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| rtaͤgliche Cvan⸗ 
glunch dudnng dr hen atholfeien 
Dn hoͤchſten Bott zuforderiſt / und feinen fiehen Gey⸗ 


Lob / den Men u heylſamer Vnderweiſung in Glau⸗ 
rn Nee nen allen Pfarıherin un — 


oder Cantzel auff vil vnd lange Jahr vnderſchidliche Predigen vnd Maierien 
fürzubringen/ zuguteminZrucverfertige, 


Sad inter onderſchidliche Theil berfaſſet / deren erſten drey Theil begreifft 
Sees bier Buͤcher in ſich Acht Bücher tractieren von der Zeit. Die letſten vier 
licher aber von den Spepligen &Deses welcher Gedachtnuh in der Catpolifchen Kirchen 
Seprlichy oder fonft beperfichen Religionen und SGottöhäufern 
fürnemblich begangen wird. 
RusHeBEe al die Paffologiz, hätt fih anmötbige Betrachtungen von dem aller- 
vnſers eini Erloͤſer nnds = ligi 
ſcharpffen Schwerdr — — son 
Tagleiten / in fihen Bücher abgerhaite. 


Diefhönen gang new Hinzu gemachten Leich-Advent-pnd Lobpredigen / von vnſer lieben 
Giawen vndandem Heyligen sermehrt/Daß aiſo ein jeder Drediger mit allerhand DRarerien auff 
. . A gange Jahr zu allen Zeiten nach genügen fein Lebtag verfehen if, 
Dann mit ſch 


oͤnen darzugemachten Bort. vnd Materien 
* —* αα 


Durch 
R.PF. Simeonem Mänhardum, S.Francifci Irdens 
Regularis Obſervantiæ, bnd der bhralten Straf: 
burgeriſchen Provinz Prieſtern. 
Gehet hin vnd Pre 


diget das Evangelium allen Creaturen /Marc.ı6. 
Peruıssu SUPERLORUM 


| — 

| Cum Gratia & Privilegio „ce. 

a ee 
München 


Getruckt vnd verlegt / durch Johann Jaͤcklin / Churfuͤrſtlichen Hof⸗ 
Buechtruckern / vnd Handlern. 


ANNO M. DC. LXXvV. 
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ni Kern und dern Ba 
„plalß Hertogen / Pfalsgraffen bey Rhein / deß 9. Nomiſchen 
a een 


Auch ders 





Dun hleuchtigiſter Churfuͤrſt / genaͤdigiſter 
Herr / Hm. 
Durhleudhtigiſt⸗ Churfuͤrſtin / genaͤdigiſte 


Staw/ Fraw / ec. 


Ecs oͤhoſtel Johannes / welchen vnſer Seeligmacher geliebt 
() * 
— —6 feinen Deitconforten/ mic ſchonen Frepheis 
RE DEANBE ten/und Genaden gezteret worden: in deme er nie allein/ als 
Aa ein Apoſtet / ſonder auch als ein Evangeliſt / als ein Prophet / vil 
Ag wunderbarfiche Ericheinungen/ in feinen beimblichen Offen- 
bahrungen beſchriben / felbigeder € atholiſchen Religion zu gus 
BES) fer Anweifing/Troft/ond gewahrnung hinderlaſſen / auß denen 
feine fißen Kirchen in Aſia / vilfaltig im Tugend-Eyfer / beftän, 
Mnonmen / vnd tin Glauben geſtaͤrckt worden. 
* 






Pie 
Er 









IR 
Ss 
. 


Vnder 


— 


EPESTOLA 

Vnder anderen Befelch und Sendſchreiben / welche von dem geheimen Rath def 
Allerhochſten dictirt einer jeden Kirchen / jnſonderheit zu vberſchicken / iſt an den Hir⸗ 
ten zu Pergamodifes abgangen: Hæc dicit, qui habet romphæam, utraque parte 
acutam: ſcio ubi habitas, ubi ſedes eſt ſatanæ, & tenes nomen meum,& non ne· 
gaſti fidem meam ẽcc ſed habeo adyerſus te, pauca, quia habes illic tenentes do- 
ctrinam Balaam,&c. pznitentiam age, ſi quo minus, veniam tibi cito, & BE 


bo cum illis in gladioorismei, Apoc,2. Difesreder der/ welcher das zweyſchnei⸗ 
dente Schwerdt in feinen Mund hat: ich waiß wo du wohneft/woder Siß deß Teu. 
fels iſt / vnd halteſt meinen Namen: vnd haſt meinen Glauben nit — Aber 
ich hab auch wider dich dannoch etwas / dieweil ſich in deinem Biſtumb etliche falfche 
Lehrer hefinden /welche der Glaubens warheit widerfprechen ermahne fie zu der 
Bueß / ſonſt wuͤrd ich baid tommen / vnd wider fie ſtrelten mit dem Schwerdt / weiches 
ich in meinem Mund führe/sc.Difes vnd anders noch mehr dergleichen iſt einem jeden 
Vorſteher feiner anvertrawten vnd new geſtifften Kirchen/ bedeute worden. 

RER a Dee MER PERDICD DNB Orotstgynsteriehg 
deffen würchung zwenfache Frucht mir fich bringe / nemblich die Lie 

Forcht Gottes / die fromme Seelen in der Lieb noch mehr zu entzünden/die böfe Welt 
finder/durch die Forcht von ihren Boßheiten abzufchröcken / fo wird zu diſen elenden 
letſten Zeiten tein hailſamers mittel vorgewender / als nur das vnverfaͤlſchte reine 


Wort Gottes / welches in vnſerer Catholiſchen Apoſtoliſchen Kirchen geprediget 
vnd vorgetragen wird. 


Durchleuchtigiſter SEurfifgemäbiiter en Genie — 


Durchleucheigiſte Churfurſum / genadigiſte Fratv / Fratv rc. 
‚Es if betandt / daß in benachbarten Landern/ auch noch diſet Zit / vil Tangien 
mit alfchen Propheten beſetzt ſeynd: aber dent en Bo Au — mit 
berglicher Danckbarfeit jmerwehrendes Lob zu fagen/ daß auch noch vil hocherleuchte 


Maͤnner / vnd geiſtreiche Lehrer/ in dero Landen / Ober · ynd Nider Bayrn / vorhate 


den / weiche das zwyfach ſchneidente Schwerdt (quod eft Verbum Dei Yauf dem 
Mund der Goͤttlichen Weißheit ergreiffen / vnd fuͤhren / in 5 Leh⸗ 
renreicher Bbung das Catholiſche Bolcklein vnderweiſen / wie die rein / vnverfaͤlſcht/ 
Evangeliſch Lehr mir ſich bringt / und vonder Apoſtei Zeiten bißher / beftändig er⸗ 
halten wird / zu diſem Zi vnd End / auch das Apoſtoliſche Waffenhauß ad Ephef. 6. 
* mundieren biß auff heutigen Tag/offen ſtehet / wider die verfälfchte Lehr ein 

* um zu wagen / die Widerſacher conlundiren / gleich wieder Prophet Elias 
eines gewagt hat / vnd obgefiger / durch ſein fewrige durchſchneidente 


gen feinen Eyfer ergeigen wollen Auf eben dergleichen Compagnia, ſchreibt 

fi difer Author/ der diſes gegenwartige Buech verfertiget hat / ai — ——— 

— — 4 auf der Eprwürdigen Familia def 9.BattersFrancifei,wel, 

—— or die aufmergtich Ktingen / gewißlich/ vondem H,Simeon (weil er zu⸗ 

* —S ——— ererbet Luc.2.infpiritu & vir- 
2 3 \ \ æ/ wurcklich erzeigen w i 

Sie) epedeß B.Ordenefifres/ermieden 5, nie an nein wahres 


fand JEſu Ehrifto'gezeichner worden/ die Simeonifche Dro R 
/fodas 2 
2 Purcheringen/abfonberlich widerholet / EI ee —3 
= —— der froftigen Menſchen dergen etwas tieffer einzutrucken/einen aige⸗ 
wum von dem bittern Leyden vnd Sterben zufanmen gefehrißen / auff 
das 


Gottes / vnd 
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DEDIGATO — — 

rteit erzeigt wuͤrde/ zum 
— pienien — alſo 
hilich uerrmuthen / er habe (weil er in ſeinem Haußrath/ vnd armen Verlaſſen⸗ 
khufe/ niches toſtuichers vermögen) diſen ſchonen Buͤcher ſchag unferem Barterland 
verhaftet vnd hinderlaſſen / bey diſen ſtreitbahren Bufrids Zeiten/ anzuwenden / 
md wol zuverwahren. 1% ’ : 


Nach deme David vermerckt / wie nemblichen der zornige König Saul jhme 
nah dem beben ſtellet/ iſt er zudem Priefter Achimelech tommen/ond eberten: fi 
habes ad manum haftam , aut gladiam. x. Reg. 21. ſey mir verhülfflich mic ei⸗ 
Schmitt, der Prieſter antwortet: Ecce hic gladius 

Goliath, das Schlachtſchwerdt / niit welchen du dem Goliath den Kopff abgeſchnit 
ten/difes/wann dur es haben wilſt / fo nimbieshin:eft involurus pallio poftEphod. 
ifteingewickler und wol verwährt/als ein eriumphirendes angedencken wegen der 
— erhalten: damihi, non eft älter — es Sch es iſt nit = 
fine gle zufinden Bey diſem Schtwerdt/ wel es der Prieſter wol verwah · 
n/betrachten wir die gro öirdigfeie/nd Eprerbierung/das ort Gorres/wel, 
des hey vnſerer C. Prieſterſchafft / nie roften / fonder täglich wol ange 
wendet vnd verwahret werden ſolle / dem hochmuͤhtigen Goliath / dem Furſten der 
vnd feinen gantzen Anhang jedetgen zu begegnen / auff diſe Weiß vnd 

bvie gegenwartige vier Bucher in chatten. >= 

Es hat ſich aber David noch nit alsbald laſſen abfertigen / ſonder was weiters 
behtt: vel quinque panes da mihi. Ehrwurdiger Diener Gottes / ich muß auch 
Llens mietelhaben/ercheife mir zu nothwendiger vnderhaltung anchein/oder fünff 
Brote: Er har es er ten / weil der Priefter verftanden/ daß er/ und feine Diener 
fiche zugenieflen/rein/ difponirt, Hnd-witrdig waren. ¶ Was das Mofaifche Geſatz 
nit Schawhroten auff dem Altar At € zuerhäften vorgethan / in guter Ordnung / 
md erhalten / daß habentbihhero atıch vnſere Chriſtliche / Catholiſche/ Geſt 


berehrt / vnd angeberter: dergleichen hochloͤblichen Eyffer Ihro EHurfl: Durch 
niemadlen auch abgehen faffen / fonder vilmehr vermehret / als ein vorfichtiger 
Mußbatter/über feine Kinder, gute fürfehung angeſtelt in deme fie von Ihr Paͤbſtl: 
Seil sege Regierenden Statthalter Gottes ClementeX. genädigift erhaften/ 
Bruderfchäfft Corporis Chrifti.bey S. Peters Pfantirchen allhievorany 
dann auch an allen Orthen/fo dero Churfürftenehumb zugerhan/anzuftellen/ da, 
nit al as allerhöchfte Guet/ als ein Iebhafftes Memorial der Menfchlichen Er» 
/ bey ons biß an das Ende der Welt / zuverbfeiben/ fich bewürdiger/in dem 
In. iht / alle Stund verehret / vnd ängederter wurde/ alſo das Himmelbrode / 
der heiligen Commumion / als ein Speiß zugenieſſen / maſſen ſolches der ange⸗ 
Ne flücheige David/ in feiner betrüßten Verfolgung auch angewender. 
A guy hochlöblichen / vnnd ordenlich iſt alles mie aufferbawlicher An, 
ei in dag Werck geſtelt worden / vnd wird auch verhoffenetich inkurger Zeit/ 
ai erfehafe/ in dem gangen Land/ in allen Stätten/ vnd Marcktflecten 
Ale —— hocherfrewlichem Effe& vermehret / vnd erhalten werden/darauf dann 
Bay “ligfeie/ vnd wolſtehende Regierung erfolgen / daß gange Chur Hauß 
dom „e Himmeltfchem Seegen profperiren wird/ gleich wie das Hauf; Obede- 
% Reg, 6. weicher die Archa Gottes neun Vonat lang beherberger / Bra 
ö x 2 en 


Se 


En EEE EEE ET 


— —* Wh e ofen geſegnet. Das vor⸗ 
ben hat auch Gott jhn / vnd feines Vermoͤgens gantze Subſta Pe — 
De ” in der Archen verwahret geweſen / war das Himmelbrodt wie Mey 
fes vnd Aaron für das Volck in der Wüften erworben den eintringenden Hunger 
abzuftatten : diſes alles war ein Vorbedeutung nufer jegiger Genadenzeit/die wir 
das Iebendig Himmelbrodt genieſſen / welches neun Monat lang / in der Junge 
fräwlichen Archen befchlofien gelegen iſt / in dem gebenedeyten Leib deren / welche Ra- 
trona Bayariæ genennt wird, ni 2 
Es haben —* Ihr Churfürfti: Durchleucht vor wenig Jahren darumben auch 
belieben iaſſen / für zween Schutz ⸗ Herren vnd Landts Patronen zu erwoͤhlen / den 
Heiligen Joſephum / den Pflegyatier JES B / dann auch den Heiligen Ordens: 
ſtiffter der Theatinen Regulirten Prieſterſchafft Cajetanum, auff das diſe zween 
Fuͤrſprecher / gleich wie Moyſes vnd Aaron / der Archen Gottes beywohnen ſollen / 
vnd wachtbar in bereicfchafte ſtehen / anzubringen vnd außzuwurcken / was dem 
gen Land gedeyen / vnd erfpriejlenmag. Matia eſt anımara Dei legislacoris 
Arca. Mech. in Hy papant. Die Mutter Gottes iſt die lebendig Arch Gottes / in 
welcher das Heyl aller Welt verwahrer gewefen: Moyſes vnnd Aaron zwar fepnd 
als Abgefandte vor dem ar di Egypten erfchinen? Ihr Churfuͤrſtl. Dnrchleucht 
aber haben verordnet / vnd erberten diſe zween Legaten/ an den König aller Köni- 
gen/ weilen fie beyden Majeſtaten To wol dem König als der Königin / Himmels 
vnd der Erden/wolbefandt/ vnd merititt, Jofeph als ein Vatter / Cajetanus alg ein 

| Diener/ der von feiner Fraw Mutter Maria Porta, fo bald er auff die Welt kom⸗ 
men / der. Himmel Königin gefchencke worden / vnd auffgeopfferes dahero wol zu 
glauben/ diſe zween Verordnete werden in täglicher Kundſchafft / bey der Archen 
Gottes an ihrer Bermögenheit nichts ermanglen laffen/fonder als Legaten in Eyfe 
riger vertrewlichteit anbringen/ was auff jedewiderwärtige begebenheitmöcheam · 
gefpunnen werden 7 ee abzuwenden 3 gleich wie Moyſes vnnd Aaron . 
zwifchen Gott vnd dem außerwoͤhlten Volck deputirer, a ea haben: Ar- 
ea fufficiebat illis pro quavis acie in fubfidium, S. Alban, 1. de interp. pfalm, 
Die Arch def Teftaments war jhnen verhüffflich genug / wider jhre feindfechtge Ver · 
ſolger. Ebenermaſſen iſt auch vnſerer Chriftenheit bekandte Zufiucht die Mutter 
Gottes Arca vera & chriftifera, S. Ephrem orat. de Deip. Die warhaffeig Arch 
def Bundsnewen Teftamenes/ in welcher das Himmerbrode vnd ewige Sohn Got 
tes angebracht/ auff die Welt anfominen, 

| Hiemit folle nie dndermelder verbleiben das wolverdient ewige predicat 

| Sereniflimi Eletoris MAXIMILIANI, Ewr SHurfürftl: Durchleuche Bern 

| Batters Hochkefigen Angedenckens / welcher fo wunderbarlich efftermahl wider 

die Feind vnſerer Catholiſchen Religion obgefiger / zu deſſen hochdanckbarlichen Er⸗ 

| jnmerungen ſo Dil fchöne Stifftungen / zu Gottes md Diariz der Mutter Gottes / 
ſo wol in⸗ als auſſer deß Lands / vor allem aber in difer Churfurſtlichen Reſidentz 
Stage vor Augen ſtehen dergleichen der anſehnliche Spor-Alcar / in der Collegiar 

vnd Pfarzfirchen allhie deß Altarblats/ das Gemaͤhl der Himmelfahre Martz vor, 

Himmelfah riæ do 

ſtellet / wie fie (die lebendig Arch deß Bunde) erhebt worden: / zu welcher der Feld⸗ 
ber MAXIMILTAN VS hochfeelig: Geddchtmuß mie feinen Soldaten offter⸗ 
mahl die Stimm eröebe/ und geiprochen: 

Foederis Arca,ora pronobis, 

4 Zu Acch deß Bunds / bitt fürdng. 
aan iR worden / wie zu danckboriftem Gejeugnuß an ermeltem Altar / a tergo; 


D.G.M. 


ren ur De a TE - 










N. MER 


EN * 


DIcAaTorım — 

ER E ee 3 Saale Kr 1 —— — — 8 
MAN DEI MATRI, ÆTERNÆ VE VIRGINI. OPTIM. 
MI DONATE FATRONZ SINGVLARI, PRINCIPUM 
TVTELE, AUXILTATRICI, VICTRICH MAXIMILIA NUS 
BOIORUM.DUX, KT VICTA BOHEMIA, REDVX, MEMOR 
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In hoc fignovinces. Horat.Turf.. 4. ng 
ıftantı R een ö 1% ie Br 

in Max tius geweſen 14 ’ EIERN 
por ein Stunm / die zeigerihin das greut / Mind 
erfpri Sig born voraufjan len ein 
non Clypeo ptoteetus,aut galeä, hoftium euneos penetrabo 
.Mattihi, | Y Anne: 


ig Ceutz hat wollen prangen/ EEG 
Duxot /ehe de ——— fterweich empfangen’ 1 10 \umanad 
en 
Orr u h \ BEE Far ET . 
gnum Crucis de inimicisnoftrislibera nos Deus nöften. Ex Brev.;Rom, 
etgleichen Armatur wolt auch vorfechgig Jahren "nn, 
Qurfi ft Masmilian probieren/videtſ ei — 
Dee an Martini Tag en⸗ auch loßgebrennt / 
Sch anen deind/ alfoder Kirchen — 
ga, Mihi autem ablit gloriari,nıfi in Cruce. adGal. gi u. * 
Bis maſen Cajeranden reutz doch war gewgen 
Er welſt fein hrinnent Her /hinauff zu Gott geflogen: — 
Das Ereug in ſeinem Shih, bochrühmlich er auch führe 
Dardurch er jederzeit / wol feinen Orden sieht. - 
u: Cruce ſumma Virtucis. Thom,Kemp.l.2.c.ra. 
Doe lehtet Apctheid/ein Spiegel auch der Herden, 
R würdig in gebule/ Ihr Tugend. zupermelden/ 
h Verlicht in riſti Creugy die Kapfertich Matron/ 
Gectront wurd inder Weit / gekrönt in Himmels Thron, 
„.„ InCruce gaudium fpiritüs. I.c. 
Sodhadelich dag Hertz / Sochadelich der Namen / 
OR freipden/ in dem Seiſt im Ereug verfüge zufamen. 
Serihnßt ich dergefkatr hoch/manichedfe Fraw/ 
AmTagvor Ofterzeit/im Habich Simmelblaw. * 
3 
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EPISTOLA) DEDIGATORIA. 
Ecce Crucem Domini, fugite partes adverfz. S. Ant. Pad. 
Der Stammen Judz Zunffe fo figreich v nden/ 
I ran feine Ve Serhienemiehe Todt/ eunat — 
mit 
I Denen vor — —— 


— ———— Churſurſ/ —— Gens. 


Durchleuctizfie Cpurfünfin/genäbigie SrawSraw sc. 


Warumben ich aber mie meinen hiemit getruckten Büchern demiteigift Auff: 
warte/(weilich nit — Danckbar- 
keit zwerzaigen/dmb alle von Ihr Churfürftt: Durch: empfangene Genaden / vund 
gutthaten / welche fie mir bißhero in die zwaintzig Fahr fang mirgerheiler/ und in de⸗ 
ro Churfurſtl mich pnd die meinigen / alſo genadig erhalten / ich derentwe⸗ 
gen auß meiner fchlechten Officin, mit diſem — 
Beth demũrigiſ erſchinen / verhoffentlich dergl 
den in dero Gathetifcien Landen/ mit folcher würdung abgehen/daß auch bey ganger 
teutfchen außländigen Nation/ groſſe Frucht / erwuͤnſcht / verlangentes Zihl zu allem 


ften liebreichen Predige 
nhalt / vnd Materien wer · 


guten erfolgent / ein Haupt⸗Werck genennt werden muſſe. Bitte demnach / Ewr 


Ehurfl: Ourchl wollen diſes genädigiftvon mirauff-und annehmen / mich vnd die mei · 
nigen / in hoͤchſt gerröftem Gnadenſchutz noch fermers erhalten: der liebreiche Gott / 
vnd die Jungfraͤwliche Mutter Gottes / Joſeph vnd Cajetanus / woͤllen Ewr Churfl: 
Durchl Durchl ſambt jhrem Hochloblichen Churhauß / in beftändigem lichen Friden / 
erwuͤnſchten geſundheit / vnd nach Gott wolgefaͤlligen / jhrem ſelbſten beliebenden ver⸗ 
I en / ein glückfeelige Lands — verleyhen. Prælentirt in München den 

ilfften Tag Julij / am welchem der anfehnlich/ tuͤnſtlichiſte new erbawte Tempel 
J höchftem Frolocken / hoch vnd Niderſtaͤnden beliebende eingeweicht / dem Koͤnig 
der, ewigen Glory / der Mutter Gottes/S.Cajerano, auch andern Heiligen dedicirt, 
die gange octav mit andächrigem Gottesdienſt / underfchidlicher — Cle⸗ 
riſey / Predigen gehalten vnd vollendet worden. Anno 1675. 


or Churſt: Durchl: Durhl: x. 


Vnderthaͤnigiſter 


Dohann Jaͤcklin 






Oseıcd an den gänfligen Pfr, 
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Aun den guͤnſtigen eſer. 
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Dur (ak *X * 49 
N Qi NP in öffenelichen Truck verfereigen fol) indem Beden- 
NUR cken daß viler anſehenlicher / hochgelehrter Man ⸗ 
ner in allen Sprachen Poftillen / vnd Predig-Biüs 
7 ern gnugſam vorhanden/ gegen welchen dife mein 
ur Arbeit Dil zugering/ vnd etwan gar verlohren vnnd 
worffen ſeyn moͤchte. Jedoch auß Beglerd Göttlicher Ehr ond der 
en Heyl bewogt / vnd damit ich auchein Hälferfein * zu Wolgefal · 


* 










len deß obriſten Sceienhirtens JEſu Chriſti in den Gortsfaften feiner 


9. Gathotifchen Kirchen legte : ſo habe ich mich der befehwerlichen Ars 
beit nicht entſchutten wöllen. Dann Gottes Wort (fey num gefchriz 


bden oder vom Mund aufgefprochen) ift ein Speiß* vnnd Mahlzeie 
| Matih, ji dergeifthungerigen Seelen. Abergleich wie in den leiblichen Maͤhl⸗ 


- zeiten nicht einerley Weiß / fondern auff vnderſchidliche Manier die 
- Speifen beraie vnd fürgetragen werden / davon einem dife /jenem ein 
andere Weiß def Kodens wol ſchmecket. Eben dife Abwechßlung 


wird auch im Reden vnd Schreiben deß Goͤttlichen Worts gehalten. 


WMan findet in allen Predig- Büchern / daß einen neben andern Au⸗ 
thoren befuftigen und wolgefaͤllig / oder wolgeſchmack feyn fan. Alſo 
hoffe ich/ werden auch meine Predigen/ nach der Snad / fo mir onwür- 
digen von Sott verlyhen worden/dem günftigen£efer nie vnañemblich / 
fondern aber den anfangenden Predigern zugebrauchen dienſtlich ſeyn: 
Seytemal alle Predigen ihre gewiſſe Argumenta, Exordia, Abthailung / 
mancherley Concepius vnd Erfindungen haben / welche nothwendige 
Ding in andern Poſtillen ſelten zu finden / vnd doch manchen noch vnn- 
erfahrnen Redner oder Prediger zuerdenchen fchwer ankommen. 

Es ſeynd auchdife Predigen zimblich lang / vnnd mag darin eins 
dem andern vor oder hinnach geſetzt / die mantafaltigen undermifchten 
Exempla vnd Siftorten nach Befchaffenhete der Ort vnd Zuhsrer ers 
zehlt / oder ohne Berfürgung einer vollfommenen Predig außgelaſſen 
werden. Alſo / daß man nicht leichtlich wird mercken koͤnnen / woher 
der Prediger fein vorgebrachte Materi entlehnet und genommen hat. 
Darumb mag man fich difer Predigen auch auft einer angel vil 
Jahr nach einandergebrauchen. Drebehenden Zungen haben vber- 
ſluͤſſig zu reden / die langſamen aber fönnen auf einer jeden Predig zum 
-i Tom,I, Ar wenis 


* 
ↄ2. Tun.3 . 


loan. 15 


Vorꝛed an den ginſtigen Oeſer. 
wenigiſten zwo vnnd noch mehr ſormiren / im Fall fie anderſt auff die 
— ‚Marginal-Ziffernachtung geben wöllen. Dann gleich 
wie es ieicht iſt den erfundenen Sachen was bin thun / noch vil 
leichter kombt es einen an / den erfundenen vnnd — 
en j vorbeha 5) 
: So hab ich mich auch in Befchreibung meiner Predigen mehr der 
guten Marerien/ als der zierlichen hohen Wort befliifen / indem De- 
dencken / daß aufider gemainen Landbräuchigen Ned der einfältig on- 
gelehrte Leſer / in welches Band dife Predigen tommen moͤchten / die 
Sachen feiner Seelen Heylbetreffend defto beſſer faſſen ond verſtehen 
köndtes Iſt dann der guthertzi —*886 vnd in ſeiner Red hoch 
vnd zierlich fomaißerden Sadın zuthun / vnnd feine Wort alſo 
zu feßen/daßdie vorgebrachte Mareri in der Außfprach fein Erfindung/ 
vnd nicht eines andern ſeyn Wie ich dann auch folcher Wol- 
redendennmd Gelehrten ( jedochgut Catholiſchen Männer) Brehail 
gernannimb: fürnembrichaber der H. Catholiſchen Kirchen mein gang 
erch gang vnd gar will underworffen haben. Dann ein Privar 
Seel kan bald etwas vberſehen / oder fich in einem vnd andern verjruen; 
AberdieH.CachotifchKicch* ſo ein Saul vnd Srundfeſt der Warheit iſt / 
fan nie fählen/ oder was vnrechts uberſehen. Seytemal fie den heilt- 
u ii ra gehrer vnnd Schuelmaifter aller Warheit* vnabfön- 
y jhr hat. 

Wann wir demmach / Chriſtlicher Leſer oder Prediger / durch 
Gottes Beyſtand vnd Gedeyen auß diſen Predigen mit einander nur 
ein einige Seel eh eintweder von Sünde zur Bueß / oder vom 
FIruhumb und Buglauben zum wahren Gacholifchen allein ſeeligma · 
chenden Glauben laiten werden / fo wird zu beyden Theylen vnſer Ar- 
beit reichlich belohnet / vnd Gott in feinem hoͤchſten Thron geehret feyn: 
Seytemal in den Augen Gottes eines vernunfftigen Menſchen Seel 
“> gelten chut / als die gange Welt mit aller ihrer Zier und Herrlig⸗ 


\ Es ftehet aber das Erfte Buech nachfolgender Predigen/ vom 
Advent an biß auff der Heiligen drey Köntgtag/alfermaiften in dem vier 
Zutunfften def gebenedepteften Sohns Gottes / nemblich wie er kom · 
met zum letzten Gericht/ zum Todt/indie Seel / (vermoͤg feiner Gnad) 
vnd durchdie zeitliche Geburt in die Welt. 

Bon difer Materi hat der Chriſtliche Prediger nicht allein für 
vie Addent · Sonntag /fondern auch für die Ferien und Wercktaͤg (me 
man difer Zeie zu predigen pflege) gnugfamen Vorrath zu reden. Difes/ 
günftiger Leſer / hab ich zu mehrer Vnderrichtung norhwendig vorher 
fegen follen. Bitte derhalben Gott den HEran / dah fein hei⸗ 
figes Wort in der Menſchen Hergen wolgelinge/ 
vnd vil Eee N bringe/ 


IUDI 
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"MANH ARDI, Ordinis S 
4 en OBERE. ‚ Provincix Ar- 
) gentinenfisquondam Theologi &Con- 

1 
fi ‚maximopere commendabiles, & utilil- 
x tum ob germanicz didlionis: elaritatem, proprieta- 
m — tum ob materiarum & ‚conceptuum 
ilem, eruditam, atque authoritatibus S. Scri- 
2 &Sandorum Patrum ,nec.non hiftoriarum flo- 
ribus i intermixtarum. admodum copiofam varietatem. 
Quas proinde, cuminfuper non ſolum contra fidem: 
&bonos mores nihil,fed plurimum folid& Chriftianz. 
ſeientiæ/atque divinum authoris fpiritum ubique lu 
eulenterexhibeant; pro communi populi &conciona-' 
torum bonö, iteräto publicotypo digniflimas iudico,' 
Mönachij Böiorum. Die’ decimo fexto Juli. Anno 

llefimo; fexcentefimo, feptuagefimo quarto. 
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Sr CASPARVS KIRMAIR, 
S. Theolögix & JurisCanonici Doctor, 
Serenißimi Eledtoris Bavariz Confilia- 
rius, Decanusad S. Petrum, & Librorum 
Center, 
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— 
Admodum Reverendifsimi Patris 


Pera Concionatoria ab Admodum R.P. 
A Sımeone MänHArpt.Ordinis Nöftri Seraphi- 
ci,ac AlmzProvincix Argentin® Theologo & 
PA Ecclefiafte celeberrimo 4: vernaculo fermone 
N conferipta, ac in quatuor partesdifpartita;quan- 
ARZT tumyisin primä editiones — Exem- 
plaria prodierint, cum tanrd ayiditate coẽmpta⸗ & per univer- 
a na funt ; ut paucorum defiderijs fatisfa- 
&tum fir ;quind quam plurimis altera eorum recufio ftudiofilfime 
expedterur. Quoniam igitur fpedtabilis& pereruditus Dominus 
Ioannesläcklin, SerenillimiEledtoris Bavariæ, nec non Reveren- 
diffimi Sereniflimi Epifcopi Frifingenfis, ac Ratisbonenfis Typo- 
graphus Aulicus, Civis & Bibliopola Monacenfis , ſuis labori« 
bus , Typis acSumptibus adeommune bonum, fecundam editio- 
nem omnium didtorum Tomorum quatuor evulgare cogitär; Ego 
infra feriptus probe confiderans, quantum utilitatis univerfz Ec- 
clefix prefertim GermanizPatrie noftrz , quantumque honoris 
Ordini Noſtro Seraphico ac Provinciz Noftr& ex hoc proventu- 
tumfi,prefatoDomino läcklin, quantumex mea parte eſt, Tenore 
Prefentium,plenam facultarem& licentiam omnes quaruorTomos 
di&torum Operum cum Indieibus noviter ſuper totum opus com- 
pilatis, (dummodd nihil addarur in corpore velimmifccatur,quod, 
prima editio non continet) recudendi , evulgandiac diftrahendi 
impertior,cedendo ad confequendum effe&tum hujusfecundz Im- ' 
pteflionis, omni luri vel pretenfioni, fi quid hadtenüs Provincia 
Noftra in Auchorem, tanqiam filium ipfius,vel ejusopera habuic. 
In cujus fidem, ipfi hancmeam Syngrapham minori Officij meiS$i- 
gillo munitam tradid. Quam dedi Auguftx Vindelicorum ex 
Conventu Noftro ad,S, Sepulchrum , Die XX X. Menfis Julij, 
Anni M.DC.LXXIY. 
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Adrianus Hifl. 
Æidius Tiburtius Epifcopus. 
Egidius Romans ade - 
Tupiarius Poffillatox, 
Auen Slvim Pdda Hifer, 
B.Efidius Minorita, 
Elianws Hifforicus. 
Ins Poeta. 
Alanus Copus Theologus. 
tus Comes d Lönuenflain Itinerar Hie- 
rofıhm. —— 
w Cranzius Hiſtoricus. 
Albertw Fulvins Hißforicns. 
ws Magnus Epifcopw, ' 
Albinu [eu — ——* 
r Aftrologm. 
S. Alexander Papa IY. 
Algerus Belga Scholaflicus, 
Alfa, Lippomanus Epifeopus, 
haberms Aftroligus, 
Alphonfs ä Caftyo Controverfüffa. 
Alf Lippomanıs Hifforicus, 
PPhonfs Pi cora Epifconm. 


Alohonfüs Salmeron Wolori 
Alben Toffatus Epifcopw Abulenfis Theo- 
27 


Alti oderenfi Epifcopus 
Alvarız Pelagias Theol, 

B Amadens, 

Amstw Lufitanns Hiftoricns, 
S Ambrofius Eoife Medielan. 





vnd Sentengindifen 


werden; 


Predigen angezogen 


— 

Ambrofius Camaldulenfis Theologus & Ora- 
tor. Ari 
Ambrofius Catharinus Epifcopus. 
Ammianus Marcellinus Hiftor. 
S. Amphilochius Patriarcha, 

S. Anacletus Papa. 

Anaflafius Bibliothecarius Hifloriens. 
Athanafins N icenus Hifler. 
——— Synaita Hifloricus, 


S Athanaftholius Epifcopus. 


Andreas Cretenfis Epifcopms Aiſtoricus. 
Andreas Mafıus Jurifla. 

Andreas Vega Tbeolog. 

U ngelonus Theologus. 


Angelus de Clavafıo Summifta. 
4 S Anicetus Papa. 
, Arnales Carthufinorum, 
‚ S: Anfelmns Epifcopus. 
„N. Anthenogenes Epifcopus. 


Antiochus Monachns. 


Anthiftenes Philufophus. 


S. Antoninus Archicpifcopus, 

Antoninus Aranda Hıfloricus: 

Antonius Bonfinius Hifloricus. 

Antonius Cordubenfis Theologus, 

Antonius Danroultius Hıflor, 

Antonius de Pactis Theologus, 

S. Antonius de Padua. 

AntoniusGuevarra Epifcopus Hiſtoritus. 

Antonius Gubutixs Hifforiens, 

Antonius Melia Theologus. 

Antonius Spinellus Hifloricus. 

Antonius Tolefannıs Theolog. 

S. Apollinaris Epifcopus, 

Apnleins Phılofophus, 

S. Archelans Erifcopus, 

Archilochus Poeta 

Architas Philof\ & Atuchem, 

drias Montanus Theologus, 

Arifl.eas Hiftoricus 

Ariflides Thilofophus ® 

Ariftippus Yhil fer bus , 
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Ariftoleles Philofophus. —S 
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Arnobins ‚Rhesor Chriftinum. 

Arnoldis Carnotenfis Epifeopm.- 

Arnoldus Pontanus Hifloricus. * 

S. Arfenius Eremita. * 

S Abanaſus Pasriarcha. 34 

Athenageras PhiloſChriſtiuunu«s. 

Aubertus Mireus Epifcopm. 

Averroös Philofophus. 

Avicena Medicus, — 
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Bernardinus de BuflisTheol, 
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S. Bernardus: Abbas, 
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— erden fie (chen; deß Miens der Menſchen Boßbeis groß war auff Erden ‚. 
— Porttmeitüreinery olcken mit Krafft vnnd alle Bedäncen dh 

Verka Beralig et, Dann alſo weißlich onnd boͤſen geneigt waren/ d 
MR TE TSETF AND Iererng 


FI. SER Rd währe Menſchen gemacht ba 


nn 


Herzens jederzeit äuum 
a rewet es * daß er den 
tauff! Erdin / vnnd beräre 

A ne 








I2 
mit inwenbii 
Den Efienfehen Den sep gefth 
—* der Erden / von dem 
Voͤgel vnter dem Zimmel / dann es rewet mich / 
daß ich fie macht hab. Aber Noe fandte Gnad 
bey dem HErrn / ꝛc. Unnd hat ju jhm gefprochen:, 
ache dir ein Arch von leichten rein 38 
I / vnd mach Zammer drein / vnd verbi 
be ic vo in Sändfluß 
will ein Sän 
Ionen auff Er ten alles F 


lebendiger Geiſt iſt vnter dem Jim 


vertil 
Wenſchen am bißauff Gottes. Den andern aber / fo fich neben dem Unglaur 


\ » 
vnd — c. — — auffgeſtigen / wird verſtanden / der 
mit Waffe Eomm 





Die Erſte Predig / 
Hertʒenleid as 2 —— Wer nie glaubet / der iſt ſchon gericht /, 


jan er glaubt nicht in den eingebornen Sohn "°"* 3 


Dih / vnnd von dem Gewůrm biß auff Die ben allerley Suͤnd vnd Welluft ohne ſcheuch und Forcht 


gebrauche haben/ wird mit dem reichen Mann firachals 
‚tewerben = Gadenck Sohn) daß du guersempfans ],. 14 
58* in deinem Leben / ꝛtc. Hinunter mit dir indie | 


inigung. ze! 
Abgrund der Fluͤß vnd Waſſerbrunnen / 


en. Höifche See / welcher jmmerdar mir Schwebel vnd Bech 

nein · brinner/darinn (nach laut der himmlſſchen Offenbahrung 

¶ vnd alles, 
was auff Erden iſt / ſoll verderben Aber mit dir 


Zohannis *) ale vergmeiffelee / Unglaubige / und Unbuß 
erilge jhren Theil mit dem Teuffel vnnd feinen Engeln Po“? 


„will ich einen Bund auffrichten/ vnd du ſolt indie: in Ewiglen haben werden. Das tft nun derander Sünde 


¶ Archen geben’ ds miedeinen een / mit. dei 
Fo ne mie he 2 
fole in die Archen chun — 55* von allem 
— * Vnd Noe thet 
o tte. * 
Demnach begab es ſich im fechehunderren Jahr deß 
Alters Moe am fibensehenden Tag def andern Monats / 
. babale Abgründ der Wallerflüß serbrochen / vnnd fich die 
Wold enbrůch eroͤffneten / vnd fiel ein Regen 40, Tag vnd 
40. Nacht / da kam der Suͤndfluß auff Erden / vnd har das 
Gewoͤſſer dermaſſen uͤberhand genommen/daßes ĩ 5. Ein 
hoch über alle Berg außgangen it, Alſo vertilgt GSet 
alles / was anff dem Erdboden / was Menſchen / Bih / 
Sewuͤrm vnd Vögel: Alein Roe blib über / vnd die mir 
jhme inn der Archen waren.) 4} 
Appliea- Difer ſchroctliche Suͤndfluß iR nach der Schr Chris 
tio Figu-ffi * vnſtrs HErrens ein eigencliche Entwerffung def ieh 
u ten Gerichts. Dann gleich wie damals die Höfen vnnd 
verkehren Leut im Waſſer ererunden : Dergerechte Noe 
aber mit den feinigen in der Archen ben Dem Sehen erhal, 
senmorden. Ebner maffen werden an jenem Gerichts, 
Tag die vnbußfertigen vom Abgrund der Hoͤlen verſchlun⸗ 
den: Die Frommen vnd Bußferrigen aber zudem ewigen 
x Lben erkenne werden. Johannisam 5. Cap. fpricht der 
Joan 5. Her :EsEonibt die Seund/ in welcher alle / die 
he 7 Ki feynd A hören werden die — 
eß Sohns Gottes / vnd es werden herfůr gehen⸗ 
die guts gethan haben / zur Aufferfteb 
Aden jz die aber übels gethan rg] zur 
2. Aufferſtehung deß Berichtes. Dann die Arı 
Pen * darinu * — —* a —* De 
rhalten worden / bedeut in der die Heilige 
deut lid) choli & 
( 


Lucz 18. 
1. 


ri 
Een Si And ) Ka san 
en. Driſtwurdigen gehen : " 
2. =: fpriche Bortes Sohn* ). fo werdet 2— 
* Luc. zlich verderben. Daraufl folge: Im falt ihr aber Bueß 
— fo habt threuch ketnes Untergangs zubeſorgen / dann 
"ENues DBerheiifung bey dem Propheren Erechtel # ift 
*Exech aus vnnd Mars Mann der Sünder Burfrhur/ GOtte⸗ 
8. uOehotehalten / vnd was reche vnd bulfich if verbrengen 
„wird / fo ſoñ er ichen / vnnd aich erben, 
so» Der ſiben gehende —— andern Monars( Matj) 
van welchen Mefchredliche Waſſerguͤß angefangen / ber 
deutet Inn der Figur den Ichten Beri 
fibenden Alter der Welt kommen wird. 
. Die Menfen / Bihr Würm ond Vögel fo auffer 
0: aber Archen ertrindenmäfen/bedeuren die jenigen / welche 
auſſer der Cacholiſchen Kirchen ohne den ſcelig machenden 
4 oder in der Kirchen: in tödtlichen Sůndenvnn 
aſtern leben / vnd alſo ohne Bueß vnd Vekhrungdahin 
erben, Wie dann auch der Koͤnigiſche Propferx folche 
Pi, Lu dem Dihond Erdwürmen vergki 
a force: Da der Menfchin Ehren war / bat ersnit 
‚verfkanden ſondern iſt den ynvernunfſtigen 
Dieren verglichen / vnnd ihnen Abnlich worden 


3. 


Darums wird jenen vnglaubigen jruigen Kuren gefage /ð 


inem ſiuß / auch der ander erbärmliche Todt / darcin die Verdam⸗ 
ber: Vnnd du * 


was ihm GOtt 


deß Fass —* an Sonn und Mond, vnnd“ 
u 


ang Sh 
ußferrigen € 


hrs Tag / welcher im « 


chen chut / da er 


pre anjenem Berichts» Tag mir &cib vnnd Stel gerathen 

werden. 

Und zwar / daß ein allgemeiner Berichts-Tag 
fommen / vnnd die Straffmälligen (mie jene im erjten 
ESindrup) in das eufferfle Derverbenerkenne : Dager 

* die Frommen vnd Bußfertigen (vie Noe) bey dem 
eben follen erhalten werden / das bemeift Chriftus der jur 
künffige Richter im heutigen Evangelio auf den vorge⸗ 
henden fhrödlichen Zaichen / die fich in der gangen Weit 
begeben werden. Dann dielerzte Trübfal (price ©. 
Gregorius*) wird mie vilen Truͤbſteligkeiten vors 
Eommen / ond durch die offt gefe 
— werden die ewige übel / ſo hernach 
folgen’ anggeige. 

a Eben auf demworgehenden Zaichen / bin Ich bedache 
Anm vorhabender Predig Die zewiſe Zukunfft defi leheen 
Berichts atı heweiſen / vnnd ewer Sieh und Andacht Jwcen 
Lhrpuncten fürzuhaften, Erfllich was mailen ber hoͤchſte 
Sort feine vamhaffie Derheifungen jederseit mir vorger 
benden Zaichen bekräfftiger habe. Am andern/ wiruns 
gleich fich befinden Die Zaichen der andern Zukunft Chri · 
fl / gegen den Zaichen der erften Antunfft / fo allbercir sw 
ſchehen ſeynd /1c. Bote geb Gnad und Seegendargu. 


a; RAT 


Runt figna in fole & luna, &clkllis, &c. Es werden 


; 
; 
{ 







% 


* 


Erden wird feynein Bedräng- PR 
Sellebte Zuhoͤret / wir befinden ind. ri 
ri wann Oet ertwas fürnemmes (fein AlmacıSsrcli. 
oder Gerechtigkeit betreffend ) auf Erden hun wollen / cher 
der ain hamhaffte Gnad vnnd Wolchat feinen auferheiflun 
wöhlten ae verheiſſen hat zumehrer Befleriigung 
olches J mens / daß es gewiß vnnd eigentlich gefcher 
foU / har er gemelnigiich eeliche Denchjeichen laſſen 
vorher gehen / mit welchen er —— gleichſam als 
mie einem vnwiderrufflichen Sigilf befräfftiger har. Weil 
dann die Altın vor vnd nach dem Geſatz Monſis / Gotecs 
Art / Gedult vnd Sanffemürigkeie wol erfande/ fo pflegen 
fie bißweilen ein übernarürlihs Dendjeichen zu begeren / 
dadurch die gefchedene Zufagung Sottes bekräfftiger ſeyn 
folte / welches ihnen dann der gurige GOtt keines wigs 
abgefchlägen. — 


Im Bach der Geſchoöͤpff · liſet man /daf dem Abra⸗ 
ham ond feinen Kindern das aelobre Sand Canaan vil —— 
vd offt zu einem Erbrhailvon Gu verſprochen worden, 
Weil dann Abraham mit feiner Haufframen Sara biß 
An das Auffere Alter ohne Kinder zelebt / fo kam jhme doe 
Berheiffung felyam für / vd beachrerdarüher von Gore 
ein Zaichen fprehend : „Erı Bott/ wobey fell ichs 
mercken / daß ichs befiggen werde # Ond der HErꝛ 
Antworter : Das ſolt du zuvor wiſſen⸗ daß dein 
Saame wird frembd feyn ineinem Land / das mit 
fein/ xund da wirdman fie zu Aneche machen/ 
vnd übel halten vier hundert Jahr. Aber = I 
⸗ 


Sternen / vnd a 
nußdeß Volcks. 


r 


120 





| 


, 


| Die Crſte Predig. 13 


F fie fiyn“ mir der Woll in legen / wird das 
Be nt Ba 
ri 











ael exl⸗ durch mein wie dů 
vierdta rt rede haft. Was allhie Gedeon begehrr hat / put 
’ Magnum € Agere . Am Morgen war Allein das außgehraire ge 
A eſche net 1 mit ſchaw be —55 aber der gang Erd bod 
deß trucken. — in den Streitt / vnnd hat 
h ewoͤlff den Feinden herzlich obgeſtegt 
Bott Gef ael ihren rgleichen liſt man auch im erſten Buch der KL 
‚über ein groffer Dunger im® ig + Nach der Samuel auß ®Orees Vefehlden Saul + 
entftanden / johe Jacob mie feinen eyiff zum erften König über Iſraͤel falber / 1 aber diſe 1ireg.io 
mpt der] ibond Kindin Egypren/ Wi wunderlich vnd Unglaublich fürfam/ weiter fo ci- Saul 
x swölffte Sohn war zuvor (ängfe * in nes fehlecheen Stammeng vnnd Herfommens war / dd 
rend auf ©, Rage Taken berichtet ihn Samuel au He mit drey⸗ 
la — en Zeichen ſprechend olt du chen ha⸗ 
ben / daß dich der HErr zum Fuͤrſt 
wann du jetʒt von mir 
Maͤnner finden bey dem 
den zu dir fagen t Die 
ka cin anderer Pharao c du zu ſuchen bi 
ichs vmb —B von dannen fihr 
dut He lägge- würdeft du R 
harao 17 Ge⸗ dich daſelbſt 
ne tjle ————— 


daß Darngch wnr 
ten) drnd in ei 


griarchen · vnnd wann du daſelb 


Dasmacht. dir begegnen cin Zau 
Fra berab kommend / yımd 
HD vmb avnd Trummen vnd Pfeiffen/ und weiſſa⸗ 
wat inge ⸗ —— der Buft deß HErrn wird über die 
. ii gegeben / daß nem» —s[ 
du in einen andern Farm verwandeit wer x 
ft das rand Canaaı AU dife gegebene Zeichen ſeyn dem Saul auff einen Tag 
das Zeichen fchon erfülfer, OMÖLRE begegnen, darbeysrtande er / Daß eräu einem König yon 
gufagen niche länger aufffchieben, GH berufen war. 
—— bon Egypien aufir —— lift mans Buchner Srige A der todt &* 
— ancke König Ezechias anff fein flehendes Berten nicht 4 Keg a0 
* * Kama un fetcher Aufführung den Schaf- alfein die Sefandheitz fondern A — —** 
—— dem Berg Horeb Die og feines Lebene bekommen, . Zur cinem Zeichen/ daß ihm 
* en : ft im einem brinmenden GOtt diſe Zuſagung gewißlich halten woͤl/ begehret er / 
an 36 ffnet hm fein Vorhaben: daß die Sonnam Himmel zehen Grad follauruck geſogen 
*— graon / daß er mit demſelben werden / jnmaſſen dann geſchehen / vnd kein längerer Tag 
ah a ongtes Bold ftael von nie geweſt / als chenderfelbe, 
a; a RR ich difer £c» efgleichen * As GOtt wegen der vil begangıten * 
at rein nefguldir Sünden das Yıpifch Sandy fampr der H. Stade vnnd ſerem 27 
den Kindern Yfr Ki cm Königreden tönd- Tempel durch den Tyranuen Nabuchodonofor verhärs cap- 
* — ſeiner gemauch der Juden Koͤnig / ſampt den fürmembjtengands 
—* ehe Ei GOtt ein gewiſſes faffen in die Babyloniſch Gefaͤngnuß wolt hinführen laſ⸗ 
erchtung / vund fPrach ii fen/da befahle sr dem Propheten Jeremia/ daßer Band 
, nend das ſoll das den⸗ vnd Ketten machen / vmb feinen Half legen / vnd damit die 
Wann du gewiſſe Verhoͤrgung vnnd Gefaͤngnuß verfündigen ſoll / 
ſo w SL wie dann gefchehen. 
em Berg. Niche weniger hat auch GOttes Sohn vil herzliche Cöceprg 
auß 1 beredtiſt⸗ Beichen feinet gnadenzeichen Dcufchmerdung vorher 3: 
f ‚geben en / vnnd hen laffen/darbey alle Nele fein erſte Ankunfft ertlennen / Von den 
N Hedakd nun I er fich von nes vndin (Chrifti-Perfon ) für den wahren langſt verfpro, Zichen 
u * diſt vnd dergleichen chenen Meffiam auf Davids vndAbrahams Geblücr a ne 
* Wigerer ſich / vnd gieng hin nemmen fol. Ein Zeichen difer Ankunft * mar der Bur- nr. 
—— go ni / dannner war ver» Arergang def Juͤdiſchen Reichs / daß nemblich zur Geburt» * 
weile { Er Ifrael durch ihn BEER feiner vom Stammen Juda / fondern ein Match. 2, 
— Is don >91 mir erlichen Dengt- srembdling vnd Außlaͤnder das Reich Zfractbehersfchen 
H — en / wie ich dann alles hernach in fol. en * (aut: a ne ſoll von x 
———— uda nicht auffgehebt werden / big daß der kom⸗ Oen 49. 
“6 fen Pol ut nat geſchriben. DABHTT — ——— —* — geſche⸗ 
ig ra der onglaubigen Madianı- ben: Dannzu ee einen De aerogeen 
Eh nnd folchem Were den Richter (mie Mathis ſchreibt *) da regierte im Juͤdiſchen Land gr 
rar 3 Bedeon ein Zeichen Herodes / welcher kein rechter Jůd fondern von heydni- Match. 2. 
4, — erldfen, yore d wi hop dfadldurb men ſchen Voͤlckern fein Derfommen gehabt. 
Tom, [, u geredt haſt 19 willibein® Em erſten Antuͤnfft war auch s 
s er 


























































en 


14 
Nam, i4.Öen Numerlam 24. Cap. daß nemblich vmb dife Zeit 
“u auf Jacob fe n wird. Das —*8 ande 
rer Stern/ wie die. N. Lehrer Hieronymus,Ambrofius,Au- 
ftinus, Bafılius, Leo Magatıs , Chryfoftomus , Gregorius 
Ryfenns, Ihdörus, Anfelmus vnd Origenes hezeugen / als 
eben der / won: die “ — auß Orient zu der 
Krippen de rm gerühre hat, 
—— * — lib,2. in Luc. cap. de Magis,Aug. 
lib. de mirab. Sacrz Script. Bafil.Homil. de Chrifti genetat. 
Leo de Stella & Magis. Chryfolt. Homil, 3. Oper. imperf. 
&: „orat.de fan, Chriftinatu1d. de paflione cap. 13. An- 
fel. in Matth, Origen. Hom. 13. 15 18. in Num. & lib. ı. 


- Ein Zeichen * difer Antunfegabe GOn dem König 
a, y. m Zeichen er Ankunfft ga 

42 den Propheten — — Sungfrau- 

en/ welche empfangen / vnd in der Jungframfchafftge- 

bähren fol. Dife war fein andere/als dichochgebenedey- 


e ar Maria / von welcher wir in dem Apoſtoli⸗ 
Se befennen : Gebohren auß Maria der 
5 awen. 
è 


Pıriegefchehen. Diſes Zei 





Am Erften Advent Sontag / 


ein A ſtilent/ theure Zeit / Erdbiden / Merfolgung / vnd Schtach 


sung der Rechtglaubigen / falſche Propheten vnd verfühs 
riſche Lehrer/ es in der — jederzeit vil 
geben / noch gibt vnd geben wird. Alle diſe Ding (fage 
der HErr) reply, —— — 

Andere Zeichen werden ſich ſchen laſſen gegen den len⸗ 
ten Zeisen/ wann es mie der Welt auff erlich wenig Jahr 
kommen ift / jnmaſſen feyn wird die Ankunfft deß Anti» 
chriſts / weicher fich fir & Der wird auffwerffen / auchChri⸗ 
um vnd feine Rechtglaubige mehr verfolgen / als zuvor 
nnenner dr HEn * Ein # 
Grewel der Verwuͤſtung / vnd ein fogroffe Truͤbſal / der„Maz, 24 

leihen von Anfang der Welt biß auff jegund nie geweſt. 

nd dife jämmerliche Berfolgung def Antichrifs wird 
fich nach laut der Offenbarum N obannis *42. Monat / 
das ift/biß in die vierthalb Sabr erſtrecken. 

Darnach wanns ſchier zum End dahin gehet / und der 
zuutuͤnfftige Richter in ſeiner Mayeſtet vnd Herrligkeit bald 
tommen ſoll / alsdann werden ſich die Zeichen anderSon- 


Apoc.ij. 


der Antunfft Meſſie waren / wie S. Bonaven⸗ nen / Monn vnnd Sternen begeben / darvon im heutigen 


* 
$. Buna- ben / daß nicht vnlaͤngſt zuvor ob der Stadt Rom drey 
ventura Sonnen erfhinen die ſich algemad) zuſammen in ein 
lib.de fe-Sonpengesogenhaben. Deßgleichen daſelbſt auf dem 
Rivitpar Erdrich ein Def enefprungen/ vnnd in die Tyber gefloffen 


eri Iglu. 
in ſey 

— Ein ſolches Zeichen der Ankunffe Meſſis war auch der 

Orof.lib.algemeine Friden/der in feiner Geburts ⸗ Zeit auf Erden 

6 cap- 18fennfol: darvon im faia * gefchriben/ond eben zur Zeit 

Dion-Iib. Feyferg Augupli erfüller worden. Wie erdann wegen 


85 Suct- Dies Frideng ein Kenferliches Edier aufgehenionnd alle A vnd mercfets / Da jegtder S 


Auguti Welt befchreiben laſſen. Bey welcher Befchreibung 
cap. 95. auch GOttes Sohn zu Bechlehem Juda gebohren* und 
rlin.hb.2durc die Engliſche Deerfchaaren inder H. Nacht allen 
or 28. Menfchen auff Erdensfo eines guren Willens ſeynd / Frid 
vnd Frewd gewünfche tworden. 

Demnach gleich wie GOtt zu feiner erſten Ankunfft in 
Cöceprgdit Welt / oder wann erfonft echbas fuͤrnemmes auf Er⸗ 
Chodn den verbringen wollen/ etliche Zeichen vorher gehen laſ⸗ 


m 
Autunge fen: Ebenalfo wird er auch feiner andern Zukunft etli- Nefldeng und Königlichen Hoff Halter, x 
a ort / als mitv lichen Worten verlauten en —— 


bat vor» che Zeichen vorher ſenden / dardurch fein 

Eur vnwiderrufflichen Sigillen foll befräfftiger bleiben / daß 

chen. nemblich einmahl gewiß vnnd eigenelich / dep Menfchen 

Sohn (verſtehe ae) mit groffer Hernigkeit / 

Gewalt vnd Mayeſtaͤt lom̃en werde/zurichten Schendige 

vnd Todte: Darvon auch die zween Engel bey der Auffare 

* EHriftimirden vmbſtehenden Juͤngern gerede haben: * 

Ador:ı. Ihr Maͤnner von Balılca/ was ftcher ihr / vnd ſe⸗ 

t gen Himmel? Diſer IEſus / welcher von euch 

auff genommen iſt ın Sr ber wird gleich aljd 
romen / wie ihr hn g 

Was aber das für Zeichen vor dem Juͤngſten Tag 

in vnnd warın fie ſich erzeigen werden / dem wird auß 

örtlicher Schrifit geantwortet : Wie der Zingfte Tag 

befchaften / alfo feynd die vorgehende Zeichen befchaffeny 

vnnd alfo feynd auch die vorgchende Zeichen geftalter. 

Jener Tag wird von dem Propheren Sophonia * ges 

Soph.ı. nandt: Kin Tag deß Zorns / ein Tag der Truͤbſahl 

vnd Angſt / un der vnſeligen Sekůmmernuß 

vnd Elends / ein Tag der Finſternuß vnd deß Dun⸗ 

den auch feyn Die vorlanffende Zeichen / welche fich niche 

zu einer Zeit / fonder nach vnnd nach zu vnterſchidlichen 

Zeiten begeben werden. Dann als die Jünger def HEr⸗ 

Matt, a4 xen gebeten / er wolle ihnen Doch fagen/welches das Zeichen 

feiner Zutunfft und der Welt End feyn werde: ‘Da gab 

ihnen der HErr niche ein / fondern vilerley Zeichen/deren 

erliche albereit angefangen / und von Anbegin der Chri⸗ 

—* biß auff heutigen Tag ihren Lauff haben / doch ein 

eit mehr als die ander. Alsda ind Krieg vnd Kriegs⸗ 


gefchren Empörung eines Bold wider das ander / Pe-Wyon feiner se 


chenhabt gendimmel gehen. Erwarten. Wann man aber auf dem Königlichen Saal 


Ebens fo ſchrecklich — angfthaffe wer» Asier vnd was ſonſt zu der Königlichen 


tura * Eufebius,Orofius,Dion,Suetonius,ond Plinius ſchrei · E Evangelio Meldung geſchicht. Dann auff dife Zei 


tan die Welt (nad) GH res Ordnung ) nicht lang mehr 
ſtehen / vnnd wird der fehröckliche Berichts, Tag bald or 
rauff herzu nahen / auch gähling und —— alle 
Menfchen tommen (Ipricht der HErr* ) gleich wie der* Lucy 
Suͤndſiuß end die Brunſt der fündigenStadt Sodomertr genug 
vnd Gomorze. Solches erklärtder HErs felber im heuti- } 
gen Evangelio mit einer ſchoͤnen Gleichnuß / da er fpricht; F 
Schet an den —— enmd alle Baum⸗ ua 
warn fiejege auß ſchlagen / ſo feberihrs — 
> ommer nabhendi u 
Alſo auchibr / wenmihrdffes alles angehens 
ſo wiſſet daß das Rich GO ttes —* 
Eben diſe geſchwinde Autunfft CHriſti auff die ge⸗ 
chehne Himmelsseichen mag auch mir einer andern wol- i 
etandeenÖlcichnuß dargerhan werden. Dann der Aeir@leide , 
L 
* 
4 


* 


Art vnd Praxis bringesmie ſich Wann ein mächtiger Kun 
nig end Potentat / mehr dann ein Sönlgreiäyune Klon 


Gewalt hat / vnd nun an jenem Ort/ mo er ordinarie fei 


vorhabens miclerZeig 
von dannen anderfwohin zu reifen / auch andere Dir 
Provinsen oder Königreich zu befuchen/ond die Juftici zug 
adminiftriren: fo glaube folchen Königlichen Worten je⸗ 
derman am gangen Hof, Jedoch nawa⸗ eit / Tag oder 
Stund ſoſcher Auffbruch geſchehen fol/weiß niemand fuͤr 
gewiß zu fagen/ dann diß ſtehet allein bey feiner Koͤnigli⸗ 
hen Würden vnd gutheduncken Soi auch groſſer Her⸗ 
ren Gewonheit nicht / ihre vorhabende nfchläg gar und 
gar fund zu machen/ fondern laffen alles die bequeme Zeie 


SE 


6 er a rue DE De De 5 DE u 


die koͤſtliche Tapegereyen/ vnd auf allen Hoffsimmern di 
ſchoͤne Zier herab nernmen fiher: auch —— de 
mdhl / ſamyt dem guldinen mie Pride vnd Edelgeftain 
upon Thron (darunter die Königliche Majeflär Tar 
el gehalten/Audieng geben / vnd das Recht gehalten) mr 
Truhen einmachen / vnd auffdie Waͤgen zum wegfuͤhren 
legen thut / darbey ertennet jederman / deß Königs verbleie 
ben werde nit lang mehr hie ſcyn Bin aufs 
laͤngſt übermorgen werde auffbrechen : Dann alle Hoffe 
N Raiß gehörii 
ſchon eingemacht / vnd darvon geführr/zc, ER 
Eben en foiche Geſtalt hat 8 auch mie derandern Are 
tunfft deß Sohns Gortes zum Beriche: von welchen wir 
wiffen * daß er ein Rönigüber alle König/ynd ein HEn 
aller Heriſchenden. Seinem Gewalt * hat der Barteron- *: 
tergeben alle Reich / das himfi ee vnd Das höllifch,Apoc- 19) 
Nun har aber difer höchtte König uns du pnnd offefelber * N 
sefagtrauch durch feine lenet / Apoſtel / Jünger vndPro-Mart. at 
pheren ſagen laſſen / was maſfen er vorhadens mittler Zeit 
bnlichen Reſident dep Himmelreichẽ abbit 
ver⸗ 
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dac Reich in is,&c. Es werden Zeichen geſchehen an der Sonn 
— —— { ae man den werben Beicben fie dife — 

Sie werden ſehen deß Men⸗ Sicchter wie Origene⸗ BL, werden ein Zeitlang ie 

* 4 n dey wole en deßz Henmels res natürlichen Sicches dad Scheins beraubt werden, dap 





Herrligkeit / vnnd Er wird esaufdem ganzen Erdboden gang finſter vnnd dunckel 


Engel mit Pojaunen / vnnd n wird. Darvon auch der O. Propher Jocl * weiß» * 
mes —— ſamblen feine —— Die ee Die loel. 2. 
emvon —— Sonn wird in — verwandler werden, * 3° 

\ ‚+ Alsdann wird er figen Sonn vnd Mond feyn uſtert worden/te, 
Y * füner Herligkeit / vnnd es werden vor ihm Auf wa⸗ Weiß aber ſolches geſchehen fol / finder man 
VE erlambleswerden alle VglcFer / und Er wird fie Bbey den Schrern viterley Meynungen 1 welche allher zu» 
yoneinander ich wieein Hirt die bringen vn vonnoͤthen. Es geſchehe gleich wiedas wort: 
vonder vns vergnuͤgt difes falls ED res Wort/welches die Ders 
Nolan oife Worefanniemand vmbſtehn / dann der ſinſterung der Himmele-Siechter aufdrückli bezeugt / 
folchesgeredtz iR überalle Koͤnig / daran GOTT felbery Yhd hierinn nicht liegen oder betriegen fan. Doch wird 
liegen noch berriegen. Es muͤſte che Him⸗ dife erfinfterung nicht natuͤrlich zugehen / twie offt an 
mel vnd Erden n/ als die Zufag feiner Antunfft Sonn und Mond ich zurrägt. Dann foldıe natürliche 
gunichten werden. wann es geſchehen ſol / zu Finfternuffen begeben ich nicht aller Orten der Welt 6 
oder Tag tan man noch eigenelich nicht erfeuchterauch die Sonnenniches deſto weniger den Sufey 
wißen das bleibe alein in feiner Sörtlichen Macht vnnd daß es Tag iſt / wiewol nit fo hell vñ Klarsals fonft gefchiche, 
Wann man aber an ſeinem ¶ Sondern die Enpliche Finfternußan Sonn vnd Mond 
Saaldie fünftliche Gemaͤhl vnnd Tappece- wird feyn vngewoͤhnlich / vnnd / wieder Englifche Schrer 
ichen abnemmen / das iſt / Sonn vnd Mond Thomas * vnd Rabanus * fein anzeigen / uͤbernatuͤrlich / * 
Serfnlern/ auch die glansende Sternlein auß dem Fir⸗ darzu auf dem gansen Erdboden ohne einiges Siecht: alfo Thom. in 
es por dag werden gewille Merckjeie daß alle Menfchenufo damals noch lebens eigendlich dabey 3-dift.48. 
Ge fopn/ daf der Königliche Richrer fein vorgenomme,  erfeumen werden, daf folche Derfinstsrung erwas felna- 1 + 
wRespniche lang mehr auffichisben / fondern gar bald mes ond ongebräuchlichs feyn muß/darüber ſie ich dann, 
—ãA feiner Zufag : * Wann lich verwwundern/zugleich auch frchten vndentfeßen capur 24, 


et / daß es vor der Thůr iſt: erden, Es fol auch niemand vnglaublich fürfommens ach, 
die Weltzergehen/ vnnd der ſtrenge Öe- 


ob nembfich die hinmfifche Corpora ihres natürlichen 
werde. Demnach wir ons in difer A Scheins vnd Erleuch ung können berauber werden/ dag 
alſo verhalten / vnd vnſere Gewilfen ss Nacht iſt / wann es Tag ſeyn toll, Hat ſich doch derglct- 
en auf daß / wann etwann der ernfkliche chen was begeben zur Zeit Moyſis / daß neind lich Oue der 
infeiner Herzligteit gähling aufbrechen wolt/ HEronterandern Plagen über Pharaonem vnnd fein 
Mnsdievorgeheude erfchreckliche Zeichen nicht zaghafft/ vnglaubiges Bolch/ auch diß verhengt hat daß in gan 
en Sofnungenferer Erlöfung machen / In- Eayprenland (auffer —— Bewohnung*) 
HERR feine Napa im heueigen Evan. dreyganser Tag focin (hrecliche inſternuß geweſt / dap kꝛod. r& 
teöfter hats fprechend : aber difesans mans für Dicke können greiffen / keiner möchte auch den 
Br 4 Be auf + onndbebreure andern fehen / noch von feiner Behauſung fich begeben, 
7 barumb daß ſich eur Erlölung na So fehreibe auch der H. Evangelift £ucas * dap zur Zeie  * 
Sovilvondem Erften. Bder Ereusigung CHrifti es Erlöfers die Sonn ver» Luc. 23: 
Der Ander Theyl dunckelt / vñ vonder ſechſten Tagſtund( das iſt von zwoͤlff 
Y Vhr an) biß auf die neundee (verfiche biß auf z. Vhr ges 
der / was anbelangt den Vnuterſchid der gen dem Abend) ein Finſternuß auf dem ganzen Erdbo⸗ 
Er bender Antunfften Ehriftis fepnd wir in den geweſt ſey / vnd daß die fo der fehmerstichen Creuti⸗ 
wid Dres Wort von allen Zeichen dep zukiimffei- gung zugegen waren, auf Anfehung difer Zeichen an ihr 
Ei) in gemein vnterrichtet 7 da, fie weit anderſt Bruft geſchlagen / vnd auß Forcht vnd Schrecken wider» 
Wen beſchaffen ſeyn / als die gewefen/ da GOttes umb zu Hauß gangen ſeynd. Dil mehr vnd ſchroͤcklich 
fein gnadenzeiche Menfchwerdung zum er ⸗ wird GOttes Kraft den himmlifchen Siechtern zu End 
Renmal in die Welt eingangenift, Dannfentemal je, derWeleihr natuͤrliche Klarheit ſperren / vnnd die erleuch⸗ 
Mekhen um Schröcten ond Beaͤngſtigung der Men, E rung verhindern : Seytemal diß alles zu einem Vortrab 
fäın Erdengegeben feyn / ſo wird darbey nichts in⸗ Dep legten Gerichtstag feyn wird. Welchen Tag der H. 
Riareoder fröfiches / fondern lauter Jammer ondMorh Prophet Malachias * einen angsjindeen / groſſen vnd * 
* Mfindenfeyn. Einjeder / der damals im beben iſt / wird ſchroͤctlichen Tag neñen thut. Daher etliche Schrer ſchlieſ⸗ malach: 4 
* Mit dem beirůbten Propheten David fagen innen : * fen/ daß diſe endliche Sinfternuß * über stween oder drey ® 
9% Cormeum conturbarum eſt in me &e, Mein Hertʒ ängs Tag nicht verbleiben kanydann darauf entſtunde allen fe, Abulentia 
inmeinem Leib und deß Todtes Forcht bendigen Dingen groſſe Gefahr vnd fchädliche Berände, Welt. 16 
mich gefallen. Forcht vnd Zittern iſt ͤber rungen. Derhalben wird jie ſo fang bleiben / biß daß je» 
mic) vnnd Sinfternuß hat mich übers derman glaubwürdig dafür halten kan / daß es cin Anzeie 
F gung fey einer groſſen Sachen die darauff erfolgen fol. 
üben Dannanfängfich (wieoben vermelder worden) hat A. Am andern ſo erzeigt jich in der erſten Antunffe CHri⸗ 6. 
CHriſti ein gar ſti zu menſchlicher Tröftung ð Otree K larheit / nach ſaut Cõcept⸗ 
dVnet freudiger Stern in den Luͤfften ſehen laſſen Don def Evangelij Sucx : * Die Rlarheic deß AErın Beiden 
* Bendren Weyfen wird gefage: + Da fienunden Stern leuchtet omb fie. Dargegen wird vor der andern — — 
ai 1 üben worden fie erfreuer, Dargegen iſt man kunfft Chrifti nicht allein fein folche Klarheit denLufft er⸗ 
DO andern ZutunfeCprifti vergmiftidap inderfelben leuchten / ſondern auch die allerkleinften&ternlein fo wol / 
sienitalein kein helerTroft-Stern fichinden alsdie meiſten Himmels-Lischter werden ganı vnnd gar 
eigen wird / fonder auch alle natürliche Stern verſchwinden vnd vergehen. Die ewige Warheifpriche: 
r anten / fo am Sirmamentglanken/ werden als, XEt ſtella cadent de czlo: Vnd dic Stern werdenvon * 
Se * vndin Blur verfehrewerden. Der Himmelfallen. Diß aber iſt nie nach dem Buchfaben Matt. =: 


br SEHR Le 






FE. 





Luc. 2: 


N ſt fpriche Erunt ſigna in lole & luna Schtel-B zuverſtehen / daß die Siern von ihnen ſelber auß dem Fir⸗ 


ij man 
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falls der Aftrofogifchen Kunft Glauben geben / welche 
die Sternfürfogroß vnd breirhelt / daß der gang Erd» 
boden nur ein oder zween Stern nicht faſſen fan: Wie 
ſoll erdann fo vil onzahlbare herunter fallende Sternen 
faſſen toͤnnen ?- Es muͤſte gewißlich alles was vnter dem 
Himmel iſt / augenblicklich verderben vnd vmbkommen / 
welches doch damahls noch nicht geſehen wird. Es wer ⸗ 
den einweea als den andern bey allen diſen Zeichen vil 
Menfchen lebendig verbleiben. Derowegen Sanct Hie⸗ 
ronymus vnd Beda recht 
nichts anders / als daß fie nirfeheineny vndihren Glant 
zuruct sichen werden / aleichfamb als ob jie vom Himmel 
hinweg gefallen wären: Oder wis andere wollen / wegen 
der jämmerlichen Bfig vnd brinnenden Werterleichen/ 
fo damahls wie die groſſen Comet ⸗Stern ſich erzeigen/ 
vnd von der Höhe herunter ſchieſſen / werden die geueh nit 
anders meinen / die Stern ſelbſt fallen herunter. Hier⸗ 
von ſtehet im Pfalter alfo geſchrieben· Dein Blitzen 
CO Her) iſt auf dem ganzen Erdboden erſchi⸗ 
nen onderglanzer. Die 

iſt bewege worden, 

Ach was Schaden / was Schroͤcken / Zittern ond Foͤrch⸗ 
ten wird diſes allen Lebendigen verurfachen 2 Iſt nun 
dem alſo / daß die Heine Wetterleich / Hagel vnd Vonner ⸗ 
ſtreich / fo die naturlich Sommerhit mie ſich bringt / man 
chein Menſchen dermaſſen angſt vnd bang machen / da 
er daruͤber anruffet den allerſuſſeſten Namen YEfussfi 
(wie billich) mir dem H. Creut ander Stirn / Nund und 
Hera bezeichnet / damit ihm nichts Ärcerswiderfahre : 


In Matt. 
loel. 2, 


* 
Pfal. 76. 
& 19. 


darzu vor Forcht in feinem eianen un ihm ſelber nicht Avon Anbegin der Wele nie erhoͤrt worden / wie groſſe 


trauet / allein für die Srubenhinaufzugchen. Ach was 
Angſt vnd Kmmmernuf wird dann das lerte Donner, 
haglen / Bligen vnd Verfinftern aller himmlifehen&icch- 
ger nicht mit ſich bringen ? Welches eben darumb ger 
ya wird / daß ‚alle ep Thier / ſonderlich deß 
ntichriſts gottloſer Anhang fürchten / vnnd darben jich 
der wolverdienten ewigen Trübfal erinnern folk : 
‚yoill Zeichen geben (fpriht OO TT +) im Zuns 
mul vnd auf Erden Blut vnd Feuer’ Rauch und 
nn 2 


D 
7 Drierensyin der erften Antunfft CHriſti haben die fie- 
—— Engel froͤlich geſungen / vnnd den —* ure Moͤhr 
Reichen vertündiger fprechend x * met wahr ich vers 
an den FÜndige euch groffe Freud / die allem Voick wider⸗ 
Engeln. ſahren wirdze, Dargegen werden ſie ſich zur andern 
* y Antunffe vil mehr forchrfam vnnd den Menfchen wider, 
Luc. 2, ſpenſtig erzeigen. EHrifusfpriche: Nam Virtutes cz. 
lorum commovebuntur&c, Durch die Kräften verſte⸗ 
a het allda $.Hicronymus, * Beda: Chryfoitomus end Eu- 
Bie 00: lebius Emilfenus die H. Engel / dann ai werden fich ob C 
Maike dergroffen Enderung aller Sachen / vnd ber die Schä 
ryf— 
Eule. f ne an — gleichſam verwundern / und gegen 
ferm. 2, DEM ichen Richter ieti⸗ 
ee — 22 in ehrbictige Forcht erzeigen. 
nn (ipricht uguflints*) nit al 
in Man dern auch die Amptsverwalcer/jo fich nichts ſchul⸗ 
vig wiſſen mit orcht vnd Zittern vmbgeben wer⸗ 
s ſermden / wegen deß ichters und Schröchligtat. Eb. 
130. de MErMaflen werden auch dazumahl wann das 
ee ſoll gerichter werden / ſich a 
) tener enejerzen/ ond vor Der fchrechs 
lichen Her zugkeit deß Richterserzittern, ® 
Darnach werden ich auch Die hummlifche Kräften 
(verfichedic Heilige Engel) beivegen / fovil die Wir, 
«ung anbslangt: Bann fie feyn Diener der Göttlichen 
Gerechtigkeit / vnnd durch ihr Wuͤrcuung werden ſich die 
wun derbarliche Enderungen im Himmel / auf 
vnd im Meer zutragen, Ihnen mag wohl zugeciguee 
* werden / was im 49. Pfalm, gefchriben :.* Gladij 


slal. 149. ancipites in marubu: Öweyichneidige® 


* 
loel.a. 


zu nee 
ein die ſchuldige / [ons 


wcmp. 


s corum &c, 


en: Das Sternfallen fen fpriche : * 
ſag f yPfpr * 


a 
Eambocee geſchen / vnd ESanfenynd Brauſen deß Meers / vnd alerWaferküß/ 


B 
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mament herunter falen ſolen. Dann man muß diß ⸗ Schwerdter werden 


ſeyn in ihren Haͤnden / daß 
8 Dflerem Shore Röng: binden mit 
vnter den v zu 
fern vnnd ihre Edle mit eyſen Banden 
an ihnen Thun das Gericht / ꝛc. 
Daher gehoͤrt auch / was in der heimblichen Offen⸗ 
bahrung * gefehriben / wienemblich Joannesim Geiſt + 
aefehen hab / die Engel auf den Pofaunen blafen und Apoc-y 
guldene Schahlen voller Zorn vnnd fehrecklicher Plas& 16 
gen außgleſſen. Summa der heilige Propher alas. 
Das ganz Himm wird welch/ 
Himmel wie ein Brieff zuſammen gewista. 
ckelt werden, etc. 
Vierdtens / vor der Erſten Ankunfft ſeynd die Waſ⸗ 
ferftüß mie lindem sur“ üperbrunnen / zum Zeichen Fa 
der überreichen Guad EARIJSTY/ foerden Hey ⸗ 
den / ja aller Welt überflülfig mitcheilen wird. Darger 
gen werden in der andern Zutunfft dei H ERRN kein 
findes Hayldl von ſich geben’ fondern das heutige Evan- 
gelium verftändiger uns von einer groſſen Vngeſtuͤmme / 




















Br 


davon auch Saner Joanncs in feiner Offenbahrung *  * 
ein gewiſſe Erſcheinmng geſehen / was mailen ween Apoc- 
Engel ihre Schahlen in das Meer / in alle Baum vnd 


Waerfüß außgegoffen / vnnd es iſt Blur wors 
Hy —8* es was da lebte / iſt in dem Meer gu 
orben. Dann wie die Glolla Ordinacia ſolches er · 
€ 


art / fo wird das Gethoͤn def Meers vnnd feiner Waſ⸗ 
ferwellen dermaſſen durch einander fanfen vnnd prane ⸗ 
fen 7 auch in einander verwictelewerden / dergleichen 


Windbraufen end Vngeſt uͤminigteiten ich jemahln auf 
dem Waller zugerragen, Sanet Hieronymus Ichret/ 
das Meer werde ſich fünf Elenbogen hoch über alle 
Derg erheben / vnnd wie ein Maur da ftehen / darnach 
werde es finden / daß mans kaum wird fehen innen. 
Als dann werden fich die Meer- Thier alle ver ſamblen auf 
dem Waſſer / ſtehend bleiben / onnderbärmlich fehreyen 
vnnd heulen: Afo daß die Menfchen / welche ſolches 
Meerfanfen vnnd Brauſen der unvermüfftigen Thier 
hoͤren / fich von Hergen darüber entſegen / vnd vor Forche 
aller erbleichen vnnd außdorren werden. Der Terrim 
Evangello lant: uff” Erden wird ſeyn Angſt 
xnd Gedraͤngnuß diß Volcks / vor dem vng ⸗ 
— —— 


Sünffrens / fo haben in der Erſten Ankunfft 
EHRJSTF dis himmtifche Heerfchaaren. allen 
Menfchen anff Erden / fo eines gueen Willens ſeynd / Das 
Fried vnnd Freud gewuͤnſchet. * Dargegen wird fich Zehen 
in der Andern Ankunfft alles wild vnnd gar vnfried⸗ * 
lich erzeigen. Dann neben den ſchrecklichen Feur- "x 
leihen / Dlis vnnd aroffen Sturm - Winden /_* Pyac.a 
fich zur felben Zeit im Gifft vnnd Elemenenlifchen Feuer  & 
Dil begeben / vnnd auf Erden geſehen werden ; fo wird Aposıı 
das Erdrich / welches ſonſt vnbsweglich / auch dar © 
mahls nicht ftill vnnd rubig ſeyn / fondern nad) laut 
der Dfienbahrung Joannis am 16. Eap. ſich aller er- 
zittern vnnd erbidnien; Dergleichen Erdbidem fo groß 
vnd fchrecklich nie geſehen / ſo — die Menſchen auf 
Erden geweſt ſeynd. Durch diſe Erdbidem aber wer⸗ 
den nicht allein vil gemaurte Städt vund Häufer/ 
ſtarcke Veſtungen / gewaltige Schloͤſſer vnnd herzliche 
Gebaͤu zerriifen vnnd vmbgeworffen / fondern auch 
vil Menſchen / ſo darinnen wohnen / erſchlagen vnd 
getoͤdtet werden: Alſo daß gleichſamb die vier Ele⸗ 
menta / darauf die Welt zufammen gemacht / ſich 
zu dem lenten Zeiten erzeigen werden / als wolten 
tie ſamptlich verſchwinden vnnd in Grund geben / 
ſeytemahl allenthalben ein fo maͤchtiges Krachen / 
Reifen 2 Prafieln z Saufen vnnd Brauſen ſeyn 
wird / 











Hakan Im 
chen der 
— — 
i J u 
* — ka en Gebimen vnnd Inn⸗ vor dem fichr/deß/ der auff'dem Seuel fine 
de t dermaflen verhörger vınd Eonnd vor dem Zorn defi Lambs : Dann es iſt 
eden daß nicht ein Stäubleindaruon vber⸗ — Tagıt Zi ” — 
Pe u emaln Kmendbufebß Iokacwohncrha —— ——— —— 
— grauſame ndet * GOtt vbe gndnicht außble iben wird / 0b wol fein Antungey et 
Loi. — ale Eanntn Augen noch verborgen if. — 
fümerelihe vergifte Befchrocer befommen. Auch dur Am feehften /vorder Erſten Antunfft Chriſti haben Ocept⸗ 


e Sogeln vnd Bligenalleswas ſich drey Sonnenam Himmelerzeige/ die fich allgemach „ 9: 
gewet/ingrumd vnd bodenhincin fchlagen im ein Sonnen Jufanmen johen / dardurch der Hay, Das Fels 
ka * ein ha ben der Heiligiffen Dreyfaltigkeit/ welchender HERMK —* 
J —— * hat der Prophet Jonas auff Chriſtus der Welt predigen wird / vorbedemet worden. Cprifii: 
Maz dem deer mi mauffichen / dauen die ScifleuraußAAber.dargegen wird die Inder Ankunft mic feitteni fol» 
Krunäener Dorh nicheakcin ihre Waren hunauf inn chen geheimreichen Sonnenfchein gegiere werden , ff . 
dus Meer geworffen / fonern auch das Loß vber die ‚dern dag Euangelium fage Uns heut: * Tunc Appärcbit Mayr, 44, 
af 4 felbeim Waffer zuwerfeneten/vamir um flij hominis in celo, &c. Alsdann wird ers 
ae Köiffringer machen / od ihrer lich bay dem Se- ) das Zaichen deg Mfenfcben 
—— 3 * 
4 


* 
auch Nieephorus Calliftus * inn feir Durch difes Zeichen def Menfchen Sohns ver; 
Lig. Mr Kirchenhifteri von einem ſchrectlichen Erdbiden/ ſtehen alfeheilige Lehrer 4,6 difen Senteng auflegen 
pt DAR fich zu Nicomedia begeben 1 dauon ‚nicht allein Kirs (temblich Hieronymus , Chryfoftomus, Hilacius, Be. 
And Häufer ſeyn eingefallen / fondernauch viel .da, LeoMagnus, vd andere mehr.) das Creut Chris 
Menfchen tefchlagen worden. Andere vor Forche ti. Dannwie Clemens Romanııs * vnnd Abulenfis & 
Mn fordchen in die Eindde yıind aufs Sand geflohen darfürhalten: Wanrı auf der Enderung / fo an derClemens 
fand, Sonn Mondwnd Sternen gefchchen ſolle / die Werlib. 7. 
en selchchene Zaichen aber wie erbärmlich vnnd mie dicken Finfkernufen wird vberjogenfeyn / damirp Confic. 
fie den Leuten jmmer fürfonm / feynd ſie fich ein helfcheinendes Ereug am Dimmer ergeigen/wnb sa, } 1% 

Bach den zutünfftigen im weniaften nicht sunergleichen. alfo etlich Tägond Nächriierbfeiben 7 biß daß es wider March. 

Dannjene feynd nut vber ein Sand/ Statt / Volck/ vber umb verſchwindet. Sancet Auguſtnus meldet * Difegdüz, 

ER Menfchen ergangen / oder ewanaußnarärlichen Creussaichen werde man inn dergangen Welt fehen sı7ı.. 

rfachen gefchehen : Sumalen lich bißtweilenzu heiſſer ſein Klarheit werde auch fo großfeyn/ daß in feiner Ge, 173: 

’ Eoimmerszeir begibt / daß erwan (wie Aniftoreles leh ugenwertigkeit weder Sonn noch Mond fcheinen toͤn · 

At?) yon der Sonnenhiß die DAmprf de Erden vb" nen. Außdifem Heſicht aber wird mehr Said / Heulen att 30x 
Bei Rcgen / vnd in die Wolcken eingeſchloffen worden, vnd Wainen / als Srewd oder Troͤſtung folgen. Er der de Temp, 
ar. N dann ſolche Erddaͤmpff ſich oben in den Wol HERR ſelber ſpricht: Eerunc plangent omnes tribus Matt. 24. 
kg Cenentinden 7 fo begehren fie-mis Gewalt aufzufahe terre &c. Alsdam werden heulen alle Befchledps 'alme- 

"en daheraibe es io vie Bur vnd Dohner, ° Ehre inaf der Erden, Etliche fügen * heulen ſey fo vil/alg mieten Tom} 
fen wann die Lufft in den Kräften ond $öchern der Wainen andie Brust ſchlagen / dann alfo pflegen Bien 
Erbenserfhliffen,daffie Nicht mehr auffönnen/fo zer, yenige/denen ein grojles Said widerfahren/an re. 
teiffen fie das Erdrich nach aller Macht/ vm erſchuͤtten ſchlagen / wie der Poet Ovidius fagt Plangere nuda metami; 
Sn aS eanereffen: damie Ne ein doch finden/ond aufe meisconabor pestora palmıs, Wast ’ 


t * an Aber leidigerg 
n tondien. Solcheerfchuirrungennenitseman Scd» Jematıt uff Erden ſeyn gefehen worden / al Wanna 
2 nd gefchichtalleg nanirlich. Dagegen werdcndie A verfinferungalfer Hielstiecheer ein fo 


dr i vngewoͤhnlicher 
ar vordem Juͤugſten Tag an alen Orten vup Em Ereusalaug vor aller Meufchen Ausen 


* 


r R in der Höhe ſte⸗ 
Ktafı n et: Darzu vbernätürlich ducch Bortıa hen wird? Was konnen ſie ihnen bey ſolcher wunder⸗ 
—* vnd felch gefchehen, Welche Kraffrinallihs licher Beränderung aller fache auderſt einbilde/ae Mars 
n Werden vil ſerder und durchoringender if, weder ter vnd Plaa⸗ Angſt vud Trübfal/Yaner vud Elend / ſo 
gange Narur, bald darauff folgen ſol? Baruͤbn werden nun heu⸗ 
— Nach GOttes Sohn im heutigen Euangelio len vand warnen ale Goſhlecht / Glaubige vnnd Bir 
fake felchen Zaichen unpErwarrungoer nn Z aubige / vnd zwar uhr die Baglaubigen als dre@ age 
4 Holen vberden gangen Erokraub/meallen digen: Dann fie werden darbey Ich ond ertennen / 
foren vor dorch verſchmachten und außooraci gi wen jie geſtochen / . den ſie verworffen haben. 

ij 


kuchis 





18 
*  *Enehimiis fpriche + en werden die 

Bari: a, ——— 
Hat gecreimziget . Andere? daß ſiodie Chriſten 
eplagt vnd gemartert haben abermal diſe / voeil 
nit 12c. Heulen werden auch Die ars 
ge vnnd falfche Chriſten / wegen dep böfen Gewiſſens / 
dauon fie bey folchem Augenblick heffrig werden getruckt 
—— Ense ——— 
die n guß na Forcht vnn 
————— Zaichen vnd Erfcheir 


e Gott 


munge injagen. Summa Bchen vor dem letſten Gericht in der gangen Welt erſchal · 
be mens ar ſchen / oder ho fen. Alle Menfchen werden ſich wegen der Vngewon ⸗ 


ren wirdt bringe Angſt end Forcht / daß einer darüber vor 
Leyd vergehn / vnd ſterben möcht. 
Nun möcht aber villeicht ein Chriſtliche Seel bey 
3 hr ſelbſt gedencken: Warumb doch Gottes Sohn / deſſen 
ee. Macur Art und Agenfchafft * andbig/güirig unnd bar, 
en ec — — ode 
‚hen. ner andern ft verordnet ſeytemal der 
* wann wir vor Gericht ſtehn nehm / fürfich felber er» 


Cöceptg 


tocl.2. fhröclich fern wirdt/alfo/saflander su beforgemift / wir C geſcht ben. * Bott werdesu Rach 


werden fehr vbel beſtehn / vnd auff tauſendt Fragen * nit 
eine veran / worten fönnen : So ſoll der gůtig Herr billich 
andere Zaihen verordnet haben / ſo vns ein Troſt / Hertz/ 
vñ Murh geben haͤtten / oder ſoll auffs wenigiſt der From · 
men vnd Gerechten verſchonen / daß ſie nit zugleich mit 
den boͤſen vnd verdampren deuthen erſchroͤckt vñd forcht- 
ſamb gemacht wurden. 
Hier auff / Chriſliche Seel / wirdt geantwortet: Dies 
weil jener Tag kein Tag mehr iſt der Gnad vnd Barm ·⸗ 
herrigteit / ſonder deß Rachs vnd derfcharpffen Gerech ⸗ 


lob. 9. 


Cap, 


tigfeie/arı welchent gerecht nird vmb die höchfe Ding deß AGottſeeligklich anftellen. 


Menſchen nemblich vmb Leib vnd Seei / vmb ewiges Sc» 
ben / oder für den ewigen Tode hoͤlliſcher Verdamnuß / ſo 
erſorderts die Billichkeir / daß auch ſchroͤckliche vñ forcht- 
Gleich ——— vorher gehn. Du weiſt wol / wann man ein 
"oF  malcs Perfon für Gericht woil führen zu rechten vb 
dos zeitlich Leben / fo rufft man wir darzu mit Geygen / 
Lautten / Zittern / oder mir andern lieblichen Inftrument 
tlang / ſon der mit der Rathe⸗oder abſonderlichen darzu 
verordneten Blutsglocken / damit alſo der arme Menſch 


feiner Mißhand lung erinnert werde / hat er zunor nie fol-®macher mit 
gen vnd kein hailſame Zuchtannemmen wöllen / fo hoͤre terliche Beruffungin das 


er jezundt die Blutglocken / weſche ihmgewiß anzeigt daf 
er den Todt allbereyt verſchuldt habe / alein ligt es jegunde 
an dem Recht / auff was Weiß er fol hingericht werden. 
Alle / ſo in der Start ſein / hoͤren zwar leuten die Bluiglo 


Ende der Erſten Predig. 


Am Erſten Hdvent Sontag, 
Die Ander Predig. 
Don den Vrſachen deß zukunfftigen letzten Gerichts. 


Thema Sermonis. 


Tune videbunt filium hominis venientem in nube cum po- 
teftatemagna & maicitare., 


jetzundt in der Zeit der Gnadẽ die ſuͤſſe der Stim def Goͤrt⸗ 








Am Erſten Advent Gontag. 


is Acten jederman wirdt dardurch beruffen ſum maleſit ⸗ 


Recht / damit ſie vernem̃en dag verbrechen deß Thaͤſere / 
vnd anhoͤren den gerechten Sentent deß Richters Men⸗ 
nigklich klein vnd zroß / ſchuldige vnd vnſchuldige entfer 
gen ſich auch ab ſolchem Geleuth ; nit darumb daß es alle 
in mantreffe: Die Frommen vnnd Vnſchuldigen 
wiſſen wol / daß es nit vber fie gehet / ſonder die Entſehung 
entſtehet bey jederman auß der Einbildung deß vbelrhätis 
gen peinlichen Todts / der bald darauff folgen wird. Glei⸗ a 
cher Geſtalt werden anch die benennte erſchroͤckliche Zeir 


heit folcher Geſchicht entſeten / vnd dardurch de firengen 
Gerichts erinnert werden: Doch fo geſchehen fie fürnem- 
lich wegen der fiindigen vnnd boßhafften Hergen/ damir 
fieauß ſolchem fchröclichen Geleurh erkennen / was fie n 
mit ihrem jrꝛigen ſuͤndhafften vnbußfertigen Leben vnd 
Wandel fuͤr ein groſſe Rach und Straff verdient haben  * 

daß gleichſam alle Creaturen ſampt den vier Elementen '* 
wider ſie ſtreitten werden. Dauon im Buch der Weifheit = 
feiner Feind alle sap, 5; 


Weil wir dann jegunde liche Chriften auf den vor- 
benennten Zeichen vnterrichtet ſeyn / daß einmal gewiß 
vnd warhafft der ſtrenge Richter Ehriftus Yefustomen 
wirdtz damit vns die forchtſame Zeichen an Sonn / Mon / 
vnd nen fein Biutgiocken feyen / den erbärmtichen 
Senteng ewiger Derdamnuß anzunemmen / fo laßt ung 





lichen Worts/onnd der hailfamen innerlichen Einfpres 
chungen gutwillig vernemmen / vnd darnach unfer Leben 


Hier zu wirdi vns vil vervuͤlfflich ſeyn / wann wir 
bey Tag oder Nacht / das Liecht der Sonnen / def Monds 
und der Sternen anſehen / alsbald einbilden werden / daß 
villeicht Die Zeit deß letſten Berichtsnahende / vnnd die 
munderlich Veränderung aller Creaturen bald folgen 
werde. Derowogen weil dir O Menfch dife hirnlifche 
Uechter noch genädiglich ſcheinen / fo gebrauch dichihrer 
—— su en —5* ſie —— 
m nſtertwerden / m IEſum deinen Seelig · 

troͤſtlicher Hoffnung erwarten / pnnddievät 
as Reich der Him̃el mir alẽ Auß- 
erwoͤhlten anhoͤren nat. Solches verleyhe uns als: 
ben die vnzertrent Dreyfaleigteit/ Bott Dar- 
ter Sohn vd H,Beift/ j 
Amen, 


Lucæ 12. Cap. 
Alsdann werden fie Mienfchen Sohn kommen in einer Wol⸗ ; 
—— : ——— — 
Luca am 12. Cap, 
—— Erf Jon XORDIVM i | 

— Vdaͤchtige in v ¶das heu⸗ A da wir mit Mund vnd : 

So An Cuangelium J ein —— ei eh ——— 4 
Yüngften „nes DMder den filnembflen Artidelnun wirdesurichten die Rebendiggen und Todten, n 
Gericht. A⸗ ſers Ehriftlichen Apoſtoliſchen Glandens Ich wolt aber / wann ts hgesinnmer auff dißndl 


1 


win 


Die Ander Predig. 19 
Gericht auß Goͤteii br. 
| — an nr He Yin zerereraget- Bee Seren 
Beam en Bun Otshathrununnnen a erh, ge 
— —** 


= —— verfilmdigen/ vnd die Bes ſche Schwein werfen 


Gerichts/mirMug Damit aber bie Warheit nie werde vndergetruckc/ 
866 — auchdie Borelofean jenem Tag fein Enefehufpigungipe 
—————— res Verderbens fürbringen moͤgen / * als ob ſie vom ® 
dä Darumbwolt ichliebereinen andern hier ®endelichen Gericht nschts gewiß oder gehöre hätten / fosap 5 
vil u gering. 2 dere darf man nit fhmweigeniman map den lelchtjfinnigen das 
* —— —— = —— Welt ey⸗ 
entlich zu verſtehn geben / fiemüßmirler tvergehnz 
h 9. Shrifimieong — ei = nalen Der em Ze : 


erundenfie mich folche hohe Unergrüümdefiche Geheim» wasdem Propheren Ezechieliden halßſtaͤrrigen Kindern 


a made Derfand wc bcref Peru ldenwonen 4 Bas ie a 
—55 — — m ride Gar apa 


* age onnd ſprich 2 
mie Pofaunen vñ tt rich ı + 
8* werden verfamblen fei 7 ein Schwerde if fcbon Ezech. 
— —— — en 
temortui,venitead Judicium, ff auffihr Todren ond ermöi . menſe uſchrey 
een ls — ana eg —** are Di Bunde oc alt 
| — u — ———— einem Augen⸗ vnd ſo ſie dich agen: Warumb * „® 
Cr. dftehn * vor dem Bichrerftul Chris ib ıbnen Antwore/ ond fprich : Vmb dR Bes 
| Birbeniemandt aufbleiben/feiner wirde die&nglir Vihreyes willen ( nemblich der Pofaumen) Daß da 
Kr Skin vberhören/ niemand wirde fich verftedtenioder kompt / für welchem alle Hertzen ſollen matt wers 
— 
erfoffen/von n 
Ti / iu der finfteriften Steinhölinonnd war/csE, der ds ſpricht. &bwill dich rich, 
——— / —* Seror zu Afchen aten vnd — Ib außssicffen : Ich 
dhrcau/ oder vom Erdreich zu lautet Staubvnd Korh will dir im Fewe meines gen Forms zu 
. Berfenletwerden/ dannh muß er herauß / vnd ſich für blaſen / vnd dich ten Leuchen vber⸗ 
R Verihrftehe, Jchfahe (fprichedie fenbahrung Joan⸗ worten / die Dich dem Tode jchunden (öllen, Du 
Penn” SOC vn Ham anvor Pin ano Rare See 
R 7 man 
Re Sich nun ferners beherkige die embfig Erfors deiner nimmermehr * _ Auffdaßichnun die 
bun nd einforderung der Kechenfchaffe fem Befelch meines Gore ynd Hering nachlomme/ fo 
Man galt anferer Wert ar nd höfen + die wir im wehren» will ichmichauff fein Wor Underfichn etwas vom letſtẽ 
len Nrächsieitgerhanyfofeind der ragen hiernon ſo vilond a anen Bericht fürzubeingenrmembiich unse erheprine 
„ Mnigfaltig,dap warlich der ai Mann Job nit ver SVrſachen / warumb em allgemeiner Gerichttag tommen 
Menſch gerede har wir werden dem geſtrengen Rich · werde / ic. 
* —— —— — NA RR AT Io 
F als wahrer Gore ſciber alles mir . 
efehen ihm ni * Of Asdann ſpricht der Fuangefift werden R 
Sn je Yen dep menfihen Sohn kommen on Meozceprs 


fü 
* er 2 
was erhakteny alleg muß ſchnurgrad hinauß Wolcken mit groſſer Krafft vnnd werzligen Im ‚der 
aha Ihm felbergefchehen ift, DerXichrerift Bere. Nierüber erhebt ſich ein Frag 


warumb oͤdet anß 

vnnd Anklager / darumb ſingt die Kirch im was Drfachen Gottes Sopnzum AMOLEN mal/das Ienredienzen 

Eentensmirkläglicher Stimm. Bericht zu atsen kommen werd ? Dem nn anetporter. Chr 
vantustremorcft füturus, Dieerft vnnd fürnembjte Befach foldyer Zufunfftäuge- Chris 

Quandojudexeft venturus, richt / ſey Chriſtus Efus der belt Heyland end Erföfer 

—5 difeuffurus, (eiberrauftBaıhin derımal eins aluidige em 
—— ven rechtswegen gebühre/ vonalen reaturen binmiio 

6 ſchen ne Öffentlich erzeygewerde, Dann —— 

Vmd jch 


a orſt Goͤttlichen Gerechtigkeit Arrund Gefagift/daf einem ier 

dein, Par Pc ee Bentffin den gegeben werde/ wasihmrechemäjfiger Weipguftän, 

he ga Den ich dann jerunde mein Bemuth auff den digit/fo wol Aber Delopmung def guten/als in der Ah» 

’ MSenreng / der vber die Rraffwwürdigen on. fraffung de boͤſen. Bur befohnung deß guten gehören 

Rufen Sau, ergehnmwirde.* &, bin ihr Ders_iwey ding / Ehr vnd Befoldung. Dann wie Ariftorcles ip 
fucee in das emıg saor /_ welches bereyt iſt X feiner Echicafchreibe/ fo ift allein der fromb nach der Kar wehjer 
dam Teuff vnd feinen Engeln, Ach wie fchläge gende zu ehren. Dargegen gehören zu Abftraffung degib.n 

She VORD Ic Angrpap If mein ganger $eib böfen/sPein Schmachyvnd Duchr. Daper pflegeen die 

wer diſt Sich Wory auf daßfican jene Tagauch Romer als Handhaber der Öercchrigfeie den tugendtſa⸗ 

— Enie etwan zů theyl verden Dann es men/ den Rreitbaren Kriegstenren vnd fighanfren spele 

x (ederauf cin Ölydaraufman Nie mehr lom̃en mag/ denyreichliche Beſoldung su gcben/ond erzerten diefelben 

nein folks prennendeg Fewr/daßmitallen Waſſer⸗ in öffentlichen Specracien auff hoben Triumphiägen 

2 ende gungen elenitimag aufgelöfchewerven, mit anfchenlichem Geleyt Pd rendenfert/mir Boreras 
ki Aber auff die verftockre vund freche Wele- gung deh eroberten K Pegsgsugs/ vnd gzußruffung aller⸗ 
VUN BA Any von der Welt end / vnnd Bley Draifnamsn/ dordurch mÄnnigeüüch zu verkindigen 

in 


ihre 
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ihre heroiſche Tugenden vnnd ſighaffte mannliche Tha ⸗· A 


sen. Dann wie obaemeldrer Philofophus Atiſtoteles leh⸗ 
ret/honor ‚elt exhibitio reuerentix in tefimontum virtu- 
ris, &c.Die Ehr i * — der Ehrbietig⸗ 
it / zum er Tugen 
— —— tomb / mag nie ⸗ 
mand laugnen/fonderaller Engel vnd menſchen Zungen 
muͤſſen betennen / daß vnſerm geliebſten Heyland an Tu · 
genden vnd heyligem Wandel niemand — en 


S.Zohannes fchreibe ; * Wir haben geſchen 
loan. i. Serzligkeit / als Def eingeb von 
voller Gnad und Warbeıt. 
L von feiner Kindheit, * IEſus nam zn an Wer 
"er Alter vnd Gnad bey Gott vnd dein Menſchen 
Er wuchſe auff in aller Voltommenheit / alſo daß 
‚er auch gar feine Todrfeind zu Zeugen feiner Vnſchuldt 
* grfuchen dörffen fprechendr: + Mer auß euch 
Toan- 8. nicheiner Sůnd vberweiſen / ſo ich uchdie wars 
heit ſage / warumb glaube ihr mir nit 2 Cr ſchritte 
noch weiter/ vnd wardt gehalten fuͤt ein groſſen Propher 
*  ten/* mächtigan Wort vnd Thaten vor Gore vnd allem 
Lüc, 2% 
” den zohe er an sich alle viubligende Statt / * Flecken / 
BERN — Dörfer deß Juipsjchen Lands / daß ſie ihme 
Moich geallenthalben nachgange. * Er betehrte durch fein freund» 
Luc. 19. ‚liche aufprach vil groſe Sünder vn Sünderin zur Buh / 
& 7. machte mie feinen fräffrigen Worten den Leuten groffe 
 Berwunderung/ * vndbrache ihrer wit dahin daß jie al» 
Matth.4- (eg verueſſen / wac fie geitlichsbefeilen‘/ vnd folgten ihm 
‚vach* in der willigen Armuth. Er lkam von den Wer 
ten zu der That * “ er — + Sieden vnnd 
Match, 5. Auflägigen/diefeiner Huͤtff begehrten. 
* auch leſtiichen wegen deß menſchlichen 
Heyls / vd feinem Vatter in alen Dingen su gehorſa ⸗ 
men «gar ineinen bitteren vnd gefährlichen Kampff def 
Leydens / tratte darinn mie Fuͤſſen die ſuͤndlich Welt / 
vbberwand den Teuffel / tilgte auf die Suͤnd / * vnd ſiget ge ⸗ 
an. 16. waltigklich / oh dem Tode. Darumb hat ihn der Vatter 
2a2. erhoͤcht / vnd fuͤr ſein Bemuͤhung einen ſehr reichen Sold 
Oſer. 1. mu gehey lamembiich die himtifche Blori.* Auch dafeibft 
L 2⸗. dum Zeichen woluer dienter Ehr geſent zu feiner Gerech ⸗ 


Luc. 22, 
® 


Luc,22, 
4 


Phil, cen / vnd will gaͤnt lich von jedermanhaben / daß fie den 


Sohn ehren / gleich wie ſie ihne den Vatter / als wahren 
y Sort verehrempndanberten, Joannis am 5. lißt man: 
oas 5. Der Vatter liebt den Sohn? vnd zeyge ihm alles 
was er thut / vnd wirdt ihm noch gr 


Cöceptg — * 


eh ins Geiftern volltem̃ lich geleyſtet. Zum Theyl auch auf Er 
don böfen von den rechtglaubigen alsvi immer můglich iſt / an dͤch · 
geu tigtlich erwifen. Aber vilfeindjederzeit ne rer 
eſchma vnd feind noch vil vil zu find&/die Chriſto vnſerm einigen 
eit. HErm fein woluerdiente Ehr entweder entsichen vnd 
abſprechen / oder doch mercklich verduncklen vñnd ver⸗ 
leumbden. 

Solche Ehren Rauber ſeynd alle Secten vnd Ke⸗ 
her / die eintweder wider Chriſti Gottheit / oder wider ſein 
gebenedeyte Menſchheit falſche vngereimbte Lehren für, 
bringen : Inmaſſen vor Zeiten die ErsfegerCerinthus, 
Ebion, Arius, Photinus, Neftorius, vnnd Manes. Bey 
Mannsgedencken aber Lurherus, Caluinus, vnd Zvvin- 
* ſampt ihrem Anhang gethan / vnd wider den Sohn 

ottes vil grewliche Irchumb vnnd Gottslaͤſterung 
ſchrifftlich vnd mundlich außgeſpyen haben, 

Dar nach ſeind arge Verleumbder Chriſti alle Yu 
den Tuͤrclen vnd Herden / welche den glitigen HErm/ 
xderzeit als einen ellenden Menſchen veracht vnnd vers 
worſſen haben. Dann obwol Gottes Sohn(nach lan 


1. 


Vater gen koͤnnen / ſonder har öffentlich vertuͤndiget / daß er der 
nd S. Eucas ſchreidt vGoͤttliche Mefins 


Bol. Durch fein ſinnreichs predigen / lehren / vnd re · ẽ GOttee mitwefenficher Sohn. Aber die Juden fagıen 


adaßer Meſſias vnd Gottes Sohn feyn fol. 


Werck er von den ſeinigen geglaubt vnd gepredigt wirdt. Sihe 
Se / — euch verwunderen werdet · Auff ſo ſchlaͤgt ſich die Börtliche Gerechtigteie in das Meines, An 
daß fie alle den Sohn ehren / wie fieden Vatter ond willdurchanßeinen gewiſſen Tag haben daalle Zur 


Wolan ſolche örtliche Ehr wirdrihm zwar dro / let werden / auff daß Gottes Sohn ein befkellser Richter 
ben im Himmel von allen Außerwoͤhlten ond Eugliſchen € der gangen Welt / feine Sachen feiber rechtfertige vnnd 





Am Erſten Advent Gontag. 


dog Euangeli Joannis * )) als das wahre Liecht in diſe 
Welckommen /mx erleuchten einen jeden Menſchen / ſo 
hat ihn doch die Welt nit ertandt / nit darumb / als ob kei 
tie Micceinu ſolcher Etkandennß vorhanden waren / ſon⸗ 
der weil han die gnugſame Mittel nit annemmen / ſon · 
der —— in der Finſternuß deß Vnglaubens blei⸗ 
ben woͤllen. 

Danndergirig HErr hat auff Erden fein Goͤttli⸗ 
che Perſon nit verhait oder verſchwigen / daher ſich die 
Dnwiſſenden ihres Irrthumbs halber hetten entſchuld⸗ 


loan. a. 



















* welcher im * verſprochen * 
und von den Altnärternerwart und verhofft werden. Erloaa. h 
hat auch dife fein Gottheit mit ſehr groſſen Miracklen be ⸗ 
träffeiger/dannoch woit ihm die Welt nit glauben geben. , 
Der geliebt Jůnger ſchreibe * Er kam in ſein m. 
thumb / aber die feinigen namen ihn mie an / verſte 
be für den verheiffenen Mefliam. * Er bewiſe swar daß joan.g, 
Goit ſein Bareer/lieile auch Engel vnd Menſchen / fon-Lucea, 
derlich den heyligiſten Tauffer von ihm predigen / vnndioan. ı, 
Zeugnuß geben / er were der Welt rechte Heyland / vnnd 


nein dar zu. Etliche lieſſen ſich zwar auß den vbernatuͤrli ⸗ 
hen Zeichen bewegen / daß ſie ihn fuͤr einen Propheten 
vnd heyligen Mann hielten. Aber der mehrer They * 
meſſet ſolche Wurnderzaichen der Mithuͤlff Beeltzebub ei Laen 
nem obriften ver Teuffelzu.*Sie laͤſterten ihn / er here den 
Tenffelben fich. Schalten ihm auch einen Schlemer vnd 
Bolltrinder/ einen Gefellen der offnen Suͤnder vnd ar ⸗· ° 
gen Leuthbetrieger. Ja den Juden kam ärgerlich vnd ſehr 
verdrießlich für als offt fie von diſem Chriſto reden hoͤren / 


Eben ſo groſſe Verachter vnd Verleumbter waren 
auch die Heyden. re laͤcherlich vnnd enger 
reimbt / daß der / welcher am Creutz geſtorben Goͤttlicher 
Ehr vnd Anbettung wuͤrdig feynjoll.S. Paulus beklagt 
ſich vber der Juden vnd Heyden Gottloſigteit / daran 
Corinehierfchreibe: + Wir predigen den gecreutʒzig ⸗ 


ten Chriftum (Gottes Krafft vnnd Waßbat )ı.ca 
ben ze Krge 2 un den na 1 
(oder Heyden ) ein rheit. 


Weil dann ſo vilerfunden werden die Chriffo dem ” 
wahren einige Erlöfer fein woluerdiente billiche Ehr ver⸗ n 
laugnen oder verfinfteren/ mit fuͤrgebung / cr were derwnb 


Bor vnd HEnyErlöfer vnd Seeligmacher nit / darfürrfd 


den Heyden’ Secten / fromb und böfe Chriſten — 


— Beynebens auch ſein Goͤttliche Ehr vor aller 
Belt widerumb erhole vnd kundtbar mache / welche ihm 
er treaiofenmeinayoigp&tn verduncklen vnd abftellen 
woͤllen. 

Solches wirdt num geſchehen an dem allgemeinen 
Gerichtstag / welcher darumb fo vil und offt in Heyliger 
Schrifft *ein Tag def HErrn genandt wirdt / damit jer 
derman willen foll/ daß es ein eygentlicher Feſtag Chriſti 
ſeyn werde/daran ihn mennigtlich die jradifchen vnd ’ I» 
liſchen / ſo wol ats die hifmlifchen Inwohner für den hoͤch⸗ 
Ken einigen Bor vnd HErrn / anch für den mächrigiften 
Triumphierer und Obfiger werden erkeñen / anbetten oh E 
Xxehren muͤſſen. Er ſelbſt fpriche: * Es Bompedie 
Stund in welcher alle [oinden Gräbern fein / die en 
Sur def Sohns Gottes hören werden vnnd die ; 
er gethan / werden berjür gebnzur Aufferſte⸗ | 

ung deß Lebens / weldhe aber be) 


es ge zur J 
Aufjerfichung deß Berichts. Nu eh M 


a, 13» 
Malae 
Sopl.} 


ges herfür gehn der Todten auß den Graͤbern geſchehen 4 


vnd alle aufferſandne an den, Orth def Gerichts / nemb ⸗ 
iw 
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ch G Ottes d Adurchächrerhaben. ch mein / dz diecht Goͤtel Se 
— —— and 9 a 
in Sn a nern Sämai ie 
Berr⸗ dem Sohn ttes angerhan mir en Lehren / 
uferalscinmächiger ” 9 Wehe enden fertige 
darauff er als ein /wehe / allen boͤſen en vnd vnbußfertigen 
eu wi nd Hertzen / wie ein fhrdckti blick wird ihnen dag 
—— ——— Genie ie Benin hd eh um 
hn GOttes mit ihren Sünden / ſo vil vnd offt beley⸗ 
diger/ auch fein bittete Marter/ Tod Ercunynd Wuns 
‚mal Bdennmiefluechen/fchänden vnd Gottsla ſteren ſo jamer⸗ 


zal ca: lich geunehrt / darzır allen berreſchen verdienſt des Sci» 
Dio- dens durch ibrmbuhferriateie fo arhaben fa: 














\ As Darm Cforich: der HF * )*Marn24. 


ff *Zrde 
SCHCHlchten auf Erd wii 
den erineit? Dyden/ Kenerns 
ren/ BRD Fin Shriffun ond 
erachten wid img 

e Beresptigkeie nit allwer geduf. 
m Jem Tag dem Sohn Borteg 

HET feinen 
SnffEsHfen, Darüber jie gfeichwwol 
TilTen wrıd werten + aM bſonſt 














jlihschangeny fehr biererlichen wur kai — — — 
A — —— wWeder nochaftwtchafftz 
dr Mentk- — ö Ton 7 tmmarentich ie 


— —— 
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— Es wird 

5 Denmchr die reine ers 

dung Die Welt feliatumachen >danıslar — — —J AuRB Gewil, 
OreNair eines fleinen R t ei na ar ITTIT Ir 


— RT N Or * 
hacken mir mn ee — no mit Gaben 
— ee h > DNS Dar wol zuheraen geführt Bogaris Röniain 
Kmact/alleinia in einem armen Sierfeim arten — — —— 
——0 DIE DeenIchen als ao — — 
leandere RT Ra x 7 Chen mie —— 
geiimehen 7 au hery — 
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x —— — FADEN War mir den — 
— — brechen A * 
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von Feinen R F 
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DOCH DaB allen in zum 

















feran 











; 5 : Figur aufgemapr 
die Knie ge onig ſoiche Embiiafei 
nn haben, ſprechendt let / vnd der König ſolche Embſigt eit befchamwerhste/ was 


36. fie werden maſſen der sohn tes a e ji 
Bro Be affı Sohn BHrre m Öericht fige / mbgeben 


Hrn r Ibaren Engelfcharen vnd heyligen Leuthen / 
Ne ——————— Haͤnd / a een f 
Si nd / Fuͤß etliche Engel auff Poſannen blaſen / vnd die Todren auß 
durchftechen den Gräbern fir e v 


er \ ® dericht erfordern, Auff der rechten 
ewerden ſich damalen Seiten die gerechten Seelen herzlich belohnen : Auf der 


So nfhen Hrannen /türckifchen uncken Seiten aber die Gottloſen Juden Heyden, Türe 
erhummen da Pak en dermaflen foͤrchten vnd cken aganen / boͤſe vnd falſche Chriften ſtraffen / von 
Mani en Hans ar —5* — Wordt außfprechen/ den haͤßlichen Teuffeln in das hoͤlliſche Fewr tragen / vnd 
2 * n werden aufheben doͤrffen/ tieff hinunder ftürnen / auch von dem Geiſtlichen Mahler 
Ba Ehen nut ihrem wuͤeten viuDdrobendie den Inhait ſolche⸗ Gemaͤhlwercks etwas verſtanden⸗ 
tteiſchrectt / vud nach ihrem sefallenBoa faſſet er in feinem Hernen ſolche Angft no New / daß 


sr ſein 
” 
































22 
fein Belehrung von Suͤnd und Irrchum kein Au, A 
—* — ſonder ſchickt alsbald nach einem 
Bifchoffs lieſſe fich in den Ceremonien deß wahr 
ren Carholifchen Glaubens recht underzichten / vnd noch 
deffelbigen Tags in folgender eytlen Nacht / empfing er 
den Tauff / auff daß er nit etwan vom Todt in Sind end 
Vnglaub übereiler / auff die lincke Seiten geſtellet vnd 
verdam̃t wurde / ſonder in Gottes Gnad abſcheyden / vnd 
au Fi rechte Seiten zu den Aufferwöhlten gelangen 
möchte. 

Was nun diſem —— — die H. Tauff ge⸗ 
weſt / nemblich ein Abwaſchung aller ſeiner Suͤnden / daß 
er hernach vor — Richter getroͤſt vnd ſicher 
erſcheinen toͤnnen. Das iſt vns Chriſtglaubigen / die wir 
leyder nach dem Tauff offt vnd vil wiederumb ſuͤndigen / 
die H. Buß / dann vermoͤg der Beicht vnd Buß demuͤthi⸗ 
gen wir uns mit Frucht vnd Nutz vor vnſerm GOtt / vnd 
befommen Sicherheit in dem zukuͤnfftigen ſtrengen Ge⸗ 
richt / nit bey den Verdampten auff der lincken Seiten / 
ſonder vnder den Gerechten vnd Auſſerwoͤhlten auff der 
rechten Seiten zu ſtehn. 

Auff daß uns num geliebte Zuhoͤrer an jenem Tag € 
die Herrligteit Chriſti / vnd feines ſahafften Creut erfchei- 
nung nit ſchreoͤtlſch / ſonder mie den Aufferwöhlten tröft- 
lich fuͤrtom̃e / fo follen wir vns jetundt in wehrender Zeit 
der Gnaden vor Chriſto dem lebendigen Sohn GOttes 
vnſerm einigen HERRN vnd Seligmacher zum tie ffiſten 
demuͤchlgen: Sein ſchuldige Ehr mir moͤglichem Fleiß 
erweiſen und befürdern : Alles was die Eatholiſch Kirch 

von ihm zu glauben befilcht gehorſamlich annem̃en / ſpre⸗ 

®olcrie inchendt fampe ihr mie Mund vnd Hertzen *HErꝛ FE 
excciäs. Coriſte / du En deß himm 
Vatters / wir loben dich / wir betten dich an wir 
preyſen dich / wir dir Danck /wegen deiner 
‚groffen Glori vnd igkeit. Das anmuͤthige 
Bebettlein / welches der H. Vatter Franciſcus allweg / 

als offt er ben einem Gottshauß fuͤrͤber gangen / Chrifto 

zu Ehren gebettet hat / foll vns jederzeit in vnd auſſer 

der Kirchen in friſcher Gedaͤchtnuß verbfeiben/ alſo lau⸗ 

Fx Teſta⸗tendt: © Allerhey Err IEſu Chrifterwir 
mento S, dich an / allhie und bey allen 













Am Erften Advent Gontag / 


M 
Bſuͤngſten Tag aber wird der gang Menſch ſampt dem Leib art. i. 
g 


Eſu 
Dana Oel geroͤſtet / mit 





Chtyſoſt.nom.ʒ 7.in Matt.S.Otegot lib.⸗. Dial eap.36.& 
su Longlibsode eivir.cap. 1,&lib, 2. de. Klar & ejus 
ori ne cap.4.S.Irenzus lib.2. cont. heref.cap. 62.& 63, Ter- 
tullianus ib. de anima cap. ultimo. 


daß ein jeder gleich nach dem Tode uͤberſtehn muß. Im 
all wir nun geſtracks auff ven Tode rechtmoͤſſig / wie uns 
ere Werk aufiweifen genreheyle werden. Was follen wir 
dann zum andern mal vor Gericht erfcheinen ? 
Difer Frag antworten die Gelehrten / * daß naches, 
dem Tode nit der gang Menfch/fondernur ein Theyl deß in 4 di 
enfcheng / nemblich die Seel geurtheylt werde, Ama+s.g 


erichtet werden/auff daß auch der Leib / welcher mie der 
Seel guts oder boͤß gerhan feinen Sohn einnemme, Wo 
das nie gefchehe / fo fonde weder die Goͤttlich Gerechtig⸗ 
— der ganz Menſch befridiget werden, 

Einmal bleibt wahr vnd kans niemandt laugnen / 
was der Geiſt Gottes im z z. Pſalmen geſagt / daß die Ge⸗ 
rechten auff Erden / vil Truͤbſeligteit haben / vnd niemand 
leydet mehr am Gemuͤth vnd Leib als eben die Frommen 
vnd Gerechten. Wir ſehens vnd wiſſens auf — 
digen Hiſtorien / daß die Leiber der Freund Gottes ſehr 
macerirt / difeiplinire / mie Faſten gepeiniget / vnd auffs 
hoͤrteſt mit Wachen / Betten vnd Arbeit abgetoͤdt werden? / 
daß ſie auch wegen deß rechten Glaubens / vnd ihrer 
Frombteit halben / von Tyrannen vnd Wuͤtterichen 
ſchwaͤrlich verfolge* geaͤngſtiget / ins Elend vertriben / ge⸗ 
geißlet / verſteiniget / ertrenckt / verbrennt / in Stuck 
wen / lebendig geſchunden / auff gluͤenden Roͤſten gebra ⸗ 
ten / mit Pfeilen durchſchoſſen / geerenpiger/inbrinnende 
Kalch und —— BROKER fiedendem 

x — —— 
Diſtel vnd Dorn jaͤm̃ erlich geſchlaifft / vnd nachdem Tod 
ins Meer / etwann in ein ep oderden die 
geln vnd wilden Thieren für ein Speiß fuͤrgewoffen / und 
auffsübeltrracrire werden. Andere aberobfie wolfolche 
Tyranney nit verſucht haben / fo feyn doch ihre Corper 
ohn alle Chr vnd Gepraͤngin die Erden begraben / hinun⸗ 
der geſcharrꝛet / auch zu Staub vnd Aſchen zerfallen / alſo 
daß ſie noch heutiges Tags / wegen ihrer hehyligen Werck / 
ſo ſie mie der Seel in Lebs zeiten verbracht/keinvdllige Be⸗ 






BKir⸗d lohnung empfangen haben 

Franeilei chen / die in der ganzen Welt ſeynd / und fon? Dar : r 
ich, danndurch dein gegen befinder ſich in H. Schriffe * ein gemei-«: 
—* 9. Creutz haſt du die Welt ne Klag / af es den Pl Weltfindern / den böfen vnd 





Der Ander Theyl. 


€. Je ander Veſach def künftigen Gerichts / ſeynd 


Cöceprg wir Menfchen felber. Auff daf ein jeder em. 
5 Duft vfahe ( — ©. Paulus *) fein ai 

rder! fl eibsl dem gehand bat/ 
einen öfe — * m es ſey gue 
rare un erhebt fich aber über difen Pumeren ein wich⸗ 
tag: tige Frag / wasnochnorhfey / daß wegen der Menfchen 
*1.Cor.5eliallgemeiner Öerichtstag angeftelle werde ? Wird doch 


einjeder Menfch alsbald nach dem Tode für d 
ſtut erfordert / alda fein Sentens über feine Werckzu em⸗ 
pfahen / wohin ihn die Göttliche Gerechtigteſt/ entweder 
sum Himmel / ein zeitlang ing Fegfewr / oder in die Hoͤllen 
ewigtlich vrrurtheylen thut; Inmaſſen ſo lche⸗ die Hiſtori 
*Lue. 16. vom reichen Mann * vnd armen Lazaro genugſamb an⸗ 
zeyget; deren einer nemblich der reich Mann in die Hoͤllena 
vergraben / Lazarus aber in Abrahame Schoß getragen 
*neb.g. worden. So ſagt auch Gottes Wortlaurer und klar, * 
Statutum eft hominibus iemelmori ; pofthoc autem judi. 
eium : Allen Menſchen iſt einmal zu ſterben auffs 
aeene, arnach a8 Gericht. Dife Wort ver- 
ehn faft alle H. Lehrer / nemblich Ambrofius ‚Anfelmus 
—— —— Gregorius, Auguſlinus ‚Iren. 
us vnd Tertullianus yon dem Particnlar . 
——— P oder ſonderba 
S. amb.&anfel.in Lxpl 


en Richter, 


‚ejusdem Epift,Cyprian, lib, de Mortalit.® 









vngerechten Seuthenin diefem fterblichen Leben wolgehe/ 
fie bleiben allweg in gutem Anſchen / werden vilgechre vnd 
groß gemacht, Sie an. fich demLeib nach zart / haͤckel / 
fuͤrwinig / ſchleckerig Sie ſeyn luſtig / frötich / getro / 
glůͤckſelig / vnange ſochten / auch mit allerley Notmeff vnd 
Kursweiltreffenlich fuͤrſehen. Begibt es ſich dann / daß 
fie ſterben / fo beſtaͤttiget man ihre Coͤrper zut Erden mie 
groffen Pomp vnd Pracht / mit Trommeren vnd Heer⸗ 
pancten/ man träge vorher Fahnen vnd alle Kitterggierns 
Man beleuche fie mie vilen brennenden Fackeln und 
Win dliechtern / man begleytet ſie mit Roſſz vñ mit Volck / 
man legt ſie offtermalen in Marmelſtainere / von fchöner 
Kunſt außgehawne Graͤber / man macht ihnen herrliche 
— vnd denckwuͤrdige te a man 
leihen noch darzu fpinfindige oder Elägliche Teichpre« 
digen/ darin ihrNam / Geſchlecht vnd Aempter / auch 
das wenigiftfo fie im Schein def guten gethan / zum hoͤch · 
ſten gelobt ond herfür geftrichen wird / daß ein einfältiger 
Menfchanderft nitgedencten fol / als ob die Weltüber 
dasAbleiben folcher Lauch ein groffen Unfall erlitten berez 
vnd ihr Seel von Mund außgen Hiimel gefahren. Was 
aber dife fündhaffee Leiber mir ihren ſchalckhaͤfften Sie 
len arges geſtifftet 7 wievil Vngerechtigteiten vnd ver 
dambliche Sachen fie begangen / daß bleibe alles verſchwi⸗ 
gen / and noch heutigs Tags unabgeſtrafft. Will ſich dem- 
nach in allweg gebuͤhren / daß dermal eins die Zeit former 
da der gantz — auch dem Leib nach geurtheylt wer⸗ 
de / welches daun geſchehen wird auff demall * 
richts · 


Die Ander Predig. 


* 


ond mit der Seel 
der gang Menſch feinen Gore, ð 

ae) nbnihee Bifesongefruft 

und vom felben einrweders 

ertennt / oder zu beyden 

indie brennende Hoͤll verur · 


% 


My, 










ol. 


68,7, 
—* 


1 
en Anno 


Spectadtel zu 


Drden fein An 
Kirchen HitsriSur 


di 


aller Welt endeckt werden, 
— Be Drfachen cine je 
ie Verdienften feyndy preheyfe, 
„rd Ähnurgead wie die Berdienften ſey they 
l AR j 
#3 fehenunbewuft.Esgefchichtung hierlun / wie einem der 
duStod wär ein veen ſch/ dargegen ein ge· 
amerthal vmb⸗ 
nur von auſſen ein wenig, 
infeinem 
fenßeredhten in den Hunmelreich vorgeher/iwieimdrar, 
nit in Him̃e kombe/ fo weißichnie fürwen 
dvnd offner Suͤnder verdampt wird. In⸗ 
ang genommen / vnd wird 
mug, 
nf Schwunggangen / ynd 
der Su 
Menfchen achten / die allein 
ni Kr *aber di 
—* N: Herzen 
em Gebrauch micalleıt Sacramenten / 
Ahr Magifter/ 
* ihme gewöhnlichen Gotts⸗ 


werd, 
vo. Difes Vrtheyl/ daß es rechtmaſſig über ci» 
jeden ergangen ſey / kan nie verborgen 
den Deufdiens, * — € 
Serfligehr verdampt worden / an Tagkoinen/ ott 
———— einige Perfon diß Falsanfehe, 
hie. 
Birmien warau 9. Schriffe/ welch: Sıinden 
Minsk: a welche Eugenden feligmachen. Db.aber 
—— orben oder nit / das bleibt uns Men, 
etwas von ſen m anjicht/und wegen der ioeire deß Orths a 
Bird. Dan weil er die Sadyen nur ein wenig 
9 Bonaufen / mitte Daffelb ar hmm felber anfiche/ fo 
gedunde 
dachfner waͤr ein kleines Kinds ein ogcloder 
auderswildeg * Eben das widerfahrt uns ſterb⸗ 
4 folangwir in diſem 
fraplen, fehen jenundt vnfern Nächften gleichſamb 
wie eꝛ aber inn ⸗ 
jen od Sewiffen deſchaffen fkoͤn⸗ 
rund pi Hoͤllenb bat 
gar gewilfen nbrandehalten / 
Marin feinem Herken vnd Gewiſſen fromb vnd gerecht / 
OR Och vunderbarlich mag betehrt werden / daß er vi⸗ 
/Magdalena / auchinden armen Schä- 
if. Dargegen haften wir einan 
ſtg / vnd ſelig / daß wir ſelber ſprechen wann 
fon. Nichts deſtoweniger fan ein ſolcher g 
boß werden / oder mir ſolchen inwendigen 
laſtern behafft Ceyn / di er tieffet alscin Juͤd / 
jervon in den eiren Bapfts Gregoriyypnd 
hrifti 1082, au 
an davon der ffreng 
ine M auff folgende Weiß erʒeh 
zehlt / 
waſſn in obbenandter Zeit zu Parifin Franckreich 
Und Lehr in hohem S 
Sage zah enten / auch vil Doctoreg dA, 
(ec fe Nder andern befande ſich ein fehr 
re Doetor/ weldyer vor andern in Lehr vnd chr 
dus Aufl t Geheimb nit innen ſchen) 
Ba vnd deßhalben auch fuͤr andere hochgeehrt 
in — ein eödeliche Kraͤnckheit/ man verfahe 
rauf, Er war folgendes mir anſehenli⸗ 
Studenten / vnd Burger der 
getragen / daſelbſt er ſoů begraben wer⸗ 
erfchaffehieie 
Tod Pıyilı: da ſie aber in dgr andern Noe ⸗B 


U 


oderjener in ſoſchen Tugenden / oder fündliche Wer, Gib 


23 
turn kommen zu der er —A— lant* Ares“ Tobi: 


worsmif/ wie vil meiner g⸗ 
Bee mo kehat hab ? Laß mich riljen man 
vnd 


difes außgeredt / leget er fein Haupt widerumb auff die 
—— Die aber — vnd gehoͤrt / haben 
mie gutem Rath die Begräbnuß auff den andern Mor⸗ 
genverfchobenydiferfo ungebräuchlichen Sachen ein End 
zu erwarten. Da aber ſolches in der Start erſchallen / iſt 
deß andern Tags noch mehr Volcko zugelauffen / und 
wie man in der Befingnußabermal gemeldre rtau le⸗ 
fen angefangen / darichter der Berftorbne widerumb fein 
Kanpt empor / ſchrye mir gewaltiger Srlin : Durch dag 
warhafftig Gericht Gottes bin ichgenrehepfer 7 ynd als⸗ 
bald leget er ſich wider auff die Baar, 
Beil man aber auf difen Worten nochnit innde 
— dasgefälre Derheyl-Borres / hieic⸗ 
maͤnigtlich für. gut 7 die Begraͤbnuß auff den olgen 
Tagzu verlängern. Wie nun derfelb Tag erfehinenyki 
fehier die gang Start zufammen den Aufgang difer Tras 
grdizufehen/ond da man die Beiinguuß voriger Geſtalt 
angefangen / vnd kommen war zu obgemeldter Section: 
nr ort / ac. Da richtet der Bernorbue ſein 
Haupt abermal uͤberſich / vnd rach mit groſſe m Deufen 
vnd Geſchrey: Auß gerechten tcheyl Gottes binich vers 
dampt. Vnd —** dem erfolchesgerede / iſ der todte 
Loͤrper ſtilſchweigen dt auff feinem Rucken ligend verbli⸗ 
ben / vnd ward darauff als e et aller Huͤlff vnd 
Fuͤrbitt / in ein vngeweichee ſchanbl Kothlachen be⸗ 
graben. Aber Jeoetwann en e difem Exempei / 
Und ſprach einer um andern ; ſt diſem anfehenfichen 
Mann / der en) in der gansen Statt mol bea 
kandt / und feines böfen Seuds nie besüchtigee war/ fol: 
es widerfahren/washaben wir arımfelige zu germarren 2 
Sonderlich beherniger ſolches Spectackel gar wol der H. 


Handel zugegen waͤr. 

Gieng darauff alsbaid mir erlichen Sefellen in ein Wis 
ſte / vñd ſteng an den harten Larthcuſer Orden: Dann es 
bedacht diſer H. Bruno: Weil vnſer Sehen turn/ond vn⸗ 
ewiß die Stunde wann wirmüffen von hirnen/auch die, 

richt Gottes vnerforfchlich/ * ſey es il rathfamer hie Ramutt, 

ein wenig geftrieren/ und jichfelber durch harte Bufwerc 
uͤchti i en. Vnd wañ wir vn⸗ 


Ndas iſt / vnſer Gewifsa.Cortt, 
fen fleiffig erforfcheren / für Sıtnder vnd Bbelthärer an. 
klageten / ſo wur dẽ wir von dem.· OErn nit gerich a werdẽ 

Wird aber je jemand entweder in difem Leben durch, 
boͤſen Wandel zum ewigen Berderhen abgeführt 7 oder 
eſtracks nach dem Tode zur 


offenbar/ vnd n 
fen wird. 

Se auff Erden können mir leichtlich betrogen wer⸗ 
den: Dann vil guts gefchiche / hergegen auch vilböfes/ 
daß niemand weiſt vnd ſicht. Manicher kan fich ſtelen⸗ 
als ober der frömbfte wär / pndnitein Waffer berrüben 
thär. Erfanalle feine Bubenftüct vertuſchen / hindurch 
ſchwaͤren vnd reden. Da hergegen ein frome on gerechte 
Seel bey aller Frombfeit vor der Welt nimmermehrfo 
wol beſtehn fan. Wann es aber dahin an das Gericht 
kombt / wirft du dich O Menfch niemehr verf 
dein Schalckheit verbergen kön nder alle 
Guts oder Boͤß in deinem Sehe 
werden / nad) lauf def Kirchen © 

Es kombt ein Buchrwolcı 

Darinn alle Ding gejcbrib: 

Darnach gericht wird jeverman. 
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f Ach / Ach der Schand vnd def ewigen SGpottg aler ! 


En ren onbu  Hergen/ welche Hchfcheuhen 
a en Priteranf Erben ihre Sünden in geheimb 
mungzus jbeichren / welche doch hernach vor dergannen Welt 
muͤſſen außgeruffen und entdeckt werden. 

Weil du dann O Ehriftenmenfch auß GOttes 
Wort / weiches nit fehlen kan / vergwißt biſt / daß ein letſtes 
Bericht kom̃en wird / da al dein Thun vnd Laſſen * a 
denawe durchforſchet ond gerichter werden muß/fo ord⸗ 
ne jegunde dein geben dahin / auff daß du mir Ehren vnd 


"2.Cor,5 


nie mie Schand and Spott beſteheſt. v 


heſt. 

Daſin aber je bißhero auß menſchlicher Schwach · 
heit / oder argliſtiger Boßheit in einem joder anderem 
ſchwaͤrlich geſundiget / lieber versag nit/fonder greiff bald 
au wahrer Bricht vnd Buß / dann das ift das einige Mit- 
tel wie Bort felber fair am 1. Cap. bezeugt) Dardurch 
alte vnſere Mifferharen vnnd Vngerechtigkeiten mögen 
abgewaſchen / verdilge vnd außgelöfcht werden, Aber hie 


fein Rechnung durch embſige Erforfchung ſeines &r- ber ihr © 


wiffens wol macht / vnd das vnrecht im Beichtſtul mit der 


Prieftertichen Abfolurion erftareen vnd auffidfeh Safer, € 


„der ift nach ChriftiWore * auch in jener Welt ledig und 
— Pa se nit : Schanden / noch gehn im 9 Gericht 


der eytel Lob und Preiß / darzu auch Amen. — 2 
u a ke Binostäben "Rue Ansehen —J 
END der Andern Predig. — 


Am Erſten Advent Sontag. 


Die Dritte Predig. 
Don der Zeit def zufünfftigen allgemeinen Gerichts. 
ema Sermonis. 
Videte ficulncam & omnes arbores,cumproducuntjamex fe frudtum, 
feitisquoniam propeefteftas.Luc® 21. Cap. 
Sehet andenge vnd alle Baum / wann ſie jetzt außſchlagen / ſo ſehet ihre 


daß jetzt der Sommer nahendt iſt 
Lucæ 21. 


REKORD 
A Ndächtige in dem HErrn:a 







wann wir das schen ſampt allen 

I Werden vnd Tharen Chrifti JE- 
SD vnfers einigen Eridfers bey 
Bons felber mie Fleiß erwegen vnd 
We betrachten wolten / fo wurden wir 
befinden / daß alles fo vonihme ber 
* fchehenift z auß dem hellen Brun⸗ 
nen vnendlicher Sieb und Barmhernigken hergeflefen. 
Danneinem Barmbergigen ſtehet es n daßer den Arz 


men ond Dürffeigen mit Rachy Wort und Wercten beysB thas su einer Warnung drey Pfeil abgeſandt. 


fpringe/ inmaſſen man im erften Buch der König * ein 
Figur oder Erempelharander&ich/ welche Jonarha ger 
gendemDavidgerragen hat. 
Dann als der König Saulhber den David hefftig er» 
Figur. zuͤrnet war / vnd den felben aler Orchen zum Tode fuchen 
laſſen / alſo daß David in groffen Aenaften ſtunde / vnd oh⸗ 
ne Gefahr feines Lebens ſchwaͤrlich tͤndt darvon kom̃en / 
da hat ihn Jonathas auß mitleydigem liebreiche n Hergen 
trewlich gewarnet / er foll bey zeit darvon ſtiehen / vnd jüch 
auff etlich Tag an einen gehaimen Dreh verborgen halten. 
Was aber vnder deſſen Saul ſein Todtfeind wider ihne 
geſinnet / oder fürnenmmen wurd/dasmwöderihmesuver- 
ſtehengeben mit drey Pfeil / welche er gegen dem Orth/ 
wo er ſich heimblich verſtecken wurd / abſchieſſen werde. 


* 
1,Reg.22. 


uffs gar 
en 





Am Erfien Advent Gontag/ 
u 


E 


Gerichts 
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” 


: rec 


iſſigen / hilfft den Streitenden / er verlaft kei⸗ 
a der zu ihm ne © wiscin 
offe Zeit der Barmherzigkeit. Es gebenit fürs 
liebe Bruͤder / es gehe nie vergebens bi 
Das Bericht wird gewiß kommen / obwol alas 
— —— doch aber ohne Srucht/ 
vm E a 
ie —— guts thun / * weil wir Be 
haben / auff daß wir bey dem zukuͤnfftigen Richter beſtehen / 
vndanhören mögen den eröfflichen Senteng : Aombr 
ihr Gebenedeyten / vnnd befizer das Reich 
Welches euch von meinem Vatter von ? 
der Welt bereyt iſt. Das vexleyh unsalndie 
vnjertheylte Dreyfaltigteit / GOtt Vatter / 
Sohn vnd Heiliger Geiſt / 


— 







Cap. 
IVM. 


Bileingröffere Sieb und Mitlen digkeit finder fichin Appli 
Chriſto onferm HErmond Seligmacher/ gegen ung &- Fıgura 
lenden ond fehr berrangeen Menfchen. Weilmwir dann 

auffden allgemeinen Öerichtstag famıpelich miteinander 

auß den Graͤbern erſtehen / vnd vor dem Gotlichen Nich- 
tererfcheinen ; auch von allem vnſerm Thun vnd Laffen 
Rechnungfchaffe geben / vnd darumbingroffer Angſt vnd 
Gefahr ſtecken wer den: Auff daß wir num bey ſolcher Ge⸗ 
fahr beſtehn / und das ewig Leben erhalten mögen/ ſo hat 
vnſer getrewiſter Heyland / als der andere wahre Jona⸗ 


J 


Durch den erften Pfeil werden bedentet die Weiſ⸗ 
fagungen der H. Propheren / welche auf Gottes Einger 
bung zugleich den Tag / vnd die zukunfft def ftrengen er, last 
richtstag befchriben haben, Die Weillagung Jfaie* lau 
tet alfo: Sihe der Cag def „ran Bombe graufambı | 
vnd voller — vnd grimmigen Zorns / daß 
er das Land w —— vnd die Sunder / ſo darinn 

eynd außreute. Er wird kommen gleich als ein 

rwů .. von dem HErin. Darumb werden 
alle Haͤnd erligen/ vnd aller Men chen yerg wird 
verzagen vnnd zerſchmeltzen / Grimmen vnnd 
Schm̃ertʒen wird ſie ankommen / fie werden wehe 
baben als ein Geb 


Dergleichen redet auch der Prophet Malachias / 
vnd 


Die Dritte Predig 25 


\ x E6 veniet ſuiecen. fi ca-A tickel getriben u von ber gantzen n 
rauen prä Br ee PET een betenner —* le 
| —— farbe dannen Hr Pommmen wirdzu richten die 

— * werden Stro vnmd Todten. Sierauff dringe auch die ewige 
a 
7 ydſchwur / mai er v ende 

5 enlaffe upon: 8 Warlich — 8 — —— — 
ee — — förkatlice Zeichen an Sonn/Monn und Sternen 2 






mer 
werden : dann di. / darauf folger gemiflich der ( {1677 
n * —— I lan 2 der 
san Tag vnſ — B Ai —— —— Eins fo wol afspag 
i i eibt war ond on r. 
— Ar ——— noch Saite: fm Streit / wann? 
migkeit / ein Zumas Zcir? in welchem Monar/ Stunde oder Wochen 
vnnd deß Sitder die die Welt fich enden) vundderferfte Berichess Tag anbres 
und hohe Thüren,ac. Solche Weilfas Gen werde. Dann folchestftnoc) re 
nad) mehr fürgebrache werden / welche von GYTT effenhar worden. So mag auch men de Meafihe 
haben / vnnd dag Herz deflen ders liche ee ſich ſelbs durch natuͤrliche Mitte — pr 
die ein fharpffer Pfeilserftechen Wera su difer ze nit gelangen. Dam wann fol, ch 


Cche in natuͤrlichet rnunfft vnd Kunſt funde/ ſo wur ig vom 
— — bedeutet die ſchrecklichen —* zweiffels ohn Die Welſweiſe Philofophi, welche dem ie 
Zachn / welche vor vand an diſen Tag geſchechen wer Anfang vnnd dem End der Welt aufs fteilfigig nachge · Tag. 
den  arvon vnhet OErr mir feinen Füngern on ynnd funnen : Dper die Arithmerici, Aftrologi pp Mathema- 
*  offtgeredt har /ı* fonderlich aber im beurigen Evange tici mir ihrer Maß / vnd Rechenkunſt in die Erfandenuß 
Noz.24figy dann er fpriche : %s werden Zeichen gefcbehen def leiſten Tags tommen feyn. Aber von all heydnifchen 
ander Sonnen vnnd Monn⸗ vnd Sternen, unnd Kuünftlern vnnd Weltweifen ſchreibt S Paulus in ger 
——— Volcks/ mein / * daß fie in {hren eignen Bedandken verſchwun · * Rom,ı. 
vor dem i raufchen def vd den’ vnd da fiefich fiir weiß hielten in ihrem Hergen vers 
7 nnd die Menſchen werden finftere/ vnd su laurer Maren worden feyn, Ber all ih⸗ 
vor Forcht vnd Erwartung der Arcım ſtudiren / ſpeculiren / argumentiren / diſpuctren/ meſ⸗ 
die kommen follen über den ganzen fen/ Fakten ond nachfinnen/ haben fie weder das End der 
AU dife fchröcliche Zeichen (melder Welt, noch den ferften Berichts: Tag aufisirctien oder er» 
* 6, Bngorust) Border Derevarumb von dem lerften finden mögen: Sonder alsonwilfende difer Sachen auß 
on. Kap yorgefage; au daß die vorgehende Dhel ein Anzei, verwurtem Gemüch fürgebendie Wele pfise ewiglich / fie 
Ko: ihre der folgenden eigen. Aengſten vnd Trübfer ſtunde immerdar/ Herr auch kein End mehr, 
* wir ons fleiflia fuͤrſehen / vnd deß Harn Eben fo ſchaͤnlich haben auch neben den Ddengo 3, 
Beamer als far Pfepl ernfliher Warnung irꝛet die falfche Cpriften / welche ſich auf natuͤrlicher Cöceprg 
follen, Vernunfft den legten Gerichts Tag zumiilen vnd eigene Irschnm 
h Arrdritte Dfepl Sonarhee bebeur die vnwiderſprech · lich sunennen onderftänden haben : Inmaſſn pifen der Seue 
hehe Bafränfe, / womit der HErr CHrtkusnte al· ð Secten zu vnfern Zeiten nsiberfahren ift , fonderlich nu" hing« 
— lcrfen Tags mndich beftdrriger, aber &uchero welcher fich dißfapls fürgar einen geiwifen —— 
Simmel Erden werden verge Propheren aufgeben vnn vernemmen fayfen. In DerTomo ı. 
deu mein!Dore vird nie vergehn fonper aus, eben Himmlifchen Offenbahrung if die Welt biß auff BafCollog. 
üͤ den weiſſe Roß fommen : Die Welt wird Nun nicht mehr fol. ab · & 
> — fie das blůen Lang ſtehn niche über hundert Jahr, Item: Wannfol- 77. 
anffhlagen vgenbaums / vnnd aller andern der ſuͤngſt Ta jetzund ni tkompr/ fomird er ewißli 
— —— ep 


be ommers iſt / nicht mehr kommen, Diß har Sucher vmb daB 1538: 
A RORB au die vorgchenden Zeichen ein gewiße An» ns 


Jahr öffentlich gerepr, fr aber ſchnd heurwerfambfer 
. der Gerichts: Tag nahend/onp balddarauff imrs.N. Jahrıda ars Y 


g 


H 


° ne mir — Juͤngſtentag als N. 

Cein verlogner ropher weit uͤber die chnur gehackt / fen, 
Mir vns derwegen deſto embſiger vnd ſorq · temal die Melr ſchon bey neun vnd fibengig Jahr bar hec 

auf den letften Berichts» Tag pereir machen’ fo ber fieher. An. 1618, 

Änverhabender Predig zween Teil abreden. Im Ferner fhreibe auch von ihme Aurifaber in den Tifche 

daß niemand die eigentliche Zen Juͤrgſten reden : Als auff ein Zeit Philippus Melanı 

emennen fan / ob nemblich derſelb mahend oder Kayſer Carl murd 84. Jahr leben / ſprach Luther darauf: 

Hand fern ſey. Im Andern aber foll auß der ſo lang ſtehet die Welt nit. Da hat Sucher mir dem End 
EHriftinom Feigenhaum Angezeigt werden, der MWelemie auch fein Spießgefeif Melanthon im Alter 
keitt Tag der Melt mehr nahend Hnnd yor der Kapfer Carls alsein jrsiger vnwiffenser Mann fchändes 

fvralstoeieund fer, lic) gelogen / feyremal die Welt ſchon wen über die 42. 

Ayahr/da folches geredt worden, beftändia bliben iſt. 
NA RRATIO Ein-anderer fürnemmer Pradicane mir Namen Ezempla, 
* Michael Suffel/ welchen Sucher ſeibſ als einen Beifts 
reichen Dann fein newe Schr außzubreiten in Oeſterꝛei 
tg V eintmaf die Welt vergehn / vnd ein allg — der hat ſich auß dem Lauff der Surn vnd 
Ir Meiner Gerichte, Xag indem Gätrficyen Rath mels Seftirn fo vil zu fehen wermeifen , daß der Juͤngſte 
J Met worden / da alle Menfchen Rromme Tag fommen wurde Im 1533. Jahr / im xhenden Monat 
FAR fe vor dem Richeerfkul CHrifli werden in der 42. Wochen auff ein Monrag vmb die achte ſtund. 
PD ſolches fan Niemand laugnen/ dann «Nil einfälrige Seurh Lieyfen fich dıncch die 

Aamalın Ay Kin Meineydiger Sect vnd Keher. Sep Prop 
Sriftniches befftigers/algebendifer glau · w 


5 


Ir 


22 


urifab, 


bon fager :cap, ı, 


a 


Ai 


£ 


les verlognen 
hetens flerngucten / yrnd vnablaͤßlichs Geſchrey 


vom Juͤnaſten Tag ſchaͤndlich bedoͤren/ baweten nichts 
C mehr / 


26 
mehr / weder au Hauß / no 
men ihnen auch einen gute 
ſo ſie noch hetten / mit 


a 
Pay Tag vnd 


crichts ermarteren/ darvon 
ei — a ah erg gepredigee 1588. Jahr nie prognoſticirt / vnd in ihre Calender einge» 
6 Sihe da ward nichts ar — * ſpickt? lautendt: 
feine Zuhörer giengen mir der langen Naſ⸗ ER 
nd Gelaͤchter wor · Tauſendt ert achtzig acht / 
* vnd ſeynd der — * —— ‘ — —— 
“ercurius Gallobelgieus [reise in feinen Welt, a die Welt nie gebe vnder⸗ 
Miheria | cs cheen Anno Chrifi en einen Sein So wird doch Hebebengroß Wunder, 
Clemens, d ifieret / weiß ; * 
—— gg wurden vom Molan wit haben difes Jahr GOTT lob aud ir 
1590. Jahr / bifauffdas 1600. ſolche Aufftuhren / berlebt / vnd erfahren / daß weder die Welt undergans 


ſchroͤckliche Erbiden / 


Ermürgung dep Türdifhen Kah 


ch su geld und Ader : Ra · A 
n Murh/versehreen dasuberig 
begirigem Derlangen deß Auß · 
Da nun daß beſtimbte Monat / Mer 


ngsder Welt. one heran mahete U und fir mie 


Fewrbrunften / aufreitung der 
en Glaubens vnnd 
et6 / fampe feinem 
im gemelren 1600, 


Romiſchen Boͤpft / abfterben dep re 
3 K x fürüber gehn / da 
Een ed «ind 


in S i ſeyn werde / Summa eygentlich er · 
folgen fol — — im heutigen Evangelio von 


Hitteria, 


Den vorgehenden Zeichen def ningften Tags geſagt hat * 
dann ihr diß alles ſehet en 9 wıfler daß 
das Reich GOrtes nahe iſt / ꝛtc. Wie erfunden ar 
ber die Auffaa def obgemeldten Schwinpelgeifts / das iſt 
am Tas. ob ſchon allbereht das 1627. N. Jahr 
sum End gehet / ſo bleibt doch noch Heurigs Tags Bapſt 
vnd Biſchoff / der Türd vnd all ſein Krie So 


cer. 
finden ſich auch in der Welt Be Han vnnd a druckt worden / darinmrühmer ſich der 
So iſt gleichfalls bey den Secten vnd falfchen woͤll vnwiderle 


erꝛen. 

Sri 1 der Glauben eben fo zwyſpaltig vnd wider 
tig / alser zuvor niegemefenüft: Derwegen der ob ⸗ 
gemeldet Calviniſch Traum Prophet uber fein verlogne 
auffrübrifche Prophecen billich su Pariß in Franckreich 
mirdem Brand hingerichtet worden; PER 
Dergleichen har fich I Km Chrifi 1601 

in Steyrmärd mit einem ner Ebangeitſchen Schul 
maiſter zugerragen:  Difer durchwanderte mir fetr 
nem Weib ſchier gang Defterieich vnd Steyrmarck / 
gabe für / er wer cin Prophet von GOTT gefandr/ 
redere auff das Ärgift vom der Catholiſchen Religion / 
fhalte dieſelde nach Sectiſchet Arc ein Menſchen⸗ 
Tande / ein Triegerey / ein Babhloniſchen Grewl 
vnd Absoͤtterey: Weiſſaget auch fuͤr gewiß / daß 
der Juͤngſte Tag im gemeldten Jahr 1607, auff ©: 
Mid aels Tag kommen foll : Bnderfunde fich ſolches 
den Einfährigen auß dem Buch Apocalypfıs cinzubil- 
den / kammir ſolchem Narꝛenthandt gen Gruͤtz / vnnd 
ward ſampt feinem Weib. über fein erdichtes fuͤrge ⸗ 
ben gefängklic eingezogen / vnd biß auff die beftimbr 
te Zeit inverhafft behalten, Weil dann amernenneen 
Michels geſt der jüngft Tag aufgebliben / fo begehret 
er intanz/biß auff das Monat Yunij / vnnd verpfänder 
fich bey beib vnnd Leben / man foll ihn zu lauter Stu 
den zerꝛeiſſen / wann mehr ein Michaels Tag folgen 
wird : Marrer auch die Leuch/ zum Warzeichen deilen 
wurde denfelbigen Wirter fein Schnee fallen, Sol 
ches here bey etlichen ein feinen Schein / ſeytemal esim 


felben Jahr/ (mie offt auß natürlicher Brfach gefcyicht/) A fen worde 


das ſchneiben biß lang in Winter hinein verhindere 
worden, Weiler dann auff alles bitcen vnnd vermah ⸗ 
nen von feiner Gottloſen Meynung nit wolt abflehen/ 
auch seitliche vnd Weltliche Obrigleiten zu fchänden 
vnd zu ſchmaͤhen nit ablieſſe / fo iſt er noch zeirlich / 
nemblich im Jenner ſampt feinem Weib / die auch 
ein Prophetin ſeyn wolt / auff der Statt Paſtey ancir 
nen Nußbaum zu Nachts erhenckt worden / vnnd ſchni⸗ 


be eben dieſelbe Nacht / (welches er noch mir Augen W 
angefehen har ) einen tieffen Schnee zu gewiſſer Vr · anfangen wird, 


ſchafft / ein Glaub / g 


tes auß ih 





Am Erſten Advent Sontag / 


kundt / daß er kein Prophet von GOTT geweſen ſey / 
ſonder vom Lugengeiſt / der * fein Hirn verruckt hat / 
* dichten ſoll was menſchliche Vernunfft nit bemeir 
* Bas haben die Sectiſche Calendermacher vund 
Warfager, (oder daß ich recht fag Narnfager ) Vom 


gen / noch fonderliche groſſe Wunder geſchehen ſeynde / 
dergleichen ſich zuvor nicht auch hetten zugerragen, 
Wie dann auch Albumazar einer auf den fürnemd ⸗ 
ften Aſtrologen vom Juͤnſten Tag gar mercklich vor 
elogen har / indem er fürgeben die Chriſtenheit fol 
Angıt nit beſtehn / als 1160, Jahr. Wer greife nit 
daß die Prophetch def —— Albumazarerflun 
den. / vnd mirKorh verfiglee ik ? Seytemal die Chri 
ſtenheit nahendt bey meyhundert Jahren länger ſtehet / 
als difer gedichte har: ger 


Nicht vil beſſers iſt auch zu halten von einem 
tleinen Tractaͤtlein / welches im vergangnen ı 6 0.6, 
Jahr zu Nürenberg durch Abraham Wagenmannger 
urhor / € 
lich beweiſen / daß der Juͤngſte Tag 
innerhalb 77. Jahren fommen werde / anzurechnen 
vom Jahr Ehrifi.1.596. Darauf weren noch nach 
vnſer Rechnung. N: — mie diſer falſche N, 
Prophet in feinem vnnuͤhen Tractätl / vilgrobesndDics 
merdlihe Buwarheiten vom Bapſtumb / vnd Chur.ca de 
fürſtlichen Electoridus deß Römiſchen Reiche unver Aion 
aͤmpiet weiß füͤrgebracht. Alſo mag man auch wolf 
fein gantze Prophecey von der benannten Zufunfte 
def Jungfien Tags als ein erdiches Poerenwerd im 
Lufft darvonblafen: Dann welcher Menfch * if inegom 
dem Rath GO Ttes geſeſſen / daß mir ipmalaubenfol 
fen / wann er vns von ſolchen verborgnen Dingen rer 
den chut. Dann was GO Tees ıft 7 ( fdreibtS. 
Paulus / ) * : niemandt dann der Geifkr,ger 
GOrtes, Der Buft erforfchr alle Ding auch 









N, 
* 


Die tiefſe Ding GOttes / ꝛc. Mas d d 
Menſch dißfalls ohne wiſſentlichen Ofubarune SH 
en mass —* / . x oder aufmefr 
€ as bleibe allwegen verdaͤchtlich und 

— ———— —— 


Es Haben zwar etliche fuͤrnehme vnnd 
Lhrer / nemblich engen ——— 
Hieronymus , Cyprianus, vnnd Ladtantius Firmianusad 
in ihren Büchern vnd Schriften Hinderfalfen die! 
Welt foll länger nie dann ſechs taufendt Jahr beftchn ir 
Gleich wie fie anfängflicy / * mir aller Bugchör Hot cap. 3 
dem na GOTT in fechs Tagen ericaf-cy 
n. Solches aber haben fie nidhe firgeben yexh 
als ob GOTT mir dem End der Wehe nie anderft 
machen kunde / fonder hierinnen allein ihr Burgdun. 
den aufgefprochen : Die Vollendung a * 


ber — 


dem Willen GOttes heimbgeſtellt / er komme gleid)Hier. 
sum letſten Gericht nach verlauffnen ſechs raufende Jahıpik.ı 


ren / uͤber ein kurtzercoder noch längere Zeit. Summard © 

menſchliche Vernuͤnfft / kan dem endtlichen Gerichtstag — 

nichts gewiß fuͤrſchreiben: Obwol derfelb nach SO 
ort vnd Ordnung einmalgewißlich fommen 7 ynd r 


"Gen 
Eben 





Die Dritte Predig. 27 


Pamiarchen vnd Propheren / weder —— Beicht leichtlich erinnern 

Ei rk man * — ee 

era nr ah > anf die Perfondeh Pricfkers 7 der 

—* — — —— —ã— end Suͤnder iſt / ais das Beicht 
8 


15 vor a 
* * Daniel / derhochfliegen» Find; fondera deſſen ſtatt er wererise: Dann 
reg —** —BB—————— 
Dane —— die Gottgt ⸗ föchen/ gehoͤren allein GOit zu: GOTT verhört vmg 
Ap«6 meichee Jungfrawen Gerrudis vnnd Mecchrilpte/ vergibe felber die Sünden durch den Priefter / darumb 
fambedee kerumbren Wirensen Brigirea in ihren Offen» Fan er wol fageny er wiß vnd hörenichtsvondir, 

hurungen vnd Betrachtungen von den letſten Zeiten und Ehen ein ſolche Meyn hat es auch mir der 
Jungfien Gaich / auf Gorees Eingebung vil entfepliche Antwort auff die Ftag der Juͤnger / bon dem gu 
mwanderbarliche geredet vnnd geſchriben haben/ wiſſen Tag deß letſten —— ee engel zu 
——— — —— ——— mit ihnen als pur lautern Mens 


5 jegund 
: Vaiters vi gelieb ⸗ erdenfelben Tag nit / dah er denfelben 
en 
mit 

vom End der — den fchrödlichen Feet Ode vorbehalten 7 nicht fürwigig nachfors 
(fovorber gehn murden/ gerede hät’ feine Sn» chen fid) mie Dem vergnügen Laffen 7 daß fie auf 
aber omb die eigentliche Zeir diſer en Zeicht feinen Worten vergwiſ feynd / daß die Welr ju feinee 
en gr ehe ve vnd er darauff den allgemeinen 
anmoreerer ihnen : Bondemfelben Tag / und don ders ——— das bleibt ſo 
eigen Rund abet weiß niemandıs, nseder Die Engeldef wol ind. Schrift / als inder menfchlichen BVernunffe 

ne bei alen onen Yefanını = GOTT man hrrondale 
i it. Add nem Teftament. ri —RX 

den vnd den Gotti 
Be ee gg Sale 


N . ana Theologia.Chryfott. Homil.de 
in difpat,cont.Arianos,Bafilius inEuomium, H 
19.Thefauro, €, Origenestra&,3o, in mar, Theo=, Der Ander Theil, 
Rt in marcum, Thomas Aquinasin tat. aurea. 
: — ag vnd die Stund des Amit wis vns aber felber niche betriegen / oder F. 
wifle / vnd niemifle. Dann niemand falſchlich einbilden / es när noch ferı pnnd weirCöceptg 
follydas Ehriftodem Sohn Gottes / etwas auff den lͤngſten Tag / die arge Welt here noch d Jůngſt· 
— deſſen er ein vollender tool Zeit fich zu bet chren / vnd Dörffte ihr Befipafstas if mas 
nnj, if, Sf 3* Der Vatterrichtee®ben noch nie förchteiyoder Sorg tragen. SiherfofleluN"" 
niemand / ſonder ericht hat er ſinemS⸗ vns der HERR Chriſtus im —— Eyvangelio / die 
— einSohn dep Eiienfehens Sleipnuß vom Außfglagender Sum für Augen /pars 
— aibe ihm auch die Schrift + außdrucklich Zeug» bey wir glaubwürdig ſchueſſen nnd abnemmen ſollen / 
auf daher von BOrt ein Richter der Lebendigen vnnd daß fogar lang nimmer auff den Juͤngſten Tag wie tote 
worden. Weil F dann ales®ericht vber erwan vermehaen/ der ung felber beredenchun, 
ik, fomird.erja zmeiffels ohn die beftimbre Zeit Dann gleich wiedag außſchlagen vnnd bfüen der 
SÜn/Bann er zu Bericht figen fol. Wir reden nun von BAum eine gewiſſe Anzeigung gebe def anfangenden 
Sort /oder führensu Genie feinwahre Sommers; Alfo wiſſen wir auch / wann die Blaͤtter gar 
VNaſehen o bleibt doch al weg in feiner Krafft / was S. außgeſchlagen / vnd die ge abgegeitiger ſeynd / daß der 
— 2 die Gofoifer+ sefähriben par /dafnnemlich in€ Herbft verhandenift. Zu weiche Her bſtzett die Baum 
hc Schi der Weißheit vnd Wiffenhen verbor» blätter anheben loͤcherig und mählich ju werden : Deren 
salqm, auß / vnd werden vom Mind hinweg geweher: Die fruͤcht 
Dibtraber geſagt: Er wiſſe weder den Tagnoch fallen auch ab / verfaulen eintweder / oder werben port 
3 Stun Sehlerften Gerichts / ynd der Sünger Frag Menfchenond Di verʒehtet und auffbehalten, 
Basen erläutern wollen / ift darumbgefchehen/ Daraufffolger bald bernach der rauhe vngeſtuͤm⸗ 
Ailartus * auffdap mtr durch die Me Wn da ale &hum Ihr Krafft vnnd (done Ges 
EL, Sehen / founs Gott zur Buß vnd Bekehrung ſtalt verlichten / auch nit anderſt außfehen/ als ob fie als 


! 


and Willen GDrres bierinnen verborgen, Mir difer Art der Baͤum vergleicher fich auch alle 
& ; andere Ding auff Erden / «8 fey nun Menfchen oder 
Ben Auku der DEn har den gemiifen Tag feiner an · Vih / Wursen/ Kräuter oder Blumen. Dann mir fer 
denen ıfeniefagen follen noch wöllen / ob er ſchon hens durch sliche Erfahrung / daß zwar einjedes Ding 
ehem Sanf wol vorgensift : Vnd hat fich hierinnen Anfangs geſdet / oderin Murter Seib empfangen werde, 
—* Maffnem hochverſtaͤndigem Beichtyatter darauff wachſe ſich luſtig vnd frewdig ersenge/ aber bald 
/ foctumbDie verhäre Sünden wiederumb abnemme / weralte / erfrände/ ynnd mi 
—* Naſchensbefragwine mit Warheit Ba gar ſterbe. Eccleſiaſtes ſpricht. * Alle Dip — 
* en Gewi en lagen kan / er wiſſe nicht vmb dag haben jhr eygne Zeit / vnd alles was under den keel.3. 
ann diſes Suͤnder⸗/ er hab nichts von jhme ver / Himmel iſt⸗ vergehet zu feiner Zeit, Bcbohren 
Vwerden has fen Zee / Sterbgn bat jür Zeit/ 


„ nan⸗ 
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worden/bat auch fein Zeit. 

Ehen ein ſolchẽ Proceß hat auch die gantze Welt mit 
alter jhrer Zier vnd Herrligkeit. Siewar anfänglich) 
wie alle andere Geſchoͤpff in dem Gemuͤth vnd Berfiand 
deß allerhoͤchſten Werdmeifters empfangen / entworf · 
fen vnd fuͤrgebildt. 

Hernach zu feiner Zeit / nemlich im Mertzen / als im 
luſtigen Früling (mie vilanfehenliche behrer vnd Ser 
benten bezeugen) erfchaffen ond an Tags Liecht gebracht. 


Bufebius in Hiftor.Damafcenuslib.2.orthodox.fid. cap. 7.Leo®pnd Windbraufen allerley Plagen vund Widerwoͤrtig · 


Serm.7.de paflione Bedain l.de rationetemp.c-28- Amb. in 
Hexameron «,4.CyrillusHierofol.catachefi 14. Achanaf. in 
Refponf. ad quzft.17.Antioch.Greg,Nazian.in Oratione in 
aonam Dominicam. Iädorusl, 5. Ethimulog. cap, detemp, 
Strabus & Rabanus fup, cap, 12° Exodi, 
Damals fing fie gleich an zu grünen vnnd außzuſchla ⸗ 
gen / was der allmaͤchtig G O TT begehree und haben 
wolt / das kundt er ohn alle Widerred bloß mit einem ci» 
nigen Wort vonder Welt zu wegen bringen. Der biblir 
—— laut: GOTT fprady/Fiar lux, ðcfacta eſt lux:* 
*Gea,1. werde Das 
den. Er fchender darauf die Finfternußvon dem Liecht / 
vnd das Waller vonder Erden/ alles geſchach von Fund 
an/ıs war Tag / vnd das duͤrre Erdrich thaͤt fich auß dem 
"Waller her fuͤr zeygen. 
Er befahie adermal // es ſollen zwey groſſe Liechter 
Sonn vnd Mon am Firmament werden / deren eins dem 
Tag / das ander aberder Nacht vorſtehe 
Er hefalche dem Waſſer daß es gebaͤren fol die krie · 
an Thier der Etden das Gefluͤgel vnd diegroffe Wal 


ch. 

Schüffe auch dem Erdrich daß es manicherley le ⸗ 
bendige Thier vnnd Gewuͤrmb / auch allerley Baͤum / 
Stauden / Kräuter vnd Blumen / die ſich befämen her» 
für ia fol : Alsbald war fein Wil vnnd Befelch 
in allen Dingen volljogen. Summa die Welt gehor ⸗ 
et ihrem Erſchaffer anfängktich / volltommenlich ohne 
eingige Widerfpennigkeit. Bey jhr war alles dem auß · 

ſchlagenden — vnd dem gruͤnen froͤlichen Mey 
Fon, gleich. SO XE ſah alles was er 
Mängel. ; 
Aber nit lang hernach begab es fich / das die grüne 
Blatlein diſes Fengenbaums der Wele machen vnnd 
Loͤchlein bekommen / eines Theils aber gang vnd gar ver» 
dorzer vnnd abgefallen feynd. Soldyes ift geſchehen 
"durch die Übererertung deß erften Menfchen im Para⸗ 
‚deiß / vnd durch den Anhang def ſchoͤneſten Engels Lu- 
2 lob4 ciferi : * Nimb war diejenigen / ſo jhm dienen / 
fpriche $ob) feynd v ändig / vnnd in feinen 
Engeln bat er gefunden ein verkehrten Sinn. 
P Wie dann der geregee GOTT pberdie verfhaldte En, 
Kasse gel alsbald das endlich Gericht ergehn laffen / * pnnd 
P9e epiefeiben alle auf dem Himmel in Abgrund der Nölen 
*1uc.1o.Peroffen har. Der HERK fpricht beym Suca. Ich 
“ ſahe den Aucifer/ wieein Blig vom Aimmel bers 
ander fallen : Und die weyland die fchönifte Engel mar 
ren / ſeynd jegunddie Häßlichifte Zeuffel. 
Unnd ob ſchon vber dem fündigen Menſchen das 
ernſtliche Gericht ewiger Straff nit von ftundan ergan⸗ 
gzen iſt / ſo hat doch ein Weg als den anderen er ſelbſt 


ſampt allen anderen Geſchoͤpffen feiner Überrrertung ent» « 


gelten muͤſſen / daß nichtsin feinem erften bluͤenden ande 
verbliben / fonder den Fluch * ond die Bela ans 
hören mülfen. Daher dann vom felben Augenblict an 
alle wilde Thier vber den Menfhen Haß vnnd Feind» 
ſchafft geworffen daß fie hhme mie mehr / wie zuvor gefche, 
— ſeynd. 
n ſo widerſpennig erzeyget ſich auch der 

Erdboden: Seytemal er aaa eh Mühe 
vnd Arbeit / danno 


berfuͤr bringe, 


"a3. 


m der Menſch felber ſenge vom erſten 


ſchoͤne Blaͤtter deß gruͤnenden Feygenbaums diſer Welt Cöc 


Tiecht/ vnnd es iſt Uecht worscha verborgen haͤtt / gleich wie ſich etwan ein wachſende 


„sangen Koͤnigreich Eghpten / * das war mit Finferkre 


acht / Menſchen vmbkommen feynd. 
—— faſt gut / etc. ohne einigen Fehl vnnds 





Am Erſten Aduent Gontag/ 
hat ſein Zeit / ——— v was ge⸗A 


Puncten feiner Ubertrettung an zu verweſtken 7 vnnd 
flerblich zumerden. Inmaſſen jhm ſolches der aftwillend 
GOTT vorgefagt bar : Von dem Baum der ErsSen.n, 

Land utes vnd boͤſes ſolt du nit eſſen / dann 

du davon iſſeſt / wirdeſt du deß 
Todts ſterben. 
il dann nach dem Suͤndfal die Früchte onnd_ 6. 













(verftche alle Erearuren ) au verwelden vnnd abzureife Don r 
fen angefangen. So hat «8 an ftarden Sturmwinden a 
ft 


keiten nie gemangler/ welche dem abnemmendem Herbfl Welt: 
baum difer Welt ſtarck zugeſetzt / vnnd mit der endii ⸗ 
hen Abtoͤdtung oder Außrauffung getrowet haben. Ein 
ſolcher boͤſer Sturmmind * war der allgemeine Sunds* Gen.y, 
fluß / darvon verfinſtert fich das gange Sirmamene / omd!bid. 
vberſtige das Waller ale Berg vnd Buͤheln fünffschen 

Elen hoch / da waͤr nahend die gange Welterträndtond - 
verſenckt worden / warın nie dergereche Moe fampe ander 
ren ſiben Seelen Gnad gefunden / vnnd ſich in der Ar ⸗ 


zur. zur Zeit deß Reiffs vnnd Magels under einem 
Blaͤttel verſtecken und erhalten hut. 

Ein grewliche Windbrauß war die Brunſt u 
Sodomis / * ie allerſchoͤnſte Sandfcaffe*Gen,n 
auff Erden mie Staͤdt  Schlöffern ) Maͤrckt / Doͤrffern / 
Hauß onnd Hoff / Gärten / Aecker / Wiſen / Menfchen 
vnd Vih / in Grund vnd Boden verherge / vnd zu Aſchen 
gemacht worden. 

Darnach entſtund ein maͤchtiges Ungewitter im. 


nuß / Donner / Hagel vnnd Blitz dermaſſen gedͤngſtiget / 
daß nit allein Menſchen vnnd Bih / alle Frucht vnnd 
Gewaͤchs zu *— vnnd Gaͤrten erſchlagen / ſonder ſich 
nit anderſt anſehen ließ / als ob gleich jetzund alles vber 

t lang hernach * kam die Sterbſucht / vnd das Num. 
gähe End vnder das Volck Ifraei / dap = auf ihnen i# 
(anderer Voͤlcker vngedacht) fechsmal hundert caufend 


Darauff erꝛegten fih* an manicherley Orchennuma 
der Welt vil blutige Krieg/ vnd neh To „oft 18 
ten / darüber vil anfehenliche Königreich / Herifihaffedit 
ten / Sand vnd geuch verdorbenond oͤmblommen / wie ins" 7 
den Bibliſchen Hiorien zu ſehen iſt / 

Im vierdten Buch der König / * lißt man / daß 
durch einen Engel in dem mächtigen Feldläger der Af.+ RP 
forier in einer einigen Nacht hunderr onnd fünf vnnd } 
acheis tanfend Landsknecht feynde erfchlagen wor ⸗ 

en, 


Das ander Buch der Taggefchichten / * melden" = 
daß der Mohren König Zara mir schenmal hundert caur"* 
fendtraifiger Knecht indas Land Sfrael gefallen / vnnd 
Mor vom König Aſa durch Gttes Hulff fey erlegt 

orden. 

Uber ein Zeit hernach erregten fich die jänmerliche 
Blutſchlachten der Machabeer mis den vnglaubigen 
Voͤlckern / auch def Alexandri Magni Kriegsrefen wirzun. 
den den Perfianifchen Monarchen Zergen su Waller 
vnd Land / da vil hundert tauſend zumal erſchlagen / vnd 
vmbgebracht worden. 

Die Chroniſten Euſebius, Orofius, Suetonius vnd Hifteni 
Baronius ſchreiben / daß Anno Chriſti 44. zur Zeit Kay 
ſers Claudij ein allgemeiner Hunger auff dem gantzen " 
Erdboden entſtanden / dardurch vmahlbar vil Menfchen 
auf Mangel iaͤglicher Nahrung verdorben vnnd gejtore 
ben feynd. 

Anno Chriſti 25 5. im andern Jahr der Regie / raram- 
rung Keyſers Bali und Bolujiani / erhubfich ein alige, HıRtorik 


Mühe meine Peftis/ diemehrer schen ganper Jahr ancinander/ 
Unkraut / Diftel vnnd DornhedenBynp durchgieng Die gan Sr — auch fo hefftig / 
Geuget 


vv Die Dritte Predig. 
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oꝛobol Kutget Orofis*.) daß fehler fein mag. A fl Befahrenyjegein. ·* 


1.7 ja kin Hauß 







Li 


- 
Rai. 


lei, 
nf 


Mr 
hi 


ben nit gutem 


wa ui M deurigs Tags jurragen. 








anzurufen stakeicen/ fo ſich hin vnd wider in der elt begehen, 
541.vnnd&s4.fehnd an vilen Orihen ſelber ongewö Zeichen am Himmel dder daß 
6 mmel hat geſchen / fie von andern geſe merden/ vernemmen / da follen dot 
—— wer : Man ſaht Comcern / vnd- uns a ig/ ond forgfälciglich einbifden/ folches wären 
filen den Luchen von den Wolden auff die Dorreuttek ond Vorborten/ und darum fuc)s in cinanı 
‚Esregmer auch etor/ vnd feynd vil Regenbogen dere Haut [plieffen/ von Stinden vnd Srıchumb abftehen 


Waren/ der jüngfte Tag komme 
den Boden aufjkollenmices 


andere Zeichen am Dimmer en / daß die Seuch vnd Yuprhuny bamienichr der latſte Tag vns onberept er» 
—** vnd Re { - — ———— — — leyden mülfen: inmapı 
aber /ünd werde der — Anno Cprifli 419. die orrfeltgen Seuch hiches weiß» 
Bannan beffiigen Krandtheften und veräifften Pefti, dar lic) berrachi / vnd ihr Heyl gar nie verfaumer baben, j 
nn Dann (wie Cæ  Baronius vnd Marcellinus in ihren Piforis. 
wich — | vnnd hocherfländigtfte _Chronicis — als daſſelbig Jahr in Paleſtina durch 
% den miberwätrigen Qufländen geſchloſſen grewliche Erdbiden du Seddt vnd Oerther nidergefallen/ 
‚Naben / die fünte nie lang mehr ſihen fonder werde datu auch die Figur CHriſti in dem Gemüldt deß Dim. 
Kol ! 5 Son Mn fagen 2% u ee ne, u 
a enunmeht auff dein lerflen Grad / fehremaf die Scur allenthalben pndereinander yon der Zu; 
He Betrug vana ahmirgen 
dand 


tobt bliben/ nit gemangler bar. 


gen Mod heutige Tags CHRY 
znnd ſchen ongewöhnliche Himmelzeichen; in den Wolcken kommen fol. rem der Rep ste 


— 
ES 
= 


mmel / ſeynd ihrer vii auf 


den vmbli 
U ra /grenliche Vngewiner / Volckarn beyder ley Gefchlech/ Mann vnd Weib er 
* Fewrlaich / Ziuren vnd Bi ungen deß worden / von Süund ud Bnglauben abgeftanden/fi 


on gangen / dardurch gene Sıavı verfun» fen / vnd im Chriſtlichen Glauben recht pndermeife 
bin Nuffer vnd Pal ft eingefallen feynd, 


yer 
dort regiredie Pet vnnd Rerbs gel / welche den Apofteln bey der Auffarch vorgefagt : Der 
fügt an jenen Orch erregen ſich inheimiſche Kriegs Re — —* Ihn fer 
Iebelliönes, vnnd ſchadche Auffeüßren / dorcen ſey aber · Bhen auffahren/widerumb kommen. Auf ſolchen reden nit 
Mal din Ammerliche Shlade vun Blurversiejlung weniger außdem hören vnd anfehen def munderlichenZeis 
Yale Ai bifer vnd jener Sandefchaffe fey ein groſſes chens am i 
Sale fr Bi 

er 


Ipoftolifchen Auſſag. * Praterit figura 


2 NRem / * Die lampe 
hc \ gewiß gehen aber wird fein nötige Enbfchafft 
— RT vnwerſehens / wann man fichdeflen 
1 Deasung h wenlaften beforgen wird / allermajlen jemand bey der 
ii Aria be 2 leichet / wann man feiner am wenigiften ger 
P SA ae: Ja beyde Haupt Apoſtel Perrusond Paulus 
* An hren Cyiſt eln außerucliche Zeugknußder Tag 
Hole an HErn werde fommen mie cin Dieb in der Wache. 2. Der. ı 
urmmwind / erfe ” Geeligder —— ———— 
ver ende/ vnd der ſelben räglich vnd finde 
Krach — gewoͤrtig iſt. Dann ale erfchrädtt, 


ſſe r gehen wer, 
fang —— ee DE a Ol me 


ias, {0 noc — 
uͤrnemblich aber ſollen wir un» 
Sbels / vnd dinb Gen a aa 
- an 


vnnd zum Gericht / vnnd erinnercen ich be 
ang han Wir hören noch jmmerzu/ da indem nebeng Ber agung Danielis / daß deß Berl So 5 Dan. 7. 


enden 
chroͤckt 
ch tauf ⸗ 
nlajlen. 


— San 2 DR — * TT ſey vns genädig an jenem 
* tſo lang am Baum / ñ oͤckli s· /ond vns mit afl ‚, Mate. 2,, 
Kemer ii Seh ervomSramen kſchroͤcklichen crichts · Tag / vnd ruffe on mit allen Auß · Mate. 2, 


hoch / vnnd groß mer, erwöhltensur ewigen Fremd vnnd Seeligkeit / dur 
———— men — 


da die Fäden alle von⸗ 


Eſum EARifum onfern einigen 
RANDE gehen, ynp ſich niemand mehr darmie bedeckt no * 


HErn vnnd Heylandy 
AMEN, 


& ij 





Am 


n⸗ 


[ 1. Cor, 7. 
gr Je 


ul apit \ ‚deren ah ein merdliche An» ird ander vnnd zu Grund gehn müfs 
se Du 
Vıldof Snprianus/der damalk nm. 


* 


difer Welt wird 1. Joan.a. 
—— — 


* 


Ad.ı. 








30 Am Erſten Advent Sontag / 


Am Erſten Advent Sontag 
0 Die Bierdte Predig. 

Don der Todten Aufferftchung am Jüngften Tag. 3 
Arefcentibus hominibus ern quæ fuperveniche. — 
vniverſo orbi. Lucæ 21. Cap. 
Vnd die Menſchen De der Din⸗ 


vr 


Aucz 
FXORDIVM. 













Etice indem ZEran: Kofi fie Dert/ im alten Wofferftüfen, auff Erden / vnd 
— —T N —— — aan * er Ommel / (wie der H Propher Iſatas vorg⸗ 
P 5 0 £r le . F ” 
gan NE 8) ——5—— com ) wird wie ein eingemichlers Such / —* 
rawrig · [4 N 


ben 

leicht Affecı Sind ungen? veefpmächrehite ein dDüries Blar/das vom Baum abreifraden 
—— Dasander erlw fer. Did ſolches (mie S. Perrus * ſarebe) wird ge» atures 
Riger/ cms eröfter/das ander macht ſchehen mit grofem praflen vnd krachen. j 
heinmuͤtig vnd jagbaffı / einget+ Die Sonny welche — Mann ein Wunder 


— mindert 7 das ander ſchlagt mider. gefäßı vnd ein fonderliche Bec Drees gerühmbe wird /* A 
* Der .ie wann Ecelehaftes fagr7'* daß nichts beifers * 


teit, 





wird ſich verduncklen / oder mic der Prophiet Joel vorge⸗ 
Beclef 3. uff Erden fen als froͤc feyn vnd guis hun —— * in Stnfernaß vermandkt/ nnd, micın der fr aa, 
" ntätsärgers * als Tranrtgfete/danı daon weren di ge fenhahring Foannis geſchriben iſt / ſchwath werden wie 

n 


veelehaisftorben und ambfommen: Dud Darumb foll der Menfth an häriner Sart : Ansıgeigen/ dafidte Weltwegen three 
25% 30. (oichenmch von Ihm hindan fehlagen. männigfaftigen Werd der Finfernuß; verftehe omb ihrer? Joch 
Figura, \ Im andern Buch Monfis/ Crodi genannt /iih / man Sünd und Safter willen / meht mehr wuͤrdig ſey das Tag 

Fxodt 14 von da Berrangten Kindern Ifgaelıdafie mir SOLLTE Mech anufehen, . 

“5 Kraft durch dos roche Meer hinüber an das Beart ohne Der Mond 4 anfänglich von BHAT per Mache 
Schaden getracht worden / vnd hinder ihnen / ihren Tode zu Teuchten fuͤrgeſeht morden / vird aleichfalls feinen. 
feind Pharaonem / ſampt feiner gantzen Reuterth To Schein nihrgeben / vond wie Joel der Prophet + vor" 
Ahnen auff Leib vnnd Leben nachepferen / binumder in das & fage/ in Blur verwandler werden : Anzuzergen/ daß die 

stieffe Meer / wie einen fhmeren Blehlioben verfindken ee Bas wahre Liecht / welches CHriftus ift/gehaflt und 2 
vnd ertrincken fahen 7 da bieken ficeinen Ryen / fangen Knie Mache deß Irnhumbe onnd Vnglaubens gelicht hab / 
BDit lob 7 vvnd waren darben lufig vnd frölich. Aber nunmehr muß fie mir Schaden erfahren / was fie uber 
* bald.dorauff * dafie in die Würke kamen/onnd yon der BSOTT geſcht har. 

Exodi 16. Noch vnt Trübfal geroffun wareh / Barzu an Spenfend Die Sternen und Planeten / womit & DOTT an 

x ı7. Tranck Mangel vnnd Abgang leyden miüften / da ver, fängfli das Firmamenr geiteree / vnnd bifher den 
gieng — * eis An 9 —* Na St ie —* 9* / oje gleichfals ihr echt / (mie ar 
vnnd Klagen rfie ſen allda Inder en fe ai agt nicht mehr auf . 

* end en we und Aaron. * * ben laſſen. * Wehr aupfeayen noch fe } 

Txod: 16. mb babe ihr uns ı ' g ’ 1 ben Lüften witd es fchröckfiche Fewrfe 

* sihrelldifemmemg todtet nie Junger ++ Warumb tin Ängftigs hin vnd roider fchieifen der — er 

N v —8——— vns / A gleichen iuvorin feinem Hagelwerter nie geſchehen / alſo 

Age era 0 Sei er dich mit Durſt ombs daß bie deu nicht anderſt meinen werden / die Sternen 
ano. en 


E fallen vom immelberunder, Der mer - 
Nicht cin ungleiche Tradedt Begibt ſich mie vns * Da werden die Döner Pfeil F ve ls 
Chrifiglaubigen’bife Advenes Zeit. Dann fe man ons ſchyurſchlecht herauf gehn / vnnd als vonenem 
von der erfien gnadenretihen Zutunfe LBAßST wolgejpannten Bogen auß den Wolcken auf 
in das Fleiſch / welche sur onfer Erlöfung onnd Seeltgmar ken 31 verderben. Sie werdeh an gewiffe Orch 
chung geſchehen / fagın vnnd predigen ehur, fo frolodter Fahren und fchlagen, 
vnſer Der vnnd Faller barufer Troft ond Freod / fpres Das Meer vnnd afle Wafferftüß werden fih gar 6 
* Luc: 1. chendt mirdem Arvarer Zacharta, * BenedidusDomi.. jornig/ mild ynd vngeſtumm oehgen / auch ein ſolches GH. 
nus Deus lſtael, quia vifitavit & fecit redemntionem plebis rduſch vnd Getuͤmmel von ſich geben daß man⸗ von wei p 
für. &c, Bebenedeyet ſey der HEn SOtt tem hören wird / aiſo daß di ortun 
dann Er bat heimbge ſucht vnd erloͤſet fein Dolch, welche Jonas in der Sciffatıh gen Tarfis / pnnd die — 
Da manvwıgaber heut die andere Zukunffe EHNZRizum® Apoftel auff dem Galileiſchen Meer / + Auch der Sup ar 
Arınaen Gericht fürhaften thut / fo verändere fic) dar» bruch welchen S, Paulus * da er tiber Meer gen Kom Aa 27 
über all vnſer Gemuͤth / vnne erfuͤllet diſe Red vnſer gefahren / erlitten bat / vnd alle anderet ” \ 
Hertz mit eytel Forcht / Angit vnd Schröcken. Bevorab ten / fo jemalen von den ſaufenden Seur mwinden u Waſ⸗ 
weil ons dife Ankunft mann fie geſchehen fell / heut oder fer erweckt worden / gegen diſer leiſten Vugeſtuͤnm⸗ 
morgen/ über ein lange oder kurtze Zeit vnbewuſt / vnd ſichs gleichſamb ein Kinderfpil zu rechnen ſcynd. Die Pro 
villeicht ao begeben möcht / dafmir die ſchroͤcklichen Zets phecey Danielig fpricht ; * ch hab bey der Racht Man? 
hen fo vorbergehn werden, mis vnſern Augen vnd eufleri, Ar meinem Gefiche gefehen / vnnd fihe / vier | 
fen Berderben anfcheumüien, Dann eswerden allen, Yoind dep Himmels —* auſſ den groffen 
halben gar enrfeglicheBeichen gefigehen imHimmel/indeng Meer, ” 


Juff 


— 


* 


* 
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t ) Bed ZmBuchverZaplt 1 BORN + 
* — Sn ng Ancharae ER re RAR ra ER 
J— Ile Re wann das —* —8 En ren 
M f JF m B ul 1777 1 b — di [ di 5 
— 
ı en auß ewre 
«auf Erden eben / vbel /vand kleinmuͤtis —ä Denn Claaoß Aorem 
fonmerden, ı —* TIEREN grömmeren/daß ewoer gedacht werde vor dem 
1... Woer der Erden aber dierden fich vil groſſe Erdbi⸗ yↄnd erlöft — rad pe. 
Gebla Srädeond De tinfallen/ond indie —8— vnd in ewren newen Monaten, 
— ‚fol ihr, Trommerm blafen —— 


mit den 
deßgleichen von anbegin der — —— 
— —— 9 ten jan eriche ein Tag def Kriege iſt / 
au 


PR ı ßdorꝛen werden 4 ——— —— * 
Zaichen derden der andern Zukunft Chriſti vorhergehen ochſte Feſtag daran Gottes dap. 5- 
— —— {ug* ) die vil gröſſern Sohn in der hilgeno; menen Menfchheie fürnemlıd ars 
ih: — * Als nemblich der Weit /vnd fampe —S—— ich na 


* ei Menſch —— zur himmliſchen Hochzeie einführen 


Fi fi 
Br fhuf al feines hun vnnd laſſens geben / den SensC ynnd jede Menſchen / fo vor unggelchr/ jchund leben / und 
"rend ef gerechten Ureheils wird anhören / vnb darr ‚nach uns fommen werben / für den Richterſtucl CHrift 
AUT Kitatder ewige Fremd / oder ewige Peyn einnemmen - erfordert werden / ſo geſchich ſolches am alerfüglichiten 
Erde Bi durch ein ſtarck und mädjıig Pufaumoder Tromerten 7 
"0° Bon diſem Gericht nach genügen, jureden / klecke · welche durch dienſt der Engel auß dem Suffe wird gemacht 
‚male Prebigen nicht. Damte man aber nicht gar - werden/und an allen Drtenond Enden der ganzen Wen / 
* fonder den vnbußfertigen vnnd ſotgloſen Welt  inallen Windeln + Gräbern und Seeinkrufften erfchalr 
ein Forcht vnnd raich zu peilfamer Buß Teny aud) alſo kräffıtg feyny daß ſich diſer niemande wider, 
bedacht / vnter vil ſorcht ſamen Dingen / ſo ſetzen oder ſit uͤberh dren wird fonneny fondern ohne verjug 
"Adi foredlichen Zaichen folgen werden I das erſie — un auß dem Grab Örefüür gehen mujfen, 
fur mich gu nemmen 7 nemblich die Aufferſtehung der Dannsleich wit auff Die ruffende Stimm dei Sohnes 
«m / nach laut vnſers Apoftlifcpen Symboli Credo: @Hryg bey dir Poren der Stade Maim + Jüngling*,Luc. 7. 
——— ch glaubein Au chung ich fag dir fiche uf Vnd in dem Bauf de Obriſten 
Wi Step 2 Dun mil Eder Lieb vnnd Andacht duty ‚der Spnagog * Torbeer ſtehe auff, Bnp DEN dem auch. g, 
— darvon fuͤrhalten. Grab dazati* Lazare Eomm berfür, Der Jüngling i 
j —— vnd anff was weiß die Aufferſtehung — au 2 N —— 5 vnd die verſtor · 
vitehen “sog im Haus Jairt guffgeſtanden 4 vd der vier · ann.i1. 
Aa Anberny wie ons folche Aufferſehung wird fürs ——— —— — auß dem Grab 
kan, ©... gangen. Alſo werden auch Mann und Wrib / Jung 
Diitens / an was Orth die Todten / nad) dem ſie er, MT auff die Stim̃ der Enafifchen Tromeren unver 
o⸗ 
Funden für Gericht follengeftellet werden, genclicdh amjüngften Tag Herfür gehen /ond niemand f 
* NARRA TI O. — ng —* — im Grab 
{ tenfönnen, Dannda: richt ttes 7 darzu damal 
s Er HErr fpriche heut alfo : Die Menſchen die Todeen berufen werden/har il cin ander Befchaffens 
E werden verfehmachten vor Forche vnnd - Heit/alsder Menſchen Gericht allhie auff Erden, 
eh —— der D die Fommen jols. Bey den, menſchlichen Rechten if der Brauch / ehe x 
au * Serra em . Dash, welches daß die recht Citation oder Erforderung crgehet / fo fair 
— — ihren Gericht su der man zůvor monitoria , vermahmngsbrickt / oder zůt 
— + tale Menſchen ſehn wird’ iſt liche Erſu chungen / weiche der wider wertige Theyl mag ans 
r Anfırkehung * er —* welche Aufferſtehung durch nemmenodernin Die Engliſche Puſaunſtim aber iſt fein 
: Fk, vere oder Trommeren geſchehen wird, g Vermahming / daß man zum Gericht Borresfommen ſoll. 
Ph, —* Wi Gericht vom Propheten So, Dann ſolche Vermahnungen fiynd ſchon lengſt zuvor abe 
Senans 5 n Tag der Pofannen vd deß gangen / durd) die N, Parriardyen ( fonderlich Enoch) im FEpitole 
oki ’ Dann Er wird jenden feine Engel narurlihen Geſatz · Durch die Propheren und Alty teerludz. 2, 
* das Evangelium *) mirPoufäunen ondgroffer im geſchribenen Befay / durch Chriſtum 


den land 
vnnd fie —— ſamblen feine ußers: Welt im newen Seſahz deß gnadenreichen ae 


vier Winden 7 voneinem End deß durch feine Apajtel vd Jünger nach feiner Auffarr 7 

Fer mmdle zudem andern, Der Jnnpale difer Pufaus, durd) alle Earholifche schrer pnd Par 1 en 

elften a melder S. Hieronymus: * Surgite geiklichen Bemale nacızefolger, Dannvon anbegin der 

an Pre Judicium &e. GSteher auff jhr ———— Tag wird nicht⸗ hefftigers in Gar 
1, *8* kommet für Gericht. ars Wort (geſchribnen vnd vus ſchribnen) gerrihen vnd 
in uffblafen aber mird nicht nur einmal Yon verfündiger 4 stsdie Zukunffe Spriftizum Gericht / auch 
ern ae chen / fondern sum Öfftern widerholet nichts öffters auffallen angeln angezogen / als die did 
deß ſolches Die Todte durch Göttliche Of · deß HErns oh, Cap. Es Fompedie Stund in 

bang order Auffftcpung verpepnn auch in onnd - welcher altediein Gräbernfeynd / bern werden] oanor 5. 
— —en mie leiblichen Ohren dernemmen- die Stimm deß Sohns GOttes⸗ vnd es werden 
ker —* Ernie allda halten die Gewon berfür geben / die da guts gethan haben, zur Auffz 
—*— Sic jeberzete im Kriegyim Tempely erfichungdeh Lebens Die aber vbels gechanhas 
—G Volgmenig zuſammen ruffen woͤlen / ben zur ufferſtehung deß Berichts. Derhalben 
ochraucht Haben, w mas diſe Stumm vcf u 3 GOTTES purddie 
un) Eng ⸗ 


a 
3 
2 
& 
3 


2 





32 
Ängffen Tag fein Bermahr 
— ——— — nicht fon» >| 


dernift ein ernftlicher Geſcich dud ein unvermeidenhche een arg mager obigen be 
a ie i ——— wann fie an Tageliecht kom ⸗ 
55 Ahr manliche Alter erricht härten. Dip alles 


dore/ welchem man ohn aled Wider ſprechen na om 
*Pfal. 7. Se / darvonder arte Per ao ri —— 
Exurge DOMINE Pass ern. — 

fti , & Synagoga populotum circ h 

Stebe * nen der vnd Errʒu deinen Gt 
bott / weldyes du 


foblen haft / vnd die Verſam⸗ gepentea act Tpeige: 





Am Erſten Advent Sontag/ 


2 ja auch die vnſchuldige Kind» 
kung Ben er ohne den Tauff gr 
nden bleiben / ſondern auch wie 


it »fondernin der Groͤß vnd Laͤng / 


sin feiner ku Summa 
Rau ioe "san ie u 





wird dich umbgeben/ıc. Das iſt au r Mlenfchen Edrperrauffsinkach 
ee AS DENN wann busenne Get en —— 
nes Daters / da du jchund immerdar figeft/ auffſtehen / noͤch vilg —— 
——— —e— — — (Jansen ———— ——— 
J N ——3z28— 
— ungen / vnd Geſchlecht dein Rechte bi u glauben, 


und Linde Seyten umbgeben/ond niemand diſes Befeichs >. 


entſchuͤtten koͤnnen. 


2. gerners warn gleich fm den weltlichen Berichten (das Ort der Aufferitchung/ weiches Drt eines jedenQraby I 


erwan einer Perfonein ernftliche Citation ober Erforde · 
Kung na azciger &fuhung geld mißife od | 
ſoiche Cirationnte auff einen Augenblick angefehen / ſon⸗ 
dern mir eheftergelegenheir/ oder gewiſſen Terhitn / inner⸗ 
alb drey oder acht Tagen / Immer fo vil 
ondten / en I ber ann u ge Ar . 

Gerichrfehen laſſen. Dargegen leidet die Erfor 
a oe rotiincn Deruugober Zoffguh, I fon ° 


en ode 


. us quæſi.m 
n die Engel werden auß befelch EHriftidieserr 4 
—— —* Coͤrpers verſamlun and 







— *— Leibs iſt / ſeyn wird. Ech iellg 
am 37. Cap. ſyricht ort: Ich will eröffnen ewre Graͤ⸗ * 
ne eng ii eh vnd ihr folc'erfabr Yan, 
ren’ daß ich der „Er: bin: ich, 


Difen verfambleten Anfehen wird Goites Kraffeomd 
Aul macht in einem Angenblidorganifiren, mir alen Si, · 
be at ihm die Seel widerumb vereinigen / alſo 

daß eben der Menſch mit alle Glidmaſſen / Hautvnd Haar / 


— d. Augenbiict / wann die Englifch Fleiſch vnd Bain / herfuͤr gehen: Darhu alle lineamenth, 
—— —— / da —* 8 wie er ws vnter Ausen geſtaltet war 7_ an ihine haben 
firads ale Todren auffiion / vnd dem Befelch nachlom · wird. Alfodap ale die ihn in feinem Lebzeiten gekenner har 

men. 5. Paulus ſareibt anpta@ortnehler 2 * m eis ben/ aug jegund eben andtfer Leibsgeſtalt lennen werden/ 

* ner Angenblick werd die Pufaunerfchallen vVnnd welche Erkanderlüß wedar die Blört vnd Klarheit der Aufs 

1.Cor. 15 die Lodtei werden hie wiverumb aufferfter, — an —— — verhindern 

a RER 1 Aeria 

— So findeiſi F ch in den Rechten diſer Welt kein daß der reiche Mann Lazarum in der Schoß Abraͤhami · 

9 

Ba er kan an feiner flat einen Advoca- hölifhen Flammen ligend von tasaro ft erkennet wor 

ten / einen Prochtaror / oder einen der ihit gefällig If den. 
beftellen. ——— riſti iſt dein pers 


fönliche Gegenwertigkeit durchauß vonnörhen / vnnd fan I. Engel den Afdyen der derfalnen / vermoderten / werd 


nicht anderft fein, . Dannda kanft dur feinen für dich um worffnen / vnd pnter einander vermengten Todten CorH * 
Procur ator odit Advocaten ernennen: Dann wie du / per auß einander werden klauben vnd gegen ie 
aller 


alfo muͤſſen au) alle andere ihr eigne Stel vertretten / fonnen. Dann ſolches wiſſen fie zum theil auf groffer® 


.tücasin feinem&vangeliofchteibl/ / 
r Ciirie allzeit ın eigner Perfon er Riem erfenner / ond hergegen er derreiche Mann inderjär a 









Laß dirs auch nicht vnmaͤalich fuͤrlommen / wie die m 





ein jeber wid inieihm felbft anug zu chun haben / daper®Kunft vnd Wiſſenſchafft / mwomir fie von anbtgin ihrer mbt 


für fein fübft eigne Perfon vor Bericht beftchen / Und wird 
fi) keines Antern annemmen mögen Sanet Paulus 
„  fhrcibe andie Eorineber : Wir müffen alle offen 
1dor. j5barsewerden vordem Kichte Chrifti : au 
pa ein jeglicher empfahe n eignen Leibs⸗ 
lohn/ dem er wen hat / es ſey gut oder 
boͤß. Derdafag Alle vnd ein jeglicher werde feinen 
eignemteibsiohn empfangen / dernimpe keinen einigen 
Menfchen auh / der ſamala auff Erdehgelehr har : Alfog 
daß auch die allerfeligfte Gebaͤrerin Gottes Maria / vnnd 
der heiligſſte Mann Joannes / mie Die Figur oder das 


Gemäl deflegeen Berichts außweiſet / nicht merden anf D 


bleiben /fondern gleichs falls mir al andern Meiligen und 
Engliſchen Geiſtern ſich in eigner Perſon dem Goͤttlichen 
Richter werden fuͤrſtelen mällen. Hierauff deuten vii 
Bibliſche Spruͤch / die nicht koͤnnen umbgeftolfen werden. 
Mar. 24 As da der HEtr ſagt: * Wann deß Menſchen 
Sohn kommen wird — ¶vnnd all 
feine Engel mit ihm / alsdann wird er fizen auffix 
dem Thron feiner herrligkeie : 
alle Voͤlcker vor ihm verfambletwerden. Die Pros 
» ı phecey Zaharie ſpricht * Der HErr mein GOTT 
zich. 14. wird kommen vnnd alle Heiligen mit ihm, Brno 
lala⸗ der Konuaiſch Propher fagralfo : + EOHewird offen, 
bar kommen / vnſer GOtt / vnd wird nicht ſchlori⸗ 
gen. Er hat berufen den Himmel C verflche alle bi» 
hie Creaturen) von oben herab / vnd die Erden, 
das iſt / alle vernünftige Creaturen auff Erden / fo Sjpere 3 


ff ſolcht Materi zu diſer oder jener Seel gehörig fen / vnnd 


Vnnd es werden. fir 







Erfdyaffuing begnader worden : Zumeheil auch auf gurtt chen 
Gedoͤchtnuß deren Sachen vnd Marerien 7: die fieguborge 
fin &eben vnd Todedeß Menſchens geichenhaben / Lafcynl 


dife Mögligkeie ea Seytemal / nach der Br 
Meynung def Engeliſchen dchrers Thomz Aquinaris #,_ _ 
die Berfainlung der Todten Afcyen durch unfert eignie!" 
Schutz Engel geſchehen ſol / meldhe jederseie biß Ihm unferin , 
Gruben mir vnnd bey ons gemefenfeynd: WBenmebends arg 
auch alles wann / wie/ wo / vnd auff was weiß ein jedes an 
vns ver falen vnd veraͤndert worden / in acht menmmen, 

arzu Ihnen dann auch der allwiſſende Gott genug ſame 
Hilff chun vnd offenbaren wird. Welche Marert/ one 
wie vil Materi zu eines jeden Menſchens Formirung jw 
ſamblen. Wo? vnter was Form der Geſt ale difrid ver 
borgen iſt / Alſo daß allda zu der Ergänguma eines jeden 
——— in ſonderheit / kein Mangel oder Abgang ſtyn 
wird 


Dann gefege/ daß eines Menfchen Aſchen fo gar ters 
ewet / verweſen / von Fiſchen im Wallır/ oder wilden 
Thieren auff Erden verzehret / von Vngewitter verflof 
fon / oder von den ſtarcken Sturmwinden wer verwehet 
worden / daß zu Ergägung feines Leibs nicht gnug Dein 
oder Aſchen verhanden wer / ſo iſt es dannoch der Börtlir 
chen Alimacht wol muͤglich / cbemdasklein / ſo nech ver · 
handen st / ohne Zuthun eines andern dings alfo zu mehe 
ren / day es zur Widerbringung def todten Görpersanuge 
ſam wird ſeyn konnen: Allermalfen vor Zeiren der di 


+ 
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*  Shriftug*durd ſinen Segen die fünff gerſtine Brörlein A wegen der groffen Gefahr verborgen. Die Verfolger 


Händen aber Haben den Eingang indiefe Hölin aufwendig gar 
— —— — — nn un nemblich daß fie nicht meht aufkommen / 
Fre Broͤclein / foein Heiner Knab fonder darinn erhungern ennd fterben folten: Sie aber 


gerftinen 
/gemefen, fleine anf groſſem Trawren feynd inneinen tieffen Schlaff ge⸗ 
= Leib — aben alfo 372. Jahr aneinander g ſhlaffeh/ 
Fan darauß werden / wie er zuvor ein volllomener Menſch vnd durch ottes Fuͤrſchung alfo erhalten worden / daß 
gencfenif/ miraler Maß vnd zugehoͤr· * Rein Haar weder ihte Leiber nod) Kleider vergangen oder verweſen. 
"yon erorem follniche verl werden’ Aber zu feiner Zeit / fennd fie auf dem laff erwacht / 
—— * weniger wird ein anders Glid / am —— die Ss = / 74 ir 
] gelegen ift/dah in fepte uffen / was dann ihr notturfft erforderte. Als er 
33 rer Er ——— e 
mad. Oottaber inall feinen Wercken vollfommensft/ geacben/ da war esder Zeit bey den Burgern ein unge» 
wird auch die der tobren Corper ohne bräucliche/ ungängige Mung, Er frager/wer dann jer 
INblund ſeyn / dermajlenda ee fich gleich dege · Hund Känfer wer? Ob es nicht Deciusmere? welcher ihn 
‚henbete/ Baficinem ein Aug wer außgeftochen worden/ und noch fechs andere indie KHölin verfperzer herr? von jer 
‚ein! Fabsefähnirten/ ein, Such oder nen werer auf Hunger auher gefchich worden / daß er 
N und alſo geſtimlet und zerſtůckt geſtot folt Brod kauffen. 

‚Mneı) wird erdannoch in der allgemeinen Aufferfke „ Als foldhesdie Burger gehört 7 da entſchten fie ſich 
rum gang werden/und mir all feinen verlornen „ Darüber/glengeenlends jur Hölin/magpren den Eingang 
— auß dem Grab Herfür gehn. Band folche ® weiter/und fanden einen Taffeldarinn dep DeciiName/ 
ung / wiediegelchrien Theologi *(al6S. Tho- difee Sılnglingen feenmürige Glaubens Bekandnußy 
inas, Ri ond Palaudanus bezeugen) wird ihrt Fluch vnd Einſperung in dieſe Hölin, Derhalben 
„Car den Erpern/ fondern auch den Ders haben ſie es mir gebůhrender Kevereng (als N, Martyrer 
in eosenBampen, Da wird eswahr werden / wag und ſtandhaffte Bekenner Eprifi)von bannen seführez 
a or Honiprem verftorbenen Bruder Sajgs Pnnd den gangen “Berlauffdiefer Sachen dem Kapfer 
! —— IP wol, daßer aufjerfichen Qheodofio ech a fe * 2 * 

ib. am feet . gemoge/ von Eonftantinopel aufgemacht / iff perfon 
bp) —* tn Han efüche Ka ta ——— Anſchung der 
f 


A nn I ze 


wa ndch Propheren Eyechielie * mir den duͤrren Todeenbeir beiligen Bekenner / hat mit thnen geredt/auch an einen 

Dem/welieerin groffer anzahl auff einem weiren eld a Aſq mirthnengeffen / i auch fiben Xäg beytänen vers 

Dneer einander ligen ſchen Aber auf Got, barzer/ond ihnen alles gursermifen. Nach dem fie aber 

3 iederumb mit groffem®erajfel pm wiederum enefchlaffen/ondeineg heiligen Todes in@prir 

"Seimpelzum andern verfüger har, Haut / Fleiſch vnnd fe verfipiden/Har pnen DieKäyferliche Mayefkar gebühre 

\ vnd durch einen FR machen iche Ehr bewifen / vnd fie gar herlich wieder in die Höltn 

i 1di8 worden / alfo daß die todre Eörper gelegt / vnnd vondannen wiederumb gen Conſtantinopel 

en geflanden / vnnd megender mächtir 5— Durch dieſes Wunderwer iſt der Zanck von der 

ſegt groſſen verfambferen Kriegshör Aufferſtehung bey jederman geffilferworden, Dannııs 

fern. Eben das wird fih auch am Jüng, Mmaroffenbar genug / daß der / fo gemacht jet daß dieſe 

al onfen verfalnen Bun vnnd Todeen _Sungling nach ſo vilen Fahren / gleich als wer cs nur 

IE werdẽ alle wiederumb auff freyem Pober Nachr geweſt / noch verhanden waren ohn alfen 

geflelet werden, Wie ſich dann der fromme Mann Schaden Ihresscibs auß vberflulfigkeit feiner Bolmadhr: 

dieſet Aufferſtehung in al feinem Send gerröfter ea — ihren sg 2. nicht mit an» 

: daß mein Krlefer lebe, dern seiberninn e nem Augenblic / gleich als au einem 
End ich werde am legten Ta von der erden Schlaf zu feiner seit aufferwecten — 

ie sen werden / vnnd werdein ber harfich inden Zeiten Känfers Tybertj Eonfkantini zus 







B 


wider mic diefer Chen ein ſolche Srrirtigkeit der Aufferſtehung HalsHifkorie, 


98 ſehen. Denfelben werdich getragen / * darwider hat der Eonfantinopofitanife e Baronius 
Kim, VD meine Augen werden ihn ſehen Patrlarch Eurychius ein eignes Buch geſchriben/ = Tom. y. 
". anderer, „dem Keyfer Tpberioeingehändiger, Aber der N. Greg ee 
Maga liche Hoffnungper gemeinen Aufer rius (damals noch Cardinal nd Päpftlicher Segarvon" 370. 


auf Anfiffung eigenfinniger Köpff vnnd pe, Rom an den Keyſerlichen Hof efande) har Eurichium 
Kader Peprsung dei Icydigt Sarhans crlich mal feines Jrıchumbs halber Berinaffen vberjeugt / ondinn 
5 euten ſchwere Anſioß erlitten und gleichſamb Gegenwertigteit eyſerlicher Mayeſt at mir diſputiren 
Ken nfollen ſt / iaber durch Gottes Wunder au. Aalfo vberwunden , daß der Keyſer ſich entſchloſſen / dag 
— mb inder Menfchen Dergengefterdker ondar, Irrige Bud) / weldes Euryhtus wider die Warpeitder 
1 worden, Nicephorus Calliftus ſchreibt inn feiner allgemeinen Aufferftehung gelhriben/zuperbrennen. Es 
—8 ifteri * Baß in den Zeiten def Chriſtlich en iſt auch Eurpchtus / fo bald er. vonder Kayferlichen Mar 
Kae —— su Sonftantinopelein groffe Difpura- yeſtet Abgeſchiden / fluchs gar tödlich erfrander/ vnd 
x — der Aufferſtehung der Todten / vnnd A gaͤntzlich wieberumb sum Catholiſchen Glauben befchrer, 
Det dnrer dem Bold ein groffer Zanck erha. Dermalfen daß er voreinem Jeden / der jhn inn feiner wär 
% liche haben mic den Saduczis vermeynt / es renden Krandheir heimgeſucht / die Haut in die Hand 
Beagle — Aufferſtehung Sliche aber Has genommen/ond geſagt: Ich betenn / daß wir alle in diefem 
Benin oO N&rwerlich glaubt/pafpie Abgeſtorbe · Tleiſch aufferftchen werden,sc, 
een Aufferweckt werden, Solches Gnanc DSiemit bleibe nun der Glauben vnd Die Hoffnung 
—— Diuchen damals ein ſehr groß Mira, der allgemeinen Zufferſtehung inaller Menfchen Hergen 
vn fallen, safe befreffeiger/daß ſie gewißlich vnnd vnfelbarzu 
fo in Jonia waren vor seiten fiben Cprig, feiner Zeit gefchehen werde, 
ch belenne De nn 
ynd fie bald darnach a 
BE) gen ya haben ſich in cin Dale — Der 


nn 
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Der Ander Theil. 


f. Ks man ben der allgemeinẽ Auffer · 
+ 


Cöcepty fkchung der Todten zu bedencken / wie vetwunder · 
Ungleich- lich ons Menfchen dife fürtommen / vnnd wie 
Heiden ngleiche Anmirtungen fie inung machen werde ? Ders 
Fan ber munberlic) mar wirdfic ung fürfommen/ wegen der felr 
den Auf. gamen Veränderung der ganzen Welt. Dann «8 wird 
renden. jur felben Zeiefein Brunnen / kinrinnender Jlup oder 


Waiferbach mehr fiefen / dann ſie feynd außgedrudner: 


Am Erften Advent -Gontag / 


Agefteller werden, defto mehr sirtere/ unnd ſchlegt ihm fein 


Herz daß feine Mifferharen durch einen böfen Anklager/ 
der ihm nie wol gewolt / follen an Tag kommen / darauff 
ihn Leib und Leben ſtehen und der Verlurſt all feiner Our 
tererfolgenmwerd. Er waͤr wol zu friden / daßerjmmer 
fort im finftern Kercker zubleiben het / damit er nur nicht 
dörffe ans Tageliecht kommen / und der Leut Sport wer, 
den. * Dann Kinjeglü 

et das Liecht amd kompt nicht an das Liecht⸗ 
auffdas feine Werck mit geſtrafft werden. Wer 


kein Pflangen noch Stauden / weder Baͤum nod) Blur Baber die Warheit thut / der kompt an das Kiechts 


men oder Kräuter werden mehr zu finden ſeyn / dann fie 
alfe (on verbrunnen : —— noch andere 
—— dañ ſie ſeynd ſchon alle 
vearedtund geſtorben. Man wird auch nicht mehr 7 
einiges Hauß / Sohloß / Pallaſt / Kirchen / Thurn / Bo 
ung, Dorf Mart / oder Stadt : Dann diß alles wird 
sonden greulichen Erdbiden zu hauffen gefallen und verr 
derbt fenn. Das wird nun alen aufferftandenen Todten 
munderfelgam fürtommen, Sonderlid) aber wird der 
Engliſche g gar uneerfchiedfiche Wuͤrckun ⸗ 
genin ung haben / eintweder zur Fremd oder zur Tram 
zigkeie. Es iſt kein Zweiffel / daß die ruffende Stimm: Wol 
auff ihr Todien / und kompt für Gericht / allen Todten 

groſſe Jorcht / und Schrecken machen werde. 
Aber einer wird darüber mehr als der ander geaͤng · 
ſtiget werden. Der H. Hieronymus fpricht : * Ad Vo- 
Hieren. cem tubz it omnisterracum populis &c. Zu der 
inRegala Stimm der Pufaunen wird Die gantʒe ers 
Monach, —— fambeden voͤldkern Alsdann wird die 
—— — pröllen : 55 * ‚en [67% 
imiJudi= gegen andern an ru gen: 
— * die allermaͤchtigſte Admig mit 


l finden be 

a gi 

= und beruffen werben / daß ſie Darüber erſchrecken 
amd ineinander fahren. Solches wird den Verſtorbnen 
und Schlaffenden in den Bräberndamalsnicht aufblei. 
ben / und zwar umb fo viel ängftlicher wird diſe Auffwe ⸗ 
dung ſeyn / wie ſchrecklicher diſe Puſaunſtim̃ den Todten 
fuͤrlommen wird / daß fie ſich ohn allen Verzug fürden 
ernſilichen Richterſtul Chriſti verfügen / und all jhres 
chun and laſſens halber Rechnungſchafft geben ſollẽ. It 
doch werden die Außerwehlte diſe Forcht bald von jhnen 
jagen / und in hren Hertzen Troſt und Hoffnung faſſen / 
darumb daß jhr Erlöfung und volltomne Seligmachũg 
nahend iſt / nach laut der Wort def HErrn in heutigem 
Evangelio: Wann aber diſes anſahet zuge gs 


88 A SE auff / das 
ewer Erloͤſung nahet. 
ra : Die Erfahrnus he mann zween Ge, 


fangene/ die fange Zeit im verhafft ligen / derer einer un, 
ſchuldig / derander aber eingroffer Ubelthoͤter iſt / mit ein» 
ander für Gericht erfordert werden / und jhnen der um 
vermeydenliche Tag ihrer Juftification angefagt wird / 
fo erſchrecken fie zwar erſtes Anhlicks beyde / feycemal noch 
keiner weiß / was das Recht für ein Außgang nemmen / 
oder wie ſich der Richter ſampt ferien Beyfigern gegen 
ihnen ergeigen werde. Jedoch faſt jhm der Unfchuldig 
bald Much und Hery : bevorab wann er feinen beten 
— der jhm jederzeit trewlich beygeſt anden / mit ſich 
ur Gericht bringen / und zum Zeugen feiner Unfchuld 
haben kan. Dann er iſt guter Hoffnung / fein Unſchuid 
werde alda zum genuͤgen erörtert/ und was er info lang» 
wiriger Gefängnufgerachen und verlichren muͤſen/ fo 
jhm mie billicher datilaction widerumb erſtattet werden. 
umma er iſi froh / daß er einmal vom fünftern Kerder 
ledig und fren wird. 
Anderſi befinderfic) der Ubelthaͤter / er haͤt über ſei⸗ 
nen Serichtetag keinen Troft / ja je nähner die Stund 


daß feine Werck offenbahr werden / dann ſie ſeynd 
in GOTT gethan. 

Ein ſolche Beſchaffenheit wird es auch haben mir 
den Toden in der allgemeinen Aufferſtehung Die ruffen» 
de Pofaun zum Gericht wird fie zwar ade erſchrecken / 
aber die gerechte Seelen werden fich fluchs widerumb er · 
holen / undein jede derfelben ihren eignen Leib mit lichlir 
hen Augen anblicken / alsein edle Braut jhren allerlieb · 

fen Bräutigam gleichfam mit breiten Armen umbfan · 
zen / und mie frölichem Gemuͤt anreden: Biß gegruͤſt du 
mein außerleſner Schag : Biß mir willlomb du mein 
hertzliebſier Gefelund Mitgeferth / der du mir jedergeit 
will faͤhrig geweſt / der rechten Dernunfft bift nachgaugen 
ſo vil guts mit mir auff Erden verbracht / und dardurch 
mir und dir zu ſolchen unausfprechlichen Verdienſten ge · 
holffen haſt. Wo haft du dich diſe lange Zeit / ſeyt wir von 
einander abgeſchaiden / aufgehalten? Wo war dein Here 
berg und Behaufung / O mein allerliebſter Schag / wie 
offt hab ich an dich gedacht. Ach mic herzlich hab ich mich 

Anad) dir geföhner ? Mir zwar gieng es trefflich wol / dann 
ich hab ſeythero der himmliſchen Mahlzeit jmmerdar ges 
noſſen / und im wenigften feinen Mangel oder Abgang 


Brufterzittern / zc. Dann mas fonft den erlitten. Du aber wareſt aleich wie der unſchuldig Jor 
t / wañ fie sähling auß dem Schlaf ſeph in dem —— — ee 


lageftim Staub und Aſchen / und gieng dir dem eufferkir 
hen Anfehen nach gar uͤbel. Deßhalber ich deiner nie verr 
geſſen konnen / fondernohn unterlaß gewuͤnſchet und ber 
schre/ daß du fampe mir der himmliſchen Guͤter genieſſen 
ſolleſt. Gebenedeyi fey nun unfer Gott / daß ich deiner ei 
mal anfichtig werde/ und der lang erwuͤnſchte Tag anger 
brochenift / daß ich dic) zum Zeugen unfer beyder Um 
ſchuld vor dem firengen Richter haben kan / und fampt 
mir deiner außgeſtandnen Muh und Arbeit belohmer wer 
dert: Dann es ift je der Gerechtigleit hnlich und gemäß/ 
gleich wie wir in der Natur getrewlich mie einander ger 
wohnet / und zu beyden Thenlen uns im guten bemuͤhet 
haben / alfo auch in der Belohnung von einander nitabr 
geſondert werden. Komb deromegen mein frommer 

CGeſell uud Mirhelffer : komb mein allergerrewifter Zeug 
und Benftand / der dur mir allsete haft wol gemole : komb 
mein allerlichfter Sefpong und Bräutigam / wir wollen 
ung jegund widerumb mit einander vereinigen / unnd zu ⸗ 
ſammen verbinden mic einem ſolchen Karden Band / 
welches / ob Gott will /in alle Ewigkeit nimmermehr fol 
zertrennet werden, In ſolchem Geſpraͤch wird fich Die ger 
rechte Seel mit unaußſprechlichet Fremd und Frolockung 
in den beib hinein begeben / deimſelbigen alle himmliſche 
Gaben / die den ſeligen Coͤrpern gebuͤren mittheilen / vnd 

Amir froͤlichen Herhen auß demKerderdeßfinftern Grabs 
herfuͤr gehen / den gnaͤdigen Senteng mit allen Außer ⸗ 
wehlten Gottes Heiligen anzuhören. 

Das wider ſpil wird ſich mit den verdampten Men ⸗ 
ſchen begeben. JIhr Forcht vnd Schrecken wird ſich mir 
der ſchreyenden Puſaunen anfangen / vnd ihr Hertz ewi⸗ 
glich drucken / nagen vnd beiſſen. Die verdampre Seel 
wird zur Zeit der Aufferſtehung über jhren beſchwerlichen 
Leib / den fie jetund vor Gericht su einem harien Anklar 
gerund Mit Conſorten in der Pein haben wird / jämmers 
lich erſchrecken / ſich uͤber thn ſehr erzuͤrnen / Die ZAhn vor 


herzu lompt / daß er aulfer dem Kercker für Gericye foiy Un much auff einander baſen / hue mie fewrigen Ang 


auſe ⸗ 


icher / der da bofeschut/ der j 


BEI 3 Le EZ 
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Die Bierdte Predig 
Manny Soma: a Es iſt aber billicher Vrſachen ha 


al ich 


Beh A in wm. On, 
Mau vind Kragen hat ji 
föftlicher Speyß vnd Tranck muͤſſen 
m Buß nod) RewhatDir gefallen: «6 
gic opee was 
pren onnd sur Seelen Heyl bußfernige 
nen) kein ie Miuel zur Vergebung 
Sünden/tit well 
m? die D us 
hr: haft kin Pr ören/ond kein kr 
jetnalın — Pal Jana mine 
BOANBIA mA außaehanden ch von dir bin ab» 
? Ad) was für Leyd vnd Schinetgen wird mir 
rgeantı 2 D Daß ich mich mit dır 
N bu vngeſtalter Mar 
tfluchter deib / was chuſt d da auff dis 
b lommeſt dur jegund zu nr? War 
bleibe dur nicht in alle Ewi keit in Deinem finftern 
Srabrim Staubond Afcyen? Duböfer und Haldhaffı 
ht 
mich / de ser‘ mir 
mein —236 
ſcafft iſt mir ver 
a A un Ach 
Mi 






denſad! — 


mich nun hinwenden⸗ Was folich Ahfangen/pas 
dochber groffen Gefahr omibachen, ond cin Kleine 

möge? Wolan du vermaledehler eib / die⸗ 
Anh je deiner nicht Fan entſchuͤtten / vnnd auß 
vonvermeydenlichet Ordnun widerumb ſampt 
dem Kerder dep Grabs mß rfuͤr gehen / vnnd 

Anſers gerechten vnd renen Richt 

nen fol; fo miuf uch mich Sender nsider mei» 
Am Biken Barein ergeben und dich widerumb annem ⸗ 
Mut denen a8 doch wid beifer wär / dafwir über tauſend 
Mel Berge von einander abgefondere/ vnnd nie gcbohr 
uin oder an fommen wären, 


Mird Die verdamyte Seel in ihr 
—— faſſen / vnd mit zrof⸗ 
bi migkeit durch den Kacyen def heßlichen 

hinunter fahren, Darauf fie lepder anderft miches, 
u. — 36 age Angft vnnd dorch / Schmergeng 
ond Wehe belommen ond erbärmi ich 
enter en — — bey den * 
a Aeben / als Heulen vnd Zahn, 
————— 


1 vnd Male 
— Bir On vnd wider ſich —— laut Beh 
dic ( Or) 


Brauf 


NE: * Die Hoffart deren die 
enftcige allzeit überfich, 


Der Dritte Theil, 


dann folcher ge 
köfeimitihren Leibern werden vereiniget / vnnd 
den ſchrecklichen Pofaun 
räbern erft 


sam z. SiheindenTä ——“ 
— will ich alle Voͤlcke zufammmen 
—8 vd Thal Joſaphat hinal fuͤh⸗ 


in das 
daft rechtenvsc, ® 


5 


ſich den Berg 


Ralealle Seelen gute vnnd A Jo 
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er allein das Thal — 
dir „Dann difes Thalmird fiir 
une 
iu (fo die lieben Heiligen zu ihrer mehrer Tröftung vor 
y 


— 


das mitte Su 


en haben/Bigörrher/daran EHriftusder Her al ihr 
Tomb Seehigkeis Durch Marter und Zope ermorbipar, 
feichen auch die Berdampte su Ihre groffendend od 
tchen / ch Bifeörther anfehen können) an welchen 
GDres Sohn thrent wegen fein chewres Blur vergoſ⸗ 
fe deſen Kraffe onnd Hohe Bablen fie alfo mutwillig 
verachiet / ud nie durch —* Brauch der H.Sa 
her sr . * ad 
arna auch der reheen Dernunffe gemäßy 
Baßper Dar: fin Mapcpäeomd Deruigfeir am alermei 
sieffeften gedemuriger/peradhe pn 


ſten erzeigt / wo Er am 
verſpottet worden: ſolches aber iff im Thal Fofaphary 
dadurch der Bach Cedron rinner/ ond an denfelben nechſt 
änrainenden Orten geſchehen. Derhalben fagt der Herr 
De * er feine * — vnnd * 
rSutimm ſenden werde / die feine oͤhlte von Matı, 24; 

one Winden / verſtehe von den vier Thaler sw * 
Welt verfamblen werden/nemblich im Thal Yofa pbar, 

| ee werden * —— efuͤhrt 
oder getragen / ſonder von den Br‘ wo ſie au 
den/an di Dre Bei@erihee aleln begleiger Berden Zar 


fie wollen oder gehen ſollerallermaſſen fi der Herz 

Rus*nac) der Bränd an mandjerfey Orten febenlajfeny * 

via Schloß vñ Band ohn binderung durchdrungẽ har. oan. 20. 
argegen aber werben die Verdampre au Ma ngel bus. 24, 

ber himmliſchen Baben/ weil fie allein dicke / jridiſche pn, 

—— &eiber an ihnen haben / für fich felbft in dag 


hal Joſaphat nie lommen/fondern von denEngeln(mie 
vor Zeiten der 8 Abacuc *) beydem Haarſchopff * 
ihn auß ferꝛen Sand durch die gufegeführer: oder wie an / Dan. 1 
dere wollen / von den ſchalckhafften teuffliſchen Geiſtern 
auff mannicherley Weik durch die Lufft an das beſtimpte 


Gerichts · Ort geſchlepi / getragen on 


d geführe werden, 
Laß dir auch nit v 


nglaublich fürtommen/nie doc dag 
Thal Joſaphaͤt all⸗ Menſchen werde fallen Eönnen. Dan 
der H. Apoftel Paulus verſtaͤndiget uns in feiner Epiftel 
an die Theilalonienfer geſchriben / daß die Gerechte alle in 1, Theß4, 
den Lufften ober dem Thal Jofaphar ſtehen werden, Dañ 
ihre glorificirte Leiber bedürfen keines Pflaſterns od rd, 
bodens / darauff ſie ſich muͤſſen halten / vnd vor dem Fall 
retten. Sie koͤnnen / vermoͤg der hum̃ liſchen agilicer, Ga 
f&pmeidigketr/Beringfügigkeit/ond Sefchmwindigkeir ſeyn 
vnd bleiben wo ſie wollen, Die Verdampre aber wer 
den alle herunden auff Erden flchen oder ligen / nicht al 
fein bloß im Thal Sofaphar / fonder aud) auf dan nechſt 
angelegnen Bergen Buͤhlen vnnd Oertern / fovil ihre 
Corper zu fallen wird vonmöchen ſeyn. 

Nach dem nun ale Menfchen kiein vnd groß im Thal 

faphat werden verfamler feyn/ond daſelbſt / mie billich / ocpt 
als Diener vnd gehor ſame Vnderthane ihres natuͤrlichen voh 7 
Herrens erwarten / fo wird ſich derfelb auß dem obriſten Zunge 
Him̃el Empyreum genande)enlends vnd behend herunter CHriſti 
begebẽ / biß dz er von menſchlichẽ Augen fan erfchen werde, vnd Ich» 
Alsdañ wird er in hell· vnd Haren Wolden vnterſich mir" Sen. 
Englefpen Haͤuptern / Ructen / Arm und Händen fange" 
mac) vnd lang ſam wie feiner hoͤchnt Ver veſtaͤt vnd Herr⸗ 
figfeit gezim̃et / noch weiter herunter fahre in die Luͤfft ober 
dem Thal Infaphardamit er von jederman könn gefehe/ 
erkennt und gehört werden. Darauf wird er alsbald 4 
kir 




















36 Am Erfin Advent Gontag/ 


Evange · A Gtrechte aber im das ewige schen / da * vnauffhoͤrliche 
» rc en ur 3 Bad Mi Be und Froloden bleiben wird, 
ſondern 


Apoc.20.pon den Bngerechten als Rojlenden Böden — ee —— rn * 










inden Seyten laf ⸗ ber indeinem Hertzen / vnd 
nen ” Armin —— En Mi ser —— —— da ſprich ‚Monar rer 
*  spiffenensdecn / * onnballsmasfiegutes oder Böfes Du liſeſt oder ſch Et 7 du fc der TOAS 4 Timer, Ben Ant+ 
Na 39: sean/efnbatmachen barüber pas Bhlprchn “ JJ — * 9— — — ee 
Se Koafen wat forhiniuanigngeien weisen <Dertche fo merbt duscmflich wlkä6 menden 7m erh 
RE ST A en 
B dur je r 
Sehne Der De GRDenBENIen Bdenıfan Wachrck 'nembiih 6— 
Apoc-21- meinen Datters / vnd If dns Rahmen —38 [a —ã— groffen dahl det Verdam sch. Yon 6 
* 8* aber —— gnäptglich der gürig barmbernig weine 
Seyten wird er mir zornigem Ai be Sort / vnd verleihe ons einen Theyl mir den Außermöhfr ie seh Re 
Worten anfahren : —3* im tem im ernigen &cben zu befigen / burch JEfum CAHriftum Biterktaheande m 
— as dem Teufel pnfern einigen Erlöfer onnd Seltgmag)er, uch. — 
91 jeinen Engel, Bd dife werden chen indie entr a el or ir beDEn tm Bomamen ım 
ge Peiny bafelbp Hein Trof vnd Erlöfung meprift. Die Ra, ‚ua ui m Enge 
ENDE der Sibenden Predig. — Baum chen nach 
JS — Naar kn ud 
Am ErftenMovene Sontag: | Sir 
* * eye har 
Die Fünffte Predig. N ——— 
Von der —— —— > Zu Be a 
R legten Gericht. — a 
Thema Sermonis. ve —— 
Et tunc videbunt filium hominis venientem in nube cum poteſtate ER 
magno & majeftace ‚Luc. 21. Cap. 2 j lin 
Vnd alsdann werden fie fehen deß Menſchen Sohn bommend in einer Wolcken miß ——33 
 Braffevndgroffer Herꝛlig keit. Luce 21. Cap, —— — 
EXORDIVM. 5* — 
n. Ndaͤchtige in dem HErm / Awol allen jrudiſchen / als himmltſchen Creaturen Vnd an, 
Cöcept9 [RR Sonter vns laubigen en, diß warnicheohne Forcht / Zittern / Angſt vnd Schrt ut —XE 
Dnters —— Gen iſt nichts gemeiners als die cken. Der Pfalmifl fagt:* Manifefte venier, &nonfi-, Kt Ehe 
find —VYS w, tn ae lebit : Kr wird Sffenelichtommen und niche till —* fahr 
erfken var II u «8 werde memblich unfer fehrweigen. Alſo daß auch die Aräfften der inte, —I 
Zuunſſt | | = aa Erloſer / Heyland vnd Seligma · mel ( verfchedie huammlıfdhe Geifter ) fich darüber — Ike 
pri. EP) U 25 er zu ſeiner Zeit widerumb auß ar > vnd förchten ) werden, RAT] 
a1 y AN Le dem Dimel herunter kommen, arnach ſo iſt die erfle Aukunfft ( nad) Anzeigung N, 
Ze , ond mit vns Menfchen ein allges des Buchs der Weifhele*) bey der Nachr gefchehen pndes; — U 
meines Bericht vud Nechnungfhaffeanftellen. Dann zwar mitten inder Nacht / da allesyinkerwunddnndel Mk Qu, } waimfı 
Mat. 24. difer®laubensXrricul iſt auf feinem vnfaͤhlbaren Mund Bwar · Die andere Ankunfft aber wird geſchehen mie groffem ie a a 
25.26. ſo offt vnd vilfaͤltig befräfftiger worden / daß auch feine Lecht und Schein /daß ihn jederman Freund pnd Feind NER narcfh Im 
Luc.25- Juͤnger noch inder anfangenden Chriſtenheit mit begie, wird ſehen fünnen. Die Offenbarung Johannis ſpricht*. —V Ang mat, 
loan. 5- rigen Hertzen diſer Ankunft erwartet / vnd in alihren Es werden ihn alle Augen ſehen 7 und die ſd hu ng gi Kl Ye 
1. The, Sendſchreiben * die Chrifi glaubigen daranff gewiſen Ha» a (verftche gemartert vnnd gecreupiger ) bar Min * 
tacob. Iben. Soiches thut auch die H. Chriſtlich Kirch sum offer» en ALT 
2 Per. 3.malenonterm Jahr in den dewr und Sonräalidyen Eu Dit erſte Anlunfft iſt sum heil gefchehen mir einer‘ 3 R R 


1.10an.2sangefien /fürnemblich aber auff heucigen ErfkenAdvene wefentlihen Veränderung. Dann damals hat Gottes 
Sontag / welchen ſie der Erinnerung deß leyzten Gerichts Sohn die ſchwacht Menſchheit an ſich genommen / nd —WR 

mit der Leht und Cvangelio gang vnd gar zugteignerhar. iſt worden / was er zuvor nit geweſen / nemblich ein Wenſch du 
1, Nun finder fich aber mischen diſer andern Zukunfft Davon Iſaias alfo geweillager : * EYimb wär cin · i. ai 
Chriftt zumSeriche gegen der erſten zur Annemmung der < Jungfraw wird empfangen und gebiren einer i 
fterblichen Menſchhen ein fehr groſſer Bneerfcyid. Dann Sohn/ deſſen ETamen wird beiffen Emmanuel⸗ 






die erſte iſt geſchehen In groferSttil und Verborgenheie/ 
daß niemand (auffer erlich wenig Perſonen / denen es auf 
ſonderbarer Gnad durd) Engliſche Entdeckung offenbar 
worden) darumb gewuͤſt. Dann da alle Ding (fpricht 
dermeile Mann * mieten im Suillfehweigen was 
ren / ift dein allmächtigs Wort / © Arı/ von 
dem Adniglichen Stuel kommen te. Dargegen 


Luc. 


®Sap. 8. 


wird Die ander Ankunft oͤffentlich vnnd bekande feyn / ſo vnd Menic) feyn / wie er von dannen hinauff gefahren / 


das it / Gott mit vns. Dann durch diſe Jungfraͤwliche 
Empfaͤngnuß vnd Geburt / iſt Gott zu eng fommen vun 
einer andern Geſtalt / als er ſonſt an ihm ſelber if, Dar 
gegen wird in der andern Zukunft an ihme kein weient 
liche Veraͤnderung / ſondern bloß ein Bewegung Dh oms 

eſchehen / nemblich vom Himmel herumer uber das 

hal Sofaphars dann er wird chen der warhafftiae@orr 


inma;» 










run) euch au 





er 


— 


un —— 


ein jeder / 


— 


mdaß die 
der Quftnffeaber allein umb de 


Adnperure vnd Boſe unterfcheide end urcheile/ dem König 
26 nd der fürgefchribnen Mirtel i 
/ wol odervbehgebraucht / vnd darfir fönnen, 
oder eeyd verdient haben. Dann 
En%) 


(fügt der 


iſt flrnemblich im Goͤttlichen wuͤrd 


Vatters m 


Die Fuͤnffte Predig. 


Engelben der Himmelfarth alle Apo, Ale den Sohn 
— — 
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/wie ſie den Vatter ehren: Weil 


us / welcher dann die Geri ts verwaltrug ein unaußfprechliche Ehr 


Himmel/ der vñ Wuͤrdi keit anzeiar:fogezimeteg ſich in allweg / daf die 
— —— A—— difes Gewalte 


mit groſſer Maje⸗ 


ſtat vnd Herrligteit angeor dne⸗ werderauf daß die Straff⸗ 


el vnd Bn- Bu 
su * En Troft:* 


darüber erſchreckt / dargegen aber die vnterdruckt⸗ 

ld zum genuͤgen befchiige vnd getroͤſtet werde. 
Die Erfahrnuß bringto mich ſich / wann ein Kayſer 
er ſeinen ei⸗ oder König nach ſeiner Wahl vnd Krönung den erſten Cõcẽpto 
der an ihm Einrieehält/vonalfjeinen Vnterthanen + die Sandehul-Bon der 
werde / ſonder das ewigs digung oder Schwä 
. Di DET barüinen Sohnmiche felbfk ein groffer Kenn 
indie Welt / * Welt richte/ ſon⸗ deß ganzen Lands wird zuſamm en berufen, die betleiden 

Welt durch i 


rung anzunemmen / fo gefchiche da, Maieftät 
apparac oder Zubereiiung. Der Adel CDrifi in 


werde. Die an- fichauffs facclichfts in uncerfcpidfichen Sibereen , eine waffe 


swillen ange- immer Fe 
r 


der Theil mit ſich ſei 
wird Sean ſehenlichon Her: 
it ſeinen ꝛ ten / vnd ihme au 


als der ander 7 


damit ſie alſo wolgerüft 
die Haupeſtatt 


deſſelben Lands entgegen 


i⸗ ziehen / vnd deſto prächtiger vnd anfehenticher einbeleiten 
Deßgleichen bringt 


auch der Kiinigauff feinem 
negcheimifte Kath nebenandernvil ans 
rꝛen vnd Dienern / die feinen Leib verwach- 
ff dem Dienftwarten müſſen. In wuͤrck⸗ 


—— vergelten einem jeglichen nach € lichen Einritt werden dem Kayfer oder Koͤnig dieInfignia, 


Deerſte Antn dem U 
———— te 
ft ſchreibt S.Panfus 
Mil, 2.00 die )vnd die deß Knechts 
ft. Dann da ir) —* 


— d 
ee vndfrd 


en diegroffe Majeftärond Herstigteir/tpa, 


Med HEn EHriftu 


nd aller Welt damals wird offenbar 


Drittens was fuͤr ein ern 
Fromme nnd bdfe Secten erschen 


ts mangeln / s i ⸗ 
waltigen Einzug oder Ein tan — u 
Bee CHR Yi "begleibder, 


tern enefegfich vnd fchreck, 
fürfomme / fowilt ih ung 


en zu fanen Warnung dund Be rung vn⸗ 
fu Ebens in vorhabender m 
be zu mercken und zu 


um Gericht fommen wird. 
AmAndern / was majfen eines jed 
Bm en es jeden Menfcheng 


flicher Sententz 
werde, 


RATIO, 


verfiche di Wappen feiner Sänder und Fuͤrſtenthumben / 
das Schwerdt der Gerechtigkeit vnd der Reichs Apffel 
vorher getragen. Man ſchlaͤgt bey folchem Einrire die 
Heiryaucken / vnd bläfermit Drommeren . Man laͤſt auff 
den Veſtungen / Streitrhlienen/ vnd Stadtpaſteyen das 

uͤt abgehen / dnd zůnder an toͤſtliche d eurwerci Deß · 
gleichen iſt auch der Koͤnig ſelbſt damals zierlich betleidet / 
wie ſeiner Hoheit vnd Wuͤr digkeit zuſtehet vnd wir alſo 
von der ganzen Menig unter einem toͤſtlichen Hmmel/ n⸗ 


tzend auf einem Fatlichen Pferd / oder Trinmphwagen ein⸗ 


Eros drey fürs 
dencken geben. 


unſer HERA 


über kommen hat / na 


Solchen apparar 
lauft jederman / vnd wartẽ darauf mit groſſem verlangen. 

Wolan mein Seel / diß 
der andern Zutunfft CHRISTI deines Heylands 
vnd Seeligmachers zurragen 
Tag in das Reich diſer Welt 
Menſchen die Erbhuidigung vnd voͤllige Vn erthänig- 
teit erfordern vnd einnemmen wird. 


Glori vnd Herrligteit eingangen / auch das voͤllige lus 
Boder Recht über das himmliſch vnd jrrdiſche Reich be⸗ 


oder Pracht zuſchen eyit vnd 
vnd noch mehr wird ſich inn 


wann er am Juͤngſten 
tommen vdnd allen 


Dam ob wor 


am End ſeiner erſten Antunfft in fein, 


Luc.24 


ch ſeinem Wort bey Mattheo?: Mir Mati as. 


iſt gegeben aller Gewalt im Himmel vnnd auff 
den. Jedoch fo mangelt es doch immerzuan der 


u voͤlligen Befisung oder DBehersfehungsfentemat die Zahl 
Tert far heut alfo : Asdannwerdenfie deren fo sum Himmelteichgehören/ noch nichtgarer üls 
— Me E E 
Ion der 8 njchen So Eommend in keeift. Defgleichen auch herunden auff Erden noch 
- ee er Krafft vnnd vil Vngehorſame erfunden werden / die ihn fuͤr ihren 
Pr Seniligkeir. Dife Wort geben ung erſtlich GOit vnd HErm nicht wollen verchren and anbetten. 
Fenken 7 warumb an. 


+ foofftinheiligerS 
—W Berichts mefdung gef H tn 
Perfonen ung deifelbigen nicht der drey Goͤtilichen 


/ fonder nur einer alle 
BEER? Darauf wird geanmworter : 
Gerüche ein Werd dergansen H. 


WED doch er; 
— 


Beh 
Gtefarder 


S" Suden ft Chriſtus geſtorben/ vmd 


naler diſen hochten Gew 
Ida eit vnd { 
et vnd an 5 
DE Tanne ahererberhar c 
+ uff dag 
\ —*58 Bund der Her 
35 & Vetter richter mema 
ericht 
Ton, I, 


ft der Battery noch der heilige Geiſt 
ugen gefchen werden /fonder allen 
n / nemblich der Sohn 


enſchheit an (ich genommen har. 


geleifteren Gehorſam im Leiden 
er herrſche ůber Kebenz 


Sohn übergeben / auff daß aus 


Darumb iſt ihm 
icht. Die Beſifung 
ten / biß daß 
in zugeeignet Fuͤß ſegße. D 
Ob wol das Iente 


Dreyfaltigkeie if + fo 


men. Dann da 
GOttes/ welcher 


Dann 


ertretten und beſitzen Goͤttlichen 


alt durch fein tief, 
Paulus fchreibe an 
x 


ſagt ſelbſt ben Ko, HErr fecherzu 
nd / fonderbae fe 


wird richten 


A 


den vom Barrer: * Sege dich 318 meiner 


rinthier: * Er muß regiren / biß daß die Feind vn⸗ 
ter ſeine Fůß gelegt werden, 
tunfft aber wird er die volltommne Huldigung einnem⸗ 


feines Zorns wird er d 


am End der erften Ankunffe geſagt wor⸗ 


Gerechzr ial.royı 
ich deine Feind sum Schemel deiner 

nd Sanct Paulus fehreibe am die Su 5 
In der andern Zu, 1 Cot. tz. 


wird die Zahl der Außerwoͤhlten / ſo zum 


Himmelreich fuͤrſehen / ſchon erfuͤllet ſeyn. Seine Feind 
hat. aber wird er damal ale eriegen / bud ihre Augen dep Ver 
Bf erfolg ter alles Gericht übergeben/ gftands mir Gewalt auffreifen dafs fie ihn fir den wahren 
"fo arer Geſtalt v Heyland der Wel werden erkennen end arte 
betten muſſen. Gleichwol haen diſe allzuſpate Erkandnuß 
uichts mehr nünen wird, A 
zund zeitlich betereten / ſo w 
ſamer. Darumbfagt der Geiſt 
giſchen Propheten * von der 





mir fich die Feind Chauki je» 
es ihnen vil beſſer vndr ath⸗ 
Gottes durch den Koͤm—⸗ 
idern Zutunffte Der ** 100 
deiner Gerechten /vnnd am Ing 
die König zerſtoͤren. Er 
unter den Heyden er wır) 
>} erful⸗ 














I, 


Fxod.ig.Im Bruch Erodi * fi 


* 


1.Thefl. 


# Joel. 2, 


2. 


* 


1.Theif.4. verbleiben / 


*1.c0r.15.Paufus(hreibran dieCorinrher: * 
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Am Erſten Advent Gontag/ 


bie Folle / ond wiler Hoͤupter zertnit / Anen Sürfken. LEhentin difer&efpanfchafie werden auch 


nd eben umb diſer Reichchuldigung vnd Be⸗ 
— wilden / wird die ander Antunfft deß Sohns 
Gortes über alle mal en herzlich vnd fcheinbarlich ſeyn. 
Da wird es an —— ——— vnd — 
ug / Hagel vnd Fewrwerck gar nicht m 
—— man: Als Gott * her⸗ 
Unser auf den Berg Sinat geſtigen / das alte Öefan su 
geben / da ſich ein Donnern vnd 
einfebrdiche Wolden bedecket den Berg / unnd 
IL Der Pfannen were large p 0oH 
7 das ım Lager war / erichrach. 
Der ganze Sinai aber rauchet / darumb 
& Hrı herab auff ihn kommen war im 
Wie vilmehr wird das in der andern Antunfft 
deß Hexan zum bewe feiner hoͤchſten Majeſtaͤt vnd 
sum Schreden der Straff wuͤrdigen geſchehen / da er wird 
herumer ſteigen / nicht Geſat vnd Gebot zu geben / ſonder 
son demidas allbereit befohlen worden / wie es vollzogen 


Sewer. 


ber puſaunen Gottas 
rommen. — Geſchuͤn * 
eworweret aber redet die Prophecey Joelis * alfe : 
ompt / und iſt nabend : cin 
vnd walckiger Tag /ıc. vor bus herge⸗ 
ein verzehrendes Fewer/ und nach ıhus ber ein 
Flammen / etc. 
Die Sand Saſſen vnd Edelleuth / ſo ihme auß dem 
Reich diſer Welt zu beleiten / werden entgegen zichen / 


werden ſeyn alle Gerechte vnd Außerwehlte. Inwmꝛaſ · ten 


nSaner Paulusan die Theſſalonicenſer berichtet hat 
— * ri: * — + die wir leben vnd 
werden zugleich mit den⸗ſelben him 

in den Wolcken dem arm < en 
Inder Luffe / vnd werben aljd bey de HERKFT 
feynalleseie. Aldife außerleſne Beleitslent / werden 


zmar heralich vnd fcheinbarlich mir den himmliſchen Ga⸗ Iſalas * ) wird ih ſchaͤmen / und der Mond su fchan. "Ih, 


ben angghan ſeyn / aber einer mehr als der ander. 
Gleich) wie auch unser den Sternen am Firmament ei⸗ 


inzunemmen. Die H. Schrift fage: * 
—— 
m 


ſeyn alle heilige Patriarchen Propheten  Martyrer/ 
Beichriger / Jungfrawen / Wittwen/ Buͤſſer vnd in 
fumma alle vnd jede Heiligen / die biß auff Diefelbig Zeit 
im Himmels Saal gewohnet haben. Da wird kein ei⸗ 
niger Engeloder Heilig dahinden bleiben. Auch die al 
ferfetiafte Murter Gottes und der heiligke Mann Joan- 
nes Berufe nicht:fondern das gang himmliſch Heer 
wird den hoͤchſten Koͤnig zu unterthaͤnigſten ehren / belei · 


nd an /vnd al ſain Breheil rechtfertigen heiffen. Die Pro⸗ 
DBphecen Zacharie ſpricht Mein © 
wird kommen 


vnnd all feine Heiligen mic ihm 


Ott vnd HErꝛ ⁊aca⸗ 


niche (ſchreibt Sanc Paulus: *) Daß*ı.Cor& 
BEE denne 
Infigna/ 


ld vnnd Wappen / fo man demhöchften 
Monatcha wird vorher tragen / (iehret S. Thomas) 


erden feyn das heilige Ereun / ſampt den andern Inftru- zn 2,0pu 


mencis feines außgeftandnen biteerftien £eidens, 


Dom feul.ca 


Sreugverfichen ale Lehrer die Wort deß HERREN: Mär 4 


—— fi fe 
dam Zeichen Mienfeben 
am Himmel. Der heilig Waldvatter Eyhr 


rem * melder / difes Ereun werde einen fo grojlen* 


um filij hominis in Cœlo &c. 
Das 


Lib. d 


Slangvon ſich geben / daß es alle End der Welt erleuch⸗ zZ 


ten wird. 
für fein Perfon gegierer vnd fcheinbarlich feyn : Dann 


er wird nach laut dep Evangelij * tommaen mit grojler« 


Krafft ond Derzfigfete 2 darzu mie groffer Macht vnnd 
Majefter : Auch mie einem gar Marificireen wolgeſtal⸗ 
mamb befleidee mit Glori vund Herzligkeiy 
fcheimtnder dann taufend Sonnen. In welchem. seiche 
namb die fünf Matzeichen in Haͤnd / Fuͤß vnd Seyten / 
(meiche er immerdar zum Zeichen der vollbrachten Er⸗ 
Iöfung behaltet) wie die alerbefte Rubinfteinlein glaͤn⸗ 
sen / auch die Zier aller Orientaliſchen Perlein vnd 
Evelgeftein übertreffen werden. Ja die Sonn ( ed 


den werden / wann der HERR der Heerfcharenregiren 
wird/ze. Das iſt / die Zier der Sonnen vnd def Wong 


nermehr.als der ander glänzen vnd ſcheiuen chut. Sanctg ſchnd gegen der Klarheit CHRISTJ am Jünften 


Ein andere 
it bat die Sorn / ein andere Alarbeit 


ein andere Klarheit haben die Stern. 


Alar⸗ Tag nichts zuvergleichen.. Ein jedes 
i der meniaft fo wol / als das meifte wird an ihm fchöner ſeyn / 


inglein / das 


als man erdencken oder außſprechen kan. Dann er 


Bber alle maffen aber wird der Goͤttlich Richter 2 


} 
, 
; 
u 
\ 
j 
. 
x 
i 





Damen Sterm bar Onterfcheid von dem andern mird nach laut deß Königifchen Propherens * mit der 
in der Rlarheir: Aiſo auch die Aufferfichung der Zierligteit gang umbaeben befleider feym.  Anftatt* 
Todten. Ein Seel wird fhöner vnd herrlicher glän- def Königlichen Pferds oder Triumphwagens wird er 
gen als die ander / nach dem ihre Werck mehroder weni- zum Sinhaben die Wolden def Himmels / welche er da ⸗ 


3+ 


ger geweſen feynd. 


mals / vermoͤg feiner Almaͤchtigkeit / erſchaffen wird. 


Mit dem Goͤttlichen König aber werden herunder Davon vil vnd offt im Evangelio geredt wird / ſouder⸗ 


in diß jrrdiſche Reich tommen alle Engel vnd Ern-Engel/ Elich beym Matthao * Sie werden de 


deren Zahlunauffprechlich groß it. Darvonin der Pro, 


® Dan. „rhecey Danielis * gelefen wird : Taufend mal tau⸗ 


fend dienen ihn 7 vnd schen malbunders tauſend 
ſtehen vor ihm. Alle dife vnzahlbare Geiſter werden 
ihm als wachtbare Diener auff den Dienſt warten / vnd 


als dapffere Soldaten vnd Kriegsleuth feinen Leib ver⸗ 


wachen : vnd wie glaublich iſt / werden ſie gleichfals 
zu Ehren dem hoͤchſten Richter alle mit überauf ſchoͤnen 
vnd glaͤngenden Leibern umbgeben ſeyn. Dann ſeyte ⸗ 


mal hg eu mit einem euf- A kommen / wohin er will : 


ferlichen Pomp vnd Anfehen gefchthen wird / fo iſt es 
reche vnd billich / daß auch all feine Diener und Beleits⸗ 
Leuch ſichtbare Leiber an ihnenhaben / da mis die Herr 
ligteit diſer Ankunfft von jederman möge'gefchen wer- 
den. 

Neben den Englen werden auch mit CH RIJ⸗ 


Sohn kommen eben in den Wolcken * Himmels 
mit groſſer Krafft vnd Majeſtaͤt / atc. 


Es wird aber der Herz in den Wolcken deß Him ⸗6 


mels nit lommen / als ober derſelben nothwendiger weiß 
beduͤrffte / vnd ohne diſe nit herunder in das Thal Joſa⸗ 
phat tommen moͤchte: Dann er bedarff ſolcher geſtalt 
weder Roß noch Wagen / weder Regenbogen noch 
Wolcken / daß cr ſich daran halten muͤſſe. Erallein 
auß vnd fuͤr ſich ſelber ohn alle frembde Huͤlff mag hin 
Ihm ſtehet Thür vnd Thor 
offen: Er fan mie feinem clarificivten Leib alles durch“ 
dringen / and) in einem Augenblick dort vnd da ſeyn: 
Inmaſſen er ſolche Kraft alsbald am Tag feiner Trio 
umphivenden Aufferftehung erzeiger hat / daß er nach 


laut der Evangelien * durch verfchlojfne Thuͤren ein / »Toan.ae 


Pig 
I 


# 


PB I 206 25 2 ee a 


4 A — gangen / vnd ſich vnterſchidlichen Perfonen am mani⸗ Luc 28x 
STO tommen al feine Apoſtel / als die fuͤrnembſie cherley Orthen ſchen faflen. Sondern die Wolcken am 
Sürften and Nathsherin/ darvon Jſaiag hat weißge · Jüngften Tag ſeyn allein dahin vermeynt / damu er \ 

“ra. 3. fügt: * Der HERR wird zum Bericht kommen in denfelbigen den menfchlichen Augen defto heralır 


mis den Eltiſten feines Volcks / vnd nno ſei⸗ Bcher vnd gewaltiger ſcheine vnnd glänne, Wie dann 


diſe 





vn Die Fünfte Predig. 39 

£ i Bein worden iſt 

= a ca Tee 
per‘ nach) wet den En — denen ’ 


elober und gebenedeye füy * 

y da ein Ay) im Kamen deß GERsLuc. 19. 
ann an Beide gan ccm Küng Ken ſey im / vnd Ehr in der 
—— * Rom na wird den Verdampren fampe-allen.hölie 

Iponnd der jemaln auf Erden er» fchen Geiſtern diſe Betandenuß vund Demithigung ges 

—— P tt worden gegen gen dem Heyland der Welt ſchwaͤr vnnd hart ankem⸗ 
* lauter Kinder / men. Dann die Hoffott deren / die dich ⸗/ C® { 
Pi ee: Julius Car, ®EOx) haffen Lhpaiche. der Köniaifche ‚Pfalter = ) * 
Mb De „Auguftus, Kayfer Velpafianus, Titus, vnnd jet allzeit über fichrze. Sie werden fich iiber diellal. 73, 
? n / vnd von allen Poeten vnnd —— vnd Herrligkeit deß gegenwaͤrtigen Rich⸗ 
—— iften fo hoch geruͤhmt wird / iſi gie ters ſehr foͤrchten vnnd enifenen auch vor Angſt vnnd 
für nichts zn achten. Vber difen menſchlichen Pr Schmertzen rlich heulen vnd weinen. Das Evan, 

— auf vnnd verwun ⸗ aclium foriche: * Tunc ent omnes tribus terre de, * 


» Aledanı oesden baulan alle Gehe auf] dEr-Matı 24 
a Sie —— den, Berſtehe/ ——— 
er werden ſich alle sen himmliſche vnnd deß Goͤttlichen Rich ers vnd vorher gehenden pelffcheis 
ja — — senefenen muſ menden Ereunzeichen heulen onnd ta en,  Euchymius 
— Pro m + € fpricht ; Alsdann werben heulen —— 
As Boif — un6 ae pe al ran 
£ r vnnd das bewegen werd, iger. Andere⸗ e Chri igen 
Faelie/yeyden wil das kom⸗ gefkra; miger. Jene da; 
——— 










hey vnnd —36 —— 
der von Slaube haben, en ſo hefftig werdenan h heulen vie 
rn. ſo alda im Thal Joſaphat Öfen Ehr ſten daf fi den Brunnen der Gnaden vnnd 
en König vnd HErin fe 
ird 


ale Verdienſt def Ereunes EHrifiinder Eathotifchen 
feiner Daysptde wird ommen end Kirchen immerdar offen gehabt / i 


jedermauniglich zu ihine verfambier Gnad Gttes durch ordenliche Mittel nicht ſchafen vnd 
an Para Mam zu ihrer Seligfeit annenmen willen, Dife ihr Ders 
Jon} wird in feiner Aſaumnuß end Trewloſigkeit wird ihnen ſolche Rew / Angſt 
— dann vond dorch einjagen/ daßfleden Tag ihrer Geburt vers 
auff dem jeiner 27 Fluchen/ vnd aupWBirrerkit ihres Hertzen wůnſchen wer 
vor ihm verfamblee werden alle dei / daß fie nie ans Eiccht tommen / fondern zu ewigen 
* Ye De damals werden ſich als vnd jede feir eisen zu Staub ond Afchen verfallen wären, Aber dir 
j —5* vnder 





ben 1 Alle / ſos ihr Wünfchen/ Jammern vnd Klagen finder da fein 
——— — — — ſondern he ferner eg vnnd den 
i rin / wahren GSti / / Außgang deß legten Berichte erwarten. ie hernach 
Fehr verebren vnd an» Prise E 
! ſches werden thun ale heilige Enge 


m ‚mie der felgen Mer EOETE S Der Ander Theil. 

2a Joanne Barnia fo von Atersherin der Figur dep% uͤrs Ander hat man zu mercken. Wann danßn 

all liebe + der Goͤttliche Richter in folcher Herzligteie auffCöceptg 
2 alle andere fromme vnnd böfe Men⸗ dem Stuel ſeiner Mayeſtet ihen / vnd allen Men⸗ Von der 
den holliſchen Teuffien 7 nach laut der Pro, ſchen vor Augen Rehen/ fo wird er alle vnnd jede Eröfinig 
SIE Vivo go dieit Dominus; mihi Heetetur vernünftige Ereaturen Engel nd Menfchen/ Deiligeg or, 

nl, &-omnis — eonfitebitur Deo &c, SH um Vn heilige / Glaubige wand Vnglaubige Fromm⸗ vnd ng: 3 
wahr 7 (pricbe / nur follenalle Bsfe in das Gericht erfordern/ vundmicı 


hnen rechnen, 
San vn alle Zungen jdpwoSren, nichenur von den Sränisenond Marckfteinenznichenve, 


N cin rechter GÖEL/ ynnd 9 e gen deß Ta— träffs/ eines Schuidfcheins/ oder einer an⸗ 
————— nd ſey. —e — 
AS an die Phifippene 

u 








+ 
if. 


+ * ah — au / € dern —— nach halber wie ſich alt, 
gebhrieben hat * In m ie begeben chnt / ſondern vmb die zwey h chſten Ding / 
ar m anf ih ba alle Anye/deren pi bieond dors mögen erdacht werden / nemblich vmb ve 
im Krden und vnder der himmliſche ewige Guͤther / oder vmb die ewige Peyn in der 
PA bekennen daß dergaikr, Eſus Hoͤlen / von welchen groffen Dingen man zwar auf Bor, 
cy STUSin de Ehre 80 tes Wort etwas fagen / aber mir feinem menfehlichen 
Vanersfey, Sinn vnnd Berftand begreifen fan: Nnemblich wie für, 
Wider Delandenuf nnd Vnderwerffung / wied sehentih Die ewige ®tperzwnd dargegen wicbinzerheiig 
Pr iren fein feerifche Argliffigkeie, fein juͤdi⸗ die Heuifche Peon fen. Jedoch har ich da niemand cınnns 
Paletänigteit fein he duiſche Wiltigkeie/ fen tuͤr⸗ Vngerechtigkeit oder Verluſt igung zu beforgen, Dann 
he Tprannep/fein aber nnige Gottloſigteit / kein hoch» Ader Gstelich Richter iſt heylig vnnd gereche in all feinen 
tagen it / vnnd fein eufftifche Häfigfeir, Da Weegensja die Gerechtigteit felber, Don ihm finge ver 
ai Ber Rache deß Sohns Dereg alfeg gehorſam⸗ Königifche Pfalter: + Der HErꝛiſt gereche / vnd he⸗ * 
Ei e ene eſchengeich mittieb oder Leyd Dann beedie Gerochtigkeit/ was billich iſt / fibee an ſeinlal. 10, 
müflen dienen ale Creaturen. Antlig, So iſt er auch fereners inad feinen Sürnemmen 
t Frewden zwar werden die Gerechte vnnd Auß⸗ beſtaͤndig / vund laſſet ſich durch keines Geſchenck / Bit⸗ 
Ewehlte diſem böchften Richter das Homagium, verſte⸗ Fichen 7 oder Zufagen stweichen : auch durch keineg 
a gung thun: auch über fin herrliche Adcı / Reicyehumb / Gelchreigkeie / Aucorirer / 
TR und Hoffnung faſſen / daß ie cher alt oder Anfı \ 
ham Kcheerihreg Thuns haben — Eh 


" Der warhafftig ihr Fuͤr⸗ vollmächtiger 5 
Mieter vnd Hirt / auch dur 


0% 
en ſchrecten / dann er alleiıt iſt ein 

ber alle / ihm kan ſich niemund 
ch Annemmung der B widerſeten / vnnd ſein Berichts» Proceß iſt alſo ange⸗ 


2 or 














40 Am Erſten Advent Gontag/ 


im wenigſten fein Yrachumboder Vetrug tan A gene Ding der Finſternuß entbechen / vnnd die An⸗ 
— tommen. 8 «8 wird diſer Richter E —— der Seren offenbabren wird. Solche Ent- 
ein Perſon ein befondersiwnfehlbares Buch vorihmhar Deskung aber wird eines theils durch mündliche Auß⸗ 
— 53 deſſen Regel vnd Satung einem jeden fein bill ſyrach geſchehen. zum dann dergeftrenge Nichter 
cher Sententz wider fahren ſoll. Neben difem Buch wird an jerrem Tag (ſchreibt 5. Matthæœus *) die Wert 
auch ein jeder Engel vnnd Menfch fein eigens Nayrbudy der Barmhersigkeit öffentlich loben und belohnen, Dar 
mir jich für den Nichterftuel bringen/ darinm eines jeden gegen aber Die Sünden fo darmider geſchehen / vor jeder 
Befchaffenheit / gleich als in einem Klaren Spiegel oder man fehelten vnd ſtraffen wird. Zum Theil aber wird 
künftlichen Contrafee entworffen vnd auffgeseichner iſt. die Endedung der Gewiſſen geſchehen durch Göttliche 
Bon beyderley Büchern redet die Ofenbahrung Joan BKraff vnnd Erleuchtung / wie S. Anguftinusmelder * i 
* nis * fprechend : Jchfabedie Tobtenbeyde groß vonnd der Borrgewenchren NH. Jungfrawen Bergudie n Lib J— 
apoe. ao · vnd klein vor dem Thron / Go Die cher einer onfehlbaren Bdtrlichen Offenbahrung gezeigt wor, “* "rien 
wurden au vnnbein anders duch ward den. Davon die berühmte Männer Ludovieus Dlo,“P Maike‘ 
/ ifEdeß Lebens’ vnnd die Todren fing * vnnd Tumannus Bredenbachius diſen Inhalt — 
suurden gericht auß der Schriffe in den Buͤchern — Als die H. Jungfraw Gertraud an andern DEE fu / va fd memun 
nachibren Wercken. A , Dfterrag zu Gottes Tiſch gehen wolte / vndd GOTT den ;, „ar ment Grin ad au 
Durch das eröfinere Buch dep Lebens verſteht der hei · HDErm andächtiglich bate / daß er durch diß Hochwuͤrdig gairinuae menu act una J 
"Anfelm-fige Schrer Anfelms * den Wandel vnd das sehen un» ſie Sacrament alles mas fie jemals im geiftlichen Orden cap. 14 hy: uf ah ar 
in Eluci-fergeinigen HErins JEfu EHrifti/ welches allen Men- _verfaumerherr/erfatten wolte, Danam ſich der Sohn Brei N} 
dario ſchen ein gew ffe Richrfchmur recht zu (eben ſeyn fol. Vnd € Gotres/wnd ſtellet fie für den Goͤttlichen Barrer angerhan b.F 
Difes Buch ift gleichlamb das Befag / nach welchem aller mit dem geiftlichen Ordens. Kleid / — 
enfchen Thun vnd daſſen am Jungſten Tag wird eroͤr⸗ vil Stug oder Theil zuſam genaͤhet war / als vil I 3 
cert / überfehlagen/ collationirt/srleurhereonmdgenrehei- in der Religion gelebt hat : Alfo daß der vnterſte J— 




















Aeged dan Schund 

® Toan.ız[er werden. * Dann ich peb euch ein Ere + amRocfürdag erſte Jahr gerechnet war / der ander Theil vand Imrıhe im 

*Toan- Shen (fpriche der HERR) daß ihr thut —Se fiir das ander Jahr / vd alfo jmmerfort biß auff vasger Kar aa 
ich euch hab / ꝛtc. * Vnnd wer mirnachfols genwertige Jahr/ Stund vnnd Augenblick / darinn fienee lb md lm 

get / der wandelt nicht in der Finſternuß / ſondern zund geſtanden. Difer Roc war ſo glatt vnnd aufge · 

wird haben das Liecht deß Tebens. Die andere fpannt/daß darinn durchauß kein Falten mas verſchatten 

Buͤcher / foauch damahls follen auffacthan werden / be- _ oder bedecken fönnen : Sonder in einem jeden verflofe ⸗ 

denen eine jeden Menfchens eigens Gewiffen / darinn Anen Jahr erfehinen aufgezeichnet alle Tag vnd Stund/ / 

alles vnd jedes / ſey gut oder boͤß / fovon Kindheie an biß darzır alle Gedancken / Wort vnd —— wol die guten ei: Be 

in den Venen Achern feines Lebens gedache/ geredt / pnter- als die boͤſen / fo fie in einem jeden Jahr verbracht hatte ee —R 

laſſen / over im Werck vollbracht worden / gang deutlich von Tag zn Tag / von Stund zu Stund / von einem Ge · Ber hr bay Si 

außgeſchriben / vnd mit dom Buch deß Sehens / nemblich dancken zum andern / von Wort zu Wort / von einem a ann ATI 

wie nahend oder ferr jenes mit dem Leben EHrifki uͤber · Werck zum andern / auch was fie in einem jeden Wort rn \ 

einſtimme / auffs genaweſt wird erforfcheronnd erfenner oder Werd fürein Meinung gehabt / nemblich GOttes a: Obama Bi 

werden. Alſo / daß du deinem Verhalten nach / keines Lob / oder —— zu nemmen / das menſchlich Lobt —IVV 

andern Zeugen oder Procurators beduͤrffen werdeftfon, oder eines Beſchadizung. Deßgleichen auch was ſie u — —X auſ v 

Wytm 







dern du felbft wirft dein Zeug Befchliner vnnd Anflager einem jeden Nun oder Abbruch / auf ianterer Gehorſam Va Übung}, 







"Rom.rfoyn. Sant Paulus fehreibe an die Römer : * WirPoder auf eignem Willen aerhan hat. Wo r aber aacdeı mn: 
— ac pe ee fände (verfte * fine I," —— 
ic. eweiſen/ vnd ehig geweſt) als ob ſie daſſelb au orſam ge ⸗ u N a 
Geläges Werk inihremisergen geſchriben fey:feys than / welches fie doch von fi u — 


88 
ven Obern mehrer aufeige Meint ei 
temal ihr Bewiffen fie begeuger/darzu auch die Bes nem Willen erlanger / oder auß einer fiffigen Gelegenheit — 
dancken / die ſich unter einander verklagen oder ent⸗ erzwungen. Soiche Werek der Gehorſam erſchiuen IM —R > 
febuldigen werden auff’ den Tag, da GOtt das felbigenRodals wie Edelgefkeinlein/fo mir serbrechlichen — 
verborgen der Menſchen durch IEſum Chriſtum Sertem angeheffter waren / welche jmmerdar hinunter ge» Vanka 
richten wird, { v wactierrals ob fie nie haffteren/fonder fallen müffen. Diib —D 
Vermoͤg diſes Bushs deß Gewiſſens wird ein jeder alſo nichts dahinden / was die H. Jungfraw Gertrudis N 
Menfc fein Wol- oder übel Verhalten bey einem Härs _jemahlen gedadje/geredt/ gemirdte/ wie/ auff wasweiß/ 
fein oder tleineften Pinerlein fehen/ vnnd darbey erten / Cwann / su welchem End vnnd Meinung es fich immerbes 
nen / daß Er gerechter und billicher Weiß zur ewigen Be- geben/ alles fund ihrgang vnd far vor Augen / gleich wie 
lohnung oder jur jmmerwärender Denn verureheiler wer» din jede Farb durch ein liechtes Criſtallglaß fan onrerfchele 
Vnſer HE felbft pen Es iſt nichts verbors den vnnd gefehen werden / da kunde nicht das wenigfte 

— 8* — ar wird / vnnd iſt nichts ſo StäubleinoderPiinerlein verborgen Paten BES 
I s das man nicht wiffen werde, Liecht der vnfehlbaren Warheie/fo wol Gott / als dem gan · 
Selchesaberwird nicht allein einem peden Menſchen denhimliſchen Heer nicht aufernctentich fürgebilderwar. ang, 
für fein felbft eigne Perfon allein vor Augen ftehen / fon- Hierauf verftund die H. Jungfraw ÖertrudispapGort dp, äh 
dern auch allen andern Engeln Teuffeln / vnnd Men» Sndallen Heyligen eines jeden Menfchens Stand en \ a 
NE * en sugegenift. Der H. Wefenzu ewigen Zeiten befandtrc. Bad gleich wie ihe '%p — 
—— k gend pri — 3* Ag wie jegund Die Sonn damals alles was von ihr geſchehen / durch Gottes Kraft May, ihr 
—* 34 ae 5 aljo werden auch alssAfürgefteller worden, Alfo wirdauchamJnaften Tage * 
be! en von maͤnniglich nesjcdenMenfchens Thun vnd Eaffen ihmefelbft und Der 
ke g ‚werden. Dann folches erfordert ganzen Welejichrbarlich fiir Augen gefkeller werden. 
S eltommenbeit de lenten allgemeinen Gerichts. _ Gedenct aber mein Ehriflimag fir Sport Schandond ag 
; — en ſonſt jederman wiſſen kͤnnen / daß einem ſchmach Über dich tomen wird/man du ſelbſt vnd jeoerman Cöra Gr dr 
* ae ru Drrheil gefihchen wär / all deine Sünden /foindemjirerften theil banes Hertens "Tr 
ehren es vor ugen ſtuͤnde / was der Straff oder jederzeit verborgen geweſt / auch die / fo du mit Dir allein / II 
Pe Se 7. —— fhreibe S. Pan oder in Beyſcyn anderer Leueh / offentlich oder an den pie 
1.Cor.4.bif dag der F htet nicht vor der Zeit/ geheimiften vnnd vereramrilten Dertherm begangen bu 
ommet / der auch Die verdor / w haft, gang klar vnnd deutlich vor Augen jehen m je —8X 
a 




































\ Die Fünffte Predig. 


ſo vil 
TE, 
den? 


Ay Ah mic ihr wrdeſt du 
——— 


—55 


den / deren du 

kn / wit ab| ku: 

52 

hen t 

fieberden Todt leiden / als das deben bei 
werden. _ Aber meder eins 

—** diſet betribren Stund 


* 


Sn m muͤſſen alle vor dem Richterſi 
ee 


b sin bus 


L 
Ca 


| / vnnd kan fich niemand 
| nd: 

vi ——— a 
DATE durch den Propheten Nas 


— 






— der Gedancke 


der * 

igen mir nicht onbiffich : Weil Sanct Au · 
6 ich der Entdeckung feiner begangnen Sun: 
Benbefirger har bon welchen Doch bemuft it / daß er grofr 
han davon. volkommenlich abgeſt anden vnd 

nit: Ob dann auch die Sun 
vnd Buß vergeben / vnnd darauf se 


ee 





] tar, 

15 ÜlihederGerechten 
bon Poperchten/ Hnnd Bnbußferigen m 
Ed fan fhnifgen beyden T 
ie, ul Dann den Gerechten / fo durch wurdis 
I r gefücht und erlangt haben / wird fol» 
el Schmad) oder S«yd brin, 
onen oder Anmutungen nice 
. Dannombder geleiften Buß mil, 
en gten Dergebung vnd wunder, 
Brind Form Börtlicher Fürfehung / womit 
in difem Jammerchal ehin iſt / wird 
der Heiligen dermallen roß vnnd on» 
daß ihnen auch da⸗ fe / fo abgebuͤſt 
gereichen/ onnd cin fonderhare Fremd 
Ihre Sünden jegund allen Menſchen 
Nond darauf GOues Gnad vnd Barmher · 
die groffe Kraffeder Bureßrechefchaffen ge ⸗ 
werde / Inm ſſen dih alleg Die leben⸗ 
lan Taggeben, Dannniemand weiffeln 
Petro, Paulo, Matthzo, Zachzo, Magdalenz, 
andern Heiligen mehr; fo vor ihrer Betehs 
Under geweſt ſeynd / dekande vnd bewuſt ſey / 
vil vnnd off Ihre Gebrechen auff offentlichet 
ameucht onnd vorprediget: Aber darumb hun 
Ne (Himen oder berrüben / fondern pil mehr ers 
0 fepemal an ihnen BOT Ts Gnad / Gureonnd 
Pose Fr Kit dermännglich fuͤr Augen geſtelit / auch 


gun Stuten cin Epempelder Buß ond Bär 
Na Bapfigrgegehen Di, ’ 


fo wol’ als der 


uͤſſen offenbar 
enlen cingrofs 





Can 


U 


die wenigſte Schand ⸗ 
ee 
3 Pe wirft vnnd reiſſet oder fliche daran ein 
ir —— get * deß Riß willen verworffen 
halten / damu * 
ee — durch andere sin Nadel in 
uͤmiga vers Bus mit 
vergünflige . m 
en. So fan auch alda 9 
n/chb me 


SU, gehabt. Dann rat 


41 
n See ⸗ 
ſertem ger 
Ewpel weiß: Esharerman ein Ad Gleich⸗ 

liche Perſon ein koͤſtliches Kieyd von Gold , Sammer/"uß- 
oder Seyden an / vnd geher damie durch ein Ort / da cin 
Haden oder Nagel zu weit auf der Wand berfür gehet / 
Loch in das koſliche 
nicht geſtracks vmb 
oder in einer Ädelichen Zus 
örtlich werde / fo nimbe die 
ugehoret / Durch füch felbff cder 
bie Hand / vnnd verneer den 
Heyden / Gold oder Silber auffs ſubtileſt vnnd 
/a ſie ſchet wol auch / wann eg die Gelegenheit 
ibt uber das verlegte Ort cin ſchoͤnes Bräny ein guldine 
fi en oder edles Perlin / daß manden Kiß gar niche 
emerdenoderfehen fan. Alfobegibr esfich/ mag 
zuvor übel geſt altet war / dag wird jegund ſchoͤn / vnnd 
gibt dem ganzen Kleyd cin mehrere Bier / weder es zuvor 
diſes einigen Rißß willen Hat man 
das gan Kleyd mir newen vnd ſchonen Borren / auch 
mir Perlein vnd guldinen Kößfein verfeger/ welches ſonſt 


nie gefhchen waͤr 
ben das thut auch ein ortliebender Chriſt mir ihıme 
felber, Dann das Sewifen iſt ein ſehr koͤſtliches Key 
voſer Seelen Solches aber wird gerriffen pnnd durch» 
Rochen mir Sünd vond Safer : Dannein jede Sind 
if cin fpigiger Rechender Nagel. Auf daß num dag 
ſchoͤne Kleyd def Bemilfens an jenem Tag nicht als ein 
serzifner/ Arfetzter Rock verachrer vnnd verfporser wer» 
de/,jo nkmbe ein Goreliebende Seel für die Hand die 
ſcharpffe Nadelder laurern innigen Beicht / vnd ſtenget 
dardurch den guldenen oder feydinen Faden der herglie 
hen Rew / onnd hefftet den Riß zu / mit einer fünftlicheny 
ſube len Mach der Beſſerung / feer auch Darüber Die ede 
Ku &stainyond Parkin/ond guldene Köpfein der Chriſt⸗ 
wurdigen Bußwerd. Alſo gefchicht es / 0b mol dım 
örtlichen Rıchrer und aller Welr vnter dem Geſchmuck 
dir Suͤudriß im Gewiſſen wol befande vnd bewuf iſt / fo 
wird es doch in aller Augen kein Pongrflaltober Vnehr 
bn fonder jedermänniglich gar ſ hon vnd nerlich fürs 
kommen / ſehiemal ſuͤndigen menſchlich / aber widerumb 
durd) wahre Buß davon abftchen/für ein Engliſch Wer 
gerechner wird, In diſer Meinung fpreiberder N, Apor 
flel Paulus: * Libenterglosiaborin infirmitatibus mes, © 
ut inhabiter in me virtus Chrifli ; Ich willmich n3.Cor,ız 
meiner Bebrächligkeie rühmen auff daß die 
Araffe Chrifti inmir wohne. 
Das Widerfpil aber wird hergegen den Vngerech · 
ten widerfahren / ſo vor Ihrem Xopr Ihre Sünden gar 
E nicht oder nicht recht gebeicht vnd ahgebuͤſt haben. Die 
fu wird die Entdickun⸗ ihrer Sünden an jenem &a 
ein ſchroͤckliche Angſt/ Shand pnnd Schmach / au 
gute Mittel vnnd Geles 
g fo liederlich verfaume 


gar verweißlich ſeyn / meif fie die 
genheit der Buß vnnd Vergebun, 
und verlohren haben. Deilfen werden fie fich dermafe 
fen ſchaͤmen / vnnd vor dem Görrlichen Richter ſchewen / 
daß ſie die Augen vnterſchlagen / auch (nach laut der Of⸗ 
fenbahrung Joanıns* ) Berg und Thal anruffen wer * 
den / daß ſie uber fie fallen vnd bedecken follen/ damit nut Apoc. 6, 
niemand ſie anſehen koͤndie / auch ſie den zornigen Ride 
ter nicht anſchawen dürfften : Aber ihr Wünfchen und 
Begehren wird dißfalls kin (kart haben, Ihr Schand 
wird fihen jedermaͤn / vnnd ihre Augen koͤnnen ſie davon 
dem ſtreugen Richter nicht abwenden. Die Prophee:y 
fage lauter vnd Mar: Alsdann werden fie feben def rue. ar. 
Mienichen Sohn kommend in aner Wo cken mit 
Krafft vnnd Herꝛligkeit. Irem: Sie werden Joan. ıy, 
leben, ın wen fie geftochen haben: Bund darauff 
den endlichen Sententz deß letzten Driheile erwarten 

ð muͤſſen / welcher ihnen nicht wol gefallen / ſondern Seel 

Du vnud 


Damahls wird es mit den bußfertigen 
— als mit einem außgeb 


Klerd. Damie aber dıfes Kleyd 


fammenfunffe zu tragen fp 
Perſon / deren das Kleyd 5 


A 





43 Am Erſten Advent Gontag/ 
ern And MoAref ſchmerblich betruben / A feiner alerfeligiften Mutter demüͤchigiſten dandſogen / 
br Kant zn Rt —— karte filert Mühe vnd Arbeit rewen laſſen / dardurch 
* den Propheten — ihren art ſprechendt fie auß lauter Guͤte GOttes das jmmerwaͤrende Hims 
Bach. Nun will ich meinen Grimmen 


— sr ertanaeı habe. ———— 

ten vnd meinen Zorn an dir vollbrin⸗ argegen aber werden bie Verdampte ihres Gen 
—* dl — en ni Betten SDe en / tentz mir groffer Angft vnd Forcht erwarien / vnd ſich über 
ynddir alle dane Sond wider Mein die Außerwoͤhlten / (deren ſich eiwan vil in diſem Sam 
(ll dir niches überfehen. Vnd ich will auch dein merthal gefenne/verfolge/für arm / elend / verlaſſen Sind 
nie verfebonenssc. Damitihr doch erfahret / daß verworffen gehalten / fehr verwundern/ daß die himmfts 
ich der „Erı bin der euch ſchlaͤgt. ſche Glory vnnd Herzligkeie difen iſt merkennet worden. 










; * B Der weiß Dann ſagt: * Wann die Verdampte / der · 
2. Der Dritte Theil. Aufferwöhlten Ehr vnd Blori ſehen werden / ſo 
— Ritrche hat man zu merckeig Wann dann al wird fieein graufamer Schrecken anonmen/ 
Cöcg ler Menfchen Thun ond Laſſen in den Büchern vnnd cin Derwunderung der ſchnellen Seeligkeit 
21 der Gewiſſen genugfam abgeleſen / vnnd auffs halber / deren fie ſich nır fůr ſchen hetten. Dem 
nädigen fchärpffen durchſuch / vnd erldutert worden’ ſo werdenfie ſeufftzen auß Angft ihres Geiſts / vnnd 





rihent wird der aerechte Michter den letzen Senteng über beh ⸗ 
der Ges de Then / tiber Die fo auff der rechten / vnd auff der lincken 
rechten. Sedien ſtehn / mündlich außfprehen. Don welchem 
—5 mehr wird appeliren konnen; Dann 

vnſer 
* Joan, IE * alles Bericht vollkommlich übergeben hat: Zu 
i ihm fol vnd Fan jederman appelliren / vnnd Zuflucht fürs 
chen / aber auſſer feiner iſt kein anderer mehr zu finden/ 
der hierzu etwas kondte verhuͤlfflich ſeyn. Bey feinem 
Au fra muß alles in Ewigkeit verbleiben / vnnd mag 
auf keinerley Weiß vmbgeſtoſſen / oder verändert werden/ 
es muͤßt che Himmelonnd Erden vergehn / chedaß fein 
Wort folle zu nichten werden : Bund darumb wird zur 
tr Zeit vnder vns Menfchen ein fihr groſſe Forcht / 


iereen vnd Zagen ſeyn / damit der Gerichts Abſchid mitychende: Ge 


anderſt laute / als wirs wuͤnſchen vnd begehren. 
Deirhalben wird ſich der Goͤttliche Richter am erſten 
gegen der rechten Seyten wenden / vnd dafelbft die Außer · 
woͤhlten mit einem frölichen vnnd liebreichen Antlitz alſo 
anreden: * Bompt her ihr Gebenedeyten meines 
Matt. 25. Vatters / beſitzet das Beich daß euch bereiten iſt 
von anbegin der Welt / ꝛtc. O def gnadigen Sentenh / 
O der röftlichen Beruffung. Dann diß iſt ſo vil gerede: 
Wolher meine Außerlehne / allerbeſte Freund zur Eht und 


Glori / zur Ruhe vnd Seeligkeit / die ihr bihhero auff&r-? 


‚den in groffer Truͤbſal Verfolgung / Anfechtung / vnd in 

vil anderen Muͤheſeligkeiten geweſen ſeyt / forthin ſolt ihr 

alles übels befrener / vnd gang entlediget ſeyn / auch ſtets 

ohn End bey mir verbleiben, 

* Kombpt her zu mir/einen newen Namen * gib ich euch / 
apoc. 3. welchen niemand / als der ihn ſelbſt empfahet / werftehn 
kan, Ihr ſole forchin Gebenedeyte meins Btters heif⸗ 

fen / deſſen Benedenung im Himmel vnd auff Erden bes 
fedfftiger/ ond cin Brfprung aller Bürterift / wer eu 


Genel.27euch aber ſchilt vnd maledeht / 
Nunmehr ſoll euch nichts me 
Sachen ein völliges Genuge 

Komp her vnnd befiger das Meich / darauff ihr all ⸗ 
weg gehoffer habt beſthet aber folchesnit nur bloß auff de · 
hen / oder ei Zeitlang / fonder auff ewig / als ein gen, 
thumbliche rechemäffige Erbfchafft / die euch als meinen 
Bruͤdern vnd wahren Kindern GOrreszuftcher. Wels 
es Reid) nit von einem Menfchen erft nerolich erbawt / 
oder — worden / ſonder von anbegin der Wele, 
durch GOtt ſelbſt / niemand anderm/ als chen euch iſt zur 
wi ——— worden. Derhalben frewet 

at. gell nnd frolocket / dann ewr 

— ki! l Belohnung ift fehr groß 

Auff dife gnädige Berufung / werden mar 
Außermöhlte gegen der groſſen Kern Lunch 
ſchaͤten / vnd ihre gefeifke gute Werd pil su wenig halten 
aber beynebens vnauß ſprechliche Frewd vnd Frolockung 
def Herhens in ihnen empfinden / einer dem andern oil 
Bluͤck vnd Heyl wuͤnſchen / auch Chrifo dem HErꝛn / vnde 


foll hingegen verſlucht feyn, 
hr manglen / fonder aller 
n haben, 


2 ift der Höchfte Richrer / welchem der Goͤttlich € ben wie feynd wir fo thoreche gewelen + Wir 


Dife Peyn alleini 
{obs # wnb benchepu TOR Büngegenge ne i fe Peyn alleinift ſchmertzlicher / dann alfes mag man 



























in ihnen ſelbſe gedencken / vnd ein Rew haben / vnd 
alſo ſagen: Das ſeynd die / ſo wir vor Zeiten für 
ein Gelpstt haben gehabt / vnd mit denen wir 
vnſer Gelächter undSchmachreden getriben has 


— 


haben gemeynt ihr Leben ſey ein Vnſinnigkeit/ 
vnnd End ſey ohne Ehr Sihe wie ſeynd 
vnder die Kinder GO ttes gezehlt / vnd haben 
ren Theil mit den Heyligem 

Inden nun die Berdampren ſolches in ihnen geden 7, 
den / ſo wird ſich der firenge Richter hinumb zu IhnemCöcept 
auff die liucke Seyten wenden/ vnd fie mirzornigen Ar % 
gen / vnd mie einem ergrim̃ ten Argend! anfhamen/aucbarten 
mir einer entfeplichen ungürigen Stimm anfahreny ſpro 
bin won mir ihr Vermaledeyten in, n. 
das ewige Fewr / welches bereyt iſt dem Teufl 


vnd feinen Englen / ꝛtc. 
Ad) / Ad) / was für ein entſetzliches Breheififtdas? 
Merder auff O ihr onbußferrige Hertzen / was diß 
ein fhmerglicherdurchfchneidender Gerichtsabſchid fen. 
Dann als vil Wort fich darinn befinden / eben fo vl. 
Straffond Peynen werden dardurch angezeigt / ſo den 
Verdampten der Hoͤllen folgen werden. er 
Am erften ſagt der Goͤttliche Richter: Gebet bin 1, 
von mir. Diß Wort/ (miedie Gelehrten fagen) Zeygeräu Me 
andie Penn dep Berlufts oder Schadens / weldyen dierung © 
—5— ewiglich leydẽ müffen. Als wolt der HE 
fagen:Geher hin von mir / dem hoͤchſten ond beften Guh 
von GOit vnd all feinen Deyligen/vonallen Guͤtern vn 
redlichen Seuchen: Ihr ſolt nimmermehr einiger Gurthatyon sa 
genieſſen / noch deß Börrlichen Anblicks habhafft werden.H 
O deß groſſen Schadens vnd grewlichen veriurſts nemt · Conn 
lic) der Goͤttlichen Anſchawung ewiglich beraube fern. 


bie und dort in der Höllen zů leyden hat. Der N. Chryr 
breuns ſchreibt * ch fag daß der Abfall von der · sapır 
im̃ liſchen Glori vılein gröfferepeynjeyrdadre Man 

Moll. Dashöllifch Fevortftavarvnleydenlidr 
aber wann taufend Hoͤllen zufarfien geſetzt aun⸗ 
den / wurde doch der Verdampt fügen / daß & 
nichts ſey gegen dem daß einer vonder birlifche 
Glori verſtoͤſſen vnd von Chrifto gehaffer wird. | 
Ein wunderlichs Geſchicht befchreibr Joannts —J 

in ſeinan Erempelbucy/ * welches ſich mit dem ſigenu 
Vatter Jordan def gangen Ordens S.Dominici Gene; Prom 
ralensugerragenbar. Gedachter Jordan redet Aufeifpruarie, 
Zeit mir einem beſehnen / vnd frager den böfen@ectfk/mo er Exem- ; 
am lichften wer? Er antwortet: Im Himmel, Jordanusplorum‘ 
forſchet weiter / warumb er ein mehrers verlangen härt imlitera® 
Himmel zu ſeyn / als jergends anderſtwo? Er antwortet / 
damit ich Gottes Antlitz ſchen moͤcht. Der H. Mañ fraget 
weiter:wie lang er doch dz Goͤttlich Angeſicht gern anſcha ⸗ 
we woltꝰ Der Geiſt antwortet: Ich habs ein wenig mehr 
als einẽ augenblick angefchamer/ vñ wañ ichs nur einmal 
ſo lang anfehen loͤndt / ſo wolt ich biß aufden juͤngſten 2 
allein 
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derdampıd pein vñ marter williglich aufftchn A 


alein aler 

diſeed anus dermaſſen / daß 
Birma —— ihm verbliben. Als 
ern widerumb zu fich ſelber fommen / ſprach er zu dem 
döfen Bei: Duhaft wol geredt / aber ich bitte Dich / ſag 
nircin eis Khänheiegeaen der wolgeſtalt 
Gone. antwortet e dur fragſt thorechtig · 
Nic / daun es lan ni erzehlet werden. Aber wegen 
dane heffigen bittens / will ich Dir eins erzehlen / welches 
17] gegen der Warheiräurechnen. Bedencke 
—*— 


alle fchönheie der gangen Wele / «6% 


‚Silbers /der Blumen / auch aller ande, 
en aller der —— ſo das 
erluftigen/sufamen in ein ding geſetzt wurden / vi 
—— Sonn glanhzeten / die Sonn aber über 
al Sternfcheinere/ vnd alldife fhöne Siernie fampi der 
Seienibre Strafen auffein einige Schönheit heffteren 
Die Shänheir überrrsfe wat alle menfchliche Schd» 
für gwiß daß aledife Schöndeit/ g:gE 
113 ei —* ee er zu —— 
tagen diſer / wie die ſinſtere Na: t degen dem bel» € 
Be ee 1 fo von diſer an ⸗ 
a mwerden. 
2 Amanderen fage der Börrlicy Richter : ihr Vers 
dasiftdie Pein der ewigen Schmach vnnd 
werden die Verdampie aller Ehr vnd 
{ guſehet / darinn fie zuvor bey Der Welt 
alır Schmach / Schandt vnd Spott 
enderworffen/dafifieforehin von BDxt/ von allen Eng 
fen Ncgen / Teuff en vnd Menfcyen anderſt nit ſollen 
genemne werden / als unredlicht unehrlich / verworffneA 
vermaledeyte beuch. D def entſetzlichen 
welchen allda der gücigfte HErr esgeigen wirdt. 
difer Welt einen Menfchen zur füraff 
eltıngu foersürnen fie fich nie darumb / miedemfelben 
“ 4 flucjen oder mmaledeyen ; fieden 
t/ fonder tröffen ihn vilmeht / daß er fou 
vnd der Ordnung, deß Geſatz wiliigklich 
auch die al für cin —— ſci⸗ 
gern außſtehn / damit er dey Gott in jenem 
Main gnapenfommıen mar Solcher Bütigkeieaber 


nun oder der Edelgeſtein / der Gläfer / 
l 


Archer ond (härpffer/dann ae Fewr Difer Wele breet / 
Sr bey allem diſem fchmergen miemande fan tödten, 
Dife Ewigleit fuͤhret vns der groß — Iſaias ſtarck 
zu gemuͤth / di wir daran gedenden follen / als offr ung cin 
Wolluſt der Sünden begreiffen oder anfechten will, / pre⸗ 
chendı * welcher under euch wird konnen wohn rin. 33. 
nen bey der ewigen Hig? Dann daß fd belufkigee 
(fagı Örigorius) fe angenblick lich / aber wenig dass. Greg. 
einen 


a get. ; 

uͤnfftens fagt der — Richter: In das ewig 5. 
Fewr / welches t iſt dem Teufftl. Da wird 

ang deutek die peinlich Beywohnung der böfen Beifter/ 

welche man ſtaͤts vor Augen haben / vnd mitten under 
Ihnen / als bey den aͤrgiſten Feinden / Wurterich und 
Tprannen gefangen fein muß. Dann die Holle in eygem 

lich nit für die Menſchen / ſonder für den folgen Sucifer/ 

end feinen argen Anhangvon GOTT bereyter worden. 

Ach wehe und immer wehe / derdi en grewlichen Feinden 

gzu cheyl wird, Was jammer /Marter/ Reiffen/ Beil 

ſen / Stoffen’ Schlagen/ Angfi / Forcht / Schrecken /gů · 

teren / vnd Zagen /wirbman von ihnen nie einnemmen 
muͤſſen? Der D. Darter —— ein Patriarch de 
Armen / * war auffein Zeit von einem feiner heyligenH — 
Mitgeſellen / namens Egidius / befrage / obermas inder eig 
Welt fo abſchewlich wär / welches man ein Bauer un · 
ſer lang nit anfehen kundt? Darauffantworter ©. Fran⸗· ib aa 
ciſcus / der Teuffel wer alfohäßfic) ynd grewlich / daß uierfor. Eru- 
mand denſelhen ein Vaiter onſer lana anſchen mödyre/&u 7.&ı2 
er mußte darüber ſterben /, wo er niedurch fonderbahre 

Huͤlff BDsreserhaleen würde. Das haben jene fürmigee ·· 

ge Luth inder Xhar erfahren davon Crfarius in feinem Hikoira, 
* Miracul Buch ein ſolches Exempel befchreibe. Ein, n.o — 
Gouſeliger Abbe / Namens Wilhelmus / kam mir zeculork 
weyen feiner Mitg eſellen in cin Dorff/ darinn ſich eincap.2y. 
bef. ſens Weib befande / fo einem feiner Drdensgenojlen 
befreund war / diefelb zu befuchen vnd zutroͤſten / hat auch 

den böfen Feind beſchworen / daß eraußfahrenfell, Aber 

der Sarhan antworiet / der Allerhoͤchſte wils nir haben / 

daß ich jetzt außfahren foll,fonder muß noch zwey Fahr in 

ihr verbleiben/darnach werd ich außfahren : inmajlen gu 

ſchehen iſt Weildan der Sarhannie wolt noch fund dar 

mals vonder befefinen Perfon weiche, So ward der Abbe 


Bitdfihdergerechte Richter an jenem Tag im wenigften® von feinen zweyen mirgefelle gebetten / er foLdE Teufel ger 


ſonder auf die Boelthärrmir maledehen / 

di Nachwort werffen / daß ſie ſich fo vhel vers 

haben. da iſt kein Zeit mehr der Burigr 

Ru foner der ernftlichen Bercchrigkeit, Darumb rarher 

nn Mein Dreier Sfatas * flcher den HErien/ wel 

irn an weıler nahend ift. 

Aunjepund in der Zeit deß Lebens ſond nie 
Da dem Tode in jener Wal geſchehen 

e ſprichi der Goͤtlich Richter / gehet hin in 


bieten / dz er ſich jnen in feiner natürlichen Befkalterzenge, 
Der from̃e Abbt / wegert ſich deffen war / ſprechend: Dig 
wer nit gut noch rath ſam. Aber diſe lieſſen nie nach zu bite 
£%/e8 foll gefchehen. Der Abbt lich ſich leiſtlich bewegen / vñ 
gebot dem Sathan / inder Kraft Chriſti / er ſoll ihnen in 
ſeiner natuͤrlichen Form vnnd Geſtalt erfcheinen. Dars 
auff er zeigt ſich der Sathan durch den deib der beſeſſnen 
Perſon. Dʒ Weib ſieng an groß auff zugeſchwellẽ / win wie 
ein Thurn hoch zu werden. Auß den Augen gingen Fewr ⸗ 


At nach der Gelehrten Meynung / Penac flammen / vnd ein hihiger Rauch oder Dampff wic auß 


4 
—— 

der empfindligkeit / welche alſo grewlich 

V———— zu ſagen iſt. Dann 

O6 Sen brennernit alein die lebendige Cörper / fonder 

Er Seelen müffen alfo die Verdampresu beyden 

An Seel ond deib immerdar brinnen vnd braten 

vor hafigem Schmergen ohtı vnderlaß fchreyen/ 

j And weinen, ohne einigen XrofloderErquictung. 

, wahrnet vns und der HERN EHriftusx 

— nes dieie welche den Leib toͤdtenm aber die 
Sale föimen eödten fe 

dan oAuib indem hoͤlliſchen Sewor verderben 


.. Dltdiens daß noch Ärger iſt / fofegeder ſtrenge 
— das Wortewig:indasewig Feur. Da 
vet Die vnauffhernigken def hoͤliſchen bren⸗ 
— mehr enden wird / fo wenig HD: 
Dee —8 on fan Bañ die Goͤttliche Almacht har 


einem angezůndten Bach · oder Kalchofen. Die gantze 


Heſtalt diſes Anblicks war fo entſetzlich / daß die zmeen 
fürwirige Geſellen alsbald wie die Todte zu ohnmich⸗ 
ten gefallen. Solcheswere auch dem Abbe wider fahren / 
wann er nit mit mehrerer Gnad Gottes wer geſtaͤrckt ge⸗ 
weſen / vnd dem Sathan befohlen hert/daßier diſe haͤßliche 
Beſtalt fallen / vnd den menſchlichen Leib zu voriger Ge» 
ſtalt ändern ſolle. Diſem Befeldy war der Sathan afsı 
baldt gehorſamb / lieſſe dem armen Weib ihr eygentliche 


: Aber foͤrchtet den 7 der Beſtalt widerumb/ vnd ſprach zudem Abdr du haft dein 


lebenlang nichts chorechters defolchen. Ich ſag dir fir, 
mar / wann du heut nit die Börtliche Geheimuuffen ge ⸗ 
noffen/(verftche Neß gelefen)h eteſt/ fo fol fuͤrwar keiner 
auß euch einigem Menfchen erschlen können / wasic)dir 
fes Tags mir euch gehandfer hab, Meyneſt du daßein 
Menſch mich fehen fönne/ vnd leben folle? Keinesiwegg, 
As nun die Leuth / found: im Hauß def befejfinen Reihe 


car cin ſolche Krafft geben / daf 68 Juearıg gewariet / das geſtraͤpel * Pen oben gehoͤret / ſehnd ſie 
— iij 


chlends 
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Am Erften Advent Gontag/ 


chlendts sur gelauffen zu fehen / was es wär: fanden alfo Aihr Hertz vnd gedärmb mir lauter Scheermefleren důrch · 


Die zween mirgefellen Halbe code auff der Erden ligen / labtẽ 
die felbigen mir Wafler / hebtens von der Erden auff / 
vnd führtens vnder den Armen aller ſchwach / frand 
vnd erfchroden davon, Weil dann der Anblick def 
Sarhansfo vergifft und grewlich / daf davon nit allein 
gefund augenblicklichen erkrancken / pnd wañ es Gott ver» 
bengteander Start ſterben vnd todt bleiben · Ach was 
jammer leyden die Berdampre/melche in den Klaren dir 
fer haͤßlichen Beifter allzeit bleiben / vnd eigentlich wie fie 


flohen vnd zerſchnidten wer. hr wünfchen vnd begebren 
wir zwar / daß doch ein Mittel möchrerdacht werden / dat ⸗ 
durch die Execution deß gefellten Sententz moͤcht ver · 
ſchoben / oder ein geſtellt werden: Aber es wird nit ſeyn 
konnen, Dann ſo baldt der gerechte Richter das Berheil 
außgefprodyen / * fo wird ſich durch GOttes Befeich/. 
die Erden onderihren Füllen von oben an biß hinunder 
indie Hölfen / wie ein großmächrigs Loch eröffnen / v 








fie alte lebendig verſchlingen / und Huchs widerninb ob ih⸗ g 


anihnen felberfepnyimmerdar anſchawen müflen / ſieg nenzufaßen/daß fie aufder Höllen herauf nimmermehr 


- foöllen oder möllen nit. 
um (een (price der Goͤttliche Richter : Wel⸗ 
itet i n vnd feinen f 


Da wird angezeigedielendige Geſellſchafft / fo forthin die 
Verdam an 26 feynddte — 
Monftra, darven vnd Angeſichter / welche die Q a 
ge immerdar mülfen vor Augen haben; Danndie® 
fe Geiſter werden auf dem Lufft oder von der dicken Fin ⸗ 
eis feinder Höllen ift/manicherlen Leiber vnd greme 
liche Geſtalten an ſich nemmen / daß fie werden. außſchen 
wie die entſetzliche wilde Thier vnnd allerley Bnsifter/ 
Krotten Narren vnd Sc) 4 fewrſpewende Dra⸗ 
cken / auch wie die abfehemliche Monſita, oder Miſſaebur ⸗ 
sen/mirjerfiremern Haaren/ fpigigen Hornern auff dem 
Haupt) raucher Bruſt / fhüppigen Rucken ; mit gei 
krümpten Händen / kräleten Bragen vnd Fuͤeſſen / mie 
einen langen Schweiff / ond auffgefpireen Rachen. 

Sie werden ſich aud) eräcigen mie die Moren/ mit 
ſchwarhen verbrendten Angefichteru / mitrorfewrigen 


6. 


werden kommen mẽgen. Der Königifch Prophet ſpricht: 

Die Erd thaͤt ſich auff/ vnd verſchlicket Datan⸗ 

vnd decket zu die Rott Abyron, Fewr war under 

ne — angezůndt / Die Flam̃ verbrennet die 
o 


loſen wird ſich das letſte Berichtenden / vnd die Außere 
woͤhlte mir vnaußſprechlicher Frewd vnnd Frolockung / 
ſampt CHrifto dem HErrn Durch die Luͤfft dem Himmel 


* ufahren / daſelbſt fie mie Gott ewiglich regiten / vnd 


aller Bürer ein völliges Genuͤgen haben werben. t 
Dife ander — Ehriftisum letſten Gericht / be · 
trace D Menſch offt in Deinem Hergen / ſo mükveftuger 
wißlich Dich foͤrchten / die Laſter meyden / vnd dic) aller 
Goͤtt ſeligkeit beſteiſſen. ER 3 
Mach jegunde bey Zeirdeinen Mberfchlag / auff 
welchem They! du an jenem betruͤbten Tag ſtehen woͤlleſ / 
beyden Seligen / oder beyden Derdampren. Wılt dur om 
derden Seligen feyn / vnd von Dem gerechten Richter 


Augen/ fpigigen Naſen / groſſen Mäuleren/umbarberten x pärterlich angefehen / vnd zum Himelreich beruffen were 


Seffgene berfürbledtenden Hundszänen /umbgefrumpten 
# job, 16, Kiffer : und in Summa das Bud) Job fage * venient 

füper eos Horribiles &c. Es werden ober ſie kom̃en 
die grauſamen / verftche die enefepliche Gliſter vnnd 
Nachtblendnuſſen / davon fie immer ju werden berrübet/ 
geaͤngſtiget und biß in Tode erſchreckt merden; Ach wie 
Ein leydige Geſelſchafft wird das fetn: Wem follen doch 
über das ſchreckliche Vrihehl der Berdampten die Haar 
nit gen Berg ſtehen? Was gedunckt euch / wie das Sc 
mürb der elenden $euch bei) der auffprechung diſes har) 


gen Senteng werde be fen feyn? Anderft nie als ob al? 
ENDE der Sünfften Predig: 


den/fo meyd die Sind; Haft du aber je auf menschlicher 
Schwachheit gefündiger / fobeflerdein geben bey guter 
Zeit / laß niches fo dir bewußt / vngebeicht / oder onberemer 
dahinden. Dann wie dich der leiblich Todt ſindet / fromb 
oder boͤh / alſo wuͤrdeſtu an jenem Tag geurtheylt werden. 
‚ ‚Der barmbergig GTTſiehe vns bey mie feiner 
Genad/ daf wir dem ewigen Verderben enerinnen / vnd 
bey den Auſſerwoͤhlten feyn vnd bleiben koͤnnen. Durch 
Say ar * den —— Richter 
vnſern Her vnd Seligmacher / 
AMEnN. 


Am Erſten Advent Sontag/ 


Evangelium Matthei am e1. 


Eap: Nach Ordnung eilicher 


Teutſcher Biſtumb. 





Rder Zeit / Als 


nun kommen ware 
he vnd ſpr 
ihr / —S vnd 
NA fan, 
Seen 
ir 
gendie Jünger b 
teten ihre Bley 
ſie auff den 
IHR 









der 
NER bi 
SER | 
(de 
We 








anfffie / 
? Die andern 


werdes ihr finden ein 


h 
Das Volck aber 
> das vo 


Henn Fefüs nähete zuder Stätf — 


in den Flecken / der vor uch 


wurde da | 

Syon / nimbwoar dein Brent 
Eſelin. Da i 

bäte / vnd brachten die 


vnd ſatʒten ihn dar auff 
Arc ihn ——— ni Volcks breys 


: vnd fEreweren 
rgieng und nachfol 
H g * * av Be vnd ſprach: 


& 
© Sana in 


"BL 


ofen. 5 ; 
Mach folcher enrfeglicher Verſchlickung der Gott ⸗ 





* 


in 





a —— 


— Den den 
dieite klix Syon : Ec 


Die Gechfte Predig. 


ſten Advent Sontag, 


Die Sechſte 
Zeiten deß Jahrs / und vom heiligen Advent. 


Sermonis. 
ce Rex tuus venit tibi manſuetus. 
! Match. 21. Cap. R - 
—— er Sion: Sihe dein König kombt zu dir anfftmuͤtig / ic. 
— — EXORDIYM « 


A, Dieweilwiraber himfifche Dingzu verſtehn ſchwach / 


| 


| 


ema 


.- 






Geliebte in Chriſto JE⸗ 
"HM. SU onferm — 3 

wann ich bey mir erwege / die Sich 
EAN Hund Trew der algemeinen Chrift- 
Alchen Kirchen gegen ihren Glaudi⸗ 
PR gen I ( von welcher Kirchen wir 
durch den heiligen Tauff / vnd mir 
Goes Wort 7 


ifto weiß ſeynd gebohren / 
dud veriniget worden, ) 






og 

ner getreten Mutter gegen 
a ge 
rung a. iſt / daß ihre meifte Bedan- 
möchte * —2* 
— Keen 


— 


auff / legts fein fanffe mie 
gute /fie —— das 
Muꝛhßlein/ vnnd gibt ihm auß engen Bruͤſten zu trin / 
—— das Kind Di ren rechten Alter / 

alihr Fleiß vnnd Arbeic / was Geſtalt daſſelb 
end ehrlich befuͤrdert werden : 
eölchener / am Berfkandr / nſt vnd Weiß. 
anfehenficher vnnd ho 
deftomehr Srewd vnd Troft folchesder Mutter 






Im Dritten Buch der König am r. Capitel liſt 


I nachdem Beth Saben die Murter Salomonis 
Amemmen daß Adonias ich ohne Vorwiffen vnnd 
Villen feines Varters Dasıds durch falfche Practicfin 
dus Reich Iſtael eineringen wwöilen / da 5* ſie ohne 
Vinzni demairen König David fürihren Sohn Sa 


—— Vorfie brecht / auff daß 
et Zanck vnnd Unfrid zwi 
en verhuͤtet wurde. — 


Chen Difer Agenſchaft iſt auch vnſer aller Mutter 
Se hrifliche Kicch, Weil dann die gnadenreiche Zeit 
Verfanden darvon S, Paulusin feine Epiftien · geſchri⸗ 
welcher der Himmliſe e Vatter feinen aller,3 
TU Kingebornen Sohn in fichtiger Geſtalt auff Erden 
fadensend einem Erben aller ingferon will. Ach 
Fnlich the fie nach difem Sohn def höchften Kö, 
— wis, Derslich wünfchen / das nic Ado⸗ 
Anne atfehe der Falſch ſelbſt hergeloffne Sathanas) 
—* Salomon dep ewigen Vatters Weißheit a ber vn⸗ 
* Pe and AR ſerechendi O du Wekßheit * die da 
und deß aller Hochften herfuͤr sangen bift / vñ 
Bra A dich vom End zb end gewal tigklichy und ordnneft 
Vinglichlich / tomme vnd Ichre ung den Weeg der 
at D gewünfchter König der Henden vnd Eh, 
. nauß beyden eines macheſt / felige den Men, 
—* du auf Koch cr ſchaffen haft, O König 
= IonferÖefargeher ein Erwartung ondNcyland 
ch me hHen Sortond macons feig, 


nitg. 


€ 


2 


wie fie ihrem jungen Kindt we 


lehrter daffelb vnd 
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Predig. 


vnd wegen onferer Suͤnden vor G tt zu grfcheinen ver · 
jagt vnd forchtfamb ſeyn / ſo thutdie liebreich Kirch felber 
für ung bitten vnd fich znbewerben/ daß mir dey dem zus 
tünffeigen Koͤnig möchten befiiedere vnd Mirerben feines 
ewigen Reichs angenommen werden fprechendr: 
Conditor alıne fiderum 

Eterna Lux Credentium 

Chrifte Redemptor omnium 

Exaudi Preces füpplicum , &c. 

© er der j 


choͤnen Him̃els Geſtirn / duewi⸗ 
Diecht —— vnſer aller Er⸗ 
ex. der bieten 


iger Richter der Yode / erhalte uns 
in diſer Zat vor den Pfeilen deß trewlofen Seins 


Ferners reicht vns auch die liebreich Kirch auf gem 
muͤtterlichen Brüften gu erindfen z darduchS, Bern⸗ 
hardus* verſtehet / Fremd mir den Fröhlichen vnd mitley⸗ 
den gegen den Traurigen / inmallen ©. Paulus au die 
Römer * gefchriben : Weiner mit den Wei 
euch mie den Froͤlichen Es 
die Kirch mirden Voltormnen vnd Gerechen 
gen himmliſchen Reichs gewiß / vnd trauret dagegen mit 
den Buͤſſenden ſo nach dem Reich Gottes vnauffhoͤrlich 
feuffsen vnd weinen. Qu difer geiftlichen Säugung wer⸗ 
den alle Menfchen seruffen durch den H.Prop eten J⸗ 
am / RNa er ſyricht; O ihr alle die ihr dur — 5 
nmet zu Den Waſſe r welche kein 
Liebe kom⸗ 


anenden/ u... ſe⸗ 
— ſich 10,1nCan, 
o deß ewi⸗ Ronn,. 


aſſern / vnnd il 
Gelehabr/ kommet/ kau t vnd eſſet. 


os iſt das fuͤr ein Wein 
oder Milch / fowir von vnferer Mutter der Chriſtlichen 
Kirch trincken / vnd damit vnſere Seelen erluſtigen fol« 
len ? S. Bernardusanmore: * Der Wein bedeuce den 
Eyffer Goͤttlicher Sieb: Die Milch aber iſt der Kirchen "Serm.dg 
beylfame Bermahnung/ * womit ie ons durch das gan⸗ Epip h. 
se Jahr hinumb auff vil vnd manicherlen Mittel vund — 
Werazum guten ermunderen vnd anſporen thut. 

Das fuͤrnembſi aber deſſen wir in difer H. Advent ⸗ 
Zeit erinnert werden / iſt die vnaußſprechliche Sich Gottes 
gegen vns ſterblichen Menſchen / welche den him̃liſchen 
Vatter ſo weit gebracht/ daß er ſeinen eingebohruenSohn 
in ſichtiger Geſtalt auff Erden gefande/ vnd fuͤr vns den 
bittern Todt deß Creuſes zu eyden / die ſterbliche Menſch⸗ 
heit auf Maria der ewigen Junaframen annemmen lafe 
ſen / auff daß wir durch Einbildung folcher groſſen Lieb / 

vnd inbruͤnſtig werden / 


hingegen in Gottes giebengunde, 
ß gelichten Juͤngers Joannis / 


nach der Vermahnung de 
thwendige billiche Sach haitzdaß wir 


* welcher für ein no 
GOtt lieben follen) ſeytemal er vns am erſten geliebt / vnd 
Selismachung in die 


feinen geliebten Sohn zu vnſerer 
Auff daß nun die Lieb GOttes deſto 


Welt geſandt har. 
mehr in vnſern SR EBENSO / ß 
rg 


* 
1. Rpiſt. 4. 
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b vnd An⸗ der menſchlich Leib weiß ihm gar wol abuwarten / auff 
— in ser von den Sfr ne alles luſtig / vnd zuſe⸗ 
Catholiſch nem en erſprie — 
———— Er * en Ehen ein folche Enderung wird auch in Geiſ / vnd 
en (aubens verordnet har. Im Andern fol fürnemb- Gotiſchen Dingen erfordert. Soll anderft ein Chriſtli⸗ 
fich vor der Heiligen Advenrzeit gehandlet werden. Scelin Tugenden vnd Ehriftlichem Wandel zunem⸗ 
GHerarb fein Gnad mir zu reden / vnd euch Frucht, menfo ift in alweg gut vnd rathſam / daß man ihr nie im ⸗ 
barliche Anhöru merdar nurein Ding von Gott fuͤrbild / ſonder die Börrlie 
En Io che Geheimnuffens vd Diegefähechne Werct Cpriftivns 
N A R R A F — fers Erlöfers zn Zeiten abwechßle / damit das aft mir dem ® 1 
newenerfrifche / vnd beyde zu der Bekehrung defi alten, — 


2. 
zB — B —8 
ovitas wi Io 
keiten t dir gne. Kenne E sr hi Sad Fe 


rt. _Fociefallespricht * Omnia tempun Iren Ol. wechßlung oder Enderung eines Dings/ 







haben ihr eygne under vnnd die 
R74 dem — —— —— See macht den Menſchen luſtig. Ob man dir gleich ohne vn-@teid, eye dam kung 
ren werden bat fein Zeit / Sterben har jein Zeit / derlaß das allerbefte zu eſſen gaͤb / vnd immerdar auffdernaf. 
Pflanzen bat ſein Zeie / das nte außsus Harpffen ond£ansen ſchlueg / welches an ihm felber tunſt⸗ Ne hl Franachd > 
zauffen hat ſein Zeit / ein Zeie zu brechen / ein deit reichestichliche Seyten ſpil feynd / fo wurdeſt du dannoch ad he Arch 
ein Zeit zu wainen / ein Zeitzu lachen / vertruͤffig darab / vnd ſprecheſt: Es waͤr ein alte deyrn / dit ——— {chen 


* Bla in dert zu Dantzen 
sack — Verlichrenbar Jin 
t 1% 


ec. Beveins du ſchon offt gehörer. 
1 34 Zeit / Schwe⸗ c 
and Zeit / Reden har 


has her das —— & en Bee u 
it/ ei Kind ael in der / in Geſtalt Eoriander-Sap- 16 

BE ne — Sr fen / in ihm alle Süffigteit vnnd Bu ur 73 22 
aefchmadhe : Weil ihnen aber diſe Speiß Ingo. Jahren!“ Kyeagıı — 


eit zu haſſen / Streit har fein deit ⸗ 


— * u re ae ieverändere worden / ſeynd ſie zu letſt ſatt / vnd on 
eit iſt in allen Dingen der gangen Welt affen m t " ; 
——— auch die —— ftige Ereauren ſich wiſ luſtig darüber worden / ſprechendt: * Anima noftra arıda'Numat —— 
fen darnach zurichten. Der H.Propher Jeremias fpriche: et &c, Vnſer Ser iſt perdorret/ vnſere n 
eiorcn. 3. Ein Veibeim LufftieinTurteltanb ein Schwalb nichtmehr alsdas Manna. Verachtaten alfodas —* 
die Zeit ihrer Zukunfft / ꝛtc. Wasgebihre D. Himmelbrot / vnd begehreten ſich mit Fleiſch vnd ans —R grrathen / g. 
danndiffalls einem vernünftigen Menfchen ? Sol ihm deren Fruͤchten zuerſettigen / welches ihnen gleichwol u ——— * 
allein enbefandefenn / weſſen er fich zu vnderſchidlichen gihremfelbit eignem Vnheyl und Verderben vergingir — —R 
Zeiten de —* / innerlich fowolalsenfferlichverhat. gerikt worden, Dann da jiedas Fleiſch noch under den - —— eh 
*Eecl4. ten fol ? 8 nn Kind / ſyricht Syrach) nimb acht Zaͤhnen haͤtten / da kam über ſie der Zorn Gottes / vnd Pr 
der Zeit/ vnd entſchlag dich fen. Wie nun  flraffer fie miedem gaͤhen End. Eben ein ſolche ſchaͤndt ⸗ —2** md ’ 
der eufferfiche Menfch / dem Feib nach wnderfchidtiche liche Haiggelteit vnnd Verachtung Goͤtilicher Sachen —* —XC 
Zeitharyin denen er anderft aſſectionirt / anderſt gena ⸗ möchte auch vns uͤberfallen / wann wir immer dar in ei ⸗ —— Ir 
gireondgu hatten iſt· Eben ein ſolche Meynung bares nem Weſen verbleiben müften. Damit vns nun die u De ihn ya 
auch mie dem innerlichen Menfchen dem Beift / vnd der Werd vnferer Erloͤſung nit abgeſchmach / noch Die lichlie · eu 
Seelen nach. che Harpffen deß Goͤttlichen Worts vertruͤſſſich werde — 
Gleich⸗ Wann es alweg Sommer wär / ſo wiſſeſt du die (wie den Kindern Iſrael das him̃liſche Mañ a ) ſonder zu 17 R 
ws Oigt von der Kätes nit du vnderſcheyden / haͤtteſt du imer⸗ Onferer Betchrung und Seligkeit gedeyen / ſo pfiegt vnſer —XR 
dar Winter vnd gar tein Sommer / ſo waͤr es dir aber- gggetremerte Mutter die Ehritlich Kirch / die Zeiten af —W Se 
malein langweilige vnluſtige Wefen. Auff daß derhal · zum abzueheilen/ ond die Gehaimnuſſen def wahres net uk 
ben alles fein ordenlich nigehe / vnd dem feibuichen schen Glaubens ihren Chriſtlichen Kindlein vnderſchledlich ——— 
mol betom̃ / ſe par GOit ſelber / fage der Koͤnigiſch Pro» fuͤrzutragen / damit wir den geiſtlichen Geſchmach behal ⸗ a nn, Ar? 
"Tfal73- her, * den Brüpfing und den Sommer’ wie auchande- len / vnd wo einer nit mit dem / etwan durch ein ander ⸗ — — 
2, Fe Zeiten den Nahrs erſchaffen / vnd veränderlich ger Mittel bekehrt / und zu ſeinem Heyland gezogen werde / — Aura fin 
drůtlng · acht Eschue der grüblingmiedem grünen Gräftciny nach der deht deß heiligen Apoſtels Paufi/ sun Römern Ni day) —X 
herfͤrſchieſſenden Bimlein / vnd mit det wolriechenden am 2. Cap. Verachteſt du Damm den ———— 
Baumblue den menſchlichen Leib gleichſamb erftiſchen ſeiner Guͤtigkeit / Sedült vnd Lan eit⸗ weiſt 
Somm er.· vnd verneweren. Die Dis de Sommers macht zeitigen „Du nit / daß Dich Gottes Bitte zu der Buß layter⸗ — re 
die Frücht/ftärete die Wildbaͤder / vnd erwärmer alle Gli⸗ Ems difer Buß willen und Erinnerung derüberreichen Ser — 
der deines deibs. Damit du dich aber der langwirigen Gnaden Gottes / hat die Chriſtlich Kirch im Gottedienſt * —— 
Hishalber nit beſchwaͤreſt / fo folgt bald darauff ein fris ein ſolche Ordnung. N 9 J 
u X 


7 
ſcher Herbſt / darinn alles was noch zu Feld iſt / voltom- Erſtlich haͤlt ſie drey Sontaͤg von der Faſten / in ſtaͤter 
menlichreiff wird / auch alle chlerliche Corper / an Staͤrck Gedaͤchtnuß den armſeligen Fall deß Menfchensim Pa-ca 
vnd Kraͤfften iwemmen. Das End deß Jahrs iſt der radeiß / was maſſen er wider Gottes Verbott geſuͤndiget/ 
talte Winter / in welchem man nichts fan einveren/ da, vnd feinem Erſchaffer vngehorſambgeweſt / durch welched 
mir du der Gaben Gottes mir verdrüffig werdeſt / ſonder vngehorſame berrrerrung/ ( wie S. Pantusfchreibe rt )iw 
was zu 2 vnd Barren erwachfen 7 daheim zu Hauß die Sänd Indie Welt eingangen / and) der Tode vnd niedieat: 


Herbſt. 







Binter. 


Sep 








in guter Ruhe verzehren’ vnd den eingehenden Sommer ABerdamnuf über alle Kinder Eva kommen iſt / obwir gen n k Rn 

mit verlangen erwarten moͤgeſt. Wie du dann auchzu villeicht auß Betrachtung vnſers eignen Elends vnd Jam Rn, Aarter 

allen difen Zeiten vil ein andere Anmuthung in dir befin- mers in ons felbergiengen/wnd zum Guten bewegen liefeR I — een 
deft / auch mie Syeiß vnd Kleydung weit anderſt verhal fen, Dann wie man zufagen pflege: Wanneinen das N —R 


teſt / als wann es allzeit gleich zugienge, Es freurt dich 
im Sommer nit auff der Gaflen/ ſigeſt auch niezum Ka- 
min oder Kacheloſſen / wie du jenunde dem warmen Offen 
anlauffft. Es geliebt dir zwar im kalten Winter am aller- 
meiſten ein warme StmbensAber der Frühling un Som- 
mer woͤllen dich nur dranffen im Feld haben, 


Gleich. 
un. 


Summap deren er fich doch zuvor ſo vil als nichts achtete. Da be⸗ 









Waſſer in das Maulrinne da lernets einen recht betten: 

Vnd wañ dirdeimeignes Elend vonder die Augen ſchlegt / 

da tommen erft gute Gedancten vnd Einfähl inmaſſen 
dem ſuͤndigen David widerfahren * nach dem ihm der N 

Propher Nathan feine fchwere Sünden zu bersägchührt/ — ——— lid 
F 

*6 





kandte 
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tandee er erſt ſein ond hub an zu GOtt ruffen: Aalle Todtengraͤber / vnbeweglicher als der dicke Erdboden, 
ino,&c. dem 


i Domino, gefündis Dann afe dife Ereaturen / haben mir dem leydenden 

+ * erbarme dich mein Serie. Herm —— vnnd du O Menſch / ſoll dich 
Al jo —— vmd nach Menge deiner Er, das bitter Leyen deines Enſeren bewegen 7 vnd vdn 
barmnuffen alge auß meine Sünden. ¶ Verwurff deinem fündigem Wefentnbfchrecten ? dife Betrachtung 
mich nie deinenhaligen hardengrimmigen Saufum dermaffen daͤſig vnnd mild 
wende nit von mir. gemacht / daß er hernach in feinem wärenden Apoſtolat 


ei 
et auch dem Propheten Bee das Seus Chrifti für fein Höchften werth / vnd mehr danıt 
nach dem er ſein vnd feines Volcts Sind ond Öefänc- alfe olluſt der Weltgehalren. Seine Wort gehn alſo. 
* ————— GOTT + Tchbinder * Es feynun er vonmir/ daß ich mich incinem _ * 
| Tirca 3. han der ſuin fibesc. Ab (HERR ) Bandern m / als in dem Creug unjers Ador. 9- 
| ee — 7 —— uv Chriſti / durch welchen mir die 
und ver Ball. werds er re Pr der Welt. 
im xand mein Seel wirdinmir Die Gedaͤchtnuß dep Leyde n⸗ — hat dem heiligen 
ar it GOttes iſt es zuzʒuſchreiben / Vatter Francifco nicht akein Die Weit/ fampealfer ihrer 
daß wir niche gar umbPommten feyn / das feine Hernigten bitter vnnd perächrlich gemacht fonder auch 
in noch nie abgenommen. Bud — dach und Zertnirſchung deß Herhens erweckt, 
vom serlohrnen Sohn fchreibe der heilig Evangeliſt Lu⸗ er auf ein Zeit wit weit von dem Kirchlein S, Mariz Hiforia. 
* as da ihn dergrofie Hunger / vnd die birrer Arniuth / dePortiuncula genannt/ auf der Straſſen allein gangen Chronic. 
lec.ig. darin erdurd fein burſchiren vnnd feichtfinniges geben mir hefftigemSeuffsen und Weinen / aber voneinergeift, Gallica- 
druckte / da gedacht er erſt zur uck/ wie € lichen Perſon / foihme Damals begegugribefragewar/wası, "m. Ab. 
ee ichverführenharlaffen / ieng widernmb zu fei- ihm doch ſey / verme nend/er here fonfkerwanein Ichmerg. " "'P-34 
nem Vatier ſel dem Keen —— ee: Da Bea seen : Alfofolle 
” geſundiget im Himme die gantze Welt durchgehn / vnd o ne ſcheuhen passen. 
mb er de: Itzuno bin b nicht wersbdaß ich den meines HErm beweinen. Dafolches jene Perfon 
Ferry werde : Laß mich nur einen vernommen / ſteng ezugleich mir Francifeo anziı weinen 
re. Soldhes begibt fchnochräglichy vndwif andächtige Zäher suvergiellen. : Dann feichtlich 
auß Erinnerung bifesoderjenesSportsund das menfchlich Hera von der birrern Marter E Hriftitan 
—40 darein fie durchihrübelverhateen gerathen / er» bemweat/ond ertweicht werden / wann man anderſt der Kir⸗ 
nd gu Beſſerung ihres argen Wandels ange, hen Red und Klaglieder recht vernemmen will, 
u werden, teingröffere Kunf magauf&r-A Zum Vierdten / die gange Zeit von Oſteren biß auf Oſtern. 
Aifünden werden/die räfciger quo ſſerung wär, &flusken ift allein der Geiftlichen Freud gugeeigner/weil 
Yatır ſelbſt / ſeytemal —— von GOties Sohn mit ſeiner triumphiereunden Brſtend vns 
fee, Anderer &euh Mängel vnud Gebrächligkeiren zu das ersig Leben wieder brache/ vnnd in feiner Auffarch 
vnd geſchwind / dargegen aber die feinigen die Himmels-Porten/ welche Yiber fünf tauſend Jahr 
und een zu laſſen / gar geneigeift, In«  verfchloffen war widerumb eröffnet har darüber ſich nie 
+ kp ji eoripus in der Gleichnuß vom Pha-. alein die Englifche Geiſter * erfreuse/ auch mic * 
— erw 8 Bruders Yugden Meinen Split- weiffen Kieydern und glannsnden Angejichtern auf dem Maxi. 28, 
— goſſen Balcken aber in feinem Aug nit Grab-Steinfehen liefen / ſonder auch die heiligen Ayo 
Erden Fa angezeigt hat. 1 el / ſampt den andächrigen Frauen all ihres Leyds ergege 
— a ae = 1 Tr aben/ ar Ian der Schrift * gavißi funeDifäipuli viio x 
’ N * heilig Kirch zu der Domio, Die er haben fich erfreuet / da ſi Toan. ao. 
—* nochendig muſen für die Häud Gran 2* —— — 
a aderftgerechrfertiger deß Tiſch Zum gaͤnfflen / fo folgt darauff die Octara deß heili⸗ Penrec, 
—J— ewigen Soeltgtein habhaffe werden. gen Seifts/ vnnd das Feſi der Hochgebenedeyren Br Trinitar. 
2 fing Augen wohl jener Publican * darumb ſchlug faleigkeie / darin all vnſer Glaub vnd Seeligkeit ſtehet 
—* Auf lauter Schamhafftigfeie 9nder ſich nadppen Worten Chrijti * das EdasewıgeKcben/  » 
Bin; Bere, im Tempel / Mopffee an fein Bruft — dich (Vatter) allein erBennen einen wabs loan.ı7. 
ech mir Sünder ig. Darauf ren GOer /vnd den du gelande baft IEſum Chris 
End Ranch vom Tempel pinunderim fein Hanf. fEumsrc. Wieerdann auch anderſtwo feinen Jungern 
* (a Onap — der beſchreyten Sunderin Magda, Ehefohlen / cher hin und lebree alle Dslcher/ vn * 
7 — 6 a Ne fichzuden Fůſfen deß eau ſie im Tamen def Vatrero⸗ vnd dokSohns / Mait. a. 
King pump — re Suͤnden mit vil heiſſen Zähern vnn deß H. Geiſts / vnnd lehret fie halten alles, 


dr FunigeBußgerhan har: Dann was ich euch befohlenhab, Band cs befchlune d 
* —— PiferBühferinyond fprachzu per HErrdife fein 8* wer da glaube —— * 
„ Hedi Und per — in Glaub ſt der wird feclg. Marci 6. 


? gebe Daranff nenner die Chriſtlich Kirch die 
i : gan folgende 
EEK GEN TAG VOL DAernerimerronspic ———— Dilgerfareh / darinnen wir fmmmerdar uifart 
dah wir —8 vnnd Sterbens JE Chrifti/ dnferer Seeligteit erinnerer 7 vnd mirdem Spruch deß 
wſchuldigen la ride * fihmerafichen Marrer def heitigen Apoſtels Pauli erinuntere werden * nemblih x 
KON darüber ee der Suͤnden A daß wir hie kein bleibende Stadt / fonderen ein zut uͤnfftige Heb. 13. 
ae. nnweil He 78 Abfcheuschen gewin⸗ ſuchen müflen. Dann wir fönnen anderſt nichts von Ibid. ız. 
Aber / derener nie fei — frembder Suͤn⸗ vns ſelber fagen / dann daß wir auf Erden frembpe Bär 
Verbracher fovilgetiste sine gedacht 7 will geſchweigen vnnd Pilgram ſeynd / fo jmmerzu Ihrem Vatterland zu⸗ 
Sündenaiper , MBo ir DL DEFDEN Wir onferer eignen reifen. Darumb wir ons in difem Jamerthal / wie durch⸗ 
J — men ſterben werden fuͤr reifenden Wauf ahrteren gebüreisrbanüchtigreingesogany 
, N demn — upfchn müffen ? wer and tugendlich verhakten/auch vnſer Dermmir am Die geite 
— Q8B * hen Leyden feines Heylande liche Ding hefften ſolen. Auf daß wir nach muͤh ſeligem 
ARfunter alg die one en abhalten laßt / ifton. Bilgerleben das himmliſche Batterland mır anderen ge⸗ 
ud Mondhaen fndiliche Lreaturen / * Sonn rechten Seelen durch GOttes Gnad erlangen möchten/ 
Si Steinfelfen/ ſtinckender danns jnmaſſen vns der heilig Apoſtel Purus biecu ermahnet 
9 vnd 


ung 
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2* Allerliebſt. 

— —— am / tet guch von 

8 rfo da wider die 
vnnd führet einen guten Wandel 
gg 
Shen preyfenam Eagber Jambfudung. 
Der Ander Theyl. 
Caps Menfchwerdung def ewigen Sohns GOttes / 


eines vnder den fürnembften Geheimbnuſſen 
Advent. gnfergChriftlichen Glaubens it welches einer fleiffigen 

Nachfinnung be darff / auf was Weiß und Weeg doch das 
ewig Wort deß Vatters / auß Maria der — 
frauen gebohren worden / dardurch allen Voͤlckern (wie 
der Engel in der Gebures- Macht den Hirten vertuͤndiget 


ei ewiger®edächmuß ſolcher hohen € 3. Buch der König : * Dann da GOtt der HErr den 


* hat* ſſe Freud widerfahren if. So hat die 
Luc. 2. —32 Anleitung deß H. Geiſts zn ſchul⸗ 
olthat neben dem Chriſttag / vnnd der nachfolgenden 
Weyhnacht ⸗Zeit die vorhergehenden vier Wochen hierzu 
verordnet / ſo man von Alters her Adventum, die Zu⸗ oder 

has, 


Ankunffe nennet / darauff auch das heutig Evangelium 
vom Einritt mit difem Spruch deutet: Sager der 
en warden Koͤnig kom̃pt dir 


Syon/nimb 

uͤtig / ꝛc. 
un wird aber in diſer heiligen Advent Zeit nie nur ei⸗ 
ner / ſonder vilerley Zutunfften CHriſti gedacht. Eine iſt 


ad nos, u vns / welche allbere it geſchehen durch die zeitli · Ain feinem Leyd ·* HErr 


che Geburt. Die ander Zutunfft iſt contra nos, wider 
vns wann nemblich GOttes Sohn tommen wird zu rich. 
ten die Lebendigen vnd die Todten. Die driere Zufunfft 
iftimobifcum, mit vns / ann wir nemblich durch den zeitli- 
chen Todt zur himmliſchen Hochzeit beruffen werden / wie 
Nait. 25. in der Gleichnuß von den sehen Jungfrauen angezeigt 
wird. Die vierde Zutunfft iftinnos, in vns / wann nemb» 
tichder DENN geiftlicher Weiß entweder durd) fein 
Gnad / oder im Hochwuͤrdigſten Sacramene zu uns 
teompt * ſo nuch jemand li 
Aoan. M-wird mein Wort halten / vnnd mein Vatter wird 
\ ihn lieben / vnd wir werden zu ihm kommen / vnnd 
loas. 6 —— bey ihm machen. Item * wer mein 
Flei J ct vnd mein Blut trincket (das iſt / wer ich 
meines Fleiſchs und Blues theilhafftig macht) der bleibe 
an —* er in ED a 
te erſt Antunfft CHriſti iſt gefchehen in der Arten 
Wolcken dep allerꝛeiniſten Fleiſch / vnd harfein Borbe⸗ 
*deutung im Buch der Zahl* da ein helle Wolcten den Ta⸗ 
—* 9. — Mehr 2 
. olcken mie Moyfeond Aaron gerede hat. Dann gleich 
wie ſelbe Wolcen nie natürliche / 22 durch GO 
Krafft gemacht und erfchaffen worden, deren ich GOit / 
welcher ſonſt vnſichtbar ift/als ein Kleid oder Decten ge⸗ 
braucht hat wann er mit den jradifchen Menfchenreden 
wollen. Gleicher Geſtalt iſt auch die allerre iniſie Menfch- 
beieC-Hriftiübernarurlich / ohne Menfchliches suchuny/ 
durch Krafft / vnnd Vberſchattung deß N. Geiſts in dem 
lebendigen Tabernackel deß Jungfraͤmichen Leib⸗ auß 
den rein iſten Blutstroͤpfflein erſchaffen vnd gebildet wor⸗ 
den. Mit diſer Woicken der heiligſten Menſchheit hat 
ſich GOttes Sohn bekleidt vnd verdeckt / da Er mit ons 
verlornen Men chen reden vnd converfirn wöllen, Dann 
der Engel Gabriel / als er der Jungfrauen den Gruß 
bracht / vnd fie ſich ab feiner Red entſetzt / ſprach zu ihr alfo: 
* t dir niche Mariasıc, der %. Geiſt wird 
Luc. 1. kommen über dich / über dichrunnd di Kraͤfft de 
= —— * nn + darum 
ir gebohren wird. ſoll G 
Sohn genands werden, —— 


vnter den lichen Poſaunen /Kl 


Emnach geliebte Zuhörer die Gehure vnndVmen / darvon im Propheten Joel⸗alſo geleſen wird: 


t ſyricht der HErr) der® ben / daß fie ſich nachdem heiſſen Sonnenfchein widerumb 


A Zetchen Goͤttlicher Gerechtigteit / welche einen jeden be⸗ 


® 


Am Erſten Advent Sontag / 


ich bitte euchA_ Die ander Zutunfft sum Gericht wird geſchehen int 


eur / vnnd har fein Vorbedeutung im Buch Erodi : * 
x Gu auf dem Berg Synai im deur vnd nie fchrect- Erd s 
MWerterleich vnd Donnerftreich 
herunder geſtigen / darüber fich alle / die folches gehöre/ 
entfene/ond ſich deß Todes beforge haben. Nichts fchärpfs 
fers und durchtringenders auf Erden iſt / alsdas Feur/ 
es verzehrt vnnd verhergt alles was von ihm gebrennt 
wird. Eben ein folche Schärpffe Ind forchtſame Weiß 
wird auch der ſtreuge Richter an jenem Tag an ſich nem⸗ ‘ 

et mit der Pofaunen in Syon / hebt ein berrübslocha. 
tes Geſchrey an auf dem Berg meiner cHeyligkeit⸗ 
kette Dinar 
ompt / ꝛc. Vor ihm gehet ein 

rendes Feur/ vnd nach ihm her cin brennende, Flam⸗ 


menvic. wa 

Die dritte Ankunffe zum Tode gefchicht oder fahet an 
in einem ſtarcken Sturmwind/ vnnd ender fich mireinem 
finden oder ftilfen £üffele: jnmaflen vorbedeyt wordenim 


| 


* 
Propheten Heliam in der Hoͤle def Bergs Horeb beſu ⸗ enn 
chen woͤllen / da ließ er vorher gehen ein ſtarcken Wind / 
darauf folget er in einem ſtillen vnd ſanfften Sauſen oder 
Wind / vnd redet mit Hella. Alſo wann GOtt vns mit 
dem Todt abholet / fo fchift Er vorher allerley Sturm⸗ 
Wind der Anfechtung / Kranckheit / vnd Schmertzen / zu 
letzt aber wann es mit dem Sterbenden an das Baͤndle ge⸗ 
het / ſo iſt es vmb ein ſchupfferle ſanfftes Windelein zur 
chun / da ſagt man: Helff dir GOtt. Daher bettet Job 
gedenck meiner / dann mein lob. 
Leben iſt ein Wind. 

Die vierdt Antunfft CHriſti durch die Gnad at 
ſchicht in einem lieblichen Meyenthau / vnd hat fein Vor⸗ 
bedeutung im Buch der Richter: * Als Gedeon zu einen 
Zeichen deß Sigs über feine Feind von GOtt begert / daß Judiss 
das Himmelthau allein fein Wollfehl benenen/ der gan 
vmbligende Erdboden aber trucken bleiben ſoll / jumaſſen. 
Ihr wiſt daß das Meyenthau ein koͤſtliche Gab iſt / es kůe⸗ 
lee vnd gibt den verwelckten Fruͤchten gleichſamb das Le⸗ 


erquicken vnd wachſen toͤnnen. Eben einer ſolchen Art 
iſt die Gnad GOttes / wo ſie hinkompt / da kuͤhlet ſie in 
dem Menſchen die Brunſt der Laſter / vnd erweicht ihn zu 
allem Guten / daß er vil Fruͤcht der guten Werck rragen/ 

vnd mie dem Koͤnigiſchen Propheten: * wolfagentan: * 
Veniam mandatorum tuorum‘cucurri eum dilaralti corPlaki 
meum ; Ich bin gelauffen den —— Gebott / 

da du mein Hert —— haſt / rc As derwegen 

6. Paulus ſich über die Anfechtu 


A nA ae U can 


ng defleibs fchr betlagt / 


GDrrfelber zum oͤfftermal auß der Eond darvon ledig zu fein begehret hat / gab ihm GDtrant- 


wort: * Es iſt dir gnug mein Gnad / dann die Ts 4 
gend wird in der Schwachheit ſtarck 
Der erſte Advent EHriftizu ang durch Annemmung 
der Menſchheit war ein Zeichen der Goͤttlichen Lieb vnnd 
Barmhernigteit gegen vng zienden Menfchen / darven 
im Propheten Jeremia: FGHDer felber fpriche: NWe * \ 
cwiger Lieb hab ich dich geliebt darumb ichdichteemh 
zu mir gesogenszc. n 
Der ander Advent wider vns zum Geriche z iſt ein 


lohnet nach feinen Berdienften. Durch den Königifchen 
Propheten foricht GOtt: warn ich wird Zeit nem 
men / ſo will ich die Gerechtigkeit richten. 

Der dritt Advene mit vns durch den Todt / ift ein Zei⸗ 
hen der Goͤttlichen Güre / womit mir auf den Banden 
difes mühfeligen ferblichen Leibs erlediger / vnnd nach 
vil außgeſtandner Arbeit zu der rechten Ruhe berufft wer⸗ 
den ; Darübsr frolocket David: * HErrdubaftmir 
nieine Band zeruſſen / ich wıll dir Kobopffer opf; 4 
leren. Vnd S. Paulus ſeuffget Ich onfelger ppil.n 

Mench/ 





Die Gechfte Predig: #4 
N * “ i " Pi Fr N iß * wir bi 
ch erloͤſen von —— vr gie — —* — oc 
} mit € B * & SALZ Sohn in Advet, 
woen — + 7 von nun an/ ES iſtus —— 






Daher finder man in den Buchern der Peach Kin 5 


i Lehret / ſonderlich Ambrofi, Auguftin , Hieronymi, Cöceptg 
—— Dahl angeftelte H. AdventZeir vor Dom al» 


4 und erzel · dem Chrifkeag nit allein ein at altes Herkommenyfonder (*" Der- 
wu Dingen srfe Den _außsenonfen etlichen alıen Borfahren/ GorıfeCmmen 


. * 
&inem armen Burger/ oder fonft einem® Ligfich mit pil Barren aften/Kirchengehen/ onid Heiliv ans. 
—3 u Hauß lommen / oder zur Furfllichen Inn ——————— Dann weile teg/ Ss Parres 
Ifo pflegt mans ein Favorem;, ein Gunft/ ein ten/ vnd Berbunden waren/ Ju wenhnächtlichen Zeiten, 8 Teis 
Gnad oder Neigung zu nennen / mit vermels mwolals Dfern/GdOrtes Tift du beflichen, fo haben fie Coacio- 
dm nen Kon Zi mern ih — 5 fe ie er. 
ar Chriſt us hat ein gro) dem ‘ u ju einem n Krippfein 
libere a —— —— 08 deB hochwuͤrdigſien bendmahls / 
AR ige Dir ob feiner Tafel wasdu ffen folR7 up dep Priefters 3 d würdiglich empfangen / Önnd 
are Stefan Dur. * fine indasserg-Krippfein legen Könbren, — 
Bror / welches von dimmel Zu diſem End waren die Hodhieireh/onnd die tft, Concil. 
A onen. Karsanen Beatmung ander — — 
Burg sterben... vo eiten d [1 vnd gar a afft: Dastäg „non en. 
Bi KSröigkeit. Ein groffe log mat m alt vehh Klein —— 
bent/welcher zuder Zafeldeß chig , onder auß den Schriften der Röntifdyen Päpft/ cium 
/ pnb fein fchlechterer Gunft ft Nicoläi dif Namens dep erten Papfs) welcher die Gas Trident, 
anerbeut dns haitb su ſuchen +holifch Kırd) vor neunhundert Jahren Iöblich geregire Tel 24. 
inner ſyrich in der Offenbaru bat vnnd Papft Innocentij Tertıj —— m — 
Thür # Daß bei den Römern vor Zeiten jederran? leich —J = 
der groffen Faften vor Oſtern gefaftet Hab; amit aber ja nıı.ad 


! —* eee felche Advent eit nit allein in der En — 





Spyeiſen / ſonder auch an Tägent der groffen Faften gleich Bulgaro- 
aber der. ander Thuͤr deines Neryens/ 2 iſt Anno Chriſti 82. inder Saat atifconenfi um- In. 
Bann Grbid Burch Die Setmirt def Predigers/ oder mir in Sraiktreich ein vi ſchofflichet Shnodus gehen er 
Ingen ju Deinem Heyl er⸗ darauff verordner worden / daß mah vom Fehrrag S. Jejunij. 
Auffwird an wann du GOttes Martini biß auff den H. Chriſttag wochentlich viermal / aron iu⸗ 
di guten ungen in dein Her fchleuft au Montag / Mittwochs 3 vnd Sambſtag farenAnnal, 
—B wohnet aber mir feiner Bnad foil/melches Faftensein Anfänger gewiſt /* der I. Tu, Tann. 7. 
‚Mann dubäsgut fo du gehört und ger yomifche Biſchoff Perperuus, Sn — 
ngeft: Dannobmemich/(fpricht — Mie datın auch das Ambroſtaniſche Advent * vom 9 
—— Eönbeibt nichts chunsic. . „nechften Sontag Mattini angefangen / onnd ſechs gan in. cap. 
l Antinfen &Hriffigeben Ds war [56 B per Wodyen dewehrer hat. In welcher Faftenzete fi) 13. 
nt * /Böch laßt man in diſer D.angehenden die Fromme Chriften jmmerdat niit guten AWercken auf. * 


Dorud deretften/ vnd Wird am meiften die Anh Eifti bereiret haben. Di b Rudol- 
Bar feäge lich Bor allen andern en Runen ande aiibercheipaben: iersu haben auch 
ot 
* Nod 





nen vnſere Alt Catholiſche Teutſchen dag ihrige gerhany ynnp Phus Tu- 
A: Daun mie Rupertus Abbas melder. Ate weniger Andacht im Advent ekzeigt/als andere ſremb aid» 
* die Görrliche Raheſtae ader Drthen onficht- de Nationes, Wer vorhin im Gortesdienft erwas fau, jejan: pre 
= RO nf gen mig und kalt geweſt / der hat ſich in diſet heyligen deit wirpor. 16. 
— * Beſtali angenom dert) ei 5* — 
ren 6 derumb ertmundere/ ein newen jnn uͤnſtigen Geiſt ge · Anda 


ſchoͤpfft / vnd am Geber embfiger angehalten, ſprechendeder Teute 
aha D Beh Ya m Oag s Kinakhen Pike, > @ Bow eihupttn. 
Ua. 5, Befgeehe defägt: + EYimib ar as im eu Cin mir ein newes Zertz/ und deinen rechten Geifkr 


- ernewdere in meinem Ingewayd. Inallen Kid, 

— d gebären einen Sohn’ deffen ſtern / ſo wol der — als Mannspetfonen/ (mo 

hhigong, Wird Emmanuel da iſt GGee anderft Köfterliche: ucht vnnd Ordnung gehalten wors 

—— *— bepden Symbolis,ers den) hat man diſe Adbent Zen alle Tag gefapf. Gols 

—S wi Ssnftäntitopeftränifcpen: Qui ches haben ach bil andere Chrifken weltliches Stande 

"pie Den &proßter noftram fahiten defcen- gerhany bndeadjree fie never auß GOrtes / noch der Kir, 

vnb ofen Z, 2> ns Moyſchen wulen vnd chen Befelch darzu verbunden waten / nichts deffoment, 

——— von Ssimmel herunder ger befliffen fie fi) auß Gutwilligkeit dei H. Fafkens/ond 
der „„plangeh von ‚Geft/auptfia- trinnerten fich darbey der Meddch N; Apoftels Pauli, #* Tie.a; 

‚re re vond Ch worden iſt. A Sobrie & jufte & Pie vivamus in hoc feculo ; EYüchs 

ef —— Der gang Gorresdienft: Dann Alles tert’ gerecht und Gottſeelig laßt ons Icben in dis 

“u Betr de nder Kirchen Lift, fingt vnnd ber 7 ift fer YOelt/erwärtend die felige Hoffnung / vnd die 
det liebe Al, berätichen Schreien vnd Perlangen Zukumnffe der Glory dep groffen BO tes / vund 

4 et /welches ficohrie vnderlaß nach der An vnſers Heylando fu fi} riſti 
— na /ober Man dene aufden N.  Brıid Bamir nılı difes falls wider Die gebuͤhrende Ges 
Grhirt — ound Meſſiae dinch die zeitlich Hecht onnd Gortfechigkeir nichts vngereimbdes begangen 
DM nit /ond nit mehr lang aufipleiben werde: würd / ſo waren bey vnſetn Vor · Eltern nicht alein Die 
—*— — gbetten / daß wir vnſer⸗ Hochzeiten / ſampt allen üppigen Kurtzweilen verboten? 
— mirdigen willen dem anfommenden Heyland st fonder vil Gottliebende Epeleueh / haben ſich aud) nach 
Toy; |, Peibetgberchten/ onnd 9efhicht machen d der £chr S. Pauli der Zeir enthalten: Auff daß fie dem 
€ 


Geben 


50 


Gebeit vnd Abbruch deſto anbächriger vnd vollommuer A 


moͤchten abwarten. 

riftlich Volck / ſo wohl die Edlen vımb 
— he — — ſeynd fruͤhe 
auffgeftanden/ und haben nach Gelegenheit und Gewon / 
heit derfelben Oeter / entweder das korate welches 
man das gulden Ampr beift/darin vom Englifchen Gruß 

oder dem 0 

—— in —S— zugeloffen. Darvon hats 


nie abwendig Können machen der ſinſtere Morgen / weder das ſchoͤne Kindlein von Bethlehem / erfrewẽ vnnd eröfe 


och der ferꝛe Schnee/ oder Eyßweeg fo sur 

—— pe 52 Dann das iecht deßh fer» 
figmahenden Sarholifchen Glaubens / hat dermaſſen in 

® Mau.s.iprem eufferlichem Wandel gefchinen/ * und die Lich ger 
, gen dem Görlichen Kindlein von Berhlehem alfo fehr 
in ihren Hertzen gebrunnen / daß fie jmmerbar mir den 

Hirten auff dem Feld gedacht / vnd juſammen geredt 


thlehem, &c. Kaffe AdvenrZeit angerrerten / fo laßt ons den Fuße F 
® Luc,2. sn cn 55 le er "5: ae, ; —* Sana 5 N 
ir gehort / vnnd der auch n en en Advene halten wie es ſich ge⸗ 
—— ——6 wird auf Hebrai · — ————— Kirchengehn / Alt 


on verdolmetſcht / Domus panis, ein Brodt⸗ 

Hauß dardurch onfere Chritliche Gottsh duſer vorber 

den worden / darinn das himlifche Engelbrodr / die edlir 

fle Speiß onferer troſtloſin Seelen noch heutigs Tage 

* x pnndbißisu Endder Welt im hochwuͤrdigiſten Sacrar 
Matti 28; gene dep Alsars su finden ift, Dahin vnd zu diſem Berhr 
Achem/ (ſprachen onfere Fromme Dorfahren) möllen wir 

ung In der Adbentzeit verfuͤgen / Da woͤlen wir anhoͤren / 


was GOit durch die Propheren von der Zukunfft feines A 


geliebſten Sohns geredt / vnnd der Ubergebenedepriften 


END der Sechſten Predig. 


Am Erſten Advent Hontag. 
Die Sibende Predig. r 
Iſt ein Geiftliche Außlegung über das Evangelium vom Wort Betphage. vr 
Thema Sermonis. 
Et cum appropinquäffent Jerofolymis, & veniffent Betphage ad montem 
oliveti,tunc JEfus mifit duosdifcipulos. Matt. 2 r, Cap- 


Stadt Jeruſalem / vnd kommen i 
I ger betr sont mar biß gen Bet; 


EXORDAIVM. * 
A die menſchliche Natur fo vil bewͤrdiget / daß er 


Als der HErꝛ — — 


⸗ 


















1. AIXndachtige in Chriſto / wir 
Cõcept⸗ 6 haben Gotlob das alt Jar ſchier 
6 
B—— — erzu das Newe / ſeytemal auch 
Saug · F y kom̃en die H. Adrentien / 
—5* NA Eile a, in welcher die feeligmachende 
— * 9 ) | 185 Kuchen betracht / v alenChrifts 

A, 5 gslaubigen verfündiger die Zur 


ur - kunfft IEſu CHrifti deß einigen 
Sohn Gottis / vnſers geliebſten Deylands vnd Seeligma · 


ers. Was maſſen er auf einfonderbare onergrundliche Dit m 
Form ond Weifunfer ſcwwach Rerbliches Fleifch an ich V ſchaffung der Wele/aufds föhnfich verlangen der Alnpär ro”; " 


genommen / vnd in der Önaden Zeit auf Marta der emir 
gen Yungframen ein Menſch gebohren worden, 

Es ſol ihm aber niemand laffen felgamb oder unge, 
relmbt fürfommen/daß die Chriftliche Kirch fo frůhe cr, 
liche Wochen vor dem Ehriftag die wunderliche Geburt 
dep HErrng in allen Gebetten / Geſang vnd Eeremonien 
su Hertgen führer / dann diß Geheimbnuß iſt groß yon 
menſchlichem Verflande vnergtuͤndtlich / auch wolwur 
dia einer ewigen Gedaͤchtnuß. Seyiemal der hachfke 


Am Erften Advent Sontag / 









Jungfrawen Maria durch den Erg Engel Gabriel vers, 4 
kuͤndigen laffen: Da woͤllen wir bey dem wehrendem gu, , 
den Rorate Ampı den Sohn GOttes anbetien / mic dem 
würdigen Prie er Simeone / vnnd mir der Prophein 
Anna are —— ja se reine, Lucy 
Abendmahl nieſſen ond empfangen, r fchönen an» 
däd) —— vnſerer Gotiſeeligen Dorfahe 
ren '$ deß groſſen Eyffers / denfie zu der gnabent ichen 
Menſchwerdung ihres Deylandsgerragen!D ihr Goits ⸗ 
förcheigen Eltern/ GOTT geb euch die ewig Ruhe / vdd 


—9 in jener Welt / daß ihr vns den Advent 
wol halten, vnd zubringen gelerner habt. 


Beſchluß. 


AN: wir dann auß fonderhahrer Fuͤrſchungen 


Earult ſe 


GOꝛtes / auff heutigen Sontag abermal die N. 


muſen geben / betten / wachen / vnnd Abbruch wollüfiger X 
Ding vnſers beibe. Dann wie S. Bernardug * rechtserm 
vnd wolgefchriben : Soft es inallmeg biNich / dap wir ds Ada" 
den Advent deß O ERRN mirganger vnd volliger a n 
dacht halten / tc. auff daß GOites Sohn / welchet in dx 
angenommen Menfchheit ſich demuͤchig ſchen lafr/in der 
andern Zulunfft an jenem Tag in feiner Glori ons troͤſt · 
lich erſcheine. hm ſey dob vnd Preiß / fampr dem 
Vatter und D. Beift/von nun an vnd 4 
allezeit / Amen. 


ihm die ſelbe ohne ſcheuhen vereiniger/ und ſich ſelber vbon 
tinem hoͤchſten Thron biß zu ons herunder in difielende 
ammerchalgedemüchigerhat.. Darldsr ehur fich der 
grofle Propber Monfes fehr vermundern/ ynnd fpriche; 
ET sn 
oß und würdig/ da olche Goͤtter / dieDeut + 
—9 ihm alſo zunäheren/ gleich wie vnſer & Oa 
ſich enahet hat. 
Meben dem will vns auch Die Chriſtlich Kirch durch 
lablich Geburt def Sohns GOites / welche nah Er« 


ter im funfftauſend / Hundert vnd neum vnd neuntigiflen 
Jar geſchehen / einer andern Zukunfft vnd Geburt hrifticheitien \ 
crinnern / da er nem̃lich geiftlichte weiß noch eÄglich in den 
reinen Kerpen der gerechten fromen Seelen angencmen/ 
vnd gebotẽ wird/darvon der HErr felber Apocalyplis amApoc. - 
3. Cap.fprihe: Nim̃ war ich ſtehe vor derChür(deh 
Hertzens) vnd Elopffe an ſo Jemand mein ſtin 

ret/ vnd mir aufthůt / zu dem will ich hinein gehmy 

will mit ihm zu Kracht eſſen / vnd er i 


—* 





























——“ 
— 
ins! 


bebatff aber Dit Zubereitung für ein folchen 
fe alsdie Betrachtung der ge, 
Kari nn bung he 


Eopilift man) als Gott auffbem Bera 
j f lred 


a Kleid 
ef Wie vil meht 
Bdtmird dann in det Vot ber eytung erfordere) den höch» 

—— 
emmen? Hat demn 
—— den Advent auff erliche 
vetordnet / auff daß man weil vnd seit 
N rung rechemäjftg ju verrichten / dem Be» 
und Gottſeelig naͤchzudencken / 
u aan Anfemehung Dehg 

a8 acichich treir ju machen, 
ihtaber jemand b gedencken: Wie 
—S Den dem heuti ⸗ 







von allem Volck In die 

erteren? Was fol difer Einrite mit 
ie teimen ſich die Geſchicht zum 
der gnadenreichen Menſch · A 

ift: Treffenlich wolreimbe 

ngellum ein Erjehlung der 

ic) wor dem beyden vnd Sterben Chriſti 

ba defotseniger mag auch eben dife Ber 

lecht und wol der erften AnfunffrCprifkiin die welt 

die Menfehmwerdung jugccilgner werden. Dann 

vnſet Hehland nach laur eß Koͤnigiſchen Pros 


is phen Ein Wort if/dag inmal geredt hat / ver ⸗ Verſt. 
line ar, mer 


17 Bnddoc indifemeint 
A Paulusfepreipe/s)alieS \ 
Pd Mifenheitverbor 
—* füne Thaten 
hlen mit Allein dieGe chicht na Außweiſung dei 
viihne fonder ſchlieſſen auch ne einen —5— 
Gndaligen Baſtam velchen / ſo ihn der Menfch ver, 
dawedero gidwe⸗ su mehrer Bekraͤffngung 
——3 ju Biſſerung feines Sehens / oder aber 
Mär Weifheie ynp Vermunderung? di der Sohn 
—8 Sepatmnuß durch wenig euferlichemotr 
— Rabaret / dahin fonft kein menſchlicher Ber, 
ſann hrhet gelangen mögen. Soldyes deweiß 
Hin Erangeltum darunn ber Dreh Berphage/(där 
DENE Dot feinem Einrite fonien/Jeingeitliche ber 
Deutung har, die fich aller dings mit der Advent Berradys 
—6 Aut. Solche Bedeutung wil ic) im er, 
Urn vorhapenper Predig namhafft machen, Im 
Anden So dehren/ zu vnſerer Unbermweifüng 


Theyläber 
ARRATIO. 


E Urtimpeurigen Eoangelis laut alſo / Als 
Dr kom big gen Serphane 


gen Sohny (wie 
choͤtz der Reichhumb / Weißhen 
en ſeynd. Ehenalfo befinden ſich 


u 
a 
u 
4 ſhreiht 


Kgar 


2 Formen war 
da fändee er feiner 
S. Gregorius age Kirchenlehrer 
Ir Anden: DiefYfirachel des HErm on 
alſo zu verſtehn⸗ 
ben ale vahaffe Belbiche geglaubt 
Mas anders durchd 
Bonn fee Wera cIweiſen etwas Andere 


bewůr⸗ 
doch ein folches Pan» 
empfanden/ondiuge Ch 


underzeichen/ Wort un Werd, & 


Jünger fi 


ie bedeurung ans mit 


si 


ſchich Ei * 
t von Ein ri⸗ 
—33 re 


Serge aufgungensuf 
von a a 
kommen war diß gen Berphäge / telche 
0f/*det Priefter war/wiichen Jer vnd Ierufalemy 
andee er änoeen Jünger hinydapfie im die&jelein berfüps 
ten follen / Damit er datauff indie Starr eruſalem eins 
reitien / vnd an Br * hau] male 

‚ nAom ir 177 
a einer Eſe on Fuͤllin der jochbaren 

in/ic. 

Wann wir aber dem geiſtlichen Verſtand diſes Ge⸗ 
ſchichts wollen nachfinnen / ſo er zehget ſich darinnein ſol⸗ 
ches Geheimnuß / weldesmwolmurdig/ond gantz bequem 
iſt / — auff heutigen erſten Abven ontag darvon fol 
geredt werden. Dann Beiphage wird verdolmetſch Do- 
mus oris vaftium, end heiſt auff vnſer teuſch En Ha 
oͤder ieffen Thaͤler / dardurd) bie Pro 
Pheren dep alten Teffantentsverffandeh worden/feyeemaf 
der Geiſt Gottes mit feiner®nadin Ihnen /alsin feinen 
wolgefältigem Hauß reichlich gemohner) ynd sten Mund 
für ein tauglichen rt gebraucht har / uns Mens 
ſchen zu eröffnen Dieticffe Th let / verſtehe / die tieffe vner · 
forſchlich Geheimnuhß Gortes/fonderdie lang erwunſch⸗ 


te Ankunffe Mellie, 
Recht aber nenne ich die Seheimnuß Gottes tieffe 
Thoͤler / diewe lis auch bie 2.Schriffe ein Tiefe 
Abdrundraud) vnerforſchliche Weg nentien r 
gleich wie ein Thal, eiheieff miderer Orth iſt / dahin hier 
mänd mag kom̃en / man ſteige dann ben Berg hinab / oder 
feh vnden am Berg / von we chem das Thal ſan vrſprung 
nimbt: Alſo mögen wir auch die verbo 


greiffen / fi 
herunder von dem hoͤchſten & 

ber iſt Danielts am 2, fagt di 
da gibt dei Wkifen Werpbei 


dii and, Er iſt der die tieffen Geheimnuß 


ds Goties 
erka 


eben hab / nach de 
cruſalem / vnnd 
s Ort ein Mayn 


e komen vns dann 


fen offenbart Er weiß was 

DAN DAS Liecht iſt bey jbin, 

if ſchreibt der Ay 

der Geiſt & ts ons offenbaret⸗ dans 
detrs Gaſt erförfchet Alles’ auch die eieffe Bes 
mnuß Gottes, 


ei 
’ Demnad)alles was die Propheren von der Ankunffe 
Meſſie weißigefagt/wird nie jn / ſonder de N, Geiſt zuge, 
meſſen. Aus feiner eingebung 
fie von diſen Dinge geredt/ iu 
ſtehe zu de Rednern 
am erſten kom̃en du: 
jhre Zungen geleyte 
Meſſiee ſolten reden 
elende / vnd vom S 
und ſeeligmachen 
Zelten gegen dem 
halten / wie ein trei 


ic. Vnd w 
oſtel *) hat niemande 
ottes. Er 


nen als gen Betp 
der tieffen Schaimnuffen/i 
th jnherliche offenbarunge 
t / was ſie von dei 
vnd auff was Mitt 
athan gefangue 
wurd. Dann der g 
verlornen menſch 
whertziger Batte 


ſt Meſſtas 
n / vnd hat 
Menſchwerdung 
el vñ Weg er vn⸗ 
Menſchen erledigen? 
urig Bott hat ſich vor 
liſchen Geſch 


fallen / vnd gefangen wo 
fen vnd Gefaͤngnuffen vmbzichen/ 
Asbatd fol es der Vatter innen twird/fofchicke er eilende 
Brieff vnd ouſchafft ex dahin / ondrhur alle Erfahrnuß 
einsiche/feine verlaffne Kinder eröffen/mitgänslicher Bw 
agung/er woͤll entweder felber in näner Perfon zu jhnen 
kom̃en / oder einen gewiſſen Muler ab ſenden / weichet alle 
ding mit dem feind richten / vnd ſie wiederum mit Freuden 
ledig machen ſoll. 
Eben das vnd kein anders pflegte 
vns Menſchen — vnſers 
9 


rdẽ Man thut ſie in Chr 
vnd ſehr vbel traetircn. 


auch vor altẽ Zeiten 
ern JeſuChriſtie 
Ein 


nn 


8 7 oder 
hut. Dañ * 


ſtabens anders nichrs/ als 


*Hil.can, 
21.inmare 
Hieron: 

Epift, 27. 


tan Geheimnuß iac. r. 


nt / als· Cor.a. 


ſchreibt S. Petrus * haben · i;Per.z, 





52 Am Erften Advendt Gontag/ 


Cor, Ein Vatter der Barmberkigfeit/on ein Gott alles trofts. A hambs Enckel zu theil worden / dermegener am Todeberh 


Sund indie freimdeein feine wolf Soͤhn su ſich erfordert / vñ einẽ vorgeſagt hat / 
generation — wasdäfelben mitler Zeit begegnen wurd. Da er nun kom ·⸗ 


fer: ond weiten Weg weck geraiſt / nemlich von dem — 
in dieginfternußyvom Him̃el auf die Erden / von der Ho⸗ 

in dietieffe/von dem duſtgarten in dz Thal der Zäher/da, 

feloft von de Erhfeind Sathana mir eyſinen Banden al 
ferley Suͤnden / Irnhum vnd Unglauben gebunden/ond 
dem harten Kerd er der Hoͤllen vorbehalten worden. Auff 
daß wir in ſolchem Tlend nit verzagten / vnd ewigllich ver» 
dürben/fonder ein troͤſtliche hoffnung der entledigung het · 


#Gen.3. 


gen/fo Hörer onfer Börrlicher Vatter / nit auff Brieff und® 


Bortfchaffter/werftche H. Propheten vnd gerechte Mänr 
ner Pe! welche vns deß wahren Mittlers An ⸗ 
kunfft predigen vnd vorſagen muͤſſen. 
3. Ein folcyer troͤſtlicher Briefftrager vnd Verkuͤndiger 
Cöceptgpefi mitlers smifchen ons vñ dem Feind / war der Prophet 
Prophe· Moyfes, Difer senge,an in feinem erſten Buch Geneſis 
Ehrifiäin genande/mwas maflen der gürtg Gore gleich nach dem Fall 
funft ausdeBMenfchens/den Mitler und Erloſer verheyſſen / ſpre · 
dem 1. B. hend suder Schlangẽ: Ich will Feindſe tfegen 
Moyfis. zvoifchendir und dem Meib / vnd deinem 
*Gen.3. yndjrem Samen/diefilb wird dir den Ropff ʒer⸗ 
trettẽ / vnd du wirſt jrer Si gehäflig feyn. Wer 
iſt diß Weibsbild welches der hoͤliſchen Schlangen den 
Kopff zertretten / verſtehe den gewalt nem̃en fol? Kein anı 

Aroe. adere iſts als eben die / welche Joannes in feiner Offenbah · 
rung geſehen / gelroͤnt mirzwolff Sternen / vmbgeben mit 
der Sonnen / vnder jhren Fuͤſſen den Mond / welcher der 
Drach nachgeenleriwaßerjhren Sohn verſchlickete / aber 
demſelben in die Wuͤſten enerunnen iſt. 


Diſes Weibsbild iſt die ſeeligiſte FunglfrawMaria / 


dife iſt gekröne mir zwoͤlff ſternen / di i / mi allen volllom · 
nen Gnad / vnnd Tugenden, Diſe hat mit den Füllen die 
Welt / welche jrer wanckelmutigkeit halber di Mon gleich 
iſt / jertretten / mie Verachtung aller derſelben Fremd und 

lluſt Dann ir Frewd mar allein in Bort/fprechend:* 
Mein Seel macht groß den Herꝛn /oiimein Geiſt 
bat gefrolockt in Gott meine Feyland.Difeift mir 
der hellfcheinenden Sonnen ombacben / verftehe mir der 
Krafft deß H.Geifts vberfchareer. Jumaſſen der Engelzu 
jr sehagt : Derdy.Beift wird 
die 


afft deß Alter‘ —— dich vmbſchat⸗ 
ten : Darumb dz heilig/ dir —— 
Gottes Sohn geneñt werden. Diſen hren heyligiſten 
zur der Hollifch Drach durch Herodem den Thran · 
nen verfolger/ds er ihn in der Kindheit vmbbroͤchte. Aber 


*Match.2 Ge eneilohe in die Wuͤſten / nemblich in&gypten/*dafelbft 


*Luc, 1. 


erhielt fie jren Sohn bey &eben/ durch welchen fie hernach ber 


der teuffliſchen Schlangen ihren Kopff serfnirfche / ud 
allen Gewalt genommen hat, 


Formen ober dich vnds 


men auffdendristen Sohn / der Judas hieß / weillager er / 
jm gleichfam mit frölichem mund:* Juda 

deine Bruͤder werden dich loben/deine Haͤnd wer⸗ 
den deinen Feinden auff den Hals ſeyn / deines Vat⸗ 
ters Rinder werden dich anbeten. Juda iſt wie ein 
iunger Loͤw. Es wird der depter von Juda nid 


werden/ noch eingiger Hergog von 
—— bih dafder Eompe/ der Da Sit ge⸗ 
l 
Sc 


* Genag 


andt werden / vnd der wird [eyn ein Erwartung 


der Dölcher, 
Dife Red wird vom N. Evangeliften Mareharo * ers" Mank 
Häre / da er inder Geburt Lini fchreibe : Abraham hat | 
eboren Jfaac/Jfaschatgeborn Jacob / Jacob 
Per mebenar Jabanı vnd ſeine Brůder / ꝛtc. S. Mat ⸗ 
theus nenne allein Judam in der Geburtlini / der ander 
ren eylff Söhn Jacobs / macht er fein fonderliche Ger 
doaͤchtnuß der Benedeyung / anzuzeygen daß die Prophe ⸗ 


en Ecey / welche der bemeldte Altvarter feine Sohn Juda vor ⸗ 


gefage : Er ſoll von feinen Brüdern angebett/ond in feir 
nen Kindern ober das Juͤdiſche Reich zu reglerẽ nit auffe 
hören / biß daß der erwarte von allen Böldern kommen 
wurd / in Chriſſo wahren GOtt und Menfchenyder auf 
feiner Lini dem Gebluͤt nach herfommen/ erfüllt / und zů 
End gebracht worden. ft demnach der Propher Moyr 
Ks / welcher fo tröftliche Ding von onferem Mittler ber 
Hriben har/ein treffenlicher Bottſchaffier / der billich vom 
vns ſoll gelobt / vnd in Ehren gehalten werden / tc. 

Eben ein ſolcher Briefftrager war auch der RR ig 4 
phet Iſaias / dann er weiſſaget * Eterunt oculi tui viden- 


tes przceptorem tuum, Und —— 


deinen Lehrmeiſter / vnd deine 
die ſtim̃ deß . Dafdife Weilfagung auf"® 
Chriſtum gangen/erflärer S. Pauluginder Epiftel zumphan 
Tito 2. Cap. da er ſpricht: Ks iſt erfchinendie Gnad 
Gottes vnſers Heylands allen Menſchen⸗ a 
hat uns gelehrt / daß wir follen abfagen dem vn · 
Serlichem Wefeninüchser / gerecbrund Gottes 
tig lebenindifer Woche. Daher auch Nicoder 
mus die Erfüllung difer Prophecen an Chriſto erfandre/ 
da er zu jhine ſprach:* Meiſter wir wiffen 








f 
Daß du elite 
von Bott kommen / Dann niemand Ban un 


Die Zeichen thun / die du thuſt / es ſe 

mit jhun. Vnſer HErr ſelber)lobet fein er / daß ſie · Toan, 

in jhreu Herꝛn vnd Meiſter genannt. Dann wie mi⸗ 

rVatter gelehret  (fprad er*) das rede ich / vnd · 

ſo jhr in meiner Red verbleibe/fo werdet jbr wars 
ucine Lehrjuͤnger ſeyn / vnd die Warheis 


— * 


Ferners erehlet eben gemelter Prophet Moyſes in ſei · wird euch erledigen⸗ zc, Neinblich von seiclicher und | 


nẽ erften Buch / was geſt alt den lichen Altwärtern verhenfs 

fen wordẽ / dz Meſſias auf ihnen ſoll geboren werden. Mit 
Sen.aꝛ. Abraham redet Bort:* Ich hab geſchworẽ / weil du 
meiner Sei biſt gehorſam geweſen / vnd deines 
ngebohrnen Sohns nit verſchonet / ſo will ich 

Dich benedeyen/dein Sam (Beine Kinder ) ſolle be⸗ 
figen die Pforten feiner Feind / vnnd in deinem 
Saamen ſollen geſegnet werden alle OslcRer der 


Chen dife Verheiſſung hat der vnbetruͤgliche Gore her; 
ep nacpbe Sfaac/Abrahams Sohnrauffvil * — 
vnd bekräfftiger. Aber alles ift erſt recht in Cheito erfüiler 


wordẽ / der auß jrem Gebluͤt der Menf hen nach herlomen 


ewiger Straff. 

Abermal weiſſaget Iſaias vonder Ankunft Meſ⸗ 
fie : * Saget den Alanmürbigen / werder ges*ii 
———— mit/ GO TT wird felber 

ommen : Alsdann werden auffgerhen die Au⸗ 

der Blinden onddie Ohren der Tauben of 

fen fichn / alsdann wird der Krumb fpri 
wie cin Hirſch / vnd die Zung der Stummenloß 
ſeyn. Wie augenſcheinlich nun dife Weillagung auff 
Chriſtum vnſeren einigen Erlöfergangen fey / dag ber 
weifendie Evangeliadurd) das gange Jahr / welche jm ⸗ 
merdar ſagen / jeht von einem Blinden/ * dann von ch *« 
nem Stummen onnd Gehoͤrloſen / bald von einem Aufı 


iſt Inmaſſen der geiſtreich Apoſtel Paulusden Bafareın fänigen/ Fieberiſchen / Krump vnd bahmen / der im Bech 


"Galar.ız erklärer hat / ſprechend: * Abraham und feinem Sas lag / ſich weder regen noch biegen koͤnnen / aber durch Chri ⸗ 


imen ſeynd zugeſagt worden Die Verheiffingen fum Sefunppeit erlan N 
* gthabe. Derwegen das andaͤch / 

—— inden Sämen/alsinvilenjonderals tig Bold auf Anfehung folher Wunderzeichen onders 

i 27 vmd in deinem Samen, welcher Chris einander fprad) : * Er batalle Ding wolgetban/ "Mare 

: — die Tauben hat er hoͤrend gemacht / vñ dieSenms 

Ehen ein ſolche verheiſſung iſt auch dem Jacob / Abra ⸗B wen redend. Daruͤber pe ſich aud) jenesarofr r 
glqubige 


Die Giebende Predig 53 
Beiby und feheve ander denn Boldt. *Bebene- Abat ihn geſehen / vnd iſt fro wordon Wie har Apra, 
Pin agree Dr dam Cpriftum in der angenommnen auff 
| — Erden geſe en ? Ritmieleiblichen Augen / fonder mu im 
— ee nerfichen Augen def Blaubens/ bey welche Glauben auch 
Sara 0 Drorpe eremiası Sara) wirnunmehrbiß an onfer End fleiff Halten / vnd darvon 
or pielrfumpranderumehr. dor died vnd Predigmar : ——— nimmermehr follen 
kompt die Zeit / daß ich Davidei oder m werden. 
2 I —* und en Re Sürs ander hasman auf den angefognen Adyens 6. 
ihregiren / vnd das iſt der Fam bey Sprpichender D-Propherennuternen Die vnaußfprehltung.sägg 
wird:Der Heri vnſer Gerech⸗ — ————— 
gſe älbereit an Eprifto das grofie Elend dep menfchlichen Befchleches erbarmet GOTres 
ef zb; darinnen 6 wor der Ankunffe Chrifti gefkecke, vnd ,Barmher 
sifonbofftgedeuer/ als da er an die migklich hächleiben müfen. Zu mehrerer nachrichtung as Berk 
n: Wir predigen ber difer fachenift zumtilen/ * daß der menſch anfänglich aid ge 
der vns von O Gtt von Gott gerechi / vnſchuldig / vnd mir guter vernunffter⸗ menfcht, 
ißheit / vnd zur Gerechtigkeit/ ſchaffen worden / auch feinen SO vnd HEren trefflich 
ehr wol erlennt / vnd demjelben (mann er nur felber genöle 


"Gen, = 
worden / vnd At)jedersei fällig Härdienen mögen. Neil er 
ni e au —* a nd ran bereden —5 
Sendbrieff vnd gun» hoͤchſten Gott ( fo er doch nur cin Creatur war) gleich zu 


vnd Se feyniwardıra se zu einem — — 
auß den Alten Propheten hoch € Menfchen verwanpdker/ jasu einem elenden auen / vnd 
Mehr angejogen werden. Geiſt · leibeygnen Knecht deß Teuffels in deſſen Gewalt vnnd 
Seren a Dienfbarkeie müft er bleiben / für fich felber kunde er ihm 
. uschedaß er auffder jochha, — —— u. alfo — ©. —— infein, — 
ren&fekinindie mächrig Start Jerufalen erirten Canonifchen Epiſtl. on dem einer — 
— a —* da iſt / deſſelben Anechemuß er feyn: E⸗ gereyche hn ang 
den Juͤngern offenbarer: Ehnermaf» gleich zum gureny oderzu feinem Verderben, Heb. 6, 
gnadenreiche Geburt vnd Menſch ·¶ Nachdem nun demSarhandas erſt ſpil gerat en/ vñ Matt 12. 
Merdungin die mächtig Start difer Wele eingangen/Fam dardurch(wie Gottes Wort *anzenge/)iucinem Fürften 2, 
N. end gerechten Scuchen/ond vnd Herm / auch zu einem Sewalichaber und Kegirer Ber"Ioan.ıa. 
Welt durd) derfelben Mund was fein y Wels worden / da lich er nichts vnderwegen / womn der — 
wer, So vil ſey gerede für den er» "nig wahre Boreim Nimel vondemenfchenveradyrer/pnp EPhelö. 
} gantz vnd gar — —— Be aber an ae 
% ſtatt moͤcht verehrr/bed ent / vnd angel ttet werden. Zu die 
3 Di Ander I. fem Saite er das — — einan ⸗ 
man fuͤrs zu lernen / daß man dermit Zorn / cyd/ vnd Haſß / daß ſie ihrer fe bſt eygne 
— nt Advent oder Zur Mörder und Todefchläger werden foll: Inmajfenx Gain *Cen.g 
def, Deylandserkeite / 9ndebeninden Ehre feinem from̃en Bruder Abeh /vnd Same dem Cainmie er 
y ‚ Rumgeglaubt haby in welchen wir jegund im newe arfahren E Das war ſchon ein guter anfang / dz auch der 
darvon S, Paulusandie Balarerk böchfte GOit felber von feinen Ereaturen folgender Zeie 
 Prübs autem quam venirer fides, füblege mitte verhaſſt / vnd beſititten werden/ daun der gelichre 
‚conclufiin cam fidem,querevelanda erat,g Jünger Johannes fapreibtin feiner erſten Epiftef, + So 
— ————— Slauben ko m̃en wa⸗r jemand Ipricht : Ich liebe Gott/ vnd Mer feinen 1oan. & 
under dem Geſatz verwahret OSeuber der iſt ein Lugner, Dañ wer eine Bruder 
Glauben / derda folegeoffens mielieber den er fiber, wie kan er Gotelieben, den 
Afoiftds geſan vne⸗ Zochtmeiſter er m fiber > Auß dem Haſſ deß Nächften/( win Joan 
d wir durch denð lauben es nes ſagen) folget nor 


vurden / ꝛtc. Das iſt ſo vil geredt Eht daß chen Hall GOttes 












hwendig der Halli GRne⸗RSol. 
fpürer man Benefisam ıo, Cap,an 
de Tyrannen ddemrod auf dem übel gerathnen Geſchlecht 

uffen worden / haben wi ſchon zuvor eben Cham geboren. Difen Nemrod brauchte Sathan nach 
— Siguen durch Prophecehen vnd de ſündfluß zu einem fonderbaren Werckzeug der Borclor 


gehabt. Das Geſatz batunschenauff g figkeit. Dan mie Flauius Tofephus vonden alten Befchich» 
' ———— wir jetzund gerechefertie "ren angenge/ * fo war Nemrods meynung vnnd außſag / * Töfeph. 
wi S. Gregorius avnd Auguſtinus das Heyl käme n von SDgr her / ſonder auß einesjedenl-ı-Anu- 
; Melden: Eben der Glau⸗ deß Mitlers der yng fer felbf eygner Macht und Stärd / darımb fieng er anzu Win 4 
in Auch Heyfwärtig gemacht Die Gerechten deß als ra ñiſtren / vnd brachte gemaltfamer Weiß vilseuchons 
Bl Kefamentg/kiein pp groß. Dann gleich wie wir je der ſich / richtet ein chane⸗ Reich in Babyloma auff / vnd 
leſteiff vnd Rare glauben vnd bekennen / verhieß den Seuchen hülffond beyſtan 
nt allberen ihmfeiffig erfejineny * außeiner Sumuß.*Debhalbenbamer er einen Zpurn/dejfen fpig* Gen.ır. 
Dan gehorenyaeficen, erſtanden / vnd widerumb die Himel erreychen ſoll / ſene Vorfahren zu rechen / vnd 
1, Merken Amerde, Eben das haben auch alle Pro» wider Bortes macht su ſtreiten Sihe wunder deß Teufels 
Pete / vnd gerechte vor alten Zeiten befenne vnd dic arbeit: Anfängfich reiger er den menſchen / dz er verlanget 
AnkunffiCprifti mirendlicher Hoffnung und Gore gleich zu werden, bald er aber dep menſchen Obherr 
* — s n exwartet Auch kein Ding aufẽr· worden, rettzet er ihn wider GOtt / daß er ſich demfelben 
— her u als daß fie erleben moͤchten den widerſetzen / vnd in keinem Ding weichen fol, 
D die Stunde dep Advents /oder Zukunffi Sprifii Hierauß iſt erfolgerdaß jene elende vermeßneseub 3. 
fe das Macherihnen Fremd vnd Muth / als von den Sagungen ihrer Vorfahren / fo GOites Al 
An ebachren, Darumb fagt der NEn felber mache und Nerzligfeir andächrig verehret haben / jt länger 
Suen, + Abraham cwr —— hat ſich je mehr abgewichen / ab den Gebotien Borres als überein 
meinen Tag ſehen ſolle 7 vd erB vnmuͤgliches Joch / sin Hayckel vnd Vberdruß gemuns 


Eiij den / 





dt wider ein newen 


54 





darauff/aerley Sünden vnd Woläften/ wele 

—— Pr zuwider feynd. Darauf iſt entſt an ⸗ 

den einbößforchrfames Gewiſſen / daß ſich die Menſchen 

(wie verlehrt fie immer waren) vor GOtt au erfcheinen/ 

oder er; von jmsubegereienräuffere vñ geſchihen haben: 

Wann 8 ſich dann begeben/daß jemand in Bnfal 

oder Bnglüc gerathen/ darfürihnen Hulff von nörhen 
war / wer ihnen diß fallsgchofffen / demſelben haben fie 
alsbald Gottliche Chr angerhan: Solcher Geſtalt iſt die 
Abgörterey mie Bewalcaufftommen / daß nit mehr der 
wahr ewig 
*Ephiph,twie S: Epiphantus * beztugt / die grewlichiſten Tyran ⸗ 
——————————— sehalr 

sen’ vnd derſeiber Gräber beſucht wotden. 

Auß welchen falſchen Bögen (wie die gemein Auſ · 
ag det Lhreriſi *) BelusTupiter der erſt geweſen / diſen 
at iin Sohn Ninus König det Aſſyrier nach dem Tode 
dern 17 Fir feinen Gore auffgeworflen/ond mit BöpenfAulen für 
Yimanar.gebildet; Bon dannen iftdie Abgoͤtterey in&gypren/vnd 


Eccl Eu-Briechenland / folgende in alle Welt auflommen; Ein 





Am Erſten Advent Sontag / 


en / wolten inmerdar frey vnd ihres Sinns geleben. Er- A ſolche Gebaͤrden / Suͤnd vnd Schandrharen begangẽ / dar · 


über die natur felber ein ſcheuhen vnd graufen har. Nichts 
deſtoweniger wolt hiemit Sarhanas vd feinen Sclavẽ kw, 
dienet werden / hat ihnen auch ſolches ernſtlich eborreny* *aug.lik 
vnd auffs greulichifte su rechen getrowet / sole fie Hien+de ci» 
rin etwas vnachtſam / oder faumfelig ſeyn wurden; 

und wasdißfalls mir de fünden gefchehen / di hat auch 
Sarhanasmir dẽ todtſchlagẽ vnd menſchenblut / deſſen er 
über alle maſſẽ begitig iſt / angerichtet. Dañ ex ließ fich mie 
muͤndlichen Gebett / vnd lieblichẽ rauchwerck / miu Brand / 
nd Sclachtopfferen / von allerleythieren nie verfühneny 


vi. 


Sort im Himmal / ſonder der Teuffel ſelber / vñ Bnoch fÄrtigen/ fonder wer von jmermag haben oder erläns 


gen toöle/ der müßte fich * mit pfriemb/ond wolgefchliffne 
meſſern am £eib serfragen/serflechen / ſchneiden vnd vers 
wunden / biß dz das blur Lberflüjlig von jm rafie. Sre (eben 
dige Kinder vñ vernünftige menſchẽ hat man jm ſchlach ⸗ 

ten / verbreñen vnd auffopffern muͤſſen Inmaſſen der dů · 
diſch König Achay gerhanydarvon im NBuch der König 
*gelefen —* hab —— art * ir fhe 
Goͤten durch fewr auffäcopffere. Solche opfferung:i 
ſchehen de Abgott Moloch. Diſen Abgorebefchreibe 4 9— 


febiusin jedes Land und Boldt erdichtet jm einen ſonderbaren Ab» € rühmee £chrer Nicolaus de Lyra,* daß er in groß 


Chron. 


oder Abgörrim Dann wiein H. Schriffegelefen 

ak en die Philifter * einen Abgorr/der hie Dar 

RES gom Die Syponiernenneenihr Abgortin Aſtarihen. Die 

Reg. ri Ammonteek * ehteren den Abgott Moloch / Jeroboam Kr 

— nid inYfrael * machete jm zu Abgoͤtter men guldene Kal · 

.Res ·iaber. Zur Zeit Achab vnd Je zabel + hoͤt man cin Abgott in 

I frael Baal genandt. Manaſſes Konig in Judea * fambr 

———— Bold ehreredas HiimelsheeroperHiimelsgeftirn. 

Rer.i 1 Die Ealdeer* Bögen. Barro fhreibt/ daß 

* Da5..der Philofophus Barafılius in der Statt Rom / da fie noch 

dehdniſch wär / bey zwehtauſendt vnd achthunder Goͤtter 

geichler hab. Ja durch anſtifftung deß Sarhans/käme der 

einig wahre Bor im Himel / ſo gar auß der Menſchen er ⸗ 

fandenuß daß die verblente Heyden einem jeden Ding 

Nomina einbefonderen Gott old Jap (fagtenfie )wär 

Deorum. ein Gott deß Him̃els / Pluto ein Gott der Höllen/ Neptu ⸗ 

nus ein Gott deß Meers / Vulc anus ein Gott deß Feurs / 

Eolus ein Gore der Wind Bachus ein Goit deß Weins / 

Mare ein Gore deß Kriegs / Juno ein Börtin dep duffis / 

Diand ein Goͤtun der Wälder) eres cin Goͤttin deß Orr 

trayds / Flora ein Goͤttin der Blumen / Venus ein Goöͤttin 

der Lieb. Solchen erdichten Goͤttern bawet die verblendte 

Heydenſchafft Tempel / Saulen vnd Bilder / darein ver ⸗ 

ftechre fich der Teuffel / redet darauß mir den deuten / vnnd 

gab jnen auf jre fragen antwort / vnd bechoͤret ſic dermaf· 

ſen / daß fie die ſchuldige Ehr dem allmoͤchtigen Gore gan) 

vnd gar entzogen / vnd dem Teuffel zugeehanet / nach laur 

"ral.95:dEH Konigiſchen Propheten. * Alle Goͤtter der Hey⸗ 
den ſeynd Teuffel. 


en vil 


Ein ſolcher Goͤ⸗ 
tzendieuſt war nach laut der Schrifft / Adz uͤberig Schlem ⸗ 
Bxod.32.men/ vol fauffen / ſpilen / danden / ubiliren dolliſtren vnd 

jauichgen. Itemn das Maſcarath vnd Faßnacht haiten / def⸗ 
fen ſich die Heyden allweg im Monat Fehrnario suchten 
der vermeinten Goͤttin gebrus gebraucht. Da feind fic bey 
nächelicher weil ver mum̃t und Herlarffe in allen Galfen/ 
Häufern und Windeln / mit brinnenden Uechtern ums 


geloften / welche Tragcedider Teuffel darııımb ängepteite/& 


damit die Gottvergeſſne beuth mit Sermuriitem angeficht 
ohme weniger fheuhen ond fchambafftigkeit aleeley fünd 

vnd (hand begehn konden. 
Dah in waren auch vermeint die Schäwfpil/Scenicos 
* —— S Auguſtinus ſchreibt / )weiche die heyd⸗ 
de a nifche Römer ihren reufflifchen Börrern zu Ehren gehaltẽ 
ee. 26, babe, In welcht Schamfpilen Man vnd Weib aller nar 


«ap. 26. 





dene ſchandlich umbgeloffen/ond in angefichsaßfer auge/ Sfchicten / der dem Teuffel feinen yrannifpen Gewalt 


auß gegoßnen Erg gemacht war / inwendig hol mireiitenmLen, 
kalbelopff / weiten ſchlund / vnd außgeſtreckten langen Ar 
mien/darunder zundet man ein maͤchtiges fewr an / vñ lich 

de luͤend heyß werden/als dan namen die abghin⸗ 

ſche Pfaffen dz übergebne Kind / vnnd tribens ſo lang hin 

vñ wider Durch d4 fewr / ſo vor de Abgott angesundernbar/ 

biß daß dz Kind dem Bild in feine glücnde armen oder ra 
hen kam / vnd su lauter afchen verbrande ward. Damit as 
ber die Eltern da gefchren def armen Kindleins mi hoͤren / 
ond alſo zur erbarmnuß möchten gereiht werdẽ / lieffendie 
Goͤtzendiener mit paucken / ſchellen / vnd andern In iru⸗ 
menten ein groſſes gefchten vnd getuͤmei machen. Durch 
ſolche moͤrdertſche vninenfchliche Opfferung verhoffiedie 
aberglaubiſche verblendte euth bom reufflıfchen Meoloch 
alles zu erlangen was ſit begehrten. 
Eben ein grewliches Opffer erjehler auch Hidacut Va n 
lades in feiner Ehrifiliche Rbetoricawag mailen die Sr 
cifcaner da fie anfängli 

Indiam gerenfe/dafe 


fend/smantg raufend/fibengig täufend Ichenbige in 

* denen allen bey den 5 mit einẽ ſcharpffen 

meſſer ds berg herauf geſchnitten / vnd noch aller 

Er mer ende ne den. 
oͤfflen in die Hand gegeben tworbenalseinfpeiß /davubekrın 
der Teufel fonderfichen luft u — th 


—— 

pher/wainend vnd klagend mit dẽ Rönigifchen Pfalter, 

Ser: es ſeyn diechey den in deinterb ſafn gefalle 

Sie haben deinen’). Täpel verunreimger, e 

doch hit an vnſers vorige Mifftchat 

barm ñ 

ſeind fü 

heyl vo 

vergib ons vnſter fünd vmb deines naritens will, $i° x 
Solchts Befäpren der Hagenden harder gürt 

Anädiglich —— angefehen die uͤberſchwaͤnctliche 

beleypignng/fo jime die Heydẽ mir jrer BortlofenAbgöttercolle 

tey angerhany fonder har auf feiner angebornen milttei⸗quioa 

chen Barmhertzigkeit den gerechten flehenden Seelenrolion 

immerdat verhaiſſen / vnnd durch feine abacfandre Bere. 

kündigen laffen/ er wölle mirler Zeit einen Geligmadher 


furgen? 
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menſchlich widerumb a durch den Advent feines ein ten Sohns auf dem 
— fol. zur uf bfurdürftigen Eis Fir Pi frey 
vnd Seligmacher ift kin ans macht/kan nietnand/meder Englifche noch menfchliche 
— — Sohn Gottes Zungen genugſam loben vnd tuhmen. Thun aber follen 
—— Bejfen gnabenreiche Geburt nd Antunf do e möglich/ vnnd für folche erjeigte Gnad ohn 
akute. frbardem Teufel fein Macht pnserlaß/fonderlichdic., aa dich Der 
genommen / vanddas menfchlich Ge widerumb in all onferm Geber onnd Gottsdien —— auck 
durd vnnd Blurvergieffen an gebracht / fagen : Inmaſſen vns hierzu der pofkel. Paulus 
* fürgfich vor feinem Senden gefäge & * ernftlich vermahnet / da er an die Colojer gefchriben: 
Tas, ii. das Gericht der Wele > jezze wird der + Dancket Det und dem Dätzer/der uns ges* Sol. 2. 
— und —— go täglich Auche, Wlan 
erhoͤhet we i mir » Er im t. vns 
— en: — —* — —— 
2077 den Tempel Eingefept worden/da vns hinüber gefegt in 
a —— auff an Fuͤſſen alsbalo en wilden wir haben die Erldfung 
abeedie Athen GDrres cingangen/ da fielder Abgoresu vd di, Vergebuhg der Sind.zc, : 
— du farrer Trümmern. Er Im Sur mir nun Difer oßeltfpen Vermahnung 
hermaen / che daß der CHriſtus die Börtliche folgen / vnnd den böchften HD vmb die ‚gnabenteiche 
ve In die Welt kommen / daftunden Sendling feine eingebohinen Sohns diſe Adpeneseie zu 
die Ehr Bob Teufels: Alshald aber auf vnd Kirch nad) onferm ö 


kt 898% Fi & ums Rosen — 
es di nnemmung € fo werden m Fons noch mehrer Wolcharen wuͤrdig vnn 
— indie Welt en damufte 4 theilhäfftig m € i 
al 


anen, CHrifti Ankunffe wird ung ie seit 
feinem Gorenwerck weichen / YRnd fan lich in BHrres Huf erhalten / vnd dorren ewi lich ſelig 


nicht beſtehen / wo der Glauben Ehrir machen, Das verfeihe ons allendie dngertheilee Dreyfaß 
n gepr«diger Und angenommen witp, tigkeit / Dre Vaꝛtet/ Sohn vnd He Geift / hme dem 
1 fohlenmie uns Veenſchen wider, einigen währen GS fen Lob vnd Preyß zu 
Kan ah, nemblich daß ons Gtt allen Zeiten’ Amen 


® ENDE bet Sibenden Drevig. 
- Am ErftenYovent Hontag: 


Die Achte Predig. 


a Dot beit höchften König Criftp IChir 
© wi ‚remaSermonis. 
Dicite filix Syon: EcceRextuus venit tibi manfuetüs, 
Mätth, 2. Cap. 


Saget der Tochter Sion: Nm 





F aͤchtige in Cyhriſto un ⸗A heic/end gnen Tag guter Bortfchäffe: Dann was jeige 
krm — vns das Advent ander⸗ an / oder was ſchleuſt es pe 
et deß Addenes rechte bey mir in ſich / als chen die inbrünflige Neb/ welche den himmlie 

berrachren win fo fasich hiesms Shen Darter bewegt fol: 

di ach es cinZeit I Ueb vnd S 

ein ſehr gute Bon ſchafft oder 
De Derkunpigung fen/ vorbedeuter 
im 4: Buich der König an 7.C%u b i 
ft man fift, Nach gende Adler Joannıs) daß Kr | 
arta nach lang außgeſtandenen Sohns mie verſchoͤnet hat: onder denſelben dars 


der beſchwerũi e ege der in Jbn glaube, 
worden, vnd die auf ndige Feind dtch GHrres — 


Nicht verlohren werden ſondern habe das ewige 

ialinden abſiichen folches aber Bier aup LHebenvic, 
die vor der Stadt iht Wohnung hetten . Estffjwar ein groß Werck / daß vns der Allmaͤchtig 
Abetefken wäh genommen, da NBracheinet zum ans SHIT auf nichten erfhaffen/dasFirmamenemir den 


bein: Yu; iſt ein Ta einer guten Boer Sternen/Sonn und Mond geperer/den Lufft mit man» 
Saft ons un hi 


angeben / daß wir gen MWaldvögelein angefülle / das Waſſer mit vilerley 

nd anſagen in VER INGE Salyıc. Beſchlechten da Fifch begnader: aud) dem Erdrich cin 
ſolche Kraffı verliden hat/ daß esallerken Baͤum / Fruͤcht / 
vnd Kraͤuter / oder was ſonſt zu menſchlicher Barsrhafs 
y Lung dienſtlich iſt / herfuͤt bringen / dauu jedes Ding in 
nem Geſchlecht / Art vnd Nacurerhafren fan, Jedo 

er fo werden die Werd der Önaden mir vnnd dur 
Agemach uwerltren / ſo nennen Meſſſam geſchehẽ(weil ſie auß Goͤttlicherdieb h rrührten) 
tige Advent nicht vnrecht ein liebliche vil hoͤher groͤſſer geachtet / als die Merck der Nacur / ic 
ij 


Dann 

























































a 


Pül, 


144 generatio laudabit opera tua &c, 
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— 
en / daran / fo vil immer muͤg ts zuta 
Pe — damit er.alfo fein Kunſt vnd Geſchic · 
figteit an Tag gibe. Solches har auch der hoͤchſte GOtt 
in der Eeſchaff ung der Welt gethan / vnnd dardurch fein 
* a 2 eneratio 
———————— 
O HErꝛ ) deine Werck 
as — jagen. Sie werden die Groß⸗ 
mächtigkeit deiner außfprechen/ und 
von deinen YO 9 reden. ? 
In dem ferners der hoͤchſte Dr ein jedes Geſchoͤpff 
noch heuriges Tags in feinem Geſchlecht erhaltet / wird 
fürnemblich gelobt fein onendliche Fürfichrigkete / ſeyte ⸗ 
mal er auch alles/ was er erſchaff en hat / wunderbarlich 
conferviren erhaften ond mehrenfan. Dann menig dar 
ran gelegen iſt / daß einer vil künftliche Ding machen und 


rmiten kan / darneben aber nicht weiß / wie er daſſelbe € feyremal er erkandte / daß derfelb Geſandte nad feineng 


6 
derhaleenfoll. Diſe beyde aber ſtehen in 
— ee 


F in fage der Königife : *Erꝛ al⸗ 

— Ange wre aufn, oO zii br 

Spa ener tꝛ: du thuft au mnohand / 
ck let hiermit 


Deo Ser- [jeb; 


—— in dem H. Geiſt: Der 


Anf 


der Per« 


fon. 


Daß aber der emige GOtt feinen —— einigen 
Sohn herunser auff Erden gefande / vnnd in ſichtiger 
Menfcyen Geſtalt auf Maria der Jung frawen laſſen ger 


boren werden / auff daß er die Werck deß Teuffels unfers A Stimm/ fprechend : 
ärgiften Feinds zerſtoͤre / vnd derſelb igen uns ledig mache. Weib 


Das iſt ein Werd purlauterer Sich vnnd Barmhet hig · 

keit / darvon der ge seen Leo — 

*alſo geyrediget hat : Laſſet uns derwegen le 

« GOtt dem Vatter dancken / durch feinen 
en feiner groſſen 
vnſer erbarmet 

ab: ben wa- 

ebendi 


* 


Lieb / wamit Kr vns geliebt / fi 
Vnd da wir der Sünden 

ren vns Chrifto bat w 

m 


eur und ein newes Geſchoͤpff. 

Demnach auch der Advent / darinnen wir von der 
Chriſtlichen Kirchen difer erzeigren ieh vnnd Barmher · 
wigteie erinnere werden / recht vnd wol einZeir derkich und 
ein Tag guter Boitſchafft mög gerühme werden, 

Auf daß wirderwegen Die liebreiche Adventzeit mir ges 
buͤrlicher Andacht halten / auch vnſere Seel und Hergen 
zu dem Gegenzug deß ankommenden Heylands tauguch 
vnd berei machen / ſo bin ich bedacht in vorhabender ᷣre⸗ 
dig den Adveni Spruch Nimb wahr⸗ 
kompt dir ſanfftmůtig / für mid) zu 
davon gween Hauptpuncren zu tractiren. 

Erſtlich vonder großmaͤchtigen allerhöchften Perſon / 
deren Auf wir brachen, 

Fürs Ander / in mem Die vnvergleichlich Würdigkiie 
si fol erkenne werden, —— er 

Hörer mie Fleiß / tc. 


NARRATIO. 


nemmen / vnd 


2, 


Eyremal wir auff heutigen Tag eintretten den A vnd endliche Meynung / mir follemembfig be 
ae welcher von onfern Gorefeligen zu en en 
om Re 
ſpect oder & 


Vor Eltern jederzeit mir inbruͤnſtiger Sich vnnd 
Audacht gehalten worden. Auff dab wir nun 
nicht boͤſe vnd vng ſchlagene / ſondern fromme vnd mol, 

erahtene Kinder fenn und bfeiben/fo fol uns zuder alten 

ndacht vor allen Dingen ſtarck Anleitung geben die Er⸗ 
inmerung dep jentgen GOti vnnd HErans / welches A» 
lunfft ong jegund fürgebilder wird. Die Erfahrnuß 
bringes mie ſich Aaß mancher allein auf Erkandinuß vnd 


chen 


Vwbſt ind sing Perſon / damn gr zu reden/ zu ractiten / Derge 


preiſen / vnnd von® 


ge⸗ —* die gemeine Gloß außlegt *) hat die Altınuerer Elle 


acht / auff daß wir in ihm weren ein newe ie 


dein Admige Weil dann nad) der Schr def H. Biſchoffs Eypriar 





Am Erſten Advent Sontag / 


ann in Erſchaffung aller Creaturen wird fuͤrnemb · Aoder ſonſt vor Augen hat / ein 


in ihm 
Gleiche ——— Alma GOuces: Dann darumb befleiſt einpfindet / vnd deßhalben etwas thut oder vnterlaſſet / diſ⸗ 
muß» fc ein Werckmeiſten ein 


groſſe Veränderung in ih) 


ſen er ſich fonft immermehr onterfangen / ober deren gi 
dachehäre. Auderſt feyd ihr geſinnet / wann ihr mireis 
nem Geiſtlichen tractirt / vnnd aber anderft mic einem 
Weltlichen. Ihr verhafrer euch auch garzuchtigichrers 
bierig und eingezogen / wann ihr von einer Hohen Perfon 
erfordert merder. 2 j 
Sm dritten Buch der König * liſt man / als auff ein 
Zeit def König Adyabs Hoffmeiſter mie Namen Apdiass’R 
dem Propheren Heli vnter Weegen beacaner/pnnd von" 
demfelben erfande worden, da fiel Abdias alsbald zur Er⸗ 
den nider auff fein Angefiche/ und erzeige dem Propheren 
Helia als einem heiligen geiftlichen Mann fchuldige Ehre 
vnnd Demurh, Abermallift manim 4. Buch der Kor 
nig/ * als eineſt der Aſſyret König Benadad in feiner * 
Krandheit einen Abg eſandten mir Namen Hatzel su demt Re 
Propheren Heliſeo abgeferriger / rach su fragen / ob er f 
von feiner Krandheit aufffommen werde oder niche?. Da 
weinet Helifaus in Angeſicht dep Abge ſandten birrerliche 


Baus 


















Herꝛn Benadad regiren / vnnd den Kindern Jfraclvil 
übels zufügen würde, 

So ſchreibt auch der H. Evangeliſt Sucas * von der® Luc 
feligften Gebaͤrerin BD res Marta: Mach dem jie dem 
Gruß yon dem Ertz Engelempfangen / vnnd darauffeye 
lends uͤber das Gebuͤrg ga Ahr Befreundin 
berh zu beſuchen / vnd nun kommtn war in das Hauf 
charie: Da ward Eliſabeth auf Anhörung ihres Bruß 
mir dem H. Geiſt erfüller/ vnnd ruffe berauf mir groffer 

© £ bift du unter den 

Leib nd ober E > i as lu 
8. w ompt mir ß die 

ter meines HErm su wire t? Solches abtt / 


abeth auß groſſer Demurhigkeit gerede/ feyremaf fie a 
Eingebung GOttes die Hoheit der Perfon / von = 
fie befucht worden/erfenner har/als wolt fie fagen : f 
auts hab ich gethan? Was feynd doch meine Werdt Kay de IM 
Fe 1 rg meines Erloͤſers zu hr 
mmet up was Vrſach iſt mir doch ſolche gro 
Gnad widerſahren? Bil bilicher wer ar 5 eklig br 
fie GOttes Bebärerin/ daß ic) dir zu Bienen crracgen 
lieff / als daß du mich heimb zuſuchen bemuirdiger baft. 
Ehen ſolcher Reſpeet vnd Aufffehen/ befinden ſich auch 
ben dert gehorſamen Kindern gegen hren Ln n 
Schulmeiſtexrn. Dann fie erzeigen ich in 
derſelben vil froͤmmer / ſtiller / chrerbietiget vnd aufmerc· 
ſamer / als wann ficthrer Eirern onnd Schumeie c 
geſſen / oder ſonſt nicht vor Augen haben, Iw 






Br, : 
ni * die Chriſtlich Catholiſch Kirdy/onfer gerreme ® 
liche Mutter / vnnd ein forgfältige Schulmeiferm = 
Tugenden iſt auf deren Mund (mie der Henn EHrk 
ftus * felber verheufen ) der H. Heiſt ſelbſt ale Warheir 
fehrer/ond zukůnfftige Ding verfündigers fo mill esfich im h 
allweg gebuhren/daß wir ihr als gehorfame Kindfein folsjoan. 
gen) ond wie es ſleiſſigen Difcipulm gezimer / ihrer Schr& 15. 
Gehör geben, x 
\ 
R 


Das iſt aber dife heilige Adventzeit / ihr meiſte bection 
Ar 
N 


N, 
werde vns gewinlich fromb / gotts forchtig / wol beteend/en - N 
eingesogen machen, Die Bermahnung deß H. Apoftels N 
Pault* fo heut an ſtatt der Epikel im Ampr der H,ÜRch* N 
gelungen wird / daß wir vom Schlaf der Stunden ( mel 
vnſer Heyl nahend iſt) werd ohne sweiffelffardin ung » 
hofften / vnd wir werden mir dem Propheten Abacuc auff 
is Grund wol ſagen mögen · * Ich hab deine 
Werck ing 


Herzen fuͤhren / die Hoch / vnd Wurdigkeir der Perfon 
deren gnadenreiche Zulunfft man jegund in der gantzen 


Chriſt enhett außruͤffet. Dann folcheinnige Berrachrung 


N 
\ 
x 


Be \ 
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⸗ 110. Das Wort iR ein Ram 
Bla Een ae arm 1 Bu 8 Dem 
erfand werdeft, Ich aber wıll mich in dem Hochheit niemand von Murrerleib — — 
atewen / und in Goet meinem Jeſu ander weg darzu erhebt / vnd befördert wird. neñee 

* Ba ed eher ng Veran Selena —— rein 
‚ at fen fo lang vnnd viel / blß daß fie vom Sandvold darzu 


. Diefes Wort Ecce : du 
8 een. 
derlichs 


als daß Gott / wel bra 
————— Port 
Ban Su ranen been / nm barıu uns € 
ı gen tn Rats er Seftaleheimb che duce 
un anlage 7° 
oder Fuͤrſti I —* 
t a mi 
fake Bureau Berti 


Wi 







und Anfprach halre fol. Was Käy 
de mit allen ihren Häufern und Palläfteny 
und Pracht gegendem Himmel/darinn BHrrg wie* 


ern den 


ammens fie jm̃er feind 
ſchen Beiftern / welche A 


e Corper? *Er woh⸗ 


Kechts himn ſher Siot enteuſſert. Sein wegen aud) Chriſti 


mitden Englen verlaffen/ und fi) 
* 

ie, 

* ruͤber perwundere fi der H. Propher 


worden/ und bat mic den ElJens forad : * 

R * Da ne. u Koͤnigiſchen —* 
ner und Behein/fprechend: + 

la 8. Mein Oper, wasıfEdochder 30 — 

* mer oderder Sohnde 

SP Buibnbeimbficheft« Du haſt 

gemacht, als die Kngelz:c, Dannoch ob 

un weniger ft als die Engel Haft du feiner 

ſommer €; TT (milder Propherfägen) keinen 

— onder haſt ihm mie deiner gnadenreichen An ⸗ 


heimgeſucht. 


hen und 


Menſchen g Sohn deß 
Nein wenig 


dringt auch die Chritlich Kirch mie dem maͤchtig / und 
an : Sihedan Bong Fombedir janffes Wer wid dich 
file smolejie jagen ; Schꝛẽt ihr Chriftglaubige, 

FU Pergen /meine fiebe Kindfein was euch jegund A 

ige wied, Danınder Sörrlich Rönig kombr paper 

Bun, vergangne Welt pil taufend Fahr ges 

* Aber yon feinem ſterblichen Menſchen bißhero 

* geſchen / ſondern allzeit mie bimmtifchen Beis 

DE ungen Lecht gewohnet hat. Fürs 

Mh map noise aufs bee /tpie jr benfelhen de Ge⸗ 

—— euch zus feiner Ankunft recht chaf⸗ 

— kt, Dalrct euchdifen Apvene fromm un barfeyn. * Dann 
Pr 33 — jhr der Sorrlichen Mayefermole Welt feynd allein} 


"mb wahr (ſprichſ der Evangeliſh deing 


—— —⏑ KeicheXtron 
wird. Daher kommen 

Goͤttliche Wapl: inmaſſen Saul David und der 
———— inma ſſen die Rteichs Rron / welche dem?» & 16 
Nunfan je nichts inerhoͤrters vn N. Stephano durch Englifche 


en und —9— 
/ tag und Joſia 
Parade freye Wahl der ] 
Landvolcks / wie bey unfern Beten die König in Poln, 
Erliche dutch Gunſt und Fürfhub 
und Potentaten: inma 
den grobeneinfältigen Bamers» Pd dem —** u 
Etliche durch SI 
eroboam / Ithn / Tarquinius und Darius, 
liche durch Krieg und Tyranneny wie Nemrör/x 
M Erden S — — ierung laſt fich nicht d EB. 
/ Summta, König sierung la⸗ ebegeren/ Pi 
—— Seytemal alle Menſchen En 
burt haben/nemblich,* n — 
feelig : außgenommen EHriffus fig deß Schendigen 


ſchafft jrꝛdiſchen Porentaten Do 
Menſchen / bey denen nichts als lautet Byeſtaͤt und Herrligkeit auff Erden ift gegen der feinigen/ 
1* Sind und Srachumb zu finden war wers gleich wie cin Walferrröpffieingegen dem riefen Orten Öltiche 
dar, Dar r talifhem Meer /und wie cin Kergenliechelein gegeneing uuß · 

— ſicht * Difer Te SOit / vnd großmächrigem Fewr. Solches gab der 
2). * iſt Bein anderer, dem iſt er auff fecigften Sungframen Marta suverfche 
fen srchte dir nis Maria 
Benad fundenbey Gote Sihedu wirft 
t geberencinen Sohn, de 
ſch das dufeis beiffen IEſus. Difer wird groß feyn/ und ein 
Allerhoͤhſten genand 
Eben das bekennen wir Chriſtglaubige mirdem En⸗ 
gel / und erheben billich unfern 
unnd Potentaten diſer Welr : 
Gottes durch den Propheten Iſalam gang deutlich hier⸗ 
von geredehar/fprechend : * 


eyden: dann dich ſoll 
Weyſen der Heyden 
reichen iſt niemand deines gleichen. 


Der Ander Theil. 


ergengliche und Rerb 
gleich wie alle jhre Eltern und Bor fahr 
Sie haben nach kindlicherars mir AB 


aufgcfege 


erliche zu Kö Würden 


Königlichen = 
in Ungarn hierzu von Gore feynp r- Reg: 


Ermahnung von Kom 


worden / noch ver anden / und damit alle rechte 
———— ckroͤnt werden. 
kommen zu bi 


er Würden durch nanirfte 

ahre wie Salomony * Jofar"3-Reg.n 
sic. IReB.15, 
Sandfänd/ oder depitr*e- 1%. 


hoher Häupter, 

en Antiochug * von Altrandro” T» mach. 

1b Bu — den Kömifchen ! 
Önigen fürgefepe worden. — un mn 

und unverhofften Bufländen/Ancigsir. 

cap. 10. 

*5. Reg. 

1. 


chen fephus 
/und feine Tuͤrckiſche Sufdanen, ! 


ein gleichen Anfang unnd Ge“ gg 
adtend und bloß/elend und arm 


onig in diſe Weltkom⸗ 


mi / auch feinerMenfchheit nach v8 Duererfeih einKönig 
geboren / wie jhn dann Die drey 


it .Paufug inm 
mag / Ba re ger andem new auffgegangnem Stern erkandr / unnd als 
bean. bannen Se bald noch im Krippel nachgefragt haben : Wo iſt der⸗ 
! daß der hoͤchte BD trund Hr, ſich deß welcher geboren iſt ein 6 


Weyſe auf Morgenland 


mg der 


uden ? Der, 
Anfehen und 


uͤrdigkeit auer 
heit uͤbertreffen chut Alle Mar 


hr / 


ngel Gottes der 
n / da er zu Ihr 
dann du ha 

ae L 
ID 


t werden, 


Heyland ober alle König 
ſeytemal auch der Geiſt 


Non eftfimilis Tui Domine, 


&c. Dir/ © Ar: / iſt nemand gleich / du bi!“ 0 
oß iſt dein Namen in de Sta 


orchten / ® Konig der 
man ehren / unter allen 


unnd in allen jhren Koͤmg⸗ 


gleihliche Mayer und Nersfiafeie 


Olche unver 

vnſers sufünfftigen Königs verficher man erſt · Cõcepto 
lich auß ſeiner Goͤtzlichen ddatur und Arr/ derenvon der 
alle andere ding muͤſſen unterworffen und Dierifio Gortuu⸗ 


alle jrꝛdiſche König und HErimdifer du Nas 

ee liche Menſchen 3 Ehrie 

en geweſt ſeynd. 

U und ſchmertzen Pal. 118 
aule 


u 


58 


*  zulchenange 2 u 
Sap- 7. ſcn ſie auch ht Cen enden / an ihnen iſt nichts Goͤttlichs 
aufinden, So werden fie and) nit von jederman reſpe · 
etire und bediem / ſondern nur von etlichen Menſchen und 
ändern, Der gedultig Mann Job ſpricht in feinnem 
Bud) : * Deß Menſchen end x die 
feiner aten ſtehet bey dir CO Ott) 
du baftihm ein Zu gefege/das wird er nicht über 
febreiten megen. Sune Täg fünd gleich den TA 
ah 
arg: 
land / deſſen Autunffe wir erwarten / etwas 
Menſchiich und Goͤttlich Natur haben 
*1oan- 3, einander vereiniget. Nicodemus ſpricht.* 
wiſſen / daß du biſt ein Lehrer von 
men: dann niemand kan die Zeichen 


iob. 14. 


ſich in ihm mit 
Meiſter wir 
—— 
thun / die du 


* + esfeydann GOtt mit jhm. Hiervon redet 
240 ri en * nalen dirnie/mmb 
zewwer Bott wird kommen in der S ’ 


w 

und fein Arm wird herafeben / etc. Dife fein Staͤrck 

m niche endlich / fondern unendlich / und fein Herrſchafft 

Äft niche eingesäume / oder mie dem Zill erlicher Menfchen 
"Phil. 2.umd Laͤnder außgefteckt. Sonder es heiſt Inder Schrifft /* 

Zu feinem Namen muͤſſen ſich biegen alle Kite der Him ⸗ 
ob. 26. iſchen /jerbifchen / und hoͤliſchen / vor Ihm * bewegen 
Lac, ⁊ . dund eutfehen fich alle Kräften oder Säulen der Piel 
*acob;a vud vor ſeinen Augen * etzirtern vnnd foͤrchten fich alle 
böfe Geiſter. 
Dear en feine Dienft * fliegen und arbeiten alle H. Ens 
el. Ihme muͤſſen vnterthaͤnig ſeyn alle Menfchen / was 


Stande fiejmmer ſeynd / vnd auffibn alswahren BorAlus* ) vnd niemand ſtirbt jhm fe 


geben acht alle andere Creaturen. H. Kirchenleh ⸗ 

xom. 10,ter Gregorius ſpricht * Omnia quippe elementa au. 

— &orem fuum veniffe — — Element 

ang. haben Zeugnuß geben / daß ihr Anfaͤnger kom⸗ 
men ſey. —— aber —* menſchlicher 

rede. Die Himmel haben erkennt / daß dieſer Gott 

ey : feyremal fie alsbald einen Stern abgeſandt. 

as Meer hat ihn erkandt / dieweil es fich onter 

» feinen Fuͤſſen bac härt gemacht. Das Erdrich 


at ihn erkandt / dierveil es fich in feinem Ster;® 


erbfdmer hat, Die Sonn bat ihn erkandt/ 

dieweil ſie (damals)ihre Liechtſtralen verborgen 

— * Arme 2 — — ihn 7 
je zu feiner Sterbzeit zerſſ 

tet worden. Die Hoͤll erkandte ihn rk 


Am Erſten Aduent Gontag/ 


fangen, * mit Wetnen und Tramren mmifs A 


in 
ee 


3 


Köntgifc) Pfalter (prich il 8 bunden 
iſch Pfalter ſpricht: * Wo i 1 
Arch vor Sina Bat und wo folich bi ehen für 


en LE En 000— 


f 

Fuͤts ander fo erfenne man bie vnnergleichliche Ma⸗ 
yeflast Cprifti an feinem votommnen Gewalt / welcher dom 
ihme pber alle Ding tm Himmel ond auff Trden bergen rn 
ben worden nach feinem Wort : * Dara eft mihi omnis" x x 
poreltasinczlo & in terra &c. Mir F vberggeben yanap, 
aller@ewalcim Himmel und auffl£rdenzzc, und 

i — bey euch alle Tag biß anß End der 
ꝛc. 

Alle jrwiſche König vnd Porentaren / ſo vil ihrer bißr 
hero geweſt / vnd noch ſeynd / haben detet minatam einen 
wiffen oder abſonderlichen / vnd keinen allgemeinen Ger 
(cober alles, Ihr Macht vnd Gewalt erſireckt ſich nur 
auff das jndifch / vnd nicht auff das Himmlifch :darzu ale 
fein auff den $eib und auff die lebendige Menfchen. Mir 
der Seel / ſo vielderfelben innerlich Wurcungen anırefe 
Ten/mie auch mir den Todten / haben fienichts zu chun. 
Stirbt Jemandy ſo iſt er der Lurisdiction oder Gemwalts fiir 
nes Königs vnd Fürftens enrgangen / dann nian fanden 
tödten Cörperen nichts mehr ſchaffen oder befehlen / fie 
bleibenzu alter Anfprach und Aufflag unbeweglich und 

——— ꝛc. 
argegen aber herifcher unfer Hehland / darvon 
im heutigen Evangelio geſchtiben : Sihe dein 
e dir fanffenmeg : als der höchfte und obri 
Dit er über die Seelen. Dann er fpriche :* Alle 

gehören mir zu. In feiner Macht ſtehet es / ob ek 
unfere Seelenvon Sünden enebinden / und zum Him⸗ 
mel einſaſſen will oder nit, Er ift von GOtt * ein Richtet 
beſtellt uͤber die Lebendigen nnnd Todten. 
niemand auß vns jhm ſelber lebe — S. Pan 

ber Wir 

ober ſterben ſo leben und ſter ben wirdem HErm 
AU unfer Thun und Laſſen ſtehet in feiner Macht / unnd 
vor ſeinem Gewalt können wir nirgends hi 


r 
M 
T 
n 











deinem Angeficht ? Fahr ich nmel’ ſo bift 
du da: ei ab eg d bift du 
wertig. Nemme ich Klügel des Morgens früe⸗ 
und bleib am eufferjten&1Feer/fo wurd mich doch 
dem Hand dafelbft binführen / unnd dein rechte 
mich halten / * dann vor Deinen Augen feynd alle 
meine Weg.* Du erkenneſt mein Sigen und 
fichen. Du verſteheſt meine Gedancken von fertentpuL: 
du erforſcheſt meine — unnd men Meß⸗ 
ſchnur und allemeineYVeg haſt du vorgeſehen/ c 


Ian 
” 
kı 
I 


* 


—— 


die Todten wiederumb herfůr geben bat, Die Kuͤrtzlich darvon zu reden Wir thun gleich mas wir 
# Mare. z. Teuffel erkandren ihn / darumb ſchryen ſie aus den wollen / und ſeynd gleich wo wir nur ren bie odet doart 
Befellnen: * Was haben wir mit dir zuthun &  imdifer oder jener Welt / ſo iſt GOtt mit feiner Made An 
Jeſu du Sohn Böttes + Bifku herkommen ons ggegenmertig. % 
1fa.1, Zupeinigen/ ehe dann cs Zeitiff, In da Höltenhersfcher er mir feinet Gerechtigkeit) m 
Diesmey vnuernuͤfftige Thierlein * nemblich das in dem er die Berdampren nad) ihrem Verbrechen flrafs N 
— Dechſel vnnd Eſelein haben ihn erkandt / ſeytemal ſie bey fer. Im Dimmelregirererdie Nußermöhlten* in Fremd #5 
2. feiner Kriypen geweſen / vnd mir ihrem Achem erwaͤrmet und dwiger Widerlegung. Auff Erden aber har den Bot⸗ 
daben. Die himmliſchen Heer ſcharen * erlandten ihn / zug fein Goͤttlicher Will / welchem dermaſſen alle Ding 
FR dieweil fie inn der Geburtenacht Goͤttliches bob gefungen/ muͤſſen unterthäntg ſeyn / daß ohne fein Borwiſſen und x 
vnnd fürden wahren Deyland der ganyen Welt aufge Zulaffiing kein Beinleinktm Seib mag serfchmertert met RN 
ruffen —— Die König * der Erden haben fein A» den: fein Härlein* vom Kopff herunter fallen / und teinPül, 3b, 
kunfft etlennt / dieweil fie fich zum theil (wie König Nero, Laub vom Baum abreiifen / ohn fein Verordnung UND, cn 
bes gerhan) ob feiner Mayefkdrr enfepe : eines theils aber A Furrfehung. Es heit algeir : Dein Will der gelcheb;o, 
ee har der Wele gen Berhlehem tommen feynd_ wie im Himmel / aljd auch auff Erden. Solden N 
eig 2. g —— — vnnd auff Goͤttliche weiß vollommnen Gewalt hat kin Menſchen König niernalit Ih 
etadich. if gr Se re angeberter, haben. Gumma injhmegerragen/ aujfer Chrifto dem Börelichen König/ * 
— — ichen Konig muͤſſen dienen ale Crea vondeilen Zukunft der N. Propher Sfaits alfo har du = 8 
= ner wer inn der Zeit feiner Heimfuchung will weillaat:* er HErriſt unfer Richter der HErr Mferc.ss. K 
mad erlangen / vnnd erhöher werden / der muß ſich tnfer Befängeber/ der ern Benig wird N 


"1Pet. Scpnter die gewaltig Hand Gties demurigen, 
ſchteibt S. 
Petrus in ſeiner erſten Epiſtel: * Dann wer fh vor er ⸗ 
hoͤhet vnd herfuͤr briche/der wird ermidriger smer ſich aber 
vornneige vnd dewuͤtiget / Der wird erhoͤhet vnnd gerröfter 
werden. B 


unsfelber halwertig machen Darumb: thue ſei⸗ 

ner erwarten (fpriche Abacuc*) er wird kommen . * 

und nie mehr außbleiben, ; dba, 
Zum dristen / ſo erlennet man, unfers sukuunftt 

Chriſt Königs unverglsichliche Wuͤrde und Hernig 


N 
N 
IN 


6 
it BEN 
auß Bon 





Die Achte Predig. — 
— 1 le So zu — 
be have ya 
en, die 


: welches „ h ahren wie i dann der O. arc. 16. 

—— — a anders 

J ee 

1 ae! ‚Pf.gefchriben —— Die umb feiner vnd feines Reiche willen 

Bulk in: Son ame Hape ——— — ae 
wht / vnd Die ——— Br Dehgleichen har au Sauf 


wird:danner der 
; keit wird t nach⸗ wun feinem Reich verbleiben “ Dann als difer Sau 
a, \ werden —— —— san u u 
Er nn ee armen Danakam 
f — re ge —— — — —* = > fee 
ewals b f vun ten / da 
— —— —5 Fan are ferien 











Adtor,g, 


veiten d: 
bes Bewalts(megen Slgeft du nmch : Es ıfk dir jchmwärlich wider Dun 
berley Serrug, ee —— Ja onmüglich(will der HEn 

erveifen aller Welt Geſchicht und Hifto, fagen)paßdu mich uf meinem Neid) der Kirchen verja« 

—— Monarchey /* ſo vn gem / vnd meine Glaubige aufroreen ſolleſt / Tajfe abvon 

nig Nemrode angefangen hat / biß deinem Fuͤrnemmen du kanſt wider mich nichts richten 
“t: beenac) iſt diefelboneer den noch ve en, 

nahend bey 200, Fahr. Darau en 


hr os —S— 
verwechßlen lajfen, der i ¶wie eines Men 
—— 


nland 
: Jahr/ and gelanger von dannen Sohn / der kam biß zu Altbetagten/ond war 
aan ande käme m — vnnd fur denſtiben ret / der gab jm —— 
— — — dnter welchem Kayſer Augufto " nd Römgreich daß ihm alle Geſchlecht/ V 
Depland zu Berhfepem Juda auf Mariader cFer und Sungen dienen follen ; Sein Gewals 
choren worden, DifeRömifche wird wIg werden vnd nimmermebr abgehen 
oder, 


5 ehr zerſtoͤhre 
Meder zubor bey andern Böldkern onnd werden. Eben das verfümdiger auch der 3 
kunden, aber auch mirtler peit durch pilinnhaimifche HERAN der allerfeelfaften Sungframen Maria/daer 
———— vnd Glaubens ſachen zu ihr ſprach nd ÖTT wırd euch geben das, — 
Abgang lommm daß derTuiret anß Gones Reich feines Datrerg Day Ed regie⸗ 
mehreren Theil zufichgesoaen, Der Feinden Hauß Jacobs ewiglich ‚ vnnd feines 
—— Ins Teutſchland geflogen/ da leiderg Reichs wird Bern End feyn/ic 


ich / gleich fo wol als anderer Orthen ge ScherlicheChriften/wie groffe Beheimnuß diſe Wort/ 7 
Ahern tern’ Rebellen vnd andern diichiv" Frimb wahr, dein Adnig kompedir ſauff nutig⸗ Coecato 
Terfenden/manichen harten Biß vnd Anſtoß alſo in ſich ſchlieſfin wie tieff fie in das Hertz dh Menfchens Befhlug 
— dafür anſchen (äffee / €8 merde Mehe "Breiffen/der fiereche errachter/oper Su gemite führer ; mievou der 
Ar oder weitet / fondern vilmehr abmemmen / und in ein fkarde Anleitung ſolche Heilige 


Gedancken feynd ; —R 
werden, Darvon beſſer nichts zuhoffen/ Advent Chriftgorfelig/andäcrig sn 
Atagandırn ven, : 


/vnd tugentlich zu dal zung def 
rcheyen und Königreichen wider, Advents, 
Gleich wievon denfelben nichee andersalsein Weildanndein Heyland / O Chriſtlich⸗ Seel / kein 
Ind ein kleine Gidaͤchtnuß in den Büchern fHlehrroder gemeine Perſon / ſonder ein König ifk/ onnd 
= ben das wird auch) dem Römifchen Kay Ciwar cin folcherKönigy + defgleichen outer allen Koͤnigen = 
alen andern Königreichen fo im der gantzen Welt nicht zu finden i / mwelchem alle Crea · Exod.rz, 
ad unblauffen/mirtler xit begegnen, Dann was 1 i findliche / pimmlifcye vnnd Phil, 2, 
— aufigurer Erfahrnuß geredt / kan nie⸗ hoͤlliſche můſſen gehorſam feyn / * der in feinen H y 
—— *inallen dingen auf Er har allonfer Sehen nd Sterben/ * melden alles fund * Pe 
POSidlct np Serripnu rn, Seite zu finden fey/auch und offenbahr / mas nahend und fer: gelhicht / * Beifen, Heb- : 
Feder Sonnen nichts beftändtges verbleiben möge, Mache niemand fan ſchwechen / vnd fein Reich nimmer» 
—8 ab / das ander koͤmpt auff / wie tsfih mehrzerftöhren ; * 3a cin Sohn deß Allerhoͤchſten vnd 
Anfanger/alfe 8 widerumb dahin: aufgenommen ort felber ift, Ah fie chrbierig / wie Angezogen / fromb/ 
deſſen zukunft wir jegumdgedenden: nd gott ſeeliglich / ſoin du dichin Angeſich diſes ſo groffen 
De ale blihe nie feinem Reid) beftändig dad uinyer, 4 Koͤnigs vnd Monarchens verhalten wie embſig vnnd 
Erond font kein anderer Monarda / batin forafältig dein Gewiſſen zu ſeiner Ankunff⸗ bereit machen⸗/ 
das Bezeusnuß, daß der Tode/den er auff daß du ihn geiftlicher weiß durd) fein nad , oder 
a finer Den Gheit für ung fundigeMenfchen + freye zugieich leiblich vnd geifklich im bohmurdigften Abends 
fin eu handen har: ihme nice benommen meder malempfangen ond behalten möcheeft ? 
Yin Mod fein: Genpafe er Dersligkeir geſchweche / Warlich es mil ſich in alltveg gesimmen/ daß wir fol, 
J Plmeheerhehr end beftertigerhab, + nach laut gender gottſeeligen Vermahnung DEN, Barrers Au 
nal Rt: Dashar gonfus leyden müffen, guſtini / welche er vor alten Zeiten auffheurigen erflen Xp, 
Poalſo in [ein Herr gkeit. Zu difem end ventSonrag feinen Zuhörern vnd EhriflichenSchäften 
— Sig vnd Triumph auf fürgehalten darsfprechendsSeyremal das Hochheiliggcft,., (em 
Srablkbendigı anden / * vnd mir feinem clarif · g herzu naer/pa unſer Heyland vnter den Menfchen barm. sAdvent. 


bergig» * 


* 
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lich wollen geboren wierden So gedencket embfirA 

SIENASCRE ernannte a 

acht 
none DER ähm fin /mit 
ent 3 

Er fich geyimmer / daß wir jedergeie mit 

Werden follen gesiert und —36 Doch 

aber fürnemblic am Tag der Geburt deß RR: ine 

® Macı.5. maſſen er felber tm Evangelio hargefagti*daß ewre werd 
; vor den Menfchenfcheinen follenyauffdaßder Vatter * 

ldard prifen werde. 
Fe or enger Köniobet fonft ein Hauß · 
vatter / ſey nun derſelb wer da woll su feinem Geburtstag 
iaden ſou / mie was für newen / ſaubern vnd ſcheinbarlichẽ 
Kieydern wuͤrdeſt dur dich Herein zugehen beleiifen/ damit 
nie erwan das Alter/oder die Schlechtigkeit / noch die Vn ⸗ 
fauberfeie (deiner Kläyder)dte Augen deilen / ber dich ge’ 
laden har/verlegeren ? een ed — 34 —* 
i öglich iſt / bemuͤ u 
er —— manicherley Geſchmuct der T 


Amerften Advent Sontag / 


mit ſicherm Gewiſſen / mir weiſſer Keuſchheit / vnd mit 


reinem Allmufen geziert herfür gehe. 


Dann fo dich der HErr Chriſtus alſo zubereitet 


L vnd feinen Geburtstag wird halten fehen / fo wird er für fich 


felber fommen / vnd dein Seel niche allein heimbfucdeny 


ü 7* ond darin ewigli „ "loan. 
Dan asdn: Somaf sam 93 van, ' 


ihnen wohnen / vnd onter ihnen wändeln. 
—— GOit wolle vns alen Huͤlff vnd 
Bnad verleihen / auff daß wir die lang erwünfchte Ans 
kunfft / ſeines eingebornen Sohns vnfers Erlöfers und 
Seeligmachers / welche einmal durch Annemmung dar 
Menſchlichen Natur geſchehen iſt den folgenden Advene 
mir ſolcher Andacht / embfigen Gebett / Beſuchung def 
Gottesdienſt / vnd ſchuldiger Danckſagung Halten / auff 
daß vns dieſelbe Geburt vnd Ankunffeizur Bergebung der 
Sünden vnd zum Eingang ewiger Fremd vnnd Seeligs 
keit erfpricßilich werde, Durch CHriftum $Efum vnfern 
einigen HErten und Seeligmacher. Jhm fey Sob/ 
Ehr vnd Preiß / ſampt dem Barter Ind, 


den zubereiten fen: Daß dieſelb mit din Perlein der Ein’ € Geiſt / von nun an vnd alljeir/ 
falt / vnd mit den Blumen der Meſſigleit zu dem Feſta IMEN 
Beh ewigen Königs (das iſ / jn der Geburt deß Heylande 

ENDE der Achten Predig. 


Am Srfien Yovene Sontag: 
Die Veundte Predig. 


Bon der Wirdigfeit Marix und Chrifti Menſchwerdung. 
Thema Sermonis: 


Ice in caftellum ;quod cöntra vos eſtʒ & inuenietis aſinam 


alligatam , &c. 


Gchet hinin —— — liegt / vnd bald werdet ihr finder cin Eſelin 


bunden / vnd.cın Fuͤllin 
ret fie zu mir. 


Matth. 21. Cap. 


—— 


— EXORDIVM. 










m trereen heut an den gnaden ·⸗ 






DIR reichen Advent vnſers einigen 
“ fi w — vnd ordern 

l rw | toelcher: vonönfern Cheiftlichert 

—— | na Borfahren die hernachfolgende 

3) ) | 135 per —— 

vnd Gottſteligkeit gehalten wor · 

* ẽ den. Was vns demnach in diſer 
——— zu thuu fen / befinde ich im 4. Buch der Königen _ 


ronick am ı1:Capiereltn einer Figur / als in einem Har BO R 


renSpicgel vorbedentet? daſelbſt man liſet: Alsdei@otrs 
ſeelig Hoheprieſter Joiada / deß alten Könias Ichosie 
Sohn mirNamenFoasdem Bold frac u einẽ König 
fuͤrſtellen vnd kroͤnen wollen / da befteller er zuvor Soldaten 
vnd Hauptleuth / gab denſelben Spieß vnd andere Kriegs, 
waffen / ſo in dem Tempel waren auffbehalten / daß ſie das 
mir das Hauß Gottes bewahren / vnd ſolche immerdar in 
ihren Händen tragen follen / auff daß ſie dem newerwoͤhl / 
ten Koͤntg / vor aller Bewältihärigkeie / die ihm eiwan ber 
gegnen moͤcht / beſchuͤtzen / vnd ae die folcher Meynung ů 
ber die Pfoſten deß Tempels vermeſſenlich eintreten wr⸗ 
den / alsbald abtreiben vnd toͤdten kͤndten. 
Durch den Prieſter Joiadan / vnd durch den Tem ⸗ 
pel Salomonis wird allda ange deutet die H. Catholiſch 
Kieqh / darvon S Paulus ſchreibt· * Daß fie an Hauß 
1. Tim. ;.vrmd ein Kirch deß kebendigen Gottes (ey: Kin 


Applica« 
tio. 
Figurz. 


Vdãchtige inChriſto Jeſu / A Saui vnd © 


rundveſt der Warheit. Bey diſer Kir 
hen allein / wird neben dem wahren Glauben / auch das 
wahre Opffer deß vnbeſfeckten Umbleins Chrifti gefuns 
den / ſampt dem ordenlichen Priſterchumb / welches dur) 


die Altteſtamentiſche Priefker Aaron vnnd Jotadan 








vorbedeutet worden: Sanct Auguſtinus ſpricht: 
Rirchift ein geiftlichesJfracl/ von veichem 
iſchlich Iſrael vnterſchiden iſt /in dem 
ig gedienet hat in Vorbedeutungen der Or 

dardurch angedeistet worden das [onde 

fer 7 welches jetzund Auffö; fer das 
lich) Iſrael (nemblich die Carholi h tech ) diſt 
ferenun Gott dem HErr ein t def fo) 
nitnach der Ordnung Aaronis / ſonder ach 
Weiß Melchiſodech / darvon im Pfalm ge 
iſt : Seedich zu meiner Gerechten / biß daßich 

deine Feind zu einem Fußſchammel deiner 
süß. Gott hat geſchworen /undes wirdihn me 
rewen / / dus biftein Priefter nach der O 
Mrelchifedech; Jezund fiher man diß Opffer 
auffopffern in der gangen Welt; Er wird auch DiEPria 
Lerthumb nicht verändern / ob er wol das Prieſter humt 
Aarons verwendet hat: 

Weil dann dife Kitchen / bey welcher forchin das 
wahre Opffer und Priefterrhumbbleiben chut / I 


iſt / den oniglichen Sohn Yoas( verfche)Chrifkum 


fum den eingebarnen Gohn deß Alcrhöchften Bötrtihen 
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¶ Die Neundte Predig. 6: 


nd Exföfer der gangen ng vnd Berrachtung deß hohen Gehelunuß da 


oͤſer | 
Stan — 6 
tuus venit t 


Rex t tibi As im laut heit alfa: Becher binin 4, 
ren geombedir fanffer \ — 5 N ER 
Sie gide vns auch bennebens hren —— Ge 
Händ 4. deren wir ons diſ gar: loͤſet ſie ab ⸗ — or — Dre] 
nfollen/anf in ander Creatur / leronymi vnd Hilarij * ſo war der Zie en / de⸗ 
ber wir den⸗ —* —* wird / vnd der bloſſe Buchſtaben u 


Zu Jährlichge 
re Seelen vnnd Dersen einnemme, D beingey ein Dörflein oder Mayrhoff/ oder fonfeinsn tet: 
® ſeynd anderft Phägsgeligey * i 
neunte vnnd gute Werd / vondannender HErr die Efelin durch Ane AbgefandeeHier.äpift 
} 4 als etwa zu andern Zeiten bes entfehnen und abholen lalfen, 27«Hiları, 
Fo Inmaffen vns der Heilige Apoftel Pau- So vilaber den geiftlichen Verſt and difer Serbien at 
! vermahnen thut 7. da cr fpricht? betriffe/ — die Chriſtliche Kirchen jerund zum 
; eft nosde lomno &c. Anfangder D.Adventseit jonberlich Leyten vnd weile 
7 ir vom thut. Sagen wir nicht vnrecht 7 daßducch den Fleden 
dan Seyl ift näbner als WIRS oder Eaftel/ darvon dis Eiklin entlehnet Worden/die al 
: Die Nacht + der Terfectigfte Bortes Öcbärerin ond — Ma⸗ 
So laſt vns nun riabenunter werde / welche auch ſonſt ihrer fi rtrefflichen 
der ( e Sind Tugenden-halber im hohen Lied Salomonis mit aleriey 
; anziehen die YO ee eiß Naͤmen vnnd feisamen Borbsdenrungen beſchri⸗ 
vnd tugendliche Werck. Dann —* angedeutet wird. Dann der Geit Botres nen 
mirifen eiflichen Waffen fönnen wit gleich als mit net ſie ein verwahrtes Schlaffberrlein/oud ein föfttichs $ Cantı 34 
Faden vnnd Schwerdtern den Tem- Richrlein Salomonis / einen Sereitehurn Davids: *gj Laut.4. 
Klenierer verhüten / daß fein anderer Nebel, nen verfchloffnen Garten / vnd — Brunnen / 
han aufer virfers wahren Börlichen Königs Chrifti Ein Hauß vnd Schlafftammer der Bebärerin / verſtehe 
—— — — — deß allerhoͤchſten Koͤnigs / vnd HErreno bee 
re: Barm u Geit;: Chri⸗ e rien, 
fiche Siehe Meid vnd Haß 2 Faſten / eifchliche Unruh on —* die angebundne Eſelin ſampt dem Faͤlliu 
And Desierden: Majfigkeit Frah vnd ülerey: Sanfte wird bedeu die menſchlich Ratur / welchein allen Kin 
much, — Rechtmeſſige Sorg nd dern Ade mie Strict vnd Banden der Sünden verhaff 
alle Traͤgheit vnd Saumfechgkeit. Die ter war / darvon im Pfalm gelefen wird : * Da der ·palat 
en 
136 / fondern da ererwa durch unfere Si ndond Ders cherondibnen ähnlich worden, Ehen die Rarkr +" Hebıy 
wer abgewichen / fo ziehen vond locken ihndie (gieichtwol ohne Stind ) wolt auch GOues Sohn auf 
mb zu uns : Danncıin dem edfen Caſtell deß Jungfränstichen Scihg an ſich nem⸗· Matth.5 
Halo. Sers wirft du & GOTT imche men/* ond damit das gans Geſat auch das Hey derLuc, 19 
‘ omg Prop n ſeine antzen Welt zu end br ugen. Deßhalben ſchi et er hin 
Seacbeon 7 * fage der pe her i feinen gg Welt ju End bri Deßhalben fchicker erh 


u der feelisiften Sunafram feiner © uͤnger zween / da 
* ernegen ons abermaf S. Paulus: * bitten vnd ————— —— aa Sunafrıd 
Mermabnin cur : Meine Brüder, werder eſtercke dahin bereden ſollen / daß ſie die Mutter ſchafft annem- 
vnd in der Macht ſeiner cko. men / vnd lenes weas abſchlagen woit. 
Miedem Harniſch Goͤttes / da ihr Solche Juͤnger vnd Bottſchaffter ſeynd erſtlich ge⸗ 
‚Eönde gegen dem liſtigen Anlauff deß weſt die heuige Propheten deß alten Tefkamenee welche 
So becnuninbudreee ymbewre auß Eingebung def heiligen Beifts von diſer Yunafraus 
der Wahrheit 7 VD angezogen mie men * weifigefage:: Nimb wahr (fprach Ylaias ) eine, 
der Berechrigkeie/ und t erore Jensfraw wird empfangen onnd gebsren einen 
end geröft zum Evangelig dog Fri,c ohn / defien Naͤmen wird bejfen Emma, 
Dingen aber ergreije den Schilp nad. Darüber verwundert ich Jeremias vd fprach. 
ayewwelchem ihr &öndeaußfefchen * Der HERR hat etwas newes auffirden ers x 
Pfal dep allerfepalekhaffuiggen und fehaffen: Kin Weabwird vmbgeber eineni}Tamm Hiere its 
DB Aeils_nenipe an euch, vnnd das Dasift/wirdragenin ihrem Leib / vñd gebären ein Kind, 
Tees EEE ME das Wore Bon was fir einem Weibsbild redet allda Jeremias / 
“  Inallewrem vnd gle- deren Kindsträcht etwas newweg feyn ſoll gewißfich 
allezeit im Geı 7 nd wachet in nicht von einem ſchlechten oder vnachtſamen Weiber 
Anligen. \mfal wir nun diſem bild / ſeytemal cs nichts newes ift/daß cin Weib nach.ae» 
Apofkeis folgen, fo Werden wir den Adverte meinem Weltlauff mit ihrem Leib ein Kind vmbgebe 
N ohne Ynd dem sutünfftigen König der Öto» yon gebäre : fondern der Propher deuter bie auf die ge» 
Et vuſer Hera vnd Seel sueinersmhrdie  bemedcyrifte über alle Weiber / die wider alles Vermẽ 
—* Mnbsreiten, Auf daß folche Zubereis der Macur Ohne Verletung ihrer Jungfrawſch 
der ger von vng geſchehe / fowikichsu Ehren pfungen vnd ein ſolches Kind mir hren heil i 
fin Anfunffe oder Menſchwerdung Chris vmbgeben hat / weſches zu gleich Gott/ vnd an Bernunfft 
de Predig ween Puncten fir mich nin od Verſtandnuß cin volfommua Mann geweſen 
cens In Scftich Dedeurung def Gafkellsoper Der aeiftlich Abbe Bernardug fchreibt : * Du 2 
Die han Onfer HErꝛ feine Jünger vmb die Eſe / Leichtlih das Weib erkennen / ons den 47, 
A ande. ‚ R vmbgibt / wann du fihegt } 
MDR Theil ſoll ein dehr ſeyn / von heiſamer Er, Eſm der von GOTT bewsze ıft 
Tom |, > Lab vmbfangen hat, m nenne 


en 

















Mann/⸗ 


vnnd Wors 
noch 


7 der 


J 


agt im 
deß 


Eben ein en — ne Ser: 

ech. 4, tertäu dem wlichen Caſtell / war auch der Prophet 

Each ie er her : Dije Porten wird verfcblof- 

fen ſeyn / fie wird nie eröffiner werden / vnnd Fein 

wird dardurch dann der HErꝛ Bote 
ardurch hinein fie wird 

bleiben dem $i 


"nier.lib. More ſchreibt S. Hierony 
A die verſchloſſne Porten / dardurch / als 
echſun der „Er Bote Mael eingeher / und welche 
dem dertog verfhlofenbleibr/dic ſeeligiſt · Jung⸗ 
— fraw Manñam / fegtemal fievor und: der Ge⸗ 
urt ein aw verblibenift. 

Daher wird indem geben vnſers ſeeligen Vatters 
Egidij beſchriben / wie daß auff ein Zeit ein beruͤhmbter 
eologus Prediger Ordens inn ein ſchwere Verſu⸗ 
via u, unggerarhen/ ſo ihn an derreiniften Jungfrawſchafft 
Egidij, Marie wolt zweiffelhafftig machen / darvon er weder 

durch fein Geſchickligkeit / noch durch andere Mittel kundte 
entlediget werden. Weil er dann von der Heiligkeit vnd 
hocherleuchten Verſtandnuß Bruders Egidij vil Reden 
hoͤret / ſo entſchloß er ſich denſelben zubeſuchen. In derfel- 
ben Stund ward Egidio von Gott offenbahrer / die An⸗ 
tunfft vnd derſelben Vrſach def Thologi,derhafben eylet 
er ihm entgegen / vnd empfieng ihn freundlich: Aber ehe 
der Theologus zu reden anfieng / namb Egidius das Staͤb⸗ 
lein / welches er in den Haͤnden haͤtte / grube damit in 
den Boden / vnd ſprach: Bruder Prediger / Marig iſt ein 
Jungfraw vor der Geburt / alsbald wuchſe heraliß ein 
a Eilgen. ſolches cher er zum andern mal / vnnd 
prach : Maria ift ein Jungfraw inn der Geburt: Da 
erfchine abermal ein ſchoͤne Lilgen. Er grub zum driteen 
mal mit dem Staͤcklein in den Erdboden / vnnd ſprach 
Maria iſt ein Jungfraw nach der Geburt / von ſtund an 
wuchſe herauß die dritte £ilgen. Nach dem nun der Theo- 
logus durch dife dreyMiradtel von feinem innerlichen 
Streit/fo er wider die ewig Jungfrawſchafft der Gebaͤre ⸗ 
rin Gottes in feinem Hergen empfande/ enelediger wor- 
den / da verſchwanden alsbald die drey Lilgen. Deifen 
derwundert ſich der Theologus , fager Gore dem HErm 
fürdie Erfcheinumghöchften Dan. Bud wir werden 
bey difem Erempel ſampt ihme alle inn dem Glauben der 
; vnverſehrten Jungfrawſchafft Marie beträfftiger/aler- 
Cap 4 Amallen der H. Prophet Ezechiel * har weißgefage : Jhr 
Sungfrämlicher beib fey jederzeir verfchloffen bliben / dnd 
feinem nie eröffner worden / dann alein dem Her Yf- 
= / * in * Ferm Hi icher weiß ohne Zuthun eines 
anns menſchliche Natut vnnd kindliche S 
an ſich ae bat. che Ochwachpei 
Der ander Jünger oder Legat / ſo mit vnd neben den 
alten Propheten andsm Zungframlichen Caſici 


= 


Ar 


Exempl. 


Am Erſten Advent Sontag 


da er ein Mann Acſelin / verſtehe vnter die M 


angen/ond bloß 
Es. Que ne penis (u 


vmbdisB jagen : *Sicut turris David collüruü &c, Dein Halſ 





⸗ 


& —* — ——— 

ndt worden / war der Ertz ⸗ Engel Gabriel / darvon im — 

— fio duce alſo geſchriben wird : * Der Engel Ba Luc. iy — 
ward geſandt von Gott in ein Stastin Gali⸗ 
lea / die da heiſt Nazereth / zu einer Jungfrawen / 
Namen Jos 


die vertrawet war einem Mann mit 


vom Davids / vnnd der ungframwen 
mia Difer Englifche Geſandte be⸗ 
richtete die werthe Te kei vnd was gejtalt fieohr 
ne Nachrheit ihrer heiligen Reinigteit gebären wurde / nit 
natirlich/ fondern durch Gottes Krafft vnd Almacht 7 
bey weichem Gore nichts überal tan vnmuglich ſeyn. Der 
reder fie auch mir feiner himmliſchen Anſprach dahin / daß 
ejich dem Willen Gottes in allen Dingen als singehers 
— Dienerin vntergeben hat. nah 
Ich verhoff aber feinenalhie zugegen ſeyn / dem es 
vngereimbt folfürtommen / daß wir das Evangelium = 
von Einritt Chriſti auff die Menſchwerdung vnd Geburt 
Meſſice deuten / darvon * er Adventjeit 
allen Kirchengebetten gehandlet wird. weniger wirdig, 
es einem felnam oder vnformlich ſeyn / daß wir diefecligie 
E fie GOttes Bebärerin ein Eaftell oder Flecken nennen, 
an wir verſtehen gleich durch dz Capkell etwas ſchlechts / 
gerings oder vnahrfams / nemblich ein Baurenhuͤtlein / 
oder ein fhlechres Dörflein / wie das geweſen iſt / dahin 
der HErr Chriſtus feine Juͤnger ombdie&felinharger ⸗ 
ande, Oder wir deuten nach gemeiner Außlegung das 
ort Caſtell / auff ein wolverwahrte —— auff ein 
herfich Schloßf oder feines Staͤttlein / fo bringe es doch 
vnſerer Außlegung keinen Mangel / fondernbeyde Bere 
gleichungen Stimmen treffenlich wol uͤbereins mit der 
feeligiſten Mutter Gottes. 
ann im Hertzen vnnd Gemuͤth war fie über alle 
maflen deinürig. Dann ob ſie wol vom Engel Gottes 
voler Gnaden gegruͤſt / vnd ein Mutter dep Aller hoͤchſten 
Sohns Gottes genennet worden / dannoch achtet fie ich 
felber Höher nit / als für ein Dienerin deß HErinifprecheds 
Sihe ich bin ein Dienerin deß HErun / mir geſchehe 
deinem Wort. Da finder ſich kein widerſpennige 
Eva / * fonder ein gehorſame Maria : kein hochtragende 
Athalia / * welche über andere zu herrſchen verfangee/fom | 
dern dem HeylMenfchliches Geſchlechts andächriglih 
zu dienen begehree/* kein leichtfertige Herodias / ſondern 
ein zlüchtige und demuͤtige Jungfraw. Welche eben vmb 
ihrer tieffiften Demütigung willen nach dem Wort def 
HErm über alle Weiber iſt gebenedeyet vnnd geſegnet 
worden: Inmaſſen diß alles S. Bernardus gant wol 
erwogen / vnd von ihr alſo geſchriben hat * Mariaquan-" Bert 
to major etat, humiliabat fe, ie modo de omnibus, fedverbis# 
& pre omnibus &c, e er Maria war 7 de t 
mehr demuůtiget fie Ihe ne allein vonallen/ — 
dern auch vor allen, Billich iſt auß der laztendie 
Eerfteworden/ ſeytemal ſie ſich ſelber zur letten ge⸗ 
macht / da ſie die erſte en iſt. Billich iſt die 
zu einer Frawen aller mit einander worden / welche 
fich gegen allen ein Dienerin erzeigt has. + Es hat ·n 
GO vilmehr angefehen die Demütigkei mil. 
Dienerinz alsihr Jungfrawichaffe: Dann ob fps? 


* ſchon wegen der Jungſrawſchafft gefallen / 

o hat ſie doch auß Demůtigkeit empfangen. Und 

daher iſt es gewiß (vnnd glaubwirdig) das 

mie GOtt dem HErin guch —— Pb 

* + das har zweiſſels ohne die igkeit 
ir. 

Summa/ fo vildie Demuͤtigung antrifft / befindet 
fich Maria in alweg ein kleines Caftel vnnd ſchlechtes 
Huͤttlein / oder Dörfflein. Wann wir aber wöllen anfeben 
ihre hohe Verdienſt vñ vielfältige Tugenden / welche in jr 
allzumal im volltomenften Grad verſamblet waren. Wer 


fol nit auf dem hohen Lied Salomonis von ihr fingen vñ 
j ‚(dein Caat 
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z 




























“ 


« 





Hobrit 


Die Neundte Predig. 63 


— U Nachdem diſe ſeeligiſte Jugfraw in deß Engels 
—— Be Asa Antenne — 


pe mit; Y z mir deinem 
— —— 


bar jie mirfeiner Göttlichen Kaffe vberſchattet / 

* (hen Propheten jubiliren : De Iurströpficin an das. Drrder Empfängnuß 

Fa. Km monde * tier äh Po ai — volfoiumen mol pro 
wol : 


teionirtengeib darauß gemacht /weldhemseib eben 
auffden k ——— — — vernuͤnfftige Seel zo den 
Bereshar id der bie alt. Schlangen fegen/ / onnd ih» (nm ae ewige Bone AR Bereiniget worden, Sol 
Qeifufäen Kopffund Gewalt zerkniricpendörffen., er geftalt ja BITTES N angefangen inn den 
ae a end Streich? Jung Laſtell Teibhaffrig zu wohnen / vnnd 
member die gang (8 habe der Menfchen» blibe darinn nach Arc anderer ßen finder nenn Dos 
Be a Ouansmial ine ⏑ beiligen WerpnachrXag, 
rer belommen. Die arglifis Schlangen —— en tale mmlifcyen 
alfchen Blend: verfuͤh aturen groſſe Fremd 
u u ——— a rent Se 
/ und m wie es d 
| —— rare 3 a — ——— 
— 4— wie der Mond / auß dem mmlifchen Darter geboßren / inder Zeit aud) 
— wiebiegerg ca Bm Den kiban ih 
! en 
chi eh (eb bereuen Jungframen verſchioſen blühen Pie 
DRibswaberloker fie, —— vnd ——— vmgreiffen ee i 
Warumb Juggfrämf 1. tenkönnen? Sancı uguſtinus antworrer : ann Epiftola 
uf Wrereyrbredg —— — * mandie Vernunffe befragee [6 wird es nicht⸗ * Vo- 
I. A fengemal fiechne Erbfund empfan» wunderlichs feyn: Begehrt man ein Ere um. 
Be tun br / vnnd gangreinehne ſawird cs nichts felgams fm. Gelege daß 
——— nommen worden Ihr u GO re erwas chun Ban / welches uns zu or⸗ 
Sad. Lob and Ehe fChreibe der pocherleuchte Master Anguſti · ſchen onmügtlich, zum ſolchen Dingen ı die 
remis 2* Seyil in N. naeh ucn Wilens vn a ganze Drf des 7 die Mache dep Ws... 
er Werd halber fegme — Alle die nm — Igerben Öste(fprachder Engel *Jiktm 
jetzundt biß d t onmüglich, 
En . — Fe “ Demnach gleich wie durch das einig Wore fit, » 
* 





ud lobwuͤt · Es geſcheiy oder werde ! * weles SGYTT zum Gear. 

feynfieniche/keiner aufihnen if fo fechflen mal außgefprochen / die gang Wal , Himmel 
vermeynet / das Barterpnfer wer ihme End Erden / Sonn onnd Mond) Stern und Planeten / 
zuſprechen onvonnörhen/eg ſeyn gleich Meer vnnd Wajfery Blum be Kraͤuttet / alles Sei 
Knie Hd wer fie wöllen. * ABann wir derwegen gel vnd lebendige Thier zu Waſſer vnnd Land erſchaffen 
j —S kundten zufam̃ en pri, worden. ¶ Eben alſo ft durch difi einig Wort Fisr, Eg 
Mir einhelliger Stumm was Joannıes Bye mir nach deinem Wore/ worte Die feels 


nf Igefchribenhar: x So wi wers Br ungfraw die Werb deß Engels 
— Ben Sin ar) ——— vn — * befräffeiger hat/ er Her 






einem Augenblic® 
in Warheit iſt in vns / aufgenom̃en erfüller worden / daß ihr der HERK verfundigen fajfen/ 


aw yon welcher vmb das Börrlid; Wort iſt alsbald Fleiſch morden/ond arin 
dr Erm wegen ich durchauß Bein ihrem Heiligen $eib / als inn feinem alterheiligften Cafteig 
———— ManvondenSündenbam vnd Stärtlein wefenelich vnd warh 


daher wiſſen wir⸗ daß ihr mehr dann ſolches Geheimnuß vn⸗ Chriftglaubigen durch 
God verliben auff“ allwegdie Sind zu vbers nnd Mergen geführer 
—— den * zu empfangen vnnd gritd. 
a / T Ir 4 
Ban ann Dt 7 wonde wur fa Der Ander Theil. 
Act derwegen fagen wir Maria feyein Cafe) y Jexauß lernen wir fürs Erſte wider ale Juden / * 
Far g Mitallerley Kriegsmehrender na, ſ Türden vnd Hepden fein anderer ſeeligmach en · cept⸗ 
Zuflucht dep menſchu. der GOTT zu finden oder zugemarren fey/_Auffer 
— dahin Gottes Sohn nicye allein vmb als eben der / deſſen Empfängnuß band Geburt Cheiſtum 
suwerben feine Propheten vnnd vnd En. der fechigften Jungfrawen Marix verkündiger / pnnd — 
margin fand fonder warhafftig in ihr gewont eben außdiefer Jungfrawen vor ſechzehenhundert pnnd cuofer 
—* ⸗ ur angenommen har. Dann mie ale N Sapren / zu Verhlehem Juda vbernatuͤrlich aerar⸗ 
—— Threlogen/alsnemblid, rego· Ageboren worden / nad) laut der Prophecen Baruchs ten, 
—— 4 Bulgenetusy Bafilius/ Damafenusy am 3.Sapitel, Dijerift unfer BO re,onmd neben 
Yormısen Thomas Aquinas / Alexander Alenfis, ihm ſoll Eein anderer geachtet werden. Derbae 
—2* — Öregorius Natiamenus andere Weg der Weißheit erfunden  vımd hat ſie 
Een vnd Schrer mehr/beicugen. Jacob feinem Dienergeben / vnnd Iſrael ſtinem Naz. 
amaral 2 36S.Aug.l,de Symboloadcatechu- Belichten. Nach dem bat er fi Auff Erden Se 
—— defidead Petrum ut haberur apıd feben laffen / vnd hat bey den Menſchen gewoh⸗ 
Baekium,5 Dane un. —— — net. Daß nun dife Beirfagung von der — vnp, P' 
— — ne gefhehnen Menſchwerdung Shrifti geredt ſey / bezeugen 
mas die vr — * — — * . 
e) Ja: yprlanus ’ „hiyloltomus , Lulcbliu 4 um tı- kom 1“ 
WER. 3.5. Gregorius Nazianz, in ne, RG ae — fonpestich — 


| geliebt 
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bt 



















o iger Joannes fi feiner Eanontifchen zur Mersen/sur Prim vnnd Camplet. Nun iſt über gen. 
* 84 in —* een wih / daß diſe Glaub I ohne Tpseifieicse vub, 5 
an dnde Beaftn Das Bangama Ochut hr Faden Kaum „ 
— ann }Dort deß Sxbens / vnnd das Neben ' der ritt Artichuldarinnalfo lautet ;, Deremmpfangen 





orden geſe⸗ geboren auß 
vr —— —— ————— 
g welches war bey dem habẽ die H. Lehrer / ſonderlich — —— bie 
Datter 7 vnnd ons erſchineniſt. Daher'feriners Auguflinus , Hieronymus , Damals, vnd u gange, 
Gr BE dm Euangelio$oatinis gelefen wird * — 
de vera auf ein rit Dry‘ dein Brunnen Jaco " einem ip ion deespabkionc Symbalı. — 
Relig. ——— von Mefia/ vnnd von der wäh» = — ——— ee hebdomadr finde. UV 
3 - gen Anberruing Gottes Anfprach hielee / fagerdas Weib $.Hierön. in EpiftolisTomo 9.& fequent, Na 
scanner ander: Ich weiß wol 148 ond geben ihm vil Herzliche Lob vnd Preifinamen / dann 
184 ommen ward / der da Chriftusheiffee. Darauff fie nennen ihn Collationem, ein Bnrertehung oder Zur 
antmorser. ihr ZEfus : Ich bins 7 der ich mit dir Immentragung / da viel inn ein Ding vbereinftimn 
⸗NRbe Bnd su wahrer und } daßer warhaffttg rem / ein Zaichen/ womit die Nechralaubige Chriften“ 
der m —— nach deifen Antunfft alle Welt don andern Secten vnnd Vnglaubigen vnerſhaden 
gefeuffsechat / erllaret er damals dem Welb ale verbor · / auch die Giaubigen ſeh felber onreren * 
gene igieiten ihres. Hertzens / welches allein Gott * 
vnd — — muͤglich iſt / das bewegte im 
niche allein Bas Tb /. fonder nuc, vil andere Dar : Dnfere Do 4 — 
ger auß a De ud daß ſie 9 RAM die Apoftelden heiligen 
„lei Gut mgeglaupt haben / her Geif in geſtalt fewriger ungen empfangen’ vnnd auff 
noch die viel * under; Aus et / =. VEHERAN ch I Minen ann 
“ Perruganftare aller "feiner * en auftheilenmwollen / da machten 
matt, ven ac echen:* Du bi Chrftuoder Sohn dr Sehnen Drau : 
— — —— N einer von dem and uͤhrt / denen ſo zu dem Bla 
— — — * ben — — ——— 
Ankın —8— ——* — — fie di ng nicht el 
—— —* einigen HERAN Neon a er hr Keen inden Hergen —* * 
serfuillee worden / was von diſer Antunffi durch die zen bbe sn z, damit es gewiß wer / Daßfe 
— haare imen undingangheir jemand air Schiing der Schrift / fo ich bifwetlen 
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gt worden, Daruon aug Sanet beyden Heyden befinder/ ſondern auß Apoftoltfcht Si 
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» ureH 
— 

web I. 





fe if vorge 
sden een alfo sugefhjtiben har: Auffwiel „ungerferner hab, 
nd weiß hat Gore vorzeiten 5 Dann alles was in den Parriarchen vorbedeutt 
tern durch * Propbeten : worden/(fpriche Anguftimis*) alles was in den Schr 5 id 
difen | 7 DAT ER SONG Se ten verfündiger / vnnd von den Propherenvorgefagt? if, 
durch den Sohn / Hgg 7 eneroeder von dem vngebot nen Gore / oder vandent&inr, 
ben ober alle F durch er auch die gepornen Gore auß Gen / oder vondennheiligen Geifl/in | 


Hein; ' oder vom Geheimnuß der Menſchwerdung / oder vondee 
er ER NN eigen een OP gufeftepungneNEriens. DUB alles (chleuf Mi 
Yon ver ri tag niert der Glaub nach der Propherifchen Weilfaguing. 


Kirhendaran thus / daß ſie ons den Ariickel r 5 Ä 
Kr Bes. Menfchtwerdung nuo(cinbleer/ yrnbjederseis halben fol diefer®&fauben(fhreibt S.Ambrofisträgliciratudit 


geſprochen werden / nemblich auff daß mandurbeyder 
tung der fir Augen ſtellei / ſeytemal die hohe Wolthat/ fo ons ver» i — 
nd ——— Band eiahın ! . — Chrifi jeder jett mir ſchuld iger Dandı 
—— —— wurbig und werrp ebann Dem Xpoftstifchen Glanben folger das Nieeniſch 
—* .- die Epriftlich Kir —* cheimnuß vnſers Heyls Symbolum oda die Earhotifch Kirch sit N. 

drepı röffere Andacht erzeiger mir Neigen und Koich gen Feſten vnd allen Schrägen dep ganzen Fahrs'imAmpt 
Glau- auch von keinem oͤffier meldung thůt / als * der heiligen Mei gebrauchen hu. Danmn wnd aleiche 
benebe, Denreihen Gebr vnnd Menſchwerdung der Cioh 16 falls det anadenretchen Denfchmwerdung mir höchfterNe 
omuft-SOTıes; cd) laife Dipfalsberuben Die ſchone Aitär/” yerxi gepachr :&s ner aud) Jeberman (amıpr beim 
guzenond Bilonuffen / fohieruon inden Gorrehäus gyrjetermibtrnnerhn / wann diſe Wort geberret oder 
ken allen im vnnd außgehenden And Augen Reben. geſungen werdeh-: Ori opter nos hönines’& Pröptet 
Dnsfole ʒu diſem End alleinvernugen / die Drenfache nofkram falutem Be decalis,&e. Der mibune 
Slaubensform / welchedie heilig Chriftlich Kirch inn Wienfeben und umb vnfer Secligkeie voillen se 
ſtehter De Gebrauch hat. Als nemblich den heriider auß dem Firriel geftiggeny’aond fe Skeifch> 

Apofolifchen Glauben / welchen ein jeder Chrift zu wiſ worden von dem’. Geile Be Maria der Jui N 
ze. KMSUDIS A / neben pam. Darıer Dnfer amp Enge framwenenpft ienfch worden Auffsuckänte 

—— liſchn Oruf tdalich ſorechen ſolen. Darauff folget das e Glaubens Bekandenuf beruffr/fich ſonderiich Hi⸗ 
— —— — Mana vond acheschen mei X ronymus inneiner Epiptei + an ven Römtfchen Papft,,., 
Nicolas —— ehren, vnd Votter wider den Keter Ar · Damafım gefchriben alfo Intrendr: Di iſt der Okameg,;n, 
; Druvens die Glaubens. Bekandenuf def heiligen —* ar 1 hei der ie rn 5* vo rgelers 
un berümnbsen Bilcpors Arhanafı.. Ju afdifenSym- gebatten Pe ——— 
bolis geſchicht außführliche Meldung. der Nenſchwer⸗ ben dem Dicemſchen Ssmbioto” pflege mn 


auch ae Sontagin der Priin die Glaubens Form 

Sant Arhanaf) offenrlicy Ah fingen and I Garten 

darinn befinden jich neben andern hochſimngen as 
og 


6, 
Cöcept9, 




































5 dung Chriſti. Es gehet bein Tag auf dem Dimme / da 
nicht der gantz Chor augleich.nsben denn Bater Baft 
Achur vnd Eugliſchen Gruß / dea Apoſtoliſchen Symboluin (wo 


icheöffter" zum ir. als nemich 
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' or : Woifkaber auch Das Morgenkeilt vor der Sonnen Auffzang zeige 
* ee Sa ie Bafhecnmn de 


in die Welt n. Inmallen Iſalas im Geiſt 
Kate en Eins kurs —— * Das Volt, ſo m ni 
Chriftusder Sohn Gottes / GOtt unnd ſch dei wandele 7 bat gefehen one 
Gott iſt er auß der deß Vatters 7 die da wohneten im Land deß 
Sl ae > —* —* —— ki = —— — 
—— * * —2 auch Liecht 


die Heyden werden in * 
ns wandeln, Eben das iſt / was der SIERR hernach nonIbid.60, 
An, Me en Et hm Fee a Id) bin das Lieche der * 
e left fie es noch nicht Als lang ichinder Wele bın 7 P binichtonn. 3 
a fondern fie — —— das Liecht der Dann er war das wahre *5. 
SehneSorrss inallen Bebere vnnd Befängeny Uecht (fehreibe der geliebte $ünger* ) melcheserleuchier,,,,,, * 
fen vund gerneiniflen feyn / alsdatfk einen jeden Menfaen /_ der imdife Welrfommen ıhur, 
udamus in der Merten / dag Benedietus een Dip Oörliche icche verfündiger das erſte Marieger 
Magni das Nune. leur, 
‚Compkct / — — Das ander Zeichen vmb zwölf vhr mirrenim Tag 
{ List an / wie daß auch der Hr / vermög feiner heiligen 
er fingedie Kirch: Tu ad libe Menfcwerbungsonfer ircler vnnd Derfohner ver Bort 


ch zum Lie 
nr ie: Sie una Ben Dabu mein Seylfeyef: DIB zu KEnd der Er⸗ 





R : tt 
ſchmacht Menſchlich Geſchlecht. vnd der Wenfe der Menſch IEſus Chriſtus⸗ 
u anne hu reihe der ber fich felber zu einer Erldfung für uns geben bat, 
Gar danner hat heimbgeſucht unnd eriẽ⸗ Darauff folger zu legt das Abendglöclein / warn 
fein Voick / vnnd richeein Horn deß man fich fhter zu ruhe begeben / und fchlaffen will : od er, 
— — als ervor innert vns / daß ehen In Difer angenommenen Meunſqhheie 
wel 2 R Degen, erland — —* Mr ne 
“ er » n 
h eat wird geberrer: Mein Seelmach ETamen * ift len ner Sonnen dem Mfenfcben 
OR den 7 md mein Geiſt hat ſich erfre⸗ gegeben / in welchem wir müffen feelig werden, 
mein Gore meinem Seyland. Dann er hat an⸗ alsindem Namen Jefis: welcher genennt iſt VOR Luc... 
die Demyeh feiner Nagd 58 nun dem Engel⸗ ehe danner im Murterleib empfang 
mich 2 (prebn alle Befchlecht: genwar. 
er bat groffe ing an mir gethan der da &s if and) der Kirchen Sewonhele zu einem jed, 
vnd fin Nam balig. webern Ave Mariageleue drey Eleine Beichen oder Klens 
*Mlublichen S«fang deh gerechten Alto deriu geben. Deren das erfte Beige vns zu gemirh 
— ‚A, ff t — alſo zu ER te a nnd —— 
nen Diener im Fri nebentiften Drey t auß dem mel gebracht / 
— er dann meinelugenhaben fprechend : Siß gegräßt Maria voller Enden 


h . der HErꝛ ift miedir. 
va, DT keranep finge und better man alfo : Durch Der ander Klencher bedeue / wag maſſen Die reiniſte 
deiner heiligen Menſt ung/ Juns fraw noch genugfamer Bnterrtchrung / wie fie uber 
u ® Hkrı von allem Obel, Durch dan narürlid ohn Perfegung ihrer Jungfram haffı empfans 
ung HErr: durch dein Beburters en fol/dem Engel tantworter har : Sihe ich bin ein 
Eri. Dasfeyndlaurer Schr vnDandwor Dienerndep PERRET mir geſcheh nach deinem 
die Antwaffe onnd Gebur def lengſt ver» · Wort. 
dad durch die Propheten verkuͤndigten Meſ · Das dritt Zaichen erinnert vns der Empfaͤngnuß deß 
h \ ESopns Soutes im Fungfräwlichen seib / welche auff die 
., Me diſem aber iſt die Chriftlich Kirch noch nit ver · Antwort Marie alsbald erfolgerifl : darumb fo fpriche 
ET daß man bioß inn den Gotichoͤuſern der ghaden ⸗ man zu diſem Geleut außdent vangelio Joannis:* Er . 
ti fwrdung EHR IST mirden Sym-  verbum caro factum eft, & habitavit in nobis &e. Vrmdroann, 1, 
lt, bolis / Schere ond Befüngen ingedend fey, fon» das Wortiſt Sleifchworden/ vnnd batin une ge 
Berihr Wılonnd Mepnung iſt / daß man ſich Zuch auſſer wohnet. Dasakesıhur die Ehriſtlich Kirch zu Ehren und 
dr Pad auffallen Bajlen vnnp Strafen in. fehuldtger Dandfagung der wunkrlichen Menſchwer⸗ 
en Drtben vnnd Wohntingen gegen difen vnauß · dung Chrifti/ond willung ihre glaubige Kinder sleihfam 
bredlihem Geheimnuß dandbarlich vnnd chrerbtetig damit vbermahnet haben / daß wir in Verrachrungdifeg 
& u difem End pflege man dreymal im Sehetmnuß ſollen auffftchen/unfer Tagarbeir verbringen/ 
u Mit ine Glocken im Kirgrhurn das Avc Maria A pnd widerumb zu Jude gehn. Wir enefchlaffen oder war 
Alan: Morgens früher wennder Tag anbrichey Bas chen / fo fol die Geburt vnnd Menfhwerdung Chriſti in 
Ve mieten im Tag vnnd das driet gegen dem Abend / vnſerm Herten andaͤchtigklich bedacht werden, 9 
Yun St Sonn vatergehet. Dife onterfhudliche drey Demnach fi ein wahrer Chriftenmenfch nicht Ci <pto 
barkeit gefchehen Darums / mweıl man Not eigentlich ſchamen noch fheuen fol zu dem Ave Mariageleurh nider Dermah, 
Bee fan ann pn Ju weldher Stunt der Engel Bots zufnyen / oder auffs wenlgiſt das Haupt juenıblöflen bie Chris 
eg St faligiten Sungframen vonder Mefchmers und ben ſich felberden Englifhen ruf zu fprechen / gebjien pas 
ag Shrifi anfprach gehallen. Gleichwol auch font EDTTy worhnder Blodenftraich anıreffen thut / zu Abe Mas 
bebn drey atleneleut ihre ſnr n⸗ andaͤch / Z Hauß oder zu Feid / su Kirchen oder Ballen / iu Wah tia zu 
üetumngen Habyı, J fer oder Sage, Dann * ſeynd auch von a Niechem, 
ij mifchen 
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in denen berli MSc mſeeligkein in Betracht ung und (rind a 
a — re 
vnd heꝛ 
—— Engliſch · n Gtuß / ſorechen werden. — —— ——— 
ns Cacho m fc ſchet Geruch Her geben werde 
—— ——— abger- 234 * — ereit zu machen A Dur 
3 ——— su ſotichen verachtet wird Monk —— ri 
er «sin allwes/ ihren from ⸗· der ewigen Jungframen eihpfängen —— 
—— nnd alen Gottſeeligen Werden’ alſo auch ge — ——————— a 
nachzuſchlagen. ſevil löbficher und —— —— a dia pl Me 
sdann voſcrex geiſti ——————— chen gebohten werde.‘ ¶ Solche aber gefhicht/marn on 
erinnachsufelgen, Dann ſeytemahi fie nach Der Ber engyer öfter es —— 
Pl ent * den H. Geiffjedersettzueirtem Regie ⸗ —— das vntecht durch er ihnen — 
Joan. 15: zer vnd schrmeifter har fowirdfic ja willen / was ſſe befeh⸗ und —— vnd ——— bend R 
&16. ey auflegen’ vnnd dem hoͤcht n GOtt u Woplefallen CHriſti / eib vnnd eingehende Wenhnäch 
Aneröl fe nn ——— „Dam aubac Sl m 
vmb Die Menſchwerdung GOites ſo ein rechtgemeychten Ca 
— ana Er Nein kn ee ab 
a felben nicht allein Inden Symbolis ; in der gemeinen Kier Terpeil en Leib emy fangen vnd getr. 
en Gedenen / vnnd mit dem Are Maria Gelb / ſonder — = j 
bat auch zu Ehren der Geburt vnſers Seeligmachers alle —— der peilige ErgEngel Babrieldie fe : 
Auf den 24. Tag Decembris ein eigeried rer ung —— vnd himmiiſche * 
Feſt angeordner, Aufl daß aber ſolcher Bebärte — el vnd beib 
Ro andachtiger vnd wuͤrdiger von ons gehalten werde 1: SR bar.’ Das werde andnda, afaiwahr, J 
gehet vorher der Chriftlich Advent / in welcher Zeit pe d 5 IElum&Hrttum ‚einigen ka 
Gen anderft nichts als von der Menſchwerdung vnnd Ge· ey HE onib A 
Br oe —— Dr IMEN, 2 





ENDE der —— | IE 
_ Omanern Sontagdeh Dove B: 
0 Eoangeltum Watth am a1, Cap — = 


. feiner Jünger ʒween/ vnd lage: Di ee era ” 

: — a ee J — 
vnd ja cn vnd gehoͤret habt 

Sr FR werden rein/ond ho⸗ 


Toden ft den Armen wird das Evan * 

2 Erstes ennienehgee Dann —— 

an sur Yedenz zur olck von FTohanne : Was feyd i ihr hinauß gangen indie) 

ihr ſchen ei 77 d4ß der Wind bin bin und ber webee + Seen J— 

nauß gangen zu feben. +. Volt ıbr ihr De Aladem 3 Sihe / die da we⸗ 

ER ——.,———— den — 
u e euch 

= diferifts/ von dem riben Ye Ich fende meinen vor dei 

den —— Enge vor danım 


m dndern Odoent Sontag - 

* Die Erſte Predig 
— 

Themi Sermonis. 


Koran autem cum audiffet in Vinculis opera Chrifti N Mirsenschosen 

Aaiſeipulus fürs; aicillis y ”Tiesqui venturuses/analium epectamus⸗ ON 

"March. ı 1. Cap. 

Alsaber Joannestm@efängnußgchötrhäredie dent CHriftir Seren 

aveen / vnd ließ ihm fagen?. Bilt du der da kommen I hard folfen v 
‚anesandern warn? Matth. € ap. 
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x nit nude leyden def Da mehr als 

feines Dans, —ãA—— 

fer, Sen alfo waren auch; die jFigure, 
gegenihrem Deeifker/ wierden HDERK N 

mus fhreibe:* Diemeil x 

Jemen) } N sen 7 als von einem an Hom 37. 

ier Soannem mehr adj ia Macch. 
dap Chriſtus 













ches nit ge⸗ 
Herzen feind ond.ney» 
i —* * a Fi 
jenſ or⸗Noaa. 3. 
auch ? vndjederinam t zu 
en: Sihe licher Meier, wir tön» 
ngeandelaflenı der jenig dem du 

gůtigllich ertheyler vnnd 
geben haft? ſtehet jegunde 
derman laufft zů chin ud 





















m - F 
ar Beil Bann dttD. Taufer feld Brdanckkman ehren 
* ——————— vergauſſet warıdaf 
Todt vnd Marser herzu damit er fein urſach / 
Be And Me N if ed EN force Chrnfofemun) nn ampen Meyung ih 
— Ge Wird onp Pen Derpenfiiner Jünger ferteirfiep ., daß ſie zu ihrem 
N Vötgefäge = b fäge er: fh eogmcn Derderbenißne mehr achısrcn, als Shruhene 
a ben? VOR cs Benmahren Meffiam 7 fe befand erben fich jeibfk, Dig wär 
bey. de io — das bequemiſte Motrreks feine jrrige Jünger zu belehren / 
info offer opbet Als fehr; gs“ water ſie in haner Perfon Sprit ſoeget/ vnd in felr 
Den Edrkes uf nem Namen fragen lich: Wasder HEr Lhriſtus von ich 
—— bat : Schetder nimte (dberfagond zeigere > Dann ſie gemißlichven ihme tin 
WeleSind Eyrevoederg” es in foihen Berichreinpfangen wurden / dar auß ſie rechtſchaf⸗ 
embei einem Vhbekandren —8 fen ſolen belehrt / und Shrifglaubigwerden : Jumaſſen 
—*8 an dem (€ dan gefchehen, Daraufferingernun Bas beutig Cange. 
Pin denmach RB lanm mit der Frag, vnd Lesation deß N, Taufers: Dar 
— —B drey nutzliche behren vernemmen wöllen. Erſtlich 
bu vonder brüderlichen Straf vnd Sorg für unſers mächften 
+ 07 Men: Am andern wann vnd wie man die bruͤderliche 
f aka er. mean 
* — rnembich andem sten ſtraffen vnd beffern ſell. 
—*— — nah eigen Dörerzumicyleiß ond Andac)r, 
fd en Parfon Speifinigesmeißetr fon, N Ä RR A TI OÖ. 
are nen Sänger A. y > 2 Beurg Erangeltum fange fig affs an ; Da 
— — Ar * Ye U) joannes in der Gefängknuß gehöre bar 
utan Der Onap ef D.Suime Odie Werck Ehrifii , Jandeer feiner Fünge mar 
#P eritkunde felher nie außen —— ließihni lagen : Dıftou / 2R 
ich kom Samb GH reg Fr j da fell gefande werden oder ſollen wir eines an- 
dar, nike fi cd el dern erwarten > Es uff zu vermuthen / Baßleı: ——— 
Bee Minze, Kir nn y — wichtigere Fras auff Erden nie fürfommen 7 als c ndie 
9, Andi War ed Hur ir ki at bar, (e; Biſt dus der da ſoli gejande werden, oderjöllen, 
j — RE By ie eine Jünger zu Wir eines andern erwarsen: Dann mie Origenes #, 
" Sorge nn Der da durch ſeine Abselandse fragen lat ver, 
5 ij 


trut toaaan 
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Perſon deß ganten eMenſchena Darher jederman ein feine ehr vnd Nachrich unt 
nen zen an de NMODTT har) daß oir nit alein für unfer eignes Neil forg tragen Ian 
= art ſte Gut " "Darumb man fragesüft anes der auff daß uns an Seel vnd Leib / hie vnnd doreenmol [Y/gupras 
—— — D6 nemblich der/ welcher auß ſonder einem Gotiliebhabenden Chriſt menſchen gebührt 
WRariaderenigen Jungiftawen geboren / und in menfche «sin al Weg/ dab er ihme beynebens auch feines Noͤch 
ficher Gefale gefehen wird / Gorgs Sohn vnd der rechte fen Heyi vnnd Wolfari Laß angelegen feynydaß gut und 
Meſſias war: Das end aber der Fragiftrobnemblich eben Tugentlich darin aller Seen Wolfart ſtehet / beſuͤrde⸗ 
durch difen Die Welt vom Sataniſchen Soc foherlößtr ren. Dargesendas Boͤß vnd Bnrecht / fonnfer Heyf 
auch) Cprifti Perfon für denrecheen Neylanp / vnnd Se verhindert / (nad dem Erempel Yoannig) mie bitten vnd 
ligmacher erkennt / vnd angenommen werden. Was kan ſtraffen / mit Worten vil berglichen Dermanungen( oder 
wichtigere gefragt vnd verſianden werben ? An difem el auff was Weib esimmer ſeyn kan’ _abjlehen vnd verhů⸗ 
nigen Puncren eher vnd ganger aller Welt Deyl / vnnd sen helfe, Nr habs ſolcher Meiſter / der feine Difcis > 
Sitigteir, Dannwer Chriſtum ait will erkennen / noch Pan feclig foldye Eltern / Die ihre Kinder / fechig die Herr 
durch den wahren Glauben annemmen / dem iſt weiter wafft / fo hre Bneerehane : Sechtg folche Hauf vdtiet vnd 
nie gu helffen/ vnd muß verlohren ſeyn & Dannwernte Haufmürtern/ Die ipre Dienſtbotten / Knecht /Diener vnd 
® j0an. 3. 3laube ( fagtdieemig Warhett * } der iſt ſchon ge⸗ Mägd sum guten anleyten/ vnd dem HErn &Hriffo jur 
richt / dann er glaubt nit in den endeßeinges fenden Dann hiemit ıyun fie gröffere Werck der Batm⸗ 
bohrnen Sohnes BO tes. Darumbbefilhe Johan» hertzigleit 7 als warn fie ſonſt all ige Haab ond Yurden 
nes feinen Yühnngern ernftlich fie follen freilig fragen: Biſt Armen aufhenferen : Dann mic den selclichen Güreris 
dis , derdakummen|oll / Oder follen wir eines an⸗ wird allein erquickt / vnd gefpshfie ner ch: Die Chriſtliche 
dernerwarten ? Alswolter fagen : Liebe Jünger/ gb EZuche/ Lehr vnd Ermahnung aber ernehre und erhalt die 
her hin onderforfäher vermünfkeiglich / ob diſet Ehräftus / Seel wilde umb fo wilfeebier/ft / als ſterblich keib 4 
vondejfen Wundermerdten, Ahr mir vil ſagt / vnnd ſeiner Deftoverbienlicher it auch / bie Wolthat / foihr dißfall⸗ 
Woͤrden / Ehr/ vnd groſſen Namen miß guͤnſtig feyr, Der erieygt wird Daroon Ehryfoftomus * Bifen — 
jenig Mielfiaswelcyen Ö DO X 7 fo mantgfalrig sufenden Geneeng har : Gleich wie die Seel beffer iſt als ders wen. 
Dondellen Werden / Lbenvnd Wandel Leib / aljo feynd auch die würdig einer mehrern ” 
die-Propheren ſo vil weiß gefage ? Weldyen aud) unfere Belohnung / welche mit ſtaͤten reden vnnd Ver 
Härter mie fo Herglichem Seuffhen vnd Klagen begehrt / gen die a unnd Verdrofmen 
© 164.48. und verlange haben /fpremidı :*YOole BDredap du auff den rechen Weg ſuͤhren / mit Anseygung der 
die Zsinsmelserziffeft/ ond berunder ftigeft: © ıbr wolriechenden Tugenden’ vnd der Laſter Schaldr 
Htmmelerüffee vonoben herab und die Wolcken „beit als jene ſo den Armen Gele und Gut darſtre⸗ 
regnen den Gerechten / das Erdrich thue fich auff / * chen. Das iſt ein leichtes Almuſen / welches dere 
vnd geb herfuͤr den Heyland. Menſch dahe inb zu Hauß ſitʒendt ůben kan Se 
Fraqt / od er der ſeh / darvon im Propheten Iſlaia ge · nun jemand ein Freund / cn andten oder Versi: 
914.55. fopriben: Nimb war / ich hab ihn den Volckern trawoten hat / der thue das / vnd ſo Du ihn heut mit 
zu ein Zeugen / zu eim Fuͤrſten / vnd zu eim Gebie ⸗ beredeſt / ſo wirdeſtu ihn Morgen vberreden / vnnd 
ver geſchze Sihe du wirdſt eim vnbekandtẽ Vol wann du ihn gleichnimmernehr beredeſte / ſo wir⸗ 
ruffen/ vnd die Heyden / die dich nit kennen / wers deſt du dannoch ein gantz und voͤllige Belohnung 
denzudirlauffen 7 won wegendes HErrn deines baben/zc, . 
Gottes, vmd des . Iſraels / der dich berilich Es iſt aber die trewhertzig brüderfiche Zucht vnnd 
gemacht hat / we. Iſ er dann diſer nit· ſo laßt euch vñn · Vermahnung sum gurennirallein ein hochverdienſtliche 
errichten; ob ein anderer nachfolgen werde / von welchem B Werd der Barmhergigkiit / fonder auch cin Gottſtelige 









verfprodgen ? 


Die benenne Merhegilungen geſchehen ſeyn. Joannes 
laßt vnerſchrocken / vnd ohne Schtuhen die Prrfon Chri ⸗ 
ſiertundigen / dann er war troͤſtlicher Zuver ſicht / daß «6 
den gürigen HERÄN nit verbricifen / auch feinen Juůn ⸗ 
gern fehr nuglich fein wurde, wicdann geſchehen. Dur 






Erfüllung deflen/ wasung aller Orthen gebotien / vnd an⸗ 

befohlen. Dann alle Geſatz / das menſchlich / natruͤtlichnd 
Goͤtilich tringen darauff. In den menſchlichen eder gift, 
lichen Sagungenz fo man ius Canonieum nenner/ i 
eygne Beſchreibung / wie man ſich gegen den ſuͤndha 





die vueediliche Weißheis Chriſti 7° feynd damals die Der» 
gender wiberfpännigen Abgefandren dermaſſen gie) 






foQ verhalten. Dann wie Joannıs_mir dem guldeh 
Mund in einer Homilia * anjeyar: So iſt es vns mi ⸗ 


and belehrt worden / daß ſie nie aleinden HERAN Chr genug zum Heyl / daß wir frömbtlich leben / [önsH — 
ſtum / weichen fie zuvor ange feindet / für den lebhaffiẽ Meſ · der man ſoll auch des naͤchſten Heyl In der ie 
flam angenommen/ fonder gar feine Difcipulen worden / wuͤnſchen vnd begehren. Na 


und fo ſiarckmuͤchig indem Chriſtlichen Glauben verhar · _ Soldesiehrer auch das Geſatz der Natut: Deſſcn 
ver / daß ſie umb Thriſti willen (wie in Andrea sufehen) Regullaut alſoz Was ihr wolt daß euch die 
auch die gröfle Marter vnd Pein mis ſrewdigem vnnd be ſchen thun ſollen / eben daſſeib thut auch ihri 
teprem Her hen hernach außgeſtanden haben. Sie (die A entgegensic. Haftu gern / daß man dir dein Wolfohrt 
FAR: 54 poftel fat die Schrifft * ) Giengen froͤlich von des vergunne dir zu aler Gluͤckſcuͤgten heiff vnd rah / mar 
Baths Angeficht / daß fie wirdig geweſen / umb  rumb fol du nit chen das/ ( wo &8 anderfl mügltch) deinen 
des Namen JE fir willen Schmach zu leyden + Mächten hun? Bad diß amar deſto mehrder Seel hach/ 
vnnd hörten nicauff alle Tag im Tempel / wind umb wie vilmehrander Selen Heylarlegen/ als andır 
bey den Haͤuſern zu lehren 7 onndanpredigendas Agangen WelrYlid vnnd Wolfahre, S. Chrofoflomas 
Evangelium von IEſu Chrifto 12c. ſchreibt· * Nullius rei prerium cum anima conferendum® 
Steraußfanmanleihrabmemmen / mieförgfältig eh, &c. Rein wehrt einiger Sachen iſt mie derinal, 
Soannıs das Heyl feiner Jüngergefücht / vnd wie vil et Seel zu wergleichen/ auch die gang Welenit. ; 
fich bearbeyrerhabe / damit feine Diicipeln an der Seil nach ob du wol vunsablbare Büter den Armen ges Ki 





nie blind vnnd jreig verbliben / fondersu Chrifto wahrem beſt / ſo thueſt du da moch nichts ſolches / wie der/ Ir 
GSOTXbekehre / ondgeführe wurden. Der D.gehrer welcherein Seel bekebre. X 
*Hom-7.ShryfoRomus ſchreidt. * So lang Foannes ben feinen Dieandır Kegeldeß natürlichen Gefagift. : Was In 
io Matt. Juͤngern geweſt / ließ er nit abdiefelbenmir Bitten / Er⸗ wirniewällendap unsgefcheb 7. follen wir auch N 
maßnung / onndheylfamer Predigsuerfucen / daßfie unferm Frächftenmechun. Miemanp aufung hir N 
doch dermal einen gegen JEfubeffer wollen gefinner feyn.ggern daß ihm vom MReiyen vnnd Berindglihen a N, 


des erfi 
I und wol 


nbftänden ar feln/oder 


fach 


Dil 


en / 


ee 
alle 


t 


‚Eelicem lid ep ſchaͤfften vnd Handıhietungen alihie auff Erden, 


9 
Fi itichm. &e, 


Welches Gebote niemand verachten). 0» 
ich xnderlaſſen foll/ wegen deß herꝛlichen 
rlurfts/imeldyer darauß entſtehet. Dan 
itmenſchliche Stelen/* pnd verleurt 

6 cygne Seel. 
tr brüderfichen Straf und Vermah ⸗ 


Mi 


a: 


Ahritus inverbemefbten ABorten/bie 
F ch und Vermahnung ben tiner 


69 


Bam hanp 0 niemand Gott / noch 
andern Heiligen dkfferny 
wergth weine, . 


od: 
ag eingefserne verbleiben/tc. 


ge Weiß su fpilen erlaubt feyn.. Wer Darmider 
delt/ dem pflege er eStraffauffsulegensc. 
* —32 — 


froͤllch vnd einig keiner den verlegen ve ⸗ 


m len 
außfpörelen/odernachnäm wo et · 


fonderliche 
—— uͤhratc. 


oder zu 


daß ſie darauß in guten 

unemmen konnem Wann einer difes Befignirger 
) h/ biß er t/ don den an 

ee ei worden. Das waren die 


Red perl 
vnd 


fin f vnd wolgchohrnen Graf 
ni ns Chan) won ern a nacht &ap 


mahfin Ina inder Gortesfi evond feine: 


Daunen ich me Joa * Jünger)... - 


ne Fi 

Ye/ond zum ewigen Meißbefürdere bar. See · 
907 Warm dir diſe Dauß icht auch fürdie 
emmen / vnd ein guter Eyfferer vnd Eyffererin / 
nachher Seelen Heyt ſeyn werdeeeonetern 
es gereicht dir nie aleitezugroffer Belohnung, 
Injener Welt 7 ſonder ſegnet dich auch in af deinen a 
Koͤmgiſch Propherfingein feinen Pfälterlied: #, Delers 

areinDomino, & dabietibi Petitionescordistui, Hab 

deinen Luſt am HErrn / der wiro da geben / was 
dein Hertz wünfebeer ic, Ich binjung geweſen⸗ 
vnd aleworden / ynnd babnochnie gefehen den 
Gerechten verlaffen z oder feinen Saamıay nach 
Brodt gehen” täglichift er barmberzig vnd ie⸗ 
chet / vnd fein Saamen Wird geſegnet jeyn/ ic, 





fehlen fol fine in einem Paufymie Wär 
nk , 


M “ — 
—— vncereinan ⸗ 


Plal.36, 


en Dinge, hat wol macht — CHeyl ſeiner Juͤ 
Kartus fo in Sram Delphir 
2 murdige Mitglider def dritten Ordens 8. 
Mm Hauß vnnd Hofweſen Hiefe er fol 









ampt feiner Gemah 


eich er sm up Dahn erwolt 


nd feines Brodtegel 
abhafft u fen) dantifderfelbnid, 


1 tander " Propher * weifigefage:: Daß ſie figen auff dem Stu der· pp, 
er Fond fich nicht darfüranfehen ließ / Peſtilentz / vnd nach Artderinficirren Leuth andere from⸗ 


und hanthaben dane 


Mevnd jede in feinem Haußgeſind / nos 
ien / vnd stm wenigiſten einmal im 


Vſch chen ſollen / tc 


un 
— / dapalte adefiche Framen ond Junat 
AD /fonichr; kordnet / ben Morgen 


a geilen im Geben/ nd Gottſeeltaen Ubun. 
— ehren nach eim Mirtageffen aber mie ehrlichen 


FR kr 


gen ſollen / je 


U 


7 welchen er woufte_ chen ? Inma ſſen die jenigerhun/ darpon de 


Ferners hat man bey der Sorg Joannis/ fuͤr das 
nger / zu mercken: Wen ſich jene per 


gen / ſo das doͤß Ihres Naͤchſten oder deſſelben verderben 


Nebenmen⸗ 
rechtſprechen / ſich daruͤber erfrewen vnnd frolocken / oder 
darzu anleitung vñ egenheit gebe / vnd alſo ihren dech 
ſten an Gott / und feinem Heyl bruͤchig vnd trewloß ma 


r Koͤnigiſch 


me Leuth mir jhrer@orelofigkeir vergifften vnd ver führen: 
Wie fonderlic) die Seren vnd Ketzer pflegen / ſo von jh⸗ 
ren Predigflulen arge vnd falſche Lehren außgieſſen/ vnd 
dardurch jhre Zuhoͤrer / (nit wie Soanne ſein 
su Chriſto leytet /) fonder vilmehriwiedie Sara 
SchlangenvonGorevund jhreme eltgmadjer abftr 
fen / vnd aͤbtrinnig machen, 

Dergleichen auch chun die 
Bjhrer Kleydertracht / niwen K 


ae / welche mit 
h vnd Rip: 


ormen / 





4. 


fündi,Cöceptg 


Sehr wis 


ander Seel / nit verhiren vnd abſtellen / da ſie ce doch wolder die fo 
Föndeen/fonder Darzuftil ſchweigen / vnd durch die — Ehud 
by = A feine Haufacnoifenyes war zufehen. te vil fehwärer werdendann fich jene verfün. 
Im 
ig.” 


belffe / ov 
uſten alte Tag auffs wenigiſt ein digen / welche dasböfiihtes 


ſchweigen 
cheus loben vnd 


c. 


ıl. ı 


I. 


Gen 5. 


Ichts 
aife 





2 
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— Ar I —* hen Hoffarth / auch vnnoͤthiger ver 
rian ⸗ 
—— ni Güter ht. Inmaſſen auch pflegt 


3. pieböfe Befeufcyafft / fo fich vndereinander ermunreren 

sum ae foienrgalanfiren voerinden,mf 

9 gehn / vnd jmmerdar im Mund ns der weiſe 

na wonden Borelofen Leuten auffgeseichner / da fie 

egen ihrem Nächten alfo geredt haben Wolher laſ⸗ 
uͤter / ſo nden fe 


Sapı 2. feeonsder Bi ieffen/ 


brauchen. Wir wöllen uns mit 

i insond mit wolriechenden Salben 

en vnd kein Blum muß uns difer Zeit eutr in⸗ 

nen / tc. Es muß kein Fam Sonn fun 4 —5 — 
| mis 


der Ungerechtigkeit / ꝛc. S 
— 
nai thut bie [re 
ee zu Morde vnnd Todefchlag an 


maſſen auch thun die neydigen vnnd haͤſſigen / 
welche froloden und jubiliren / ja felber boͤſe Leuth anſtiff · 
ten/daßder von ihnen verſeindte iheyl etwas ſtraffwuͤrdi · 


ges begche. 

Inmaſſen auch thun die Kupler vnd Kupferin / die 
vnehrliche Wuͤrth vnnd Winckelhaͤußler / welche dem 
verbubten Geſindlein / den Maͤußloͤpffen / auch den muͤſſi⸗ 


gen oder diebiſchen Ehehalten vnderſchlaiff geben / dasy nnd einen ſolchen ſtreitigen Menſchen zeutlich vnnd ewig⸗⸗ 


vnrecht verhelen / vnd darzu helffen. 

nmalfen auch thun die Spayvoͤgel vnnd Bellen» 
reiſſer welche auch die allerſchoͤnd lich ſte Thaten / ſo ſie mit 
Augen ſchen oder anhoͤren / in ein Gelaͤchter vnd Kurtzweil 
nehen / oder das vnrecht loben vnd ruͤhmen. Leber es laßt 
ſich wol vor den menſchen sum boͤſen iachẽ / ſpöttlen / dar zu 
heiffen vnd verhelen / aber Sort wird zũ hoͤchſten dardurch 
beleydiger. Behde der Hehler vnd der Stehler / derfüns 
digt / vnd der darzu Anleytung gibt / verſuͤndigen ſich tobt, 


fa 


“m 


* Der H. Propher Iſaias rufft vnd ſchreyt. * Vequitra- 
hitisiniquitatem in funiculis vanitatis,, &quafi vinculum 
iniquiratem, &cc, Wehe euch die jhr das Unrecht zie⸗ 
in Trugſtricklein / vnd die Sůnd wie ein Wa⸗ 
genſayl / rc ¶ Wehe euch die jhr das boͤß gut / und 
Das gueböß heiſſet / die jhr auf Finſternũß Liecht / 
vnd auß Liecht Finſternuß machet / die jhr auf 
faur ſuß / vnnd außfüß ſaur macher/1c. Das 
rumb wie deß Fewrzunge Stroh verzehret / vnd 
der hayß Flamm die St 
wird jhr Wurtʒel wie ein Aſchen / vnd jre Sprofs 
ſen auffahten wie Staub / dann ſie haben das Ge⸗ 
ſatz oeß HErrn Zebaoth verachiet / vnd gelaͤſtert 
die Bo dP Heyligen im Jirasl. 
Auff daß wır nun GOites Geſatz von der brüderli» 
en $ich nie vermeifenlich vbertretten / und diß brennende 
Wehr / deren fo vngerechte Sachen verhelen / oder recht 
forechen auff ung legen / fo bir und vermahnt vns der 2 
Paulus / daß wir das Belag vonder Chriſtiichen Straff / 
Ephkeſ.g. vnd Zucht nit verachten ſollen / ſprechend· * Darumb 
fo wandlet als Rınder Gottes / und habt nit Ge⸗ 
meinſchafft mit den vnſfruchtbaren Wercken der 
—— ſtrafſet ſie aber vilmehr. Anden Bi 
hoff Timorheum ſchreibt er diſe Wert:* Predige das 
ꝛ Tim.⁊ Wort / halte an / cs ſey mie Gelegenheit oder Vn⸗ 
gelegenheit / ſtraffe / ermahne / biete vnd ſchelte iu 
aller Gedult vnd Lehr / :c. Und der N. Apoftel ‘ar 
®Jac, 5. cobus fpricht in feiner Epiſtel. * herrer für einander, 
aufſdaß jhr feclig werdet / zc. 


Solches alles erfuͤllet die Catholiſche Kirch ambſig Yper —— 
f 


“ 


vnd jebr bald / aiss der meyden follen. Dermegen es ſich in adweg gebühren 


len. fchehemir Bitten / 


8 Obey rei: € fen end ermahnen foll / wann derfelb auß Unverftand 


lich / vnd legen auff fich Gottes Zorn/ vnd das ewig woche. Krieg von feinen Feinden gefchoflen / vnd fich su tode ge⸗ 


In verbrenmer / alſo € 


» berfpennigeir mie Hauffen / ließ sin Fewrblitz von Him · 





Am Andern Advent Sontag / 


erfunden vnd erdencken / andern Allich / vnd beetet nit alein taͤglich / fuͤrnemlich indem Opf · 


fer der Heyligen Meh / für das Heyl der Seelen! vnd al· 
lerley Anligen der Chriſte —— I fonder hat auch Sonn 
et vnd Feyrtaͤg auffgefege / an welchen ſie durch den 
und der Prediger. eben Das thut / was Joanues mit feir 
nen Juͤngern pur fürgenommen hat. Sie ſtrafft an vns 
das Ünrecht / beifere die Sitten / vnd laytet jedermann zu 
Chrifto./ daß fie an feinen Wercken / Thum vnd Laſſen fer 
hen / und ſich befragen, was ſie glauben / lieben / hoffen / o» 













wil / daß wir jhr als gehor ſame Kinder folgen / darne 
auch dem Eyempel Joannis in Befuͤrderung vn 
naͤchſten Heyls ons gleihförmig verhalten follen / a 
was Weiß und Weg es jmmer wird ſeyn koͤnnen / es ge⸗ 
etten / Straffen / Vermahnungen 
durch vns ſelbſt / oder durch andere. Dañ Syrach fpricht: 
* Unicuique mandavit Deus de proximo füo : Einem · 
jedwedern bat Bott von feinem N befi 
chen. Washar er befohlen? Antwort gemeldter Sy 
rach / * daf ein jeder feinen Freund oder Nächften flrafr" 


ewas Unrechis begangen har / fein Schuld erlenne / vnd 
nie mehr ſuͤndige. Im fall nun dein Naͤchſter Die gut 
Straf und Bermahnung von dir annimbt / vnd ſich date 
auß beſſert /fey 8 Dre £ob und Dand. Wird aber dein 
Nächfter Dich defhalben( mie es gemeinigklich geſchicht 
anfeinden/ vnd in feiner Boßheit murhmillig oder 
flärzig verharsen/fo haſtu zwar dag deiniggerhan. 
dermwiderfpennig Kopff lege auff fich die ernſiliche Ruchen 
deß Zorn Gottes * welche bifmeil gähling darein ſchlaͤgt / 


lich werderbet. Inmaſſen König Achab / ſampt 8 
men Ichaͤbell mir fchaden wol innenworden.* Der Stel’ 
eyffrig PropherElias ſtraffet fie ihres Todıfchlagene/Abr 
görterey vnd Ketzeren halber/ vnnd vermahnet beyde / ſitu⸗ 
ſollen die frembde mit Gewalt einge zogne Guͤter widerum4.H 
erſtatten / aber da war fein Gehoͤr ſie hielten deßhalben Er 
llam fur ihren aͤrgſten Feind vnd Schmaͤher / verfolgten 
auch denſelbigen biß in Tode. Der Zorn Gottes kam zu 
feiner Zeit ober fie beyde / mit Hauffen. Daß Achab *in 


blut hat. Itzaͤbel aber über das Fenfterherunder geflüre 
tzet / von den Roſſen zertretten / und von den Hunden ver 
zehret 5* “ m Shror 
lricus Abbe zu Urfberg fchreibe in feiner 
nick / AnnoChriſti vierhundert 93. vom KayferAnaftafiv/ 
daß er in die ArriantfcheKegeren gefalien / dehhalben fchi" 
dee der ſeelig Bapft Dermpa in Legaten von Kom 
gen Eonftantinopel / vnd lieh Käufer Anaſtaſium bitten 
vnd vermahnen/er wol ſich widerum̃ zu der ſeeligmachen / 
den Catholiſchen Kirchen wenden vnd belchten. Aber A⸗ 
naſtaſius verachtet nicht allein die haylſame Vermah ⸗ 
nung / ſondern tractiret auch die gunhergigen Legaten an ⸗ 
derſt nit als feine aͤrgſte Feind / ſchaffet dieſelbigen ſchmoͤh / 
lic) von feinem Angeſicht/ fg diefelbisen auch in ein alt 
gerbrochens Schiff auff das Waſſer / vnd verbott hnen / 
daß ſie in gantz Griechenland in kein Start foren ſollen. 
SOtꝛt ſahe ein weil zu / abergähling ſtraffet er ſolche Wi 


me» 7 


mel auffKäyferAnaftafiumherunder ſchleſſen / vnd ſchluz 
ion augenblicklich zu Tode / muſt alſo an Seel vnd Leib 
ewigklich verderben / ic. 1 
Alfo wol aud) König Herodes / vnd fein Schlaf 
bul Herodia vmb die Vermahnung Joannis nichts 
geben / ſonder hielten den heyligiſten Mann für jhren gro⸗ 
fen Feind / vnd verfolgsen jhn biß in Tode. Es kam die 
Zeit / daß Gottes Zorn die Halßtarrigkeit an beyden ger 
rochen. Herodes ward auf feinem Reich ing Ellend ver» 
ſtoſſen / muften beyde eines eilenden Todes pinblommen. 
Und Haben jhnen freylich gewuͤnſchet / daß fie weyland 


FE SD; 


olget 






| ¶ODie Erſte Predig⸗ RS tr 


{ N erh + 
eu chen Ge⸗ IReg.ı? 
— — 
⸗ Dann chen was aufr onder er‘ nBenden 
. 8 dichafft/ vnnd Brugmad, 
—— * EHRE — 


n 





Rem 


rgebens in Lufft ſchiagen 7 oder 
Be lin / vnd fen Chriſt⸗ 
Zücheiging / firdie vnbenen 


/ bey denen fein Befferuria zu Werbe 
Eu ſpricht. * — * 









nie My Proverb, 
amit er dich nicht verhaffe:c, "Nachdem die liebe 9 
zeichwot Anoftel A Juden ein gute Zeit das Evandefm 
trewlich geprediger7 vnd diefelben zu allem zuten 
rnichts außgerichehaben' 7 fonamen jie 
ic) vonden halsftärtigen Zuden wrlänb/ wind ſpru⸗ 
weiglich vnd anchriftlich dir res chen. * Euch t zwarbas Wort @Ötres amers * 
niger/dap brüderliche oder Chrifiche iget werden / aber weil ihr [ol Ador. 13 
—— edigern/ ches von euch f 7 nnd euch dep wigen Le⸗ 
ea / v2er denen fo fonft über gbeno wntauglich machee/ fihe, fd wenden wir ung 
den Przccproribus, Schutmei, su den Geyden / wie vns der HErr befohlen bar, 
vnd H as iſt ſo vil geredt Seyremal je nichts ameuch helffen/ 
darumb (wieS. finusmelder* ) auch fein gehr/ noch gure Ver mahnung antteinmen woSte/ 
mÖchert brüderihenStrafnie efähtof» fe fahrer halt dem Teuffet wind ersigen Berderkingi: 
m Obrigfeitr noch über andere Sorg und Wir fönnen wol andere Herren finden 7 die ortfer gehe 
era Kb end ertennctdap gern annemmen/ vnd fich darůber beſſern Band betehren 
vonnöchenift, „werden, IR Bu 
Gdrres Wort * mir dem _ Drietens / fo hat die Vnderlaſfnug Benderficher 3. 
* einhelig befchlieffen vnd Siroff fein Sıhndy * fo man gewiſſe Bermirhunghar _* 
fen vom Böfen abzu-Adaf vnſer ern ya * — anne — 
mn guten anzuleyten fchufdig ſey. anden / oder daß er ſich fiir ſich ſelber / ohıt unfer fer, Cajeran. 
1 ——— ae —3 einem andern geztichtiger/ 3. 
ten, 


© a 

N vund vermahner werde, Dann die brüpderfiche Sf 
nerſten die Vngewißheit / wann du tringet allein dahin / wann auffer deinerfein anderer Ver⸗ 
1 deines Naͤchſten m welſt / oder mahner zu bekemmen / wann man in dem Boͤſen jinmers 
n Leinrechien Grund Haft, fo biſt dar fortfahrt / oder boͤſes zu ftifften A iſt / damit 
dig / ſelche vngewiſfe Di zu ſtraffen / ſolches verhůt / und abgebuͤßt werde. Wasaber allbereit 
rivarPerfonyden haumtichen Shan nach» gebeſſert / oder von einem andern abaeftrafft worden, fole 

verbinden / ad 5 ſtraffen 5 Der u dich nicht anfechten faffen : Wie dann auch jene/fo 

N of 

th 



























- * Du fole die Gore] gkeit in®aure und forchtfame Bewiſſen habens der Seraff unnd 
RR, füchen/ vnd ue ihm Vermahnung nieallzı ſehr beduͤrffen / fie büffen 1 beſ⸗ 
N fern ſich ſchon felber/ wann fie auf menfchlicher Bfddiga 
die Bnderfaffung der Prüderlichen feirgefttancht / oder gefündigerhaben, Aufgenommen 
trmahnung fein ſchuld / wanneinerfür die ordenliche Obrigksie / diſe mag wol das vergangne 
glaubwürdig vermuthen kany daß er bey Vbel / es ſey gleich gebeſſert oder nicht gebeſſert / wegen deß 
Nichts werde aufrichten, + Ja ihn dar? gemeinen Wefens / auch andern zu einem Exempel mit 
verkehrter vnd alsſt arnger machept/oder gutem Fug / mie Worten oder Werfen ſtraffen. Dann 
naͤme dich au ſchelten / zu haſſen / oder an, die Straff rechtmäfliger Obriateie / ift fein brüderfiche 
geichſamb als ob du Michebefügt waͤreſt / hn zn Züchtigung/ ( wie wir alhie darvon reden ) fonder Jus; 
vom Boͤſen abzuhalten. Danınman fin, E Berechrigkeit/ oder Gerichtor roceß. 
e bite vnnd ver· Dierdeeng / fo mag die brüderliche Straf wol ohne a 
ſo iſts dochalles vergebens Sind vnderlaſſen / oder verfchoben werden, wann mar 
aber feyno fo Rofaynp ugiaypag ein gelegnere Zeit erwarten / oder den Nächktenmirgrif- 
ruͤbe Serbaltenzwiegutman cs au mirip- ferer$rucht ond Nachtruck vermahnen fan.+ Wie dann * 
fü halten darff / will man anderſt von jnen ſolches die 9. Lhrer Auguſtinus vnnd Thomas Aquinas Aug.lib,k 
Oder Angefeinder werden : Inmaffen * Am, inihren Schrifften mirmehrerm außfuͤhren thun Dannde Civir 
Savids Äriter Sopngerhan, dann als ſeytemal die brüdsrliche Straffauf Chriftficher ich 7 u ,2,, 
ich Leb gegen feiner Schtwefter Thamar *inem geiftlichen Seelen nug deß Naͤchſten mufsgerichter vbi fupre 
ed diefelbig norhzwingen moltyda baryn merden / fomag das Gebott EexHrifi: * Wann dein 3% 
MI Als vil ie immer mdche, er woͤll doch a Bruder etwas wider Dich fündigee / fo firaffipn * 
ournemmen abſtehn / vnd fie fein leiblt· zwiſchen dir und ihm auan e wohl einen Auf ſchub dMatt. 18» 
leyden / biß daß es beſſere Gelegenheit abgibt. Einem jor⸗ 
Garda Mlden/folches wäre ein gar verkleinerliche nigen/ ergrimten / halb vnſinnigen Dienfcheiyoder einem 
— va Iaetniecrhöremerdeniesmäreger vollen Zapffen vil woͤlen vorfagen von der Mäfliateir/ 
h Kchren ot a onweiß/daß er Einige ungebihr an jie Sanff muth / Gedult / Buß vnd Beſſerung / iſt vmbfonſt 
— 2*8 ber wie ftarct Thamar ihrenbsfen Bru- vnnd vergebeng/ laß den Grimmen und Zorn ci wenig 
— doch ales an ihm ver⸗ verſauſen vnd den Koyff von demüberigen Gefäuff auß! 
J ewalt / dar nuͤchtern. Inmaſfen die for 
ni dien u Ray —E auß hernach Jam 
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ve Haufmuͤttern biß⸗ 
weil ihren heyloſen Mannen och andern Tags / wann 
der 


—1 
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geſagt. + Sundiget bein Bruder an dir / Munn 
Wein vertaͤwt iſt / hg uni —— we ferafj ibnamni &bendir vnnd hen 
— das paſſiet / vnd hat mannichsmal einen guten gehe Mercks wol, watt dein igke: — 
en ran ig * here ein — ann Be N gibt es manche 
Mann, mieDtamen Rabal, i en ſtraffens zanckens vnnd greinens (fonderlich vn⸗ 
— — * = ——“ )omb Sachen die = Sind du i 
* wi fen oder Krug zer 
welche er dendegarenfeinesNeramXt ——— — ammtman eruhlazin Altcn.DR * 
verweyſen wolt / aber ihne — hc biß auff ¶ etwas auß der Hand fallen laßt / ein vnbe daͤchti — 
antraffe / da wartet ſie mit Der erm nd DIEB rede ein Meer oder RochlÄfel nich an feinzeches One J 
Inüchter ward i lten vnd jammerng °& 
an DEE vnnd fein begangne —— Bu —— 5 
ieberemen tonnen. iche ſchlechte Dung / der Seelen keinen fchar 

x — — — 5 — 
2.Reg. den/ a ee Mag * ji te bedfieffen / fonder mir —— — Ei + 
cap ı2. Ertandtnuß / biß le er Ener groffen Berfehufs Anfporun. zur Häußligkeie fich vergnge 4 [7 ) 

Gelegenheit betommen haryihnefi , 32 — auffiute Femnpei Joanme zeige vns an / welches die hochfträfffie 
Its —— en leer — chen Suͤnden ſeyn A er m — 
fonder ie ach Buß a rien a Kr + ei en die Urfach_(fchreibt&, - 
mit guter Frucht vnd Wirchung abgangen if. R gun mus) warumbdet.D, Tanıfer füner 
I: —— mauledcı — Rt ehr o gefande/ weil diefelben an der Borrheieimer 

* @Bermapnung. (wie ©, Antoninus/Sn RN vs — jrxig, und vngiaubig waren / auff daf ie durch Muh 
—— — er ber ſolche Gelegenheit betehrt / und rechtglanbig wurdenmik, Me) 
part. ſers Raͤchſten dr 
©, Baer en dern fc N ——— jemand ſpuͤret / daß 33 
F —— big / oder ee ee ei 5* 5 
ver orte i 2 ap m rc Hi — np derjrrigen Seel zu der rechten War Kae * 

* he nn * a den. Wie dann dißfalls Chriftusfelbftmieal 
Navarr. € daß man ſich vnb ſchlechte / oder A holffen werden, 2 \ j Inch 
in man A  annach 49a i X be» feinen Apoſteln kein Fleiß vnd Arbeit nie geſpart / jageib - 
eine Ding vileinlegen / oder mit vnſerm Nächften 1 Damic Re eis er een 
ũ ca le, Dann wir ligen dißfalls alte tranck in ei · vnd Leben daran geſpannet fü u Bi 
aum.ız immernfolle, % in niemand ohne Faͤhlvnd Maͤn⸗ an das Liecht deß wahren Glaubens helffenm PN 
—— m: * Artet hayl maſſen alle Evangelia/ ſampt dem Buch der Apoftel ⸗ 
ee 2 —— * (fehreibe Joannes Schicht mir mehrerm beweifen thun. — 

* — Bine ins /ſoſverfuͤh⸗ Wären Anno Chriſti 1gr7. da die reifferde Wölfe 
a Ku —— —— iſt nie in vns. Luther / vnnd dergang — — 
bir er i ü d CHriſti gefallen / vnder Ge vnnd w 

Solches aber ift geredt von der Erbſuͤnd / oder von den Herd CHriß — 

ü dult von den Todtfünden. Dann _ Obrigkeit / vileyfferige vnd forgfil i 
en — — Gnad auff Erden® ß — —— va Sea 
hr 4 up dt hetten / ſo war der groß Abfall vom feelige 2 
—— *. er yo — * an Kir — angel sa A er u — be n% x 

\ in? Nun aber dieweil Damals jene / denen da — 
darneben auch gute Erkandtnuß haſt / daß dein Naͤchſter ſchehen. a 
ür ſi i fanftrdap fen vnd leyten fuͤrnemblich zugehörerige chlaffen BY 
—— — dar zugeſehen / da iſt deñ Menfchenfeind tomen/kond 
dein Siraff vnd Vermahnung ihne betehren / vnnd don? merdar * ——— 
Boͤſen abhalten werde / ſo biſt dur nach dem Befelch Chris hat das Bn he * Benin ar u > | 
600 — eg em Bemilen —J— wie es zuvor sem cin Kan R {Y 
ia ubi : Aber das Vnkram der Kenerey ha 
—J — daß es gar hart zu ge 
Ga ee ra winnen / vnd den verführen Seuchen ſchwaͤr lich m ka 
wiser ein Gran BORsUR, denenesjonderlichzur if. Dann gleich wie leichter ein Hauß einzurei — 
cher / daß fie die Werck der leiblichen vnnd geiftlichen als auffzubawen. Ebner —— we 
armhergigkeit / en ort nie Be fi ©. an, — — die SR 
igii derzeit vndereinander erzeigen follen, thier. smüljen Cork, 
3 — Chriſti £uca am ſechſten Cap, vnder son we gr En ke „ 
er —— ee ern ———— vnderlaſſen werden / womu 
benwerden. Foannes har feinen jruigen Jüngern ger man den Jrxigen kan zu rechtheiffen. Die Obrigkeit fol -, 
ben värrerliche Zucht vnnd Vermahnung, me har die falfchen Lehrer * als reijlende Mordmölff hei 
Sn inne Ca 2 CK 
1 feiner Jünger Seelen / vnnd darzu ö j 
—— tholiſchen Glauben vermahnen / vnd ſchicke oder ſende fie 


Th dem Eyempel Joannis) zu Chrifto/ dasift/ sufole Ns 
Der dritte eyl. Sek ar im Glauben recht koͤnnen ich ⸗ J 
— Dritte / hat man auß heutigem Evangelio zu 
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ren / vnd betehren: Jtem gen Kirch zur Predig vnd Gorees 


leruen / was an vnfermDächften fürnemblich fol Wort. Dann der &lauben wachßt in dem menſchlichen 
gefttaffeiondgebsilere werden, Antwore: Was 


Suͤnd / vnnd der Seelen Hayl ſchaͤdlich iſt In, 
m 
Seuben.maffen der HErr EHriftus anderer Orth felber erflärıgg 


Br an \ iemik 
ertzen nit fiir fich felber: Man betombr ihn auch nit m 
* Schlaffen / eben ſo wenig mit fpagiren gehn / * 
mit reiten / faͤhren / vnd Gaſterch halten, a + N 

v 
nd 


R 


4 





en: Nit weniger wider 


v 
das vnordenlich Schlmen Pnnd wider die 
wendung / wider den —— 
n 
nichts anderft geweſen / alscn 
Predig / wider die Doffare/ und 
ge 


vihiſch vnnd Sch : Dann 
vd fein Kleyd war ein Camelhaye/* fein Gürtel einfiderner* Marc,ı 
Bde in Sp wlh Ding vr Degree 

Per Hr 

er 

noch trind, Den vermöglichensonba 






{ Den Wuche — *— Fr 
'riden. en Wu md Leuthbettiegern fagı Er: 
6 kiblichen Bruders Weib Herodie vnd —— 
7 00 mir ſolchem Eprbredheris Cdann euch befohlen ſre Da eahphermerdi/daf 
ande ond wolt ersdurchaußmiger feine Junger wider EHriffum den HErn Boresläftertir 
Wuͤſten Hinzu Herodes/ond he®edanden htten / hme übel ond böflich nachredereny 
Es ſich mit / daß er feir feinem $ob/ Ehr vnd Würden feind vnd mi uͤnſtig mas 
m behalte/und ermahnet ihnver —— ——————— alt* Ein” Joan, 5, 
) ann heimb laſſen. Dann Menſch nichts nemmen/ es werd hin dann 
Puzucht derzeit von GBu geffraft kommen vom Himmel. Jhr bſt feye meine Zeus 
hen der Süi * darinn alle gen. Daß ich gefage bb : Je füy nie Ehrifius, 
mulfen errrinden. Die jonder vor ıbm ber gefandt/zc, Nun man 
Ind) men * fo mir Frewod erfüller. Er mu wachſen / ich aber ab. 
vom ‚Hummel herunder ver» Anenymen- Dann der von Simmel £ + ifküber 
fend *erihlagne Mine allesıc. Mir ſolchen ond dergleichen Bermahnungen 
N Kae der „ Hibe der N: Tauffer zu verftchn/daßrhan mfder Die gemei 
: Jrem die Zertrenmuug ſonderr t pe gebeilerr werden, S Paulus 
Ä ia Se ‚Ihreibt andie Balater.* Liebe Brübder/fo eiwancin* Cal. 6. 
oder 






Berlurf* der 46, eb vonreiner Söndergri 
Hm Bonarey none ka Balıhar ee) wird fo vnderweijee ihr Cdieda lich 
en der Mache / da ct mit feinen Kpo. ſeynd /) denfelben in fanffimscigem Beiftc, 
fröfihes BUCHE angeftche '° Zum wierdten/fo hat Joanes cruflud) gexrediget/ wi· 9, 
rs chorechters auff Etden kp Fanvalsggder die Berfaumbnuß und Dachläfigkeit/mn PoltjichungCöceptg 
er Menfch wegen eines augenblichi, quer Werd; Den Straffwürdigen hierinnen ſagt r/_ Von 
RE tder Heifchlichen Sund/geib unnd Seel vonden vier erften Dingen deß Menfchens; Alsnemb,der Ber: 
ab pnd Bur indie Schang fchlar, Chr vnnd lich vom Tode / # der die Art ſchon angefügt’ vnd nun an, Kumnag 
cn muthwillig verlieren / auch ſich felber vor ders nicht⸗ bedarf / dann by erden Baum vmthaw / nach — 
lu Schanden wagen will, Aer welchem Artftreich kein Zeir der Arbeir mehr ſeyn wird rigteir. 
tbenlebeu kan abfchaffen und verhindern, Darnach vom lerfken Gericht / da man kin Perſon anfe⸗· Luc.;. 
was Weiß es wol / der folles gewißlich nie hen / ſonder ein * jeden na ‚feinen Wercfenrichten wird. _* 
h. Dapeiftes: Du Ehemann folfl keiner, ane Fiem / von dem Hölkifchen Fetor/dareın alle vnfruchtbare? · Cor: 5. 
nachlauffen. Dir Epemeib ſtehet es ͤbel Bdum * (werfihe) werckloſe / onfromme Menfchen* Matı,z. 
Audich an einen andern Buben Hängert:.Dir jun» Emüffen geworffen / vnd gebrannt werden, Leiſtlich auch 
W ud Dir Kdigs Menſch iff es ſchendiich / dañ du von der himmliſchen Schewren / dahn alfein der gu 
ht / fo liederlich inden Wind ſchlagſt / Waitzen / das if die Frommen pnd Gerechten / fo hie 
/ Sıyucht/ond ihue Buß darüber/damie auff Erden vil gurs gethan / verſamblet werden. Darin 
is, n li Flammen enFÄnen mögeft, Danıt die wieder weiß Mann recht ſpricht*In all deinen Wers* Kccl, 7. 
bar: Als da fe aus cRen/ gedenck CD WMenſch ) deiner lecken Ding 
mbbaffögkeit/ Vn⸗ fo würdeftu ninmmermehr fündıgen, 
sendienfk/rc, die fol chun / Fuͤr allen dingen aber ſeber Joanncs ſtarck zu / den vers 
h GOttes nit erlangen. Eswär Härten onbußferrigen Sünder/ di fie Boch den Zorn Bon 
tichrne Sohn * fein Schuld tesmyden/onnd wurdige Frucht der Buß hun wolren, 
Mn ter bekennet / vnn⸗ vmb barmherhiae a Dann nirgends iſt die bruͤderliche Straff vñ Ermahnung 
J Laſter anhielte. Dife aber/roir jene E⸗ norhwendiger/alswo man merdar vnbußferriginStnd 
Vbecherinitn Tempel Shrifo im Boch gut fuͤrſteden / end Safter fortfahret. Alle Suͤnden könneny vermoͤg deß 
er Bufzäyer, bervege ließ. Solchergeitaft HD. Sacraments der Bup vergeben / vnnd nachgelaſſen 
Möhheman noch cin Hoffnung zur Seeltgker befonmen. werden: Aufgenommen die Sinden iM den N. Geifl/** Marurg 
h —RG Jogunes cyfferig geprediget wider darunder auch die endliche Dnbußferrigkere eine iſt / diſe 
ben / foonter uns Menfchen gar yil mögen weder hie noch Lorten vergeben werden / dan der 
Bon / als da it Gottslaͤſtern / murzen/ Menſch ſelber will die Vergebung nit annemmen,. Wie 
—R Abfchneiten : Feem / wider das wuchern / geihen / vii werden erfunden / die n 2.3.4-5.6.7.8.9. 10.12, 
— Vberſchoͤrung der &euch/anDienft 20. 30 oder noch meht Jahrẽ in ihren Suͤren jiner forte 
Toni angen / gleichfalls wider dasrau® heit nie gedencken / daß fe u. 
ar] einm 
















































































fahren / ja - aller Belegen 





„4 Am Erſten AdventGontag/ 


einmal beichten / vnd ihr todikrancke Seel A vnd Belehrung Anleitung zu geben? Das iſt vor Dr 
mit vr rn men ee fpenfen vnd troͤſten ces Angeſicht / ſo ein fürerefflichs Werck / neinblich ein fin 
folen. Was muß zi letſt auf einer ſolchen argen digen / oder vnglaubigen Menſchen befehten/dafi imakt 
bußferciakeit erfolgen/als eben Die —— vnd newen Teſtament —— wird: * Durbabsfk_ * 
«Tung/ vnnd die gwalthaͤtige Handanle iner ſelbſt? dardurch Die Seel deines Naͤchſten gewunnen, Fre 
Wie dann gemeiniglich beyden Zweiffcihafttigen / ſo ich Diſen Beminn achtet GOttes Sohn Veaſeh 16, Cap. M 
\ felber ermörden and pmbbringen wöllen/ vilheimbliche höher vnd groͤſſer dann alles / was ſonſi auff Erden mag⸗ 
- grobe genen / vnd Schandelafter in ihren Gewiſſen ler arobert / und zu wegen gebracht merden, - a. 
tenyfo sie nochnie gebeiche/oder auß teuffliſchet Scham» · Solches verftunde wol der heiligiſte Dann Joannes 
‚affeigkeie vor dem Prieftet nie bekennen / vnud ſich dat · Baptiſta / darumb erdacht er alle Mittel vnnd 
Aſoiviren Laffen wölen. Diſe machen ihnen der · Gdaß er feine jerige Jünger zu CHriſto dem Hermn fenbeny 
nalfen angſt end bang / daß ſie hie zeitlich ihre ſeibſt eygne von Suͤnd vnnd Irithumb belehren / vnnd folgende hhee 
Dencker / dorten aber - Sarhanifhen Angftmaifter su ee —— ey ee —— 8 A 
‚ei werden. . s \ riſtliche bie ott ſeeligkeit verlenh vns die one 
—— wolt ſich nicht ſchuldig zerihellte Dreyfaltigken / GOtt Bauter/ 













kehrte deuth / da es anderſt muͤglich / Sohn vnd H. Beift/ 
⏑⏑—— — Amen. - 
ENDE der Erfien Predig. 


| ! Die Ander Prebig. Bine ee 
twort CHriſti/ welche Er deh abgefändten Füngern Foannig 
9 en 
. Thema Sernonis: alyen w. 
Euntes rcnunciate Joanni qux vidiftis & audiftis, Matt· ı 1. Cap. an 
Gehet hin und fager Joann widerum / was ihr geſehen / vnd gehört habeszc, Pas a 
ExorbruM, a 
j Eroächeige indem dern, An. Er wolt fich nie aleich under alnſten in *5 







1. ‚ ‚zebs/Derftand/on NBiffenheit einen vollkonm Ä 
— —— —— erjeigen/iniha, en er noch in Mutter kei —— 
vo Geſ. pen feines Bor, remta * auf Eıngebung beßN.Geifte/für ein verkän, „" 
—— — 2BP—— digen Mann erfandt worden da er weillagse: SO ee hal“"" 
— ‚herzlich gedacht wird / unndein ek a 


BAD südlicher Anfang dep Being, ren Mann vinbgeben tc fonder er ift Anfan 
> e — —— F er Kindsgeftalt geboren worden: Und das Rind ei 
> Kitchen gemeft if/erinner mic) (fäpreibe der H. Eyangelift Sucas) nam zu an 
einer (home Figur und Borbedeurung, fo mir dem Be, Ycit/ Zllter vnd Gnad vor GO c: vnd dem me 
— — Tempels Salomonis vorher san? chen/ allermaſſen andere an Jahren zunemmen / groͤſſe 
——— König *gelefenwird, Aus MErdenydte Kind heit algemach verlieren/in ihrem? 
3.Reg.s.dermeifefle König Salomon ihme firrgenommen / nad) vnnd Laffen mas capffer vrınd geſcheyder werden. 
&6. cap. dem Tode feines Bareers Dabids / dem Altmächrigen AT? zu. SDttes ynd Warig Sohn inder angenoms 
SHrr ein gewaltig berühmten Tempel zu Serufalım MT enſchheit den Leuthen fuͤrlommen / alsob er yon 
auffjubanen/ fing er eher nie any biß daß ale Ding sit, kur Tag meifer/Huger ond verfändiger wurde. 
berent worden, Defipalben fchicer er fine Abgefanbte ehhalben wolte ex auch nicht alsbald in der eis 
zum Niramıdem König Tort/dap er ihm zu folchem Ger Kindheit anfangen zu lernen ond predigen/obesmolfe 
bäm Ccderholg abhamen lich/beruffer auch erlich taufend, Mer vnendlichen Allmacht nit wär onmöglich geweſt / no 
Werdimaifter in allerley Handarbeit wol erfahren / die „(FTD im Krippel zu reden/ und den Seurhen vorzutpn 
das abgefchlagne- Holy Stein/ Eyfen, Erge/Bold pnnp CIE fonder wie auf den Evangeliften zu pernemmen / 
Silber) vnd was ferners sum Gchäns dei Tempelsn, np, Hat er alles biß auff das dreyſſigſte Jahr feines Alter 
wendig war anſch awen / vnd surfcheenmuifeny vnd nach oben / da nmblich der funfliche Baw meiter aller X on 
dem alle Mercurffe vorbereyeworden / da har Salomon IENd vnnd en Joannes Bapıifla/ Holy vrnd ' 
erft zu bawen angefangen / vnnd kin Hammerſtreich Sreim/ das g/ Juden and Neyden/ bie verhörte ond vn 
(lage die Schrift) feyen in Auffeichtung def Tempels bußfertige Dergen/ mie feinem munderltchen fixen Mr 
nie gehört worden, dieweil alles sttyor auffs fleiſſigiſt / cin anpel ond Vußpredigen / den Olaubendeh J 
jedes ab ſonderlich / an welches Orch daſſelbig kommen ST Reſe ansunenmmen/ außgehamen / geneigt / wind 
—— — tauglich gemacht hat. 7 
in das hat au its Sohn i ö 
Salomon / mit dem geiftlichen en — lan aueh —*— — N 
chen gerhan 2 Alser ſoiches in der Gnademen auf den  Toll/mas dena BD 5 hn —* —— 
ebend gen Seelen der Glaubigen verfambien möllenypa damit die bimmlifche Schr oa — —5 
ließ er kein Mittel vnderwegen / wonn ſolches Fürmemen Menſchen leichter verftand sr an onen 
am bequemiften möcht zu End gebrach werben Rp ren/Sinnpnd Nergen ww * Br en sa h 
mb beiferer Ordnung vnnd Gefegenheitmillen wolce er bersauffere Jeannes beyd — Kl s 
nie zugleich in Murrerleib empfangen/ vnd geboren wers Prediger Butz / vnd Ders b a —— 
Em ı — nach) Art anderer Menfchenkinder in dem gerdas Reich GOttes * een > . RN 
ungfräwlichen Leib Marta nun Monar verſchloſſen das Lamb GOitee / daß der Welt Sund hinweg nn. Joan r N 


Die Ander Predig. 75 


& voralem Bald daß von Jeruſalem zu Amen ſoll / ſonder hetten jhm vilmehr ſolche Bekandtnuß 
—5————— minen vnder huen / zu einer Hoff art außgereytet / vnnd in ihren Herben 
uichvd nitertandren derſelb mußt erhoͤcht / e aber für mit jenen Schriffweſen gedacht Du felber *10an. 8. 
fein Perfon ermiderige werden. Zeugknuß von bir / vnnd bein nis 
| dem nun der heyligeſt e Mann/mirfolhenond war. Solche arge Gedancken / vnd gu verhuůͤ⸗ 
J Predigen / den Weg zumChriftlichen®lauben Prien ons nenn a fonder mie 
—— n Meſ⸗ lebendigen a vnnd hat die jrrigen 
facitepferiges Derlangeng: Darnach har Got Forte produce," vu er vnd kein andererwär _ 
——— iget / noes der geſandte Heylandt / nach dem fie frageten / vnnd 
sro sn er a u gr ne gen 4 ———— 
Senpeln / vnnd groſſen a en kommen fol / er Werd vo 
angfangen. Beide ir alıhwolanfänerich 7 wei —— alten T ne on dan 
B en am 
—— TE felber wir! 3% 
Alss 


tinhelige Ausfag vnd daß 

1,Chriftugder Bones) Erika) Salem feyn Dann wird der fpringen wie ein 

——— / inweldhen all vnd die Fer Juli — 

Perl ea entered Se . a u weißfager der Rönigtfch Pros 
das heutig Evangelium / in feinen Erin / der Spa unges "al145 
36 8 m — —— — 

haudie ee = fie Unger elenbedeSinde > va pER richtee 

Plladefolen keit ange andernerwarten? Das ten, Der Bife ort machr ©. Ambrofius ein folche 


j 
F 
2 
L 


—— Nachdem Joannes von Herode / wei · Aufilegung. * Das iſt fůrwar ein Ge⸗ 
tt wegen deß Ehebruchs in Kerchk— der Prophet erkandt. 
Ba — f 55* an Keen anne Sn 


* 8* 
ze ac Lauffen unnbepffamen vorgefage/ Rn ar * —— 6. 





N een erwiſen. m Dergleichen vor dem Evangelio 
VEandern Theyl aber ſoli Ehrifti Chr / vnd heyliVur Zeie deh aicen Befag / gar nit oder felt 
‘ Wider alle Verleumbder befchuige vnnd er feynd. Und eben die dein on — —— 
fo ſich vor Zeiten begeben / ſeynd mie felgamen Gebr ch 
n. 


ttwerden. 
€ 
2 N A R R A "F I O. * — — daß feine verblend · Tob. i1. 


te Augen widerumb fehend worden / d 
. rg hei ungern Joannis als menſchliches Zurhun “ fonder allein . 34 
—* ne fogee danni wiberumb/ Huf. 
er in geſchen vnd gehört habe: Dielin, Delias * erwecket zwar ein todren Knaben sum = 


1 Rahmen gehn die Auffärzigeng sehen) aber ruffer zuvor an die Hůiff Gore 
- j es / erfpannet3.Reg.ı 
—— —— mer — er ober die Todtenleich / bettet vnd * 
sa ii u. —— an mir mie Euniget wol Heliſaus den Auffäyigen Naaman 
** ———— a ver auß Syria doch muſte ſich derfelb nad feinem Ber Reg. 5 
—* rede — or ynnd felch ſibenmal im Jordan wachen * Wie dann auh * 
*8 — — ‚en doch der „auffeinandere Zeit der Prophet Heltas / das MechlẽKet.· 17 
—2*2 * ee 5 nie mit Wor ⸗ gemehret hat / daß man drey Jahr lang darvon har 
Ken ——— pen zu * nie koͤnnen Brodt bachen. Dife Gnad aber ( meldet S. 
— ride: fs ober der Ambrofius / ) iſt nur einer einigen armen Wittwen wi ⸗ 
— 5 — «ie e Propheren weiß, derfahren / meil folche Mehrung ein Figur onnd Borr 
* Kurden & ——— vet er a auff die eine Geſtalt def N. Saeraments ge ⸗ 
s wol erkandt / daß er nit ſeinet wer i i i 
gen, n t 3 Dargesen har Chriſtus der OErꝛ mie wenig Brodr 
— Be m ner halber gefraget / fohab vnd Fiſchlein / nit nur tine / oder jwo Per Ana fonder* Toan.6 
n Yan —— * m verantwortet. fuͤnff tauſendt / ein ander mal vier taufende Mann ‚Marc. 
Romindlice — a ang vil und offt von Ehrir Weib ond Kind vngerechnet in der Wüftengefpeißt/ vnd 
NE en Du behberfis der Goͤttlich reichlich erfärtiger / daß noch etlich Korb voll der vber. 
— a > welches Doch feine sehlibnen Stüdlein auffgehebt worden. Und vom hoch ⸗ 
Hm Betten ihren Ann bringen koͤnnen / murdigiften Abendmal fingedie Kirchen, * Summit unus,*Sequen- 
kn e den blofien Worten Ehrifti glau fumuntmille, quantum ifti,tantumille,nec fü nptuscon-U2 Corp. 
Es ſagt päss Jaich bins/der da kom y Kumicur: Es munbt u 7 es nemmen tauſendt / Lralli. 
ij einer 


en 
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rt, 
die Miraculonfers HErrens / nit 
li kn ee Analmafen 
*1022.208, Joannes ſagt *) daß fie nit alle h N 
= in Beagle Sgeralmlamen 


Match. 4.heariffen werden. ſatcheus / Marcus onnd Lucas 
Marc. reiben von als randenvnnBefpafen Wen 


j lege 
fans Oibehen feier behafrmaren: Sole 


oder mir andern ungewöhnlichen Seremonien/ vnd 
Anwendung materlicher Argneyen/ fonder am allermai» 

fen nur mir einem/odermur wenig Worten. Er ſandte 

jenen Auſſaͤtzigen Mann / darvon der H. Evangeliſt Mat ⸗ 

"uank bh eug* fchreibt nie hin sum ordan / ſich darinn fiber, 
mal ju wafchen/fonder fprach allein: Ar ya ang cu 

rein ſeyeſt / alsbald verlieh ihr der Aujfay / vnnd ward 
gangrein. Er falber dem Blinden beyder Start Jericho 


einer wie ber anbar / vnd wird doch niche vers A fürfegen / vnd fich mehr su jhme / den zu ihrein Maifer 
sch 


es aber ereheifet er ihnen nit mir befchwär ¶ 


[lagen fol. Ihr Her war voller Aeracrnuß/daherier 
derman an ſich zihe / vnnd feiner Schr anh ͤngig macer 
te/ als ob ſolches nit recht / ſonder durch Michulff vund 
haimbliche Verbindung + deß Sarhanszugieng. Giertucn 
verachteten auch (ale böfe vnnd ſtoltze Weltmenſchen. Jloang, 
Die Armurh vnd Demuth Ehriftt / vnd hielten in vilen 
Studen Joannem weir höher vnd gröffer / forechendein 
ihrem Hergen: Unfer geliebter Meifter Joannes iſt von 
ohen Stam̃en vnd edlem Gebluͤt geboren/nemblich von 
arta und Eliſabeth beyden frommen vnd Bortfechultirk 
gen Eheleuthen. Lebte vil Jahr inder Wüsten in grofeer 
Abftineng ond Bußferriglei: Aß weder Brot / vnd rand 
fein Wein 7 noch was anders das truncken macht / fons 
der lich ſich benugen mir Wajfer / Wildhontg und Hem / 
recken / ſein Kleid iſt ein cauhe Cameelhaut / vnnd ſein 
andel anderen Menſchen gat frembd vnnd vngleich 
Dargegen kompt diſer Ehrifus von fehlechten armen * 
Eltern her / nemlich v a vñ Joſeph / deren Freund 


nie mit einer Fiſchaall / wie der Engel Raphael dem blin · vnd Verwancheb: 
— 32 feine Augen mie einer Fiſchgall ber € fen/erinden/s: 


*Luc.18. ſtrichen hat / ſonder der HErr fprach alein*gu dem Blin ⸗ 
in laub hat dir geholſſen / von 
— er / vnd ſolget jhm nãa Ott lo⸗ 
260. Er ſpannet ſich nie vber den todten Süngling 
vor der Stade Naim / wie ſich der Prophet Elias zum 
drittenmal vber ein todten Leich gefpannı und ehe 
fonder ruffer allein / * ing / ichfagdir/ 
auff / alsbatd richtet fichder Tode ober fich / ſieng an ju 
reden / vnd er gab jhn widerumb feiner wainendẽ Mutter. 


Aac·7. 


gleich / ſo beſ 

vnd Abbruch dei 

nie in der Wuͤſt 

tractirt mit jederm 

fon / es ſeynd gleic 

boͤß / gerecht oder .; 
der. Laßt ſich der 
ſonderlichs / oder h 
vnd vil andereeytle 78.5 0 


cn wer fr woͤllen / frombaber 

Publicanen oder offne Sun 
arfüranfchen / daß erwas 
n 


Diſe vnd dergleichen verbrachte Wund erwerch ga · Avil mehr heimblich in 


ben lauter zu verſtehn / daß er nach Propherifcher Au ag 
der abge ſandte Sörcliche Heyland vnnd Seeligmadyen 

m muß. Derwegen antwortet er den abgeſandien 

— ——— ſondir 
mit Soͤttlichen Wunderwercken / vnd befalch ſolche Jo⸗ 
anni ju verkuͤndigen. Dann was von diſen Zeichen) fo 
fie jegund mir Augen angeſehen haben / weiter zu 
halten werden fie von ihrem frommen Meifker nis mehr 
rer Außlegung verftändiger werben, 


. 


oannes / 
Dann die Werck⸗ Gunter dar Dawer gebaadn9 
ſie vollbringen ſoll: Eben diſe Werd dich vers 
richte / geben deugknuß von mir / daß mich der 
Lleaa· io Vatter geſande hat, * Wann ich nic thue die 
Merck meines Varversfoglaubemirnit. &o 
ichs aber thue / objhr mir ſchon nie woie glau⸗ 
ben / ſo doch den Wer 


Seeligmacher bin. 


Meſſias ſey / bekrͤfftiget vnſer HERK den Yin 
— 3 gern Joannismodh mehr / indem er jhre inwendige Ger 
Borcheie Banden berührt vnd entdeckt / welches kein Enalifcynoch 
auß Er. menfhliches/ fonder alein ein Börcliches Werdtift/ ſpre· 
landtnuß — : Und feeliggift / der ſich an mir mie 
Jüerliher Dann wie die H. Lchrer * Nitronymusond Chryſoſto · 
——— allhie fein anzeygen / ſo war onjerem lichen HErꝛn / 
in Expof, als wahrem GO vnverborgen / daß die Juͤnger Joan ⸗ 
hujus capis fampt den Pharifeern eines Sinnes dund Mifver 
Chryfoft. andswären. Gleich wie fich jene * ober fein gegenmär 
homil.3 7rige Armuch vnd Demüchigkeit Argerten/ 9nd von feiner 
aa rtehr/ Sehen vnd Wandel / * alles vbelgedacheen und auf 
"Macch,gg@ben / auch Feines wegs köndren leyden / dafder guͤtig 
Lac.5.E7ERR bey dem Volk den Schrifftweifen vnd Pharis 

fern fol —— werden / vnd in groͤſſern Beruhmb 

feyn : Eben fopälfig vnd vnmuchig waren auch auff jhn 

bie vnwiſſenden Juͤnger Joannig / fiemolcen weder fehen 


cken / ꝛc. Daß ich nemt · € Todten 
ſch ewr Meſſtas / vnd der gangen Welt Heylandi / vnnd nit aͤrgert: Dit vergebisfage die 


gert. digewerdeniwelcheaußdene euſſerlichen Sche 


borgen. Diferiffi vn 

au jnen ſpricht: Seeli 

Dann wie ſchurih 4 [73 

blend vnd berrogen worden ı Sohn GDrsin 

der angenommen Menfcyhri/ag bit eufferliche Wan 

bel ond Anfehen vrchenlen , hleein mir der Welt 

die alein / was reich · na peachtig iſt / in acht 

nimbt / vergleichen wällen: 
Das fol jegund iu Selauparigder Ehr vnd Gl 

——— GOTV vn zu mit mehrem 

en angejeyge weisen, Diß ſey genug für den 
ne 8 Bey genug fi n 


Dee Ander Theil. 


Kherbin/ vnnd ſagt Joanni wiederumb 
wasjhr geſchen vnnd vehort en : Di 
Blinden [eben die Lahmen gehndie 


argen Gedancke ver | 


Kr Tauber 
n auff / ar feeligift der ficban ii 


ife:* Der Men 
ſehe allein was euſſerlich vor Auge por 


Der Menſch aber wird auß dem euſſerlichen Schein 
vnd Wohn vil ud offt betrogen. Inmaſſen wir heut an 
den obgefagten Sngern Joannis genugfamb verftäns 
in ond An⸗ 
fehen beyder Perjonen Eprift und Joannisjich felber #v 
bel er verführr haben / in dem fie auß dem bloß 
fen eufferlichen Schein Soannenr pnordenlicher Weiß 
zu vilerheben/Chriftum aber wegen deß eufferliche Wan⸗ 
dels / Demuih vnd Armuth verãchten / vnd fuͤr den wah · 
ren Goͤttlichen Meſſiam / der in die Welt hat kommen 
ſollen / nit annemmen oder glauben woͤllen. 
Und erſtlichen daß ſie vnfeenHErn feiner @rburtund 1, 
herlom̃ ens halbet / weniger als Joanem gehalten/gefchah 
auß oroſſer Unwiſſenheit / feytemal fie vmb fein wunder 
barliche/ gnadenreiche Empfaͤnglnuß vnd Geburt nichts 
gewuſt / ſo wenig Herodes*darvon wiſſen woͤllẽ / da er von 


noch hoͤreh / dapınan CTheiſtum den HERAN Ddoannis den drey Weifen auf Dnuen befragr worden, moChritus" wach 





fon geboren werden 2 Fürs 







vnd Ein 


bartenge» aber 
v4 don 

in der Höb. 

n 
— 





* 


den Derdampren ſagt Andach 







Oit. Vnd Arbeit. 


Zahl 


auſt in ihm nit ge⸗ deichen / 
endlich Anmuthung emyf iden. Er 
en menſchlichen Gebrechliglenen verſucht 
ei *) aufgenommen Die Slind/da 
Sedhe der Wele mie ons fein Ocmeinfchafft 

Ber ſtrengen Bußwerd 
nit bedunffe har. Basaber 

mwoͤthen / auf 


waͤr ein beſcheyd· 
* ddie ſundliche boͤſe am | 
duchGottſtiige Bu 
inmaſſen S 


nt 


ßweirck ubermunden, end 
allen SMaulus an die 
q membraveftra, 
ab erore Glider,dieda au 
alles nwech/ssurerey/Onreis send gefu 
Ne Begierligkrie,wn Geitʒig⸗ tzemblich 
Gedient darußede zorn ſtand⸗·/ h 
ber die kinder deß vnglaubee gehohren 
fie den HErm fuͤr vnheyi⸗ 
—S in der Wuͤ 
Neon Wohnung gehabt/ 
Einbildung. Dann feyremal Bores Sohnsals die &art 
eher selon, Agr indie Welt komen / Lauch mir ohne Ge 
Ni ſuchen / vnd heylwaͤrtig zu ma hen fofch do 
ete darauß im Wald denreiche 
inhoͤlen ſeyn konnen/ ne Thuͤre 
aht an cmander mannicherley Ort / Freud ı 







—* 
"ale 
hr ond Epempei y 
* Flat ſo hat er nit ſ 


ſten / ſonder ſam̃letw 


ner Erdy oder Sta 


——s—— 


U 


Erie attet gehabt. Sein sefhafen) oder hihig / naß 
Arc tor Me ge are das Recipe, 
elvolere ee mern — — 

ſh demnach in» ———— 


dan. Se — —* 
ne 
— t nit widerſtehn. 


encigt fennd, 
je PN 
few erfipeäct und ongenulrg, Andere 
eben die leiben auch in ber eufferlichen Be 
eben der bfeiben vnd vnve 


HERR: Gogibes anch bergen 
man acfund/rei 
der Armen/ Kranden/ 
— 5 
eb SHriftigrsogen/on, 

rufdunc ihn ne Sue 


ichen Par Ya nie waͤrtigkeit / vn 


Schwachen vnd Pereheli 

auch / fo jmmand wil/im 
Welche aber Suft vnn⸗ 

Standryetivan; 


ph Ge 


gsehalten / Juͤngern 
margarein ihnen den Friden 
ſeligen Kloſterleuch der I 
meinſchafft der Menſchen 
ch BOit bey jnen / vnd drin 









‚€. en 
ng / die nit cin jeder faflen/ondirt cın &h 
kan: 11a 200, 1, Bempeh 
ve han —— — 
et man 

——— geilen Bbune Men 
\ ; i Mauwıg 
ten Cr 

ai — 

rfolgung heſt andig 

tmit dem Geiſt ber 


end an jur 


eines 


tzagt. Etlicht ſeynd b 
———— * 


Kir n. Hergegen 
Schmach vnnd A werden andere gebohren — ee 


geme ine Welelauff nit 7 daß jeden 
lůckheelig / vnd an hench wer, Die 
vngluͤckſeeligen vnd verach⸗ 
uff daß nun alle enſchen zu der 
jtder in feinen Stande vnd 
en Barterlande vergwiſt 
Menfchheit/ der» 
ib&.Paulug 
wordẽ / tc. 
Standt / dardur 
oͤrmig 9. 


* 
d)er fani.Car.rz, 
emacht. 


h 
in dem Er auß Waller Aeın gemacht / allen 
ven du einem Troft / daß mar, 
eſtandt fan feelig werden. 
Sieb haben zum Geiſtlichen 
u hn in ein Klofter/in ein Einöde/ oder 
Rlihen Spuneen abwarten / vnd fich Det welt ⸗ 
ſchoft zu enefhjlagen/denen 


bar der HEr sum 
M H 


su Beckräfftigung deß Geiſtlichen atmen Kloſter⸗ 
at auch GOttes Sopitineinem finſtern Siau / 
in ein enges Ktippelgelegrmerden, vnd ſeinen 
da fie mir verſperrter Tien eine Zim̃er vor⸗· Joan. ze 
aren / nach feiner vrſtaͤnd Heralich erfe 
wuͤnſchen möllen/ anjudeien/ob ſchon 
elt abgeſtorben / yd 
eben vnd verfchlofleny 
at lich mir feinergna» 
inein durch verfchlofe 
ab.am 2.Cap. Mein 
ſchenkindern 

Der 


nHeim 
u / nach 


ſt zu 


ſuchung zu ihnen h 
feine Zufag/Yrov 
ſeyn bey den Men 
8 iü 
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Einpdier-_ D 
® Macı.4.förchrigen 


har er fich auch den Einfidlern dGolis · A 
error. 
u ee eo vnd diefelb gantze 

vnter dem freyen Himmel auff dem blöffen 
— ——— vnderlaß dem Gebett vnd 


den N. Lehtern * Hlerony 
— I 1 or mh Arien 
Epift.47- Anapyır nen Yelusyom swölffen Jaht an / ſeines 
Julio. dene biß auff das 


alog. cö- 


Ziph.onnd fich ehrlich ern hab / u einem Eben» 
a. r —— en den Arbeitſamen fo den 
Inficur, welilichen vnd and 


en 

mon,cap: anch fie / durch ihn in chrem tonnen ſeelig werden / 
wo en eb m on ud m BD vnnd 
Achſten handlen / vnd vmbg 
ernets ſo wird im Evangeltotuce/ond] ie *ge⸗ 
Arbeits leſen / d det ——— 
fame. fahr deß Todes ariohenhäb: Als da ihn die Na jarener 
* Luc 4 Ho Berg herunder ſtuͤrgen / vnd die Juden im Tempel 
Jon en wöllen / ba gieng et alyete inirten durch feine 
Feind / dap fie ihn nir fondeen fehen/ Ind Hand anledeh/ 
dann fei den Tode su lehden / war noch mit kommen. 
Nach dem esihm aber gefallen / vnnd fein Zeit Inn leyden 
köitimen wur / da gieng er felber andas Orth der Matter/ 
vnd ůͤbergab fich guiwillig in die Mänd feiner Todıfeind/ 
vnd iſt hiemir beydẽ / den zaghafften / vnd ben beſtandhoff 
sen Variyrern ein Richtſchnut deß Sehens wordey. Dir 
ſin / nemlich den dag · vnd ſorcht ſamen die vorſtehndige ge» 
fahr su vermäiden: Dan beffer vnd rath ſamer iſt ſliehen / 
als in der Gefahr den hoͤchſtẽ SOtt verlaugnen:Inmafı 
ſen Perrus bud vil andere aliß fortht vnd aghrie gethan 
Edhyrianus ſyricht. Darumb hat der HErr befohle 
Cyptia. in der ren eg fliehen / vnd 
de lapfıs. . ſolches vnd c. Auff 
Kap man nembHch in ber güng Kit eefchrödt/ und 
an Dt nie bruͤchig Werbe, Erforderns dañ die norb/oder 
die Zeit vnd ee [ vnd geſtritten 
fenn / fo fol ein hernpaffter er Ehrift init feihet 
* Lut. 18, Heyland vnerſch rocken fagen. * wir gehn 
gen Zune, vnd es wird Alles vollen 

was geſe iſt / durch —— 
eye Sohn / dann wird überäntwöre 


$.Bonav., 
in vita 
Chrifi "I9R 


geyplen und eosdten / vnnd am dritten Ta, 
* Er widerumb Summa 
erm lleben HErin ſchadet es nicht an der Henfigkeir/ daß 
vnder den fündigen Menſchen gewohn / vnd nit ſtars 
wie Joannes in der Wuͤſten gibliden ift. , Ya fein Hey⸗ 
liglel wird vilmehr daher gelobt und geruhmbt / daß Er 
mitten in der betrognen argen Welt / allen Menſchen ein 
Exempel der Zrömbteit/pndein gewiſſer Wegfuhrer sur 
Seeliateit morden/ ond bliben iſt. 
Cöce 
— Armut vnd Demuth / auch über fein Wandel vnd Eon» 
vrſach verſation mir denLeuchen / Ergernuß genommen / etzeigen 
de thuns ſie ſich keine Freund GOttes / ſonder eytle Pracht vnnd 
—* Beltmenfhen. Dann GOttes Will vnd Meinung tft, 
Ania rdaßkein einiger Menfc) verderb/fonber jederman glaub 
vnnd ſeelig werde. Darumbredetder HEr CHriſtus 
Frech. iz auff Erden mir den Gerechten / damit er fie in allem guten 
ep.  erbiehe. DVerfchmäher auch nie diearme Sünder pnd 
Sünderin / auffdaß fie durch fein freundliche milce Ans 
fpradyısur Buß vnd Befferung Hemegt/ond gesogen wur» 
—— den : Inmaſſen ſolches an Zach ao / Manheo / Magda, 
por so lmay vnd an vil andern mehr zu 33 iſt. 
Dieweilaber kranck vnd arm feyn/ in aker Welt foge 
mein iſt / wolt er in ſeinem Senden alfo ſchwach und frand 


* 1a, 1. werden) * di von der Schaidel feines Haupts diß auf di«® 


Am Andren Advent Gontag/ 


«feinen Eltern arbeiten/® 


m 
hin⸗ g her angenommen / Land vnd beuth 
ge 


19, Zum fünfften/daß fie die Jünger Soannisan EHrii MT 























fen ſeiner Fuß einige Gefumdhelt an ihm nit zu finden 
—* nd da er reich war ( ſchreibt S: Panlus *) iſt et 
arm worden / auf d wir durch fein Armuth reich wurden, · Ca 
Bad har alſo hiemit den Elendẽ vnd eingemiß 
Dendeichen verlaſſen / daß auch Krankheit vnd 
figkeit ein richtige Straß zu den him̃liſchen Frewden ſey. 
Kuͤrhlich datvon zu veden : Joannes war ein ptrivat 
wlon/der ſich auch vmb di Reich Gottes / æ walches cine” 
it haben will/ beworben dat. Derwegen et in der 
Wuͤſten in ſteter Bußfertgkeit wol bleiben moͤgen / auff di 
fen Gemůͤth durch menſchliche Beywohnung nichenen ·⸗ 
führe oder in ander Weeg / an der htmmili ſchen Glort ver · 
—— Dargegen aber iſt Eſriſtus der HErral · 
em Menſchen jur —— geſandt / und gibohten worden? 
nie aucin ein@rlöfer/fonder auch eingchrmeifterondgeifl» 
licher Atye: Ein Rich ſchnur GOrt wo g zu leben © 
vnd ein Weglayter alleu Menſchen su GOit du kommen. FL 
Deninach er ſich mir vergleichen / vnter den 
Menſchen wohnen / vnd ſich ſehen laſſen muͤſſen / wie wolt 
er fongt fein Leht vnd Predigamprredennäffig veruth / ot 
6 E allenSeänden der Menſchen zu einem Exenupel 
Dar Gonſceſiglenvnd su einergensijfen Ooffnung cwigct 
Sirltgten fürgefele haben? Jatas weiſſaget vönihnie.#" 
vmb n / dz fein Seel barirbeicgebabes 
wird er ſchen und ñ ourch fein 
— — 
Ü em 
ee nun folches die Jünger Joannis nit wiſſen nad) 
Bedenden woͤllen / fo haben fiejich über dem eufleriichen 
Anſehen / vnd Vetheilen der — Perſon EAN 
Afıhr übel verjrte vnd angeſtoſſen Auch vmb ihrer argen 7 
Sidancken willen / vom H nz Stich und MU 
Siraffwort billich anhören müflen: Selig iſt / der ſich 
——— 
uf man er der alle Juden / N 
Tuͤrcken wnd hochtragende Suciferiantfche Welrkindergu PN 
mercken / daß fie gewaltig vnrecht chun / —— Pr 
einbildensdaß +8 vil beſſer geweſt wär/ wann ſich SD Ay 
Sohn auff Erden, wie ein mächtiger HErr und Monar · 
cha erjetget / ein groſſe Hoffhaltung aufgericht / vılDib 
— 
acregieret hett. Dann ſolcher Geſt alt waͤr ſein Görrlicher 
BGew alt von allen Menſchen erlaudtlicher / vnd leichterin 
ihn su glauben geweſt. Weil aber diß von ihme nit geſcht ⸗ 
hen / ſonder alweg arm vnd demuͤthig gelebt/ auch letlich Ay 
Uendiglich am Creutz geſtorben iſt / ſo mag von ihm / vnd 
feinem Glauben wenig verhofft vnnd gehalten werden | 
Anrwore: Lieber wag fiicheftdu Pracht und Hoffarch in 
GOit / * dem aler Vbermuth verhaßt vnd abfchenilich, 
it? Was ſoll der mie dem jrrdiſchen vnnd sergängliche 
E Reich thun / welcher im Himmel ein onjerftörltch und vil 
ein beffers har ? Auch eben darumb von Himmel herum 
der fommen iſt / auf daß er uns von dem jranifehardiengd 
baten Reich deß Sathans ju dem vnvergaͤnglichen Lim 
melrtich bringen möcht? Er felbft proreflire * vnd fpriche:* 
ein Reich ift mie von difer Welt. Item / * Goꝛt · 
bat feinen Sohn nicht gefandt / daß Er die Welt⸗ 
richte / ſonder Daß die Welt durch Ihn ſeelig wer» 
de. Vnd eben das / weil er kommen iſt durch ſein Creutz/ 
vnd verbrachten Wunder wercken die Welt auß dem St 
Athaniſchen Reich deß Vnglaubens zu erledtgen / vnd ſch 
fig zu machen: Nimbt hin ale Ergernuß / daß man hn 
inwig als den andern / fürden eingebohrnen Sohn ver «by 
ſtiglich glaube vnd halter / ober wol von dent fündigen 
Weltyr acht nichts an ſich genommen hat. Dann me⸗ 
mand ( fprach zu ihm der Grfangelehrre Micedenua*)" Io 
Ban die Werck thun / die du thuſt 7 es ſey dan⸗ 
GOdt mit ihm. 
Fürs ander / fo hat man bey den Juͤngern Joannis zu 
mercken / daß niemand ſeinen Nächften dem duſſerlich en 
ſchein vnd anſehen nach liederlich a er 
enden 
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En ward er niche ale 
hen vnd 
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Ye us egrec Pe dafer 


fe Ir 
tar lin 
vn 


F 
—— 


vnd za he auß Beifetben 


her. etre Dienerin 
En t/verbender/ dafidie luͤgtnhaff · 
Fin mis Demböfen —— 
ig —53 vnd der 
it offenelich en. Ward nach fol 
Mu dem. Vaner Daniele ge, 
+ / waßfigiwider ihn erdichrer / 
er 
I sro bung / vnd dieFeind zu 
eib Anicht allein kaı barts 
re t harten 7 eben / fe ta sihm Dick huseflgt vo 
‘ F n Ban Band Uberwunden/für das elend 
. GSedult bi ed Be \ —— —* than en 
‚du : „ihr aufigeeriben / .alfoa nd Leib sumahrer 
nee. una def u Ik . 
c 
den 






ulus ſchreibt an Kr: 


von 7 
d die memiblich def fi 


n&hriflusden 


Ngen Leben bririger, . 2 xheit befehrer har. $ 
fekehr Daanader Anweifing pa vnd feiner lieben heilige Che 
nad) men der N. WaldHarter Da, 1 Sy dermwerrigkeie nicht verjagen od 
a ser Die Ehriftlichtn Elitorich, Simeon Me- geduleig ondgerröft fen, geder 
Laurentius Suriusfhreiben :* daß er cin ren:* Sechig feynd die Verfolgun 
8 Leben geführer / vnd fich auff ein Fehr bohe Gerecn keit willen/ dann ıbr ı 
a utt/Büranif cr Onter dem frenen Himmelin Aimmelhrc. Difis Reich verleih uns allen Coriſtus 
vnd Schnet 9 fanden, € Jeſus onfer einiger Her, vnd Heyland / Amen, 


E der Andern Predig. 
Am Andern Hovene& 


ontag. 
Die Dritte Predig. 


Von Joannis Vnſchuld vnd Gefangnuß 


ema Sermonis. 


audiffer in vinculis opera Chritti, 

Matth. ı 1, Capite. 

As Aber Joannes in; Sefängnuß gehört Bett die Werck Chriſti. 

Matth. t Cap, 

N } EXORDIVM. vn 
Nächtige MChrifto Jefürons Den: Kparisernaßfsrgesatf feynoder gefchehen fol. Fürnen 
2 ſden tft von Natur angedoren / wann wir lic) aber bringe«s ung An groß Nacdydenden / wannfi 
a, Ebams oder vngebraͤuchlichs erfer erwas begibt / daß menſchliche Bernunfte nicht leicht lich 
fo verwundern wir ung fallen fan / auch eben dalfelbıg Gottlichen / Menfchtt, 


G iiij chen / 












ke Rede deß Her, 
leiden umb der 














doannes autem cum 


md hosen / 


[U 







bung) 
Iber geseiger./ hacdem Mar, 18, 
Wo 


das Reich der» Mart.g. 
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80 
qen / vnd natürlichen Rechten und Gefegen miberftrehend 
hut; 

Alſo vorzeiten der groß Prophet Moyſis 
uͤber — Thorheit vmnd Vndanckbarkeit der 
‚Kinder Iſraei ſehr ver wundert / daß ſie den wahren GOtt 
im Himmel / der —* fo augenſcheinliche Gnad vnnd 
Wolthaten erʒeigt hat / verlaſſen / vnd dar fuͤr falſchen 
GSoiternergtben haben) welches aller Vernunfft vnd air 


Aen Geſchen enrgegen vnd zu wider iſt / ſprechend: * 
— “yore rte Geburt / teft du alſo 


.gocujes Dolch : ſt er nit dein Vatter /derdichsu 
‘e a dich gemacht vnnd ers 
t at 


Figura, 8 der Richter * werden wir verſtaͤndiget / 
Arad 15. nach dem Samfon duſch Liſt eines Weibs von feinen 
zu< gefangen / ſeiner Augen beraubt / vnd in derStatt 

ana mit eyſinen Keeren gebunden / ins Gefaͤngnuß gt 

legt worden / da er Mehl mahlen / mir den HeinenKindern 


Sn vnd kurtzweilen müflen / da begab fich ein grofler & 


uff deß Volcks / jederman wolt diß Wunder fehen/ 

dann es war ſeltzam vnd vnerhoͤrt / daß ein fo Harder 

Heldy der ein feines zuvor allein ein ganyts riegsherr 

überwnuden/aud) der bruͤlendentoͤwen mächtig worden / 

jetzund vnter den ſchwachen Kindfein ſpilen / vnd wie ein 

Aender Stlaff im Kercker ligen fol. 

Applicat· Mir ein kleiners Wunder vernemmen wir im heu · 

e re· tigen Tyangelio / daß Joannes der Tauffer vnd Vorlauf · 

fe Cpriftirwelcher von Kindheit an inder Aüften * pn, 

"3 gerdenwildenongeheuren — ohn allen ſcha · 

den gewohnet hat / auch daſelbſt als ein heiliger Mann 

von maisiglich befucher worden / jegund mitenfinen Ban · 

den verhafftet / vnd in der Keichen als ein ſtraffmaͤſſiger 

Vbelthaͤter ligen foll /welchesaler Vernunfft vnd gurer 
— entgegen vnd zu wider iſt. 

ann nad) dem gemeinen Lauff der Rechten / werden 

nicht vnſchuldige / fondern ſtraffwuͤrdige euch in der Key» 

chen verſchloſſen / als nemlich Raubẽer / Moͤrder / Todır 

ſchlagtr / Vngehorſame oder Laͤſterer der hohen Obrigkeit / 

so Geliſchuldner vnd Leurbetrieger /oder die fich ſonſt 

auff ander weg vngebuͤhrlich verhalten / und ſchwaͤrlich 

vergriffen haben / deren Sachen man gewißlich an Joanı 

ne keine finden moͤcht. Dann er hat feines Lebens vnnd 

* Wandels halber fo treffenliche Zeugnuß / daß feines alci, 

chens vnter dendobwuͤrdigen nit bald anzutreffen ift,.Dan 

andere großmaͤchtige Männer werden allein von fterblir 

chen enſchen / etwa von einem meltweilen Oratorc, Pot» 


%1-Epifgen / oder Hiftorico gerühmer/ inmalfen Tullius Cicero " 


Aulum Fufiüi feinen guten Freund / Quintus Curtius Alc- 
ndrum Magnum, vnd der Poet Homerusden Kriegs · 


rſten Achillem feiner Thaten halber gelobt vnd geprifene 


u 
re ob mie fhönesimer laurer/fenremal es af, 
kein von Menſchen heꝛtom̃t / nimermeht ſo gewiß / daß man 
ſolches nit einer Eytelteit oder Schmeichlerey verdenden 
fund, Joannes abet hat fein Lob von den himlifchen Ens 
gelu / welche aller Sachen ein fo ereffenchiche Exyperien 
vnd Wiſſenſchafft haben / daß ſie im wenigiten nit fönnen 
faͤhlen  darzu in feiner Verrichtung zu wıloder zu wenig 


ee ; Pe 

un ſchreibt aberder H. Evangeliſt $ucas* außführ, 
li: Ein Engelfen * Altvatter Zachar ice im ns 
sur Rechten dep Alrarderf&inen/ vnd alle Beſchaffenheit 
feines Sohns Joannis 7 welchen enod in feinem Alter 
gebären fol/angezeiger Hab/dafi nemilich derfelb mir feiner 
Gebure die Eltern vnd pil ändere kcur erfremen werde /di 
et vor Gott groß vnd anſehenlich fe 


*luc.r, 


Am Andren Advent Sontag/ 


ven HErren deinen Gore? Dunarıcchtond —E 


lig vnd betũhmbte Mann in der Keychtn? Was fol 


—2 

























verlohten, Dann wie der Eugliſche Schrer Thomasl⸗ 
ret * iſt er vermoͤg diſer ram Pac 
Gores Gnad gefterdter vnd befräfftiget worden / daß er>- Thon 
forehtn nicht mehr toͤdtlich fündigen kͤnnen. Wastanritsz 
Iobwürbigers von einem Menfchen erdächt werden alg*7 == 
eben vagı [6 der Engel dep MErin vom Joanne verkuͤn⸗ 
diger hat? . 

! — alles tzmpt noch dat ju das Geieugnuß , 
EHKISTI dh wahrenichendigen BOTTES/mel" 

erdurchaußniche betriegen / noch einigem Menſchen 
lenkan. Aber was Eht · vnd Proyf Nanien 

ibt er ni niche im heutigen Evangelto vor lm 
"Bold? Er lobe ihn feiner Beftändigkei halber/ daßer 
kin wanckelmuͤtiges Rohr fey / meldyes der Wind, 
vnd wider weher/ fondern in all fine Thun ond Reden 
beſtaͤndig ond warhafft. Crlobe ihfr feines bußſern 
Wandels / welchen er im Kleydung / in Speiß vnd Tr, 
geführer / Pnd dardurch ſeinen Leid in fogrofer 
‚und Härtigkeie gehalten/ daß er fi im wenigfien 
‚den Geiſt nich aufflatnen konnen.  Yrem/erineniier 
nen Propheten / vnd mehr als einen Propheren, 
vergleicht ihn mie denreinen Engelein / die allg * ©o ® 
‚res Ancliganfehen / vnd beſchleuſt gleichfam mir Mat, 
Eydſchwůt / daß kein gröfferer vnd heiligerer snterdengu 
bornen vonden Weibern nit auffgekanden/alschen Jar 


annes Baprifla; N 
% Ci yeah er vnnd in al 
von Gore felbft gerühmer vnd Heilig gefptochen. \ 
darff oder kan anderſt fagen? Was hut dann diſer 


die Eyfine Banden an feinen Fuß + und Händen ? J 
ſoll ſich nicht Über alle maſſen enefegen vnd 
daß Joannes / welchen GOtt vnd feine Engel —— 
ze) im Kercke verſchloſſen ſeyn A ? b 
echt vnd Geſeth? Wo Menſchliche Vernumfft vnnd 
Ver ſtandnuß / Bafdifeniweir berupmbren Mann ein 9 
cher Hohn vnd Spott widerfahren fol? Wiemn RB 
doch ewiglich mit ihm snachen/ daß erimKerckergelam 
gen ligt? Hor mein Ehrift / ich willdir den rechen 2 
lauff diſer Gefaͤngnuß un drey kurtze Lehrpuͤnttlein eräehr / 


ln; > 
Erftlich/wic lang Joannes im Gefananuß gelegen? ⸗· 
Fürs Ander /wir Joannem hab Taken Ki 
Drterens/masdie Drfach Bifeseinziehens geweſen 
NARRATIIO..” 
Der Eoangeliſt se facht heuie feh 
fängnußschörchert 7 die Werch CA 
fei/ıc: — —— man fuͤrt 
nad) der Beſchreibung der glaubwuͤrdigen Soremtften 
(nemblid) * Simeonis: Metaphralti vnd Nicephori Ca. # 
lıxti dad gang Alter Joannis / ſo er auff Erden aelche/Meu 
Swen vnnd dreyflig völlige Jahr / vnd fechs Wronar er M 
ſtreckt hab / davon lager im Kerdter verhaffter bey an ⸗ 
derthaib Fahren / etwas mehr oder minder : Dann er 
Jordan getaufft und ver HERR ein vnd dreyſſig Jahr 
erfuͤllet here / gefänglich angenommen / vnd noch zuwor/ 
ehe daß vnſer HERN und Heyland in der angenoms 


einziehen. 

Spangeltiim alfo an : odannes im 
su merden/dabfich nad) Anzeigung dir Evangelien / vnd 
nahend auff drey vnd dreyſſig Jahr / nemblich biß inn dieNiesg 
iſt nahend einem Jahr / alserden Heyland der Welt im 
menen Menſchheit dag drey vnnd dreyſſigſt Jahrgang 


N 


yn foll; keinen W 
* F —— macht / trincken 2 dem Bohren ———— —* a N 
—F *— pie. —— Hilder Kinder If Hiß in Die anderchalb Fahr man leichelich tan abrrem» EN 
SEE en 0, an oa Ba Be N 
a N . Ih h i * X 
fein. X hat et hernach in al ſeinem schen durch kein PX “ grchümmernuß/ groffen Machrpeil and Derfleiner N 


feines Namens vnd heiligen ar 


Bi 


Die Dritte Predig. 81 
Esharaberdie Gotliche Jͤrſichtigkeit ſolches alles Menſch / jedoch ein Engel ander Unſchuld und Reinig⸗ 
und fo lang im Kercker aufhalten lafe keit des Scheng, 
Pa wi Gedule und igleit ret / und Der driere Zeug Joannis / ſeynd gewaltige König 5; 
ne nachjfolgung feynfolle und Porenraren/deren Wort und Zeugnuß nicht gering 
Da wr ger zuhalten. Dannals der geifker te König David die * : 
Jen wird (höner und Harer wird. Auch ein hart und Heyligkeit Joannis vorfe / fprad) er : * Juftitia anepfalm;44 
“ru ein / je länger und felffiger er abgeri» eum ambulabir &c. echrigkeie wird vor jhim 
Kader una det 1. St wandlen/und feinen Trieauff den Weeg fügen, 
infolge Meymung hat «8 auch mir den Auperwöhlten Welche den Königen und grojfen aren vorher ges 
/ jemehrund länger ſie hier auff Erden hen/ Kan Biegepeimifte pund getrewiſte Kärh / tweldhe 
außftehn / deſto bewehrters in der defenfion pnmb Befchügung dep Königs für die 
bernacherfunden / und wie die Kirchen * ſingt /defto bp igſten / vnd Hg gehalten werden, Wie 
; alz die ſchon polierre Stein fie ind him, har der him; ee önig ihme einenfolhenges 
fd) Orhdu verfege werden, Dañ das Ad fpriche gewen Vorgänger oder — nina 
Sutacht ) wird im Fewr / und die BÖrs dann Joannes dißfals; feinen ff gang vnſtraͤſiſch 
— der Trübfal, verreetten / vnnd den Heyland der Welt vor Slaubigen 
; Did umardas Joannis Öefängnußund allesngel vnd Bnalaubi en nach allem Bermögendefendirt, pnd w 
3: / ein Prob feiner Unſchuld / und kein wiedergeliehte Süngerin feinem Euangelio * anzeigt / loan. r. 
verhrechens geweſen fey / hat er deſſen in herrliche Beugnuß geben/darbey man abnemmen kan / wie 
und Sigel / auch nebendenvor ange erindiefem auffrecht / alfo werde er auch in andern Din» 
Beugnuffen (nemblich Chriſti und gen gerecht vnd from geweſen feyn, 


'gen N n 
’ andere ſche untiders Der vierdre Zeug feynd die D. eliſten und 4. 
a 
ur 







J Fit nemblich Varıheus/ * Marcıg"mauch y. 
| nit es geleuterts Silber / fonder Lucas und Joannss/ dann alle vier ſtr die Augen, . 
> nnemmalb Gold mag gencht werden/ davon den und den gorsfeeligen Wandel dep N. Taufferg Dean. 
21. im Pſalm alfo fcher: *Die Wort des Her⸗ für/nennen ſhn einen Menfchen / *von Gott gefandt/&x joh, r. 
| sein durch Fewrbe⸗ ein leuchtende und brinnende Sucern /anmel em an 
c, 










* Idem 5, 
eger ic. nicht / dann alle Gottsforcht / Heyligkeie * 
Druf —— — ſeynd der Juden —— 5 
erheiligft altigkeit / a ; 
Shri hal — Damme if, Pricker und Borfiepe deß Bolds, Difemie ſtoltz 
ch Dartersreder zujhme auf den£uffe fiejmmer waren / dannoch namen fie die Straf undMatch. 3, 

l i vandemichein Berma ea tonihm an : fandten and; «von erufas Tosanır 
dab 7 Difenbören. Den Sopn@HDtres Iman ne ein herifi $egation/ und Kejfen fich erfins 
pet und begoſſe mit dem Tauffwaffer / und digen / wer er were, ches allesift geſchehen weil Yo, 
we Öcifkerzeige ihm ineſtalt eines reinen äubs (een pe oem Anfhen/und pn ten zw 
king, Sole Snadift supor keinem Menfchen von an, felfür einen Heiligen gerechten ann gehalten worden / 

Bel fahren / wäre auch Soanni nie zur dermaſſen / daßfie m auch Goͤttliche Ehr angetragen / 
vr Mer ie der heiligiſt under den gehornen und für den wahren ſlam auffnemmenwollen/manm 
—— en te ln Ding erfol en ——— — 
annemblich 2 wer. ann ut de echſte Zeug iſt das gantz Jů⸗ olck / wel ⸗ 
ofen — — — om 


! ches gleich wie«s 2 feiner wunderfichen Geburt hoch 
VOR denen / die mir unrechten Sachen umbge · verwundert undge age: * Was mey will auß d· 
28 feine Augen auffdie Gerechten. fen Knaͤblein werden Dañ die Hand deß HEr⸗ Luc. t. 
auge Ander Zeug fepnd dic heil, ) 


\ igen Propheren / fo ren ft mie hm. Alfo hares au hernach in feinem 

Seiftes ae geredet — * jederzeit cin Aug * re 

* Malachias fpriche: Siherfagedr HERR, umd ein ſtarce Bermutunggefaft / er wer Chriſtus fel, 

J meinen Engel⸗ der den Weg vor ma⸗ ber I der kein Usehrhunkund, Sancı Lucas fhreibe:* * 

— 9 ——— Worrgroffer Hey · —— —* —S— 
„Au er ein Wort groffer He ren von Joannẽe / ob er villeicht 

tun gleit / auch eines fonderbaheen Dienfie Scvs wery 


Om Soreperlihen, Aſſo wird auch Joan Der ſihend Zeug war fein Sehr und Sehen / davon 7: 
; Uniche derNazur nach zugeeginer) niemand anderſt was fchreiben und ureheilenfönnen/als 
Mb feines Dienfts und unbefledeen Keinige alle Frombtelt und Heyligkeit : Dann alles was erreder 
mer har die Gott verlobre Jungfram» und prediget / gieng auff rn wareinbeilfame 
bepderder Seel und des ScibsReinigkeie/die Unterrichtung, wie man Gottſeelig leben/ und die Suͤnd 
in Ang und underfehre erhalten, / darumb 


abbuͤſſen ſoll Darumb ederman zu jhm hinauß an Jor⸗ 
| han. Perrus Chryfologug/ * ein Spiegel 
i — 





dan gieng / und alles Bold frager jhn / ) ſchreibt Sfr 
an / ein Ubergeſchrifft der Scham cas*) was follen wir hun: Darauf gaber einem jeden Luc, . 
Ad ein Erempelder Keufchpeit, De gleir 7, ein sehr / daraufer fich beifern / und frömmer werden 
Bee auch der N, Theodorus Audica ‚* Ein konnen. Kein böfe oder unweiſe Red ik auf feinem Munde Luc,s, 
Basar Keufgger 4, ein Kofen def geiftlichen nie erhöre worden, Dann ein guter Menſch (foriche* Petrus, 
ug Ömadens { «in gruͤne blumreiche Wifen der der HERR + ) bringe herfür von feinem guten Scag Damian ' 
—6 ee derfleher niche auf diſm guıces, In al feinem Thun und Saffen war ein lauter ne, 
Da Un Preis Nämen die Unſchuld Soanı Bußfertigkeit und bewährre Heyligkeit. Sein schen‘ Jejun, 
für SAirenymusmelder , * doßerlichedars Cfprechen die Lehrer *) warein langwuͤrige Marrer —— 
el geannes wer ein warhaffter Engel/ mel jinerm vendes Faſtẽ / x an jhm war nichts fleiſchlichs / dañ hom 27, 
— Dites Schndie Menfihheir an ſich ge⸗ allein bie eufferlicy Geftale/ er braucher weder Dad) nochopcris } 
Dany Kit; gleichmot diſe ſich felber betrogen haben, Haus / noch Berh / er gieng unverſehens herfuͤr aufden Eufeb.l.g 
Da RE GE Bachs ei purlaurerer geheimniften Orten der Wurten / su predigen gleicham 
Dis einem Goͤnlichen Angeſicht / ünd nach gehalsner en 
cap· A 


U 





7 


8 


dig widerumb zuruck in die geheime Dreh der 
— 55 alle Speiß und Trand, Darüber ent 
ſetzet fich bilich jederman / unnd hielte vom jhm alle 


gutes. 

Sol⸗ le lage zwar Joannes im Gefaͤngnuß 
bey rn — unnd verwacht / aber 
nicht ſeines verbrechens halber / ſondern unſchuldiglich / 
alſo daß er mit dem frommen * ee ee 
Joſeph / welche vor seiten auch a dead 


2 


- 


———— 7 and mir gutem Gewiſſen ſagen 
in 


3 1 ieein Übelchäter verhaffe und eingefchmid. 
außdem Yand der Jyebreer Dieblich u. DS ealige Be DMenfcjliche Unbefkänpigteir/ 
—— — N Sing wie rer fat der En —* "offer mie” a, 


Der Ander Theil. 


— Emmnach wir jegund nicht ohne groſſe Ver · 
— — fragen unnd forſchen / mer doch fo 
lajt Joan vermellen finn können / daß er einen folden von 


nem gte Dr und allen Menſchen bewährten 
füngtich angreifen / und als einen Übelthärer umb Leib und Leben 
Ku —— legen vorffen ? Anıwore : Mein Ehriftz 
folhes hob gethan König Herodes Akcanolira des Kine 
dermörders Herodis Sohn / und ein Vierfuͤrſt in Balir 
fea / der etwan ein kleins zuvor Joannis gurer Freund / 
und jhm mie Gnaden wol gewogen war. Dann wie auß 
* Marco* abzunemmen/ ſo hett Hero» 
heb / ſeytemal er wuſte / daß Soannes ein 
erechter vnnd Heiliger Mann war. Dann alfo iſt die 
ugend befchaffen. / daß ſie die Hergen der Menfchen 
lachtlich kan an fich sichen / vnnd fo wol den Feinden als 
Freunden wolgefallen chut. 

Er förche ihm auch auß kindlicher Forcht / und hielte 
ihn in groſſer Ehr / als einen wol beredren vnd fehr anger 
nemmen Prediger / welchem er gar gern mit buſt vnnd 
Frewd zugchoͤrt / bey Ihm galt Joannes vnter allen Prer 
digern derſelben Zeit am meiſten / dieſer gefiel ihm am al ⸗ 
ierbeſten. Joannes allein und kin anderer / gieng ihm 
mit feiner Schr und Wolredenhelt zu Hertzen / darumb 
that er vil / nach dem er ihn gehoͤrt hat. Dann wie etliche 


Marc, 6.dem 
* des Joannem 


* 


— mie Heuratgeld / unnd gab fie ehrlichen Männern sur 


Tomo 4 Che. Soließer auch auff das Fuͤrbitten Joannis vil Ger 
wa. 19. fangne ledig, Pflegt auch ſonſi in andern wichtigen Sa» 
chen Joannis Rach und Furfchlag : Darzu erzeigt ſich 
Herodes feinen faumfeeligen und vergeſſenen Zubörer/ 
wie andere / fo war difem oder jenem Prediger mit groß 
fer Begierd zulauffen/und gern hören/aberdarnach nicht 
*  ebuny na: ken / fonderndaseingefäre Wort GOttes 
Lucz 8.*Honden Dögelnder Lufft auffbecken / unnd den Teuffe 
Ncob. i.von jhren Hergen laſſen hinweg nemmen. Herodes war 
der Haar nicht/ ſondern was er von Joanne gehoͤrt / ſtel ⸗ 
let Er ins Werd. Summa Joannes galt bey Herodes 
ſo vil / daß einer vermeint hett / er wer ſein Diredtor unnd 
geheimiſter Rathgeb / von jhm allein / unnd ſonſt von kei ⸗ 
nem andern ließ er ſich regieren und anführen : Ihm als 
kein und keinen andern moͤcht Merodes anhören, Mar 
alfo Joannes ein glückfechiger Prediger / welchem niche 
alleinalle Sorten der Menfchen in groffer Anzahl zuge, 
— Hörer gehabi / welcher für fein Perfon vor vil andern eur 
sen Joanni were genueg gemefen. Dann nad) gemei · 
nem ee er isad — totus — 
nitur Orbis &c. dem (l Koͤmgs 
richtet ſich alle Welt. an Klee or 
gefallt jederman / unnd wohin ich der König oder Fürft 
begibt / da folger auch alles fein Hofgefind. Freylichmot 
bar ſich Joannes im Geiſt wol fremen mögen / daf ihn 
König Herodesgern hat angehörr / und nicht allein bloß 
angehöre/fondern auch auf feinen Predigen vil gebefiert/g 
Hand guts fürgenommen hat, Dann dasif die rechte 


Am Andern Aduent Gontag/ 


Frucht der geiftlichen Seemaͤnner / nemblich die Beleh ⸗ 
rungder Seelen / diſe Frucht ringert und troͤſtet all ihr 
Arbeit / alſo daß — os dem —— * x 

wol fagenfönen: Hac Spesme confolataeltinhu-pg, u; 
pero * ‚&e. Dife Hoffnung harmıich ga 
ſtet inmeiner Demuͤtigkeit. 


Manns wehret nit lang. Joannes der geſtern Heroͤi 
fteb und werth / ein vielgeliedter / wolgefähliger Zucht · und a 
Hofmeiſter war / erfahret heut alle Ungnad / und wird in. Her 


minis &ce, Menſchen i 
auffdie Fuͤrſten / in die Menſchen Kinder / indes 
nen Bein Heyl iſt. Wer etwan heut ben Hoff in Gna -⸗· 

jederman angebettet wird / der wird etwan morgen niche 
mehr angefehen. Dann Herꝛn Gunſt i 
gebrechlich / ihr Zorn pleyen und unerträglich. Solcher 
N FEyempelfeynd Geiſiliche und Welrliche-Hiftorien voll, 


A Ubelthoaͤter getͤdtet / an Hacken geworffen 


„darvon ſchreiben / * fobegnaderervil arme Menfcher ® ınemgröffern Orlais/alser gehabt, gegnere/dafi % 


e 


loffen / * fondern auch den Konig ſelber zu einem Zur 




























Aber dife Frewd und Königifche Gnad des Heilig, PR! 


den / und umb des groffen Gunſt wegen) den er hat / von 
laſeren unnd 


Aman * trug heut des Königs Aſſuert Herh in feinen, 
Händen / unnd war allein unter allen uͤrſten de 
eliehft und wuͤrdigiſt gehalten / morgen hieng er am 
algen / und ward aller feiner Chr / Haab und Gunter 
beranber, Unter dem Käyfer Tyberio war einer mir Na⸗ 
men Sejanus gu ſolcher y erhebt / daß fein Geburts Tag 
öffentlich gehalten/und jhme guldene Bilder auff⸗ # 
auch dep Kiyferstm Ka —— worden. 
aber iſt er eben auß deſſelben Kayſers Befelch 


enckt worden. Dann der vorn ern und Poren 
Ds Bunft ift kein Erbfchafft / ah nichts leibliche 
oder beftändiges/ und darumb an denen / die nach foldher 
Gunſt und Gnad unordenlich ſtreben / für ein gro A 
Thorheit zuhalten / daß ſie fih andern vorgehendenzugee ke 
ſtandnem Unfall nit erſyieglen / ſondern dem berrugl 
chen Gluͤc unnd wanckelmuͤtigen Menſchengunſt ver 
trawen mögen. BT 

Indem Buch der Sefchöpfflifiman/* ale Jae 

vernommen/daß fein Bruder Eſau gemaffner/unnd 


ex fich 7 richtet fich auff ae und ordner alle feine 
Sachen vernünfftiglich. Alſo folen auch wir gegenden 
Mächtigen und Gewaltigen befchaffen feyn / diefelben 
mir ehrbieriger Forche u J ober in derfelben Oo 
genwertigkeit uñs weißlich und fürfichriglich 
damie wir miche mehr Unglimpff als Gnab 
Die Alten pflegren zu fagen Zu den Mächtigen 
Welt follman gehn alszweinem Fewr nicht zu nahend/ 
auffdas manfichmiche brenne / und auch niche zu 
damit man nicht erfriere oder verlaſſen werd. ! 
Ein jeder befteiffige fich vilmehr GOtt dem Henn Wi, 
zu dienen / und deflelben Gnad zuerlangen: Dann GO 
dem HErim dienet man niemals vergebens / Er belohnet 
reichlich / und licht alpeit die ſeinigen. * Das wuſte Joa 
annes / darumb macht es jhm Kin Betruͤbnus / ob er mol 
Herodis und aller Welt Gunſt verlohren here / J 
war fröfich auch in der Gefängnuß / troͤſtet 
guren Gewiſſens. Dann es iſt über alle maffen gur unnd 
fieblich (fpricht Horarius‘) ſich nichts arges chuldig rolf F 
feny und umb keiner Überirerrung willen erbleichen / odcr 
fich hämen dürfen. Ein ficbers Gewoiffen (fast die, 
Schrifft * ) ifkein fettes Pancket unnd Wolle⸗ 
ben. Gh GDrt mo ſich ein ſolches Gewiſſen befindet! + 
zu Hauß oder su Kirch / aufffreyem Feld / oder in dem fir N 
fterften doch und Kercker / fo hat «8 Troft vollauff/alsoflt ı N 
es ſich feines Wolverhalteng erinnern / und an Gort / der 
eingerechter Richter * unnd — aller Unſchuld 
iſt / gedencken chut. Daher betrer Davidin feinem beyd | 
und Berfolgung : * ProvidebamDominurı in — 


Fr 


N 


= 


sr u BG 










 , Slbemunderin mag Suͤnd und 


Schand h inauß zu 
afer em leiblichen Bruder fein Cpegebeng Foanne tun die Wien gefahren; difen Dann zu ſchen 
na mb mit derſelben dnchrlich Aelche bat. vndzu hören. Daher namder O. Joannes Bf { 
 Bılder bat Herodiasin adem vermilliger/ond 
“ Örem Oft 


Pd) angehangen ift ; Dannfie murdiglich beyfeyrs/ermahner vnd batte ihn erſtlich allen, 
Darin üßeraug frech und lafterhaffrigg Weib, gegen — 


W — ——————— ———— 
Afcherondanßecker, Ste feynp au aub angiger vnd pr 
a ne een: 
% 3 2 pter 
Be Se — 
kan den am x —*5— re Brest ER? Oo au la —— 
van men Damit al fin Kepb vnd Wwerwerig Eder dal Da 5 —BVV———— 
——— EM Baar SER ER — 
I don einem Schuf ; ala! 
# ‚Der Drikte Theyl. = ol kr al 
Bann Soannes ſih keine Lo gerei 


gereid ſolche erbarkeie zu kr Schmach 
i crodes / derihn peßHö ‚Sotres [dann das Dold Auche ynwo Löten, 
is f Pr eerechten, eh —— 
ehrurdigen Mannpielte: fo fragen et folche Argerliche geuih zug iflen gefegezumd foLang Ieys 
eniche onbiliich / mag ober wer doch dem ober ngebühr jufehen kan: gedach Gor⸗ 
er henli indem hin / daß er einen folchen Mörder und E cher zu Kö. 
Leben ligen muß? Darauffgibi —— en. W ft nun fein Weßß. 
Vrfhei Die efkunnd vefpringtich Sr toder fein®erechrigke tdaßernir Affe Und äufchlagr, 
] Öle, vnd der Mchp. Die Watheirämar/ fo Skerung werden mipcr Gay mann der fr 
röftmlih or ade Vold gerede vnnd geprediger 
— 9——— Jene wider ihn gefaßt haben, fo majlen fich ©ort felber hey dem Propheten deh Jupen, 
dt Wärbeit gerroffen yanbbernibe wor, aerehalber beHfagy fprechenn:: # Prineinn, cjus inique 
ro n glichrond ” ꝛwird 
f olget/ den ange 1 Nach dem avibden Eher 
r Ben Ye — Bruch mie dem Yodcfch 38 der Berfaben ann 5* 
file‘ An Drebigen/ alkein indifemond mar inn te / ſtraffte chn de Sur gabe Dar a End fpracyunger 
m fürnembffen rm. nwolrer thm nicht folgen, Hu andern; Dis haſt die einde de Akrın aa Pr 
res war diffalls gleich onferer Zeiry gemacht. Dann fie aan Detaner Bann das 2,22, 
— ihnen den Garholifchen laufen — — la erhafftige Köni h m 
—* on fer "Ho 
ten fie / ofen mireiner Öeflafenipenerninr dent Schlaffberr trachren follen>> 
an man ihne 


mo Seftaken geb / (fagen Nie) Herfforfen/on® em Ärger Dann jener/jaein Qyper für ein 
enden / —* ale fluchs Catho⸗ Schilckenden oder — worden: Wie 
fiefichindifem Punen nice fo wol dielmehr ſchnd ſolche gortel ſtaliche Keden vnd Ärgerlis 
n Mit der Sarhofifchen Kirchen dereinigen / he Thaten wegen Herodig pnnd HDerodiadig Unter den 
mmerdar gang irrig vnnd unglaubig / biß ſte Seuchen umbgerragen worden. 

erben 


ewig Derd gerarhen, Alfo Weil dann Joannes ein Echrmeifer alkr Erbarkeie 
h Merodi /meil er fneinem /nemlich Inder vnd ein Epffgrer aller Warhei folche Blurfhand/nelcye 
feiſhia jirr gangen / ſo AR er anallenandern (Hub i a 
ABerden OnB poneiner Sıina indie ander gerachen, 


N Keige worden / nie 
n Mann Joanntgenalthärige koͤndt nochwelt Ipden/fonder feinem an 
tgt pnd in die Ke 


"7 irchen geworffen hat / umb ampt / welches ——⏑ ——— 
Kun Gaͤl willen Herodiadig, dieweil ihne vnd derdaimpr/genu; thun:fofege er auch anKönig Her, 
anne gefrafe MD gauͤchtiget hat davon drey En 
Be / Marcus vand ducas Yon finem pnerbarn Wandel abmahnen kunde, Reh 
1% fprcchend : Herodes hett Yoans Ges mir foldyer Gelegenheit geſchehen i 
Ebunden > vnd ing Gefangnus Dann feytemal Joanne ( nach laurder H. Eva 8, 
erodias feines Bruderg geliten* ) von Kindheiran abfonderlichen in der Wuͤſten Cöceptgy 
. Dann Yoannes bett zu {lm Ges Cgewohnet / pnd daſelbſt in feinem mährenden Predigamproanhes 
dir niche/ daß dir fie haft: von jederman beſucht worden, fomag Man glaubrurdig ermahnee 
; odias nach / vnd wolt ihn darfürhalten/daf auch Herodes umb deß Wunderg under odem, 
xnd kunðs doch nicht feines Heylg tollen mir feiner Sclaffbulen Herodiarig buer 1. 
Herodes ynnd derſelben Tocher Salamem bißweilen hi 







Herode zu reden, führer ipn Nach der Predigg 


4 inder gehaimb / er woll doch ſein Heyl beſſer bedenden, 
+ Ein Mrannifche Feyaper , an ihrem Avnd die vnehrlich Beymohnung meyden.Daiı eg gchühre 

Mann Ppilippoyx Ein Burrme Meineydi ihm nit/daßer feinee Bruders Weip bey ſich Hab 

dallla/ ynp x ein gefpörrige hochtragende Wichol / dami groſſe Ergernuß, er FOR fie ihrem Y i 

“uf ihrer erifchen Verwohnung Mit Herode / zuſtellen: Dañ chet wider Gott vnd ſein Geſatz ſchwar⸗ 

Ender dem Volt vil Ergernuſſen / lich fündigen. Auff ſolcht abfondertiche Wei 

—* “ PAONd Nachteden eneflanden, Dann keine nit einmalyfondern zum öffteren Dermaner worden, Dani 

5 iger verſchwigen PNd verhelet werden / weil im Evangtlio Marci,* gefchriben ffeher > Audito 

Der Sünften onp Porentarn,Seneca ſpricht Perlu. eo multafaciebar, &c, sch dem er ihn gehoͤrt /"Marcıg: 

etomner "um domus, Die Laſter der Koͤnig hab er vil gethan. So folget / dad er Joannemvif 

een allen kann Seytemal 

NO ———— 


jederman auff ynd offt angehärr / vonvilen Sach 
gibt / ihr Thun vnd daſſen erforrg Wolft and angetroſfen 


U 


en die fein Hey pnnd 
befragt hab, Als der H. Mann 
abır 


N Neydhard war des deß gm, Knomen meum totadie blafpheimarnr ; * Ifa, 5t: 
ae a en er Fürfken eln berrüglich 


84 
aber ſahe / daß er ſich auff Dife Weiß mit beffern wolt / darzu A 
— 3383833383 ir / foftraffer er 
* Luce zahn auch (ſagt der „Bonavennita *) öfferelich wor jer 
-derman mir nur bloßnsit linden oder fanfften/ fender auch 
ondernftlichen A van —— * 
en tieffeingemurgren en gehört au er 
* serie — a Wort 
“Luc. 3..$uea/*da er ſpricht: Herodes cum corriperetur a 
Bervdi, 


billo.de 
aber der Dier da 
Bel Segen) mean ge 
ders 


Gleich⸗ mit hare-ond 


* 
rodias 
corri elten/seige an ein Schärpffe / daß Joannes 
a oT erteonderDKDRAfengeribembabrndep 
seralsein Eheman nie mit einem ledigen Menfchen / oder 
einer Wireib ( welches doch rödchch vnd ſchwerlich genug 
Sünd wer) fonder mit einem Cheweib / ja gar mit feines 
Bruders Cheframen fich vermijchen / und folche grewli · 
he Bluiſch and begehen foll, N 
Ber difes Bamahnen wie gıttesder N. Joannes 
im̃er gemeynt / wird — onumlufi 
——— —— he 
x beſorgt Joannes möcht etwa Herodẽ mit 
ed bewegem di er vom böfen beben ben! 
und fievonihm weg chun mocht /fo war fie ntr allein über 
Joannem zornig vnd onmurta/ ſonder auch ſyiñen feind / 
Alſo daß fie jm imerdar gremlich nach dem beben trachtet / 
tarc.6. "end ihu gern zeitlich umbbracht heite / wann fie es nur hett 
anſchicen können Well fie es aber für fich felber nit thun 
oͤnnen / ſo nam fie zum behuͤiff den gefaften Vnmuth De 
rodis vnd lag jm imerdat bey Tag vnd Nacht in den Ohrẽ 
mie ſuͤſſen vnd fauren 
Lieb vñ Trew gegen thm / drohet jm auch alle Freundligleit 
uverſagẽ / wo er Joannem nis würde hinrichten / von dem 
Yfie beyde ſo hoch beleidiget / vnd oͤffentlich außgeruffen wor · 
den Mu ſolchem ſtotten Schwehen / Bellen / zwingen vnd 
Treiben / brachte fie leg godam dahin / dz er ihr zu ge ⸗ 
fallen ſeine Trabanten in die Wuͤſten geſchickt / liß den H 
ey = re Bu 2 —5 dar · 
auff in die Keychen ſperren / vnd letzlich ai oflıffrum 
sehen difes Weibs enthaupten. * Pan 


9. © Widerfuhr alſo Joannt / mag jeberseie den enfferigeng; finnverruchter /närzifcher Menfch /welcher wider fel 


CöceprgPredigernder WarheitmWerfahren fl. Zacharıas *deh 

Prediget Dohenpriefters Yotape Sohn flraffet den —— 

eide Ge vnd feine Fürten det Abgötterty halber/ darum⸗ warffen 

ek fie allen Bugunſt auff ihn / vnd verſteinigten denfelben 
er 3, hulfchendem Altar vnd Tempel. 

Mar.236 DerPropher&tasftraffeeden Achab vud ſein Weib Ye, 

gabel : ward dar auff biß in Toet verfolge und ange feindet 

3.Reg.19 Micheas der Prophet wird gleichefals in die Reichen ge, 

”  mworffen/tond mtr dem Brot der Zrubfalgefpeifee/dierucil 

xet er dem König Achab die War 

ſchen Clamamen vnd Predicanten gehör geben / vnd ſich 

von denſelben berziegen lich. Solches geſchicht noch heun · 

ges Tage / daß auch die fuͤrnembſte Prediger) denen man 

mie groſſet Begird zulauſſt von vilen umb der Warhen 

willen / vnd darumb/ Daß fie die Safer Heffria ſtraffen /ver 

haſt ond verfeinde werden. Die Vrſach i/ wei man die 

Predig nie wie man foll’fonder anpererMeynung algaus 

Stein, kes zu ſehtẽ beſuchen chutr Man geherdarzu gleich mie zum 

anf. Wiyhwaſſer / wann ein anderet damit vweyd ih geſprůtzt 

vnd vnter Augen allernaßmird/fo lachen wir dar 

wann vns ſelber nur ein Teöpfflein vnter Augen ſpruͤtzet / 

ſo drucken wir die Augen zu 7 wndzanfengurud. Alfo 

wann der Prediger ander Leut mit feinen Morren eruffe/ 

fo gefaͤllt er ons wol / vnd iſt kein beflerer/als chen der/wan 

er vns aber felber zum Mergen greift / vnd dag wenigſte 

Ederlein antreffen thut / fo werffen mir auff ihn fluchs 

ein [heläyes Aug / vnd muß chen difer der allerunber 

ſchetdniſte / abge ſchmachiſte Prediger fenn/der mag erfun ⸗ 

den werden. Solchet Art war auch Herodee und Ne, 

* Luc. 3.t0bias. Da Joann — 


* 


Am Andern Advent Sontag / 


willen. Diß Wort zuvor jema 


an weil ſiee 


Worten / ſie sche hoch an iht geleiſſtex 


heit geſagi / dab erden fal ⸗ C on Blutbegir igkeit gehalten wird. Zu 


zur aber A womit ſie beſchuͤge worden⸗ umblehren thut. Im 


es andere deuth / * als die Soldaten / ¶ 
? 



























blicanen / die Phariſeer vnd den gemeinen Peſſel 
* / Sasse Sohtumabnciän —— 


ond hoͤreien ihm zu mir groſſem Eyffer / als er aber ihnen 
das TAebendig troffen / Da wolten fie den H. Mann kuͤrt ⸗ 
umb auß den Augen / vnd nur todt haben. Es hett auch 
das bitterhefftig Weib Herodias weder Raſt noch Ruhe / 
bißficihren Baldn Herodem in Harniſch bra cht /dabır 
den heiligen Mann re / we er * 
wuſte / daß er gerecht vnd 4,/.geroaltehäriger weiß an⸗ 
jur a nor ir en als er 
In gechan / bewege hat / inmaſſen ſolches der 
H.Evangelift wol her fuͤr ſtreicht / da er ſpricht —— 4 
das alles legt er Joannem gefangen in das 
faͤngnuß. sift ſo vil geredt: Mach dem Herodi 
ſeht il vnd ſchwere Sünden begangen / ſo thut er auch 
diß / welches die andern an dir Schwete und Gröffealle, 
ůbertrift / nemblich daß er auch den HeiltgiftendNan’yoat 
nem ein ſcheinendes Liecht der Wele / einen Lehrer der 
Warheit / einen Engel vnd groſſen Propheten / jaden 
Wee bereiter / Vorlauffet vnd Tauffer Ehrifti deß 
landsdergangen Welt / ohn alle Verſchuldung 
Ich einge jogen vnd toͤdten laſſen. O deß groſſen 
O der grewiichen That / O der blinden vnd aeuffliſcen 
Venns dieb / wohin bringſt und fuͤhreſt du den fleiſe 


ſeht schädliche vnd fhwere Suͤnd iſt / 3* 
beiligen Leuch / ſo ons durch ihr Exempel oder * 
vom ur abztehen/ vnd zum guten anführen / diſer Ber, 


ſachen halber verfolgeny verſtoſſen / martern ond todten, 
Die Schwere difer Suͤnd verſtehet man auf nei 
Vmbſtaͤnden. Erſtlich / fo fchlege darzu — 
danckbarkeit / dann die gerechte vnd heili 
feund onfere Wolchärer / vnd zwar deſto sröfer /wievl 
mehr die geiſtlich Wolthat / als die leiblich zu 
dann was kan diſer Wolthat gleich ſeyn / wann 

der Suͤnd abgezogen / dnd auff den Weg deß He 
gen wird? Wer demnach gerechten Leuch / oder die 
diger Gottes Worts verfolgen vnd toͤdten chut / Verme 
tet in ſeine allerbeſte Wolthaͤter nicht anderſt / als win 


Arge ſiucht vnd fehtle: / daß er hm durch gute medica-. 

menta heiffen vnd zurecht bringen will. Zum Anderd/ 
ſo ſeynd eben diſe Maͤnner vnſere geiſtliche Vatter /darron 

S. Paulus an die Corinthet + ſchreibt / welche unsmt« 
ihrem Predigen deß Evangelij Chriſti — 
gebaͤren / vnd zu Kinder Gottes erheben. Wer 
che verfolge vnd toͤdtet / darumb daft fie vns gursworfar 
gen der wird überzeugt / dah er cin Dareerimörder ftp). 
welches beyChriften vnd Heyden fürdiegröfte Mör 
m Driten / ſ 
auch die heilige vnd gerechte Männer vnſere Beichunte 
vnd beſchirmer vor Gott / daß ſein gerechter Zorn uͤbtt 
ung nie fan brinnen. Wer demnach diſe verreibt vnd 
ioͤdtet / der beraubt fich felber feines Schut vnd Schirms / 
vnd wird auß ſeiner ſelbſt eignẽ Vermeſſenheit den jrrble · 
ſchen und hoͤuiſchen Feinden su einem Raub. SaAm⸗ 
broſius ſchreibt· * Die Gerechten ſtynd gleich Keiner." 
Statemaur / wer fie derwegen tödtet / iſt gleich einem / der 
die Maur einer Statt / welche mit Feinden umblaͤ 


der Befchöpff * liſt man: Wann sn Sodoma nur rhen 
Gerechte weren erfunden worden / ſo hett Border Statt 

vnd demfelben gantzen Land verſchoni / vad ke mug N, 
mit dem wilden dewr verbten Eohat:auchnasgent I, 
ebender nit herunder fallen können / biß daß der garicht 8 
Maun Loth / ſampt feinem Weib vnd Töchtern auß der 8 
Statt gefuͤhrt / vnd ledig worden, an : 

Eben das lehrer auch Salomen/* fpredhend : Non eit 

bonü damnüinferre julto , nec;percutere principä quij®- 
dicarjwite: Es iſt nit ——S—— 


— — 
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* — 
ten ⏑—⏑—— 


—* 
— iedem word 
auch jener / der N. vnd wolmennente euth - —— —— ae) 
len 5 Fe Augen fomehe) (dies mir deinem Masbefprenger if: 
—22 


er ent! Weil / erꝛi [ber mit feis 
‚ alle Die guge Soma ® sen ale m aaa hä kb mi fe 


ne Gerichtdienet ber die " Pernen/räch (aut def Königtfäyeh Dropheren: +* — 
———— fie mie dopleter h 
b einerenden. I dem 
Stanıflao n —— er ihn Schwerd i ngeweyd herauß gefal · 
enhöfensebenghalber —— ae Ber che Ben erätanı. 
nanermab fi Feind ſcha ernach «Mo ei ellana e 
elf a nermajfen mtr über hauffe/ond par nach aller 






vier gubereiterhab. D Kis 
halter beffrig an. D Sormone du dundeft das 
doß ſolche Fewr an. O Totmane du chu das Fewr anfchůren dar⸗ 

Thleren ſollen du OXikiam du haſt den Namen vomKe 
liche That mir gar einzubtererg 
—— dem wunden habt / mit 


ch 
idetio excommuniciere/ gequellet / daßfie oͤcht— 
a en deß Königlichen Gewalts —— a Niemicgroffer Peyn zu den Sara 
erlfee worden. Weiler Dan bie firchifcheStrafy en Peynen abgefahren / dife eulich vnd entg Plag 
ret/end feiner Millerhar BußondVekerung der ws Anaftmeifter har fie verdiene, daß ſie den N, 
cr/ jo Bam die Ray BDtresüber ıhm Bil lianumyder ihr zu allen guten Anleitung ge 
f Dulffen/die in den Scıb de5 N, Manns bau / werhafft/ und biß in Todeverfof 
jaben Dir Ronta fr t guß feinem Reich abery da der / fo 
een / wird daſelb mit einer Krancheit / 
ofen van aftunmigkeie (note ſonſt an den Bes 
aerroffenwerloffe ſich feLbft im die WAL, ge 
DOrih / iſt daſelbſt eines en Todts geſtor · ftaw Catharina fir. den 
Kin/danı von feinen eignen Hunden gefteſſen wordeny num fampt all fin? 8; 
mi al An ihen felber Iepden was cr dem H. Bufcyoff 











| 


- 

Aeydnifcen KeyferMaximiSürius in 

enDiencen ber Abk halber 37 
dm Himmel zur opfern ne 






d ungfram an swey Räder binden, daß ſie zu ⸗ 
dein SGeuana / davon in der &hronidStge oll aeſchnitten werden, Aber das Widerſpil 

sis Baronij * geleſen wird / daß ſie den H. bıgap ſich / die N. Jungfraw ward yon einem Engel Bon 
anum biß in Tode verfolgt hab / mie ihr. be» 


ne 1esvonden Banden auffgelöft / die Mäder ſeynd von fi 
dehenein folche Tratedi / gleich mic mitder Juͤdl ſelbet Hnrer die Abgörsifche Heyden gefoffen vnnd haben 
e / welche dem Herodi gugthanaen / vnd berfelben 


Mann Philippum Herodis leiblihenYru, 

bat, Alfe hac auch dife hepdniſche Dergogin 

Orllanipren chlichen Mann verla ſen / yand dem den 

nero Bofberto zu Wuͤrhburg bıygemwoneE 
——386 Manns leiblicher Bruder war, Nıddem 


grofe Sünde 
; dlianu von dem O. PapfTouondenChrik: ſey / die Gerechtin verfolgen / alſo di wider ſolche der Mund 
Men laubenzu predige in Frande 


ngeſandt / vnd durch Garees ſpricht * daß alles terechte Blut uͤber ſolche Bbel⸗ 
Bofbertug betehrt vnd agetaufft worden rhärer kommen / darzu ihr Hauß 
cx ihn auch Votterli 



















Matt. 23. 
n OD vnd wuͤſt foll gelaſſen 
ch vermahnet ond vnderrichtet werden / Daß oulen wof mercken die Secten jcziger Zeit / 
alseinem Chriſten ein foldyes Weib bey ſich zu · welche anden Catholiſchen Skelforgeren/Previgern vnd 
alt gcbühre/ cr fol fie demnach abfhaffın/ beres Lehrern der Wanheit eben dag tbun/was Nirode 
Bralfoden jungfübetchreen H anne / vnnd dardurch greifen Sͤla 
feldesmie Gelegenhei 
darin er ſich gleich jehund begebẽ muſt / A N 
Mderumb men wurd. Solchts Fuͤrne m en iſt Get⸗ den Berechten/fo von Heyden, Tür 


lana %, Bruͤlet über den H.Mann wie ein folgt vnd gerödrer werde 
ren fücher in abweſen Dep Nergogs alle Gelegenheit 
MO Mannhinzurichren. Bafkel Dermegen ze op run 


Ne mörderifche Diener/die überfielenden N. Mann 
Bad t/da er in ſaner Wohnung mir dem Prie · 
——— 


DPD ſeinem Diacono Tormano gebettet 
—VV Erden 
mnand kann werden 
Tom, j 




















cken vnd Secten pers 
n zu groſſem Dersienftyond ſcha⸗ 
det ihnen zum wenigſten nic, Gleich wie es Joanu an 
feinem Heil nit gefcyader har / daß er vmb der Ab; rheit 
willen von Herode aef ͤnglich eingezogen / vnnd getoͤdtet 
worden: Dann die ewige Warpcır troͤſtet felber alle / fo 
vnſchuldig verfolget werden & ſprechend Scelig ſeyn · Mait.5· 
nner jam̃erlich / vnd vergrabe Die Verfolgung leyden vmb ver Gerechgkeit 

ie O. Maͤnner / daß hren Todr willen / dann iht iſt das Rah der Simmel, Bad 


ſonder jedermangedsndken ſoll S,Peirusfi ar 3 emand vnter euch leyde wie in bet. 4. 
en 
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86 Am Andern Advent Sontag / 


ein Morder ober Dieb / oder ein Laſt erer oder durch die Matier · Eron erlange ar / Cwoerhe ung wi ſ 


ft im Leyten / vnd Beflänbdtgkeie in da — 
frembdes Guths (g7 leydet er. aber als cin nem Fuͤrbitt / Gedu 2 
Chrift-fo fdräms er ſich nit / er preyfe aber GOtt Derelung k — * — — * era 


indifem ETamen. . hi - ; 
il mir feinen 
—— —* er —* — = 


ENDE der Dritten Predig. 


AmYAnvern dſdvent Sontag FE 


Ku snfen Der Sud Dplanı) —— 


Die Bierdte Predig. — 
Won der dritten Zutunfft CHriſti mit dem Todt. re 
Thema Sermonis: _ 2 Are 
Joannes autem cum audiffet in vinculis opera Chrifti, —— 
Matthæi 15 Copiel x | in kan oerhinden vciden | 
— Ya COnRU Paheia (ai j 


EXÖRDIiUuM.. 


















, RER ft 4 * di erft 
4; Vdachti in den HErm / Amaſſen Sprach fpricdht : * © Tode wie bitter iſt Yad uyachen 
Cöcrpty . Mir leſen iD. 4: Buch der 2 Gedächtnuß dem zes: —* gute Täg und N —— 
Figur “ am 20. Cap. nad) dem König grug bar ohne S Babin lebt / vnd dem es in —E— [vw 
don vn; Sas fdymwcrlich ftand mon, All feinem Sachen glücklich gehet / und noch wol — adatn. 
ferm tes CS rerrvakamder PropherYfaiad Menmag. N J Na kr 
ben ud 9 Lone rider mnne ihn. alfo 3 Esfen uberdem wie da woͤll Es gefall dir gleich mo —VV — — 
Griibeh 9 icht: Befiche ond Oderübelsfohinkoudem Tode nicht enerinnen pnpfoe — ——— 
— Propperen Jaerin 
RT 2 vohrdeft fterben unnd hieles fürg halten werden: Mach dein Teitumenn) Ichichenih ——B 
benoig oleben / ic. über diſt ictdige Zeitung mar &er, um ferben / fürfibe deinem Hauft/ dann du we ne RA kr mr Tor 
Chras «rfles Augenblick rtawrig / naft Boch) fein Zupluc.® ſterben wirt niche lebendig verbleiben. „ Niıran —J— 
alsbald zu Oi / mendet fein And-ficht ju Ber dp dringe aud Die H.Chrutlic, Kırd) ( deren Yfiasdee Hate, Ver Orig 
QTempilsy erinnere EDirden HEHN feines serganginen D-Propher ein Figur Hd Vorlauffergeneh ) mir den MS ge rk 4 
auffrachee. Wandels ine bertete ms Herglichem Seuftı heutigen anderen Soncag dc Aoecnıs: Gepremal fi a 
hen rud Watnen : Ach SERR gedenc! doch,dag Hs neben den jmeHen ukunfften EHriftiyafsnemblichl ih fir 
ich vor dir erewlich ‚gewandlee bab mie vol nr ——— Fine een. ar —* 
Hertzen / vnd gethan ir ; went jouderlich gedacht wird / vnnd ne der y wi® Pd 
m . . Ai * — Zukunft zum Gericht / ſo noch erwarter mitd / Hund —— 
Applicae © War un auhie dem Könta Ejechia bertůndiget wor derganznen Sonrag Furgebilder worden: Auf beurigen En er 
den / er ſei ſich fürfehensr muß ſtetben / daß mag auch eis Tag auch der dritten Zukunft mi Den Zeitlichen Tode —*8 IN Hana Kauf 
Figutz. dem jeden aufi bng Anfonderheir gefagt werden / keiten e vnd Abfterben erinnern ehuiermelche Zufunffe CHriftile iD Peter. 
aufgenommen er fen gleich wer da mal, Dumirdfkiker: ment außbleiben wird cs che gleich kurg edırlangam, - ei Ka Fri a Kay, 
S- Aug. hen / heifk es/ und nie allscit Iebch. Datın mieferter sährer Du miehrer Befkärridung dber ſold er Zukunft 7 dB Mary. Se Ren kan 
recht geſchriben hai / darumb ſeind mir in diſe Welt gibo ntemand daran sweifflen/forsder mir möglichen zieh fig er Mr — 
ren daß wir ferben/ond der Biſachen ifl onsdas leidlich dargu bereiten ſoll / wird vns iin heutſacu Evangelio jur ihn, a2 übern — 
$eben von © Orr ein jeitfang verlihen worden / daßmwrr Grdähmuß gebracht / das Srempel diß alerheilisten kt, En, Oi 
foldyes feinen HErinmiderumb suftellen pl; Ja ãg⸗ Manns vnnd ſtrengen Bußprediger$ Joannis Bapcillej j kan fen 
» Seneralich (fpriche Sensca*) mird ein Theil unferg Sehens welchen der Ehebreherifch Juden König Nerodes Fdali — ea. 
Epitot hingenommen und eben zudergeit da wir wachferiynirhbr rumb weil er ihn feines ärgerlicyen Sehens halber ger —— 


har  pmferschenab. Die Kındheis Haßen mir yerfo ren dat Mraffe hat / gefärichlich einlichen vnnd das Naiıpe mit 
nach die Jugend / folgende das me Yu biß auff a dem Schwerdt abfcylagen laffen, Darbeh wir gerniß 
geſtern iſt olles was an derzeit füriber gangen hindurch / vONd eigentlich abzunemmen haben / weil dir Tobreir 
eben den Tag welchen mir beur veriehren/theifen wir mie nem fo beiligem gerechtem Mann miche aufbliben i / 
dem Tode, Dann fornmüglic «si, nacũtlich darbon ſo wird er auch weder Dir noch mir / nod einem andern/ 
sureden/ daß die Sonn am Firmamen niche vndergehe / ſey wer damölly aıfbleiben, Crkompt ung gewiß / vnd 
der Vollmond nit abnemme/ oder dent Tag die Nach / nimbt ons Yon hinnen/beilershaben wir ons nicht ju ver ⸗ 

nis nachfolge : Gleich fo unmöglich i es auch / daß der troͤſten. $ 
Menfc) allzeit l be vnd mit Rerbey ſcheemal nad laur der _ Derwegen wir ons auffs fleifiatft bereiten vnd fürfer 
"Rom. 6.Schrifft * der Todt ein Seldpnnd Straff der Sinnen hen ſollen / auff daß wann der ſchroͤctliche Todı durd) Die 
iſt ohne welche niemand gefunden mir, Darst auch Dersröß anklopffen wird / wir raualich erfunden werben 
indem Böreltchen Kath alberci decrericet ond beſchlof · mit dem HErm in jene Welt abzufchenden, Dergleis 
® Heb, gfen worden * de Bir all: erben miilfen, hen auch (nach dem Exempel dıß feommen König * 
Solche Zeitung hören zwar bie Menfchen, Kindery Eſechie) tn onfer lerften Todtkeanckheit auf Derneng- N 


—R 
ku rn 
fonderlich die ingrewd vnt irlicher Bluchfeeligfetr Icbeny grund zu GDet betten vnd fagen mögen: Ach vr 


Reg 
1, Andere Kia & hi I 
Pd, 


gar vng ern. Meinen fie nicht darüber mir den König gedenck doch / daß ich vor dir erewlich pay “ 
Ejehhiay fo werden fiedoch genißlich bey fold en Todren, t hab mit vollkommen & — Daun 


yerzenvond hab gerhan/ J 

predigen ſcht trawtig / melandolıfd) vnd forchtſamb / in was dir iſt gefällig gewvefk, ui 23 N 
Ag 

R 


nn De | 
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ad ER alla su nf zmepffele oh it Kr iieihrenfhihizeen. 1. 
ER E  eam 
— 52* 1 tan er habe em ch if di * melder/ daß in Egupren wegen * 





| nd ombgebrach 


nik m tt 

— 53 Druf folget (alsbald 
in herafi r 

— Ha Kalte Dnd im erfen Buch der Konn * wire steh 

Pr 1: * Sürge amica mea,formo- edeutet / da in den wehrenden K een deß Doldsı 

Kant. ı. Bars * mein Iſtael / nit ein feine Anzahl vnmund er Kinder geſot⸗ 


ich / auf ein Nach 









* 
Kegz.15 











Dann nuns we Me — — 
1 in’ ® nermallen har robvams Königs in Iſrae N 
ei pe es Söhnfein/ Fe Darrers Abgöteeren halber ierben* X 
Zeit def Rebenſchnids kommen / ꝛc. Daß Hd den Botrlofen Siteren Achab vnnd ey! ſiben · . ket · 10 
dn neniblich wegen dein — deineswohl- ig Kinder ar einmahl durch BHttes erhängn; 
serhradhten e 










Ki 
i l« vmbtommenmiüffen. - 
—— —— * "Dur Dich If dep Tyrannen Herodis * hatder 
Weilich mirdanı vondifer dritten Zukunfft mie den grimmig Tode (wie der — Lufee em vnd der March, a, 
0 \ ke 


vorhabender Predig zu tracriern hab fürgenom- Moren Meßform bezeugen / vierzehen tanfend onfchuf, 
—9* ——— ſoſche Autunfft dep Tode, diger Kindlein vmbgebracht / alle zu zwey vnd vnter zwen 
durch kin Mittel toͤnn verhindert werden, Jahren alt. 










3 C, Solches Kindermoͤrden über der onbarmhergig Tode 
* N AR R Ä mi I OÖ. heurigs Tags noch immer fort. feichwol niemand 
rd. vermusten / oder für cin vnge zweifflet⸗ Schluß- Red 
Br i halten fol s daß der Kinderrode allweg den Efteren zu 
fiebfich / erwünscht ond angenchm die erfe einer Straf onnd Diag gefchehe : Sonder «8 gereiche 
N Be Welt Pi auch den — vil vnd offe zum Min; Darsonim 
aur geweſen iſt / fo vn⸗ Buch der Weißhen rieben iſt.* us eſt nema- ». 
dargegen allen Menſchentin 535 —— &c. Eri fehmell 'Sapı 4 

nit dem zeitlichen Todt. Nach, der zuckt worden / die it feinen Vers 


bar vor Zeiten jederman geberr, ſchry⸗ die 
ee Mn tur 

















t vund cin hersfichs Nerfangen geträgen. X Seuchler nie beero werde, 
re nie allein fein Menfch, fonder teucht wurd mirler Zeit verführer/ 9nd zu einem Dolenbrand 
en ober Gefchmact nach gemacht, welches doch durch den ungeirigen Tode Ad. 


N frigman aber jmmerden Tode vent vor GOttes Augen ein reiner vnſchuldiger Enger 
echt fo fombe er doch einweg als den an, ewwiglich verbleiben Br 


MD niemand mag Imenrinnen. Der Get *" &yfende nach Chriftliche Elteren daß ſtetben ihrer 
— den Knigifchen Propheren: "Quis fiehen Kindefmie Beſcheidenheit verrructen / pnd die» 
—— vidbit mortem? Ser e der felben dem gůtigen GGu willigonnd gern aufopffern 
Bee? vmdınd benwerderie. Dann der Tode machts mir anderft. Dastleine Kind 
dit vom Too befreyersfterben mußje, mag ihm nie entrin nen / weder jich feiner erwehren, 
* — ee 2 Mann die freudige vnnd Fugen 
ddenoch Hon 
auch 












































eſſen will auch der weiſe 
€ Jugend erinneret haben 






fur sin eytels / vnbeftändig- vergaͤncklichs Wefen Tenner. + 


; 1* indem er die Ju enDdift entel, 
wachfen/ end zum ſpringen / elle: er 
Sehen it, Aber der Todt gegen der blü, Manniches Menfchen Kind bfeibe zwar in feiner Blůe Eccl. 
Anrechnenyiftgleich dem falten vñ fcharpf- (verftche in der zarten Kindheit) unverlege/ es wächft!!. cap. 
hetwaim Frühling ev Maycn legen auf ond driteein das Jungling Älter. Fgmwird darauf 
nit den alten Stammen oder dem dicken 
I 





fü 
N ein junger Geſell / oder ein hüpfche wolgeſtalte Jungfrau, 
der nur den zarten Srüchten / oderder Sie gehen daher fo gerad vund aufrecht wie ein hoher 
— sugefüge wird. Ehen das Thurn / fie ſeynd fowohlgefarbt / wiecin ſchoͤner Apıfer 
2 Aug den auffchlieffenden vnnd der jetzt anfangezugeitigen. Aber wann ſie am beften ftes 
s Br ] Rilderfelben chut er fire» Ehen / vnd ſich keines Vnfalls beſorgen / da fombr etwa gäh- 
2 . gi — che daß ſie def ling uͤber ſie ein Todten⸗Ruff / vnd beſenget dieſelben mit 
Turn an * dere laͤſt cr twan zur einem falten oderhinigen Fieber / oder fonften mit einer 
Me ch ad hermach gibe er haen einen anderen Kranckheit und Widerwärrigkeit. Das ent» 

! af fie nimmer aufſtehen. 


fo 
der 









: N - ferbe dermaſſen den holdſeeligen Anclia / ſchwaͤcht vnnd 
— af er erwanein ——— dört auch alle geibs-Btider , fofchr vnd haͤfftig / daß jie 
erreichen, u ee noch mehr Jahrlein darüber vergehen vnd fterben mmülfen, f 
den Elfen aunchnufich, kp leich anpebenzu allen / auch — Soiches beftärtiger ung * nebenden räglichen Exem- 
Hllingder Toprenrei, y welig zu ſeyn / da fompt pefydie.Hiftori def allerfchöniften Jnglings Abfolonig/ 1.Reg.18 
——— ad erfrercefer daß Kenim⸗ weicher in der Flucht mit feinen langen goldgelben Haa⸗ 
Kemond äftasen min men fonder ſtets zu Beth fir Ayen an einem Eichbaum hangend bliben / von den . 

j L ) VE 0 
— eylenden Feinden erd apt / vnd mit drey Langen durchſ 


F hen worden. tem der verſtorbne Juͤngling * einer" Luc. 7, 
ſtern ſchweren Suͤnden vnd wohl ⸗ Witiwen 


Megen der 
— 














auß der Stadt Naim Bnd* die zwölffjährig*March.g 











Y 1 MMmaffen dem David wmiderfahren T € : > he E 
deriPro; ochter eines Obriften der Synagog / welche der HErr 
HEN men, + p "Daran auf Gorees Befelch angeir JEſus auf das ſtehende bitten ıhres Vatters widerumb 
np Weil y h 


Ira Kinen Sünpen (ats Chebruch vom Todt zum schen erwecken hat. Dife alle ſeynd in 
Dun an! ee ihrer fräfftigen Jugend dahin geftorben. vu. 

S Sracht ſo ſol ihm fein wegen die frech Welt auf ihr Jugend / S hoͤnheit / 
Findußder Ehebrceherim Serhfahar er, ee fiber 


ks 
ben dar gr Staͤrct Geradigkeir onnd frifches Leben nicht darff baut 
I 5 Miseder irren noch herren. en / noch an dem Tode Hdvene zu zweiffien hat. Cie 
fh U im Shnppup und in der Sodomiri, a Dj gelten 


8 


U 





Das Buch 
, n ber eit aonis / alle Erftgebohrne an Exod. ı2. 
was GOtt dem HErm — Phat —— 
wor 








88 Am Anderen Advent Gontag/ 
“ nd mir finſtern X 
> er rg — kt —A —* Gert nenn 
naleM er —— — u Da ee 
Ye or —— EombtamAbend fen 











e abzunemmen/ daß Haubt wird aller weiß viınd 


vmb den bloß / die Augen finftery daß Angeficht aller runs 
—* ee deß we + auffdaß er mie vnd ubel geflaie! die Wang fallen eins daß Matılzanlı 
—— Sehee get / die Haͤnd mager / vnd die Füßsumgehmt 
amd bettet / dann ihr wiſſet nit waun es Darbeydie Alten gewißlich abnemmen follen/ / was In 
ft. am 28. gefchriben iſt / daß ver Tode habalbereit mie 
R ! Ne vnd —— — 
tim andern ſo laſt es ſich darfuͤr anſehen / dem Tode wegen ihnen nit allein von der Gewißheit dep Todes bil 
* * etwa en be bear —— wie auch lichgefagt wird / ſonder der Herr felber redet in der Offen, 
Dach. daß Außgeftandne wolbedagre Alter. Salomon fpricht:* Karina Jeans m den Ohren und Herzen der Alten? 
— Brasvenerabiich: Das Alter it «brwbrdiß, So Sıbei vorder Thür / onmd Elopffe anııc, 
ve To Gennp auch Die AlrenScurh in allen Sachen wohlerfahren, Lrimb wahr, ich bomb bald, behalt was du haft, 
ante narımb follen ficjich def Todrs mir erwehren und jm- aufdaß memand dein Cron himweck nemme, 
® Sap.4. metdar indifem geben bleiben innen? So naturlich und wol mögliches num iſt / daß ein 
Der Augenfchein bringes mir fichrdaßerliche nattrliche in der Wiegen / oder ein — einer bluͤhenden 
Ding dife Eygenfchaft an hnen haben / je Älter ſie ſeynd / Jugend dahin ſterb / vnd in die fühle Erden vergrabet 
defto ſtaͤrcker vnnd Den fie werden, Ein Öe- Emerde: Se vnnatuͤrlich dargegen befind es fich/ daß ein 
ir oder wolgelegtes Zundament / wird je länger je Altbedagter lang Ich vnd nicht ſterbe. Solches meinen 
eiffer ond onüberwindlicher. Das Lerch⸗ end Eichen» vnd fuͤrgeben iſt wider alle Bermunfft vnd — 4 
of hat dife Arch ytwic länger esim Waſſer ligt / deſto Der berühme dehrer Dup ſpricht * Vnder 
Härter 9ndbeffer «8 wird, biß daß es fich endfich gar zu Mlißbräuchen diſer Welt / iſt der allergröften 
5 ai ut, a + Ku Weiß eines Alten, welcher 
von all⸗ iloſoyhen / auch von dem Königifchen Pro- bei ö ch 
Püal.ı. Yheh ———— oder Baum neben Er — dep i / 
! Bem Nr snfankuecnn wi, deffen Blatter nit vnd will dannoch benfelben nit — 
and jimmerdar zu feiner Zeit Frucht raget. Die Vorbotten deß Todts ſeynd drey⸗ i F 
Ka härte Deiner (gleich wie ein Stein) hat / A werboffter Zuftand/ Arancfheit/ und beragtes Als 
6 laftesjich gännlich darfür anfehen / der Tode foke die ter. _. t Zuftand/ verkündigen * 
verharlen Beiner der Alten vnd beragten / ſo leichtlich nit wiſſe Ding / Kranckheit / Schwermuͤtigkeit⸗ 
gerfchmertern oder entzwey brechen Annen. Aber O tagtes Alter aber gewiſe. ter 
Menſchdu ſolt wiſſen / daß dem Tode das Alternichts u, verkuͤndiget den t noch verb 
ſchaffen gibt / dann er wird von dem heiligſten Tauffer * beit nat eidg betagtes Alter den gegen⸗ 
einer wolgefchliffnen Are verglichen / womn man nie al- wereigen. 5 
dein die Heine Zweyale in vnd junge Bäumlein / fonder  Daben fich demnach die Alten keines langen Lebens 
auch die alt vnd dicke Stammen abbauen / jagardiehär- zuvermeſſen / noch den Tode zu truten / fonder folenfi) 
= * vnd Beiner von einander hacken vnnd zertlie ⸗ a zu Ares en — vnd bereit 
en kan. nach laut deß HErm Wort: Wachet vnnd bettt 
Man liſet zwar im Buch der Geſchoͤpff / daß die dann ihr wiſſet weder den Tag noch die Stund 
Leouth vor alten Zeiten merctlich fang gelebt * vnd erlich II, J— 
Gen. 5. Hundert Jahr außgeharrerhaben/nichts deftoweniger ift _ Zum dritten / ſo laſt es fich darfuͤr anſchen es möchten 2 
ihnen der Tode eben fowolfommen / als dem Frommen ſich etwan def Tods erwehren koͤnnen / die ſtarcken 
Abel * welcher in feiner blühenden Jugend vmbtom⸗ oder er freudige Rittersleuth / welche ſich h 





















Match, 3. 










Gen. 4, 


men if, res Feinds wehren/ vnd demfelben vnder die Augen fe 
Adam vnſer erfter Vatter / lebet neunhundert vnd hen doͤrffen. Wie dann auch bey den Reichen vnd Mächte 
drenflig Jahr. tigen difer Welt / ale, Ding vmbs Belt * mögen ei 













Seih Iebre neunhundert vnd zwoͤlff Jahr. daufihe vnd zuwegen gebracht werden, Ne; 
EnosTebre neunhundert vnd fünf Jahr. Durchs Belt erobert man ganze Städr/ vnüiberwinde 7 
Kainan lebte neunhundere vnd * Jahr. liche Schloͤſſer vnd Veſtungen / gante Laͤnder / Furſten⸗ 
Malaeel lebte achthundert vnnd fuͤnff vnnd neungig chumden vnd Königreich, 
ahr. Wegen deß Gelis vnd zeitlichen Genuß / iſt maͤnniz⸗ 
gred fcbre neunhundert vnd zwey vnd ſechtig Jahr, lich gegen dengroffen HErm vnd Frauen bemübhet/ g6« 
athuſalem lebte neunhundert vnd neun vnd ſecheig flülen/pnd dienſtwillig / nach laut deß gemeinen 
ahr. worts / Gelt regiert die gang Welt / vnd werda Schan⸗ 
fi amech der erſt Werckmeiſter / lebte fibenhundere vnd ung auß gibt (fagt der Wenfe Mann *) derfelb erlangt, 
nal Jahr. Ehr / vnd Sig / aber die Seel deren die ſolches annem ⸗ \ 
oe lebte neunhundert vnd fuͤnfftig Jahr / da hett ei men/ raubt er hinweck. 
ner — 9 diſen Steinalten Serben / fon ſich die Vilieicht / dilleicht wird ſich der Tod vor den tollen 
5 Hi fegar indem gib verwicklet haben/daßjienimmer- Hunden vnd Klingenbeuffern enefenen / oder von beit \ 
ehr darauf zufahr en wͤſte Dannoch fenet die Schriffe Reichen mit Gaab und Schanden erweichen laffen/allo \ 
alt eiiem jeden zent obbenanten Altyatrer: & mortuuseit, daß er nie ð On der ihn fender / fonder dem M \ 
* 5 —— anzuzeigen / daß fein Alter ſo diſer Welt zu Hoff reiiee, Du wirſt betrogen OM cr \ 
ar k —* er Tode wille daſſelbe meiſterlich absuhanen, wann du einige lin derung von dem Tode verhoffe hi 
Sab * hinwect suführen, Daümwas vor Sathanadem Feind dep gansen Dem 
Pr 27 * fol der Todt lieber vnnd ehender ſeyn / lichen Geſchlechts am Buch Job gefchriben fichertdaß 
milden ade en Alten vnd grauen Koͤpffen / feytemal fein Macht auf Erden gegen ihn zuwergleichenfen, © 
Pa Yen / 2 ein feine Bergleichung sefpührr,, temalex.alfo befchaffen iftipaß er nimand ei 
“an gleich wie der Tode aller gianet / bleich/ ” sin verhörtHera habe/uii weder vonSpieß v f 2” 








| 
1 
J 
u 
1 
j tigteit a 
dem Tone 
H 
J 
‚ - 
' fen on Hert en weiter nie an zufreflen, 
RL... deren, !äferny fuchenend ein altes Mücterlein era 
$ fi vor Schrecken der Eroboden eröffnen, MWBaifer/ mit einem fülfen Sprup/ 


1 HaufCiyfier / era 
mit einer zubereiten Angelica / Salgandıy Egori / oder 


urn die 
doch ein &öns vermög mir ſa⸗ 
vnnd fhreyeny daß feineropre oder 
J En on Zungen ( — 
ui 
l 2. föndren Erumme Händel gerad / 
rechte falſch machen) dem grimmigen Tobt 
abbrechen / oder abfehweren ? Nein nein fie 
+ Alfo fönmens nd fie rimmen dere Zope nicht ein Härleim ne 
—5 = —— Wolredenheir, — % 
ara nnd cled, 3, 
olofernes * und AWeiſen vmd⸗ Vnweiſen fey ein ergang/:c, 
—— —— Netto —— jener 
welcher ſich allein mir feinem + Con mortis non crefeit germien in horti ‚con 
Ar ber den Toderwachfk Bein Krane Ins Bnknn van znge 
m Perlein / Deeral, Sofptis non 
ffeden Todı per.) medi er 














7 
0‘ 
J 


ken al ft 
SB ch - ond euch. Se 
ent Saut; Danto 

5 90 Such mächrige ? Haben 

* — Balulane 2l 
a Diet Dersfigkeit geprange/ 9nd ale ymbli, 


onnd Propingen 1? Haben nt 
anıfche: Monarchen Aferus  &pranr Sun Abtruc/ da ligſt du vnd muſt m 7 
ST Kerry Attabanus, Irtaxerxts und Sog. E lermalfen die tiderfpännigen 


* 
—8 


Kinder Iſtact ling 
* Schäy elchtumb zuſammen tragen? geſtorben ſeynd / da ſie das Fleiſch noch aber den nendum. iI1. 
nie die Böen Monarchen Altyanper Ma- gehabt/ondgleich im ſelben Augenblick Hinunder in ar 
Prolomzi‘ hb Antiochi vnd beruͤhmte aen fchlinden wöllen, 













— | 
er weifer vnd verſtaͤndiger geweſt / dann alle Menfchen/ fo3, Reg.4, 
vor ihm gelebt haben, Er hab auch von allen Baͤumen / 

Erdthieriein / Geftͤgel vnn⸗ Fiſchen dep Baſſer⸗ reden 

vnnd ſchreiben föndten, Dannoch halfen ihn a fein 

Ki Todtverglie MWeipheieniches fürden Topr, Wie anderen geſchehen / 

alter antworten: + Dormierungx alſo if auch der Topdr gegen ihm verfahren, Der Tere 

i ten Tautalfo: DieTägrwelche Salomon su Ferufaz 

lern über ganz 33 geregiret hat / feynd viers 

—— Salomon iſt mit feinen Vorelteren 

Andere feynd entichlaffen vnd begraben worden, inder Stads 

foder Zeit ver · Davıd feines Vatters / vnd fin Sohn Roboam 
t befrewer ſeyn / regieret an fein ſtatt 

nit ihm Son innen / davon mirdg nidt md» _Plato, Ariitoreles, Averroes, Socrates, Melliffus , vnd 

ganze Welt. Sprach fpriche: * Alle Parmenides, &c, hätten groſſe Wiſſenſchafft aller nar 

ein Eurges eben : Seut iſt eis tielihen Ding / und verehreren in Erkundigung ders 

morgen feirbe es 7 onnd ſo derw feiben Die 57 Zeit ihres zanhen eben · Abkr wider 

iij 


den 


König Salomon wird in N, Schrifft * gelobt / 4: 
6 






























U 





Am Andern Advbent Sontag/ 


/ fonder A kommet / abmaͤhet: es ſey gleich Sprewer 
an sr EDER Ban 9 — ———— 
werden. 


EN EL —*8 


Medicis vnnd ——— aberder Wan 
Aftähnen alnhugeſche yd worden. Sie haben die herzu lomyt / Daß der 
— entered ur hun —* —8 ee, 
——— ne ae us,Bartho- volles Geſtancks dit Sünden/oder ein 38 
JuspndBaldus waren fuͤrnem̃e Redner vnd aber fuͤllet mit füllen Geruch aller Tugenden garen Bund } 
————— ‚hau ra ame Efeu 
‚einem Wort widerfprchen ‚pen aufder 
* ——— er re ihr ger He Bm ——— *Biß | 
— (mac 2" ie ren ————— Pin ir 
— Erden nen Befelchron af fihdurd) kin Mirel verhindern. 
rl nenn em —— en, | 
{ —— —2 ruͤchende aller en unfer-Peylande: 
Burkina zalfein alas Stun vabwei m Reihe/ vnd Seellamacher / ade ı 
if ongewiß.Dermegen ee er campi & liliumeonuallium, &c, ehe 
ern cmglchmuh ur wacare rmahnı no € und im il im Thal.* An —** 
Das ſolt ihr aber wiſſen / wann ein no er berrun —— — 
Stünd der Dieb wahrer —— 
——— tigkiich abm —————— rn 
u dann anderer Menfchenindas Erdrich legen. 
deß ben So wird kom̃en su einer Stund Bolißunmerdemdaß ih fa dc HE hab find 
—— Vo li [mode Zunehe, vs abmähen ond hinncinen laſſen / vnd gar nit 
die der HErr⸗ — Ten War⸗ S— Iber gethan Ve, 
— ve vnd oder anderen fünbigen Mienfchen mir — 
— — Leben abbricht / noir woͤllen oder wöllennte, 


— oites * bey AScpnift nit auß Vera geſtorben / —— Pate 


Mu Fe ——— en dafelb* keyn leyd / ——— 


tein — ———— &c, Er worden/ die weil ers ſel⸗ 
PR ermehrendes vnd bleiben wirdt. ber «s ihm anderft gefallen het fe" 
— 17 ” S wurde der Todt an ihme Shen —— 


me wenig 

Weil dann in der gantzen Natur fürden Tode nichts fpricht * macht mein ßzugeben 
©.  yufinden i vnd in gemein dahin gureden kin Menfch vn Knd widerumb zunemmen. $nmallınırdan 

— tben erwehren folchesim Werd vnd in der Tharerzeige hat, Darınamı 

R ar kan : fo frage wir nie vnbillich / ob williche die Außerwoͤhl Charfreyragthar er mir geneigeemDaupe — 

te hen Denligen and gelichte Sreunde Bonreh/auf fonderba, eruffen / und ihme die Seel vom betb ab ſcheyden la 

Zodt. zer frenhrie.d«h erbens vber nd a ya Imdrieten Tag aber* widerum den Tod von 


der lonigiſch Der after * von ibnen ee ſighafft auß dẽ Grab raw ande, 
J in ſeinen Sign der iſt a En abtficheßkofenSertche/oncin wolg . 4 
Pal,67, els,$Er wirdt feinem. vnnd lein auß dem Stammen Jeſſe war die ala ale ? 
Mache 1c.Soluftes —* dar a anfeht/ rerin Gottes Maria/melche 5* von —— 


‚Smürtig Tode vermẽg an ihnẽ fo dil nit /inmalfe er ander ganh ſchon ohne ale Madkl 
‚zen onbenligen/fündbeladnen Menfchen mitfahren chut. dorbehallen worden und —— 

Aber man ſoll wiſſen vnd ohn allen ——— vns einerley Arc vnd Menſchhei —* Yale 
daß auch dic Heyligen vnd Sorge noch auff Erden der Tode fein Macht * ſchiemal — 
leben / der dritten anfunffChrifti mit dem Todt ertoatten / * Das enfrite (werfiche-das Se) Ai 
vnd inder That erfahren mulfen. Dañ weil ſie eben fo wol C Todr. Darumben auch die hochgebenede 
Menfchen feynd / als die Boͤſe vund vngerechte / ſo ha Borres mie dem Todt befchlieiien / vnd von 
ben fie mir denfelbtgen im Buch Job einen gleichen Sen» ewigen Fremd abfheyden müilenn, 
senden fie ſich nit koͤnnen noch woͤlen entfchüirten/alfo Chriſto vnd feiner ſceligſten Mutter/ ku 
fautend. * Breves dies hominis-fünt, 5*— under allen Heyligen den vorjug der € 


diger Joannes Baptiſta / welchen der Mund 
ii 14, — iſt ——— ibm enden gi gelobt hat / daß Pen meh a a 
—— nit vber olches bern geboren / hit auffgeftande, Er war de ko 
weiß under ſchleichende —— nemblich daß ei «in Engel vnd mehr dann ein Prophet: 8 
nem jeden Menſchin ein Zihl vnd eh gewiſt seit zu leben y ein ſchoͤne Nägelblumen. mir Demgeru ) 
gefese it. Dermegen alsbald daſſelb Zihl erfchrieien/ond - schen und Wandels die Leuth von cine m —* 
Bunde waußgeloffen/fo fragt er weder nah @urk noch allen pmbligenden örcherengu ihm an den Jordan pi 
nach Bölensesmußihm allesuber —— ſpringen / auf, Nichts defto weniger wege und denaler. ober —* 
was thmevndet fein direbeiinige HAnd komm Zodt fein Sichel / daß er ihn von der —— 
Diß faus wirdider gange Erdboden inN. Scriferi, br Melt abmäht. Daher wirdrim heutigen 
” ner fhonen Wifen verglichen /darauff allerley Geſchlecht melder/ Baferim Gefängknuß en Ey: Der 
Sap. 2. der Blummen sufinden/melche Blunermir Menſchen * Chriflivon denen / ‚nie 
felber ſeynd. Vnſer ſterben aber hareinarı eins Schnides fucht vernommen hab, 
Do 24, oder abmäpung. Deilen rechter Schnidrer oder Madır iemand foll gedenden/diber 
Tode felbft if, Wie nun einSchnidter oder Mader jur ſolche Gefaͤngnuß durch fein feloft cigne ini 





Iob. 14. 


arndt Zeit Dis Sichel gleich anfeger/und alle mag Aue ſchuldet hab. Der H. Erangelift —E— 


1 

; 

’ 

ı Veſchlug. 
} ein 

d * Y ——— 





Mach demnach dein Kunder 

Kr an mir = Tod Pe 3 
ri 

dab ſich Bann durch Fangmürige achtung dar / 


hl + * 
ragt —————— 
kommen wird / ung wolbertit exfinde / vnd mit den 
Jundfeamen * welche feiner immerdar micden * 
3 "Amen Bafimwerde 


s 





£3 SE 











be: ENDE der Vierdten Predig, u 
Am Andern Advent Sonta 
I Dießünfftedredig. 


/ das der det 
a a rd 2 sen Chriſtus 


Thema Sermonis. : 
esqui venturus es, an alium expedtamus? Matt, 11. Cap, 
j DIR Du er Da kommen voird ‚ oder füllen wiraines andernerwarten # 

Br Math. ı1.Cap. 














EXORDIVM 

achtige In dem SErm. Wir le⸗A fonder von denfelben offt 

ku in dam vierdren Buch der Korg am Chrifti halber beri, morben? Da ordnet er aufder Ge 

0,. von einer Königlichen &garton fnd nuß cin Kaffe / vnd lieſſe fich all difer Sachen 

\ haft / fo wegen eines groſſen erkundigen und der Börtlihen Perfon fo folde Wunder 

Vabllonia in daß Judifch fand abge verri tee/cigenelich nachfragen /gleichwol nit ſeinetwe⸗ 
nt alsEichtasder Königrädrlichers gen / ont zu beſſerer onderichrung der abgeſandten Bote · 







vnd der W 








durch fein flhendes betten yon BOrt Ber fCpaßtter/ welche an hm iprenWeifker/ 9ndan der Perſon 
Jur vergwiſſung feines Sehens die Chrifti einen Mißverkand ond farden Srehumb härcen, 
mamen gradus zu rad gangen / dar· Binder fich demnach dife Donthaft nie unanfehen» 
licher Tag folgete / da ande Merodah licher / als weyland Die Borfchafft Königs Erechice gewe⸗ 
ia / ber ſoldee Wunderer fen i / vilet Vrſachen halber. Erfklich wegen der dir olche 
koſtlihen Scham ® abgeferriger/ dife war Soanıs Baprifka der H, pnder 
a/fich ben demfelbt. den gehornenvondenS een/geheiliger in Wurrer Leib 
Den auerfEagen/pnd me, *pnd erfiißer mie dem N. Gef / audy bey Jederman feie zug zz: 
E iu wünfhen* par, nes heiligen und Arengen Bußlebens balber / in ſoſchem 

Königauß Sobend Anfehen / daß ihn ihrer il * für den wahrenszuc. 3 
ger here / vnd erzeiget Meffiam bielsen / der indie Welt ein Erlöfer kommen 
J. 


— 3*66 m en allen guten Willen. 
Chnermaffen dernemmen wir auch im heutigen Am andernmwar diß en herrliche Boteſchafft / wegen 2. 
Erangeliogon ciner € auf den an der Perfony darzu ſie von Joanne abgeferriger worden : 






I, 
























Laation / weh * 
echge Difewar *der hochn· König/ja der febendige SohnGor-Apoc.ıg, 
Mader herkommen it, Dannalsdır N, Wann Jar tes * daß eintg Wore * Beh Ammliſchen Warters/in * 

feines eyfferigen prebigens willen vom 
Ba 









Che * welchen alle Schäg * der Welßheit and Wilfenpeit ur, 

' Ledoder Die Warheir nicht ley · verborgen ſeynd. we. 
—W Srfineknußgefoffen worden, Jed Drittens wär diſe Legatlon anſchenlich wegen dercong a. 

Bang nes Zunger meht warabgefchlageny Abgefandsen/melche mir feylechte vnn 8 ü 


meine / fonder fuͤr 
nemme 









92 





fiebren nnis/ end ber 
—J ernſtũch wiſten annme. 


4 
ae — 
G 
Baur 

Warten hut. 

f+ 


— — 
J 
Fe wiki alle 
n/ 
——— — 


jegund im der Chriftenh 


die 
und vor fremdend 


duder 


kommen wird, wir 
dern erwarten? Det einig lebendig Heyland and Ge,&  Tonermallen 


der. D 


Am Andren Advent Sontag/ 
nam nnts geweſen ſehed / Die ſich chres ge A men 

et Kal ia + Als König 

— —6 ey 


antworebelange/pärs iſt / be 
te Hände war 
nun mehr gnugſam ber euch 


I er Advent } 
ehe gottſel schalten ine enden, Auß di 
end * Geſandte Rede worden BR. * —9* eg mer Difer 






ſoll / oder ſollen wir eins anden 
Wit leſen am 4. Buch der‘ hrodiß 
Ochenas einen tödtlichen Fall q 





/ond darumb feinen Botten außfandee /den 
aalzu fragen’ ob er von der Krandheir 


vnderwe 


ea fedochnitt Heel ec 
clias / den nit fenneren. er 

Sad N naneilarah BA Der DE here umb zu ruch/ fie follen ihrem Merten fagen / ex nerde mi 
86 fen? der nach Propherifcher Weiſſa ⸗ mehr aufflommen/ fonder an difer Krandheie fkerbe 
kommen ſoll / vnd darauff die ſchon eilich raus en ee 
fen abe mir feuffgen und verlangen vechealaukigei falfchen Abgas in feinen Nöchen herr rath geft 


a4 
nommen fluchs su ruck / vnd — — 


auch diß ein ſcht lobwͤrdigt vnd ihmender Mann / der ipnen auffder Straſſen 
Sn el rm —— 
antworteten 


—— — 
en umbfländen erkennet der 
ann war/ vnd ſprach: Es 


erkennen wir 
—— —* acher / auß der 


Kama ann hierauff antwortet DEREK nit 

nur ſchiecht —** m , welche Wortbey den 331 den un vnd 
Harrglaubigen/ wie die Jünger Joannisgeweft ſeyn / in mit die Bottſchaffter Gottes / neinblich die N, 

ein zweiffel herren mögen gejogen werden / ſonder er ant Die Perſon dep wahren Melia vor alten zeiten / che 
wortet auff die fürgebrachte Ftag mit ſichtigen Werden big auf Erden kom̃en iſt / eneworffen und angezeigt haben, 


vnd Tharen/ darüber mir guten Gewiſen niemand mehr Am 


Wweifflen lan / daß er der wahr goͤttlich Meſſias nie kon die a 
vnnd 


folder alse indie 


iſt von ihnen angeseige und verfindiger worden 
infft Meſſiæ / in welcher jeit der Juden 





— Selig l {10 llzeit inn Hau liben auffhoͤren / 
geſandt worden. Dann / wie der ——— EN ? 
*Luc.7 aufdrudenlich ſchreibt.* Eben in Stund/dadiry —— agte am Todberh auß Propheuſe 

Geiſt.* Es wird das Scepter 






fe Leaaten zu Chriſto kommen feynd Machet er vil 
und von Arı nnd 


semonien/ hun vnd da alſo er · 


zes 

1 vnd pl? i er mit dem 
—— ri 

Rn ” pheten dem zukuͤnfftigen Meſſia 

a Da ln Dr 


von Juda nit hub‘ 


genomien woerden/ noch von 
nen Laͤnden / biß daß der, 
m̃ / vnd er wird ei 


die 


weyland die N, eyn / deß a 
re 1 ihres es end Scligm h 


igmachers { 
weil: fatas) ein fol ride r 
weiſſaget Iſaias ) ein folder F og 


in al feinen Reden / Prebigen und Lehren / Car den ſeyn wird : DAB man die S ter 
Leben vnd iſen / vnd die Spieß zu Sicheln machen wird/ . 


deigt / daß die ſo darauf a gaben / alle Prophetifche ———— begebe Dam 


——— 


vnd er · w war cin Krieg in der Welt ¶ vnd im Jůdiſchen 


g vom Hauß Juda / fonder wie die 


an. 
et Derwegen nach anſchung vnnd anhörung 4 
all diſer ding / ſo dem fd de jugehoͤrig waren’ gelia * anzeigen/ cin außländer fine vnd der HH 


lleß er die Abgeſandte Joann 
R in vnd ſa 


von fich gehn / diſh Kayfır Auguftus. Difer Auguſius / als ihr rechtes 5 
ea Dbhaupr/hert —* über I a 


p 3 
bang. > vnd gehören Habe/zc,Alswolterfar · Juden in krafft feines befelchs / vnder dem Lan 
n: Siſt unvonnohten / daß ich euch mit vilen umb · Tyrino in Syria befchreiben vnnd ſcheten la 
nden Worten berede / was vnd wer ich bin: Die , Solchen veriauff der see Meifie/nahme die 
Werd vnd die Reden / ſo ihr jegundfelber vonmirgefer wahr/ vnd — Legatlon von“ 
u 


ben vnd gehört; auch von anderen vernommen habt er du Joannes indie 


flen/ondfteflen ihn fragen /weret 


dehler ewrem Maifter 17 der wird euch weiter bg E fen 2 Dann wegen feines H. Lebens / vermeinten bil 

richten was iht davon halten foller/ vnd wer ich bin, *er were der verfprochne vñ abgefandre görrlüchenNe 
Nun hat aber der pepligifte Mann Soannesnieal- der in die Welt kommen foll. Aber Foannes antmeh 

bein die görtlich Perfon Ehriftiwol grkande / und auß den ben abgeſandten Boetſchafftern / Et were der nik, fine De 


*Made.1.Leurhen* offentlich beeuger / daß Chrifkusder lebendige “Finger auff Chriftitmden DErren / difer were daß 


Sohn Goties / vnd der einige 


gefpehenen Werden von ftinen Sungeren/ vnd andern fieihmhieken/fonder cin anderer wer <8/ HR = 


goſſen / vnd feingeben dur: 


enthauptung verlohren Weil vnd Geburt Thriſti/ mi der beftimpre Zeir wie da 
m: Sram None alct Menfen Het agcbnen — 1) Sıbılden De A 
vnd Sefigkeit eher / fo bin tch zu ſtercuung onferg Chrift, Aftımer/fobleibe ee ohn allenameiffelder — 
fichen Slaubens gedacht wider ale Suden/Häyden/Zuns as. DifeChr mird ihm von Türen Hit ung 


den) Secten vnd Meinaydige Seur 


en / auß den Pros licher weiß mit ihrem eufferiften verderben 
phetifcpenSchrifften ubemsifen/daß ebender HEnChu : 
fus/welchen Joannes fo herzliche ——— —— De 


einig wahre Heyland und görcliche 
Welt hat koı follen 
v * * a y auſſer deſſer man keines 


NARRATIO, 







ae 








Die Pro 
Nas ſe / det in die vnſer BO erund auffer feiner iſt 


Am andern / So haben die 


A , x g 
as ſey / fouder har auch —S nd ee ae a —— 





phecey Baruch * fchreiber 


I1 


co h Dr Ar laut heut alſo ¶ Biſt du er da kom/vin RS ——— 


auß sine reinem umperfehreen‘ 
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gig * — — Vnd 
wei eremiag 
Hieijen werben : der * 
der en feiner — abacue in feiner 
mein el, Prophecepälfs * Deus ab auftro veniet & (melus — 
ngebung deß N. 9 N Fa a zn wert 
ein Fundament der Zeylii vonder an. ie 
—— * 4 € be ten Lehrer — ————— 
n eibt.* vnd s melden / der goͤtt efllag3- advert- 
9 dir vnnd — die Pl oe von Bechlehem kommen fol, "Terefcap 
Wird dirs welche Statt 9 * ſglem zurechnen gegen Mittag ligt. 
chrer e 


ers Don dieſem az Berhlehem geboren, weilläget d- 
bp * —*— bermal der Br e alas + Kein Bd ut 3 


bo : i UNS ge⸗ · 5. g. 
Baden auff feiner, Shulen 7 en 
bar’ Rathgeb/ Bort/Starch,un Oak, 
genWelt Se —— 


daer 
Der wird euch D ird er ſitzen ewiglich⸗ 
ein Jungfrau — ar 20. Weiter Pig ſaias * n dir Y — ili.4s. 
end geba + der wird ms eiſt kein Gote mehr obnedich. Kürwar du b cin 
8, Dasift/Bore mieunsic.Jndi er Prophe» verborgner Dort. Die Hebrxer reiben difen Spruch 
BEENDÄNG tocH ding vomMeffia angedeuster/nein- Yon Hz Kind / fo uns auf Mariader Yungfranen ger 
ae Jumgfeauen geboren, vnd von Ed» ſchenckt vndgeboren / auff den König Ejechiam/ an ihm 
ds und Abraham fein herfommen fen dife Red erfüllet worden. Aberihr falche einbildung 
mag leichtlich umbgeftoffen werden. Wartımb fol Ezechi⸗ 
Chriſto unferem HERKEN erfül- as ein Datter der zufünffeigen Weltgenennet merden ? 
edannder H. angelift Mattheus / diſe oder wer fan ihn einen immerwehrenden Sridfürften lo⸗ 
et / vnd diereine Geburt ben / ſeytemal* er oil biuri 


ing blutige Krieg wider die hr in —RXW 

mderlichen Weißheit Dann führehar? Wie foll fein Deich einewigsKei Klon 19: & 20. 

Marian /zeucht erein efchlechex feyn/welchesbald nach feinem fterben von den Babylo- 
d : Abr hat geboren niernift zerſtoͤrt worden. 

⸗ — Demnach wird vorbenandte Prop ecey Satz / von : 

ge den 70.Dofmerfchern * auch von Eufebio and E tyf6,* Euf.lib. 

; 7 6 u. nicht ER der — —— hriſti*. — 

der König 78 ein zugenigner. Dann et iſt der wahr verborgne@Hgr, monkrat. 

dep Y ifE/2c. Jacob hat welcher ſich mit der angeno 


“ = Evang.c. 
mnen Menfchheirverdecht vg r lb. 
\ 72%. Darauf Ändere beffeyder har. Don i ** 
fe weiß ureden undfprichenit  Yofeph har 


{ 1a: 45, 


'„lerem,23 

















der 






















hmm fagt das Evangelium Joanttig*e.4.Chry= 
anf das Wort / und das Wort war oñ iom. 
Waria ſonder erheift ; Won wels 3 Wort ꝛc Und reifts- dein- 
3 da genennt wird Chris, 
FBB/RE, Alein Maria wird fein Mutter Chrifti er, 















bat in uns gewol —— 
Herꝛli 7 Herꝛli ⸗ 

Id da außgelaſſen. Er war wol derfechi- Bei * —— —— voller». 
gegebner E egemahel / aber ohn ale arbeit/tc. Daher ( wie Matthæus 
— i i ibt) haben Ihn die Engel heys 

m Ender / von welcher ift us. Ein 9) 
difer heyligſten Gchure Meifie namhafte ſeph du Sohn Davids / fürchte dich mir zu 
Weanzuzeigen: Judiſer Hochgebenedenriften Pur. ten Mariam dein Gemahlin : darm diß ſo in chr 
indie hecey erfüllet / deren Samen oder empfängen/ ift von —* Geiſt / vnd fie wird 
f ſchen Schlangen den Kopff zertretten folf, € aͤren einen Sohn deſſen Nahmen [Als du beifz 
a difeond fein andere / fen die Edle Jungfrau —* danmer wırd ſtelig rächen fein Volch 
ri cr Davip ond Abrahanıs 7 welche nach von ihren Sünden / ıc. Alsbald nun die Jung⸗ 
gung Iſaie / in Jungfräwficher Ehr empfan» fraͤuliche Niderkunfft in der heyligen Chriſtnacht gefche⸗ 
frau tes Kraffeohneverfehrungihrer N, hen / auffdaß alle wiſfen follen / daß ihr einiger wahrer 
real lee = — nemblich den Hey- I. RR > ee ng 
{ . aiz* wahr worden /erfchienen die imfifche Derifcha-* Iai, 9, 
"> Chen dife et befehreibe auch S. Lucas* Tenkin groſſer zahlvnd tiarheit/ fangen dem re kuca. 2. 
—8 re «Und was geſtatt e vnder weh ⸗ Kind (ob / vnd wůnſchten alen Monſchen auff Erden, fo 
erden Bei anfers Auguftigu Verhlehem ge- eines guten willens feynd Frid und Frewd. Es verfürts 
—*8 an diß ales an Chriftoerfülle/ond diget auch ein Engel den Hirten auff dem Felde mit hel⸗ 
fein anderer außeiner unverfehreen Jung- 
Be 







® Joan. I, 





























































era fer Stim: Heut iſt euch geboren der land, wels 
ri / fo bleibe ihm billich die Eht cher ift Chriftus der il in Der Par Davids⸗ 
Maren, Niemand auffer feiner / eines anderen vnd das babe euch sum Zaichen i albr werdet fins 


tu den das Kind in Wındelein gewickler  ond inein 


wi 
Krippen ligen.ıc, Darauffgiengen die Hirten eylendg 
’ Drittens, aben gehn Bethlehem / vnd fanden aues/ wie ihnen vom En⸗ 
— * die O Proyheten jederzeit denden⸗ 
(tor / DapMeffins nicht ein purlauterer 


gel gefagt war : verwunderten ſich deſſen / vnd lobten Gott 
in der angenommen Menfchheit, Astevian 
— der Angenomnen Meuſch _ Ehnermaffen harauch die allerſeeligiſte Muttet und 
Die Prophec 


Romanü 
ey Jfaizt fpriche; © ttw Jungfran Maria * den / welche fisu der Zeit derinNarivie 


gitd-Chrilti 
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94 Am Anden Adbent⸗ Sontag. — 
. als ihren Gott und Herren angebet- AN. Evangeliſt £ucas * fehreibe vnder andern / der glg 
Mach, ul Sl — — es —— Hexnhab ſich nach verzichter Sieralacdeigre Faſten in 
nigen anß Morgenland von dem großglaubigen Haupt» krafft dei heyligen Geiſts auf der WB Fr 
Masch, g.man*zu@apharnaum:von dem Cananeifchen Weib*in Balilam begeben / vnd in den Jüdischen Schufen 
"pen Gränisen Tyro ondSydon:vondemanfferigenSa- Sinagogen mirgroffem enffer/fob ond preißgelchret.Da 
Match.1smariean/ *ond dem bfin Mann vor der Statt Jericho / er nun eineſt Br kommen / vnd feiner 
” Luc iJ vnd von anderen mehr. Deßgleichen haben ihn auch Pe⸗ heit nach amSabbach die Schuf —— uchet / 
E18 us Andreas / diico emue / vnd ThomasinderMenfch, daſelbſt das Volct zu (chren vnd dieSchrifft aufzuf 
March 16 ie für den wahren Meſſiam / vnd den febendigen Sohn dabracht man ihr dar / das Buch deß Propheren 
1oan.3. Gottes offenelich befenner. Nun mehriftvergörrlichMef- Im überwerffen aber fand er dasOreh/da gefchriben (its 
&aofiasfchontommen,. Dermegen drettet her ihr Haydenghet : Der Geiſt deß HErren iſt ůber mir/zc, vndals, 
vnd Saracenen/bertet an ewren ondunfernÖsrt/inder er das Huch — gab ars dein Diener⸗ 
angenommen Menſchheit / vnd du verblendte Juden vnd ſetzt ſich / vnd aller 
Erben 
















2 


tlaß fallen dein Halsftärrigkeie / dein Mefllasdar- ibn/ond er 
m dur —* hap/ift dir mit gnaden ſchon zugegen. iſt Die S erfüllecin evoren © 
Detchre dich ohne verzugzum Ehriftlichen®fauben/ da, wWunderten ſich der gnadenreichen 
mie du in deinem Irrthumb nie swigtlich verderbeft. · feinem Mund —— gaben ihm 
nuß / 2c. nemdlich daß die Prophecey Iſale von 
IV, Aemprern vnd verzichrungen Meſſie / eben ind 
r Vierdtens / fo haben die Propheren Meffte Acmprer Chriſto von Mazarech/ welcher damals dem Boldt 
Cöcept9ynpperzichtungen angezeiget/ daß er nemblich ons Men, gerhar/warhafftigerfüllerfey. Dann zu wahrer 
Bon [een ir befreiten ſonder (ehren/ vnd ſolche £chr nicht C daßervon Gore gefande / ond mit der falbung/ 
Pi fo durch innerliche einfprach / fonder mündlich end mit allen Gnaden def.N. Geifis begabt fey/ifider 
chrbarlich der Welefürrragenwerde, Die Weilfagung Geift felber in feiblicher geftale * in —— (2 
+1,61. Kr u * SpiritusDomini Baptiſte bey dem Jordan/ wie ein Taub von (herr 
Juper me, eo quod vnxerit me, &c. ber mir iſt der underauff fein Haupt geftigeny vnd die Stimm def gdtte 
def H daß mich der HErr lichen Varters lich fich auf den Lüften hören: Dis 
ge bat. Er hat mich gefandt, den Sanfft- mein geliebter Sohn / in dir hab ich ein 
mötigen zuverfündigen : gefund zumachen die ei⸗ len. 4 
nes zerknirſchten Hertzens vnnd den Bes Bald hernach (meldet der O. Evangeliſt M 
die erledigund zuprebigen / und den ‚Vers, tam JEſus in Galileam / prediger das Evangelium 
eröffnung deß Bercfers / vnd dem JErsT Reichs GHDtres / ruffer auf die angenemme Zeit 
run gef labr außröffe / vnd ein Tag ur. vnd vertuͤndiget den fchadhafften/ 
der rm SOtt : daß ich tröfte alledıo ewiſſen das Hayfpflafter der Buß / er; z 
Travwrigen : daß ich denen’ ſo Syon Zeithat fich erfüller- vnd das Reich GO 
trawreten eintroft bracht / vnnd geb ihnen ein 1ft ber —— —— dem 
Ehren ⸗Krantʒ für älchen/ ewdohl für kiagen o / etc. Ereröfterauch die Buß fertigen und 
den Mandel deß lobs für ein trawrigs Bemüch, alle Nothiendende/fprechend + Seelig ſeyndt die wa 
2c. Een in einer fursen Summa/ was demastt- nen vnd leyd tragen / dann fie ſollen N 
lichen Meflias/ darauf die Welt weyland gewartet hat/ Selig ſeynd die da hungert vnnd d 
anbefohfen war / warumb ihn Gortmir geiftlicher Sal, Gerechtigkeit 7 dann fie ſollen erſaͤttiget 
bung zu einem Priſter vnd Koͤnig geſalbet / vnd herunder Jenem Gichrbrüchtigem Sünder / vnd die angeklaate 
auß dem Hinimelgefandt hab. Ehebrecherin/auch die weinende Buͤſſerin Magdalenam 
Erjtlich vnd vor allen dingen zu predigen den Sanfft nd vil andere mehr / foinden Banden derSünden 
muͤtigen vnd Demuͤtigen das Evangelium, ſtarck gefangen vnd verhafftet waren / machet er gang 
Am anderen/daß er den zerfnirfchten xewigen Hergen Iedig vnd fren/ fprechend * Sohn fey deim 
ein Haylpflafter überlege/ oder (mie im hebraifchen Tore Sünden werden dir * Wub/ wo 
ficher) die Wunden der Sünden verbinden, diedich verflage haben # hat dich miemand vers 
Dritrens/ daß er denen fo mi dem Saraniſchen Joch dampteſo will ich dich auch nicht verdai 
gebreſt / die bar a jene fo im Kercter der Sind be bin und fündige forthin niche mehr. * „a 
and der Vorhoͤl verfchloffen waren / die enrlaffııngvor, werdet vıl Sünden vergeben / dann fie bat wil 
Tage. 3 liebe, Weib den Glaub hat dir ER 
Vierdtens / damit er aufruffe dag a der goͤttlichen E bin im $riden, 
Verſohnung / Gnad vnd Bire /das” ubeljahr/ in wel- Dondem Tag def Rachs / der durch das Creuf N 


chem der Erdtrayß guß dem BewaltdepSarhans erledi⸗ uͤber den Sathan dommen/ vnd vom letſten Bericht pres 


t / vnd widerumb feinem eigentlichen Herren ſoll einge» diget cr alfo * t t das Gericht über 
Pändigetwerde. 9 Welke, Nun en EA difer YOele aufge” 
Fuͤnfftens /daf er offenbare den Tag def Rachs / der ftoffen werden, Vnd ſo ich wırd erböche wars 
durch das Ereusan den Feinden def menfchlichen Ge, _den/ will ich alles zu mir sieben zc, Yer michwers 
ſchlechts genommen / gleichfals auch den tag dep etdefi- A geht / vnd mimbe mein Wore micht an / der bat 
* Gerichts / da GOTT aller Welt Sind ſtraffen fboneribnriche. Die Reorwelche ich geredt hab/ 


die wird ihn richten am üngften Tag. . 
——— denen / welcheSyon beweineny( ver Dom Sohn deren/ feiner Kidn auff Erdeit N 
ſtehe den einverfeibeen Chriſtlicher Kirchen/fo fichnieden betruͤbt befiimmert / verfolge vnd durchaͤchtet wer⸗ N 
wolliften/fonder der Pußfertigteit ergeben) eröfte: Fihr den/ fpricht er * Seelig ſtyndt die da verfolgung I 
Afchen and harte Bußwerck/ die him̃ ſiſche Eronzufage: Ieyden umb der Gerechtigkeit willen 7 dann das 
Fuͤt das weinen / fremd dep Geifis: Führdie Trawrigkeit Himmelreich ifEihr, x Yoarlich/ warlich ſag ich 
he > - — Glori vnd Sees euch / wr werder weinen vnd heulen / aber die 
prechen ondgeben foll, Wels wird fichfrewen : aber werdes trawrig 
— diß ales anChrſſto unferem HErꝛen erfuͤllet ſeyn / ——* ——— in Srewd 
worden / bezeugen aufdrucenlichalle vier Cvangelig Derd berkchre werden, Weil dann Ehrifius der Darinale · 
l 






= 
— 
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all a, 2* 46 ondseyden/X af nd Ru i6faly Dfolgung/op 
' Ri j Per sehr —— — 
Kb nm don SL 
das 






* mol Jů nanvond suibnen fprach.* Schet · rue. 18, 
un ee 
aus =, Ivo r ) 
e Propheten def suflinfeigen eh len(cben Sohn: Dan ——— 
/ auch fin fhmergli- wort werden n/und wi Pot 9 
eben f lich verfebmäche Wwerden/ vnd fie werden aißlen 
he par —* — 
auch letſt · aufer Hier auß folge nun vnwider ſprechlich / wei 
Die Pro Balle form vnd v deß lebens / deydens vnd ſterbens Mefr 
fia/albereit anChrifto unferm einıgenrlöfer warhafftig 
. Dierüber erfehtnenyund veltomenlic zuend gebradyr wordt, Sep, 
igen nebens auch die Alındk tigkeit Gottes / alle 
ra⸗ fo wol als das maifte, 0 vonihme gefchehen bli 
⸗ fepn Öebure/ $eben Schr vnd Rerben. nach Propherifcher 
N — Wunderseichen beträff 
worden, Sofan man eines andern Meilie mehr 
lichen. Perfon Mag niemand bey 
keit een —— Beine 
ren Joannis auff die fürgehra 
nffe Meffie/nie mie bon bone 


—1 1) mainung gar. «lend ond beu/wnd mirfer zeit noch mücdlich febeırfollen/fprechend: 

* d eisen alle Keichihunt apebeehinund fager Joan yoider/ was ihr — 
talicher ſurd bege if. haben er 5 ebenen Du ne Beben, San. 
miligen Armut / ha die Pro, men gehn / die werden rein, 

J ——— Lybens Tauben hören, Die — vnd den 

ee ohigiſch Propher har in feinem 21.4 Armen: angeliun 2c. AU 

am in einer furgen Summa den gan“ dife Wunderzeichen har der Propber faias * weyland*ıc. 35 

eigt :nemblich/ was majfen der kuͤnff· zu e nem Mercheichen geben/darbeyman Mefliam wird 


|; die Welt erlöfen fol / von jeder, erkennen mögen, — 
* 15 yet) dıra e Er die Igung feir 


Darauf beſchleu zanh befrä, 
—— — — ff 


ofen deuthet umbgeben. 7 vor heff/ ner 
N more /mie Dub vn ZUß an das Greug ges nie gert/dasift fonilgeredr, Selig ift der , welcher 


U 


eftrecht wirden/ daß man all feine mic) für den mal 
en konnen, Er redet abernial vonder lenuei / vnd ſich 

ung feiner Kiepder, Item von meinem vorſtehenden Creut vnd se 
man ihm auffhrucken Dom vong vnglaubig wird, Eee ® Mo 7 
womieman ihn trängken werde, d Aber mer fon ſich an Chriffoärgern 7 vnd an feinem" Match. 
in feiner Weifagung * reder don Glauben brüchig vnd trewloß werden / welchem nicht al, Ca 

toſſ vnd Straichen / vom Gaißlen / kein das gefchriben Wor Gottes / vnwider prechenliche 
wundung / Krandheit/ Marrer vnnd zeugknuß gibt / ſonder auch aller orthen / bey is vnnd Gorrheit 
} onſert wegen außſtehen Auch von ſeinen Keyden mit vnlaugbaren / unzahlbaren Miracufn eingerwird nie 
J m Grab *barein er wurde gelegt werden; ö liebt ung eins zuergehlen, Als die Mirace 
al weillagerder konigiſch Prophet * vonder sn; oannes * zu Ferufalem den Sur beftertis 

Reffiz im Grab ton feiner glorwuͤrdigen 


7 
Ri 


auf foam Morgens frühe vor tag defchehen 
Son fetier erümphtrenpen Dimmelfahre fprer 


} vnd wands 

* le.Vnd er nam ihn bey der rechten Sande vnnd 

Ehrifto vnſerem HEr⸗ richtet ihn auff Aisbald wurden feine Schens 

chſtaben erfnlfer worden / cRel vnd Süß ſtarck und gerad’ vnd Iprang auff⸗ 

fan auß dem Evangelis: man finge gieng mmeihnen in den Tempel und lobee 50 tt. 

Nmerdar in die Ohren/ond mahlet ons für ri ſich jederman /der den Menſchẽ welcher 

Ei; Aoflel Paulus ſchreibt an die Corinthier krumb geweſen war/anfahe. Vnd bekchreen ſich darüber 

h ei orAfter Arm worden,auff daß yon rer vil zuchriſto Jeſu dem görelicheDeylanp vd Meilia, 

u reich wurden. Sein Armur war fo Ein wunderlic, Seſchicht befiyreibe Petrus deNatali- 

Sucas*)dap er zu feiner Gebure Fein bus * von dem N. Aniano $. Marci Difcipul, Die Juden, 
An atBerhlehem bekommen mögen / ſonder lagendem haͤydniſchen Königzu Babiloniain den. Dpriy InCaral. 
Ange Steinhöle fein PVndertommen ſuchen erjolldie Chriſten daſelbſt zu den unm uͤglichẽ Dingen treiv — 
ch * auff dem gantzen Erdboden ben/ond alfo vr ſach nemmen/Chriftum pnd fein göttliche "9 

hit vorbehalten wölfs, dahin Schr zunernichrigen / auch alle Chriſten auf ſeinẽ dand u⸗ 

tficher legen mogen/ hat ſich im hin und verſtoſſen. Daber befald) d Koͤnig su Babilonia: feptemal 

hren vñ Predigen * megen deß menſch · in dhriſtẽ Evangelio geſchriben ſlehet / di ſie ſo einẽ Glau⸗ 
theitet / i be wieSenftörnlein inChriftü habẽ / gantze Bera verſchenMatt. 17, 
N einen grojfen Berg ( fo 
zugegen) anderfiwohin verfegen. Wo nicht / ſo 
ſie eintweder den Chriſtuchen Blanben / Gh 
a [3 





U 








ehindus Are vil Goͤtter geehrt hat / zu wahrer Erfanıı Doch mie zween / ſonder nur ein 
tib.z ee temmen, Dann alser vondem H. Biſchoff wie die 3 


noch. in der Zei ber Onaben durch Anneimung der ere Bich/daf GottesSohn nie auf einer Rayferit 
FR den Ylarur unferaker&röfer peylandunn&w oder Königin ober aber —** —* weitdelandien 


4 — 
Cöceprsyherifhen Sprüchen / pud auß der Antwort von den A angeberter / auch gor ben den unvernuͤnfftigen Thierlein 


an —— recht erkennen / vnd ſich an ihme feines Wergs Ari 
emutt. 


Aa bj Argeren / ao feplecht vnb werdchelich ihen Cprifti Der get Dich fein Kindtiches Weinen / fein Voreden / 
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Godicht dexlad anen / oder alle deß Todts ſterben / Arige Borıheicherfür geſchiner / daben man fein Hechheis 
a re die Shriffglaubigen fehr berrübt vnd Warbeie verſtehn und abnemmenkan. 
vden/ond haben fampr ihrem Biſchoffen su Bert umb Ergeredich hun O prächt 16 WelvoderMenfihen u 
Baßerrigung feines waren Glaubensgebert vnd gefaſtet. Kind daß der / welcher von Cwigleit cin onfichharer/uninber 
Aber Goreharihnen offenbart/dasbegere Miradulguerr greifflicyer Gore iſi in derzeit Die Her — 
eigen wer niemand baugentlicher als der eina g Ania- ſich ſoll genommen haben / fo mehre in dir deu Glauben / 
4 Nach perrichten dreyrägigen Betten vnd Faftınber die Lieb vnſers Heils / welche deinen Gore zu ſolchem not 
SE der Bifchoff Anianum,in bey fein alerChriftglaubl twendigen Werd bewege und ermeiche har. Dannmag 
in su Babılontamaren/auch König thurond vermag die &eb nie? Soannes [chreibt 2 









fe » : 4 

. Aber Anianus voller 3 zu 

—— Chriſti deß ewigen waren Gott s er feinen eingebornen Sohngab / auffdas um 

nnd Herren / der fürg.seigre Verg ſol ſich —— glaube/mit verlohren 

heben, alsbald be t fichh der Berg / von feinem DO ter Ian a Difer ich. rühmet fich die 1 
kaender Statt iazu / fo geſchwind als wie die — ond ſpricht min einhelligem Mund: + * 

hi aufidem Meer vom Wind fortgerriben werden / Vmb der Menſchen und umb unferer Sceligkei 

8 gen / ee Sal wordenvon dem . 

s ⸗ 
der Berg auß Maria der Jungfrawen / vnd iſt *88 
heucigs Tag vorder Starr Rehend/su einem ewigen worden. BE! 

Angedenden. Durch) dig ͤbernatütliche Miradulsfennd Ergere Dich fein Empfängnuß 7 daß der Hide u 

damalsdie Chriffglaubigen indem wahren Glauben ge C Dott einen kindlich en &rib an ſich genommen / foRterd 

Merck und gerröfter/die Juden ihrer Hal ? dein And acht / daß nad) laut dep Evangclijäuc« / —— a 






















ferdivi 
anden gemacht. Der Heydni ntgaber ſampt felbkindelich Leib nie natürlich / ſonder durch Ar 

ent Bit um Ehritlichen Carhotifchen Glaubin Bherfchartung def Geiſts / welcher im Anfang der 
befchrer worden : Dann er befande fich ander Goͤttlichen den erften Menſchen ohn ein Murrer auf einem 
Allmächtigkeis Cheiti alfo ver gwiſt ond verſich ert / daß er gen gebildet har. Alfo auch difer Leib Chrifti/oh 
moeiter nie fand smeifflen / fonder ſedet all feine Bedanden eines Manns/aup den reiniften Blurströpifl 
dahin/mie erdifem einigen wahren Sort vnd HErm / ven Zungkfrawen / ohne Zerftöhrung ihrer ung 
Heryendienen vnd ehren londte / wie er dann nebenan» ifgebilder/on hernach fampr der darzu 
dern Gerehäufer auch zu Ehren der Hochgebenedeptiften war / dem Sohn Gottes augenbſicklich vereiniger wordu 
Yungframen Marta weldhe ons den Neyland der Welty S. Arhanaflus (hrichr*mider Die Arianer : Dasıfl 
cboren har (die fürnembfle Hauptlirchen inder Statt rechte Glaub / daß wir befennen/daß vnler? 

abilonta erbamerharzıe. Nicht auf ein vngleiche Waß Iſus BO res GOꝛt vnd mach y 
® Wvici-igt auch der Dänsfche König Naraldus/ welch er nach welcher, ob er wol —— ji 


Seel 7 vnd das 
ftor. Ba- vernommen / daß nur ein GOtt dreyfaleig in der Menſch iſt / alſð iſ auch GOtt und 
wechon vnd die mitıler Per ſon / nemblich der eingeborne Chri 


Higmacher worden / auſſet welchem alle andere Hevdniſche s anſehenlichen Frawenfonder auf dem Gxblür incr® 
Börrer Teuffel und Triegerey weren. Da begehri Koͤnig verlobten / der hoffertigen Welt vnbekandlen Imn 
Haraldus ſolcht ehr mir einem uͤbernatuͤrlichen Mirackel frawen empfangen vnd geboren / ſo ſtaͤrcke dich / Dapdiit 
qubeftertigen. Alſo nam der Belenne Chriſti Popo im lob wuͤrdige Jundkfraw von Engel voller Gnaden 
dianen unfere HErs ein glůendes Eyſen in die Hand / gruͤſt vnd ͤber alle Weiber gebenedeye ni frelig a 
vnd hielis in bloſſet Hand / ſo lang es dem Koͤntg ſelber hen worden. Davon die gang Ehriftenheir firge win 
gefallen / darnaqh seiger eraleın Dold die Hand gany ſagt: * Daß die Welt zuvor ihres gleichen mitge 
unverlest. Durch diß Nirackul iſt der König befereworde. fe noch zu ewigen Zeiten haben werde. N 
vi Hat erfier/bap der HERE Hriflus alein für den wahr Ergere dich fein armtliche Geburt zu Berpfehennin He 
ten Bor foR verehrt vñ er re seen auch einem finfteren Steinhuͤttlein / fo befräfftige Dich indem 

al feinen undırgegehnem Vold / daß fie die manicherley Emahren Blaubendie Englifche Botiſchafft / nelchemil 
Görrer megihun / vpd ſich ſamyt hm su CHtiſto JEfu BörkicherKlarheirvingeben auf densüfften geradt hatzfugs 
fesfagen folley eben diſer eingeborne Sohn Goties iſt auch Seher ich dige euch groffe ” 
imfer Gore und KHErr aller mie einander / ihm vertrawen / lem —— ren wird / dann euch iſt heut 
nd ergeben wir uns gang vnd gar / ſeinad vnd Barm · geboren der Heyland / welcher iſt Ehrii 
hirsigkeit erhalte ung jegund vnd allezeit bey diſet wor hr: in der Sratt Davıda, 4 
Befsäfrigeen uno beyeugren Warhett / ic. Ergert dich die enge vnd harte Krippen / darin er ge⸗ 
legen / das New darauff er geſchlaffen / die ſhlechte Wine 
delein darein er gewickiet worden: fo ſtercke dich / 


IV. 
Es lerne demnach auß diſen jepreingeführeen Pros_ «hen indifer f hlechten Haab / von den Düren Görtlid) N 


Sehr win Wundermerden/ ſo der HErr Chriſtus den abgefandeen fiir ihren N 3* 
Ergernuß\ ungern Yoanntsgchenhat / ein jeder feinen GOit vnd han ee —38* 
ſeines Gottes 


muchjgenden ond Sterben immer fürkompr,. Dann dif * 

har a wahre Heyland thun vnd leyden muͤſſen zu unfer —8 hg —— a N 
ver Erlöfung / vnd sn Eroberung deß Reichs der himmu ⸗ drey Wenfen König vonden Enden der Welt / zur Krip⸗ 

füyen Fremd und Seettgfeit. So hat er auch beyalkr pen beruffen hat. Dann fo bald felbe König diſen Haren, 
Bemürgkeie fine Werd / Thum vñdaſſen alfoangeftiluidg_ Sternin ferzen ganden erfehen / *ſprachen fie yufarhten N 
je und alweg in der Menfihlicht Schwacheis fein almäc Past pas Beichen eines gro ſen Königs: haft EN 


Y 
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+. Goldy Wer A xpd wider Die onglaubigen Juden geredt har: + Hett Joan. 15. 
nd Pet 4 


af Erin einer Kindfeit *den Tyrannen cat a re! 
in cit * nen n die unver 
* ob helm t Catholiſcher Kirchen/ daß nemb» 
wehren Fönnen/ ſo laß dir eben Das genug nicht —— —— —— 
ei 

—— — — vnnd 

ulder hat / war fein Nochzwang / 

freywilliges Werd der ich, Dann mann 

es ihm wer sin wider geweſt / hett exs wol fönnen überhas 

ben feyn. Die Weillagung Sfaie * : Erıj 

worden 7 weil Ers gewols 

—— — en Yen 
dara e Gott⸗ 

Ba Dalai vun fat rl merden 

a 


Ergert dich * feimeödeliche Forcht vnnd Angſtſchweiß 16. 
4 An erkenne —— fein —* in dem /* Luc.zr. 
in Leyden vorg vnnd in m inbruͤn ⸗ 
Gebett / den Höchften SD TT feinen narürlichen 
ü i genenner hat : von welchem ihm auch ein En⸗ 
ich ein Wolgefallen hab, gel zur Stärdung feiner ſchwachen Vienfchheir zuge ſandt 
Ar difer Erſcheinung in dem worden, 
% en Meffie bekröffriger worden/daf Er her · Ergert Dich / daß Er von feinen Feinden ns fan 17. 
Kalem Doldgepridigerhar: Ichhabesge> gen / binden, ſchlagen ond ſchmahen Laflen, fo ſtaͤrcke dei» 
ab Zeugnuß geben / Daß dıler iſt der nen Glauben / daß Er eben difegeharnifchte snnd wol ber 
” Attes. B waffnete Feind wie der heilige Joanne⸗ reibt * ) ale + 
ſain Faſten vnd Betten / * daß Er darum mit cingmeinigen Wort zu Boden geworffen aud) eben Joan. ı$. 
6 verſucht vnd angefochten worden / ſo damalsdem ſchalckhafftigen Knech Malcho ein abgchau· 
tfer ſchaldhaffi Feind ohne Vers 1e8 Ohr widerumb angefegt har: welches nit ein Menſch · 
8 Wort weichen/ darfüraber die liche Geſundmachung / fondernein Goͤttliches Werd ges 
ihme als ihrem HERKN dienen weſt iſt 


weit if. 
Ergert dichydaf Er fein Vnſchuld worden argen Rich 18, 
fein Menſchliche Seſtalt / daß Er ſich in al tern Anna onnd Laipha nicht verthaͤdiget / fich ffiltfcpnei, 

ungeny Reden / Eſen vnnd Trinden gend * ins Angeſicht ſchlagen / vnnd auff die eingebrachte = 
den verhalten / vnd alſo fein warhaffte onwarhaffte Besuchrigung / vor dem gantzen Juͤdiſchen Matt 27. 
muruck gehalten / fo bekraͤff ige Rath zum Tob ohne eingebrachte MWiderred vadan 
ſGeinung auff dem Berg Wabot / Cmen iaſſen: So befräffrige Dich darneben / daß er ſich auff 
of onnd Clicr / auch der drey Junger die Befragung vnnd Velhmerung Catphe nicht verlaug. 
Ind Jacobi gefchehen/da fein Angefiche net / fonder fich offenelich für GOres Sohn bekenner/ pnd 
; Bi die Sonn, feine Kieyder weißwarenmieder zum Beweiß feiner Goͤttlichen Krafft Perrum / der ſich 
SngerLeichnanib mireiner alangenden Bol mit Berlaugnung an ihm fhwärlid) verfündtger / mir cir 
nd die Srimm de nem einigem Augenblick bekehrt / vnnd zu mahrer Rew ger 
lajen : bracht. Darzu auch abweſend dem Verꝛ aͤther Juda 
fein Vutrew zu erfennengeben daß der böh Menſch feir 
nes getrewen Meiſters Vnſchuld ſelber verthoͤdiget / vnnd 
8 dich fein arbeitfames Sehen, welches Er in Hun · letzlich wegen ſeiner begangenen Vbelthat / ſich felber auß 
— vnnd Kaͤlte / in vñ Trübſal vnnd A Perzweiffelungerhbende hat. Der Zerrim Parhen lautypjgem, 

- Kümmernuf/ ohne alles Eigen alfo: Dadas Judas fabe/ 


3 derihn versachen hett⸗ 
—— fung auff Eden dugebrache (dar daß er zum Tode verdampt warsrewercs ıbm/und 
Haan) + ohne nahen vn 


brachte wider die dreyffig Sılberin Pfenning den 
€ beinen Blauben mit den au ben Prüieftern/ vnd den Kleiften / vnnd ſprach: 
Ber Demi Een) welche erinderfelpen Zeit feir ch hab übel gethan / daß ich das vnſchuldige 
Men} — den Krancken / Beſeſſenen / Auſſe Flur verzathen hab / vnnd er warff die filberure 
—E den Todren verbracht har. Welche Pfenming in den Tempel gieng bin/ onnd hencket 
Yun fan: Pl anderer / als GOTT allein ich felber an Strich. 


s nf 3 19. 
Toy, [, au der Er feiber darauf beruf · Eiger “— ferners / daß Er dem Blucrichter Pilatomarc. 27. 
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98 Am andern Advent Sontag / 


N idler vnnd Berführer ANEn ) —— Du biſt vnvernůnffga 
ee erg dann ale empfindfi —— 


fer Blutrichter Pilatus / vor alem Volck Zeugnuß geben? ¶ Ergert dich fein nuß / daß er wie andere 34 


es befinde fich deren Ding feines an ihm / darinn Er wird Menſchen indie Erden 5 worden / ſo ſi 


Todis vor · Anden Glauben feiner Alm ͤchtigen Gotchein / daß Erim 
ge fey auch fein Vrſach wuͤrdig deß — * nit — en ae uhr 
rgert dich / daß Er von Herode vnd feinem Hoffg odeen aufferſta au 
— —— Mar und verlacht worden/ fo ber — ſcheinungen befräfftiger hat / biß da 
kroͤfftige in dir ſeine vnendliche Weißheit / die finnreichen nach wiergig Tagen herrlich and eriumphirlich in die Dim 
Wort / welche Er im Predigen/ auch and erſtwo / warn es mel auffgefahren / dafelbf Er als ein onvermefentl 
die Noch erfordert hat / von ſich hören laffen : Darüber fe, & mirregirender wahrer GOit / sur Nechtendeß Darters 
® ne Todefeind felber erflummmer / ond bekennen müffen: * 
Joana. 7.Rein Menſch hab niemahls alſo geredt/ wie dis - 
er 


e er di iche Ge / vnnd u 
jun, impfhihe 3 —— — much —— 
ben / welches Er inn ſolcher grewlicher Marter / Wr f nn hau “ — —————— kr > 
arier zu leyden vnnd verlän feinen Kleyd ge : * Rex Regum minu 
——— ir au — Bin Aonig aller Adnig end in? N 
Erger dich / daß Er mir andern Vbelthaͤtern vomDBfur rren 72 ia c * Br 
> Rider * —— worden / ſo ſtar · € Es legen ab die Heyden i x geſpoͤttige Arch vnd Galch 
‚de dich das Gezeugnuß feiner Vnſchüld / welches ihm Pi⸗ ter / * fo fie uber vnſeren GOtt am Ereug/leydent vnd 
lati Hauffram gegebenhar. Dann day er Pilarus/auff bendaußgufen. Dann ober wolvor Zeiten freymillig den ẽ 
” dem Richtſtul fahı/befchicer fie ihn / vnd lieh ihmfagen:: * opr/Creug und Marter erlitten / fo leider Er doch jegumd 
Mai. 7. Hab du nichts zu ſchaffen mie difem Gerechten. nad) feiner triumphirenden Aufferſtehung niemchr * end" 
Dife Schr halten Die dehrer für cin Göttliche Eingebung der Tode wird Ihm nimmermeht obherrſchen / fonder ik 
vnd Ermahnung. auch in feiner angenömmnen Menfe = wie GOu ft 
23. Ergert dich fein ſchmertzliche Aufführung mie dem jmmerondemiglich: Es laſſen nur fallen die X: r 
Mars. 27.Creug / fo ſtaͤrcke Dich Die wunderbarlich Eineudung Soldanen vnd alle onglaubige Tyrannen/ ihr 
feines Anelig indasSchweißrud Veronica welches nod) vnd Verſolgung: Dañ ob vol vnſer Dr fi ein seitlang 
heutiges Tags zu Nom gefehen vnnd andächrig verthret A ſchwach vnd vnwerhafft ergeiäer / fo heiffer esdoch jchund: 
wird. * Saul, Saule was verfolgeſt du michvesuft dire 
24. Ergeredichfeinfchmäpliche Ereuptgung / onddaßEr fehweerlich wider den Stachel zu ffreitten, * 
als ein Raͤdelfuͤhrer aller Bbelihlner droifchen zweyer wirſt mic all deiner Würterey vnd Kriegemache mir Yerıhör 
Mörder auffgchende worden / ſo Rärde dich die vnverhoffte gen/ die werche Chriftenheit außzutorten/tc, we 
Belehrung deh rechten ers / auch fein herliye Es erftummen nun der Weltweiſen beuch Wolreden⸗ 
Seʒeugnuß / welches Er der Vnſchuld vnnd Gortheit heit / denen CHrifti Leht im Einfalt vnnd fhlehree We 
EAKRIJSTT gebenhar/ ſprechend zu feinem Mirge» fen fürfombe, Dann darin iſt verborgen ein Weißhen / 
Lue.az. ſelen / welcher den gürigen —— jmmerdar laͤſtert x * melche auch alle Widerfacher nichts werden miderfpker 
Pd du ſarchteſt Dich auch nit vor GO erder du chen mögen/ıc. 
doch in gleicher Verdambnuß bift + Vnnd wirg Cs fayäme fich die Trewlofigkeit der Maineydigen / wel⸗ 
ʒwar feynd billich Darinnen : Dann wir empfas che mit dem abgefallnen Kayſer Juliano / den Sehn — 
hen / was vnſere Thaten werch ur ? Difer aber Allerhöchften* auf Verachtung anderſt nicht als ein@ar" Lit 
hat nichtsübels gehandels: % er: biß meiner ins lieiſch Vännlein nennen / vnnd ale fo in Ihn alauben) 
gedenek / ſo du kombſt in dein Reich, vnd Ihme in der willigen Armuch nachfolgen/ cinfätrige 
15. Ergert dich fein elende Bloßhen fampt aller Schmade vnbeftimbre Leuch ſchelten / dann GOttes Sohn * ifl freie 
Maut. a⸗. laſt ruug vnd Verachiung / welche Shiny mehr alssunor willig arm worden/auf daß Er ping reich macher/wer Cr 
jemaln einem nichesmwerehem Menfchen angerhan mors nachfolger * wandert niche in der Finfkernuß dep Ir * 
den, fo jtärcde dich Die onnermögliche Finfternuf / welche chumbs/ond wer fein Armach ehrer/oder derfelbigen (mic 
vnfürfchens mitten im Tag auff dem ganen Erdhopen die D.Apeftelond S.Francifcusgethan) wiliglich nadhr 
sum Beweiß feiner Gottheit gefchehen / auch damu feinen folget wird / haben * ein ———— —— vnnd 
Edarzu das ewig Sehen/sc, 


"Onrergang er laſſen. 
16. rgere dich / daß Er fein Seel vom Leib abfahren laſſen Cs foͤrchten ſich Machlaveliften vnnd betriegliche Chti· 
Matt. 27.f6 bete dffige dich daß folches mir großem Seſchrey gefcher tem melde un vnſeren re eben om N 
* 5, Acha<ben/ weldhes Seſchrey die D. Lehret * jederzeit der Gört defzeirlihen®enuß willen den Mantel teren nieder Wind AAN 
se gustfichen Krafft sugemeffen haben : feyremaleg vnnatuͤrlich / geher/bey Shriften Chriftlichrben Juden Juͤdiſch / bey Hair 
— —— a. daß ein ſterbender purlauterer Menſch / in feinen legen den Heypmſch bey Tuͤrcken Turdifch / bey Serten Ser 
Hom. 94. otmligen laut fehrenen/ ober reden follyar. ceiſch / den Acheis (memblich bey den Seuchen fo ohne GO 
in Joan. —— er warhafftig am Ereug geſtorben / vnd du gar nichts glauben ) ſich ebnermaſſen Athei, erzetgei/ 
27. folgends begraben worden / fo befräfftige indirden Blau mann fie nur darbey ihren Genuß und settliches Auffmeme 
Joan. 19. beny die fhröcliche Zeichen welche Er nach feinem Ster; men suerhalten willen: Dann es heiller in Gores Worrix" Hi 
ben (sum Zeugnuß / daß Cr alsein wahrer GHrr als A DIE ſpricht der ara : Der YVelß rübme fichfi 
lebe) auff Erden vpd inallen Elementen verbracht hat / —* heit ie noch der Starck feiner Staͤr⸗ 
"Joan. 3.fprich kecklich mir Nicodemo dem Gefaggelehrren : * che. Fi rübme fich auch nichgder Reich feiner 
5 —— wiffen / daß du biſt ein Achrer von Reichehumb/fonder ob ich jemand rüähmen wolt / 
r ® d ge / Dann niemand Ban die Zeichen der rühme fich deß / daß er mich wiß vnnd Eemm? 
bum/ die du thuſt / es jeydann GO se mir ihm / Dann ich bin der zer: der Barmhertʒigkeit Ge⸗ 
virſede er ſey dann GOte felber, richt vnd Gerechtigkeit’ auff Erden chůt ſolches 
Woferr du nun CHriſtum deinen Heyland für weni, gefalt mirssc. 
eftı fo fige dir das ewig Derderben Es bekchrefich auch Keheriſche Eigenfinnigkelt / fo eine 
glaube (fpricpronfer@iwedcr mir dcm Chianitern CHrift Goithei/ oder * * 






ger als Der ſelber Halt 
ſchon auff dem Hals, Wer nicht 
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N den Mund 
Schrifft int Haͤnden gehalten, prıd der Lebendigen ai <fprochen vnd be I au 
Vgl als wann iened lebten / nnd Fire mie den H. I era Muhr 
Därter/ibr habe ons Helfen einen gu» tiger bat wett hindan mir aller men igen Aergernußy 
( n/dabr ewren Lauf vollbracht / vnd es ik alles fon vnd lobwuͤrdig/ wa⸗ ottes Sohn in der 
m Blaubenerpalte ana —— —— Ad 
fen gemacht m 
: Die ienunopn ale Berhinpenuhen — rich ef) he, 
Soͤntlichemẽ ‚der Heiligen Dreyfal · Meff as Deylarıd vnd Seeligmacher 
gund llat feher/ fo ft vonnörhen, dal; An der Zeit der Gnaben Welt 
reic MPnS auch vnter ſchreibet Wie it erhalte uns auweg in feiner &chr 
In feld fie das Buch verberfchtere zum nuß / vnnd führe ung 
aan aD Die snde Macht gcmacher. Deb andern 
Bann en On em 
— 2 Erifanensond Vrufonins, 
2 


ENDE der Fünfften Predig. 


Kr 


v 


Am Dritten Sontagdeß Yoenprs, 


Ebvangelium Ioannisam ı, Kapitel, 


EN N der Zeit / fandten die uden von Ferufalem Priefter und Leviten 
vr % zu Johanne / daß ſe ihn neh Wer but du Vnd er befandr und leug⸗ 

ERS Neinit/ under befanpry 3% bin nir CHriftus, Vnd fie fragt, 
NO NA dann ? Biſt du Elias ? Et fpracy/ Ich bins nit. i 
Nd er Antivorter/ Mein, Da fpranyen fie zu ihm 


en ihn / wag 
Biſt du ein Prophet? 
Was biſt du dann) 
827 DaB wir Antwort geben denen/ die uns gefandt haben ? Auas ſagſt du von 
je, Dir felbjt ? ‚Dobannesforach Ich bin ein Stumm deß ruffenden in der 
Viten/tichtet den Weeg de HErm/ivieder Propper Yarasgefagrhat. Bapdıe gefandt 
Paren/de waren yon den Pharifeern. Bno fragten ihn/ond fprachen zu hm: Warumb 
Much ni Hrıftus bift / noch Elias noch ein Prophet ? %; 


vannes ant- 
“ —— vnd ſprach Ich tauffe mir WBafler : Aber er ift mitten onter euch geftanden/ 


ur geweſen iſt: 
cht werth bin/ daß ich feine Schuchriemen auffloͤſe. Dig geſchahe zu 


Bethania/jenfeit dei Jordans / da Jo⸗ 
hannes tauffet. 


34 * 





I 


Juden fandten von Jeruſalem Leviten das oannes 
ee fie ———— — —* 
Fr — EXORDIVM. wi J 
* sr vnd Meder Roech / der Bauch 
— ern heben fans DR hau 
Coup IT War Kant chen Sorfehafft ‚Reich. „ Die ein waren von Eyſen das henauust 
nude St 9 —— — 
Bmbfeag (Di: > Matt Serufalem hinauf in die Ep him : ———— 
N Il —8 — ——— — —— — 





AmDritten Advent Sontag / 


Am Dritten Novent Hontag/ 8 


Die Erſte Predig. 


Fir an u ” 
— — Span, —— 


Br Thema Sermons. £ X —F 
Miſerunt Judziab leroſolymis Sacerdotes & Levitas ad eum,ut in⸗ 
tettogarent eum: Tuquies? Joannis i. Capite. 















8 reich/ nimmermehr zerſtoͤ 
2 ee — — rg en 
——— falbedıg Volck gegeben werden. 
Army welcher den Voͤttern von GOtt ſen / vnd Niemand auß den Hebreeern Fan laugnen / daß Alba 
als Meſſlas in dit Welt kommen ſoll. Dann daß die dvom Reich Meſſis geredt worden: dann auffer be 
Frag (Werbiftdu? ) auf Mefltamgeherift Harauß Reid) magkeines andern Königs Mech ewig befkchen: 
der Antwort / welche Joannes den Gefandeen mit völlis iſt alles sergänglich/ gleich wie der Menfch felberft 


Betandenuß geben har: Jch bin nie vnd gebrächlich ift. Nun welſſaget aber Daniel vo 
(ondemen Sum inder W Gewalt und Reich Meilie/daß es ſoll indie Welter 
itet den werden / wann eine auß den vier Monarchien ftehen 


Was geftale ficy aber Die egation der Juden erhebt / (mie ſie dann mit mir eher nn 
daß ſie nach Meſſia vmbfr. en / mag man zwo Vr · ‘fanden ſeyn.) Diſes iſt aber nit geſchehen in wii 
ſachen en. © Erfttich die bequeme Zeit / da man bil Megierung der Chalderer / der Prrfianer oder Ort 

lich auff die Anlunfft Meffier har denken follen. Dar ergo har das ewig Reich Meſſice in der vierdten Monats 
nach / der gewalcige Mann vnd Beruf Joannes Baptir Echen/ da die Römer geherrfcher, aufflommen muffen / dir 


fe. Dann fo wilden Lauff der Zeit antraff/war esehen mallennach laut der Evangelien * gefcheheniift, alt Lit 


die —— in welcher ſich ſchon vil Zeichen vnd Figu dann der Juden Schriffeweife vnd fürnembfte Seurh dife 
ren verloffen / ſo von den alten Propheren auf 34 Auen vnd Zeichen Meile erfüller fahen: Darnıben fi) 
Meſſſe ſeynd gegeben vud vorgefage worden, Cin Zeh felber oneer dam Gewalt und Joch der Heydniſchen Kay 


® Gen, echt nSöhnenypaer gleich fcx/fo weit vnd breit imder Welcregterren/befan 
er 


— eiſtlicher weiß; gereiniget vñ abgewafchen werden. 
® Dan, 9. ee). 

debErhengels Gabriele: Baf vonder Zeitan/*da die Ju⸗ 
Fufeb. inden von den Chaldæeiſchen vᷣnnd Perfianifchen Königen 


Chron. 
Cyrillus 
lerofol, 
Car. 12. 


eba von Juda kin Fürft mangeln/ tiber das alles die beftimbte Wochen oder Jahr * 
noch das Konig pter oder Regiment / von ihnen 'nteleder Antunfft Deffiertugeetamer / fich albereit sum 
8 genommen werden / Ki daß der erwarte von allen End neigten / ſo kondten fie anderft nie gedenden/ als daß 

öldern kommen wird. Zu derſelben Zeit wurde es mie. | Mefias ſchon kommen oder gewißlich bald fommen 
der Füdifhen Regierung ein andere Geſtalt haben / vnd Awerde. 
keiner mehr auß Juda Stammen / fonder auf einem Nun aber umb diſe Zeit Joannes Baptiſta bey mänige 
frembdan Geſchleche die Reiche Sron aufftragen, Hd) in groſſem Ruhm vnnd Anſehen war /neme schran 
Ein fonderlichs Zeichen gab auch der N.Propher Eger ſam̃t dem Waſſertauff fürbrachte/da erhub ſich bey allem 
chiel * vom Wa ſſer auff / womt zur Zeit Meſſice die Leuch ¶ Volck ein inerlicher Streit / oh villeiche.nir diſer beruͤmb · 
te Mann der geſandte Meſſias ſey? Der meiſte Theikerı 
Prophet Dantel* weiſſaget auß Off nbabrung gb ſich Joanni. Der H. Evangeliſt $ucasfchreibr:+DAsr 
olck war im Wohn / vnd gedachcen allinihren 
— von Joanne / ob er villeicht we 
Erlaubnuf befommen / denserftörten Tempelfamptder re, Solcher geftale verfamfet ſich der geiftlich Nach‘ 
verwuften Stade Jeruſalem widerumb auffzubawen / bigs den Juden Synedringenant: *) welchem die 
auff die Ankunft CHrifi / da er fich im Juͤdiſchen Land vnd wasderSedlenHeylancriffi/fonderlich befohlen 
mit rg nd Sörrlidhen Wundermerden vnd berarfchlageenfich ontereinander / wi den fachen gu 
erjeigen foll. Stben Wochen vnd insen ond ſechtzig Wor chun / oder auffwas Mittel vnnd Weeg fie. doch 


Fersen" auch Damals bie Gefchiche vnd Propheceyen fchloffen fich alfoeinmurtalich, fie wolten von Serufalem 


cap. $. 
Figura 
Dan. 2. 


von EArifto fich enden vnd aufhören werden. Chen difer gen Bethania jenfeir def Jordans ein Fegarton zu Joan 


Propher Daniel/har auch dem König Nabuchodenofor/ ne abfandren)ond ihm fragen laſſen / mer cr noch fen: Ob 


in einer wunderbarlichen S h 
————— Frei se die Antunffe Meffir auf ı er Meiliasder Befalbre dep HErin/mic das Gemummel 


hsangezeigt. Dann gemel · vnter dem Dold vmbgehe: oder was er doch fonfl ven 
ser Nabuchodonofor fahe zu Nacht im Schlaff ein fehr g ihme felber ps vnd außgebe. Erlicpe halten darfür/bife 
großes Bild, auß viletleh Meral gemache/ darduch die Ligation wäre von den Juden niche gucer Mepnung 
SiereiRonerhten oder Kayſerchumb vorbedeurer worden. abgefertiger worden / die Warheit su erfundigen/ oder 
Das Naupt am Bild war von klaremSold / daß bedeutet Foannem fürMelfiam anzunenmen ſonder den heiligen 
derChaldeer Reich. Die Bruft am Bid war vonSilber / Mann suwerfuchen / damir fie mas an ihm zu 


ir 
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yo 


T 
hen ydasäft (mie folchesdie £chrer erklären *) 485 “Jahr Erfahrnuß der Ankunfe Meflie einziehen möchren.Enp ai 
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Die Erſte Predig. 101 


E Bompe Ataliſche Kayſerchumb in deß Taͤrcken Mache vnd Tyran⸗ 
Juden Chriftum a or een ledig werben. 

fie Ebner maſſen da man mirden Kädel ührern deß neu⸗ 

wir fallen dißfals bey keh erdichten Evangelichumbe / als Lucher/ alvino / Zwin⸗ 

— 0* vnnd / we gel durch Die Singer augefehen/ auch mit ihrem An ang / 

nd / Joannes ſey von den abge» tedie anten vnd C laman ſen etwas glimpfflichs vnbee 

r am feern inder Warheit hen wolen/dadurchfraß dife feetifche Krebs ſucht ein au⸗ 

morden/ob er der rechte Meſſias wer / vnd wann ten Theil deß Dceidentalifchen Kayferthumbey verblen» 

en fan Bene, wurden icihm gersipfich geglaubt ond,, det in obern vnd nidern TeuefchlandywilgewaltigeScäde 

# fürChriftum men haben, anfehnliche Zürftenehumby Braff- onnd Herrfchaffteny 

" Pinderwegengedache / bey diefer JuͤdiſchenLegation darzu arich die Edle Königreich / Vngarn / Böhaimb/ 

*clche nochwendige vnd muͤgliche Lehren in vorhabender — N Ama Edel vnd 

füruagen, Ener &icb vund Andacht wohen Dennemard/ıc, daß diſer Orthen ein vhzahlbar Menig 

mir dleiß vnd Gedult zuhoͤren / ic. von jrer Voreltern feeligmachendemCarhofifchem ð am 


A R R RT I oO ben abgefallen / vnd ein neuerfundnenyder stm Berderbe 
| 2 % führerangensinen haben. Darvon S Paulus auf Pros 
I. 
| ) 





heuri im fa alfoan : ẽ Geii geſchriben vnd weißigefage. * Teftificor cos * 
\ em mh — lem Ifoan ns —2— —— ui eu filter po 2: Tii:q, 
n (3u I daß fieihn frag» tuos &c, Sobewugeichnun vor BO md Chro 
= Deydifer Segarion harman aller- EfEo IEſu⸗ der da zukünfftig if zurichten Dir es 
(dren zupernemmen. Erftlich / daß der bendigen und die Todten⸗ x { 
Karh/ Spnedrin genannemachAnzeigung feinem Reich, Predigedas ort Halt an / es ſey mit 
3ahl * mir ten und ſibendig aie deragten Gelegenheid 98° : Straf] ermahn⸗ 
MUB Deldebefentidert Oberhaupt alliseg der. Ho⸗ bitt,ond fchelt in vnd Lehr. Dann 
er war. Dep weichem Karh aller Öewaltynd&ne- es wird cn Zeit Bornien/ daß fi die heilſame Lehe 
gatanden/wag fichin der Religion / od auf an- mie werden d nach ihren 
gemeinen us 9ndStarttwefk gagetrage d ie Lüften werden fieihnen felber Lehrer 
nenerfuandnen Schrer vndPropherenJoan, Dieihnen die® hren krawen vnd werden 
nd in ache genommen auch der Strittigfeit von der Warheit abwenden / vnnd fich zug, 
Religion fürzutommen / ein anfehenfie a kehren. Dife Prophecen ift bey jentfectreichen Zeiten 
det Warheit nachzufragen außgeſandt hat.durch die — ———— die Ca⸗ 
en darbey alle Obrigteiten Geiſtlich vnd Wert, tholiſch alt Religion tten dringen follen/ augenfcheins 
i lich aber die Beiftliche, als Paͤpſt / lich erfüller worden. ‘ 
ralaen vndSeelſorger / denen inSlaub-vnd Daher GDrres Sohn / Petro vnd feinen Nachkdiitirts 
eeeeech vrihellen gebuhrt / daß fie über gen im Päpftlichen Stul ju embſiger Aufmerdung Ge 
na händenc/oder ſelbſt hergeloffeneLehrer / vnd malt he. eben/da er fpriche: * Dir willich + 
Ffüreiner Seelen ſpeiß ihre fiel deß Simmelreichs· tem : Marc: 16, 
onglich wachen unnd auffehenfollen / damie * Simon Joannis liebft du mich + meine 
em Vnfleiß / vnd Verſaumbnuß ein vertehrte Schaͤflein Bud S. Paulus — Bifchoften in A⸗ 102 
fr leht vnter die gutglaubige Catholiſche Chriften ſia ein olche Vermahnung:* So habe nun acht auf 
Mengeiwerde / Be ein folche angefangen ben Puch —— auf — —* ——“ Adot.ie 
a PIIE MELDE / Damit fic nie einsurgen vnnnd euch Der xy. ei Gelege hat 3 Biſtho zu re⸗ 
—— Daun wie recht &.Panlus gieren die Airch BOreeo - welche er durch fein 
m 















fflein geweyder geben die Schli 


* 
ni 20; 
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ff Timorheum von den falfchen Schrern Blut erworben hat Dann das waßich/ daß nach 
sefchriben: * Fhr Ked ſuſt vmb ſich meinem Abfcbeid vnter euch kom̃en —— — 
Wofern man der ſcetiſchen Kreber De Woͤlff / die der Seerd nicht verfchonen werden / 
Mit bey der Zeit wären / difemie Ernſt vnd allerley re felbft werden au Maͤnner die 
Vertreibt/hrenne und hinweg ſchneidt / fodurch- da verkehrte Red reden / auf daß fiedie Jünger an 
1d vergiftficin furser Zeit ganne Staͤdt / Heri⸗ pi sichen/ darum̃ ſo wachet / vmd dericht Daran 
nben Romngrech on den bermahl in der Epiſtel uun Römern am 13. Capitel 
7 h der Weir, Trempelsweiß. Weilman mir erinnere er auch die weltliche Obrigkeit ihres von GOtt 
n Kenerey/ die wider die Gleichfoͤrmigkeit anvertrauen Schwerds vnd Gewalts / daß folches ihnen 
Mer bochaebenedetiften: reyfaltigteitgeſtrinen / ermwag nit vergeblich anbefohlen wordenfonder damit die From ⸗ 
langſan⸗ ahren/ fo durchſchiuffe fie in einem Huy men zudeſchůͤtzen / vnd dargegen die Boͤſen damit miſtraf⸗ 
—— Africamydie Edle Königreih&gypten/Pa- fenvndsurechen, Wer iſt aber Ärger vnd verfchrrer/ 
* alen vmbligenden Städten vnd Pro, als eben die falſche Propheten vnd Schrer 2 Dife ver» 
Ia Yinken, acht endlich die Sachen fo weit mir ihrer ti⸗ gleicht der HEr CHriſtus ſelber * den ſtechenden Doͤr * 
— die ganze Welemär von ihr he, neren vnd Difklen/ darvon marı nicht guts —— Matt, 7, 
Ft worden. Der H. Kirchenlehrer auch den böfen Bänmen / die ein gute Frücht toͤnnen 
fhreibe ; * Ingemuit totus orbis, & Arianum tragen/ vnd darumb ſollen von Erdboden abgehaue/ vnd 
2 np : ganze Welt bat geſeufftʒet / Ain das Feur geworffen werden. 
— Daß fie Arianıjch fon fol. Herten die Obrigkeit eins fo wol als die ander / ſonder⸗ 
— Ber de Bildftirmern —— end andere Geiſtliche / deren Gewalt und 
; Üben Grauen fr — eftorianerny welche vnfer Jurisdiction ſich anjene Ort erfkrectenwo die neue Sceten 
führe eläere/aleı urter Gottes abgefprocheny ſich anfangs eingedrungen/enfferig darzungerhanond die 
den DB gemmehrer gleichfalsdenGracis, fo GD1r veiffende SL * bey jeis verjagtifo wer diegroß Trenung 
EOS ran UND deſſelbe Aufgangvom Bar- vo wahreSschafftau@arpotifcher Küch nimermehraefche-  * 
y n — ſumſeelig zugeſehen: hẽ. Nun aber vil ſaumſelige Hirtẽ vorhande geweft / die mit Matt, 7, 
Km ar he Gradı Eonflanrinopei fampe den Woͤlffen felber geheult/ vn mirder feerifche Naterzucht 
lt lich erging and auffruͤhriſch / und an der See⸗ gelaicht / anch wege def hoͤlliſcht Welifridens / vnd zu Er⸗ 
rden / ſonder auch das ganz Orien · vhalmnn jrꝛdiſcher dꝛachtaurſchaffe dis verfühsifcheschrerggun, 4, 
5 1] Jmmer 5 
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mer laſſen forefahren. 

—3 / alsdie Secten ſelbſt ein Vrſach dep Verderbens 

viler tauſend Seelen. GOtt ſelbſt ſpricht Ezechiel am 

33. Cap. Er woll das Blut der ver dorbenen Seelen auß 

ren Haͤnden — fie ihme doch keine gnug ⸗ 
me Entſchuldigung werden fürbringen koͤnnen. 

Anderfthaben die Rimifchen Biſchoffe vnnd Nach» 

toͤmmling Petri jederzeit gethan / vnd dißfalls ihren Fleiß 

in fürfallenden Religions / Sachen nie geſpahrt: fon» 

De Sixtoderlich liſt man in den Kirchen Hiſtorien / von den hei- 


Surius figenPäpften Elero/Sirto vnd Marcellino / dife ſeynd BCacholiſch Kirch hoͤren / ihr ge 


De Cleto den Heydnifchen Kayfern Domitiano/Diveleriano und 
—— BValeriano ohne ſcheuch unter Augen getretten / vnd die⸗ 
ſelben ihrer Tyrañey halber geſtrafft / daß ſie durch Marter 
raum die vnd Todtſchlag den ED wolten außreuten. 
26.Aptil. Der heilige Papſt Leo vnd Gregorius Magnus lieſſen 
Les au.a nicht ab / biß daß ſie die ſectiſchen Eutychianer / Pelagia⸗ 
nc ner/ Donarijten/ Agnoiter vnd die dieophyter / (fo vil 
Mar, DBnruhe in der Kirchen angebebt ) allenthalben vertri⸗ 
Agnoite,. ben vnd außgereutt haben. Was fuͤr Mühe vnd Arbeit 


die H. Biſchoͤff / Athanaſius / Hilarius / Eyprianus/Aus Cvñ Burgerin ſich heuffig bey der. O. Meß vnd Pred 


guſtinus / Ambroſius / Dieronymus/zc. mit Heyden vnd 
Kesern aufgeftanden / ee pe binterlaffene 
Schriften und Buͤcher / darinnen man allerley gute An- 
weiſung ſindet zu der Warheit vnd ſtarcke Fundamenta 

wviider die Falſchheit. 
— Der H.Biſchoff Bafılins * ſtunde dem Arrianiſchen 
Kayſer Valenti freymůtig vnter Augen / vnd ſtraffet den ⸗ 


saronius 


ei hr felben feiner Ketzerey vnd Tyrannen halber / vngeachtet 
Ki er wuſt / daß ihm vil Gefahr vnnd vileicht garder Tode 
Ephrem. darauf entſtehen wird. 
inorae ° Wie dann auch der H. Biſchoff Chryſoſtomus der 
delaud. Kayferin Eudoria/da fie frembdes Gut an fich gejogen/ 
S.»all. vnd zur Abgdtreren Brfach gegeben harikeines twecgs ver» 
ſchonet / fondern wider die arge Anleitung zur Vnglau⸗ 
2 bigteit eyfferig geprediget hat. 
ehilian”  Gfeichergeftale haben auch die H. Biſchoͤff Kilianus / 
s8. lulij. Stanislaus / vnd Ni Eantuarienfis die eingeriffe- 
ne groſſe Safter der hohen Häupter vnnd aller Menfchen 
ernftlichberede vnd verhuͤtet vngeachtet es ihnen Leib und 
Leben getoſtet hat. 

Summay den Obriſten der Kirchen GOttes gebuͤhrt 
es in allweg / daß ſie gute acht geben ſollen / was fuͤr ſchaͤd⸗ 
liche Laſter im ſchwang gehen / auch was für jrrige Mey ⸗ 
nungen/ vnnd berrügliche Schrer ſich eindringen / damit 
folche bey Zeit abgefchaffe/ vnd das Vnrecht / che daf es 
bey den wanckelmutigen Seuchen richte Wurtel befomme/ 
von Grund auff außgerenet werde. Sotcher Fleiß bringe 
den Seelen⸗Hirten groſſes Lob / vnnd ft ihnen ſehr vers 
»  Dienftlich. Durch den 
Dan. 12, GOttes Die ſo vi 

and gewiſen haben tern ſcheinen 

Immer vnnd ewiglich. Wie dann auch der Juden 

geiſtliche Obrifte hierinn recht und wohl gethan / daß ſie 

ad nis * Joanni auch ſeiner Lehr vnd 
oniforgfältiglich nachgefragt Ü 

Rath gehalten Ar 


werden wie die 


e Ander Lehr. 
anderen / daß die Segarionzu Joañe nit von einem 
hlechten vnhetiandten Stadtiemn oder Doͤrfflein deß 
en Ser abgeſandt worden / 
aupeftade Jeruſalem / da die Koͤnig vnd Hohenpriefte 
fampe den fürnembften vom Adel De en > 
meiſte Zulauff deß Volcks war / hett man zu mercken. Sol 
anderſt die wahr Religion vnd cin Chriſtwuͤrdiger Wan 
del in einem Koͤnigreich / Fuͤrſtenthumb / Land/ Stadt od 
Herrſchafft ſein Fortgang * ſo muß man norhwen- 
dig in den Haupyſſtaͤdten / fi ruemblich / wo Hofhaltung / od 


ſtaͤdt. 


meiſte Gewerb on Handlunge ſeyn / die falſche Lehrer vnd & 


Secten nicht einlaſen Vnd wofern ſie hrend 
gefent haben / ohne Verzug abſchaffen ae. er, 


“w 


4“ 


Brung * den H. Englen vnd allem himmlifchen Heer ein 


vopheren Danichfpricht*der@eift hen daß es mir Worten nir aufzufprechen/ es waren da⸗ 


zu der Gerechtigkeit gelehret / Crin schentanfend Mönich / vnd zwenzig tauſend Jung 


fonder auf der armer Menfch daher tämey denfelben nahmen fie reilfend 


Am Andern Advent Gontag/ 


So ſeynd auch dife eben ſo Aalt 


— ——— Gehör geben / vnd nach Anlel⸗ 
effelben Gottſeeligteit im Frid vnd Einigkeitmäns 
niglich leben töͤnne. Dann wiejenerrechtfpricht :_Re- 
Er een nun Das iſt: Wie 
der Koͤnig vnd Fuͤrſt / der Magiſtrat / oder Stadt Obrig⸗ 
keit beſchaffen / alſo richtet ſich darnach das ganne Land 
vnd jederman. Wann jemand kompt in ein Hauptſtatt 
vnd finder darin daß nach deß weiſen Manns v* 
Das Herz deß Konigs in der Gottes 8 
welcher Gtt / Matth. 18. Cap. befihlt / daß man die H. 
orchen / vnd nit verachten 
fol. Sicht auch in einer ſolchen Stadt / daß alles Hof ⸗ 
geſind mit der hohen Herrſchafft in der ſeeligmachenden 

Papififchen Religion uͤbereinſtimbt / ſihet nit weniger / 
daß de: Magiftrar ſamyt dem Stadt / Rath / ſolche auftech ⸗ 
te Leuth vnd — die da (nach Anleitung deß 
Buchs Erodit) GOit foͤrchtẽ / in hhrem Thun vnd daſſen 
warhaft / Feind deß Geit / auch mit falfcher partida vñ pra- 
ctica nie behaft / vi weniger der armẽ Pupillen / Rauber vñ 
Stieffvaͤtter feyndne, Sicht ebner maſſen / daß Burger 


















—35 
laſſen / hre Hertzen / Hand vnd Augẽ —————— 
dienſt zu Gott vnd gegen dem Altar aufheben. Wer woliin 
einer ſolchẽ Chriſtlichen Stadt nit ein Cxempel deß Glan 7 
bẽs / der Andacht vn Gottes Ertandtnuß faſſen vñ nem̃en. 
Diſe kan billich ein H. Stadt geruͤhmbt werden / dar 
von der RönigifchPfalter finger : * Daß fie von GOu 
derhuͤti werde vnd keines andern Wächters nit bedsrffeiiäk 
end ob fie wol in dem tie ffeſten Thal ſtund / ſo wird fie doch 
einweegalsden andern vom HErrn EHrifto * einer an⸗ 
ſchenlichen Stade verglichen/ die auf einem hohen Berg 
erbauet iſt: dann fie ſtehet auf einem vnuͤberwindlichen 
Felſen vnd Kirchen Petri / * vnd wegen ihres eyfferigen 
Glaubens vnnd herslichen Andacht / ſo mit vilfältigen 
Beichten vnd Communiciren an Sonn ⸗ Feſt / vnd Feyt⸗ 
taͤgen darinnen geſchicht / wird ſie weit vnd breitſich 
befane. Ja ſie iſt ein rechte Freyſtatt vorbedeutet im 
der a * dahin alle Sänder/ Vnglaubige / vnd jrug 
Leuth ihr Zuflucht nemmen mögen/ auf daß fie recht vn⸗ 
terwiſen vnd betehrt werden / auch durch folche Beleh ⸗ 


tägliche Freud vnd Frolockung machen koͤnnen. 
Ein ſolche beruͤhmte Stadt iſt Rom / davon S. Pau⸗ 
lus an die Innwohner daſelbſt gefchriben : * 
meinem GOtt Danck / durch IEſum 
für euch alle mit einander / daß euer Glaub in der 
gantzen Welt verkuůndiget wird. Im erſten Buch 
der Altvaͤtter Leben * wird faſt gelobt die Chriſtlich Stadt 
Oxorinthum in Tebaida gelegen / darin ſo vil guts 


frauen / die GOtt dieneten. Da befand ſich tein Heyd 
vnd kein Sect / ſonder eitel gute Catholiſche Chriſten die 
waren an allen Orthen vnd Enden der Stadt bey 
vnd Nacht dem Gebett vnd Lob GOttes / wie auch den 
Wercken der Barmhersigkeit dermaſſen ergeben/ daß die 
gantze Stadt einer Kirchen gleich ſahe. Geiſtlich vnnd 
weltlich Obrigteit / ſampt den gemeinen Burgern beſtelten 
bey allen Stade-Thoren abſonderliche Seuchrnie da mu · 
ſten achtung geben / wann ein — oder ſonſt ein 


mit groſſer Lieb in die Herberg / vnd gaben ihm alle 
durfft. Ein jeder / der einen Norbleidenden in fein Hauf % 
aufnemmen koͤnnen / freuet ſich darüber / daß er den Are ı 
men vmb Chrifti willen Barmhernigkeit erzeigen fol, 

Der berühmbe Chronift Nicephorus Calixtus #7 
denckt einer fürnemen Stadt in Phrygia / darin die But⸗ Nic 
ger vnd Innwohner dermalfen eyiferie im Ks lib. 7 N 

Laube waren / di ie fich felber mie Weib vnd pe abe I 
vnd Gut / ſampt der gangen Stade zu Afchen v cunen 
laſſen / che di fis auf das ongörclich Begerẽ — RR 





Die Erfte Predig. sg 
zinar “A Und von den Stätten / darin it das wahre Eu⸗ 
| —— —* angelium —— nee Se 
—— tag Februar; jährliche in predige wirde / fchreibe Andreas Muſculus/ ein fürnch- 
ren io wirde. mr Bande ber di ——— es 
ſchreibt ich Hiftoricus, t uns es jetzundt ib, 
: ——— hen Statt &as beit bateiner Luft einen groffen bauffen 3 der Pre 
r md. Bifchoff Eufebior jung und altin dem en eh Inanıger 7 001 niert, 
CuſolſchenGlauben dermaflen vnderwiſen vñ geftäzcht eberer/ Bejcheiffer zu fehen / inein Statt, 
‚ Us einefidie Kinder auff dem Plag mir dem derinn das Evangelium, ( verſtehe Lutheri / Cal⸗ 
—* 9 wird / da wird er fi 
1 ger mirNamen ducius / anf einem ee ſt 
Po Bun ehlane —— erlo — welchen michts mehr 
vntein / weil ſecti vnd Predi⸗ iſt / noch gehalten 
——— —— re spend weder under Hayden 7 Yuden > 
1 
J 
] 
} 
] 
j 





vini / fing 









finden. es i war, daßman 


ein jenran/end eriben den Ball eingure Weil durch 7 oder andern Onglaubigen / als bey den 
Sensfanien/ mit furgeben / er follauff diſe Weiß wider, Kvangelifchen / bey welchen der Teufel ar loß 
A nn een ren — — Da — — 8 * ndache 
R eclig iſt ein folche Start ı wo auf er Betandtnuß unſers Gegen eyls / wie gat 
tu —— —* Obrigkeiten Bas den Stätten ftcherr wo —— fein Glanb / 

m auchdie vnd Eltieſte der Starr gegeng vnd Catholiſch Evanaelion außgeſchafft / wnddarfürein 
en hdemalfen fferig / daß auch fectifch eingelaſfen worden / daß auch mehrer Sünden’ — 
Be Kinderaufjhrem Carcchifmo/dier tglanbigenvon Muchwillenond Frechheit zu Sodoma vnd Gomorshar*Gening. 

den vnderſcheyden / vnd zu — — nit geweſt / wie allda gefunden wird; 

u Enn felde Statt neum da Koͤnigiſche Propher * Ein Damie nun die Königlich Hanpeftare Jeruſalem / 

vnd jhre Thor / Porten deß HErrens / nit in ſolches Ubel vnd Berderben geriethe / ſonder recht⸗ 

Sen weicher glorwuͤrdige ing können gefagt werden. glaubig wer ond verbfibe / darumb fandten die Obriſten 
—* 


«ie Arifotelesein weltweifer Philofophus in feinen Po- nesjond lie 


ſo iſt ein Start andersnichts/als cin burs anzutreffen ſey / auff daß fie denfelben ehrlich zuů ihnen ein- 
fft / auf vil Dörfern, (oder Nachbau ⸗ gbeleyten vnd folgendes im gangen Sande betandt 

ten )u gemacherderen Anfang if Auiteinanderzu machen 
ken / and Bi Eifarum wol zu leben. Wo kan mana- 


liche / vnd nachbarlichs einträch- Die dritt Lehr. a 


concıio, 
Gewißlich mie in den Sectiſchen / ſon ⸗ Um drieten / daß mit difer Legation feine Lahen / ſon⸗4. 
—— Staͤtten / wo der Glauben/ der eytel geiſtliche/ — —— vnd Cöceptg 
sche und Gortesdienficinhchig if: Dann Pharifeer gefchiett worden. Hat man zu mercfeny zudn für 
Andi anders Esangelium dem Evangelio Chrifti, daß es den Layen / vnd weltlichen Perfonen nit eygeng, die 89 
. —— wider fůhret / oder neben denatea. lich zu gehoͤr / in Glaubens; Kirch» vnd Religions fachen 
fen neue Secten paſſirt / vnd einfommen . 


< su urtheylen / fonder den Prieftern vnd Geiftlichen, 
| —* ur da ein fridfame vertrewliche Nachbaur, BdDurc den H. Propheren Malachiam ſprich GH. * 
der 


sus Chriftlichs Schen angeordnet werde 2 Labia Sacerdotis cuftodiune feientiam, & legem requiz Malach,2. 
— 9— Teu nach Gottes willen leben nd dem rent de ore ejus : Die Lefſtʒen de Pri 
Kan ich 


rs ſollen 
Een esfnen ie die Wiſſenheit bewahren / daß man von re 
erey/miet GOTT pndfejnen recht, Mund daß Gefazerfa dann er iſt ein En, 

vertragen. Solches hat wol erfahren die ge⸗ Zr: —— ſe * 
— * — » —— Der D. Seat, Das Widerfpil finder fich bey unferen Sectreichen 
ka N i hen Stul vertretten eiten / es will fchier ein jeder under der Gemain fuͤrſ 

MWaldt ſich die ſchaͤdiichen Kener/ Baſilides vnd ha 


\ elber ein wigiger Nachforfcher Meflie / ein Lehrer vnd 
man Gnoſticos heyſſet / eingemifch haben / Maiſter der Bibel 


/einAußleger/ end Recheverftändiger 
Äh Be Statt zu einem gemeinemBubenlcben/ Eder H. Schrifft ſeyn M 








N 


aniches Weibsbild / oderSchrei- 

} Denn Br — a rg berroder Handrwerder/ fo kaum drey Buchſtaben auff 

ei onnit zu reden) weder S. arcus / einem Letzelten ver chlunden / plahen inein in der Bibel⸗ 
uochein anderer Evangefiftgelchre » zei 


hat, als ob es nichts zu bedeuten haͤtt vermeynen, fie verſtehen 
SIERT Dafılius * vd Socrates ſchrei⸗ Schrifft/ Bibel, und GdDtres Gefany fo wol als — 
hr ühmten Statt Antiochia 7 daS, Petrus fchreifte Prifter / vnd aͤleiſte Kirchenlehrer/ können auch 
ne Däprlichen Senf auffgeriche / vuddenChri- vom Glauben / Kirchen und Religion fo wolurthaylen/ 
Mi MAengeprediger pr. Als ſich hernach überein als einer / der allfein Zetein der Hohenſchul/ vnd Theolo⸗ 
Zilang 6 ein» gey hat sugebracht, Ja bey den Secten iſt es dahin kom⸗ 
5—— n ſie mit den Catholiſchen Chriſten / fo nen (miedas Steyrifch Reformarionbit 
— Michen / daf fich darüber die gank Ge» X Tag gebracht ) daß dic Sandefchaffter/ Starr Raͤth/ Zufe⸗ 
rem eylzertrennt hat: Ein jede Sort warff ihr her / vnd die verordneren weltliches Magiftrars / über die 


nd &chrer euff / ſo brachten auch die Ketzer rædicanten / vnd in ſtreitigen Glaubens Artickiendich 
Sachen fomweir,pag nit allein der H. Meletius / rech⸗ 
Ka I 

vilanı 


ter / vnd Vnderhandier ſeyn mülfen. Gleichwol diß an 
Art in das Ellend dersriben worden / den Secica nit wunderlich ſeytemai ihre Prædicanten 
Pen di Spargran fehenliche Burger vd Burgerin mu⸗ Drumbein Härkein/alsihre Zuhörer geifticher /ndger 


1 / ja gar durch manicherley harte weichter ſe MD: Auch eben den IrugenGeijt Habenymiei re 
— Maren MT den alt Ca⸗ ee Ölanbenssgenoffen, i b 

tler von S. Petro dem H. Apoſtel an⸗ Anderſt ſeyn die Sachen beſchaffen / bey den recht⸗ 

nk verlaffen/ vnd den zwiſpaitigen ru⸗ glaubige Catholiſchen Chriften. Die weltlichen / jie feynd 

en beyfalen wolsen, Snur wer ſie woͤlen / hohes oder Niderſtandts / Obrietei⸗ 

Jinj oder 


chlein * fein an · cap· 24. 


U 





































10% Am Dritten Advent Gontag/ 


Mann oder Weib / die bleiben bey ih /Adert achschen in feinem Käyferlichen ein eygnet Ai 
———— —*— Orth / Stul vnd Seflelsubereyten laſſen / haͤtt uͤber die 
mas Kirch vnd Religion berriffe den Bäpften / Biſchoͤf⸗ en fo viler Vaͤtter / vnd Priefter groffe 
fen/Pralaren/ Prieſtern vnd geiftlichen Seclforger/ als reud / er zeyget einemjedem gebührliche Ehr / vndeinen 
rechten Nachomfingen Chrifti / vnd feiner lieben Apo ⸗ mach denn andern heyſſen hinein gehn / an das be 
*Luc.g. fielt. Zu difen fpriche* Bortes Sohn Euch iſt ge⸗ Orch deß Coneilin. Als er nun am fenren auch 
zu wiſſen / das Gehai Reichs Gor⸗ gen / vnd ihme daſelbſt einen nidern / als feiner H 


tes / den andern aber in . Abermalbey aſtundt / Sit laſſen zurichten vnd ſtellen. Wolt de 
— * vl bierigteie halber nit niderfigen/biß ihne die Bifchoffe dare 
— an: m abe —— au erſuchi / vnd Khan. Darauf nenne 
wird / derfelb wird Warbeit. gale miteiner fchönen Red: Und übergabihnen 
Mar. ag. Item Matche am 28. Cap. * gegeben als lungdef Glaubens / mit Kayferlicher Dirt 


Gewals / im Simmei und Erden. Dies nung/fie wollen ihnenfolches Werd / (alsvon BOT 

gehet hin vnd lehret alle vnd tauſ⸗ darzu beruffne —*36 angelegen ſeyn. Erwariet 
—— — alſo mit groſſer Gedult vnd Demut / was die 

md deß Geiſto / vnd lehret ſie haiten alles was Biſchoffe im Glauben wider die ſtreittigen Setten er« 

ich game ic, tennt vnd verordnet / vnd hat darnach der Vaͤtter Ord⸗ 

Well dann den Apoſilen / vnd ihren Nachtt ͤmblin ⸗ nung ſteiff vnd feſt handtgehalte n Mole mit leyden uoch 

en im Prieſterlichen Stande / vndgeiſtlichem Weſen die gedulden / daß ein einiger Menſch den Sarungen fo die 

Anker der Goͤttlichen Gehaimbnuß vom HErꝛen geiftfiche Kirchaͤmpter auff dem allgemeinen Eoneilion 

verheyffen / auch ihnen dasEvangeliumdep wahre Glau- Nicza verfambfer/ mir gutem Bedacht / vnd reiffer Deren 

benszu lehren / vnd zu predigen .. worden. So& nunffe verorduet haben / follzumider ſeyn. Defiha 

laſſens die —— ſem Befelch billich beru⸗ lieſſe er vil Epiſteln uͤberall an die Staͤti wider Arnum / 

vr vnd maflenfich frembdes Gemalts nitan / fonder vnd ſeine rg yo aufgehen / end vermahner die 

*Tacob.r. bleiben willige Zuhörer /* ja Thärer dep Glaubens. Wie — fie den Tatholiſchen Glauben / fo durch 300. 

dann auch der Juͤdiſche Rach zu Gernſalem weiß lich ge · Biſchoffe fuͤr recht erkennet / vnd gut geheyſſen / ſolten ans 

handlet / daß ſie keine Layen aufgefande dem Meſſia nach meinen: Gebotte bey auch Verlurſt Leib vnd beben / dukte 

zufragen / ſonder alein Prieſter vnd Leuiten / tc fogeiftfi- ner einige kereriſcheSchrifft oder Buͤcher / ſo dem wahren⸗ 

ches Standt geweſt / auf daß wann ſelbe von Joanne ge ⸗ Glauben zuwider / verhalten / ſonder alsbald offen 

nugſamen Bericht empfangen haͤtten / hernach die War, vnd zu verbrennen herfuͤr geben ſoll. Erzeyget alſo an 

heit von der Antunft Meſſie / alem Wolck ſollen vertuͤn · Ahme würdlich / was der H.Apoftel Paulus vermahnet 

digen vnd vorpredigen Matthei am 23. Cap. fagt der hat. x Obediteprzpofitis veftris, & lübiacete eis, iplie- 

Mait.aʒ · Hexdi. Super cachedram Moyfi federunt Scribz & Pha. nim pervigilant , quafi rationem pro animabus velltis 


rifei, omnia ie dixerunt , vobis fervare & reddituri, Seye gehorſamb eroren Fuͤrſteher⸗ 

facite „ &c, dem RE 7 Op die a * 
vnd Phariſeerẽ alles; die da i geben můſſen für wre 

was fioench . nemblich von Haltung dep Ge- Seelen / fie das mit Freuden thun / und 

far Gottes. Bon guten Sitten / vnd gewiſſer Antunfft/o, nit mit Seu ¶Dann das iſt mie ewer ug 


der Gegenwaͤrtigkeit Meſſie / das haltet vnd thuts / Diſe Vermahnung def groſſen Apoftels(fagich)ergenaet 

———— Religionſachen / muſten diegurglaubi- KayferConfaneinus in der That an ihmfelbft. Undgab 7 
—— Iſrael / ihren ordenlichen geiſtlichen Borſte⸗ „auch beynebensgeiftlichen und weltlichen ein lobmiirdige 

‚ber folgen vnd achorfamen. Alfo auch / vnd noch vil mehr” Erempel / daß nemblich die geiftfichen KirchhAupter 
wird / folcher chorfambvon unsChriftglaubigen erfor» Glaubſachen wachtbar / und auffimerchfamb / die ander 

een or geilen — aber hierin vnderthaͤnig / vnd gehor ſamb ſeyn ſollen / . 
gionſachen. Dem oberiſten Apoſtel Pe⸗ 1 1 J 

— ſeinen Rnſen Seulerben * * On Die Bierdte Fehr. \ 
*Joan,zı.* Aefagt worden. Palce oves mcas : Waide meine M vierdeen / hat man bey difer Legation gm metrQR 

Schäflen, ꝛc. Und ©. Paulus ſchreibt an die befchr- If: / die Urfach ee ni Suvenvold [ 
.Cor.ia. ten Corinehier. * GOTT hab feiner Chriftlichen Kir- Goͤttlich Perfon Chriſtian Joanne Baprifta 4 
chen gegeben erlichesu Ayoſteln / etliche zuProyheten / etli / ſucht / vnd ihn deßhalben befchicten/ vnd fragen aſen 
he zu Evangeliften / andere zu Hirten vnd Schrern. Zu Der hocherleuchte Kirchen-gchrer Auguflinus * antery 
— — areozeen Dirten har DerHER“® worrer/folcheshabjich begeben wegen Joannis Fürrreffe mu 
u —*— —* — t euch hoͤret / der horet michs Vchtei®bewälsond grofien Aufchinerje cr be) AUS 

, achten / der verachter mich. Vnd den volct gehabt. Danny wie S. Chrnfoftomus ſchr 
meinen Darser derim ⸗Himmel iſt Solche Verach * fo bielsen ſe Joanmens ın 10 e 
9* aber G Outes / vnd feines gllerlichften Sohns / auch für ſo warhafft / daß fie nit allein / wann er von“ 
diefelden rechemäfligen Nachrfahrern im geiftlichen Ge- andern Zeugnuß geben / [onder auch was er von 7 
Sri meet 7 Das wife Die rehrgtaukige dh felber gefage  alleo glaube haben / wofiemk 

) % nes Wegs den ordenlichen diſe i € ® wurden 
Kirchächtern / fie ſeynd gleich hohes oder niders en u ——— 
red/ıc, 


* 


AN 

— * — * 

„ Micephorus Caliſtus ſchreibt Wunder in feiner ſ vnd 

Känfer Con Denlate I neh nme erde De Dash 

ienast 2 ibfals für ein Demurh und Gehorfamb er der Hochzeit feines Geſchlechte/ feytemal er eines Hohen? 

tin ihe ve —* . in ſeinen Zeiren ven den Arnanern Priefters/ auß dem Stammen Aaron eheleibli — 

3 —— —— oynd die Öderliche Ehre varſwelcher Prie erftamm neben dem Königichens⸗ ig 

Da has Kayfer Con ae ma angefoduen worden. ſchlecht im alten — fünr die hchie  vndedfigfle N 

zuaronig Spiveftri / *alle Bijchöffe ah pc mann hear ; — —— ⏑ ⏑————— 

omo 3.4 —* ’ v 

Ber, Genug Confaneinopel beruffen. u —— anch Joannis Geburt / vnd Em · 
sen Biſchoffen / an der Zahl dreyhun / yfaͤngnuß mi vilen groffen Wanderwercanen 


int Die Fünfte Predigs 2 105 


ex war gebo en von einer unſeucht · A doͤrffen / den Selb diſcs Menſchens anuruͤhren. Dann eb 
Ih gem 
"| 

a 

1 

h 

5 

J 

] 

" 

U 












—5 [za Kama 14 ren, folcher zu chum 


; ergeben gemefts Dad vermeilen ſoltu forıhin in mein Kiryen keinen 
Kin x f brhaben 
| en ——— Dan babe 


chen 
66 i rfechter 
Burgel abſtechen wol : Muſt 
—* mein — 
—8 uffperfoßr er alsbaldð anncs cgen alcn Denen /Bic fich feindferliger weiß anjım 
— J—— vergreiffen / ober ſchmoͤlich feyndy ıc. 

e Sünffte Lehr, 

— *z N erh 6 
— — 
war auch Joannis sehen von Kind · vnd — — Fi — 

ee en 
mi 


Kinds Bekeh — ne 
ſemandt welcher ihm dorfft einreden. Sicher oa 4 


vd Ne8/twasgeherdich mein schen ynb Wandel an: Sch bin 
vnd dm ep rhend od he Jh hab noch weil genug 
— ne gg — — — 
aller ſchafft ejinnen, t / ſonder 
= Fi * fi ind rin a nl Manns 
um pierten / Joannes den &i I { ee Mann / er fage jederman ofınc fcheur 
N —8 Alan als pi Par Denzwa du u cf folgen/ond ohne 
pärt zuchunn/ zu reden / vnd zu befchr welen Bering fich vom böfen abwenden / ehe daß fie 
immas cr ihne niemande weder Beiftlich X vom ongemillen Tode überepfer / vpd der gnadenreichen 
———— — —— 6 
bhalten doͤrffen. albem li 5» emneg;horafn, &c. « 
—* 8 nemes/ vd » Sagt der. HErmaches berowegen : Dannihr [PMan. 25, 
Eurchiet* — alt dem yuinfrlgnen finieden Tag noch dte Stand wann ihr aenaıch > 
Meierig angestygt. Somar auch all fein fagenonnd vonhinnen abſterben muͤſt. 
\ Be een (ad vn Darnad) * fofamen 
iman Ahn dem Volck gleichfambmir Fin⸗ Pharifeerifchäpfi 


B . an 

} en/ ſo ſtraffet er auch die Laſter / ſo da⸗ tinzunemmen, Joannes aber wolt fich keines wegs loben, 
—* Pd iR ann habe führe fie an mir ſcharpffen —— hr Mau. 5. 

—— — hinauß an Jor ⸗ ergezůcht / wer bat euch gezeyget zu entflics 
galernen / vnd zumilfen kommen war. Sum den zukuůnfftigen Zorndarumb ſo thut recht⸗ 
den Leuchen ſuͤß und faur) er reder ge Werck der Buß / vnd welle me ſprechen 
oder ernflich/ er ermahnte ſi gleich bey duch ſelbſt Wir haben Abr amb zůim VDats 
— ſo kundte doch der⸗ dam ich ſag euch daß G tt vermag dem 
ü gen vnd Heyligkeit )ſich hhme mies Abrabamb Fr difen Steinen Rinder erwecken. 
hen / noch tint Woͤrilein einreden Dahn Das muſten die Rolgen Pharifeer vnd Saduccer geduls 
hprediger Joannc⸗ macht ihnens nie 


Ferners / ſo naheten ſich auch zu ihm die Publica⸗ 
oder en angetaſcht härten/ıc, nen / ſampt dem vnnuͤtzen Poͤfel / darunder dů offne Suͤn⸗ 
Sbande iich aber der beyltgiſte Manu Joannee / der pnd Süunderin/Mö 


order vnd Straffenrauber ur 
vnd ſtreng in feinem Sehen auf Er, chererond Geitzhaͤlß / vil verſchlagne abgenenee Weltkine 
Tender auch jegunde {m Himmel / gegen allen denen der/ Partirenmacher/ Finanger / vnd deurhberrieger war 
1107 fen ſchmohlich / oder ger renjdie ſonſt umb niemand nichts geben wolten. Eraber 
9* Mugen /darvon beſchreibt Paulus Diaconus, fagerihnen alle gemein * yon bußfertigen Werden /* Matt. z. 
indem der Songobarder folgende Hiſtori. was mafenfieden nothleydenden mir dem Uberigen / fo bue. 3. 
nig Rocharius / mar jwarnie reche_ fie mail follen zu Hülff kommen / auch niemande höher 
in I jedoch gegen dem N, Joannes Tanferan,A fehägen oder übernemmen / als ihnen vonder hohen Hpr 
i Bohr id mol gtrvogen, Nach dem cr 16. Faprpmp 4 tigkeit fürgefchriben ond sugelaflen/zc.Da befande fi) ae 
} —— geſtorben / vnd heben der Kirchen bermal keiner onder dem sangen Pofel/ fo darmider ge ⸗ 
—R feine gutglaubige Vorfahren erbar fchnarcht/oder eingefprengehär. Sieber Koannes, du biſt 


—A beſtattiget worden. Bber in Reit > ler leben mir aber feynd 
„baten a6 auß gutgeihiglkeit die Ko 
—0 f 


aben vnd Handehierune 
diebifcher R 


wir wolineinem oder andern/mir gurer Selgenhetr/ons 
firen eygnen Genuß vnd Doriheyl fuhen/ «8 wird fo 


groſſe 


ei 
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groſſe Derfi 


ng/ wie du mainft / nie d 
Sohabenwir auch mit marken erlag vnd 
Kramermwahren gurhum/da berbirbt ond verligt etwas / 
dort geher fonft ermas jun Grunde / daß man ein andas 
ander hängenron bißweilen auff ein Ding mehr / als «8 
ntroehre wär) fchlagenmuß, Der Welt Handel vnd 
ndellieber Soannes iſt dir vnbekandt /du ſagſt uns 
imimerdar vom Almufen geben / aber ni 
men : Dein Predig geher nur da hin / daß wir in onferen 
Aemptern vnd Dandrbierungen niemandtüberscchnen/ 


vom einnem - 


Entfchuldigung® Tu 


AmDritten Advent Sontag/ 
pen feyn.A fer maͤnnigllich ohne Scheuh und‘ 


t Hindernuß die War 
heit verkuͤndiget / und das boß ha darneben ach fein ı = 
wunderbarliche Empfängtnuß vñ Geburt auch fein 
iger ſtrenger Wandel / den er von Rindtheir an bi 


diefelbe Srund in der Wuͤſten geführt jedernran 


öchne Meflias wär. Solches G br N 
kan an Tara A Ami 


Als wolten fie fagen: Duderd 


aber nie ioie wir uns erhalten) oder Onfers Borlurft wide _. ner Heer beſchick / vnd ju fragen 


ı len. Solche v E 
ae ennıge Pf —— fuͤrgeworffen / fon» 
der ihme vilmeht Freche geben. Die Puplicanen belchr ⸗ 
sen fich über feine Bußpredigen / Mörder pnd Strailen, 


| »ond Geighälß gabe 

—— 
n ubel betrogen / vnd verfet · 
thenler haben / befanden ihr Schulde vnd ſchwaͤte Süns 
sem ,enod20 gas 
Länder an den Jordan / und wurden getäufft an 


he 


rumb/oi Die [of 
Und dardurch Ihren Rechſten 


den. Die H,Evangeliften Ma 
Matt.· z cas melden, * Da 
Marc. ı. 
Luc. 3. 
von ihm im Jordan / onnd 
Sind’. 7 


Ebner maffen fratten auch su chm die Soldaten vnd 
Kriegslcurhy vnd begehrten zu wiſſen / was dann fie hun 
folen /damit ſi feelig wurden. * Vnnd er ſprach 
ep Thut niemandt gewalt und vmech 


Bolderer /oder milder, —6 / kin 
der Bmbhaunlerer / der 
au melden ) vomflehfen ond blindernge 
derlichen 3 Kriegegurgeln auff die Bahn 
bradyr het alfo lautende : Sea Fe 
in Landskriecht und ein Becken ſchwein/ 
- Sollen allzeit [acc und volljeyn/ 
Damm eygenzlich fie wrfen mcht/ . 


zes chung halber Befragten, fo frem 


zu 
mde gero 2 #/ ond 
fe euch benügen an horem Sold 2c, Da wär kin 


ſo mächrig/ vnd kraͤfftig in lehren vnd predtaen /fo 
bi —* vnerſchroͤcken inden newen Ceremomen 
Waſſertauffs ſo warhafftig in der Belandtnuß vnd 
— von Meſſia / ſo beruͤhmbi in nach 
den Juͤngern vnd Zulduff def gangen Bolde 7 | 
zwar eben jegund in der Zeit / die nach außmet { 
KderSchrifft der Ankunft Meifix am all | 
vns Doch ob nie du Melfiag/ den wir derhoffen/ 


„ barerwareen? Oder mer Dü — bir? 
€ wir ein gewiſſe Aniwort geben £ö 


denen) Die 
ande haben. . 


* ar enä ofen ns 2 sk 
Joannes aewefen feyu/da nd; 
Bold) KR au SB "Heben — Kira) 

deh Sfraclteifoen Geſchlechts / fo, won c.» geiflfichn 


weltlichen für Chrifttiin den geſalbten HErten vnd 

andt angeſ hen / vnd annemmen wöllen. Abern 
cyliget pub gewaltiger ft Joannes vorden / dzerfichh 
oldyet anerbotinet Gelegenheit Die Chr ſucht / mitlih 


anni vom betaſt ee 3 mindenlalfen / ſonder die [hmaichlinde Ehr der 
8 / oder den lie /vtr achtet / vnd die Wär 


ger ſonder ein andeber wek Chkükus wahrer ® Ott and 


—— 
r 


it gue rund bekennt bat, 24 
ung frawſchaffi mL 


as / nemblich der / welpen die har 
— — 
—— Be Lan Pir Sing 
den olan die jährliche nupßdifer Su 
fichen Geburt iſt nundn der Hand / — 


Wann man ſie wii ya 2 
Solche Frechheit wär jenen er oannem ih Deninach wir Hnfere Herhen mi Schere / Beicht nnd 4 


fie gegenden jentgen(dte gleichmo! 


len u rechnen eytel Engel vnd Hehlige gewefen, 


1bD pnd Önbefande/dap Bupalfo berepten/ vb ratnigen folen / Damit me 
NgurCpriftlich ſehn wol einmalam Epriftrad leiblich begeben / chund un 
Vuſd lic) :fhehe/durch würdige Niejfungd 


te Sanpsfneche aber(mehkurthenls)ärger / dann Heyd / Sacramensdeh Alrars, damiraußden Hände 


Qurd ond Sandfeihd worden feynd; . . 
Liſtlich / fo hielt auch Joannes un 
Bußpredigen den rechten Proceh / ond 


en Sehr, vnd 
chrie die Stie- 


geweichten Prieflers cbenden emp angen / 9 

Herz legen / welchen die — ——— 

dele m eingewickelt / vnd in an Kippel guet ak 
ven 


gen nit nur bloß vnden / fonder fieng vonoben an/dasift/ fen ſolches einem Priefter mir einer ficht 


er ftraffer/ond bereder nit allein der — vnd ſchlech · 
onder auch der groifen 

HErzuomd Framen, Er war Dibfals-feiti Anfeher der Der 
erfon/Belhleche und Stammen / mic hey der Welt 46 fü 
* da man die kleinen Diebleinan Seide haͤngi / dieg Pi 


rieſter fi N 
groſſen Dieb aber in guldenen Ketten/ond fepbenen Kleyı ®rer * a a A oe ae pad 


n del nach nit allerdi 
ldßt. Oder ein arme Ehebrecherin an Pranger / oder j Als — 5* —— ara 


die Kirchthůt in die Vrechel fellt/dargegen bier n 

reichen auff dei Gurfchen et vu ga — A ran 
kehret die Stiegen 
vom erften Staffel biß auch din fergen Aneriee, Soannes 


zen Seuch Suͤnd und Virbredhen) 


dern / vor der groſſen OErien Zaffel ftchn pind br. 


Fenſtern außſchawen laßt. Joanne⸗ 
erhub fein Stim wider den König D 
in unchelihenBenfchlaff reed 


annes reder beyden Königklichen vnchrharen 

dermallen zu / daß fie fich beyde feat und Nerodesfich 

——— änderen mujfen, - Der N, Evangelift 
*Marc.6. Marcus * ſchreibt: Herodes aber tche Yoans 

nem⸗ hu —Sä—— — 

war/v elt ihn / vnd vi 

ihn gebörehat/ vnd hörte —— —— 


Weil dann Joannes mit ſolchem Ernft vnnd Eyfr® 





Perfonen men / ond (mie gebräuchlich ) in drey Theyl br 


tämbleing, 
deß HErꝛen mis dem BörtlichenKind a 


Hung ängebeuter worden/ barvon im heundten WEI 
Bud * Safarijdifer Jnhalezulefen it. Ein A6hrE 


nardi Drdens erzehler cin wunderliche De * 
ns der Hoſtiin die Geſtalt Chrifti/ einem — 


ax mit Namen Adolph /melcher er Ban 
pn 
tr aber das Miracul angehört / feuffkee cr von 
den 
en / vnd in dem Blauben volkormmen Männern folde. 
ing. Wir elenden Sınder/ond meinesgleicheng/die 
wir an diſem H. Sacramene offt smeiffeln/ — 


deifele chen Gefichter enıdedter werden. Als nun difer 


edels/ aber beynchens ein [cichtfertigeg @p pin Sn — Adolph baldt hernach eines Tags Meß gehalten / vnd vot 


den AgnusDeidie conſectirte Hofti in Die 


ben. Da faheer in der Hofti gegen ihm Die eligiſte 
Gebärerin Borres Mariamyfigent in einem Thron / vnd 
das Kind Epriftt haltent auff ihrer miterlichen Schoß. 
Der Priefter Adolph wende die Hofli umb/ nufehen mas 
auff der andern Seiten, vnd fandedaß as die Figur eines 
Er wenden die Hofti aber umb / pie Mutter 
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eamäeiber eins noch. verhanden / fonder Die Aanhoͤren / werden wider fe? vnd newe Calbinſſche Geiſtet / 
ee Hares Criftall oder pri Segenwaͤrtigken im H. Abm 
— dardurch vnſern HERKM leibhaffr augnen/ in dem wahren onfählbaren Den Bas 
Msam&ruup wie er das a benvilgefärch. Daß wir nemblich in den beyligiften 
——— Se ann m pay 
d 

' he rn —* * hinauß Reinigkeitgeberen vond in ein Krippen gelegt / welcher 

Herg war bey folcyer Anſchawung nicht wer 


ernach für das Ihlih Geſchiech am Cr 
ru od mir inmiger Kero serknirfcher, Aber der Pe F — van am & 8 
————— oſti 
—— 








den / der der Woeit 
Meßgar Als ſich nun das Sind hinweg nimbt, Difer muß wachfen / ich 
Persugs halber verwundert / nembli aber weniger werden, Danndıjarı & 

erfolang ober Altar Mehr / vad eh ( fage der Proppecen Baruc) * ) und auffer — 
vollendrer Meß auff die ngzel geſtan · Peinanderer/ zc. Soll auch kein anderer begehrt / no 

viler Zaher / wasıhm ber angenommen werden Di wahren 

auß Gnaden fehenlaffeny Meſſia Heylandı vnd Seeligmader EHrtffo JEſu 
iſt war damals der Prieſter Ar ſey ewiges Lob / Ehrond Prafysonnunan 
inem beffeen vnnd Gorefeligern $cben bewegt / r vnd allzeit / Amen, 

worden. Aber mir ale die folches lefen ynnd (o) 


ENDE der Erften Predig. 


Am dritten SontagimAovene: 
a“ Die Ander Predig/ 


— Von der Antwort Joannis an die Abgeſandte Bottſchaffter 
don Ferufalem. 


ah Thema Sermonis. 
ta, Brconfeffus eftnon negauit. Er confeffüs eft: Quia non füm ego 


Chriſtus. Ioannes ı, Cap · 


11 Vnd erkandt sa Ich binnie Chriftus, 


EXORDIVM. 


in Chrifto vnſe⸗ nach ihrem Begehren einen König fürgeſt ell⸗ aet / ſpotte⸗ 
—*— ea das ten ſie deſſelben / und hielten ihn rennen * * 
eutig Evangelium von der abge» gnugſamb / fprechende: Nunguid faluare nos Poteritiftes 
andeen Bottſchafft an Joannenı Meinſtu difer werde uns erlaͤſen Mögen/2c, Bars 
die Wien, erinnere mich einer achteten alſo ihren fürgeſchten König vnd brachten ihm 
ſchoͤnen Hiſtori — feine Königkfiche Scyandungen. 
N {m erſten Buch der K nig amsg. Eben eints ſolchen Geſchichts erinnert ung heutige Applieae, 
nd 10. Cap, gelefen Zird / das Evangelium, Etlich raufende ahr ermarter die Welt Figure. 
maffen die Alcifte pnd fürnembfte deren Ankunffe eines mächtigen Königs, ° Die Juden 
ſchreyen vnd berreren ohn vnderlaß / daß doch einmal Meſ⸗ 
Prophetens fae / der fein Bold erleſen / vn⸗ tegiren foll/von SHTT 
Kt damals ihr rechtmaͤſſiger Richter ynnd hernnder gefade werde / forechendt mic dem 





iRernach 
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\ Propheten, 
Ne war/formen/und nach Are anderer Heydniſchen Ak Aölffinonfer Trüb al, d 
König begehrrhaben. Dem Samuelgefiel ' l —— chen. * — — DAL ST. 
KR lesen hc frame den du fenden worl 


; * Sende Er: das Hank, Frodt 
Moe org geapefen , vnd alleinvon GOTT felber geres den Sersfcherder ER Font er 
HEUER Bf hiper morden. Defpalbenruffer erzu@ O7 seuchnir lang, vnd erlöfe uns we 

PAS hUN/ Oder iger ſich Hierin verhalten fol. Darauff Era y 
dag Sab ihm der. 
x, gem / in 





I, 16. 
Ohr, ver 
nes 9. KTamene. 


gen der Ehr deis 
antwort. Boͤre deß Volcke bes Auff ſolges ihr Aehendes Bitten vnd Anl 
was ſie dir fagen / dann ſie haben fandıe 0 IT id Anlangen 7 





































— mich verlaffen/ damit ich me vber em aetat warden fr 
n Paulusandie Gafarer geſchriben. * 
7 + gleich wie fie mich verwor; “ 
tbun 5 Sohn/ gemacht guß dem YDcıb > 
gr vnd dem Bea; 
ai 
O der gluͤck ſreligen Zeit / in welcher der hoͤchſte Gott / 


€ diftenond mächrigiffen im Himmel vnd auf Erden/ nem̃⸗ 
en ſie aloe en gethan / vonder lich ſeinen geliebſten eingebornen Sohn Chriſtum JE⸗ 
ne von Egypten au gangen ſeyn / biß ſim ſelber/ inmaſſe 
— Da aber die VOglle der Zeit herbey Eommen, fand, Cal⸗ 
nd anderen bden Göttern gedienet / alſd de GOttſtin 
Auchdir. Bonderthan, auff daß er die, 1 
ir uff diß Begehren der Juden / ſtellet ihnen vnder dem Br Kin waren erlediget 7 vnd zu Kin⸗ 
Iron Samuel auß GOites Andeutung zu einem der Gottes auffnemme, 
al Sale runder allem Boldt der längft „ 
‘war, as geſchach weiter ? Da man ihnen die Schoß feiner Gnaden eroͤffnet / das Geſchrey Eh 
enden 






U 


dem Finger gejeyger/ vnd dem Vold geprediger.* Seche" (can. 1. 
Srtalahe feige hrahen —— Lamb 50tms, Sur , 
Me gar zu End bringen. 
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enden erhöͤret / und feinen gelichflen Sohn felber gefandı A 
pe Sn Brunei für ein beſſerer König oder 
Hrnland geſetzt werden / als GOttes Sohn ſel / 
# Toan, 1.ber/ durch Mache (wie Soannes ſchreibt * )) alles 
efchafen / dermie feiner Weipheie alesregierer / vnd 
durch fein uneneliche Fürfichtigkeie / vns alle vor Vn ⸗ 
pri Arad 
"Aber hörmunder was ſich ferners zugerragen. GOtt 
andre zwar auffdasftäre bitten und anhalten den Herr 
*foan. 1,fcherider Erden, * Wels aber has ihn nit ers 
* Bande. Die feinige / denen er fürnemblich geſandt / * 
Matt. 15.9np fürgefegt war / wolten ihn nie auffnemmen / brachten 
ihm auch feine Koͤniglliche Schandungen / das iſt / erıwir 
fen ihm kein gebürliche Chr / noch Gehorſam / fonder 
veracht · vnd verhalferen ihn biß in Tod, fprechendt. + Aa 
„an! auch erwas Rdn ur # 00 
—— dem was Weißheit iſts⸗ 
—S— —— 
feine Haͤnd Iſt er nit MarieSghn + 
ic. Vnd ſie aͤrgerten ſich an ſchrteibt der H. 
Evangelıft Marcus. Item da 


fen / fchryen fie vberlaut auf. Wir 


*Ioan,ıg., 
Koͤmg / alsden Kayſer. Yoofer: du difenwürs 
deft Lebig + 19 bift du kein Freunde def 
ers. 


Scher Wunder die große Vngebuͤhr der Juden / 
gegen CHriſto dem HErin. Bngeachrerfie felber beken ⸗ 
den muͤſſen / * daß er den Weg GOnes in der Warheit 
Matt. aa .lehre / daß auch Fein Menſch jemalen auff Erden fo kroͤff⸗ 
loa⸗. 7.119 * vnd ſinnreich geredt hab : Darneben auch feine Re» 
ben mie übernarurlichen Wunderzeichen befräfftigen 
en. 
Deres / Erlöfer vnd Heylandt erkennen wollen / fonder 
als die verblendre und widerfpännige aller Warheit / den 
recht von Der gefandeen vnd gefalbren Meffiam verſtoſ · 
ſen / vnd moͤrderiſcher Weiß um gebracht / vnd darfuͤr ei⸗ 
nen andern haben / vnd auffwerffen wollen. / dermie Mefe 
fias ſeyn kunde noch wolt / nemblich Joannem Bapıt 
am : Wiefiedann nach laut deß heutigen Evangelij zu 
nnes ein anfehenliche Borefchafft von Priefter vnnd 
Leuiten abgefertiger / vnd ihne befragen laſſen / ob er Meſ⸗ 
ſias waͤt / fo wolten ſie ihn darfuͤr an 
liche Eht beweiſen. Aber der heyligiſte Mann Joam 
wolt dem wahren König vnnd icli feines wegs fürs 
greiffen / noch umb def menſchlichen Gunſt vnd Anſchens 
willen ſich an feinem GOit verſuͤndigen / fonder befandr 
gut runde die Warheit / er wärder nit / fürden fie ihn an« 
ſehen / vnd haben wolten. 
Vermoͤg diſer herrlichen Bekandtnuß / binich be ⸗ 
dacht zween nutzliche dehrpůncten fürzubringen. 
lich von Joannis Trew und Demürtgfeit : Daryad) 
wir ung/ fonderlich zu Bifer angenemmen Weyhnacht 
feines Epempelsbefteilfenfollen. Hörer zu / ic 
Cöcept9 


NARRATIO. 


Er geliche Jünger befchyeibe heut die Antwort 
añis Treu. 


es 


Zeit 


Joannis / welche er den abgefandıen Legaten 


fein / auff ihn begehren und Anhal⸗ 


eyligiſten Mann 
den gebornen von den Weibern — ge 
eonfeflus ct, ( Hält ber Text. )Er bat bekandt onnd 
laugnet nit / vnd er bekandt Ich bin nie Chriſtus⸗ 
ꝛc. Als wolt er fagen : Siebe Segaten vnd Sefandee : Ihr 
begere von mir zitwiſſen / wer ic) ſey / vnd werffe auff mi 
un ſouder lichs Aug / als ob ih Etius ewer Geſathver ⸗ 
ſprochne Meſſias waͤr Aber ich fag euch unverholen, ihr 


betriegt euch felber / daß ihr ſolche Hocyheir ynnd Wuͤrdes 


n Pilaius im Pajfion die Arc vnd Eygenſchafft befchr 
einen König nennet / vñd darauff wolt ledig und [of laſ · wahrer 


keinen —B———— So du einen Freund haſt/ 

fpgebrauchdich —* N Dam an 
trewer Freund [ - 
BB el der ndet einen Schag. | 


Dannod haben fie ihn nie für den wahren — 


fr merihrrecher Koͤnig / Erlöfer vnd Heylande/ welchem fd 


garewliche Tprannen waren/ aber auf lauter Hoffa 
nemmen / vnd gebühre Mocdmur/ ihnen felber Börliche 


rſt· wegen Finnen / daß ihn deſſelben Erhöhung vil gerröffet 
wie C ſein ſelbſt eygne Vernichtigung aber von Der 


ein Red die wuͤrdig A berw 


3 





Am Dritten Advent Sontag / 


Ob man wol auß meiner Wundergchun 
en Pet auf ———— —* 
— Eger bez er ihr ond andere Menfchen feyt/ 


(orhueidpeudjpoch feines Wege verhalten 7 ned vr 
ich bi der belenn hiemit öffentlich vor 
np allem Boit. Dasich mir Cpriftue bin. N 


bin nit wuͤrdig / daß ich ihm feine Fuß vnd Schucri 
——— — daß * — ſeyn / oͤder 
t vñnd Perſon vertrer 

—JJ eingang fräffrig / vnd lobwuͤrdige Ber 
andinuß iſt das/ darbey man vil zu mercken har. Erſtlich 
indem der Evangelift ſpricht: Et confeſſus eit, Er hat 
bekande/2c, Wird ung angebeur Foannis grajle Tremy / 
ond fchuldige Vnderchanigkeit gegen ENHrifle fe 
Heylandy feyremaler ſich einmal einen Freund Chrifi 
immlifchen Bräutigams * genandt/ fo hat er die wahre 

tem / welche ein guter Freund su erzeygen ſchuldig iſt / 
weder in Gluͤck noch Trübfal falten laflen / fonder allg 
beftändig erhalten. Depuek Bas) und uw ur 


Bruder wird 
















Freundt jederzeit / vnd ein 


Ein ſolcher Freund war Joannes / der von EHrb 
fli Sieb a here : Bad da et vermerckt / daß 
die Ehr deß Sohns Goites von den Weltmenſchen fehr 
mar angefochten/ und in Aenaften Kunde / daß man ſolcht 
dem rechten HErmengiehen / vnd auß einem Mifwere 
ſtandi ihime zuengnen wolt / ſetztt er ſich Darmider wie in 
ſtarcke Schutzmaur / vnd belendt öffentlich : Mit er/ ſonder 
ein anderer wer Meſſias / man fell ſolche Wu nit 
ihm zumeſſen / fonder CHriſto JEfu bleiben Lallen / dif 


thärennachfragen, 
Joannes Häre fein verwirꝛten / höchmürigen Geil), 
wie Nabuchodonofor * Konig Herodes / Kayſer Traldr 
nus / Adrianus / Meroy Decius / Maxtmimanus vnd Iu⸗ 
lianus / welche zwar ſterbliche ſuͤndthaffte Menſchen J— 
114 
r zueygnen / vnd ihr 
Görter außruffen laſſen Vnſet N. Joannes haͤtt cin ct” 
der Warheit / vnd tieffiſter Demurhigkeit/dertnaffen/obee - 
wol wufte/d5 durch ſolche Befandennß all fein &ob und Ans 
fehen/ fo wol ben feinen Juͤngern / als bey alem Bold 
rael mercklich abkemmen / und verachrer wurde/ harte 
doc) fo gar nichts bekuͤmern / oder mit einem eingigen 
danden der Ehrgeisigkeit wider den HEren EAriftumber 


m erfre 
hat. Dannda aufein Zeit feine Jůn ec te DE 
* auf häffigemHergen bey jme [hmächlich angeben/ maß, 
maſſen ex vil Leuh an fich siche/ vnd jederman ihn 
lauffe. Antwort inen Soannıs vnd ſprach Ein ‘ 
tan nichts neımen / es würde il mdann eben von 
Himmel. Ihr ſelbſt feye meine Seugen“ daß ich 
fage hab : Ich bin mt Chriftus / vor 
ber gefande : Mein Frewd ift erfülle/ Er ‚ 
wachlen/ ich aber muß abnenmen: Der wonoben 


nder kompt / iſt ober alle/ 
ren CHriſto er deyget die herhiche Lieb vnnd Freundeliche 
keit / welche Jonathas gegen David gerragen / bare 4 
onathas wol gewuſt / daß er feinem Vatter Saulin dem 
fraclieifchen Reich nie wurd: nachfolsen / fonder David 
lieber er denſelben / wie fein eyane Seel’ vnd rraffe mie ihm ” 
in immerwerenden Bund. Schender ihm noch . 


Hiemie harder heyligifte Joannes gegen dem NErr N 

N 

im erften Buch der Königgelefenmird 7 * ungeachk, N 

N 

durch GOites Schickung an fein fkatı tommen / dannech R 
N 


Die Ander Predig. en 
} A fuͤr eine eh / als er ft. Sr chut wie ein au 
VB ea I —— nd ee Der arg Arena 
das beſte dar zu / vnd ent — — Andige WolfarhyChr ynd Wärdige 
mer möglich war. Eben das MWirdigfeit von Herzen dergoner/ ondihmedarumb!eit: 

unger von Chriſto dyärgis groß Sumden förchrer / daß er lukiger wei frembde Chr 

gedulden / noch hören ond 1t ſole an ſich dringen nad) net Dermahnung 
n mie feinem kehren vnnd def Manns: * Ne moliarisamico tuoma um_„®Prov. 8, 
J Eb vnnd Anſchen bey allem cum ille in ge habeat fiduciam&c, Trachre nichts 
mehr Lob pe 
Rd 


bo⸗ 
rg Drogen it Kan Freund / weiber in dich fan Ders 
von 


[27 
oben So tes Schufepte {n Joannem üser alle vorachende 
ein höchftes Dertramen, darumb 
dem Jordan tauffen/ vnd offen, 
die barer jm daſelbn / de gan UbergebenedeprifeDreyfalcigr 
feie:* Danden Varrer hört er reden/Das iſt mein ge⸗ Mau 3. 
liebter Sohn/ dem icheinwolgefällenbab n —— * 
Handen / vnd ben eß fAhe nen, 
Zungen Be alber pin tringeftale einer Tauben von Himmel — fahren. 
ft mar / da verthäriger David denfelben Es ermehler jn auhBortes Sopnzu einem Vorlauf⸗ 
— daß er cindapffer Held fit und Wesbereiter / dz er jie durch feinsehren vm Zeug · 
ohn alle Falſchheit n chen / det Menſchen Herhen fol geneigt machen’ auff 
 Olcicher geftale verftänniger auch Yoanı E pa fe tnach defto leichter in ihn glaubeeny ynd fiir dag 


ee/e ch te echt der Welt erfenneren, Solches in ihn geſtel⸗ 
— 21 predige uß Dad der N, Joannes ohn vnterlaß / vñ 
lichen —————— zu chun unterließ michts ůͤberall / wom Thrnue / da⸗ Se dicht 
herab verlihen ond zugelaflen. durch den ſecligmachenden Glauben in aller Menſchen 
Mt wniger der H. Dann Jo Nerzenfcpeinen pn glangen möchre. Der gelichte Jünger 
achrung feiner ſeloſt / inmaifen auch fchreibtin feinem Evangeliot * Ds war ein jch *leaa.ı. 
Movfesgerhan/ * da berfelb , als cin Don Bote gefande/deß Klramwar Joannes/ der 
ds Jiracl in Egupten, follen gefandr SE 0m Being, Born, Daß er von dem Liecht 
Hl gang vnd gar enefchüitsen /pnd Seugnuß gebe. Nit warer das Liecht / ſonder dz 
— hingehe zu Faon/ „ervondem Kıeche zeugere/tc. 
Irael von e ? Demnach Joan billich fan zugemeſſen werden / 
den du Ac. Als wolt Moy was ernach der OErr IEſuo su Nachanael /ynp su feie 
das fen fert don mir, daf ih mic) deß men Jüngern / als su feinen beiten vnnd scheimeften 
Ines Erlöfers ongerftchen fol: IH Freunden gefage hat: Sihe Joannesift cn wahrer Yfr*Ioan, ı, 
4 als gun jrꝛdiſcher onwerfkändde Yaefir, in welchem kein Berrug zu finden, 
amd. Es iſt einanderer/ weldyem —— biſt einer auß der Zahl * in Truͤbſal vnd· Luc,22, 
geneltch zagehoͤret mocrde derſeldig Anfechrung/da man mic verfolge/ond fürßorre Sohn 
Ber die Kuuder Da der harten Dienftbarr nicht erkennen / noch annemmen wollen / bey mir beſtaͤndig 
y mache, m dife Entfhuldigung vetharret fennd, 


n 1 r 

u Soanucs auff die Danı da ihn feine Jünger —* biſt du Joannes /* danngleiſch vnd Blut hat dir — 
u —* fir den wahren Deyland der Aılr Auff.sgnie offenbarcr/ dj du mich inmeiner angenomMenen u — 

Fenwolt ſouder cin Amderer werde die Wein hen Menſchhen / ein Sohn deß Üebendigen Gottes zeigen 
* w ſelbſt ſeyd man Zdeugen / vndbefennen ſoleſt / fonder mein Barrer im Himmel hat 
ethab Ich bunt Chriſtus. dirs kundt gemacht. 

geſiadie Negeldchgeiftii Joannes * weil du den Willen Gottes verbringeft / ſo · Mait. % 
Aecielaltiei: * Quanı ſt du mein Bruder / mein Sqhweſter / mein Murger, 
‘ ſo vilmehr des annes * jeye heiß Ich dich krinn Knecht mihr : PO gan 
irſt du vordem der necht —* nie/was fein Herz chur: fonder ich nenne 
iſt allein maͤch⸗ dich meinen Freund: Dann alles mag ich von meinen 

von den Mögen’ ıc. Bartır gehört / hab ich dir su willen gerhan, 
ienun der 5) Tauffer. Ye mehrman thnüber - Walt Sott / daß wirnocdvil dergleichen demuͤtige und 

ON preifen will / jerieffer demůtiget ex "marbaffte Jo annes hettem/ die ein fo getrewes / auffrschiscäceprg 
4 er lanterlich : Er möfte abnenmmen, Ders gegen Sott vnd ihrem Nechſten rgen; Inmaffen‘oannis 


a  Ehriftus aber wachlen ber Tauffer gegen Ehrifto Gortts vnd Maria Sohn, Trem vnd 
E Mac, 
# ——— 
r 


getragen vnd behalten har. Aber wir hören lyder de Pro, Demut 
ach onfer lieber OHErr den hoffer ⸗ Xuen Ofcam in vofern Ohren * tar rurffen vñ fchreng. Det Mer 
geſchriben / d tein geladner auffdie € 
er Malpeir fidhoben an 


Es iſt Kein Warbeit/ kein Barmberzigkeie, on fo * 
fesen fol/damireriie kan Krkandenuß Gottes im Aandsfluche,liegs/- ok. + 
Als er i / mit fanden welchen vnd hin» · Moͤrden⸗ Stelen vñ Ehebredyen habẽ ůberhand 
afftet Rare inde Hergen Soannis Als genommen / vnd trifſt je ein Blue das ander. Ons 
num Hodyzeitmal diſer Welt erfuchere ter den Hoffertigen Jageder weiſt Mann * ) iſt aii peor. 13. 
aqt / Frewd vnd Wolluft difes ergeng weg Zanck und Ypader.Soldyıs mag mir täglicher vñ 
augenjcheinftcher Erfahrmußdargerhan werden: 
MancerBradrhanfgıbr fich für diſen vñ jenen vom Stolge 
er nur jrrdiſch Adel oder Befchledyrer auf vñ ſchoͤpfft jm felber ein Wap⸗ Leuth. 
CHuſſtus aber der yon pen / Titul vñ d amen / ae ob er auß einem gar alte Stan, 
| fommeny ſeh uͤber alle, men vnd Gebluͤt ſein Herkommtn hett / foer doch etwan 
man fang mir Joanne au was man woll / ſampt dem ſeinigẽ all fein lebtag ein Stiffelfhmirker/ein 
Mom gaugenErasin; kan jn bewegen/ dp er NH BIS eDerfchneider oder einKräyen; * geweſi it, Daͤs heſi 
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110 Am Dritten Advent Gontag/ 


iebähof. AH. Schrift (iR man:*Amiei diuich multi, 
ana feet st hab ellsub, Dee heng 
Böfe yerhaften beirieglicher weiß an fich stehen. 1 —— erseigt har. * Man finde 
* ——— 5* m derift ein freund / ſo ae 
en jren en vnd arme 
— fee — — — ———— ie ———— 
etman das lud der =Bc't BUETE ö ind und 3ancret mit dir / vnd baffer 
eitfichen Reichtumben erhaben twerden / To mögen Keind/ vndzan End 
Te 
derielben/oder verlaugnen ſich ihrer gang vnd gar. Das — 22 —— R/aber 
it abermal mir $oanne Fein warhaffıe Auſſag / wer dubiſt / am Tag Kuulfreunbikdi bei A 
fonder Dichten mb fenn wollen /das du nimmermebr fepn® Abolan foldher Maulfreumd it Die %bele vol, 
* Fan. Wider foldhe hochtragende Kinder redet Sort; * mir eind/no iſt einer zu finden/ber jur Zeit der Anſe 
Deut. 17: Derfluchtifl —— vnd fester nicht ——— Ab gangs ſich gegen feine Nechflen ſo 
Doermie e6 der Hebreifch Buchflaben it ih ilfen vñ dienſtniuig erzeigt / ils da man feiner nir 
bringt: Verflöche ift / der jeinen Vactet onmdjan  oper welcher bat din 6 aufrechte Deraymahi jmpy 
— ich tracuet oder haltet · diecht vnd Wuͤrdigkeit feines Nechfte würde ange 
Was ift dag für cin luch/ duber Die fpmepliheftindet hir annem̃e / ſondet verächtere/moie Joannesgerhan, Für 
Hiftoria, $yfien hut? Sig werden entweder am Leib kranck ond in mar adr wenig vergleichen ſich hierin mir dem). Tauffet, 
der Bernunffi gefchmeihr/od auf geredrem VBerheil®on Dann wie jener ſprich Dum fücris felix multos numera= 
ge dem befenFeindzu peintac angehendiget. SimconMe- bisamicos. So lang du gluͤckſe bift/ 
" Suriüs gaphraftess fapreibt im Demä«bE deb N: Btfchoft Pärthenij: € Frennd. Freund in der nochvgehn 34. 
. wie dä cin befellenerSohn Namens Nicon von feine El⸗ —— gibt es nur breite Wori / aber 
— 32 den ann zugeführe/ond flhenslich gebettẽ wor Werck / vil erheiilens aber ment 3 
thenio; den/er fol fich der Fuaend erbarmen / vnd ihn vom köfen Amor/Chriftlichetieb/fonder die Bntrem/Cigenü 
Beiftder fo jämerlüg) nd greubich dis jm witter/erledigen. Neyd / Geld / vnd Ehraeit haben fehr überhand 
Der H:Bulhoffaber antworietr Es i nit werth / daß hm wo einer dẽ andern vberllanern / den Kurs Namen 
geholffen werde: Dañ diſet Geiſt uf m durzüchtigung ge ren / von feine dienſt und ampt verſtoſſen vñ verſtechen kan 
gebenzweil er eimZopfchiäget it. Fuch jelbft Hat er ofe ver» foifman geſtiſen S.Paulus ſchteidt an Die Phil 
adpıer/ und ihr häbrin emres Herggns birserkeitvon Bott Omncs querunt quz fua lung ‚non quz Iefü Chrißti. All⸗ 
beaerr/idsemerSohn gesüchtiger würde, Darumb laftihn ſuchen das ihre / nit was IEſu Chr, _ 
Alfo verbleibenyesift immun: Aber die Eleern/ als Eltern ; Anderſt war beſchaffen der heiligſte Mann Joam € 
Hieffen jneuden Sammer zu bergen gehen/färnch lauu / vnd Baptiſta. Et licile onferm lichen ran die Chr vnd din 
iweiinere vor dem). Man wol doch Gort birten/daßder Votzug in alen Dingen / vnd da man Chrifti Ampe und 
ende Drenfch von dein grauſamen Teuffel eklediger wür- Perſon an jm verehten moli/bekrhet er aufbrü 
de.Derd).Parthenius,bemoegt auß bein Hagen der Eleern / bins mir/zc, Solche Ehr und Hoheit — 
bareBore embfiglich fuůr de fohn / da wiche der Satan von nigſten nit / Chriſtũ fun den eingebornen € 
ihmydie Eltern lobreGors/ond giengen mir jrem ſohn frõ und Marie foll man uber alle andere inEhrähaben j 
lic) heim/oin es war de ſohn(wie nit zu zweiffeln ein wigte diſer allein vnd fein anderer trage Das Ampt und die Pete 
Auna/daß er ſeine Eltern hernach In mehrern Ehrẽ gehal ⸗ fon Meflte/ welcher den Alrwäreeen verfprochen / ondäle 
ten:dainit jin nichts ſolches oder was Ärgers widerfahre. Melt erlöfen fol. Wird alfo Joannes wegen feine 
Extpluni. Ein anderft Erempel befchkcibt Thomas Brabantinus* rechten / getrewen vnd deihurigen Hertzen / gegen Gon 
bb a von eine ändern (hmehlichen Sohn in dẽ Franckreicheri · g allen Meuſchen billich gelobt: Dargegẽ bie Rolgen 
ponre. ia·f hen anden / welch er von Kindheit auff eine s rumoriſchẽ / Hertzen / ſo anderft chun vnd aedencken/billich Aefkt nn 
erusgigen/gatftreirigen Wandels geweſen / alfe ds er auch geſcholten. Welchen widerſinnigen vnd Ehriftlichengd 
feine Eltern / welchẽ er auf vil weg ſchmehlich vñ beſchwer · then wir keines wegs nach arten / ſonder vilmehr bei 
lich war / vor leid 555 — — einpel Joannis folgen fellen; 
derfelbigen iſt auch er cödlich erkranckt / vñ ſchrhe in Todes 
noͤthen —— zu denen / ſo umb jn geſtanden / mach Der Ander Theyl. vi 
euch ale auf/nembe Waffen / vnd helft mir wider meinen —J— je ein Zeit / da mir der Trem vnd Dei 
annis gedencken / vnd der ſelben big befteillen 








ianẽ Vatter: Dañ er iſt ein volgaͤnget aller meiner Feind 
mworden/ vnd will mic umbbrinden / in ſolchem Geſchrey fo erforderesgewißlich die jet laufende, Adchrgeit 
will er eylende vom Beth aufffchen / als ob er wider cin g rin wir der jeitlichen Bcbutt vnd gnabenreichen in 
groſſe Menge Feind der Thür sugchen wolt. Fiel in folhe vnſers Heylands und Serlistnachers ju Kırch bud 
arhen/wender die Auge ſchiecklich me yon ſchrhe aber denCaneln gottſeeliglich erinnert werden Dañ 


mal/da er gleich jegumd ſtetben mit: Ach wehe mir / mein finder ſich vnter den rochtglaub igen Chriſten / der fein 

Batret har mir gleich jehumd mir einem harte Steinwinf HndNerin nit gern leiblich und aelfklich Bear 

mein ſtun saknirfchr/gab alfo feine Geiſt auff Jene /foru der Frewd on Gnad def görtlichep Kinde non © 

gegen waren / fahe zwar niemand /aberfiehorten ein Bo auff die angehende Wenhnachrfeft acnteflen wolt, 

rauſch der Krigeſchaarẽ / fo an einander dringen/ondein ‚herFreud on Gnad Aber haben eine fonderlichezuf 

acht wollen. Ob nun diſe dringende ſchaatẽ gute oder bafe welche gegen jrem Gott vnd Erin ein getreiw/aluffrid 

Geiſttr gemefen/ift —— Angſt vnd Plag bar, und demutigs Herh träge. DicPköpherifche friili 

Sr vnge hor ſamer fohn An Todebech Aufftchimup.? AEin erknirſchtes und Deinürites "herr WEDER 
en/jme felber sur rach pnd ſtraff / ahdernKindern aber zu du /O GBott/nieverachten. Jram:+Sey getreisbi 

ein Zurbild/ ds fie je Eltern nirwerächelichoder (hmad, iNT-HdL//O will ich dir die Erönt deß Lebens gebe 

lich eractiren ſolen ¶ damit dergleichen Fluch vnd Straff Ja chen diß ift Baserftond fürneimt/welches Cor ih 

nicht ebner maſſen über fieverhenge werde. nen / ſo er lieht / vnd mie Gnaben beimfucht/ begeteondh 

Wie nun vnter den Kindern’ Söhn vnd Toͤchtern ſich ben wid) nemlichdap fie von Hergendeimurta fehn. h 
vil vyptge hochtragende Gemürer befinden / Alfoift auch andern Werden ond Görtlichen Geheimnuſſen bleibe öne 


die freundfchafft derwanckelmürigen Weltmenfhen ber der WillenGottes verborgen of — 


ſchaffen / daß ſich daruntet vilmeht Zechbrüder/Beldıpnd® niemand in fei it/dap rtoon⸗ —8* 
iſchfreund befinde/als warha ebeftendigeSrcund. In EIN — 
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innen. Wias Aheimb auff einem Plat / ohne die / im Waſſer erſoffen / 

u ee ee riſtenblut ver- 

Bi ges goſſen worden? Wer meynſt du / ſprich ich / der an diſem 

h no * —— — ſey ey - * ar 4 n 

geben / vnnd ihn den Weeg wolleſt / ſo wuͤt deſt du befindẽ / daß aller diſer n Re⸗ 

win derAunftbericht/und ibn bellionen Erfinder vnd Stiffter/ die jenigen feynd/ weh 

ß Verftands 3u wiſſen gethan hat 4 cheivonhe n Häuptern/Als.Kayfer/.König und Ergs 

der ſaias fanswiffen/ Herzogen über alle maſſen mit Adel / Aempter / Reiche 

FHrtin feinem heiligen Willen/ vnd Fuͤrſan umb / Gnaden vnnd Privilegien ſeynd erhebt worden, 

mbar, In dem aber hat er vns ſein Will vnnd Auf ſolchem Menfchen nſt ſeynd fie ſtolg vnd der hoch⸗ 

wolltemenlich entdectt / daß wir vns vor ſeinen ®ften Obrigteit vnge horſamb worden / deß můſſen vilwı- 

demutige / dawir anderfk begehren ſein Huld ſchuldige (fonderlich die Gutglaubige / welche hrer Gott 

zuerhaltenond ihme wolgefällig zu ſeyn. Dann er felbſt loſigteit nicht beyfallen wollen) enegelten / vnnd mit der 

II im Yfaia: * werdichfehendais Haut bezahlen. Diſen Rebellen fat wohl getan 

uf m der eines erden / was der Prophet Moyſes in feinem Klaglied 

4 seen ones mider vndanckbare Seuch gefungen hat : * s 
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vnderthan aller menſch taruıs. Der Geliebt iſt ſeiſt worden / vnnd hat wi⸗ 
xo willen / dann daß iſt der Willen Bots derſtrebt / er iſt beleibt / feift vnd dick worden, und 
emutherweter ®drrinvns miralem dieiß / if abgemichen von GOTT fünem Seeligmas 
eerwedher hatıfo erhalterdifelbiginunsauf Daher gehoͤrt auch / was der weile Mann fpriche:* 


cher. Davon der H.schrer Auguſtinus diſes dann fie führer die Leuth / welche ſolche uͤberfluͤſſig empfan⸗ 

Vocat Deus undiq; ad eotrectionem vocat gen / vnd ſich derſelbigen mißbrauchen su lamer Epeelkeic/ 

nitentiä &ec. — — —— zur Hoffart / Pracht / Vbermuth vnd Wider⸗ 
n nigteieric, 

h : Kr ae —— et — * TES Gnad eo —— 

Lebens: er ruffet den affen / diſe führer vnd leytet die menfchliche See u 

it durch den Ztecher oder Unter er: >= Demuth vnd Dancfagung. * Ya ıe reichlicher 


3 — v8 
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et durch) imvendige : Errufje(SHITTES Gnad vnnd Wolchaten einem zutoms 
Ausender Seraffi er ms mien / defto demuͤt iger vnnd danckbarer erzeigt ſich derſelb 
img. Mit äll diſen Mitteln locket vnd Menfchgegen feinem gnaͤdigen GOTVTvnd HER, 

T/ zuderDemileigung/ damie wir REN / Inmaſſen zu fehen ift am der Aller ſeeligſten 
vlvermeſſen / vnd abnemmen ſollen / wie Gebärerin G O TTES Maria, MWerift mehr vnd 
7 Össelichen Maqeſt ͤtt angeiegen/ daß wir de» Höher begnade als ie? Iſt fie nicht über alle himmlische 
ll vnd jradifche Creaturen fer vnndweir erhebe ? Zu wei⸗ 
\ naeh sur Demuth durch Wolthaten / chem Engei iſt jemal geſagt worden : + Dis wirſt em⸗ 


In Veyſtand gar nichts Bauch in ihrer höchften Wuͤrdigteit / da fie vom Eiger P 
eg: alfo dap der H.Xpoftelnir —— Gabriel voller Gnaden gegrüft / vnnd ein Mutter deß 
du * Wash — —— 2 Aerhoͤchſten Sohns BOT ES gerfihme worden/ 
Us aber empfangen / was m ſt du dich / als fprach ſie nicht hochmiichiger Weiß / Sihe von nun an 
Hdvesnitempfangen b.cteff > * Danner gibejes hinicyein Königin def Dimmels ynnd der Erden / eis 
— Reben, den Achem , vnd alle Dinge. Fran der Engel / vnd ein Derifcherin aller Eredruren: 
un ben hnscben und feynd wir, Bundeben Sondern : Sihe id) bin ein Dienerin deß GER 
der rechte Bnterfchied zwifchen ©Hrrcs pnnd der WELT mir geſchehe nach deinem "Vsre: Dırd fober 
aa Beta. Auß den Gnaden vnd Wolthaten darauf GOTT den HERMAN der Sie fo hoch beana⸗ 
enond Potentaten/wird mancher ſtolz und der hättıfprechend : Der da mächtig iſt / bat groſſe 
daß er fein Nichtigkeit nie mehr ertenne: fonder Ding mit mir gechan / vnnd jün Lam iſt heilt 
% ich über anden Herfür bricht : Inmaffen + 
* Gige Ayreri Hof Eerhen. Der Bioliſche Sanet Paulns auß Betracheung der empfangen Wol- 
een ach diſen Befchichten macht haten zu tie ffiſter Demuth geiangt / fprechend: * 


J 
SP den Sohn Amadachi dancke dem der much bekräfftiner ein CArifto!- Timm 
| ee Jesu a care 


* /diebegihmwaren, Auf treu geachtet / vnnd geſetzt hat in das Ampe / der 
——— Merdermafen fofs vnd übermuͤtig wor · ich zuvor war ein Laͤſterer vnnd Verfolger/ vnnd 
Runaf erde eich gehngnen & —— ein ein — + aber mir iſt Barmherdigkeit wi⸗ 
Burst h Febettet werden, Weildann derfa ren. 

) 


i Ihe Rardechaussuwermeyden Abgdtter as ift fo vil gerede x: Die empfanzne Wolthaten 

—*28 On iſt er dermaſſen ornig worden / Aeigne ich nicht mirfelbft / oder meinen Kräffren zus fon« 

—— vera 6 einigen vnfchuldigen Manns dern meinem GOTT, Dann da ich vırglanbig vnd 

———— laſſen / ſonder durch ſein arge ein Verfolger CH RISTIJ vnnd al ſeiner Mitgli⸗ 

—64— dahin gebracht / daß auf einen Tag dermwar/ hat er mich auf Gnaden Chriftglaubid ge» 

v Kara e unigen Kinder Ffracts/ mir macht : Da ich fehleche / verächefich und verworffers 

eich ni tfollen erfchlagen werden/c, war / bin ich von Ihm zu der Apoſtoliſchen Wuͤrdigkeit / 

8 — auch bey vnſern Zei- vund zum Dienſt def Predigampis beruffen worden. 

n 

Sehen daß darumb bißjerund int dieache muͤtigen vnd Ihme dancken kartıc, 


— Deui. 32 
hreibenuch S. Petrus * dem Geiſt eſt dilectus & recalcitravit ; incraffarus, impignatus, dila- 3 


weeg vnd weiß: allermaffen er mit den Bußr Sunſt (verficheMenfchengunft vnd Gnad) iſt eyrehge,Pror. 31 


damit onfere Augen der Ber⸗ pfangen vnnd geb einen Sohn / deß Namen Luc r; 
” eine vnd Abgang er». ſolt du beiffen ze. Sr RNichts dei ige nn 


Defgleihenif auch das auſſerwoͤhlt FE GH TTE Serempet 


fach ſey an den jene ſchwe⸗ Deßhalben ich mich vor meinem Der wichegnitafans — 


* $.Franci=- 
— Hahn mumen/verdorben ondgefkorbenija Bon dem’heitigen Seraphinifchen Barrer Frank Con. 


die nenn ranfend Rebellen vor Prag in dd. Veiſco wird gefchriben : * Aus er zu Portimmcul ( Fonftzurıan. 
Kü Darıncap-ı9. 
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geitanıte ) mit einem feiner Ge ⸗ A heit jmmerdar vor Augen har / fpredhend mit dem alt | 
ng he aſſcus Due Ber ln ie Ken Ran »,* Viram& —D 
iliger/ befcheidner/ vnd wohlbetedtet Veann / vnd dar mihi&c., DO GOTT du haſt mir verlyhen das 
eigen beligen rancifeo fehr ie mar / — —* * gkeit / vnnd * * 
i inem bewabret meinen Beift,ıc. . 
—— — —— begegnet ih · muͤth ne es fich jenumd durch Moffart nicht thut auffe 


me gemeldrer Frarer Maſſeus / der wolt erfahren / wie 
Franeifei — wär /fprach derwegen zum 
Kain Vaiter Franciſco dreymal / Woher? Woher ? 


x tompt dir das ? Sanct Franciſcus fraget: Al⸗ 
ierliebſter Sohn / was? Maſſeus antwortet. Es laffet®ftche durch den Prediger / vernemmen. 


——— / die gantze Weit folge dir nach / jederman 
egehri dich zu ar dich zuhören / vnd dir zu gehorſa⸗ 
men / du biſt nicht fo ſchoͤn / du biſt nicht ſo groſſer Weiß- 
heit vnd Wiſſenheit / du biſt nicht toll / woher kompt es 
dir / daß die gantze Welt dir nachfolget ? Als nun fol- 
ches der heilig Franciſcus vernamme / war er im Geiſt 
gang erfrener / erhub fein Angeficheiberfichin den Him- 
mel / vnnd hunde cin gute weil mie auffgericheem Ge⸗ 
muͤth zu GOTT / vnnd als er widerumb zu ſich felber 


kam / boge er ſeine Knye / vnd GO TTlobend vnnde GOTT bifweilen über ons verhengt / damit wit vn 


danctend / wendet er ſich mie groſſem Eyffer dep Geiſts 
au feinem Geſellen Maſſeo / vnd ſprach: Wilt du wiſ⸗ 
ſen / woher mir das tompe ? Wilt du willen / woher es 
mir kommet / daf die ganz Welt mirnachfolger ? Das 
kommet mir von jenen allerheiligften Augen GO T- 
TES / welche an allen Orchen fehen / auff gute vnnd 
boͤſt. Dann jene allerfeeliaſte Augen / haben vnter 
den boͤſen Suͤndern / kein groͤſſern / veraͤchtlichern vnd 
thorechtern (Suͤnder ) gefehen als mich / vnd darumb 
au ſeiſten die 
== gedacht ) hat er fein verworffinere Ercarur nicht 
4 chen darumb hater mich erwehler, * Dann GDrt 
"erwehler das thorecht der Welt / daß er die Weife zu 
fehanden mache / die Edlen / die Grofmächtigen/ vnd 
Starten / Auff daß die Hochheit der Tugend * 
ET vnd nicht von der Creatur ſey / damit ji 
vor ihm fein Fleiſch berühm / fondern der ſich rahmen 
will / indem HERKEN ruͤhme / ihm allein ſey Lob 
vnnd Ehr in Ewigteit. Auß diefer pemiichigen: Ant- 


wort / welche mit fo groͤſſern Eyffer def Geiſtes auß / Beer aler anderer Gaaben end Gnaden BOT 


—— + enefenefich der heilige Mann Maf- 
us / xund erfandee in der Warheit / daß Sanct 
ee ſich in der wahren Demurh befande / etc. 

(cher bey fo groffem Gnaden vnnd Wunder» Aer- 
en (fo Francifco vor andern verlyhen worden.) 
GSHOTL den HERREN über alles lobte / fi) 
felber vnder die verworffnifte / verachrefte Sünder 


sehlere, 
Bon der heiligen Jungfranen Marin Ogniene wird 


geſchrieben / Als fie von etlichen befragt worden / obC 


fie in ihr nicht ein Ruhmfuche empfinde / Seytemahl 
fie ihrer Tugenden vnnd verlyhenen Gnaden von je- 
derman fo hoch gelobt vnnd geprifen werde? Daͤr⸗ 
guff antwortet fie / / vnnd fprach: Veraͤchtliche Ding 
ſeynd es / was die Menſchen geben toͤnnen / wann fie 
gegen den Dingen / die GOTT gibt vnnd verheift/ 
verglichen vnd achalten werden. Dann gleich wie 
einem ſatten Menfchen ein Stud geſottens Rind⸗ 
Reifch nicht ſchmectet/ vnd einem wolbefleideen einger- 
riſſenes Kleyd nicht angenehm iſt / 
—* * —— I deren Hertzen / 
nd Guade empfangen / in der Hoffart nicht er 
heben / x Summa GS i ' 
Burke Bath, DET leiter ons zur Demuch 
m Andern / fo fchaffer der guͤtig GOTT ſolches 
= Verlängerung onfers Sehens / dann Per 
+ » end vnerfahren / vnnd darumb ftols vnd frech 
ri 0 finder fich hergegen das Alter in guter Er⸗ 
hrung viler Sachen / dardurch tompt mannicher zu 


fo den Goͤttlichen 


Kiner ſelbſt Demürpigung weiler feine eigns Schwach-® den fiben, Englen, die wir vor BO ſichn 


Am Dritten Advent Sontag/ 


under / ( melcheser auff Erden zu volle A per einigen HErm vnd Seeligmacherg / deren wir Dil 


eben alfo tan das Aleiſten dem hoͤchſten GOtt demuͤtigſte Bnvert 

































blaſen / tc. 
i eben dife Demuͤtigung erwecket auch BHO 
in. ons / fo wir CHriſti und feiner lichen Heyligen Leben 
vnd Wandel lefeny oder durch den Vnderhandlet / ver 
ann was iſt 
Chriſti Leben vnd Wandel anderſt / als ein Anmahnung 
zur Bemuth / ſeytemal Ex der hoͤchſte ewige GOtt ſich fel- 
berforief ernidrige/* daß Er die Geſtalt deß Knechts an, 
nommen / vnd biß in den fehmählichen Creuntodt dam! 
atter vnderthänigiften Bchorfambgeleifter har. Wels 
che Seel ſoll ihme hierinn nie nachfolgen. 
Vierdtens / ſo tringen hierauf die Ruthen vnd Geiß⸗ 
fen der mannigfaltigen Truͤbſeligkeiten / Kran 
Seibsfchmersen/ Verfolgung / vnnd Berrü n / — 


Scwachheit ertennen / vnd von Herzen ke 
den follen. Der Vrfachen vermahner der Engel Corte, - 
die wainend vnd klagend Dienerin Agar / welche vmb ih ⸗ 
rer Vypigteit willen / von der Frauen Sara ins Elend 


verſtoſſen worden: * Kehr widerum̃ zu deiner, 
en / vnd demuͤthige dich vnder ihrer Hand. 
Iſt aber je ein Wolthat auf Erden zufinden / 


uns juwahrer Demuth vnd Danckfagung anſpor⸗ 0 
foift acwißlich die gnadenreich Geburt und Ankunft 


eilige Advent- Zeit immerdar errinneret werden, Ce " 
iemal vns GOn / vermoͤg difer geitlichen Gebure/ feinentom 
eingebornen / allerliebſten Sohn für eigen gefchendt vn 


gegeben har / nach laut der Prophecey Yfaiıe * 
Kind ift uns \ ein gegeben/d 
fen Heriſchafft auff jeiner 

wunderbar / \ 
ſtarck / ewiger Vatter / Fri . Dife Gaab it 


vnermeſſenlich / vnaußſprechlich / vnvergleichlich / vnd J 


TEE, 
Welche vnauffprechliche Saab uns der H. Apoftel — 
lus ftarct fuͤrbildet / da er ſpricht: + Was Be £ 
nunfagen? Iſt GOtt fuͤr vns / wer mag widet 
vns feyn? Welcher auch feines eignen Soͤhns nu 
verſthonet / [onder ihn für uns alledargeben / win 
ſoll er dann ons mie auch alle Ding ſampt ihm gu 
ſchenckt haben 

Darbey aber / O Menſch / wird man erkennen / dap 
du auß Erinnerung diſer vnd anderer Wolthaten OD. 
tes von Dersenbift demuͤthig worden / wann dur dich nach 
dem Erempel Joannis / deinem GOtt gang vnd gar er⸗ 
geben / vnderwerffen / denſelben verehren vnd anbertenh‘ 
chuſt. Der Königifch Propher* fpricht : Fubditus ei 
Domino & oracum,&c. GOtt dem HErm v 
—— vnnd bitte ihn + Das iſt ſovil geredt er 
tlaͤre vor GOtt mit vnaußfprechlichem Gebett den Fůt⸗ 
fan deines Lebens / beſilche ihm den Stand deiner Sa⸗ 
chen / als einem der mächtig iſt / alles was Wr vnnd in 
dir iſt zu deinem Nun anzuwenden. Auff diſe Weiß 


alle vnempfindliche Creaturen / nenablich die Steren 
Planctenne. darvon im Propheren Baruch F 

ee: * Die Sternen anıbrer —— 
leuchten / vnd Das mit Freuden: Soeribnen uff N 

ſprechen ſie: Hie feynd wir/ vnd leuchten dem / der 
ie geſchafſen has mit luſt. 2 N 

Sofcher geftalt erzeigen auch demürhigiften Gchorfam 
alle H. Engel / wie dann der Erg, Engel Raphael mie dent s 
Arvarter Tobia redete: * Ich bin einer 


N 
u R 


egen Die Demürhige die natuͤrli 
in san Ode Gun wenn Ran ale 
dind gleichformig macht / fprer_ Fürfichrigkeir, — — ie fig nit ihre 


— intel Was ihm Mängel vnnd Dnpollto (ten anderen nan 
*Q — Fr rg die meißen fomel/alepieleiniken: Im Saplanperter 
‚Man vnſer HErt fampr allen feinen Englen fich er u GOttes Ehr/ ihrer Seelen Heyl oder 

Vum f 2 Helene ontere deß Nächften Aufferbamung befürderlich feyn kan. Der 
— vdie pil ehr gaimmet DIE vns Merblichen Mens D.Apoftel Paulus, auf daß er die Schwachen ftärdterey 
— * wir wilfen/daß folche Vnder chaͤmgteit daß er Die Angefochenen tröfle/ vnd die Sünder zur Buß 
fannub vnnd gute fepn 2 Dann wergegen und Belehrung ermundere / fo machet er fich felßer au 
an onderthänigs Her erdar/ ich felbrt belennet feine Sünden offenelich/ ynnd enedecker 
chut / der empfindet in ihm echtung feines Herhens ohn allen ſcheuhen / damie 
ond nimbe alles gern any / andere an ihme follen erhamı werden Hoffnung zu BYereg 
dmMe xvon der Na · E Gnad vnd Barinh erhigkeit faffen fprechendr: * r 
wird / ſeyeemal er fich in alem [chwach/ vnd d werde nie ſchwach· So ı 
hut, ‚Außdiferdemürigen mich rübme,/ ſo will ich mich meiner Schwach» 
üfen unter den wilden beit rübmmen : * Ib wärzuvor ein Läfferer an 










” 
⁊.Cot. 








daß ich —— Onder. 
BH mich nit will/das chue ich,:c, { 
BERG bonn Melanie Stan 
lory 


ein 

—— begeren lehret / ſondern deren zu einer Geiſtlichen Aufferbamung, 
ts Ehr und ©: 

le hat fich David 


Herodes 
* 


angeher, In ſol · Eben diſes Sinng war auch vnſer heiliget Joamnes 
u ſeytemal er merder/daß fein — und a! 
su der Ehr CHriſti dep wahren GOres/ bienftlich märe, 
Sihe/ wiegar vernichriger er ſich felbft vor den Juͤdiſchen 

—— von Jeruͤſalem zu ihm abgefande mo ? 
Ie höhere Ding diefelben Yon ihm gedachten vnd befrag ⸗ 
gen / deſto tieffer demuͤtiget vnd ernidriget er ſich ſelber / ſpre⸗ 
fehen/unnd es ſ hin nit allein di u Hendt: Daf er weder Helias / noch dergroß Propber one 
bat auch CHriftum den HErmmirg Soͤttlich Mefftas fey/ nach welchem fie ihn fragten ja er 

m Jordan gerauffer, Wann mir were ʒegen demfelben fo fchleche vond gering / daß er au 
en Wilen auch) alfo voltommenlich, BDtr nitmert) fegripme die Fup anzurüpren 7 oder die Schuch 
— Zerden ( wie Joannes gerhan) foift riemen auffiulöfen, 
7 Bnfer Gebeit / welches mir mie der Chrifliv Joann folgen nad) alle GOet liebhabende / recht de⸗ 
Hm die geifkliche gnadenreiche Ankunffe mürige Hertzen: Halten son ſich ſelbſt nie hohe / fonder 
Werdenit abgefchlägen/fonder gewißlicher, ſchlechte Ding / vnud verhaͤlen ihre Sünden) Fäpı vnnd 
Bictet (fpriche vnſer HErrẽ ) ſo wer⸗ Maͤngel in der Beiche feines weeg 


s / ſonder endeden dies 
k felbigen recht auf gurer Meinung zu GHIrres € 

4 fo erkenuer man an einem Menfchen 

wann er das gut / foin ihme iſt / mic e 


kuͤnfftiger Bellerung : entſchuldigen fich nie m 
verbirgt vnnd verfchnoeiger: Dargegen 





















mit anderen Seuchen / fonder klagen ſich felßer an hal, 


ekenneren / 
Ningfügtgkeie y Fihl / vnd MR ngel willig vnd 
8 5Drres Chr vnnd der Scefen Heyl 
ein der Geich sefhiche) erfordernehur. Dann diß G 
r Dnrerfchid yeifchenden Hoffaͤrtigen und Demut, deſto mehr gelobt vnnd seruhmbt / jnmaffen & 
. sn MWanndie Hoffärrige etwas an ihnen haben mel durch fein eieffifke Demurh vnd Setrew gegen GdDrr nicht 
——— groB vnd anſchenich mach / Heiner / ſondern nur defto gröffer in aller Welt gehalcen 
Seen fiedafelb aker Orrhen.opn allen Bedacht bey jr wird. ; 
derman auß ihre Faͤhl vnnd Mängel aber verbergen fie Daher vermahner ons der Koͤnigiſch Prop 
hit alein an vnd End / da es einem frey ſtehet ſolches x vela Domino viam tuam » & fperain eo: 
Aenobeenit/ fondererfäyweigen mm verhelenauch HErrn deine w 
Orr San om Mängel (darauf einem jedem fein Keyl eröffnenwir SO TTEMHERKEN vnſere Weeg 
ED Seeligkeit eher) ger im Beichekul / damit fie von ( verftche onfere Sünden) wann wir ſolche einem Carhoy 
Ben rietr fürdie/ welehe fie inder Warheit feym/namd, ſſ hen Priefter/er Gotres fin verwaltet / lauter vnd Har 
—VR ——— Mis erfenner werden: vnd diſe Arc befennen/ond darüber bie Abfelurion empfangen / darbey 
tige von onfern erften Eltern. + iſt nun Hoffnung der Vergebung und geile Erlangung 
Fr Derangen mar daßjievon jederman für gewaltige Börtlicher Gnad. Weiche Gnad ons fürwahr niche 
— — ennd sehalten werden. ach dem e wird au A Die eingehende AWenh, 
——— ſchwͤri Wſuͤndiget / vnd durch Eſſung naͤcht ⸗ Fer die Demitrhigung durch wahre Beicht vnnd 
tihr Bloßheit vnnd Nichtigleit erBBueß werden * nenunen: Gehen wir dann 


au 





Joannes 















ber: *Re-® pal;6 
°: Kröffire dem 
4 vnnd hoffe in ihn, Alsdann 
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Am dritten Advent Sontag. 


auch über das zu ®Drtes Tiſch / ſ empfangen wir außden vnd In cin Krippen gelegchar. Mifem 73 einigen 


Händen dep Priefters in onfer Seel onnd Herg eben den 
Chin die allerfecli äh 
he ar 86 gewickelt / 


Ennde der Dritten Predig: 


GOit vnd H (GA ewigs Lob Sorond 


ET 


Om Dritten dvent Sontag; 


Die Dritte Predig. J 
Bon Joannis Beſtandigt eit im Glauben vnd Chriſtlicher & 


Befandrnuß. 


ThemaSermns : 
Et confeſſus eft, & non negavit ; & confefluseit, quia non fumego 2 
; Chriftus. Joannis 1. Cap. R Pe 


nd la it / und er bekandt: bin nit 
— — — Ich 


EXOR 


EBENEN 
Cöceptg 1 2 ſagt der Weltweiß Philofophus Ariftoreles in 


Von ‘feiner Metaphyfica / * daß die Gewonheit gar 
der böfen Rain ſtarcke Verhinderung fen die Warheir zu 
Halfare Aamen. Danndef man einmal gemohner ifl/ daſſelb 
hausen, (Aft ipm feiner ederich aufredenyer bleibt arbey verhan 
Sachen lich vnd vnab ſonderlich / geb GOit es ſey recht oder vnrecht. 
* Lib, 2.Die Gewonh eit it die auder Natur / deren vergiſtt man fo 
Meta- wenng / als einer ſich ſelber verlaugnen fan, 
phyfiex- Fuͤrnemblich aber iſt es gat cin boͤß vnnd verdamblichs 
ara, Wefen/ vmb die Märtigkeit vnd Vnglaubiglei vnd Ber⸗ 
dung in der Bnglaubigfeit. Dann fo das Menfc: 

lich Hertz ſich allzufehr in dem Irthumb vertiefft vnd halsı 
färzig worden / da hilfft weder Bire noch Vermahnung / 
weder Straf noch Belohnung, Es widerftrebe nicht al» 
lein in denen Dingen/fonochwendig su glauben feynd/fon« 
der auch der wolerfandeen augenfcheinlichen Warh eit / vnd 
gerade endlic) in allerley Suͤnd vnd indas eufferifte Ders 
Prov.ag,derben. Dir weiſe Mann fpricht : * Seel iſt / der 
ſich allweg förcheet, Wer aber hartnäckig ıfk/ 
wırd in Onglüc fallen. € 

Ein Figuroder Ebenbilddifer Sachen har man andem 
Susenvoich/ welchem der barmhergtg GStt vor allen anı 
dern Voldern vil Gutthaten erjeigt / vnnd ſich ihnen auff 
vil Mittel vnd Weeg hat offenbaret / daß fie ihm billich als 
lein von gantzem Hertzen dienen / vnnd keints andern Ab 
gottg naimmermehr hetten anmaſſen ſollen. Aber weil fie 
eines fo gar harten vnd verſtockten Dergen geweſt/ half 
anihnen weder guts noch boͤſes. Es kundte auch iht Herz 
vnd Seel durch kein Mittel in dem rechten wolerkandten 
Glauben ond wahren Gottsdienſt erhalten werden, Sero A 
Jerem, ınanta [pricht ; * Kin jeder iſt nachgangen den Woi⸗ 

lůſten / vnnd Begůrden ſeines hergens. Darüber 
bar ſich GOit zum oͤfftermal bellagt vnnd ctzuͤrnet / ſpre 
Exod,32,.(hende: * Ich ſihe daß diß Volch verhart und 
ſtaͤrug iſt / laß meinen Grimmen wider ficerzürz 
nen / vnd ſie alle außtilgen. Abermal proteſtirt vnd ber 
zeuget GOtt wider diß haſtarrig Judenvold bey dem Pro» 
Baruch. ⁊yheten Baruch / daß er ihnen vi guts verheiſſen / auch vil 
cap ¶ doͤſes gedrohet hab / wann fie feiner Lehr vnd Geboruen wür, 
den vngehor amb feyn, 





FRgura. 


Aber weil es ein verftoce unnd® 

halpärige Volck if (ſprich BO) haben ra mich nis 

*Jerem. a wollen hoͤren / ꝛtc. fonder * mich den Bronnen deß leben» 
digen Wa ſſere verlalfen vnd feind nach gangen den falſchen 
Goͤttern Baal/AfarorhrondMolocy/sc.die ihnen iur Zeir 
der Anfechtung nicht fönnen heiffen, 


59 


[1 
“al, 
5 


DUEN. M 8 
Ehen diſe Jüdiſche Verfolgung vnnd Meinanbiakit 
ſpuͤhret man ſonderlich im heurigenEvangelio gegen hr 
fo JEſu ihrem vnnd onferm einigen wahren Gdee/ En! 
löferond Seeligmacher / welcher zwar / wie er felber J3 
Ihrentwegen erſtlich vnnd lich auff Erden kom) 
men vnd gefande worden / Ahren verlohrndn vnd rigen 
Schoͤſſein auff den rechten Weeg def Heyis zu h 
Aber fie wolten diſe Hohe nad vnd Wolchar niche anmenil 
men, Ihr Halſtaͤrꝛigkeit war fo groß / daß fiedie Gar 
che Almacht CHriſti deß HErrn bey allen ſichtigen Wi 


ð derwercken vnd Gezeugnuſſen H. Schrifft 


tennen / ſonder srachteren nach einem andern 2 

ſchickten der Brfachen halber son Jerufalein außy einan 

febenliche Legation an Joannem Bapriftam/ nme He] 

ihn fragen / ober nie EHriflus der Gefalbre und { 

chene Mellaswer, Warn Joannes nur feinen Ce 

und Willen dareingeben here / wer es bey innen ſchoꝛ 

tig geweſen / er vnd kein anderer here über —* vnd 

ihr GHit und Heyland ſeyn muͤſſen / ſie weren ihm 

su Fuͤſſen gefallen / vnnd hetten ihn mit groſem Pomp 

vnnd Pracht in die Königliche Stadt Jerufafem ein 

tet. x. SO 
Aber der H. Mann Joannes har der Jüdischen Dis 


glaubigkeit keines wegs ®ahörnoch Plaggeben. Ermen 
Erden Berrug der Welt / daß fie ihm mie eyeler Ehre — 
r ſahe auch vor * 
die Sataniſche Maſchen vnnd —— allen/ 


Menſchengunſt hefftig zuſetzte. 
en follgeftün 


vnnd mit Lueifer * in Abgrund der H 


I 


werden / wann er Goͤttliche Ehr annemmen nürd/dert 2 


fein Engel im Himmel / vil weniger einiger — 


M Erden hab) kan / { 
31 28 ⏑⏑— 


lich geſt 
hetten / vnd ihm allein dienen. Nem⸗ eh bin der· 


Erꝛ / das iſt mein Nam Ich werd mein Ehr 


hal⸗ Eunem andern geben 


Das faſſet nuñ Joannes ſtarck zu Gemůth. Derhal⸗ 
ben je mehr ihn die Welt erhöhen wid / defto tieſfer dem / 
tiger er ſich vnter CHriſtum / vnnd befennergut rund vnnd 
außdrůcklich / er wär nice CHriſtus / ja er wer nit wuͤrdig / 
demſelben die Schuchriemen auffjulöfen / will kr 
gen / daß er die Goͤttliche Perfon felber ſeyn fol. Dber 
fobmürdigen Befändigkeit/ond deß herifichen St 


Gen Johannes allda wider Teuffel vnnd Welt erhalten / 


vnnd bekommen hat. An ihme ſihe man vor Augendas 
gemeine Sprichwort: Virtus laudata creſcit. Ein w 


ve Tugend wird auß dem Lob nur groͤſſer vnnd 


anſe⸗ 
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EL, tügendelichen A fer finftern Tabernacul : 3 will verkundi 
—— — ——— a en gen . 
ih neu irn nahm GOTT ‚nd — —— — au 
u Seh mg Verwaltung ttes 
| * GbR den wahr oh = RE tachfer auff / vnd tritt 
f * 
















er 
befäindigerond \ ein das fünfte in Wandel ufniensie anderer Kins 
4 Zu mehrerm Lob Chriſti * einigen wahren der / dienir wi —— geboren / oder nach dem fe gebo ⸗ 
Eliſconil ichin vorhabender Predig zweh Theil ab» ren / gar baldond fluchs vergeſſen / was fich mir ihnen hat 
a abe Oplaautar Trans 1 Den re anne no 
* Sr monde ® deren wir sem — © Defebig blibe ihm jederzeie in frifcher 
Sy a6 Sale irn; an —— — 
Dun 1 fan IR oh es — —2 Muiter / Hauß vnd Hoff, Haab 
N ARR A 71 OÖ. Hnd Bur/ guns indie Wüken/daer noch ein Kind war y 
all" ve + vnd welchenervor den Seuchen mit Worten nit fondte 
AR —— 
4 — * 
































Vnnd er bekandt belennen / denfelben behielt vnd erkennet er jeder zeit in fe, 
vonder befande / vmd nem NHeryen.. S. Lucas fAhreibt : * Das Bnäblein* Luc, 1. 


n / hiß daß er fü 
olck Iſrael. Dasbrrraderteder N. Hiero ⸗ 
us * ynd FJedet darvon alfo: Joannes haͤtt ein · nier,ad 
heylige Mutter / Erwar ein Sohn eines Hohen 
* p wird er weder vonder Mfısrspikola 4. 
0 Bei vergangen Sontags / * Hat 
Joannem gelobt /daßer niefcy cin pn, ters vberwunden 






















den Reichthumben deß Darts 
im Hauß feiner Eltern ı 
: he jeden Wind der falfyen mie Ge abr der Keu 


t verblibe/ Er lebte in 
auch nir ange Xder YO fin: Nach € riſto ſtundt fein Verlan, 
s 


ender Wort vnn anders begehret er mit en nichts zu 

{m Herten gefinnerift /alsın Eben. an 

Utreder /, morgen aber Ane Es Fam die Zeit / daß der H. Mann Jobnnes dem 

nekelmüchigkeit finder ſich Volck Jfraelmir Lehren vnd Predigen vorſtehn/ var die 
anmal der HEr anipıme Hertzen dem Blanben deß zubünffeigen Meſſice zuber h 
a behicke er in ſcinem Her: ten ſoll / all fein ſagen vnd Belandtnuß war von da gna ⸗ 
any bin ſein Bruben / vnb das wird denreichen Zeir Meifiay + von heylſamer Buß / vnd c8*Matr.3. 
7 vangeliv mit einem trefflichem koͤnde kein anderer Meffias ſeyn / als eben IEſus von Na 

un er laugnet die wahre Goit · Jareth. Der geliebt unger ſchreibt in feinem Evang 
e / vmd bekandee für fein felbsg lio. * Yoanmeszeu er vonibm : Difer war e8/ yon" oan. r, 
erde nie ſey / fürden mani { ha 


hn anſche. R Icher nach mir Bonmmen 
ou / ein ruffende Stimm up Weg iſt / dann er war che 


At er war / aber fuͤtr Neſfam ſelber koͤndte er vd von feiner Voͤlle haben v⸗ alle em⸗ 
en) bife Ehr vnd Hochheir gebuhre einem pfangen Gnad vmb Gnad ‚ dann das Gefagife 
N Alpen er erkandi / vnd Beugfnuß geben / che daß geben durch Moyſen die Gnad vd Warheit iſt 
ter El faberha geboren bar. geſchehen durch IEſum Coriſtum/⸗ꝛc 
an Si; kuras melde in feinem Evangelio / was Es lieffe jederman von Jeruſalem / auf Judea / und 
ifte Gottes Gebͤrerin/ ihn tragende in ih, i 
den Deyland der Walt / eylends ober 








































































*Marc,1, 





2 binzdaßıchmich 
Fremden das worıbmbitchee / iemen ſeiner Schuch 


BVber welches aufloͤſe. Ich tauff euchmie Waſſer/ aber derjelb 
‚Auguftinus, Am. wirdeuchtauffenindem %: Gaft : Dannichbab 
erh Irenzus;, Origenes, efehen den H. Beifk/als an Tauben von Himmel 
geſchriben / nder ſteigen / vnd iſt ob ibm gebliben. Ich 
—5 aan de pivilegüis $, gan, kendte ihn zwar nie/ aber der mich geſandt hat zır 
Epiftola 59. ad Dardanum. = 3 [el „ 
act, : tauffenim Waffer/ derfelbig hat ur gefage / vo 
3: ber welchen du jeben wirft den Geiſt herab fkeis 
i „gen vnd ober ihn bleiben fehen, derjilb iſts / der 
1m 5. Geiſt taufftn wird, Vnnd ich habs geſe⸗ 
diniedem H. ben / ond hab Zeugnuß geben / diſer iſt der Sohn 
b er verſtehn / GOttee ꝛc. 
Sohns GOr⸗ Weil dann Joannes ſagen vnd predigen / nur von 3. 
CHriſto Meſſia X geweſt / fo ſchicke man zu hhme cin an Cöcc ptus 
1b andeuren wollen / mel» fehenliche Legation / von Prieftern on Leviten / vnd liellen Br 
0 Dominum qui nature Ihn fragen/ was er doch von ihm felber fage vnd aufigebe ? * 
Ich ſihe den HErꝛen / wei⸗ 




























utter deib Scheyliger/ vnn 
N Moch 





































Nändınfcıe 

n Ob er vill eicht nit ſelbet der jenig] von welchem er ob mzoc * 

"Biel und Map gelezee hat. Aber vnderlaß rede und predige. Aber er befandte erfenelich / er @teiten. 
Geburt / die Zeit der märcderfelbnte / vnd verlaugnet den wahren Meſſiam 104n. 1. 







Mir unvonnochen 2 dann ind feines Wegsy fonder an wortet den Abgeſandten · Er iſt 
Wiſt. Ich wili außgehn auf dir & ij mitten 


— 
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i weder 
geftanden/ ben Ihe wie Ermer Anoch Sehen 7 ——— 





welcher gewefenift/ und nach mir kom⸗ 

a Bi ir bin / daß ich feine 
uchriemen e. 

— dife Anwori werden die Abgeſandte ſehr vn · 








igs / weder Staͤrck/ noch 
ee 
vonder Lieb Gottes / Die da iſt in Chyrifto 






luſtig / ond weil Joannesdie Chr Meſſie nie will annem ⸗ eh vnſerm HErrn 





bekam lailich die argliſtig Welt über fein zeugen / 
“Luz ae —— groſſen Verdruß /_* König Hero · 
de nh ihu gefängklich einzichen: Es beſuchten ihn feine 
Juͤnger im Kerder/ vnd m zu verfichen /wie daß 
eye fiingob / ond groſſer I 
ei 5539 welchen er getaufft / vnd fo fuͤrtref 
geben har / jederman anhange vnd zur 
63 Bher welche Zeitung Joannes im Kercker / da 
er anderft ein unbefkändiges/ ehrgeitzigs Welrkind geweſt 
wer/ biltich hdet follen trawrig / unmurhig / melancholiſch / 
vnd kleinmuͤthig werden / darumb daß ihm ein anderer 
vorgegogen wird, Aber die Verbitterung feiner Juͤnger / 
gab ihm fo wenig zu ſch I daß er in feiner vorigen 
Mennungnurdefto beftändiger / und von Hertzen erfrer 










Dim Spempel Soannis/ vabberlichen in 
der Beftändigkeit deß Glaubens / haben wi N 
Martyrer / ond Martyrerin nachgeſchlagen / fo vor Juden 
vnd Menden / vor Kayfer vnd Koͤnis vor Tyrannen oder 


am anbeb zu ſchwinden /8 Secren mit unerſchrocknem / einhelligem Mund bekennt 


ben / Chriſtus fey ihr einiger Troſt vnd Zuflucht, ihr 
we Vaͤttet BOTT ond 336 er feiner * 
ten fie feinen anderen Heylandt oder Seeligmacher / 

difer Belandtnuß gedächten fie feines Wegs 

chen / da man ihnen gleich die gantze Welt fhenden/jadag 
zeitlich Leben raufendemal nemmen fol. Dann was 
munetes dem Menſchen / (ſagt Goites Sohn*)daer 
leich die gantze Welt gewinne / vnd lidee doch 
chaden an feiner Seelen + Oder was Eander 







wer worden/ fentemal fich in der That erscygere / was er zu · ¶ Menſch fuͤr feine Seelgeben # 9 fey dann dap je 


x offe vnd vil mit Worten bezeuget hat / daß nemblich ein 

— und moͤchtigerer an Worten und Werchen / als 

*oan. 3,trift/ kommen wuͤrd / fprechend : * Wer die Braut 

" derift der Bräutigam /der Freundt aber deß 

aͤuti ſtehet vnd ihm zu / vnd fre⸗ 

wet fi boch vberdeß Braͤutigambs Ztimm 

Diefelbe mein Frewd iſt nun erfüllee. Kr muß 
wachfen ich aber muß abnemmen. 

annberuffee endlich über ihn / iv die Reichen den 











1 dab ihm fein onfchuldigg Leben genommen I dritte neun Jahr alt war / )n 
Meg ge — ———— 


werde. Joannes blib im der Warheit/ biß auff den le 
—— vnd ließ ihm in der Bekandmuß 
Ehriflideßeinigen wahren Heylandts der Welt mir froͤ⸗ 
ũchen Gemuͤch fein R Haupt abſchlagen. 

4. Mir weicher Betandenuß der O. Tauffer / vns al ⸗ 
Cöceptus ſen ein dend wuͤrdigs Exempel der Beſtaͤndigleit verlaſ ⸗ 
Wie wir ſm / daß wir Ehr / Haab vnd Gut / Leib und schen auffgi⸗ 
Fegenan,den/ on verlieren folen als Cheiſtum / 9nd den Carholi 
digten fol ſchen ſeeligmachenden Glauben verlaſſen. Marchzt am 
fen nad«10. Cap. fpricht GOttes Sohn: * Kin i 
folgen. vor den Menſchen bekennt / denſelben will ich 

* auch bekennen vor meinem himmliſchen Datter / 
Marc. 10. der in den Sim̃len iſt · ¶ Vnd wer fein Leben umb 
meinet willen verleurt / der wirdts widerumb be⸗ 
kommen / nemblich in jener Welt bey den lichen Engeln/ 
vnd allen Außermöhlten GOttes. 

Dife Verhaiſſung Chriſti / har die Apoftel / vnd alle 
Juͤnger deß HERAN dermailen geffärde und befräfftis 
ger/ je mehr man fie verfolgt / gefchlagen / gegaißlet / und 








follenvon der Bekangtnuß Chriſti ablaflen / defto uner ⸗ 
ſchrockner fie fih hierin ergenge haben / fprechende: Bor 
*ARor. „dem Juͤdiſchen Rach. * Wir Binnen mis verfchweis 
& 5. coe gen / was wir gefehen vnd gehöre haben. · Man 
muß GOTTm̃ehr gehorchen als dem Menſchen: 
GOtt vnſerer Dätter hat IEſum aufftrweckt⸗ 
welchen ihr am Creutʒ getoͤdter habt. Difen Fürs 
fin und Seeligmacher hat GGtt mit feiner Ges 
rechten erhoͤcht / zugeben Iſraeli Buß / vnd Vers 
gebung der Sünden / und wir 
Wort/ und der H. Geiſt / weldyen GO er allendes 
nen geben hat ſo ihme gehorſamb feynd/ze, Ya 
der H. Apoſtel Paulus befande ſich in feinem Hergen/ in 
Chriſti Bekandinußalfo feft ond ſtarck / daß er allen Vers 
"RomsB-folgung dorffteinen Trug bieten / fprechendt : *YYVer wi 
vis —— der Leb Chriſti? Trübfal 
oder Angft+ Hu oder Bloͤſſe? Gefaͤhrligkeit/ 
Verfolgung oder Schwerde + Aberindemallem 
vberwinden wir umb deffen willen / der ons 















der michs vom Adelin Jralia/ aber überallıs 


feynd Zeugen difer A 





IL deinen Tromungen vnd Peinen nichtsuberall, Danık 
willen leyden ? Vnd wann wir gleich kein ewige B 


ges gröfte Ehr vnd Glori / von deſſen wegen leyden / der und 


liebt hat / dann ich bins gewiß / daß weber Todtg erſchaffen par, 


mand indem Glauben Chriſti beſtaͤndig / ſolan 
eeniefeeligwerden. Er bet Det BI wer 
Daß habenin ihrem Hertzen etwogen Alle te / 
vnd fich auch in der hoͤchſten Gefahr ſteiff vnd feſt an 
Lehr Shriftigehaleen. Metaphraſtes und Suriusfchrer 
ben inden Geſchichten der Deyligen / wie daß zut 
Kinfers Adriant / die edle Wirrib Sophia / fanpt 
drey Töchtern und Jungfrawen / mit Namen / Fides, Spes, } 
vnd Charitäs, ( deren Die = zwoͤlff / die ander sehen / Die 
wegen def lichen 
rt / vnd 
lich befragt worden. Weiches ihr Batterland vnnd 
ſchlecht / was ihr Namen / Glaub und Religion wär? 
fie laugneten nit / ſonder die Gott ſeelig Murtet 
befande fuͤr ſich und ihre Toͤchter / unerſchrocken 
lommen / Glauben vnd Borrsdienfk / ſprechendt: 
ſten iſt mir das fuͤrnembſte / daß ich von Ehriſto 
flin genennt werde; Meine Eltern haben mich 
geheyffen + Am Geſchlecht biniche 
mich mich der 


ruffung ond Bekandtnuß Chriſti / demeich yon M 
Leib ergeben bin / welchem ich auch die pe hehe { 
(meine Kinder ) auffgeopffert hab / And umb def mild 
wir indife Start Rom kommen feyndy allda den recheen 
Glauben biß in den Tode zu behalten / auch den Marker 
fampffumb Chrifti willen frewdigllich außzuftehn / duff 
daß wir vom Todt zum schen gehen / und die Grirekerer 
ben / welche in jenem Leben verfprochen ſeynd 

Ab difer befchaidnen frewdigen Befandrnuß eine 













wie heftiger mit allen Pein ond Martern getroher hat / fie G spriftichen Weibshild wmuͤſte der Wuͤtterlich Aprianus 


ſich billich verwunderen ond erftummen / vnd dorffte ſich 
andie H. Fraw Sophiam nit mehr wagen / ſonder v⸗ 
der ſich zu den zarten Jungkfraͤwlein / verhoffendt / weil fi 
noch jung / er woͤlle fievom Chriſtlichen Catholiſchen Glan⸗ 
ben leichtlich abſchrecken. Derwegen trowet er ihnen an / 
faͤngklich mit allerley Pein vnd Marter / wofern fieihm nie 
wunden folgen / und CHriſtum verlaugnen. Cs 

ihnen auch Käyfer Adrianusalle Gnad/ Fremd und Wolr 
luſt / er erbotte fich auch gar ihr Vatter zu fenn/ —* 


PIE LAT 


feine leibliche Kinder zu verforgen / wann fie nur 
abfagten. Aberdie H. Jungfrawen als wahre Nach 
gerin Joannisbefandten / vnd laugneten nit / fonder am 
morteren mie beftandehafftem Gemuͤth vnd Hergen : Wir 
begeren deiner Berhaiflung nie / förchten one auch vor 


= 
— 


mas ſoll den Chriften annemblicher ſeyn / als umb Chrifli 
nung zu verhoſſen haͤtten / fo hielten mir dannoch für bie 
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+ Richeer ihr endetiche Mey ⸗ AEs iſt gemeinigtich nichts guts / bey denen die alfa do⸗ 
l er) * —— ckelmauſen / vnd mit ver Glaubensbetandtnuß nie her⸗ 
' rauen jammerlich eiß⸗ —— dann ſie eynd entweder heimbliche verwirg- 
no "bauen fFensond ÄrinenDrar- te Sectenimelche umb deßmenfchlichen Nefpects / oder 






Anfehung willen / ihren groben Irrthumb nie doͤrffen 
enedecten/ oder ſie ſeynd gar Acheily ( verſtehe Leuth ohne 

BOXdie weder an ð Xno an ſeinen eingebor⸗ 
nen Sohn CHriftum YSfumglanben / vnd darumb 
ſo lang ſie ww jrrig verbleiben / Und fich mir gutem Ge⸗ 
wiſſen nie recht Chriſtuch befennen/ der ewigen Seelig« 


n Saurentio finge die Kir jet: B feie nimmerme een Gel 
—— fing chen nen habf 


nee felbft ſagt. * fish meiner / vnd meiner Reden * Luc. 5. 
Sr.) Vo basbetendedenbfar Ihane dan ha auch deß Hyenfchen 
Dad da man ihm feine@lider auf de Sohn Ichämen / wann er in feiner Herrligkeit⸗ 
/ mie vndergeſtrewien ahtenden Kolen/ vnd ſeines Vatters / vnnd der Engel konmen 
ad u Kein orte Auf dem wird 

dee nit 


und III, 
ew worden / hab ich dich Fuͤrs dritte / ſo werden allda verdampt vnd aufge, Alte See · 
er Hein Hertʒ probiere, und muſtert / die alte ————— — 
bgeſuct du chen Epiphanius, Theodoretus, vnd es fchreiber/ era, 


Origen 
igkeit cdaß fie Under anderen unchriſtlichen Srerhumben Ach Theodor. 
diranbängig/ difen fürgeben haben / daß man zur Zeit der Verfolgung 1.Dialoy,. 
dem 836 dich ges Ehriftum wol möge verlaugnen / vnd den Abgöteern Orig. 

} lag ihdir ® SE opfferen. Marlichdife Keserhaben Joannem/der big Hom. in 

ch verdienet hab deine Porden einzus in Tode / und Gefaͤngtnuß in der Betandenuß CA ripiltcam- 
beſtandthafftig verbfiben / nir angefehen / haben AUCH Knochri- 

Chrifti Wort Martheiam 10, nit verftchen wöllen/ al- 


fti 120, 
ſo lautendt. * Wer wich vor versTomo 2. 


den hen 
+ denfelben wul ich verlaugnen in dem. * 
A Himmel vor meinem Vater, — 
Hierauß folget / ein jeder/ der da will ſeelig werden, 
Erempfen der Beftän, dermuß nitalleinim Hergen glauben / ſonder auch wanng 
ubeny vnd in der Bekandenuf Chri⸗ die Noth / Zeit / und Gelegenheit erfordert , daß man dich 
ihrer Zagheie / vnd Meinaydig- zu RED teilen / vnd fragen wurde / wer biſt du ? Was 
Werden die furchefamen Nacht, Glaubens bit vu? So folt du onerfchrocten mir Mund 
ſchämen Ehritum zubekennen / auch vnd Zungen antworren / ich bin ein Catholifcher € riſt 
ven Senuf/ond Sewinns/oder damie cn iRmenGOTT/ mein einiger Erig 
wan verier fůr ip) ler / oder Papiſten | 
eligmachenden Car 




















































lecht anfehe/ overi rer guten Ger 

ſo — ee Drehen pabeny mir beraube tung Gottes. * Derwegen * 
Nacht, Srißtenı ob je wolim Hergen recht ſorch umbringen, aber Marc. 10. 
MM fie doch mie Ihrer ZagheiedemCprifktichen i [onder fürchrer vıl 
ann S, Paulus fchreibe an die Roͤ— Lib und Seei in das 
g htnanzur Bercchtigs hoͤlliſche Fewr ſtuͤrtzen kan, Hinweg / hinweg mie 
und geſchicht die Bekande den feindſceligen Kegeren Baſilidianern. Es gilt zu 
Ckeiner Zeit / auch in teiner Nothfall⸗ wie hoch vnd groß 
II. Veſhet immer iz den fieben@oetverlaugnen/bey höchfter 
AO fo werden allhie durch die reutter ge⸗ Peenſtraff dep ewigen Fewreysc, 
un t Scurh / fo a“ dem Atheiſmo IV. 
—2 enigen / o ſich an Catholi⸗ Vierdtens / ſo wird auch hiemit zu Schandenge, a. 
den) abc 0 Garn, Was um macht / die Wanckelmüeigkeit der —— a 


den Se, gelifche. 
Jupiter/ Ba PER h iet / eten / fo man Proteitantes , new Evangelifch / Dair. leuch. 
ick 


ſpurgeriſchen Con Mon zugerhane nenner: Als da 

af feine — en vd Communicieren ſeynd die Sur ae —— —— 

IR nd Zar. — FUN ynderſchid der Zeitz xcianer y Schwendfeldianer / Picarder / Widerruf 

dulden, en auch uͤbet dag allesiwe- fer / vnd dergleichen mehr / ſeytemal diſe alle nit beſtaͤn⸗ 

KILL PEST ſie frage / wer difi du? dige Joanne ſonder ihrer Lehr halber vnbeſtaͤndige ho, 

Anette ofen, (pen alfo — weigendaßfiefichver- [ec Xahr im Moß ſeynde. Danwie Muſculus ein fürs 
ihnen Burchauf — vndPagan: nehmer Pre dicant in einem Colloquio felber betennet / coltoqui= 

fan ‘ ifefepnd feinegroßatas zu ſehen / noch ſo iſt die Augſpurgeriſch Confefion 























— Klee A / darauf das aankeumlierız- 
betriegl es / jetztſchwebende Lutheriſch Evangelium gebaut vnd ge⸗ burgenle. 
EUER et ‚die in der Finfkernuf lau arı : 

* ichr, + 


AS grundet / ron Anno Ehriſti 1yzo, zwoͤlff mal verkehrt/ cor⸗ 
ber fprig, alens im Sinn paben, Vnſer rigiee/ gemehre/geminvdert/ Ärger gemacht, vnd verfälfche 
fm 7 ond PN der bifeschue/der worden , daß feine mir d 

ne (köfe) Wo he ie das Licche/ vnd niemand willen 


er andern übereins ſtimmet⸗ 
m geſtrafft WERD. ſehnen Confeffionen, 


an / welche auß den zwölffmatiber- 
oder neu Evangeliſchen Glanbens⸗ 
Vetand⸗ 


U 
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weelche anfänatlich dem Kenfer Carlim Reichstag übers 


eben worden. Darben eygenrlich abzunemmen / daß alle / 
84 Confeſſion erfunden / oder ſich darzu bekeñen / wan⸗ 
elmürige/onbeftändige / betrogne Leuth ſeynd / die heut 
das / Morgen diß / bald ein anders glauben vnd fuͤrge ⸗ 
ben / welches aller irrigen Secten Art vnd Eygenſchafft 
darvon S. Paulus an ſeinen Juͤnger Timorheum di⸗ 
gefchriben hat. * Das 

in den ” 


fole du aber wiffen 
i item ſeyn wer⸗ 

chen 
ge ——— Laͤſterer⸗ 
—S— — 


daß 


Am Dritten Advent⸗Sontag. 


Betandtnuſſen / bie recht und —— Confeſſion ſey / Avon weichem S. Paulus in der Eorin 


iffer Erfahrmuffchreibe / daß er —5 x 

ran er Erfahrnuß ſchr 

* —— vnd Geſtalt vertehren chue. — 
Aber gleich ie in der Bibliſchen Epiſtel sum Eyhe⸗ 

fiern * vnwider ſprechlich befräfftiger wird / Sup are nk 

Herr uͤber Himel vnd ErdenrpndnievilHert:Cin wahr 

rer Glaub / vnd nit vilGlaubẽ: Ein Tauff zu 

der Suͤnden / vnd nit vil Tauff: Ein Gott vnd Vatter aſ⸗ 

ler Ereaturen / vnd nie vil Goͤtter: Ein ſeeligmachende Ca⸗ 

tholiſche Kirch / vnd verſamlung die ein Geiſtlicher zu 


die fichB ſam̃en gefuͤgter Leib Chriſti iſt / alſo iſt auch nur ein einige 


te Glaubensbetandtnuß in Chriſtum Jeſum den ein⸗ 
—* Sohn Gottes / welche Betandtnuß ein jeder vor 
den vnd Heyden / vor Koͤnig vnd Fuͤrſten / vor Freund 
vnd Feind / vor Tyrannen vnd Verſolgern / vor Betandiẽ 
vndunbekandten / vorSecten vn Kener nothwendig auß⸗ 


vnnd ſprechen und erzeygen muß / als oft es die Frag vnd Gele⸗ 


doch memalen zur Erkandtnuß 
it kommen / ꝛc. Das feynd Menſchen eines vers 
rten eines verwo 


Verftandes / vnnd rfnen e di 
Glaubens / — Dann wann einen rechten emuß vor allen Dingen den Catholiſ 


enheit erfordern thut / willer anderft ſeelig / vnd nit ewig 
ei feyn. Dann Arhanafius een 
fpricht alfo : Ein jeder der da wıll ſeeli Haute 


— ehe ee ion/ vnnd Ber haben’ wer denjelben nit gantz vnd rein haͤlt / der, 


tandtnuß nie fo oft ändern/fonder beftandehafftiadarbey 
bleibenygleich wie Joannes von Kindtheit auff / biß in fein 
Gruben unveraͤnderlich in der Betandtnuß Chriſti ver⸗ 
harret iſt. 


Ws 
Tempo-z um fünfften/fo befommen auch I ihren Theyl 
— 3, die Machiaveliften. Dann es iſt bey unferen Zeitenein 


;, andere Art falfcher Chriſten aufferftanden /die vil ärger 

ze, vnd wanckelmuͤtiger / auch der gansen Chriftenheir vil 
fchAdlicher feynd/ dann alle Kener jemalsgeweft/fo man 
Temporiſanten, oder Machiavelliften nenner / von Ma- 
chiavello Florentino, einem gar argliftigen Practican- 

en vnd böfen Weltmann erdacht / vnd aufgebracht. 

Difer vergünftiger in feinen vergifften Schriften einem 

jeden/ fürnemblich ven hohen Haͤnptern / Fürften und 
Potentaten / daß fie wegen eines zeitlichen Gewinns / vnd 

aur Handthabung oder Beſchuͤtung deß ihrigen / fir ſich 









wird ohne Zweiffel ewiglich verloren fen. 

wuſte bag der H. Joannes träffriglich / darumb, 

verachrerer aleanerboreneMenfchen Ehr/ seitlichen Dt 

vnd Gewinn / vnd blibe indem rechten Giauben beit 

lich vnd unveraͤnderlich Er bekandt vnd laug 

nit / vnd er bekandte: Ich bin nit Chriftus, 
Beſchließlich / vnd zum fechften haben auch alle fro 

me/ vnd wahre Ehriften an Joanne zu mergen / wiege 

fährlich es den Dienern vnd Dienerin GOrtesÜ 

Welt ʒu leben ſey / daß nit vnrecht der H. Apoſtel 

an den H. Biſchoffen Timotheum geſchriben 

die Go in Chriſto Jeſu leben 

für Verfolgung leyden/zc. Dann auff Erden iſ 

gende einige Si erheit zu findensfonderallenrhalben®z 

fahr / Betuͤmernuß vud Anfechtung. * Esfenndu 

erſte Eltern im Paradeiß nit ſicher zeweſen.* Ch 

vnd Joañes muͤſten in der Wuͤſten / vnd Einode vo 


ſelbſt glauben / vnd in ihren Landen zuglauben verftar-Bfelond Welt ſchwaͤrlich verſucht / vnd zum boͤſe 
sen koͤnnen / was ſie wollen / guch ſo vil die Religion an⸗ fochten werden. Die allerſeeligiſte Gottes Gebaͤrern 


trifft / den Mantel kehren mögen / wieder Wind scher. 
Alfo wann jemand etwas am zeitlichen zu erhaften / oder 
au eroberen weiß / fo mager fich mir den Heyden jtellen 
haydniſch mir den Juden juͤdiſch / mit den Trireten tr. 
ctiſch / mit allerlenhand Secten vnd Ketzern abtriñig vnd 
fererifch. Summa es verſtell vnd vertehr fich einer gleich 
wie er woͤl /fo bleibe es ihm doch recht vnd unverweißlich. 

Wie ein heyloſe/ verdampte Lehr aber diß ſey / toͤn⸗ 






nen wir auß dem geiſtlichen Prediger Syrach abnemmen/ cMein Rind / N du dich dem Dienft 


welcher auf GOites Eingebung wider dife Machiavelli, 
5 ſtiſche Wanckelmuͤtigteie volgende Tromwort gefchriben 

Ecel. 2.544, * Veduplici cordi, &c. Wehe dem zwoyfalns 

gn yvnd den fündigen Le 
Anden die uͤbel chun / vnd dem S 
den Leuthen auff zweyen Straſſen geher/ ıc. 

Es waͤr ʒu erwunſchen/ daß diſe Wehetrowung als 
fein bey Machiavello inder Höllen (welches Orth er ihm 
felber am Todrberherwehlerhar)verblibe:: Nere⸗ ſeynd 
der Machiavelliſten / vnd Wehegenoſſen fo vil worden⸗ 
daß es ein gemeiner Weltbrauch bey Hohen vnd Nidern / 
bey Handwerckern vnd San dlaͤffel / bey Marctarhänters 
Fauff / vnd Handelsleuchen / wohin fie kommen / in was 
für einem Jrathumb/Kererey/ondScctenehumb fie da- 
ſelbſt die euch finden, folche thun fie fich auch mie Reden 
end Gebärden / mit die ſſchefen/ Glaub vnd Betandtnuß 
erzeygen. Ja die Machiavelliſtiſche Wanckelmicigkeie 
vnd Verſtelung / wird bey vilen Weltfindern füreinfon- 
derbare Kunſt vnd Weißheit gehalten / als ob einer damit 


den Schragen wol fundre gen Ma, 
* loan. B-yjg Yayı 9 rctt richten. Das heift 


er Der under 


„ner inniglich/ 


ria erliete von flolgen und böfen Leuthen / * Schmacht —5— 
vnd Verachtung. Die lieben Apoftel* muſten ged * 
grofe Gefahr zu Waſſer und Sand / in vnd auffer Di 
St tt/ vn der Glandigen vndUnglaubigen/wnderrembe, 
den vnd Betandten. Eben deffen / vnd keines anderuhn⸗ 
ben auch wir uns zuvertroͤſten / wir ſeynd gleich wer vñ v⸗ 
wir woͤllen / ſo werden wir doch auff vil vnd mani 
Weiß durchächt vnd verfuchet. Ecclchafticus fpricht, #7 
—* der 
ben wilſt / ſo ſtehe in dor Gerechtigkeit vr 
Furcht / vnd bercyte dein Seclzuder Verſuchung/ 
demuͤtige dein Hertz / vnd leyde dich. h 
Der H. Einfidler Anthonius /fahauff ein Zeirim 
Geift / was maſſen die ganne Welt voller Deafchen vnd 
Fuͤchsſtrict derSuͤnden / vnd deß Teuffels überzogen wer 
S. Anthonius erſchrack ſehr ab a oral 
vermepnereswerunmiglich/ daß cin Menfchdifen gu⸗ 
frieten allen entgehen koͤndie. Bate derhaiben Gott den, 
er woͤll ihm dochoffenbaren / wer diſen 
Verſuchungen alten obſtgen kͤnde Darauff ward 
geantwortet: Der eines demuͤtigen Dergensifl, 

Diſe Tugend / ſo wirs neben andern von Joañe lernen 
vnd annem̃en werden / fo wird fie vns auff das angehende 
freudenreiche Chriſt feſt vil nunen vnd heiffen den neug⸗ 
bornen Koͤnig derGlor mit feinen Gnaden in vnſer 
3 — vnd er ungen non der Kon 

alter fpriche. * Ein zerkni vnnd 
Herz / wirſt du O GOte meverachten. 

Eber Sieb und Andacht wolen die allerhewligifte Diele, 


un nachfolgen/fonderdemengenvarssr*£uciferig lien oder Chriſtnacht / wie von Alters her bey — 
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aleein mit bet A vnd Jubel / der gant N Engelſchaar / za Beihlchemb in Luc, 2. 
7 da es an Tüchlein /ond in das Krippel gelegt hat, 

* ehe —* Der ba ergi ED TTfeheonahe Fe 
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"Bande boll omnen Demuth b/ 0nd Warheit dei heyligiſten Nanus Joanmis 
Zee — NDema Sermonis 

Er onfeffis eit: Non füni Chriftus. Joan. 1.Capı 

I en Wnderbetande: Io smnitCSerius. 


EXORDIVM — 
Votaige m dein Hisrun/A furnem men Open dob vnd Cprkch mmen haben. Werl 
— ———— di. * darin alle — ——— rei we 
EpriflichKird/neben der zeieli, ren) fonderlich aber auff die angeheide Weynach feſt 


den Brunnen aller Gnaden 


der Aoben / wann nem» DA 
t der Herr durch fin och FE UeDiglich in Ih Her auf 
ie in — nommen / vnnd ſich m Beift mie hne erfrewer haben, 
2 welches ohne forafältige, Zube Auß welchen ehrbierigenoffleurhen JoannesBapıiflay 
laub lgen Wenfcyens nır gelchehen,, nit der wenigift ARvdck den Sohn ®Deresam Fluß Jor 
wird ons in den Soneäalicye Span Pan offt leiblicher Wei zu hin Fottmmen fehen/aiich geifts 
site Mann Soannesam alter, licher Weiß durch Grad vnnd Huld allieit in ihm behal · 
anzujeigẽ / wer den Goͤttlichen ten / vnd memals verlaſſen bat; z — 
1 Degen empfangen’ on ber _ Difen Joannett lobtder Mmb GH res Matth. am Joannis 
Mi dem iR vonnõchen / daß er Sohannem ein 17. Cap. Daß er nirein unbeftändigs Rohr im Moß fen, tob- 
Volfomtienheirdurd; ein Gorrfelige Nach · welches ſich don einen jeden Wind / falfcher Schr hin vnd I 
brinnen / vnd fcheinen fall. wider treiben laſſet 


"B beinärs mie fich 7 mann jetianbein _ Cr Preifet ihm auch feines ſtrengen Scheng vnnd Wan 
mbs WBeretsorlie hät/fo Onteriedt Hnd dels halber / daß er nie fey ein Menſch miewaichen Kley⸗ 
ch lit andern vetmn Luthen / dern angechan / (das ifty einer der feinen Seib zart onnd 
folcher Werd und Sefchäffe/gune Eheigel außwaree/ ) fonder pil ehr feinem Seib aufs haͤt⸗ 
efelben Weiß Hnd Form / hie Fifte mitfahre / auff daß er denfelbigen von allen ſuͤndli⸗ 

Hund fein Fürnermen anordiien, hei Begůtden erierte, is 
jeden mag man in feiner Kun rawen und 8 erhebe ihn fernehe vnſer HEN über alle Prophe⸗ 


Ben . y ten/ fo jemalen auf Eiden geſandt worden/ond bezeuget 

N Ben ein Kenig Salomon fohdgefchriben. darzu offenrlich / daf er in der Rainigkeit den Engeln 

bh nn (eifen warzacm hochſten Der ju Aleich ſch. Det Text fpriche : Difer iſts/ von wel 

i bar. Ipen Tempel auffsubamen/ da bes Chem gefchriben feehet ! Sihe ich finde meinen 

1 Alte Diehen omıp fünftliche Bamleurh , vnd Engelvor dir her 7 der deiner Weeg vor dir bes 
NAtp Hnd Anfcpläg erfich in feinen „reyerie: 


Bett ärhrauchen föndre. Auf heutigem Sont aͤglichem Evangekto / ſcheinet a⸗ 4. 
dert Aſhriſchem Monarchen Nabuchodo⸗ — warbaftzenfälbarelaubshekandenusyfampr 
ihn it det Hiffori FJudirh; * Nach deiner feinertichtffen Demuth / neben dem herzlichen Sob/ wel⸗ 
Minen Hätt/ alf vimbligende Onder zur bektie ched er EeHriftodem HErm (wiebillich) über ihn / vnd 
Mt onderehänigju { alle ändere Creaturen sumeflet. Dann wie uns der H. 
Pal feine Daupeleurh Ind grtegs; Evbangeliſt Sucas betichter. * Da jederman Augen pnnd« Luc. 3, 
PrgBIBE [Eng geuͤbt vnd erfahren geweſt / Hektzen auf Joannem wendet / vnd anderſt nie verme⸗ 
feinen heimblichenAnfcylag/pnp pfle⸗ net / denn daß er CHriſtus der g 
* — Fſein Reiegsmacht anftellen) ſias felber ſeh / oder Eliag/ * de 
Beimingen fol: 










2 











3 


















eſalbt / vnd gefandre Dixh 

rineinem fewrigen War 
- gen vor alten Zeiten verzuckt / aber zu End der Welt mir 
g / muͤſte ſich ð derumb konnen fell / oder cin anderer firnemmer Pro 
jirtdiſchen Orin und Por phet / welchen Git der Dr aller Welt zu auiem / 
/ dnd [peinbarlich tiacriren miderumb von Todren hoͤtt auffermerkt/ da übername cr 
PR \ Mi fic) bei andern Hoffleuchen befragen/ ſich folcher lobwurdigen Meinung der $eurh fo wentg/ 

VAfÄbIB Bias geıpa 


n bardurch fie bey ſolchen daß er auch vor den Jeroſolymitaniſchen Legaten/ welche 


———— 


FE 








inet felcyen Weif sn Dröntin 
killen’ der einen 
N eihpfängen 


8: 


4Reg,2. 
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 groffe 
“an Fer fich anderfl } alscin Stimm deß ruffenden in 
üffen genennet hat. 
— uns allen in Beyſpyll geben / im Fall wir 
anderft der gnadenreichen Zulunfft dep Goͤttlichen Kor 
nigs genteffen/ auch demfelbigen in onſern Herten vnnd 
Serlen/ein würdige Herberg zubereyten wollen / folmüfr 
fen wir nad) dem&rempel Joannts mie moͤglichem Fleiß 
onfere fündliche Begirden abrödren 7 reine Gewſſſen / 
warhaffte — demuͤtige Hertzen haben. 
on diſen 
vorhabender Predig gedacht / die Warheit vnd Demür 
tigkeit Joannis / qu — ang ren sun an Terre 
geliums zu beweiſen / vnd zum dritten ein Schr bie Chriſ · 
fiche Zubereitung auff Die Weyhnache · Geft berreffendr/ 
fürgubringen, 


NARRATIO. 


2, Er Text lau heut alfo ; Vnd er hat bekandt 
Cöcept9 ch bin nie CHriſtus. Wir efen im Buch € 
Figur anf enefis;alsKönig Pharao den keuſchen Joſeph / 


nad) ihme zu einem Verwaiter / vnd Negterer über gans 
nen  Eayprenland machen wolt / da veroͤndert er demfelbtgen 
Sen. 41. feinen Namen/ond nennerihn auf Egyptifch Salvarotem 
Exem- mundi : Einen Erloͤſer / oder Behalter der Welt. 
pam. ¶ Ex nam auch ſeinen Peiſchier / Ring von der Hand vnd 
gab ihn dem Joſeph an feine Oaͤnd / vnd bekleydet ihn mir 
welſſer Seyden / vnd hleng ihm ein guldime Ketten an ſei ⸗ 
nen Half) vnnd ließ ihn auff feinen andern Wagen fahr 
ren / vnd durch einen Vorbotten außruffen / daß jederman A 
die Knye vor ihm biegen / vnnd für einen nachgeſetzten 
Hirn / deß gangen Eghptenlands erkennen fol, Ebner 
maſſen als der himliſche Barter/ ein HERR aller Her · 
ren / vnd ein König über alle König / feinen gebenedeyten 


Sohn dem mächrtgen Reich Egypten / (verflcheder zan dert: 


en Welt) zu einem natuͤrlichem Herm / vnd Erben fuͤr ⸗ 
—* woͤllen / da verändert er Demfilben feinen Mamen/ 
daß er jegunde in wÄrender Gnadenzeit / nit wie isinland 

Erod. 15.jm alten Zeftament foll genennt werden :* Ein erfchräc, 
1bid. 20. ficher  ernflhaffter enfferiger GOTT / ein werschrendes 


— + Iemor/ond ein dorniget HEtr / ſondet Iſus / das ſ Bdu 


Salyator ein Heyland vnd Seeligmacher. Alfo war das 
Ins a, Goͤttlich Kind geneñet (fchreibt der H.Evangelift $ucas) 
von dem Engel / ehe er in Mutter Leib anpfan⸗ 
gen ward, Es belleidet ihn ferners der Goͤttlich Bauer 
mie weiſſer Seyden / das war die rein / onbeflech Menfch. 
heit / welche GOtus Sohn auß den raineſten Biue⸗. 
iroͤpfflein der allerſceligiſten vnverſehtien Jungfrawen 
Maria an ſich genommen hat. 
Er warff ihm an feinen DHaiß ein guldene Ketten / wel · € 
Ges ein Tracht der Edlen / und ein Zier deren it fo von 
hohem Stammengebobren. Dardurch das edle König, 
lich Geblũt EHriſti bedeuret wird. Welcher feinen Br+ 
fprung har auß dem Geſchlecht der Patrlarchen / Prophe · 
tn ea Macıhaus 
Märe 1. ſchreibt Das Buch der Gebure u Chriſti/ deß 
Sohns Davids / deß Sohns —— 
Er gabihm auch den guldenen Ring an feine Hand / 
mornie alle Brieff vnd Schriften ——— 
var die Almächrigkeie der übernarurlihen Wunder; 
Macr. „,, Per. * Womit der HErr EHriflus feine Reden 
Joan.;. Werd onnd Predigen / als mir einem vnveränderlichen 
Persfpafft-Ring auff Erden beſch loffn / onnd befdrriger 
Joan. 5. hat / fpredhendt : * DieYVerck die mir der Vatter 
an 4 of ich fie vollbringe : Diefelbigen 
erck Die ich thue / zeugen von mir/daßmii 
Vatter geſandt bat, ⸗— —— 


a 


ingen was weters zu reden / bin ich ins deß Vatters 1] 


Am Dritten Advent Sontag / 


A ma 
a een 
dem Vatter 


verehren / vnnd anbertenfofie 
—— — 
een ale 

$ An 


Binden 


us in der hre GOttis 


Der Tromerer oder Vorbott aber / welcher der Welt 


anzeigen muͤſſen / eben difer Gecreuhigte / und vom Tode 


andre JEſus von Nasareıdı fen der rechte HEny 


vnd König über Himmel vnnd Erden / vor welchem fich 
billich ale Treaturen / Engel und Menfchen neigen / ond 
ihne mie gebognen Knyenverchren onnd anderen follen/ 
war Joannes Baprifta —— den gebornen 


von den Weibern/ von der gelicht zinse in ſu ⸗ 
nem Evangelio ſchreibt. * Es war ein om] 
SOtt gefands / mie Namen Joarmes/ derfelb 
Fam zum © = un. von . 
at, 


war nit 


F anfahe vnnd auffnemmen wolt/ auch Bifer M 
* I een ar y Prieftet 
eviten heſchicken vnnd bieten ließ / er ren 
vnd Wuͤrdiglelt / welche ihme jedermänntalich 4 
keines Weegs verachten / fonder fürden ihn alle 
— thut / ſeyn vnd bleiben, Da ſchluge er an 
tene Hochheit / vnd Wuͤrdigkeit guerund n 
lieber der veracheifte / verworffnifte ch auff Ehen 

ſeyn / als wider fein Gewiſſen den ſchaͤdlichen Ku 

elt bekräfftigen/oder die fchuldig Chr und 
die allein —— dem wahren Sohn GOties uſth 
iſt / mit sur ond Dnwarheisan fi bringen. Das 
gelium ſpricht. * Er bekande/ vnd 
er bekandt: Ich bin nie CHriſtus = 
Da manzum andernmal far an ihn u 3 


det 
— 





Klias + Kr ſprach ich bins nit. 
6? Onder amworter+ Efein, 

te fragten ihn sum drisenmal ; du 
denn / daß wir Antwort geben / denen die v⸗ 
rien haben. Was jagt von bir felbft#i 

nn dein heiliger Wandel / dein wunderbarliches 

den / deine hohe Tugenden / vnd groſſe Verdienen (moltet 
fie ſagen) geben lauter su verſtehen / daß du kun geimeinee 
Menſch / ſonder mas anders hahinden ficden muß. WER 
fpracb : Ich bin ein Stimm def R 
der Wůſten ı Kichtet den Weeg dee 
der Prophet Iſaias geſagt hat. Hieraußverftcht 
mati / wie warhafft Joannes in feiner Belantmuß⸗ sem 
fen fey. Dann er beräffttget all fein Außfag mit der © 
lichen Schrifft / daß er der jenig/darfür ihn die Belt av 
ſche nie feyn könn, Er ftrafft gleich ſamb mir feiner Am⸗ 
wort Die abgefandrensegaren/daß fie alsgeitliche und 
ſatz gelehrte deuth die Schrifft nie beiler durchfucheh/ und 
verfkchen follen : Darinn fie gewißlich einen andern 
ſiam finpen wurden / deß Schuchriemen er auffsulöfen mt 
wereh fen/will geſchweigen / di er fich fürdeflelhen Derfot 
aufgeben ſoll / Foannes will fagen:siche Borefchaffter IbF 
frager mich / ob ich Elias der wunderchärig Prophet 
welcher in der alten Welt auff Erden bey Hufern Dar 
fahren vil gutes geſtifftet / ond durch Die Sufft auf Berti KEN 


Kraftt darvon geführt, Aber durch den Propheren Mar 


Joan, 12. Wagen / nemblich deß hochheyli 
ihn jedermann fur den ginigen / wahren 






lachiam / * auff die Zeie dee Ankunffe Meifie widerumb 
sulonmen verfprochen worden. Sch bins nu / vnd 
verſtehet auch die Weiſſagung Malacyienie. Danntt 
Bredet nit ven der erſten gnäpigen Ankunft Meſſia 


Er feger ihn letſtlich auff einen erhebten Königlichen - 
gen Creutzes / * daf 


Heyland / Er 





Die Bierdte 


nf sum Gerichr. 
Eltas ein Prediger und Dorlaufr 


r nen von dañen iſt. 





von mir wiſſen / ob ich villei 


Was gedenckt ihr folche Hochheit von mir ? 

—* nn vnd aller Weli / daß ich weder 
der Geſalbte deß HErrn / weder Meilias auff 

&  Bnihrmarter /noch das wahre Siecht der Wele/ welches 
 Senapden Menfchen mir Schr / Sehen vnd Epempel ers 
badhten wird / ſonder ich bin nur ein Stimb / ein Borlaufr 
mad Vorprediger. Ich gib allen/fo aller zu mirindie 

en vom wahren Liecht Zeugnuß / vnd wolr 
genengt vnd bereyt machen / 






Neyland der Welt glauberen, An 
I t hichts fagen noch bekennen, 
3. Dergrofen olfommenhett Joannis/mwomit er 
fallen / fo vor Ihmmarhafft vnd von Hertzen demuͤtig 
en belifen. Beynebens aud) allen 
Aaigenden zueinem Haren Spiegel aller Bortfechige 
fürgefte 1 prapamder Brofvanıer aller Slaur 
igen/betterzu 277 vnd nenner fich anderfintt als 
tau * —— dieweil 
chwich al hab + laß micha 
Abend ö eo 
taub v n. 
gro Propher Moyfes * nenner fic vor Gottes 
he nun dinen Stamlerond fprachlofen Menfchen, 
wid der Beligite König beyifer fich in feinem 
ılka ein Erdivuirmlein/cinen fport der Mens 
einen verworffnen vonallem Bolck, 
34 ene Salomon / Jeremias / 
de Kinder vnd Knaben. 
Gortſſeelige Priefter vnd Altvaͤtter Nehemiasx 
— * ſie " Be year bieltenvon 
RR anders nichts / als daß fie ein aub/ ein Ge⸗ 
Biene Antlitz / leibeygne Knecht / vnd 


weren, 

n  Derbemährre end berumbrifke Marin Yop*nenner ſich 

hit als ein durren Strohalm / vnd ein fliegendes 

m Wind abgeroehernwird/fürechend zu Bott: 
verbirgeft dur dein Angeficht und hal⸗ € 

— deinen Keind>Wiledu wideremn flies 

Blatdas von YDınd verwehet wird, dein 

Ir Bigen: Und ein dürzenalm verfolgen, 

D-Aporel Paulus im Namen aller Apoftei nen, 

ih ein Spteraculsoder Belächter/onmüllende/oner, 

bee Seuehfprechenpdrzun Eorinrhiern: Ich haledar; 

Def Gott uns Apofkelfürpıe lergeringften 

' 38 bab / als die den Topr zugeeygnet 

Am wir ſeynd cin Schawfpl worden 

vnıb Chan den Mienjchen, wır feynd Thoren 
—— ſdklug in Chrifto,? 

KT habraber ſtarck. hr ye E⸗ 


Kan fürnemöfte/ynd gelichfte Finger Chriſti /* 
An Prerug, annes vnd Jacobus / wie in ihren 
EN der iM beyfen 8 nu Diener. Vad das 
* “#/ S. Paulusnenner ſich für fein 
9 kun Mißgebire/ einen Verfolger der ._- x 
Ant, Bra verbranneen oder aufgefchloilnen von 
1 * vm nen Unmürdigen dep Apoſtolatamps. 
Roßgzlaubig⸗ Weib / * auh den Sränigeng 





4 


N 


nennten fich vor GOtt vnderſtaͤndige / un» A 
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vonder sera te Man vergliche fich einem Huͤndlein vor Chriſto / als ein 


a daß fie deß Brodts der Kinder GBue⸗ gu 
nieſſen fol. 

nen Oefehichten DB. Datters Srancifet  lfe Lib-1 
man: Alser auffein Zeie wole gen Kom renfen/ihmeaber S. Franc. 
puder wegen ein Biſchoff mit vil Inwohneru feiner Starr Cap, 760 
berauß ensgegen gieng/ ihne al einen heiligen / wunder» 
thäcigen Mann / ehrlich zu empfangen / vnd die Start 
einzubelepeen. Der H. Fraucifcus aber alsein vollfoms 
ner Ver ſchmaͤher aller seitlichen Epryfolches fahe und nie 


Bun ne Meſſias vnd Eee mehr entfliehen kunde / da begab er ſich mir feinem Mir 


bruder in ein Saimgruben/ fo dafelbft zu noͤchſt am Werg 
war / knotzet vnd ſprang darin vmb / wi⸗ fonft die Kinder/ 
oder einfülrie Leuth pflegen. Als folches der Bifchoffz 
vud feine Mirgefährsen fahen/hielten fic 5, Francifeum 
füreinen närzifchen vnbefinneen Mann / vnd giengen ftills 
ſchweigendt / als weren fie berrogen worden/ widerumb 
heimwerts / deſſen war der H. Francifcus wol zu frideny. 
daß man ihn für ein xngeſcheuden / veraͤchtlichen Thoren 
hielte / vnd frewet ſich über alle maſſen / daß er ſoichet Ges 


ehreten vnd in Ihn / als in den Sohn Eſtalt der zeitlichen Ehr entrunnen war; 


Diß ſeynd zwar feine Crempel Chriſtlicher Wahr⸗ 
heit vnd Demuͤtigkeit / aber allen obernennten iſt der N, 
Joannes vorgangen. Dannda man ihm ne Ehr 
anerborten / darzu durch ein anfehliche Borefchaffterfur 
Gere/er follmir ja ſagen / daß er Meſſias / Elias/ oder fon» 
fen ein großer Prophet ſey / ſo fol ers bleibeny vnd von jer 
derman darfuͤr erkennt werden. Dannod) wolt Joan ⸗ 
nes von der Wahrheit nic weichen / noch Die zu emute 
Ehr annem̃en / ſonde vernichtiget ſich ſelber / wa ſich nis 
der zu den Füllen deß NErreng/ond ſchaͤtzet fich auch Difer 
Gnad vnwuͤrdig / daßer Chriſto dem Heylandı der Wele 
die Schuchriemen berühren, oder aufflöfen fol. Har al⸗ 
foder Heilig Tauffer ( melder S Auguftinusx) nie mehr“ Aug: 
verdienet / als eben mir Difer rieffiffen Demnitigung/danny".c+in 
dardurch iſt rein Freund / pnd«in gelichres Kind deflen 
worden/ darvon S. Perrus gefchriben hat. GOTT + per, 5 
widerfirebt den Hoffaͤrtigen / den gen as 
ber gibter fein Gnad 


Der Ander Theyl. 


Vrs ander / fo verſtehet man dei heſligiſten 4. 
+ Manns Joannis Warheit vnd Demuriakeie, Cöceptg 
daß erfich ein Stimb def Ruffenden in der —— — 

ſten genennt hat. Dann ob wol nicht vnachtſamet / ſchle· ¶nd pr 
chter / vnd vergänglichers auff Erden zu finden üf/alseinScimp, 
Stimb / ein dufft / ein Wind oder Gethon / dannoch kan 
den hochberuͤmbten Joannem Niemandeeiniger Lugen o⸗ 
der Falſchheit bezuͤchtigen / daß er vnrecht daran geredt 
hätt. Seytemal der Menſch / ſampt allem feinem Lben 
Thun vnd Laſſen / gegen Gorezu rechnen / in der Warhen 
anders nichts iſt / als ein vnbeſtaͤndiger / hinfliegender 
Wind vnd Lufft / ein furg Gechon / vnd bald vergaͤngliche 
Stm Darvon im Buch Job gefchriben fieher. * Me. *Job. 7, 
mẽto mei Dominc,quia ventus cft vita mea,&c Herr biß 
meiner ingedenck / dann mein Leben iſt in Vmnd 

Ferners / ſo hett auch Joannes kein bequemere 
Sleichnuß koͤnnen fürbringen / fein Ampr vnd Befelch 
dardurch anzudeurten / als chen mie derrüffenden Stimb 
in der Wuͤſten. Dann wie der weiew 5 Philofophus A Stimm. 
riſtoteles * melder/ fo ift die Stimb anders nichts / als cin aa 1. 
Zeichen derinnerlichen Anmuruug/ welche inder Seel, nt 
oder Kerzen verborgen ift. Man finder aber zmenerlen car. fe 
Stiren: Eine / wann fie von dem Mund außgehet / hat 
kein Bedeutung / als wann einer ſich reuſpert / oder mit 
ihm ſelbſter humpſt / oder ſinget / das iſt zwar ein Stimb 
bedeutet aber weder Warheit noch Falſchheit. Ein ander 
re Stimb iſt / wann ſie vom Hertzen durch den Mund 
außgelaſſen wird / ſo bedeutet ſie all zeit eintweder warhaff ⸗ 
te / oder vnwarhaffte Ding : Alsda ſeynd die Worr/deren 
wir vns im reden gihreuchen 


Ein 
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(chelebendige S 

N an, * um is welches = allen 
oannis Zieen in dem Dergen deß him̃liſchen Vatters verborgen 
Eile —— auff Chriſtum den HErꝛen / welcher da iſt 
der Weeg / die Warheit Sun Boah fprechende zu 


1. — * je 
den Scharen Sohn weicher 2 


Gleich⸗ 
auf. far er deutete auff das 


* 
Joan.rı. hen aber der eingeborne nder 


"Joan. 1. Scho Vatters iſt / der hats uns erzehlet. 
Um A — Sohn GOttes erzehlt 
end gefagt ? Ich vnd Vatter ſeynd eins: Wer 

’# mich ſihet / auch den Vatter: Olaubeihr® 
in GOtt / ſo — in mich. 

2. Ehen diß Goemich Wort/ (wie S.Gregoriusfchreibt*) 

*Hom.7. har auch Joannes in der angenommen Menfchheir/ den 

Leuthen entdeckt und Ne pe zuden Vmb · 


O Ss 
* — * 


Joan, 


u 
dermm er e 

von dem ich euch gefage hab : Nach mir Fombe 

ein Mann / welcher vor mir geweſen iſt: Danner 
war ehe dann ich / ꝛc. Asderwegen vnſer HEr: auff 
ein Zeie vil von feiner 
— — er auch on 

die 
31 Foannes gefebiche/ ( ob nemblich er Chriftus were) 
Vnd er hat dor Welt Zeugnmß geben. Nit er / ſon ⸗ 
der ein anderer/ welcher mitteñ under euch geftanden/ ar 
ber von euch nit erfande wird/ difer fen Chriſtus der Ge ⸗ 

ſalbie / vnd ich bin derfelbige/ wolt der HErr ſagen. 
Die Stimm / (wie die Erfahrnuß mit ſich bringt /) 
kombt anfaͤnglich zu den Ohren / vnd 9 

Sittmm / durchtr ingt erſt das Wort vnſer Ge 
wiſſen mögen / was deß redenden Meynung vnd Bear 
ren ſey. Gleicher Geſtalt iſt Joannes mit Lehren vnd 
Predigen vorgangen / darauff folgete Chriſtus das Wort 
deß ewigen Vatters / vnd gab ung zu verſtehen feine Ger 

bott Will vnd Meynung, 

PR Die Stimm / welche ein bedeutlichs Wort feyn ſoll / 
Annt ub.exfordert rechtmoͤſſige Inſtrumenten / als nemblich 
2. deanir Mund / Zungen / Zahn / Redadern / Lungel die den Lufft an 


* sach zeucht / vnd wasder Ding mehr ſeyn. Alfo har auch 


——— deduͤrfft / daß er dem Sohn Gottes in dem ſterblichen deib 


cap. 16, verborgen / Zeugnuß geben können. Inmaſſen er von 
Joan, 1. ihm feber beztugt: Ich Bande ibn nit/aber der mich 
geſandt hat zu tauffen mie Waſſer / derſelb bar 
zumir gejprochen: Auff welchem du ſehen wı 
den Geſſt herab ſteigen und bleiben, derfelb iſto⸗ 
Ver inden H. Geift tauffe. Vnd ich hab es geſe⸗ 
hen / vnd hab Zeugnuß geben daß difer iſt der 
Sohn GOttes. 

Nit vergebens nenner fich 
bloß dahin ein Stimm / fonder ein rurfende oder lau 
ſchreyende Stimm/ dardurch man die fo nahend/ vnd in 
der ferr feynd/ herzu bringer/ anzudeuten / daß er Juden 
vnd Heyden’ Blaubige vnd Unglaubige/ Berechre/ und 
Ungerechre zur heylſamen Buß / vnd Chrifti Erfannuß 
berufft vnd geladen hab. 

Ja fein ganz Loen / all ſein Thun vnd Saffen/Eifen 
vnd Trincken / ſein Wohnung vnd Ligerſtatt / ſambt allem 
dem ſo man an ihm ſahe / war ein lautere Stimm / darı 
durch die Fromme in ihrer Frombkeit geſtaͤrckt / die Br 
glaubige bekchre / vnd die Gottloſe zut Buß ermahnet / 
vnd gr worden. 
— Jaher dann alle qualitates vnd Eygenſchafften / 
Cöcepeg welche in der Stimm vnd Red zu finden/ ein mol 
An‘oan. Yoanni moͤgen zugeeygnet werden. Ein Stimm iſt nar 
finden fich trlich vnd warhafftig / inmaſſen die Simm def Men 
5* ſchen / vnd all anderer Thier feynd. Andere Stimmen a, 

timen. per ſeynd vnnatuͤrlich vnd erdichtet / wie inallen Inſtru ⸗ 
menten Mufices vernommen wird, 


Ein Stimm iſt hart / die ſchwaͤrlich vom Mund auf 


der andern zu einem Zeugnuß ein/ 


Am Dritten Advendt Gontag/ 


timm war Joannes Baprir Ageführe wird. Ein andere iſt dargegen ſcharpff und her 


Goreheit dem jüdischen Boldt rer € 


ebendige Stimm Joannem/fprehendt.*Jhrhabe aufge 


verhörter thun wer / auffdaß er möcht ſeelig werden, Den 
ör/daß wir Xcanen vnd gurgeigigen Leuthen / vnderſagt er ale 


Joannes der Einſprach vnd Einblafung def H. Beifts® 
rſt lic) aber erseyger erfich gegen den Frommen/ banner 


auch Joannes nit nur ® 


end/ vnd darumb verdrichlich anzuhören, Ein Stim ift 

eck / vnd deutlich in den Ohren aller Zuhörer: Ein andere 
aber ſchwach / forchtſam vnd zaghafft. Ein Stimm ift 
furg/vergeher bald / die ander aber Hält in der Krafft lang 
auf. Ein Stimm geher nider/ die ander hoch, Eineher 
deut wenig/ die ander gibt hergegen vilzuverfichen. Eine 
iſt luſtig vnd frölich su uerſtehen / Die ander traͤwrig vnd 
melancholiſch. Eine iſt ſanfft vnd lieblich / ein andert 
aber grob/ gäh anfahrend vnd ernſthafft. 

Wolan / ein anfahrende / ernſthaffte Stimm war 
Joannes * gegen ehebrecheriſchen / vnzuͤchtigen Leuthen / 
mas Standes fie immer geweſt / vnd verſchonet dißfalle 
durchauß niemand / auch dem König Herodes nit / ſondet 
vermahnet ihn vnerſchrocken Es gesimmer dir mit 
daß du deines Hruders Weib bey dir behalteſt/ 
vnd mir derfelben jedermann zu groffer Ergernup vneht · 
lich lebeſt. g 

Hart war Joannes gegen den vnbußfertigen Sum 
der vnd ——— er an — Die Fa 
ift febon an die aums : Eu x 
* Baum der mit gute Frůcht —— wird 
hawen / vnd in das Fewr geworffen. 
Scharpff war, Joannes gegen den hoffärtigen? 

chtragenden Gemuͤtern: Dann er fchalte fie auf: 
ucht/ wer wird euch lehren flichen 
Zorn GOttes? 
Keck vnd deutlich war Joannes in all feinen Reden / 
vnd Predigen / dann er ſagt einem jeden / was ihme ju 






rechtigkeit / daß ſie die Leuth nit mehr uͤbernemmen / vnd 
uͤber ſchaͤtzen follen/ als ihnen gebuͤhret / * vnd von den her" 
hen Obrigkeit taxirt / vnd verordnet iſt. Den 
aber prediget er: Schläge und ſchmaͤcht niemand. 
Seys mit ewrer Beſoldung zufriden. 
chroͤcklich vnd forchefam war Joannes wider dienn 
achtſamen ond faumfecligen inguren Werden. Danner‘ 
bilder ſolchen für * das lerfte Gericht / zu melcher Zei Bern, 
HEr: feinen Troͤſchdeñen mir einer Wurfffchauftelreinl, 
gen/ond einem jeden nach feinen Werden belohne werde, - 
Ein trawrige vnd melancholiſche Stimm/mar Jar 
annes gegen den vnbußfertigen Hergen. Danner 
ſolche Sprewer ond Unkraut / welches mir vnaußloͤſch 
chem Fewr muͤſte verbrende werden. Luſtig vnd freumder 


verglich fie dem guten Wattzen / der von dem gerechten 
Richter in die himlifche Schewren wurdt gelegt / vnd verr 
fambler werden. 4 
Ein turg ond bald vergehende Stimm war —— 

nes / ſo vil ſein wuͤrcklichs Predigen anbelangt. Dann 
ſolches hat ſich nit vil über ein Jahr erſtrecket / da er vom 
König Herode vmb der Warbeit willen gefänglich einger 
zogen / * vnd darauff enthauptet worden. Jedoch folk“ 
die Materi / welche er in feinem Predigen am meiſten 
gerriben / langwirig vnd pnvergänglich. Dann erpre 
diger den Leuthen von dem ewigen Himmelreich / welches 
durch ein rechefchaffne Buß Fan erobert werden / fpre A 
hendt. * Thut — dann das Reich GOttes "Mai 
bat fich genahet. Difer durchtringende Senteng hat * 
noch heutigs Tags fein Krafft vnd Würdung/ inve N 
ler Menfchen Hergen/ daß fiefich vmb das Reich Ger NN 
tes willen zur heylfamen Buß weifen/ vnd bewegen la N; 
fen. Inmaffen hernach pnfer HErr felbft folches befräf, | 
tiger hat / fpredhendt. * Von den Tägen Joanmis,,, 
Dapafez bißbero leder das Reich ð Ortes Ge⸗ 
walt / vnd welche cinen Gewalt daran legen? 
diereiffens zu ihnen. 

Die Stumm die wenig bedeutet / war Joannes infel 
nen Augen / feyremal er fich felbft vor GTTyvnd alkr 
Welt / ſo vil immer möglich gemefen/ acemui 


— 


> 
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J ar: Damie Chriſti Ehr Aladen vnd ruffen ſollenꝰ Antwort: Hierin můſſen wir etli⸗ 
———— Lob vnd gro cher maſſen dem H. Koani nachfolgen: Ihne auch als ein 
aber ahnen / und darvon mehr nit als ſich gezimer/bey rechts Muſter Gottſeliger Zuberey ing auff die hochfeyr⸗ 
dengeuthen verbleiben ſoll / fprechendt. Mein Freud liche Chriftfeitjimerdar vor Augen haben. Am erften mif- > 
pP Kr > rg abe fen wir mie joanne ernfthaffteStimen feyn/wider unſe⸗ geinig ⸗ 
nemmen, Geht vil aber galt Joannes in den Augen re boͤſe fleifchliche Begirden und Anmutungen / daß mir keir, 
Gars / end ward von ynſerm Henn vorallem Volct denfelbigen fein ffatt roch ylar gebenidardurch einige 


aclabt: tjen alsein Prophet. * Damm Difer nic edachte Unreinigfeit einfchleichen finde. Dan in ein 
ne rn fiber) Sera an Unze 
meinen 


(fage der weife Mann * ) diemie "sap. 1. 
vor dir ber der deinen Weeg vor thorechten / oder vnreinen Gedacken umbgeher / kan die 


ʒ Weißheit nie eingehen / ſie mag auch nit wohnen in einem 
“Ein hoch vnd tieffe Stimm war Joannes im Ge-Bgeip weicher der Sind onderworffenift. 
konpBerrachtung. Von ihm ſchreibt der H.Kirchen- Die Erfahrnuß bringes mir ſich daß die Reinigkeit def Gleich⸗ 
Hieronymus/ * daß er mit feinen Augen auſſer Leibs und der Kiender/ dem Menſchen / der ſich folcher ge, nuß, 
2 andersnichts ansufchen begehre hab, ußlang· brauche, felber heylfam vnd lieblich fürfonte / auch denen/ 
vnabloßlicher Berrachtung / kam er endelich in fo mic ihm converfiren / handlen und wandfen / gar an- 
Ertanpmußipaß alle Gaben und Gnaden/ durch Chri nemblich if. Miteiner onflärigem Schwein dieinerdar 
„Rum vonoben herunder kommen / forechende : * Von ım Korhlige/mag niemandgern umbgehen / vilmeniger 
Kir Ville haben wir all 


e angen GEnad ini rer Bchauſung / Wohnung machen, Ebner maffen ſt 

vmb Onsd: Dam das Gefag " Geben durch na, Ch vnkenſchen 

4 die Gnad vnd Warheit ıjt geſchehen Gedancden umbgehet / GOtt vnd den Englen verhaffer. 

| Chriſtum Als der Han von ihme € Dargegenaber cin reines Herg / ihme ſelbſt lieblich und 
in ginf Jordan welt geraufft 


werden / da verwegert er heylſamb / auch GOtt vnd ſeinen Engeln lieb vnd angen 
I} aa much / vnd bare den HErm/ er 


ERS 






nemb.Unfer Hera fpricht. * Beati mundo corde ‚quo. "Matt, 5: 
U wollihneanffen / vnd von ihme den Tauffnir begeren niam ipfi Deum videbunt: 


ihn 
7 dann er wär feiner Gderlichen Derfou nit gemeß / daß er ſeynd / dann fie werden GOTT anfchawen, 
Mi feinen Händen anrühren fol. Marehzus rd die innerliche Reinigkeie nimbrdie Schwärmitig- 


ed Zu der Zcır tam füs von Galılea an teit deß Gewiſſens / dardurch die Ruhe deß Herhens ver; 
30 Joannes / daß er von ihm geauffe 
wurde prach: 


Seelig / die eines reinen Harz 


hindert wird hinweg / fiewirffedie Sind auf / welche die 
Aber ommes wehret ihm vnd | Seel tranct macht/ fielader GOreond —— 
Jh von dir gerauffe werden, vnd du koinmeſt Ayıd eröffnerdie Augen deß Gemuts / daß man Ott recht 
N erkennen / vnd anſchawen fan. Dann gleich wie die Son, 5* 
Elch / war auch Joannes ein frenmdefiche/ end wann fie mie mir ſchwartz / oder dicken Wolcken verfünftere""P" 
tige Stimm gegen den ottliebhaben den Seelen. Dir iſt / diſe vndere Ding erleuchtet / vnd mie ihrer Wärme er- 
Nenner er Freunde vnd Derwandte deß himmliſchen nehrer: Alſo pflege auchChriftug die wahre Sonn der Ge⸗ 
68 / fprechende: * Wer ein aut hat / rechtigteit ein Seel / welche in fleiſchlichen Begirden nie 
de if an Br. gem / der Freund Aber deß FuftmochWolgefallen hat / vermögdeß Hernens Reinig⸗ 
fieher/ vnd börer ihm zu/ UND fies feitmicfeiner henligen Sieh zu erwaͤrmen / vnd mit feiner 
über deß Braͤutigambs Stimm, Weißheit ʒu erleuchten / daß fie ihn durch Glaub vnd Be, 
| Mae was ein bedeutliche Stün reden vnd auß⸗ trachtung recht Ken fin 
Kahn befinder ſich in Joanne, Derhalbener® Paperallen‘ kenſchen fo den neugebornen Heyland 
woleiner ruffenden Stimm in der Wuͤſten der Welt geſehen / Und angeberter/wardie allerſeeligiſte 
did dardurch der nachfol enden Welt / ſein Jungfrau die erſte: Diſe hebt ihn von der Erden mit ih⸗ 
et re { vnd tieffifte Demuͤtigtei genug. ren reinen Händen auff/trucker ihn an Ge — — 


in ihr — gr An au ihn > reine — 

delein. Daher der wei ann fpricht,* Wer „"Frov.22, 
, Der dritte Theyl. tzens Reinigkeit liebet / der bat zum et den 
rauf haben wir fampelich zu mercken vnd su Bonig. Verſtehe den Goͤttlichen Koͤnig / darvon die geift- 

m enen/im Fall wir in den Augen Gottes was gel· lich Braut im Hohenlied Salomonis alſo ſingt.* Mein Canı.z. 
ti ten / auch keinen gebenedeyren Sohn zu vns g Beliebter iſt man /vnd ich bin ſeyn / der under deit 
Ma m in vnſeren Dergen geiftlicher Weiß in ein Lilien ( verftche under ——— — 
— 


ippel fegen wöllenfo müffe wit nach dem Er wird, biß es Tag werd vnd die 
mp oannis Aitegerechte /undwolflingende Stitmen 













(chatten wei 
Am anderen /fo mülfen wir mir Joanne fein fcharpf- 2. 
fe turg- vnd wenig bedeutende Stimmen / wider unſer Verach⸗ 
leich zufam-laut- angeborne Eygenwilligkeit/ oder Eygennuͤtigkeit / wel: ung ſa⸗ 
Beben nettes Darmbersigfeit loben follenyfo che vns Anleytung gibt / daß wir allıyeg auff vns mehr ner felbft, 
Beiufinf CDU deß Herzen obons empfinden/und halten / als wir anihm ſelber ſeynd / vnd darumb bißwei⸗ 
den, Pur — Geburt gewißlich habhafft wer· Ten der guten / vnd gar geringen Werct / die wir umb Got⸗ 
aha n niglich Pſalter vermahner us. * O- tes Willen thun follen/ fchämen/ als obunferer Reputa⸗ 
ni a manibus, jubilate Deo in voce ex- Ation vnd Anfehen vil dardurch benommen wurd: Dife 
Voͤlcker ſchlaget mit den Haͤnden angeborneHochmürigkeit zu dempffenverfordereein groſ⸗ 
Mufemmen, füchee den HErrcn in der Stimm der fe Schaͤrpffe vndErnſthafftigkeit dz nembch der Menſch 
* 3a Gottes Sohn begert febft im hohen Lied im Gorefecligeeiteindilde: Ober wolvor der Welt hoch» 
ame ri unferSeim zu hören, fprechendr/ zu einer did groß angeſchen / dannoch nur&taub ynoAfchen/auch 
ort bhabenden Scei, Die du wo) neſt in den vorGottvnd n der that anders nichts ſey (ja villeichtnoch 
— — mercken auffdich / laß meniger(als die armen und veraͤchtlichiſten Leuth auf Er 
—*88 Stim, Abermal. + Dein Stim̃ er⸗ den. Demnach er ſich mir fol ſcheuhen over fehämen su fuß 
Kid pnp mn O ren / dann dein Stim̃ iſt lieb⸗ indie Kirch zu gehen / ſich in den wercken der Barmhertzig⸗ 
etz oldjeclig. ö ir 7 feit zu üben/ den Armen vnd Kranden/ wo es anderſt die 
—TR Fdie Srag/mie was für Seinen wirden _Nochrover die Gelegenheit erfordert mit eygnen Händen 
nadentnig in die Herberg unſerer Seelen B zu dienen /oder ſonſt feine Nächften euren geringen Dienſt 


Fe; zu er⸗ 


hu den dhten ð ttes ſeyn. DerGorefeclig KönigYofa, 
— Anenrung / daß mir mitg, Pa 
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u erzeygen / ſeytemal ſolches der 
ee darumb die Menfchheit an fichgenommen 
hat damit er ungellenden Erdwuͤrmlein helffen ond die, 

ana, 23. Men föndermach feinem Wort $ucz am 22. Cap. Ich bin 
mieten vnder euch / gleich wie einer der da dienet. 

Nunift aber die Demürigung vnd Verachtung keiner 


in fiebli i „ über ihte 
felbſt / vor GOTT ein fiebliche Stimm / vnd ein hochver ern wi ( verftche Ei 
dienftliche Werck / dardurch der Menfch feinem GOTT 8 = jo * Bun bernd na — en 


aͤhnlich / vnd mit dem ewigen Liecht / welches Gottes Sohn 


(bftift / gewißlich belohnet und begnadet wird. Vnſet 
Alena. nk rich. * Der mir nachfol wandert 
inder Finſternuß / fonder das 


AR Drittens / follen wir mit Due: fein unverzagte 
Glaub/ deutliche Stimmen / ſo wol in der Betandinuß deß Catho ⸗ 
undSündfifchen Glaubens / wann vnd wo ſolches wurd vonnd- 
Betandt · hen feyn /alsin einer Defandenuf der Suͤnden / vor ci- 
— stem recht Catholiſchen Prieſter der Macht hat ung da⸗ 

sonzuenebinden. Dann beyde auffag der Sind / end 

dep Glaubens habengroffe Verheyſſung Goͤttlicher Gna⸗ 
Alait. io · den / * vom Glauben fage der Hera Wer mi 2 


kennt vor dem Menſchen / den will ich bekennen C Mattheum / vnd Magdalenamy in allihre 

vor meinem Vatter im Himmel. Bon der Beicht dep du Chriſtum den HErren zu Baſt. O deferäfl 
"1.43. aber redet Sfaias. * Sag du am erften deine Suͤn⸗ Panders/ wo GOtt felbft zu Tiſch ſinet Daher frolodkt 
Lust Tor den Al dir tfereigee werdeſt. Wo nun die geiftlich Brau im hohen Lied Salomonis / vnd len 
von, 508 die Kechtferrigung ft / da finder jich auch GOTT felbft. ihren Bräutigam cin Myrıhenbifchelein/ welcher Myn⸗ 

Dann die Seel deß Gerechten 7 iſt cin Siz wnd hen von — bündig * bitter Ku ürbil 
Wohnung der Gottlichen Weißheit / ſagt der wei⸗ der herben Buß iſt / fprechendt. Mein 
ſiſte König Salomon. er mir cin Miyrienbüfchel/ es wird zwilchen meinen 
Dierdeensifollen wir mit Joanne erfchrockne / forcht / B 


Zorcht im ſame Stim̃en ſeyn im ſuͤndigen / vnd diß falls vor ort deny 

fündigen- wolgezognen Kinder nachfchlagen / welche fich foͤrchten 
vnd ſchaͤmen d fie in Anfehen jrer Eltern / was böfes ftiff- 
sen ſolen. Nun können wir aber den Augen Gortcs nir⸗ 

© DL 138.gendes entrinnen. Dann wohin wir gehen /* vnd an was 
Dreh wirung verſtecken vnd fündigen wolten / ſo iſt cr al- 
weg jugegen. Darumb ruffet ung der a at Prophet. 

*Püal.33.* Bombt ber ihr Kinder / ich wıll lehren die 

Forcht GOttes. Hierznaber hilfft vil/wann wir mit 

©. Perer* bedencken / daß Gore den allerfchöniften En- 

Gen.s, gelsueifer / vnd unſere erſte Elteren / welche er ſo herr⸗ 

sen, 19. MC erſchaffen / auch die gang Welt mit Waſſer ertraͤnckt / 

* Jufue. 1. dar zu vil andere Land vnd Leuth / * vmb der Suͤnd wil⸗ 
fen geſtrafft / ja gar ſeines Eingebornen Sohns / der nie 
kein Leyd gethan / nit verſchonet / ſonder umb Außtilgung 
willen / frembder Leuth Suͤnden die ſterbliche Menfchheit 

uatt a6 annemmen / * pnd den bitteren Martertelch biß auff den 

Luc 22. Boden hat außtrincken laſſen / daruͤber er vot Angft Blur 
ſchwiten / vnd fein vnſchuldigs Leben am Ereus im hoͤch⸗ 
ſten Schmertzen verlieren / vnd auffgeben muͤffen. 

Wer num diſes embſig zu Gemuͤch führer / der wird 
ſich gewißlich der Suͤnden förchten / damit ihm als dem 
Täter felbſt nichtsärgersbegegne. Dann die Forcht 

#Ecel.2. GO ttes ( fügt Ecclehafticus * ) vertreibt Die Suͤnd 
Sie iftgleichfambein Einfurierer/ ein Tapesierer / Und 
Stubenfegerin/welche dem Goͤttlichen K önig das Hauf 
unfers Dergenshüpfch außfeget / vnd nichts unorden- 

liche darin leydet / dardurch GOties Augen möchten 
® Ecel. beleydiget werden. Sprach fpricht : * Quitimer DEUM, 
nihil neglipit : Wer GO tt förchter / der verfaumet 
hichts. Er zeucht alle feine Oliver Werct vnd Gedan- 
— ie “> —— Sachen ab / vnd thut in ihm ſel⸗ 
imach. ber nichts unrechts uͤberſehen. Joann Cimn—⸗ agt: 
Gleich wie —— at: 
Hauß eingeher/ alles was darin ift/erleuch 
die Forche GOttes / wann fie fich inder S 
ſo zeygen fie derfelben dieallerweı 
Er 43 ——— Er 
el.25.* Secligift/dem ge GOtt zů foͤr 
Dieflbıg feft balcer ae 
ben? Gerniplich eine 


#2.Per. 2, 
Gen. 3. 


nigiſten Schlund Män- 
Prediger Ecclefiafticus, 


men feyninder Buß / darin den 
vnd 
Troſt / als GOtt felbften. Der 


mie vireiben follen/fonderlich wann wir die zeitlich Geburt uns 
Decht fers Seeligmachers zu Bethlehem gefchehen / nd 
mas fich darbey wunderlichs zugetragen / recht wolten 
zu Hertzen fallen. Dergeiftreich Abbe Bernhardusfagt,* 
ng, Sp verhnbign 
ru 


Afern Seelen Freudond Much. 
Menfchen licblich vnd froͤlich iſt wann er Sonn vn⸗ 
Mond / die Sternen vnd andere empfindeliche Dingmie 

al/ wannerdurchein Loch zum Augen anfı 

tt: Afoauch keit bringtes der andächtigen Seel / wann fie GOtt vnd 
gelen befinder/ den him̃eliſchen Guͤtern nachtrachter: Darvon onfer-Dert 


/ wen wilt du den verglei⸗ ches 
m würdigen Krippel / vnd wolge-® nig 


Am Dritten Advent Sontag / 


‚Aiereem G darinnen GOtt mie ſeinen Gnaden 
jan Se Kot ee ln fan. 


o 
uͤnfftens / fo muͤſſen wir mie Joanne trawrige fi 
er *— 
nad verheyſſen worden / vnd zwar kein anderer 
Text laut alfo. * 





















dverrzeit/ die Bußſtimm / Die Rew vnd £eydzäher/auß 


tall/ diß 
das Krippel / diß verfündigen Die Zaͤher⸗ 
vnd Das Eindliche Weynen Chrifii/ zc. Wo fern du 
nun / O Ehriftliche Seel / diſe Bußſtimmen vernemmen / 
vnd dein Gewiſſen darnach richten werdeft/ four 
zweiffel / der zutuͤnfftige Gnadentoͤnig werde 


deinen 
ergeneintehren. Sihe anden hen Sudan 
ern 


m ſechſten / ſollen wir mie Joanne lufligeoder 
froͤliche / — tieffe Stimmen ſeyn / in der Be⸗ 
trachtung deren Gehaimnuſſen / ſo uns von GOTTend 
feinem Eingebornen Sohn unferem wahrem Here 
vnd Secligmacher / durch der Mund der Ehriftlichen 
Kirchen fürgehalten werden. Dann daf folche Betrach⸗ 
tungeinem Eheiftenmenfeen I der su GOttes Gnadge⸗ 
langen williwon nöthen ſey / iſt kein zweiffel. Der H. Ber 
nardusfpricht. * Auf den höchften Staffel der Hi! 
melslayrer ſteiget man mit zween Fuͤſſen / nemblich mir 
Gebett vnd Betrachtung. Daher verweißt uns 
ſtus der Henn den Mangel der Betrachtung / ſprechent 
* — Me ame a Si m 
noch ohne + Dife fennd ohne Ver 
ſtand / welche zwar die en def Glaubens 
ren / aber diefelbigen nit betrachten. Darumb fan Ihe 
nen auch folches zu rechſchaffner Befferung ihresgehens 
nitgedeyen. Danngleich wie cin vngedawte 
Magen/ denMenfchen nit ernehret noch ſtaͤrcket⸗ fonder 
der Geſundtheit vilmehr ſchaͤdlich iſt / aljo pflegen 
Gehaimnuſſen deß Glaubens / die allein geglanbe / Und 
gleichfamb in den Verſtandt eingelaſſen / aber nit herah⸗ 
tet / werden zu der Beſſerung def Lebens wenig beiffels 
Der Vrſachen gibt es vil Glaubige / aber wenig die 
dem Geſatz deß Glaubens ihrLeben anſtellen. Daher ſynd 
under den From̃en weniggeiſt lich / auch under dem geiflir 
chen wenig vollkom̃ne Sehtemal ſie / daß fo fieglanben/mif 
bedencken noch betrachten / daß fie ſolches zu Beſſerung 
ihres Sebens und Wandels wenderen. Nun bringt aber 
die Betrachtung der ewigen vnd himelifchen Ding / vn⸗ 
Dan Seytemal eseinem 


— in meinem Hertzen / ) bleiben / 
u 


hen kan / wie vilmehr Freud vnd Woluftdat 


pricht, * Frewet euch und frolocket / dann wer 
lohnung iſt fehr groß in den Himmel ?2e. 
af aber die H. Betrachtung ein —— 
Werck / vnd ein liebliche Stim ſey / welche den 
der Glori in das menſchliche Hert locket vnd ir 
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N Ties · A h von der Gnad / vnd Geiſtlichen Ankunfft oh» 
— en ee ————— Pl darin un uns 
werke i t 
R Mn —E her een —348 ten & dann er wird — nit 
17. im / vnnd gebären einen Sohn / deffen bleiben / und jmmerdar auf blofer Hoffnung Retten lafr 
in Emmanuel / das ift, GOTT : fen/ fonderfein Gnad reichlich ehlen. —— — 
287 36. Anpädhrigberrachrer / vnnbrieffzu.Der Ynsder Prophet Abacuc / da er pricht, * Das Be, 
"Luce HYenfalkte/ da kam der Engel © Drresdurdh verfchloffne cht iſt weitund fert - och wirdes endelich 
2 alu de Coufgafı fewis mit außbleiben/ob es fich dann vers 
3 Amflkig hedhachenebeyte Sungfram / en / Pwaredu / Danner wird gewoißs 
Sn imihrem vnverfehrten reinen $cib empfangen; kom̃en / vnd nic 720. Ja was dedarff⸗ 
m giten oil, Wie dann hernach gefäyehen ift. Dar lang versiehengoder warten, Dann —— mitien 
‚herite der Königifd) Propheromb die Gnad der Ber indem deren / fo in wahrer Gorefeeligkeie teiff 
ng Tabrung predpendt* Reuela(Domine) oculosmeos, Ynd afeyn. Dann wir Fondeen fie ohne ihn was 
— mirabilia tua &cc, ZERR gutsthun/oder darinnen fon, Darumbreder , 
J / fo will ich die wunderliche Ding —— de a aan 
* man cf 2 ⁊ 
3 ee folen wir mit Joanne / ee: Fieber förchtdich nie / ich bin 
n 1 oberlang aufpaltende pe ſeyn / SE ———— mon Got, 
Hier eisfin, on Dich has De rechne an maner Dee 
; leytung geben di art . $ . 
BE Den ar a ne Mares Der heyligifte Mann Joannes wil EHLT für 
BE Saat 
1J . 
— —— Game > Weeg in vnſer Seel recht od wol zubereh · 
—F landt / der ihnen verfprodhenmorden/ n 


Amahlabgernende / 06 fie wol ſoiche Antunt lang vers Dierzu verlenh vns Alen Gnad vnd Stärct der jer 
. Jesnvonmdentziwifchen ii Pe ng vnnd nig / welcher mir dem Vatter vnnd heyligem Geiſt / cin 
Bufändefüreber gangen / fonder denfelben jnmerdar wahrer GOTT lebe onndregierer/von nun an/ 
„Mt begierigem Hergenzufehen, * vpd zuhören verlan · A vnnd allezeit / Amen, 
Vedhß daher letſilich fommen iſt. Alſo ſollen wir auch 0; 


ENDE der Vierdten Predig. 


Am dritten Aduent Hontag / 


u 


* Die Fuͤnffte Predig. 


Von manicherfey Fragen er Juden / vnnd Antwwortungen 









©. Joannis. 
Thema Sermonis, 


Tu quises? Ioannis ı, Cap. 
Werbiftdur Joan. x. Cap. 
EXORDIVM 
FLO NdächtigeindemmHerin/died age den föftlichen Wurhen vnd Erdkreutern / 

N Frfahenup brünges mie fid) / es fey ſeynd niediemwentgifke das Rebarbara / vnnd das Cordi⸗ 

— in Sach fo gut und oſtlich / alsce benedictkraut / che diſe föfkliche Erdgemächß in unfern 
EN immer ſeyn mag/fo fragt man doch Landen befandt worden / bat fic) niemand darumb ange 
PP) derfelben nimmermehr nach / als nommen / nun aber ſolche jetzundt bekandt ſeynde/ fo will 
SEO lang fie den Menfchen verborgen, jedermann / (der fid) mager 






Kr vand Befhaffenheir. Bil treffenliche Würsfein chaffen/v 
Mid Kröurlein fepnde in feren Landen / auch indem Ge _miche — 
Sad Skeinfelfen verborgen/die ung vnbewuſt onnd® —Mofanein folches edles Wuͤrtzlein vnd Heylkrdut · Applica- 
fast auch) memand / darnach: Soll aber eines lein / war der ernſtlich Bußprediger Joannes Tauffer/tio. 
erfelben Würpfein oder Kr, en Sortes Sohn auff dem Fupifchen Sehirg rauf 


. 
nnd ein voeifer Moann wirdes...ı.. Pr 


* 
Lucz. . 
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an ein? folchen wilden Dreh ſeyn fol/sc. 
- ig * ie en Befchreibung dep judir 
37: (chen Sandisymelder/ das Daup dep Altuareers Zacharir 
fen auff fünff Meilmegs von Jerufalem / in einem Heine 
Gehirg Dörfflein geftanden / ein Meilmegs weit vondir 
fem Dörfflein finde fich ein fehr tieff und enges Thal / auff 
der Seiten difes Tais ein Steinfelfen / onnd im ſelben 
fen ein außgehamee Krufften / pafelbft (fagt man) hab 
annesinfeiner erften Kindheie gewohnet. Alser aber 
arölfer worden / da har er fih vondannen anderſtwo hin 
begeben/onnd wohner allein verborgen in der bieten Wů · 
en fonahebey Hebronift / da Ichre Joannes vil Jahr 

fferti, allen Menſchen vnbelandt. 
Sin Kleypr (mie der H. Euangeliſt Marhaus 
fhreibe* ) war ſchlecht vnd hart / wie einen Der bußfertig 


"nat 3 ehe /onnd bie Yufı andern verfündigr/ suft 7m 
auf ſpiſſigen Camelhaaren gemacht / vnd mir 
— iß haͤrine Kleyd( ſagt 


Theophilactus ) gab zuverſtehen / daß Joannegvon aller 
Haigellein vñ 


ryſoſtomis * ) iſt der Leib mehr serfnirfche und gepei⸗ 
Bas —— erwärmer worden, Eben mir difem Klend ich ⸗ 
Hom.z. Fer auch Joannesdie Deradjrung der Belt / fo ihre Aus 
oper. im. gen nur auffftartliche/onndfurmigt e Trachten werffeny 
perfecti, aber das ſchlecht und gering ve en chut / onfer HErr 
* Gricht.* Sihe die waiche Kleyder wagen 
nd in den Haͤuſern der Koͤnigen / zc. 
Zoannis Speiß war Hewſchẽecken vnd Wildhör 
nig. Durch den Nam / Hewſchrecke / verſtehn die beruͤhm · 


Matt. 11. 


Euchimi, efuftora/ ein Geſchlicht der Exdfräuser : 
— Burchardus* inder Beſchreibung def gelobten Landıs/ 
ınd.rgin. melder / daß er in den Palajtiniicpen Klöftern fo naher 
132.1. 1. am Jordan ligen / gar oͤfft vnd vil ſolche Kräuter geſſen / 

* welche die Kloſterleuth daſelbſt Hewſchrecken nennen ; 
Cirarır ¶ Welche wir fie fürgeben)auch Joancs zu eſſen pflegre/ etc. 
ab Abue urheWildhonig verftehen VencrabilisEcda, * 
Icafiin 3. Nicolaus de Lyra, ond Rabanus, Yaumblärter/ fo an ben 
Bäumen inder Wüten wachfen /_an der Geſtalt rund⸗ 
vnd milchweih / auch eines Honigſuͤſſen Geſchmacks ſeynd / 
Beda in + wann mans in der Hand jerreiben vnd eſſen chut. Das 
cap. # war nun Joannis Speiß / ſo nit die menſchliche Sorgfäl, 
Match, Etigleit / ſonder die Wuͤſten zubereytet hat vnd ſein Tranck · 
= Jib. de waſſer nad) laut der Engelifcyen Berkündigung. *. Er 
gr ch was anders jo runden macht / 


Sands, erde weder Wein / no 
verloſten. 
Joannis este war die bloſſe Erden / fein Ob ⸗ 
decke der Nim̃el / ſan Behauſung erwan ein Erdkrufft / oder 
die dicke Baumoͤſt. Solcher Geſtalt führer Joannes il, 
durch mehrein Engeliſch / als ein menſchlich Leben Er war ne, 
wild 595, Der für Eſſem noch für Trincken / oder Kleydung forgfäls 
nigdas/ tig / ſonder wartet allein dem Gebett / vnd der Himmelfper 
fo die Im· chung ab/ohn ale Kundiſchafft der Menſchen. Der H. 


. 
5. Tho- 
mas 

Aquinas 


venicher 


= in deChryſoſtomus ſpricht. * Er hat feiner Rutnecht nie fei» 
Saum m Men gefehen/ift auch von derfelben feinen gefehen worden, 


Er iſt nie mie Milch ernehre/ in keinem Bereh gelegen 
es: gelegen / hat 
una 7 ſich auch keines Tachs / noch Platz — 
Lucz 1. nad) Joañes im deben vnd Wandel allen Menfchenpn+ 
* gleich / darzu von Jugendt auff biß inſein mannlichs Als 
Nom. zs. ſer aller Welt vnerkandt geweſen / micheylig fuͤrtreffen⸗ 
in mare. lich / vnd hochberühmbt er ſich mer befunde/hacihm doch 
niemand nachgefragt noch eintgs Wirrlein von ihm ge⸗ 
ſagt Nach dem er ſich aber auf Gottto geheiß von der im 
nern Wuͤſten bey Hebrou( wo er dißhero den meiſtẽ Theil 
se Lebens allein zugebraͤcht /) indie Wildnuß an dem 
ordan gelegen / (wie Aranda fagı *) begeben / vnd fein 
aufferlegtes Predigampe zu vollsichen angefangen / day 
durch den euthen bekunde/pnnd offenbar wordeir/ da ber 
gehret feiner derman / hoch und Niverfandes / Fromd 
vnd Voͤſc / wolten diſen Ma ſchen vud hoͤren / auch ing 


Sfindigen Wefens enrfchlagen 


olluftbarkeie'dep Seibs abgefündere ge fey. 
wefen fey:: Dann durch ſolche Belleydung( ſchreibt der), C Sol 


ten gehrer* Euchimius / Theophilactus / vnd Iſidorus 
Inmallen berabernie — 


wolten ſich felber nie anſehen / noch erkennen / daß fie 


Am Dritten Aduent Sontag/ 


A der That erfahren wer er ſey. Der H. Enangeliſt Wau⸗ 















us ſchreibt* Da gieng zu ihm die Starte, 
eruſalem / vnd das gan jůdiſch Land / und al 
Länder am Joꝛdan / vnd wurden getaufftvon 
mim Jordan, onnd bekandten ihre Sůnd ıc, N 
önig Herodes * hörer ihn en vnd that vil nach feiner tar 
Anweifung/* das gemeine Bold nie weniger lieff (ham "Laz, 
weiß zu / vnd frager Ihn was fie thun follen/ damit fie 
18 Zorn fliehen könden / die Publicanen deßgleichen ber 
hrren von ihm zu wiſſen / wie 2 recht thun / vnd 
nden / die. Kriegeleuch 
wol als andere Leuth giengen auch mir Joanne zu ai 
mas fie chun folen / damit fie ſich rechtmoͤſſig verhielten. 
Sonderlich aber namen ſich der Juden Prieſter / Cuiten / 
Seſetzgelehrte vnnd Schrijftweſſe ernſilich vmb Joan⸗ 
nem an / was von ihm zu halten vnnd zu verhoffen ſeh. 
Deßhalben ſchicken fie heut von der Königklichen 
Start Jerufalem / cin Legation an Jordan su Joanm _ 
ne durd) manicherley Fragen zuerſuchen / wer er dech 
Vnd was es mir ihm für ein Beſcha ſenhen habe, 
(cher Fragen erdachren fie wiererley / diſe wil ich in 
vorhabender Predig mie GOttes Beyſtandt eroͤrtith / 
vnd uamhafft machen. x 


NARRATIO. 


ER Text laut heut alfo. Tuquies? YVerbift 

our Der H. Biſchoff vnd Lehrer Baſilius ven 

gleicht ons Menfchen * nit vnrecht den leibl⸗ 

hen Augen / foin onferm Hirn vnnd Kopff ſie⸗ 

rd deren Arc vnnd Eygenfchafft iſt / daß fie alleandere 

ing fo ihnen fürkommen fehen ond anſchawen / ſich felr 

n / ſolcher Arc ſcynd wır faſt alle/mannı zz 
ompt / oder ſonſt etwan jemand fuͤrube 

fluchs willen wer diſer vñ jene fey? Was⸗ 


etwas newes au 
gehet / woͤllen wir 
Stauds vnd Beruffs / was Namen end Stammen 
was Landis vnd Bermögens. Bug ſeiber aber wermirl® 
feynd / vnnd was hinder ung ſtecke / Wölfen wir mit den 
Auge deß Hergens nie anſchawen / fonder gehen inner fort 
wie die Blinde die nit ſehen / vnd ihrer ſelbn kein Erfandtr 
nußhaben.. Ehen diſe verblendee Bnerkandenuß feiner 
ſelbſt / vilen ein Brfach groſſer Suͤnd vnd Vnordnung/ 
daß ſich maniche allzuſcht her ſuͤr brechen mit dem Klee 
derpracht / ale Ordnung vberſchreiten / oder ſich ſolchen 
ergeben Hulff onnd Gemeinſchafft fuchen/da fie vilmeht 
flichen follen / vnd darumb ihrem Standt groß zuwider 
handeln / aud) volgents in zeitlichs und ewigs Verder⸗ 
ben gerathen: Inmaſſen dem ftolgen König Herodi ge 
grippz / ondderhoffärtigen Königin Yezabel miderfahr 
ren / beyde führen einen vnmaͤſſigen Kleyderpracht / vnd 


ſteth· 

liche ondvergängliche Menſchẽ / jonber Herodes *brach „Air n 
ſich allzu fchr her fuͤr / ließ fich von feinen Schmeihlernda 

er inn gar Förlichen Kleydern auffgegogen / als cnen 
Sort verchren und anberren /_ it dxfhalben ander Stat = 
mit einer hefftigen Krauckheit behaffiet worden/on 
darůber zeitlich ſterben / vnd ewigilich verderben’ tc. 

Je zabel aber * als fie ihr Angefiche mir Farben anger 
ſtrichen / vnd ihr Haupt dermalfenfhmuckte/ daß alles an 
hr von Bold ond Epelgepkein (himers/da it ie up Der 
haͤnglnuß Gones vom Fenſter herunder gefturger/ vnnd 


Alſo har auch König Ochosias* fich felbernit amtannin 
x 


woͤllen doß er feinem Stande end Beruff nach / alsein 


Avonden Kollenversrerten morbeh/tc. 


Herr dep alaubigen Bolds Jfexel/in al feinen widen N, 
wärrigen Zuſtaͤnden /den wahren GOtt im Himmel er h 
ſuchen / vnnd bitten foll/ fonder gerische durch folches Dit? hr 
achtſames Wefen in einhenbinifche Aberglaubigkeit/diP hy 


en 


erdenmwahren GOit verlaſſen / end in feiner — 


Kranckheit den seufflifchen Abgore Acharon vmnb AU 
vnnd Karh anfpredyenlajfen / defhalben muß er ſterben 
vnd swigklech verlohren feyn / tc. &n 


x 
N 
n 
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| ER auch Die Judi⸗ Xheit: remaldifer Zelt’ da man sonder Grade Yarı 
auf ns Kraul ha ke Sr ne ae ne Data der 
J —— (wider ihren vnnd HOErrꝛ Thriſtus noch nie bekande war, die Rede 
dem wahren Gore Meflla vnnd Seeligmar au gibt / da er zu den Abgefandren 
abzufondern/on-Joannteinen vergäng» fpı Er iſt mitten vnter euch g, jr 
ı & Den Oorunp Mejtinanıupangen: 6 
j olefich fiber anfchen vnd befragen wieer da er fich mir Worten vnd Wunderwerden ſchon har of» 
\ ſey oder was von jhm / als einem fenbar gemacht / eben fo als zuvor beſchice vnd be⸗ 
erfordert wird/fonderalle Hefte» frage worden, Sense? Woerbifk dw? dasikaug 
| Mm auff Joannem / difen wolten fie sro Hape id gefchehen/ momie Die Fupch ji» 
—* Eevon jnnen vnd auffen merdar gegen dem en O n behafftet waren: Seh· 
be Beer en male re Le ch /onDein 
1 den onnd Antworten mag Schrihren Werden gang du wider geführer har. Dann 
] N fich auchdie Juͤdiſche der Juden geiftlich vnd weliuich Dorfte /als ihre Prie⸗ 
ne tlsaem 6 Mar 


| ». fler/ Sentten } d Sri 
1 is eg Tepe — —— * — 


menfd / gelehrt —— n vngelehrt / an vnd von jederman Rabi Weiſter möchten eñt · 
een —— —* * 


Vichnterin im Hauhß aipha Inder Nacht deß geb GOit wie fie foldyesan fich btingen moͤchten / dur. 
— — —— —9 oder vnrecht / vnnd eben vnn diſer Gut Wei 
un, Fmibnen bey der Olur af 7 ond ich wärmererfagten:#C Reit willen*trugen fie gegen armen Wirriben ynd — 
einer von denen: dann dein auch anderen d gen Luth ein hartchranmſch Hertz / 
Sprach dich, Wer ſich felber mic Worten beyjhnenmar / fein Barmherhzigleit noch einige wahre 
silrähmbe/onnd groffer Straich außgibe/ von einem fol. &teb Gottes vnd deß Mechftenzu finden / weil dann enfer 
en eignes Sobftinder. Redet HErrvnd Heyland all difem Jüdifchem Wefen surider 
* nicht / oder fährerer vnbedachilich mir gethan ondgeprediger/ die Ud Gottes vnd deß Mechften 
mir einer Gab vnd Antmwore herauf / fo * ber alle Ge fengebort erhebt / die Demurigkeir gelobt/**Matt.ıg 
niche vil von einem folchen. Hierauf denYeig vnd alk onnörige/mamoniftifcheSorg verworf · Mattho 
ang Jüptfchen Geſandee / vnd fegren an Jo fen / zu freywilliger Armut ond Bera tung aller jeitli⸗Matt. 1 
„anne mimanſcherley Fragen / ꝛtc. hen Guͤter gerachen/ die armpergigkeir gegen Armen Mazth-ıy 


' A vnd dürfftigen Seuchen *befoldhen und geſecliget / vnnd mg 5 


” in ter aller Warheie 
Amn erſten / ſo geben ſie dem rain Urſach / onnd Gottſeligkeit mit eo l/h 
en namhaffte Ding / ja himmiiſe e vnnd Boßheie nie heulen no einfimmen wölen, Beß. 
ı Ding aufzufprechen / fragend: Tu quis halben ſeynd fiejhm allweg Häffig geweſen / vnd jhme für 
¶ Werbijtdu + Die Frag / wie es die berühmbren j ren Meſſſam nie begehren oder annemmen mögen; ſpre 
Ute Thomas Cajetanus, Cornelius, Ianknius, Franci- end mit einer gortlofen GefelfchafftSapient,anı 2.Cap.Sapı2 
kusToktus, yımd Joannes felbft eigne Anewort/erkiäs ir woͤllen den Frommen bin / danner 
eigentlich auff die Perfon def verfprochnen ond iſt ons vnnäg/ vnd voider unfere ver vers 
erwarıe Geniichendeſſie ob micht erwan Soannes weiſt ons / daß wir widers Gefeg ndigen / vnd 
die fen? In weil Soannes sauffet/ond im»Y yrfer Leben und YDefen Mi er auß / alsobes 
merdarvon Meſſia prediget / darzu cinesfo wunderhars Sind wärs. Krift uns ſe wer auch anzufehen: 
fihen keben vnd Wandel war / ſo gedacht jederman im Dann fein Leben iſt niche wie anderer Leben 
finem Hergen / ober vicheicht nicht felber chen der vehre vnnd feine Weeg feynd ganz vnfträflich / wir 
md Mejlias/von welchem er ohn vnterlaß Red werden von jbm geachtet als Lügner er entz 
tmd ? Dann wieder heilige Chryforomus zeuche fich von unferen MWeegen/ alsvon onreinen 
ms — fowar Joannes beyden Juden Din ende. Wir wellenjhnmie dem alleıfchmäb- 
ax. tisfoldhen Anfehens/ond für omarhafftgealten/paß ch en Tode vmbbringen, Solche Ding haben 
alleindem Blaubengaben / waser von andern gedacht die Gottio 
9 ſondern auch dem / foervon jhm ſelber ſagte. 


| 
| vnd ben / bewarbenfich jmmerdarn Gelt vnd ® 
.  Mflandond Areeiner ſey / iumaſſen alle er ich j ac) groß Ut& 3 
1 











; fen 7 onnd Ep jr: gangen/ 

dann jhr Boßheit vnnd Schal, heit hat fie vers 

7 alscin geiftzeicher heyliger Manny har blendersic, 

Ben frageren degaten nicyeonformlich oder unbsdacyrlic Freylich wol war der Juden boßhafftige Blindheit 4. 
ochvil weniger bey ſolcher Gelegenheit ſich ſehr groß / daß ſie ben fo vil BGoͤttlichen Miraculen durch Cocept⸗ 
iür gibrochẽ / vnbefugtet ehrliſtiger weiß erfchlu Chriſtuin geſchehen / die Perfon Meile an jhmenir fehen Der Juve 

Be unmakanborce Perfon und —— — — der kein —— 

ngnommen / Sondern der Fext im Evangelio fuchten Dem HErren der hoͤchſten Meaje At vermerfe)"? Doß- 
; a anderenöniegelaugner. Das iſt / * vnd darfuͤr deſſelben Knecht und — — 
Die 6 Rupertus Abbas erffärer / Er Hat EHrikum den mem anmemmeny perchren/ond nach Görelicher Arch am-bteibe im. 
/darumbifter Confellor, ein Befenner betten wollen. * O jhr Thoren / unnd eines langsmervar. 
Oder Seuchriger Cpriftiy vnd har nicht gelaugnet. Erhäre ſamen Jergens/ 3u glaubenallemdem / Daß die” Luc. 24. 
sch wann er sh die Wiirdigkeie Meilie sur A —— geredt haben. 
a 


Muſt nie Meffias nad 
a lsdih war. Ich binniche Chris lautder Prophecey Ifice * vnn Michex x rd 
hätte. 


* 
Jungfrawen von Geſchlecht Kupayıu Berhlehem geb 7,11 
teffenliche Kirchenfchrer Origenes Ada ren werden / Joannes aber ( mie maͤnniglich Bund vnnd iche 2. 


— ſich / daͤß die Juden mir ſolcher offenbahr ) war von weyen Cheleutlein Zacharia vnd 
— zu Joanne gefandr / vnd denſelben Eltfaberhadem Stammen Levi augthoͤrig / und auf dem 
halber befra ü 


et / dergleichen fie doch gegen Juͤdiſchem Gebuͤrg auffer Bethlehem geboren/ wie hat er 
LEE tan nie fürgenommen / wi dann Meiltas ſeyn können? 


di ah. Demmwirdgeantworrer/ Sol, Soannes als ein peyliger Mann vnd ein getrewer Die» 
van vnderlaſſen worden auf Unwillengner feines Gott und HErins will die Chr Mei nıche 
i 


um annems 


U 


| 
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annchamen / bekennet öffeneich/er oärder nie/für welchen ¶ 


n/fonder ein anderer woͤr diſer / welcher mit» 
nie erfandten/warumb/D 


eipm anfehe 
en onnrer jhnen geſtanden / abe 
verbiende Judenfcyafft/frageft du auff ſolche Anmeifung 
wein rechten OErm ondMeifice nit mic ernft nach / ſonder 
fegeft dein Hertz inn difern Punckten jmmerdar auff den 
Khecht and Diener Joannıem ? Wer fan dirmehr guts 
chun / der HEr: oderder Knecht ? 


O daß diſe Juͤdſche Tporheir ond Blindheit fampı® 


ihren Kdgefandren vergang n ond abgeflorben märz aber 
feider man fpuhre vnd merdier/ daß fie noch heutigs Tags 
pnder vns Frdmenfchen erlicher maſſen aloſchet vnnd 
beinfler. Dann mie vil finden ſich / die war gur Chriſt ⸗ 
fich ſeyn wollen/ond doch feinem Ding weniger als Chti · 
fto ihrem Gott und HErꝛen nachfragen / fonder vil mehr 
jhr Nerg/ vnd alle Sorgen an den Knecht (verſtehe) an 
die fhnödeSreacur hängen? Dan was iſt die Belt ſampt 
allem dem / das fich darin befindet / vnd vor Augen ſtehen 
Wasfenudalle Kayſer / König / Fuͤrſten / Herren vnnd 
Porentareinimasift alle jetelicheFhr Reichthumb / Wuͤr · 
digkeiren/Adel / Schönheit / Gunſt vnd Gnad der Men 
ſchen/ darnach manicyer eitele Hertzen ſo ſtarck fragen 
end arbeiten? feynddife Ding nicht Diener vnd Erearur 
“PLJ.118rEnGorted/nac; laur def Pfalterliede:*DirCO Bote) 
dienen alle Crearuren + Und eben in dem daß fie Dier 
ner and Scearuren ſeynd / verrichten fie erlicher mallen das 
Ampı Noannis / verkindigenuns Goites Lob vnnd Al · 
magır/ fein Großmächrigkeit und Herrligkeit / vnd geben 
vs au jnen felber Urfach vnd Anleirung/ daß wir an den 
bödyiten Goit glauben ond tramen / denfelben vber alles 
fieben/chren vnd anbetten follen/ von welchem fie alle an» 
— fänglic) erfchaffen worden / Der Koͤnigiſch Prophet 
Vſal.is.ſhricht / * Crlienarrant gloriam Dei, & opera manuum 
ejus annunciat firmamentum. Die himmel verfüns 
digen die Ehre Gottes / vnd das Firmament vers 
Eimdigeet feiner „And Werck. Kin Tag ſagt dem 
andern Das Wort / vnd ein Nacht thur Funde der 
anderndas Wiſſen Es iſt kein Sprach noch Kr 
de,amannicht jr Stimm höre. Aber gleich wie die 
Juden ſich von der ruffenden Stim̃ Joañis auff den rech · 
Zn HErm vñ Meſſiam nit wollen weiſen laſſen / ſouder all 
jr. Herg vñ Gemuͤth nur guff Joannem den Diener Mef 
fie aehiifterhaben. Alfolallen ſich aud) die Erd vnnd 
Welsmenfchen durch die Stimmen der ſichtbaren Crea ⸗ 
turen zu Bor dem HErꝛu nit weifen/ fonder erwehlen jh ⸗ 
nen vilmehr die fichtbare vergängliche Creaturen an 
Gottes ſtait / ſuchen darinn all jhr Fremd, Heyl vnd Ser 
figfeie / trachten vnnd fragen darnach mir vnerſaͤttlichen 


Beglerden. Dargegen aber vnterlaſſen ſie den wahrenc 


Dre /ond nemmen ſich feiner nichts oder gar ſchlaͤfferig 

vnd faumfechgan. Uber das boßhafftig unglaubig Ju ⸗ 

den Bold / bellagt ſich Gott durch den Propheten Jere ⸗ 
lerem· mMam: * Mein Volck hat zwey Übel begangen/ 
Mich an Brummen deß lebendigen Waſſers ha⸗ 

ben ſie verlaſſen / vnd jhnen Ciſternen aben/ 

Ya zerbrochne Cifternen / die Bein Wellerbab 


den / ic. 
Eben diſe zwey Ubel chun auch wir begehen / wir vers 


vns darfuͤr zur nichtigen Pfuͤtzen diſer Welt / ſo die flie 

ſende Wuͤſſer der zeitlichen Ding( womit fie Ai 

let / vnd zum Trincken anreiger Jniche halten fan. Dann 
®1.loan.abente die Welt· vnd jhre Begierligkeit gcher onter vnd zu 
grund. Die Welt vergleicht ſich dißf aüs dem ſchoͤnen 
(jedod; böfen vnd verfchätdten ) Sohn Abfalon/von mel, 
em die Schrifft melder /* daß er durch falſche Verheif 
ſang / Schmeichlerey / Betrug vnnd Liebloſen die Deren 
der Maͤnner vonder ſchuldigen Trew vnnd Gchorfamb 
deh alten vnd wahren Koͤnige Davids abgemender vnd 
liſt izlich an ſich gezogen hab, Da kam einer / der ſagtoð 


2.Reg.15 


Am Dritten Advent Sontag/ 


David ans vnnd fprach : das Hertʒ jedermano in 
irael folger Ab alonnacbrie, 

Dderleidigen Zeitung / daß die Männer Iſrael ( die 
ſonſi gar wihig und gefcheid ſeyn wolten ) ſich von einem 
Schmaichler verfuͤhren / vnd an jhrem wahren, rehrge 
falptemKöntg brüchtg vnd mainendig worden. Aber noch 
vil feidiger ift anzuhoͤren / daß folche Ir 
führung noch jmmerdar fort paſſiret. der m 
Theil vñter vns Menſchen folger nach dem andern 
lon (nemblich der fi Welt ) vnd ergibt ſich 
ben a Frewd /Ehr / Reichthumb / vnd Worluftbarkeir 
ten diſes ge 
gen den en König David / verftche Chriftum den 
HErm/ıc. Im fahlmwirnun von dem liffigen Abfalon 
difer boßhafften Welt ficher vnd vnbetrogen feyn wollen? 
ſo iſt von noͤchen / dz wir. an die Welt Botiſchaffter (hide 
von denen ſie muß befragt werden. Tuquis cs ? 
biſt du + Zu ſolcher Erkündigung aber / mülfen wir nit 
füjlechte oder unnuge Knecht abfenden / die vns vorlugen 
pnd berrügen / Inmaſſen ju thun pflegen / die euſſerliche 
Sinn / vnd die fündhaffee Begierden / dann diſe nemmen 
alles fir Hönig vnd Zucker an/was —* die li 
vorzeige/fondern hierzu gehören weiſe / edle und fü 
Legaten / als da fennddie rechee Vernunfft vnd de 
liche Catholiſch Slauben / welche Legaten die betrůgenln 
Welt auff jhrer Falſchheit erdaypen / vnd mas, 
gern vnd gutwillig bekenner. Ich bin nit 
A Eben alſo die ſchnoͤde Welt / als ein vbelbezeugtt 
ehärerin wider hren Willen / die Warheit betennen mu / 


daß ſie dif ur nit ſey / wie jhme die jrrdifche Welmen =" 


ſchen einbilden. Der Chriſtlich Glauben berichtet und 
mir queem Grund auf GOutes Wort / diegegenmärtig 
Welt ſampt allem was vns vor Augen fleher/ [ inn der 
That vnd Warheit*Vanicas vanitarum. Ein 
aller Eitelkeit. Ein ftolg vnd leichtferti 
welches ſich deß Anſtrichs vnd Kleyderaſchmucks 
chet / zu verfuͤhren die Scelen.* Ein Weeg / we 
fangs luſtig vnd fhön fuͤrkompt / aber am Ende zum 


Bperben fuͤhret.* Ein Kercker der Lebendigen /* Ein Be" a 


gräbnuß der Todten Eöryer / * Ein Gehämjoder Werd" 
ſtadt der Safer, * Ein Berfporter der Jrommen/* 
Herberg der Sündigen/* Ein Graß vnnd Feldblum 
heut mie Ehr vnd Reichthumb ſchoͤn grüner / mit jungen" 
vnd frensdigen Alter luftig herein pranger/ mit menfo J 
her Wuͤrde vnd Anfehen geziert iſt / morgen aber / ober 
vber eine Heine Zeit / etwan durch Alter oder on 
Zuftänd gantz verwelcket vnd al jhrerZier berauber wird. 
Was demnach vnſer H 
daß ſie ſich inn Joannis eufferlicher Heyligkeit ein 
Zeit erfpiegeln ond erfrewen wollen/aber darauf emigli 
verdorben waͤren / wann er Die Eht Meſſia angenommen) 
vnd fie jhn darfür angeberrer härten/fprechend;* Vosmie 
filtis adloannem, & teftimonium perhibuit veritati, 
chicket zu Joanne / vnd er zeuger vonder War/ 
ite Ihr aber wolcein kieine Zeie froͤlich feynin 
einem Liecht. Eben das fan auch den tie 
er Welt fürgehalten werden / daß fichihr Fremd vnnd 
olluftbarteie inn Difen gegenwärtigen Dingen nut 
ein eine weil erſtrecke / darnach aber*folge ein ewige 


Chriſt enmenſch den fhönen vnnd ſchmeichleten Abfalon 
(verftche dife gegenmercige boßhaffte Weile ) nicht bereits 
gen daß du hr dein Hertz ergeben foleft / fondern bleib 
mit dem heifigften Tauffer Joannis eiff vnnd feft 6x9 
Ehrifto deinem wahren Gon und HEnen / difen lieb/ehr 
und begehr wber alles, Difer if dein GDre vnd DErv/ ei 
Urfprung aller Guͤtter / ond ein HErr / * in 

Scägder Weifheit und Wilenheit verborgen Keynd/I» 


II. 
Fürs Ander/ nach dem num die Juͤdiſche Abgefandie 


ober die erſte Frag einen farren Bericht erlanget / mw 


genwoͤrt igen Lebens * vnd der verlaſſet DargonLz 


ae Beh °F 
rfichrige 


19 Weibsbild/, 


ER K den Juden vermifen dat/ } 


laſſen Gore / den Brunnen aller Suͤſſigkeit / vnd begeben A nen vnnd ZAnklappern. Laß dich dermegen/D Stl/d& N 


Die Fünffte Predig: 129 


5 een > .# 
er Su na rke 









biß hero eingebil elie zuverſtehen / ſonder von dem Geiſt / Gnad / Eyfer 

c er, fprechend : Elias es —— Jens / welche Baaben GH rtes ſich 

Elias = diſe Frag har ſich in den Juͤdiſchen auch in Joanne gefunden vnd erjeiger haben: Als der 

meines Theils auf einem guten Grund/zum Theil Era-Engel Gabriel demAltvarter acharix von der&m- 

inc fachen Ituhumb enefprungen. Ein pfängnuß Joannis + —— egt / ſprechend — 

lich in Achtung ge; wird vor: im Geift und Krafft Selig; Luc: i: 

ne Meflierfo damals Dieweil aber folche gcheimreiche Anfaguing vom Geiſt 

Hand wat / wegen etlicher nam· Nelive bey vuwiſſenden vnverſtaͤndigen Seurhen etwa ein 

— vnnd agungen *” verdacht der Rühmfucht/oder cin groben Irfchal moͤch⸗ 

iterfüllet waren/derwegen te gebracht haben / daß fie Joanncm fürden mahren ey⸗ 

Be: Weil Joannes vermeiner/ gendlichen Heliam geglaubt vnnd angenommen härten/ 

ee. der Goͤtelich langerwarreMefias feys defhalben verfchweigt er feine ihme von GOtt verlihene 

‚fomerde er gewißlichdeifelben fuͤrnembſter Borbort oder Gnaden / gantz vnd gar / vnd verantworter die fuͤrgebrach⸗ 

vnd kein anderer / als eben Elias / von teFrag von der Perfon dep zufiinffrigen Deliwe/er wär nie 

Wort * bewußt / daß er noch nit ge⸗ derſelbig / Hiemit it Joannes / als cin auffrichriger 

auf einem feurigen Wagen alfo lebendig weifer Mann groffer Gefahr und Ergernuß entrunnen/ 

ühre werden/ vnd auf die Antunfft deß HErm dareinmaniche vnweiſe / ruhmſůchtige/ betriegliche Koͤpff 

EN werde/ daß er damahls widerumb vnter dic E gerathen ſeynd / die fich etwa Liftiglich fr ein andere hohe 

en’ dem Volg Ffrasl predigen/pnd mir feir oder fürnemme Perfon aufgeben habeny die ſich an ihnen 

tem Weeg der Gortfechigkeit leyten in der That nicht befunden har, Darüber har manicher 

ung der Prophecey Malachie / * fpre» rigen verlieren oder ſonſt der Leuth Spott vnd Bes 

b willeuch Heliam den Pros lächter werden müffen, Solcher Eyempsl finderman in 

DR umeber groß vnd erſchreck⸗ geifilichen vnd Selitichen Hiſtorien ohne Zahl. Dann 

HErun / der wird der Dätter Herz u in folchen Sachen thut Triegeren kein gine/ und laſſet ſich 

















und der Söhnen Hergz zu hren Dits mol nicht verbergen / daß fie nicht era onfuͤrſehens / da 
3 man fich am wenigften beforger/ an Tag fommen fol; 
Jrehymb aber fo neben difer Warheit ſich Vuſer HEr dro 6 am 20; 





n Juden / auß Cap: Ksift ts verborgen / daß miche offenbar 
Schrift, darinnen —8— und iſt nichts heimblich 7 Daß man niche 
Antunfften deß wii fen werderic; 2 ne 
d/ deren eine gefchehen fol ingroffer Nm Duch der Apoftel Geſchicht # liſt man von drey Exem- 
vonnd Demurhy durch die seitlich Landverführern/deren einer Theudas / der ander Judas plum. 
Menfchwerdung mach faue der Prophecey Galilus geheiſſen / der driet aber ein Tgyptier war/die ſich Ator- 5- 
* Nyb wahr, dein Bit dir grofferSachen pnterftanden/ond für Meffias aufgeben] ® ? — 
ng. Eriſt Selffer und Arm, auch wil Kinfäleige Leuth vnter denr Judenpdfel berrogen Ci 
En armen vnd fanfftmürigen utunfft Meſ⸗ vnd an ich gehenget. Aber ſie ſeynd mie ihrem Anhans ae 
Verlauffer derordner der heiligſte Mann jämmertich erfehlagen end zerſtreuet worden/zc. Fe er 
ne mmallen vnſer HErs felber auß dem Propher  Somelder auch Seperu⸗ Sufpitins im $chen def N. geigigen 
Mr a wuhwertihn gebensfprechend:_ Martini voneinem Schwirmer in Hifpanien/der erfklich feurben. 
5 von denn gefchriben : SiheihB Helas vnd bald darauf Chriftus felber feyn wollen/aber Diftorin- 
n vor dir her 7 der deinen erift eben wie dife vorbenandee Landbetrieger der Leuth 
chen . Spott/ und getoͤdtet wordenie, 
—3 deß Herꝛn wird erfchrecklichrhert, Bo⸗ onfern Zeiten har ich ein Holdnider David Ge⸗ Die Uni- 
Br ar ſcyn / nemblich zum ferten Gericht / org für den wahren Meffiam aufgeben / End damit vil verfitär 
Arne I lien funffedft zum Dorlauffer ver- Juuger an fich gehenckt / auch diefelben mi feinerPhan- zu Bafel 
—— auf derProphecey Malachier vermelder aſey berhörer / er werde flugs nach feinem Tode am drig, der Hi. 
Ber HD Propher vnd Bußprediger Helias, Die ten Tag widerumbauffe abi 
Antunftendkefie nit vnder / vnd als man nach feinem Abſterben innen worden was Seor 
— 66 Ankunfften / alſo auch bey- Phantaſey unnd Tyranney difer in Sehszeiten zu Bafelgenyıc- 
Be Kinander gemiſchet / and hiervon al. € (da erjichauffgehalten) gerriben hat / da fennd auf Be, 
— Magungenmurauf in Antunffe vnd feich eines Chrfamen Magiftrarszu Bafeliveffeiben Ger 
——6 darumb haben fie ſich in Jo⸗ beiner widerumb nach zweyen Jahren außgegraben / vn⸗ 
— feinem wunderbarlichenLeben dud auf oͤffentlichen Pla zu Aſchen verbrennt worden/sc. 
—— vnd Predigen ſchlieſſen waͤlen/ daß er Joſephus melder im ıg, Buch / * wie daß der wuͤterich Hiſtotia. 
Das ei a Tender der cigendliche PropherHe- Herodes feine ween leibliche Soͤhn / foihme die König» * 
a and durch GOttes Macht hinwec lich Fran Mariamnes geboren/ Namens Alexander und — Fe 
ae % Munffedch Here mwiderumb zuruck Ariftobulus ombbringen laſſen / weil fie in verdacht fom- ** 
—*— wer Joannes Intwortet den Geſandten men waren / daß fie Derodiihrem Vatter nach dem Leben 
4 um, ch bins miese, end Seepter trachteten Mittler eit har fich ein Juͤdi⸗ 
nd &hrn / was maſſen Joannes fich aller A fcher Juͤngling herfür gerhan / der ſich felbft fiir Herodis 
al fein; FgeiRes entſchiagen vnd wie fürfichtig 

































































rſtehen / aber er bleibe noch iodi/ ee * 



































—— ig Sohn auß geben / vnd ſoiches der Vrſachen halben / dies 
—— Sun und Saffengehanpler/damie weil er AlegandersweichenDerodesergürgen laffengang 
tandern anihrerg et ärgere / ihme felber ſchãdůch/ gleich geweſen / wie ſolches jederman wer fie beyde jemals 
Verleingrfichnyerp dr ond Perfon verhindertichunodh mir Augen geſehen / bezeugee : Daher pnderftnmd er lich 
0 Er hertzwar mit gutem Gewiſſen den Königlichen Bewaltanzufallen: vnd nam ciner feis 

Chrifugre ’ 1 / allermaffen der HERR ner Geſellen / der ihm zu feinem Betrug verhiififlich wer 
Beer dem Juden uf Namen auff ihm gedeutet har zu ſich / welcher vmb aue Händel vnd Getsgenbeizu off 
EG elle en JOAN gepredigerhar:» ch wol wuſte / end fonften auch verſchmitzt / vnd darzu daß 
1 ommenift/ vnd ficbas cr groſſe Vnruh anrichter/ ſonderlich gebohren war / auß 


" andt. ber war auf dem Munpgpifs Vnderrchtung gaberfür, Er wer Herodis Sohn 


Ale⸗ 
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ander / vnd wer vom Tode durch ein en welcher / ihne A 
fee anbefolchen / erhalten worden/dan derſelbig hab 
an ihr ftart andere vmbbracht / vnd ihn fampt feinem 
Bruder Ariftobuls erzereer. Mit ſolchem Geſchwaͤn betrog 
erauch andere mehr. Zoch hin vnd wider an manicher 
{ey Dereher wo die Juden wohneten / und alle Juden / die 
mitihm in Geſpraͤch kommen / die harerfolches zuglauben 
äberredt/ vnnd groß Belt vonihnen befommen. Begal 

ch demnach gen Rom fein Vaͤtterlich Erbtheil von Kayr 
er zuterfoderen / die gang Menge der Juden / ſo daſelbſt 
wohnten/zogen ihm — vnd hieltens für ein vnver⸗ 
fehens Gtäet/ ihnen von GOtt fonderbar befcherteihaben 
den Menfchen wegen feiner Königlichen Muteer mir 
groflem Frolocken angenommen. Es fähler ihm auch 
am Königlichen Pracht nicht / dann die ihn beherbergt 
u ſtreckten ihm Ge vnnd alles Bold hat ihm 
act zugeſchryen / das Geſchrey kam für den Kayſer 
Auguſtum / der — zu Rom regierte / dem wird die 
Sachen alfobald verdächtig/ vnd fund nir berrogen wer⸗ 
den. Dann erließ denerdichten Herodis Sohn Alexan ⸗ 
drumfüir fich erfordern/ vnd befande / daß zwiſchen dem € 
vmbaebrachten Aleyandro vnnd difem Lebendigen fein 
folche Gleichnuß waͤr / daß die / ſo esfleiffig betrachtet / kein 
WVnterſcheidung finden ſollen / dann def —64 Alexan ⸗ 
dri Hand waren von groſſer Arbeit gang hart / auch fein 
£eib und Angeficht nit fo ſchoͤn vnd jart / wie die/ fo nach 
Königliche Art zärriglich auffersohen werden / das war 
nun dem Kayfer ein genugfame Anzeigung / daß difer 
Schalck der jenig nicht feyn kan / fir welchen er fich ver- 
— außgeben thut /ꝛtc. 


erhalben führer Kayfer Auguſtus diſen Juͤngling a ¶ Diſe Antwort möcht etwa einem felnam fuͤrtommen 


beyſeits / ondfagt / Ich will / wo du mich nit zu betrie⸗ 

an vnterſtehen wirft/dir fo vil dein Leben belangt / Frey⸗ 
Kir verheiſſen / wolan fo ſag mir nun / wer du feyef® Vnd 
wer dich einer ſolchen Sachen zu vnterſtehen beweget hab: 
Dann deinem Alier ein ſolcher boßhaff ter Betrug nicht 
gebuͤhren will. Da nun diſer elende Menſch nit weiter 
kundte / hat er den ganzen Handel entdeckt / wie und von 
wem es ſey angerichtet worden / Darauf hat Kayſer Au⸗ 


guſtus den Schulmeiſter der Boßheit fluchs toͤdten laſ⸗V Joanne geyrediget: * Was ſeyd ihr 


ſen / den erdichten Königs Sohn Aiexandrum (damit er 
feiner Berheiffunggenug thaͤt) zwar nicht eddren laſſen / 
fondern zum Schiffrudern verordner / damit er alſo fei- 
ner Vntreu halber geftrafft vnd verfporter wuͤrde / auch 
andern cin Warnung ſeyn ſoll / daß fie fich ſolcher Betrie⸗ 
gerey vnd Ruhmſuͤchtigteit nit anmaflen ſollen / damit ih» 
Venetiis nen nit aͤrgers widerfahre. Solcher betruͤgenliche ehr» 
— geinige Leuth hat die Welt zu vnterſchidlichen Zeiten mehr 
— gehabt / mit denen es einen uͤbeln Außgang genommen, 
tiner ille, Sprach fpricht : * Drey Ding ſeynd / denenich von 
ſeind bin / vnnd verdrenft much über 
Ein Armer der ſtoltz / Ein Reicher der 
a * lögenbafft/ ond ein Alter der ein Narr und vnweiß 
Thea De-Ifl/ * Der Vnverftändig vnd Vnweiß bat torich⸗ 
merrius eOnd lügenhafftige — raum erhe⸗ 
illeMo- ben die Vnweiſen / ĩTc. Vnſer H. Joannes war fin 
ſchuiter· ſolcher vnweiſer Mann / der mirg 
vor&c. falſchen Traͤumen oder Einbildungen vmbgangen / daß cr 
diſer vnd jener gewaltige Mann / oder ein folcher Prophet 
(wie Elias waͤr) ſeyn ſol / ſondern lieſfe EUam vnd alle 
andere Menſchen in ihren Ehren vnnd Wuͤrden. 
aber betraget ſich feines Beruffs / darzu ihn GOtt verord» 
net vnd mache niemehraußibmals er geweſen / damit es 
ihm am Ende nit übel außſchiage / Deßhaiben wirder 
billich ein weifer ynnd fürjichtiger geiftreicher Mann ge⸗ 
ruͤhmet / deſſen Fuͤrſichtigteit wir geru nachfolgen / vnnd 
feines weegs uͤbermüthiger Weltpraͤchtiger Sachen an⸗ 
maſſen follenyic. 
II, 


Drittens / weil Joannes niche CHriſtus noch Elias 
n will / fo fragen die abgefandren Segaren abermahl: ð 


qui eRe- 


gem Por-YPefen / 


gen / eitler Hoffnung / 


Eccl.⁊ 5. 


Lecleſ.34 


7. 
Cöceptofey 


Propheta es tu ? Biſt r 
gorius/Augufinus * vnd Rupertus Abbas deuten alldancı 
das Wort Pr: 
ten / welchen 
koͤnnen / dann wie man auß dem erſten Bu 
chabeer * abnemmen kan / ſo haben die Juden laͤngſt vor 
der Antunfft . HRIST 
b hundert Jahrenskeinen eigentlichen Propheten meht un, AB 
terihnen gehabt / von welchen ſie den Willen Gottes (mie 1° 
weiland in den Zeiten der Jfraclitifche König gefchehen)y, 
Berfragen können. Nach der Aufreitung Eufebij vnd an⸗ 


hen Jahren difer Erledigung har der H. Prophet Mala, 


ıhr® 


Er A Sůͤnde / ꝛtc. Er iſt mitten vnder euch 
































du ein 


in gemein auf einen jeden Prophe⸗ 
ei = Meifl * M 
de Ra 


J ertwa bey vier oder fünffinEn 


derer gelehrten Männer * werden vom erften Jahr an * 
Känanup nf anfpie Antunft EORYSTI inf hur 

muß biß aufdie Ankun R uͤnff hun⸗ 
inch vnd fuͤnffnig Jahr gerechnet. Bald nach achje- y; 


chias zu weillagen angefangeny difer war vnter dem alten Pr 
vnd eigenlichen Propheren der leite / von feiner Zeiean mie 
wird in der Bibel kein folcher mehr genennt / aber vonden la4 
Juͤdiſchen Bold jmmerdar —* vnd erwartet / HdR 
moͤchte etwa ihnen folgender Zeit widerumb einen ſolchen 

ropheten ſenden. Weil dann Joannes ſo ein etc 

andel fuͤhrte / vnd in ſeinem Thun vd Laſſen den AU 

ten Propheten gan gleichfoͤrmig war. Sogedachten die 
heutigen Borfchaffter und fampe ihnen die gang Ju 
Khakır Joanne wer gewißlich ein wahrer Bra 
aller Form vnd Maß / wie die altvergangnen Proph 
geweſi ſeynd / darumb fragten fie ihn Biſt du ein Pros 
pber * —** ſchuͤttet abermal den Koͤpff / vnnd an⸗ 
ortet: Nonfum, Ich bins nit / ic. 


mit was Gewiſſen ſich der heylig Mann Joannes DE 
Proyheten Tieuls entſchuldigen koͤnnen / fo ihn dach der 
H. Vatter Zacharias in feinem Lobgeſang * einen Pror 
pheten geruͤhmbt hat / ſprechend. Et tu puer Propheral 
altiflimivocaberis. Vnd du Kindlein wirſt ein Pro⸗ 
ae 
Sohar auch die ewig Warpeit felber vorallem Volck } 
3883 


chen + Wolt ihr einen Propheten 
euch / der auch mehr iſt dann ein ; 
hat vnſer HErr nie verneynet / daß Joannes cin Pro 
ſey / ſonder vil mehr betraͤfftiget / daß Joannes ein Pr 
phet / ja vil groͤſſer vnnd höher als ein gemeiner Proyht 
begnadet ſey.· Mit was Gewiſſen mag dann 
wider Gottes Wort laugnen / daß er kein Prophe —— 
ſen Einwurff entſcheidet der fcharpfffinniggehrer uͤper⸗ 
tus Abbas * mir Vermeldung. Ob wohl Joannes 
der Gnad vnnd Krafft ein Prophet geweſen / ſo war 
doch keiner dem Ampt vnnd Befelch nach, Dann da ii, 
alten Propheren eigentliche Verrichtung / Ampt vnd B hr 
felch war. Das Goͤttlich Wort eb daß es 
worden mit Worten anzudeuten / vnnd mit 
ton vorzubilden / daß es Fleiſch werden ſoll. 
annes iſt zu diſem End nie geſandt worden / Daß erde 
Gebure Meſſio vor anſage / fonder den allbereit gebornen 
vnd gegenwärtigen der Welt verfündigen ſoll / darau 


zeigend mie dem Finger/fprechend: * Sehet das 
GOtres. Scher der mimbe bimweck der Welt 


den ihr nit Fonmerzzc, Summa / Joannis Antwort 
geht auf dic Frag / ob er ein folchersPropher ſeh / deß Ampts 
vnd Verrichtung / daß er die Antunffe Meffier durch An 
nemmung der Menfchheit vorfagen fol. Daraupfant? 
wortet Joannes mit gutem Gewilfen / erfen kein ſe 
Propherider ihnen Meſſiam aufzutinfftige det 
dige / ſonder den jent ſchon gegenwärtigen fürdlugen 
Daf eraber beyneben wie andere Propheten die Ö 
Sendung / vnd die nad zu predigen von der Du Pd 


Betehrung empfangen hab / auch —2— 


ele. 


Die dFuͤnffte Predig. ‚131 


federmännigklich vortrage / darvon Adaß fie jedergeit im ledigen Standt / keuſche vnnd reihe 
VOR eye * in "fo wolt et ¶ Junckfrawen verbliben vnd wider Ehren nie nichts arge⸗ 
felber feiner ( hme von 66 verlien Propher verfulder. Dargegen Hat Surherus nider Ehren ſchaͤnd / — 
end Saben ) nit beruhmen vnd vorden lich gerede vnd ge hriben/fichonbefugter Age Piph.bit 
mgroßmadje/fonder lieber in der Demut vnd Vers vnd Kinder a ogen/Salvinus aber * folche ab chew ⸗ rel.38nie 
pr ihren arre/nach laut der lithe Veifferharen begangen /daß er vom Fewer erbetren) vr 
hr meifen Sprache: oe du biſt / vnd auß gang Franckreich bannifire und verjagt worden. ah 
*peilmehr demdeigge dich in allen ingẽ / ſo wirſt Helias vnd Joannes * haben vi Hergender Men, Thryfoft, 
2 daserdem ren Bnadfinden. Dann Froßife fen zu SOTThekeher. Dargegen feynd Futherugundde Nus 
“  derönvakdeß HErrn / vnd wird von den Des Calvinus felber an Gore vnnd feiner 3. Kirchen brüchig priis, 
© miagengechre/ c. Bond maineydig worden / haben auch mir jhrer falfchen/ *Hietön, 
Ar Joanne fiche man die rechte Artder wahren leichtferrigen / newerdichten Schr/ vnjahlbar dil een”, 8 
on, (hreeond Diener Gortes: Dann folche ſuhn in feinem sugleiche Fall verurfache/ond ein folche nn 
Ihren eignen Gnuß oder Chre / verhalten auch die dereh vnnd Dneinigkeit inn Europa angerichtet / daß alleyin,. 
ee | möglich / vnnd machen Welt gleichfam mir Händen greiffen muß / daß folche* 3. Reg, 
aljtitgeringer onnd weniger / als fie fich inder That ſchaͤdliche ectenmeiſter nicht von Gott / ſonder por ſtol⸗· 19 
das widerfpil fpührer man anden falſchen vnd gen £ucifer geregierer unnd auffgchlafen worden/ Seyre, Toanaı 14 
febrern 7 fie reden vnnd fchreiben von jhnen mal ficfich bey ſolcher Bngleichheirder N. Propheren Y, bue. 1. 
\ ütige Diug / vnd möllen allzeit mehr ſeyn als ſaic / Helice vnd Joannes Ehtene leul vnterſtehen dürffen, 
J imder That befindet / immaſfen anden Sectmeiſtern Recht und mol hat der H. Apoſtel Tadeusin feiner Epi⸗ 
uhr I (öncben>enSlaubfpalsung augenfcyeintich zuẽ ſtel von ſolchen Prachthanfen weißgefager: * Es ſeyndee 
#Surber ein maincydiger glubrbrüchiger Man etlich f} hen neben eintommen/dievor Zeiten lud. Thad 
J— endErftnder groffer Znsprracht/har fich ſel· vor eſchribhen C oder vorfehen ) zu folchem Ors . 
enber hochmiriglich, «der Teurfchen Apoftelond Propher eheı Gottloſe vnd welche die Gnad Gottes auff 
Jeſu Chrifti Evangeliften / * den Pro die Gailheit zichen,c, die nach jhren Lüften wars ı 
eheie / end einen Doctor vber allen Doctorn deln,ond deren Mund eitel Hoff art rederrzc, Aber 
ein Sneme. Ja ſeine verkerie Diſcipul( wie in den Schriff · eben auß ſolchem hoffaͤrtigem ruhnfüchrigeXeden/fo die 
Meenſhonis / Heßhuſin/ Schleidam / Marhefij x Sectenmeifter von ihnen felber aufgeben/uerftcher man) 
Mer Slchnſchen Pradicanen auff einem Fuͤrſtentag daß jhr eignes god ſtinckend / vnnd ſie die jenigen Prophes 
uNaumburg * gehalten zu fehen ifE) haben Ihn zum ten / darfuͤr fie jich außgeben / nit ſeyn fͤnnen Dargegen 
eim/onden legten Propheten Heliam / X bleibt vnſer H, Koannesim Geiſt vnnd inder Brad eitt 
akt dom End der Wel⸗ kommen foll gemacht / ond aller wahrer Propber vnd gewaltiger behrer / auch bey all ſeiner 
ich aufßigeruffer. Als folche prächtige Demurvnnd Außflucht / daß man hm die Ehr der alten 
von duthero / dem Ersfeger Calpiıo Propheten nit zu engnen fol, Dann die wahre Chr folger 
Aamenonp Tirul von Such Erpfeger E fol. D Chr fi 
ren bar es ihn fehr verdroffen / daß wan nach den flichenden/onnd hit denen / die ſolche (nad) Ser 
Tümdenleyeen Helias vnd Joannes Thauffer heiſ⸗ ctiſcher Att) mic Sewaltan ſich jichen wenc. 
me nicht fo wol als Luthero difer Propheren Ti» . 9. 
werden / ſchildt derwegen ſolche Ti» Ich kom zur vlerdten Frag der abgeſandten Lega ⸗ Cöceptg 
dein KhändlicheverfätfchungY.Schrifry ten / weil Joannes weder die Ehr Chriſti noch Helice / noch Bon Yos 
ub/ond frembde Federn/womir man Luche · eines onterdenalten Propher 


en annemmen will / fo fra, annisDes 
{ ver ömücen mil ; Schreibt auch weirer Bgeten ſie ihn weiter Quisestu,ut teſponſumdemus his, Mut Ind 


den Lucher den KYahmen imifrune nos, Was bifk du Dann > Daß wony rhödurng 
Piftes dochein —— —* eben / denen * vns gefande * on = 
ver Vermeffe außgeben / daß Luche⸗ Was dus von dir felbfE > Dasıft fo vil geredt: Welt / ic 
—S ſey / als ob Gottes Hand vers Zu difem End feynd mir von Jeruſalem aller su dir ge⸗ 
—— daßer en — er En. rich Mir von dir eigentlich verncinen folleny 

eines wie du / vnnd w 


as Macht vnd Gewan du ſeheſt / der dit 
He nach Ibm finden ESndte yomd möchte, nun bißhero all onfere Fragen mit faugnen abgeleinet / du 
Im" Wortenmiver Lutherum sefhriben/fhmeich» fi 


eyeſt der nit / wie wir vermeynet habẽ / fo ſag vns doch vm 

fich Calbinus felber / man ſoll ihn eben fo befchwere/merdu eygentlich biſt. Damit wir vnſet Bor 
billicher als Sucherum/Heliam nd Joannemg ſchafft wol verzichten / und denen fo ung gefande habeny 
Darifam nennen Reifen fich alfo beydeSectenmeis” nie verdrießlich werden. Weil dann Joannes vermerckte / 
Pk nfappen/ein Jeder har die Ehr deß Pro · daß jetzund der Legaten Gemuͤth von allem Irrthumb vnd 
— — orlauffers Foannis boffärriger eufferlichem Anfehen ( fo jhne nit angetroffen) abgewen · 
m n Nwollen/ aber es ſchicken vnd reimen fi det / vnd allem an ſeiner Perſon hange / ſo gibt er jhnen ei ⸗ 
ge eng Vamen / weder auff Lucherum noch auff nen gewiſen Befcheid / als einer der ihm felbft am beſten 
—* Ja foll feinem Sectifchen Camanten befandr/on fein Falſchheit zureden gedacht fey/forechend: 
kin, , nimmermehr Ageeignet werden/auff Ich binein Stimm de ruffenden in der Wůſten/ 
Binder a nach der Perſohn / noch im Beit/o» Fichtet den W deß HZErin / wie der Pro bee 
Suherugoper unann was ÄR auff Erden pngleicher als IKias * gefage har. D dep lobwirrdigen Manns $or 

Binus mir Helia vnd Joanne / ic annis / welcher mir feiner Antwort von Sort dem HErn 19 

ans der vnd Joannes haben die meiſte Zeit ihres Sc groſſe Gnaden und Wolthaten andeuter/ von Ihm felber 

i Ahr: * Gin 2. a faften/ wachen, vnd betten zug» aber gar ſchlechte und geringe Ding aufbricht. Ein groſſe 

Hg in etigen Wandel gefuͤhret vnd fi BSnad iſt / fojhmehierin wider fahren / daß eben er vnnd 

und entſchlagen. Dargegen haben 


——— 5 fein anderer*ju einem Porlauffer vnd Weegbereiter deß * 
ie groͤſte 
— 8B srofe Schandthaten beganı 


eingebornen SohnsBorreg angenommen worden : In⸗ Luc: 1, 
—8B nd Rrenge Bußferrigteit abgeıhan/pnp maſſen der Altva 
t 












= 


n tter Zacharias in feinen Lobgeſang difer 

Üefrafıig im meret / dargegen aber die Faßnacht vnd Gnad ſonderlich gedacht / fpredyend : Preibisenimante 

Neliay — volligen S wung bleiben lajfen/ıc, faciem Domini parare vias ejts, Du wirft vor dem 

—E — haben bey den H. Vätern enn bergehen / daß du feinen Weeg bercis 
Nouomo vnd Hieronymo, «in Lob Vteſt / ac, < 

zir 


U 








132 , 
: Ein groffe Gnad / iſt diß / daß er von feiner erſten Kind A 
Franeite* heit ant bißin 
Fass inyo denwilpen Xhieren onverfehre erbliben / vnd ben allem 
annispre Abgang vnd Mangel —— eye | lebendig er» 
dig/Joan halien worden. Ein groſſe Gnaͤd ift «8 /da 
nes fe) nenfchliche Dnrerrichrung mit ſolcher Weißheit erl 
— tet worden / daß er di 
Weiſſ en anziehen vnd 
—8 id m vbernarurliche / einge 





* 





kö 
die Wü das war gemißli goffne 
Pr gans | keit vondem H.Beift : Dann was GOttes 
gen / vnd uff (Schreibt S. Paulus* ) weiß niemand / dann al⸗v 
rin ale (eig der Beift BO Tres / erforſchet alles auch die 
tieffe Ding Gottes / tc. 
So groß vnd lobwuͤrdig aberdife Gnaden Gottes 
jmmer ſeynd / deſto geringer vnnd ſchlechter befinder ſich 
1,Cor.2. hergegen / daß Joannes ſich felber ein ruffende Stimm 
nennet / dann was iſt vergänglicher vnnd verflieſſender 
als ein Menſchliche Stimm? Sie laſſet ſich vom Mund 
launr hoͤren / da iſt fie ſchon dahin vñ nit mehr verhanden / 
hiemit bekennet ſich Joannes / daß er ein ſterblicher vnnd 
serfterlicher Menſch ſey / welcher ſich aler Ehr vnd Wuͤr · c 
digkeit vntauglich achte: 
” Durch den Königifchen Propberen * fpricht der 
Pal, 124. Seiſt GDrres. Die auffden „ran hoffen ſynd 
wieder Berg Sion / der in wohner/ 
wird ewigklich miche vmb fen werden / :c. 
Nicht ver scheng werden allda die / ſo jhr gängliche Hoffr 
nung onZuverficht n Gott ſetzen / den Bergen vnd Stein» 
felfen verglichen. Dann die Erfahrnuß bringts mit ſich. 
Wann das Meer vngeſtuͤmm wird / vnd ſich die Waſſer ⸗ 
wellen erheben / ſo ſtoſſen fie mit Gewalt an die Stein vndA 
Felſen / ſo eintweder am Geſtad / oder im Meer darinn ſel ⸗ 
ber ſtehen / aber darumb laſſen fie die hohe Berg vnd harte 
Steinfelfen nicht jrren / weder bewegen noch vmbwerffen / 
ſonder die Waſſerwellen ſelber thun / ſich an ſolchen harten 
infelſen zerſtoſſen / vnd widerumb zuruck in der Tieffe 
weichen. Ebnermaſſen fan auch das vngeſtuͤmme Meer 
diſer Welt mit all ſeinen auffſteigenden Waſſerwellen 
mancherley Verſuchung vnnd Anfechtung an den Die» 
nern ond Dienerin Gottes / fo ihr Hertz auff den Goͤttli · 


Gleich⸗ 
nuß · 


3.Cor. sonod) ſchaffen / ſonder muͤſſen widerumb ohne einige Ders 
Pfal.217-gichrung vergehn / vnd hindan weichen. Inmaſſen an Jo⸗ 
anne zu fehenift / von ihm ſchreibt der H. Chryſoſto mus: 
„* Joannes wandelt auf Erden gleich[am wie 
‚im Himmel / war allweg im Lob GO ttes/allzeit 
im Gebett / hat ott mit keinem Menſchen 
s geredt / tc. auch mit ſeinen 
agt der H.Nieronymus* ) anderſt nichts als Chris 
Hierony. ſtum zu ſehen / ze. In Chriſto feinem Erlöfer vnd Sta 
inDıalog Jigmacher ſtund all fein Fremd / Troſt vnnd Zuverſicht. 
Lucien. Dehhalben haben jhn die Meermellen der zeitlichen Chr 
an.cap.z. UND Wurdigkeit (mic hefftig Diefelben jmmer an jhne ge» 
ftoifen haben / keines wegs vberwaͤltigen konnen / er blib bey 
aller Anfechtung in feiner Demut on From̃kai/ von feiner 
Belandinujß / daß er wederChriftus der Goͤttlich Meſſias / 
weder Helias / noch ein anderer auß den alten Propheren 
laſſet er ſich nicht treiben / ondehur ſich für mehr mit aufs 
geben / als daß er cin Diener vnnd Weegbereiter Chrifi: 
Ein Stim̃ / nemlich ein vergänglicher ſterblicher Nenſch / 
vnd gar nichts Goͤttlichs an jhme zu finden fen. Joannes 
bar aut dem Pſalter mit gutem Gewiſſen berten fönnen : 
GErꝛ mein iſt mit ſtoltz / vnd meine Augen 
ſeynd nicht hoch / vnnd hab gewandeit in groffen 


Hom,3o0. 
in match 


* 


* 
Pfal. 130. 


fein mannlichs Alter/in der Wuften onter nich 


er aneinige demuͤ 


heevi D. Seife erben die Pro» geweſen ſonder vi 


gen konnen / vnd Anfehen vor 


Am Dritten Advent Gontag 


Dingen / nochinwunderlichen Dingen die vber 
ihe Joannes will ober fein Menſchlich Gebrech · 


lichkeit nicht auffſteigen / ſonder wandert in der nider / vnd 


tiger ſich zum eieffiften vnder Chriſtum feinem NErs 
zen / ſolche Demurigung aber ift ihm nichts verkleinerlich 
lmeht einBeforderung zugröffern&hre 
GOtt ond allen Menfchen / nad laut 


ante oculos Dei, quanto pr amore veritatis , delpe&tior , 
fuerit ante oculos luos. Man ſoll wiffen / daß ein 
jede Seel / ſo vil vor den Augen SOttes koͤſtlcha 
werde/ wie vil fie ſich auf Lieb der Warheit in 
jbren Augen verächtlicher befindet. Daher wird 
zum Seulgefage: Da du klein wareſt vor deis 
nen 7 — 
Stammen Iſrael / vnd der „Er: ſalbet dich zum 
Konig vber Iſrael. Als wolt er fagen : Du 
DE groß geweſen / weil du dir felber verächts 
lich fürfommen.  ETun aber du dir ſelber jegund 
groß biſt / fo biſt du mir verächelich : Kunjeder 
wird vor GOtt verächtlich/ietöftlicher hm ſel⸗ 
ber: Dargegenfür GOtt fürtreffenlicher / wie 
nichtiger ymb feinerwegenjbm felber. Dann er 
iher an die Demürigen/ vnnd erkennet die hoben 
ing von fernen tc. Kleinmar 
felbft «ignen Augen /nenner ſich einen Diener ond Weeg/ 
macher / ein dahin fliegende. Stimm vnd ein verg 
Menſchen. Er wirfft ſich vor Chriſto dem HEren nider 
auffdie Erden / vnnd ſagt ch bin nit würdig/ daß 
ich jhm feine Schubriemen auff loͤſe. Dehalbin 
iftervor GOit vnd allen Engeln mächtig vnd fürereffens 
lich worden. Der Engel GOttes ſagt:* Diſer wi 
oͤſſerer vnter den au 
e HErr Goͤttlicher Majeſt det hebt ihn vonder Er 
den vberſich / daß er fein gebenedehtes Daupt/parwor *Bik‘ 
Säulendef Himmels zirtern / * vnd alle Creature 


neigen mulfen/ anruͤhren / vnd mir Waſſer begieſſen ſol. 


hen Felſen* vnd Eckſtein Chriſtum ſetzen / nichts richtens Diſem Exempel der Demurigung Joannis nach 


vermahnet vns alle der H. Lehrer Chryſoſtomus 
hend :* Wir ſollen gewarſam ſeyn von ons 
Sroffe Ding außzugeben / dann diß mad 
Den Leuthen verhaſt / und Bott dem HErmab⸗ 
ſcheuchentlich. Derhalben je mehr wir gutstbu/” 
defto weniger follen wir von vns felber ſag 
Von fich felber wenig halten / iſt ſo vil / als wt 
auf groffe Ding vernchree haben. Dann mir bar 
ben auch Diener/ond dife loben wir am allermaiſt 
fie ſich in allem willfaͤhrig erzeiger/ vnnd doch nit —— 
nen / daß ſie was namhafftes verrichtet haben. 
ben wann du deine Sachen wilſt groß machen / sun 
diefelden nicht für groß/ Anderft konnen fie nit groß 
GOtt dem HErin iſt nichts fomol verwandt / als wann 
ſich einer oncer die wenigften schler. Dip ift das Naupe 
vnd Gipffel aler Weißheirizc. Wer diſe 
rechtergreifft / vnd fich von Hertzen demuͤtigen kan / der 
wird ohne zweiffel hie und dorten * erhoͤhet werden / 
maffen Joannes feiner Demuͤtigkeit halber jegund DER 

Got vnd aller Wele gerühmme vnd annehmlich il) 

difer bitt fuͤr ons alle daß mir ſampt ihm 
feslig werden / durch Chriſtum 
JEſum / Amen. 


Ser BEN. Gregorij / da er vber den Propheten Job fchreibt;*,, an 


Sciendum eft quia tanto unaquxque anima fit preciofior 


—— in ſeinen 


groß ſeyn. Vnd die ewige Warheit ſagt von imKen 
Gebornen 






® | — Dic Erſte Predig. Pt} 
Am Wierdten Sontag deß Ndvents 
* £ 5 Evangelium nt — Ordnung der 


henden Fahr def Kayſerthumbs Kayſer 5 
—* 2 — das Wort Bowes 
"/ inder : vonder —— — 
—* bung der 7 wie 


ulm — L 






















Am Bierdten ovent Soneag, 
5, DreErftePredig. 
Donderdeit Che nfunfe m Die Welt ınd Joannis Predigen. 
re Thema Sermonis. \ 

ij Cæſaris procurante Pontio Pilaco 
Judzam, Luc. 3. Cap. 

Sie ESESR EG open 
EXORDIYVYM 

— wei - ** nit Sersererhörgeniett ſo hatet ſubor ſol⸗ 


em geliebten Diener Abrahätt o, enbahrer / fürw 
ie kan ich raham verbergen⸗ — 


un will: Seytemal er cin groß nd fübr u. Cor.1$. 
—* Volck 


werden ſoll vnd i⸗e v ck 
u in ihm —— R 
Nben / dafjelb der Höchrte are feinen weiß / er wird befelchenfei 
außerwehlten Fremden vnd Pro⸗ Hauß nach Ihm / daß ſie 
pheren zuvor hab offenbärt/ ynd nd un die Gerechtigkeit und das 
maffenanfagen Laflen daß fie jich eig» bermal als GHOrt zu vnerhalm 
gem Vbel huͤten / eder su ängchenden Wol · BIſraci in der dürsen 
dtauglich machen. Dann vnſet GOtt / deß (melde Gnad S 

Kit # ohne dahl vmd vnendlich iſt / Handler in fei» lichs Wunderzeich 

eh nit fing oder onberächtlicy/miewirMenfcht 










Wuͤſten Hırtimelbrod: fenden wellun / 
Ambrofius * ein groß und ſchr Gyr 
en nennet) fo harers zuvor dem groſſen Lil 


ropheten Moyfiängefäge / mie <öfich begeben werde 7° 
onder gemach / vnd warten der Zeit / biß ſprechend Sihe ich 


willeuch Brodt vom Atımmef“? 
» "Dann er wer alle Ding / zutuͤnfftige / regnen laſſen Das Vöslck gehe hinaus / vnd ſamb⸗ 
del ONd Hergangne ( ſade der weiſe Mann & ) Iräglich was er darf, 
Ordner er feine Werd, und la et 8 dem Menfchen Widerumbals GBit der HErr den Kindern Iſrael 
gen / nad} laut deß Propheeen Amos: * das gelobt Sand Cha 
n verbum hoc, nifirevelaverit fecrerum die Heydniſchen Leuch / fo darin m 
aleinosftosProphetas : " Mer Err wird nit shedie Kinder Seacl} 
dannzuvor das Geheimnuß feinen "enedederer foldyes Fuͤrnemmen feinem gerremen Diener 
Bau bropberen offinbare. Joſue / macher ihn sum oberften Meerführer/ Hnd röftee 
ImYıd) Mes *wird Kelefen/als GOtt die Welt denſelben / daß er ſich vor niemand fürdhren fol: Dann fo 
Mn der fehneren Sum und Miſſethat widen verrilgen lang er lebte ‚fol fein Boia obfiegen, Mit diſer Verheiſ⸗ 
Marche Bajerreinigen woͤlen / foharer fein Füinem- fung GOtes ſtercket hernad) Yofua feine Kriegsteuch/daf 
MEHAUf Hundert Fahr lang verfihoben/ond folches feinem fie fich dep Streitens mb dag gelobte Sand wider die fan 
Kann Dicher Doc offenbahret / daß er Suvor den ver · den/molberaffueren Inwohner dapffer annahmen / itc. 
Kofen keuchenyfodamats gelebt / darvon predigen / Deß gleichen * als GXer dem hochbedrangten vnnd 
IN vor fünf bel warnen foll /ıc, beängfigren KonigEschie ein groſſe 
Fermersy ale Borrcin nbiges Glid vom Erdboden re Gnad erjeigen / vnnd ihme ohne Schwerdficui; einen 
onen Yap 2 fündige tandfhafte Sodoma vnnd A glorwürdigen Sieg ——— da eroͤffnet er zuvor 
nd s 
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ſolches 



































aren / durch fie (verſte⸗ 
verJagen vnd erſchlagen wollen ſo 
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es dem ten Iſaia / daß ers dem König Eyes 
rend — * * damit in Leid troöͤſten ſoll 
Dar, BHDrt einen feiner Engel in daß mächtig 
Kricghlägerber Feind / der erſchluge in einer Mache Hun« 
dere / fünff vnnd achtig raufent Männer / Die übrige alle 
flohendarvon / vnd liefen den frommen König Eyechlam 
nbehimmert / ıc, 
R Diſen Proceß vnnd Weiß zuhelffen / mercken die 
Altglaubige auß vil —— Erempeln / vnnd darumb 
wann fie etwas groß vnd fuͤrnembs verrichten ſollen / fo 
ex ſuchten ſie etwau einen Propheten / ob der felb villeicht auß 
Bortes Difenbarung wuſit mic ſich ihre fürgenomne Ger 
ſchaͤfft wurden anlaſſen / oder wie fie muͤſten angefangen 
vnd volljohen werden / ic. 

ladicum Der Richter Bararh * haͤtt ſollen in Krieg wider die 
art HeppnifchenAimalechieer siehen/on Gottes Bold von der» 
’  . felben Gewalt vnd Dienſtbarkeit erledigen 4 aber er wolr 
fi) deſſen keines weegs vnderfangen ; es Kife dann mir 
hm die H. Prophenn Delbora / außderen Anweiſung er 

GOites Willen wifen vnd erfahren möchte. 
Depßgleichen hat auch Saul / da er ingroflen Enge 
xften war * ynd nie wuſt / was er hun oder ſich hinwenden 
a.ket · 5ſoll / den O. Propheren Samuelem erſuchet / daß er ihm 
GOries Willen ameigen fol. _ Soldes hat auch der 
fromm KRöntg Joſaphat gethan * als er ſich mit dem Kor 
3ReB ꝛꝛ nig Achabins Feld begeben ſolen / Dabegererer / ob nicht 
ein Prorhet Gottes verhanden wär / von welchem man 
daß Wort dß HErrn erfragen moͤchte. Alfo ward Diir 
heas für beyde König beruffen/ der fager ihnen alle Abarı 
bei / daß deß Könige Achab Fürnemen einen böfen Aufr 
ang nem̃en werde/ inmallen ihme der HErı haroffenbarr. 
Applic. Weil dann Die Börrlic) Weiß heit andere fürneime Ding/ 
Figurz, dee ſich in der Welt nn a durch feine Propheren 
vnd gelichre Fe . Leut er 5 laſſen / wie 
vilm at ſolches geſchehen ſollen / mit der gnadenreicht 
Yes Sohnes Gottes durch die — Su / 
had) wen hat die gang Wels mehr gefeuffger/ oder was ft 
5 norwendis er vnud niglicher geweſt / alschen dife An⸗ 
nf? Ohn diſe Autunfft hoͤtt das gang menſchch Ge 


ſchlecht im Llend ſtecken und verderben / auch zu ewigen M 


Leiten der Oerrſchafft und dem Tyrraniſchen Gewalt Sa 
taus underworffen ſeyn müſſen / dann obmol die Hand 
“159 Goltes* nit abgtluͤret / dem Menſchlichen Geſchlecht aufs 
zuhelffen. So war doch diß die boſte Wen von Ewigkeit 
im Goulichen Rath beſchloſſen / dah Gottes Sohn in eig⸗ 
ner Perſon kommen / Wienſch icht Nalur annemmen/daß 
Reich Gottes miniprlic) verkundigen / vnd ſolchts zuer · 
langen in der angenomnen Menſchheit leyden / erben / vnd 
Lue.24, von tedten widerumb auſſerſtehen foll /zc, 
Dife wunderliche verzichtung dei Sohns GOTtes 
nenne S. Paulus * ein maͤchugs Beheimnuß / welche⸗ 


* 


Coloff. Tpon aubegin der Weliin GOTT verborgen war / alscs Hl 


demn ach hat follen würdtlid) vollsohen / und. ba DM 
Sottes / der Welr ——— ia 
fo har ihme der Welt Heyland mir einem tauglichen Man 
vnd Propheren fuͤrſchen / welcher dije fein langerwünfcyee, 
— ——— ee bar ſollen verkün, 
gen vnd ſagen / hierzu abet fande fich f 
als Joannes Baprifta, — 
RE Ein Main Mutter beib mit dem H. Geiſt er uͤllet / 
Teneo· vnd zugleich· mit der Gnad der heiligung / der Prophetiſchẽ 
Woſſ gung / dar cglandtnuß Chrifki;def völligen Gebrauch 
brofio. wahrer Bernunfft / yid mir der Belräffiigung in allem 
Luc ri Guren begabt, Ein Manıı deß Gehurtmegender mitlauf · 
fenden Wunder zeichen jedermenuigkiuch fo barvon gehöre 
encfeglich geweſen iſt / fpredyendr, War meinſtu/ ſoll 
aus diſem Kindlein dann die Hand deß 
Arm war mit ihm ꝛc. 


Ein Mann ſage / Simmeon Mer 
ven Kindes Windelein entrunnen / fi * * — 
gzewohnet / vnd cin Gnglifch Sehen gefuͤhret Hay / 


Met,inVi 
in iodon. 


Am Bierdten Advent Sontag / 


nn A 




























Ein Mann «ines folchen on Wandels, 
daß er den Kuchen fuͤrlommen (fage die — 
als ober weder eſſen noch trincken thaͤt. nn fein ga⸗ * 
— Lebens (ſchreibt Vafilius* ) war ein immerwehrendet 

en / tc. Br. 
Fin Dann der in feinen Worten unerfchröchfic ua 
— vnnd eyfferig / gleich wieder ander geiftlich Pros Lac, 

et Elias / ıc. 
Ph Ein —— — —— —— 
den vnd predigen jedermann gern gehoͤrt r 
Bortts Worran vnd aufgenommen. Difen fo heiligen 
Mann / der mehr als ein Propher/ja * ein Forte 
war / erwehlet GOttes Sohn zu feinem Worlauffer dab 
er mit Prebigenond Lehren / den anlommenden Heyland 
der Welt / die Dergen der Menfchenbereisenfol/nc. - 

Wie ſich nun diß alesjugerragen hab / def verſtendi⸗ 
ger uns die Chriſtliche Kirchen auff he vierdten Ad 
ven Sonrag / mie der Beſchreibung deh N. Eu en 
&uca/ fonderlicd aber erneweret ©. Lucas die Zei wann 
Joannes von der AnkunffeChrifti öffenelich zupredigenans 
gefangen, Bon difer gnadenreichenzeir bin ich gedadııy 
mis Sorte Hilff mein Predig anzuflellen / vnd dabenemer 
Lich vnd Andacht zween nuglich Lehrpuncten wider Rebel · 
liſche vnd vnglaubige —36 


NARRATIO. 


Epremal uns am heutigen letſten Advent Son 

tag/ der gewaltig vnd herzlich Propher Joanne“ 

furgebilder wird / welchen unfer Der zu einem 

* nr vnd —— 5* 
reichen erwoͤhlt vnd geſande har. So iſt vera 
Dingen in acht zu nemmen / wann vnd zu was Zeit diſo ie! 
heyligijte Prophet fein Predigampt von Ehrifto dem mahı 3 
von Meeſſia / von deſſelben Reich / Schr/Gfauben ondTauf 7 
oͤffentlich suerzerten angefangen/ dan eg if ben allen rohe ·· 
ſchaffnen Throniſten vnd HiRoriSghreibern der Gebrauch / 
wann ſich etwas newes vud ſonderbare⸗ in der Aeirjie 
gerragen / auff daß die Warheit foldyer Gefihicht delolian 
ger vnd kraͤfftiger merde / fo fegen fic Dazzu das Jahr ı dus 

onaryden Tag vnd die Stund / mann fich foldesb De 

auch die Perſonen / HAuptern vnd Regentcn fo da Lie: 
lebt ond geregirt habeny ıc, ! - 

Der Dhrale vnd beriimdre behrer Drigenes Ab 
mantiug / berichtet ung * fo lang die Juden feinem aufläne 
digen Fürftenoder Monarchen gany vnd gar enderworfle=ih 
fen waren/fonder jre eigne Könia/ Richter vd Fürfle — 
habt / fo Haben ſich bey thnen die Hiftorifche Biſe hreidunget 
allzeit von den Koͤnigen Juda und Ifraci / oderponeinam 
andern Zuſtand fo eigentlich auff die Juden gangen /atı 
gefangen, Die Prophecen yfare fach fi alfoan:+ Dae 

tEſaie des Sohns Amos / er 


jeben hat ůber Juda / vnnd Terufalem z zur Zeit 
Ofie/ ee —* der 
—— Hescich auf Die Wa 

Die Prophecey Jeremie erhebt fich auff die * 
* DIR feymd die Wort "Jeremne des 8 
ie aus den Prieſtern Jo zu Amachoch im Aand 
—— waren / zu wechen he — 

eſchicht / zu den Zeiten / Hoſie 
— Jude im dreyzehenden Jahr feine 
eichs/ ꝛ⁊c. 

DIE Weiſſagung deß Propheten Baruch / fang 
alfoanı* Di keynd Die —* Buchs er 
ruch ver Sohnt Terie/zc.Bejchriben bat zu5abildr 
mim fünffeen Jar / am fibende Tag dep tIonats/ 
zur Sat als die Caldzer Jeruſalem 


X 
einmanıen vnd verbranten 7 vnd bat — 
Wort diſes Buchs geleſen + daß eo geherehat Jo N 
chomas der Sohn Joachim der Rei 4 


auch in gegenwart des ganzen Voldie, Then I 
auff ein page Weiß mir ag Der Königin und N, 


—*— ſeinen a 
d 7 
PER 
FA 
erfnen winter mel de gdi 
ie — 


angefangen / ſprechend: Im 
Elan 


fidmgwengen gank dnd gar a 


n(ım 
















war ın 
su Joan⸗ 


4 vergebens fanat der H. Ebangeliſt fucas 
bung —— —— 
} —* ber es Sand 
ann folches gereicht erfklich zube- 

fer: lichen Earholi hen Glaubens wi⸗ 
den —— holiiden en / daß nemb⸗ 
in den wir glauben / en vnd 


grawen aller Weit HErr vnd eylaud iſt / auſſer welchem 
*ein anderer un Een x ia 
} f emal die Zeit durch die Prophe⸗ 
ten der Ankunfft dep Bötrlichen Mix jugecigner allbe- 
seiefräberiond chen in Chriſto onferm — HErm 
{ Drey fürnemme Pro- 
eit Meſ⸗ 
nderlich 






— 


J — Achtun 
enden 7 vnd de 
gen verſprochnen IM am vnfehlbar bezeugen wer. 
mDie erſt ehe —— —FF 
t feinen zwö von daß ganz Juͤdiſch⸗ 
ch / vnd Scepter —— durch 
dung vorgeſagt fprechendr : + Ks wird 
Yudanıchi 


f 
ifftgel⸗ 
—5 


n gegen. 








Die Erſte Predig / 
* — Ma a 
—— iſtorien v en an / tc verlau 
—— 


mbs Kayſerss der 


ggeben/ 


en werden / tc 
iß alles hat ſich an 
enſcheinlich bey einem Bu 
Feinerfeenfehpee nach / auß dem Königlichen 
da geboren / nemblich(wie uns Matheus n 
angelio berichter ) auf Maria der 
Der Vatter Joachim auf dem edfen Stam 
ihr Mutter Anna aber auf dem Geſchlecht Se 
prung genomen, Die gersife Gebun Chr 
a — drey — K 
et. fe aber habens der ganzen Kude 
—— ee /fragendt 2 * Wo iſt Der 
borenein Koͤnig der Juden : Dam wir ba 
nen Stern gefihen im Morgenland 7 od 
kommen ihn anzubetten, r 
von jederman für den ſonderbaren Goten 
ten(durch Monfen verheifen verehrt on 
den/ fprechende: * Es ıff cin groffer Pr 
vns au en / vnd Gotẽ hat fein Vol 


So vergleicht ſich a 
Leydens Chrifti/ mit den vor 
nielis tteffenlich wol. Dan 
worden / Chrifto feiner himm 
Eingang zumachen / da fen 
Danielis 480. Jahr vergange 
Her EhriftusderWele noch 
nenMenfchheit im neun ond 
aber im dreyjigiften / Joan 
Chrifideß wahren Meffizei 
Herode umb der Warheit w 
vnd oͤffentlich dem Bolchn 
bald nun der HErrdie 
ge H.Evang 
ar erdie Start Nasa 


chſtaben erfüller/d 


tmehrpredigen f 
Verhafftung Joannis 
lift Marcus und Mar 
ver verlaffen, iſt in die P 
filza gereiffen fich mir Sffenelichen Lehren vn 






v 


c 
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fich neun vnd fechnig Wochen / daß iſt 14835. Jahr 


Chriſto vnſerm HErrn Au⸗ 


4. 


ner warCöceptg 
Geblut In · vergleiche 
ſeinem 
sroigen Junckfrawen Prophe⸗ 
men Juda/ 
viihren Ur, 
iſti Mefir/ hat 
nigen angezeis 
nichaffezu Je⸗ 

’ß 84° uam. 2. 


ben 


„ung der 


ceyen mit 
Chrifto/zc 
* Matt, ı. 


ds 


So ift hernach vnſer Her 
chen Prophe⸗ 
dgeruͤhmt wor, 

€ ONLEr® Luc. 7. 
—E 


uch der Zeit ein Predig vnd de 
Wochen A 
n Joannes von Gott geſandt 
ſchen Lehr den Weeg vnd 
d vor der beſtimbten Zeie 
n/ damals befand ſich der 
unbefand in der angenon- 
weinnigiſten Jahr / Foañes 
ts predigee von der Änkunffe 
gang Jahr / biß daß er von 
illen in verhafft genommen / 
nnen. Als⸗ 
vernom̃en 
thæus * ſo · Mare.4. 
rovinz Ga⸗ Matik. 4, 


d herzlichen 
) werden’ Miraculn N tie Joannes zuvor dem Dofct verfündiger 
von feinen Banden / biß das hat)den 6 telichen wahren Meſſiam erzeigt / vnd in der 
werden komme / vnd er wird legſten Wochen Danielig , welche von der Entledigung 
arten werden /zc, Bdeß JüdifhenBoldsauf derBabilonifchenGefendnuß 
= ophecey/reder der Geift@ortes durch den d5 vierhundertigiſt drey vnd acht igiſte Jahr war Hfker ameturani 
ee Ofen im Gefanguch Denrersnom : * Kerr Creuggefchlachter worden / vnd har mie feinem unſchut onyfij & 
Fropbeten wor HErı dein GOTT dır eigen Tode daß gans MenfihticheBefchlecht auf dient, vulgarem 
A Auß deinem Voick vnd deihen Brühe barteit der Sündond def Sathans erfedigee * ynd dig leppuaci- 
du hören / wie du demvon dem yErın —— gu Der Zeit begeben / da das Yudenvolc reg 
raid * Vnamhafftiz Pföphecen liſet man auß ihrem Geſchlecht vnd Öebläefeinen Rötigmehr ges gpher fie 
km un NEuNfeh(BarenErkengeis@abriet. Da, habt / ſonder ihr ganges Reich/ Kron / vnd Scepter ſtund 
9 — a eree Propper Daniel in Damalsin der Deydnifchen Nimer Macht ihr Obriſter 
De Ira a uf für die erledigung feines ea (freie ©S Sucae) war Kapfer Tiberins /derree 
# Fr eyfferig berter/da folget Gabriel € gierer daß Juͤdiſche Sande durch —— 
An un rophetengnp betichtet hn von Lacum 7 hierauf werden nun die Juden vnd al iht An. 
5 4 —* lich DH Juden Borls auf der hang iiberwunden vnd Überzeiger / daß Meſſias ſchon 
Sen er P/Onddep gangenieenfchfichen tommen vnd fein anderer als eben der HErr CHriſtus 
Kane —— > ——— durch Ehri. feyn fan? Seytemal infeiner Ankunffe/ ihr Reich und 
E 5 su Nach foll ger un geerentigee Scepter von ihnen albereir entwendet / vnd auff ein 
— » wiffenumviimer daß von frembde Heydniſche Herzfchaffe tommen war/ıc, 
ge eſelch auf —* ann Gott auff einen hohen Thuren ein breñende Gleich⸗ 
— gebawer werben, biß au Chriſtumæ Fackel vorgezeiger/ond betreftiget hett/ daß folche feuchten,nuß- 
Nſihen Wochen vd yovnd [ech deFacelnitfoll außgeleſchet werden / bif Meſſias taͤme/⸗ 
is —* ar die Baffen und Mauren ſol⸗ wann dann einerder ſonſt nit blind iſt die ſelbig Fackel nie 
ur awer werden’ ze, Vnd nach den mehrbrennen / fonder ganz verlofchen anfehe / wurd er 
dat Werden —— wird Chriſtus getod⸗ nit alsbald abnemmen/ das Meſſias ſchon fommen wer 2 
in Volk ie Ihn verlaugnen werden, ſol⸗ Ein hochgechreer / anfehenticher Thuen war vor Zeiten 
für afıy ein; me * Ada werden die Wochen das JüDifchesand darauf fecker ÖOrt als en Leicyren Je 
Bilderg: Jede Bachen fürfiben Jahr genommen vnp ſchein bare Fadel/ den Scepter Koͤnig licherẽ gierung / 
Mögen —— Daniele berichter haben ana vnd fhine in aber Wele sit punberr ahr nach 
—5 eeund mit ihm rede /bif auff einander / nach laut deß Pfalterstieds :* Paravi Lucer- 
fen Sanp Ra Fuͤrſten / tselcher im Jildi- namChrifto meo: * ch hab ein Lieche bereit meisrstalızı. | 
— dere, Oitenelich erzeigen / dem Borce nem Geſalbten / etc 


N wircken / vnd darauf getoͤdtetB 


Eben diß Liecht deß ee Scepters har 
ij 


Gare 
un 


j 


| 
| 
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durch ſeinen fieben Diener Jacob verh 
ſchen noch abgerhon werden’ biß Mefliasverhanden wer. 
—* mehr kom — Is a Sees 
anfaͤncklich an die Heyduii anfer Auguſtum vn! 

berium kommen. Jetund aber durch dep Treten Tyran · 
nen gang vnd gar verſchlickt vnd außgedilget worden. 
War umb laugnen die Juden noch heutigs Tags die An- 
er Ber ? warumb betehren fie ſich nicht ohne verzug 
au Chrifto der ganne Welt Heyland/in welchem alle Pro ⸗ 
Bas MWeilfagungen von Meffiz augenfcheinlich er- 





Am Vierdten Advent Gontag/ 


ciffens ſoll mie erloͤ/ A Zeichen / daß Meffins albereit tommen ondfein andere, 


meht zugewarten iſt / etc· 

Das haben jene verſtockte Juden / ſo mit vernuͤnff · 
— nie zubewegen waren / durch ein felsame, 
Abentewer erfennen vnd ſich zu Chriſto dem waren Reſſa 
folcher Geſtalt betehren muſſen. Evagrius vnd 
Baronius fhreibet * waß maſſen in den Zeiten Kayfers*En 
Suftiniani nemblich Anno Chrifti 1 548. cin wunderbare I 
ÜicherMan anfErden gelebt/mie Namen SimeonSalug/“ # 
welcher zu vollommner Berachtung der Weſt fich felber 


ee worden? Wan jemandt bey hellfcheinender Sonen Bvon den Leuten als ein Thor vnd ein eräppi her Me 


hen fiir Blind end Armſeelig. Eben fo Stocblind 

der fich auch der Juden Hert und Gemuͤth / daß ſie 
bey fo Helfcheinenden Zeucknuſſen / Chriſtum den HErm 
für ihren wahren Meſſiam nit wollen erfennen vnd an ⸗ 
nemmen. Inmaſſen folche innerliche Berblendungen an 
den Juden der Königifch Prophet wol vorgefehen/ und 


—— nit / ſo halten wir einen ſolchen Men, 





eſtelt / vnd was doch ein ſeht weiſer heiliger Mañ / welchersun 

a dem Schein der Kindiſchen Sachen fo er vonanfrdie 
fen ergeigre/ groffe Wunderzeichen gethan / — 
Juden alſo verfaren. In ðStatt Emeſan war ci irch / 
welcher diſes H. Manns Tugendt vnd Kraͤfften / erlandt 
at / vnd wolt ihn offenbaren / dann im Bad hett er zween 
ngel mit ihm reden geſehen. Es wat aber gedachter 


*zlal, 68:parvon alfohatweißfager 2* Fiar menfa erorum coram Wurh ein Jud / vnd läfterer CHriſtum den HErzenofft 
ipfis in laqueum & in retributionem & in Teandalum ‚ob- vnd vil / diſem erfehine der H, Sime onSalus imSchlaff 
fcurentur oculi corum, ne videat. hr Tifch muß vnd befahle hhme ı wasergefehen / ſol er nismandoffens 
vor ihnen zum Strick werden /zur Vergeltung Ebaren/aber der Jud / ungeachtet diſet Warnung / woldeg 
vnd zuns Fahl / ihre Augen müffen finfter wer- andern PERL, frolocken / vnd den H. Mani dere 
den / daß fieniefehen/ / vnnd ihre Buchen laß im⸗ ruhen det fein Thor mer/ wie er ſich außgibt / vnd von 
merdar krumb werden/zc, Origenes vnd andere Sch» den Leuthen verfporter wird. Aber bald ſtund der heilig 
rer verftchn-alda durch den Juden Tifch die M.Schrifft/fo neben ihm / berühren vnd trucket ihm feine Scffnen/ Daher 
von Moyfe vnd andern H. Propheren bereirer/ond mie Stumm worden / vnd keinem was zuſchweten kunde, 
den aller Föflichen Seelen Speifen überfener worden. Derwegen tam er zuSaloı vnd deutet ihm mir der Hand / 
Davon werden jennd die Chriſtgiaubige ernehrt / getroͤſt er follihn redend machen/Sumeon beſliſſe jich feiner ange 
vnd in Gottes Ertandenuß erfuchtet : Dargegen ift difer nommen Thorheit / deutet ihm hin vnd wider / san 
Tiſch Gottes den Juden ein Troſiſtrick / darau ſie jreSee / wer er ein Narr/ doch gab er dem Juden mit dem Dr 
len erwürgen : Seytemal fie alles nach dem Buſtaben ten zuverſtehen / er ſoll ſich mie dem H. Creut bezeichnen? 
vñ nichts nach demcift woͤllen — nem» ond zu beyden Theylen ſahe man da ein wunderſel ame⸗ 
men Ergernuß über Die freywillige Armut Chriſii / und abentewriſch Bezeichnen. Abermal erſchine ex dam Ju 
.Cot. M3ber all — — $eyden/ * fuchen vnd den im Schiaff / ſprechendt / eintwedet laß Dich tau 
trachten nach einẽ weltprächtigen Meffiamyder nach Kay- oder du wirſt Stumm bleiben. Aber der Jud wolt 
= ferlicher und Königlicher Arch herein pranger, DBeyfol- diß mais ihm nit glauben/ noch Chriftlich werden. Nade 
her Einbildnng bleiben ihre Herzen in Anfehung aller dem aber der. H. Mann geſtorben / vnd fein N. Leibb * 
Haren Zeuctnuſſen von Chriſto in H. Schrifft / nit alein ben worden / vnd der Jud ſein Elend vor Augen geſeh 
x Stockblind / fonder ſchrectlich Blind. Durch den Pro- dafchluger in fich felber/ erineret a mit Be anal 
1.29 pheten fpricht@ort:* ich werd noch mehr wuns,, ihine Salus helfen und befchren wöllen / Kiejfe fich mit 
der mit diſem Dolch 19, Arche wunderbar-” feinem Haußgeſind tauffen / vnd fo bald er auf dem? 
lichiſt vnd enzfeglichift / Daß World einer je peraußigeiigen) da har se von Siundan gerede / vnd 
Weiſen verderbe 7 der and feiner i⸗ iſt al ſein Lebtag gut Chriftlich verbliben/ zc. 12% 
gen nit an Tagkomm. S,Dieronymus fchreibe / daß uffgin andere Zeit ſaß diſet H. Simeon Sutsky 
groß vnd enefenlih Wunder / alda au dem Judenvolf einer@läfhütsen/on wermerjich dafelbft mit, ander 
gefchehen ſey / die Dnertandenuf der Goͤttũchen Krafft der Glaßbreñer war ein Jud / Salus ſprach Er 
+ nChrifto. Adrianus Finnsfchreibe * inden Jhdifchen den Armen / ſo daſelbſt waren / woͤllet ihr / daß ich) euch lacht 
adrianus Synagogen ſey es braͤuchlich / daß die foihnen die Gefan- (oder lachent machen )foll ? Meret auffy war derÖlafen, 
Finus lib, bücher Moyſes vorleſen / nach verzichtergefungihre Ange» cin Oefchirz machen will fo will ich ein Ereiageichen mar 
7.cap. 13ſichter mir einem Tuch verhilen/ foiches chun auch andere. Cchem vñ das Geſchirꝛ wird zerbrechen als nun ſiben 







duͤrwar ein billiche Teremoni iſt diß bey den Juden / dann 
damit bekeunen fie oͤffentlich wider ihren Willen / daß jie 
im Verſtand vnd Herzen erfchrectlichvwerblender / und 
darumb die Schriffe/fo aufdrucktich auff Chriftum seiger/ 
nit fehennochwerftchen können. Dife inncrliche Blind- 
heit de Hernens/iftvilärger vñ böfer dan leibliche blind» 
beit. Dann wer am!geib Blind iſ der har kein Sind 
vnd erteñet ſein Blin dheit / die aber innerlich Blind ſeyn / 
die halten ſich ſelbſt für fehene vnd hochvernuͤnfftig / vnd 
fündigen darbey tͤdtlich/ inmaffenunferDer: 


(verftche am £cib) ſo hettihr FeinSund/nun ibr aber 
ſagt / wit febav darumb bleibt — ꝛc. 
Eben diſe Sundhafft Blindheit/chur auch&.Lucas mir 
ſeiner heutigen Beſchreibung den Juden unter die Naſen 
reiben/ vnd macher ſie öffentlich zu Schanden / daß fiein 
Chriſtum den HErꝛn noch nit glauben woͤlen/ ſo die doch 
den undergang jres Reichs vor ugen fehen / vonder Zeit 
an / da der O. Mann Joanssvon&hrifto öffenclich gepre⸗ 
diget vnd geſagt has / weiches 





sin. vnwiderſyrechuchew den ricchen ober Seyben) un Thorhent 8 


fer nach ein ander zerbrochen/fiengen die Armen a8 
zulachen / vnd ſagten es dem ®lafer/difer ergrim̃et fich \ 

der jn / vnd gab boͤſe Scheltwort auß / wie aber Salus dar 
vongangesfchrns er de Jüdischen ®lafer zu / furwar Man⸗ 
ser(das ift verfchnietner. oder Baſtare) es werdendirale. 
deine Gläfer zerbrechen / biß du dich mie dem Ereig s 
bezeichneft.. Der Iud macher noch dreysehen Okifer/ 
diefelbe zerfprangen gleichfals mie die erſten / de 

gieng er in fich felber / macher daß H. Creut fiir ſich/ ie 


den Jude e d gen. Alſo iſt er hin⸗ 
* 1oan-gyerwifen har prechendt > Wanmilr line —— ihm fein Glaß nchrzerfprungen. Alſo iſt erhin 


gangen vnd ein Chriſt worden / ꝛc Vnd welchen ek, 
auß Gottes Wort/ vnd durch fubrile kraͤfftige argumen 
der Gelerten für Neſſiam nie wollen erkennen vnd añen 
men / deſſelben Krafft und Herrligteit ſahe er jegund DU“ 
ein zugeftanone Veration / vnd mir Bescichung deß De 
Creuges / darüber doch ſonſt Juden vnd Heyden ſcher 
vnd ſchimpfflich Spottreden führen? nach laut der Bort 
def — 5 Pauli: * Wir predigen 
des gecreügigten, den Juden eines Er 


Die Erſte Predig. 
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vnd feiner uͤnger eht / vñ bringe die widerfpennige 
jiner fore zu noch Ärgern berrübrern Widermärrigteiten/sc, 
€ 


rt vom Creut Thörbeit” Denen-dteXgeferken vng ewiglih verborsen, DaB wernie glaube 
j pe Vns aber diewirfeclig werden/ (fagı®orteeWort/ ð iſt (ch8 gericht/beiger enit 
; _ ifweinGores Kraffe,ic, Cım Werg und Stiegen *indenETamendeß —E 
—U— Den Heydniſchen Römern iſt mit jht en Kayfern ba, 
r yore im eriber elift Lucas dem Heyd ⸗ gnet / was in geme inem Spri wort gefage wird: Incidie O Pi9 
fen der damals regiree/ mir Namen in Scyllam qui yult vit Wer ein Meins opjperpie 
damals Kanfer vnnd ain Vbel meiden wollen, if noch in cin gröffers gefallen, Alfo Kebcii- 
geweſt / gibt er uns iſt esdenKömern er: angen / fie wolten ſich eines leyden · hern 
zu verſte maf lichen Gewalt enſe / ond feynd dardurch in ein Policifche 
Bi serrinne/berrogen, grölleres Joch craten / dann der Namen imperator Kayı Sachen. 
führe erde / mo Cprifti — 6 ibt wol cin Würdifeie uuverfehn / als 8 Nam 
Da I an Na m Brei Köng-Dannr abe agenigeriaie faaften are —— 
lich vermahne {pr Pi iß len. rfähr 2 auffrü 
h A se der Starc® mwiderfpeinige eborfame MenfensDörffern, Stärrs 
i ‚auch mie der reich feis Kronen Könner Set 
A| b/ De Ne : a ten / * fa —— — —— 
J ich er mich.wilfe vñ oder wehtlichen.rechem gen gkeit trennen / vnd ein 
| —* * * II 7) u le jnen felbft auff ⸗ 
chtvnd Ger — auff Erden thur/ic.- merffen wollen / dann ſolches alles geher geflradtsmider 
J Ar dee drire Römnifc) Kayfer. Dan die Starr Chrifti 
1 
d 
1. 
1 


ton: (fo von Komufo gefcher 
ar — chabıpr 7.auff eine 
ins Anco, Martius, Targquinius Prifcus, Seryins 
Tarquinius Superbus. Wider den 7. König 
qui ü „haben dig Römer rebeilirt, 
Send Herjagt/ dir wolten über fie keinen Kö, 
en haben ihr Königreich zu einem 
gemeinen burgerlichen ner 
iment DE germeiſtern / 
errochler/ angehaͤndige biß daß ſie 
dfighafften Krie etenSulio@efare uber, 
HUND yondem gemeine Weſen in cin Monarchey 
eneetmorden. Dann difer Julius machet ſich felber 
weß zu eine einigen gruen deß Roͤmiſchen 
Pamie er den Namen König/mwelcher den Kür 
& firtornen/umögtenge f 12 za man 
kamen Im, tor, zu te yſer / dgi 
'alsehn Crbitero8 Befehle. Se mol difer —F 


n hapfer feine Anfänger Iulio pbelpekimun: 
59 * dritten Sn feiner Regierung 
bipliche Fein 


















2 T B 
. Romiſchen Wer 
an, 
N nen/ fo 


Inder muß vnter deß 
» Vannauf Julium if gefolgt Dcravianus 
N r r bif indie zz, Far mir den Feinden def 
& errhumg vil blutige Krieg vnd Schlachten 
— lchuſch aber allen widerfpennigen Theifen 
tu, SS Ynddarauffn; Kömufg&Keicp adeinsıp 
ins AN 4, X friden geregirer, Zu feiner Zeit i 
Ehrnſer aller 
land auß Maria der ewigen Junge 
Äh auß Kraffe vnd Vberſchauum⸗ deß 
vnd geboren.* Deßgleichen aud) d 
—— riſti tauffer vnd vorlauffer von alcher 
2 en zachatia vnd Eliſabecha erzeuget wordẽ / tc. 
pe iſt aan —— 
regirt. Im 5. Fahr aber feines 
— von Gore F empfangen/ 
Sion: wahren Meifia öffenelich dem Volt zu pre· 
eehat fich Die cmige Warheit felder mie 
1 Predigen + öffenlich erzeiget. Seynd alfo bende 
NAURU HD Tiperiug die alleralttckhaffuigiten 
hin given sereft : Seyremalie in jecm Ber 
—— oh alerheiigien Perfonen gehabe, Nemblich 
2 3 et Neylanp, fein gebenedeyrifte Mutter 
Ahr ter Wnaftan Marian; vnd Joannem Bapriftam. 
—52 Me Kayſer in dem / daß ſie die allerheiltgifte 
on al el nd alſo jr Heyl liederlich verkaume/ 
Mhrung in Sathaͤnufchen Heydenthumb 


mpilius,Tul- A 


BuferYErr ſage in einem Evangelio:* Gebtdem % 
ayſer was deß ſers i Bote was Bots Mar. az. 
ces iſt. Er drohe auch den Dngeheriumen Stär und Sän 
Bern/* fo die Stim̃ jrerordenlichenOprigkeiren in billichen *Mart.1o, 
Sagen nit anneinen wollen (daß es denſelben Ärger erge, Mare. 6, 
en werde als denfand der Sodomer / welches mir fwer Kuc- — 
el vnd bed) aug· nbiciſch verhörge vi verbrine mworden/c, 19 
©. Perrusaller Apofel Daupr vndChriſti Statthalter 
vermahnn: alle Chruta laub lige Schäfftl: * —— 1. bet.a. 
wo: oder ” einer jeden menjchli 
Ereatur unb Borres willen, cs ey dem Adnig als 
Adem Sürnemfken-oder ſeinen Fuͤrſten / ais von 
pet Se —— der gutenic, 
nd widerumb: Tr Aneche fey am / vnd ons 
terthaͤnig eweren Gerzeninaller orcht / nie allein 
der — linden / ſonder den harten vnd 
vngẽeſchlachten/ ıc, 
Defaleichen lehret auch der H. Apoſtel Paulus alle 
Chriſten ð —5 Obrigkeit zu gehorfamen/ forechend: 
Seyd roren Bo geborfam — feyb jnen*Heb.13, 
nung⸗ 


dann das ift euch mie gůe ac Bande weltlichen ðchor · 
ſam ſogt er Taorr Dermane ſie / daß fie le Tit. 3, 
vnd Öbrigkeisen ynterthaͤnig / vnd ihrem Ich 
tfam jeyen. tem zun Rom. am ı3.Sap. Fin jede 
ig dem 


yon g Gewalt:Dañ es 
iſt kein Gewalt ais don ð& tt / derhalben wer dem 
ewalt wi 


derftrebt/der widerffrebe Sottes Ord⸗ 
Heyland vnd Seligmacher juC Nung/ die aber wider; 


die vberkom̃en hnen 
ſt die verdamm rc. Ber jm nun anderſt thut / als 
Chriſtus vñ feine Juͤnger diß fau⸗ gelerer/ lieber de rebelfte 
ſche Romanern / foren Konig verſtoſſen / pi ſich ſelber frey 
machen wollen/gedendenachzufolgen/ der gerath gemeints 
glich in ein me rerDienftbarkeit alser zuvor geweſen / etc. 
Den rebel iſchen Rotien / Chore/ Darhan vnd Abyron 
*iſt es nit wol gelungen / daß ſie der vorgeſetzten Obrigkeit Num, 16. 
Moyſi vnd Aaron widerſpennig gewefen. Dann das Erd» 
rich har ſich vnter jren ulfeneröffner / und fie famelich mie 
all jrem Haab vñ gur/fuhrehinunger lebẽdig in Die Möllyıc, 
deßgleichen hat es auch dem Judenvolck nfe wol angeſchla · 
gen / daß ſie den ordenfichenvon GSu⸗ fuͤrgeſetzten König 
David veränderr/ondeinen andern auffgeworffen.* Dane 2. Rog, 
es fangen ſich wol ſolche Ding baldan / aber «8 nimpt Mit 16.17. 
den Rädelfuhrern vnd Häuptern der Rebellanten gemei · 
uiglich einen boͤſen Außgang / Abſolon vnd feine fürnemfte 
Rathgeber / ſo in diferKebellion wider David am Spis ger 
ſtanden / muſten erhangen / vnd bie andern ſamptlich fi aus 
ruck in die Flucht begeben/ dann BY ſtehet Hierin dem 
M it gerech⸗ 


* 
— 
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gerechren Theil getrewlich bey 
"Rom.ız.derXegi einmal 

der fein H.Majerkär mie verfündigce/ dem laͤſt er den obern 

Sewait nie leicht auß den Händen reiffen.Es ſeyn demnach 

die rumoriſche Gemuͤter gewarnet / vnd geben ſich zu ruby | 

damit fie mie von einem Meinen Vbel / mit jrem rumorifchen 

Werfen in ein doppletes Vbel fallen/ond darüber Halß und 

Kopff verluͤhren muͤſſen. Dann die Gottloſe (ſagt die 
"1a 48, Prophecey * haben keinen Friden / itc. 

n der Machabeer Hiſtori lifer man von manicher ⸗ 
*1.Mach;lt —— ibare Geſchlecht deß 
7. 9. Alivatters 

Simone und Joane das Heyl der Kinder Iſtael geſtan · 

den/ändern wollen/ond mir auß aͤndiſchen Potentaten pra» 

cticitt ond conſpiritt haben / aber es iſt darauf anders nichts 

er folget / als groſſe Tyranney vnd Wuͤterey / Verderbnuß 

def Lands/ ſchroͤctlich Kries / Mord vnd Todtſchlag / ıc. 


el⸗ ol \ ji 
———6 


Anor6zogampfeflen Rebellion / fo fie wider ihren recht erwoͤhiten / 
ern rasen und gelroͤnten Shriftlichen König Ferdinandum 
BL; * 
äh einen: obeln Aufgang befomen/ ea fennd il hoch» 
pe un aigeKẽ 4 er abgekuͤrht worden / daß 
Land iſt dardurch in unauffprechlichen Schaden vnd ver» 
derbnuß kommen / die Böheimer end all ihr Anhang haben 
noch heutiges Tags an diſer Maineydigkeit zu kawen vnd 
zu bieſſen / überfie it formen die ernflich Drohung Gottes 
Mich, 2. Mic. 2. Cap. alſo lautend: Das fageder „Er: Nim̃ 
wahr ich gedenck wider ück / 
——— nit — 58— IE 
opri daher tretten / Dann es iſt ein € 

ap um rohe difelbig Zeit einen er 
/ vnd von mit Luft fingen und ſagen/ 
Es iſt auß / wir find ret / meines volcks cheil 
i mich / daß er von mir 


ſt verwechßlet / was 
hinweg zeucht / weil er Doch wider kom̃pt / der das 
Land cheilet / atc. 

Alſo hat es auch weyland den Heydniſchen Roͤmern 
einen ſchlechten Nutz gebracht. Daß fie ſich deß Köntglichen 
Gewalss(dervon Anfang bey ihnen in Ehren geweſt) 
eutſchuͤttet haben. Dann als hernach die Tyrannifchen 
Kanfer Nero , Decius, Heliögabalus , Galigula, Gallus, 
Volufianus, Severus, Dioeletianus vnd andere mehr über 
fie mädhrtg worden / da iſt das Vbel / ſo zuvor auff jre welt 
gſcheide Koͤpff gerroͤpfflet / mit hauffen nie ein mächtiger 
Plahregen herunder gefallen. Daher ruffer der Kon⸗ 

"pül. zgiſch Prophet * an alle widerfinnige Gemuͤh · vnd Häur 
pter — ihr Kinder / hoͤret mich/ ich will 
euch die Forcht deß HErrn lehren, Ver iſt der luſt 
zu leben / vnd wůnſchet gute Tag zu ſchen Behut 
deine Zung für vbel / vnd deine Keffizen daß ſie me 
—— wende dich ab vom boͤſen / vnd thu 
guts / ſuc Frid / vnd jag ihm nach/ ic. 

m Was ſich aber diß falls un Polirifchen Sachen begibt / 
Cöceptgds man mit rebelliren vnd vngehot ſam von Htinen Bhelin 
Von derein groͤſſers vnd vnheilſamers Vbel gerarer, Das begibt 
Rebellionfid) noch vil mehr in Seel · vnd Gewiſſensſachen. Wann 
wir Gdit wir vns dutch Suͤnd vnd Lafer von Bote dem hoͤchſtem 

Erin abtrennen. Dann darauff folger groß Jam̃er vnd 

> Noꝛth / darauf wirung felbernie mehr helfen konnen. Yes 
lerem.2,ronuasfagein feiner Propheceytx Dis fdlewiffen und A 

ſchen / dz es boͤß vnd bitter daß du dẽ HErm dei⸗ 

nẽ Gott verlaſſen / und dyfeinforchenie bey dir iſt 

Wie bitter vnd arges ſich aber jtiter beſindet / den hoͤch / 
ſten Sort verlaſſen / fo iſt dach unter ung Menfchen nichts 
geineiners / alsumd dep fündiges/ ſchnoͤden Wolufi⸗ mil, 
len / Gott dz hoͤchſte Gut dere vnd darauf in ein ewi» 
ges ac) vnd weh gerathen. Dann die gantz Vrſach / dzwe⸗ 
nig ſeelig vnd außerwehlt (*ob ſie ſchon all beruffen find)ift 


> 
Mar, 25.01fer of Eigenfinigkeie/zweil wir unſern HErm und Hy 


- Am Bierdten Advent Gontag. 


d wel dySchwerd Mland,der ons auff Gedult / Buß / vnd alle Gottſel 
— en mir ſet / nit woͤllen gehor ſamen / fondern vilmehr unferer felbjf 


attarhierin DE Shnen Fuda / Fonarha/® 


todi gt 
angefpunen/ ond einen andern Calvinifchen König ein» gtrudt/aber der Schnee har vil eafen gang pabernel ] 


« 


























wel⸗ 


eignen verkerten Natur folgen / welcher alle Gottſeeliglen/ 
(fo fie Gott zu gefallen chun fol) ſchwer vnd hars/dar 
aberdie Wolluftbarkeitder Suͤnd leicht ond füß fürkomm/ 
lieber ſchalcket als buͤſſet / lieber herꝛſchet als gehorfamen 
lieber flucht als bettet / lieber lacht als weince /licher kurp 
weiler als arbeiter/ lieber far dumet / als von Dergen 
demuͤtiget / lieber fchlafft als wachet / lieber fchergi alsanı 
bärmlich handelt / ja fich lieber achenmal mir 5* 
lerey uͤber ſchůtret / als ein einiges mal mic Faſten vnd Abe 
bruch peiniget / al diſe Bußwerck ſeynd ihr verdrichlic/on 
trennen ſich deßhalben von Gott ihren HErrn / d ihr fol 
befilcht vnd rachet. Dargegen vñter gibt ſie ichmir Ted 
ſuͤnden / dem hoͤlliſchen Pracht König Satane, Beh wel⸗ 


d argi leiden vnd nimermehr lan ledi 
—Ss———— 


er fpriche : * Quitimer pruinä,veniet füper cum nix, YVer' 
Ser Keiffürderbe Bene Poien er Schu, * 
Der Reiff iſt Hein/ der Schnee aber iſt dit vnd groß der 
Reiff hat nie keinen Menfchen gang bedeckt vnd zu 


en / ja gange Häufer mit allen Inmwohnerh danider gu 
—9 vnd * alſo toͤdten die beſcheidenlichen Buſ⸗ 
werck niemand / ob ſie ſchon ſchwer vnd verweihlich fühle 
Dale In en ch toͤdtet die Seel / nachlai 
der Prophecen Sechielis: * Anima, quæ peccaverit, pa 
morietur, Ein Sl die da gejindiger/ wird J 
Die fich der Buß / und vor den 
Wercken ſchewen / aber die Sund nit 
den unverſtaͤndigen Kindern / welche ein Hlcines K 
oder Erdwurmlein /fo gegen ihnen Daher kreucht / 
vnd förchren. Dargegen aber mirder Hand in ain 
des Fewer fahren/ oder nach einem bloſſen ſcharffgeſch 
nen Schwerdt rappen / darvon fie ſich felber a 
f&neiden ond verderbensfolche horcchte Kinder fennb 
Todt ſũnder ond Todrfündertn / welche die heilfame Bu 
werd ( fo am Seib etwas peinigen/ mie ein Fliegen od 
floch ohn allen fchaden Küpffen vnd ſtechen) fördhren 
die Suͤnd / foder Seel ein bremmeres Fewer vnd cin greme, 
lichs Mordſchwerdt iſt / areiffen ſie begirig an/jacffensmie 
Luſt wie Zucker vnd Hoͤnig hinein, Fragen nie darn 
fie mir diſer widerfinnigen weiß ſich felber befchäb 
böchften GOtt im Him̃ el ihrem wahren natuͤrlichen Der 
xelcher von Natur gut vnd ein Vrſprung aller Guͤter 
iſt ) verſchmaͤhen / dafur aber deß leidigen Satane Kinder, 
laren / vnd leibeigne Knecht worden. Nach laut 
HOErꝛn Wort: * Ihr 5 von dem Vatter dem 
fel / vnd nach ewers Vatters Lüften woit hr hun⸗ 
derſelb war ein Moͤrder von Anfang/ vnd iſt it 
den in der Warheit⸗ 

Summa / von vns ſuͤndigen Erdmenſchen ſagt der 
Pfalterlied nit vnrecht: * Ste förchten fich wo kein 
Forcht war, ıc. 

Dargegen wo man vor Forcht und Schrecken auf 
Haͤnd ond Fuͤſſen —— / da ſehen wir Fremd vnnd 
Seläghter /alschfein Brfahr verhanden wär. Derhalben 
vns der geiftlich Prediger Ecelcfiafticnsfiür Schadenend 
SE —5* an N warnet ei F 

ind / u geſůndiget / fd ſůndige nicht mehr ⸗ 
ſonder bitt daß die — Sind verge⸗ 
ben werdẽ / Fleuch die Suͤnd als vor einer Schlan⸗ 
gen / dann wo bu hinzu giengſt / ſo würd ſie dich ana 
nemmen/ Ihre Zaͤhn ſeynd wie Loͤwens 
welche toͤdten die Menſchen Seelen Alle 
iſt gleich wie ein Schwerde / das zu beyden Seyten 
— ſo fie verwundet / ſo mags niemand N 

ꝛc. N 

Iſt aber je ein Zeit / da wir die Sind meiden ſeleen / n 
on R ürlichen Se 
vo 


sablegen/ auch vnſerm natuͤr Deu 
n welchem wir ung felber mir Sünden getrenn h —— N 


a 


Die ErftePredig. 139 
fh pereiniger werden / fo kan Acrincken / vi onerbarnböfendingen, Die H. Nacht 
ae ——— Befchehen: bi tb; faſten / Sob 34 
—— fich dir jegund nicht —— —— 
| einer herzlichen u dich Uber fein vnd en / er Meß / vnd andern 
a er — ee 5 i — Werhm an· 
nad; Inafatt wider fahren / derſt thur/bera Nich felber aller Ouid und Grad Gortegy 
\ ‚man: * Sfr: ich bab gehöre dein Stumm Aft nem Heyland ond Stelgmacher befchmwerlich onnd 
a for aha: förcbee michric, | legt auff ich an Stade der en Fretod/ fo allen 
hl ncincr wunberbalihhen, ynwergehrlichen Fer a * bereite it, enefegliche Straff unnd* Luc. a, 
ah al * dafdudich zu ihmme nie nahen dürften / wie Plagen/fo einemmeder hie oder dort aufsuftchn. Iamajfen 
ga Simon au a orig 
Ortes auf de errzuffte:* Tritt ang ubwurdige&hroms, 
n Orchy ſteheſt/ ift Ren vnd Nifkorici/nembfi Jeannes Zei eimtus/ Abbe u gitori 
) Per — —32 m Re m/ — us / * — Sram, — 
Rue mi fa 1 oder Ofen bachius / Genebt 18 und andere mehr / difen Inhal be, Trichem, 
! 19, tauch —* to en Fr m haben im ahr ENrifti/ 1012, da eypfer Helm; Chron. 
‚ ie 7 We Beenden Dolet rad bey dam wich der Ander diß Namens dasKämifchexk; beilighch che. 
Sonaigefiheheite. - . vnd meißilich regirte / har esfich in Sachferibegeben / Usinys. 
iin einenratoffen Staritt Oder fanffrem dufft / Die Kirchen deß O. Martyrers Maani in der I, Chrifkzonicar, 
N ibm Herdrden nd erhölen mh Kan eet/ Namens Snpersus/tk er Shritmere. cp 
‚fer dem Propheren Elta inder Nölen deß Czuhalten / angefangen / da vnderſtund ſich ein Ley mi; er Ar 
Dırges ehenie. men Drpereus, mic andern fünffichen Männern pn Deep, b-s:col- 
Nıcheineiner Mapeftäririh, Königlichen Bertafeidap Weibern (wilfeiche auf jupil Gefuffond onnügen Ge 243%. 
aBariber(eufigen ond wcheflagen mi; et / tete vor Betr ſchwoͤh / ſo ie suorinder N, Rache nite einander gerriben)on 
dem Prophe en yiata * widerfahren ifyıc, und ic) felber zu leichefertigen Dingen angereiger/por denk ae, 
Niimeineraltberagre srerlichenGertart alscin mach⸗ Borespauß auff dem Frenehöffzufchaimenen nnd zu tan · An. 1012. 
n Li Ir G du dich über fein ernkin ren / auß welchem Sefträppely ſchreyen vnnd Hingender 
—* üf Ka a my Bem Vrleſtet vnnd alle andere bertense im Goreshauf nicye wer 
—* danieli* it: Sonderdein HDD age 
Bd rem cxjeigt ki ar freund: mendurchden Meiſnet vn gen / ſe follen in difer/ ſo H. 
rem ] im H NE anna le Riten —36— 
xhſcelig / n hin einer jartenKindsgeffale/kigchde im dienſt abwarten. Aber fie wolren vmb def Dricfkers Be, 
Prel/gebör‘ tiner einen Jungframe/dte eindrur feic) und Dermahnung nicht eben/fonder führen im ihrt 
ttaro thigkeit / Bd ei mildreiche Fürfpre, dangen vnd pollifien jmmer fort, Darüber ifkder Priefker 
Serin aller bufife gen Sünder vnd Sunderin if, Sie Sub serechrem Ehfer (ehr enter worbeny kun bey per 
d vns miretnander/ emand auf nommen/in je _ N. Altar/ ondbegerer von GOtt billiche Siraff vnd Ein 
Nn echend durch den toeifen — febeny ſprechendt / Der Afındchrig SOt woͤll verfhaffen, 
ne omdesy Qui conchpifeitis * Wolher aller ——————— bey ae 
| 4 N Verlangen tvnnd werder Dina zu gen / auff daß wuͤnſchen vnd be. eren de tt 
‚ erfätrigee , dann mein Geiſt enffetgen Prieflers Kupertisfolgerafspalt die Wuͤrckung / 





— 





i ven 
a wi Saigſaim/rtc. der michY 
= nmermehr zu [chandenvic, ' 
if ündtgeSeel deinen G 
J indegeſtalt / welche gar leicht vnd bald 
ftp herterft ot gageft du? weil dich die Mürrer 
dum Krippel laden / wab [chredfer und 
dEyle demnach ohne verzug matt andächtiger 
lehem / erſuche deß Gẽtrliche Rinb⸗ 
ẽ Gebet fau vor jm nider auf demnt 
F Verachtung deiner fihſt Bekenn dein 
derbtzchen vor einem Pruſter durch mündliche 
küfente Zug deine GOttes mit hetzlicher Rew/ C 
jnmit ſtarcken Fürfag künftiger Beſſerung / lege 
vVx—— RS ErH durch wrdige nich, 
deß Altars / vnd frolocheim Geiſt 
Befponsifprechend:* Inveni,gtiem diligit 
Anima ca, babgefunden > den mein Seel lich 
Mu Jehbab gehältenond will jnnieLaffenszc, 
du geſtalt dich zu deinen Ger durch 
nat Beide mmunton näpnen chuft fonoteftdır 
lin die verlopene Huld vñ Gnad widerumb erlangẽ / 
— J——— Surhangerfediger/ond A 
Bahren natürlichen allerbeſten Hex miderumb 
— ſonder auch) die H. Weyhnaͤchtfeſi 
be N DD wol zu deinem srojlen Ru und Seelen ge 
J —VV—— Walches her gegen von jer 
Ku heben wird , welche auß bofem Mifr 
ng de bofen Feindsin der N. Chriſ⸗ 
—* fin Prformlic/Heyonıfcy Sur anapalifch weſẽ er⸗ 
Aberglaubigkeie/ mir vnnuͤtze Be 
MR SpilenyKuryıweikn, Steifcpejfen/ voll 


rg. 10° 
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gedächte leichtſinnige Leuth kunden nicht mehr aufhören 
sutamgen / auch von diſem Dansoreh nichr mehr hinweg 
onmen. Einer erwifcher fein Schwerer / wol fie mie 
Gewalt hinweg reiſſen / dem blich der Arm in Haͤnden / und 
fie dantzet einweg als den andern immer fort / fie ergeigee 
inen S 4 «8 gab auch der abgerüffen Arm kin 
Blut vonfichsfie allen undrrancken die gange Zeit nichts / 


tantzeten Tag vnnd 
Naqh / ſprangen am erften das Erderich vnder sn Fip 
fen hinweg biß andie Kin ] 


ye / darnach bifi an die Di, 
ein fehrleydig und jämmerlich Specracul allen 
anzuſchen. diach dem aber dag Jahr herumb 
vnd der Heilige Chriſt / Abend wider umb angebrochen / da 
begab ſich zur benendren Kirchen der H. Heriberrug Ertz ⸗ 
Biſchoff zu Coln / ab ſolviret die elenden Dantzer vomPrie ⸗ 
ſterlichen Fluch / dar über ſie er angenift/führer fie mit ihm 
bineinin dicKinchen/ond verfahne fie widerum̃ mir Gott / 
nad ſolcher Verſoͤhnung fennd die tankende Weiber yon 
Stundan sertorben/dehgletchen auch erliche Männer bald 
hernach veridyiden, Welchen aber noch ein weil zu leben 
verguͤnſtiget worden, Haben die gantze Reit ihres Lebens 
auf Hine vnd Fuͤß gezittcr um Warzeichen / was fieerfire 
ten / vnd andern Menſchen zu einer Warnung /dg fie die H. 
Chriſtnacht mtr Chriſtlichet Andacht verehren vnd darin ⸗ 
nen den hoͤchſten GOtt vnd fein werthe Mutter keines wegs 
weder mir vñuͤtzen Sdanden/worten od werden belendigen 
folen. Der barmherhig Der leyte und weiſe vnſere Herben 
zu feine Lob / vnd verleyhe vns fein goͤttlich Gnad / dz wir nit 
allein die H. Chriſtnacht / ſander auch die angehẽde Wenhr 
nächrfeft alle su onferm nutz vñ heyl gebrauche/durchChrir 
Rum Jefum onfern einigen Deren vnd Heyland / Amen, 

P ii) Am 

















Die Ander Predig/ 


s Am Vierdten Advent Hontag 


Predig / uͤber das Evangelium / nach Ordnung der 
DEE! a in 
Bon Chriſto dem wahren und Goͤttlichen Meſſia. 
Thema Sermons. 
Et videbit omnis caro falutare Dei. Luc. 3. Cap. 
Vnd alles Fleiſch wird den hHeyland GO ttes fehen Luc. 3. 


EXORDIVM 
Acin Ding, fo gewaltig und herzlich auffforitpe/ def andern 


I 


















. Trbächtige in dem HErm:” grperben und Bader if, 3 

Cöcc 9 bey den Selehrren iſt ein vnfehl · olan —— Lucas beſchreibt im heutigen 
* us 
Beau } Sneemupie ern » DieBe Seansie/ YrAnfang de Oclihenenn mädchen 
AD ß : re eichs Chriſtli An me 

—— hurt eines Dings iſt En Mann Joannes Baprifta/ mit —— der 
Reichs/ —— unft vnd Gegenmärtigteie Veeſie / den Grund and Dir 
end auffe üssifl zufehen an ons * . fprung gelegt. Welgher Grund kein anderer ift wiee 
5 SER I... Bi en rn Paulus an die Gorinupie ehrebe +) als EHrifus JEfas * 
—— u —— yo muß Die Speiß / deren Speiß wir ge · unferer einiger DExe und Selgmaͤher 


Bnes offenelich geprebiger vnnd Zeugnuß geben hat. Aber 
EHrifti, Fr: 


uieens gerflöre/ werändere/ nd in unfer leifeh end Blur 5 yifas geifliche Reichder ein D 
vermanbfer werden. Dbn Difeänderungder Speißy kan | er nen Keichsond all feiner@eremonicn pnd@aut® 
der Menfeh nit leben’ noch sunemmen, Dann wer kin Ne year here ee —— 


Dämung infeinem Magen har / der mimbevon Tag In open yon BO Gemal n vnnd zu 
Tag ab/wird jmmerdar hägerer/ond fl demXodenahend. 7 35 au sun BE 36 —— u 


I Im vnd a 
Seiten, emußSurngrur Snnnlänms Knan nes baten md mie Nord 
vor in dem Etdrich vermefen vnd verändert werden. Das und zum eufferiften Berderben, Dann damals besten 


— — Ale 848 Die Juden keinen König mehr; er das Joch deß heybnle 
Joan, — — ee) sehe? ehem Ref Zobeia thnen auff dem Hals vnndda® 
re wo — — —— —— 
leige Königreich vnnd Monar ⸗ u mehrerem land fer Sachen / hi 
———— en Fe abe * —— ‚börse Flavio * 
riſch Monarchie ein Zerftörung ond Verderbung geweſen / — er tder Herodes / welcher das 


dermenfehlichen $renheit. Dann anfänglich Ichreein je, PING Reich vonden Römern betommen hary nag 


der für fich fabſt / vnd mar keinen anderen Zinfbar oder pn» gm 3. Söhn verlaſſen pab/derenMämen feynd 


derehänig gemacht. Aber nad) Erſchaffung der Welt 
1870, brach fich herfür ein hochmuͤthiger Kopff/ mir Nar 
® Gen. io men Belusoder Nemrod: welchen die H. Schrift * 

nen ſtarcken Jäger nenner, Diferbereder die Leuih eines A 
Theils mie Verheiſſung ond ſchmeichleten Worten / daß 
fie fich ihme gutwillig undergaben / andere aber ıruder er 
mit Gewalt vnder fein Joch / und gab alfodem Affyrifchen 
Reich einen vrfprünglichen Anfang / dardurch vil Land 
vnd seurhihrer Freyheit beraubi worden. 

1 Die erfle ——— darauf gefolget / nemblich die 
Babyloniſch oder Caldaiſch war ein Vndergang dh Aß 
ſyriſchen Reichs / dann König Arbactes / beſtritte und über, 
wande den Affyrifchen Monarchen/Sardanapalum: na⸗ 
medemfelben hinweck alle feine Länder/ vnd mache den end 
fen Anfang defi Babyloniſchen Reichs / deſſen der erft 

WMonarch / nad) laut der H, Schriffe * Phulgerefen if. 

4.Reg.ı5. Die ander fohernach ge folger/ nemblich der Meder vnd 

2. Perſier Monarchia / war ein vndergang d Babplonifchen. 
Dañ wie die Prophecey Danielis * anzeige /foift der Ba⸗ 
byloniſch Monarcha Balthaſar von Dario der Meder vnd 
Perſier aͤberwunden / ju todt geſchlagen / vnd all feine $Ans 
ber in der Perſier Gewalt verſehiworden. 

Die dritt Monarchia / nemblich der Griechen / welche 
Alyander Magnus auffgerichtet hat / ſtoſſe den Boden ẽ 
auf dem Perſianiſchen Reich. 

Die vierde Monarchia / nemblich der Roͤmer / verzehret 
die Griechiſch / vnd ar ein vndergang vil anderer LAnder 
vnd Königreich. Alſo Ende jirerforr erwiſen werden / daß 










Herodes Antipas / vnnd Philippus. Aber keinem 
drey Soͤhn / har Kayſer Auguſtus das Reich allein einger 
haͤndiget / vnnd mir dem Tichl König bemiirdiger / fondet 
dasgang Sand in vier Rürfienshumben abgerheiler. Dem 
Eltern Sohn Herodis der Archelaus hieh/verkihe er wen 
Theil. Das überig theiler er aber dm iween Parcekul? 
davon gab er den anderen zween Juͤngern 
nemblich Herodi Ancipa die Landſchafft Galileam / dem 
Philippo aber die Proving Ituream vnnd die Gegend 
Trachonicidis, Weil aber Archelaus * wegen feintd 
ubel verhaltens / nach sehen Fahren feiner Regierung 
eht / vnnd auß dem Land ins Elend verrriben worden / 
ar Keyſer Auguftus deflelben mo Sandfdpafften / Fir 
nem feiner Brüder hintiber laffen / ſonder für fich felbft 
behalten / vnnd durch Kenferliche Sandepfleger/micCp 
rinus vnnd hernach Pilarus gemeft / gubernieren lalltl, 
Eben ein ſolcher Verwalter / war auch Sifantas in Dit 


Landſchafft Abilena. 

Deßgle ichen war auch das hoch Priefferthumt / wach⸗ 
ſonſt nur einer Perfon zuftunde / wider alle —V 
nung von zweyen Prieſteren vertretten / deren 
waren / Annas vnd Eayphas / die zu folchen Ampr nicht 
nad) der heydniſchen Römer gurbedundten beftelt / und 40 
walthdtiger weiß dem Fudenwold fürgefegt worden, 
fande ſich alfo das $upifche Wefen/ineinen gar erritin? 
eienden Stande / dund meiger fich sum lerften ihre 
Seyremaldie Juden nit allein keinen König mehrauf u 
Geſchlecht gehabt / ſonder aud) Das důdiſche aiſ 
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meh din Tina g ntgreich auf ihm gehabt / ſen der vnder Acht. Darum̃ behiefe er diſts ſein furnem̃en nit hey jun fe 
——— allein:gri diefachen nit heimbfich od ver; age 
Hepkas werdudere/auchhernach von heydniſchen &euchen/nemb«, fon fieß fein erwünfchte Anfunffe/der Wett! ngft juvor 
bar. hRpkero — ee ne anzeigen: auchdie-H Patriarchen Prophere vn gerechte” 
= —— serie af ein anders Reich dar Seur def alre Teflamentes/alsfeine geheime Rdeh, vñ hoch⸗ 
auffolgen werde. Vnd war cben diß / davon der Prophet verftändiggeur davon diſcurir en / vnd wie d eaufrichtung 
— — vr hundert Jahr depChrifliche Reichsrfamprd Eriffin — 
% —— — * * Ken ; ein Geſchlechts gefche che follmachgedendte: Davẽ S, Perrug 
ErBader Öenahenfen werben aledann werse Bibr micglanke anne 
1 r mi jisPen fi 
dincmigs, eich auffomen. Der Text laut alfo: InB icher beralt. 73 eis 
Rönigreich wird GO te vonpinne —— —— ——— 
Age Fa A Blau ringen / nem̃lich der Seelen Scs 
Bi ndan tendes Adıngreich / Daß nimmer⸗ Ligkeitmach welcher Seeligkeit haben gefi 
wird / auffrichten / vnnd ſein Roͤnig⸗ gefragedie Berl nad Sıesukhnfe 
wird keinem andern een. tig — ee Iches 5 
Pa . . Solches cm» 
en be ann Kar 
eich beſtehn ſchehen? mit snabläßliche nen vnd hohe be a; 
bleiben, Difes Reich iſt kein anders als Thriſti Reich, gemmit firengefaftenyherzliche RR Hoyer 
fihehenin den Zeiten KayfersAugufti vnd Ty« jnen die Ankunft Meflix vi fei i Exod. 
dr Enaelifiöucasaußden weilanungender Men ft I vñ feine gehe imnuß / ſo er zu on mr + 
genomen) offenelich fehen laſſen / dann der ——— bel ie Da F 
Verlauffer Chriſt Joannes har damals Cerfanger a re 
—— ne vilfchönegeheimmußren & 
——— Ihre igen Meſſiã berreffend/durch jnerli eEingebung ı. ver. 1, 
f — N a Meſſia entdeckt vñ offenbar gemacht. Welchegeheimmuß ic herz 
—— opinquavit nach der berrübten Welt zu roft in ihren Propheceye ver 
Sad oo Den Aryl oe tuͤndiget Habe. Bnrer difen Geheimnuſſen iſt der fürnem- 
——— 
J ne blutige Krieg vnd Streitt / auch ohne Feind führen vnd lobwů nt 
— J en obwürdig srhalten wurd. Daher neiier 
joa ee — fi — in ſeinẽ Pſalter Lied dein ſtardeẽe 
—* ee! hen Burganfdi Zip nee an mächtigen Streiteherenyder mir Wehr vn Waffen pin, Pläl.23, 
Manche änlnn ne we en Sen Ans a bon 
+ ⸗ ! I <eingere gladio ſuper femur tuũ * 
ee son —— rer gen ee —— — Pfal. 44: 
R Oder a Ränigond wahren Deylandıoiiich Sie werde fall Dir De le 
—— or ee DedAde werden dir vnderworffin werden. Der Pfal, 109, 
. — Euer = 2 31 beiner Rechten and bat gefchlagen die 
Rn "NAR 3 mgamTagdeßZorns. Erwird richten unter 
Bert RATIO. —— wird erfüllendie Faͤhl. Er wird 
——— Alles Slafch wird Senna maner Aeuth häupter auf Krden, 
naar BO erofihenae. mas für cin + 
mi ich / en. rieg Meſſias wider Gog vnd Magog führen Ezech. . 
ein mächtiges Weich aber Monarehe erde. amis aber niemand mit der verbleñten hafskär, 38.& 39% 
die vmbligenden Länder vnd Provingen) en tr ae — 
abe re an ‘ N ren / vil Land vnd Königrei 
Me eu (nn Ca ea uhr Say 
i a 2 aller fachen ein gute Dersit- —— ana en ae 1 
uchmiefei " Kan cniger ange orden/ wie nembfi 
ihm ein : —— —— — Dlurfchlachten werden Befchefen kun 
N ernftl ermahnung / daß fie auf Mirtel“ fe rn Ye ne cf nie eilic) 
Bessedenden feinen Willen zuvouichen Alſo guechdehhalbe wird cr vo denzwenfürnem» 3; 
dat ach Rabuchodonefer, K — hei, D ſtẽ Propheräjein gedultigs Laͤmblein * das ffilfchtweigend Cöceprg 
R erweirteren/ vnd ein gewaltige Monarchia Ben nenn arg gefühee wird auch ein Sirßdep Sri. en 
= wolt 7 dabernffer er (melderdie Nifkori — DERSE DD gerümbr. Dargege aber werde die jradi, Schlache 
N en/atte feine Hauptleueh vnd Kriegs, En vonig vigeldobrifte nit denSchäleinfond dengane cn Mefe 
KUN 2 Beier feinen heimbfichen An- — ——— Ken een En] Plcher gu —* 
— F gtzen vñ Pragen in ihr i 
ne name Cat. aaa mn. 
—* Ki . - jümear K rdboden Änaftigen vñ zer⸗ ÜJerem. 
n Radar —— — ns wol / A Agre thut die Prophecey Baniels 9* redẽ: kl 9 rR 
bene Procefihaya — — Siebe: und fibe vier Wind deß Him̃els ſtreitten auf, * 
—VvVv ——— da Er in ſeinem Börclichen der Die Denon a iengen wer gro) ae 
— nad dem Vndergang deß Juͤdiſchen * Drau deren keines anber — 
8 Giſ Priefterehumb; Ceremoni / Glaub vnnd 38 R — ROLE n2.6teinszc. und fihe/ds 
dahre G erders Chröftfiches Keich/ darinn der = bier wareim Berrt gleich/ac. vnd ſihe unan- 
Mi ke Olaubrkhe,BeueoienuonD priehummen, 5 bers war wieein Pardrıc, Das vierde Chier wer 
—8 — —— diſem geiſtlichẽ —*2 fen ala vr — 33— Ben 
ri AH * aͤhn / es fraß vnd; — 
— 6 vnd — zertrat es mit Süffensc, Sachs 8 
EIG zuma · Vrer taußlegũg bedeutet dz groſſe Meer di Welnydariii alles 
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beweglich wenn 
reitende au t 
mir Vnfrid wol iſt / vnd die Menſchen zum er) 
algen vnd hadern anreisen, Die vier greuliche Thier/ 
anf Anftiftung der hoͤliſchen Wind auf dem Meer der 
‚Welt herfür tommen / bedeuten die vier groſſen Reich / die 
man fonft Monarchias oder Kayferehumb nenn⸗n Das 
erjt Thier / nemblich die $ötin / bedeutet der Chaldırer 
Keich / deſſen Anfänger König Nabuchodonoſor geweſt / 
welcher mie Kriegsmacht / vil Land vnd Leuth zu feinem 
14 Willen beswungen hat. Darvonge 
2.der König/ vnd in der Ditori Juoih. 
Das ander Thier / nemblich der Beer / bedeur das Ne 
der ond Perjianer Reich / deſſen Inhaber König Cyrus 
geweſt: welcher mit feinen pnverdroßnem Krisgen/ gang 
DrientzuSchaven gemacht hat / darvon ſonderlich in den 

*  Bichern Ehdra + und Tobie Meldung geſchicht. 










if. Die vier gegen einander 
Gene 4 fennd die böfe Geiſter / 


4Re 
Audi: 
<ı 


1.ERdrgt Das drite ThiermemblichPardusgenandr/jeigtander fi 
König Alexander Mag Haͤl 


Tobi. Griechen Reich/defen H 
nus war / der mie feinem gefi 

Heer / in kurtzer Zeit / gang Orlent / gann N 

ten Theil Europa ibersonnden hat, Deſſen im erſten 

* uch der Machabeer * mit mehrerem gedacht wird. 

1.Maits Dasvierde Thier/ welches zwar feinen Namen / aber 
ein aͤberauß greuliche Geſtalt vnd eyſine Zaͤhn hat / bedeut 

der heydniſchen Römer Reich / welches Reich mehr / wedet 

Die vorgehenden Monarchien / wider Glaubige vnd Dr 
glaubige gewuͤttet / vnd gleich wie das — andere Me⸗ 

tal zerfchmettert / alſo hat auch der Roͤmer Macht mit 


winden vnd ſtaꝛcten Krieger 


Schwerdt vnd eur / mit ſtetem Kriegen vnd Todefchlar kei 


gerrralle andere Reich angefochten vnd uͤbergwaͤltiget. A 
Meſſias der zutünfftig Heyland aber / wird nirgends 
in den Propherifchen Schrifften/einem ſolchen reiffenden 
biutdurſtigen Thier oder Welttoͤnig / ſonder einem gedul⸗ 
tigem vnd fridſamen Laͤmblein verglichen. Derbalben 
auch feine jiahafte Schlachee ein andere befchaffeheu/ kein 
leiblich / oð jrrdifcherfonder ein geiſtliche art haben werden. 
Am andern / iſt durch die Propheten angezeigt worden / 
dzerin feiner erſten Antunfft / nit wider vns Menſchen / als 
ſichtige vnd feibliche Feind ſtreitten werde / ſond aͤllermei⸗ 
flenzwider die vnſichtbaren / tyranniſchen Seefen-Feind/ 
als nemblich wider die Abgoͤtterey / deren die Welt vor ſei⸗ 
ner Antunfft / voll ware. tem wider die Suͤnd / womit das 
ganz menſchlich Geſchlecht verderbt und geſchaͤdiget war, 
Wider den Teuffel / welcher jedermaͤnniglich feiner Tyran ⸗ 
ney vnderworffen hatte. Wider die ſchalckhaffte Welt / 
die auf das boͤß gegruͤndet war, Wider Tode vnd Hoͤll / ſo 
alle jede Menſchen wuͤrgen vnd verſchlingen. Hiervon 
liſet man in den Prophetiſchẽ Schrifften folgende Wort, 
* * Dilperdam nominaldolorum de terra, &c, ch will 
Zach. 13:v0n > ae ve En en der 
en.* dt / ich will dir dein Tobs jeyn: O Hoͤll / 
Ofe 13° {ch will dir dein Biß feyn. * Er wo Iſtael 
piat. 129.99 allen feinen Sünden vnd demuͤeigen den Läs 
ſterer / verfiche den Teufel / welcher in Sareinifcher 
Pfal 71. Sprach Calumniaror ein Säfterer genenne wird. Da⸗ 
x von meirerinder Weiffagung Sfaix gelefen wird. * Dis 
1a, 5ı. haſt gelcblagen den Hoffartigen / vnnd verwundt 
den Trachen / verſtehe den boͤſen Feind Sathanam, der 
auch ſonſt Teuffel vnd die alte Schlang genennt wird, 

Drittens / haben auch die 2. Propheten angezeigt/wied 

und wasgeftalt Meflias die Seelen-Feind befriegen und 

überwinden werde / nit mis einem mächtigen Kriegs Heer / 

oder mie vil Fändlein außerleßner Sandetncche / ſonder 
durch A ſelbſt allein. Iſaias redet in der Perfon Meſſice 
* Ychab die Rälter allein getretten / vnnd iſt nit 
ein Menſch bey mir von den Volckern/ ich ſahe 
mich vmb / vnnd es war kein helffer. ch fischer 
vnd niemand war der mir Huͤlff the: Da bat mir 


1a, 63. 


mein Arm geholffen. In difem Arm aberiwird m. 
tein marerliche Waffen’ als Biyen / Schwerdr/ Ra? 7 


willihm aber nit hel 
Pferdt / noch 
Wie dann O frommer vnd getreuer GOtt / werdeſt du 
vns durch den zukuͤnfftigen Meſſiam auß dem Gewal da 
boöͤſen Feind erlöfen vnd Hülff erzeigen ? Antwort, Die 
ſchriben img. Buch Abgoͤtterey fol Meflias durch Außbreitung deß N.Evam. 
geliumg vertreiben. Die Prophecen Nahum von Meffin 
laut alfo * Ich willin deines GO rres 


= I 7 b ' ' 
(el Dendbergen be S0B Irngsiznte, ai | 


Altamyanch einen Cſoll Meſſias bekriegen / vnd bekehren mir 
GOttes. Iſaias ſpricht * Er wird dz 
Ruten feines Munds ſch 


Juden noch heydniſche Tyrannen / mit allihren Fine 


Am Vierdten Advent Sontag / 


iſch wider ſeine Feind fuͤhren / ſonder 


—— 
——— 


ABaneer oder Fa 
geiftliche Wafteny ſeytemal auch feine Feind vnd befkreit, 
—— vnſichtbars vnd —— anzeigen. Bey 


ihnen d 


mich erbarmen/und x 
ihren GOtt hel | 
53 Io 


Botten / der den Friden verFündiger, + Ay 


Tag wird der Mann hinweck 
ilberno und e Abgötter/ 
nd zur Si ze. R 
Die ſchalckhaffte Welt / mit alihren Suͤnd on 
Erdrich 
lagen / vnd den G 


mit dom Geiſt feiner Lefftzen toͤdten: 


wird ſeiner Lenden Vm̃band / vnd der Glaub 


Huͤfften 


Predigẽ deß Wer⸗ 
ich mit der 


Gurt ſeyn. Die Hoͤl ſoll oͤren vñ verſin 
den in ſeinem — — — 1 


ſpricht * Aber du haft durchs Blut deines 
Sen en / deine fange 

i iſſer jnnen iſt. Dem Tode onTeuffelfoller 
fein fterbe am Ereus obfigen. Der Prophet Habacut 
faget * Cornua in manibus ejus, Hoͤrner feyndin 
Haͤnden. Das iſt / wie es die O. Lehrer *Cyprianus 
us, Hieronymus, Remigius vnd Gloſſa Ordinaria ertſ 
das Creun iſt in feine Händen. Dañ was ſeynd die 
ner in ſeinen Haͤnden (ſchreibt S.Auauf 
als eben das hochheilig Sig⸗Creutz / tc. Damit 
das Creun niemand fuͤr cin onkräffrige 


ferner Habacuc weiter hinzu: Dafel 


verborgen: der To 
— ——— geh 


Meſſie der Herr Chriſtus vnſer einiger Deyland un&t 
ligmacher vollzohen hab / wer zweiffler va Dann 
das alt Moſaiſch Geſat / etlich taufend San 
denfchafft nie vermoͤgt / dz die fachanifch Abgötterey 
durch waͤr abgeſtelt wor den. Diſein har der Herr Ch 
bald im Anfang feiner Geburt / vnd in feinem t 


Abgoͤtter zerftreusE Predigampr/einen glückliche Borfchubgebe,S 


noch ligend im Krippel* dieheydnifchen Kon auf 
genläd;*hernach den Capitan —— 


asia 


auß der Bruben/ d42 


nain auß den heydniſchen Graͤnigen Tyri vn Syden 


vil andere das falſch Goͤrenwerck erleidet / vñ in dem 
ren Chꝛiſtlichẽ Glauben erleuchtet hat..Dergelich 
Joañes ſchreibt in feine Evangelid / es hab ſich amp 


Sontag begebẽ / daß etliche Heydẽ zudem H. Apoſt p 
chend: hr 


lippo fomen end zu@hrifto begerehabe *fpre 


wir woltẽ IEſum gern ſchẽ —— 


ß Andrex.Philippus und 
fir: Jeſus aber antwortet chnen und 
tom die deit / dz deß Menſchen Sohn 


de. Das iftwon der Heydenſchafft fur den wahre Mefiam 
Heyland vnd Seeligmacher follerfande/geglaubt male | 
genomen werden: inmaſſen dann gefchehen Dañ duch 
die Predig deß Evangelijrift die Abgotterey allenehalbeabe 
gethan / der Goͤne Tempel eingeriſſen / auch Sand vnd leuh 


Thriſtglaubig gemacht worden. Welche be kehrun⸗ 


en Verfoigungen vnd Todeſchlagen verfilsten 


weder 
— 


Bw 





i 


J 


ſein | 
welche euch eure 


Die Ander Predig. 


14 
PR HE Ehrifius Arch indie Elöker vnd Ein den Seg-hen/Batneifr kp, 
—— ———— —— — 
Bi wie S. a die Kömer gefchris nen defto gempifer fey, Wie dann S, Hieronytnus me 
Roms — ——— ds es in Syria vnd da zuvor die Nbgörrerey am g 

i ee — — 5 — Foangetiumerfpaten 
Begierden / nsdeuth abgebenywelche a 
— 0 a m̃ 


en —— 
M i Joder mweldyes ihm 
*) —— ge — ne nen Dale Di 
/fremde® 


ander mg: ®gleıc efhen. MOB} Ber. Dr: Chrikunne ana © 
n, nn us fich Befihalkire 
raus a ren anbefeFünB Ju anne. ⏑⏑⏑⏑ 
Ih dem aber vnſer HErr und Heyland/als cin newer die 
vnd himm 





ein gute vererawven: Jch hab und 
in die Welt lommen / ſo Hat ilfich enefegeten fich auch jene Seuchyfo der Geſundm 
fuͤrgeſchriden und allen Sünden Hung einsBichehruchige fündhafften Mans zugegen m 
Argnepentgegen gefeye: als memblid) den Say re:ond prenfern®HDre*d; er dem Menfche (Chrifo)folc 
Imbie Enrpakrung / den Beihigen die Freygebigkeir / den Macht auff Erden geben har/daß Er Sund vergeben pn 
! BeSanffemut/ec. Hiemie har er der wildenynd nachlaſſen fan. Was ferners die MN Tenffel und Tode} 
al ana. 3 in Biß vnd ſtarcen zaum lange / welche Seclenfinde durch das Sig ·Erend Mei 
x. Angelege/ onnd fie dardurch dAfig und batmiſch gemacht. überwunden werden/üft ehnermajlen Durch feinen anderen 
Banner ließ tauffen vnn⸗ predigen/den Glauben in einen & ai⸗ dur Chriſtum würdlich volljohen worden, Wie dar 
® OO "Drepfältig Ander Perfon/ vnnd fhnide hiermieaby ale Weit beleñet/ daß die gebenedeyte Seel Chrifisalesa 
A de mennig der Götter / davon alle Sind unnd fie am Creug vom delb abgefchide, Hinunder indie Vor; 
Shandthaten waren, Beſalch auch den eiv ——— nd Rigel zerbrochen vnm die lieben 
„MIN wahren GOit Uber alles von Herzen * Seel Ber dan arch fra feines veraoßnen BlnrsyaußderFun: 
; nen lieben / vnd sodebamırdie Hertzen von nuß berfürgeführe. Darauff mußten auch die Bräper ihr 
atur ju GOn ihrem rin vnd Schoͤpffer. Todren@örper herfüt eben. Dearrheusfchreibergeeg theı 
J— ae Sa i ——— 8 —— ** ——— — de 
vethott allen end Vnverſohnligkeit / vnd fer Wi e en vnd gien 
| Kihemisale wilde/ryrannifchen friegeiche dr der Welt den Gräben en Famen in die beylig Sa 
RP Dalchernie mehr wie Juvor auf gefaßren Meyd/ yerfehtnen vilen, Anzuzeigen / d der Topn 
J Haß van Feindfcyaffe gegen einander onbillich in Krieg den gecreugtgeen Heyland fein Macht verlohren/ ynnd di 
 Alfiogen / als rechte Glaubeg · noffen fridlich vnd Verſtorbnen / welche er im Grab ewigklich zubchaften ge 
[ einander [ehren / vnd ſtehte Freundfchaffe dacht / zu feiner zeit widerumb sügeben muß auffſtehn Fallen 
aheen prenferdte Verachtung * feiner ſelbſt/ vnd ver · Bon dem Sig aber wider den Teufel / reder der Her 
die wahre Demürhigkuir * als ein norhmwendige küͤrhlich vor feinem Eyden * Nun wird $ 
Secligkeit:: vnd verdilget hiemit den —— — werdẽ / vnd (dich werderhecht 
alle fgfeie: über welche Safker zupor in werderwillich alles zu mirziche, Di; fageter aber 
n ichts gemeiners war. ſchreibt der Sn ar Yoannes) welches Todeser 
far + über Die Bnzerrrenligkeit der &pe/ mas ſterben woirrdeyzc, embNh am Ereug: Durch difegiy; fr 
1 Holder Menfch nie (chenden. Wole tel wind erden Sarhan uͤbergwaͤltigen / und alles / hie vnd 
dp einige Perſon in lejen Ihres Chu 
m̃ ii 


— ten Tag die Auff⸗ Rei * / = alfoin Früh Hand 

vermeſſenlich gerhan haben.) Berı alles vnd jedes ewigklich bleiben ollsfpredendks&g; mir 

ep/verdambliche fleifchlichegich aller Gewalt Übergeben am Hmel vus —— 

* daß / wer ein Perfonnur anfiher vnd der Weil dann alle Sig und gefaͤhrliche Bluiſchiachten ſo 

fleiſchlich begeret/ der hab ſchon ge Meſſias hat fuͤhren follen/ durch Chriſtum pınferen Hrn 

die Ehe gebrochen. Rahtet aber bargegen zur vollkom̃ enlich erfüllt und bolljogen worden / ſo iſt ja er und 

ewigen Keufchheir/alszudem Standder Feinanderer derrecht vnd wahre Deyfandder in Die Welt zu 
N Ukommenpeit / ynd jämer biemie onferer Erlöfun fomen ift. Defhafken fa f 

öffensliche und heimbliche Bnucht / ſo zuvor merwehrenden 8 h 

u, ond ſchebhen * in aller Welt begangen war. Hertzen lieb / daß doch die blinde 

auch groſſe Belohnung der Gedult / vnd ein verſtockung von jrem Hertzẽ ablegetẽ / vnd den rechtẽ Ber, 

| hl mibergelsung, für alle erlidene ſchmach vñ wider, winder vnd Heyland / Chriftum für ihten Bor pn Meſſtam 

ap dardurd) alle menfchliche waichheit erfenneren/ong auffein andern mehr warteten. Inmalen 

md. daß vnzahlbat vıl Chriſtliche Herden/ mu jener juͤdiſche Mannymit feinem groffen Nug die Warheir 

anerlicherszupor pnerhärger gedult vnd fremdigkei/pin angenomen/ond fi ſolcher geftafezu Chriſto dem goͤttlichẽ 

Soresteilen je® un / Leib vnd Schendaran geftrecke haben. Moeffic beferer bar. Im griechifcye Menologio* fifeg ma ya 

—RX Weltmenſchen zu Verachtung def dem ſceligẽ gar — 88 ge, 

6 / doß fie ihre Herhen mir daran haͤn · ontio / welcher ein eyfferiger Verthaͤdiger der \ 

„Sta/ noch in difer Welt fürnbfen * fonder mit Marheir/ond emnbfiger Aufffeher der Spirffer/ Brüdern, pi 

betteny Alma vnnd andern quten Wercken ihnen Bilgeramhͤuſer war, welchen er ſehr gottſeelige Männerys 

oben im Him̃el zuſamen tragen/ond nah ſo der Bilgram pflegen folenyvorgefeger bar. Barerdifen” 

Thenbifd , freytsiliae geiftarme Luth feyn mögen. Vor ſtehern befinden ſich drey berumbee Männer welche Ta 

Hab er orfach nit allein Firchẽ / Chſter / vnd Barıs, neſt ihren Geſchaffen nach übersund gereifer/ in ein Dorf“ 

Spltaler vñ Lazarech su hawen / fuͤr die Armen reis namens Thuacüta,ry. Neil megs bon Antiochiagelege vnd 

 Pfrimben Suifr endSpenden ansuftellen/fonder dag denẽ bey jnen zu eine Mrirgefehreen ein Judẽ / ihr Wegfürer 

Ührerildie Welt/fampr allem dem / was fiegchabe mar Engenius ein a: licher andächeiger Manny da ſie nun 

Ind gar derlaffen / fepnd cintweder Pilgramsweiß alſo aufm Weeg fort paſſiertẽ / da ſetet Eugeniusmir Worte 

Grikhrag ohne humb herumb gezogen / oder habens an Judẽ / vñ diſputtret mie im v3ßlaube ın Gott / vñ de ein, 


gebor⸗ 


eher 



















2 





144 






gebornen Spam aber der Jud ale Argumenra ã 
(feiner halpftärzige 


n Art nach) werlacher und verachten da 
fanden fie vnter Wegen ein todeSchlangen/der Jud ſprach 
alsbald zu feinem Mitgefehrten. Welcher diſe Schlaugen 
verfchlicket / vnd nichts darvon verletzet wird/fo will ich mich 
einen Chriften befennen/von ſtund an namb Eugemius die 

Sdlangen / vnd jerriſſe fie in drey Theil/deren einen Theil 

alle er/pnd Die andern / die uͤberigen zwen Theil in Angeficht 

def Judens / vnd bliben dabey alle drey gantz geſund vnd on» 
verſchrt. Hiemit iſt an diſen H. Männern erfuͤllet worden / 
was im Evangelto von den Chriſiglaubigen geſchriben fler 


n/ vnd ſo ſie etwas gifftigs trincken wars 
ben / ſoll es nie ſchaden / tc. Als nun der Jud mir 
dachren Männern widerumb heim kommen / su feinem 
Bilgrampaufjif er dafelbft verbliben/ond hat den Chriſt · 
lichen raupen williglich angenommen. Danner hat in der 
har vnd Warheit erfahren / daß er / in deß Namen fo groſſe 


Wunder eichen geſchehen / —— ſeyn Hauß 


muͤſſe / welcher den Bärrern vor Zeiten vnd nun 
mehr geſandt worden. Diſem delehrten Judgenoſſen ſol · 


len die andern Juden ale nachfolgen / auff daß fie ſambt ih · € 


me alle ſeelig wurden. Aber nit allein die Juden / ſonder auch 

die — vnd Saracener / ſollen ihr abgoͤttiſche 

Weiß verlaffen/ond ſich zu Chriſio Je ſu / dem wahrẽ cint 

gen GOtt belehren Dann ob ſchon vnſer GOit ein beht · 

dieiſter der Demuth * vnnd zu Verachtung alles uͤppigen 

Matt. 11: Weltprachts ein treffenlicher Anwe iſer / ſo in es doch nichıs 

ſchmoͤhlich oder verkleinerlich diſem Lehrmeiſter folgen vnd 

‚glaubig werden/fonder ehrlich vnd růhmlich / Joan. 

*  amı2, Cap fprichedie ewige Warheit felbs.* Wer mir 
Joan. 12. dienen wird / den wird mein Vätter chren / ꝛtc 







por bey ihrem NerinGethahel/ König Arnulpho kin rechte Ge ⸗ 
DR zu der Belehrung haben moͤgen / ſo verließ ſie jren 
endnifchen Mann / vnd zohe heimblich darvon / begab ſich 

nad) Conſtantinopel sum Chriſtlichen Kayſer Mauritio/ 

ab fich aber nicht zuerkennen wer ſie eigentlich war / iſt dar 


{OR getauſſt / vnd von der Kayferin außder Tauff gehebt 
worden, Als aber der König in Perfien fein verlohrne Ge · Gherumb zu einer ferorigen NTavor ſeyn / vnd 
moh lin durch feine Legaten / zum oͤff lern mahlen vom Katy darinnen werd ich in ehren jüyı. 


fer Mauritio begehrt end abachole/ jcdoch von ihme nit er · 
kant war / daß ſie einKönigtnfeyn ſoil. Da hat die Kayferin 
In Crfäreambejfer angeſchawet / vnd weil ſie ſah / daß fie 
e jan vnd adelich unter Augen / da argmapner fie / ed 
möcht etwa die verlohrng Königin ſeyn / vnd anensorrer ben 
Perjianifchensegarn. Es i ein Weibauf Perfien an 
lom̃en / die gibt für/fie wer eine anfider Bemem Sehtt die ⸗ 
felbig/willeiche iſt fie Die jenig / welche ihr fucher. Alsbal fie 
die Legaten angtſehen / ward fie erfahr/ond bekandıe vorder 


anferinydife wer je Fraw / welche ie ſuchten / clen daſeibeẽ 


au Fülfen/ vnd baten fie wͤn widerumb mic ihnen Heimrets 
fen. Denen antwortet ie / wann mein Mannein Chriſt will 
werden / vnd den Tauff annemmen / ſo will ich gern su ihm 
ERBE Yen nit —— komme ich zu ihm ntın 

* Egaten zeigten ſolches ihrem Herrn an. 
Der entſchloſſe ſich alsbald den Pre — ans 
sunemmen/fchicker ein andere Legation an Kayſer Mauri⸗ 
tium / vnd begerte / daß der H. Joannes / Patriarch zu Con ⸗ 












ſtantinopel gen Antiochtam lommen/damäler ſich von ih · A 


me tauffen laſſen. Alſo machte KayferMauritiussu in, 
tlochta ein onfegliche Bereiefchafft/zohe perſohnlich * ! 
vund hebte den Perfianifchen König Arnulphum auf der 
Tauff vnd ſeynd damals innerhalb swo Wochen ſampt 
dem König fechgig taufend Perfianer vom Heyden humb 
abgeſt anden / getaufft vnd Chriſtglaubig worden. HH ab 
daß alle meinaydige vnd geborne Heyden / ſich alſo befehren 
wie ſich diſe zu CHriſto dem wahren Meſſie belehrth 





Am Vierdten Advent Sontag / 


* her. * Sie werden mis ı Sclangen® 


ley / daß manniches Sandy Fürflenepumb oder 
aben / welches ſich auf vil Meil Wegs erſtreckt / zu en/ a 












Oa vnd HE * 
un — 2 loben vnd se 


Der Ander Theil. - 


irs Andet / fohaben die H. Pr 
+ vonsiner Stade / Hauß vnd Zen J 
ſoll erbame vnd auffgericht werden / welche Stadt 
Hauß vnd Tempel / ſich in die vier Theil der B 
erſtrecken / mit allein die Iſraeliten / ſonder ale Dölderder tu 
Erden in ſich ſchlleſſen / mir feiner Ringlmawt vmbgiben d 
—— 
Bey den H. Propheten ʒacharia m 
tt+6& Mann fi 


“ 
Nr, 


auf — ba⸗ 

r nn 2 

—— — — 
vnd meine ußla — 

alla 
AIndenl gen wird bereit ſeyn der er def 
ee je 
* r 
Dil fen, vi vi erden wenn R 
ee nen ſet vns 
— —— — 
tes J Str. en wandlen Er abe 


ee EP ra 


en 
Mei mia laut alfo * 
ser nd —— die Stadt 


1 werden / von dem 
De 


* gebne 

neben demfelben vociter H 

Hiftoria. Das hat wol sundergengefaß/die Perfianifche Königin ” deß HErrn / ſoll in Pe mail 3 
,  Clärca, melde (mie von ihr Gregorius Turonenfis ch ben Zeitt! 

® Lib, mfghreibe:*) ‚den Cheifllichen Blaubenallen Reiptumben (verftche Mein) wird man Jernfälen eitenT! 

FR Fri hr and Würbigfeiren Difer Welt vorgezogen: feyremal fie deß 


noch $erbrochen werden. * In der 


nennen und alle Heyden werben dalı 
zu tbr in dem Namen deß HErm verſamblet⸗ 
werden forthin nicht mehr nach der Boßh 
boͤſen Hertzens wandlen / ꝛtc. Jeruſalem (fi 
charias *) wird für mennig der euch vnd 
darin wohnen / werden ohne Rin 

ben. Vnd ich will ihr (ſpricht der HERR) 


Ale diſe Prophecehen/ können nicht von dem Su 
Jeruſalẽ / Tempel oder Gottshauf verftanden werden (im 
majfen ihr die halsfkärsig Juden ſchafft fälfchlich eimbildet) er; 
feytemaldife Gebaw memals beftändig geweſt / 
offtermalen zerſtoͤrt vnd verbrendt / ſondetlich nach der I 
fahre CHriſt vonden Kanfıren Tieo ond Defpaftanoditt 
majfen verwügt und gerfchlaiffe worden.dap FeinSrdinauff S,, 
dem andern verbliben: Alfo dahvom Juͤdiſchen Yerufalm 
oft Gortshauß anders nichisuberbleibr/ alg ein blefer Dar“ 
men / wird aud) niriermehr erg ndet odet zu recht gebtächt - 
werden: Inmaͤſſen der Propher Daniel — 
bericht worden / ſprech not· Mit dem zukunfftige gur⸗e 
ſten wird ein Volck kommen / vnd die S 
dem H. Teimpel verwůͤſten / rc vnnd die 
ng wird biß auffs End der Weie bleiben Ds 
aſt du außdrudentich / daß der Juden Tetupel famiprder 
Siadt Jerufalem / diß an Sunaften Tag dd vnd verwiſt 
bleiben / auch nimmermeht ſoll erbawt werden. 
Dil wentger Können vorbemeldrePropheceyen auffeln I\\ 
andere jrxdifche Stadt gesogen werden / ſeheemal ein Stade N, 
ohne Ringtmawr oder Polwerck nicht kan Ir nahen \ 
groß oder fo brait feyn / daß alle Völdker Der vade· 
bouf darinn haben möchten / man woͤll dann den ganptil 
rdkratß zu einer Stade machen / welches eint A 
che Sach iſt. Seynd doch der &eueh fo vilond manntde Ir 





* 
N 


Die Ander Predig: 1 


oder. eek 
fü opheceyen die H. Lehrer 
— N 


don leinem mater von einem geiſtlichen Ge⸗ 
himmelches auffrichten follen, Solches Ge⸗ 
Ni be en A 






Bıles geiftlich Kirchengebaͤw har num Chriſtus 
16 de Welt Heyland albereit auff Erden er- 
on mugericht: Die auf Kalch vndZiegel / oder Dufft⸗ 
fonde a em asign mie D. Taufe 

n Menſchen Seelen / darvon 







n ort feyd der Baw —2 nd 
5, Perrusreder —B Ihr 
über werdet von BO er/ als die Lel en 

. 4 30 E 
eKird) wird bilich ein Statt / Dauf vnd Tempel 
genennet. gleich wis cin State nichts anderſt als 

oefunktung vier enfäen die mit gleichförmigen 
> bortengeregiert werde. Auchin einem 


en von eines Herrn Tiſch vñ Brodt 


— 






anders als cin Schar oder Berfamlung der 
ovonChrifoond feine Vicario mit gleich, 

ifchen Bcbotte geregiert / auch mit einer 
vnd .Sactamenten gefpeiſet vnd ernehrt wud. 
gleich wie indem Jero⸗ Inmitanifchen Tem» 
AlvorZeiten der figuralifch rechte 





y «verzichtet worden / alſo finder ſich auch Chrifti 


nach vergangnẽ jecund d Gottesdi 
N A 
ı * — 


— Voilck/ ic. die vor zeitẽ kein Volck 
Ba. — Boten Volke 


art vnd 







‚und ernehrt werden ; * Alfo ift auch die Sarhotifch € 


tieferen) vnd geifkfiche Dermwaltung® 


Runter su kom̃en / wie fol dã A dann Chriſtus der lebendige Sohn GOttes / welcher bey 


March.am23. Cap. verheiffen hat /alda biß zu End der 


8 


le zu verbleiben vnd zu wohnen/ chut ie genugſam ber 


fchligen vnd bewahren / beffer ais wann fie mir allen Dar 
fteyen vnd dicken Rinamauren umbageben wer, Bey Yo, 
anne tröfter er feine Ölaubige : Ein Friden laß icy*Toan.ı4, 


euch meinen Frid gib ich euch, I 


gib ihn euch 


nie wie die Welt gibt / ewer Herg werd hie betruͤbt⸗ 
vnd erſchrecke nit / ich will euch mie Weiſen laſſen/ 
ſonder will zu euch kommen. 


dige 


Wie wahr nun diß ſey / daß der ala er ſein Kuchen 
ẽ / ſonder allweg ſtarcten 


ei % ul deng 5* 
biger : Vos eflis tem —* 
—6 hat 


yſtand geleiſtet / vnd 


zu friden defkelle hab / daß har bifihero die (sbens 
ahrunggenugfaman Taggeben, 


ann gleich wie 


fa die Juden noch zeitlich wider die Kirchftadr geſeht has 
n / daunfer Herr mit Schr und Wunpderzeichen erſt die 


fundamen 


ta darzu gelegt / vnd (wie der gelicht Juͤnger 


fhreibt*) darwider Karh gehalten, was geſtalt jie Durch* Ioan. 1, 


den Todı C 
huͤten moͤ 


hriſti die Belehrung der Shriftglaubigen ver» 


chren:Alfo haben jie auch nach dem TodChriſti/ 


da die Kirchiſch verſam lung zu Jerufaleım noch flsin vnd 
zung war / alle Mittel vnd Weca fürgewender / wie fie die 
Start bey zeit darnider legen toͤndten Derhalben erdach» 
ten ſie ein groffe Verfolgung, * legren mörderifche Hand, dort 
an / wider die ſtiffter und Bawleut dife⸗ geiftliche Gebaͤus / 


ſtel 
Kir 


7 
acobiiy* warffen Petrum das nachgefente Haupt derajbick ız. 


Beach anna nad den O. Apo⸗ · nid, y. 
en ins Gefaͤngnuůß / forderten für Gericht / vnd geiß 


letẽ alle H. Apoſtel· mit ernſtlicher Peenſtraf / dz jic forthin * 


ttesdienſt / Oyffer nimermehrin dem Namen IEſu predigen / vnd Die Lenehwig pe- 
ch machen ſollen Aber dife jr fürgenomne Gottlo⸗ 


figfeithatan de fürgenomnen geiftlichenKirchengebäuyfo 


gar nichts 


gehindert / daß auch die Zahl der Glaubigen / an 


Mann vnd Weib von tagzu tag je res je groͤſſer / auch 


der Nam Jaſus durch Apoftolifchesge 


ven vnd Predigen Ibid. 2. 


nur —— mehr betandt vnd aufgebreiter worden. Dann 


ſo G 


für uns iſt ¶ſagt die Kirchmie David.x wer · pal.as6. 
will wider uns eyn ©®b fich wider — eer *8 


and ſolche derẽ fi Botentterbarnser, 16, leget / ſoll ſich doch meindergme förchten: Ob ſich 

ber habs ihr Barmbergigeei erlangt. ein Streit wider mich erzeger, will ich dannoch 
Kirch patder Herz auffeinenelfen gebawer/der euffibn flen. 

iglich nie wird verffige/noch übertweleiget werden/füre» ah Vberwindung der Juͤdiſchen Verfolgung / laͤger⸗ 

Au I fage dir / du bi vnd een ſich fir das Kirchifch FRufln die Haͤyniſchen Ty⸗ 

Sellenwilich mein Kirchen 7 nd Brannen / verhoffend / weil diſe Start ohne Mawren / ohne 

der werden flente übergewälcis Krieg vnd Waffen / in wahrer Einfale/ Armur vnd des 


gr Yondierunüberrwindfigkeit tirddver Kir nor 
Enchts benoinen, v eacht nach der Propheten Auffa 
Fin ng rProph fi 9 


enfchen/verftehe/heilige vnd volltommescur 
— fündigezumvoltomme Menfche 


en werden. ajumaffen hiervon unfer Herr ſeinẽ 
sch pe * Simon /fiche/derSachan 
‘ mon/ a 
ri er ucreuun ee den Wausen, 
em u Site 


miltigfeitaufahe / fie wolteng Leiche ſtuͤrmen und wegreiſ⸗ 
ſen / darwider ruͤſtet ſich Kayſer Nero/ es ersiuner Domie 
tianus / es wuͤtet Severus/ cs bewaffneten ich Sallienug 
vnd Voluſianus / es doberDerins/ce ſchryen Mordio Dio 
cledianus vnd Marentius/es ergrim̃eten ſich Licinius vnd 
benmal ein endliche Verweiſung Julianus / ſie namen zu Huͤlff alle Teuftelond Abaoͤttiſche 
Blutsapffen / ſie gebrauchten zü ſtuͤrmen Fewer vnd Waſ⸗ 
ſer / alle Elementa vñ tormenta als Raͤder / ſpieß / ſchwerdt / 


angen / Hacken / brinnende DBachöffen/gehister Bäderz 


werdeſt / fidende Waſſer vnd oͤl / zerlaſſen⸗ Bley vnd Meral/drine 
Haͤfen / eyſine Roͤſt vnd Bratpfañen /allerley ðeſchũn vnd 


terre ich in ale Wektiond hegreifft in ſich peinliche Jnffrumentay fo die menfchliche Iyrancy erden- 
* ſeten der Meufchen/mitakein dbefcıten een können. Dennochhaben fenichts vermögr/oder auf. 
Ch amrelcheje toben Judenchuin albercit verfaffen, richten tönen. Wan ſahe angenfcheintich/daß&priftifiird 

IA Werden ſonder auch Die Neydenywelche fein verlafensWaiplein/fonder vonjrem Gott vnd Her⸗ 


d Weit in de Namen unſers Herrn zen genug Huͤlff vnd Beyſtand hab: aiſo d3 ſie ſich mit dem 
in leyten vnd verfarmlen laffen. Bon diſer Königlichen . 


—3 d Kuchiſchen Statt und jrer inwoh⸗ 
— en AhlrederChriftus bey Match, x 


vnd fizen bey Abr. banı/ 
* Bo wagen 
* —— 
Ruh Gar tesum Tiſch 


et das eli 
h um allen uren. 
Dee — Creaturen 


von Mitternacht 


tliche Ki; 
Ton mann, Paſteyen / Waal oder Polwerct / gewaͤlt 


— 


n wir reden / bedarf vnd hat keine ma⸗ ben: D 


pugnaverunt mea uventute mea &c, 


Propheten wolrühmen fönnen : x Sæpe ex." Pl. 118, 


Offt haben fie 


3 ch fage,, mich beſtricten von meiner Tu end an/ aber fic ha⸗ 
ae: Eorien, von AuffunSLR.DS ben en * Beben 


Beberndeyt ſey men HEre. Pl: 143 


ſgac vnd B®tt / der meine Haͤnd lehrer ſtreiten onnd 
omen meine Faͤuſt kriegen. 


Solche Srreirtunft haben auch bißhero alle Ketzer vnd 


IM jiBen werden in dem Seeten andem Hauß Gottes wol erfahren/ ungeacht ſie 
Sechet hin in au⸗ Welt / vnd predi⸗ ihre dedern vd Zungen mir ſchreyen vnd ſchreiben wider 





die Catholiſch Kırc) aufs beſte acıpigevnd geſcherr a 
annoch kunden ſie diſe Start vnd Teinpelin r⸗ 
igenyfondsr muſtẽ alt zeit mit ſchanden abzichen vñ 

N che 
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ehe di ſie jr flnem̃en vollzohen / mit ſchmach vergehẽ / vnd A ſterſchafft lobẽ / ehtẽ vnd preifen foll’ man fey gemarnerıdy 


aeiner Fabel werden. Dann woGott ſtreit / vnd nach def 
"Zach, a. Propheten Zacharie Weiſſagung / * ſich wie ein fewrige 
RKingmawer aufflainer: Wer will da einfteigen oder obſi⸗ 
gen. Wolan die a Tempel 
vnd Gottshauß / ſo von dem ——5 eſſia har follen 
erbamer werden/ift durch Chriſti Lehr und Wunderwerck 
fchon aufgericht vnd beftereiger worden; werdet jr Türct€/ 
Juden end Heyden / alſo halſtarrig / veꝛrblendt und unglau⸗ 
big verbleiben / vnd zu diſem Hauß Gottes / auf dẽ obriſten 


Berg Chriſto vnd nachgeſetten Felſen Petro erbawet / nit Bſchen Klarheit / troſtung od anſprach wuͤr dig / wie die 


tholifch Kirch als in die recht 
Mr Sefum 
r 


verfambien / nochin der 
Haupeftatt Meſſie durch den landen in C ) 
nie zu Burgern einſchꝛiben laſſen / fo muͤſt ihr lenrlich deß 
Teuffels Muburger in dem Hoͤlſchen Fewr Teich ſeyn 
*Apoc.2, vnd bleiben. DanderSeneens iſt vondem hoͤchſten Rich · 
* —— *Wer mie glaubt / muß verd 
Matc, i6. werden. Dann es iſt fein anderer Heyland / Erloͤſer vnd 
Seeligmacher / als eben der / an welchem alle Propherifche 
ren yon erfüller worden/von welchem auch der heir 


deffen gnadenreiche Ankunfft wir Chriffglanbige jegund 
nach altem loͤblichem Gebrauch halten / tc . 

Laſſet uns demnach feines frewdenreichen / angehenden 
Geburts feſt mit Andacht eꝛwarten / auch unſere Herteen mit 
Gebett / Beicht und Buß bereit machen / auff daß wir ihne 
durch) fein Gnad an · vnd auffnem̃en konnen / allermaſſen 
jne die alerfechigfte Jungfrau Maria in jhrem reinengeib 
empfangen/ neun Monargerragen / zu Bethlehem gebo- 
ren / vnd in das Krippelgelegt t. 


Bu ſolcher empfahung vnd geiftlichen Hersgchärung” wurdeimie shr dem hoͤchſten Gott folche Spiel mißfalenz 


werde jenegar vntauglich ſeyn / welche de groſſen Faſtabẽd 
der ch deß. Herrn uͤbertretten / oder die H.Chriftnacht 
mit freſſen / ſauffen / fleiſch eſſen / dder andern unnuͤen Ge⸗ 
ſchwaͤr Fabelwerct vnd boͤſen Werten zubringen. Die 
Chriſtlich Ceremoni beinges mit ſich / d man am . Abend 
faſten / vñ fo vil immer moͤgůch / bey guter zeit von der Hand ⸗ 
arbeit ablaſſen / vnd ſich zum Gottsdienſt fidern foll. Difer 


Hiſtoria. 
ahren gelebt / * einem Prieſter / welcher zu Nacht in eine 
Ann chr, Polbefandeen Hauß am H. Abend zu gaſt geſſen / vnd nie 
fi Defaſtet hett / d Prieſterlichẽ Würde für untuchtig erkennt/ 
ronıus inVNd finesPrieftermames entſetzen wollẽ / es wil ſich in all- 
Martyro-teg gebuͤren / weil GOttes Sohn unſertwegen im harten 
*38 EKrippel Plegẽ / hunger vnd durft / x Creug vñ Marter frey⸗ 
z —— willig außgeſt andẽ / dz wir um̃ ſeiner Lieb willen unfermgeib 
„uch erwasabbrechen/fonderlich aber den H. Chriſtabend 
uns de fleifch effensgang vñ gar entſchlagen / vñ mit einer 

Matzeit vernuͤgen la 
BHtt: Convertimint ad me in totocorde veftro,in jejunio, 
& fletu, & plandtu, Bekeret euch zu mir mit Saften/ 
weinen vnd Plagen/zerfchneidet eure herdzen vnd nie 
evore Kleider / vendet euch zu Gott ewren yErıen: 
dann er fe gäcig/ barmbergig / gedůltig groffer 
Erbar mnuß / vnd erbittenlich über die Boßheit/tc. 
Fer mers ſo erforderes auch die alt / Chꝛiſtlich Andacht/ 

dz man in der H. Nacht / da d Welt Heyland auß der ewigẽ 
Jungfrauc Mana geborẽ / gen Kuchẽ zur Merten v Gon 
tes dieſt gehẽ / Gott den Harn fürfo groffe Onad un Wor, 


loel. 


*Luc.2, 


Am Dierdten 


L Anno decimo quinto Imperij T 
Cöceprg. In dem fünfizchenden Jahr deß Kayſerthuinb 
Vnrecht 
gut oh th · Ndaͤchtige in dem Herrn. Seytemal Gottes So 
eg > gnadenreichẽ Geburt vn Ankunft in vn 
wäret nit Welt ein ſonderbares geiſtlichs Reich aufzusichten 
lang / ic. Vorhabens war/welches Reich beffer und beftändiger den 
al andere vorgehendejrrdiſche Reich fein ſollen / ſo werde 


1 


Am Vierdten Advent Sontag / 


ann Joannes in den geiten KayfersTyberij vnd in Unterteutſchland in derStadr © 


Faſtag iſt von anbegin der Chriſtenheit ſo eyfferig vñ ſtẽg fichzud Taffelnider/warinAufjerung deß Geue gar 
schalten wordẽ / daß der H. Auguſtinus / welcher vorı zoo Bdig / warffe die wilsffel munder hinauß / vnd 


fi 
en. Durch dẽ Propheten Joelt ruffer hat noch heurigsTags weder von feinem Sohn nach von 


that mie den Himlifchen Heerfayaren * bnd ganen Price,“ 

Advent Sontag/die dri edig. | 

von der Zeit CHRTSTT Ankunffe u Zu 5 
THEMA SERMON 

iberij Cxfäris procurante PontioPılaro Tudxam, Luc, — 

5 Kavfers Tyberij / da Pontius Pilatus Sandpfleger im Jüdifchen fand war / ic. 

EXORDIUM, 

wir anff de heutigen / vierdtẽ Advent Sontag im N. Evan⸗ 

gelio er iñeret / emer wunderbarlicht Endeung vndZermite 

tung def weitberuͤhmten / herrlichen Koͤnigreſchs in Pale 

ſtina wailand de glaubige Judenvolct zugehörzig/misdifte —— 

veränderung aber ſehen wir gleichſam inemnem abtiz vd 


in der H. Nacht / weder zu Hauß / noch Kirchen oder Galle 
was unordenlichs oder ſundhafts fuͤruͤber gehe, Kanſt du 
die gang nacht » Gebett vñ guter berrachtung nit wacht 
fo fchlaff vor vñ nach dẽ Gotts dienſt / dy kan ohne verfhuß 
—— — zu verhuͤtung deß fchlaffs /oderauf 

ẽ boͤſen Mißbrauch / Boß heit odseichrfinigkeitinderd, 




















eine 
Nachtunnige rede führen/unordenfichTrincterfpileoder ' 
zanberifche fache treibe: Herr Gott wie iſt diß fo ein — 


vnd ſtraffwuͤrdige verſchuldung: ſolche ſeynd nit 


Huten / ſo m derH.Chriftnacht gewachet / vnd 
Kind zu Becthlehẽ im fitppel befucht/on von Hertzen ange⸗ 
bettet habe. Den feichrfinigen gemutezn / Sauff ·/ vndS. 
guꝛen / ſeynd an ſtatt der glangendẽ ttes / die are 
liche Larven dð boͤſen Geiſter berentet / deren leid 5 
vñ verhoͤrũg fie nit allein dort in d ewigẽ Pein / ſonder emä 
auch hie aufErdẽ in jer find vñ unbußfertigkeit / mi rem 
euſſerſtẽ verderbẽ erfahren muͤſſen Hiervon befchreibeCz- 
ſarius Heiſt erbacht ein ac welches ſich 


Inwohner namens Ihyemö/mwelcher dE Breiſpiel ( Carr, 
ten vnd te ne dermaſſen ergeben war / dj er weder⸗ 
tag noch nacht ruhig war/fonder ſolchẽ fpilwefen In 

ohn alle unterſchid Derzeit obgelegen/erug allweg einSt» 
ckel Gelt bey fihrdzer allen vnd jeden/fey wann es wolle, 
mit jm fpilen wolten / begegnẽ / vñ geſellſchafft leiften fund, 
Er war auch im ſpilen alſo erfahren vnd gluͤckſeelig er 
ohne Schaden vnd Berlurft kaum einer von ihme komen 


mögen. Auff daß aber der nachfolgenden Welt angezeigte 


darinnen Zorn / Neid / Zanck / Schaden und Verderbung 
erweckt auch ſuͤndige Wort vnd liederlichs Geſpey gettir 
ben wird. So it dem Sathan vergůnſtiget worden/daßer. 
ſpilen fol mit diſem Spiler / welcher viler anderer gefpont? 
außgemergelt vnd außgeſaͤcklet hat. Derhalben gieng der 
boͤß Geiſt eineſt zu Nacht in Geſtalt eines Spifersinfeit 
Hauß / vnd trug mit ihm einen guten ſeckel * 


nne vi / 
weil jm dan dz ſpilen fo wol gelungen / vnd DESpilerThyte 
mo dzGeld zũ aufſetzen zerinnen wolt / ſpꝛacht er außzormme 
biſtn nit Teufel?Er antwortet. Es iſt nun genug gefpiltz 
dann es naher ſich herzu die Mettenzeit / wir muͤſſen gehen/ 
hob jn alſo mit ſeinẽ klaten überfich / vnd fuhr mit jm an 
Tach hinauß / mit ſolcher Unſtuͤm̃ igteit / daß den armfeelie 7 
gemSpiler / der Leib zerſprungen / vnd dz Ingeweid am den 
Tachzieglen behengnet verblibe. Was m mirfeinegeibgee 
chehen / oð an was Orth derfelb vo Satan verworffen/dh 


jemand anderm / v yn keñet / mogen erflindiger werden Am 
Morgens ſah man dz ingeweid an den tach iegeln h 

vndiftindErde vergrabẽ worde.Afo pflegt Satan ſeine 
diener am End zu belohnen / di er ihnen haut vnd haat ab⸗ 
zeucht / vñ mit jme in die ewig pein raffelt. Es laſſe ich man 
ne / dẽ ſein Heyl lieb iſt / vnd diene Gott / ſonderlich in der H. 
Chriſtnacht / anf dz um deiner ungebuͤhr willẽ / ſo du treibf / 
tein ſchwarner Sataniſcher Engel uͤber dich fome/ond wie 
jenen mit ſich darvon führe. Solches verleihe der geben 

deyt Herr Jeſus / durch Fuͤrbitt feiner ſeeligiſten Mut ⸗ 
ter vnd aller Heyligen / Amen, 


vanms Sendung / zc, 
LS, 
3.C 
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di 


bereu⸗ 
ie 9. 






Awie us im 18, Buch der alten Ge 
». Set ehe auffchlagen wi Res 20 rind au an 

en s 4 n 
a nn na E alfoergange ich groffer Eht Wührde/ und Acmiprer 
A— Es werden vnbefuͤgter angemnaffer voer fich forifien folcher 

vie Recherid Zersfchaffe mmd verzo⸗ EhrrÖewaleonnd Hocyheit wider GL es Gebott miß⸗ 
ee BR 
ri . 

ö J— * Solche Vngebuͤhr deon * lieſſe ſich die gierfucht übergehn/ vnnd d 
—— etlich 


allerley Abgst- it lang ſtehn tonn en / fonder ift bald darauf von ch 
AL Au Ten er ee ober Ban 
je / vnnd fieiſchl 





* 


Er ‚feiner leiblichen Brüder ibendig Sei indie. 9. 
Binnen Al fern möchte aerfein Pradı 


al. 54, 


greulich vnnd orffen / gerödeer worden. Dann die Blurdu ent 
a —*— — Sinne (iu Fe — 7 werden ihre kebr * 
heimbgeſi i it e wngen / ic. PR 
m —— — er — König Jereboam + hat ſich in feiner Regierung fehr ° x 


;, Barteirverführenyondalfo abbieſſen laſſen / gleichwol nit uͤbei verhalten / vermeint /.er wolle fein Reich ihme felbft 








komnien laſſen. Da ſie aber Efolmwann er dicale Religion / vnd den Gotts dienſt Äntde; 
ge ¶ xnnd die Forcht GOttes anf dem ret/ vnd enem jeden feiner Vnderthanen / glauben nnd 
- Ein / fo har GOttes Gerechtigkeit letztlich thun ließ / was demfelben geluſtet / aber ihm iſt durch den 
daß das Jüpifche Reich von feinem erſten Propheten Achiam vertundiget worden / daß feinganger 

vnd Wirglein gang ondgarent Stamm biß auf den wenigften in Ifrael / foll außgereut 

Bender nnd an den Wiirerich Nerodem fommenne, werden / vnd kein einiges Wiirgel Davon verbleiben: 
DeilaberchendiferHerodesnitre ÄfigerWenfein  Alfoharcs fich hernach begeben / daß Jeroboamo Sohn 
— fonder durch diſt vnd falfcher Praeticafichfe- Nadab im andern Jahr feines Reichs/von einem andern 
ren / darzı in feiner waͤreden Regierung mit Namen Baafa mir Krieg überfallen / vnd mit dem 
üeralemalfen gefündiaer / cin Tran * vnd Kinder» ganzen Hauß Jeroboam/all feinen Geſchwiſterten vnd 
ein Bndertrucker der Armen / ein Befchwerer Freunden erföhlagen/ und außgerilger worden/und lieſſe 

de landſaſſen / vnnd cin Ehr. isiger/ geiſchlicher onrei- A der Feind Baafanit über etwas daß den Arhem hattesic; 
ner Ranngewvefts fohar das Yiidifch Deich auch bey ih Aber chemdifer Baaſa / der ſich ins Reich Jeroboamg 


meindfeinenSeibs-Erben nit verbleiben Linneny fonder eingerrungen/weil erüübelgehandler/ 9ndnir gerhony mag 


Tode von den heydnifchen Kayferndeg EHDer wolgefaͤllig war / hat ebner majlen 


t/ vnd feinen drey hinderlaßnen oͤhnen / genieflem/ ſondern allemüften vertilget vnd außgerottet 
Herode, Antipas vnd Philippe verfir werdenwiedan fein Sohn Ella / der ihme im Reich Jfra- 
' ohne Königliche Ehr vnd üirde / fonder ei nachgefolger/ regierer nit über zwey Jahr / dann ifker in 
genenner worden / Herodi dem Jůn⸗ dervolen Weyß von einem feiner Stalltnecht mit Na- 
‚gem &ehnit vom Kayſer Auaufto die Sandfchafft Sa, men Simrigersdrer worden / und range jichdiferSimri 
Iikapen andern Sohn Philippe dag Fuͤrſtenthum Jin.· B felber ins Reich ein / vnd daer alſo König war / ſchlug er 
J das gant Geſchlecht Baaſa zu todt / vnd lieſſe davon nie⸗ 
Se dopplet foril Sand / nemblich Judea wid mand überig / der da fund Waffer an die Wand geben. 
——— verguͤnſtiget worden/mweilaber diſer Aber cbemdifer mörderifche Simriy welcher feinen Hirn 
, Br ji iner Regierung gar übel verhaleen/ König vnbefugeer Wen zu todt geſchlagẽ / vñ die Koͤnig⸗ 
Hein Fürftenehumben entſenet / vnd ins Elend liche Würde durch Rebelion vñ Auffruhr an ſich gebracht 
rworden ſeine zo Provincien aber (fonder hat mehr nit als ſiben Tag in ſeiner Macht gepranget / da 
ano Jene ſampt dem war fame d Roͤniglichen Bura / darin er geſeſſen / verbreñt / 


haben die Kay fer fiir ſich felda behats vnd verdarbe in feinen Suͤnden seitlich vnd ewiglich / rtc 


= Yonifche £andpfleger verwalten laſſen / Einen folchen leydigen Außgang befommen alle fo mit 
Km (wie Joſephus fhreibe*) geheiſſen / Som € einem ſchalchafftigen Hersen/ Reichthum / Ehr/Wur 
h Der ander Marcus Abinius‘ der dritt Arteus digkeit / groſfe Güter eintommen / Land vnd Leuth an ſich 
x N der vierdt Baleriu⸗ Gratus / fuͤnffte aber mar bringen. Sie ſelber müffen davon / vnd ob fie ſchon die 
fatusjpifen hat Kayſer Tiberiugim wolfften vnrecht gewunn⸗ erprasticieree Sachen tyranniſcher oder 
Regierung * zum Sandpfleger über dag Yılz liftiger Weyß auf die Kinder und Freund fchicben / kart 
Erf, welchem auch die zween hinderfaine ce doch denfelben mie gedeyen / wie an Herode vnd feinen 
4 rannen Herodis / nemblich der unger He» Söhnen zu fehen iftzac. 


in Galilea / vnd der Vier fuͤrſt hiũp⸗ emnach ein jeder vor vngerechtenSachen ſoll gewar⸗ 

Niszu Jrurca als einem Kayferlichen Geſandien in vi⸗ ner ſeyn / vnd ſich der Rede deß Weiſen Manns erinnern: 
De! vndgleichfambin der Zucht def- + Es {ff beſſet ein wenig mic der Förcbedeß ar = 
eibenmiifen, ft alfo war / foingemeintem ten 7 Dann groſſe Schaͤtz / die vnerſaͤetlich ſceynd / Drov. 
— / was ynrechter Weyß gewum· Es iſt beſſer nidriges Gemuͤths ſeyn mit den 


* 


wird / di edlet nicht/ der dritt Erb kan ſi anfftmuͤtigen / dan ub außtheilen mie den Drov. 17. 
Aion irfreen, fonder fo 5 A gene — nen ze; 


r 1 (ches Gut verlichrer fichfe- 240 regen, Ja beſſer iſt es zur Seeligkeit mit Lazaro 
nd tompt in frembde Haͤnd / das hat Herodes Afeas * blutarm ſeyn / ais mit Herode die tyranniſch Rebelion - 
nd feine Shn m 
Kan en Gewalts ein Meine Zeit in ein seitlang Fuͤrſtlich (eben / aber darnnach wnfürfchens 
ich; Und Zwitracht genoffen, Auch der Für ins Elend verjagt / vnd darauf ewiglich verdampt wers 
Benfefßen, Maltyderauf feine Soͤhn fommen/ ift ſampt den. Befindet fich derhalben die Rede Beclehafticiunfehl, 
feinen pa rergangen / nnd hat von diſem Stammen barydaßkein Reich wo Vngerechtigteit / und vnd Laſter 
— mbüng Haken können. Darm beyde He» uͤberhand nemmenzin die läna beſtehn moͤg / ſonder muß 
nd Philwpue ſeynd ohne Leibs ⸗ Erben geſtorben / — durch EDeres Rach under zu Grund gehen, sur 
S ) 


| . 


1 mit Augen anſehen milfen, er/ Cron auf dem Haupt tragen / odermir feinen Soͤhnen Luc, 16. 
hat def. Königti 


„Reg. 
verfoffen/ fonder fichihrererbarmer / vnd vnd feinen MNachtömbfing ſtercken / daß es allzeit bleiben Br 


— die Bedrohung * 
auber/ in vier Provineien od Fürften- anhören malen / daß feine Nachtömbling def Reichs nit 3-Reg.16 


16. 


nn 


— 


der Welt- HErr CHriſtus vnd feim Vorlauffer Joannes 


Antiquit. 


Lib. 18. andern 





148 


wie es d n Reich 

dann Ba ee einer Be 
von foldher Reiche-Enberung u reden "Bfa be / fo 
wilich in vorhabender Predig zwo niirlichegchren fürs 
bringen. Erftlich/in was Stand und Wefen ſich die Welt 
befunden hab / da der HD. Mann Joannes Ehriftum den 
HErim zu verfündigen angefangen / Zum andern was 


maffen der H. Joannes bey. aller Vngeſchaffenheit der 


reibung 


Land. Eñrſtlich / geben vns dife Wort deß H. Evange ⸗ 


ſiund es liſten Eucw zu bedencken / was es mit der Zeit vnd mit der 


der 
den 
Leuten haben offenbar gemacht / aber leyder alles ſtund gar 
uͤbel vnd erbaͤrmlich / die Weit (wie der geliebt Juͤnger in 
feiner Epiftel * meldet) war gantz auf dag boͤß gegr 


ganzen Welt fuͤr ein Beſchaffenheit gehabt / che 


lohas. y vnd der ſathaniſchen Dienſtbarteit vnderthaͤnig / wie dañ 
HEndefhalbenSarhanam *einen Fürften die deß F 

Luc. ıı. ft 

lchan.12.hof wolbewahrerigenennehar. Darum wuſt man damals 


eli / vnd einen ſtarcken bewaffnerenider feinen Vor⸗ 


von feinen gurglaubigen recht frommen Fuͤrſten zuſagen / 


ſondern alle Haͤupter der Welt waren eintweder Diener 


der Suͤnd / oder der teuffeliſchen Abgoͤtterey anhaͤngig/rc. 


Das Juͤdiſch Land / weiches ſonſt hett gutglaubig ſeyn 


ſollen / war von vier Regenten geregiert / deren zween nem- 


pus zwar Juden / aber im Leben vnd Wandel den Juͤdi⸗ 
ſchen Geſen Moyſis gar vnformlich vnd widerwärtig. 


Der Juͤnger Herodes def tyranniſchen Kindermoͤrders 
Sohn /war ein öffentlicher Ehebrscher. Daun er lieſſe 
Tofephus ſein rechte — mir welcher er fange Zeitgelebt / vnd 
ein Tochter Königs Archa zu Petra war von ſich / vnd ent⸗ 
führer feinesteiblichen Bruders Philippi ehelichs Weib 
—— Herodiadis / ve lebt mit —— —* 
enſchen Ergernuß vnd boͤſem Exempel / in wiſſeutlichen 
Blutſchand. Licffe anch den heiliaften Mann Joannemð ſeynd zuch die Burger diedarınn wohnenic, 
*dacrihn feines chebrecheritchen Wefens halber geftrafft 
Marc.6. hatte / enthaupten· vnd verfporrer im Paffion * Chriſtum 


die ewige Weißheit mit einem weiſſen Narrentloid / rtc. 


Deßgleichen war auch der ander Vier⸗Fuͤrſt Philip⸗ 
pus nit vil beſonders / dann ob wol Joſephus * diſen vor 
Fuͤrſten lobt / daß er in politiſchẽ Sachen ein ſanfft · 
möüriger/ fridſamer Mann gewefen/ aber daß er ſich bey« 


nebens vmb GOttes Ehr / Glaub / vnd Religion ange 
nommen hett / davon Fr Yofephus nichts fchreiben/ic. 


Eben fo mangelhaffebefanden fich damals der Juden E waren and) obgemeldre. Kenigfü 


Hohepriefter Annas und Caiphas. Dann nach dem Ge⸗ 


fan Moyfis * herenurein Hoherprieſter end nicht ween 
Frod.30-fepy ſollen / aber der Yıldifchen Prieſter Ehraeis/ vnd der 


9 heydni hen Römer Landverwaͤlter Beldgeigigteit ſo alle 

Juͤdiſche Aempter vmbs Geld vertaufft vnd verliehen ha⸗ 
benigab = das Geſat GOttes kein acht / wer den Heyden 
beſſer haͤu hlen / vnd mehr Geld aufzehlen koͤnnen / der er⸗ 
tauffte an ſich die hoͤchſte Kirchen-Ehr/esware derſelbig 
gleich taugenlich oder vntaugenlich / wie man dañ hernach 


im Paffion * wol erfahren hat / wie gar ongeitlich/rach. A vnd meineydigen König Seroboam/AchabManaiis 
Alati. 26-felig und blurduͤr ſtig/ neydig vnd hälfig — * * = 
ar „das erzeige haben / in ihnen fandee fich kein Tröpfflein 


Pricfterlicher Sanffemurh oder Bortesforcht:Senremaf 


Toan.ıg. Ne Tag vnd Nacht den vnſchuldigen Herrn Jeſum nach 


dem Leben getrachtet / in ihren Haͤuſern aufs uͤbel 
h ft getra⸗ 
ctirt / geſtoſſen vnd geſchlagen / ja ſelber zum Tod verurthei⸗ 


tung geben. Beyde derowegen befanden ſich deß Hohen⸗ 
prieſterthumbs vnwuͤrdig vnd ſeynd darzu wir 4 Ze 


nungohne rechtmaͤſſige Wahl / fondern durch Geld vndð 


Am Bierdten Advent Sontag / 


if Weil vns A Heydnifche Beförderung erhebt worden. - Stund 
peitichen Mefen im uͤdiſchen sand (fo 
Vor⸗Eltern Gebraͤuch vnnd Satzung rechtglaubig bett 
feyn follen) gar übel vnd widerwaͤrtig it. 


—— heut alfo : — 
war im chen 


at / auch nit einer. 
rab / mit ihren Hertzen fie 
t en⸗ Sifft iſt vnter ihren 
Mund iſt voll Fluch vnnd Bitterkeit⸗ 
€ Jůß feynd ſchnell zu vergieſſen das Blut. Fe 
glöc iſt in ihren en. Aber den Weg, 
rıedens haben fie mit erkandt. Dann Go 
tesforche iſt nicht vor i 


lich Pilatus vnd Lyſania Heyden / Herodes vnd Agenten erzeigen / ſo damahls herrſchen vnd regieren — 


So lan lebet 
wichen ſie nit vom a) 


teit Vrſach ond Anleitung geben / Darauf iſt ales 


eingefallen/ nach laut der Drohwort deß gerech 
let / vnd jederman zu ſolcher Gottloſigkeit Rath vnd anlei- © daß — 
















als in dem 


beyden Theilen / ſo wol mit dem geiſtl 
nach ihtet 


* 


Auß dem Joͤdiſchen Land aber war das obrifte Haupt 
den it nemblich Kayſer Tiberius mit alen an, 
dern Königen vnd Land⸗ Fürften (fo ſich hin vnd wider 
in den Landern vnd Provincen befanden) eytel Heyden 
vnd Abgoͤtter / ſo nit de wahren GOtt gedienet / fonde 
dem ſachaniſchen ſuͤndhafften Weſen gantz ergeben un 
pe ni — * Der En 
abe vom Himmel auf die Menſchen Rinder d 

er ſche / ob jemand verſtaoͤndig wore / vnd nach G 
fraget / aber ſie waren alleabgewichen / vnnd allı 
mis einander vntůchtig⸗ — 





ihren Augen / tc. 3 
Nicht beſſer kund auch damals dãs Volck vnd die Zeit 
darin ſolche vnglaubige ſuͤndhaffte Br 
befchaffen ſeyn / dann das Volck richtet fich 
Borgängern/ vnd die Zeit iſt entweder 5* [171072 
truͤbt oder froͤlich / gluͤckfelig oder widersärrigifecrifch oder 
gutglanbig / nach dem fich die Fuͤrſten Obhäuprer ondaRer” 


laut def Poeten: Claudiani : Componitur Orbis Regi 
exemplum, Die Welt richtet fihnachdem As 
Vnnd der gewaltig Gefengeber Plato pfleget sh 
* Wiedie Vor in einen —— 
ſeynd auch die Burger beſchaffen. Eben das 
auch der H. Geiſt durch den geiſtlichen Prediger Eeleſ 
ficum ; * Wie der Ser: oder Regent iſt / alle 
auch feine Dieyer vnnd Amprleuch / vnnd 


©bergewals (oder Karh) in einer Seadeifks 












«In Gottes Wort fifer man / daß zur Zeit der Gorefeche 
gen Roͤnig / David / Afa / Ezechie / Joſaphat / vnd Joſ 
m Land Juda alles wol geſtanden / GOttes Ehr 
betrachtet / Tempel / Feſt und Gottsdienſt haͤuffig 
vnd von jederman in gantzem sand gro e Andache/ pm 
Beßaͤndigteit im Geſen GOttes erzeiget / vnd duncchii 

ein Dnglaubigkeitod frembde Religion(auſſer der tet 
foihre fromme Voreliern gehabt ) geſtattet worden / dann 
ſolche Gotts foͤrchtige —— Herren vnd 

— — jelten 
a Jan 30 nderehane/Land vnd 

eushider Biblifche Text fage: + Die nwohner Zi _ 2 
nn ee N er Dan 
tor vnd Yofiather hinweg alle Oreuelanßallen 
Landen / diẽ der Kinder Iſrael waron / vnd ſ 
daß alle die in Iſrael gefunden wurden / dem 
ren ihrem GG re dieneten, 


Das Wider ſpiel aber begab ſich in den Zeiten der boͤſen 


Sedechia / dann mit ihrem fündigen Weſen / vnd 
lichen Abfall von GOtt vnd der wahren Religion haben 
fie auch ihrem Volct ondLandfeffen zu gleicher 0; 


& 


ESEL FF? 


im ganderfolge/ und fennd gar böfe widerwärtigege 


ttes / ſprechend: * D 


der 
Bong Juda/ diſe Breuel 7 due ärger äh 
ind en alle de her & N 
auch N 


+ die vor ihm gewelen ſeynd / vnd hat 


"Die Dritte Predig. 149 | 


Vmeinigkeiten/ mbond gurglaubig oh n Itnchumb 
a a — — 
— den polls 2: Aofit Paulus uns afptersu vermanen: t/ Gre⸗ 
hr — * — Biene he Sir allen Din, Tu 2 
— — ps Ing für alle Henfcbon Fürs sr" 
meinen 


x + . 9 

Augen / vnd ch t/ auff daß wir ein iglich vnd ile⸗ 
nnd an, dc ıre Diner auf — ven mögen in aller Can Zuche 
x Sr ihre aufe 
> ee — vñ der Seel fo vns darauf ſtehet / wañ mir fol che Verma 





E 


—E * giſtlich ih) 
m wieereffenlich wol Rund «sim Juͤd ſchen and / wie von® tt verlaſſen / vnd ingroben uͤnden Srerhuin/ Abs 
J — den —* GOtes / wie görterey oder Kehzerey / verſenck vm abgeführt werden/ fo 
5 anpicheigond herilich verricht und befuche man denBorrgs mird es auch mir den kr ſolcher jrrigen ſuͤnd⸗ 
Benf/ales war überfuiig vnd glücklich / fo wol tm geielis haften Porenraren forglich flehn / fie möchten auch alfo 
I / Aber als beyde König nad) Ableiben werden/ alermaffen unter dem aydniſchen Kayſer Tubes 
ee! vonihrem erften Goitſeligen Eyffer grio fat jedermanin der Welt / Heydniſch/ auch im Juͤdi ⸗ 
vnd aubigkeit geſtattet und ein» ſchẽ Land bey dẽ — Vier guͤrſten vn vnordeni⸗ 
pre / So iſ auch ihr vnterg ebens Bold in GOttes cher geiftligkeir/alfes zwper‘ chtig / beß vñ arg gemelen inc. 
“ law vnd kalt / vnd abgoͤttiſch worden / auh  Merd aber allhie mir fonderm Fleiß / mie vil anderft 4, 
J Rebelifhe und mangelhafftige Zeiten erfolgt. Gottes Gcdanden feynd alsdie dnferige/ * wir Menfchen Cöceptg 
Frid vnd Einfommen nam ab, Joas aber iſt Kun die —— ab —5* a et m der 
ne njammerlich ermördere keit fir gewa tig vñ anfehenlich/alsoh fo e¶vergenglichẽ) Nichtig · 
er — — — Ding niemand als a srtichehteuren ei ——— 
antinus / nach dem er vom heiligen apft werden: Dargegen hält Gore yon der jerdifchen Chr Hank 
— sat vnd nett vnd Suͤtter nie tu Pfüfferling Darum laffer er Diefelkigengn an, 
mn der Kirschen Ortes fridliche Zeiten / vnnd oft vnnd vil in die Händ da allerärgiften Seuch gerarben/Gur/ic, 
Belehrung vil Sand vnnd Seuchen ein guts ) mic Tiberius/-Derod«spnd Pilarus gemefen/ond thurhie  * 
fieihme in der Befehrung nachfolgen / vnd mir/mas in einem Hauß haben geſchich/ darin man daglerem. 29 
gangem Nergen zu dem wahren GSu aemender beſt / fuͤr die Kinder vnd Saußgenoſſen vorbeh.leer pnp dur Gleich⸗ 
en ſtifftet der maineydig Kanfer Julla⸗ bereit/das ſchlecht vnd vnnuͤtze aber als Schelffenyonadhe, uuß. 
Abfall vom Ehrifkenchumb: zum Heyden ⸗ fame Broͤßlein / vnd Meine Abfchniglein) dem Big end on 
vnd arge/blutbuirftige/ rumorifche vernünftigen Thierlein außtragen vnnd vorwerffen thut / 
ardarch vil Chrüfenblur vergaien / Aber noch vil Ehnermaflen verfahrer auch GHrr mit ons Menſchen / 
Juftano am Glauben CHriſit brůchig / und wir ſein Hauß vnnd Wohnung iſt die N, Chriſtlich Kuchen / 
morden/sc. nad) laur der Offenbahrung Joannis : * Ecce taberna. » 
if auch von den Chriftlichen / Sottsfoͤrch Bculum Dei cum hominibus. &; 


ihe da die Wo ung Apoc, zu. 
1 Joviniano, Theodofio, Martiano vnnd GO ttes mit den Menſchem;tc * 3 
Valentiniano, Carolo Magno, Ludovico,Pio, Die Kinder pnd Haußgenoſſen GOttes / vnd dieChriſt⸗ 

‚Fiderieoprimo, Conrado, Henerico fandto, Otthone Ru. glaubigen Seelen / denen wird zu ihrem Heyl dag beſt / 

ptimo, Carolo quinto vnd Ferdinando fecundo,die nemblih di. heiligen Sacramenta mitgetheilet / vnnd die 

1 fellgmadhende Kefigion enfferig werrhädiger 


| wahre himmelifche Güter in jener Welr zu einem gewifen 
h worden. Dargegen vnter den Secris Erbrherl vorbehalten/nachlaurd ß HErrm More: + Ich * Luc.as. 
Benfarem ¶ Confantio, - 

Beraclio , Conftantino Coptonymo vnd Philippico 


Valente, Zenone, Anafta-. ehe hineuch die Städt zu bereiten/ond 
] : werd zubereiter haben, [6 willich wider kommen⸗ 
Menfhen Herhen widerum zerſtoͤhret / vnd gar vnd euch 3u Mir nemmen / auff daß ıbr ſeyd wo ich 
J Zeiten eingefallen. Alſo wer auch Chin / vnnd über eſſe 


meinen Tiſch effer vmnd trincker in 
andern König vnnd Fücften zu veden/ fo hin vnnd meinem Reichrzc, 
" iderinden tändern anfänglich den Earholifchen* Glau. Die vnachtſamẽ Broſamlein / Schelffen vnd kleine Ab⸗ 
km (mie König Cfodovxus in Franck⸗ ſchuhlein deß Hauß GOetes/ ſeynd zeteliche Gürery Ehr 
reich, Stephanus in Vngarn / Arioldug Köntg in vnnd mächtiger Gewalt / ſo zwar den Rechrglaubigen als 
Drnnemard) Theodus Herzog in Bayırn / Wirihine Kindern Gortes * nit verfagt vnd abgefchlagen/aber auch" Joan, a. 
dub Hereog in Sachfenygerhan ) welche fampr ihnenon» den Thieren (verftche) den Suͤndern ynd vngerechten vor» 
Kahlbar vil Sechen Judem — GDrrbekehre/ond deß. theiliſchen / rauberiſchen Leuthen / ja gar dem onvernunfftie 
halben ihren ändern vnnd Völkern glüceelige Zeiten gen Vih (verſtehe die fo imSchen vnd Wandel vihiſch hans 
Lrurſacht Das Widerfpilhar ſich bipdennady» Bein) als Secren/ Fuden/HepdenyTyrannen vnd Witreris 
folgensen nd Fuͤrſten beachen / durch ihr Saum _ chen/fürgemworffen pnd vergiinfliger werden/ nach laur def 
7 Oberfelh eignen Abfall vom feeligmachendem A Pfälterlteds : * Ecce ipfi peccatoresabundantesin (ec + 
sum jrrigen Sectenchumbjijt die Zeit/fampt lo obtinuerunt divitias, Sich die Sünder feynd inPiäl, 72. | 
nd beuth Yerirer vnd zerruͤtt worden / Inmaſſen in der Welt vermögl ich / vnnd haben Reichthumb 
Vatterland Teutſcher Nation gnugſamb bekommen. Dir diſen vergänglichen seitlichen Din | 
dor Augenfleher, Derhalben alle Sand vnd Leuth (dafte gen werden jegund jene fündpaffte / vnglaubige Leuth er⸗ 
Daſt in einem ſeen \ if 


A liſchen allerbeften Erbſchaffe 

Stand und bleiben wollen) in all ihren Gebetten / haben fie das wenigſt nit sugewarten. S. Paulus fyrabe > 
end Kirchgängen den hoͤchſten SOit eyfferig an die Balarer: & © ffenbahr ſtynd die werle deß · alix | 

Ond forafifcig pirgen follen fürihre Regenten und Obhäur $lafhes + als da ſeynd Aurereyz X nrenigker/ I 
ME Bammirdiefehige gegen der WarheitondGerechrigfeie nſchamhafftigkeit⸗ Vntenfchbeir/ s Chr ver Ab⸗ | 
Sin ekucpren Sinn pnnd Murh haben / auff daß durch ihr sreer/Zauberey Fandſchafft Hader ydorn / 
— ——— auch ſie / als thre Vn / ð er ee Haß / Mord/ Trun * 
iij eir / 






























150 Am Bierdeen Advent Sontag / 
ee ——— Der Ander Theil. | 


a6 x 
ein folchen Reifchlichen Sünden ſiecken / vnd fich AR Andern hat man zu mercken / wie uͤbel esnmbdie 1. |} 
— ke Pracht zu ihrer Fremd ond * Bet der Anhunfe Sprit def Meſſie / in Cöxy 
Welluft gebrauchen/auc) darauff ad ihr Nery/Sinn vnd der Welt mit allen Böldern/änder vnd im? 
Gleich Gemür fenen/ mie wil andere ihresgleichens. Heyden onnd Mer geffanden / dannoch fanden ſich Leuth auff Eden 
auf. Xorannen / gerhan / fepnd gleich dem Maftvıh / welchem der gemeinen Bngerechkigkeienit angehangen / noch 
man ein zeiclang das befte su ellen gibt/ bamir es groß/did fündigen oder fleiſchlichem Weſen nachrrächrer / 
Hndfeiftmerde / aber balddarauff indie Fieifhband ge fromb / gotts foͤrchtig ohn alle — 
führer, vnd abgefchladje wird. Der Vihtr eiber / der fol-_ ſondetlich zuſchen iſt an der alferfe 2 
Che feifehliche Drenfhen (mie Tiberius Herodes vund Vrerin Marie /ond FoannisBapriftz, Jene bliheinhady 
Pilarusgeweft) auffdie Fleiſchbanck geführt / war der gelobte reine Sungfram onder den Seuchen vnnd Burgerh‘ 
deielich Tode/die Fleiſchbanck iſt die Hon / der Fleiſchh acker su Nazaret. Auch in dem Heydniſchen Eayprenland/und 
aber / der ſie auhweidnet / vnnd noch jmmat fore anihnen an allen Orthen / wohin fie lommen / durchwander iftideße 
wurget vnd fdhlachrer / in Sathanas / Nunweht erfah · gleichen blib Joannes fromb / und Diener GOu dem HE 
ren J in der Thar/wie garnichts die Möftfchelffen/ vnnd reninder Wüften von alen Menſchen abgeföndere/ daher 
die Heine Brofamlein seitlicher Chr onnd Neichehumbihr wird Maria GOttes Mutter im Hohenlud-Salomehie 
nenzur Seeltgfeitgenuger haben, Jetzund feuffgenond * gerühme/ein Lilgen vnder den Dörnern / gand · 
bar · 5: Hagen fie ohne End dey den Berdampreninder Holen: * ſchoͤn / auch in der betruͤbtiſten Zeit / da alles mie 
E Wir ſeynd von dem der Warheit weit jre „der Sind onnd Bnalaubigkeie smbjeuner wary 
gangen’ onnd das Kiecht der Berechtigkeie barCin. Joannes wird aber feiner Reinigkeit pnd B 
vns nicht geleuchtet / vnd die Sonn deß Verftands halber / darinn er von Kindheit an biß in fein 
iſt vns nicht suffgen en / Muͤd en wors Alter (jabif gar in Tode ). verharset ein EngelGD, 
den im Weeg der De mb der bnuß / genenner/ vnſer EEri felber zeiget * von ihm wor 
a My wir gangen / aber von dem Dold : Difer iſts / von dem gefchriben fichet, Sta 
Meg def HErm haben wir nichts gewußt. Was be/ ich fende meinen Engel vor dir her/ der 
bat ons nun vnſer Hoffart — Oder Weg vor dir bereiten ſoͤll ꝛc me 
was bat vns genutzet Der vnferer Reichs - Dil Menfen finden fich/ fo iht fündiaee Wefenauf 
a * Dile Ding feynd hingangen wie ein die Zeit / Dreh vnd Beywohnung Leuth legen wolkn] 
ber 


vnd wie ein lauffender Bort / der fůrũ⸗ mir Dermeldung/ die Zeir/ vnnd der auch dag 
* AOrch / vnnd die Beywohnung folder Menfchen/e a 
rLehr. u —539 — — 53 — —— deiner jeitli⸗ —* * ſie alſo — vnd nicht anderſi fen kon 
en Armut nicht zu betruͤben noch zu bekuͤmm ü i icht / di iſt 
en 1 ar 3 rn ni ei — ee — 
licher tadı #) j i 
dein Hertz nit an die ſeuliche ler / Perf arm —* alfo — ——— —5 3 ander 
Frewd / Neyl vnd Seeligkeie ſtuͤnde Weildufihek/dap machen ? Seel/ dife Enrfhuldigting haffter nic 
ſolche Ding den gröften Sundern, auch den Juden / Hey · GOi / es folget nit wann andere den 
den / Secten vnnd vnglaubigen Leuchen / fo nimmermehr bens wandern / vnd an ſtatt def Himmels / I 
feelig werden / verlihen vnd angehändiger werden : Son, Hölerwehlen/daß du ihm auch alfo chun mufle/eb [hen 
Der fihe vnd wende dein Herg vil mehr auff ©Drt/der dich Arie/Drxh, vnnd Benmehnung bo er Leuch ein Anleitung: 
darumb mir dem elb auffrecht erfchaffen/daß duden Dim» vd Belegenheie zum böfen geben ki /ſo iſt es doch kein 
mel anſchen / vnd nach den wahren Guͤtern / d uns oben zu⸗ Nothzwang / daß du alſo hof feyn —30 / mann du dich 
— 
ons der jridifchen Sluck ſecligkeit begeren follen der odt / das Bus ey das Boß / wäasıh 
FE ep haben die Moͤrder unddielas fälleawird ihm geben werden, * un 4 
ha Bis ner — —— See y 3 den Betten deß frommen Patriatchen Noe + wären“ 
werden / waͤnn diß — Leben we Pr ar a) he —— 
Kar N 6 — * llen er die Mo⸗ Egen ohne Scham vnnd Schemen ergeben har. » Aberda | 
enger —— ß man durſt leyden rumbift * ben ſolcher Zeit vnd Gelegenheit mieabaemie 
Wer ihm nun anderſt chur/ ond pie auff Erden mir Ti⸗ Selen en Dot sl Der | t 
berio Herode vnnd Pilaro fich in seitlicher Chr, Reiche den vor mir / * all Dale Bu 
thumb / Gewalt vnnd Anfehen / Wordenelich gebrauchen / Amder-Heypnife * kei a 
en — will / ſich mehr umb das Irwiſch vnguͤtig vnd —— — 
Pe — 8 an ig; / —* * J— —5* kundten da kein Herbera ſinden / die ini Fram: 
* Pal, Bu Mg in en Pfalterlied: * hr Menfebenkin a Ö 
— ſe ——— den Fremb dling der Glaubigen — 
dien # Zügen fuchensonb libenkiı —— nen 5 Kür in ihrem Hauf/erzerter diefelbigen bey dem Leben / und er⸗ 
Deydniſcher vnnd Tyranniſcher Artall ihr Hertz —* —— —— a — — 
RD Bud vergänglich fegeny fo wir doch mit zudifem nommeny serflähre/snnd verhörge worden mie allibrei 


nd erſchaffen / fondern dabi 
worden/ ae en ————— aauß und Befihlecht/ Gab vnnd grifuns — 


ER. 


— HITS SICHT 


R befommen harhıc, 
xuer —— genieſ⸗ Als in den Zeiten Tobice jederman im sand Iſral den Ted: 
en. Abgoöttern vnnd guldenen Kälbern (die Yeroboam Der 


König Iſrael gemacht har) nachgangen/ da flach eraleits 
B aller Abgartır —E ie sing gen Jerufahte 


Won Die Dritte Predig. | — 
unn gda DesENn 7 better an den wahr Karen gen ai kin enfehlbären Serie, 
F —5 * ee BC fen na mp Scerfhekcheer 





, hr Seeligkeit *) fonderi ure vonGHT [bey * Matt. 7. 
„153 Dame Di einig un que ¶vnd wolt den Berkehtren/ Be ar Verlurugone Send — 


— ung vnd 
keines Weegs nachſchlagen/rc. ruffung Gottes aber/ it Soanni n wiberfahren erwan 
ct im Band Huß / da jedermanber Bafı du Hoff/ bey einem under den vier /,fodamalspas 
aber er lueſt fich darumb nit verführen, üͤdiſche Sand regieren. Dann anden 
andern cin frommer ond ges en Potentareny gibt man nie acht mag 
welcher dem hoͤchſten GHDxr all feinem Ynd redet / fonder was die Welt einfpeyer, nemblich / wie 


b 
r | 
Hunnd Saflen wolgefältig war. Daryon S. GregoP man gefebeny vil geehret/ein Onadhers oder Sram 
# ar „N So dudich der befen / vnd wol 2 Vnſer H 
> 








ern, * Die Rdn Were ſchen very. 
bon die Schuld, vnd nieder Zeit /noch ers vd die Bewale vber fie 7 ee * 
br ic. Denn man kan ju allen Zaren / vnd an na⸗ —— Erꝛen/ihr aber mit alſo/ etc 
aus chunm Der H. Apotici Petrus ſchreibt it befam Joannes feinen Predigberuff / auff cf 
kinet Epiflel, + Wer iſt der. euch wırd jchaden/ fentlichem Platz dder Mard 


feiner X En r t / 8 4 a 

ihr Eyfferer Eeechig ſye hr/ Görelt gen? fondet von Kauffen vud Verkauf, 

i ab der lien leydet? —— Sehtungen / was dort bnd da ſich zugetra⸗ 

dc il Tprannen, “Bnatregpigteit € Suranır man cher fonft muiig nd Recker die Hang ın 

y an Qriegerepipeft/ oder ctwan in einem Hauß befindeſt / Buſen / mie jene Ban gethanyz welchen der Hauß ⸗ 
inliederlich/ oder widerwärrigs, vnftidenlichs Leben Harrer des Wanberge Iprach, * Was Ihr hie Mau. ae, 

i 1d/ ſolleſt das gur vnd tugentuch / angen möäfig. Niekım Joanni die Gare, 

HmD (tcblich it keineswegs ungerlaf, lic) Berufung vnder dem Zuläuff onnd Heſtraͤpel dep 


ic, wild / vnd die Bein Ruhe häre deren Fuß ı 
— —* 2* —* ee 


audtweſen /darinn er fich ber ° en’ jeztauffder Offen > jene | uret fie auffallen 
die hehdnifcye oder fürdpaffee Regenten und ——— en : M 
gleichen ſi N Bandelberoegen laſſen/ Ni kame GHre Wort vber Joannem in einer 
DND gerecht / cbenzurer - 


Zeit da ſich im Zafern / oder Wirtshauf/ dennda gibt es nur ſchreyen / 
Am eufferiften Berderben neyget. 


lachen / rumoren vnd balgen der vollen dnd ouen eeuth / 
von Kindeheir an * in der Wuͤſten / darbeiy einer fich felber ſchwaͤrlich oder gar nit / (will ger 
Sneitichafft der Menfchen abgefündere / war Gſchweigen was frmb vnd geheimes) vernemmen ſoll / 
dem Gebet vnd der bimtmeltfchen Betrach His Beruffüftfubrit / darumb bogibt er fih an ſtille 
Innen führe in MMierwerendes Faftenynd Bups einfame Orehyda erdents leichter 7 Und ohne Verbinder, 
der doch nichts böfeg kmalen geftiffter 7 fonder, in duß mag gehöre werden, Ein liebliche Rille SchLuff MU. Gleich, 
Def hie dem 9, Geiſt * erfüllee / Yon der Erbſuͤnd fica, will nit lautreifi /onruhige Oerther haben : Dann nuß. 
 Bindget 7 —— vnd in der Vnſchulde allzeie man Fans bey aroflem Seſchtey und Berummelnie hör 
—* aAber ein weg alsdenandern/( ob ren / fonder fie erfordert einfame/ ruhige Derter vnd auffs 
Rrengen Bfertigkeie nie ſchůldig / oder bes merckſame Zuhörer, SOites Beruf iſt ein liebliche / ges 
be yondem 9, aiſ geleytet vnd ange nei / end darumb will er einfame mwolverfamblere 
Kindeheit an biß ins dreyifigit$apr fee Gemüter paben/ die ihne vernemmen fünnen/ defhalben 
N unbefande erhalten worden etc lam er Joanm /da ee an allen menſchlichen Geſtroͤpel / af 
wunderlicht ſtrenge Weiß zu loben fein inder Wüfteberter , vnd Börcliche 
ervon Chriſto dem wahren Mejlie 


Seutpen defto anfehanli «2 / glaube mommen/ondbenfelbi en ii atem / mies GOTT Haben 
VEHb Fräffeiger fen, D en 3 — 


ann wetl Joannes in au wollen / nachlommen if, Der Text im Evangelio ſagt. 
kin andırg MWunderseichen he Bas kam in alle gegende umb den Jordan / vmd 
Sehe chun ſeuen/ fo war von nochen fer prediget den Taf der Buß / zu Vergebun 


'g der 
 Renfchen anhängig zu Machen ) Und, wie gefchriben ffehetin dem Buch der Res 
ich6/ ehr Eingelifc , H * ai gi am ni Stamm deß Rufs 
Ding tier Ann 68 war ein großpnd wuns fendeninder Wäre bereyten den Weeg deß Zer⸗ 
„vn feibe der N, Ehrpfoflomug x) einen 109/ 0nd machetrichtig feine Kußfkeige/ zc, ynnd 
—2* a von der pen —— Sec wind — ra Fe a , 
orgen war, unge u ttes Wort / welches mie Joa ß 
erhraugen / Hnd nee Ding predis Wuͤſte geredet / erfennerman, den hepliasften Tauffer nic, epty 
— ſo von dem Einfidfer Joanne 96 - allein —— 
Auen — Pau kunde man nir feiner ſelbſt Propheren def a are = * — 
Erfindung onder allein der örtlichen Drds ehren Meffie / fonder au ties vnaußfpre N uhelsfen, 
Di —* — in⸗ſude H. Eu⸗ Sl vnd Barmpergigkeir: —— Ir — — 
vichin nung GOeies auftruckenlich zus fein ffreiche Hand gang und gar abziehen rhur onde 
Jahr I ı fprechenpr, In dem fünffschenden genen gara wann ſolches die eufs 
0 umbs Rayfers Tiberij / ic, ſeriſte Norh am — —** 
de ntzen Welt boͤſer vnd gefährlicher; 
— a rensu Joamen — ante Ab Scan einer ae 


R iii Poli ⸗ 













* 








152 Am Bierdten Advent SGontag / 
Ym Heyden Tyran · Arigen Sünden sum tieffiften hinunder in bie Hau zo, |) 
— —5 En u, kai Bas amp wann dich GOit umb der —— 4 
Bei Kegimen:gartibel werfen / und ich als sum er vondir gedulstgklich erwartet ” nir aufgehalten hiu / 
Gerderben genenger hat. She ebenpamalsgefgac Pife närrerluhe — ans er RE 4— 
KEN u Joanne/ daß er von der An buͤſſende David / und bettet iu feinem Pfalterlicd, 


[en quia Dominus 
kunffe Melia predigen und von der Hochberrangten € imamea. 100 der SERR mie meindelie Ah 
ort verfündtgen fol, —— — ee 
Ma 8 rufen Jahn nrw en frwän [6 mern Geier me al 
her Darteroder Mutter / welche das (chmache Kind im⸗ bliben. Wann ich ſprach / mein gu bat geſtran⸗ 
Gleiche nerfort auff feinen unfeäfftigen Zuifen an der Wand o» cher / ſo balfj mır HErr dein Sarmbergigteit, 
mb er Bandumbfriechenlafler / bißdapfie die Muͤdigleus Wenn ich vıl Sekümmernuß haͤet inwendig im 
Den Rinde verınerdier/ oder ſihet / ” : a zen ſo ergoͤteten deine mein 
{fi ird. Da lauffer fie . J 
—* Aa er or mir beyden Händen / dar ‚gerne demnach D Chriſtenmenſch / zu BO it 
mie saufrgehalten/ und nicht gang vnd gar barnider fal- ein röfliche Hoffnung vnd Juverſicht zu ragen /baf er 
fen müßyıc. Chner maffen fompr aud) der gůtig GDer Dich in keiner Worb, ( da du ihn anderſt auf ganyem- Her Fer 
Huͤlf / mermman feiner am maiften bedarff mach laut gen btrrefly ) verlajfen werde Seytemal du vernimbjt/daß ei; 
Pfa,xenpe Pfalesrliche * Ipfe cnim cognouit figmentum no- er die Welt da fie gang und gat im Dbclgefkecker 7 mit As 
fhram, recordarus eft,quoniam puluis fumus. Wie fich Tyranney/ Gottslaͤſterung / Abgörrereny Stud ondeakee AN 
ein Varrer vber Rinder erbarmes / alſo erbarmet vberzogen war / zu Huͤlff kommen / ihr denrechten? 
ficbder HERR vber die, [6 ihn förchten. Dann Eprediger Joannem abgeordner / vnd darauff fernen‘ 
er Penner was vir für ein Gemaͤcht ſeyndt / 2c. gebornen slerlichften Sohn geſandt har / deſſen qua R 
Micaift hardih GOTT indeiner Schwachheir/ (da du reiche Geburtfeſt gleich jegund ander Nand / vnd an 
gleich finden/ ond indie Suͤnd fallen wöllen/Jerwandurd) gen wird. Derhalben wir unfere Mergen zum 
einen guren Gedandenerhalen/daß du beflandig / vnd Beicht und Buß reinigen/ vnd zuberenten follen/ auf Dal 
nie armfeeligklich gefallen bift? Cr felbft fpriche Durch den das Goͤtulich Kind in vufern Seelen Star und Hr 
* 1,65. Propheren Ifalım * Den ganzen Tag hab ichmein finden möge. Hie zeitlich mic feiner Gnad troͤſte / vnd 


L 
u! 












adiuvit me: paulominds 











































ſtreckt zu dem vnglaubigem Dolef/ em emigklidh erfrewe. Das mwiderfahr uns allın 

5 — uter Wahn ander ſonder nach feis durch IEſum CHriſtum onfern einigen Er | 

— ia ꝛc. ren vnnd Heylandt / ER 
D wir offemereftdu in deinen ſchwaͤren vnd vilfaͤlti · Amen. ach 


ENDE der Dritten Predig. 


Am vierten Yovene Sontag 


Die Bierdte Predig / ober das Evangelium nah Dre } 

| nung der Römifihen Kirchen. 3 

3 i Don der vierdten Ankunft CHriſti / in dieSeel eines froms 
men Menſchens. 


| Thema Sermonis. 
ke Vox clamantis in deferto : Parate viam Domini. 
, Lucæ 3. Cap. 


Ein Stimmdeß Ruffenden inder Wͤſten : Bereytet den Meg HEHERBLT. 
Aucaz. Cap. 











EXORDIVM. 


Ndachtige in Chrifto vnſe⸗ Aden H. Propheren Elifeum deſto ehrlicher em 
\ — —— vnd in iht Behauſung auffnemmen mocht / 9 
fahrnuß bringts mit ſich / wan je ⸗ ihrem Haußwuͤrch. * Sihe / ich merchd 
mand lange Zeit mir groſſen Vir · Gottes heylig iſt / der immerdar bi 
‚langen / vnd hertzlichen Fremden gehet. uns ihm ein kleinen Saaln 
etwas verhofft vnd erwartet. Je vnd ein Beth / Tiſch / Stul vnd Leuchter 
nehner die Zeit her zu tommet doſ · ſetzen / auff daß wann er zu uns Bommer/dafälblE Fi 
felb anſichtig gu werden / je groͤſſt · verbleibe / ıc, 
tn Fe Digierd vnd Neygung er dar Geiſtlicher Weiß wird durch diß mw ' 
nad; hat / defto muͤheſamer er fich auch erzeyge / wanngʒ Weibsbild verftanden die Catholiſch / fecligmachende 
| der Anfommende fein gurer Freund / oder ſonſt erwan chen / ein Murecr aller Chriſtglaubigen / und ein Jramdeh 
Ä ein Rastliche fürnemme Perfon fl / damitallesim Hauß himmelifchen Bräurisambs Sprit. Dife it das rechte 
su Kuchen und Keller wol angeordnet fen / auff dab er den MWeibsbild / welches Joannes in feiner Oft j 
| eslenBaftdefte ehrlicher empfangenyondnahWürdigkeie *am Himmels Geſtiren gefehen hat / tragendt 
aufs beſt / ſo vil mer möglich ift tracriren vnd halten mög. Haupt ein Cron von en Sternen / das feynd de imölft 
Figure. Solder Embiigfeie befleifiger ſich jene Sunamists H. Apofteln / als heile Siechrer und brinnende Glaubens 
| arKegqufche/ weitbenandeg Fran / deren tm oierdeen Buch der Ko · Fadelnderganen Chriſtenheit. Sie war auch under { 
ni am 4, Cap. Goitſeeligllich gedacht wird / auf daß ſie ben mit der Sonnen / wegen Ihres * 


reyt ang] 


o 





\ Die BierdtePredig” 4153 


ment / det it allen Sanden fcheiner/ond den Mond haͤtt A Er war ein brinnende cern/ ꝛc* loan. 5. 
Fiſen / dardurch die vnbeſtaͤndig / mon Wer nun den zufinffeigen Koͤnig der Ehren in ſeinem 
hide Be wird / Hergen empfangen / vnd beherbergen willident in von no⸗ 
then‘/ daß er diß Liecht der Deyligkeit durch Gottfrelige 
Dargy erhebt über alle Berg / der nie kan verbor- Nachfolgung in hm brinnen vnd fcheinen laſſe Joannes 
jtem einem weiten Haug GO nennerfichein re en Wuͤſten / berey⸗ 
Dölgterder Erden ihr Zuftuch/ vnd Dn- tendr den Weeg deß AErm. Stimmen mäffen auch wir 
ſuchen / anff daß ſie den deß HErrn ſeyn / ſoll anderſt unfer Seel auff das eingehende Chriſt ⸗ 
vnd halten lehren / ıc, ar dem Goͤttlichen König ein angenemmeHerbergend 

dann diſt Sonn betleydte Fram /.( verfte» rippelwerden. 
Kirchen /)in kuͤrhe zu —* — er. —— demnach us ” —— —— 
verhoffet den en Propheten Heli⸗ abzureden. ich daß wir nach dem Exempel Jo ⸗ 
we, BIS Beinen difes Namens annis feyn follen farcke vnd kräftige Stimmen inder 
mit 2 










Deum fälvantem , den feefigmachen- Beicht. Zum andernifeurflammende oder liebreiche ftim- 
Dr 7 * — vnd —— rei men in der Commimion, Hörer mit Heißzu/, 
9 Propheten ſo iſt all ed vnd Gedancken / ihr Sin- 
Hl gen vnd m —— def Advents an- NARRATI — 
Pad von defleiben Zubereyrung / Heyligkeit/ binein Stim̃ deß Rırffendeninder Wis 2. 
# l ie Wuͤrdigkeit / vnd manicheriey An- = den deß HErrn. Es Cöceptg 
Km 22 möchewilsicht erftes Anfangseinem felsam fiir, Jocäesift 
Ertlichvnd fuͤruemblich / hat fie uns von Anfang tomenydaßJoannes ich nit einem Menfchen vnd egaten aᷣu St 
Nbents immerfore in allen Gebett / vnd Sort gefande/*sinenTanffer vnd Dorlaufferzeinen * loau. 1. 
7 angedeutet Die erſte gnadenteich langerwünfchre Propherenond Engel deß HErrn / welche Nämen jmefei, Match: ir. 
n diſe Welt durch die Annemmung menfch- nee Ampısvnd Berufs halber in H. Schriff zugeaignet 
n dem leib der übergebenedcyeiften Jung⸗ werden / ſonder bloß ein Stim̃ def — in der Waͤ⸗ 
hama Marit. ſten nennet ? Antwort: Joannes blelbt wer er ift nemb⸗ 
ia andern fo hat fie uns für gehaften die ander fichein vernünffeiger Menfchrein Tauffer / Boriauffer 
rn (eeften Gericht fprechendt, * Als Chriſti / ein Prophet 1 Legat / vnd ein Engel deß Harn, 
— ——— Sohn kom⸗ Darnebenaber nennerer ſich recht vnd wolein Stirn te» 
mie Araffeond grofferszerzligteic, gen deß Gleichnuß / ſo zu beyden Theylen ich finden thur, 
Al NE ſeynd mir bey der —— Joan y Der H. Schrer Epiphaniusfchreiber*dieStii foyen * 
Bi: welcherihme fein &cben / duch Ab chlagung fei- Vorbereytung deß menfchlichen Gehors/ dañ anfänglich uzreiisy. 
\ — HE E I one a ———— fo laſſen die Schreyenden oder Ruffenden von weitem in 
Xechendte 0 i m̃ ſi 
Menumihrauchbereyr/ ben laute vnformirte Stim von fich gehen/ vnd ruffen den je. 


o ’ j dedi 
BirdkonmenzurS de/daibrnie E * nigen / ſo etwas von jnen hören ſollen / vnd mach dem jie die 


* bloſſe Stim̃ vernom̃en / auch ihr Gemuͤth zum hoͤren ge⸗ 
—— die der HErr ſo aBommpe/ sender / vnd die Ohren bereyiet haben / ais dann fochue 


„., der welcher die laut Stimm von ſich geben hat/ die Red 
aan Sontag deß Advents / wird zu underſcheyden / welche er fagen wöllen. Ebnermaf 






der vierdten Autunfft welcher ein fen iſt auch Joannes eine Stimmgewefen / welcher mit 
—B —— nach der behr deß wei Bſeinen Predigen die Ohren vnd Herzen der Zuhoͤrer vor⸗ 
Fisch e eit deß himmliſchen Dürr "pereyeerhar/zuvernemmen / das hernach folgende Goͤtt⸗ 
z u 2 en u begibe/ vnd die ſterblichen tich Wort / welches der HEo eHrifkus ſelber iſt / nach 
— tan n GOttes machet / dabey wir leicht (au deß Evangelij Joannis. * Im ang war Das *oan. ı2, 
Fair en / daß zwiſchen diſer vierdten / vnd Wort / vnd das Wort war bey GOtt / vnd GGee 
nen drey Zutunfften Chriſti ein groſſer Bu, war —— Ding * durch jn gemacht⸗ 
vnd ohne ihn iſt nichts gemacht, Daher wird Jo⸗ 
z —8 ——* vnd boͤſen / gerechten annesein zubereneende Stum/ond nach deß K Pain 
5 Gechrenon Zrommen fe abergehörer allein für die Prophereng + Weiffagung / ( wiees S. Bafıliusers* par. ig. 
mo ec 2 r fich mie guten Wercken/ tlaͤrt) ein ſtarcke ſehr kraͤfftige Stim deß HErm genandt / 
——— arzu ſchicken. e ſcytemal er mit groſſer Kraffe vnd Rachtruck den Seit 
hinein, m Yoanı se zu uns / diſer aber gar in uns hen / ſo zu ihme an Jordan kommen ſeynd / die Buß ver⸗ 
Werder hp, NS 14. Cap. gefchriben ift ; Ihr kuͤndiget / auch vil derfelben beredt hat / daß ſie ich tauffen 
un —* anner wird bey euch faffen / ihre Suͤnden gebeicht / vnd darvon abgeſtanden 
* —* —* feynd, Der Text im Evangelio Matthæit laut alfo : In · Mare. 3 
 Bralksıı —36 nadAdvent nit verhindert / ſon⸗ denſelben Tagen kam ¶Joannes der Tauffer / vmno 
Hi 5 ö— —— deredie Gaſt nach predigerin der Wůſten deß Jůdiſchen Lands und 
— —* bawet ihm die Chriſtlich ſprach / thut Buß / dann bãs Hunmelreich hat ſich 
ge — * em würdigen Cnaculo oder genaͤhet / zc. da gieng zu ihm hinauf die State es 
— uno 1 Seel einesjeden Ehriftglau- rufalen / vnd Das ganz Jůͤdiſch Land / und alle 
— —— —* iſt aCander am Jordan 7 und wurden getaufſt vom 
mr Thür, vndelopffean / md ihmim Jordan vnd bekandtenibre Sind, 
— 7 33 dem will ich hinein Dife Betandtnuß aber / war nie bloß dahin einge 
— —— effen, meine Beicht / da fich einer auff einmal / pnd ingement 
——6 vn uck / weiches Oerter vnd anklagt / daß er ein Suͤnder / vnd mir den Gerechten nit u 
—8 uhe ſeyn / bedeuten ein demürig vnd rayten ſey / fonder wie die heyligen Lehrer Batilius , Chry- 
: Yavid fpriche, + & Gott ein demů⸗ foltomus, CyrillusHierofolymitanus, Tertullianus vnnd 


tdeuch 7 / wirſt du mic verach Euthymius herzliche Zeugnuß geben. 
fen Hernen u er Aber ſamt den brinnendensiechein vn, — 


— $.Bafil: in lib,de sapr. & Regula 288.5. Chryfoft.feu autor im- 
Eee der heyligiſte Vorlauffer Jo perfecti Opetis. Tom, 3-5.Cyrilius catechefi 3-Tercull. lid.de 
{ welchem im Evangelio gefchriben 1,5 waptifme cap.20. Euchymausin sap.3. Mattbai, 


” 


Die 


nn 


Waffer ſtehen laſſen / vnd auffgehalten hab / biß daß et feir 


Cöce) 


⸗ 
Bir fole 
träftige damit wirdife angeneme weyhnaͤchtliche Zeit zu der vierd» —— m 





154 
Diß war ein Bekandtnuß aller Suͤnden 

i ibt: € erliche/ oannes einen 
Bahn free: Es id er 


‚ne Sünden gebeichtet hat vnd nach der Beicht / ſo iſt der 
Tauffling auf dem Waſſer widerumb herauff geftigen. 
Siezengeren am erften (ſpricht der heylig Cyrillus. ) Ihre 
Wunden / darauff leget erdie Araneyy vnd die da glaubt 
haben / erledigerervon dem ewigen Fewr. 

Wolan / folchesubereyrende kräftige Stimmenvfol- 
(em wir alle miteinander ſeyn / vnd vns ſelber nach all on, 
ferer Krafft vnd Srärct zur Beicht und Buß zwingen’? 


fimmen ten Antunffe Chrifti bereyt weren / vnd den newgebornen 


ſchnin der 
Buß 


*Pro, 28: 


* Toan.$. 


* aba. 1.darzu cin Mutter / die ohne Suͤnd war / ihme fuͤrſehen hat. C be 


Lue. 1. 


Cant. 2-9 Schlaffberhfein allein inden we 


.#Sapı 1. 


* Luc. 2. 


Kiniggeiftlicher Weiß z durch feine Gnad inunfer Hertz 
vnd Seel auffnemmen tönden/ welches einem beſchwaͤr⸗ 
ten Gewiſſen ohne vorgehende Beicht vnd Buß vnmoͤg⸗ 
‚fichift. * Der weiſe Mann fpriche : Wer ſeine Sůn⸗ 
den verbirgt / dem wirdts nit gelingen. Dann ſey⸗ 
temal das beniiife Kind von Bethlehemb GOtt felber 
.ift/ * der weder fndigen noch Sünden * anfehen kan / 
Vnd nach der geiſtlichen Brautanffagz * fein Krippel 
fen Lilien / vnd keu⸗ 
—— hat / wie tan er bey ſuͤndhafften / vnreinen 
Gewiſſen einige Raſt vnd Ruhe ſinden? 

Es ſey dann / daß du dein Stimm in der Beicht er- 
hebſt ı vnd dich durch deß Priefters Abſolution von allen 
deinen Suͤnden wirft reinigen laſſen / fo bift du zu der 
vierdeen Antunfft deines Heylands vntauglich / vnd haft 


an ſeiner gnadenreichen Geburt keinen Theyl. Im Buch A 


der Weißheit ſtehet * gefchriben : In ein boß haffte 
die it nit ein / wohnet auch mit in 
‚einem Leib / ſo der Suͤnd vnderworffen ift. 

Vor Zeiten da Gottes Sohn in die irrige vnglau⸗ 
bige Welt / durch Annemmung menfchlicher Natur ein⸗ 
gangen / iſt er zwar auß Mangel einer Herberg in einem 
ſinſtern Stall * geboren / in ſchlechte Windelein einge⸗ 
faͤtſcht / auff ein ſpiſſias Dem in ein enge Krippen gelegt / 
vnd von zwey unvernuͤnfftigen Thierlein angeblaſen / vnd 
erwaͤrmet worden. Nun aber / cr / jerundt die Sterblig ⸗B 
teit feiner angenemnen Menſchheit * abgelegt. Sein 


1.Cöt. »5.aufigeftandnne Armuth * im die ewige Reichthumb ver 
9; * vechßlet Auch fein Wohnung in der himelifhen Statt 
Po 21 Jeruſalem / * weiche auß lauter Bold / Perlin / vnd E⸗ 


*Tit. 2. 


loel. a. 


* 11a, 66. 


delgeſtein erbamerift /gefener hat. Wer difen glorwuͤrdi⸗ 
gen Ehrentoͤnig herunder zu ihme bringen/nach Gebühr 
tractiren vnd beherbergen will / der muß ſein Huͤttlein / 
(Verſtehe ſein Seel) auf weiſſen / vnd mit koͤſtlichet Tapene · 
rey Chriſtwuͤr diger Tugenden sierlich umbhängen. S. 
Paulus ſchreibt an den Biſchoffen Tirum. + Wir mil, 
fen abfagen dem vngoͤttlichem Wefen / vndallen weltſa⸗ 
men Begirden / nüchter / gerecht / vnd Gotts froͤchtig ler 
ben in Die m —* alſo erwarten die ſelige Hoff- 
nung / vnd die Zutunfft def groſſen GOttes vi 
lands IEſu Chriſti. —— — 
Vuſere Gedancken / Wort vnd Werd / darein wir 
das reine Kindlein wictlen / vnd einfärfchen ſolen / muffen 
in dem Saiffenwaſſer der heyſſen Bußaͤher wol gefäus 
bert / vnd von aller fündlichen Befiectung aufgebleu A 
fern. Der Propher Jocl* fpricht : Sekehreceuchzu 
Ott ewrem HErren infaſten woainen/ vnd heu⸗ 
ler: Wer weiß / ober fich me zu euch wende / vnnd 
vergebe / vnd nach ihme den Segen laſſe 
Das Berhlein/daranffmirdaszare Rudlein legen 
ſollen / muß auch lind / vnd durch hertzliche Resv wol gerei⸗ 
niget ſeyn. Bey dem Propheren Iſaia fpricht GOTT, 
* Auff wel werd ich ſehen / dann auff den/ 
der eins ellenden / demucigen/ zerEnirfchren Ges 
muͤts iſt / und fich für manem Worr enejezen, Er 
mag auch feine unvernünfftige Thierlein bey ich mehrg 


Am Bierdten Advent Sontag / 
infonderheit. * 
von ferne 


Apoſtel 


toͤſtlich wolriechend Specerey / dardurch die menfchfich Ch 

























vnd nit reden koͤnnen Afonder 
6 mit den Auſſaͤtzigen ihr Stirn 
‚fehreyen tönnen, * doel⸗ 
Arbarm dich unſer. SER wie die ween 
as vnd Jacobus den Suͤndern zugeſchryen 
ben. * Wolt ihr Vergebung ewrer Sünden 7 bnnd · 
Ottes Gnad haben / ſo thut Buß / vnnd betenne inn⸗ 
dem andern ſeine Sünden. 
Dann die Buß iſt das rechte Schwitzbad 7 und die 


aben / die allein 
—— hen 


erheben / und 


Seel dem hoͤchſten König Affvero annemblich / vnd wol. 
gefaͤllig wird. Durch den Propheten Iſaiam * ſpriche 
aſchet euch ſeyt rein / chut die be 

von meinen Augen binweg/ auff 
Boͤſes su thun / vnd lernet darfůr gues thun / wam 
en heat sin dann. ſie doch 

Die Bufiftder froͤlich Lautentlang / welcher auß J 
dem inneriſten Hertzen dep buͤſſenden Menſchens / gar hj 
inHimmel hinauff gehoͤrt wird. * Es wird ud 

im Simmel / ſpricht der Den“ ) über einen 

uß chut / mehr dann ůber neun vnd 
neuntzig / die der Buß nit bedůrffen. —9— 

Die herzlich Buß/ vnd Betandtnuß der Suͤnden / 
iſt aleich dem gefalgnen Meer/darinmdienaririihSom 
mit ihren Stralen greife Wuͤrckung hat / vnd mauichen 
ley Perlin / Edelgeſtein / Gold / vnd koͤſtliche Sachen her RN 
fuͤr bringt. Ebner maſſen pflegt auch CHriſtus die 
Sonn der Gerechtigkeit / die einem rewigen / bu 
Hertzen / mit feinen Gnadenſtralen vil geiſtliche Bahn 
mit zutheylen. 

Solches iſt zu ſehen im erſten Buch der König*an 
den Kindern Iſraei / dann ats ie ſich fchroärfichverfiins" 
digertond alle Huͤlff Gottes verfchergeehärten / abert 
die Bußpredig Samuelis fich widerumbbefehrer / m 
x heffeigent —— vnd * en uͤberlaut geruft 

ir haben dem HErren / da war 
tes Gnad alsbald us /vnd Koh ihnen alles 
was fie vnrechts aoftifft haben. 

David verfchutder ſich grob vnnd ſchwaͤrlich dt 
fehlagen vnd Ehebrechen / er ließ ſich aber auff die 
mahnung deß Prophereen Nathan / widerumbjur 
leyten / vnd brachteherfür mit difer Betandenuß.* 
bab geſuͤndiget dem HErren. HErr firaffmid 
mie in deinem Brinmmen, * Er i i 
ner / nach deiner groffen Barmberzigkeit, Dar 
auff folget ihm alsbald ein eröftliche Antwort : * 
auch deine Sünden hinweg genommen / dw ſolt 

König Manaffes / kam wegen feiner wilfälngen 


mie ſterben. 
Sind vnd Lafter/umb Fand vnd Leuth / * vnd ward din 
zu von feinen Feinden in der Gefängenuß mitepinen? 
Banden angeſchmidet / daß er ſich menfchlicher Diitf mit? 
mehr troͤſten tundt. Aber er erhub fein Stim zu 
vnd ruffet auß rewigem Hertzrn zu Gott! 
fündigee/ vnd erkenn meine Mi 
—* bitt dich — mir / vnd —— 
ampt meinen Miſſethaten: Behalt h 
awigdas Vbel vor⸗ denn du wirft mich Omvürs 
digen jechig machen, nach deiner groffen Darım 
bergigteit. Solche —— erhörer der gültig 
GOTT / begegnet ihm dar fur mit Onaden/fenerihiriis 
derumb in feinen vorigen Standt / vnd ließi die iber⸗ 
gen Tag feines Lebens / verzehren in Borefecligen / heyn 
gen Werden, 4 
Den Niniviteren war vertuͤndiget / innerhalb qa,lont 
Tagen follen fie ihrer Suͤnden halber / fambrdergansen 
Statt vonder / vnd zu Grund gehen Aber fiebefehreten 
fich auf die Bußpredig Jonz/verbrachten aber ihreStins 
den ein ernſtlichs faften/berten vnd ftagen. Son him 


bußwolgefallenrond hielte mie der Araffwineein 


a 





x 
\ 
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N f en Aerſt⸗ vnd andernmal / bif daß er herfur kommen / vnd fein 

Ablald der ver * ep Em . u betenuet hat. Wann nun der Menfch feiner al⸗ 

J. u * Varterich 55 ich dein Sohn ten Adame Art nach will haͤngen / ſo geher cs ja mit feiner 

Rude-15: word ende an name ihm der gütig Weiche fo leicht nie sry alg.cg geſchehen ſoll. Aber eben 
a ‘ 


ill , darumb wird dir heut das Eremver deß heiligiſten Tauf 
a *N —— 117 fers — daß du in dir ſelbſt ein darcee und kraͤff⸗ 
J tum in. Sinderin Magdalena/ werner bierers tige Ffimm ſeyn / vnnd dich gleichfams mir Gewalt 
— a — dardurch wicht allein 


herzu swwingen / und nöthigenfolsft. Defen erinnere 
Sergebung, der HERR inihrem Ca, dichder HEn Cdrifus fen ante, fpriche, # Yon 
# — ——— ne den 
e Buß (fhreibe Yiidorus.*) Iſt an 






Ott un / die reiſſens zu 


gereige } Wie wir aber-folchen othwang uͤrnemmen ſollen/ 
/ was der H. Zauffer ohn vnterlaß in der das lehret ons ©. Balılins mir —— 






Dasift 
> i © beimbliche Befchwär onnd Scibsmän, 
3. Dußs auf daß ihr nemblich dem anfommenden Ona- vng verbirgr feine heim ’ 
Königs oͤffnet und. gels feiner seinem andern gern offenbareny es tompt 
| —— eg ————— in chr * ud ſcheulich an / daß er ſein heimblichs Ge, 
ringen auch die H. Vaͤtter vnnd Kirchen fchmär dein WBund- Arge muß anzeigen / vnnd darein 
Sehrer in AefalmenAppentsPrebigen. ©. Am, ſchlagen / ober füuspben laſſen. Wiitu aber darımby 
, rin) n Sontag anderft nichts / als von & weil du dich ſchaͤmeſt / vnnd die. Eur dir wehe thut / das 
Zubereimn 


ſo durch r Buß auf brennende Yrergefihwär nit eröffnen laſſen / fonder 
erden Sf rn er * Franck verble hen / vnd daran gat verderben ? Nein / ſon⸗ 
zuvor Herzen keuſch 


mas der du machſt auß der Noth et⸗ Tugend / vnd uͤberw ndeſt 
——— era —— Mr „ der Eur Übertaucach vd 
"Kaffee ißt / vnd wede ſchropeſt / dannoch laſſeſt du den Arge jmmer fort 
—— — se ers hacten / ſchneyden vnd brennen mit ſcharpffen Waſſern⸗ 

deß jenigen/ Bu dand beifenden Enpulffern darüber fahren ; biß daß der 
au geſchehen iſt / Schaden gam außgeſaͤubert / vnd zur Beſſeruug ſich ſchi⸗ 


cten thut. Eben alfo muſt auch du dich zur Bekandinuß 
—— beſchreibt ſolche Zuberel· Ader Sünden, (welche ſonſt ven alten Adams. Menfchen 
nuſſen 7 for i 


ag halten / vil Täg zuvor ihre Han · gedencken / daß durch ein rechte Beicht vnnd Buß dein 
auffchrenmwasvufläeig ifhinnert werffen / was von Sec CHrikumden Geber aller Gefimdheie 1 zu wegen 
m den Boden mit Beſen auß bringen, + Syrach ſpricht Schäme dich mie/ we; 





78 verfehen laſen. Ebner maffen follen ein Schämedie in Sind bringe/ vnnd ift ein 
k ns aufden Geburts, Tag deß Gsrrlichen Kb, chaͤme die Ehr vnd —— 
in 1967 durch Veicht vnnd Buß bereye machen. * Alle Du fprichft aber : Sch will zwar beichten vnd büffenz 
inckel vnſers Gewiſſens durchſu⸗Vaber zu feiner Zeit / nemblich vmb die Oſtern / wann es mir 
damit mchreewan ein Suͤnd verborgen fey/ wirdringerwerden / vnd ich mich werd beffer darein ſchi⸗ 
ang Schanden mache / vnd die Aus cen können. Ich gib dir Ntwore Wann dich die gna⸗ 
—* lichen At verlege: Dann, nach denreich Gchurt deines Heylands nit mag vom böfen ab» 
nen jeden mis guten Sitten gesii halten / vnd die Beichtſtimm in dir ermuntern / wie vil haͤr⸗ 
Be ar hm DI nad fan Barmer, ser wird Dich die Buß bernach anfommen / wann du vor 
J — Tag zu Tag noch mehr ſuͤndigeſt/ ynd dermaffen vertief⸗ 
nn de; ichen Abts Bernardi Vermahnung laut feſt / daß du gleich wie der verzweifflete Cain * vnd Su, 
au, Al: 
enegegen/biß zur koͤnnen. 
hd / 00 zur Beicht 7 Munds,E Sag mir eins/ wann du einem fchie 
du N aufgcheft vor dem A och oder jene Wurtzen außrauffen 7 damie Nie andere gure nu 
4 ) ewillens / feytemal ſolches uns Kräuter nit verhindere/ er aber dir antıvorrer. Ich wilt 
fib der Anf ngerder Reinigkeit in daß die Wurtzen noch tieffer eingreiffen laſſen / vnnd dernach 
en + # erſt außjeten / wuͤrdeſt du ihm nit vnter Angeſicht fagen ; 
Yen: aber jemand bey lich felber gedencken / vnnd ſa/ Ey du Thor, tompt es dich jene ſchwaͤr an / die Aursen 
| Os wol zu dem seitlichen Advene Goͤttlicher außzurguffen / wie wilt du ie herauß bringenywann ſie ſich 
— 18* SEEN bereYE Machen/ond mein Stim̃ im Veicht- noch ſtaͤrcker eingehänger hat. Eben alfo bift auch du tho⸗ 
—** eier vernemmen laſſen / wann mich beich⸗ recht zu nennen/daf dirjerund auf die weindchelicheZeiry 
1 NE Neo garfchnsäronnd hart antaͤme. durch wahre Beichi das Burfraurder Sünden nicht auf 
fee e6fepnir vnmuͤglich / daß ich diß oder jenes Arguffen wilſt / weil es dich hart ankomb fo ss doch auf D« 
fü ann dem Priefter eutdecken toͤnne / es ent» ſtern dich wol härter antoınmen wird. Schickeſt du dich 
* dydnd fan die Bußftimm nie gewinnen. jetzund nie darzu / daß Goͤttlich Ehriftfind in dein Hertz an 
gern Sunder/ daß dich beichten und buͤſ⸗ vnd auffzunemmen / wiewilt du hernach in der Charwo⸗ 
Pannen, ggeuͤbte Laſter zuverlaſſen hart antom⸗ chen den gecreutigten HERRNM / für all ſein Leyden vnd 
noiſt vnſeren erſten Vatter Adam, * deſſen Blutvergieſſen genugthun. Derwegen uns der H. Pro⸗ 
feiner in Mir alle feyny auch hart anfommeny da er phet Iſaias zuſchreyet. + Quærite Hominum, dum in. 
ei mg halber zu Rep yt geftelle worden: Er veniri poteft, invocate cum dum prope cil,&cc. Suchen IA. 
Paradayfaun en Sorberbfättern, er verbarg jich im den HEru / weil Er zu finden, ruffẽt Ihn an /weil 
—* onter die Bͤume ſuchte allerleh Auf Er nahend iſt Der Gottloß Ilaß ſtine ec 
uiſchutdigunz GH ſelber ruffet ihn zumS vnd der 25 hafft ſune &danden/ yınmd bekchre 


eb 


5 


MD weilfeniond alles mas zur Sreud gehöre - gen Deiner Seel die War 3U ſagen / dann es Eccl.y, 
= 
„ da 


* 
weiſt der geiſtlich Advent imbs das Iſchariot dic nimmermehr wuͤrdeſt herauf wind Gen. 4. 
OR ef dann ode be Iſch h h ſt herauß winden 


latt 27. 


ffeſt / er ſoll diſe Gleich⸗ 


* 


is deß Tau biß bi Matt. 13, 
der Bdet —— Bewalı una her le e 


ur / vnnd Anzei-Bafil. in 
geruffen hat, *, Srüche der gung vnſerer Äufferlichen Seibsmängel. Ein jeder auf Regul. 


reviorie 
Us 224, 


* 


55 . 
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ſich zu dem ZErm/ fo wird Kr feiner erbars wird > der wird leben ewiglich. “rem: Mein 


men, Damit mitfeiner ende, So 


vil von dem Erſten. 
Der Ander Theyl. 
6. uͤrs Ander — — * 
e i H ox n⸗ 
———— 
en ZERRLI/ welche die $ 


feurige 
men. Dann auf den Keden und Predigen Joannis 
— hat die Leb vnd —5 gegen EHrifto gefinglet / vnd 
Pfal. a8, geſchinen / ſonderlich da er CHriſtum den HEr einen 
— fich feibſt aber einen Freund deß Braͤuti⸗ 
*  aambs genande hat / fprechend : * Wer die Braut 
loan. 3. 2 der ft der Sräueigamb/ der $reund aber deß 


d 
— 
Si mn Sr mm : Kr muß 
— Joannes freuet ſich / daß Ehtiſti bob bey den 


Seuchen wachſet vnd zunemmer ; Er freuet ſich auch / daß Cwelchen wir den Geburts de Sa 


erdenhimmlifchen Braͤutigamb vnſerer Seelen zugegen 
erond feinStimme der Rede anhören fan. Auf welcher 
reud vnnd Red man leichtlich fein groffe Eich gegen dem 
Heyland der Welt abnemmen ktan. DarumbEr billich 
ein fenrflammende Stimm fan genennt werden. 
(che fiebreiche feurflammen de Stimmen / ſollen auch 
wir ſeyn / vnd kein groͤſſere Freud aufErden haben / als daß 
wir den himmliſchen Braͤutigamb in ſeinem Predigwort 


dernemmen vnd durch fein Gnad mir vnd bey vns haben _b 


toͤnnen. Dann wo ſich die wahre Lieb befinder/da ſtehet 

dem hoͤchſten König Thuͤr vnd Thor offen. Die Lieb iſt 
über alle Orgl vnd Loͤwenſtimm: Dann diſe erreicht und 
ermundert nur thierliche Ohren / vnd der Orgelllang er- 
luſtiget nur Menfchliche Ohren. Aber die Lieb erfreuet 

den hoͤchſten GOTT felber/ondermundgre ihn / daß er 

die geiftliche Zutunfft ohn alten Verzug fürnemmen/ond 

die Seel feines Liebhabers mit allen Gnaden erfüllen 

* thut / nach feiner Bug. * Wer mich liebe / der 
atter geliebte werden / vnnd 


Toan. 14, wird von meinem hai! 
—— ʒzů Ihm kommen / vnd Wohnung bey®von feiner werthen Mutter allen Gottkebhabenden 


Ihm machen. 

Fuͤr ſolchen Stimmen vnd rechte Liebhaber / werden 
wir aber erteunt werden / wann wir Mach verrichter Beicht 
vnd Buß auf den H. Chriſttag / oder die angehende weyh ⸗ 
nächtliche Feſttaͤg das hochwuͤrdigiſte Sacrament def Al⸗ 

Gleich tarsempfangen werden. Dann ein rechtſchaffner Lieb⸗ 

m. ¶haber iſt mit der Gnad vnd Huld deſſen / den er lieb hat / nit 

vergnuͤgt / ſonder woferres anderſt moͤglich / ſo ſtehet al fein 

Verlangen dahin / daß er auch das jenig was er liebt / leib⸗ 

hafftig bey ihm hab / vnnd y mit demfelben ftets erfreuen 

mög. Ein Braut oder ein ehrliche Hauffranyift mie dem 

nit zu friden / daß ihr lieber Mann vnd Braͤutigamb in der 

Frembd an fie gedenet/ oder ihr auf der Frembd zu einem 

Zeichen der Lieb / etwan ein Baab oder Schandung zu, 

Tchicte, vil licher wär fie feiner ſelbſt anfichtig / vnd toͤndte 
— eigner Perfon zu Hauß haben, 

dolan / vnſere Seelen feynd durch Glaub vnnd 

Tauff zu Braͤut EHrifti angenommen worden/inmallen 


der HErr felbft durch den Propheren Dfeam verheiſſen Adigen Menfchen- Kindern gleich ift/ fo bleibt er doch ein? 


* hat. * ch will dich mir in dem Glauben ve 
Ofex.2, maͤhlen. Im Fall du nun DO Chriftliche Seetrein u 
cap · te Lieb zu deinem Goͤttlichen Braͤutigamb tragſt / fo wr⸗ 

deſt du gewißlich Fleiß anwenden / daß du nit allein feiner 
Gnad vnd Huld genieſſeſt / ſonder auch Ihn felber ieibhaf⸗ 
tig mit / vnd bey dir haben moͤgeſt. Ja die ganı Welt wird 
dich nicht abhalten toͤnnen / daß du anf die angeht nde H. 
Weyhnacht Zeit zu GOttes Tiſch gehen ſolleſt Der Herr 
ſelbſt ladet dich hierzu / vnd fpricht. * Ich bin das le⸗ 
"an.6. bendig Brodt / welches von Hmel herunder 

kommien iſt / ſo jemandt von dılam Brodt eſſen 


deß dermaſſen durchtrungen / daß ſie nit allein den h 


B fämpelich miteinander/tlein vnd groß/ (gleich wie ds 


leiſch ift warbafftig cin Speyß/ vnnd mein Blue 
— — wer mein Fleiſch jffer 
vnnd mein Deverinche, der bieibeiumnier sah 


in ihm. 
Sr freundliche Ladung def Himmliſchen Bräutie 
gambe / har die Hergen vnferer Chriſtlichen 










chen Chriftrag fehriich vud herzlich degangen ſonder auch 


ern geſchicht /) andaͤchtiglich su GOttes Tiſch gangen 
erh Wie es dannvor alten Zeiten / ein Kirchen Geben 
geweſen iſt / daß nemblich alle Chriftglanbige vmb die 
veyhncht liche Zeit fo wol / als vmb die Dfkerliche Zeit zu 
Tommuneiren verbunden ſeyn ſollen. Inmaſſen die 
Schrifften der alten Kirchen / Lehrer ganz deutlich vnnd 
klar anzeigen. S. Ambroſius vnd Auguſtinus haben dem 
Volck / am erſten vnd heutigen letſten Adven: Sontagal⸗ 
fovorgeprediger. * Allerliebſte auß Gott⸗ 
cher Guͤte naͤhen fich jetzundt herzu Die Taͤg⸗ 
Akrın 
Langen zu 


35 


renden ver halten. b bite 
———— daß wir vns / ſo vil jmmer mi 
iſt / bearbeyten / damit wir an jenem 
ae Gewi re en 
uſchem zu dem Altar Errn 
gen vnd feinen Leib / oder auch fein Blt michr zu 


Gericht / ſonder zu einer Artzney vnſerer See 

empfahen verdienen mögen, ae = 

er vnſer gang Leben. 

Ü Daher ift es auch sweiffels ohn kommen / daß ven 

* Alters her am heiligen Chriftrag dreyMeffenaeefen mr Eh 
den / als zu Mitternacht / zu Morgens / vnd zumg J 
lichen Hoch Ampt / damit den Chriſtglaubigen defte meht 
Getegenheit zu Eommuniciren geben werde, Wir fefi 
dann folcher Gelegenheit mir merctlichem Rus pn 
ihrer Seelen gebraucht / vnnd fich fein abgerbeilt 
Exrtiche haben fich bey dem erften Ampe zu Mitte 
ſpeyſen laſſen / end darbey betrachtet / daß eben zur ſelbigen 
Stund / * GOttes Sohn auf die Welt gehohten vnn 


fen zu einer Speyß / auf das Hew im Krippel ſey fürger 
legt worden, { x 

Ertiche haben zum Frühe Ampe/ das heyligiſte 
crament enpfangen / vnd darbey betrachtet / gleich wie 
Hirten auf dem Feld / * nach dem fie die Engliſche Bar 
ſchafft vernommen / eylends gen Berhlemb gangen/ das 
Kindfein felber im Krippel ligen fehen / angebettet / vnd 
ihme nach ihrem Vermögen Baab vnnd Schandunget 
aufgropflert haben. Eben alfo opifern auch fie jeaumd 

Edem nengebohrnen Heyland / ihr Hera vnd Seelzu if 
Wohnung’ pnd fchuldiger Danckfagung fir all empfan⸗ 
gene Woltharen, 

Andere feynd zum dritten Ampt / da das Evang 
lium Joannis. Im Anfang war das Wort/ Pal 
der ewigen Goreheit E-Hrifti gelefen wird/zu Gottes diſch 
gangen / zum Gezeugnuß ihres ſtarcken vnndey 
Glaubens. Ob wol der Jungfrauen eingeborner Sohn / 
im Krippel der auſſerlichen Geſtalt nach / andern vnmun⸗ 


weeg als den andern / das allmaͤchtig Wort deß Bar 
ters/ dardurch Himmel vnnd Erden/ ſampt allem von 
was daranf lebt und ſchwebt / erfchaffen worden / * 
durch deſſen Wort noch heutigs Tags / von den ar 
weichten Catholiſchen Prieftern die Subflanz — 
wie auch die Subflanz deß Weins / in fein Deal \ 
Fleiſch vnnd Blur verwandlet / vnnd in einer hier 

fo wol / als in beyden/ der gang CHriſtus / (wie et * 
Zeiten im Krippel gelegen / vnd jegund zut —— 
Vatters im Himmel ſige) den Glaubigen zu nieſſe 

erbotten werde. Sel⸗ 


ea En nn nn nd 
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! e N Pän Anton n/ darzu 
vnnd amdächriger Betrach · canten/ fo mi Abfyaffung der Commun n/ond Chris 
d/ t/vnnd tage ſich deß Anti Vorlauffer — esahrrenur 
me en erscygen hun? Wem ff meht bensufallen, dm verloff 
orte nem meinapdigen Mann Calvino / oder ber Stimm dei, 
6, mrunkigen dich / pnnd junigen Andacht vnſerer nes Haylandıs / der dich zu mürdigen Empfahung feineg 
Fromme Ehriftlihen Vordleern ! Wie treffentlich ha Seibs vd Burg * fo freundelich laden / vand berufen 
} efich gnadenreichen Chriftag bereyrer ? 


ag . hu ; 
BrmmBOTT sch Ihe M andert Dernunf endt Derflande ind, , 
a Sr Teig U einnehmen wand Derfande indian. 6} 










hör geben den N. 
s ‚warn ehrern / als den falſchen Ancicheitifchen Secren; Bd 
Beicht vnnd de; ie fi) anderit ein Finckel Goͤttlicher Nes in die 
das hochwürdigifte Abendnyal cite (befinder 7 fo wirdt Die Schmm deines Heylandrs / die dich 
2 i du feinembepligen Tifch lader/ dein Her dermallen bewe⸗ 
da gen / daß du ju Rn alleinden Geburts · 
710g dep HEren herilich / vnnd feyriich begehen / fonder 
— ſchwa ⸗ auch ohne Gebon onnd Norhiwang / auf lauter dieb vnd 
die Sieb gegen Andacht das heyligiſte Ehriftfind durch wuͤrdige Nieſ⸗ 
n Man "fung = hochwuͤrdigen Abenpmals / in dein Hertz legen 
wurdeſt. 
— Da wirſt du mir nie einſprengen / vnnd fuͤrwerffen. 
n und können fie anderſi Ich beicht vn Communitier einmal im Jahr zu De, 
oder 4 folgen fie dalfelb ſteruchen Zeiten / hach dem aiten Kiren-Bebort /dachey 
an / vond laſſin ich darinn — laß ichs bleiben Sa lieber Ehrif/du bit zuloben / daß du 
urheu fehen / hr Stel aber bleibt von das Gebott von der Deiterfichyen Sommunton fleiſſig hal 
end vnnd-Lafler aller geriumpt / ſchmobig euft/ aber darumb witdi es dir mie (chäplich 7 noch vnrecht 
un weder beichten noch communtcieren, ſeyn / was du damals auß Chriſtlichem Sehort eduft/ 
nie ihrem Kind finder fo wenig Herberg bendaß jegumd freymillig auf berslicher Lieb vnnd An 
als fie bey den feinpfeeligen Burgern zu dacht gegen deinem Deylande fuͤtnemmen würdeft. Sihe / 
in hat. du waſcht vnnd badeſt deinen Leib vilmal im Jahr / du 
hat die Sachen bey den fal" fpeißeond troͤnckſt denſelben zweh + oder dreymal in einem 
daß ſie nie allen die Feyr Tag. Lieber chu deiner Seel auch ein Gutthat an / mas 
2 Ppralee Chriſti abgerhanyfons ſche fie öffter in bemmarmen Bußbad / ſpeiß vnndrände 
* 
”r 





























ale dene grofe Sen ! Bann vnd Gefängk, ö it d ligiflen Engeibrodt / fuͤrnemd · 
——— * Wr Beh —— ————— 

ungen wu nie, 

—* bheugt /) hat anfaͤncih der meins —* dur num diſer trewhertzl 


a gen Vermahnung 
Calvinus zu Benff aufge folgen wurdeft /fowurdft dur gewißlich mit Joanne in der 

mad) fen - — @dicanten W rflam ⸗ 
re ) —* 


¶wird dich innerlich erfre⸗ 
Kind mie feiner Gnad anlar 
hen / auch zeitlich vnnd ewigllich bey dir ſehn / vnnd blei ⸗ 


re * — — ben. en widerfahr vns allen durch 5 & P 


Chri E 
von der gebräuchigen Beicht vnnd Comm — ar — ge 











ENDE der Vierdten Previg. 















IR: Am Vierdten Advent Sontag / 


Am vierten Advent Sontagi 


Die Fünffte Predig/ über das Evangelium nach Ordnung | 4 





der Römifihen Kırchen. 
Bon der ruffenden Stimm Chriſtlicher Betandtnuß / und deß J 
innigen Gebetts. J 
Thema Sermonis. 


Vox clamantis in deſerto: Parate viam Domini , rectas facitefem: 
tas eius. Luex 3: Cap. 
Ein Stimm deß Ruffenden in der Wäften.: den Weg deß hHErm / vnd mache 
in —— 
EXORDIVM. 























Ndachtige in dem HErm / Awalt / vnd Koͤnigllich Würden * Auff Erden ph 
Cöceptyg { a Es fehreiben die Naturkundiger / mer, Die Ankunft diſes Goͤttlichen Monarchens 
DVonder — von der Bewegung deß Sıeins ? mienur ein / zween / oder etlich Landſaͤß vnnd Bur 
Bee ST h JenähnererdemCentro, veeſte Statt any fonder alle vnd jede Chriſtenmenſcheu /fei 
an INA BA hedemmirtelreder Magelpuntren dem gantzen Erdboden erfunden werden, Dank ur 


deh Erdrichs zufaßer / Beftoge wird er gehohten / Cagt die Prophecey Yfaie/*) vunb 





menden 






Görcliche SJ } ſhwi der er fich beweget / damit er zu einem Lehret / Wegweiſer / Frlöfer vndd Serlenarge ja" 
König. 7 ' fein Zil vnd Ruheſt get errchche : vondem himmlischen Vatter zugeeyguer/ daß ihn ein ja ia 
Seyremal fein narirlihs Dreh. in das Haußfeinis Dergens beruffen / vnd jur Herbe 4 . 
nis inder Höbe/ ſonder unden auffder Erden iſt. Mir an-ignemmen foll, | 


dert fompe mir auch für die N: Zeit dep Advents /, welche Pa EN —* * 
sonder H. Catholiſchen Kirchen fuͤrnemblich dahin ver Derbalben jetzund ein Prieſt ir Tromm̃etet * 
ordnet worden / daß wir vns auf die gnadenreich Geburt / handen iſt nemblich der heilig TaufferSoannes/ein 
vnd Ankunff Chrirunſers einigen HErrn / Erloͤſers vnnd deß gerechten Prieſters Zacharic / vom Befchlecht 
Seelia machers gefaft vnd berene machen ſollen. Je mehr der ruffet vnd klinget ihre der Trommeten feines Mu 
ſich nun diſe Zeir endet / deſto ſtorcker ons die Zubertytunng Inden Ohren aller Soriltafanotgen Herhen Parate 
eingerrudte/ vnd fuͤrgebildet wird. dat, Domini, retäs facitc iemitas <jus i reyte den 
Grid. Dre Erfahrnußbringes mie ſich / warn man uns von, deß HErrn / vnd richtet feine Fuffteig. Dann 
nng, der Xrikuriffe einen gewaltigen Königs vnd Porentarens Fompr einer nach mir/ der vor ir germeft / vnd groller 
fagen / vnd befehlen wurd, daß mandie Zimmer vnd Gaſt · ais ich bin sc. Diſer Werg vnd Fußfkeig 7 wird 
De bereyten ſoll / damit er vnd feine Leuth ehrlich ein⸗ melder / iſt kein anderer als ınnfer Seel / Birch melde 
ine werden ſo wurde ein jeder / ben folcher Befelch an · Choͤchſte Monarch su ung kommet 7 vnd Netbergn 
gieng/ thun / was ihm muͤglich wÄr/damırer ihm ſelbſt / vnd 
der gantzen Start / vmb der guten Herberg willen ein Loeß Dit Zeit / in welcher diſer Trommeter geſandt 
vnd Dandfagung verdienere. Wann dann das Gefchren: den 7 vnd die gerfklich Zub creytung vor umfern Her 
außtäm /derjelb Potentat wer alberept auff dem Burg/ blaſen angefangen / ermnenngeder Heilig Evangelift duc 
frid / Knt die Tromme ten vorden State Thoren erſchalle⸗ in heutigem Evangelio. Eshab fich begeben / im funfie 
zen fo lic aeeimpaslauffen kundt 7 und ruͤſtete ſich ein je handen Jaht Känlers Xuberij/ welcher dem Känfer i 
der der b h ſyichem etwas pehun hdtt. Dann das blafen ſto in der Kzgırrungdch Römifchen Reichs nachgefolget : 
der Trommeten/ifteingentffe Auffmahnung / was dißfaus Zu welcher Zei das Jupifche Meich zu den Hendnifche 
8653 end niemand / der was zu chun hat / dahinden „Römern engwender /, vnd keinen eyanen König mehrge 
leiben fell. habt / ſonder in vier Fürffenehumben oder Provinctennon 
Figura, __ Im Buch der Zahl wird geleſen / BOTT hab dem den Kayiern na —* Deren * — 
Num; 10.Meerführer Morſi befohlen/ für das Lager Der Kinder If liche Start Jerufalım mit dem Tempel geftanden 7 / 
racljnoo Trommeren von geſchlagnem Silber zu machen / den/dieander Baltlea / Biedrirr Yrurca / onbDIHErK 
N ein jeder id 5* — 5— —* = ſolche Abilena genennt worden. 
Trommeten muplen gllein die Priefter/ vnd ihre Nadıköm- Die erſte Proving Judea / häre difer Zeit feinen ae 
king vom Geſchlecht Aaronblafen / vnd fonft nimand, dern Fürften/ älsven en — deſ⸗ 
Soldyer gebrauchten ſich die Prieſter / A offt dastäger fen Gewaltotrager war damals cin hendifcher Sander 
aufftredhen/ vnt forrranfen/ oder wider ihre Feind inKkieg matter / mit Namen Pontius Pilatus: Die Galſſiſch 
außsichen möllen. Debgletipen aud) bey den Schlacht 8 Proving hät sum Sürften Herodem / inen Sohn je 
vnd Hrandorffern im Tempel / vnd wann fie ihre Ferkäg rigen Kindermörders Herodis. In der dricten Proving/ 
vnd — halten woͤllen. Dann wie Flavius loſer mar ein Fuͤrſt Philippus / eben dıfes Wuͤneriche hindetr 
phus * fchreibr/ fo pfl:gten allımeg Die Priefter vomeinem fallner Sohn. An der nierdren Proning regieret/ alsein 
1. nohen Thurn herunder dem Bold die Sabbochermirder Fürftsıfantas, Das geiſtlich Regiment aber werrrarn N, 
". zrommeren außblafen / vnd Die Leuth zum G < 
—— zum Gottsdienſt ge den Juden / die zween HohesPricfter Anna⸗ 
EL; ’ R vnd Caiphas. 
Applicat. — * Br die Anlunfft einen ges Siht iu gemeldtem fünffiehenden Jahr / vnd zur Bit 
Figurz, MA — She ana ein hoc) feytuicher Feſt · der benenneenJohenpriefler / vnd weltlichen Pi 
Bi e 1 1 wahren EDerres / unſers einigen mar dem him̃liſchen Trom̃ eter Joanııt von®ort aufacat/ 
cloſers vand Secligmachets / won welchein auer Ger dab erdurg muͤndliches Predigenden geurhendit > 
sv 
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Die Fünffte Predig. 


abereptung Anfagen ſol. Dantı eben diß war dic A 
[025 Dropberifcher Weifa ung/*da die An ⸗ 
.2,&hunfe everhenffuen Götelichen Meſſie / ſampt feiner 
Vide geremmd ewigen Reich foll bekandt und offenbar werden. 
ei Magnum damals der hittlifch Trommerer mirder 
E = gen Ser end 
R —8* Tags alle liche Prediger/ auff allen Can» 
änica, bone * nung / man woͤl jetzundt auff 


da hoeulich Chriftfeſt gedacht ſeyn / vnd ſich nic allein daß 


durza lettlich berepten/ mit Hauß vnd Stuben Außteh ·⸗ 


nungimineuen Kleydern / Brodtbachen / Waſchen / vnd ® 


Barca / fonder vilmehr geiſtlicher Weiß an der Seel/ 
mie aulduberung deß —2 durch rechtſchaffne 

Bm * Ben —— in vnſere 

/ d Freud hab einzusiehen. 

I — wi eg Bufr 
ruffenden Trommerer Soannem / nit allein leiblich vers 
mmmen/ fonder auch nad) feinem Efempel ruffende 
Scmmenin der Wuftendifer Wele feyn werden. Dannı 
gleichnsiefich der Menſch Durch ruffen und anreden/in eir 
erg laden / vnd einbeleyeen laifer : Ehners 
men indas Herz laden/bevorab wann wirniri 
55 — —— —** 

J nit dimpere oder verfallne / ſonder er‘ 
* Stimmen/im Gebett erfundenwerden. 

g et — 

Chriſtlicher Vctam w x Predi 
— * ich in vorhabender Predig 


NARRATIO. 


Er Tepe lauter heut alfo: Ein Stim̃ ruf 

in der Wuͤſten/ ter —— 

SErꝛn/ꝛc. Der N. Schrer Gregorius / * 

— — Euthimius / vnd andere mehr meſſen 
dis Wori Vox , Stimm eygentlich dem Heiligiften 
Dann Joanntzu/erfendie ruffende Stimm/darvonder 
Iſaias langſt zuvor hat weißgeſagt. Dann 
durch die mundlih Stimm da⸗ Wort / welches 


rꝛige oder 
warhaffte 








B 
eo Darrer fein Wort / nembůch ſeinen eingebor 
a eben Schnunderder Menfchheit verdeck vnd 
ser borgen/aller Nele angezeigt hat. Solches iſt nun von 
de allin durch mündliches predigen geſchehen / 
Air hude auch mie offentlicher Bekandenuß/ * ynd bergit» 
2» 16er Anbertung. Dann er belandte vorden Legaten / fo 
Ka ia an Jordan gefande waren / vnd 
Maugıenier yafier ein Stimmdeßrüffendeninder Ai, 
Rau cin Berlauffer ynd WegbereyrerChrifti fen. Ber 
Aber Darncheng/ daß nit er fonder cin anderer der, 


er 
eg 
n/ 
vnd 
age ⸗ 
g in 


Parse diſes Lamb / als feinen 
eh en ) * auch hoͤl 

gleit / als ſeinen Got 
dnd darumben deflelben Huld d 


Gore vnd HErr 
chſter Andacht / 
t vnd HErin an 
nd Gnad allwe 


wie bucas ſchreibt / ) er noch 
in der Gegenwart feines Hey 
— iſt. Ein Stimm 
n / Vermoͤg der warhafften vnd 
N Olausenspekundenuß. Dann S. Paulus ſchreibt 


die — * dem Hertzen glaubt man 
eit / a 
* Fe er mit dem Muͤnd bekennet 


—2* erſtlich zu mercken / wofer wir den 


cib ligend / 
vor Freuden 
deh Hehl⸗ iſt er worde 


io an 


Clen ſie / als offt ſie in ihren S 
ſich auch vnſer HErn / durchruffende ſim. fi 


Ares nad zu empfahen. 
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anfommenden Gnadenföntg / den Weeg in vnſer Seel ones. 
rechefchaffen bereyten / vnd denfelben bey ong haben/ ynd 
behalten woͤllen / ſo muͤſſen wir mit Joanne / warhaffte vnd 
heylwuͤrdige Rimmen feynder GBindan⸗ def ſeeligma ⸗ 
chenden Chriſtlichen Catholiſchen Glaubens. Die 
phecen Jeremie ſyricht. Deine Augen D Gorr)fehen pnd Atbei 
au Glauben. Und S. Paulus fchreibt an die =. 
Hebrer. * Obn den Glauben ift es unmöglich, burtEhrls 
ott gefall / vnd zu ihm kom̃e Dannmie fiteinen 
uns S. Auguſtinus berichter/*fo it der Glauben cin Ans Theil, 
fang deß MenfchlichenDenfs/ohne difen magniemandsu, * 
der Zahl der auflerwöhlten Kinder Borteg gelangen Oh ⸗ — 5 
neden Glauben iſt alle Arbeit def Menſchen⸗ vmbfonft a near 
end m. Der Urfachen haben die Juden bey der ad Peırü, 
Gnaden Geburt Ehriffinichessurhun. Dam fie glauben 

vnd halten nichts von der einmal geſchehnen leiblichen 

Geburt Melix/ fonder ſchrehen vnd hoffen noch iimerdar 

auff einen andern Meiltamy/der fie außder Dienftbarkeir/ 
darin fie jegunde ſtecken / erled igen / vnd in ihr rechtes Bar 
terland verſamlen ſoll. Dar uͤr bitten / ſchreyen vnd heu⸗ 
chulen oder Synagogen zus 
ammen kommen. Aber ihre vnglaubige / irnige Stimmen 
mögen Gore dem HEren nie gefallen / fonder er verflopfr 
fer darvor fein Gehör und mender daffelb alsein thönens 
des uͤbelllingendes Geſchaͤl. Wie dann der HEri in ſei⸗ 
ner zarten Jugendt wegen Herodis Tyranney in Eay 
pren/ * aud) hernach vil vnd offe wegen der Juden Um 
glaubigfeit/* anderft wohin verzenfr iſt Wer Demnach — 
vnglaubig fagt der Propher Abacuc/ ) deffen jean 6. 
Seel iſt in ihr felbft mierecht/sc, oder tauglich) Bor * Abac, 


2, cap. 

Eben fo wenig Gnad haben auch Tuͤrcken vnd Heh ⸗ 
den/die Secten vnd Athei / von der gnadenreichen Geburt 
Chriſti u verhoffen / ſeytemal ſie Gottes Sohn nit erken ⸗ 
nen / noch fürden wahren Heyland der Welr annemmen 
woͤllen / oder mit falſcher vnd irziger Meynung / fein $ob 
vnd Chr mercklich verfinftern em Wie wär es mugr 
lich das jene/fo die Warpeirver olgen / die Falfchheit vers 
thädigen/ oder das Heyl erkennn / aber nfeannemmens,, : 
woͤllen / mir Cprifto/ der die Warbeir/* der Wergzum UTl 
Heyl / vnd die Warheir felbfkift/etnen Theil haben kum 


us, 
den / 

eyden / 

Pro Türıken/ 


ſternuß⸗ 
Wie ſtimmet Chriſtus überein mie Belial»®der 
was für ein Theil hat der Blaubii mit dem Orts 
glaubigen⸗ Oder wie ſtimmer der pel GOr⸗ 
tes ein mit den Bögen. 
Nun iſt aber fund vnd offenbar daß die Tuͤrcken / 
Tartaren vnd Saracenen/ mir Chriſto dem HErin nit 
überein ſtimmen/ fonder denfelbtgen in feinen Glidern / 
nit weniger / (alsder grimmig Sauius gerhany ) * um *Ador.g, 
örlich verfolgen / vnd die Chriſtliche Warheit mir 
Gefaͤngnuß / Feur vnd Schwerdt / Morde vnd 
Todtſchlagen / gantz vnd gar begehren außzutilgen: Dat⸗ 
gegen aber ihren verflucheen Machomer/ vnd phantaſiri⸗ 
ſchen Alchoran einführen, 
Die Heyden bereen an die Poerifchen Götter oder Ger 
dicht /nemblich den Jovem, Eolum, Mereurium, Neptu- 
num, Venerem, Junonem, Proferpinam, Floram,Dianaın, 
tter * der Lugen felbt. Darvon loan, 8, 
ſtehet OmnesDii gentium demo- 
Gstrer der Heyden ſeynd Teuffel, * Ybre*Palss. 
Goͤtʒenbilder / Bold und Sılberscin YVDercKoder Pal 113- 
Gemäche der Menſchen AAndvsc, 
So leben auch die Arheidahın ohne Gott / ohne Glaub / 
ohne Hoffnung zitkuͤnfftiger Belohnung oder Straff Ih⸗. Pa 
nen ſtoffet der fönialicy Propher vnder Augen, * Vor fü 9 
nen Augen iſt Bein Gott/ feine Weeg ſeynd jeders 
zeit vnſauber vnd befleckt / ꝛc. Daß Sorr zu ihnen nit 
fan oder mag eingehen / ſie fcheinen ſonſt von auſſen fo por 
lisyfrom/ond nachbarlich / als es immer feyn mag. Daher 
O ij trowet 


ns 


F * 


— 


* 
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Atrowet ‚Borres Stroff vnd A folgt iſt. Der vhralt Hioricus.Egehippusk 
cl. 2.Un end Woheden ieichtſinnigen Her⸗ ‚dem. erften Kepsrmieifter Si w 
ER k DO nie 2 werden ſie von Nom pnderftanden hob / die BnapfeinsE 
er ürze werden, Bad mar der DEn fel» einem verftorbnen Jungling/(Berein nahenber 
ber ſpricht den Vnglaubigen fein guadenreiche Haimſu  Räyfers Meronis mar ) su erseigen/ ondgunt fe 
"Joan. 3 hung-ab/daer fagt. * Der Varser bac-den wecken woͤllen / aud) dardurch den wahren lau 
lieb / vnd hat ihm alles in (eine Haͤnd geben. Wer welchen Perrus dafelhft geprediger hat/ 
an denSohn glaubt / der hat das ewig Leben / wer Aber es war da kein Gnad verhanden Der‘ 
aber dem Sohn mie glaubt / der wird das. Leben blib bey all feinem Gauckel und Zauberwerd eÖ 
a. ı mefchenfonderder Zorn Gottes bleibeüberihn. kam die Sad) fo weit / (. nad). dem Peau⸗ ren 
*1nc.16:.Daher fpticht der Dr Ambrofius. * Bleich. wic ein® Jungling in Kraffe deß wahren Glaubens a 
;pilol.n. Glut mie der Aſchen verdeckt wird/ eben alſo hat /) daß ſich das Volck vber den Key 17 
. Han werden auch diſe mit ihrem Vnglauben / als mit —* * * verſteinigen woͤllen / da sp in 
— * ums / deß Kieches. (Welches ihn gebetten hat. rk 
* Mh ers Ein ſolchen Spore har auch der Erpfener Manısı 5 
MVntd ob wol die Secten vnd meinaydige Leuch / den der Manicheiſchen Keseren Anfänger auf cher (ne Hi 
2 Conce- Namen Chriftt führen. / vnd ſich deh Chritlichen Glau · Socrates ſcht eibt.x) Dann da er fichonte U 
prus; bens ſtarck beruͤhmen / ſo iſt doch ihr Glaub beyn ebens mit durch Gnad ſeines irrigen Glaubens / den kandn 
Die See⸗pil groben vnd greulichen Irethumben behaffter : Dar · def Königs in Perſien geſundt zu machen / und lan 
‚gen habendurch Chrifti Ehr / vnd Warhete in der Menfchen Hertze ber ihn gebettet härt/ aber allda kein Gnad von Gi 
ER mercklich ve und gefhmälere wird. Darumb Fang kommen wolt / fonder der föniglich Sohn on N 
"EhenH die Stimm, ihrer, purechesn-Blaubensbefandenuß ihme Händen/ an der Krandhen mir Tode — A 
J 
5% 


Am Bierbten dAbbent Sontag / 
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‚teigen Niegefälltg ſeyn / daß er fie mie feiner Sechigmachenden marderdarüber flüchtig. Dad pernach als ihn 
y Snad heimbſuchte. S-Ausuftinus ſchreibt in der Außle · 
-gürigdeß —— jes non eſt, non poteſt ſchunden / vnd fein Haut zum ewigen Sport 
»vefle jußiria: Wo ſich der rechte Glauben mie findet mer eingefafls für das Star Xhoraußgefänete; ih 
x ag auch die Berechtigkeie/(meldye Goit Eben cin ſo groſſer Sport iſt Calvino bi, 
© sfelbft ıft ) mie ſeyn / dann der Berecht lebe auß den  einemerdichreh Todten / den er durch Krafft feines 
54,02. 1, Glauben. Daher ſchreide S. Paulusanfeinen Juͤn· dene auffernecen/ + und dem Sucher mir einem befefle,. v 
*.Tiz. 3: ger Tirum, * Kinen ketzeriſchen Menſchen/ nach nen Mäadlein, welches rju Wirtinberg in der Saerbc 
seine oder andern Vermal mei deN ge heſchworen / vnd durch Gnad feines Hlaubensvom 
daß er werkehre ifb-deralfo befehaffin und Undis  Zeuffeherledigen, wöllen.. Dann wie Staphylus/ der 
weil g auß ſtinem felbfEeygnem Vreheyl vers: ‚felbfiminond-bep gemefen, ſchreibt Da nun Sucher an, og 
2 E dem beſeſſenem Menfchen lang beſchworen / da malt Dar 
' dann nach der Leht S. Pauli/ Secten vnd Re, Teuffel nit allein imkeihes Wegs außfahren/fonder ma cobs 
ger/fündige vnd verdampre Leuth fennd/ wi⸗ ol daß vñ · Het demduther infeinemseib-fo anaft und bang da mo 
Sogleckte Chriftfindlein/ in ihren rufligenond ſuͤndhafften der Sacriſtey wie ein gebärendes Schaaf auff vnd midert 
halsftartigen Gewiſſen / ſtatt vnd Herberg finden? Was geloffen / auch gern zum Fenſter außgeſchloffen / vnd em / 
— fie/ (wo ſie ſich nit bekehren / vnd Bußwuͤrcken) wiſchet waͤr / da es waͤr muͤgich geweſt Freufich fingen 
— * —— ee —* ten ed —* tvnd * Es iſt mir all er un ; 
ied Pauti Möhren? Sirige fie Doch offentlich iniren Predighäufern.Blohren / ihre helfen weder zur Steligkeit noch u 
ik Es iſt das vng fommenber/ von Gnad den Wundernerden nimmermehr. Dann beyfoldiid > 
0 MO lauter BütesdiehVerck die helffen nimmer⸗ Irachumb chur fich Bores Snap nimmermehr einmen · 
mehr; fie mögen me. behůten. gen/ noch zu ihnen nähen. u 
—— Wulſt du demnach D Chriſtenmenſch / auff die eing· 
Es iſt mit vn er 


ter deß verſtorbuen Sohns erdaͤppet hat⸗ 











































sa Hther #8 verloren, hende Chriftfeft in deinem Hergenein geirliche Gnadem 
* — ——— Zorn hey — ſo * du vor allen —— Joanne 
stem: um Ölauben warhaffe/ond «in wollautende Srimm N 
Ber 130 Es iſt doch onfer Thun mb, fonft/ Der H. Apoſtel Paulus fchreibran die Balarer.* Gil, 
rg in dony.beften.Keben. le wiffen/die da die feynd Rinder | 






‘ ole 
Diß alles/ vnd hoch andere Dingmehr/ fingen vnde brabe. ‚Difem Abrabamb ift der Sesen/und Die Br 
beseugen die Secten billich vnd recht von ihnen — deyung me ſſen nr = * — Gef —* 
hoffen auch bey al ihren gusen Werden / kein Huld noch vnd — ſoll geboren werden, Diſer Abram, ,. 
Ri — —* — ern Kan app Dann wo ein ze aber * wird, cin Barker der Glaubigen genandt. 

air Draub und Kirch zufinden iſt / wie moͤchte GOir Wernun mirihm rt aubt / auch foldyen Glauben 
mit feiner Gnad dahin kommen? Dee 9. Lehter Joannes mit —S a re — f 


Hom.46.Chrpfoftomus ſchreibt. Gleich wie einab l er 
a ee ch obgeſchnittens licher Beicht vnd Sommunion ) an ihme wird (ein 7 


IV noch einabgehautes Zweig vnd glängen Laffen / der-wird auch famprfeinemgriß nn 
vom Baum fruchtbar feyn/cben fo wenig mögen auch al» glaubigen ee Abrahamb / gem gnadenre hen 
le Keger 1: fo vom Leib der einigen Kirchen abgerrenne_ Gchurt und Ankunffe deß Börrlichen Koͤnigs / an Stk 

fepmd/ weder das schen Ehriftiinochdas grunen dergeift, und $eib erfreuer/ond gefegnet werden ĩ > le 


fin Bnaden in chnen haben, Solche Ab . — 
Abtrennung der Der Ander Theil: . we 


Secten von der Gnad vnd Kraffı Chrifti hat GOit zum 
offrermalen in der That felber den geurben fiir Augen ge NM anderniwer dem anfommenden @nadenkunia(, PS, 
I oh fein Sechredjt zubereiten? 

































































Erınak 3 wg ſol — daß all ihr Thun vnd 

aubwerck (mie fie von ihnen felbt fingen ) vmb ſonſi f ie Joattidhob 
vnd verlohren ſeynd. Wie offt haben ſich die Sccten, auch) ——— Bergen 
meifter vnderſt anden die Gnad fo bey ihrem Glauben Geber. Deifen fi. Joan n Kindeheit auff 
ſeyn fol / an krancken / brefthaffen oder ı 83 


—* 
f odeen Leibern zu pnnd } l = 4 
erieygen/daben dad) nie kein Börcliche Benady fonder vil⸗ Dann — 


mehr Raach / vnd cin vnleydenlicher Sport ber fieerug Einſidler Hernach gern / onnd- dem Bisin ihn: 
ſchert 































¶ Die danffte predig ·/ 161 


n melften obge welchte das gantz himmliſch Heer im Harniſch 
————— 7 vn rg —ä 
4 fonder vil mehr an — un: 
— ——  he wer eher im fetyen Selb — — er 

t —5 den Lüften geharnıfchre Reurer / mie 

TT/ keinem andern Men⸗ und sefehen worden / weiche ihme Die Feind 

ar ® GOebens DI heit Ola fan der rede Thuͤr⸗ 
—8 *9 a gene an nen aninel · 
Vnſer 


——— —* —.———— 
————— At ———— 
worden, er hat i 
Augen l Außer woͤhlten vor dem Sant Goites imh mei. 
— Resale — 


Art * ——— — GOites einranden: In· 
—* ee — — eee; 
Phi 1 Baer auch) ſolhe Krafte dep Gebetis in feinen Nr hat Wasmaflen 24. Alre für pas Sams Bortes nider ger 
nmfuhre / ſpe '*: Voce meaad Dominumcla- fallen/ deren ein jeder ein Harpffe/ vnndgulatne Schalen 
i ‚meiner Stim̃ hab ich zu Ku — 
vnnd er hat mich erhoͤreo € a6 Schere HR der nochwendig Arhem / darvon ker 
| aber nennen mir dag Geber ein wenfike König Salomon in feinem Buch 


f Taftesg nz, 
n tehr Damafenyy fü 7 * ohne weichen wir nie koͤnnen deben / noch einige Er · 
—— GOTT + hin ben. 
nun Stgond in der 









Wohnung —* "= rn ie det fo athmet / Die inwendig Dix der Gleiche 
. an » 

18 — Qu AUngen herauh labt / vund darfůr den Fülen &uffe heiaees 

"Job fprichrin feinem * Ychwillredenin Bit⸗ ſeuch / hen afo pi e auch Die inbtůnfiig / andachtig Seel) 
Sal, willmeinem GOtt fas —— anmaurhigewore 

"gan: Verdamb mich nicht / du haft mir das: beraußgulällen/darfür aber seucht fie hinein / den abkülen Rt 

ren reg imbfis den Tun fan OUKOrer DI öfen Begietbenmefigen, und, ® ,. 

n 
— be ne m eng Exempla, 


ef * da fie mie srudnen Füfe 2 —— der ae: — —* — u 

ie erezu Gore J barauff ward ihm verheyf · Ooe 

re ed! ——— ſen — Voͤldker / die in Chrifto gefgu,Wür 
Daa Gehen iſ ein Rarcke 


ſzung nmweloe vor han ſol Er pörere&Deemirihmreden/ond freier fa DB Ge 
! erfhaller 7 da die Bike Ringmauren deifen —— Deffenerinnere auff ein Zeit der NEnbeits. 

Start Jericho eingefallen.‘ Alfo müffen ¶ Chriſtus die uven / dar zu ihnen fage. * Abrı GBen.ıs.k 

MU durch Kaffe deh Gcberes alle Dindernuffen wei wer Datrerwarfrob / daß er meinen Tag jehen iz. cap. 
Sem I welche Chrifto dem HErimden Eingang inonfer folbonder ſahihn / wnd ſtewet fich, 

kr | Vermögen Ober nen Be — — er 

, * t: e ebetts wirbt du m tt / vnnd ſein war! allein erhörr/ 

kant * ch hab de Kern" 


— — —— 


von / die Verzeyhung erlan⸗ fonder er bekenner auch mir Fremden: 
ge Straf geflopen, ormd Diereiche Velo rigen gelepen + von Aingefichtzu 
Kat, Mann rederdardurd m t / man halt iſt ar ig worden, “ 
ad mitdem Richter, Es macht den/ der da berter/ Es berter Moyſes auff dem Berg Synai / * vnnd kaod 35; 
dem jnigen gencyge unnd gegenwärttg / welchen er fonft ¶ Bote redere mate hm von Angefiche zu Angeficht wie ein * 


Menſch mie ſeinem verrrawten Freund reder. 
em Aas®eherrerfeudpter di Herd / es ſondert ab von Der Prophet Eltas* erheber fein Sam in der Wilsdıneg 145 
dm tsreiniger vnd zeucht vberſich gu dem bitin» ; en/ondberset in Bitierkeit feiner Stel, vnnd Hr kam 
auchdas Gemuͤt rauglicher/ und würdiger > jelbet in einem linden vnnd fanfften Luͤfftlein zu ihm / iro⸗ 
la ſahindie geifliche Büiter, — vil Caſſ. ef: vod ſtarcket ihn an Leib onnd Ser, 
Die andächeige Gebertlein feynbe Die Beiwaltige Don» Salomon berrer indem Tempei mit gebognenKnie/z. Reg gi 
a DMRtCÄ/ddG Hipige Fwrbih / der auff eigende warme ynbmirauffgchabnen Augen vnnd Händen / darauff vers 
ki Dampfiisnnd der enfentltche Pofaunklangy * fonorder er hm Bort auf eygnem Mund / nimmermehr von dis 
— ner ede Donftauff vem erg {em Dreh auweichen/ Im gee anderfl fine Behox recht 
—8 berunder gefigen, Dann gleichtwiedie Sonn halten werde, » 
Kieche dem Leib gibe ( fagı Ehryfertomus) ab Die H. Propheren + Iſalas / Eiechlel vund Danieltta. 6, 
7 Bi — n t —— Feier er —* Be er fa, — t 
* kunftliche Harpffen / womit Das Ahen au te fe en auff dem Thron feiner Dape,& 2; Dan- 
nat Ba indem König Seulgefike / onnd Mär und Nerzligfeit, Max io, 


icht / vnnd mein 


Die vbergebenedentifie Jung fraw Maria / better al⸗ 
Yang ot Ötbrifderannembiich Pfateer vnnd Otgel ein in Ihrem Känierkein* perfchleifen/nd niın war — 
3 Zon die Prieſtet und Sepiren lu de Tempel Sa ⸗ —— Gabriel *— jr den Gruß / vnd verhindigerjhr h. 
f aan dem HErrm geſungen / pnnd gedient haben. Dihe / du wirſt empfahen / und gebaͤhren in deinenz 
* bar MR die freundliche Ladung der Beiflihen Teib einen nt we feinen Kamen wirft du heiß⸗ 
rau * more fiepen bimmtifchen Bräungamb/ zu ihr ' fen JeEjüs, Difer wird groß feyn/ vnd ein Sohn 
forecheme : men Belicbfter Bomb in feinen dep Allerbechften genennet werdet, 


eſſe die Früchte feiner Oepfftl. Der altbetagt gerecht Simeon * wartete auff die Er, — 
Das Oh das Befchreyder Bet ubten und An · gloͤſung Sftaslond srheher (an En — 
of 


nn 








1681 Am Binde Advent Sontag / 
















Daher doch den Hevlard der Walt ſchen moͤcht / vnnd A ſus Chriſtus vn ſer a Era kommen wirdt / in vn⸗ 
Fe har — v ewfohnde : cin zubere yte un ——— Sn t. f 
fierbe met ſehe dann zuoor dan Oe ſalbeeu dei Erin... Er.) Damie aber ſolches Geb it mit dachtruch 
can una auff feinen Armen / sur Opf · — ——————— —*— a 
T 4J Fr} % stiaf 4 Digit ‚X N te 
ne obglaubig Hauptmann * vnnd einanderer — —————— u! 
Mar. 8 Dfpifter Der zip ynagsos baren den HErrn / er moll "die folgende H. Chriſtnacht mir machen vnnd beiten 
kom̃ tn in iht Hauß. Diſtt begeret / daß er fern werflorbnie: ; bracht worden / wie ſie ſich dann ben ber 4— 
Tochtet widernmirzum deben erwecketer Jentt aber begeh bey wehrendem Goittsdienſt haͤuffig vnd ig £ 
rer die Geſundemachung feines: krancken onnd.lichen larlen: Auff daß gleich wie Goties Sohn 
" Kneches. Verde Rynd ihrer Biengerrährer worden: AP dent. leibfichen Geburt die Welt hr 5 
duhtygen /.mofere win Boden HErin under Mau vnſt ) die t erleuchtet hat / alſo auch geiſt iicher onen: 
. ter Selen auch empfangen / —— ſo —— — chligin Gnad haim· 
niuͤſſen mir ihn darumb bitten vnd an ſprechen —A ya 22h 30u 

7. u alın Zeiten / fuͤrnemblich Solche gnadenreihe Heimſuchung 4 bar mol em i 
Cöceptgabertin Adren erhebre Seinm en sum Bcberr haben follen/ | pfunden der fecligifle Vatter —— jnmoſſin S. 
Vrſag auffdulimer per Genat en Bf Börslichen Konigs genteſ· Bonaventur a von ihm geſcht thein hat. Dannalsı anna win 
warumd ſen moͤgen / fol uns Erfliich bewegeindie Arch Berheyfr der I Chriftnach bey dem Krippelswelcheserinndg: — 
endelcht GOtuee * felbfkdem Gebere har juge · chen bey dem Flecken. Brust; genande / auffmachen lajlın) 

Bee [agt.* WVarlicb x warlısbjagıcheuch ‚alles woa € inbrünfftg bertaze / und mis onaupfprechlicher Sroledun | 

1. Ihr den Vatter in meinem Eramen bieten werdet/ feines Hertzens / ander dem. N *% 

das wirdt er euch geben Ergo, wann wir den hmm den Gchurch Chrifti geſungen bärt. / da faheer (mc 
Toan. 1c.hen Barren vmb ſeznen cingrboanen gelichflen Sohn Chriſtum den HErn / In Berkalceines fhjönen Kindleind, A; 
R recht erfachen/wund bieren werden / fo wird er vnñis denſelbi · im Krippel ligen / ſolches hub ermfic-beyden Armen auf, 

gin keines Wergs abſchlagen / ſonder herhlich gern mir — — J 

x" toren, Iſdorus fhreibi,* Weraleicnic GO TTruck daſſelb aub inniger Lieb vnd Andacht an ſein ® 
E ſeyn will ⸗ der muß dfft betten vnnd ieſen. Dann Ebnermaflın bezeugen: auch die Kicchhiſt 
de Sao Wan wir bersen/jo reden wir mit GO er'/ wann wonder Gorgemeichten I: Jungftamen Clara 
Bune  wiraberlefengjoreder Gottamit vus. Alle geiſtli⸗ auff cın Zeit sırmai ſen krauck Iagytaßfiesu der&pkn 
eu. 7 cheäumenimungtompeber auf Dem beeten vnnd x ten keins Wegs- formen mögen; vnd ſich defwrgengar (che. 

leſen — ——— hetr ůͤbet / daß ſit allein vom Botisdlenſi mir aufgeſchoſ 

N E fol ons fuͤrs ander zum Gebett ermahnen / das fen fent,da richserfis fich in ihrem Berhlein auft/ MM 

vilfalug Deren / vnnd föhnlic füeiyen-dardichen Altes die Schwache sugeiallen/ bertere mir Beratung 

Mi vditet / Propheten König /vnd aller gerechten Setlen / von [et Zaͤher / vnnd beiracht ete beh ihr ſeibſt die grolle Ghaum⸗ 

©® > melchen der DENM pn fimen Yüngern ſagt Seeltg nußsfefichrin Difen D, Macht su Berhlehem habenzuger " 
Ins 10. ſeynd die Augen / d da ben daß ihr ſchet· Danıs tragen. BDitderd aber 4 welcher nahendt n al⸗ 
ich ſg euch / daß vil Propheten vnnd Koͤmg gern len denes / ſo ihne von Herhen anrufen / ‚(abean ihr ®u 
ghen hoͤten daß ihr jeher, vnd habens micht ge⸗ bee/ vnnd veri he dde foldie Snap / daffienwaheinaleh 
Iebenzond hoͤren daß hir biste 7 vund habens mit ¶ Chotgeſon / ia my dem Orgelklang / von einer weurgelrge‘ 
gehoͤrt / zc. Ah want Souff den / pndinnigeebertrg nun Kırdden der Francifcanerheimub in Ahr Celkelcin hors 
" Hummen haben die Sertchte den alten Jefl aments mir ers. rete als ob fie. felbphdum Gott odienſt leib hafftig br 

dehm laſſen ob ſie doch den Sohn BOyes inderanger ere ſonder das Gouch Kind von Bechlehewb * 
nom mnen Meoſhheit auff Erden esbtsren vnd fihen moch · ı neshefeibhafftig ligendim Krippels Dawäbse.fallerdie Ds — 

+ tun Moofie Puffer Born.*.D Er: ich bitte dich | Jungfram Clara greils Fremd/orndinnerkichetröflungsı 

Exod. 3. ſorde welchen du ſenden wilſt Iſnas ruft Bahr; ".,. Solche guadent eiche Heimbſuchung / werden jint 

Summel gebeden Thaw herab, vnnd die Wolcken; mit haben moen welche en der. Chtiſt 

aus * ven Gaechten· ‚Die Erd thue ſich auff mitten nit wöllenauffinunpeen/fender Me Nacht mil, 

ED jprfieberfbr her eplande +ac. ‚Ach daß du cin faul Dumdınker mup obre jönarchen ennb (blaftnm, 
Yden-6t die Simmel serzcfjett 7 onndftigefüberundersnci> Oder ob jie wolmachen/anned) nie hun /.wanChriflieh, 
2 Alofard lagen firohdtfen Sedanden vind ihres auer „benden trucheikauftuhrt 1 fonderhiegang. / oderdenmeh T 
lebten Seeligmadiers ermarsesen fie mie ſolchem Ders ſten They der H. Nacht merjpulenyfauffenı Fleufheheli 

„  langenivaßes ıhnen anderftnie fürkommen.7 alsober.; pnmugen Befchraäg vnd Gelächrer zubringens Die ft 
wa ci, Weich jegund fon vethanten wärs Jlatas foradyı* Sis Hie hohe odet mplliingende Sritmen im Gebett / wie m 

a 3. bebdeinYeyland Esmpe / fibefin Belobnungmie nugwrnd-andere Bgusiichende Saelın / Tonder nurfadat) 
ihm / vnd fein Werck vor ihm / ic. Nimb wa ſogt· dimpere vbellautende Rımmender- Derdamprenonbandar 
Zach. ,. Facarias "2 Dein Abi Eompe dir fanffimdeig. ; pazen Wenfihan/ab denen fc, Das. Bor Kindleim bet, 

-  Wacushprihrrt Bommendt wurdt erPomenonnd Bethlehemn höchlüch.enrfeger 4 vnnd nimmermeht ben MB, 1" 
abac.a, fich nit ſaumen Malahtas fage: Sleich alsbaldt Herberg oder einige Wohnung annemmen wirdt —— 
Mal.5. wirdr kommen der her den ihr ſucht / vnnd Sbe 1,Oonfecliger Menfchdie hocasiobrife de N 

“ den Engel deß Te taments deſſen ihr begebree. Iblrerin Gone Maria: A ,vimdale Engelifhe ßc,g 
ncch. „ naller Denmacherfhallendie Pofaunen 7 nemblich sen pabımden uemgubernen Heylann Dar Adele mu lllr — 
Frech 72c$ andächnigen &beins.) nnd eo rüfken ſich aiie⸗ tamadytgrlobr,enno augebertes; /, vnnd du Dölenbrand 2 JR, 
ſyricht Siechtel Juden König der Glortan anndanffjur brichſt den greifen Fafabend / illefl —— 
— Aa * vor der Reit: Du ſchla ffſ / vnnd bibn wie ein fanler‘ 

% Drittens: fell ons zum Gebett ermundern die fees. ligend in derftrew/alsch dich die Deburt deines Heylandl ,,- 
igmachend Cacholiſch Kirch, wehty fich nie aleindeganı, nit angieng. Die arıneDircleint laſſen ab von ihrerrechen! #° 
gen, Abvene her den Soulichen Neiam suempfangen: met en Arbeit / nemlich vom Schaffhürensenenfenluhliuck 
geruͤſtet 1: ſonder auch toglich diſe Gebetilcinsumsffiers dam Krinpleiu sus Kındleinzu (chen end anpuberten. DU 

Bo, aber arbepsefk auffbeumer Werchtare /. bihauff denlichemı 
1 morgen/odsr verireibſt bie Beit mer ſolchen werden. melde 


4 


malen widerholt / vnd auß acſoroche · har O E 
wit bit ten dich aeinige mit deiner Heimoſuchn 


vnſere Gewiſſen/ auff daß wann dein Sohn JB auqh in der: Fafnachı as raögeu bue vuao als 





DI gunffte Predig⸗ 263 
man Bang arme 
en eh 











Chriſtenmen dem ſchlagenden Auf» - 
> 
Schlaf in der nie 
} A 2 ——— 
—— nah) Ehriſtlicher Gemonpctesur Merten, Lobe vnd 


vů · mit —— Engeln / vnd berte jn an 
en % je — —— De * Ooffere ihm auch Bein Sec 


er ra 
BE. — — streng a endend pieSjoamne 


Whieß ihn nit anen eß gebetis 
aber" ——— — — auff die 55 


—— F —— me: me 


“on re pfat ‘ 
Bas Dar vorige Mann 9% Brenn 1 Hedu Be ODRT {np 
nein larde Mauldafchen, HEn Eee mei) ° 
———— — Dannich ( fpriche ie 
— 




















200er nen Mei 


9m — en Chriſtag / 


WR un: 


aan on — —— Cap. 


J Ben — 
Kein none ne —— en. 


Davids die da 
et b/ ——— licht Davids war } auf 
Be ee ria feinem einen — — 


— 
cl A ER ne — — 
— it des Klächts ihrer Vnnd fihes 


AU —— — e vnnd ie 
tbr. — braun ——— nicht, 0 ” 
rd diegikm widerfahren wird... Dann —* iſt heut —— wach wei⸗ 
Ss Reg der Statt Davids. ,_ Vnnddas habt euch zum Zar ben, hr: 
Dt —5 ———— ‚nnd alsbaldwarga 
der bimmlijchen dseerfchaaren : Die (Hbm 0 © tt, vnd und (prachen, 
Tin der Hohe, und Kridauff” Erden den Menſchen⸗ 
die eines guten Wılkns ſeyn 


—X Am 


Luc. 15, 








164 Am 5. Chriſtag / 


Am Benligen Chriſtag / 
. Die Erfie Predig. 
Bon der bequemen Zeit * —— — zum vnter der Regierung 


Thema Sermonis 
Exiit editum A Cxfare Augufto ‚ ut deferiberetur univerfus orbis, 
Luc. 2.Cap, 
@sift außgangenein Gebott von dem Buayfır Augufto daß alle Welt beſchriben 


EXORDIVM 


Allmacht am̃li⸗ Ageiſtlichen Braut / verſtehe ben Chriftlichen Serken / anh 
ne —— —* bohenlied Salomonts * mie Keblicher Stimm 


—— mmels vnd der ſhreyeer Srehe vnnd macıe 
E> een = dich herʒu⸗ mein ‚mein vond Eomb. 
wünfhüg an vnd algeiebemahren. Die®nad ber: dann fiheder Winter ( görclihesZoms )ifE werd 


Geiſtes Herden mit gangen / der Regen ( wolverdienter Straf pnnd P 
gr — in hinweck nd dahin x die Blumen (auf 


aü e berfür gangen in onfrm 
vnſer Trübfall gerden vnd tröften, —— WBee un zn. N — 





"ioanr. Das Wortrkwelches piemttıler Perfon in der übers 2 
gebedeyriflen Derpfainelienene Docs Sohn felber ifl/gg bey kommen / vnd die taub ( Englifchr Du 
das da von Ewigkeit vor dem Anfang aller Ereaturen gewe · Land ð 


chaaren vernemmen in Ze‘ 
— en * erfchihen der Tag guter Zeitung vnd ſ 


in der That zu erfuͤlen. licher chafft / welchet das Scuffgenond Watnen 
"ran, 8... Das Wort welches niemalen allein / * ſonder in Gott / Lieben er in Fremd verwandeit / auch das Frib Hrn 
= mig@ore/ vnd bey Sott dem Vatter allen unabſonderlich Sigsaichen / welches der H, Propher Yfatas den Kt s 
geweſt / leyte ung dahin zu Gott / davonwir anfänglich her» Adapineiner Figur und Dorbedeurung voraef; ii, 
kommen ond erſchaffen worden, küdlicher Endfdaffe gebracht Harz Lausend: *Der. HlErn 
wian.ı: „Das Wort meldhes* Gorefelber iſt / vnd cin unver · wird euch ein Zaichengeben: Siheein 
Sao fen Os va arme na? SUR Li a a Yun wire ein Goba 
"Pfal: 75:hat/ eröffne ſein Blori/ vnd zeige uns fein Angefichr/* au ieheiffen 8 2 
.. * an Se vnd Leib a {de gemacht Soͤm —e— auff daß er wiſſe boͤſts zu ver⸗ 
werden. > md Kurs zu erwehlen. N 
"loan:ı: Das MWoreAdurchmelches alles erfchaffen im Him⸗ Dife Jungfram / welche in Jungfrämlicher Er 
mel / auff Erden/ unter der en / Am Meurpndinallen Zucht empfangen ond geboren ur feinandere/ alsbie 
Abgründen der Heffen Wallertäh + Inn welchem auch hocygebenedeprifte Gorres Gehärerin Maria, Das Kl 
org Schägrder Werfpete and tt a Asa ſehnd / aber / welches von Anfang feiner Empfängnuß onnd OR 
wolle mic uns ellenden Erdwurmlein fin GBarmherbigleit burran gut vnd böß vnter ſcheiden fönnen/ dt fein 


1 


ee hn fürden einigenwahren als Cpriftusder HErr / weldperpeurige Dachı in di" A 


der Welt verehren und anbeiten / denfelben auch land der Weit verkiindiger worden. Dann: alkin 

als vnſern getrewen Vatter lieben / vud Findlich fürchten r Jungfrawen fing die gande Cpriftenheley * Bapble 

mögen, We ipregleichens te gefeheny auch kein folche meht 
Mloan. 1: 29, Das Wort / * im welchem alles / was erſchaffen vnnd ben merde/ die zugleich Mutter vnd Jungfram feyn 

gemacht worden / das schengehäbt / N verſtehe ſein Leben Deßgleichen bekenner auch ale ABxli allein vondheem . 

* uud Weſen empfangen har* ) in welchem auch nach ber Brinem anderm Kind auß dem Mund deß geiftreichen bh 
s. — behr S. Pault* beyde &cben / das geiſtĩ ch vnd das IAblich Wernhardty + daß es ſo molligend in Murrcrleib ale h 
ab 3-]n midergebradhe worden / wolleung flerblichen Creaturen nad) auflerder Mutter 
* Rom;; fein Gnad erthelen / auff dag wir nie mehr ode in Sun 
: —— —— Gott leben / vnnd ihme wolg«fälig 
n en. 

Das Wort / welches nach laut de Niceniſchen Glau⸗ fängnu 
bens auf dem Vatter von Emigkett gehöhren /ein BD * ae | 
won Borıy ein &techt vomtle cht / ein wahter Bart vom wahr Warn aber/ oder su mas Felt diſes Görrf — 
ven Gore) heut aber in der geieher Gnaden auf Maria der fende Kind auß einer Jungframen geboren /_d 
Sungfrawen cin Hieines Kindlein gefehen’ ein Ktecht der diget unsder H. Evangeliit Lucas) cs fey gefcheben ind 
— ond Eeheinciker der Welt "Zeiren Rayfers Auguft. Demnach 1u mehrer Dntertldb 
fürgefege worden / der erleüchte unfere Merpen mirdem tung difer gnadent eichen Bxrbure will ich E. Sieb vnd Am 
Lecht feiner Önaden / begab unfern Verſtand mir dem dacht zwey Theil füreragen 7 Ber erft fol feyn ein Daraleit 
SYHein feiner Weißhelt / bekchr unfern Willen mir feinee chung der vergangnen Zeiten mit der H. Geburt 
= — — vnd bleibe mic vns von nun an vnd ei: Der ander Theil aber cin Schr vn 


ein Stundin allem feinem Alter zufinden 7 da Ipnead 


abt / etwas wer abgangen oder barjıl 


A € Beſſerung onfess fündigen 
ü Gelichke in Chriſto / es iſt vorhanden die glůckſeell 8 
— —— — ——— da der himmüuſche rk mir — ꝛc u 
Figur, r 


der Dölle der Weifheit und — —— 


& 


— pub alıneg vondch — — fen: alfe ap 








VOHTDERGE Be 
—2 ſeines himiliſchen Bar" aat. 


ns Ay, , 
NA ı 1 (07 ? ur gelhladyrerworden : Inmafs 


3. oueg Sohn nach landen Herpfichenger fen der «Apoftel Paulus sun Phrlippenfern gefchriben * 
A obere — — has: Er iſt gehorfamb geweſen biß in den Todt⸗ —— 
derholten Verheiſſungen deß ewigen Vatters / ja gar bi in Tod Creutzes/ ꝛtc. 
geboren vñ ini feiner heiligen Gegenwoͤrtigkeit ale Erea ⸗ WMelchiſedech der Kong Saltm ſage die Schriffte) Melchſſe 

turen ihrbane vnd vn ch dar him mſche und jrodifchey warein Priefter deß Allerhoͤchſten / ſein Oyffer verbracht deh· 
empfindliche vnd onempfindliche erfremer hart aller 9, er eben vmb diſegeit / mit Brot vnd Wein. Inmaſſen auch Gen.ty 
dhrr funpr der gangen ChriflichenSlirchen* einhelige hernach Gottes Sohn * fein foftbarlichsgleiieh DU ara 4 
8 ts ſey nad) der Welt im vnter geſtalten Brot vñ Wein zu einer Seelen ſpeiß vnd zu ı r 
f End uun end meun fen Kahr/PeiniMehopffer deß N Teftamensswerordner)vni eingefegtLuc. 22. 
immen vnd niersiäflen J deß Kayferchumbs Oda- bat/weldes biszu End d Welr in Chriſtlicher Kirchẽ fennloan. 6. * 

viniAuguffi,tgelcher — dazumalen im vnd bletben wird / wie David in ſeinem 109. Pſalm weiß ⸗ 


en 
h eingigen ! gefagt? Bote hat gefcbworen/ und estwirdibnnie 
—* Erbe sinn) rewen / dus bift ee Priefter nach der Ordnung 


Melch * —— — 
iſen erſten Zeiten hat ſich auch die wunder ⸗ 
Dr liche Hiſtori mit Be Ace errar Jofenh. 
der Haupflart feines gen / Hdapersonfeinennendiichen Belvernverfalger/,, x 
andren Kapfers NBdendnglaubigen Eaypricrn pmb 40, Silberling ver Cr. 32: 
Afkinen Namen vnnd Gefchleche / fein Daab onp € fauffr worden, alche Figur auch in Chriſto mufte.er, ea 
mis Artetgen ie auch Den billichen Trikur zu ®e» fuͤlet werden * da ct von Yuda Ifcariorh ven Kur ⸗ 
wadeß gemeine Rus darvon geben mülfen. Ins den vertaufft / vnnd den Hayden zu peinigen vbergchen 27 < 
beScribene Suidashierpondife worden } i 
> welcher Ebnermaſſen Haben auch die Geſchichten zu den Zei ⸗ 
Mhat wantig ken deß geſe ribnen Geſatz Monfis/derKönigenond ftreies ze; 
Männer er, baren Wachabeer fich ereffitcy wol mir Mellta VEN Ende. : 
vntergebne Län, *dasumalen ließ ſich die Macht Gottes durch Moyſen Mil... 
ie Menſchen vilen Wunderzeichen fe en/bißer dic har bedranarefttin 1c.ız. 14 
. ge befchreiben Laffenr/ mie Be, der Ifracldurchsrore Meer inggelobte sand arfuhte har, "4% * 
daßma denſelben ein Theil -fovilge-a * David/Salomon/ Jofaphar/ Eirchras, Sofins farttpe?2-Rer.y 
dem ld iniffracori dep e den Machabeern erlegeen alle ihre Feind / vereeiben alle F'rundze 
n Odei en ſo Band diß mar Die exit Abgörter/ond brachten die Sa on — 
















































iftvon Eyrinodem Sandpfte, leſne Voicklein / mi aller Weifi ef aereaire/ond im Bäche, ...,. 
ö mernblich zupor (nie V- ften Friden feinem Gore ornnd Schöpfer bardienen fon zo, lin.r. 
ofius fügen) in der gangen Melt mie kin hen. Eben alfohar auch hernac, Gortes Sohn im ſterb Marhary 
Oreibung gefchyehen/da fich nemlich jeberimäns Fichen Seib/ zu einer Anzeigung feiner Bätrlichen D) acht en” 
nd groß 7 Reich nd Arm niemandauf, die Wunderngrd verbrachr, Er fehlug mie dem Ereupr Sn 
Men / alfo Hart muſfen sehlen/einfchreibenondan Mabincodr&aranaın ben Feind deß gangen menfchlichen omd® 
seen fhägentaffen/ alsdamals Kayfer Gelhlehrs: Ferzund (Tpracher+ wird der Sihrfe"Toan. 1a, 
fohlen hat, B diſer Welt verſto en werden : Vnnd wann ich 
'pn aber keinen allhie su gegen ſeyn / der ſich werd erhocht wer: —— heiligen Creutz) 
e Coicr Kayfers Auguyj willich alles zu mir 3ichen/ic. Fr har auch mit dem eb: 4. 
Mm Regierung nichts Börtlichssu ſpaͤh wyſchneidigen Schwerdrfeints H.Wores/ allen Teuf⸗ 
nen -Dannobwol*(nad) def Judıfchen felsdienft vnnd Abgösterey verreiben vnnd zu nichtenges 
hi Flavij , S, Ambrofij $nnd Tertulliani macht / vnd richtet endlich fo vil / daß aule die zn in glauben / 
Oktavianus mir feinem Epic audersnichts/als durch das verdienifliche roche Merk feines rofinfarben 
Ding gedache/ damit er dardurch die Anzapt Dlurs7 — mit guten Friden dem gelobten 
anen tilleh / vnd den aeburkichen Tribe bimmlifchen Barrerland zueylen mögen : HErr nun 
dnenen Nupvon ihnen felher abs laffeftdudeinen Diener im Kriven fabrens(forap* * 
ſobleibe doch ein weg als den anben mag” der gerechte Prieſter Simeon / da er das Kinlein Jeſus Luc: a. 
eit Proverbior.am 8.Cap.vonjrfel, auff feinen Armen im Tempel gerragen ) Dann meine 
ßheit wohne inden Rathrmd Augen haben gefeben deinen Heyland. Don nel 
Gedancken Durch ach res Hem̃ die Schrift Zcugnuß gibe/*)er ſey auf groifer Sich 
j i fen das deß Vatters gefande worden / auff daß ein jeder/der Koan! 
re Mich gobieren die (pnd die Anjbnglaube/nit verlören werd, fonder hab das "5: 
— kemen dzrecheit Kıyfer Auguftug ewig Leben, 
— ganze Wele gebadyt bey eildann die alten Zeiten / ſo noch fern vnd weir von g, 
fee fürrechernag er ihm den allgemeinen Fridt der AnkunffeChriftt warenjein ſolche Gleichnuß mit Meſ⸗ Cöceprg 
Aug machen. Er laͤſt daruber in Fürftlichs@ehore A ſia gehabt / darneben auch ſolche Geſchicht ſie haben zuge, Veigleich 
alle Welt ſol⸗ beſchriben und geſchaͤte wer, tragen / welche auch den kuͤnfftigen Deylandaczeiger vnd ung dor 
ndash auch die Görrlih Weifhetr habenyonp gedeurhaben 7 Warumb foll nit vil billicher Die Seit der Pure 
j Nnaufrichren Pollen /Damir gleich nie die geſchicht Snaden / da Meifias albereit in Meurter Sci empfangen n, Ehris 
‚A — den zufnffeigen Meftiam vorbedeurery vnd bald folt gefehen werden / mir hme gleich ſeyn auf 
— Welt gefchiekter den nahen» doh die Berechtengerröft/ond alle Wele erkenne / daß ihr 


4 er ok Erföfung nahend fey? 
i atur / welches di 
ha — 3 ad * Sf demnach fürs erfke/dte lenige Zeit / darinn Gates 


weinigen ei \ hn d Menfchheir nad) ſolte geborn werden/gant frid⸗ 
a Sfäac auf Befelch 8Sues fam ohne alles kriegen vnd tebelliren geweſt. Diewen auch — 
—* a hindren Holkhauffen opf er ( fpricht ©. Paulus sunEphefiern * )onfer Friden iſt / hel 2. 
En Vorbedeutung dep zuhlnffrigen® pnd deßhalben von Himmelherab komen / daß a —2* 
os 

























Frid. 
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166 Am H. Ehrifttag. 


Bor vnd den Menſchen Friden mache: Darnebenauch Awird jhn niemand febrechen : Dann einjeberom 
al/fo in jpn glauben wuͤrden / mit den Band def I. au ter an Voͤlckern wird in dem Nahmen [eines 
© densverctniger. Heiliger Vatter ( bertet er * ) erhalte Borteswandlenssc, ® 
1oan. 17:die/ ſo du mir gegeben haftin deinem Nahmen / _ Difeerhöchte Statt vñ diß groſſe Hauß Gotes dahln 
daß fie eins ſcyn⸗ ib wie wir, fid ale Voͤlcker der Erden begeben/onnd dann fridlich ri 
Gleich Derhalben gleich nie tn der Zufunffe deß Adlers/ einigleben / iſt die Chriſtliche Catholiſche Kirch / melde "ter 
muß. welcher cin Furt aller Vögel ift / ales geftuͤgel ich uruhe Gortes Sohn auff Erden mir ehr und Eyempel erbam / 
gibt / die Flügel niderlajfen / vnd keines derfelben wider auch Durch fein Leiden ond thewre Blurvergichlung (wie a 
zn fireitten darf. Chen alfo har es ſich aud) wulge ©. Pauluszun Ephefiern geſchriben *) geheiliger vnnd —* 
zimbe / da der Himmuſche Adler Chriftus’ ein Sohn * gereinigerhar. Da hat er auch ferners fein heil 
Luc, 2 des Aerhöchften * vnd ein Fürft aller Fürften auff ErrBfeine Gebott / fein Cvangel ium / und den wahren unver, 
apoc. 19.den fommen / daß alle König der Erden die Flügelihres falſchten Blauben angehändiger/ dardurch wir alle Gott 
* Prach on Bbermurs/fo ſonderlich im kriegen mitlaufft / muͤſſen wolgefdllig vnd ſeelig werden. Defhalben 
fineten lieſſen / auch alle Voͤlcker in gutet Ruhe vnd Frid · auch alle Voͤicker und Geſchlecht der Erden su difer Kit⸗ 
» _ figfeit mir einander lebren/nach der Weilfagungdeß Rör chen belehren / da geben fie Chriſto dem Opriften Nauptı 
Michz.4."nglichen Propheri Davids fprechend :* Orierur in die- jhre Nämeninden H. Tauff/ond ehun fich anzeigen mie 
bus eius juflitia & abundantia pacis. &c, Es wird derBekandtnuß def Catholiſchen Blaubens :der Tribut 
auffgeben in feinen Tagen igkeit vnnd vnd Zinharoſchen / denfiedem Sandpfleger oder dem Ro⸗ 
Vberflüff'geeit deß Fridens /biß daß der ond wiſchen Vicarij vnd Stadehalter Chriftirals gehe 
vnd ſie werden (weiſſaget Michens* ) mic Vnderthane diſer Kirchen darlegen / iſt ht Herhzv 
mehr zu kriegen außziehen / etc. E daß nemmen fie gefangen(ſpricht S. Paulus jun Corin⸗ ‘EL 
2. Fürs ander har ein einiger HErr vnd Monarch hiern*) vnder dem Behorfam Ehrifti/ondfennd 
Ein HErrdazumalen vber alle andere Potenraren vnnd Menfchen millig und bereit alles an vnd auffsunemmen / was 
Auguftusgeregiert / welchender Edangeliſche Tert Auguſtum / daß von den Geiftlichen Häupreren difer Kirchen auß dem 
Ovid.libsipg(wpie aufidem PoerenDvidiozuverftehen*yeinen Heili Mund Chrifti und feiner Aportelauß den. Kchren/oper® 
1. Faltot. zen oder Reichsmehrer nennent. Welches alesin onfe alter löblicher Tradition und Gewohnheit herfuͤrgetra⸗ 
ferem newwgebornen Meſſia zufinden. iſt der einige gen ond zu halten befolchen wird, 
mahre/grofmächrige Monarcha/ vor jhm muͤſſen fich al» Daher es dañ geſchicht / obwol manicherley Völder 
fer Knie* im Him̃el vnd auff Erden biegen / in feine Händ vnd Menſchen / an Sitten vnd Sands ®ebräuchen garen. 
*harder ewige Vatter / alles was oben in der Hoͤhe / vnd gleich / Catholiſch ſeyn / nichts deſto weniger wird von 
Macch.agtt der Tieffe / vbergeben. Durch ihn wird die Zahlder yihnen allen zu fonderem&obgefagt : * Multitudinisautem, 
— Auſſerwoͤhlten / von Tag zu Tag vnauffhoͤrlich gemehrt. credentium erat cot unum, ðe anima una, &c, Der m⸗ 
Dann es iſt dem Menſchen vnder dem Him̃el kein nig aber der Glaubigẽ / war ein Herz vnd ei 
„anderer Namen gegeben / in welchem wir muͤſſen Dann in dem groſſen ond weiten Hauß SarholifcherKing 
A ſcelig werden (melderdie Schrifftr) als in dem Na⸗ chen ift fein Zwitr acht im Glauben / das Seel und Dt 
men JEſu/ꝛc. ſich deßhalben sererennen ſolten / wie bey den Secten 
So iſt er aud) Heylig / ja der Alterheiligift vnnd die Kezern geſchicht / da nirgends fein einigkeie in dem 
Heiligkeit felber. Die Wort deß Ertzengels Gabriel zu vnder jhnen gefunden wird. So vil derwegen die Einige 
der vbergebenedeytiſt en Gebärerin Gottes Maria lauten keit Catholiſcher Kirchen belangt/mag ein jeder in feinem 
Lug. alfo:*Der H. Geiſt wird kommen vber dich / vnd Hauß vñ bey den feinige wol ficher verbleiben) keiner wird 
die Araffe deß Allerbichften wird dich vbersg ihm daß fein mit Gewalt vnd Mache aberingeı 
ſchatten / darumb auchdas Heilige / daß auß dir vonden Rebelliſchen Secten / und Mahomeranern/vnd 
geborn / wird Gottes Sohn genennt werden. andern wilden vngezembtẽ Voͤlckern noch heutigs Tage 
3- Es gehet auch ferners ein jeder in die Starrhinfeir geſchicht / wie auch vor Zeiten ( che Chriftus fein Kirchen 
Ate laffenes Geſchlechts Namens vnd Stammens/ vnd laſt ſich auffgerichter ) bey den onglaubigen Heyden gefchehenift 
6 ſchatt daſe lbſi fhägen vnd einſchreiben. Alle / die da zuſamen da niemand mirgrid vnd ruhe dei feinigengeleben möge * 
lommen / ſeynd fridlich / fie geben dem Syriſchen Land Dan wie S. Hieronymus vber das ander Capittel j 
pileger die Schaͤhung ohne einiges Widerfprechen/ond ſchreibt / wann wir die alten Hiſtorien wöllen Durchlefen/ 
mas man jhnen/als Bnrerrhanen deß Römifchen Reichs fo werden wir befinden/daß biß auff dae 28. Jahr Kay! 
fürhäle / nemmen fi; willig und gern an. Wie ſie dann fers Augufi inden 42. Jahr Chriſti in Judea geboren 
hernach vor dem Juͤdiſchen Landpfleger Pontio Pilaro € worden/auff dem gangen Erdkreiß Zwytracht geneft/ond 
*Ioan,ıpproteftire vnd auffgefhryen: Wir haben keinen Koͤ⸗ daß alle Kinder wider die Beyachbartẽ Volcker mirgtritg 
nig / dann nur den Kayſer / ac. Das war ein Anzei ⸗ gebrunnen haben / alfo daß fie todt geſchlagen * 
guñng / di auch der zutuͤnfftig Meſſias mitlerZeit ein Hauß zu todt ſeyn geſchlagen worden / ve. Es geſchahen oil 
oder Start auffrichten wird / dahinfich alle Voöͤlcker der inheimiſche Krieg vnnd blurige Schlachten von sweneil 
u Welt follen begeben/ vnd einfchreiben fallen / von welcher Marijs/ Batter ond Sohn. Item / von CornelioSylia, 
Mich. 4. Stattder N» Prophet Michtas weyßgeſagt: * In den Cornelio Cinna, Carbone, Bruto , Norbano, Sciponc, 
letʒten Taͤgen wird bereit ſeyn der Berg de; Hauß Perpenna Odtavio Lepido, Sertorio vnd Pompeio. Dur 
deß HErr vber die Gibel der Bergen / zu Im zu haben auch gefchlagendie grauſame Krieg zu SandSer- 
werden Völcker flieffen / vnd vıl Heyden dahin yuile genande / und zu Waller mider Meerzauber / 






















Philip. 2. 
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glen / vnd fprechen: Kone/lafferons hinauß zum” alle Schiffareeningroß Buglůa gebracht. Irem/ die 
erg def Yen gehen / vñ zů dem Hauß Gottes langmirige —— dan) vnd Cleoparrt 
Jacob / er wird uns lehrnen füneYDeeg / vnnd famptdem ſchaͤlichen Kriea zwiſchen Pompeio Magno 
zoir werden wandlen inn feinen Fußfteigen. und Iulio Caläre,mwelcher Krieg ganıy ltaliam Hilpankamt, 
Er wird vil Voͤlcker richten / vnd die ftarcFen Greciam, Siciliam, Zgyptum,gang Africam, Alam, 01 
Seyder ſtraffen / die weit vmb jhn ſeyn Siewers dasgany Meerengunder und auffrührifch gemacht/ dA 
den jhre Schwerdren zu Pflugeiſen verſchmiden / war nirgends weder zu@aifer noch zugand eingt 

vnd jhre Spieß zu bawen / Ecin Volck wırd wis oder Sicherheit zuwerhoffen / fonder alles tedkerim 

der das ander [ein Schwerdt zucken / und werden niſch / vnd einer wolsden anderen nur Tod 
fortannie mebr Eriegen Ichrnen, Ein jeder wirdg nad) Erbamung der Stadt Romim752- 


vnter ſeim Rebftoc und Sagenbaum figen/ vnd berühmmeChronologus Drofius *beiugeinas 





















gufus 


Die Erfte Predig. 
Luffzan⸗ ergang/ von Mirtentag A tern: vnnd du Bethle 
= ren —— — ar nicht die gering, 
te en 
Pig‘ —* zum eritten mahl verſchloſſen 
— 12. Jahr lang til vnd ruhig in der 


da nemblich Kayfer Augu · 
— — en warhafften 
nacht / CHriſtus gebohren worden / welcher mit 


n Anfunffe / auch feier Kirchen 


itcn (ll mein Vol 
te muſte 2 dife Se 
ligi am Ma 
5 6* * br 


„tetn JEſus lage allbereir 
Ar denefl/ mit einer‘ 


em Hertzen / gleicher Liei vnd in ichem im Judıfıhen Sand 
Ba Oase uen GOu ım Mas irerh/ da fieden Hey 
den dreyfoltig in den Perfohnenanruffen? / W 
vnd anbetten. Belcye Einerächrigkeir Tathoi⸗ 
1 Ihn ader HPropher Yfarag* auf Eingebung den 
Bis mir difen Worten vordefäge har: Alsdann 
wird der Wolff bey den Lamblem wohnen 
Arspard vnnd 


Mey W 


= 


R® 


in werden bey einander harter 


— —— — EA ME HUNTER N EG 


N hren / vnd cin kleines Rind wird fie ereiben, 

die wilde vageheure Thier / doͤwen pndseoparden 
berfkanden die unglaiıbige Heyden, * ſo an Gr 
und Gebaͤrden wild / yrannifchy blutbegieriq / 
geweſen / durch das Ambiein / Kalb vunid 
welches fanffemürtge Thier/ vnd zum Opffer im 
Teflamene gebraucht waren) werden bedeiie/ die O6 
reohre nnd Chriflglanbtge / fo ihre Sergen vnnd Genie 
fer vn Evangelio E Hrifti Allbereir onderehäng gemacht. Ichem/darumb da 
Kind aber eurer ung auff EHriftum felber/ welcher 

feines Kindlein gchoren worden, tferhardurc, 

üͤrigt vnnd durch fein rl 

xl der Demurh vnd Gedult die pe = 

cwicht vnnd jam gemacht / daß fir ihr wilde Art 

verlaſſen / vnnd durch die Annemmmna d ß 

— wahren Chriſten Cacholiſcher Kirs 

dereiniger haben. Da wohnen fi: jegund 

der / vnnd iſt zwiſchen den aftın Shriftn 
Newbelehrten aufi der Heydenſchafft cin folye D 


werden / vnd ein jeder jich zu d 


Tert: 









3 


Davids war / auff daß 
gieng / tc. 


amenten / das S. Panlus an die Rs 
that sefähriben: + Es iſt kein Oneers 
—* und Griechen/dann einer fe 
eihhraller dyEry reich in allen, die Jon anruffen, 
die nahend / Zeit "Barinnen Viffids 
| Ben men en re alsdie längt verlaiferie beurigs Evangeliong die 4 
malfen wol mte ihm verglihen, Di faheman Zinsarofchen in feiner Stab 
Mahrfiyn /wagSybillaCumza von difer fridreie ch 
welßgefag: 


—— Yirgo, redeunt Saturnia regna, 


mächtig’ und onfer 


Himmel vnnd au 


Erd 
allen Abgrůnden. 


en) willig vnnd gern darg 


" v 
in 1% welche von einem End der Ypelr zum } Er DL Bemei ein 
h ‚reiche, gewalaglich vnnd alles anordnet Vermögen halt / feinem SO 
i 4 din bequemere Zur fürfehen können / da faͤllig Bienen fan. 
1 Sohnin menfchlicher Geſtal⸗ auf Erden kommen 
file als eben onter der friplichen Regırung Kayſers Ku 


: 2 dann dntaf von den Prophiren dei aften 


Terlar 
iz. 


Mate ag / Meſſias I su Bethlehem ım Jů · 
rein rirden. Alfolauscn di More Dis bote vnd Befeldh/ der menfger 
Ben —— du biſt ran men fhuldig war: Darnche 


Es wırd mır cine ö a 
von dir then’ der cın Herrſcher über Iſrael age sr hei 
fen föllk, en Aufgang von Anbegin vnnd 

Ponewwigen Tagen ber ı 2C. Dab in dije Proptes 
KH von Melia geranr 9 / babınalk 


"obs Prieſter vnnd 
Sig ten der Jude dan Kır 


el odi geantwortet / da 

—— meden/* Vnd ſie 
fagten lpriche Marıhars ) 30 Derhlebem Ju⸗ 
De dam̃ aiſd wäre geſchriben durch ven Prophe⸗ 


barerin Maria / obfie wol ein 


daß ſie mie Warhen ſampt J 
kunde : 


V daß wır geiftlichen vnd welcli 


5 


segrült/ * vnd auf f 
vnnd Kraffedeh H. Geifkswid.r ale Macur ohne 
eines Manns ſchwanger — das allerheiligfte Kind ⸗ 
ins neundte Monat in ihrem 
— die — ſie oe 
ale Volcker / vngeſchl ejm⸗ ſolt/ nAhnenſich von Tag zu‘ ag: ſie war a t zu Ber 
I! Ben — nt in derBalrfeifchen Stade 
and der Welt empfangen har. 
elche Stade (mie Sandufphus* meldet ) naher bey 40,* Lan- 


er vom 
ria feinem wereräworen I 


Ott uͤber alle Götter, 
les was der HEr gewole⸗ dae hat Er 


groſchen (fpriche Venerabilis Beda * * 

* * es die Kin hen Gebott. — 4 Hd gleich In cap. 2, 
er ogeniesexlo demiztitur alto, ı He guldine Pfenning/darinn defemigen 

3 ran: wann hert dad) die Gäreliche - I Pr ; 3 


Fürs ander / ſo ſehen wir allda die tleffiſt · Ge 
vnd Demut der hochselobtiſt en Königin pn GOites Bu 


maͤchtigſten Monarchens und darumb 


fie daheimb zu 
wet / rel fie groß ſchwanget war / 
Kavferlichen Geber aufi Demurh 
als ſich demfelben vermeifen und ärgerlich mide 


* Sic decet nos impl, 


Alſo gesimbees uns zu erfüllen alle Gerechtigkert. Matt. 3. 
Darneben auch aben Menſche 


167 


im Jübifchen Land bift 


Dann von dir wird Hufen Da Berg, Der os 


lm erfüllemerden? Dann 

ria/war ſchon längft von dem 

— Luc. rn 
ur 


2298 von Derlehem gelegen : alfo daß «8 einer dulphus 
fhmangern Framen/ melde gar auff der Zei iſt / ſchwer · 
lich dahin zu gehen / vnd ein ſolch 
+ der mürd auf ſch genommen haben, 


in Vita 
Chrifti 


forte Rayß nu leichtlich Cap. 9 


Nichts deflo weniger 


i höhe d Ote (der niemill/* daß cin einige Sils* Matt. . 
ruhn das Aalb bey dem Edwen/ vnd das Schaftben over Bunflaben H. Schrift fo 


Sachen dahin getichtet / daß die 
tinem Orlein erfüllt worden. D 


Rus cin Gebott auf ließ gehen/daß alle Welt fote befchriben 


le vergebeusfenn ) die buc. 10. 
Prophecey Miches bey 
ann weil Kanfır Augu⸗ 


er Stadt feines Barrerlandey 


daberer achohren / brachen fole / foriche der Evangeliſche 

Da erhub ſich auch Joſeph von Balılea auß 
der Stade Nazareth / und ſtig hinauff in das is 
difcheh ändzu der Scade David/dieda beift 


uß vnd Bejcbleche 
£r fich ängebe mie ma⸗ 
eib / die da ſchwanger 


Der Ander Theil, * 
Dxanß erkennen wir fürserfte/ mie wunberbarlichCöccptg 

2 yeoh BDrr in feinen Werden vnnd mir was vner · Etliche 

Sch forfählicher Drdnung ond Weißdeie/ er al fein Zusschren, 
fag und Fuͤrnem feiftch und zu End bringen fan, ehr. 


den: arvon nir vnrecht der Königifch Prophet in feinem Pials 
* In allen Ceremomen / G bruchen Ferdgen/gprerlich 9 füngen har: * Ich hab 
O Sacr. 


d5 der HErr· pC.134 
. Als 
emacht im 


en / in dem Meer vnd in 


Demnach wir pm billich als feine 
gehorſamẽ Diener vnnd Vnd h aue nad) dem Exempel 


etliche Schäyung vnnd den 


et ( — H Kir⸗ 
Welcher Ziuß⸗ 
) Anders nicheg iſt / 


eben ſollen. 


nigs Namluc,lib.ı. 


Will vnnd Meynung einge 


brudt: Darnach filh ein jeder richten / vnd focr diſe nach 


TTschorſaml⸗ ich vnd wolge· 


horſamb 2. Sehr. 


Mutter deß Allerhoͤchſten/ ** Luc. 1. 
Feines ſolchen Ge⸗ 

als ihr Sohn ift u gehorſa⸗ 

n ſie ſich auch billich here enge 

Nazarcıh bliben 

fe hat fie doch licber dem 

wollen gehorfamb ſeyn / 

tfegen/ auff 

Sohn ſagen 


ere omnem juſtitiam. &c.  * 


brem gelichren 


nein Exempel hinter ueſſe / 
Yen Obrigleiten in billichen 
end 





> 











168 Am H. Chriſtag / 
Sachen ſolen gehorſamb ſeyn / ob es uns A maſſige Au Kayſers Auguſti nlemand / weder Mann 
Yen ſchwer J Baer Dann hie —— —— maͤnniglich hat ſich an da 
ermahnei vne COR Inus Die ewigt Warhen ſelbhet / dns beſtimpte Dre der allgemeinen Belchreib binverfüger 
* foiche : & @ebrdem Käyfer was deß Zayſers iſt nd feinen Örofcen wiliglich auffzelear, nennt 
Mare. aa. vnd GOet was GO ttes iſt. Darauffdringenand Sancı brofius * ſolche Bczahlung / ein et + 
*  dtegmeri Npoftel/Perruspud Paulur, * vnd gebierenia Schägung der Berechelgfeit/dargu auchber 
u Pera, Kraffe deg Geiſts MdDits allen menſchlichen Sreaturen/ vnd Maris die ewig Jungfram kommen feynd, Bir! 
Rom 33:c4 fiyen zleith dieſelhe Kayſer oder König / oder anders . Zum vierdren/ har man allhie zu merden/ ob wol 
Dprigfeiten) underrhäntaflen Beborfam su leiffem,, freligifte Mutter Drärta mir grojlem $eib ein ferren anna“, 
Schr. Voch ſollen benncdin hiemit fürs drirte Die Obrigfeir weiten Wreg zu raiſen gehabt: fo empfandtie ſich doch ihra 
FE genfkeufigmötdensch wnlähre Bnberehanen fhufbig fepn/® Trachrpalker ker Sc mermürigkete/mte andere Framıny 
nice alle chrem Beftled onnd Edieten nach zulemmen: fonder alles war iht ring vnd leicht. Sie iſt dardurch an 
ſonder auch Steur / Wacht /Mour vnd Zollincben andern gehen vnd raifen nichts verhindert worden. Der 
norhmendigen vıb billichen Auflagen Dariureichen : In ⸗ Arbe Vernardus fhreibı. * Billich hat die (hiwer,* 
”  mallın CHRIſtus der HErr/ * fampr jener heiltgiften mũhtige Verdrießligkeit / womit alle andere 
Mart. 17. Mutter vnt ofıpb feinem Ergichvarger mir ihrem Exem · fehwangereeiber (wie man wol weiß —D 
va vors geige Auch beriac) das aufierleine Faß GOt feyn/allein die nicht einpfunden/we 
"Rom.izıa 5. Paulits aelehrer har ſyrech end * Bebteinem jes fleifchliche Wolluſt empfan 
dam wasıhr ſchuldig ſeyde den Tribut / dem Tris —— ang ihre 
bur gebört: ven Zoll / dem der Zoll gebuire: die —* ber Am all ff 
ie 












Srche/ dem Forcht gebüre: die Ehr/ dem Ehr mit groſſer Frewdi 
Den Ra re fi, die Obbäuprer folder re Di zu dienen a ſie N 
borjamı der Bnperrhagen nit Übernehmen / vnd denſelben Bethiehem /da jerze ſchon die derkunfft A 
snerrräglice Zub Gulren / Stewr aufficaen/ fondernfih denwarsıc. Dan Das Aicche (+ fpria: ©. . 
dinfalls be fajeidenfichy mirlerig vnd gortsförcrig verhalr fiinus) welches ſie in ihr gehabt / hat kein S chwa 
“Prod. iie ouff daß fie u Pharaomſche Tyrannen/*oub vnwa Fe koͤnnen Chen fo wehig Sayd nnd Schmirgen 
“2. feRoboamektper werden: weicher Pharao vnd Koboam har auch Bif Börliche Slechr der —— Murter in da 
nad) laut M Schriffer * mir Ihrem Stäigern bund seuch Gehnrt verurfachen mögen / ſonder alles ift nie hödhfler 
* Exod. aſchladen / grof Kammer bad Klagen/ ebeiton vnd Au Frewd vnd füllifker Andacht gefhebem. . u. 0000 
x. tuhr wider fich jelber agerichser haben, Die Jungfraͤwlich Mutter bltbe indtfer N 
3-Keg.ı2 ¶ Summ / beiteiilen folen fie fichder Mildtakeie Kayı A gang geſund ohn alle Sa wa 
fs Au⸗ugti / welcher nach der dehter Auſſag / emblich Ber Kind kam auß ihrem reinem set 
ved⸗ iabee ond Eudolphr/mehknihegchi alszinen Groſchen / daß einer Ehriftlichen S 
2. cap. ein jeher Menſch + zum Zeichen der Bekandenuf / dafier Ende) vorlieh end 
Luz einachorfamer Baderthäi dep Rom ſchen Meichs feny a ſoll, I: der 
102 'W nen fübekn Denarium (dag war cin Miu then gemeine ren/barwon Antoninusin feinem empelfpiegel* 
Fr ,Pfehning wir) dem Spyrifchen Sandufleger Syrinodar, de Erschlung befchreibe. Ein Edle Junafram 
1m tegenfoll. Bud folchesdarumb’ auff dafider allgemeir { 
Haymön.De Fridenbor allen Feinden vnd Rebslaniten Befto leichter 
gehalten‘ die Krie 
































Ampie / ſampt den Dienernd-F gemeinen Numnacgebühr gebohren bat) als ſie nun am H.Chriftabend 

vnderhalien würden; Welches nun cin billiche Mernung ber allein in ein Capellen gangen / vnd eben vmb diſ⸗ * 
Und gar ein (eydenliche Aufflaggewefen ift... Inbrünftiglich better, Da erfchine ihr die werthe 
“Ben onfernfrerreichen end hebte hhen Zeiten erdendt EHDrmes, fragend In ihren Mürterlichen Atmernden Sahm 
Man von Tag ju Tag Gcld onnd Einkommen zumaden, GHrtes/in olcher kin licher Art/ mie eibnn gebahren 

An: japeme'Patriden/ Contradtus, Aufnemmungenond Wchdemie fsidhem Glantz vnd Schönheit ombaben? 
Dorbehalcungen deſſn pnnd jenen, _ Jteim/ man erfinber esdem Sohn GHrres und einer folchen Murter wol 
sänenfolihe Mobaren / pnerfchwindliche Bülın / pro ber; Die alerfhörft Gehörerin BDtres reder Die 


Chriſtlich Verchrungen/onmügliheSchäpn dAu — kı Go 
308 a — ee ——— tig Sungfraw An kiche ihr dar das Börrlich Kind) 


d chende: Nimb hrs melnen Sohn / vnd kuchwee m 
her dep all feiner Muͤhe vund Arben fi) faum —— Ju gfraw nam an pas Kind —* 
DBrodischmehren a Vnd warn gleich die Vndertha· fich auf änfehu: af iner vnaußſprechlichen Sch 
ne alihren Schweiß Daranffreden pndpil geben/ fowird Srebltgkeie Nicht gnuafart vırmund.rn, Aber Da 
dannodh von derhfelben wenig od-r gar nichts gu dem gu der HErr derhächften Maiftär (mie bon ihmbet 
meinen Nun angenender fondern mehrereheilg verfhwen Abbt Bernardusfäteibt *) erzetget / daß eh in dem 
2 — —A u! en sigfgeronnd wu⸗ pel vnnd in den Armen frinee Veutrer dem Verfland 
halten, \ 
Demnadwibirfuhe eprauni(heerffafichun 4 in der Red nach fo mol ein Mann’ ai⸗ hernach im 


f fenen Alter Schrehe in Termpel’fofiengerdamahldanmie 
darmbergige Obrtakeiren am Unaften Tag Ka: ee ; DDr: 4 
# Lac, trauftus (gleich mie nachdef —— 8 Kanfer Aus der ändächtracm Knnaframen dur reden rast ; 


















Wort * die Königin du mich lich Sie Antworter Jafıenlih PErbsbih 
Saba wider die ER enbußfertigen Juden ) auff Adich lieb. Das Kind fragt par Wie vil vnd grohl 
—— fie ankiagen wird: Seytemal er cin Hey mwar/ dimih? St: anmorser: Bılimeht als meinen 2eib,DuW 
wi er noch nichts gewuſt har/onnd dannoch Kind frage abermal : Mic if führt du tirich mebeale 
Si en Are ver feines Xeichs mir Aufflag van nen deib? Ste antworten: Dilmehr olsitein AB; 
Daraegen wo Mıbvobphnerlihverfahtenif. Hr fragerabermal ton naeh tutch mebralg be 
t&hrilicefen weten maniche Herren vnd Obrigkeiten Key? Ste antworut HEn idy fahe nit fagnt. 
Ben ne, MERAN EiEede. San 
e Xtienfelber  < Kein beiler als difraußgefptochen/tt in Anichuln deß alle F 
dir Türdkenfelber, Rechte maß iſt GOe lieb/onnd dem ee de Barteie bar, Mi hei 























3 8 
Menſchen gar nigt verdrießlich Are ich dann Über dies guy seiptungen, Alſo nam bis hocpgerbrie Dun On 







Die Erſte Predig. 169 
ſe Wort geſchtiben. O GOt / ich lich 
ehe ———— 


vnd begnadet 
ab fandren pelen ¶ Dor Eoles Kind von ethlehem / du guldenet Schat / 
Ay sen Sp —— — engere rer ia 

her Oeruc. Die Beiflliche/denen das Borts · vnfer in deiner gnabenreichen Geburt / vnd mim» 


ngen erfahrenmöche me zu Gnaden an unfer Gchert onnd Sohgefang / wel 
Forma bite 


heller Stimm und aufs 
Der Tag der 
—————— ſprechen. — 


ENDE der Erſten Predig. 


> 
Am SerligenChrifiagy 





5 Die Ander ze ii 
i ig aw GOttes 
Von der Weiß hg rent mung e Jungfr 


Thema Sermonis. 


‚Etpeperit filium ſuum primogenitum, & pannis eum involuic, &recli. 
ꝛæyit eum in pr&fepio, quia non eratei locus in diverforio. Luc. 2. Cap. 
iu gebar — wick let ihn in Windlein / vnd sgeibninein Arippens 
! * Dam hetten fonfi ——— — Auc.2. Cap, 
. EXO ; 
Ndachtige Anen/ * ond das Jungfrowlich Erdrich den Heyland der · 11, ;6: 
die — ———— Welt herfuͤr De allen. 
cburr FEfu Chrifidep „DS If eingang tröftlicher Tag / welche das hertzlich 
Exlöfers onnd Deplandg Shreyen und Seuffgen Der lieben Allnpäurer/fo fie jinerpar 
dt recht gmeg ondberrace NA dem Herꝛſcher * derErden ragen / gelegt ond geſtel· 1,16, 
te 4 fo empfind ich in mir fofdhe MKthab : auch d3 munderbarlih Mache tdeß mächtigen 
Fremdonnd Trofl / dafich mich: Königs Nabuchodonoſors fein rechte blegung befomen 
Änger nit hakten/fondermie.dem DAL; Davon tn der Prophecen Daniclis * alfo gelefen wird, pn... „, 
enohnalkn Im andern Jahr dep Königs Nabu Ehe 5 
&aflimeDomi. ft König tin Traum / davon ihm fein Ders erſchrac. Cöcepg 
s mantıum tuarum exultabo;. Dann er ne gegen ihm über chen ein fehr groffes Bilp, Sigur 
CO Ar) haft du micheg ed Öetaltüiserauf groß pub fchräclich anyufchen war. an hen 
in den Werken deiner „And Deifelden Bilde Haupt war von sum Bold, fein — 












Itabo: 
will vnd Arm von Silber/fein Bauch vnd Senden yon Ergrfein! 


— ne Schendkel von Eyſen / feine Füßaber waren eing hais!iiel. 
aber nirerlufigen das maͤchtig Geſcho in onnd eins rheils Erden. 
t ern mit — — ha Mn * Se —— Königfo 


biß ein Stein von einem Berg / ohn Handanleg 
nen Stern⸗ f ine Fü 


1 
Fiſchlein / klein ond grob in dem Waſſer der Wind zur Sommerzeit inwe⸗ et / zerſchmetter 
auch die Erden mir ihrer Fruchtbarkeit alle hierll· worden. Der Stein * das ——— we 
N dndnehrer? Wer woledocyinden Wer, ein groffer Berg worden / der Dasgang Erdreich auffüllen, 
Amacht nicht Fremd ond&uft haben / daß Darauf beruffer der König feine Warfager / die Chaldeer 
mit kiblichen Augen Fan anfhen / auch date / Cynd weife Schwargkünfter/daßfieipmden Traum vnnd 
hm erkennen / der diß alles auf nichren er fein Auflegung anzeigen follen : verhieß ihnen auch groſſe 


Ve Görbartiaggr Denfipen Ehrond Geſchenck / wann fie ihm die Außlegung fagen: 


Dir gangen Droherihnen dargegenden Tode vnd alle Pla / warn 
> —— es / aller Creaturen Art vnd Eigen ihm ji Bedeutung nicht fagen würden, —* ae 
——— Ken, Noch mehter Frewo hat man auf alen feinen Reifen /, fund feinem Begehren gnug 
“uf, iu vernemmen / * daß alles im Himmel thun / das aͤngſtiget vnd erjurner den König noch mehr, 
auf Erdenung Menfchen zu Nu ondAurem vermeine " MWohlan mas den König Nabucpodonefor Damals be⸗ Apple 
Sm Ein Prfach aber der böcpften Fremd überale erühr/onnd von allen Heydniſchen Warfı 


dife agern nie fönnen eaxıe. 
Ba BD Sopn / welcher von Ereigkeie aufgelegt werden/das ır; vnd frewet vns jepund/ Figurz, 
Miedem Barter einlebhaffter ®Osr mar 9 fach ſt vnd fi jehund / dieweli Figurz, 


ben Heut die rechte Außlegung deffelben Ma, $ 
— cas nac ibliche Art in Ma ESchoß gelegt ——— Mr ; en 


8 N. Die Weaſſtgung Yata fat alfe: Dann das mächtig groß Bild anf vilerfey Mareri 
ons geboren und vnisıftein Sobn — f vilerley Matert ge⸗ 


macht / hat bedeut die Heydniſch Abgoͤtterey / ſo vor der An⸗ 
dHeriſchafft anff feiner Schuizer iſt / kunfft Chrifti in der Wei gebräuchlich war / welche Abgoͤt ⸗ 
j ebeifilOunderbar/Rachach, 5@en, teren in dem geſtanden / dz die verblendte Hendenfchafft den 
Datver der Fünfftigen Welt / $ridens Teuffel in den Goͤtzen fo auf manicherley Erd vnd Meralf 
ſchafft wird groß werden uno fein gebilder ware/angebert ond verehrer har. Davon imPfalm 
b. Dasifnun der frewdenreich Tag/_gefhriben: * Der Heyden Better feynd Silber vndPal. 113, 
8 cker den lang erwarten Abzejandıin Goid / Werck derMienfeben bänd,fie babetffäuler 
GAntgefcher + und empfangen haben, B vnd reden mit: fie baben Augen vnd feben nie: fie 
Ag/an welchem die Mimmiel deleiblich ana, hahen Ohren und hören nie: fiebaben Naſen vnd 
Tan —V die Wolckin den Gerechten herumer rege riechen nit: ſie —— vnd greiffen nit: Fuͤß ha⸗ 


ben 


* 
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ben fieund nicht / vnd 
— — — 
den / vnd alle die auff fie hoffen. rg / davon 
ein Stein geriffen/bedeur die Alerſeeligſte Gebdrerin Got» 
tes Mariam: davon der H. Papft vnnd Kirchensschrer 
Gregorius diſe Außlegung hat: * Es Ban durch den 
Greg.lib. Namen / Berg / die ewig Jungfraw EOttes Ges 
UReg. 1. baͤrerin (mol —— — — 
| € i 


Am H. 


nit durch ihren A Schrifften / ſo davon auß Eingebun 


malfiemie der igkeit ihrer 
N ——— —— er⸗ 
— bat. Die —— Wuͤrdigkeit dıfes® 


Ehriftag/ 


haben / auff einen falſchen wider ſpennigen Sinn, 
Den Heyden war and die Verkündigung difer 

fien Geburt / ſo ein vnglaubiiche Red /daffie 

Köpff gefchüire vnnd gelacht haben als 


brinnenglifchesehrer Bonaventuratund 
ftica darfürgehalten, fo war zu Rom von den 
gewaltiger Tempel vnder dem Namen def Frideng 


g deß N. Seiſte gact 


r reine 
darüber die 
rein Sach die 
nim̃ ermehr koͤnde ins Werck geſteit werden. Dann witdirg 
HiftoriaSchola. * 


ferbarot / vnd nach vollendem Gebämy fragten die —* 
ihrem Abgott Apolinem / wie lang derſclde Tempelfchn 


"a2. bat Iſaias der * ſol / da gab jhnen der Abgott Apollo Antwort : Biß 
5 ee ir na an raw wird. Darvber erfremeren 
Hauß GO ttes ſeyn / au —— in dem Gede — — mit unberührte 
Ein Berg zwar auff’den Güpflen iſt ugframfchafft gebären fol. Darumb nennet fie ihr 
weſt / dann die Hoͤheit Marie hat über alle Hei⸗ newgebawie Kirch: Templum pacis ztern. Bin Toms 
es geſchinen. deß ewigen Fridens : Welcher doch in derH,Chrifls 
Durd) den Stein / welcher von diſem Berg ohn Men nacht gang vnnd gar zu Boden gefallen / baf kin Stein 


And geriſſen / welchet anfanas ein / aber bern 
5 — ee feiner Sräje — daß a 


Traumbild Nabugodonoſors zerſchmettert har / wird be € 


Deuter CHrÜRus IEus vnſer HEn vnd Heyland / weichet 
eutigs Tags uͤbernatuͤzlich or mitwuͤrckung eines Men, 
—— Matia der Jungfrawen geboren/ nd yon Ko. 
* Bean z.nigifhen Propheren* der Eckfkiin/meldhendie Bawleuth 
verworffen genennet worden. Difer Eckſtein / ober wohl 
Anfangs in ſeiner Geburt klein vnnd den Augen der Welt 
Menſchen ſchlecht und Arm fürfommen/fo ut er doch here 
nad) sum Obriften Haupt der Chriſtenheit worden’ vnnd 
bat ſich durch fein Himmliſche Sehr vnnd Evangelium in 
Marc. i6alle Welt aufgebreiter * dardurch 
fampt ihren Goͤtzenbildern serfalfen / und an ſtatt derfelbir 
sen Ihn für den einigen, mahren/hödften pnnd gröften 
GHDrt ertennen vnd anberren müffen, HitrauffHar auch 
der Engel GDsres in der Verkündigung ardeurer/da eriu 
® Luc. ı,der Jungframen fprach : * Ferchedirniche Tariay 
dann du haft Gnad bey Orr gefunden / fihe du 
en ond gebären einen Sohn in deis 
nem Keib / Flamen pi du beiffen TEfüs 
Difer wird groß feyn / vnn 
hoͤchſten genennt werden, 

Was Befalt num die werthe Jungfram difen sroffen 
erw Bun Ei mer hat / daß fol in vor» 
ender 4 In zwey Theil mie mehrerem anaezei, t 

werden / ic. Ewer Lieb vnd Andacht / rtc. FR 


NARRATIO. 


An dem Glauben / vnd was ®Drres Allmache betrifft / 
— > —— heutigen Svangillo lautet alſo: vnd bat koͤnnen zmenffien/nocyabrrinnigmerden, DM 
*— fie gebar ihren Erſtgebornen So 7 nd flomeniger hat fich geforchren ond enrfeper/ Daihrder Ei 
335 — OL / vndlegtihn inein gulGakrıcd verkündiger har / daßfie in ührem Junafr 
fraw.  Ärippendann te haͤtten ſonſten kein Raum in der E lien Leib empfangen vnnd einen Sohn 
ſchafft. Her an Sie gebar (&yreibt/ S. $ucasy wie hat ſie Darumb frager fie den Engel: wie ſoll daß 
geboren? Auffwas Weß * Weeg? Anwon. dieweil ich Mann erkenne Die H.* 


Am erſten fo gebar fie ( 
der in der Figur Dantelig 
Berg abgeriſſen / ohn 
verruckter / vnverſehtt 
jnmaſſen die ganhe 


nad) Anzeigung def Steins / 
) ohne Menſchn Händ vom 
Mitmürdung eineg Manns in on» 
— —— ung ramfchaf 
Fiftenheie in dem Apofkoli 
Spinbolo glaube vnd befenner : Natusex —— 
Kr ift gebohren auß Maria der Jungſrawen 
Diſe Werßzubegeren iſt etwas newis / und dem gemei⸗ 
nen Lauff der Natur dermaſſen zuwider / daß ſolche fein 
Volck vñ Geſchlecht auch kan Menſch / wie 
vnd gerecht er jmmer geweſt / mm nimmermehr eingebifder 


hett / daß e8 natürlich geſchehen foll / annc niral 
Rabi sa. rd) GOttes Kraft und Allmach⸗ geſchehen —— 
lomon inbeutigs Tags dte verblendr ſchafft / ob dıfer Junge 
<ap- 7-1 fräwlicher Öcbure sseifflen) (Aleren/an v 
deytiſte Jungfraw mie de 


vnvetſchambies Web/ 


Die Oeydniſche Abgöırer a hen. 


ein Sobn daß Aller-,, 


4“ 


d dern gebliben iſt / zum Beweiß / daß warhaf 
auff dem andern g, Zn in 


tig ein Jungfraw geboren hab. 

Nicephorus Eafiyrus ſchreibt im 
ſtori / vondem 
deſſen au 
Aserau 


— w 


erſten Buch, 
gerechten / altberageen Priefter 
im Cvangelio Lucæ * herrlich 


nen 
. Daär fich hoͤchlich vber dife Pre 
—— — nit u 


Wort / vnd kundes in feine 


«in —— Sale lafe : Siheein 


von ſolcher Vnglaubigkeit ſchwaͤrlich abgeflanden) 


er nit ein 


Antwort vom H. Geiſt befommenher/daf 
nit ſterben 


fol biß daß er DIE alles mir Augen 
Erfahe aber alsbald 
de das Kind vnd fein onverfehree S. 

Ja vie werthe Jungframpielt dife Geburt 
ber für cin felgames/ pnerhörreg Geſchicht. 
wol nach Anzeigung deß H. Warters Bernardini 


* vom erſten Augenblick ihrer Empfändnuf in Dune * 


Leib den völligen Gebrauch vnnd Bernu 
dermallen mie aller Gnad, We 
SDrr begabt war/ daß fie ind. Schrift * recht vnd 
genenne wird: Kin Mutter der fü Lieb 
orcht / vnd der YOcißheit. 
ugend und Warheit zufinden: Auch von Dim 
Biſchoff vnd —— * gelobt: Ein 
meiſterin vnſerer Religion. 
Ein Erleuchterin der Welt / ondron G. Hier 





hernach / vnd bemedener * bey 
Bier 
eit / vnd — * 


welcher alle Gnad 
a 


Don SG. Bernardo - 


mo: Kin Zerftörerin aller Rerzereyen + Als eine/diel 


Auguftinus, Gregorius, Nyffenus, Venerabilis » 
Benardus, — 


tn, 
* Wie fiedann angen und gebähren fol, 
eur — ich vmb 


ſoll da 
nen Alan weiß / das ift/ bißhero nie keinen Mann ae+ 
kennt hab / auch ins zukünftig feinen nimmermehr erfene 


nen will 


© beglı 


fein * 


ger Engel / weil der 


ihm dann gefällig ſeyn / daß folches 
gerc, 
nd nicht brechen Fan / auch biähero nochme & 


geſchen worden daß sin Sungfram ohne ak 


ns.Au 
fi ’ rdus nn 
/ algmolt fie fagen (fhreibt S 59 Km N 
IR Gelibd aufj mir hab / keine 
Mann —— wie vnd was a — 
8 . 
Id v d glaube zwar mas du mir werfüns 
digeſt / weil Pr hend Sunzfranfgaft GOt verlobt/ 
— 


1. 
let ·c 
millis, 
Danı 

























er 


n recht onnd wohl an difen Worten Die# 
Gottverlobte —— Marig / wilches Belübfie ne 
auff feinerley weiß oͤnne / noch bedacht noär ſh 
Derowegen frager fle von der Wei vn ee e 
—— 


a Ref 
lib. . 
FERN 


EN 


wit 


Ci“ \ 
— 
J 


4 
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Yunafraufgafft wre ſchwanger worden/fo kan ich nic nuͤnfftige Thierlein / Dechefein vnd Efelein wie allen 

x Begrafen/ wie hund mas — hen dee vnd einſchlaͤffern laſſen. Dermer 

eg amien / mo folche Gebure in das Werck ſolte ge gen wir mir vnrecht Dife N. Sige art vber alle Königliche 

in tihemeben,Darauff berichtet fie der Engel / ſolches wer Wiegen vnd Palläft loben und erheben / fprediend: Biß Gruß ie 
m ſonder vbernatuͤrlich hr See gegrůſt D du guldenes Krippelein / dem höchften König Krippe. 
an Der ung dep H. Geiſts. Weil fie Simmels vnd der Erden von Cwigkeit zu siner Ruheftare 


J 
driht nuß vnd Geburt ober» fuͤrſchen 
——— —** geſche · Si gegruͤſt du holdſeliges Krippelein/in welchem 
8 fieihren Willen darein / ſprechend: fehlaffeond ruher der inbrum g Liebhaber der Menfchen/ 
, —9 Dienerindeß HErꝛn / mit geſche⸗ der durch den weifen Mann fpriche: + Mein Srewdufkeprov. s. 
5 Bzu feyn bey den Menſchen Rındernsc, 
felbenXugenblick/da fie Dife Wort außgeredt / ¶ Biß gegruft du vberreiches Krippelein / in welchen die 
im. de Harder. N. Beift durch fein gleit außdenreinie pnfhägbarlic Bezahlung der ganzen Welt — 
N ihres Jungfräufiche Leibs dẽ Sohn ige — wir hernach ale auf dem Gewalt deß Sar 
—— ſchaffen / vñ mit vnaußſprech · thans erfaufft und ledig gemacht worden / Dann er iſt 
fie Sreud ond Andacht ihres Dergens/ merchte ſie / daß vnſer Krlöjung worden / ſchreibt S. Paulus.*  1-Cor ı 
, m öchftenopmeeinige Beruͤhrung ihrer  Biß gegruft Odu hellſcheinedes Krippelein/in wel 
nn mpfangen/ond inihrem allerheiligften chem heurdie wahre Sonn der Gerechtigken gezeigt wird / 
M N angenomen hat Welchen fiedan foda erleuchtet * einen jeden Menſchen / der indie Wels *Toan. r. 
lic) eie andere narürliche Murter neun ganger „fommer. * 
Malen gehabt/vd25.Ta, Mergis/ig® Biß gegruͤſt O du Edles Krippelein / darin verkal ⸗ 





4 25.209 Decembris, In welchem Monar/*Als ten «wird das koͤſtlich Berlein/ darumb alles was man 
u die —— Cfage der Evangelift $ucas) in diſee Welt befiger/ su geben iſt. Max. 13. 
r folda gebar fieihren erſten Sohn⸗ Biß gegruͤſt O du Himmliſches Krippelein / in wel · 
wahren Gott vnd Menſchen / onfern chem das zartiſte Kind GOttes / vnd der Jungfrauen 
4 einigen eyland zu Bethlehem im Judiſchen auffdem harten Hew da lige. DO feeliges Dem / wolrie · 
land / da man * — chender dañ alle Roſen vnd Silien/ ein ganz flamere Mas 
Nach der Welt fͤnff tauſend / hundert teri/dasFeur Goͤttlicher Lieb in vnſern Herhen anzusuns 
end neun und den. Wer wolt doch das ſchoͤniſte Kindelein / welches Gott 


Nach dem Suͤndfluß zwey tauſend / neun hundert felberift/indeKrippel/ auffdem Hew ligend / nit herhlich 
md fiben end funffgig ri Asrüffen/lieben vnd anlachen?Ya wer foll mir jenem Weib 
lad) der Geburt Abrahe / 2400. vnd ı s. Jahr. vnter dem Bold vor Fremd und Andacht nit aufffchreien 
ta) aufführung der. Kinder Iſrael von Egypten / vnd fagen: O du Edler Schatz Seelig iſt der Leib/ der Lucz 11. 
afend fü Hundert ond schen Yahr. 4 dich getr. as eynd Die / die du 
Nahder Salbung Davids zum König, taufend gefogehaft.©: ſeyeſt ou Maria )voll Gna⸗ 
yon Jahr. den / der HErr iſt mie dir/du bift gebenedoyes vn 
%) Erbamung der Start Rom fiben hundert terden Weibern vnd gebenedeyt iſt die Frucht deis 
vo vn hr. nes Leibs/ꝛc. Dann vñnatuͤrlich iſt zwar / daß ein one 
Men vnd en Jahr deß Kayſerchums oda⸗ ——— Frucht tragen ſoll / aber nit unmug,  - 
ut / der Die ganhe Welt im hoͤchſten Frid vnd lich Dann bey Gottlſpricht der Eugel · iſt kein Vort · Luc, r. 
fen har. Welche Fungfräntiche allerheiligu "onmüglich, Soldyesift nun peu vom HEm geſche _ * 
die Englifhe Heerſchar alsbald mic himlifchE hen/ond feiner wunderbarlich in pnfern Augen. *Das bNal. 117. 
thar/auch den Menſchẽ auff&rden/die iſt der Tag, welchen der HEn felber gemacht/ 
ur Billens feynd/Frid ond Freud gewunfcherhat. laſſet vns daran frewen und frölich feyn: 
‚ ann er jenig Goreiwelcher im Anfang der Weit den Meir/ weit hindan mit allen Ketzeriſchen Maͤulern / ſo 4. 
ICH Adam allein auf dem Erdrich ohne Vat der wunderlichen allerzeiniften Sungfraufchafft der hoch · Conce- 
ne Wiutter/ vnd die Evam auf der Ripp deß Vatter geehreiften Gebaͤrerin Goites läfterlic) oder ſchmaͤhlich ptus. 
* ein Mutter erſchaffen fönnen/ der hat auch feynd. Sie fagen gleich mit den altwerdampren Judi, Marix 
—— auß de reinifen®eblücder ſchen Regermeiftern Cerincho 9nd Ebion/ “Maria hab Sügftaus 
arie 









/ feinem allerliebſten Sohn vor der Geburt in der Eimpfängnuß Chriſti mit Zofeph MAT 
DEN, Geiftes einem Eindlichen $eib bilden ihr Jungfraufchafft verlohren/ic. dr Joſeph wird pro- 


biert und 


Ind föndre. Darvon der H. Apoftel Andreas Oder ſie ſchmaͤhen gleich mir den lengſt vergrabnen verthätis 
oem gepredige hat : Gleichwie der erſte Secrenmeiftern Jovintano / * Solhardo vnd erlichen get. 
| allen vnbefleckten Erden gemacht Proreftanten, fo auß Luthero ermachfen / nemblich Yurr 5 
—— nöchen/ daß Chris ceroynd Molungo/ Maria her ihr FJungfrauſchaffe in Ps — 
— vnverſehrten Jungfrawen gebo⸗ da Geburt verlohren/sc. Epiph. 
SAsben welches alle Menfchen ver; Oder ſie fagen gleich) mir den vnverſchambten Kat hir 
Wenn rächte, meiftern Antidicomarianiten vnd Heluidianern, * Mar * Ambr. 
nd —— Bottes Sohn der Menſch ⸗ rin here nad) der Geburt Chriſti ihr Jungfrauſch afft auff Epit- sr. 
ae ter auf einer Jungfrauen geboren. A geben / vnd noch andere Kinder geborn, At dife Ketzeri manch: 
— man . rung gibt es / daß der jenige/ wel» che Sefterieden/ widerſtreben erfklich der gangen heiligen. ar 
r fehut vnd Erden nie koͤnnen begreiffe/ fich Schriffe/darin die ewigbleibende Jungfraufſchafft Mar yıib, 
—— n en Leib neun Ponar lang/verfchlich vie außtruͤcklich beseuger wird/ fprechend durch DE Mund Monar. 
—58 en. Aber zum alerwunderbarlichiften der H. Prophere*Sihe ein Jungfrau wird empfanzlib. 7- 
Kinyeg Fr a a und Gott / welcher die Döger gen vnd gehaͤren / einen Sohn. Jtem:*Die Pforten — 
ar 5 —3 Federn, vnd die Feldblümlein wird bejibloffen bleiben, vñ meauffgerban wer; —— 
Fee “ Wauc)alleThier der Erden mitnorh» den / vnd kein Menſch ſoll dardurch gehn / dieweil u. >, 
Ya Yangfeufigen Herbergen verfiher/ ſich felber von der HErr GOtt Iſrael dardurch gangen ıff. * 
* R Händen auß rieffifter Demürigkeit/ / GGOtt hat etwas newes auff Erden gethan / ein Jerem. 44 
Kneipen ges Kindlein ractieen/ in arme Winde Weibsbiid wırd einen Mann vmbgeben — 
vndin cin enge Krippen für zwey vnver d Ars andern widerſirebt 9 Secten Leſterung “un 2 Fand 
ij Baͤt⸗ 





En 





373 





1/ alsder Lateiniſchen Kırchen / bey welchen «in 
bare er Außlegung sufinden/ daß obgedachte 
Drbelifhe Senteng / auff die immerwehrende Yung 
(raufchafft der fechgften Mutter Gottes gedeutet haben. 
——— iſt / in —— 

14 


ındeß Er; 


Am H. Ehrifiag- 


onw beruhmten Kirchenlehrern / fo wolder Grie · A Aber nach jenem Zacharia / welcher einer auß den woſf 
* 


Heinen Propheten war/gleichfahls gerödter/ond voneilin. h 
hen für dendavon Chriſtus Red gehalten wird, Nodarr 

andere/nemblich der Priefter Elenzarusond die Macher h 
beer den Tode vmb der Wahrheit willen erlittenhaben, 17 
o volger/ daß noch ein anderer Zacharias hernch I 


tligen Krenei/Fuftint/ Eufeptj/Epiphanij/Arhanafij/ volget / nemblich ( wie obgedachte Schrer 55 


Gregori Nyſſen Bafılij/ Eypriani / Tertuliani / Ruffi · 
——— Auguſtini / Hieronymi / Anfelmi/Bernars 


—— S. Johannis Barrer/ diſer handie 
lteſt amentiſchen Maryrer erfüller/ond iſt zum 


di/ Bonaventurg / Thoma —— vnd aller andern der vnverſehrte Jungfrauſchafft Maria gerödter worden, 


rechrglaubigen Doctorn vnd Schulcheologen/ic. 
ae cap.g.Inft. dialo. cont. Triphon. Eufeb. 
lib. 7. de demionft, cap. 2. Epiph, heref.3o. Athanaf, ar 
ad Epieterum.Greg.Nill. orar. in — a; lib, 2, 
cont, Jud, cap, 9. Tertul, ib, cont, Jud,cap. 9, Batıl, Homil, 
25. de Nama.ChriftiGenerat, Ruf, in Explic,Symb. Ambr. 
Epift,81, Aug. Serm,2.& 4,de Nat, Hieron,cont. Jovinian, 


Anfel.lib,de ——— Virgin.Bern, Homil, füpermiffus, ei 
}, 


zona, in Vita Chri 


‚Thom, 3. P, Quzit, 28; art, 2. 
Drittens / widerſtrebt der 


gelaſſen werde / welcher den Alerheiligſten / reiniſten Gott 
in ihme tragen vnd gebaͤren ſol. Der H. Biſchoff vnd 


Vãtter 
erenteterungder red» lieb hab / bin ich keuſch/ ruͤht ich obnich 
ten Bernunffe/ welche uns lehret / Es hab ſich nic gezim · pe or ich Be ai 


mer / daß indem jenigen deih eine einige Derfehrung zue Mac) ſoichem ward fie zum Feuer/lepelich aber zum! 


Vnder andern verwunderlichen Antworten/ m 6 


Done H. Jungfrau Agneris den heydnifchen Blurrichee 


Symphronio / der fie von Chriſto vnd keuſchem Wandel 

wolt abwendig machen / gautz onerfchrodengeacbenhary 
a en ar 
een 

ihn / bin ich 


Aue, 


u 
«an “ 


Schwerdt verurtheuler/nc.DerScharpffrichtersirrern 
zaget / dz er ein fo adeliche ſchoͤne Blum onfdjuldiglich id: ME 


Martyrer Ighatius ſchreibt *Decebatereatoremnon gen fol, Aber fir bfib onerfchrocenyberter/reichee 


*Epift,r3 Confüeto , &d Kr Sg & admirando uti partu : Dem 
ing iſt es zugeſtanden / daß er 
a ſonder einer fi 


ad Hero- Erſchaffer (aller 
nem. ſich mit der gawehnlt einer frem 
vnd gar wunderlichen Geburt gebraucherzc. 


Vierdtens / widerſtrebt der Secten Leſterung dem 
wahren allein ſeeligmachenden Chriſtlichen Glauben / 
welcher wie inandern/alfoauch in diſem Articul mir ober» 


natuͤrlichen Miraculu vnd onsalbaren veraoffenen Mar 


tyeblucherzlich beſtettiget worden. Dan die $ungfräulich 
Wundergebure/har nie wenig fonder vil tauſend H. Mar ⸗ 
tyrer vnd Martprerin zu zeugen / denen mir ohn allen Wwei · 
fel beyfallen / vnd auf Hertzen Grund ſampi ihnen bereen 

Yon von dem H. Geiſt Ges 


vnd bekennen moͤgen / emp 
boren auß Maria der J 


12. Menge Bey den 
Hiftoria, Uralten ond N. Kirchenfehrern Origen: * Bafilio vnd 
*Or ig.in Hregorio Nyſſeno iſt ein beſtendige Auſſag / Zachat las der 


Match. 


Bat. de 
humana 


gea Nya. Jungfrauſchafft gcborenhab/ Dann in dem Jeroſolymn, 
hom de taniſchen Tempel hetten die Jungfrauwen ein befonderg 
Chrilt, Dreh zum betten von den andern Weibern abgefonderr; + 
Sie, Als aber Maria nach der Geburt dep Yeylands 
in den Tempel gangen/ vnd fich an das Orth der 
Jungfrauen — ct / jene aber/ denen bewuſt⸗ 
daß fie einen Sohn geboren / ihr ſolches verbot⸗ 
— — or * ee — 
ie i rchs der Jungfrauen vo : 

temalfie noch ein Jungfrau iſt⸗ el dm Ri 
Juden —— — handle vnd rede hie⸗ 
mie außtrůckenlich wider Gottes Gefär/ d 
verſt atte einem Weib am Orth der Fungfrauen 
zuſtehn / ſo haben in die Naner feines Bel lechts 
(verjtche die Juden ) zwiſchen dem Tempel vnd Als 
tar vm̃bgebracht / tc. melden Todeder Altwarter 34; 
charias vnb der Wahrheit willen willigklich / vnd von 


* Orig, 


Herzen gern außgeſtanden / feytemal er dardurch ſeelig / A 


feine Todefchläger aber/mie Nach vnd Straffgepeiniger 

Matt. 23.morden/ inmajfen hernach vnſer HErrden Juden onder 
— Augen geworfen: *Es werde auff jie foren Allee gerechte 
Propb: Blut daß vergoſſen it auff Erden vondenm Bluran Abel 
Andr, or, DB Gerechten biß aufs Blur Zacharie def Sohns Ba⸗ 
e ampue rachie / welchen fie getoͤdtet haben znoifchen dem Tempel 
tat, cap. vnd Altar / der H. Epiphanius Andreas Grerenfig, vnd 
Jo Cd, Eeprinns halten aänglic) datfuͤt / diſe Ned rröffe Zadar 
ine P-rtam Joannis Vatter an / dann weil der HEr vonder 
* erfülten Zahl der, Martyrer def alten Teſtaͤments redet / 


ſoſich am Abel angefangen vw in Zacharia erfuͤle hab. 











Vat Idannis hab den Todt erluten: Scytemaler ein® ferig zu dienſt 
vnerhorte wunderliche Sach den Juden öffenelich bezeu ———— 
En nget hat nemblich daß ein Jungfrau ohne Zerſterung ihrer 


den Halß / vnd ſprach dENachrichter frölich / war 
lang auffhalte/er follnur darein ſchlagen / wie ihme 
len. Freuet ſich den Martertodt zu leyden vmb 
len / welcher auß einer Jungfrauẽ geboren / vnd d ir 
ſte Mutter je vnd allzeit ein Jungfrau verbliben ifl/ie, 
Ein wunderlichen glorwürdigenMartyrfampff he # 


fbreisendie berühmbten Chroniften/ Cafar/ Bo 


vnd Nicephorus Calliſtus / welcher fich Ann Jen 
auff heutigen Tag in der Griechen State Nic I; 
gerragen/ zur Zeit der Tyranmſchen Keyfer/ Diocleriam 
vnd Marımiani/welheTyrannen ihnengän 
nommen/die Chriſtenheit ganz vnd gar zup 
niche ein Chriſt auff Erden fol ge 
demnach der wuͤterich Mayimtanıs ſich in DO 
Nicomediaam N. —— d die Ch) 
bigen vmb deilengrofenFeftags wille ich Häuffig t Be 
die Heydniſchen Göpendiener folches dem W erh | h 
gezetget / wie das / nemblich die Chriften heutige Tagseh” 
nes ihrer gröften Feſt hielten / vnd fürgeben/ihr Gortmär pe 
heut auß einer vnder ſehrten Jungfrauen geborn 
here ex troͤffenliche Gelegenheit fein Fuͤrnemmen ⸗ 
ziehen / der Tyrann / mar fro vnd ander ſeinen 
daß er eimal gute Gelegenheit bekommen fein? 
ander Chriſten Blurzuerkülen /.befalch enlendes 

darinnen bey zwantzig tauſend Chriften/“ 

in vnd Groß / Dann vud Weib verfe 

ren ) mit einem ſtarckchen Kricgsvold sunerm: 
ganz Kirchen mit Hols / Siro /Bech und allerley 
fo gern brinnet omb vnd vmb belegen/ond herauf vorDeE 
Kirhrhür einen Bögen Altar fegen/ wer hier: —— 
vnd den gegenwertigen Abgott nit opfferenmolr/Al 
an der ſtatt detoͤdet wurd. Mach ſolcher Anordnung 
er einen feiner Herolden / der ftund mitten in die 
ein / ruffet vber laut / O ihr ellede Leuch / Kenfer Mapimiar 
nus / ein Herr dergangen Wele/fande michsu euch/daß 
ihr eins auf difen gweyen a 
Goͤttern opffert (dann esift ein bereirer Altar werhanden 
Oder famprlich mir einander verberber/ denn dee 
ſchon zugegen / was iht demnach wole/ ermöhlt 
bald. Aber die Gorrepfferigen Chriftengefterdt/ una 
troͤſtet auf Bermanung ihrer geiftlichen | 
feynd nicht allein feiner/ ja nie eineiniger auf 


Todes auß der Kirchen gemsichen/ fonder haben famipil 
mit einander auf anh ců gem Mund gegen den ga 
en Herolden vberlaurgerufft und geantmorttt, 
feynd Chriſten ⸗ wir ſynd Chrii 

© Keyſer wollen wir me yerebremic. 


ine ( 


— 





Die Ander Predig. 


van orkanı selgr worden / onderhart 


doch Jemand herauf gehen/ vnd 

# — cynd alle 

vnd die noch nit vnter gerauffe/ 

init der N. Communton verfehen worden/har 
Be a urfie mirden.D, 
— m begnader/ vnnd zu vorſtendiget Marier ber 
Yrigeumeil dann der TyranndRayimianus fein&nd def 
en a ae 
ehr j B er jener 
then misden jmanptgraufendChrifte 















EHRE H EN Bu Eu m 





die wahre Befandenufider 


anihnen wahr gemacht wa⸗ 


; Mors Sanctorum ejus, In Augen 







RE a 
5 


denreichrzc, 


Schmergen vom Ber geriffen af: aiſo dj 





ein begibt) alda nirverfpis & 


Mutter fi frey von aller Arbei 
. a De Barı 






ſie es ſchon ͤberw 


hrer Auguſtinus in der Predig c 
dem gemeinen Fiuch Eva: 


ein 
—R päre heut außeiner vnberſehreen blei · au Troſt aufiihrge 
enden Jungframe — Bil haar. ach he 


tes in lied finger *: Pretiofa in Con- € fandenufdifer reinen aller 


t | urn Die Vrſach difer 59 — gung vorgeher (mel 


fahendie & 


vnd maͤnn⸗ dheninmend 


der Mutter von feinen Ohren 

nichts vnreins umb 

if der Wele Shudr ie 
e 0 

An mu 


/ 
worden © möce su fire: du {ne 


g 

welcher Esmnien 

end Mlachein * 
deſto mehr ( 


ſchreibt 
ungfraw von alien Labe⸗ 


/ vnd def Vngeſundes 
ledig vnd frey / wie yıl mit Bnadenerfülle/ gantcz 
vnverſehrt 


— 
* li 
——— anche wie 


vd be br, per B 

—— je m —— a pre bringt: 

Seibern ein übler gefchmar Ehen mie gleicher Kin; igkeit vnnd Schonhen har auch 

ht / fonder eingang föftlicher fülfer * ftaw⸗ arla / welche in heiliger Shriff 

; ine aud messe — re den Sohn BD Les, 
 Siechrilr Die Sonn im Xuffgang von ſich zu · der fich fe Hohen! 

legen; anjujeigen/ daf Blum, vnnd 


—— — 


ein Kofen» oder ein ano 
ohne Weperagen pnber 


d Salomonis * Em Feld, Frel2- 
im Thalnenmerons den, ei 
en / vnd heutiges Tags an das 


Die andächrige Verehrung / vnnd sweiffelhafftig Ber 


niften Jungfraͤwlichen Ge⸗ 
du Dom; bure bringe einer Chriſtiichen Stel hie vnnd dor greſſe 
un iſt der Tode feiner Heyln ganz id) Gnad vnd Wolthar / Inmalfen an dem heiligen Sehrer 
wurdig. Eben in difer Bekandenaßder Jung dand Biſchoff Ildefonſo zu ſehen iſt / von ihm wird in der Hiſtoria. 
x verhoffen auch wir allda N, in hriftt Kirchenhiftort * eſchriben / 


able) mike Ace Di bimmeliar Qlen iu Srandreich in Pıfpanien 
zen erheben wir vnſer Stimm / Pellagius vnd Hellad ius / 
m: Der? ve ſo frew 


daß zu feinen Zeiten aufi* Surius 
aween Sectenmeilter/ Namens 1. Tom 
verreiſet / welche die altwerdam. ae: 
te Bauen Heluidij wider Die reine Geburt vnnd ewige „3: 


arijBaro- 


6 einige befleclung oder unfauberfeit fich alspald mir groflem Eyffer widerfege / Hnnd diereine — 
eng: gleich mie der Stein in der Figur Geburt CHriffi yand feiner werben Meureer onverfehree — 


de rehus 


Aunafranfiaff mit onwiderfprechlichen Schrifften ber Hifpaniz 
girer Farb od chwaͤche der Slider ch 


utzet vnud damit das glofchende Fewer der Keperey incap. 10, 


urner Zeit gebämpffer / dafibende die reine Empfängnu 
M TI Per — * 
ton 


d Gebur CHRIſit / auch ſeiner gebenedeytiſten Mur» 


erzen/ ꝛc. ter ewige Jung frawſchaff in Her 
deb Prophere Sfate mir ſich brin · af er 


Eommendie Schmergengond eroige Belohnung zu Theil worden. 


Menfchen Herhen ber 
N. Mann ein zeitliche 
Dannalserin 


der Nacht / fo dem Feſt vnſet Heben Frawen Berkimdir 
nd 3 vo en Alten im Monat Der 
r embris nahe vor dem hei igen Chriffag gehalten worden ) 
lieben Frawen Nimelfart. Diweil nenıblich dife indie Kirchen gangeny fein Mettengeben zu 

N nS € 


Aflichen / ſo ihne mir brinnenden Fadeln bes 
deine Kinder gebären ) gänsli. b d leytet / vnd die Ki 
—— a — efreyet vñnd ieyet / vnd die irchen eroͤffnet habe 


n/ daß die gang Kir, 


ig mit himmelifchen Liecht erleuchter war / fie 


rm angen/ die hat auch o erſchracken darüber/ pnd lieffen auß Forche widerumb den 
fümergen geboren/zc. Sleichfals jr gebenedenees Kind E Biſchoffs Hof zu / darau 


afen odernachfolgender Br cſundbei (A 
bringen . Wie dan Died. Kchrer — In = 
Zuge, Gregorius Nazianzen, Dr N 


Bfiegangen. Aberder heilig Bir 
phonfug gieng jmmerfort / biß zudem Hoch · Al⸗ 
rlicben Frawen / fiel nider auff feine Knye / vnd 


Bliſchoff fienge an andaͤchtig au betten In dem ſahe er auff fir 


nlüs, ſampt allen Bärtern im Con- nen Bifchofflihen Stuly wo er 
sr Anfehenliche ond herzliche Beugnußgeben. fegnen und zu vermahnen / fige 
— — Manich. erin Oues / vil ſheinender nd h 
n Trag.Zeon fermone 3.de 


E n menſchliche Zungen davon reden f 
purificat. Concil, in Trulle Canon. r 
Vemblich da pißkiehe Kinplein nicht allen — As vmb im Chor / und befandre / daß 


fonft pflegte dos Voick zu 
n die glorwuͤrdigiſte Gehär 


erzlicher befleider/ alg 
an) fahe auch) weirer 


der gang Chor mit En» 
mir himmlifchen Jungs 


iny A framen erfüllee war/ deren ein jede auß den Pfalmen Dar 

— a (nd in Fa he vidserwas beſonders mir Kcblicher Stimm gefungen harz 

"Her fatasyorg fehen/ * mieein nbemayltarce oltle su 8ob vnd Preuß der fechigen allerreintſten Mutter ODr 
Sr Mimi oder / Wieheurigeg Tags der peilige nsMarie. Nach folchem empficng er für cn Ehr vnnd 
* — Eyprianue zu Garıhago ge, Beſchenck auf den Händen der gebenedeytiſten Muster 


hell onnd Kar / wiecinbri BGoOdtes ein rehe ſichtharlichs Mi 
Mrahlier sonder beinenden Son nee — mit lauten Worten alfo zu ihm red 


— igleit deß Badensoder Abwaſchens Aſden Seien auch ale Sul 
k 


ßgewandt / vnd hören fie 


en: Gche enlends zu 


de we N. ShrersZenonie, ſo iſt weder Mir/ D du auffrechter Diener Gnes / mnb von mir die 


7 vmd aller erblichen mie 3ers 
dagelegen / noch das Zinp?d 


— 


alenen / Reinigkeit / vnnd meint 
P iij 


Gaab / ſo ich dir auf dem Schatz meines Sohns gebracht 
8 fern auf dem Lafk fölcher Ges hab / das fell im E deiner Miteyfferigen glauben er» 


r vnverſehrten Jung · 
fraw · 


nn 





174 Am H. vr. — 
welche dur rechtmeſſig beſchtlben vnd in der Ain ein Höle) fo Sitiv 
—* —* ange ie Belohnung ſeyn. felfen — Hole ein offeneliche gemer 
In ſolchen reden leger fie das Me wand uͤber das Haupt ht er > . ge —— arıne Frembbluna/ 
an ı fpredyendt/ daper Dip Mefkleidsuipremonnd ihres ſo etwan fonft rberg men Dabın 
Sohns im kommen alljeit zum Gotts ⸗ verfuͤget fich auch der * Joſeph mit — 
dienft amegen ſoll. So bald ſie diſes geredt / tftfie ſampt sen Gemahel / die da ſchwanger 
allen Englen vnd Jung frawen verſchwunden / das Meßge · 


wand / wa ches die Nuner GOttes dem H. Biſcho 
defonſo augelegt / iſt noch heutigs Tags verhanden / 
wird der Zeit befferer Sicherheit halber zu Oveti in Hiſya · 
nia auffbehalten / iſt gang fübrtl / rein vnd — 
weiß / fein Menfch kans erfenmen/mas es für ein Zeug o 
Sewuͤrck iſt. Es iſt auch der Bil Thron / wo die 
Mutter Getes war hafftig geſeſſen / vnd dem H. Ildefon⸗ 
fo das Mefigewandverehre hat / alweg mit einem eyſenen 
Bärter vermacht vnd —— einigem an» 
dern Menfchen bafelbft zu ſigen verg 4 bey diſem 
Geſchicht / di en / noch dor Augen / wird dit rei, 
ne / Jungfrämliche Geburt Marin beſteniget / vnnd der 
Slaubigen groffe Belohnung folcher Bekandınuß vnfehl⸗ 
barlich Andedeuret. Dem . Sweiphanferit vınb feines 
Glaubens vnnd Verehrung willen /_der reinen Gebiitt € 
EHriſti vnnd der werchen Murter GOttes / ewige | | 
fraͤwſchafft nie allein ein eicliche Verchrung / ſonder 
die Himmliſche — — urn end Welt e 
heil worden 7 welche Seeligkeit a zugegen 
—* diſein Glauben verhoffen du befommenyic; 
I 

Drittene / ſo har die lobwuͤrdigſte Sungfram geborn / nit 
Inte gend oder Aengſten wie andere Mürter/fonder mit pn» ä 
auffprechlicher Freuden ihres Hertzen / auch in der hi 

en Andacht vnd heiligerBerrachrung/barinn fie inderfe 

re in GOtt gang erhebt / vnd verzuckt war, Gl 
wie auch der Berg in der digur Damielis Davon der Wun 
derftein abgefallen kein beyd empfinden konnen / ſonder dem 
menſchlichen Vrtheil nach mehr Ringerung bekommen hat: 
Dann toeil der geiſtreich Abbe — fchreibe * ber 


Cöceptg Endel Gabriel / älser ihr die Grburt verflindiger / habfie 
Märia inihtem Kaͤmmerlein bertend vinb berrachtend a 


me mitfen 7 was ſoll dann die Bebärerin BDites in de a 
reub ober Niberhunfft 7 Da fie Meder Schd noch Schin 


ein» 


ergen 


ve Yfunden) änderft derhon haben 7 als berien Dimmlifch: ® 


Hom. 3, 
fuper 
Miflus, 


Lib. 3. 
cap. 2t 
& 16, 


De vita 
Chrifti 
sap. 8. 


Ding berrachten/ nnd mie inniger Fremd ond Sulfigkete 
dad erieden/ was für groffe Gnad iht,fampt dem gangen 
Menſchlichen Geſchlecht / Aleich jegund widerfahren fol/ 
den ganhen Dandel/was Geſtan 1 alles Juguragen/ kan 
man auß den beröchteen behrern / fonderlich auf dern ſiben / 
ben Buch der Offenbahrnng S. Brigieten / in dife fürge 
Bertachtung jufammen sehen: 

Nach dem die allerheiligſte Jung fraw mie ihrem vers . 
ſyrochnem Mann Joſeph zu Berhlehem antommen / da € 
mit fie ſich beyde (mie auß dem Ebangelio abjunemmen ) 


gegen dem Kenferlichen Gebort wilferig erzeigten/ darne, NelBtt fich von Stünd an ihr . ı 
ben aber anihr felber wuſt und erfendee, da —— 
Fnunmehrder Sin ondnidergebognietii Jeib / better fie 


Ehrbierigkeie vnd rieffirter Demuch an, fprechehb: 
suglauben) werden fie in der Mir willeomb mein SO man stud 


rembde vnnd Bnb Sohn /ꝛc. Ich ſag dir 
———— ——— — 
man fie diſ Nacht wole eintaffen und beherbergen, Die, der ganhen Welt zu Xroft auf mir bi gue 


Tag vorhanden / dapfiegehäten fol / ohar m 
dem Yofeph fleiſſig vnnd embfig vmb 9 rohr ru 
vmbgeſchen / vnd (mie wol 

Stadt Bethlehem / als 


Haͤuſern kommen ſeyn / vnd herhlich gebetten haben/ daß 


weil aber (melder S. Bonaventura *) dır a 
vonden Reichen / ſo dahin auffdie — 


mand wolt annemmen / muͤften fie halt beyde 


weichen / vnnd giengen alſo nothalber (wie die 
Juftinus, Hieronymus, Gregorius, Niffenus, 
Origenes, vnd Nicephorus, Calixrus bezeugen) 
Juß.in Dial;cumTriph.Hieron,Epi. 17.& 18, 
5.Chr. Nat. Theod.lib s. Grecar, affe&ti 


hib.1. contra Geltum. Niceph. lib. 1. Häft, “ap.ı13. 


— 
SEES 
> tech fü fehen hett / ſtecket er daffelb in nd / vnd 
n 
vnd 


duncklet worden. 


Schäsung tom chem tiechtſchein fich hete förchrehond entfegen follen/beße 
meiften Thenlswaren eingenommen / en Pr übte: rd gleichen auch genugfame 
als Arme Kuffsen/ Diemeil fie ich In einem fo elenden Orb 
vnd verlaßne Ehefeurleinwiderumbaußder Stadt hinaup verlaifen von jedermanybatzu in folcher Armur/dapieis 
H. Lehrer der Kuͤß / noch Bolſter / fein Wiegen noch Bet 
Theodorerus, der Hauftarh / noch andere mochmendig 
Bdas ſchoͤniſte Chriſtkind mol würdig vnd n 
Gregor.orar.de HAbenfönnen, Dieweil fie aber als die hoch 
onum.Origen, ſte / klugiſte Jungfraw wol gewuſt / dafebendißider 
len GOites ſey / daß ſie ein Zeirlang auff Eden 















Sun 
fürdte hinauß / auf daß tr der Helligiften 
jo der 


lich zugegen waͤre Dann weg 
Hm, "Dan num De Kiga 
i nen. a ſich nun die ſee ſtter 
——— befand / ruͤſtet fie ſich su der Gchut auffe 
x wuͤglich / vnd wie fie durch innerliche Anleitung be 
eiſts vnderrichtet war wer ei wegen der Chr 
9. Erderichs/parauff EHts ——— 
«bohren werden / Johe fie ghihre Bee 
eh * Mo; ERST BE RE une | 
uſch / darauff Ort rebete / entblöffen Darı 
nach leget fie ab ihren weiſſen Mantel, den ſie had. 
be/on ſuchet herfür etliche faubere/nemger fd 
ein oder Windelein / welche fie arme Wurrer din 
N a tn ion 
denltc) vnd ſleiſſig neben hr mider auff die Erden/danie] 
diefelben zu gebührender Reit alsbald an der Hand häbe 
möcht / Darnach boge fie ihre heilige Knue zur Erden mi 
ücffifter Demuth ondEhrbierigkeie/ihr urdiäsAngenct 
wande fie gegen Auffgang der Sonnen/ihre): Au and 
Hand hebre fie Uberfich zu dem t fig 
indas andächeig Gebete / deffen fie fich | 
angenden Werden gebraucht hat, = 
nfolcher Andacht vnd fülliffen Betrachtung Böcll 
her Seheimnulfen/ war die ——— — ale 
am verjucht in GDer biß auff mirrer Nacht; Der AN 
ah an das Sebert feiriet Dienerin/ nd da Ihr Herginah 
voller Andacht vnd fürfer Himmelfpeh; DR 
u es fich/daß in einem Au, enblick geboht en vnnd at 
loſſe Erden (ohne Men Nic Hu) gelegt wo AL, 
alerheilignte Kindfein JEſus / weiches ein folchen © 
vnnd Schein von ſich geben / daß die finfkere nl 
gleich wie bey dem Helfen Mittag erleucheer/ond DAsklchl/ 
welches yüvor Jofeph angesundr har/ gan onnd dar kt 











Andacht wider ju fich felber / vnd auf inniger $r 
tolodung ihrer Seel kunde ſie zwar nie m 

Pfinden/toie vnd was Geſtalt das Görlich Kind bon 
Sungfräwitchenseib aufgangen / jedoch merceifie 
—* gebohren / vnnd ſahe das glotwuͤrdige Kind ni 
vnd bloß / ganz fhön vnd kein ohne ale Madh 
ſauberheit auff der bloffen Erden da Itgen, „X 
aupt ond Äntlig 


Ba ng 


Die le Gebärerin kam aufider Verſuckung 








Auf Nergensgtund ewigen Bandit Rh; 


Vnd ob wol die werehe Jung fraw oh dem 
ach gehabt sun weinen vnd u 


deren 
NR 


ä 




















th 
Mat. 
pr rlichen in u 
J nachfragen / ob ſchon 
e: Danndie 
3 * ft auffdashig Re loan. 
Io 
; ——— 
en / dad Würe 
er —— Nie mand⸗ berg bäre ber Kayfıria 
+ ? ig fein Hauß — abgeſchlagen / ſonder wurd fol 
and eroft /fein fanfft ond ches begehren für ein Seo" One vnnd fonderlichs Gluck 
N 9 vd falleresinihre angenommen haben, ie dann der Hepdnifche Seriben,;; — 
gllich an iht Heth / wärmer es Krontus* melbery Daß eben iumab dife gig 7 alsnemblich* in Aug. 
ne Anaußfprechlichen freude. | Dre der hum̃ liſche Batrer kinen narurlichen/mirmefentcsp. 26, 
RT die Erden / rind leget lichen Sohn/ aufs allerdicffifte , gar Hifi die Krippen, 
* Eiglet es mit groſe m in die u ee Amir Da dab Käy 
& Hab ihm maniäfältigen mucterfi fer Auguftus fein Sungen n Cäidum auf den Kayı 
e ide ende Geiſt ar ‚en &ferlichen N ai Arc) ——* Pomp vu» 
ir Aler f in Bas Röm 'pitölium dd 
cn ———— Ki Na — va a 


ng im Käyferchums fuͤrſtel⸗ 
it) fonder Iatifet Fremd und len ond befetiigen la en, Darbey bef, 
Dre di Eyptiimus bi alles mir bolgen · ſich dem prädjrigen, anfer wi Pr 
t * Tale elegit fabricator mundi ho. einander haben den flofgen 1 
ches Auß (verſtehe ar und —— ee ! m 
ttlcin hat ihm der ebenedeyten u ſume Hriſtum / au mit derglei⸗ 
hrein:: y — Bel PN gufbenin Di Wel⸗ 5* Berhler 
Nongkſrawen ein ? Bchüt GOTT, was für ein Zulauff/ 
e ſchung wurb dagemert feyn: 
t ihm jur einer Murter ein demuͤti · 
ge ungtfraw aufferfohten / fo nicht der Welt / fonder 
BD rrdienere: Auch nie Od Dusch Diefelkige fein zeirlichg 
geben mit Ele 







iu Berbiehem, der bocygzbenedeyri- 5 machete, 
Inne chmach vnd Serrubnuf ans chen von eig 










N tens ond fürnemmen def 
' ſie hr kin Hetberg in der ganken State ver · goͤttlichen Kinds inihren Kopff niche bringen / ſonder ge⸗ 
ſendet in einem dden Bichkilieletn wel⸗ winnet gleich erſten⸗ ein verdruß vber ihren 

öle auff —8 Landtſtraß in einem Ders 

n 7elendiglich über Nacht ligen ond ſtecken 







miger das zarte Kindlein bil gefahr, vom 
—RXR re baby daß ca zur frofkigen zeir/ 
Antinmeffnen alten Hüttleingeboren / in arme Winder i richtung geſchriben 
in ein berächrliche Krippe geiege /onnd hat. * Das iſt das das Liecht iſt onen" Toan. 3. 
Joch unvernünfftigen Thfcklein muf Ein die liebten mehr die 
hättet werden : Jedoch hat weder gi m ihre Werck was 
daß göttlich Kind 7 der Berplehemirer 5 Er iſt kommen in ſein Eig Din 
Fein [iMac / oder für cin betrüßte vnbitlige vnd die ben ihn wicht angenommen, Er 
} fonder diß auc⸗ willigklich mie fremdir Die gebenedeytefte Gebaͤrerin / muß vonder Star 
rn) hetnach vom; Eyangeliften Berhlehem hinauf in ein offine Steinhölen :  Anderft 
Reilfigift befchreigen faffen auff daß foldyes chut die ſtolz vnnd fhaldhuffee Welr ihren Meffiam 
Ehrifenheirju einem Geifktroft , Lehr vnd vnnd Heylandt nicht empfangen. Aber tben dar» 
AUßgelege werde, Inma ſen dann der N. umb ( fhreibt S, Bernardus) har ihm BITTES 
MM ber Epaftel jun Dramen 7 am 15, Eap.] Feder Sohn ein ſolches verachts vand fhlechres Orth zu 
Alls was gefchriben,,ı zu A feiner Gehure aufferwwöhlet * Auff daß er dardurch" S- Bern; 
End onderwerfing gefi riben auff daß den Pracht und eytelkeit der Welt verdampte und ‘cm 3- 
die gedule nd oft der Schrifir ein verwurffe. Bad gleich wie er hernach auifer der Start 
hemblich zum ewigen Sehen, * Jerufalem geltdten ond schn Himmel auffgefahren * Neber 3 
demnach der .H. Evangeli Sucas : Eshab da ein freper/unvertehrter hin i 
MI bertramten Gemabel/ die da ſchwan · guzeigen / daß er für jederman gelidten und den Himmel ge⸗ 
m Vuthshanß einiges oͤrthlein befom« öffnerhab, Eben alfo iR er auch heu vor der Start 
ube teen bleiben können. Bethlehem in einem offen unverfperren Hüttlein auf 
elt / die Murterleib fommen / anzuzeigen / daß er für aller 
mehr das Menfchen Heplin diſe Welt geboren vnd gefande morben, 
ſehen thut. v Weicher alle ( rufft er — gewyrei *) — Mait.i. 
iitj 


— 
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2. Schr. quichen ze, 
ander/in Beim der Evangellſt meldet / Maria Bor 
“une hab ihren erflachornen — in Windelein 
inge wicklet / vnd gelegt in ein Krippen / dahin man ſonſt 
den ungernünfftigen Thierlein dem Ochß und Efelein fein 
Speif und Oew —“ hat / es ſi ſolches darum ger 
Mom. infchchent ſchreit der H. Lehrer Chryſoſtomus * ) auff daß 
inLuc. At lei wurdedie Prophecen Mee / alfo laurend : Der 
©ebs haterfenne feinen Obfiger/und der el die 


iſa.i. 


Herıns, Es wird auch der Menfch / ð 


ri i 
eis ea kant Suͤnd halber * einen Efel und Maulthier 
verglichen / dardurch verftändiger daß heut herunder kom · 
men das wahre Brod der Engel / vnd allen wolbereiten 
bußfertigen Hertzen / fürgelegt worden die koͤſtliche Speiß 
der Seelen / von welcher Speiß / ſo du im hochwuͤrdigen 
Sacrament deß Altars würdiglich een chuf / fo wird dein 
Ver nunfft zu allem guten auffgemuntert / dein fündige Are 
im Zaum gehalten / dein Herhz mir himmeliſchen Frewden 


geftärder/ auch dein Stelmie Suͤſgkeie dep. Betfts gang 
er 


tes / in ein Krippen gelegt har. Mach feinem Wort Joanı 


Am H. Ehriftag/ 


mis Můahe und Arbeie beladen / ich, will euch er / a HErꝛn auff einem abfonberlichen Altar mir groffer Xu 


Bea 
—— )angefangen / auch die 


der —B———————— änden 

kein Brod oder Oblasgeftale mehr / fondern ein 

ſchoͤns Kind / Ja den weſentlichen Sohn GSSu⸗ 
arie / welcher unter allen 


re 


Menfchenkindern * der ale 
Hönft Anıtiz ale Englifche Beifter *; 
Don Bloom —— a 


sich und Andacht / umbfienge das 

Ben Priefterlichen Yemen firnafihenk dinmr 
chen Mund und härre in diſem Anbli una 
Sim. Er beforger ſich aber def langen dir 

mbſtehenden / fi möchren darüber. verbrießlich merbem 
end die Önad / fo ihme allda widerfahren warnemmen, 
Darumb ſetzt er das allerlichfte fhenifte Kind GOTAE 
von fich nider auff das Corporal / damit er Die Mei; 
send gar außlefen föndee / unter deſſen nam der 
Börrlicher Majeftär die Geſtalt der Hoſti wider am 


Ur / vnd du felber werdeſt ein weſentlich Inwohnung g daß nic er / fonder Die Hoft / wie fie fonft an ihr felber 


deß jenigen / walcht heuriges tags die werthe Mureer Bot» allda gefehen war / ſolche genoſſe gedachrer fromme Prit 
vnd GOtt unter 


am. Cap. Wer mein Fleiſch iſſt / ond mein Blut trinckt / 

der bleibt in mir vnd ich in denſelbigen. Diſe warhaffte 

Nieſſung dep Goͤttlichen Kinds iſt den and ͤchtigen See / 

len zum oͤfftern mal mir leiblichen Augen in dem heiligiſten 

Sacrament def Altarszu fehen vergüinftiger worden / auß 

vil ſolchen Erſcheinungen geliebt · vns dih einig Erempel 

anzuhören / welches ſich weyland an diſem glorwuͤrdigen 
Eures ag tımonter Teutf 

—* . damensGodeſchaleus weiche zu Coln im Thumſiifft ans 

fängfidy ein Canonicus, aber hernach die Welt verlaffen/ 

vd ſich inden Drdende NH. di begeben hat / in feie 

nem geiftlichen Stand vnd Orden in aler Gorıfecligkeit 

vil zugenommen hatte / Als cr nun am Geburtstag deß 


r echenlicher Her 
land zugetragen. Cxlärius Schreibe y Frewd / in ein Krippen gelegt / vnd als ein wahrer BAM 
nen*Mirdeulbüchern von einem frommen Priefter " angeberiet worden/ ır. —1 


fer nach dem Agnus Dei, 1 
richeee mit difer&fe einung ihn vnd alle — 


gender Zeit davon hören oder leſen wuͤrden / daß bie/fozu 


Gottes Tifch gehen’ eben den empf: 
im Himmel jur Rechten deß Goͤttlichen Varters 
vnnd weiland zu Berhlehem Juda feiner M 

noch auß Maria der ewigen 


i 


ed 


Jungfrawen geboren. / 
Windekin eingewichr/mirum er He 


Laſt uns demnach am Geburtstag deß 
ber ſeeligiſten Gebaͤrerin GOttes 
dem Goͤttlichen Kind von Berhlehem auf New 


—— Der NER: , 


HEruny mi 


Ende der Andern Predig. a 


Die Dritte Predig. 
Don wen vnd warumb GOttes Sohn inein Krippel 
gelegt worden. 
Thema Sermonis. 
Et apprehendent feptem mulieris virum unum in die illa, dicentes 
Invocetur nomen tuum fuper nos, aufer opprobrium noftrum. Ifa. 4. Cap. 


Siben Weiber werden zu der Zeit einen Mann greifen vnd fprecben/ac. Dein Liamwerh 
“ 


ober vns angeruffen / daß onfer 


mach von uns genommen 


werde. faix 4. Capittel. J 
EXORDIVM. | 


— NO Erbächtige mn GOTT dem 

3% m 6 Es ıft vorhanden der langerwünfchte / 
he — y A „ gnabenreichifte / allerfrölichifle Tag / an 
gund und PA melden mir verlohrne / huͤlff · vnd troftlor 


vorzeitenle Erd Menfcen dep Görtlichen Worts -z wel 
GH ver GOTT felbft iſt / durch die Jungffräwlich En 
age mirgeburch Marie anfichtig / vnd perfönlich feund behafft 
fen * "worden / davon ich mein Sob+ vnnd DandPredig nicht 
—2* beſſer welß anzufangen / alsmit den kraͤfftigen Worten / 
fo auffheutigen großmaͤchtigen Feſtag auß dem heiligen 
Apoſtel Paulo an fan der Epiſte im Gottesdienſt geſun 


%Krın ‚Bgen vnd geleſen worden / alfo lautend · * Multifarlam 


multisque'modis olim DE VS Joquens Parribus in Pro-, 
phetis , noviflime diebusjiftis locutus «ft nobis in Fıli. 

MWanigfaltig / vnd auff’vilerley weiſt hat @OR 

vor Zeiten geredt mie vnſtrn Väctern durh dit 

Propheten Endlich aber in difen * has er 

mit vns geredet durch den Sohn / Ed 

ſetzt hat zům Erben aller Ding / durch welchen er 

auch die Welt erſchaffen bat/ıc. 


Dife eenfthaffechräffrige Wort ſeynd mol inadpeiund 


2 


Mu 


-. u Saas 


23 SE 
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infalri£. . Paulus ) und vilerleg A Evangeliſten / welche diß/ fo Bares Sohn Goͤttlichs vnd 
FR; Bere — Yen menft 66 ſoll / beſchreibẽ wurde/ıc, 
feinem Sohn / welchen er in Menfchen Ger Dierdeens / fo hat HSOu miedem Alten geredt durch 4 
in zu onfern Erlöfer vnd Secligmacher fen» I a nom gtiren : Snma ingewefen 
er geredt: offt vnd auffimanis iftder Dornpu ch* welchen Movfes drinnen ond do, Exod.; 

(ch mie [ı diger fm ond anfprach nicht verschren fehen * die dürse Kuchen Narons/twelche nr 
chlangen / bald nad) Erfchaffung der für fich felbe chn alle menfihliche Planung gruͤnend / Nüm. 17 
rohe vnd Lardurch onfefterfken Rraffmuırdige worden/Gehlür pndFrüchtengerragen hat. Dad dasffeis 

nd befferung gebracht harıfprechend/* ne Steinlein / welches König Nabucyodonofor * von ei⸗ * 
ſetzen zwiſchen dit vnd dem nem Ber reiffen 7 vnnd fein Abaderifch Bi darnider Davig .4. 
deinen Saamen und jhrem Saamen/® ſchiagen hen/zc.Diß alles war cin Redond Anzeigungr 

sirde dir den Ropflsertretten / zc, Dife daß Goetes Sohn auf einer Junaframen/ohne zuthun ev 
(tie c8 ale Chrifkliche Schrer jederzeit verffanden) nes Manns / in onverfehrrer Keufchheir vnd Reinigkeit 
Me red 












ungfraw Mariam / welche mir foll geboren werden: 
Ente Frucht ihres Seibe der höllo _ Fünfftens/fo bat Gott weyland mit den Alten von dir $- 
Kopf / (verftehedenGmwalr/ fofie fen Dingen geredt / durch inwendige erleuchtung ynd ein · 
nd vber das menſchliche Geſchlecht bekom⸗ ſprechung Fnmaſſen faſt alen Propheten widerfahrẽ iſt: 
nd nemmen wird. Diſer Rede GSucs vond mie naͤhner fie Chriffo gervefen ( ſchreibt der H. Gre⸗ 
erſte Eltern / darauff werlieifen fie ſich / daz gorius) deſto beffer vud vberfluͤſſiger war jhr Erfandenuß 
en fie fich in all ihrem Sand nd Elend / darauff von Chriſto / darumb weiſſaget einer auß Innerlicher Ein» 
weiſeten fir ihre Kinder waßfie Gott von her · fprehung BDrtes / vonder gewiſſen Zeit vnd Ankunft B 
.n/damie er dife feine Rede baldin der That Meſſie / wie Daniel * erhan. Ein anderer alsnembli 2 
Öt/ miedann Abel der erſtgeborne Sohn Ade Iſalas weillager * da ein feines Kind auf einer Jung, Dan, 9 
reenndaeopfferthar / änsenffels ohneder framen foll empfangen vñ gcboren/auch f igendt im Kripr7g,, 91. 
set der Oerr feinenSohn/außdem gebe pel von Dchfen end Efel erfenner worden / ꝛc. Der Pro, ıj 
bild / auffs ehiſt woͤlle fallen geboren wer · pher Michens weillager vom Drth/wo diſe Bchurrgefche, 
triumphirenden farhanifden Schlangen, ben ſoll / nemblich zu Bethlehem im Land Juda: vñ 
urh ond Gmale gedämpffer werde/sc, alfo jiter for weillager ein Propher ond Altwarrer diß / je⸗ 
Mm andern/fo hat Gore wehland hiervon den Alten ner ein anderg / alle wünfchten vnnd erlanaren nichts hoͤ 
uch verheiſſung vnd endlicheZufagung/foerden ha⸗ auff Erden / alsdasent. Wort deß Vatters in der 
In en Abraham / Nfaacond Jacoby angenomenen Menſchheit zʒu feben on zu hören: Aber mag 
i aamen ſollen alle diſe auf Sottes einſprechung erhofft haben / jedoch nicht 
echt) der Erden geſegnet wer⸗ wuͤrcklich fehennoch hören fönen/ dag ift ung —33 
diß ein zuſagung der Geburr&priftiger bigen vorbehalten worden. Apps sa S Paulus)) 
ſtreich Apoſtel Paulus / die Gala, ſandte Gott feinen Sohn / daß derfelb muͤndlich vnd 
nden bericht / ſprechende* Die vers durch ſichtbare Exempel mie ongreden ſoll Solches reden 
einem Saamen zu⸗ bat ſich gleich in der gnadenreichen Geburt angefangen: 
Seamen als in vi⸗ Nunaber das ewig Wort deß görrlichen Barters/mie an 
in einẽ / in deinem Saamen/welcher dere Menſchen in Kindesgeſtalt geborn/ond nach vnſerm 
Ac. Daher gemeldte Ertzvaͤtter allzeic/ al gebraud) die erſte Stim mi wenn vnd klagen hoͤren laß 
MN andiſe ifigende Rep Borresgedacht/im Hertzeng ſen / ſo hat jhn Die werthe Muter vnd Jungfraw Mariay 
gfaſt/ vnd das Wor Gottes im Fleiſch zuſehen ber "auf Muͤtterlicher Tram alsbald in reine Windlein einge 
gerehaben/mir ſolchem ſtarcken Glauben ond inbrumftts mickler / pnd duch Michulf fibensanderer Weiber oder 
Falsobfieden Sohn Bortes ſchon vor Augen Jungfrawen ( welche den newgebornen Heyland / nach 
fen hernach der Hen felber die Sudenfchaar Iſaie weilfagung vmbgeben) in ein Krippen gelegt / tc. 
3 bericheerhar „x Abraham ever Varterbatfich ers MWolanydife fiben Weiberoder Sungframen/ welche 
daß er meinen Tag eben fölte/ vonder bat derfechigifte Mutter Gottes / das Gottlich Kind ins Krip⸗ 
ſt 6 worden/c. pel legen helffen / wil ich außder Beſchreibung der ſchoͤnen 
Drittens ſo har ‚Dre mie den Alten hiervon wey Gebure Hiſtori / deß H Evangeliſten $uce/in vorhaben ⸗ 
— vnd Nachtgeſichter / inmaſſen der Predig namhafft machen. Vnd mit den so erſten 
vhvatter —— eur —3 vnd auff dißmahl die gang Predig zubringen. 
j; Propheten ielj widerfahren : ener fach im 
Fein fapter vonder Erden biß in Hımmel/ N A R R A J I O. 
5 lauft ondabgeftiegen/zu obrift aber kunde Gore Er Terede O. Propheten Iſale laut al fo: Si⸗Cõcepty 
Di mar ein Zurbildung/daf HH er herunder ben Jänner werden zuderZeie einen Mañ 2- Aufle« 
‚som Himmel fommen / vnd mit feiner Ankunft Engel ergraiffin / vnnd fprechen dein KTahmen —— 
nd Denfchen/Hirfifcheonp jrrdiſche Creaturen vereint, werde vber vns angeruffen / daß onfer fiben ei 
BER: Mardocyeus fahr im Traum ein Meines Bruns Schmach von uns genommen werde, rc. 9 


* iemand 
—* ee fehr groſſen Fluß / auch indie ſcheinen ⸗ ſoll hm allda was fleiſchlichs oder leichtfertigs ——— 


ond verändert worden) davon vil Waf_ alsob ſolches allein dem Buchſtaben nach mufe verſtan · 
Kan war ein fürbildung der ſteligiſte Fu form 











ng A den werden:feyremalcs onpallierlich end gar onformlich 
—* dmBb jhrer dermticigkeie wilen zu der Mer /daß ein Mann ich nit mie einem eibberragen/fong 
it e 

NL ut Kdön mie der Porn vnd auffermöhle nie S. Paulus fhreibran dieCorineherklic. raoccidit,fpiri-  ® 
si Sonn in ‚Schrifrgelohe wird / durch welche vns tusautem vivihicar Der Buchſtaben toͤdtet / der Geiſt 2. Cot. 3. 
en Mb Öaaben/ja als gurs herftüfen ehue:Der nee KbEdIgteDiemeiagäig Sie vonpen j 
z Seielaber (ae auf dem Thron Garten bEMeibern/dieeinen: an omfangen(wie die gloffi ordi- Glofi Ly 
—88— tal figen/ond vor dem Thron yierXhier naria auß de nachfolgende Text anzeiger)ift ein geijtlich yn Fanzı 
Sn aufend Poie ein Fewrbli / die häcten vier geheimbreicheRed/vonder reinen allerheyligſten Geburt / 
kan Ngefichter eines Adlers / Sömens / Och: vnſers Heylandes oh Sesligmachers:&r ut auch allzeit in 

Niens: DEREN BD. Su anna vn na 
om⸗ 


rhebt / daß ſie ein natuͤrliche Mutter vnder ſibẽ / wie ein Haan vnder vil Henen herein treuẽ fol, 


—— 
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fommener Mañ. Der geiſtreich Abbt Bermardus fchreibe A 


“ 
Bern, 
hom.2.fü 
per mil" 
eft, 
« 


Lac, 14» 


medeß Leibs / ſondern 
BT ee der 


1fa, 48. 


Maub,ır 


3. 
Cöceptg 
Von der 
Gehor· 
fam Ehrir 
fi. 


saradius 


ober den Englifchen Gruß: Ich nenne Ielum einen 


bei 


nnnitalleinfür die Zae/da er in Mann und 
7 reife vnd Thaten ges 
en worden * fonder auch / da er noch als ein 
er” Tomerdor Webuenach, 
age / nicht dem + ſonder i 
wo — —— 
Sa — 
onder weggen deß reiffen Verſtands. Dannde 
empfangne Ye ift mie weniger die Weißheic® 
felber geweſn als der geborne : und der Aleın nit 
weniger als der Groß und Gewachſne: Kr ſey 
nunverborgen geweſen in ſeiner Mutrer Leib / o⸗ 
der hab gerocinet in der Krippen / oder bab im 
zwölfften Jahr die Lehrer gejrageim Tempel/os 
der habim volkom ER chrt das Volck / 
ifter allwegsugletch alzeit voll deß H. Geiſts ges 
weſen / dark mt ein Stund zufinden in feine 
Alterda ander volle / Dieer in dor Empfaͤngnuß 
gehabt/erwas wär abgangen oder darzu kom̃en / € 
zc. Wolan vmb diſen Gditlichen Mann/groß am Ver ⸗ 
ſtand / aber jung am Alter / vnd klein am Leib / ja jetzund 
ein Kind in diſer Stund vnd Augenblick / auf Maria der 
ſeeligſten Jungfrawen geborn / trachten vnnd bewerben 
ſich ſben Weiber vnd Jungfrawen / wie ſie jhhme wolge · 
falig dienen / ſich mir Ihm vermaͤhlen / jhn hertzlich vmb · 
fahen / end mit jnnigen Frewden ſampi der Mutter def 
HErm ins Krippellegen mögen / das ſeynd dem Goͤttli ⸗ 
hen oder Ehriftlichen Derfland nad) die fiben Haupttu ⸗ 


genden / vmb derentwegen ſich Gottes Sohn / ſo tieff /bisy_ Arisergö dchinc tacitis abſcedito nofris. 


indie Krippen ernidriget / vnd die kindliche Menſchen ⸗ 
geſtalt an ſich genom̃en har / auff daß wir ſolche heilwuͤr · 
eige Tugenden an jhme zu vben lernen / vnd dardurch zur 
rigen Seeligkeit gelangen ſollen / ſprechendt mir dem 
Propheten Jſaia: Ego Dominusdocenste utilia, * Ich 
bin der HErr / der dich nutʒliche Ding lehret * 
lernet von mir / dann ich bin Sanffemütig vnnd 
von herzen demuͤtig / ſo werder jhr Aube finden 
für ewern Seelen.:c, 


Die Nämen aber obgedachter Tugenden vnd berühmgg nifchen Bberfchrifft : AraprimogenitiDei, das 
—— am / Jungfrawſchafft / Altar deß erſtgebornen Bottes / tc. 


sen Weibsperfonen 
Keb / Armut / Barmhertzigkeit / Demut und Fride / tc. 
I, 

Die erſte Tugend oder Jungfrauſchafft / welche ſich vm 
das Goͤttlich Kind ſtarck beworbdẽ / daſſelb mie breiten Haͤn ⸗ 
den vnd liebreichen Armen vmfahen / vnd der Mutter Got · 
tes ins Krippel legen helffen / iſ die vollkommene Gchorſam / 
diſe iſt dem Sohn Goites angehangesche daß er von Nut · 
terleib geborn Darauff deutet der H. Evangeliſt Lucas im 
——— er ſpricht; Es ging guß ein Ge⸗ 
port von dem Kayſer Auguſto / daß alle Welt bes 
ſchriben wuͤrde / diß iſt die erſte Beſchreibung / fo 

eſchehen F vom Arnd — 5 fleger inn 
yria/ vnd es gieng jederman fich ſelber auzugges 
—— — in ſtin Statt/ıc, * 

Kanfer Auguſtus war ein ſterblicher und sergänglicher 
Menfch wie andere(jedoch mir de Hödhften@ewalt imKör 
miſchẽ Reich von Gott / in deſſen Hand alle Reich der Welt 
beſtehn / begnadet) vñ darum gedachte er auch menſchliche 
Ding / vnd lieſſe ein menſchlichs Gebon außgehn / daß alle 
Vnterthanen feines Reichs / in jeder zu der Statt / daher 
er fein Geſchlecht end Herkom̃en genom̃en / verfügen/fich 
für ein VBurerthan dep Roͤmiſchen Reichs befennenjein» 
ſchreiben / vnnd die Hauprfc)äsung/ fo von einem jeden 
blich die damalsim Juͤdi 
cen Gro 
Pe rl et 

ayſers Augufigehorfamlichen nachfommen / di 
ak der rechten Vernunfft in alweg — —— 
dem HErin / vnd Der untere dem obern Gewalt in bilichens 


€ 


Am H. Ehrifttag. 























Sachen / ſonderlich warn es die Bneerhaltungdefge 
meinen Nutz antrifft / * ve ge 
oder Hauptſtewr angefehen war/aber daß der dem 
Knecht und der ober dem vntern foll verpflicht und gehor« 
fam ſeyn / dz iſt kein ſchuldigkeit / fonder wann eafich jeher 
gibt ein lauter Freywilligkeit / vnd darumb war der ntmän 
born Heyland mit nichten dem Kayſer Auguſto oder der 
felben Edict vñ Befelch su gehorfamen fhuldig/fentemal 
er vil ein gröfferer vnd mächtiger HErr (als Ausufosh 
der wahre vnd höchfte Gott felber iſt / welchen alle 

ren dienen / vnd die Knie biegen muͤſſen: Inmaſſen Kah⸗ 
ſer Auguſtus vor ———— —* J bericht woi · 
den. Ncephorus Caliſtus ſchreibt in feiner hitori:t 
Der Bayfer Au * dem er 5 

g 


a Dererfte H170 


f 


Tl 
gar anfehenlich und marcha oder 
nigerdyerr erklaͤrt worden / vnd nunmehr zu 

ter kom̃en / iſt er zu dem Orth gezogẽ / allda der 
AbgottPichius ai Bei eſ vnd als er dem / 
ſelbigẽ Teuffel dz allergroſtiſt welches man 
Hedtacombe geheiſſen) au ere/ baterjbnges 
frage / wer nachjbm das Roͤmiſch Reich 
wird / vnnd als Fein Antwort fallen wole/ 
nochein ander Öpffer gemacht / vnd wi 
gelragreuf was vrſa verſtehe der Abgott 
* ſull ſchw 9 ſo er doch zuvor allzeit J 
vil zu reden Alsdann bat der Abgott vber at 
Kleine weil auffdife weiß geantwortet: 

Me puerhebraus, Diuos ne = gubernat, 

Codere fede jubet triftemg; redire lub Orcum: 


ia 


Mich hat ein Rind der Hebreer/ 

Welches Gott felbf/ regire die Goͤtter/ 

Auß diſem Stul heiſſen wei 

Vnd indieleydig Hoͤll chen: 

Zeh du von re fern Altaru 

eilljchwoeigend folleft wegfahrenze, 
Alsnun der Kayır Auguſtus cin ſolche — 

pfangen / iſt er wider gen Rom zohen / vnd allda im Capi- 
tolio eine groſſen Alcar auff gericht / mit einer fe 


Er hat auch vondem an ( fehreibt Innocentius *) At 
botten / daß in niemand einen Herrn nennen fol: nal 
der König aller Konig / vnd der HEr aller Herrfheren gt, 
boren iſt / darnach har er fich (mie Pie preibe*) 
bald er geboren / der Roͤmiſchen gung einfchreiben 
laſſen / vnd ſich dardurch auß Gutwilligkeit felber u 
Diener Kayſtre Augufti/ond gehorfamen Dnrerrhann 
def ganhen Römischen Reichs gemache/anzugeigen/ vu 
ervonder wahren Behorfam auch jegund im Krippelt 
hebt / gelegt / eingeſchlaͤffert / geregiert / vñ der gangen lt 
zu einemm$chrmeifter der (cpuldige®chorfam/fo man ott 
suforderft/auch der ordenlichen geiftlichen und 
Obrigkeit zu leiten verpfliche ift/fürgefkeller werde. Dann 
alles wasfich allhie zwiſchen dem newgebornen DI 
vnd Kayſer Auguſto zugetragen / war ein Morbereil 
(fchreibr der beruhme Biſchoff Euchymius )daf 
ger Zeit fich die ganze Welt Chrifto durch den Stauben 
vntergeben fol Der H. Gregorius fpricht : * —— 
daß zu der Geburt deß Ern die Wele befe 9 
wird / dann daß offtnelich angeseiget werde/ 
der jenig dm Fieiſch erfehinen /_der feine 
gfeit beſchreiben thut/2c 


woͤhlte indie Ewi — 
Buch / darinner vnſere inf L - 


er nie reif or ober Gut / ſonder (I 
gt * ) Glaub vnd Tauff/ ıc, Lu 
fo anfaͤnglich ge | 


* wii 
ag 
Di Schäyroder Stewrmaiſter / 


4 
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’ infreißung beſ eetworden/ waren die H. Ar A auch geflorben/ nicht infein bh ſonder in eines fremb ⸗ 
* —— * hoͤchſten Monarcha anbe den Grab gerragen —— Geburt begab ſich zu 
= * Beher bin in alle Welt vnd predis — Croiedie H, Chriſtlich Kirchen mir der naͤcht ⸗ 
ar fun ren: Wer glaube lichen Chriftmeßgenugfam beseugen ıhur.) Ebnermaffen 
* /ſoll feclig werden, {ft er auch am Ereug su Mirtentag/nie ne eplicher dicker 
s wir ons mir Jofepp vnd Maria bege &i nfernuß ombgeben worden’ x, 

A een vnd gehorfame Bnderrhanen Er ein Kinde geboren fer auff den Armen feiner 
kr auff unfer Dolmerfhung Murrergelegen / Hnd davon in feiner Bindslichen hwah⸗ 
" genande 7 Basdurdh Die Earholtfch Rör heit gehalten pnnd gerra, worden, Ehnermaflen ijt 

” moird / dann fie hat das wahre H. auch am Ereug von den harten Ereugarmen gehalten, und 
1 Serum Epeiti ch, mo Blue Darzu das rein unver: ® tn Ber päch getragen worpenn 

J 


alle Seelen: E⸗ seboren / — ex feine kindeliche Wänge 
— — —* deß Rö / lein ( wie andere Menſchen nder) mic Zähern vnnd Häge 
möllen geboten werden / ſich füreinen Kor lichen weinen: Ehnermaffen als Cr am Ereug ( nie S. 
? ———— belennen vnd ein Paulus ſchreibt *berterer zu GOndn Barter mir grof® neb. 4 
r 7 erden Glauben der Römifchen ſem geſchr vnd ſchmerhlichen Zhern / und er iſt auch 
nu Abe Ehriten zu dem gehorfam def umb feiner rwůtdigkeit wegen erhürer worden / 2c. &ir 
Bapfts feines —— anleitung gend ha in — reinen —* —— 
rechtglaubige / ſo d als den gehorſamð hri um raͤwlichen unter geſauget: Ebnermaſſen 
— fig nt Bon 


aber "auch am Ereug mir Cifig vd Bal gerrände worden / 26, [9an- 19. 
—— ne meinapdige Alser im Hürletn zu Bethlehem / welches ein Dreh für 
schorfam de 


el Ei ZZ u 0 











en/dan obfie wol vom Krips empfangen : Ebhnermailen erlire er auch am Creutz —— 
fingen ond fageny ſo it es ihnen doch den Todenbeinern vnd halb erfaulten TodenCörpern derca Trip, 
nug / weil — feinem, we * —— daſelbſten herumb lagen Gſtanck vnd bo 
(hit gehorſa fen Gam Ic, 
fast der dund Bortes) Dir wieein vnd Sm. — lag er zwiſchen zweben Thierlein / einen 
ublic, a — oͤxlen vnd felcin :Chnermaffn bieng er auch am Creug 
dal mi, Paulus ale zum — vermahnt / — a .. hi —5*— Wandel mehr 
frrechend · Nem̃et angen Verſtand vnter mild vnd vichiſch / alsmenfchli geweſen iſt / ic. 
vnd ſeyt beraͤtt zurechen ——— er ans Tagliecht achoren / erjeiger er 
Vic, 


allen . ſich dem Gebort Kanfers Augufit / wilfährig vnnd gehor ⸗ 
Freplid) astiffes cin hochſtraͤffenliches D /welches nnb/ fi ie andere Vnderchane. d 
Itmird ungerochen bleibetypasmanderCarhofi den wol ⸗ —— gmbh er ige 2 Parlien vun 





it vermeilenlich widerffreben/ond dißfals Berhel def Känferfichen gandepflegers Pilari vndergẽe · 
vond olger feyn mil, als Gone⸗ Sopn gewer ben / vnd außdefleiben geheiß vnd zufaffen/rödgen vnd creu⸗ 
nit nur in ſchiechten vnd geringen dingen / gigen laſſen. Summa ber gchorſamb blib bey ihm allseie 
wieder N, Apoſi Pauius an die PpilippenferSim Krippel od am Creutz / im Leben vı,d imXodr.; iſer Tu⸗ 
*) garbißin Todedep Errutzes feinem htinlifchen gend begaber fich feinen einigen Augenblich/welche 
Sitengehorfan gelkifter hat Snmalfen ſo wirs gleich fals an die Hand nemmen/ vnd bas damir 
vas ſich kuͤnfftiger seie mie dm Memge zu Chriftlicher erfüllung görelicher Gebon leyten vnd wei» 
md inder Erunpigung begeben foll, beutigs weder hie noch Doreen übel erachn / 
\ d— m Bechlehem / zand arelich/als inet fonder haben vns dabey allg guten zuvertroͤſten. Die Pros 
Con pherifche verheiffung im Buch Drurronomijam 28, Cap 
finder fich gar ein feine dergleihung. Im Kriy fanter alfo: Wann du die Sciiz deß HEriren Deines 
menſchlichen Gfidern angerhany GO ttes haͤren wirſt / daß du halteſt vnd chuſt alle 
nagteh / elend / ſhwach / arm vnd verlaffe: feine Gboree die ich dir heut gebieth, {6 werden 
alsı nad anfagung def Königi € aber dich Eommenalledife Segen’ ꝛtc. Gejegner 
1 wie ein nichtigs Würmlein geachtet/ wirſt du feynin der State , gelegnee auff dem As 
+7, Menſch onnd ein verwirffung deß cRer/ gejegner wird feyn die Frucht deines Leibe, 
ic, j die Frucht deines Hands / Ynd die Frucht deines 
38 ligt Er wie ein unmundige Kindkein daß Yiechs, und die 
, 


ange Seerd deiner © chlen / und 
ferdocpbie ewige Weißheit&orees ifkxwels die Staͤll —— 7 gefignee wird jeyn dein 
Rerminffeiglichen regierer und fülligflich an» Schewer, fambt allem w 
einzu 


Qugend 


— 8 ap N. Ye. Ge⸗ 
rau allton von Herode vnd feggmeewr fein wenn du en geſegnet wenn 
als ein por vnd Stat / Bernitreden —* — Der —— —* 3 gehen 
verachtet wordenssc, Ermard im Huͤtt· den daß er mit dir fey in deinem Keller/ vnd 
vor feiner lieben Mutter nadterpnd bi, in allem daß du fü; 


rhandenmmbft / 2c. Opdulob» 
delein eingewickelt / und alfo in das 


wurdige vnd ſchoͤne Murter der Gehorſamen / verlaſſe uns 
hen war er auch im Paflon auff aufeiner zeit / auff daß wir all difer benedeyungen mögen 


dor feiner lieben Muster, vndallen habhafft / vnd unfers newgebornen Heylandis vellkom⸗ 


—B————— aufgezogen ( aber wie die offen» mene Nachfolger werden, ıc, 
por — anzeuger) mit einem Kndruch/ wels 


Desche Murterzugeföyicht / pndalfo ang I, 
* Xheffiet/ c Als er geboren wars hätt er in der Hero 
— ra er für Kälren vnd Vugew itter härt Fön, Das ander Weibsbildt oder Tugendt / fo nach 
Pe fen: aſſen häre er auchdiezeic feines der weilagung das «örtlich ‚Kinde umbfangen / — A⸗t⸗ 
—* ens fein epgenehunmy ſonderlich am Creug Hans ins Krippelgelcge / it die allerreiniſte Jungkſrawſchafftt / d 
— * I ect Yrıpydapin Er fein Haupe neigen/ darauff deutet S. Sucas ım heutigen Evangelio / da — 
iuheſüt befgen fömergen Haben können : NS ſpricht. Nun begab es ſich 7 diewei fie daſe bſt * 


Niy xt 
waren / 






















180 Am H.Ehriftag/ 


— ie ges Aſchoͤnen Lilgenbletter befanden ſich an der werchen M 
Bähren ol / ——————— 1. er Gnad / eine wie die ander 
Diſe / we che alda ihrem erftgebornenSohn auff die Wele Ahlond Mängel jr Hertz vnd Gemuͤt ſuche vnd 
bracht / wird in dem Engtiihen Gruß ein Sungframger ein andere Fremd auff Erden / dann in G ttes lob 
Na /vnd die gantz Chriflenheit befenmer mit gebognen Betrachtung / darum rede fie ja car mein Get 
Knyen onderdertchimEredo) Friftempfangen von DA ſich erfrewer in GOtt meinem — 
dem A. Beift/geboren auß Maria der Jugfrawen / uͤrſichtig vnd embfig warfie/feyeemal fie dem Yr 
wndifeßhlenfcb worden,sc. Nuhmar aber die Jung Engels forgfältig machgerragper/ und demfelben lang wo 
raufhafftMarie/darvon fihBorresSohn heben und ing 5 ——— fieein 
| any en/nit ein gemeine oder Landgebräuchige außgefprochen / fie war nit gefchnäpperig 
—— von andern ledigen / unver / v {ch / fonder das Evangelium fpricht: * 
Eee Ben man 
inigkeit / deßgleichen na J 
———————— waden. Daher wirddir frembd war ſie / feyremalfie der Engel nit auff den 
fe Sungfram in Borres Wort von dem H. Geiſ einge ſchö⸗ oder anderer Orth au — 
#Cant.2.nen Silgen verglichen / ſyrechend, Sieut lilium inter ſpi⸗ —— In Face Schlafflärerlein ber r 
ö nas, ficamica meainter filiasIerufälem. Ye einigen örtliche Ding, das Menſchlich Deplberreffene, 
vnter den Dernern / alfd iſt mein] Freundin onser tende / Darumb fager —* im —— der 
öchtern alem / ıc. gieng zu ihr war 
= eldblumen ift Bein sierlichere vnd ſtarck tmai fie ic) über Die anfprach dep Engels/der iprü 
riependere Blumy alsein weille Silgeny anihrfeyndfechs lings Geſtalt fürfommen / geforchten / vnd noch m 
Sıltanı einer gleichen Größond Zarb / diß alles ift ein € ſeg / daß fie von einer Kinder Gebure hören foll / 
* üirbildungder bewchtten vnd fuͤrtreffenlichen Juns fraw · Grdanden vordem in rx Hertz nit ſchnd / 
haft Maria dabey ſich die ſechs notwendige Bmbftänd tröfterfic derEngel mir Gottes Gnad / forechend. 
«finden/ bardurch bie vollfomme Meinigkeie def Leibevnd Le dich nie Maria’ dann bu ) 
def &emues heralich erhebt vnd unnerfehre erhalten wird. GOtt⸗ ec “— 
Diſe Bnbeftänd feynd: Fremd in®orr: fürfictigkeie in alle Steiff vnd feſt war fie auch in th 
Handlungen: Mäligteitinder Red vnd Nahrung ; Ein GDrres/fich aler Woluſt barleit su gen /fepre 
jogenhete und Ahftreiffung von der Wels Gefträppel : Ger fie ich mir einem Glübd verbunden keinen Dann ni 
hämigtett unter Augen vnd feſter Fuͤrſatz fid) aller zuläffio. mermehr zu erkennen  inmaflen auf ihrer Frag an in Fi, 
gen ond onzuläfigen Woluftbarkeir def Leibe jederzeit auf Engel zunernemen/ wie [olLDassugeherfeyte 
Ken dere mg en * * ee Ban ag Im ie iD in die erſt g fen. ( 
reud vnd Tre) it ſuchet / da har die " 
—— Welt —* Plag / ſonder man — welche das Eyß gebrochen / vnd ihr Jungſtawſch 


— — — 


er 


der mirdem Pfalterkied: * Quid enim mihi eft in $iebe Gottes zu halten gelobt vnd verſp hart, Dat 
’ Bl &ä * fuper u ? Was bab ich Ps run nu ua 
im Simmel / vnd auff Erden’ was hab ich von in ſchlechter Vbung / vnd gar an wenig Perfonen zufnd 
dir begert / ohn dich + Mei ——— dann faſt Jederman verehlichet ſich / vnd bewarbirfich, 
iſt verſchmacht / Gott iſt meines Hertzens S Kinder Geburt umb der Hoffnung willen / daß Mafia N 
vnd mein Theil ewiglich/ etc. Fade geboren werden / man hielte auch Jemand 
Die Mäfigkeit in der Nahrung iſt ein Erhafterin aller für ——— eigenem A. 
Reinigkeit / und die Ge —— reden ein Berhürerin der vil Rinder haͤtt / nach laut der Zuſag er 
vil unuger Wort vnd Geſpr ch / dardurch gute Sitien ver / Bi7. Cap. Non erit apud te fterilis urriulgue fexus. 66 4" 
derbe vnd afiorer werden: Dann daß vilreden (fage der ſoll bey dir inn beyderley Befchlechten 1 m 
"Pro. zo Weiſe Mann +) IfE mie Sünd/ ıc, Ergo wo fruchtbarer feyn. Item * deine Kinder follenumbugl: 
WMſſigleit oder Behürfambkeit der Zungenift/ wird vil deinen Tiſch ſeyn / wie die junge ©elswrig ' 
Suͤnd ond Vnrechtes vermeidet / sc. alſo wird geſegnet der Menſch/ der GOt⸗ 
Die Eingzogenheit / daß ein Jungfraw auſſer Noch ꝛc. Daher die TochrerJephre/*da ſie don ihrem 
vnd Kirchg ang fi zu Hauß halte / vnd nit vil emeinſchaft ſollen auffgeopffert / vñnd lediger Weiß getoͤdtet 
mache oder außlauffe / iſt ein rechtſchaffner Hürer Junge Jungfrawſchafft zwey Monat an einander N 
Re främlicher Ehren Vnd die Geſchaͤmigkeit der Augen ein beklagen hat / daß fie dep verſprochnen Segeng hi 
"9 Schloß vnd Rigel / daß der Sündrode ( wiedie Prophe ⸗ ſeyn / ondohne eibs Erben fterben muffen. Alk ' 
cey Jeremia andeurer ) nit kan einfleigen/ 1c, .. Eriaein würdige Tochter Joachim vnd Anne hat a 
Komprdennuberdas noch darzu.der entlich Fürs her Bernunfftrund inbrunftiger $ich von GDemicgreie 
fag oder die Derlobung vnd Verſpꝛechung in ſolchẽ ledigen den ewiglich suhalten verlobt / was andere vor ihr benlimt/ 
Stand einer andern Perſon feſt iglich zuverharzen / mer vnd liederfich vergebenhaben / darum. noArd fie vondtl, — 
wird da moͤgen einen Ziuur itt haben / itc. Einfoldegurmille Lehrern Antonino und AlbertoMagno * in, ber Jung; 
ge Stelift begleidee mi GDrtes Gnad vnd Beyſt and auff frawſchafft ein Murrerakier Jungfrawen genenne/ eh 
alten Wegen ondgefährfichenZuffänden/waskan ihr seidg mal fie Die erfle unter allen Weibern germeft/fo ohme@chetti 
miberfahren? ıc. Jfaie am 43. Cap. verbinde fih GDre ohme Bberredung vnd ohne vorgehendes © 50 
mie einer folchen reinen Seel / vñ verheiffer ihr alnSchug/ dem HErindie Saab der Yungframfe afft auffgeopffert/” 
fprechend : * Förche Dir nit dann ich hab dich durchmelches Giůbd fie ale —— men durch“ 
erlöfee/ ich hab dic) mie deinem ETomengenennet/ A Nachfolgung geboren har. I: 
dann bu bift main, wann Du (chom Burc Wale Der 9. Ambrofius * nenne Marian en Fendrb. a 
ee eh bir fein> vnd bie fkarchen cin der 9. Sungframfchafe welche Opriko em DER 
üß ſAlen di * ſſen / wann du ja im Feur das fänleinder unverfehreen Keintgkeir aufrgertchtet dato 
eg + folo du nie verbrenme werden nd darumbißeben ihr an eheilworden/ was alle Mitt 
vnd die Slammen fol ——— dann ich vorZeitenwerhoffer haben / nemblich Daß 






®1.43. 


MM . N I = 
der „Er: dein G oit bin dein dv ö ne 
nit/ — bin bey dir/ıc, — — Fre eg ir 2 

olan alle diſe Vmbſtaͤnd vnd Bedeutungen derg uͤbernatürlich ohn ale Verſchruns ra 






ann ond Beth roiemir ale nach 
Natur / vonunfern Eltern 


ehe Mann vnd Web: \ 
far alkin außeinem Wann/ohne ß 
"ee unfer fe Muster Adam aufder Kıy 


er unſe⸗ 
— 

ffen 
pen de Manns 


—* , cin Märmter hart 
An al —— 
re 


hwempfahen) und sugehären / 
Eder Manfhwern 


ar 
ſuvor die Welt 
vnd Murter 
lom̃en / wel, 
chafft die Ehr 

hat ein 


follri, ° 
felchereine Geburt CHriſto dem 


et 

Oh kommen ift widerum̃ 
er maflen zwiſchen beyden ein Glci, 

« Wie minder erfke — ung 
Per ken En sn ey 
. 70 tmward : 
ander Adam / — 
n amen die Menſchheit 


En / wie der N, Darter Auguflinug leh⸗ 
vieſchrym die Keufchheit und Deinig, 
ſch. Dann weil er alle vergangene heyn · 

Tuzendt halber in Göreliher Schriffe 
erden Nhmann Sara Rebecca Racyel,Nurhy 
Abigatl,Delbaray Jachel / Yurichy Hefker 

Na gensefen / alſo verbleiben / darzu alle kayſer · 
Teiche, hoc vnd wolgsbotne Frawen / 
Orten gelcht/beyfeitsgefeht / vnd ebendife 





Melt gchührer (nieder. N, Andreas, rüber madher 5. Hieronymirsein folheSleg.x 
‘ * an ae racul 


am verlohren / vnd verderbt 





Kr BER u gedendhen/ wicanfe 
delbs und der Seel / vor Bortes 


* 
cf ‚nen Fertzens feynd, dann fienwerden 

: ſchawen / ꝛc Dicuiblich hie zeit 

gemete Pahre — —— felber it / 
geboren von ꝛc. 


nie 4 über die Wunder 
Oil ! . en / daß ein 
Jungkfraw GOnes Sohn hebr vnd lege / im Krippeler· 
nehre ond zufchläffere ? Ja ſelber m Jungfräwlicyer Chr 
vnd Würdigkeir? Muster und Säugerin def Heylandıs 
der. Welt worden ? ze jemalen ermgs Bergleichen 
gefehen oder gehöre ?c. u 


—* 4 — orſchlich Scheimnuß har der Propher J ⸗ 


m Gef erfand / vnd auffgefähryen.* Sihy (fham, : 
Bunder / vnd faßesmol zu Deren) ein ungefraw — 
wird eimpfangen / vnd gebaren tinen hn / den 
wird ſie nennen NIE 44 

ih Wunder har auch der Propher Jeremias 
vorgefchen /ond dorvon alfogerehr: * Der hr: E 
was newes auff Erden erfch 7 ein SrawoHier. 31. 
um bgeben einen Fan, ic. 


umbgeben 7 und dan Schdpifr ya aa 

/z md ier.[, r. 

—— der Leib einer Jungt fraboen eingefehlof — 

/ c. 

Eben von difem Wunderwerck ſingt auch heut / vnd 

die ganz wennächrliche Zeie fin Borrsdienft die Carhor 

liſch Kirchen * Magnumbereditatis myflerium , tem-.* Antiph, 

plum Dei fadus —5 — BR Das iſt de 

ſehr Geheimnuß der chafft / daß der 

—J gP Arge Tempel Gottes we 

! I berleer nDoch von feinem Mannsıc. Far 

nit befleckt worden von ihr an 

fibhnam / Alle volder wedng 


gen / Ehr fey dir HERR, zc, 

Lob end Preißrfeydird Sriſte FEſu / das du Nenſch 
geboren bift.*Scelig iffderSeib/der dich) getragen / vnd ſee⸗ L 
ftadie Bruͤf / die du nach lindlicher Arc geſogen haſt. Deis FUEL: 
nem H. Namen zu ſonderbaren Ehren erheben wir on 

re Stimmen / vnd fingen auf Herzen Grunde, Der 
Tag der iſt ſo Frewdenreich/ ab 
Creaturenszc, 

(0) 





In. Andere Predigenvon difem Aeftage feynd zu Iefen im neundten 
Buch 


oncionum. 


angelium am newen 


Dahrstag. 


Luc. am andern Capittel. 


——— * Als acht vmb waren / daß ldas Kind beſchnitten wurd⸗ da ward ſein 
Nee Smıme JESDS", Welchergenenner ift von dom Engel 7 che r 


dann er empfangen 


Am 















182 Am Newen Bahrstag. 


Am Mewen Jahrstag 
Die Erſte Predig. 
Von der Beſchneidung vnſerer leiblichen Sinn. 
Thema Sermonis. Ei 
Et pftoquam confummati ſunt dies odto ‚ut circumcideretur puen 
Luc& 2. Cap. * 
Vnd da acht Tag herumb re 


—— 


EXORDIVM. 


Fldächtige in den HERREN. Ich Aſchlaget die Haͤnd zuſammen / ſinget dem HEr 
Cöceptg vermeyne I daß ihrder groflen * ren in der Stimm deß Frolockens / denn der Asch 
Bon der den / vnd Engliſchen Bouſchafft / fo uns ſte vnd fe ichſte HErr / iſt ein mächeiger 
haltung WB vor lkurtzen Tagen verkuͤndiget worden / —— —— Erdboden. — 
— ge von der guadenreihen Gebure vnnd ie Broßmächtigfeit diſes vnſers memgebornen, 
Essrifti. Menfchmerdung unfers Heylands / vnd Seeligmachers Koͤnigs / erzeyget ſich nie nur in einem Theil / als en 
*Luc. 2. allbereye vergeſſen habt /_alfo lautendt. * Sehet / ich Lich inder Weißheit / wie in Salomene / * oderindt 
5 dige euch groffe Srewd / die allem Volck Gnadder Weillagung/ wie in Dapib/ oder inder 
widerfabrenwird 7 dann heut ift euch geboren wie in Samfone / * oderin der Schoͤnheit wie 
der Heyland / welcher —— a Ale gion / * oder in Reichthumb / wie in Ezechia * ed 
Stast Davids/ıc. Eor Hirtz wird ſich zweiffels ohn? BWunderthoͤtigken / wie in Elia /* ſonder allent 
noch erftewen / vnd voller Danckſagung ſeyn / ſeytemal vnd in allen Dingen finder er ſich groß vnd anfe 
der jenig GOTT vnd HERR / außeiner Junkfrawen Dann er iſt GOTT ſelbſt / das beſte vnd hoͤchſe 
cboren / auff welchen die ganze Welt ober fuͤnfftauſendt welchem alles / was gut vnd recht iſt / ſich uͤberſe 
— ————— Darumb frewer euch allzeit im lich / beſſer vnd vollkommner befinder / alswas 
dem HERRLT/( fast der Apoſtel Panlus/*) aber⸗ weitweiſe Philofophus Atiſtoteles in feinen Predi 
Philip. +.malfag ich euchfreweneuchsevor Zucht ſey kundt  cis allen anderen Treaturen zueyaner, © Groß if nf 
bar allen Menſchen / dann der HERR iſt na⸗ GOTT inder Subftang vnnd Nacur / feyremaldiefehe 
. unendlich vnnd vnbegreifflich / dann er ſelbſt forihrit 
Wir habens in Erfahrnuß / wann einjunger Printz/ eBuch Godn. * Der Menſch wird mich m 
König oder Fuͤrſt zeboren wird / fo erfrewen ſich Die I» " vnd leben koͤnnen. ’ 
wohner deſſelben Lands / nit nur bloßden Tag / da der Jun» Groß iſt er Inder Allmächrigkeie  Danmbeyi 
ge Ronig/ das Liechtdifer Welt eingangen ift / fonder man iſt kein Wort unmüglich, fpradp der Engel * 
hält Frewden feſt eilich Tag nacheinander umb der guten feeligiffen Jungfraw ——— —— 
Hoffn ung willen/ fo man zu dem jungen Deren deß Lands Groß iſt erinder Froͤmbleit / vnd ic in 
Be: Jaman pflegt wol auch bißweilen folder ho ⸗ allen Tugenden : Dannvonihm fageder ie 
en Porentaren Gebuttstag / jährlich / jo lang fie leben mit cuc. * Deine Augen weren rein 7 vnnd 
Sremdenzubsgehen. Wicdannpor alten Zeiten / (ſpricht Boßheit mis anfeben. U 
— utonkuß * ) auch die Königin Medea vnd Griechen» 8* uf ergegen GOTT zu rechnen / 
12 Xeno. and folche Gewonheti gehabt / vnd von den Köntgen in Xeinwahrer GOTT, auf dem wahren GOTT I 
Akon, IibPerfia meldet Placo : Wann dererfte Sohn dem Rd. ir Welr gebohren. Ihn nennet der Göulih 
5.de prz-Nig geboren welchem das Reich zuftändig ift 9 nen Sohn /  fprechende. * Das iſt mein 
17 


dacyri halten ſeinen Geburtstagalle / ſo am Acmgk i ; fallen 
BER chen EA Er, ’ Ras allen denen vber welche Bahn — —— 
en berzfchen wird. arnach halt vnnd beylis Groß iſt er der Zeit nach dann er hat ind. Shut 
Pate in Er ai Zeit / deſſelben Geburtstag ganz gute Beweiſung / * —— — ri 
alcibiade Alt. cn ſchon gemefen fey / vnnd feine Jahr nimmermehr.ab 
*Gen.go. Alſo beyenase auch die Heylig Schrift * vom € 5 — * tn A feinen Sränbe / on 
snptifchen König Pharaone / daßer feinen Orhurtsrag Fonne nit jünger noch Alter werben. A 
Ahrlich aan 7 end daran all feinen Hoffleuthen eingg  Großift er / dem Orch dach / wo man ihn finde 
ichs Pancketzugerichtet Hab. erift allenthalben.. _ Der Köntgifch Pfalter fp 

















Figura, 
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anfıhen 


vi! 
jcae.,  Weildanndır Weltmenſchen / die Geburt i 13 fe Saft’ 
Applic urt ihrer Y en vordeinen 
— Landtherꝛen Fremd vnnd Muth bringen / von ie ee eg vor deinem — 
Kindern doch niemande willen Fan / wie fie künftiger ſicht Fahr ich hinau inden Himmel / 1% 
gr gerarhenmerden. Dannman verhaftet offt vonder Dudaroben : Fahr ich hinunder indichp IF 
ugendt ober Kindtheit vil ques / welche man doch heit fo bıfEdu vorhanden / 2. Vnnd da ich glei 
nad) hinunder indie Erden wůnſchet 7 oder daß man fol 
che Leuth nie geſehen haͤtt. Wievil mehr Vrſach haten 
wir Chriftglaubige vns diſe weyhnochtliche Zeie zu ero much balcen, ; 
frewen / fenremal ung ein König geboren ft / nit nur eis Groß iſt er in Situ, werftchein der Art onnd Wu / 
nes Sande/ fonder aller Völder vnd ein HERR Hm womis er aleserfült. Dann die Proppecen ale Priht 
mels vnnd Erdtreichs. Dellen erinnert ung der Koͤn ⸗ ponıhm: en ro en joy voll Tine I" 
"Dial. 46-gifch Propher / * vund fpriche : Ihr Voͤlcker alle, jeftät und Herligkait/ ıc. Gnf 


wohne zu End deß Merrs / 
mich dajelbft dein Hand / vnd deine Serechtewird 





2 
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ia ichift er in feiner Tracht onnd A Werck preiſen⸗ vb von deinem Bayalcfagen, 
J Eis Auaderum Sie werden die Großmäcbeigkeit der Serıligbeie 
TH : Onnd [x —72 — mid dem Beinen — außfprechen / und von Deinen 
Sf en dans x Dann durch jhn Ebner —* feynd auch die andere Sinn / gloHo / 
1 alles eiſchaſſen / vnnd ohne jhn iſt nichts ges ren / Schmecken / Koſten / vnd die Kraffedeh Anruͤhrens / 
a1. — ſo durch den gantzen Lib aufgerhenler iſt / Haben Gone / * 
Grobufter auch im Leyden vnd Vbertragen: Dann daß der Menſch vermögderfelbigen / norhwendige Ding 
die Dropbecep Joelis lober ihn. * Daß er jey genäs empfinden/ond ich dardurd) —— vnd him 
dig vnd barmbergig/gedultig, vnd groffer Bis lifcyen anmajlen je1.Daher nenner derH, Kircyenlchrer 
1 / auch ganz erbitelich vber die it der® Gregorius*die fünffSinn def Seibe Thuͤrn ondPoreen/ * 
dardurch gleichfam Me 5 vnd pe * —— 
indlein / ein ſo au et / vnd was auſſer Dem Leib i /exgrei ei / vnd mit 'D 2. mo 
N — * en ne — ent zur Seelen führer. Ers al. cu 1, 
-  amheim Beiftzu erfrewen / vnd feynd auch verſichert / daß greifft nun das Hertz durch die duſſerlichen Siñ was bi” 
. mir chund von jhme gurcs in der Kindheit verhoffen/ oder vnflaͤtigs / fomwird «8 auch leichtlich böß vndonrein: 


* 


dawade er ohne Zweiffel künffeiger Zeit in der That ley · Er ſiher dann das Gemuͤth was * vnd loͤblichs / ſo kan 
fen/ondersengen, e 


auch das Hertz demſelben nacyfegen / vnnd damit dem 
Du so feiner frewdenreichen Geburt / von hoͤchſten Gott wolgfälig feyn und bleiben, 
5 
















nit nur einen Tag / fonder biß Aber mit klein vnd ſchlech das Gur iſt / fo wir mie 
Odtaya, herzlich gedacht worden / welche O-€ Sinn vnd Hergen fallen: Dargegen aber / wie maniafal» 
i den erſten Tag dei angehenden N, Jahrs ge · tig das boͤß ond vnrecht / ſo wir dem hoͤchſten GOTT zu 
ehnee wird: Da cin Chriſi dem andern ein glͤckſeeligs Schmaddamir verwuͤrcken / dz gibt leyder die rägliche ers 
Mm wünfchen / aud) nach Beftalt der Selegen» Fahrnuß an Tag. Iſ demnach ein hohe norturfft/dah wir 
* oder Schanckung verehren chut. Welches vnſere Leibsſinu nie den Chriftkindlenn zur Beſchneidung 
uch die Crifliche Prediger heunauff offentlicher Cam» tragen/on mit dem Schnitzm ſſer rechter Berne /alleg 
lau gran). deren Gewonheit ich auch nachfoi wasdaran vngeſchlacht / vnſormlich / vnordenlich / grob 
—* wunſch Ewr Lieb und Andacht / ſo vil vnd vngeſchneytig iſt / hinweg ſchneiden / auff dz gleich wie 
—— Chriſti verſamblet feynd / vondem wir heut dy new Jahr derZeit nad antrerren/alfo auch an 
t vnd HErrn / eingludfeeligsne Seelpnd Leib vernewert werden/damir wir Borreg Born 
ahr / allen dem / was euch an Seelond seib x durch vnſere fündige Dingeftale/ mie mehr ſo haͤuffig ober 
mag. Derchre euch auch zu einer newen Jahr» uns erweden/als im vergangnen Jahr gefchehen ift, 
das Schneidineffer/wonnie das Börtlich Kind Es tritt demnach herzuder erfie SinnyVilusdasGo 4, 
Serpiehem.in feiner zarten Menfchhett vermunde/ fie genañt / vñ hůte fi forehin/nir mehr fuͤrwiziger weiß Cöccpry 
effenmalzuonferer Erlöfung / fein koſtbatlichs hin und wider zu (chweiffen/darmie nie was vnrechts zum Vom Ges 
ku hat. herzen eingefuͤhrt werde. Daneskan ſich hegeben / dz durch ben. 
Derhoffe / es jolldife mein Schanckung nit vergt einen einigen vnrechten Augenblick die Seel ſchaden ley⸗ 
/Nonder auff vil Weg nuh vnd gut ſeyn Dann wir de / vnd die Chriſtliche Erbarkeu verloren werde, Der 
Shen Jahr vil berrübre widermärtige PropherJeremias beflage fi deffen/da er fpricht:*Ocu- 


“ 
merpen angehört / andereaber mir hr lusmeusdepradatus cl anime meam,&cc. Wein Ag en 3. 
il erderbenerfahren / ſoiche Widermär. bat geraubemeinSeel.Er neñet auch· die Augen en Icrem, 9 
 SSreisen werden ondermaldarumb verhängt / fentemal ſter durch welche der — thut. 
j Fugen BOres ungefällig: Diemweilfich vi vnge  Dmas fr Leyd und Schmertzen / hat die uͤrwitzig on 
enartige Ding an ons befinden / fodafchneir ordenlich Anſchauung nit verur ſacht! Hierauß iſt anfang 
ns nottuͤrfftig ſeynd. Wie fonderlich Lich enefprungen d5 Verderben def gangen menfchlichen 
Anden fünf Sinnen vnſers deibs zu ſchenit / aufideren Beſchlechts. Die Schrift melder im Buch der Gefchöpff. 
tonnd fürwigigen Arc aller Vnrath Weil Eva geſehen dz die Frucht def verbotene Baums* 
BEN Bann. Weil nun difemögen befchnit, fchön ynd gut zum eſſen war / da lich fie fich ſolcher aclus Gen: 3. 
— emwerden/ follin vorhabender Predig mit ſten / aß darvon/pnd eröffner darmir den Weg zur Suͤnd / 
Geygt werden. vnd ewigen Todt. 


Exemp’a, 
N A R R A P I oO €, Diepüpfche Tochter Jacobs kmie Namen Dina 
k ? gieng auß / daß fie die Weiber def Lands Sichem fehen Gen: 34. 
ER Terelaur heut alfd : Vnnd da acht möcht / aber fie ward auch hergegen von den Heydnifcyen 
Tas berumb waren daß das Knaͤblein Mannen erſehen / kam dardurch vmb Ihr Eht / vnd wird 
ſ beſchnitten werden. nder andern vñ · vnder gemeine Suͤndein gerechnet. 
ei / darzu die Sund/ * David*fahe fürwiziger Weiß zum Fenſter hinunder / —— 
ang den Weg cröffner hat / iſt der fürnemb» auff ein Weib / welcht ſich gewaſchẽ oder gebader har/mird a tı 
ne * Bde Menfchdie len Gaben vnd Gnaden / darauff zu einem Ehebrecher: vñ welchen zuvor der mähe 
j von feinen Schöpfer empfangen hat / demfel, tig Rip Goltach mir koͤnnen vbergmälcigen /* ben har eitt.Reg.ız 
mßhr Mady/ond zu feinem felöft eignen Berderben einiger ynverſchaͤmbter Augenblict in Sund vnnd groſſe 
Ike thur. Inmaſſen er pfleget mie feinem fterb x Trübfalgeffürger. Wie dan auch die Prophecey Danielig 
pr welchen uns Ber zur Behauſung unferer" *vongmweenalsen Schaͤlcken meldet / dz jie beyde durch vn 5 
du einem Werckjeug onferer Seeligmachung ordenliches zuſehen in ſleiſchlicher Lieb / gegen der teuſchen Dant 5. 
end Garici er darinnen ſeynd die Augen / Gaben/ Framen Suſanna engünder/ vnd darauff jhres Richter⸗ 
ð — ſchonck / daß der Menſch als durch helle dienſts mu Schmach ent ſetzet / vnd ebendig verſteinigt 
—286 die Schönheit aller Ereanurendifer Wele worden. Mimand derwegen verloß ſich auff fein dor 
Kl die Sroßmächrigkeie deß hoͤchſten Got bes Alter / niemand aujf fein Heyligkeit / niemand auff 
—*8 aAles erſchaffen/ erkennen dnd abnemmen ſein Reinigkeit N oder lauggeuͤbte Gottſeeligkeit / dann 
Binalfogerepen oNigtfch Propper gerhan / vnd dar ⸗ diß alles kan Durch cin fürwigigs Vmbſehen geſtuͤrtzt / 
— that, Generatio & generatiolaudabico. vnd verwarloft werden. Nimb deromegen dag Beldyueide 
0 Gore, Zindskinder werden deines meſſer in die Hand / vnnd föncybevor den Addꝛ nn 
ij we 





lob. 31, 


Hiftoria, 


wegkall 
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h dige/nuge vnd gure Ding. 

—5 —— aeıhan welcher von jhm 

Nibe mie autem Gewiſſen ſagen konnen.* Ich hab mit 

meinen — * ß daß ich 
ungfraw 

ar er Daun {hreibt von der O. Abbtiſſin Sa 


Lib.3.capra/daß fie in einem Klofter/welchesneben einem luſtigen 


10. 


Ifa. 33, 


f- 


—— 


Doms 


zen. 


* 
Gen, 3. 


* 


Sem. 79.318 geſe 


Gen, 8, 


“ 
Eeel.37. 


W ineiner gar ſchoͤnen Wiſen geſtanden iſt / 
En sous —— dannoch nit 
dafidafelbft ein Waſſer fürüber flieſſe / fe 
eb armen en 
ser hat / damit fie nit e liches 
per ja —— fprichtder H. Geift Durch den 
Kar age der hrkeinder ade 
dv ts 
nn noseurcer Sakamaben iin.a% 
be und Schugfeyn. 


Am andern/fobring(D Chriſtliche Seel )allher 
Beſchneidung den andern Leibsſinn / Auditus, genandt / C 
nemblich das Hoͤren / welcheg feinen Sig in beyden Ohrẽ 
hat. Dañ dardurch iſt das würdlic Verderben / deß gan ⸗ 

an menſchlichen Geſchlechts (darzu Eva mir fuͤrwihigen 
en den Anfang gemacht /) in der That ſelbs vber ale 
Welt koren. Inmaſſen Bott felber andeurer/ da er vnſt · 
ren erften Batrer Adam mir ſolchen Morten geftrafft 
bat. * Dieweil du haſt gehoͤret die Stim̃ deines 
Weibs / und geffen von dem Baum darvonich 
dir gebott / vnd fprach: Du folenit darvon effen: 
Verfluche fey die Erdindeiner 
Bemůhung ſolt du dich darauf nehren dein Le⸗ 
—— Haͤtt Adam der ſchmaichlenden Beredung 
feines Weibs nit Gehör geben / fo haͤtt weder er ſelbſt ge» 
ſuͤndiget / noch vns ſeine Kinder inden Schmelgoffen/ al» 
les Jammers vnd Elends geftürger. er ij s 
geſallen / (ſagt Petrus Chryſologus * ) dieweil er all⸗ 
ſchwind bat / und daer dem Weib 
leichtlich zur Verhoͤr geben / fo hat er 


die ® 
ſich fe 
Feind 


gemacht. 

Difem argen Erempelonferserften Vatters / fol 
gen noch heutige Tags vil vnbeſinnte Menfchenkinder/ 
welche ht Gehoͤr nicht brauchen wie fie follen. Die weifen 
Luth nennen das Gehoͤr / den Sinn der Zucht vnd Kunſt / 
darumb das Vermoͤg diſes Sinns/ als durch ein Thuͤr / 
die Erkandinuß der Warheit / und alle Wiſſenhen zum 
Hertzen eingehen foll. Derwegen erfordert diſe Leibechůt 
einer forafälrtgen Wache / damit nit an ſtatt der War · 
heit /Lugen / fuͤt Weißheit / Thorheit / fuͤ Zucht vnd Chr · 
barkeit / Vnlauterkeit / vnd 
Ding einſchleichen / welches Wider ſpil / ſich Ieyder gar vil 
vnd offt bey vns begibt. 

Dann ſehr vil Menſchen erfunden werden / ſo mit 
groſſem duſt anhören allerley Lugen / Bnwarbeit/ Kehtze ⸗ 
tey / Bnglaubigkeit/lahme Zotten / arge Geſpraͤch / leicht ⸗ 
fertige / ſchaͤndliche / vnnuͤtze / vnreine Worr/ Sieber vnnd 
Geſang / new Zeitungen / vergiffte Nachreden / und der» 
gleichen vngereimbte Sachen mehr. Dardurch die ange 
borne böfe Neygung /* fo allweg mehr zum Mhel / als 


zum guten behend iſt / leichtlich verfuͤhrt / vnd zur Vnge ⸗ A 


zechrigfeit engünder wird. Dann obmol vnwarhaffte / vñ · 
glaubige Reden / (nach gemeiner Auffag)kein boch in dich 
boren / oder leicht fertige Geſpraͤch / vnd lahme Zoiten / die 
leibliche Reinigkeit nie weginemmen / ſo ſchwaͤchen doch 
beyde fehr vil deß Hertzens Ruhigteit/ vnd geben Vrſach 
su vnverſchambten Begierden / vnd miderfpennigen Ger 
danden. Syrach fpricht: * Ein betrůglichs Worr 
veraͤndert das Hertʒ / darꝛauß kLommen vier Stuck / 
nemblich Boß vnd Buts/Todt und Acben. 

Ein entſehliches &pempeldifer Sachen / hat man ang 


Am Newen dahrstag / 


es was entel / mas leichtfertig nd vnnochwendig A dem weififten 


hab / nHen er auß vnordenlicher Lieb / auff · vñd zulofer hät, Ehen ice 
fie dies das widerfahrt noch heutigs Tags manicher gar ͤchn 


Arbeie / mie vıla 


fe Fra die feinigen zu einem gar arggengg darauf arge Gedancken / ond böfe Begirden 


für gure / onnuge/ fdhAdliche € 


























König Salomon / von jm ſagt die 

alt war / wardt ſein Hertʒ 
Sein Hertʒ — *2* — 

es . Sun war nit 

dem HEri ſeinem GOtt. Wie iſt das 4 

ſolchen weiſen / Gottgeliebten / großglaubigen 

durch die Weiber zur Heydniſchen Abgörterengebract , 

worden? S. Auguftinus antworiet /* ſolches fengefche 

ben durch ſchmaichlende Vberredungen der dei 


* Daernun ; 
mie 


gen/ond vnglaubigen Seel / daß fie allein durch) 
arger Gefpräch / alle Ehrbarkeit hindan fege / oderam 
feeligmachenden Earholifhen Glauben bruͤchig / onnd 
meinaydig wirdt. Solche nennet der N. Ergmareprer 
Stephanus/ * mirdem Propheren Jeremia onbefchnin # 
ne Hergen ond Ohren / ſo alweg dem N, Geiſt miderftre Ad 
ben / ond ee * —* nit — 3 
mögen. Daher fan ich mie dem N. Gregorio Thauma. 
aut & * die [hmeichlenden Ketzerwort / fo molalsdit,,, 
Vnñſchamhafftigen den he = en Nachreräumen wer, 
gleichen. Dann gleich wie die Nachttraͤum bißmeilen deibpu 
vnd Seel beflecken / auch die Sachen vil anderft fürbilden) 
als fie an ihnen felber feynd. Ebnermaſſen chum auch 
ſectiſche / oder vnſchampare Reden die einfälrigen / nd 
keufchen Dergen in der wahren behr / Darzu an deibend 
Gemuͤth onruhig machen. Ya mann es nur beyder Bis 
ruhigkeit allein verblib / ſonder fie bringen auch dem Olan 
ben / vnd der Keuſchheit Schiffbruch. Dann gleich wien 
durch ein kleines Löchlein ein groſſe mennig Waſcr in 
gehet / darvon ale die auff dem Schiff fahren /erträndt 
werden / 88 Geſtalt pfleget durch onfhampare ers 
führifche Wort / als durch enge Klümbpleinein 
Gewalti böfer Gedancken einzufallen / welche dag 
dep Hertzens in Gefahr deß Verderbens ſtecken. 

Wer demnach der Gefahr entrinnen wil/ der nem 
me in die Hand das Beſchneidmeſſer guter 
nuß / vnd ſchneide vor feinem@ehör hinmegt alle 
bige/onfhampare/leichtfinnige/onnuge/verg / 


Meyde auch fo vil jmmer muͤglich iſt/ aůe berrüigliche oder 
freche Oerter und Perſonen / ſo hiergu vnbeſe 
gen / vnd offne Maͤuler haben. 
Im Fall aber der Ep vnehrbare 
Luth oderDerrer/ohne Nachtheyl nit ſichen kan/fotag 
er zum wenigiſten vber vnnuͤtze Reden ſchewen / vnd gt 
be darauff fein Achtung / oder bilde jhm im 
Geſpraͤch was andersein. Inmaſſen der geiftreich Abbt 
Bernardus Kr / von welchem gefchriben wird/mar 
er wegen der Kirchengefchäfft außgangen / vnd 
auffs Heiifigift tractire/ vnd angebracht /onderbenfelben 
aber eiwan einongereimbre Ned füruber gangen/daptt” 
fambler er fich flugs in ihm ſelbſt / perachteredie 
Meden/ vnd wendete fein Hertz zur Betrachtung 
ſcher Ding : Damit erhielt er Derg vnd Ohren alkel 
befleckt. Dann / wie der H. Lehrer Proſper ſprich 
andiiche Wort (defgteichen auch Peperifche/chtle/odt, 
vnnütze Reden ) mit wolbedachtem Much nir angenamen "NN 
werden/fo koͤnnen fie nit pbergmälrigen. AU 
Von dem H. BarterBernardino* von Senis wird. F 
geſchriben / als er noch ein Sungling mar / ba befanme 
auf vilfälciger Gewonheit ein folchen Gebrauch / ver; i 
fih gleich erftes Anblichs/alabald er ei onchrihe RT 
von jemand pernommen/dermaffen gefchämer hat/als h 
manjhm ein ſtarcke Maultafchengeben härt. D 
mard er onder feinen Geſellen / für ein offenelichen Sein) 
ſolcher gefpräc) gehalten. Wan «8 ſich dann beg 
etwan vnfuͤrſchens zu eine ſolchen Handel / oder 
kommen iſt / vnnd feiner die leichtfertigen * 
genommen / da nuͤßleten fie flugs ondereinander Fand 
ſtach einer dem anderen in die Ohren / N 
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* Helichen A hoͤrt denen zu / fo mie Hurenlieb vnd 
Bug nn re Be Bf, m 
" morden / daß er derfelben Perfon einen es nie nach € —— 

geben. Dann S.Paulus ıhur uns riechen. Klichts unreiners i dann ein Seel / als 

" *SofeyeinmSOTTES offeder Leib ein folcben . Dann der 
na ic. —— —— Er aus aß imons 
Ge / vonder ſtinckende Dann 

ei —— zuſte⸗ wannder Teuffel die Seel mie dem der 
4 /vnd Nar⸗ olluftbarkarerfchsp et/ vnd mit allerley Sor, 
J und Gefe sender Zafter angefüller haz / alsdann vberjalber 
i 7 vilmehr Danckfa⸗Bin dem Leib feiner Verwi das Berh mie 
ne das jöleibr woiffen (wolriecbenden ) Salben. Dann gleich wwieDiejes 
. oder 00er Gi 7 —* 
Dienſt in v rfluſſ gkeiten v 

h ———— — —* and / vnd icht Darumb wel fie 









* die &n/ ( verflehe / Der mir prorde Ser 
Emmi u we Qfnnungsrin ruchwerck — Die Schaickhen Se * 
druten Sinn / 


en 
ae — ——— El „Dam oc an 
ind / damit nit d Irtechendeseib ein Anzeye ww, + oder bal 
ung | 5 Pisa Seile 5 Dann die „der nach Salben febmecher ? 


dringes mis ſich / daß der Hnordenlich Ger Im Buch der GBeſchoͤpff * wird vermelde 
chende 2 vnnd an die Kleyder deß Efau / welche fein Feuer Jacob ans 
Weiber ſey fo zugleich die Scham gelege / vnnd ihme Die wärrerfiche Vendeyung abgenoms 
— Damen verlohren haben/ wie men har/einen — Seruch von ich geben haben ? 
endtranderen Reden / fo nach der beführeibung * Darm alsbalde 77 Aac den — 
fen Manns / von n Vnfldtern außgegoſſen empfunden hat / daſt er ihn Ya 
neben / auch difeeineift : 8 bab men Schlaffs cob Eſau aber gieng dr auß/welchesihme mie fo Lichte 
ein mi 7 vnnd Eynas Tich geſchehen wer / mann tr nit mit wollchmedenden 
kompt laß vns der Lich Kleydern umbgangen wär 
‚ au) die verbubt vnd Keichifertig elle Auffdaßdirnum/D Chrift eSeel / nie auch der · 
im Buch der Weifheit cin foldyes Sefpräch. *xgleichenbegegne / dnd umb deß fchnöden Geruchs wil 
r ſo vorhanden ſynd/ ken / der Börclichen Benedeyung millfen beraubt/ vnnd 
‚7 9md ons der Creaturen ſchneil onmd barfiir mir Höllifchern Seftand gepeitniger werden / fo 
i linden, Wir nimbdas Schneidmelfer indie PAD / und fehneide yor 


i Wein 7 vnd miewols der Naferrpintoegf alle Hayı keit / ſo mu 
Salbenfüllen / und Kein Blum muß Schmecken begangen wird, Kern —— 


uff daß dur nie ecwan 

Kae / ehe dann fie welch werden, Dir felber wolfchmedeft / her, ‘ 

vnd Reden / geben onehrbare böfe Ges ander Seel bel findet 7 au 

Benugfam au verftchen / je füß Geruch färcig oder laſterhafftig fürfomneft, Dann ſolchen eufs 
oder der Kleyder / cin ſtarcke Anleyrung fey sur kelichen Geruch verſchmehen / vnd wegkw 

vnd nWolufbarkeiten. Diferargen —J eines bußferrigen Herben⸗ welches fich der 

a nach / alle ſo mit iht in gleichem Spir Wels Eprelkirgang ond gar entſchlagen 5 i 

dır 


kranetligen. Deilen zu mahrer uns der Heylig Evangeliſt $ucas * in feinem Evange,, 
ein Fran ml berumb gleiche Zeichen der Tio hiervon ein Erempel ander groflen S L 


vonmolfhmdenden Serucywerck/ Kart hinderfaffen. Dann alsbald fich diefelb belehrt / 
hun fir folches / auff daß fie mie wolrie ⸗ vnd Buß gethan / da bracht fiedie Mabaperbüchgen/ mie 
GER Spray Okairg ı Yatfam Ambra / Biſam/ koͤſtlicher wolriechender Specereyy ( womir fie ihren $cih 
ar Brukrwerd den fchändefichen Geftand in dem fündigen $chen sefalber ur) juden Füffendep 
ir a ünden werhelen / yıd vertuſchen Fön SPERREN :-Anzuengen/daß forrhtn ol 
das 


ds Geruchwerck 
& Derfpil widerfahrtihnen vilmehr, nie mehr fürihren fundigen $eib zu gebrauchen mer / fons 


durch den «uiferlichen Specerepgerucy 7 ihr der yon den Füllen HE NERKN follsertrerren werden, 
— Ciindengeant / vor GOTT pnnd ehrlichen V 


ondım H. Altparter Arfenio wird gefchriben. *, Sar.in 
zum Kerbfrvica ejus, 


Mur Befto lauemäriger wird Inmaſſen am vers daß er das Waſſer / darinnerdie Palmruͤnlen 
3 Welcher auff machen gelegt / vnd weich erhalten ſelten veroͤndert hab / 
6, Kine Sclafperhiein , daß mir gutem Rauchwere / ond fonder alſo lang ſtehen lajlen / alßdaß es erftunden / ynnd 
eheiey Specxren nad Aporccherkunft gemacht war /g, f&eusfic war anzufehen. Da ihm nun foldhes andere 
Kenn Balfamire worden, Aber folches rauchen vmb Leuth fürein Faulkeie außlegren/ vnd befragten / warum 
Balfamisen mar fein Erſtattung def Sehens / fonder vil⸗ et das thaͤt. Antwort er: Weil ich mich zuvor deß Ge⸗ 
MEhrein Angepgung, oder verwefenlich Rindende Todı A würg / vnd füllen Geruchs — hab / fo bůß ich je» 
ten Cper legt war. Gleicher Geftale nımbe der Hund den Schaden dep eruchs mir widerwaͤrtigen 

sure das aiche Weibergemiir nit hinwegt / fons Dingen. 

Br ilpgerpilmchr an, mas für Gedanden/ pnd böfe Ans Wir bleiben derwegen beydem / mas S. Auguſti⸗ 
innerlich in ihm verborgen ſlecken. nusvonden molriechenden Sadyen / fo ihme frenmillig 
5 hat wol erwogen der quldene Mund ohn fein Begehren fürgelegr worden / Dnd nirambachen / 
3 — and darvon alſo gefchriben. x Diss fonder riechen miilen / gefage bar. * ch b 


: auff der Erden, Kr wirdnie jend fie dañ zugegen / ſo jchlag ichs mie auß/ ich bin 
Verlchmirbemie Salben 7 dann diſe Sorg ger auch bereyt derẽ allzeit zu —5 mangle, 


Sit 


——— 


/ daß"Gen.2y, 





ePömmere*Aug.lik! 
tiegsmann / aber cin fölcher mich um die Harggelkeitder Wwolriechenden fachen 10. Con- 


für afft in Eeinem Helfſenbeynen nie vil / wo ficabjeind/da frag ich ihnenme nach ‚feR. «32. 
+ \onder 

















186 Am Newen Jahrsiag. 
—— jemand verhanden / der nach ſuͤſſem Geruch Aden Welchem ſeynd die Augen dunchtl? 


rd hat / der beſteiſſe ſich eines cu Lich denen / ſo bey dem Wein ¶yyd ſich bis 
ee FU 
n em I v h N 
—* — uni ar Led — — ya 
*Cant, isanbeiter / da fie fr wollen Erſdei 
= an DRS dern Gab deine Salben: hanpbare Wolufl/ von bifeninfchwäre Si 
Dein Nam iſt wie ein auß gefloſſnes Oel ıc. Sol lich ingroffe T Zorn Gdn 
"her Geſtalt wiirdefk du nit allein jegundvor GOTT end tes. D der HERR ſelbſt beym Jeremia reden, * I 
—53 wolſchmecken / ſonder auch — Saruraui eos ,& moechati fürrt A in domo meretric 
Marcus end Amendashinfuche Batterland erlangen £ "gxuriabantur , &cc, Dai geſaͤtti 
Aatulus chem nit nur bloß zufinden ſeynd / Die ſruchtbate Bal ⸗ Ehebruch / vnd chheit in 
‚a EnanefumsärtenEngaddt / nit allein die vberreiche Weyrauch ſie ſeynd der Weiber Buler worden / vnd 
gehftariogegenp Sabea / nit derföflichen Spetereyen Mutter X vote Die muͤſfige gefůceree , 
ib acar eadia / fonder das für pil wolriechender onnd füller dann jeplicher gegen feines nächjten Eheweib. So 
diß alles gehaleen wird / nemblich das vnauß ſprechliche fie dann vmb folchesmebeimfürchen + 
Geruchwertder Goulichen Gegenwaͤrti gleit / vnd die fole fich mein nie rechen an eins folchen 
Bi fligfie / allen Sinnen dir Molck/ wiedißift> 
Selen. 
IV. 
N 


r def onordenlichen Geſchmackens / hat 
. mol —— Salomon / darumb man 
7. Zum vierdten / ed ur Beſchneldung gebracht cr das Schneidmeiler der wahren Dräfigfeit in die J 
Cöceptgmerden / der vlerdie Sinn Guftus ‚der eſchmacken / oder c vnd wolte feiner Zungen alle Gelegenhen der Si J 
Vom Ge⸗ das Koſten / welcher Sinn fein Wärdung firnembltch abfhneiden/fprechende: * Da ich in mei ! 
ſchmaclenn dem / vndauffder Zungenhar. Difer Sinn nein Hertzen / ich woit mich dep Weins enthaltend 
harvil fehr vngeſchlachte / Ynarcige Brobheiten an pm / vnd mein Hertz zur Weißheit v 
dar ju ein wolgeſchliffnes Befchneiomeller der Mäffig, zwiſchen die vermeyden / biß ich 
Teitwolvonnöthenift · Damicihm vom Maul medger mecht/ was den chen use waͤre⸗ 
m werde /alle vnordenliche Begirde / vnd Wonuft» Daß fiechun ſolten / ſo Lang fie vnder dem⸗ h 
keit in Speiß vnd Tranck / darauß vihiſche Truncken / leben. J 
Hat Schwächung des Leibs / und vil andere Suͤnd / oder Ein fehr ſcharpffes Schermeffer Harder Y. Dani 
unverfchambre Safer entſtehen möchten, Dann der Geif Francifcus / wider den pnordenlichen Sefchmaden 40 
SDures rufft nit vergebens Durch den H.Apofkel Paulum, brauche/ ſeytemal erihme ſelbſt * in der heyſſen Som 
> Eph. 5:* TiäncPeeeuch nie vollin den Mein / darinm die Amerschtdas kalıe Waller abgebrodjen / vnnd mit genagnääßl” 
x chheit ift, gsirunden/ auch onder die räglichen fehlecheen Spaifen IF 
. Solhes hat mit Schaden wol innen worden / der Aldınfür® töffupp geſtrewet / damit ſolche —9 
"Gen.9, Altparıer Moe / * welcher ſich vnwiſſender Weiß den vınfichlich / vnd ngeſchmack feyn follen. Def 
wolgeſchmacken dep Weine übergehen laſſen / und iſt har auch die N. Jungkfraw Clara * vonKim 
dordurch Im Schtaff fchändfich enrblöft / auch frinen Kin» den Sinn def Beihmadens in groſſer Hut geh 
dern zu einem Sport vnd Gelaͤchter worden, feytemal ſie iht ſelbſt das allerbeſte / fo ihr aſs ciner at 
wia.i·s Der — de zubereyeen Getraygs / chen Perſon fuͤrgeſeht worden/ von Veund abgefchnitten 
hat dem gorh Drfächgeben / daß er Die gröfte Blurfhand oder abgebradyen / vnnd den Armen inder geheimb a 
an feinen zwo leiblichen Töchtern begangen hat. Bſchickt / auff daß ſie durch foldye Gorefeeligkeie ihren 
Nam. ır, Die Mipligkeie dep Gefhmadens / hat den meh⸗nbfen HErm CHriſtum ·* /der am Creut mieifig‘ 
rern Theyl der Kinder Iſrael 7_ mirdem gähen End ge Gallen getraͤnckt worden / in feinen armen Ofen 
ſtrafft / vnd meggenommen/ feytemal fiemirdem Dim» 18 /ond dem besirlichen Geſchmacken ein Plag over P 
meibrodt / ¶ Mannagenande nit wolten zu friden feyn / anthaͤte / darnebens auch der ernflichen Berm 14 
fondır etwas mehr und beſſtrs haben wolten. deß Haupt Xpoftels Petri /_ mit müglicherm ZIeißmachkde | 
hmaden/ * foden gewaltigen Kricası me fprechend : * Kiebed5rüder 7 fe 











hs 


Der Gef 


F / eyt IcHE 

Mudich s3gürften Holofernem / mit onordenlichen Befäuff und wachet + dann ewer Widerfacher der 
Vollirincken uͤber gangen / har inipme vil vnreine Begir · laufft herumb wieein be ae dw / be 
den 7 und Reifchliche Sieb ermecher / ach au Lerft den Kopf ihr arck widerſtehen ſollet in dem Glauben, 
durch ——— € V > 

er Geſchmacken im taͤg ichen Wolleben / vber Tiſch Zum fünffien / fol man keines Wegs pn 

luc. i6. vnnd Taffelhardenreichen Mann * indie Hoͤll ver· den Sinn Er nein Empfindligehe 

graben, Eben difer Sinn har auch fonft onsalbare Men, keit gu der Beſchneidung zu führen. Bndsmarumbfos 
vi Dome bare — deß fe 
J d beſchneidens / mie gefährlicher er ſich den veinen Petr 7 

ſeytemal ſie alles waßfie gemunnen vad pe ü ' 
ſchlempt / verbraße/ ver ſoffen / und durch die Gurgel Hin a fee 7 a ee Map 


"Eeclı$:underrinnenlaflen. Dann der weife Mannfpriche: = thut. — — 
icht; ere Sinn / vergleichen ſich den engen 
— gewoͤhne Dich nie zum ben» und Kammerrhüren / — —— 
Daft, in Arber he ap ie Sum Derler wers A cin dur onfürfrige Zuffiefung einer, DM 
hiess ee a een —— aber gli einer bi —— 
een od N ner den Sauf⸗ welche ſo ſi durch pnordenliche Berüßfimgroper Ant 
= Dee zeit Slafch) zu; freffen ge — I nichts mehr in der ganhen Start 
Per * vnd ſchlemmen / verarmen kan ſichet ſeyn / ſonder die Bnreinigkeit zu allen Oliderm 
gen / tc. Am $cib fi ne Seruiffne Zleyder eras defi menſchlichen Leibs einfteigenfan, Altermaflendit 
Kranckheiten wunen afeverdorben/ ymb der fehmwären GtartYeriche 7 x aller Drehenvbermächriger worden" 
kostet kon en/ fo auff die Pberfhürung dep Mas nach dem ihre Ringmauren eingefaßen feynd, 
are vom fa in feinen. Spridy, Die andern Sinn vergleichen fid mir benfleinen * 
* Welcher had Wınu Schießloͤchern / End mis den eingefehnternen —J 


Prow. 23. 
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Die Erfte Predig. 187 
der beraubet das Sand/ fieng auch 

mb Feng au 

Sn 

rraffeneäuberlein ſeynd die vi anbere Leif, 


welche die Seel mit ſietem Anlauf ond Ein, 
eliche Bürer berauben. % 







SE. — 


ntz aber / als Hauß vnd Hoff, 
Dargegen aber iſt der Tadtus, verftche die 
einmwüriger Tyrann der alles per, 
ver Wolgeftalt vnd Freyheit ber 
eynd ri chut. Defhalben ons der N. Propher Iſalas zu - 
glich ein an ſei⸗ ſchreyet Recedite, recedite. exite inde pollutum no. · If, N. 
tlicher Forcht willen, lite tangere,&cc, Weichet hinweck weichee hinwech/ 
Hnd gleich den Schme / vnd Jag · heb i 
ſchafften/ oder angreiffen/ an⸗ 
Der Tactus; verftehe die A Geſchirꝛ — 
tr ſelbſt / der dem Gewild Prophertſchen Stimm har feiffig gefolget onnd 
fe einem ſehr ſcharyffen Meiler an ihme die Empfindfich» 
Prieſter Brfinus/darson S. Gre⸗ 
gorius ſchreibt. * Als derfeib Prieſter im Todeberh lag / Hitorn 
vnd fein Weib / welches er vor dem Priefterepumbzur Ehe* Lib. 4. 
vefinden ſig nur in einem Thehl dep Shabt / und ſchon Lange Zeit von ihn abgefönderr waryipm Dislog. 
ne u“ —— —— — / — * 
mmenheit ale da leget ſie ihren Mund au ſeinen Mund / dam tſit ſpuͤ⸗ 
Sefahr leyden / mo mannir Angel auff Fr pi . er *8* — - der H. — 
es empfande / ſprach er inweck / dann der Fun 
Ehrer Bafılius * ale Menſchen / fon, * m mir / vnd ft das Scroh bepfoldyem nt fir 
„Jungframe nen — ſich A cher. So ddas Weib hinweck gangen / ſahe er gleich 
A / anderſt nicht als vor dem rgſten darauff die H. Apoſtei Perrum pnd Paulum su ihme kom» 
vnnd Dann ſo wir diſen men/ond Krach ju ihnen Jhr Herzen feyd mir Sort will 
fol ru halcenyfomiderfahrt vg tbendas/ kommen: Warumb habt iht mich/emren geringften Diener 
begegnet / der einen Shlangen ſchwaif er heimbsufucyen dewůrdiget / vmnd abzuholen ? Sch komby 
angreift, Dann noie die ——* alsbald ich komd id) fag Dand ich dance «uch. Verſchid das 
ende rei beißt / vnnd dag rauff — c— fuhre alsbald / wie nicht zu weiff⸗ 
Ki dem Leib cingiellen chur. Ebner maffen Ien / von d auf für BOTTES Angeſicht. 
t / vnordentliche Antaftung den Daum das Äft der Sohn der reinen vnnd Borefecligen 
j enden zum böfen zu wenden, Band Aprgen / nach EHKAki Wort: * Beari mundo cor-® Mary; 
it onder allen Sinnender ſchlech / s desquoniam ipfi Deum videbunt,&ec, Seeli bie eines 
€/ auch von dem heiligen Yugus reinen ſeynd / dann fie werden — an⸗ 
vngeſchlachten Erdboden verglichen ſchawen. 
Mens Daßeraleiche _ ill alfo meine newe Ja roſch anckung hiemit beſchloſ⸗ 
HE: vnd Gebleter i Dann fen haben. Dannid bin gänglicher Zuverficht/Emr $ich 
„ Saung zu Woluft empfinden wil/das vnd Andacht werden mie meiner Vnvermuͤglichkeit ver» 
Augen/die Opren börens/die Mafen eiechtey> Fish nemmen/pnp Dann ihr das geiftlich Befchneidmeifer 
en verkofts/ja Die Gedancken erdichteng/pag für ewre leibliche Sinn recht brauchen/ vnd alle vnorden 
vnnd die Fuͤß lanffen demafelben eylends liche Mangei wegtſchueiden hur/ fo merder ihr nicht allein 
mit dem newen Jahr rechefchaffen vernewere feyn/ ſonder 
Mir die Empfindeltchfeie niche Smreche eis € auch dem höchfken ED % X Hieseitlich und dorten ewig · 
ſchen Herin ſchelten fönnen / feyeer fi) wolgefallen. Dife Gnad verleyh uns allen der nee 
/ vnnd der fhjönen Tugende verders geborne Heyland CHRJSTUS JESUS meh 
den anderen Sinnen anfaher / durch ihn zu qher heut in Ihm felberdie leibliche Seſm⸗ Beſchneidung 
4 immaffen im pierdren Buch der Kir aeender/ Darfür aber Die geifkliche Befchneidung / wahrer 


Dorden / * Da gefchriben wirde , der Beicht vnnd Buß eingeſche / vad beftärtigerhat. Jhm 
ern gefande / in das Juͤbiſche fen Lob Chr * — ——— vnd 





auß Moad / vnd auß ben O. Geiſt / von nun an vnnd al» 
aber ſandte er den Tyrannen aete/ Amen. 
Ende der erſten Predig, 
D iii Am 
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Am Venen Tahrstag / | 


Die Ander Predig/ 


Don den en foftbarlichen Blut onfers HErims JEſu Chriſti / und was durch 
— Wort / Blut / in H. Schrifft verfianden werde, 
Thema Sermonis. x a. 
Et poſtquam confummati fünt dies octo, ut circumeideretur puet,yor | 
catum eft nomen ejus Jefus. Luc. 2. S 
da vmb waren / daß das Kind beſchnitten wurd / da ward ſein 
Te a ————— hi " 
EXR,OFR D:TL.V:M — 
dachetigeChriſtẽe / deß⸗⸗ 4a Weildann der Scharten/ vnnd die woͤlen gu· ah 
„ven Geburt har a —— 
NS groffe Fremd gebracht / daheim, vnd mit guten Wercken heyligen / den heurigen erflen 
% maldiesProphecey'gfataeipr&nde deß Chriftlichen newen Jahrs / an welchem der me 
fehaffe erreicht har / laurende: + ren Depland/der von Joanne * ein Jamb GO: 
Gott wird fülber kommen / daß die Suͤnd der Welt hinweck nimbe / genennet 
7; vımd wird uns heylwärcig nach dem alten Gefag beſchnitten / vnnd zum eriten fein 16 
achen. Nichts weniger wird Ninfarbes Blut vergoffen har ? Miche ohne Brfach/fpr 
lin Wege 5 zu henies Tage vriad de Pet ng nen “ 
* 1a. 35.bengeigtl den u i br 
Pot chung gundt Durg@Gtres Onanbasnams Yapı? een die Suben zu Eingang ihre ranen "ah BAR 


enneicher haben. Danncbwolder Geburis Tag gHriti daben. Dann je gröffer die Wolchar fopns heut mid 1 r 
3 





beralich vnd feytlich in dergangen Welt gehalten worden/ ſahren / vnnd je heyiiger der jenig durch welchen ung [9 
* Joan. 1.* dieweil das ewige Ware def Vatters befleydermte der WWolehar harkommen / defto mehr vns diſet Tag inch 
wmenſchlichen Natur / vmb onfers Heyls willen ſichtbarſich nemmen if. 
*Lue. a. auff —— fich * Die Engelſcharen inden Sroß Heyl ift zwar den Juden im Anfang ihre 
Süffeen mir fröficher Stimmyondlieblichen Drelodeyen hö,. Jahrs begegner / daß fie auf der harten Pharaoniid 
ren laſſen / auch Die wen onpernunffrige Thierlein ; das Dienflbarkeie / durch Monfen feynd aufgefuhrr woraus 
Kind lein im Kripplein für ihren GOit vnd HErrn erkende / Aber weit gröffere Gnad ift ung widerfahren daf mirm 
vnd demſelben ſchuldigen Dienſt erzetgr habeny nie Ifnas ed holiſchen Gefoͤngknuß / vnnd von dem harten Joch 
“fa, 15 gefriben, * Der Ocbsharerkemt feinen Schönp Sünden durch CHrifti Bebure/ Ereun und Befdinci 
ſer / vnd der Eſel die Arippen feines HErins Niue wunderbarlich fennd erfößt / vnnd erfaufft wor 
deftoroeniger bleibe jenes Sorichwort ifffeinem alten Wu maſſen S. Paulus an die Balater gefchriben. * 2 
fen’ fuum cuig; pulchrum,&c. Das iſt / einem jeden ger, Die Zeit der Gnaden erfüllt / fandte GO 
dundt: daß fein ſchoͤn / recht / vnd billich feyn, In Summa Sohn / gemachs auß dem Wab/ Corrflche a 
was dem Meunſchen eygen vnnd angebohren / daſſelb thue auß der Jungkfrawen) Vnd dem Geſatz vn der ger 
ihm am allermenften gefalfen/ vnd zum hächften erfriwen. tbansauffdaßer jene/ fd vonder dem dar — 
Was i aber dom Meuſchen mehr angebohren/ oder an, erledigte / vnnd zu Kinder GGeres anffgenommn 
#Jeb.a. nemblichers / als eben ſein zeitlichs Leben * ? ohn welches wurden. Ze. 


erfein Menſch / fonder cin todrer onbemeglicher gaft bleir Groß vnnd wunderbarlich war auch ben den 


» benmuß. Was thun ihn auch mehr befümmern/ * alsAdaß fie Durch das Blue def jährigen gefchlachte nl 
Eccl,4ı. ſeines tebenseirliche Nahrung ? Vnd was hoͤrt er liebers leins/ bey Dem Sehen fennd — St 
S be ee - — — rn Ps nei in > aber ſolt ons fürfommen / daß mir Durch daskoflbn, 
h 2 Oyrady ſpricht. * Frewd vnd che reine Blürfein def achträgigen $Efins Slindlein/ 
1bid. 30. Muth iſt deß Menſchen LTeben / vnd die Fremd deß allein vor dem Zeitlichen — — * Yin offterm 


Manns / iſt die Längerung fäner Täg. Wasnun Sündein Vrſach / behutet / fonder da wir der Seelen 
Berg * mie Worten beseuge/dasbeitärrigt ung auch ſchon ewig geflorben —— Sehen ſeynd auffer 
9. gr andarſtwo / als Epodiamnı 2.vnnd Seyitich wedtmworden. Zu den Ephefiern faardie N. Re Ba 
Figura, AM 23. Cap. in einer ſchoͤnen Figur/ mirwag Ehren / An» Memores eftote,&cc, Seyr ingedenek / daß ıhr vor N 
dachr vnd Srolodung unfers Peryens/ wir den erjlen Tag Zeiten Voͤlcker nachdem $lafch guet? vnd 
— — — folten, gen BO trindifer Welt. erze aber die hr vor — 
u — 9 durch Moyſen den Rindern Iſrael ten weit waree/ (nmblid; von BD pnddememign MR 
Nifan. s * dh Monats Nilan, fürden Anfang sebenakarfündert ) feye nim nahend worden indem 
Mergen. Y — sen follen / in welchem Monarfichabenein Blut CAR IST dann Er ifk wnfer Sedo Ü 
erg ren Ihlachten vnd auffopffereny der beyde eined — vnd hat die $eindefchafft 
cr — * die Thüͤrgeſchwellen beſireichen auffgeloſt in feinem Ficſpre Darinn Er nemblid) 
pe un * ge * * alle aͤſt ⸗ eh er wegen ſchmerthlich vermunde / vnnd befchnitten 
Demnach) fie denfelben Tag zu einer Gerdchmuß der em: — — 
er cm Dieweil nun dem alfo / daß der heurige erfte Jahre 
—— — En das Blur def sämbleins Tag / mirdem — 2 ah 3 
ten fuͤr hey g und feyrl * Dürer worden / inemigen Zeir lets SHriflt / dt gehepliger und bemuirbiger werben) Mil 
yug ond feyrlich begehen folten, ches vns an Leib onnd Seel lebendig erhalıen fan; ur 
M 
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Fu le Bub er tier A mammen.prac @on +) Baflibr das Bl, 


M dem 
in dem 


= 
: 
& 
E1 
@ 


Solche⸗ — ehe rs 
darumb auffgefege / Damit er die 5. Chryf, 


me 


nem 
gan i 2 M mehr von dem Todiſch lagen abfchrödtr/ Ham an 
— — no —— Seitemal ich Pe ihr —* ig 


9 senalknfündigen ungen reinigen / vnnd * 
— — 
fſo ha — 
Bene abgewalchen 


BEE 
F lid Kraffı deß Bluts / aufgrund Börlicher 
mas weiters erläutern, 
aber 
— a a 


in Wind bıi rt, Wegen d Urfar 

VATER. I a mare den Juden ——— 

N A R R A T O. Dar durch dannrechedieTodrfünden verſtanden werden / 
t fürgenommen / von der wunderbar, 









afer Seeligmad) 

\ nensen geheiliget / end der ganzen Welt 
our : ft anfänglich zu willen daß 
chriß eh Bedeutung deß Bluts geleſen 
che alhie zu erehlen vnmuͤglich. Doch muͤſ⸗ 
Abteg alsden andern preifendie vnendliche / 
nigen Wort onfern en Derfande/fo vilfälcig ers 
an / inmaſſen der hocherleu 


—— geſchriben hat.* ae 
firvon 


er / den erſten ME 








fürfe 
Weij 7 
er B vnd mie 


M/ xnd aufgelegt merden/ dag befinden, 

d Wort / San 

licpen der H. Prophet zechiel am 16. Cap. Ben 
em, cin Mord oder Abrödrung der 


Seat) 


igen / noch ihm wird zuſp 
33 


n erfunden worden das Blut der 
Armen vnd vnfhuldigen Seelen: ( Die du ſpricht 
Serenymus ) den Abgörern auffscopfferc haft, Alpie 
Berflcher GHxr Außtrudlich durch das More Blue/den 
Todtder Seelen, welcher durch Suͤnd pnnd 

verurſacht wirdt 
ec? dem Bropkeun Dfea * wirdedie Sünd ſel⸗ 
in Blur genenne. a8 Blut ( fpriche der Propher)x 
| en das Blue. ( Daruber fchreibtder N, 
lus * alfo Blut rührt an das Blut⸗ 
a oma nähen 

n2.Schrifftdie Sünd dur lut 

edeut / diewen ſolches im alı prägen 


en Teſtament zu eilen ab» 

Dei / Od verboten war/dann gleich wie GSit im 

ang der Welt * onfern erften Eltern Erlaubnußge, 

* Turm" rüchren u eifen/außgenomen vom Baum 
uten vnd de 

Sen 58 ten vnd deß doͤſen Ehen alſo hat 


nen Söhnen nach dem Suͤndfluß / 


Vnd vnſere Mıffecbaten haben 


welche vor den Augen def HEnens dermaſſen haͤßlich 
vnd abſchewlich / daß FH Lr diefelben durchauß m mag 
anfehen. D GDrrlfpricheder Propher Abacuıc.x )Deis, Ar 


vndm 
m andern Bud) der Koͤnigen / wirdt dag Blur en _3- 
Straff genennerdeifen/ der durch Mord und Todefchlag 
Blur vergoffen har. * Als König Dapid von einem af. 
Juͤngling rer Hi — Saul TER "2.Reg.1, 
i ‚barer auch den Toͤd er umbringen laſſen / ſpre⸗ 
ab 2 Seifs/der mie einem ende : Dein Blur fey vber dein Haupt / dein eyaner 
dhat wider dich geredt / daß du ſageſt: Ich hab ben 
—— deß HErrens ombgebracht. Alsmwolt David 
SOttreichers vñ fügen“ 
die billiche Straff / daß au 
——— Ferners / verſtehet S. Paulusinder erſten zun Co ⸗· + 
(get wers —— ı —— in $eib. 
it S. Auguftinusvonder Bipef Aalen aygebornen eiten vnd zufälligen Muͤhe · 
feeligtetten/ fprechende. * Das [a ich liebe Brüder/ 
re föndre darinn auff vilerley eb und Blue mögen —5 338 
is, Blur. Darbey —— wird a 


he re * auch das —* *. fuͤrnembſten 5- — 
werd eil eines jeden Thiers darin nach) Auffag der Argren/ Blut i 2 
2 ————— das leibliche Leben erhaften/ond feinerZeit mag gemehre —— 
du ihm ſolches mis Oder Durch Koöpffel vnd Aberiaſſen geringere werden: Wiennn jede 
mir dann * er ons Fleiſch vnd Blut haben / welches Xpiers, 
wende: niemandt fan laugnen / wou ihm dann einer mic der 
> it = Wöhr ein Wunden in Kopff hawen / oder mir dem Ba ⸗ 
derflieden in die Haut ſchlagen laſſen / vnnd alfo mir der 

That felbererfahren/ohthm die Natur Blur geben hab d 
der nit. Der meififte Koͤnig Salamon ſpricht. * Ich * sap. 7. 
bin auch ein eödelicher Aienfeh” gleich wıe alle 
andere/ vnd auß dem irrdiſchen Ge 
der erftlich erfchaffen iſt 
ich Fleiſch —— 30 
ich auf 
auchmemand under den Adınigemift/ der feiner 
Geburt ein andern Anfang haͤte. 

II. 


Der Geſtalt / wie anjegt erzehlt / bin ich gar nie au 
dacht / euch geliebte Zuhörer das Blur sum nemen Jahr In was 
su ſchencken. Es fen ferı von mir/ daß ich euch den Todı Mennäg 
der Seelen wünfchen fole/ inmallen BOTT in onbupsall — 
fertigen Tiechielis am ı g Sap.folden ſchroͤclichen Zobt ze — 
geſchworen har. Der gelichre Juͤnger Joannes / gibt vns 
in feinem Evangelio* guverſtehẽ die inbrünftigeSich/mor 7 ä 
mit Gott vnſere Seelen geliebt / habe den him̃ liſchen Vat· oanam. 
ter dahin bewegt / daßerfeinen eintaen Sohn Chriſtum 

? JEſum / in men ſchucher Geſtalt auff Erden geſandt / auff 
rüchten vnd Thicrin zu eſſen erlaubt:iu ge⸗/v daß ein jcher / Der in ihn glaube/ nie verlohren werderfon. 


der onvernunfftigen Thier zu eifenbe ehret / wievil wem · 
er ſolt ihr rachgirig feyn/ gu vergieſſen das menſchliche 
ur. So hielt man auch ferners indem alten Befag 
den Blurfluß menftrui , für daspnrainifte/ gramfamifte 
Weſen / foimer ſeyn möchte, Daher fundeeder N. Pros Il. 64, 
Damit iht nun — Kleynod / welches ichs pher Iſaias die 
k 


roffe Sünden vnd Vbertrettungen def 


olds Iſrael / kanem Ding beſſer vergleichen/alscinem 
blutmaͤhligen Tuch / fprechende : Fadi fümus immundi 
omnes, &c. Wir allı 


€ vnrein worden/ vnd 
jere Vngerechtigkeiten wie ein Bluttuch⸗ 
abin wisein BlaeC vom Baum, ) 


vns gleich wie 


rein/ daß du nit fiheft das bel 
die ieme anf & 


Kduvermeffenslich Blur vergoſſen / ſo erfordert 
ch du vmbgebracht werdeft. 


Blur ift 


— verweſenlich niebefis 


ſchlecht deß / 
n Mutter Leib bin 
Monat lang bin 


dem Blut zuſammen gerunnen / ꝛc. Dann 


3. 





wirdt. 





der hat I 
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Am Newen Jahrstag / 


der habe das ensige Leben. Iſt demnach vilmehr mein A abſcheilichs / vnd forchtſamo begegnen. Mir 


Munfch / dab die Meynung deß himmliſchen Vatters 

(ihr ne th in feinem newgebornen Sohn / dag sehen 

haben fole ) am euch zeitlich und ewig mar werde. Sort 

ach fein Gnad / daß ihr euch von nun an biß in ewr Gru ⸗ 

ben/ nit indem wenigiſten Dingelverfündiger/ dardurch 

am euch die leydige Trowung Ezechtelis / moͤcht in ber 

N That erfülle werden/ lautendt. * Die Seel die da füns 

Erechuß Tet wird fterben : Sonder / gleich wieihr jene dem 

Led nach / — gegen lebendig ſeyt / alſo bleibe auch 
ewr ba) Dan / immer ond ewig 

efunde vnd lebendig. 

of So ift aud) ferners mein Begehren durch auß niey 

daß das Blurder Suͤnd / vnnd Miſſechaten ober euch 

kommen foll/inmalfen der H. Prophet Oſeaß davon ger 

rede har:Sentemaldie Suͤnd ein folder Grewl vor Gott 


®Lib. 4. {ff/pafider beruͤhmbt Philofophus boetius darvon * recht 
ei — geſchriden Man tönnohne Schmach von den Laſterhaff · 


„4, ten recht fagen : Ob fie wol die menſchliche Geſt alt eüſſer · 
— lich ala werde doc) ihr Gemuͤth in ein Vichs Are 

veränderr/sc. Welches nit nach vernunffe / fonder allein. 
Gleich» nad) feinen vihiſchen Begirden handlen vnnd thun kan. 
* Inmaſſen ſolches der O. Vatter vnnd Biſchoff Anfel 
ea mus/ mit einer treffenlichen Gleichnuß diſes Inhalts 
lib, 2.8 befchriben —— ein Zeit ſahe Anfelmus ein Knaͤblein 
Edinerus miteinem Bögelein kurgmeilen/d3 Voͤgelein war an ein 
Angl’in Beynlein anbunden mie einem Faden) offt wans aufge 
viraAnl. ſlogen / zuckis der Knab mirdem Faden widerumb zuruck 

an ſich / das mar fein Freud / vnd er that es offt. Der H. 

Vaꝛtter Anſelmus hoaͤtt ein Mitleyden mir dem Voͤgelein / 


wuͤnſchet daß der Faden zerbrechen / vnd das arme Thier · A 


lein frey ledig darvon fomen möcht. Nach dem Wunſch 

deß H. Manns iſt der Faden zerbrochen / das Voͤgelein 

floge darvon / vnd das Knaͤblein wainet / aber der H. Dar 

ter Anſelmus frolocket / vnd ruffet feine Mitgefaͤrten / ver ⸗ 

mahnet dieſelbigen su guten Dingen / vnd deutet das gan 
Kinder ſpil / welches ſie ſampt ihme angeſehẽ auff die ſuͤn 

dige Seelen ſprechendt. Gleicher Geſtali ſcherhet der Teur 
fel mit vilen Menſchen / die er an feinen Stridengefan 

gen / nach feinem Gefallen in allerley Schand vnd Safter 
abzucket. Dann cs ſeynd vil / fo entweder mir Geitz / oder 

mie Vnmaͤſſigkeit / oder andern dergleichen Untuͤgendt 
anzunder / vnd etwan auch außlangır Gewohnheit gar 
darinnen erfoffen. Dife haben etwan fo vil Gnad vnd 

Friſt / daß ſie eygens Verbrechen beſchawen mögen/dier 

ſelben beweynen / pn ihnen fuͤrnemmen / ferner von den» 

— abzulaſſen. Sihe / diſe meinen fie ſliegen frey wie der 

ogel im £ufft. Aber weil fie mit boͤſer Gewohnheit ver» 

hafftet ſeynd / ſo folget wann fieflichen woͤllen / daß fie vom 

boͤſen Geiſt wider zu ruck gezogen werden/sc. , Nemblich 

wie ein gefangnes onvernünfftigs Thierlein in mam 

cherley Suͤnd vnd Laſter / dardurch an ihnen erfuͤllet wird / 

mas der Geiſt GOttes durch den Koͤniglichen Propheten 

val. ** hey en 5* in Ehren war / hae ers 
nit erk andt / ſonder iſt den vnvernuͤnfſtigen Thier⸗ 

lein äbnlich/ vnd ihnen gleich a 

rn Nicephorus Calixtus ſchreibt / * von Teridate der 
— Armenier Fuͤrſten / daß er ſampt feinem gantzen Haufe 

5 ſind vnd den fürnembften def Lands / gleich wie ſie geleb 

A ſie gelebt 
in aller Unglaubigkeit / Suͤnd vnd 

ihrer Geſtalt zu Schweinen feynd verkehrt worden / vnd 
Lib. 4. deaneinander ſelbſt gefreſſen haben. Herten auch in ſolcher 


in alem gurem® che vnverhoffte Zuftände nit abſcheulicher / und 


Schand / alſo auch ing 


da / 
O Eicero? Was redeſt du? Solt ons auſſer der Sum „el? 
nichts abſchewlichers vnd forchtfamerssuftchen konnen? A 
Wie warn onfer Hauß gähling anhebre zu brinnen / vnd € 
alles zu Boden fiel ? Wann vns jetzt onfürfeheng der 
Erbfeind vberfallen fol ? Oder wann jemande unsein 
bloſſes Schwerdt ans Hertz ſetzet / Gifft zu trinden geb/ 
mir Stricken vnd enfinen Ketten in die Keuchen 
der / (daß GOtt verhür/) indifem Augenblid 
vns deß gaͤhen Todes ſolten dahin fallen / wurden ve 
adll 
cher fuͤrkom̃en / als etwan ein Erceh vnd Vbermuth inder 
Hoffart / ein vnrechtes Guͤtlein mir Geitz / Wucher vnd 
Berrug eingenomen ? Etwan ein fündias Werd der 
Gaylheit / ein Unordnung in pberigem Eifen vnd Trit 
cken / ein gefaßter innerlicherZorn/ Haß vnd Feindſchafft/ 
ein Verdruß ynd Faulfeit zudem guten / oder ſen erman 





ein andere Suͤnd vnd Ubertrettung Antwort: Csifine FR 

weniger / daß die böfe vnverhoffte Zuſtaͤnd / megen der 

Ungemohnheit und Seltzamkeit / ſchroͤcklich vnd ſorch 

ſam ſeyndt. Was ſolle aber einem guren Gewiſſn / Daß ip 

fich feiner Todefünd ſchuldig weiß / aller Unfallperge { 

gen Welt zu fchaffen geben ? David fpriche mit frolichen 

Geiſt / in aler Derfolgung. * GOTT ift man Erst 

—— Seyl wen ſoll ch ? 

Der dh ee DBefcbüger meines Lebens 

vor wem ſoll ich arzietern + Wann gleich 

Feldlaͤger wider mich ſtunden / wurde 

noch mein Herz mit förchten/ vnd ob ſich w 

gen mir ein Kanes Ariegsheer erzeger/ auch 

dem woltich noch hoffen. — 
Es verbranne dem gedultigen Job Hauß 

es fiel Tach und Gemaͤur alles zu Grund vnd Bode .. 

kamen feine Feind/ raubten vnd ſtalen ihm / wasfienur 4 

erdapten / allfein fagen war, * GOTT hats gebannt! 

GG tt hats genommen / wio es dem HEnng 

len / alſo iſt es geſchehen / der Nam dep HET 

ſey — Vnd warmer michgar vmn⸗ 

braͤcht / will ich damoch in ihn hoffin * 
Mann gab Joanni/* vnd dem H. Abbe d auge Ko 

cto * ein Pocal Gifft / vnd nöriger fie dalfelb hinein ka 


trinden. Ste machen darüber das N. Creug/® 
dens ohne Schewen / biß auffden Boden, Crfit 
H. Jungfrau Catharina * vor ihr dag zuberente 2Nab/ Zuge 
voller ſchneidenden Schermeiler/ welches ihren Si 
fräufichen Leib su vil taufendt Stucken er ſchneide 
dag wolgeſchliffne Schwerdt / damit der Nachrid 
wuͤrdigs Haupt abſchlagen fol. Sie blib beſnn 
foͤrchte ſich nit ein Dingel. Es legt Herodes Jon nn‘ 
Bapriftam in die Gefaͤngknuß / es mar ihm wolbetilk una 
daß das böfe Weib Derodias ihm nach vn 
Man fagt/ fein auter Nam bebe an zu ſchwinden / 
ſtus aber ziehe jederman an fich : Antmorterer Darauiis Y 
Eben in dem iſt mein Freud vollkommen > FEN 
muß wachſen / ich aber abnanmen :Erifit 4 
Lamb GGttes / welches die Soͤnden * 
hinmmbt: Ich aber bin mie werth/ daßi N 
ſeine Schwehriemen auffloß. * 
Mann leger vnd ſteckei Die chen Apofl ach 
einander in die Keuchen hinein / (meldet Die 9— 
man ſchlagts vnd gachletedaß genug war, Sag 
gab ihnen ſo gar nichts su ſchaffen / daß ſie ſich auch von 
Hertzen erfreweten / darumb weil jie bewuͤrdige 
wegen dei Namens FEfue zulenden. Co ſicht 
krancket der heilig Darrer Francifens/ * — 
Jahr ane inander / alfo (wie S. Bonavennira 
ſchreibt ) daß ſich die Vmbſtehende feiner n ei —* 
ten / end ſich fehr verwunderren / wie er bach fold N 
Schmergen gedulden knde, Franciſcus abet nd 
mere ſich deſſen fo menig/ paßer auch GOTT TU4V 





"x 


Schuld and Suͤnd mag dem Menſchen nichtsð Nach bare / er ſolie ihm die Schimergen vnd Km 


5 hadlchen Vlhoart biß in Tode verbleiben muͤffen 

— wann ſie ſich durch den H. Biſchoffen Gregorium, zu 
dem wahren Tauff / vnd Catholiſchen Glauben nir herr 
ten * laſſen / etc. 

Cicero, aber ſagt Cicero, tin heydniſcher Redner / ( 

r ’ da 
mit ich der H. Lehrer geſchweig vnder anderen? Prxter 
culpam,& peccatum homini nihil poten accidere,quod 
fit horribile , atque pertimeleendum, &c. Auffer der 

nn 


ao 
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| ‚Die Ander Predig. 191 
N hauſſen / vnd nach ſeinem Goͤttlichen Wil · Amir/ er mich geſalbet und geſandt hat / 
wm. /ond — me Be akiign dar Ku nschum — er / zu 
——— pen baylen die zerknitſchten Hertzens feyndtrc.Zu 
SEſlerbe ein Borrliebender Menſch / der ein predigen das angenemme Jahr ——— 
har / aleich über lang oder kury/ langfamb den Tag der YYivergeltung. Esift jege micht der Ans 
1" ‚ond 4 fobleibt doch onwerändere fang der Weit / daß das rachfhreyende Blur defigerechten 
J — Johannis hriben ſtehet. Abels / * gleich an der ſtact folte mir gegen Mord gerochen*· Gen.4. 
>» # Seligfegnd die in dem AEranfkerben : Damm werden / fonder da Frid und Heylallen Menfhen/ * focir. — 
* wounun an [ag der —— fie ruhen von nes guten Willens feyn/verfimdiger wird. Ce fepnd nie die 


folgen h liche Zeieen Noe / * daß alle Welt in dem Wafı* Gen. 7. 

x gem : —— Payne rm) ken —— werden / ſonder da ſich das Ei 
au; — „* Odio fünt Deo impius, & impieras Zeichen def Bunds / der molgefärbte Regenbogen / verfter 

F us,dce, GOtt zugleich verhaßt der Gott⸗ heder heue vnd kiar⸗ Stern/ * zu einem Zeichen def nem” Matr.2. 

u 5 — — — — Meſſia ara — IR = — babe Ibidem, 
7 Epiftel. fündigewder tt tern geſehen / (fprechen die rey en zu Her 
en Bei gehe — or ——— vnnd ſeynd kommen ihn anzuber⸗ 


aber nupliches wůnſchen an Suͤnd / zen. Esiftwirder fhrödli e Gerichts Tag, *dainder * 
n * * ft ee en geliebte —— * Brunft/ale fo auß menſchlicher Schwach Oen. 19- 
—— Sohn ſeh darumb in menſch · heit im Fleiſch gefündiger/ ohne weitern Berſchub zumahl 
Sea liher Orftale auff Erden erfchinen / auff daß Erdie Sun foleen mirdum Brandt verdilge / fonder da vns die reine 
‚da: dm nensme/ vnd in ihm werde einige Stinduiche himmlifchhe Beifter / ſampt den Hirtlein zu dem Krippel 
vr M. Chendifimäre fein Nil, ond Höcflee Wohle dei HERAN beruffenvallda die keuſchiſte Sungfram mie 
" wir ohne Suͤnd lebten / vnnd ohne Be ihrem heiligiften Kindlein/ durch andächtige Berrachtung 
} -onfers Gewiflens in Difee Welt wanderten. wnd mir jnnbrunftigem Gebett zu befuchen. Esift niche 
daß «san euch erfinlle werde / begchre ich die graufame Vermuftung der Stade Jerufalem / fo an 
hen/ Damit das allerſchoͤniſte / rainifte Kindlein den Juden / was fie gefchryen, * (Seindluefey über + 
tippel / ſich ab ewrer Häßlichen Sünden, vng vnd vnſere Kinder) muͤſſen erfüllt werden: Sorw Matt, 27. 
Ä nie ſchewe / fonder vilmehr auß &ieb fein gebenedeye der csfeynd jegunder Die Täg deß Heyls / bie annembliche 
& Hluprksin zu euch wende mir den Augen feiner Suͤtig · Zeit der Gnaden / vnnd das fröfiche newe Jahr der Gr, 
Akt anblice/mir feiner vilfäligen Gnad anlache / daß cs” burr dep Heylands / darvon S. Paulus zum Tiro gekhris 
‚euch gebden Kup Def Frideng vnnd mieden Aermitin benhar, x Es iſt erſchinen die Gnad BOTTES* Tic.a. 
vnnd Defchüigung ombfahe / Dante he vnſtes Heylands allen Menſchen / vnnd bar uns 
cgenhen ihm / durch den Koͤnigiſchen Pro⸗ elehre / daß wir ſollen gbfagen dem vngoͤttlichen 
Grigklich aufchreyen möcht. * Erldfe Pocher on Den beleben Öftenonnd mäfıg/ 
* ar R) von meinen Blurfebulden/ gerecht/ vnnd Bortsförchtig leben in difer YOcle/ 
da duein GOet Seyls biſt / auff daß mein nnd warten auff die feelige Hoffnung / vnnd Zus 
—1 —— röhme dein Gerechtigkeit, * der Herrligkeit deß groffen BO ttes/ vnr⸗ 
86 © Ott, ein reines Her⸗ vd er Hey Eſu Chriſti/ der ſich felbs für ons ge 
\ einen rechten Geift/ic, Bben hat / ãuff daß er ons erlefervonaller Vnge⸗ Oleice 
h Imenige Ba Münlihen das higige Blut / jn rechtigkeit / vnd reinigecihm felbf ein Oolck , daß "uf. 
malen im 2, Buch der König geredt worden / dardurch ihm wolgefalle / vnd ihm nachfolgerin guten Wer⸗ 
Straff vnd Raacı bedeurer wird. Dann fol Pen. Darauff folger nun was Johannes gefhriben,. ** Joan.z, 
Mer nich Chriſtlich / fonder teufflifch/ nie GOtt habe (jezunde) feinen Sohn nie gefandt/ 
anniſch. Dep Teufels Are vnd Cr da Er die Welt richte, ſonder die WYeltdurch ibn 
‚ +iRes genssodten/ombbringen/ondandem ſeelig werde. Weir deromegen bindan mit dem Rach / 
% Blu en fid) läts rechen wöllen. in Chrifl yndwolverdienten Straff / die anders nichts als Bnnhepf 


{ tmurid/ gedultig ond mirlendig. Pers ynd ewige Verderben if. 
von miR/ (Ipricheder NER M *) Dann ich bin Dann folle der gerechte GOtt nach vnſerm fündigen 
” vnnd eines —— hergens ſo C Verbrechen gegen ung verfahren / die ganz Weli muͤſt in 


ki —* den allmaͤchtigen Händen GOttes / augenblicklich wie ein 
ir. star niche laugnen / was der N. Evan el Kugel oder Ball 











Y 


. zuſam̃ gedruckt / vnnd mit allen InmoHr 
* gefriben. * Die ganz Welt iſt auff’das nern in den sieffiften Abgrund geflürger werden. Ce gt⸗ 

gegründet, So haben auch allerhanpsafter/Zmir . ſchehe auch folcyessend noch diſe Stund / wann nieder übers 
el Bahvod Kegerependermaifen überhand genommen, da fhmänafl 1 Derdienft dep koſtbarlichen Blur vnſers Hey 
ich gar nid) i ö onds / vnd feiner hochwuͤrdigiſten Mutter Fürbire/ die bil, 
— 


gdetgi⸗ bie gantze Welt geftrafft wurde. Wer li «Rad GOttis verſohnen / vnd auffh alten thorem Dier Eremp 4 
REN en BHERS Fridrae&crir) Io befchreibe der H. Biſchoff Antontnus in feiner Chr _* 2 


* Öder wer mag wider dein nid + eindendwürdigs Epempel/weldes ſich zu Spoleroy3;, Hit. 
Drtbeyl + Oder wer willdir auffoeben/ond in dem Klofter S.Dominici Ordens / mit einem Novihen 3- 


Wargen meffen/ ſo die Volcker umbEommen / dieA der ein gar edler / andächriger/ leuſcher Juͤngling war 


„cap-5.Pa= 
R Jragro, 1. 
) 9 * Seytemal ſich der Prophet Oſeas zugerragenhar. Als gedachter junge Ordens: Mann auff s 
due beflage, * daß teder Warheit/meder Barmberkig« ein Zelt in feiner Cellen / vnſer lieben Frawen Hymnum ans 
Pe Wifenpeit GO xresauff Erden mehr zu ſinden / daͤchtig gebettet / alfo laurend: 
trung/eugen/ Moͤrden Seehlen/ und Eher Quem terra, ponthus, zthera; In oficie 
brechen flardt eingeriffen haben. Someres nichts vnbil · Colunt, adorant, predicant, BV.ad 
— alles uͤber vnd über gieng. Trinam regentem machinam, Macutiw 
CR) Efer} von ons / daß wir fürdie Langmuͤtigkeit ¶ Clauftrum Marix bajulat, aum, 
Im / die ernftliche Gerechrigkeir über vnſere Das Erdreich /Meer vnd Himmelreich⸗ 
* ſoten Das lichreiche Kindlein von Ehren / anbetten / loben zůgleich 
2 chem feper ſich heut foldyem vnsimlichem Begehren Vnd der die gantʒ Welt regieret, 
Kvndei ſptechend * Der Geiſt deß HiErrn iſt überg In Maria Lab befchloffen wird,:c, dich 
eelig 
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Selig bi x vol Aelenden deuthen ergehen wurd / wann 
ST: a Berbeil ee über ung kommen fol, 
"5 Der S1Deleb 


egreiffein feiner Hand⸗ jegund meine gewe Jahrſchanckung keines 
Traͤgſt en Elbe verlegen ' Blurder Rad) vnd Straff / fonder mein 
Bandtrıc. fen = en —— Mu a 
Welt eifft in ſäner eit GOttes / vnſere wolverdiente Sıra 
en en *— ver⸗ auffhalten / damit wir die lurhe Zeit / found im drhden / 
Dundet fich in ihn feibſt aufs Höchfte / wit — po h = — — — in tech Lig 
n daß er in feiner Fauſt oder Hand / ſchaffne Buß wuͤrcken le 
ER nen. Ai 39 er 2 dann seaHäm,, So bin id) auch ferners mer börernie bedacht 
Rn von dem rechten Verſtaudt difer Worte andere su” zum newen Jahr / Menſchen oder Vihblin aufyu ey / 
Basti bar r OTTben NER Ben er wolle deſſen wir — re — gay 
) diglich zu erfennenger fiel in der Corinthianiſchen Epifte h 
— heiedifes Worts genädiglich 3 8 Ri ER e aa Kr | 
DM alß er. cineft gegen dem Abend heirdeß Scibamüinfchen / bardurch dhr zu allem gusen sen 
— De hm anderſt droſſen / vnd vntauglich würde. Die Krandenfeynddh 
ne fü zalech ex ahhling Hoch iberfich in die Lüffe mer er» Kirchengehens/ Meß vnd Predighörens nit hahhaffe/ fi 
bebrzpnd verzuds worden. Sahe daſelbſt ein groſſe Men mögen vor Schmergen hit betten / können auch ur 
ge der Engel / einen anfhentichen Königkitchen Thron dern Geſchoͤfften / vnd räglichen Nahrung nit abwarten, r r 
oder Siul tragen / vnd an einem fehr weitem Dreh niter« "Sprach fpricht : Beſſer ıftsreiner nme «| ’ 
nen, Es kamen andere Engel/ die ſetten gegen bifem ie fare® / \ vnnd dr N 
Ehren über einen andern Mayekärfchen Thron. Nah brefibafftes Libs. Dann Eeine Reich 
dem nun dife Srül geſeht / vnd bereircemaren/ca kam aber» fiber die Geſundheit deß Leibs / vnnd Fein 
mal ein vnzahlbare Engelſchaar. Welche den HERAN über die Frewd deß Herzens, Nun dien ® 
Chriſtum / als einen zornigen Richt er vnder ihren Händen gefund/ geb euch der newaeborne Heyland gutiafid 
gerragen/ vnd auff den geſten herzlichen Thron möerſeh · ihr ewrem GOit noch lange Zeit in allem Auren 
en. De gloroindigifte Sungframy und Murer ©Dtrts_ perlich Bienen Kirchen, Meh/end Ortes Wert 
aber ſetzten fie gegenüber ın denandern Thron. Leiſtlich Jahr einerächrigfi —3 Sl Vnd ob 
‚Bam auch die Menge der Deyligenyalle nach ihremStandt y ter Arhien vnnd Phifofophen Au ag / das Biu 
vnnd Ordnung. Aber es liberfiel fie allda alle cin ſolche jeden Thler der fürnembfte Sitz deß ebene / vnnd 
Foerch unnd nern / defgleichen von Anbegin der Welt würiger £cib8,Gefundheir fehr annenblich onnd arfpı 
nie erhorer worden. Nach ſolchem befalch der Goͤttlich ich / fo int doch daſſelb nichts fondertichs/ weder } 
Richter / daß das gut der Wil Im überab gelefen werden / Seelen Hey silnupliches/ daß es euch) 
„beilen gar wenig acmwefen / befahle auch Daß man das böp moͤchte gemünfcht werden. Dann wie & 
"verlefen fol. AWeldyesals esihn wegen der großen Men Galarern recht fpriche. * Das Sei 
„ge anzuhören / verdrießlich war da hat er augenblidlich Griſt / vnd hergegen der © ; 
 außhefftiger Hrimmigleit Die gantz Welt / wie einen Bal  Dife end einander 318 wiber 7 
len in feiner örtlichen Hand ubereinander gerruckt / ond thun koͤndt / was ihr gern wolt, 
mit groſſem Orwalt von ſich hinunder geworffen/ fpre Dpercir gurssuchun 4er mimbi chm jan 











Pül. 108.djenb. * Denn er gericht wird / jo muß er vers denn Anfchläg für/ond wann wir fold 






dampe aufgeben. As jeldhee geachtet Novig mit machfämen / wurden wir ohne Rmweiffel ale 
——— angefehen. Schrye er mis lauter Stim̃ / heilig vnd ſeelig / aber Fleifch und ufft 
‚gegen ber gunigifien Dur GOitis. O hehlige Maria fich/ 6 kompt mächtig ongern an die Tugendt 
Manter GOTes / Fombsu Hülff den Elenden/ ſtaͤrck die fchaffne Bußwerck ohne groſſen Gewalt / vnnd ſ 
re ray bie Weynenden. Blut fiir das Sporen Goͤttlicher Gnaden wird es nicht forrgil 
Bold. Auff fo 


"des Birten and Schreyen / ſtund die pie engenfinnige Sieb/fo Fleifch and She ui 
barmhertzigiſte Muiter GOttes alsbald auf von ihrem 


verur ſacht Vnglauben / Ketzereyen vnd alt 
Thron / vnd har mir eygnen Dänden die vermorfine Welt die haiagle Chriften / dieakte ——— ar 
widerumb verfambler/fpredhendr zu dem Börglichen Ric» € Sehr verlaffen/ vnnd ihnen felber/ wie ©. ae 
ser, ‚ Aerlicher Sohn 7 ah ab jepumde zu richten die x fofcheSchrer ond Proadicanten auffwerffen dien 

Welt welche du mie Deinem eygnen koſtbarlichen Blut Ohren krawen / das iſt / ſagen was ſie gern ren/® 
eriöfee haft. Datın ich hab meine Prediger jegtmd fdjom Wolften dep Fleiſchs ale Frepheirsulaffen/ it! 

außgefandt / Daß fie bie Ziele wiberumb zu redhr bringen mperd/als Knye biegen/Fafte/Difeipliny Cilicia, 2 
ſollen. Ein wunderliche ondenefepliche Sach / alebald vnd Enthaltungen erlicher Speifen / zur werbortiien 


ernenneer Davis fein Stimm ergehen fajlen/ ifFein ſol gang vnd gat verdamenond abſchaffen. 
cher jämmerlicher Erpbiden in der ganhen Stadt Spole ⸗ 


to / vnd in all vmbligenden Orchen ctfolget / daß vil Thuͤrn / 
vnnd ſtarcke Git oͤn eingefallen / vnnd diefefbe Nacht ſich 
Mann vnd Wi auß der Stade begehen haben) Dame fie leiſch vnnd Blur verfinftere den Derfkandt / | 
nicht ſaͤmptlich mit inauder verdürben Br Pen. ao, vn jenig/ te 
Die BeiklihetmSlofer/ fodifen ihren jungen Mitbrur ſen / vnd erkennen fole / nit fallen kan / inmal 

ber / in der Erllen hörten fehreyen / wermeincener ſchrye felber über die giaubwuͤrdige Antwort S.Penia 
als wegen deß Ertoiung / wind liefen eniendss ihm iur ser har fprecbende. * Seelig bift du Sohn 
helffen / gher fig fanden ihn alcichfam halb rodız und vnem · na’ dann Fleiſch vnd Bluͤt hat dir das mie 
pfiadtlich · Nochdem er nun widerumb ıu ſich ſalber kom / barer/ fondern mein Vatter im Ali 
men’ fprach ertu den Gegenmärtigen / er here feinen Erd» IT, f 
biden geboͤtet / wiſte auch umb keine. Wolt.aberdamalg Demnad) ic) jegund von vnſerm menſchlichen Rt 
von den erfhhrüclichen Sachen / fo er gefehen hat nichts hen Blut weiter nie will reden / mir dem wöllen ir 
a a zone on "berfihmeigen/unB har felbe, nemes Jahr nit anfangen, on — J 
alererft am Todtheth offenb ahret / vns allen zu ci er War ⸗ 5 ri 12») i 
nung / vnnd Gotiſeligen Erinner ars fhönen Spa (Pereil DR Span Di mie 


* u * 
ang / wie es 08 ſũndigens pofkel,fausendı;*Jhr fo —S ging! 















































Die Dritte Predig. 193 
ffiye Sorseitene ei foRbärlchd ind reiche mag efünben werben den 


der Heterliche Satʒung foeit übertreffen chuie, :. fo opffere i erftlich difes edle Prieiein 
Blue Chrifhv ale vehrnkhel, Kleinod der gel Dan a a am 
Lambs 


— — —5 nn ag Bei Be 
/ nei en Chriſttind⸗ N jnimer ſeyn ihögen,, Darın feytemat die Drie er 

" ( vr rider —— md Gehftliche Seelforger das Ampt EHrifiin Schren gefdyendt 

— 

* 

fr 





Blut dar 
N Chrifto verſamlet ſeyn / zu einem felis End Weiden der glaubigen Schaͤfflein auf Erden verwe- 
— ———— Neuen Jahr. ne Iwar ein fer/ond/wie S Paulus + fchreibe/jene Prieſter / ſo hren * 
Blur / darneben aber mit der vnendlichen irchen wol vorftehen.z. auchin Lehren vnnd Predigen ı-Tim. 
}; Sohns GOttes vereinigen iſt Derowegen .. treitfich arbeue⸗ wyfacher Ehren — a ein 5% 
vr. GOtt alle Guͤter /* alle A ond Reich, Bpoir ihnen billi vorallen Ständen den Vorzug. Bud 
— vnd Wilfenheitverborgen/ * Alles ob ich mich wohl wit zu Ichleche und ans vnwůͤrdig achte / 
Aend Wolleben zu verhoffen. Eben eKraffeond ihmenein neues ahr zu fchencken/fentemat vil reiche / an⸗ 
auch das roſin farbe Bltiein/ welche⸗ un, chenliche Pralaten daruntery andere aber Belehrreund 
A ornes Kindlein von Bethlehem heurigs Tags in H.Schrifft wol erfahren / alſo daß ſie ihnen felber wol . 
—“————— erſten mal vergoſſen hat: hier- ein Neues Sahrefehandung einfatiffen 7 oder wagnuig- 
v0 6, Cryſoſtomus alſo geſchr iben har; * Hic pn fichs ihren Seelen auf Grund 9, rifft nemmen vnd 
it, ut imago in 


g0 in nobis regia floreat,&cc, Diß 25, erwehlen kundten Weil man aber beur von der Be⸗ 
Römgliche Sıldmaeinvm, grünen fehneidungreder / darbey gemeiniglich die Prieftedond 
fi der — he Be J— wann der 

ſt vnnd ernehre/niemaln vers geiſtlichen Vorſteher der Kir n gan vnd gar geſchwei⸗ 
Goͤetliche Blue vertreibe die gen fol. Schendihnen demnach ju einem gl ckſeligen 


nd sicher Bergen su vnEdie Neuen Fahr das foftbarfiche Dur deß Chrifkfindfeing 

DUNTBERRIELT der i jesd welches ſie an ſtatt der Weiche Chriftenheir 

Te am HERREÆOU Blurin Auf dem Altar handlen vnnd wardfen. on welchem 
in Die 


1: 













une ti —— rieſtern vnd Biſch n zu Ephe⸗ 
g rc ed us fogefage har: * Fürfe t euch undder d 
iß. Diß Blut — —— ffen geſcho sa. 10. 

ygne Ding / vnnd das Sei hat / die Rirchen GO rteg $u / weldye Er 

Eee ver San own Emm Alu robrebe, a ve 
ver fo vi meinem vnter rei 
Egyßten die Thürgefchrel + Wolffentfichen 7 die der Heerd miche Yerfe 
‚worden ; Wie vil miehr Ferse, Darı a 


umb ſo feyd wächbarszc, 
lue macher die Priee EHriftus pie Kirchen durch fein ſchmern⸗ 
eh 2 iſt fiche Diutvergieflung erobert bat / fo willesden geiſtli⸗ 
% wird onfer abs chen Seelſorgern in allweg gebuͤhren daß fie dife Kirchen 
mit dem wird fie Kr mie dem als cin rechte Beam und Sefponf Cprifti handhaben/ 
3 ; Semůth v damie jie nicht durch die reiffende I > ne Keher ger 
if als das- fchädigerrond durch Heuchlerey der falfchen neuerfunde⸗ 
vergieffung diſes Bluts macht 2. nen Sehren tödefich jerbiffen wserde, Sofches aber wird 
8: Diß Blur iſt allzeitð gefche ¶ann die Geifkfiche nicht fich felber/ wie (eyder 
en Vorbedeuter worden / in den oft ge chicht / ſonder ihre vntergebene Schaͤfflein mie Lehr / | 
achten Der ten. Das iſt der Wels chen und Erempel recht weyden / auch die Prieſterſchafft 
0 / das iſt / womit Chriftus erraufft/ foiche reine vnd gute Gewiff⸗ Bi 
vmd worte Er die i i fi $ 


» ‚wie der Menſch die Aneche mie Tejtamenes GOtt dem allmaͤchtigẽ darzuftelfenifonder* * 
nnd zieret: alſo auch uns Chris täglich oder aufs wenigiftäu hohen Feſten / oder als offt es D.Thom, 
Welche diſes Blurs theils dieChriftiich Andacht erfordert/fleijligwerdenmRef leſen. part. 3.q- 
+ die wohnen mit den Engeln vnmd Daundas it ein H. Werck der Dandfagungfür alle em. — 
onnd mit den himmliſchen Kraͤff⸗ pfangene Wolthaten. &s ifkein wuͤrdig Gedaͤchtnuß * Br, 
tragen an Die Königliche Stoll Copris gdeßbirtern Leydens und Sterbeng Chrifti/ vnd ein fräf- — — 
Firm feynd mie den Geiftlichen w eſti⸗ tigs Verloͤhnopffer/ womn Chriſti eib und Blur für alle quzkt 3. 
Ei ofessaree Dtiriein vnſers him̃ liſchen Chriſtlind vnfere Sinden vnd Norhivendigkeiten dem him̃ liſchen Sylve- 
ung / ob es wohl ſehund in der Beſchneidung noch klein Vatter noch täglich biß zu End der Wetr fürgezeigt vnd fer. ver- 
Pd wenig’ nichts defto weniger fprichtrecht der Prophet dargeftelft wird, Alfo der H, Damafcenug fpricht: + Die bo-Milla. 
infeinen 129, Almen 4 esfeydarinn einüberfläfige reine enbluttig: Aofkiaınemlich der Leib vnd das — 
Kanadas Chriſti (reiche SAmbrofins*) He Chrifki/rwelche ıbım der Er: vom&uffk ANG manual. 
san Boldseinrei Sesablung / und biß zum Ridergang dertYele durch denProphern na 25. 
Vberfluß abzuwgj alle Sünden. ardurch aufbospffen vorgelage hat / iſt ein Staͤrckung numer. 
—* Dorden alle fojerund mit BO tedaroben in ei⸗ vnſerer Serben Ergenung alles Schadens, vnd 88. 
auf —— —— regieren / auch die / ſo noch Xein Abwaſchung aller Lafter, Daher S, Paulus 
na 


* 

) chvnsfommen werden/mögen die Prieſter ihres Am tsvnd Deruffserinnere: * Ein Damafc. 
berhen Daran ef oa mes jeg icher Hoheprieſter ( oder gemeiner Priefter ) tr 
ach ge Berhindernug zum erpinen Schee Surgmenfcbenangenommen / Der voird gefant für ann | 
ers Die Hielam Dom 
* * Sund. PVorzeiten (tie auf dem erſten allgemei, Hebr. 5. | 

! 
| 


“ 





3: / die so SOte 14. 
—— Pauluẽ ⁊) chrer vnd eras feynd / auf daß er opflere Gaben, ond pffer für * 
\ nen ConcilioToletano abzunemen) hett mans einen Prie⸗ concil. 
it er Ander Theyl. ſter Hoch fär uͤbel / wann er mir taͤglich Meß geleſen hett. ee 
Br 9 CPrifiDtur fiinem Verdienſt nach aless Sehen derowegen jene’Priefter mol zu wiefie es mol, canones. 
Toy, ı nd Siber / Peri vnd Edelgeſtein / oder wa⸗ Yen verammworsenbi ons erhebliche Urfachen oft x. acht 
4 R Tagen 


nn 





194. 


n‘Xahr nie einmal Meß halten. Dardurch fie ſich 
* deß koſtbarlichen Leibs vnd Bluts 
derauben / ſonder auch andere vil an Chriftlicher Andacht 
verhindern. Dann aleich wie man in weitlichen Sachen 
ſpricht / vil verdirbt was man nit wirbt / eben daß geſchicht 
auch in denen Dingen / fo die Seel antreffen / wann die 
Geiftlichein ihrem Ampe verdroſſen / ſanmbſeelig vnnd 
vnachtſamb die 7. Tag / Zeiten in offentlichen Kirchen 
aubereen vnd zu fingen vnderlaſſen / vom predigen vnnd 


Meftefen off abftehen / fo iſt es kein wunder / warn bey ꝰ Wort ch. Er iſt reich 


den Siadt ⸗Burgern / vnd bey der ganzen Dorff · Geme in 

wenig Eyffer / Lieb / vnnd Andacht zu GOtt vnd feinem 

ienft verfpühret wird. Dann wann die Geiſtliche daß 
ihrig cheten / vnd sur Kirchen nit allein zu gewiſſen Stun 
den — pflegen) nur leuten / ſonder den ſchuldi⸗ 
gen GOttes⸗ Dienft darauf erfolgen lieſſen / ſo wuſte ſich 
maͤnniglich darnach zu richten. Mannicher frommer 

Chriſtenmenſch bedacht ſich eines Guten / vnnd gienge in 

die Kirchen / feinen GOtt anzubetten / der auf Mangel 
der Gelegenheit ſchon zn Hauß verbleibt, 

Sollen demnach ihnen die Prieſter das treffenliche 
Exempel CHriſti vnd feiner Apoſtel wor laſſen angelegen 
ſehn / welche nichts haben vnderlaͤſſen / womit fie die See⸗ 
jen der Menſchen gewinnen / vnd zu Gottes Erkandtnuß 
* 

Matt. 26. (enten Abendmal ſelber zum erſten Meß gehalten, vnd die 
Subſtang Brodt vnd Weins in fein konbarliches Fleifch 
vnd Blut verwandlet hat. Zu Rom wird noch heutigs 
Tags ein hilnener Altar / darauff S. Peter Meßgeleſen / 


ouffbehalien. Die Form vnnd Weiß / deren ſich der N, A Alſo daß er hernach mit War! 


Apoftel jacobus Minor im Meß leſen / gebrancht/ iſt noch 
verhanden. Die H. Apoſtel Mattheus und Thomas feynd 
ob dem Altar / da fie Meß lafen von den Vnglaubigen 
jaͤmmerlich onbChriftiwillen erftochen vnd vinbgehrache 
tworden: Vnd da der Landvogt Egeas S. Andream ber 
reven wolt / er folt den Goͤttern opfferen/ damit cr alfo der 
vorftehenden Ereusmarter enerinnen möcht, u ©. 
.., Anoreas bald zur Anıwore: * Ich opffer T dem 
Almachtigen BO te, dereinig und war 
Feno s, MeOrcnflafch und Bocksblur/ 
Andrex. te Lamb auff dem Altar / deffen Flaſch 
dem alle Blaubigedarvon geffen haben 9 bleibt 
dorh das Lamb / welches auffe copflers worden’ 
eintocg als den andern ganz und lebendig. 
Auf die liche Apoſtel feynd andere N, Paͤpſt Biſchoͤff / 
Hiſtoria. Priefker onnd embſige Scelforger erfolgt / von welchen 
Ca ſar Baronius * in feiner Kirchen- Hiftori ſchreibt / 
daß ſie guch in der höchften Verfolgung⸗ da fein Chriſt 
et vordenheydnifchen Thrannen fich dörffen ſehen noch bfi- 
«en laffen / dannoch von dem würdiaften N 


Mefopffer kei⸗ € i i u 
Breviar. nes weegs haben abgelaſſen * fonder wei Baker fe me Berdienften auß dem Srpösn —— 


ſie folches in 
— 9- Öffenelichen Kirchen nit verzichten kondien y h lafen fie 
Feind, in Refin den Hänfern der Glaubigen / in den Gwolbe 
Dedicar, ten vnd Erdtruͤffien / jagar in den Kerctern , dadie H. 
B. Salva- Märtyrer gefangen lagen. Dann dife embjige Seelforger 
voris. haben wolgewuſt / wie fehr neben dem Goͤttlichen Wort 
folches Meßopffer / darinnen fonderliche Gedaͤchtnus def 
Leydens Chriftigefchiche/alle E hriſtglanbigẽ von ndre ſey / 
vnd dy es nit allein den gegenwertigen / vn 
im vit Beg zu ihrer&ecte Heyferfpriehtich, 
Prieſter ſelbet der mit reine wolbereitem H 
ee — at offt w 
Koſſen vnanpfprcchliche Verdients vor&otreeAnaen 
eier) — 58 — 
iſem he tigſten 
F alien, g (ut Spritisum neuen Jar 
‚Cöcept 1: Gorrgeweichten Jungfrauen oder 2 
Gab Ir enı nat wem folte ich fie zum neuen Sale et Bean 
Sie ©lo» eben mirdemrofinfarben Blur CANIST° 


i € 
— ihres geliebten himmeliſchen Dränrigambg / 3 fü 


ertzen das foft, 
andlet / vnd nuͤſſet einee 


Am Neuen Jahrstag 
Tagen / in einem Monat / ja wohl in einem halben oder A — Berk F 


rifti vnter 


€ Dem gib ich antwort: Obwol vil na 


bringenmögen, Wiedannder HERR JEfus* am f 


i 
— ———— das iſt / vnder den keuſchen Hergen. Dann 


dabweſenden gen Gnaden befeuchtigen / auf dag ihnen ihr hartes Buß⸗ 
ſond auch dem lcben/ ind: Das widerwaͤrtig / Gluͤckſeelig: Das bite 


ſichw 

























— Eee vie weiße sap rar Jade cn 
el die weille vnd rorhe Far! 
————— — 


fere Ding zu loben ſeynd; Daß er nemnblich ein 

deß + Allerhöchften / Ein Schöpffer * vnd X. derlaen, 
Welt / ein 6 aller Creaturn * in deſſen um * 
Gewalt alles ſtehet vnnd hänger/ was dage 


folt, 
Bey GOTT (fprach der H. Engelzu Maria 

D) prach der D Sir Ann 
Paulus: * ) Dieihn Vnd der, 


— — 
der kuͤnfftigen t / ein 
ſeines Reichs werde kein End ſeyn. = d 
—— — ph GOttes Par 
lich zu lieben ond zu preyfen ? Was fingt dann dag 
$ied Salomonis von feinerroren vnd weiffen Farby) 
ches zergängliche vnnd bald verflffende Ding 


2) 


liche Ding an Ehrifto/feyn Gottheit berreffendzzulobenz 
doch prenfer ee Geſpons an dem Himmlifchen 
Braͤutigamb / daß jene am meiften „darinnen ein fonders 
liche &nrigeeiezond gegen uns Menfchen ein 
oͤrmigteit verborgenift. Inmaſſen die n en 
dardurch die zarte vnbefleckte Menjchheie in 2 
deutet wird / welche er auß Maria der ewigen, 
ohne Verletzung ihrer —— «Si 
ohne Wolluſt gannfchön vnd teuſch an jich genomen 
t feine Todefeind zw 
—— — eingefuͤhrt hat * Wer 

nn mich einer Suͤnd gen? 


bezůchtigen: So 
‚aber die W. i ihrmir nit 
Diſe En re Vnſchuld der rechte Schu 
vnd die innerliche Schöne / darüber GOttes Sohn ct 
groffes Wolgefallen hat / auch ihme den fierblichen Mens 
chen vereinigen laſſet / inmaffen die Keuſche Seel 

en Lied fage : * Ich binmeines Geliebſten 

mein / der da geweydet wirb vnder den 


liebt deß gkeit / der hat 
Kreund den Koͤnig / fage die Schrift. urn) 
Dierorhe Farbaber in Chriſto bedentet fein toftharlls 
ches Blut / womit er heut am achten Tag vnd 
am Tag deß Leydens ſeinen gantzen Leib 
roth gefaͤrbt hat. Solches nennet der H. 
charias ein Blut deß Teſtaments / womirerallen denen? 
ſo vmb ſeinet willen der Welt abfagen/ und durch di drch 
Geiſtliche Ordensgluͤbd ſich hhm vermaͤhlenthunſae ftir 
derbare Weiß vermacht und zugefagt, Sr 
Nun diſes kräftige / vnfehldare Teftamenedarinneit 
ein hunderfaͤltige Belohnung * vnd darzu das ewige it 
ben beſchloſſen iſt / laß ich meines erachtens nach 
den Gottgeweichten Jungfrauen / als dem volltommmnen 
Stand zum neuen Jahr / mit herglichenswinfchen das 
zrte Bluͤtlein deß nengebormen Kindleins von 
hem / welche ihre Seelen vnd Herten mit feinen 


ter/füß: vnd alles was cufferlich dem ſuͤndigen Adams 
Menfche ſchwer und berrübe fürfompe/in einemigegreud 
verändert werden. Solches wird ihnen ohne weiſtl 
begegnen, man fie mie der wahren andächeigen Braut 
oftebey ihnen felber erwegen werden / daß ihr 
Braͤutigamb ( den ſie fich ergeben/ vnd in allen Digeit 
augefalen befleuffen follen ) weiß fey * ohne wi 
Macul oder fündliche Befleung / darneben 

durch fein außgeſtandne Marrer / vnnd cheure Blut 


vergieffung, an wie recht Sanct a 


Die Ander Predig. 


Er F 


‚Gemüt gedulder, wann das Aeyden Chris 


Roergchenhaben / denen in alweg gebuͤrt / daß fie fichin def Darterlandsnenne. 


Neimakar deb Gewiſſeng vnd inniger Betrachtung deß 


a br eri lagen / den 

— — * Pop * — Ar — — Dur 

zur Gedikchenuß gebrache wor . —— zu — —— mie moͤglichem Fleiß laiten 
Gregorij lalle J vnd anweiſen. ey 

* —— — — daß man ſie weiſe / verſtaͤnd 


der H. Petri vnd Pauli * 


195 


gemei ⸗ 
erthane 


arhafftig wurdig und werch / 
ige / veſte Herrn / ja Vatrer 
Darneben auch nad) der sehe 
fie auffs hoͤchſte chre / jhnen 





hiteren Keudeng * ſollen gleichförmta machen / jn⸗ demuͤtigklich gehorſame / wasman jhnen von rechts wer 1.Per., 


 ;maander N. Npofe 
fraw / dedenckt was 
vnd Lab heylig ſey. 
IM, 


n Den Mächrigendifer Welt / vnd allen Obi 


. algchen das träffrige Bluelein 


" Erenbefridiger vnd verſohnet. follen fi auch 


N 


4 das Bure belohnen vnd das Böfe 
frafeny * Wietwen und Waifen handhaben / vnnd 
tinjeden bey dem feinigen in gurer Ruh pnnd Einigkeit 

demnach in Recht Sachen / vnd Vreheilen ade 
Kae zn Sipp» an 
ten/Anfehen der deren Men n 
1 re las Au —5* ſeyn. —* 

ird pi vnd 

— — * Et rn 


wieder weiß Mann Proverb. 17. Cap. A 


Vprigfeien/fhpaldhaffte/verkehree leut / 


andeuet / ſo machen die Schaͤnckungen auß Fromm 
kam verfälfchen / vnd die —— 


einem — enge — hrt / 
und vngleich außgetheilt wird: darau dann 
Hl lagen; Nachredeng / witracht ond Aufruhr en» 
—— fih zu den Zeiten Samuelis sugerragen 
dat. Dinnals er feine znocen Soͤhn / Joel vnnd Abiam 
den Kindern Iſrael in Rechtshaͤndeln zu prepeilen fürs 


* Dfe aber nit in den Weegen ihre⸗ Vattersð 


wanderten / ſondern fich zu Dem Geit neigten / 
der angenommnen Gefchend das Recht ver · 


6 Klagen vnd ein allgemeiner Auffitand 

Idsjugerragen/dafifienitallein die zween 

berherzen verworffen / ſondern auch 

ven Barrer Samuel, der fonft dem gangen Bold gar 

Nrergelanden/nitmehr erlennen / ſonder einen andern 
ker /der Ihre Sadyen beſſer vrtheilet / haben wollen; 


Sefchichren Haben ſich mehr begeben, C zu dem boͤſen genen 
den Menſchen erfchaffen auff Erden. Sprach 


a 

umitaber ynfern Chriſtlichen Vorftehern ond Obrig · 
"nichts folches widerfahre / ſo ſchende ich ihnen nicht 
am Neven Jahr das vnſchuid ige reine Blur 
— Br fie . difem Gnadenbrunnen 
en Obrigkeiten niche wol anfteher/ 

hu Frid on Aufferbawung Sperre Gi 
Nflich if 7 volfommenlich reinigen onnd abwaſchen. 
Dremal ſich vnſer Seeligmacher durch fein ioſt ⸗ 
een Kerns wiſchen GOtt und dem Men« 


ichter vnnd Mittler geſetzt hat / fo iſt diß Ayon ihrem got 


aturen zu guten fommen / daß swifchen den 
lifchen Engeln vnnd jrzdiſchen Pe recht 
* Sri’ vnd ein buͤrgerliche Bemeinfchafft bes 
h FOND getroffen worden sg iſt Gott) woige⸗ 
gung Paulus *) daß in ibm alle 
wohnen fol, vndalles in hm ſelbſt durch 
dei edem durchdas Blur 
u —— 8 that / allesdas auff 


Run Ammeluft, 
Op irwiſche Herzen vnd Obrigkeiten Chriſtos 


nn 


ten vnnd mwelcliche Obrigkeiten € 


nun(fpricht S. Paul 


us* 
heben bitter Gebett⸗ 
ob en Dita ——— — 
das Schwerdt der Gerechtigkeit 5 aur rigkeiren / auff daß wir cin es on ⸗ 
— — nen nat ſeyn / les führen de inn Gorrfchgeus 
Eſu / von weichen S. ynd Erbarkait. 
f rer —— Demnach ich auch ir ' Bnrerr 
3 mit en Blur mi au! ich au, en Vn 
* —* Gewalts neben einer gangen Chriſtlichen Gemein zum 
newen Jahr nichts nuͤtzlichers zu wuͤn 
denmweiß/ als eben das Edle Bluelein 
Sohn heutiges Tagsinder ſchmertzli 
zum erſten mal vergoſſen har. 
hen / mildet S. Thomas Ayut 
—— deß demuͤtigen Geho 
be 


fftige / vnangefehen er 
nem Geſatz onterworffen : 


wollen gehorfam ſeyn / ong all 
wir ung weder dem Goͤttlichen 
geſetzten Obrigkeiten als Vn 
widerſetzen ſolten / ſondern wi 
Sottes Sohn nicht allein in d 
dung / ſonder hernach gar biß 
ſeinem Pareergehorfam geweſt if. W 
dann wir ſtreittige / fündhaffte Adamsfin 
Fort / vnnd nach eignem freyen Wille 
Dann einmal wahr ift / was inn gemeine: 
geſagt wird + Licentia fumus deteriores , 
vns zuläle vnd befreyet / jefetn nuͤtziger wi 
weniger wir gut thun. Der Menfch / wel 
oder eintzige Obacht hat / wird vom Syra 


tigen ongesämbten Roß verglichen, wel 
die Schriffex imerften Bud) der Koͤnig / fi — 
mad 


Die Koͤnig / vnnd 


orebringen / dann wohin cs felber ge 
aber dem Menfchen endlich auf folder 
ten Roßart begegnen / ſolches erkenne: 
lofen Seurenyober welche der Sündfluf 


r fridliche Regierung 
So i 


hanen def obern 


ſchen und zu ſchen⸗ 
/ welches GOttes 
chen Befchneidunguen. 
Welches darumb gefcher 
nas/*damiterdardurchdie* parte 2. 


ul! :* Kin Junge: su geben ſchuldig / willig ohne einiges Wibderfpredyen Rom. 13. 
Ve — —— fi 
Bond langwiriges Sehen fleiſſig bitte. 
——— 

itt vnd Danckſa 

Be füralle 


* 
1,Tim, 2. 


8. 
Cöceprg 


ung der 
Vntertha 


tfams mie feinem Erempriguetz7. 


war der Allerhoͤchſte / vnd keir 
Dannoch hat er dem Gefag 
mzu einem Ebenbild / daß 
Geſatz / noch andern fürs 
gehorfame und Rebelliſche 
— ae 
er ſchmertzlichen nei» 
inden Todt deß Creuges ** Phil. 2. 
arumb molten 
der fo gar ohne 
n dahin leben? 
m Sprichwort 
Je mehr man 
* ns ie 

er fein Zuchr 
ch * einem —J 
hes niemand kan "7 * 
hen will. Was 
ſtaͤtigen ongesäms 
n wir an den ſorg ⸗ 
ergangen / davon 


im Genefi geſchtiben wird: * Da Bote eleben/da; 
die Bosheit der Nenſchen auff‘ Erde groß * Gens. 


demnach auß imvendigem Sergenleid : Ich will 

den Menſchin / denich erfchaffen, vonder Krden 

vertilgen : von dem Menſchen an —* auff dio 
de 


Thier/ vnd von dem Gewůrm biß au 


ie Vogel 


deß Simmels / dannes rewermich daß ich ſie ge⸗ 


macht hab / ic. 


Alfo iſt es geſchehen / weil jene zaumloſe Leuth ne» 
der GOTT geforchien / noch dem gerechten Noe/der ſie 


tlofen Wandel abmahner / wolten gehor · 


ſamen / daß fie ſamentlich miteinander zeitlich vnd ewig 
verdorben. Demnach Sanet Paulus vns alle trewlich 
marner :* KinjedeScel ſey vnterthan der O big ag om. 3 
keit vnd Bewalt, Dames ift Eein Gewalt dann 

von Bots : Wasabervon SO tt iſt / das iſt or⸗ 
dentlich. Derhalben wer fich wider die Gewalt 
feet / der widerſtrebt GGertes O rdnung. Die 
aber widerftrebenwerden vber ſich felber ein Vr⸗ 
ipfangen. Mit S. Paus 


theil oder Derdammußen 
lo lommet auch vbereing = 


12} 


Apoſtel Perrus / vnnd 
j ſpricht: 





fpricht 
#1.Pet, 2. 
lichen rorefli Dingg( price Sprach*)feynd,die mir gefallenun 
willenves [ep dem Adnig/ale dem Ih —— Be oe unbe neben gel: Kinskaly, 


*Phil.a. 


9 
Cöceprg leut L . 
jen verföhnliche Löftliche Blur deß HErrn / inmaſſen der groſſe Arorten/ wenig vmb Chriſto und fein Blurfragen, Dann’ 
Selm ee — ——— Epheſiern darvon geſchriben hat: * S. Paulus erinnert feinen Biſchoff Timorheum*gwene 
phel.s· Chriſtus habe geli⸗ T 1 
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: * Sofeyd nun Vnderthan 
—— 


alsdie vonjhm 
z vnd zu 


ſande 
—“ ob der Wol⸗ 
thäter. Da 

el auf den Gehorſam der Vnterthanen dringen. 

green finden / daß Chriſtus / oder ftir 
ne Juͤnger einigen Denfchensu einem Tumule oder Res 
belion gerathen hätten / wie man zu vnſern Zeiten vnder 
dem Schein def nemerdichten Lutheriſchen vnd Ealvint-® 
ſchen Evangelium ſchier allenehalben Rumor vnd Auff · 
ruhr hindurch drucen vnd zwingen mil. Seyd gewarnet / 
noer ſich wahrnen laſſen will vor aller Wider ſpennigkeit / 


gen 
Sn am vnd Rebellion erreichen nie kein gutes End. 
Pr = derhalben niemand ſchwer fallen / feiner or 
denlichen Obrigleit in bilichen Sachen sugehorfamen. 
Dann ſolche Bnderehänigkeir koſt et nit Creutz / Todt und 
Blur: Chriſtus aber * if feinem Vatter gehorfamb ger 
weſen biß in den Tode def Creutzes / gar 
feines euſſeriſten Blutstroͤpfflein. Solches Exempel 
Chriſti wöllen auch alle Chriſtliche Vnderthanen zu aller 
—————— willig vnd bereit machen. 
Das wuͤnſche ich ihnen heut vnd alwegen von Hertzen. 


V. 
Sch gedencke nun mehr auch der Chriſtlichen Ehe, 


vñ wuͤnſch jhnen zum newen Jahr / ebnermaſſen das 


t geliebt ſein Kirchen / vnd hat ſich 
ſelbſt ſuͤr ſie gegeben — ic heiliget / vnd 
hat ſie gereim get im Waſſer im Wort deß 
era fen: why jhn machet cin herzliche Kir⸗ 
eng 
oder etwas fon ie * 
vnd Diß Waſſer / in welchem vd 
JEſus fein Kirchen zu einem Zeichen inniger Lieb gerei» 


nigerond abgemafchen / iſt kein anders / als welches am®mand mehrsuder Ehe will nemmen / oder auß andrum 


Siammen deß H. Creutzes mit Blut vermengt / auß feine 
verwundeenDergen gefloſſen iſt Darauff ſpricht nun fer» 
ners S. Paulus daß die Chriſtliche Ehemaͤnner / (gleich 
wie Chriſtus fein Kirchen ) jhre Eheweiber als ſich ſelbſi 
lieben ſolten / auff diefelben nit allzu hefftig / ffreng und bir» 
zer ſeyn / ſie nit / wie etliche Dumbehirn pfiegẽ / vnmenſch · 
lich vnchriſtlich vnd Tyranniſch tractiren /mit ſchlagen / 
werffen / ſtoſſen / tretten / ſtoͤcken vnnd blöden. Thun ge ⸗ 
mach / vnd ergrimmet euch nie fo ſehr auff ſie: Den Weir 
bern muß man vil Ding zu gut halten / es kan mir jhnen 
nie alles Chriftallinlicht und Goldgelb ſeyn. Gleichfaus 
follen auch die Ehriftliche Eheframen nad) S. Paulus 


*coloff.5 Befelh * ihre Männer Hertzlich lieb Haben / vnd dieſel · 


ben für jhre Haupter ond Obherinerfennen / denen fie 
in allen Dingenyfo nit wider Gore ond ihrer Seelen Heil 
ſeynd / ſolten Winfährig feyn / gleich wie auch Chriftus 
das Haupt der Kirchen iſt. Demnad) die Weiber fi) 
diſer Vnderthaͤnigkeit nit ſollen ſchaͤmen / noch (mie jhr 
alte Gewonheit ) allzeit ihres eigenmilligen Sinns vnnd 


Hirns / fonder ihren Männern auch immermahl etwas A 
vberſehen vnd zu gut halten / damit mans je fonft fpre und fü 


widerwaͤrtig in jhrem Eheſtand zugeher / auff⸗ wenigiſt 
Frid vnd Einigkeit wiſchen jhnen beyden erhalten werde. 
Summa / das wuͤnſche id) den Chriſtlichen Eheleuten / daß 
das ver ſohnliche BluiChriſti ale zwyrracht / Feindſchaffi 
Vnlieb / vnd Widerwillen von Ihnen hinweck nemmie / 
damit fie in guter Ruhe vnd Einigkeit miteinander leben / 
vnd Sort recht dienen moͤgen / auch ihre Kinder zu Gottes 
Ehr aufferziehen / vnnd darneben in dem Zeitlichen alfo 


zunemmen / das fie auch Cchriſtum in Armen fpeifen/srän.g 


Am Newen Jahrstag / 


Menſch ⸗Acken / belleiden / beherbergen / e. vnd mit andern Werden 
er — der Barmhertzigkeit i zu Huͤlff kommen. 


hören wir / wie ſtarck und ernſtlich die liche —* nn + diefich wol 


feiner von Gore fürgefegeen Obrigkeit. Dannder 1 


bißsu Außlaſſung Eden. Aber kein gemifere NYuͤlff noch anmutigern Zroft weiß, 



























Ei 


F 
trächrigtlich der Brüder 


⸗ 


—* 


VI. 
Nachdem folget jetzt der Wittwenſtand / melden 1 


Wefengefehen / ſeytemal den Armen Wittwen onnd 
Waiſen manicherley Gefahren vnnd Befchmwernufen 
zuſtehn / deren andere vberhaben ſeynd. Darumbfohe - 
doͤrffen fie auch eines gutẽ Trofts/on einer ftardden Dulfiy 
damit fie in keiner Anfechtung erligen/noc) zaahaffemen 


ich jnen der Zeit nit zuwuͤnſchen / als das foftbarliche& hut 
def gecreutzigtenChriſti. Davon Apocalipſis am Cap 
geſchrieben ſtehet * daß der HErr ung alle damir 

u vonder Erden zu den Himmlifchen Fremden 


Die Schandung werden ihnen jene/forechre Witwen 
ſeynd / billich laſſen werth vnd angenem ſeyn. 
aber werden die / ſo jhren Troſt anderſtwo ben der Welt: 
fuchen / vnd omb den Todeen Manngeren Nimen ch 


erley Wittwen / gleich wie auch zweyerley Gold ſeyn / nem⸗ 
lich fein Bold vnd Zwiſchgold. Etliche ſeynd gleichwel 
Wittwen / vnd bleiden ein Zeit alſo ledig / damit fie ihren 
Rand beifer haben / vnd deſto freyer in alen 

vnd Wolluͤſten leben mögen. Solche achrer S. Paulus“ 
fuͤr todtt / falſche Wittwin / die nichemerch ſeynd daß man 
ſie mit diſem Namen ehren ſolte. Andere werden erfun⸗ 
den / welche darumb Wittwen verbleiben / dieweil ſeme⸗ 


Menſchlichen Vrſachen ſich nit wol verheuraten dorſſin 
Daß ſeynd auch nit die rechte Wittwen / ſonder haben ° 
nur ein äufferlichen Schein / als ob es jhnen ernftnärel 
gleich mie das Zwiſchgold glanyer/onnd doch nichrsridhe 
tigs dahinderift. 

Daß ſeynd die rechte Wittwen / welche in difemStand' 
verharzen/auf Luſt vnd Sieb der Keuſchheit / vnd damuſt 
deſto mehr Zejt vnd Belegenheir haben dem Gebett / Ge⸗ 
tesdienſt / Kirchen gehn / vnd jhrer Seelen Heyl abuwa⸗ 
ten. Alfo ſprich S Paulus: Welcheeinrechte Wit 
weift vnnd verlaffen / die —— 
Goit / vnnd haite anjm Gebeti/ vnd flehen Tag 
vnd Nacht. Solcher Wittwen Seelen vnd Herhen 
ſeynd in den Augen Gottes mit eytel beſtandigem Feinge 
gesierer. Diſe haben nad) den Jungkfrawen den * 
Orth in diſer Kirchen Gottes * und S. Paulus befhhlet / h 
man ſoll ſie ehren vnd Hand haben. 

Ein ſolche Witwe ware die ſchöne vnd reiche Wir“ 
we Judith / diſe preiferdie H. Schriffe * daffienachab‘, 
bleiben ihres Manns alfoverbliben/ ihre Keuſchheit embr 

ig bewahret / truge allzeit ein harens Bußlleid vmb ihre 

Lenden / faſtete vnd bertere ohne onderlaf. , | 
Ein folche Wirtib war au) Anna ein wuͤrdige Mut 

ter der Geboͤrerin Gottes / wie auch die H. — — 

na / welcher der Evangeliſt Lueas * herzliche ern 

thut / dafıfie vier vnd achtzig Jahr ein Winlb geweſ 

vnd in der ſelben eier. er nie mehr fen von dem a | 

pel kommen / fonder — dem H —* vnd Nach 

mit betten vnd faſten fleiſſig gedienet hab. E 

Daher gehören auch die H. Kepferin Kultur, u 
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in Vnaaren / Norınfara ein Murter X ice mb vnnd 
da Sara / Monica i — —— en ( * Werk 
du fige Römerin Poula / Anaf aſia / vond Mer demnach die mert lichen St ſſutg · 
4 fmpe andern mehr 7 deren Immermchrend«s gen ſein s Tie ſers off zu Herden führe weiche alein emb 
geb dr Natliakee noch Heurigs Tags bey auen Kirchen | wirferer Sund wien gefchehen feynd / er jung oder alız 
verhebensbun. Welche Wirrwen nun den obgemclrenin ledig oder ‚ath/geifllich oder weltlich / Obrigkeit oder 
A fe oil immer mg ich achſchlagen. Vn fram odır Wircib / die werden fich den 
6 billich vor allen anderu mtr matner - Wilen Gorteßleichelich ergeben, vnud fich forgfälrigetich 
Sünden verpiiren. Dann wie der seitreiche 


EHE —— 






mir den Khmerplichen Ertrenfüher snnb ohne Derlefung Durch dıcf, 
daden n ſi alckh 
Ye — — 
Vudienſt des — —* wahre Beicht —— deren in frifcher ð dch nuf / 
re bel he Ai u. / Ras wird Bir file 
— Brote Euchiel fpriche*) gehn Auffmunterung zu sum. age 
3 vıL, "50, 2, Defchleufe Demnach mısin Neueſahrſchantkung inte 
en Dr ma uf ne mode 
—— —8 —2— * der / Secten vnd Abtrümnigan/ond wiinfch thnen a eng 
ü { ——* eruñen / — a Ma * NE ig Bene 
—— —— z Chriftuebat wie Longino * nad) dem er Die ⏑⏑ 
Arie ollen fie nun mäjlıgen Lehrnen/ ihrendrrifche on 2 Shure une Hör A dl ping ig 
vnnd Linbildungen/damte fienie dem Alſo auch jre in, A a fa nee. 28 
nn a etliche Augen deß Verflandszualer War, tol- Vern 
EN masse hen erde Kr audhtet werden / Darm man dermalen einfken migCanik 
—* befkiffen abzumafhen Yınd zunermeiben all « — Da ie 
* vol 
Bayer Ben base Dafarı/ nat. var na ae" Setingedend 7 daß ihr 5 
faͤrwidiges ha vñ der fehenoberlauffen/ dere von der inſc sd Se Me kpheta; 
Fra Ibrderg ficderlich vermund/end Y grume Nung/ond obmme &sttindir De RE 
Ehr und Reinigkeit gat bald auff ihr vor Zeiten wei —* pen —— 
555 Dann gletch nichtsannemblichers,® dem Blue Chri vr —* rd 
ehrlicher ger Geſell / Der fich bey jcherman wol ber beyde eines eig — 
* Auch —— BER — die Das gebe — es auch an allen abgefchniers 
—— — — ———— Mal ae — von dem geituchem Seib Cprifkticher Kirchen 
aen wegen feiner enend alenehalben in den Mäufern — Sa en Dr ac bedfamen Bluse 
Ambjcadhe 7 er fen difer oder jener / srhabdifesoder jenes ynd Gem gg — ne 
Plain, —2 Tg a mürh/ Seel vnd Leib vereiniger werden 7 auf 3 
* — Sg de ale in Einheligkeir dep H. Geifs Ben böchflen Bar» 
er länger ter fampr feinen gelichten Sohn Chriſto JEſu ewigttich 
— — d 6 (hndlichers / —— => ea % 
Nana ki weichen ihr Chr in Wind (hlägey Zuhörern ein 
—— a —— u. —— und fürrragenmwölen. Bor wolle vns mit feiner Senadcn 
—— folten ſolche ledige Seut m een / doß ſie BER a —3 fon oh 
Mboamäsın,/ dann alfo vnrein vor ben Augen don laffen/Amen, — 


——— ſeyn zu leſenim neundten 


Concionum, 


Er 


Ri Am 
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Am Erfin Sontag nach Weyhnaͤchten / 


ten. Ebangelium Luc. 2. Kap. 


Am Erſten Sontag nach Wepyhnaͤch 






ei vnnd Marig / die Mutter / verwunderten 
27): DR — dem Kindlein —— Vnnd Sımeonbe 
f —— vnnd Marig ſeiner 58 geſetzt zut 
Lm $all vnd Auff ehung viler in Iſtael / vnnd zu einem wider[pre 
9} cbenwird. Ynnd ein Schwerde wirds dein felbft Seel durchdringen, auff’d: 
en ee 
S —— — + »onibrer Jungkſrawſch ı 
w 





gleich zu 
‚fie widerin Im / zů 
voller Weißheit / vnd Gottes Enad war 


Am erſten Sontagnach Weyhnaͤchten 


Die Erſte Predig. 
Von der Verwunderung Joſephs vnd Mariz: 


Thema Sermonic. N 


Et erant pater eius& mater mirantes füper his, qu&dicebantur 
deillo. Lucæ 2. Cap, 2 


Sein Datter vnnd Mutter sand ip Verka Mina 





















gefage worden, Luc.2, : 
EXORDrILVvM N 
1 R 
2 PT ——*6 TE: Was eagefich nit su mi dem Euffe und Minden? ıt 
Cöceprg Z8 IR — zichinp Ph n Seien ——— 
Von den ea Le) s men/fo dem hoͤchſtenGon in heilt fer? und die manigfaltige Thierleiny fo dafelbft ihr P 
dermune | I N) u gerSchrifft zugeengner werde/ ber mung ond auffenthalrung haben? ıc. , 
derlichen OR \ N FE finder fic oil onnd offedas Wotr Es gehe jemand jur Sommersseit her Die Al) 
Sort SAY WI Aönirabiin, wunderbar/daßercin oder fpapierein feinen Barıın 7 er fiher Waded 
* —X 4— ‚a7 Munderbarlicher Sort fer. Gernefig lein fo manicheriey/daß er fich Darüber Hermundern / 
AT, NN ga 32. Cap. anrmortee die Bärtr den göttlichen Veah ler bilich loben muß der folch J 
rt Ih Stimm dem Altyarrer‘Sfrar Ten alein/fo inf äne Farb 9nd Geflalt achenhar, 
@en, u. ;,Curquerisnomen meum, quod eft mirabile, Was fras_ aud* Salomon in al feiner Herzligkeie möcht tft bel 
"3% geſt du nach meinem Namen⸗ da wunders” gewefen/mte nur ing derfelben gefärbt ond bufelber 
$ dag: 4 * enge — * Ma ſol feraners Die ——— Du 
atter Sa; . er Kön 10° ſam n/alseln @ 
Audic.zB.pher berter in feinem s. Dfalm: ® Orr re er fapraltem/tsas Darinıten dly anderft fepn/ 
Er wie woüder Em allerWVele/zc, 
Esenfpringeaberfolche Verwunderung in Bor auf 
° feinen Werden. Der heilig a Sfatas foriche : * 
1a 25. En ich will preifen deinen en: Dann du 
Füld. Haft wunderbarliche Ding getban,ıc, 


Vnd Erftlichen ʒwar / machen ein groffe Verwunde 
zung die Werd der Natur / nemblich Himmel vnnd Er, C 
den/fampt allen dem / ſo darauf vnnd darinn if, Weldes 
alles ber Almaͤchtig Gore anfänglich auß nichten erſchaf⸗ 
fen hat / dann wie ſolte das Gewuͤſc vnd die runde Kur 
geldch Firmaments mie den leuchtenden Sternfein nicht 

Kugelallueg Inder Höhe fkes 
het / vnnd doch niamand weiß an wem fichanger / oderıie 
fie auffgehalten wird / tc. 

Iſt dann nicht felgam die Abwechelung der Zeit deß 
Jahrs hebenldem Ab · vunt Zulauff dr Sonnen onnd an» 
derer Planeten ? ic. 


dochſter Verwunderung / darbey auch die wun 

wacht vnd MWeipheirdeß erſchaffers man erkenne — 
Inmaſſen David in ſtinen Pfal, finger:* W 4 
eyn die Auffſteigung (oder Weuen) deg Wer⸗ vermim 
derlich i GOTT in der Höher Ein Ser inäl 
ander D HErr) wird loben Beine Werck / undfle merr 

den außfprechen dein Mache / ſie werden reden die grole 
Mächigkeicder Glori deiner Heiligleie vnnd deine Aunr 
der werden ſie erzehlen / etc. 

Darnach ſeynd auch verwunderlich die felgame une 
berseichen 7 fo Gore entweder zu Troft feiner Slaublgen 
sum Schröden der Bnbußferrigen / oder zu Beweifin 
feiner onendlichen Aumacht durch fich felber / oder Mur 
feine Abgefandre vor Zeiten alscin Figur geſcheht laſſen * 
Anmajfen der Sündfluß vnnd Die Berhorgung der Lambo) 
ſchafft Sopomagemert / wie auch die efchichren der Paraın N 
itiarchen / vnd Die Wunder / fo Bor iu a ur . 


b 


| 


J 
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Agedendeifprrchenbr: Sein Vatter vnd Mutter 
— i ir 


in Sen een ie 
— * 
— 














temunderbarltditten aber bie Werck / 
| es hheit wegen 


1 Basen ie Br —3 
Ofendn en hören : 
—— 


a 
1 vom ans 
Bi — tr aufangs ſo (pn 


eher (ſchreibt Augu ) etwas auß nichten er ⸗ 
> haften —— rechtfertigen / ſo dt 
dt din Darmpersigkeit / feytemal 
R die Stind( mie her Paulus fcpreibe * ) su Feind 
Vornsound Kindern def Zerns gemacpe : eraber darges 
Mm6dinweeg alsden andten/ auf laurer Onadenonnd 
an Seel und £cib) eivig reich und garbiß 

An immel erhebt haryıc. " . 
Soldpesberrachter wol der geduldige Mann Joh 7 


Bo vnerforjchlii ! 
wunderbarliche — —— 7 * 


— gibt / vnnd alle 


g 


* bil Sei: gen er⸗ 
ee 
en 


in 


er WasiR das für cin Regen? wer found die Demüirte 
velche © 87 oder die ſchaickh affien / Deren 

} Infcläg er umbReffen, daß ‘ob ſolche ner, 

h Binderbarlihe Wunderwerd Borreghetifer? 
an ON Regenmsird anhie verfkanden die nad def 
8 fonacy N. Schriffe * vber ae Voͤlcker aufge 
I BRLde den Chriflichen Glauben angenommenhar 


Die Demürigen ond Berrüisten/denen Gore Iffe und 

Serlanp ltfer/fenpp wir elende und per 

denlt der der X 
agen/d fein einige Hoffnung der Seeligkeit vor 


| war: Sie ſeynd gedem w 
1. re RA ar bien — 


Chrifus aber hat uns mie ſeiner Menſchwerdung / 
kiden vad Sietben ————— mie 
An gen Armut * reich gemacht / daß wir unvers 
—— das geſtatt ew iger Secligien gelangen moͤ⸗ 


PP biedutrch Har er auch die Häfen Anfchläg der Arg. 


ampe ihnen tmtalich zu derdammen, Darf 

* Vendarumb ( fchreißr S.Ioanıns + JE BOeres 

Hohn Seife erichinenvdamiter die Werck deß 
* — . 

#e Kndaan die verwunderliche / umerforfe liche 

Bean Cops onen, darlı * 


b außsProphes 
Gaut iiſc Hay /dcrgn —— — 


U 


vannee 


ö I tedet darvon fan in einer Figur polaenre ıy wird £ 
——— SOtt mein lerhochſte 
ſtelln weicher 


fündige Men Enach lau Goͤttlicher Schriffe / 
nkunffe Deeffia dermaifen ellend ur do 


a 
hoͤlliſ 
na a Geiſter Ve welche immerdar J 


vber die 
lein gerede worden. Auf» 
drey ——— zu 6 
dacht su ſterckůng pn 


ER N. Evangeli Lucas 


— Zu bla) 


x 
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Ding, fd von dem 

Worten bin ich bed acht 
vnd Ewer Lich vnd Are 
⸗Glaubens / 
rung vnſerer Saum RR At 


TIO. 


fangt heutigs Sangt⸗ 2. 
lium alfoan : Sein: Vacter vnnd m 
ber die ding / 
gefage worden/ie, 


vnd zu Auffmunde ⸗ 


ig 
e Jo⸗ 
ß v n u. 


Ada Harman erftiich yumercten / ob wol Joſtoh ein! Vaster 


nes wegs dahin zu ve 
—————— Ebion / 
ten ee 

D 


ehen / da 


tinus 
Dann folcyes 


au . Surf — vnad ‘> A 
gleicher g die ſecligiſte Jungfraw Marta ob bem Bruß den Engels 
6 ſoll das zugehen : dierzuc, ı; 


—— gefraae babe: * Wie 


(te diſt Wort S, Bernardug er 
der H 


ſchehen moͤge / ıc, 
ß —S 


empfangen 
auff antwortet ihr der 


auch das 
83 pr werden/ ıc, 


Das iſt fo vil gerede / wires S.Chrufoffomm au 
get: * Sragnichenach der natürlichen W 


Orönung, wel dije Din /ſo 
— — 


Bein Empfangnufi vnd Geburt 


de ) — 
Uebhaber aller keuſchen Hixhen * dit: 


Dbernarirlich audrichren, 
Bafiliusond Damaftınus/ * 


Bersug inn einem Ausenblid / 
Vlücktn /_auß den äderlein der 
gerogen/ zubercieet/ geformiere / 


Cpriftfindleinsgenenne wird 


n erdichtet vnnd 
Fürgeben i der N. SH fft 


I AR de boch ey‘) 


er ein natüriichet 7 Tcibr 
ol geweſt feyn. 


Inmaffenvor Zei · 
Cerinthue vnnd Ph 
fürgiben habın, 
Fit gang vnnd gar 


finder / daßfich 


* Als wolt fie fasen 


Mär :*) Seytemel* Hom.4. 


weiß/ dasich/jtin Dienerin, verlobt bablupeeMitk 
Keinen Mann zu erEennen / mir 
Ordnung wird cs ihm Sefallen 


was vnnd 


—— ge⸗ 
vnd gebdrenſſonꝰ Dar ⸗ 


gel / vnd ſprach Der 6. Gent 
ommen vber dich / vnd die Krafft des l⸗ 
n wird dich umbſchatten 
lige / ſo auß dit geb oren/ wird 


Plevechryt, 
EOHNdHon.4G. 


da geſe + Sberin jGenef, 


Wird allcsin dir*Sapıru 


Daher fehreiben die N. Ahrer 
Sepremal bie Krafft ennd» 
Aumacht dß O. BGaſtes unendlig it: So hat er ohn alene 
das allerteinifke / ſubriliſtin 
Jungfrawen sufamınenCh 
fundte Eindliche Slipmag male": 


Baflius 


r 





außgerheilt/ ond diſem menfhltchen Leib Die — nihodo- 


Seel Cprifti vereiniger , Alfo vnnd 


einem Vatter geboren: fonder 
macht und gebilperworden. Dann 


89 
ein Erdlein / und formiret darauf ein 


xx fidei 


der geftalt/ gleich Witcap. 2. 


* Der erſt Menſch nicht* Gen. 2, 


auf dem Erdrich su 
1 der HErr nam 


Menſchuͤchen Leib / 


nd bließ demſelben eine Blaf ben Ebens( verſtehe ein le⸗ 
Secel) ein. Vnd es UErworden(hältder Terı) 


bendige 
ein (ebendiger Maid, ıc. 
die Altmächrigkett v6 N. Giiftes 


Öleigerg 


eſtalt har auch 


auß den retniften Bluts⸗ 


txoͤpfflein Martz ein findlichen Sei mit allen Glidmaſſen 


beſchaffen / difen hat BOT reg 
Alfo iſt die fechatfte 
Murer EHARISTZ 
ESB geftälter worden, 


s Sohn an fi genommen, 
Jungfram cin mah ü 


re natůrliche 


weilauß ihrem Gebiür der Seih 
Bund man weiß doch umb 


feinen Vatter / gleich wieder erft Menfh Adam feinen 


Vatter gehabt / fondern allein durch 
der Erden beſchaffen worden. Die 
Lehrers Ambrofij *laurenaifo/rc. D 


SOttes Wort auf 
Wort deß heylign 
as Fleiſch oder der · /ambroh 


Leib Chriſti / iſt nach menfchlicher Arch gemachtan 
pe B en nen hlicber es Maria die. virg. 


efi mpfangen Eönde/ | 
Juͤngkfraw empfang Ru 


o hat ers auff ein“ap-ı6. 
vnge⸗ 
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Am erften Sontag nach Weyhnachten / 


Menſe Adurch kei aden / verlewrt auch nit ihr ſchönhelt / bar 
— an vr genommen / en 286 ſchreibt / ſo du Fat nu 
vermi 


newe weiß 
mannlichs Saamens/ mit vorberei⸗ 
ung ler Enaden, deffen was das Fleiſe 
ei 


‚gen F x, 

erflucht fey derowegen diſe meinung / welche den 
Sofeph für ein leiblichen Vatter Chriſti Halı/ fonder er iſt 
nur fein Datrer genennt worden ( Schreibe S. Hierony · 
mug wider den Keger Helvidium ) nach dem gemeinen 


—* deren die nichts benz umbdasgeheim · W 
———— 


doLucam.geifer Joſtph / deß Kindleins JEfu vnnd feiner werihen 
Muꝛter gerremer Arbeiter vnd Ernehrer geweſen iſt / itc. 

Alein die freligifte Jungkfraw Maria / bleldt ein 

rechte leibliche Murter deß HErren. Wie ſolches der N. 

Evangelift e acch eus zu ende der Geburrkini Chriſti auf · 

Mait. ».druclich angedeuiet hat. Da er ſchreibt * Jacob hat ger 

boren / Joſcyh den Mann Marie / von welcher geboren 

iſt JEſue / der da genandt wird Epriftus, Er fpriche niche 

von melchengeboren / fonder von welcher ein Perſon nen 


net erx / anzuzeigen/ daß unſer Beihlehemiſch Kindleln nit g 


von beyden / nemblich Joſeph vnd Maria ſein leibliches Here 
tommen hab / wie andere Menfchenkinder von beyden El» 
tern geboren werden / Jvſerh bleibe für ſich ſelbſt ein from 
mer heyliger Mann. Maria aber iſt die uͤber gebenctdey ⸗ 
tiſte Mutier / welche vns Gottes Sohn auß ihtem koͤnigli ⸗ 
chem Gebluͤt / ohne ſchmertzes vnnd verſehrung Jungl⸗ 
fräwlicer Keuſchheit geboren hat · Es har der HERN 
Chriſtus feiner Gottheit nach / im Himmel nur ein Bar 
ger ohn cin Mutter / auff Erden aber feiner Menſch ⸗ 


heit nach / bloß ein Murier / vnnd gar keinen Rats „che Mutter welche der wei 


ter / ic. 
Hiervon der H. Lehrer Fulaentius difes geſchriben. 
Idem unigenitus Deus nates eſt ſemel ex Parre ‚ ſemel ex Matre. 
# De fide* Dann der einige Bott / iſt einmahl geboren aus 
adPer.c.2dem Vatter vnd einmahl auß der Mutter. Von 
dem Vatter zwar iſt das Wort / GOtt geboren, 
Aus der Mutter Aber iſt das Wort Fleiſch wor⸗ 
den. Beyde geburden ſeynd des eimgen Sohns 
Gottes / ic, 

Die erſte Gburt auf dem goͤttlichen Bartee / iſt a 
ſchehen vor aller ewigkeit / che daß einige Creatur erſchaf⸗ 
fen war. Bund mag nicht ergrůndt noch außgeſprochen 

Pla. 53. werden. Iſaias ſagt * Genet ionem ejus quis enattabit. 
Wer wird fein Geburt erʒehlen koͤnnen # 

Die andere Gehurt auß der Murer / verſchrung 
Sungfrämlicherreiniakeit / AR in der zeit der gnaden eich 
taufene Jahr nad) erfhaffungder Welt / gleichfals wider 
dengemeinen lauff der Marurgefchehen 3 Mag doch mie 
natürlichen Erempelnerfläre werden /_daßfoldhe Junge 


Bir fraͤwliche Geburt gar wol hab geſchehen fönnen/e, 
nu, 


in das Herg hinein kompt / vnd darvon aufgeher ohn 

ge befleckung / vermiſchung oder fr ana 6 ne 

Ehriſtus aber ift das Wori deß Barrırs, Darumb barıt 

auch in dem Fungfrämlichem Nergen empfangen / erwach · 

fen vnd außgegen konnen / ohne verkegung / vermifchung / 

= rg rein —5* reiniglelt / Gleſch 

mie deß Menſchen Re 

Prien Anke, ſch dwertern taͤglig vnn 

Wir exfahrens auch / daß die Im 


J pen zwo herrliche fache 


auß den Blůmlein famblen/ nemblich Höntg ond wacht/a 


ohn ihr vermiſchung vnnd ohn alle verlchung der 3 
Sure, Aſſo hat der H.Gcık durch fen —8R 
Wort dem Jung fraͤwlichen Gchlür ( fo pilgu menſqh · 
licher empfaͤnglnuß vonnörhen) befolchen / daß es ſich 
ſamblen / vnnd darauß dem Sohn Borrees ( ohme weitere 
gar vnnd verfehrung ) Leib vnnd Blur werden 
ol ıc. 
Ferꝛners fo empfinden wir auch / daß die Blume ein 


3. 


Wir wiffen ond merckens / daß das menschlich Morı & 


am den Heyland der Welt geboren har, 


b die Weinftodblühe den geruch geberer / wiebununnbe 


fleckt die Bluͤhe findeft / wann fie dengeruch von fic ger 
ben, Alſo giaub ich / daß unverfehrer verbliben Diereinige- 
er A ge eng — 
et Iſalas ſpricht won * 
vonder W —— und an Slum von king 
Hafner Per unfe len Srevenfas > Jo 
inder Perfon unfer ramen fagt 2 
ein Rebſtock / mit Srüchten vnnd Lieblichen \ 
‚auffgewachfen + Hierauf verſtehet num jederman ge 
nugjam / daß Marta Gottes Murser in der Junglframs 
ſchafft empſangen ker ac ag / vnnd meber Joſthh 
nod der H. Gaſt ein Batter der Menſchheit Ehrirti fu 
Tonnen / dann diſe wahre Menfchheir / AR nicevonz 
öeelichen Art vnd Subftang deß N. Geiſtes / vil 
dus mitwürdung Sofepbs / fonder alldn auf 
reiniften Gebllür der Jungkfrawen vbernatuͤrlich gl 
ren / ice 


Harman beyncbens zu mercken / ob io Jar, 
ſeph kein natürlicher Vatter Chriſti / fo hat ex doch fon in, 
ande durch die reiniſte Geburt Marixeln groß le 
vnd bey GOtt dem HErien einen unaupfprechlichen ven 
dienſt erlangen, Dann cin jeder vernünftiger . 
mensch bey ihm ſelbſt wol erachten mag/ mas fire ein heh 
ger/ chrmürdiger / leuſcher vnnd erbarer Mann 
muß geweſi ſeyn / ſeytemal ihm wor allen Königeny Herin 
vnd Porensaren diſer Welt /ein ſolches Kind / vnd ein fol 
ſiſte König Salomon * vie 
ales Geld, Silbet / Perlein vnd Foelgeftein/ ruͤhmen end 
erhebenehue ) vertrawt vnnd zuverwahren iſt vermählkr, 
worden? Es ſeynd etliche Echrer * Joſeph feh in Mur, 
leid / gleich wieder Propher Aeremias onnd Joanne 
Baptifta schenliger worden, Der hochberuͤmbt Dotiorns 
Soannes Gerfon ſchreibt. Gleich wie es ſich g — 
— — die Ile ne Bi Ö * 
reinigkeit ſchine es ſich ge 
fie gleichermaffen einen reinen rue am haͤtt 
ber) lich mit a u 

e_ Jungkfrawſcha ; außie 
Zeniglichem Geſchlecht durchleuchtig, Bye 
Die heyligmachung inn Mutter leib — 
mie! fo allen Zeiten der Sünd in ihr wntir, 


etruckt / blib 
g blib Joſeph erfüllee mit met 


(völleder gnaden in ihm) alle vnnd 
vberwinden c. R 

Der H. Lehrer vamaſtenus ſchreiht * Joſerh hal 
GOties Gefeg 5IP inn fein Alter onperäffiich gehalt 
ten / ic. 

Der H. N 
der beruͤhmot Ehronift Cedrenus halten darfüt / Joſchh 
hab das 30, Jahr Chrim erreichet und fen kürhſch 
dem Tauff cThriſti in GOtt ſecligklich verſchiven / Mint 
—— N. Epiphanitis vermeinet * ) Im neun 
blgſten n 
mit * chrin in die Vorhoͤll auff die erlöfung uwau 
ten / getragen worden. Aber am rag der A 
dung Ehriflt wiberumb don den toben auffermedt /zu 
vnnd bermach mir Chrifio fampt $eib vnnd Seel iniei 
die Himmel aufgenommen worden * bafelbt lebt FB \ 
mis Chriſto ond feiner werthen Mur Ar 
ewigklich in eroffer Blori vnnd Hersligteit. Cs Kr 
auch fein Fürbiee Präfftig vnnd bleibe nicht un r, 
een / werden N. Sofeph umb Fürbietanfpriche / ODE 
iu feiner gedächenuß etwas gurs verzichtet, y h 
& — —— ein dendautgus 

xempel diſes inhalts befchreibe * du 
Hifpania befartdfich ein Eprilicher Kauffman vga 


rn 


ſcht lieblichen geruch von ſich gie / Hnd aimbi doch de / gachin dm N. JZoſcoh sin fonderbare Andacht ir; 


Vatter Bernharbinus Senenfis.* und * i 


abr/ fein Stel if von Engeltfchen NHänden "HR 


N 
2 
% 


—WBR 


—BWB 
* 


% 


Valenta an 


k 
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Bid 4 am Chriftag/ ein Aden Heyden : Er iſt vmbgeraiſet / vnd hat wol 
Kb Kane Me ser re Pe chen vnd alle geſund gemacht, Wicvil mehraad.ıe. 
in in fein Dauf su laden/ mie Speiß/Xrand da fich gesimmer/ daß er fern alletliebſte Nunc gang 
nr Ann fenreichlich zu begaben / vnd bey fich am vnd onverfehre erhielte / auch von derfelben ohn Verle⸗ 
alen/ diß Werd der Barmhertzigkeit vnd Hung mit Seigung grojler Gnaden gebohren werde. 
life Erinnerung deifen was ſich am H.Chriftag Theodorus Bifcyorf zu Ancyra fpriche : * Die Ju — 
dem höchften Gott fo wol gefallen, alsdifer frau iſt mic Krbaltung der Tongfranfibafleincen 
nern folen/pa ft ihme der En Chriftus/ cin Mlucter worden. der/ ſodie Onzers 
Mureer ond Joſeph leibhafftiger ſchi · ſtoͤrligkeit verleihen, führee kein Serftörung ein, 
audi lich sugefprodyen/ weil du ung —— Anfänger der Zerfisrligkeie chur miches 
ale Jahr gutwillig in dei erber nom B zerſtoͤhren / rtc 
Deren —— — auff in die Andere Propheten haben swar in dem Acker Son 
vnd Seeligkeit. Alfo ſchide fein Seel mie tes gepflanger und gebauer/ aberfic serftöhreren zuvor / 
 Shrifto vnd von hinnen zu den ewigen Freuden. vnd raufferen auf/ inmaſſen eremie am Capinei u 
Solche Onad wurd anch dir / O Ehriſten Menſch / wider · ſehen iſt Zu welchen die Summ Gottes gefprochen : 
fahren/ warn du foldyer Geſtalt wie jener oder auff ein Sihe ich bab dich heutiges Tagsüber die Vol⸗ 
. Andere lBcifdem Hd. Jofeph verchrenrheteft. Borzeis cker und on egt / daß du außreiffeft/ 
Ft S. Joſeph in der Kirchen nit gehalten/ zerbrechſt / zerftähreft vnd verderbeſt / vnd auff⸗ 
pc morden, Die Urſach folhes baueſt und pflangefksc, 
* elite mus * melder)waren die bir nfer HErr aber/welcher in der Prophecey Afaie 
* en Bien natuͤrlichen Barter Ehrifti + Ein Auff bauer der Zeun, vnd kein Niderreiſſer ia, 7, 
der reinen Geburt vnſers Heylands / a msn wird / geherbillich ein indie Wele/ nicht mie 
werehen Mutter ewigen ungfraufchaffe Zerſtoͤhrung oder Einreiffung feiner Heiliaften Muner 
nacheheilig geweſt / zu empfungdifes Jungfrauſchafft / fondern bar diefelbig vilmehr erbauet / 
ach vnd feiner heiligſten Mutter dnd noch fefter gomacht / als ſie zu vor je geweſen if, Hier⸗ 
aber von Jofeph wenig geredt worden. Mun aber auff deuten die Wort deb himmelifchen Braͤutigams / 
de alten Keher Irrthumb gedempffe vnd außgerottet / da er ſpricht * Was ſollen wir vnſerer — 8: 
ud) jesund dem heiligen Kofeph in der sangen. thun / warn fie anzureden ifEnemblich Inder Ders 
+ feftiglich Sedächenußgehalten. Dann es kündigung def Engels ) Armor; iſt fie ein Ma⸗ 
Mnunmche in allen Deenfchen Deren befräfftigermas uer / ſo wollen wir darauff Streitwoͤhren mas 
| Dir im Slauben mie Mund auffpredhen : Kr iſtem⸗A j . , 
i von dem H. Geift : Geboren auß Mas Daß iſt / 06 fie wol mir der Maur der Jungfrau 
j auen/ic, Schafft befeftiger/fo wölen wir fie doc) mir denſtreimweren 
Und eben diſe reine Jungfräuliche vnverſehrte der vnbeſieckten Geburt vnd Empfäncnuf feraen ſt 
Empfi —— if dem Sohn Goetes biiucher fie in Thuͤr (6 wellen wir fie mie € 
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eftanden» Erſtlich wegen der pnend» zuſammen binden. Alda wird angedeutet / gleich wie 
att vnd Heꝛligleit Bortes:Dann niemand das Cederholtz auß ſeiner Natur niemahlen erfaulet / vnd 
anders Vernunfft vnd Verſtand hat) kan vmb. darum bey den Alten (wie Piertus lehrer * ) cin Zeiss Pierius 
1 Baknac) Gottes Ordnung, dem wmitwe ſentlichen chen der Ewigkeit —5 alſo wird auch die Jungfraurib. 19. 
welcher inder Gnademen in menſchli ⸗ ſchafft der ſeciigiſten Geboͤrerin Gottes ewiglic) beſtehn 
at wollen empfangen vnd geboren werben, ein and nimmermehr verwelden/ic, 
Wüfdigere vnd reinere Emp faͤngnuß gezimmet hab / dann Drittens har es ſich gesimer/ daß Chriſtus auß einer 
aka Menfhen : Nun iſt aber diß vil ein wurdie onverfehreen Jungfrau geborn werde. Seytemal er 
are Od Empfängnuß/mwelche die gebärendeond kommen mar) die wahre Jungfraufchafft/ foinder alten 
ME! nicht werflöhrer noch zerftreucr/ fonderin Welt vngehraͤuchlich war / zu (ehren vnd in die Chriftens 
! eit erhalten / als mo die Reinigleit heit einzufuhren/ damit alfo durch fein vnd feiner ſeeligi ⸗ 
wegen Gottes Sohn billich einen ſten Jungfräufichen Mutter Exempel / andere defto leich · 
Ken Anfang vnd Geburt haben mülfen. In maſſen tersudifem vngebraͤuchigem vnd ſchwerem / jedoch hoch · 
„hie beili, Chryforomus fein erklärer bar/ ſpre⸗ verdienftlichen Werck) möchten bewegt werden / welches 
fall Der ang dep allgemeinen Hrn, nimermehr gefchehen wer/ warın er nicht ſelbſt im Jungs 
km als der vnſerig. Dann es war fräufichen Stand verbliben / vd fein Mutter einreine 
tbals T inzug, Kr muft aber eines Jungfrau fo wol/ in/ als vor der Geburt erhalten haͤtt / 
nd ie vnſerer Gebure übereins ſtimmen⸗ daher S, Damafcenus fpriche : * Chriftus iſt ein · Pamaſe 
thal fremd ſeyn⸗ Difcbeyde haben ſich Zier und Wolftandder Tungfraufebafle ni. 
. Dann k ich i dem Vater ohne Derscap- 25: 
ke an Gemeinfehafft, aber ohne hochzeit⸗ miſchung Eboren / ſonder auch das Kleifch auß⸗ 
J ſching cboren werden / iſt über vn der reinen Jungfrauen ohne Vermiſchung eines 
nt. Ks iſt natürlich ın dem Leib em ⸗ Manns angenommen hat / ꝛe. Deßhalben nenner 
Hosen werden : über die Menſchuich KYatur der N. Ambrofius* Chriftum den Hermeinen DVorgäns Amb, 
—A VYermiſchung ſchwanger ſcyn⸗ xInd a ger der Jungfrauſchafft/ vnd die ſeeligiſt Jungfrau Mas lib. 1. de 
—* er beydes gehabt / dgmit du die Fürs riam ein Fantragerin der Jungfraufchaft/deren jesundInfticur, 
bat, t Gemeinſchafft/ ſo er mie dir bie — = groſſe Schaar der seinen Jungfrau Yirgin. 
infeac, en nachfolgen thut. 
Rn Andern / ſo hat ſich die Jung raͤuliche Geburt Welche Nach folgung treffenlich wol in acht genom ·⸗ 
—** Main der groifen Sreygebigkeit vnd Mildig, menhaben/ die Edle Römische Jungfrauen Anacholta Eremrel. 
A andern erzeiger/daß folche feiner heiligi · vnd Victoria *beyde Jungftauen erluten / ihrer Reich · laieyt. 
4 En entzogen werde. Dann er verleicht vnd thumb vnd Schoͤnheit halber groſſe Nachſtellung anfe ee: 
Bı ern die VBızerflöhrligfeir fo mol deß Leibs / henlicher Leuth / fo ihrer zur The begert haben, Aber 
mus. Solifeeman Auch nirgends/ daß vn⸗ bendeenefchloilen fich mir einander Chrift vnd feiner wer» 
Shayın pe Heylaud eigen Menſchen jemalneinen hen Mutter in ewiger Jung frauſchafft nachzufolgen. 
NS. Sanct Prrrug Prediger une ® Hierzu beredet die heilige Jungfrau A 
Di 
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f 


U 














Gen.}. 


* Anno 


Chr. 253.mireimem Schwerdt durch das Hertz geſtochen / vnd fuhr mem andern ſey herkommen / haben ſich fo hoch darüber 


#apoe. i 


*Eufeb, ſechtzig Jahr?) andächri 
in Chro-offe mit dem Roſenkrantz 


— 5 che Cron 63. Ave Marta/7. Vatter vnſer ond einen Glau ⸗ 
Brig. lib· 


7. Revel. 


cap. 26. 


Erempel. Chronicon S. Franciſci / * difes Inhalts: Ein Ehrift» 


*chron. 


». Franc. gens fruͤl I 


p worden / vnd auß dringender Noth auch feine Brur 
F Waria ildnuß mir gebognen Knyen / vnd erhabnen der zu ihm kommen vmb Geerayd / welchen fie doch 
nden vnſer lichen Frauen Cron zu fpredhen. Nun erfandren/ daß er ihr Bruder wer / da vermunderten 
























Am Erften Sontag nach Weynächten 


: O Vitoria, ls Aden/ auß Andacht onfer lieben Frauen Cron zu fprecen! 
Ben —*— = / frac € 88 Tu Bi damit die * Jung frau du loben vnd zu chten du 
ee :* Wachfer und mehrer euch / vnd erfuͤl· nen auch wir gottſeeliglich hierinnen nachfolgen foden, 


Ieedie Erben. Yegunder aber/ fo Die Erb voll vnb ber Die Ander ehr. 
Sohn Bares von Himmel herab gefligen iſt / ſchreyet er Res Andersfopatmanaufpenrigem € m 
: merden / warımb Maria ond Nofe 
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iebe / er 
ehglich/ Wach ſet im Glauben / mehret euch in derdiel 
n as Reich der Himmel naher a xh ſch i 
ar band ce andere beige are —* Victoria zu x die Ding / fo von dem Kindlein gefagt were 
der Sungfraufchafft geftercht worden / rheiler den Werth den / verwundert haben allda zuwiſſen / daß foldye Devaı 
all ihrer Gezierd vnter die Armen/ darumb ſeynd fie bey · munderung in diſen zwo heiligen Perfonen vil ein ande 
deombihres Glaubens vnd dewerther Keufchheit wilenY Grund Haby als fonft andere Leurh ſich vermundern 
beydem Heydniſchen Keyfer Decio angellagt / mie Dun» enefegen thun. Ariftoreles einer auf den fürnen 
ger gepeiniger / vnd auß der Star Rom ins Ellend ver · Weleweiſen melder in feiner Metaphyficay * Esfomm, 
ſioſſen worden. Anarholia hat den Martertodt beſtand · die Verwunderung her / auß Unwiſſenheit / dieweilngan 
hafftiglich aufgeftanden den 9. * age Aigen a die Urfachen a vns verwundern / ver⸗ 
von der Start Tibulana einen borgen vnd vnbekandt ſeyn / tc. 
engen vie mie Worten vnd Werden a vor Zeiten die Heydnifchen Philofophiden dauf 
vil Volcks zu Chriſto. Vnd nad) dem fie drey Fahr gar deß Himmels / die Wechslung vnd Abnemmung def 
eingezogen / vnd heiliglich gelebt / auch vil andere Jung, Monds/der Sonnen vnd anderer Planeren am Firmar 
franen Chrifto gersunnen hett / ward fie endlich vom gment wahr genommen/ darzu auß gewiſſer Erfahrung 
Scharpffrichter Taliarcho den 23. Tag Chriſtmonat *” erferner hetten / daß nichts ſich felber gebäre: fondervond, 


Mund auff zu der himmlischen Jungfrauen verwundert / dann fie wuſten kein endliche Urfach folder 
Spuarnafispfe * laut —— Joannis Veränderung. ——— doc) lehtlich durch 
dem Lamb Gottes vnd feiner wehren Murter der emir Studieren vnd Nachſinnen dahin / es mufiemag 
gen Jungfrauen Mariainimmerwerender Freud nach / davon alle Ding ihren Anfang nemmen/ vnd daflelbhab 
gefolger und lobfinger. weder Anfang noch End. Solcher geſtalt ſtigen ſie mar 
Lafer vns ehren die allerſeeligiſte Gebaͤrerin Gottes / in Gottes Erkandenuß / aber ſie ehreten Gott nit / wie che 
mie allein darumb / weil fie vnſern Heyland geboren / ſon · gebuͤret / ſagten ihm auch feinen Danck / ſchreibt S. Pau 
der auch vmb ihrervnverſehrten Reinigleit Wurde vnd fug:* Sondern fie in ibren © 


Heyligkeit willen. Ein fonderbare Ehr und Dienſtwilig · ſchwunden / vnd ihr chorechtes iſt verfin⸗ 
keit aber werden wir ihr beweiſen / wann mir die Jahr / ſo worden / vnd da ſie m ieweren waß/ 
per auff Erden in wahrer Jungfrauſchafft / fo wol find fie zu Narꝛen worden / tc 


mir Joſeyh im Ehelichen / als im ledigen vnd witiweili ⸗ Geneſis am 28. Cap. lift man / Als Iſaac end? 
Hen Stand / hat zugebracht (nemblich biß in die drey vnd becca ihren Sohn Jacob in ein frembdes Land gefchldtl 
glich gedencken / vnd taͤglich oder vnd derfelb zu Nachr am Dreh/da er ruber/ein eiteraefir 
vnſer Frauen Cron genane(mels hen / von der Erden biß an den Himmel/daran die N 
auff vnd abftigen/ auch zu oberft/ Gott felber latnenund 
mit ihme reden hörer/ Da verwundert er jich hoch ob dir 
fem Befchiche/ und fprach : Warhafftig Gorrjelber 
iſt an dilem Orih / vnd ich wuft esmicht. Wie 
ſchrocklich ift doch diſer Orth / da iſt mebrs am 
derſt dann ein Hauß Gottes und ein Porten def 
Himmels / tc. 

Nach dem Joſeph ein Herr über gang Egypteng 


ben in ſich fchleuft ) mie Mund ond Hergen fprechen wer» 
den / es geſcheh gleich zu Hauß / Kirch —— wie 
angenehm diſe Cron der hoͤchſtgeehrten Nutter Gottes / B 
vnd wie ein kraͤfftigs Geberr diß fuͤt alle widerwertige Zus 
ſtaͤnd iſt / das hat man ein dendwürdigs Erempelin der 


liche Edle Frau gewehnet ihre Kinder täglich / Mor⸗ 
eh daß ſie in die Schulgangen/ zu Dauß vor ſetzt 


begab es ſich eines Tags / als ihre Kinder in die 


Schul ſich über ale maffen der groſſen Freundligten halber ſoc 
gangen / daß eines derfelbigen von der Brucken / d 


aruber ihnen als Frembden vnbekandten Hechbreern ezeige 


fie allzeit gehen muͤſſen / hinunter in den neffen Waſſer⸗C 
fluß gefallen: Als ſolches der Mutter angezeigt worden / ey ⸗ 
let fie nit alsbald zum Waſſerfluß / ſonder zu der müterfis 
hen Huͤlff vnſer lieben Frauen / befahle derſelbigen ihrer 
Kinder Heyl vnd Wolſtand von gantzem Hertzen / vnd 
nachdem fie das Ave Maria aufgeberrer/ da eylet ſie ohn 
Verʒug zum Warferfluß/fahe daſelbſt vil Leuch am Ger 
ſtadt / ſo hrem Kind wolten herauf helffen / vermochtens 
aber auff keinerlen weiß vnd weeg / wie ſtarck fiefich immer 
bemuͤhet haben. Die Mutter aber kaum auff die Brug⸗ 
gen kommen / da iſt das Kind auf der Tieffe überfichger 
ſchwumen / vnd rufferfeiner Murcer ganz friſch und ger 
fund. Alfo Haben die $eurdasKind von der Gefahr herauf 
gezogen / vnd feiner Mutter auff die Brucken zugefuͤhret / 
die war ſehr froh / vnd maſſet dife Gnad ieman⸗ anders 
su/alsder Fuͤrbitt der werchen Jung frauen vnd GOttes 
Mutter Marie. Es bekandie auch das Kind oͤffentlich / 
es were von jener H. Frauen in der Gefahr erhalten und 

erzertet worden/ vorderen Bildnuß es räglich am Mor, 


A 


war ihnen gar felgam/ daß die Sonn fo lang ge 
gens die Cron zu betten pflege. Dondifer Auſſag deß Here * — — nit wie vnd warumb ſolches ge⸗ 
from̃en Kinds/ ſeynd vil Menfchen hernach bewege voreB ſchehen war/ıc. 


Koͤnigs Saul Sohn mit feinem Spieh jung in der 


Geſundheit / dergurige Gott die Sonn am Hmmel 


vngewoͤhnlicher Langer Tag gemefen/*da kam von fer 
auß Babilonia ein Segarion gen Jeruſalem / mundert! 
halben zu fragen / mas doch folches bedeutet. 


Dann fie — nicht / was * bedeure/ biß daß ſich 
ihnen Joſeph zu erkennen geben hat / tc. 
* Saul wider die Philiſter eftriren/und Sul N 
ſich onverfehens in dem $äger der Philifter ein graufamd 
Getuůmmel / Moͤrden / Fluchen ond Todefchlagen zugerrd 
gen / da entſetzte vnd verwundert ſich auff der andern 
ten bey den Iſraeliten jederman. Dann fie wuſten 
(fagt das erſie Buch der König * ) daß Jonarhas def 












Eger gefallen / vnd durch GOttes Beyſtand de 

Drodnung zertrennet hat. auffind 
Als König Gechias rödelich lranck worden/aber aufn‘ 

fein Begehren / ju einem gewiffen Merckzeichen er 


10. Grad widerumb zuruck geogen har/ daß «8 garcin 


| 


Die Erfie 


ILLErIERIFTT 


a 
— 
Kg. an! mie 


Da Kini 
indeurofen werffen laſſen / auch den vier⸗ 
—— * sg loben fah e“ da 
vermundert 3 eibt der H. PropherDa- 
niel Be aget / wie doch ſolches moͤg 
er ohne Verletzung im Fewrofen 
ſo er doch nur drey hinein haͤrt werffen 
Dann er wuſt nicht die Vrſach / daß der wahre 
ken im Nine / die ſeinigen / wann es die Noch er⸗ 
— croſten vnd ſtercten föndee/ 2C, 
ben difer Prophet Daniel melder auch vom Ks⸗B 
‚7. als derfelb vnter der Mahijzeit / an der 
unbetar un ſchreiben fach / da verkehrt 
ſchalsbald J anzu zittern vnd wunder- 
ihe/ — —2 ihm ſelber einzubilden / 
“formal ihm die Vrſach ſolches Schreibens verborgen 


| 


u ihr 
Ba 


⸗ 








boa ſit vnd cuhiaiu ſeyn / und darauff alcsgar u 


b ſeynd / ꝛc. Dann die Vrſach difes wun- 


indlein Jeſu nie verwundern toͤñen: Seyte⸗ 
1 iche Schrer/ als DernardinusSenenfig/ 
It tus Magnus und Dionyfius Kichel/ 
ferlien Frawen en et von An- 
erftenHeiligung utter £eib/ ihr Sinn. vnd 
miefolcher Klarheit der Weifheir vndBillen- 
erleuchtet worden. Daß ficalle Crearı. 
Erfchaffer / die Beifter vnd alleswag zu⸗ 
Aulaffen/voltommentich berſtehen fönnen. So 
ihres Sohns halber / werer fey/ond was mirt- 
th ihn geſchehen folL / Yon dem heiligen Ergen- 
gaugſam vnderrichtet worden/ se, 
ichen auch der Fromme 


ofeph = Dann 
fangs umb, das grojle Mariz 
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Ta 


—— darumben bey ſich gedacht / er wolt inv 
weil ſie ohn fein —— ſchwanget wor. 


lich darvon ziehen. Da erſchin 
Erin —— 
n⸗ u 
„dich miche / am den Be- 
3, Dann daß inibr geb ren / iſt 
aſt / ſie wird * aͤren ei⸗ 
vnddu ſolt ſin Namen /ẽ v6 
Dann word ſein Volck von hren San⸗ 
machen / ıc. 
Du dat oſeyh ein ſatten Bericht empfangen / 
Maser von dem Chriftkindfen halten ondglauben fol: 
foie et daun auf che Offenbarung alles Mißtrawen 
ze ‚Bemapel hindan gelegt / vnd diefelb vnbe⸗ 
jamit herglichen Frewden behalten bat. 
demnach. bey. der Derwunderung nichts auf 
on —— * ſie die G 
“ins / vnd ſein? errichtung nicht erfande 
» Sonder fie verwunderer fihnur —— 
Kanne) weiche der alte / gerechte Prieſter 
Fer sgenmwart im Tempelvon dem Kind» 
ann wie auf dem 


el 






€ 


I 


2 D.Evangefiften Suca abzu⸗ 

Kama, fo hat ſich der Inhalt deß H. Evangeliums am 

| Ben icchtmetag ugerragen + da nemblich die ſeeligi⸗ 

Wh sE dBas Öseelich Kind / als ihren erftgebornen 
5 fr dem Gefan Moyfis * im Tempel auffge- 
Be md ſich nach anderer Kindberrerin Gewohnheit 

FUGEN oder fürfegnen Laffen, Dann eben damal begabs 


U 


Nabuchodonofor neben den drey Juͤng ⸗ Aes ſich / daß 


die niel ertlaͤret hat / tc. 
bu rc dem — Meer ge © 


onbewuſt / vnd haben zuvor die Goteliche 
ofeph vnd Ma⸗ 
tia iber das Kindle — 


örtliche Per- Ageborn / öffenelich bekenn 


Predig. 203 
BR << 
——— —— 


treibung 


G 
—— 
en de den Geſatʒ / da nam er jbrr 
man v ‚er 
auf Kane Arm vn Bon. Bra: 
9%&rı nun laffeft du deinen Diener-im $riden fahr 
ren / wie — aſt De Do | has 
ben gefehen deinen Heyland⸗ du berciteo 
baft vor allen Voͤlckern. ein Kieche zu — 
tung der vnnd zum Preiß Deines Volcks 
fraelsıc. Da nun die werche Junafram vernom̃en / dz 
imeonjhr heiliges Kindlein ein, HErm vnd Deyland 
der Welt nennte / darzu ein &iecht der Heyden von Eiig; 
keit vorbereiset/ auch ein Ehr vnnd Glori def Volke F 
rael preiſete / vnange ſehen / ie diß alles längſt zuvor muftey 
nichts deſto weniget hat ſie jichmit Jofeph(fchreibeChry. 
foftomus*) fehr verwundert / vber diegroffe 


imeonem von dem Kindlein außge fprochen / welche foftonı,. 





Werck durch · s.chry- 


menfchliches Vermögen vnnd Verftand weir vbertref, Hom. de 


dere Sram oder Jungfram / zu einer Mutter diſes ber 
en Kindleins bewürdiget worden, 
nm glicch mic ein demitiger/dandbarerMenfchiwann auf. 
ihm von einer hohen Perfon ein fonderbahre Gnad wi. 
derfährt: Als offeer daran gedendt/ oder von feinem 
Butehäterreden höre / ſich dariiber verwundert / daß er 
ihme ein ſolche Gnad vnd feinem andern eifchat: 

ner maffen hat ich auch die Gebärerin GO tes( welche 

ein Spiegel aller Tungend iſt) vor Ze verwun ⸗ 
dert / als offt ſie die groſſe Werck deß Sohns BDrres er» 
zehlen hoͤren / oder in ihr betrachte har / daß eben ſie diſen 
wunderthaͤtigen GOTT der Menfchheie nach) gcbohren 


hat / t. 
——— es ſelgams oder vnmuͤglichs ſeyn / daß 
ſich iemand vber daß, ſo er glanbe/ vd ihme wolbefande 
iſt verwundert. Die efahrnug bringts mie ſich warn 
iemands ein wolgeftalt kunſtreichs Gemal vor ihm hat / ob 
er wolden Meifter/ der ſolches gemacht / wolfennt /0nd 
eräffriglich glaubt / daß es deileiben Hand = / dannoch 
verwundert er fich ob der groffen Kun deß Mahlers/als 
oftihm das Bemähf fürfompe vnd recht bejichtiger / dies 
weil glle Menſchliche Geſichter / vnd die weir gelegnefand- 
fchafften fo arclich darin entworffen ſeynd. Ebnermaſſen 
pflegen ſich auch die gerechte Seelen über die Werct or 
te8/fo fie willen vnd glauben zuverinnderen / alg offt fie 
die vnaußſprechliche Sic Weißheit / Barmhertigteit/ vnd 
die vnergruͤndliche / ſelgame Ordnung Gottes womit 
* Gottes Sohn erloͤſt hat erſehen vnd zu Herten 
ühren/ıc, 
Wer fol aber mit Jofeyh vnd Maria auß den Reden 
deß alten Prieſters Simeonis nicht zur PVerwunderung 
bewegt ſeyn worden/ ſeytemal cr fo groſſe und lobwuͤrdige 
ding vom Chriſttindlein aufgeben hat, Dan was kan auff 
Erden wunderbarlicher feyn/dann daß der alt Mann von 
Hleinen Kindlein / welches in der Zeit erft vor 20. Tagen 
81766 wer vor allen Böldern/ja 
von Anbegin der Welt fchon geweſen / welchen du be⸗ 
reitet baft (fpricht er.) wor allen OglcPern > Solches 
ertandt der Prophet Baruch im Geiſt / entſagte fich darıl- 
ber ſyrechend: * Der iſt vnſer GBit⸗ vnd neben ihm * 
follkein anderer geacht werden Difer hat Allen saruch. 
Weeg der Weißbei erfunden / vnd ie Jacob 
feinem Diener geben und Firael feinem Gchebtem. 
Flach dem bazer fich auff Erden [eben laffen / vnd 
bat bey dem Menſchen gewohner: ıc, J 
Was gedunckt einem erſtes Augenblicks vngereim̃ter / 
als daß ein alter eyfgramer Mann ein junges Kind / das 
man erſt won eine elenden Baurenhuͤttlein in Win delen 
ein⸗ 


ruͤhmien Goͤttli 


Sei» 


mordan/davermunderren ſich die Menſchen (fchreibe der fen/ıc, x oecurfu 
i ae) — —* * ie edase! Es erwecketen auch folche Reden inihrem — 
ner? daßıbm auch die Wind und das Meer groffe Frewd vnd Frolockung / daß eben jie und keinan- 


3. 











* Hab 
euc.3, 


m 9. hen * Kind arm man / vnd ein ifo gar nichts zu Hergen geher/zauch on 


— — auf Derwimderung ; * Denn vns in Goͤttlichen Dingen / ſo lang wir von dem Gnadn⸗ 


® Mala. 


*1.Cr. ei — fein Delcitsmann vnd einfprehergesefen vbud Einbildungen / wird die falfche Sieb difer Welt mer 


6, 


Cöcep — 
een / warum doch wir ons nicht über die Gdrr- x bie auff Erden luſtigers / als die 















204 Am Erſten Sontag nach Weyhnaͤchten / 


ewickelt daher rege/ für ſein Ott Erm erken⸗ Alich / der die Waldvoͤgelein mir vnd die 
—— 20 ERR bluͤmlein mit mancherley Farben beffeider 7 im 
(fpricht er men iaſſe deinem Diener in Friden fah⸗ 5 ey —— die tin 
ren / ıc, u am a tt jelber j 
* be der Propher Habgeue * und fennd daß nicht vnerhoͤrte ——— 
12 * — hehe tirreh und une ung hang eie zu Hauß ondKirchmirdem 
daß du zwiſchen zweyen Thieren er · em Wiegele in / Krippelein vnd JEfus Kindlein 
x. fürgebildet werben? @Birgiauben frd iglich / alſo vn 
Was iſt vnglaublicher / als daß ein Mann voll deß nicht anderſt har es ſich in der Siingfränfichen Gehute 
H.Beiftsein Kindlein / welches anderen Menſchen inn zugetragen. Es frewet vns die wennächtlicheZeier und 
aliengebärden ehnlich und gleich iſt : feinen Hehland nen · mir hören von den groſſen Geheimnuſſen enſchwer ⸗ 
nen vnd außruffen ſoll? — ſagt er) dung Chriſti gern reden. Was ——— 
haben den a '8 erfande die wunderbarlich Geburt JEſu CHriſti / meldieeinst 
rn. faias im Geift / vnd fpriche mie fröfie fürnembften Geheimnuß de feeligmachenden Glaubens 
Sohn vns gegeben 7 vnd (ein wird ſchiecht vnd gering fürfommer ? Kein andere 
7 
Jar "Starck Ein Datter r Vnachtſamdteit / mag fuͤrgewendt werden / 
der koͤnfſtigen Weler Ein fFuͤrſt deß Fridens / fein daß wir keinem Ding mir fleiß vnd ernſt nachgedendten 
Reich wirdt gemehrt werden / vnd ſein Frid wird ſonder nur alles obenhin vernemmen/ie. 
ich ſeyn / ac. Es geſchicht vns gleich wie einem der fentn 
Was iſt vnerhoͤrters vnd ſelgamers / als einen, Winderzeir feineHänt gehling durch ein Fewr oder 
Kindlein / ein Liecht der Heyden nennen / Enende Glud zeucht / diſer empfindet zwar e 
welches mie ſeiner sehr die vnglaubigen erfencht vnd ſie iſt hm für nichts. Dann wegen der 
betehrt 7 fo es doch in difer Zeit / anderſi nicht reder / als ie / welche feine Glie der gantz undgareı 
weinen vnd wehetlagen? Ein Liecht (ſpricht er)ju erleuch⸗ ihn gleich widerumb frieren / alsbald er feine Hind 
tung der Heyden. Darüber erfrewete ſich der Koͤnigiſch Fewr herauf thut. Eben ein folche geftalchares 







angen das Liecht in der Fin⸗ reichenChriſttindlein reden hoͤren / ſo gehet es vne 
ſternuß / der ig / der Erbarmer vnd Ge⸗ was zu Herzen / wir empfinden —— ig 
recht / tc. dacht vnd Geiſtlich Frewd in vns / die manichemg 
Fermers wen ſol nit wunderbarlichfürtommen/ x Zaher auftreibt. ieweil wir aber fo gaͤhl 
daß der Altvatter Simeon von einer ſonderbaten Glori ablaffen vnd nie eben fo wol nach der Predigalg pn 
Chr vd Preiß deß DBoldsIfrai fügt: Vnnd zum der Predig dem Krippel def HErm nachfinnen?& 
Preyß(fpricheer) deines Volcks Jiracl. So do h veaibtesfihhalt / daß die — Geiſtliche Fre 
damal mit vnd neben diſer Opfferung im Tempelnie- Andachr in vnſern Hertzen fluchs widernmb verfehrelt 
mand anderer zugegen war / dann ein arımes Kindlein / det Die wunderliche Beheimnuß/ fo fich mir de Bi 
ein arte Mutrer/cin armer Zuchtvatter/einarmmes Opf- lichen Kind fampt feiner feeligiften Muttergu® —V 
fer vnd ein alte betagte Wirtib Anng welche ihnen das zutragen / haben kein nachgedencken in vns volgende 











red ni he 358 betrachtet der N. — —— * * charpfl 
2 h ason auf Berwunderung:* fündli gir den / zeitlicher on 
Ge ea Engel / der wird den Dec „mit al vnſere Glider / Hera ond Semi 
den ihr” eingefroren / erlefchen alsbald deriguren 







ee, 
rd ba zu ſen vnd ſag in vns / daß wir die Gehelmnuß vnſerer 
der Engel deß Bunds / den —— —— J —— — 
Borna Ipricheder Er: Zebaoch. Wer wird aber vonhabensc. G —* 
bei Weeg jeiner Zußunffe erdencken Wer will Demnach gleich wie einem / der fich ein jeiclang der 
ſtehen / daß 5 jeher ic. Kättenerwehrenwil/ vonnöthenrift/ daß er 
Groffe /pncrhörte Seheimnup fürwahr hat Simeon weil bey dem Fetsr oderin der warmen Stuben‘ 


von dem Kindfein eſu /im Tempel gerede) dariiber fich halte / big die His die Kaͤlte auß den GH 
JoferhondMariabillich verwundert/ Harder erg Eben alfo muͤſſen auch wir uns nt — 


lich erfrewet haben "Er haratichfolches an Ihm felbere fo von dem newgebornen Chriſtt in dlein 
nimmermehrfagen noch gedencten finnen/ warn der H. einmellaufaften + Dann a olche gure Gedante 


1 Dann was Bore ft ( fehreibt S.Danlus : *) eriben / die ®srtfiche Sich 9nd Andache in anfern Hertt 
—— leder Baift OTTES/dender angesümde,der fchwächMenfchlichBerlandyim den 
x föwrchforfeber alles / auch die Dufii 50 fen Seheimnufennep Saubens erleuchrer/ vnd alt 
: R y fer Sinn vnd Gemuͤch zur geiftlichen Frewd vnd 
Die dritte Lehr. eg — — Zum 
rofperi * be ichem Leben geben alle : 
Bm dritten ſo hatman auf heutigem Evangelium ——— Aline: ?&c,, 


liche Scheimnuß verwunderen 7 he ir ni denen ; nachfegen N 
er Ders ren wir niche tu— fo / dır Ü N 
— * ee oh Gnbertapreken —— ern > nennen Ss —— ‚gen Wi Ri 
rung. Defigere ten PriekersSimconig / welche Joſeph und derlegung eingeuſt ? Danm das be chbfe . 
Maria angehört / vnd fich darüber vermundere haben? ben erfrewer zu je fein Lieb haber durch die De 
Schen wir nicht gleicher Geſtalt mit innerlichen Augen trachtung der künfftigen Bütter / und ihn 


def Glaubens den Sohn BHDrtesim Krippelfigen? auß Kanzem ? dife erieucht es nu 
Die Weißheir dep Barterg ; Rülfehweigen? Den * ————6 m yet R 
alerſtaͤrciſten / fähtwach? den allermächrigften / bemilrig Beben möglich iſt / ıc. 
6 Den Unfterblichen/fterbfich ? den Bn- Solche Krafft vnd Erleuchtung heifiger Bert 
ichen / endlich? den eichiſten⸗ ar? Den Ewigen / ſei g verfund wol der Koͤnigiſch Propper David / ei N 
J 
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or Nacht. Er lobet Afuͤrbil n lvnd vn ſelber alſo anredeten / Gott ligt in dem 
en 
—* dt; 28 menv: / GOitt tin D 
——6 mein Seel ten Windelein, 1 abe Sindeeibe n Sarhırom Om 

- Erz ich will, den/in sareeseinwarh.ond föftliche Tůcher / G Dit wird vers 
imnmel ond Die deiner‘ - fhmechtond aupalen Herbergen zu Bethlehem verftoffen 
dynd die Stern / welchedu befeftigee Ich aber wohne in meinem Hauß und Eigenthumb / bin 
er GOxt. Wie wunderbarlich iſt Mitt Ehren Emprern vnd Würdigkeiten wol angefehen / 
Be Ken aan Kücn, Erbtn Jr 
Maas: * Klara zu behielt alle diſes Bor zu widerond ungehorfamb: Gore wird für der Wele 





















j ören/ da ſelb [hlupfie embfig inihr D EDir gib deine Önad/daß ich dermalens / difen ferzen 

J — —— lich fein eins Weeg vnd tiefe Krufften durch ein rechtſchaffene Buß 
= miedem Anbern / folde Betrachtung bracht ihr vnauß · vnd Beſſerung meines debens vbe ſchreitten möge/ıc, 

ehliche Fremd vnnd Verwunderung über alle Werd Wann ——— die Werck Gottes iu Hertzen 

PIE —— Heyls auff Er · faſſen / ſo würden wir nit allein in verwunderung vnd grofe 

en’ vnd Uinffriger Zeit verbringen wir € fe Andachrgerashen/ fonder auch hie vnd dorten mic dem 

sefte Sungfram har fin Dergeines vergeß ⸗ gnadenreichen Anblick def Börtlichen linds begnar 

Zuhörets/der vom Syrad) * ber werden:inmallen jener Ehriftlichen Sungframen wider» 
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hinein ſchlicket / zu Nachts widerumb dn Hr inbruͤnſtiglich / daß ſie den HErm CHriſtum fer 
pt ond vom newem kawet / vnd mit den Zänen hen moͤcht / wie er im dritten Jahr geweſen / vnd narurli 

ermahlet. Ka bedacht vnnd betrachtet auch Au reden angefangen hat. Siewar auch eines ſolchen vol» 
—DVV————— Mas fie von ihrem A fommnen geben vnd Wandels) daf fie jich einergnädigen 
Nindleinteben und fagen hoͤret. Erhörung wol verrtöften mögen, Demnach begabes ich 
har le imar Das Wort deß ewigen Vatters feib, eines Tags/als fie inder Kirchen Mef gehoͤret / vnnd nach 
aber vilmahls geiſtlicher weiß, vollender Meß ſjederman davon gangen/ da blich fie allein 
bat fie zwar das Wort def eigen Vatters in der Kirchen im Geben verhaͤrelich / In je em Gebett 
äwolichen$cib leiblich verſchloſſen / aber fahe fie bey dem Altar darauff mansRe ge alten / ein 
Wort vnd Reden behelt ſie ſtets in friſcher Kind hin wider gehen / vnnd vermeyntt / es wäre etwan dar 
Einmal gebar fie den Sohn GOTTes Kr felbft von feiner Müreer vergeilen oder verwarloff worden, 
leiblich / aber feine Wort vnd Werd betracht Es war aber das Kind fo wunderſchoͤn / vnd eines ſolchen 
aſie in ihrer Seel vnauffhoͤrlich. leblichen Antlitz/ daß die heilige Jungfram darüber in 
tens deninach gelichee Zuhörer/der Dürer GOt B groffe Fremd vnnd Wolgefallen bekommen / Derhalben 
hkeinn nachfä} lagen / und alles / fo man vns diſe Zeit tufferfiedas ſchoͤne Kind zuihr / ſchmeichlet ihm mie den 
—————— su Kicchen fuͤrhelt / in vn Händen / fprechende : Mein liebes Kind / fag mir / mo iſt 
Seelen behalten Darneben auch fein auf» bein Mutter: Das Kind [hiwigftill/pnnd die Jung fraw 
Hew / Creutz / Marter / Verachtung ang ah kuͤnde etwan nad) Eindlicher Art noch nit rede 
g / mit feiner vnendlichen Herꝛligkein Sie Fager weiter: Kanſt du das Darrer vnſer berten? 
) it vergleichen. Item fein vilfälrtge Arbei · das Kind ſchwig mie zuvor / vnd bie Sungfram ſprach wir 

tenmie Saumfectgkeit/ Sein Demuemir vnſerer derumbfage mir nah Gruͤſt biſtu Maria volier Gna⸗ 

Verſchmahung alles weltlichen Prachts mit den. T f li 

akeie/fein veracheung zeitlicher Guicer mie und Mar von Mund auf / daffic) die Sungfram darüber 

k ig / fein inbruͤnſtige Sich / mie vnſerm Haß „höchlich verwundert / mit gleicher Frewdigkeir har es die 

Gehorſam mir unfer Wibderfpennigkeie/fein folgenden Wort : Gebencdeye biftu onter den Wa⸗ 

Crcup unnd Seyden mit onfern beibs Wolluften/onnd fin bern / aufigeforochen. Als fie ihm aber vorbettet und ges 

ut / mit vnſern vnerdenlichẽ / vnerſettlichen benede yr iſt die Frucht deines Leibore. Da wolt das 

Dad dem oergänglichen Reichthumben / Damir Aind / welches warhafftig der HEr CHrifküsein Lehrmei· 
wir auffe wenigiſt auß ſolchet andaͤchtiger Vergleichnuß ſter aler Demuth * vnnd der volllomniſte Verach ter deß · 

Mind Berrahrung in vns felber ſchamroch onnd gebeſſert eignen Lobs felber war/abermal nie reden) fonder erhubfich 

el bepbem topheren Ejechiel + fpriche der Hr: in Anfehung der Jungfrawen uberfich ond flige durch die 

[ohn zeig den Sau; — dẽ Tem⸗ Sufft in den Himmel, Hierauf verflunde Die heilige 

Pal dag fie fihihrer Miffechar Amenzic. Iſt Sungfram / doß fir ihres Gebetts erhörer worden/ond den 

—— daß die Anſchung deß Tempels Salomonis Deyland der Welt inder Kindheir geſehen hett. Bad far 

ein Rem vnnd Schamhafftigten einjagen fön, get GOtt dem HEren für dife Gnad herslichen Dand, 

m (biegen ihrer vilfäligen Mifferhar verwůſt Was nun gedachte H Jungfrawen durch einige Betrach ⸗ 

au etRöhrermorden, Ad GOtt was fürein Nachbeden ⸗ tung der gnadenreichen Menfchnerdung hie zeiclich zuſe · 

— Machen die angenom̃ne menſchliche geſtalt hen erfanger hat / das geb vns GOTT allhie im wahren 
Na Een Sohn GOttes/ darinnen fi Glauben / dort gber injener Weltmie mehrern Fremden 

2 aye 


dt vmb vnſerer Vbertreuun wille uſchen ppd-eroiglich zu genieſſen / durch das Furbire 
g willen Zuſchen hpd ewiglich ing ch 


Wie hoch wer es zu erwünfchen/ der werehen Sungframen Marie / vnd 
— den eilichen Sorgen etwas ablielfen/ vnd def aller Jieben Heiligen / 
CH NV Oder ein halbe Rundlein die Menfchheie z Amen. 


odir das armierlig fi 
Tom, ſeelig finffere Huͤtlein I Bethleem — Am 


en 


) en li ird / das kein? fi .D Cefariusin fei Mi Ibuch * di 

De a bei: ——— A 
pas von dem Kindlein gefagt worden: Sie embfiglich C-Hrifti Menfcwerdung/ond rrug er 
J—— ſo es auff beit deß HErn groffe Sieb vnd Andacht. Sie begehre aber ẽeb · 8- 





— — Simtone / auch von andern / über ihr wichen / vnd wie ein groſſe Krufft iſt zwiſchen mir vnd ihm / Luc 36 


Lib, 8. 


Mate 












206 Am Erſten Sontag nach Weyhnaͤchten / 
Am Erſten Hontag natch 
RS nächten. 

Die Ander Predig/ 


Bon onfer lieben Frawen Seegen oder Benedeyung- 


Thema Sermonis. 
EtSimeonbenedixit eis. Luc. 2.Cap« 


Vnd Simeon gebenedeyet fie/ic. 


ExXORDIVM 


’ ) e Aſchet. Erſtlich Reichthumb vnnd uͤſſtat Guͤter /ſ 
De era Pd —— auß dem an In 
e ” ; uriaem Span, fuens dep Dimmels. Darnac)daf er über andere Dh 
7 ISCEMENEICH QURR DEUKHB er herrfchen / vnnd von demfelben zum hödhften folk 
elle / was maſſen der gerechte on 
dienit vnnd geehremerden. Zum drieren/daßer auch 
 Priefter Simeon / Joſeph vnnd 
Martam GOTT Mutter ge, ter ſanen Brüdern vnd sangen Gefchlecht für einen 
m ren ond Barrer foll gehalten werden, Zum pie 
—93 — ——— fein Glort vnnd Ehr bey GO T Tvnnd dem Min 
SIR: nmSee en DIE Behenete tifte ob alſo erwachfen onnd zunemmen / daß allen denen/ folhm 
— nie rg $ ” guts gönnen vnnd reden würden / wolonnd gli 
allen ——— et * ge Don gachen : Welche aber das Qiderfpil chum prnd 2 
g 8 befinder ns. rifft vnd Bibel ma⸗ 3 3 
ne BEE NONRe men würden / gleichfam ver inch and onglücfelig oñ 
Ertlich 1 ſo iſt ein Skegen Sandifcationis, der. Hei, ſollen / ec. a 
ligmagung/ womit GOTT der HENK * anfing  Dervierdte Seegen in heiliger Schrifft / iſt ein £obrb 
lic) den Sabbach geſeegnet vnnd aebenedeverhat. Dar reißred / womit jemand wegen einer namhaften X 
ruinb weil Er ales / was Er erſchaffen / zu End gebracht / ber andere erhebt vnnd gerihmbe wird. Inmaſſeh de 
vnnd von aller Arbeit geruher hat. Don welchem frommen Hauffrawen Fabel * vnnd der mannlichk 
Segen auch S. Paulus fhreibt/ * dafnemblich dur) - Heldin Sudich —— Nach dem Jahel dane 
i. Tim. 4. EOites Wort ein jegliche Creatut gefergner vnnd geheiliv far einem argen Todefeind der Kinder Jfcacl/das N) 
ger werde/ic. i mie einem Nagel auffdie Erden gehefft / vnd ermürgerhat 
Fürs Ander/ foif ein Seegen der Erſchaffung / wo · Cmard fie von der Propberin Delbora vnnd dem Kriege 
mit GOit alles/was Er an Menſchen onnd Dich befchafr Dpriften Barac alfo gelobt : © 
fen/mie der Fruchebarteit/daß ein jeden feines gleichen gt, den KWVeibern Jahel die Haußfraw 
Bären loͤnnen / geſtegnet hat. Welche Gnad auch ſonder · vnnd ſie werden geſegnet in der Wohnung 
lich dem heiligen Patriarchen Abraham widerfahren iſt / aber / nachdem fie Doloferno das Haupt abgefchlage 
® bannzu ihm redere SO TT: * Tick) wall dich ſteg⸗ mard von den Prieflern der Stadt Berhulia nnd. 
Gen. 12. MEZ und Dir einen groffen CTahmen machen /onnd Boldt folder geftalt gelobt unnd.aebencdent: Dir l 
17.&22, du ſolt geſeegnet ſeen. Ith will dich febr fruches ri Jeruſalem / du Frewd Iſrael di Ebrv * 
bar mgchen / vnmd will dich ſtegnen in Oslcker. fürs Volcks / weil du manmlich gebandele und 
Es jollen auch Adnig von dir Eoimmen/ vnnd in, dein Ser iſt geftercke worden⸗ — da 
deinem Samen werden gefegnet werden alle OSL- Apn Reiniakeie vnnd Keuſchheit geliebe haft 
J eher der Erden / darumb daß du meiner Stimme Darumb bar auch dich die Yard BOTTES 
bift aeberfam geweſt / rc. eſterckt: deßhalben ſolt du geſegnet ſeyn in Ewige 
Drutens / fo iſt cin Seegen Gratix, der Gnaden / Er Vnd alles Volck fprach/ das geſcheh / us 
Wwvomit man einem alle geieliche Wohlfarth / hohe Baben gelchebric. BL 
j vnd Önadenvon Hergen begehrer und wünfcer. Inmaß ° Zum fünfften / wird auch Numeri am, Cap. ein 


fendie Heilige Altwärıer Yfaac ond Zacob ihren Kindern, onderbahren Seegens gedacht / womit die Priefter d lt 
zu End ihres Lebens von GOTT erwin ſcht vnnd erbettet Ger 
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* Cen. 
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8 n Teffaments auf Gorees Befelch das gang Bold Jen 
haben, x : el gleichfals die Kinder vnnd Eitern / wann fie nadveri 
Im Buch der Geſchoͤpff wird angezeige/ * Nach ter Kindbeih in den Tempel zur Opfferung lommen/ auf 


Gen. 27. dem Iſaac alt war / vnnd feine Augen vertundele / dad for e Weiß benedeyenmülfen: Der JERK 
feegner er feinen Sohn Jacob alfo: Eder geb dir von et DRK 3 
dem Thaw deß Yummels / vmd von der Er⸗ geſicht vnd erbarm fich deiner. Dei war 
den/ Vberflüfsigkeie de Getraids und Weins> Be fein Angefiche zu dir / vnnd geb dir den Sriden. 
vnnd es dienen dir Die Völcher / Zund betten dich Hiemte war den Eltern / darumb daß ſie ein Erben ihres . 
nee die — Seye ein HErn deiner Biů⸗ Geſchlechts vnnd Gurhs bekommen haben’ Gluc gemiim 

er/ — biegen ſich die Kinder deiner Mur, ſchet / aud) von GOtt begehrt / daß ıhre Kinder wolgera 
— Em maledeyt / der fey vermaledeye/ ihen / vnnd baran noch Ehr vnnd Fremd erleben folk. 
Fr wer Dich) ſeegnet / der werde mit Sce en ers Solcher geffalt war Delcana ſampt feiner O 3 
fü — ze har Iſaac feinem Sohn vier Onad Anna * vom Priefter Heli gefeegier / da fit ipren ee 
vnnd Wolihaten von GOTTES Segen erwiäns Cg bohrnen Sohn Sam mir dan gewöhnlichen pr 
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schen GOTT auffgeopffert ha / A archen / mie die En el / nit die Throni / nit die Do⸗ 
——— meld * ——— ah ae u 
2 iu melder Rabi Moy ichmaga en Creaturen nichts 
N) dab fi) biß auf den gerechten Stmeo» greffers d fi sichers erfunden werden 
nem eftredt / Bene ch 8 ae Joſeph bee rn —— —— Got⸗ 
alereiligften Kind / deilen rein tes: Ein Jungfraw ein Be n/ic, 
———— Süd gemünfcher : Gteichfals die Wir jredifche Menſchen zwar alle ein gemeine Re⸗ * * 
Alerfeligite Mutter gebenedeyt / vnnd mie llich / 1* daß wir in Suͤnden empfangen vnd gebörenmerden, ' + 3% 
> Serale Weiber vnd Jungfrawen gelobeond eruͤhmet. Suͤnden leben / vnd wann SH der HErr vns nicht 
SDunnle wicihr Kınd/ an Gnab und S nheit alle mirbarmherpigkeihegegner inSunden ferben/undewig 
j anderen Menfchenkindern pbererifft / alfopar man auchV verderben. Aber in Maria if vor bedeut / vnd erfulle wors 
"Fine Rute billecper dann eben jhr/gluct vndhenl win» Dden/wasinder Niftort der ſchoͤnen Königin NHefter * vo» 
fhenfonnen, Gleichwol jhr nicht allein der Seesen der fefen wird. Dann als fichdife Heſter vordem mächtigen Hefter 5. 
 Blumunfcung / fondern auch alle andere Seegen vnd König Alfvero onberuffen suerfcheinen foͤrchte vnnd ber & 6. 
Zurꝛdeyungen jugehoͤren. Dann alles was andern diß⸗ forger/ fie muſt · ee — der Perfianer/ fo vber 
fals widerfahren / das war ein Figur vnd Vorbedeutung die / welche für ſich fe r vnberuffen für den König komen 
auf Natiam GOttes Murrer/in ihr finder fich der Ser ergangenvfterben und gerodeee werden / vnnd darumb nie 
gen nie nur jertheilt oder ſtuckweiß wiedie andern/fonder forg vnd ſchreden der königlichen Majeſt aͤtt vnder Augen 
Seegen und Venedeyungen in hoͤchſten ved vol, kommen / da wandte ſich das Blärkeinvmb  9nd ihr vn 
. Fmmaniten rad, Solches wil ic) mit Gottes Huͤlff in vergleichliche sier vñ wolgeſtalt / geftel demKoͤnig dermafs 
r Prodig / auß N. Schriffe vnd bewehrten deh · € fen / daß er enlendsvon feinem Thron herunder geſprun· 
ich beweiſen / tc. gen / ſie vmb fangen / vnd ihr mir fehr frenndlichen Wor⸗ 
Em A R R A T I OÖ ten dur er Was baft du * ind —— 
„4 + Bruders Fürche dir mirdu wi mefterben. Dan 
Ka ueashriärheu. Simon en ange feier für alle, 
h eph on 0 vnnd berühr den Reiches 
aran hat nun der geiſtreich Mann gantz S IC, 
vnd wol gerhan : dann daß die fecltgifte Dur den mächtigen König Afverum wirde bedeur 
110 / Mehr dann alle andere Creaturen von ® Dre der hoͤchſt Gott. Durch alle fo bey verlurft Leib vnd schen 
Kane und gebenedeyer worden / daran iſt kein Zweiffel. mie dörffen onberuffen fürden König kommen / feynd wir 
en erfllihenzwar Mmasden Sergen der Heiligung be x Wenſchen alle miteinander ſtraffwuͤrdige Suͤnder vnnd 
= Beriß emapn heiliger vnd hierin gebenedeyter als Suͤnderin bedeurer worden. Vnſer feiner barff vor dem 
Aria? Seyeemalfich alle Deiligtett in fie hinein Thron GörclicherMajefkär erſcheinẽ S. Paulus ſchreibt 
—— ei Dir ded eit er an die Ephefier + hr ward vor zeiten obn Chriftos. > 
DE a, Dan 
4 9eiliggenandt/ here Fein Hoff ung der Verheiſſung vnnd ohne 
* an —— Ep auß reg ———— wir — leider * 
— N 5 genennt ichen / vñ ewigen des nengen/keinzier und ons 
7er, . * — ———— —— der Seelen —— Koͤnig ein Wolgefauen faſ⸗ 
? nat arge Frucht on! en konnen / war an ms zu finden / ꝛtc. 
J gure Frucht. Die este Sunsfrung Zehen a die Hochgebedeytiſte Gebaͤrerin 
h. dirdh den geiftlichen Prediger Eccleſtaſtſcum * In Gottes / difealkin hat den Augen Börrlicher Majeſtdet 
ea ich Rub gefunden undın molgefalen/feytemablihr reine Seel ober die maſſen het» 






weihlich 







der Heyligẽ iſt mein Wohnung. lg / vnnd von all Sunen befreyet war / zu difer allein 
F erböche worden wiecin Cederbaum auff fagerder Hoͤchſte König durch den Engel/ * fiehabfih, * 
Pr alsein Cypreſſen auff dem Berg Sys feiner Vngnad zubeſorgen / d Geſan def Sunben Todeglucı 1. 
"ch bini  auffgewachjen wie ein almen treffe ſie nit an/fonder ung alle : Sie fol nun zu jhme her» 
Wear wieein gepflangte Rosin jericho, tretten / vnnd nie nur bloͤßlich anruhren den guldenen 
ner Oelbaum im Feld vnd bin auff⸗ Reichscepter wie jene Heſter) fender hne den Goͤttli⸗ 
wieeinͤhrnen am Waſfer in den Gaſ⸗ chen Konig felber mie jhrem Jungkfraͤwlichen geib x* 
Ran Eyxmbfahen / vnd fein gelichte Murrer werden / dardurch Mier-31, 
J Da vom Propheren Jaia * das grůne fienoch mehr mir Heyligkeit folgefeaner und gebenedeyet 
— IR genannt / auß dem — auff ⸗ — einem Zeichen ſolcher Heyligkeit / haͤlt die Ehriſt· 
— auff welchem liche Kirchen den Tag jhrer Empfaͤngnuß in Murterleib/ 
a er en 3 OErꝛn mit feinen fibenfältigen den Tag ihrer Geburt / den Tag der Verkündigung, da 
—*5 * eiſt gantz rein / heylig und vnbeſteck fie Gottes Mutter worden/ondden Tag ihrer glormurdis 
Be 9 aegegasbeng vnd vn⸗ gen Himmelfahrt / damir jederman wiſſen vnnd vnge⸗ 
8* bohedı u biſt ganz ſchoͤn mein Freundin Weifflet glauben ſoll / dañ Marta tm Anfang / Mittel vnd 
her sale an en ke rn iſt — hres Lebens / heilig vnd mir difer Benedeyung 
rempfängkauß/heylig ing vber alle andere Heiligen von Gott begnader gewefen fey. 
hei in derÖechure/heilig im Tempeljhelig * I. ee 
— * oſeph zu Nasarcrh heillg im Leben / Ferners ſo vil den andern Segen berriffe/ womit Gott 3. 
ahnen hun vnd Saflen/ heilig im Tode ond im Anfang der Wele ale Creacuren fruchtbar gemacht / Cöceprg 
—5* — ne Mund Ehrpfoftomus foriche * Die auch den Patriarchen Abrahamzu einem Darter an · Maria iji 
J fůrwar ein ſehenlicher König semacht / vnnd darzu verheiffen hat/ein fruche 
ET geweſt Dann wasıffjemas Daß in feinem Saamen alle Geſchlecht der Erden folsbareErde, 
day oderhann urchleuchtigers erfinden wor⸗ lengefegner werden : in wem iſt difer Sergen jemahlen 
— gen erfunden werden + dile allein volllommen erfunden worden / als eben in der fecligis 
Bunde, —— a — an ? re eier na DR dan & 
Se Deyhgers dann eben fie Yo im Bei vnd ſpricht * Bencdixifti Domiue terram tuam. 
tdie Apoſti idiae nie die Paris nn Sij nn 
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Am Erften Gontagnach Weyhnachten / 
& bein Erdereich / vnd haft A Dein Gcbure O Maria — —— 
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die Ge us ee a En u ganzen Welt. Dann auß dir 14 | 
nachgelaffen die Niſſethat olckes / vnd die Sonne der Gerechtigkeit. 
— — re Gore 7 vocleber — Yun) 








vns geben Die Benedeyung / den u fchande 


Gleich⸗ 6 oder Erdbodens 
ehe Die Sruchebatfeit eines Ackers o h 4 | 
Dat ic, “TR 


uf wird fıirnemblich.auß dem erfandt/wann er gar mit/oder 
mie ſchlechter Mühe erbaut wird / vnd dannoch für ſich 
felberuberreiche/ groſſe vnd wolgeſchmache Fruͤcht brin, IL 
en hur. Ein folcher fruchtbarer Boden war der Jung, Fürs dritte was den Segen anbelangt / wom 
räulic) gib Maria / inmallen jenes Weib onder dem ferbende Altvatter Iſaat feinem Sohn Jacab / 
Lac. ri Voldk zu Chrifto auffgeichryen : * Sechig iſt der KeibB Gnad und Baben von GOtt erwuͤnſcht ond begehrt 
der dich getragen/ und die Bruſt / welche du ges mer fanfagen / das Mariaan Goͤmtlichen Gnaden m 
fogen haft. Darüber ſchreiht der brinnenglifche Ich" Gaben etwas ſey abaangen? Seytemal fle von dem Er 
rer Bonavenzura ein folche Auflegung. Der Jung⸗ gel voller Genaden gearuft morden? (ben 
fräwlich Leib war dreyer Driä halber ges fievondem H. Lehrer Damaſceno * Ein Mi 
er : Sestemal ſie ohne Verfehrung ihrer aller Gnaden genandt / vnd der H. Biſcheff 
nafraufcbafft fruchtbar worden / ohne Be⸗ ſchreibt: Die Gnad diſes Weibsbild iſt 
hwernuß ſchwanger / vnd ohne Schmertʒen cin vnauſprechlich und verwunderlich 
Gebaͤrerin. Dann fo vil daß erſte betrifft/ daß Iſgae fi 
Alda bey diſer reiniften Geburt/ hat Fein Menfch/ _gefegner ha mit Reichtumb vnd Wberflü igfeit 
kein Mann / noch eingige andere Ercarur geholffen/ oder "von Berräyd/fo jhme von de fruchtbaren ihn 
Hand angelegt / es iſt alles ohne Arbeit/ohne Bemuhung oder Einflieſſung def guten Himmelsgeftt 
übernarurlich sugangen/auß ihr iſt die aller edliſte Frucht men foll / Daß wird vom beruͤhmten Abbr Nuperte N 
erwachfen / dergleichen zuvor nie gefehen/ und nimmer geiftlichen Verſtand nach gedeurer auffdte > alrige; 
mehr wachſen wird. Dann jie harden hoͤchſten GOtt Gaben vnd Gnaden /momirder N. Geifkdie Dergndtr,, 
















ſelber geboren. Inmaſſen ihr der N. Engel verkuͤndiget Chriftglaubigen von oben herab begiellen / vd zugute 
*Luc,s. hat / da er zu ihr ſprach: Fuͤrchte dir nie Maria. Werden fruchebar machen thut: Jumaſſch Cor di 
Damm du haſt Gnad bey Gott gefunden. Sihe den Propheten Joel verheiflenhar : * ch willna 
du wirſt empfangen und gebären einen Sobn/ nen Geiſt vber alles Fleiſch außgiefjer / ven 
deß Namen ſolt du beiffen IEſus / diſer wird Soͤhn vnd Tochter werden wen 
groß ſeyn / vnd ein Sohn dep Allerhoͤchſten geX re Jüngling werden Gefichterfeben. 
nant werden’ vnd GOtt wird ihm geben / den Wie reichlich vnd vberfluflig num diß Gotilich 
Sir feines Darters Davids / vnd er wirdregiren dentham die Mutter deß HErrn begoſſen hat / d 
ee Igcobs ewiglich / vnd ſeines Reichs die Engeliſch Verkündigung / alfo laurent: * © 
wird Bein End feyn. eyeft du voller Genaden / der HErr ifenne 
Ehen vondifer Fruchtbarkeit Maria/ welche ohne Der heilige Geiſt wird kommen vberdich 
zuthun eines Mans / die gebenedeytiſt e Frucht tragen ſo / die Krafft deß Allerhöchften wird dich vba⸗ 
haben auch die Propheten deß alten Teſtaments ein An» ſchatten. sg 
Br seigung gehabt / vnd darvon alfo geredt. Sihe ein Im hohen Kied Salomonis *wird vnier licht‘ 
7Jungfraul( ſprach Iſaizs * Jwird empfangenund_alfogeleht. Den Nabei iſt wie ein runder S 
gebären einen Sohn / deß Namen wird ſtyn E⸗Vdem bein Tranck mmmermebr mangler i_ 
eier. manuel / daß iſt Gort mit uns, dein Leib iſt wie ein Weitzenhauff vmb 
*S.nern-_ _ Peremtagmwerläger : * Der HErr hat ein new Sılicr. Y Kin, 


ardusHö, Ding erfehaffen auff Erden / ein Frau wird ges Da wirddurch Gleichnuſſen angeseiget } z \ 




















fupemif- rings vmbgeben einen Mann / verfichecin Knibr gebenedeyrifte Jung fraw auf Kraft und Dh 
fuseit. lein welches ſwar am alter ein Kind / aber an Weißheit deß H. Geiſts geboren hab / das edle Fleijch end Date 
end Verſtand ein Mann | fenn roird/ hier auff deutet er ar Chriftiderfic felber*ein Brot vnd Weisenköruletuneig 
bermal / da er fpriche : * ch will David ein gerech⸗ ner/ daß vil Fruͤcht bringe / undein Gerrandk) 
tos Zweig erwecken / der Koͤnig wird regiren / und ſere Geiſtdurſtige Seelen noch heutigs Tags in 
weiß ſeyn / vnd er wird Bericht und Gerechtigkeit wuͤrdigſten Saerament deß Altars mögen gefpeifl, 
* Exech, auff Erden thun. trenkt / vñ mit Gott gantz vñ gar vereiniget wetde 
cap. 44. Sciel weiſſoget * diſe Pfore (yerſtehe den Jung · wie in oberzciches Bnadenehans Mariam begeifen/ und" "4 
fraͤulichen Seib Mariee) wird befehloffen bläben/ tie rechr und mol der weife Mann von jhrgelane hab: * 
und me auffgechan werden / vnd Fein Menſch VilTchter haben ——— 
ſoll dardurch gehen, dieweil der HErr Gott Iſ⸗ du aber — ſie alle vbertroffen. 5— sa 
H. Kirchen» Lehrer Hieronymus“ 











Hier, 31 

























rael dardurch gangen iſt. ſen will reibt der 
* Der Königliche Propher ſagt: x Bott batdem wer/ Ati mächtig diefechi 


Pül. 113. David die Warheit geſchworen / und er wird wind: ia ſcy / das i — 
ir Pa; ie Maria ſey ſt 8* 










ıbms mit enziehen vonder Frucht beines Keibs, En telich ] deutet \ 

willich ſetzen auff deinen Seulnemblid in gleicher. gefage wird — gegröfl —* Maria voller 8v Ri 

Macht / vnd Herrligkeit. X naden/der Erz ıft mie dir/ ” 
*Gal-z. Daher abermal alle Zum miedem H. Apoſtel under dem YOcibern. Dann alfo bat«s fi g% 












Paulo bekennen * daß Die Berbeifung Abrahe/aufihm ai / i Fra nme folhen Gaben 
folten König geboren/ond in feinem Samen alle Bölder 5 —— —— ch | 
der Erden gefeaner werden im Chriflo/ welcher dem cbedem Simmel geben die Blori/ dem E % 
Fleiſch nach auf dem Stammen Abrahe geboren, end den &Erım/ den Meyden den Slauben das Ende 
ein natuͤrlicher Sohn Marie iſt / eritvollfommenlich ſey den Taſtern / Dem Lebendie Gronung —J 
erfuͤllet worden. Summa in dem Segen der Fruchtbar · Sitten die Zucht : Recht zwar ie voll de * 
keit hat die ſeeligſte Gottes Gebaͤrerin vnder allen Ce» Gnaden den andern wird / die ———— 
surn den Dorzug/shr chuts niemand bevor/ deromegen mitgetheilt / Marir aber hat fich die gang 
die Chriſtlich Kirch binich von ihr ſingen und besten thut. ð der Gnaden eingoſſen Hurauß 
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und werden: Eliſa / Segen 
ee 
es / {pre / “ ) 
dannes wird / 


t werden’ was dir 
geſagt Vmb diſes Ser 
(nennen wie de warnen Almen echasns vu baren m a chen 
nennen wir fie zwar ke fi er N. Joan 
Bert 0 Sectiſche Collyridianer ger —— weil er nach der Auffahrt dep HErin — 
"ar belennen vnerſchrocken / iht gebuͤre / nach Murter GDeres Heijlig (dr zuge gedieneehar / ift fein 
Of / die Ehrüber alle Erearuren/ jtidiſche vnnd DBerfand ſeht vil geſo xyfft vnd erleuchtet worden/dafier 
iſhe. — ———— auch mit/ vnnd nein der Lieb CHrifl alle Apoflel / in dem Evangelio alle 
Sohny alle Bölckerder Erden, Inmaſſen ſol · Evangeliften/ond in feiner Dffenbahrung alle Prophereny 
inder Königin Berfabea, * welche Salomon, als fo vor. ihmy vnd nach ihm / biß auff heutigen Tag geweſen / 
Maunet neben ſich zur Rechten auff einen Thron geſetzt weit uͤbertroffen har. 
deutet worden. Darumb Syrach in ihrer pᷣer  DerH, schrer Damaſcenns / gleich wie er ein andaͤch · Hiforia, 
allein hab den deß Him⸗ tiger Diener onfer lieben Framen geweſt / alfo har er auch = 
vnnd die Tiefe d6 nfeiner eufferfien Noch ihres Seegensonnd Fürbitrensinviras 
Ich beheriſche das die gang wol empfunden / dann als ihm auf Anftifftung def Sa, Damate. 
Luth unnd Volcker / vnnd mie thansonnd u Mifgönners die rechte Hand / womir er 
unser mich gebrache die Haͤlß der „ vil herzliche Ding zu GOttes Ehr / vnnd Preyß feiner ha⸗ 
figiften Murrer geſchriben / abgehawen vnnd auff öffenrliv 
and Dieweilwir auch nach laut der H. Schreifft * chem Play auffgehenge worden / aber — vor einem 
den Glauben zu Kindern GDrres vnnd MirErben Maria Bild fehr beklagt / vnnd mir vil gem vmb Huͤlff 
angenommen/niche weniger der HErr ſelber Durch gebetten hett / da ward ihm in einem Augenblid von der 
vnſer Bruder vnd Blarsfreund wor, Murter def HEren fein abgeſchlagne Hand: widerumb 
9 men wir billich mir er ea Chriftenheir/ angeſetzt / mit Bermunderung aller deren / die ihn hernach 
SDrressein Königin debHimmels/ gefehen haben. 
I der Engel» onfer Murrer vnd Fürfpredperiny Der H. Darter Franciſeus trug fonderbahre Andacht Hiſtoria. 
; vnnd AWiperbringerin pnfers Keys, Sie su onfer lieben Frawen / vnnd faftere alweg ihr zu Ehren 
Beten Munddef weifen Syradye: Ich vom Fa Perri vund Paun an / bıf auff das Feſt ihrer H,S. Bonav, 
der fehönen Lieb der Sorche/ der 1 Hımmelfahrr : Deihalben er nicht allein von derfelben in Yira S. 
der heiligen Hoffnung / beymir vil troͤſtliche Anſprach vnnd Erfcheinungen gehabt / Peer 
a zum Leben/wnnd zu aller War⸗ der aud) * durch ihr Furbite den groffen Ablaß Portiun..» Speculä 
mir iſt alle Hoff ung deß Lcbens und der cula genande/von Peyn vnd Schuld/für ſich und alkSünss. Franc. 
der bey CHriſto dem HErin außgebracht har, ceatum 
J Mas das vierdte antrifft / womit Iſaac feinen Die D. Jungfraw Clara / gleich wir fie in ihren Schar 1-<ap-94. 
han / daß alley ſo ihn benedeyen/hinmider ge geiten groffe Andacht zu der Nuttet de NErın gerragen/itoria- 
—— ihne maledeyeny hingegemvermaledeye alfo fl jie hernach am Todberh von derfelben reichlich ge- —— 
1 befinder ſich nicht weniger als die vorangezeigte fegner/ond mit einer groſſen Zahl himmiiſcher Sungframs ejus, 
in vnſer lieben Frawen.  Darvon S. en heimgeſucht worden. 


andie/ welche Mariam benedeyen vnd chren / s Thomas Cantipratenſis ſchreibt * von einem Krie s· Hiſtoria. 
eb gefchriben : + Ri der feeligi en Junge" mann melcher in feinem Alter einen geitficpen Ordens * — 2, 
nichts fchröcklichs/fie iſt ganz (Üßrond eingerserten/onddiemeil er niches hat berren und lernen fön,Apum ca, 
eröffnen ee Darm et. Damit nen /damar der von feinem Abbt dahin vermögt / daß er "+ B-9- 
Volle empfangen/der Gefangene Die bioß den Englifen Gruß mtr harter Muh vnnd Arbeirher Ordineı 
die Geſundheit / der Yes griffen har: Weiler dann hernach folchen Brufaler DrrCiterti- 
der Sünder ——— der hen uber Tiſch ond tn feiner Arbeie anbächtig gebereer har/eafium. 
 Kaflet uns demnach allergeliebs -als er über erlich Jahr geflorben / da wuchsihm zu Kopff 
Rus hapfin Marix für die Haͤnd nemmen / auß dem Grab von feinem Mund herauf ein ſchoͤne: Baum/ 
and * Gebete ihr zu Fuß fallen. auff defen Blärter mit guldinen Buchſtaben geſchtiden 
je “nr ve u * F s —— Gegruͤſt biſt —— voller —— 
ons ſegns / dann fie iſt mächtig, m eeben deß N. Bafilijlift * man / weil der Würterich Hiforia, 
Enmd ÄfE geftelle cin Kyicelerin zwiſchen — Juſianus der Chriſtlichen Stadt Catharea bedroher / er £ 
Ad der Kurchen,sc. ‘ woll fie serfchlänffen/ vnnd alles was dar inn iſt / ermürgen ;Surius& 
\ Darumbrufer ficong ſelber gu ihr / vnnd fpriche dur) Da namen die Innwohner ihr Zufiucht zu onfer lichen, mPhi- 
Prediger Eccleiaft.+ Wolber alle,die Frawen Fürbiee / vnnd ſtelleien ein Kirchfahre gu ihrem re 
angennachmir habt, kommet * zu Gottshauß einem an / durch diß Mittel ſeynd fie alle bey i 
in et euch von meinen Srüchten: nn ‚dem Leben erhalten / Julianus aber durch einen onbefand» 
‚über Geitif er dann Soͤnig / vnnd mein Erb ten Kriegsmann mit einer fangen durchſtochen vnd geröd» 
ee vd Hoͤnigſaim.ꝰ Der mich hoͤret / yet worden. 
chen ermehr zuſchanden / vnnd Diemie mt Wer fanalle Seſchicht vnd Hifkorien erzehlen / mas fiir 
Inden werden mcht [ündigen/ vnd die michers Dnad onnd Segen denen widerfahren / melde Mariam 
et (er ertlaͤren) werden haben das ewig benedeyen vnnd loben? Man vinbgehe den gangen Erd» 
kreyß / wievil anſehnliche Kirchen vnnd Bortshäufer unrer | 
dem Damen vnſer lichen Frawen aufferbawer worden / | 
dich gebr darinnen manichem Menfchen an Leib vnnd Seel geholf ⸗ 
an lonber mie den Häjfigen Secten / pnnd fen wird / wer daſelbſt Marie Huͤlff vnnd Fürbieterfuchen 
—*2* — ſchelten / diſe werden gieſch thur. Daher 5. Bernardus fpricht : * © laft ons *5. Bern, 
en cn vermalcdept/verftuche/ vnd ewiglich Snad ſuchen / aber durch Mariam föllen wirs lein. de 
| 























































































Dargegen aber / wer die Guͤ i 
iter GOttes niche will chren/ 
ft nie benepeyen y hr nit dienen / vnnd ich ihres — 
















ſuchen / dann was fie ſuchet / Das finder ſie / vnnd cs Nativit. 
Solchs mag zu beyden Theylen mir vil glaubwürdiugr 






abgefchlagen werden / der Sohn! V"8- 


mag ihr nichts 
sb Ss u wırd | 
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210 Am Erſten Gontag nach Weyhnaͤchten / 
wird zwetffels ohn die Mutter erhoͤren⸗ wird A Sohns GO Tec / der auß ihr Menfch gebohrt 
auch ſie vmb rdigkeit willen wer⸗ ewigen Bntergang errettet hat. Inmalfender HEXI 
* — * luben — —— 
aber Gnad vnnd Segen bey iſt wird dei 
— ud dere im denen erlangt / diſer Welt hinauß getriben / vnnd 
die fie benedeyen / eben fo vil Vngnad vnnd Maledeyung het werden / will ich alles zu mir 
miderfähre ihren Feinden vnnd Affterschnern : Solches Soolches betrachtet wohl Das groß ech der 
a hat mit Schaden wol innen worden / der Erhletzer Neſto · Auguſt mus / vnnd brach herfir mir foldhem do6% 
Hiteria ¶ i / · dann weiber mit moht leyden/daidiefecligifte Junge Es erfrevo ſich unfer Land daß es mitdem 
An.Chr. fraw WartaDeipara, ein Gchärerin BDreesfoll genenne_ bures-Tag einer folchen Jungfrawen erleuch 
436. Ba- mitrden/ and durch fein Keherey vılmbelsinder Ehriften-® worden. "Dann diß iſt die Feid⸗Blum 7 davı 
rö.Tom.speir angerichtet hett / da kund der gerechte GOtt die zuge · Das Eoftbarlich Lilium Convallium wor⸗ 
Niceph. firgre-Säfferung feiner lieben Muster nicht leyden / vnnd den / durch deſſen Geburt die LTatur der erffei 
ib, 14- Mraffer den Mefkortum/daß ihn Icbendige Wiürm auff der term veränderesund die Schuld na 
58* Zungen gewachſen / die fraſſen vnnd nageten ihn fo lang / u A are das G 
griuslib. if Daß er am gangen $eib verfault / vnnd mir einem jüms glhckjechgkeie/da —— m 
1, cap: 8. merlichen Tode der Hoͤllen zugefahren iſt. Alſo iſt die wirft ou Gebären deine inder : Dann dife 
WMaledeyung mit Hauffen uͤber ihn kommen / weıler den Hrım gebohren in Frewden. va hat 
Segen der Mutter GOtes in Wind gefchlagen/ und vers net / dije aber gefrolocht : Eva bar in dem 




































achtet hat. ' getragen Zäber 7 Maria Krewd : Dannjene 
Hiſtoria · ¶ Kayfer Conſtantinus Copronimus ein böferKeger und Eden Sůnder / dife aber den Vnſchuldigen 
Bluldſtuͤtmer / vnderſtund ſich nicht allein den Namen Dias Kiechegebrachtsic. 
urius 3 


rd FR auß uteuten / vnd ihr Füirbiee zu verachten / mit Fuͤrge⸗ Die Mutter vnſers Geſchlechts hat der 
Baron, Hung, ie föndee ntemanb deiffen / fonder namb auch (fein eingeführe Straff': —— hat die 
Tom.g. Gorsläfterliches Fuͤrgeben zu beſtettigen) offt ein Beutel Sren der Wele Heyl gebracht. Eva iſt ein 
An. 767. voll Bold / vnnd zeiger ſolchen / denen dic beh ihm waren / faͤngerin der Sind, Maria ein 

fragend / was difer Beutel geſtunde. Darauff ammoriet Vervienfis. Eva hat mit Toͤdten Schaden: 

ſie vil. Darnach ſchttet er das Bold auß / vnd frager aber · Na aber mie Lebendigmachung Klug 
mal / was jetzt der Beutel gelte. Wann fie dann antworte Jene bar geſchlagen: diſe aber gebeilet, 
sen nichts: m as / eben alfoift MARIA die Ungehorfanb wird die Gberfamb 
SDtres Mureer beſchaffen / in der Zeir/da fie CHriſtum ih X end die Trewlofigkeir mit dem Glauben 
Idr harte’ war fie hoch zu ehren / feytemal fie Ihn aber ges ſchet / tc⸗ 
doren / iſt ſie von nichts zu vnter ſcheiden / Solcht N⸗ Es erfrewe ſich mm Maris mit den O 
Hifioria. lerung aber (wie Tedrenus ſchreibt) kundt der gerechte vnnd pnter den bebenden Fingern er| 
Teites, ' ED nicht ungerochen laſſen / ſender fraferihn mir einem Trummeln der Bebärerin. —* 
quimibi ſehr hitigen Fieber / vnd brenner feine důß / m gar entzuůn · cher geſt alt vnſer Trum̃⸗ iſchlagam 
den Gefhmären und Dlarrern/Rarbaffoanseib vnd Sec/ Men Seel mach groß den HEERR/vnnd 
zexuyeräe Mit groffem Geſchrey / er wer mie lebendigem Scıb dem vn. Geiſt bar ficberfrewerin GO to meiriehtr } 
fuerung, außfefchlichen Fewt übergehen/wegen der Gebärerin dor Dann er hat angejeben die Demuch feiner 
RP. Ale- tes / welche er fo grob und vnbillich geläftert har. Sihe vonnun an werden mich Be 
























zuien Ei foldpe Maledepung it aud Auno CHrifi 160.9 Gefehlecht. Dann der da mecheig fr 
Ewa in wärender Wosgaifhen Rebellion in der ngerifen —8* mir gethan / vnnd fin m hei⸗ 
nr Stadt Tyrnaw eraangen / dann alsjic) daſelbſt zween Cal· iſg/re. — 
Nekin viniſche Predit anten / in der Franciſcaner Kirchen bege ⸗ Bang recht vnnd wol weiſſaget allda M * 
taij 8, ben/ vnnd ein altes Veſperbild vnſer lieben Framenameis Geſchlecht fie werden feelig ſprechen ? Dann überihre 
probatz ner Kirch ſaul erfehen? demſelben den Brand gedrohet / vnd Verdienſt vnd hohe Tugenden / vermundern fi) alt 
Enut otferlen läfterlichen ehtentůht enden Nämen auf die ſet · himmliſche Geiſter / vnnd ſprechen: * Wer iſt diſ⸗ 
Provin- (BÄg Maurer &dDrxcs zugewerffen haben: Se aſie welche berauff feige wie die 

ci Dir Be * —— nase Seushiterhiche Schön wie der Mond , Außerlefen — 
rroxige Bradeanten / daß der ein Augenblicklich vor dem Bild fe i rdneten 
eied. Ma· Marie darnider gefallen / vnd Se — Erſchrockich wiedieangee nr 


(Pigenzc. i 
sisVagacder ander aber war aller Sinnen beraubt / vnnt loffe all £ f nen 
—— fe aller Es toben und preifen die frelia —— 











































8 it dem Teuffel be d 
ie ntemand wiſſen fönnen/ wohin er geloffen —— — — 


Sum ria voller Gnaden· der „Er: ıfE mie dir/dubift 

Vir ino- Ma / Die Xhar hat damahls (mie aud) jupot pil unnd oft gebenedeyet vnter den —S 
eencifh- geſchehen ) erzeiger/ mer GOncs Mutter ſchmaͤcht vnd ia. Es loben vnnd benedeyen fie mir der heiligen Fräi 
Kann Rett/ ber wird hingegen von BdDer vermaledeyt onnd ger Eltfaberha alle GOttes Heiligen/ vnd fpredpen : 
—— ſchendet / wer fie aber ehret vnd benedeyet / der wird hinwi biſt du / die du geglaube haſt /rc. 
eialis der geſegnet. iv — Bei vnnd ruͤhmis auch die ss 
Provin- . irch auff Erden / vnd chrer fie mir allerlen 
eigSalva- f ——— vierdrem/ wag den Segen betrifft / wo⸗ Ayrimen. Dann fie —* Ein Heilige Matiam / Cl 
von —* t - einen ode: Jumaſſen Jachel vnnd Zudich bey glormürdige Fram / ein weile Jungfran/ eiind; 
—— we Lindern Iſtael fehr gelbe vnnd erhebr worden: dies Gehärerin/ein ſeelige Mutter / ein Poren deh Dim 
—— — —* Br ehe srocen fhäpliche Torannen cin Sıerndif Meersy ein Spiegel der — 
— her —* En a foR 6 — pri — * ae et · Gefaͤß deß H. Beifkes/einvergulds Haub / in 

ſens. h 5 Verribe 
ars werden/alsebendte feligift.&e er oo = —— Bunds / ein Heyl der Krancken / in Tröfterinder 
Cöcenrgmal fie nie nur ſterblichen Menfchen/ 
Bon Mas Teuffel vnnd all feinem An 


rix ob, verftehe / allen Thranniſchen Bemalı weggenommmen) * fee 
eier b und a gar die Außländer / welche feine Ehrifteh 
3. dardurch Das gang ımenft 3 als Türen / Moren / Sarasınen vnnd Dar 











chlich Geſchlecht/ vermoͤg deß wolle 


J 4 












dem gereheenPrieferSimeon den Woele m. 
ilswu O obs / vnd überreichen Segens 
u a a mn Baer — nn aut — wir haben 
Salve Sana & arcana Trinitas 


nilo : » .quz nos dembeifigen Evangelifien &uca vil zu Danden / dafier 
ancs ad hanc Deipare celebriratem convocafli Biß mir 


E du heilige vnnd verborgene 
dt / dieduuns alle u diſ der Mutter 
es be bat on ae 59% 







ein ſonderbare Zier vnd 


Biebeichnur 





I dem 
Dreyfalcigs Meldung chut / das 


€ 


Muster Gottes / auch ihr 

Gerähenußgebracht 

fey —* tes Gebaͤrerin /da 
tan | —— Erdkreiß / du vnaufisichliche Segen / auch 

mpel Kron der Jun a Du onfermfe 

i ** rechten Glau⸗ möllcftı 

ortes. Du Sig Chrito , 

chloffen werden. Königin Himmels pnnd der Erden ewiglich lebeſt vnnd 


nis / HR g eb —— 
vnaußſprechli der werthen 

hohe Baben vnd Gnaden/ iu 
bat. Nun bitten wir dich / O Bor 
Fdu vns alle von deinem if üffigen 
fegnen/ vnd durch dein fräfftiges Fürbier/ an 
sten End zu den himmlifchen Fremden führen 
da ſelbſt du jegund/ mir deinem/pnd SOittes Sohn 
ILfu vnſerm einigen HEren und Neyland / cin 


i ü Dir fü ei 
Eee ar dm Pin —* u Prada adn —— 
— ENDE ver Andern Predig. 


An Erſten 


mu : 
Rat 


un 


— Fi FR WE, UM. VE um SE, Si, 


Ndaͤchti⸗ inChriſt 
HErꝛn ——— 

im Buch Jofue * 
lichen Proceflion ; 


j 


gers der Kinder Iſrael 
dj der Prieſterſchaff mie Bberar 





; Een Pufaunen ſiben mal auff ei⸗ 
DM ag umb die woldefeſtigte zuge ſchloſſue Statt Jericho 
halten worden Darben ſich ein ſoich Ammeriicho Se. 
—V——— vernemmen laſſen / daß die Statt 
wanten darüber erfchirret / und eingefallen ſeynd 
Noch von einer anfehmlicheren Procellion iiſt man 
Fell andern Yuch der KönigChrenit) = melche David 
ee har 7 Alserdie Archa deß HErn in fein Start 


Kieptenmehm 


a — 


Hontag nac 


ten. Die Dritte Predig. 
Was geſtalt der HErr CHriſtus vilen zu einem 


ſtehung geſetzt fe y · 
Thema Sermonis. 


o vnſerm Adreyſſig tauſcud bewehrter 
Wırfefen der Konig felhft fampe dem 
von einer her» dem HErrn gefpiler 
welche von allen mantcherley 
ſtreitharen Kriegsmaͤnnern depgä tern / vnd 
ovnd von len / etc. 


zung der Archen Gottes / vnd Kar» tigem Evangelio 


h Weyhnaͤch | 


Fahl vnd Auffer⸗ 


Pofitus eft hic in ruinam & reſurrectionem multorum in Ifrael. 
Lucz 2. Cap. 
J Sihe/difer wird geſtczt einem Bu Ca Auffrfchung vier in Jital, 


EXORDIVM. 


Mannen berufen / er 
gantzen Hauß Iſraet vor 
bar / mir allerley Seyrenfpil ; von 
Holz gemacht ; m Narpffen vnnd Pfal 
QTrummen / vnnd Schellen / vnd Cimbe⸗ 


Aber die allerherꝛlichſte Proceon wird uns in heu⸗ 
ang⸗deutet 3 Seytemal ich darben ber 


funden haben die allerheiligiſten Perfonen / fo Xhund 


im Himmel / damal aber 
geweſt ſchnd / nemblich GOTTES 


noch 


Ann tebsziten auff Erden 
Sohn in der ange⸗ 


nommen Menſchheit / * die aller ſeeligiſt GOttes Gern. 


rerin Maria / 
Erzich Varter/der gerechte 


Joſeph deß Börtliiyen Kınds Ernehrer und 


Priefter Sımeon / vnddie 


altbetagte N. Prophetin Annas ıc, 


® Darjuer neben dem ganzen Volck / Kich 


Dann alles / mas im 


heucigen Evangelio ver, 
net iſt / das hatt fich 
© 


am viergigften Tage 
tiij nach 


*Luc2r 


Lust 


Anciph.2.0ib fagen muß / daß die Welt ihres gleicheng nie geſchen / 
in Jaudi- auch nimmermehr ſehen wird die zugleich ein Mutter vnd 


h oNatixie Jungftaw bleiden bit Mt 
Chriſti. 
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Am Erſten Sontag nach Weyhnaͤchten / 


— ea none nie 


Sefag / das Kind als ihren eini · 
— Ochs um Opferine in Tenpelawe 
zufalem gerragen hat / su welcher Stund auch durch Bor 
tes Schieung der gerecht Priefter Simeon / ond bie Bott» 
— a in den 
meter. — 25 A | 
— — — ſey / welche daſelb 


geborenhar / danamerdas Jungft awlich Kind auff fer 8 lich vñ gluͤckſeelig / darzwiſchen fich etwan nichts 


ne Arm / frolocket vnd fremer ſich damm von en / ber 


nedeyere GOrtond fprah : AERR num du 

—* Diener im Friden fahren / wie du age 

Fa hen vor allen Voͤlckern. 

in Liecht zu erleuchten die 7 nd zum 
deines Volcks Iſrael. 

Vber ſolche Reden und hohe Geheimnuſſen verwun ⸗ 
were ſich Joſeph vnd Maria / wie ſie doch diſem Altvatter 
weren oͤffenbar worden / Schtemal ſie ſich von der Geburt 
an / immerdar bißhero zu Berhlehem in der fill verhalten / 
vnd die Beſchaffenheit def Chriſtlinds noch keinem Men · 
ſchen su Jeruſalem entdeckt oder vertrawer hatten. 

Aber Simeon ein Mann voll deß H. Geiſts wendet 
ſich zu den Eltern / benedeyer biefelben / vnnd wuͤnſchet 
benden vil Gluͤck vnd Heil / daß ihnen GOit ein fo lobwuͤr · 
@iges Kindlein vertrawt vnd geben haͤtt. 

Maria die reine Jungfraw benedeyet er zwar als 
def Kinds leibliche Mutter / deßgleichen auch zuvor die N. 
Sram Elifaberha gerhan / welche alsfie vonder fechigiften 


HERR STBS in Sachen onferNaplonb 
RSS TE m Bu 


NARRATIO,. 

Terrl alſo: S ſt geſe 

Dim: — in Jiraelzıc Dear koredo 
iſt warydaß unter vns Menſchen nichts ſo 
ter vnd goldklar / daran nit eiwan cin Madelode‘ 

Maſen zuſinden / vnd nichts vnder der Sonnenift/foften 

erde main dr a —* — dir —3— 

ann Ecel⸗ a 

— * — — 

Zertʒens / vnnd nichts bleiblichs vnter der Som 

nen / ic. 


Wer deſſen ein Erfahrnuß haben will / der 
Hertzen die Seburt feines Heylands vnd St 
haben nicht die Engliſche Geiſter ſelber darüber jubiliert 
vnd ſymphonifiert / auch allen Voͤlckern der Erden / Fit 


1 


nen Hat ſich nie vnder alen 


euren am meiſten er frewen ſollen / die allerſeeligſte Mu 
Gottes / daß ſie den Heyland der gantzen Welr gzhenn 
har ? Ein Weib (fpriche der HEn* ) wanmfiegebir 
rew hat Trawrigfeit / dann ihr Stund iſt kom 
men / warm fie aber das Rind geboren hat / 
fie nicht mehr an die / umb der 

rewd willen 7 daß ein zu der YO 
gebohrenift/ zc, Wie vil mehr foll vnfer Mebe ra FF 
allestendsnberhebrgemefen fenm / welche ohme Wal 2° 


Ant empfangen ohne Schmwermürigkeit gerrag: 


Wantter Gortes befuche vnd gesrüft worden / ſytach fienorine Schmergen Kınds Murter worden / darzu nitbloßeh 
Frewden / woher kompt mir diß / die —— ne nen Menſchen / fonder wahren HOTT vnd Menfdenge 


ren gunmir bompt / Gebeneder biſt du vnter den Weibern / 
vnd gebenedeyt iſt die Frucht deines Leibs / vnd ſeelig biſt 
du / die du geglaubt haſt / dann es wird an Dir vollbracht 
werden / was dir von dem HErr geſagt iſt. 

Den Joſeph aber —— frommae Prieſter nie 
als deß Kinds natürlichen Batter: Sonder wegen der 
95 Gnad / weche ihme vor allen mächtigen Herren und 

otentaten diſer Welt wider fahren / daß er ein. Huͤter / ein 
Ernehrer / cin Verwalter / vnd Pflegvatter eines ſolchen 
heiligen Kindleins / darzu ein keuͤſcher Bräungam einer ſo 
hochwuͤrdigen Mutter vnnd Jungftawen worden iſt. 


Dann weil man ſonſt nach gemeinem Gebrauch ei ⸗ 
nem Gluͤck wuͤnſchet / wann jemand von®HDre mit einem 
anfehenfichen beibs Erben / oder miteinem guten Heyrath 
begnadet wird / wirvil ſt Joſcyh forcher Gluchwiinfchung 
fähig geweſen / welcher/zu einem aefchendhren Erbm® Dt 


bornhar : Nun kan auch diſe höchſte Fremd ohne 

ſeyn / fonder wird mir fehrängflichen Reden 

Simon fpricht zuder gebenedeyrifte Gebdretin } 

Ecce pofitus eft hicinruinarh, Sihe difer iſt Ei 

zum Fahl / als wolt er fagen/ mein liebe Tochrer/ 

feeligifte Murrer meines HErrn / du vermunderfl 

uber die Wore/ und Preybreden / ſo sch vondeinem 

Hab fürgebracht/ du erfreweſt Dich auch / wie mir unbilidh 

daß dich SOXT mir einem folchenKind ohne Verfi 

deiner Jungkfrawſchafft begnadet hat / aber noch vil 

wunderlichere Ding thue ich Dich beynebens vr j 

ſihe eben diß Kind/ weldhes<in HErr iſt alter Greanuren/t 

Hryland der Böldkery ein fcheinendes Stecher der Wel/eit 

fonderbare Ehr ond zum Preiß dep Boldts Iſrael / dacſ 

auch vilen geſetzt zu einem Fahl. x 
Ach wie ein fchmerpliches Wort vnd ein Frägfiche We 

fagung ift dife! Memblich daß eben der / welchen der Pre" FF 





felber bekommen vnd ein würdiger Gemahi einer ſolchen € pher Iſa ias mie rröftlicher Hoffnung genenner har * ein 


Fungfrawen worden’ davon die sang Chriſtenheit fingen 


lchem Mann nun difes Gluͤck 


wider fahren iſt / der mag von einem N. Prieſter und Pro · 


vheten / ja von allen Menſchlich · vnd Englifdyen Zungen 
an frelig gefprochen 7 vnnd vber alle M nner erhebt wer ⸗ 


Den diſer all 
—— 
gebuhrethat / laͤſt es jetzund der gerechte Prieſter Simeon 
beruhen / vnd chut ſich —— * der Ge⸗ 
bärerin Sottes / was ſich noch weiter mir ihr vnnd ihrem 
natuͤrlichen Kindlein künffeiger Zeit begeben werde / vnnd 
Feder vnter andern auß Prophetiſchem Geift gar ein 
ſchmertzlichs Wort / welches groſſe Geheimnuß in ihme 
hat / laurend + Sihe diſer iſt geſetzt zum Fahl viler 
in Iſrael / tc. Ber diſem Wort bin ich gedacht mit Son 
tes Huͤlff zween Lehrpuncten abzureden : Erſtlich wie vnd 


was geſtalt der HErr CHriſius alter Welt Erlöfer onndg menin fein Kigenchumb..2nd die fange 


lcker. * 
remias * einen —— gerechten GOtt / ic 
wvaruch * einen Brunnen der Weißheit ic. 
Eyechiel * ein Seeligmachung der Ayenfbli Ai 
chen Sohn vnd Toͤchter / ic. u? 
Joel einen gedultigen/barmbersigen Triest 
Nahum*einen Troͤſter der angefochenen/ie, 
der alanıyende Engelbendenm Huͤrich auff dem Felde 


a vnd Wegweiſer der O6 






N 


gemeinen Glůckwuͤnſchung / welche dem nen gebornen Neyland. Dannoch bey difem troßhiht 
Pflegvatter Chrifti sugeftanden / vnnd ATireln allen mit einander vilen Menfchen einwerdamiilt 


nen Simon )dile \% 
iſt geferze sum ® \ * 
Alva har man nach der Außlegung der N.schter 
———— vnnd dep. berüihembren Bi 
Sr fensEuthymij, &ec. zn — J he 

uden antreffen thut / als die ohn vnterla J 
gehrt/abernach dem derfelb in Denfchlicher@eftaltkoiien/iniehr 
end auß Mariader Jungfrawen geboren/-nirhaben an N 
genommen, Inmaſſen Joannes ſchreibt N 


* 
(ze 


ihn 
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. Sfönnenmirdod) beynebens Aches da wandert auff dem boͤſen Weeg Nach fü 
k dh fies ni alien ae nen Bedandkammaen u 00000... u — — 
Mi Mäyden/ Türen, Machomero _ Sipeden aen Tag Beinesschens(fpricht dr d&n)., 
nern) Sxeren und bofen Chriften/die zwar Alauben/aber firöcer er a fein Hulffreiche Hand/warumb.grciffeft Dit, 
Ti 1. — de* ) Criſtum mit ihren Werden nie nad) ae gen Danb? fonder vrbeucf im, 
par, > verlangnen/ zum fallgefege ſeyre. merdar mir deiner B ag eines lichen 
2 Dmmaleich wie einer der fein gurs Fundament Lebens vergangen) da dir nicht mehrsu elffen iſt? 
i auffbaur-Ehen ſo wenig nupt ann du ſween Weeg vor Augen ha 
Mmem / welcher ein — ame ef rn as —— * —* —— Fa, 
vnvollendet ſtecken lajler. icher ret / auff welchem ich dich er. weiſe / du aber nicht 1. 
—*8 Be Deine — folgen / ſonder muchwing den irtigen Weeg fort 
an alles Verdienſts gurer Werck wanderſt / was ſchuld hab ich daß du nie heimb fomm 
N schreibe S. Paul.x Kinjeder febesy Wann du ein Bruggen tiber ein tiefen Walferfluß. ; 2. 
oll überauff bauen / dañ kein anders Funs vor dir haſt / dich felbft aber onbefinter woerfjtn d Wa, 
1 gey auffer dem daß ges fer Hinunber ürgeft/ wen fol mandefipafbenwerfiagen?- 
ches iſt Jeſu Aber vor Gortes Daß die Sonn am Firmamenemie ihren did en⸗ 
welg er durch den Chriftlichen Glauben Stralen das Kore hört machet / das Wachs iind / vnd.) 
au einem Grund feiner Seeligken gelegt/aber das Graß auff dem Anger Bürr/ wasfan die Sonn dar⸗ 
hau wider lebt / eben o wenig / als die nichts vmb —— 
Aſen: Die Sa fagt außdruckenlich· ohn Wann dasiechtinder Stuben auffgetünberif/pu 
Blaubentftes lich daß man Goce ge“ aber die Augen zupructeft/onp dabeyiiirgefiheft/ anne 
zu ihm kommen 
! feiner Sanonifchen Epifteltwas il meis 





















/ einer der Gleich· 
ee auf. 
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rec.ond S. acobus ligt der mangel? 


Wann in der ſchaͤndtlichen Kottlachen ein hoher 5. 
Stein geſetzt / daß man darauf rrerten vnd unbeinadele 
auff die ander feyren kommen / du aber deß Tritts vers 
fähleft/ und mirdem Fuß in die Kottlachen wer 
milldem Stein einyige Schuld geben/ic, Warum haſt 
dur nit beſſer auffgefchen? nasmod 
nienz gehet h Wann das Fewr indem Kacheloffen die Stuben 
ugteeuchy und Geber aber ihnen deß erwärmer/ du aber herauflen erfreurſt / vnd nie hinein in 
rft iſt / was hufft fie diß Alſo A die Stuben gehn wilſt / wer iſt vrſach deines Todes? nig 
"Glaub war er nit Werck hat / ſo ft er das Fewr / noch die Stuben/ fonder du felber, } 
amihntfülberssc, un die ewig Warheie foricht Nun ſihe O Seel / Chriftus der Weeg/ die War 2 
der Anccht welchen: feines Zerim YOilfen beit vnd Das deben + er har ons angezeiger Herde Begaan. 
den nie chut / wird mie vılen Serai> sum Leben oder zum Verderben: MFeifker wir wiſſen 
lagen werdenssc, Soiches verfunde im (fprachen feine Todfeinde* ) daß du vo ghiſt · MAn 
MerRönigliche Prophet vnd weiſſaget alfo: + Ca. vnd den Weeg Gottes in der tvar, tk 2 
KtaculocnisPeccatores, Die Sänder werden Er if der ruggenſchmid nemblich der zehen Ge⸗ 
allen, ich aber bin befreyer/ biß bott / darauf man durch den tieffen Strudel difer argen 
Welt zum Geftart ewiger Freuden gelangen mag / ſpre⸗ 
daß der Pſalmiſt nie chende * YOıke du zum Beben cin gehn ſo hale die*Marc.19 
PPHON DEE DErz werde felber die Gottloſen in fein Ren _ Gebot, Er iſt die wahre Sonn * der Gerechtigkeit/ Matt. ac 
wenig fage der gerech tralen himmeliſcher Lehr in die sang Well, 16. 
seh euch fällen werde / fonder fprichteri wer außgebreirter har. Zu 


N H Amudeuten / daß die Menſchen ſich Er iſt das hellſcheinende Liecht * welches erlei 

. AB eignen willen in dem Dep def verderbeng pers nen jeden Menfchen/ Der da kombe in diſe Welt. 

wiclen / vnd an Chriſto verletzen werden. Alſo haß der Er iſt der wahre Euſtein von den 

Nr Sfustein Urſach oder Schuld har warumb ih · worffen in die Blufarbe Lacken deß bitt 
KH Unglausig velden andere vom OL 

DR in ihren Stimden verderben 


dm hs 
4 im wer fein endfiche Meit 
Murden 
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cht ei pſal.ii 7. 


Bauleuthen der 
ern Leydens / da⸗ 
aubenabfals rüber man ſicher auff Die rechte Seyten der Außerwoͤhlten 
/ dann fovil, palfieren mag/er ſelbſt ſpricht * Warlich warlich ſag · oan. 5, 
nung daß alle® icheuch(wer mein Wort hoͤret / vnd glauber den 
tlig/ vnd ju wahrer Erfandenufi gebracht der mich gefande hat / der hat das ewig Leben ⸗ 
* Sci begehren iſt m def Sunders Todt/ fon» vnd Fombe nit in das Gericht / ſonder gehet vom 
der daßer leb vnd ſich befehre/ ſprechendt durch den Pro» Tode zum Leben / ec. Er iſt das Fer göttlicher Sieb r* Luc,na, 
„nen Bechielem Sckehret euch vnd thut Buß vnd debhalben auff Erden kommen) daß es in der Welt 
Allewre gi R er Menfchen erwärmen fol, 


















































B — brinnen / vnd die Hertzen d 
V⸗ Daß du aber jegund O Menſch den Weeg deß verders 

18 vnd die betruͤgliche Strafi zeitlicher Reichthumb / 
8 an — — ertz io er newen Freud und el wanderfl/dargegenden rechten Werg 
arumb 2auß Iſrael wilſt du fker; deß Heyls verlaffeft:: Daß dur dich von dergraden Brugr 
*Rebtewiderumb nd Ch —— 


—75 et/ıc, gen gortlicher Gebott uberab in den bittern Fluß der 
füngnien un ir Menfchendifer Paͤtterlichen Betuf· Sünden fuͤrteſt / auf verhoͤrtem Herhen mir wulft glau⸗ 
chen eiliche an ihn mir glaͤuben / der big werden / oder auf laurer reich vnd haigelkeit deine bör 

n Carholifchen Glauben meiney · fe Begirden / nach den 7 











































Billen und Geboren Bortes nik 
DpdenyTuürdken/zu Seren vnd falſchen daͤmpffen vnd sähinen wilſt. 
werden oder fonft ihrer Sünden halber indie Daß du dich das Exempel Chriſtlicher nachfolgung 
ae fange fähren/peifen hat der HErr kein fchulde/ nit wilft lallenerleuchten/an 





der perh dem — 
lehrt vnd b fe Willen deß Menfchens, J. tholiſchen / ſeeligmachenden Glaubens dich nit ſteiff ha 
— 6 . Capri Gar: Ich hab den gingen tefk/ ſonder überab indie Kottlachen der Ketzeren fallefk. 
dig p Hand gußgeſtrec 2 zudem Onglaus Daß dic dashipig Feuer göttlicher &teb nicht kan er · 
old⸗/ daß MT widerſprechen chur/ wele waͤrmẽ / welcher Gon auß laser Sich und. Demur Menſch⸗ 


wor · | 








U 
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den/pafdu ihn Hingegen lieben ſolleſt / ſonder zu alem gu · 


gem kait vnd ſaum ſeelig verbleibeſt / 
Kirchen beſuchen / weder 
geborene Feſttaͤg halsen/ 
ren /nodyin andern 
nen Gewalt anthun wilſt: Sieber wer i 


Mir Chriftus/ der dir zudeiner 
iſt / ſonder du fe 


Hiſt oria. 


Ordinis 


Franeifei allzu fehr erge 


nie mageſt betten / kein 
Meß noch Predig hoͤren / feine 
weder beichten noch communici · 
Gorrfeeligen Vbungen dir ſelber eir 
ſchuldig an deir 
nem Verderben / oder was iſt die Brfach / daß dir das 
Kınd JESUS zu einem Fal der Berdamnup wirdt? 
Seeligmachung gebohren 
Ibft/feyremal du das anerborne Heyl durch 
den Glauben vnd gute 
gen Sacramenta nit wilft an dich bringen : Inmaſſen 
anjenem Weltmann zu ſehen / darvon der gewaltig Pre 
diger vnd Biſchoff Robertus de Licio * ſchreibt Es war 
einer / der dem Todt nahet / welcher den Reichthumben 
ben geweſcn / vnd darumb geaͤngſtiget wor» 


1dem Lu-den / daßer ſo vñ eingefamlete Guͤter ſetzund verlaſſen 


easPinel- 
lus lib,.1, 


dealtera 
vitac.z, 


fol / deßhalben er ſich jmmerdar im Berh hin vnd her ge» 
walger/gefeuffser/onnd bißweil wie cintom gebruͤllet hat / 
gedachter Prediger Kobertus de Licio ward damals zur 
gegen / vermahnerden todıfranden Geldmann / er foll 
nunmehr feiner Seel Fürfehung thun / es wäre jegunder 
Zeit zu berten/ond ſich mir Gott du verfohnen/Difer aber 
den jrrdiſchen Dingen gang vnd gar ergeben / ſtellet fich/ 
als ob er fich der geiſtlichen Vermahnung feiner Seelen 
nichts achrere/fondern reder mit jhm felber : O was Ber 
miühung hab ich aufigeftanden diſe Reichthumben su be · 
kommen / vnnd nun werben deren jegund andere genich 
fon ! Weil Robertusde Licio fein gurgeigig / verſtocktes 
gniı mercket / ſetzet ex noch ſteycker an ihn mirheilfamen 
armahnungen / daß er ſich für fein Seel / daran mehr 
als am ſchnoͤden Bur gelegen / bekuͤmmern ſoll / vnnd dar 
umb jetzund alle andere Ding von feinem Hertzen auße 
(lagen / vnd allein auff das ewig und sufünfftig geden» 
den. Aber der ſterbende Mann warallsufehr den jrrdi ⸗ 
ſchen Reichthumben ergeben / vnnd wolt ſeine Gidan⸗ 
cken anderſtwo hin nit wenden / ſonder blib in ſeiner alten 
geitzigen Arth / ſeufftend vnd Hagend: O mein Schag! DO 
mein Gut! Omen Geld! DO meine Reichthumben! 
Rem werd ich euch verlaſſen / mer wird euch beſitzen / vnd 
bekommen ! Starb alſo ohne Beicht vnnd Buß armfer 
liglich / vnd fiele ohne Zweiffel hinunter zum Sataniſchen 
Mammon/ic, 
Wer war am verdamlichen Fall difes Geldmanns 
ſchuldig? Nicht Chriſtus der Wele Deyland / fondern 
er felber : weil erdie Mireel der Seeligmachung / ſo Chri ⸗ 
ſtus vns allen fuͤrgeſchriben / nit an die Hand nemmen 
wolt / der Prieſter war verhanden der in feines Heils ernſt · 
lich vermahnet / daß beſchwerte Gewiſſen beruͤhret / dar» 
zu die H. Sacramenta der Buß vnd Communion mirzur 
cheilen anerbotten / aber er wolte deren Ding keines feiner 
Seelen Heyl fuͤrwenden / deßhalben iſt ihme Chriſtus 
auß feiner ſelbſt eignen Verſaumbnuß zum Fall vnd ewi ⸗ 
gen Verderben worden. Inmaſſen auch noch heutigs 
Tags vil anderen verſtockten vnnd ſaumbſeeligen Her» 
then ohne Zahl wider fahren chut. Die Vermahnung der 
Seelſorger vnnd Prediger mangelt feinem / dann man 
ruffet vnd ſchreyet auffallen Cantzeln / man fol zudifer 
heiligen Weyhnachtzeit das Her durch Beicht vnnd 
Bupreinigen/ vnd dag alerzeinifte Kind JEſu durch die 
wurdige Communion zur Derberg auffnemmen / der 
Tiſch GOtes iſt bereitet / vnnd die heilige Sacramenta 
der Kirchen ſtehen einer jeden Chriſtlichen Seel frey pnd 
offen / abet leyder wenig ſeynd / ſo ſich der Gnaden GOr⸗ 
tes wollen theilhafftig machen :  begibe es fi) dann / 
daß dir fünfftiger Zeit welches etwã noch heut oder mor 
gengefchchen kan) die Stund der Bußvand Beilrung 
entmeicher / vnd mic dem zeitlichen Tode hinunder in den 
Abgrund der Hölen falleſt / fo gib niemand andern als 
dir ſelbſt die Schuld. Der heilige Apoſtel Paulus ruf 


Am Erſten Sontag nach Weynächten 


darumb den bittern Creutztodt außgeſtan / A ſet: * Ecce nunc dies ſalutis * nun j 
worden / vnnd —— 


Werck / auch vermittelg der heili 5 


Aſo vnwuͤrdiglich zu Gortes Tiſch gangen / darvon ei 























die antgenemme Zeit/ “ 
Aeilsrrc. Wer weiß / ob du noch andere 

ten erleben/ ja ob du die Oſter heit / ba dur Dich zubekehren 
gedenckeſt / erreichen werdeſt ? Bedencke dich demnach h 
was beſſer / auff daß dir dein Heyland / welcher onsalkn 
zu gutem Menſch geboren / nicht zum Fall, fonderzurge 
wigen Aufferftehung gedeyen möge. 


Der Ander Theyl. 


Eßhalben man jetzund fürs ander zu merden 
hat / daß esimie vnſerm Goͤttlichem Kindvon 
Bethlehem ein Geſtalt hab gleich mie mir denen‘ 
Dingen / ſo zum guten oder böfen mogen gebrauct nenn 
den / vnd doch für ſich ſelber jederzeit in ihrer Are vun au 
Natur verbleiben : das liebe Brode iſt der Menſchlichen 
Natur am alkrannemblichften / dann es ſterdet nd 
wärmer: Ein ſtarcker / geſunder Menfch ſchneidet vom 
Leib herunder ein groß Stuck / er ißt hinein ohn * 
Cnuß / vnd bekombt ihm gantz wol: Ein krancker vnd (ma 
her iſſet eben von demſelbigen Brodt nur ein Heine 
Schnittlein / zween oder drey Brocken / von ſtund an 
befindet er fich übel’ der Magen drucker ihn ſcht / s muß 
bald widerumb herauß / oder mir harter Muh ve 
werden/sc. A 

Das Schwerde braucht der Kriegemann wider 
den Feind / vnd chut ſich ritterlich damit wehren: Darge 
gen bringe ſich der vnfuͤrſichtig oder verzweifflende dat / 
durch felber vmb Leib vnd Leben / tc. J 

Auf einem Bluͤmlein ſaugt das Implein Am 
vnd Wachß / dargegen die grauſame Spinn das 
ſte Gifft / tc. 

Auf einer Materi bereitet man das Gifft zum mtr 
geben / vnd den Tyriack das arge Gifft außden 
zuvertreiben / tc. 

Under einem Krautſtock wachſet der Salven/mer 
mie $umg vnd scher erhalten wird / vnd die abſchewlich 
Erdkrod / welche den Spin deß Salveblaͤtleins zum were 
derben deß Menfcheng vergiffter/ wie man dann dephäle 

Bben gemeinigflich das Spitzlein am Salvenblerlein/ che 
daſſelb zur Speiß gebraucht wird / abſchneidet / odet hin 
wegreiſſet / tc. 
Bon einem Baum hacket man das Holtz / darmit 
die Kirchen zu bedecken / vnd den Galgen / darandie Dr 
belchärer zu hencken / etc. 
Sihe der HErr Chriſtus nennet ſich felber * ein 
bendigs Brot / welches vom Himmel herunder lommen 
iſt / darumb laſſet er ſich in feiner Geburt in dem gi 
auff das Hew znoenen pnvernunffeigen Xhierlein furl 
gen / anzudeuten / gleich wie man das Hew in der Krippen! 
Doder Barn dem Nih zuweilen fürlegen/ eben alfo fen 

er jegund dem bülfenden Menfchen welcher suvor*DUr@) 

die Sünd zu einem vnwernünffrigen Thier worden) MT 
einer bräfftigen Seelenfpeiß fürgelegt/ die man täglich in 
dem hochheiligfteSacramenedeh Altars haben kan 
ran iſſet mum die wolzubereite Seel / das sehen end ale 
geiftliche Gefundhei : das Sündsefchmwerre Gerilfen # 
berden Tode ond alle Krandheit / mie dann S Paulus 
andie Corinther gefchrtben har, * Daß vil unter Ihen/i 


trandt/ondvil enefchlaften/ das iſt/ geſtorben ſeyn. 


Bud der heiligeschrer Thomas Aquinas 
in feinem —— Lib deß HErn : Es nemme 
diß himmliſche Brot einer / es nemmens tauſend / einet 
mie der ander / vnd wird doch) nirvergehre. Easmplal 
gens gute und böfe/aber mir einem vngleichen Fall * 
Leben oder zum Tode : Den Frommen iſt ⸗ ein &eben 
den böfen ein Todt/ fihe einer gleicpformigen DM 


wie cin engleicher Außgang/sc. Shin 
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begeben AWafler / vnd goffe ſolches mir Gebett vber dag 
henggel und ef —— muſſe die 2 rag 
4 immerdar von einer Zeir auffdie ander vnd betame das Weib in anderer Leuch Augen Die rechre 
— Ban Aut inf © m 
1 hng 000 Durf Innen len. zen Seh DBärerlich/dapfe id) vom Kirchgangyaud) san 


EN En 











jem ensfeglichen / doch wahr ein gute Zeit nicht zu Borres Viſch gangen wär, 
——— — en vnnd Herauß har man abzunemmen/ warumb es mani ⸗ 
Mann verkiebrfich in ein Weib / fochBches mal in einem Haußweſen oder Eheſtand berrübr vnnd 
verchlichet war / weil er dann diſelb ihr widerwaͤrtig zugehet / dieweil man nemblich den Gore 
5 und a fofte ge dienſt / vnd fonderlich die heilige, Communion vernachläfe 
grem Mann gerragen/nichessu feinem Wil» figer/ und etwan mehr nach den Zeitlichen ond oh 
wegen lonnen / ſo erſuchet der Lafterhafftig Kärlein  fich reiſſen vnd bearbeiten thut / als nach der Seelen Heil 

Hilfond Nach bey einem zausberifchem Schwartzkuͤnſtler vnd wolftand, 
De felb mie Teuffels Bannerey daß ehrlich Weib zu Man — ferners/wasdie/ ſo ſelten / der gar 
dnerieb närigen / oder ihren ehefichen Mann durch mie zu Gottes Tiſch gehen/inden AugenGortesgelrenynemis 
ongefallen erleyden wolt / daß er fie von fich fovifals ein Roß oder Efel/danalcich wie folche Thier 
enn er alfoihrer kuͤndt cheilhaffiig werden. „mir dem Maul {mm<rdar auffdie Erden fehen/ ynp ſich al · 
dr üftler dem ehrlichen Weib mir“ lcin mir rꝛdiſcher Speiß ernohren / alſo chun auch die ber⸗ 
hen Bannetch vil und offt sugefege / aber achter und faumbfeelige Eommunicanten /ejfen onnd trin · 
nevermöge / daß ſie ihr Herh vom ihrem eheln · cken imımerdar nur von jredifchen Dingen / in einen Tag / 
en Mann abgemender / vd auff einen andern Buben stweH/ drey / viermahlen oder nocyöffzer / Dargegen ſpeiſen 
‚säehäre (dann wider den freyen Willen deß Menſchen ficihr broshungerig Seelin einem gangen Jahr /ja erwanı 
 magniches bößgefchchen )da richtet er legſtlich mic feiner molin erlichen Jahren faum einmal / wann demnachder 
L ſobil / daß das gut Weib den Augen der Men gerechte GOtt gegen den faumbfecligen Seuchen mit feiner 
{ ——— ob ſie in ein Roß verwandelt wor, wolbefugeen Strengigkeit verfahrn molr, bchůt BITT, 
dns Mann ſahe fein Weiban / wole auch mir ihr wievil wurden noch diſes Tags Ihrer Menſchen Geftatcher 
"den / under aber von ihr fein Red bekommen / alsdagy raube/ vnd in Kofi und Mauithier veränder werden? Su 
frfih gegenihm gar jornig vnd dnmurig erjeige / darauf" nug aber iſt unszur Wahrnung jegrerzehtes Erempel/daß 

‚everflund / daß cs fein Weib wär / gedacht derwegen nie wir Gottes Tiſch öffter fonderlich zu N 


. Beltenembfiger 
ner als dasficin cin Roß verwandiet worden, Sieng befuchen/ damit mich onferer Saumbfeeligkeir halber fol» 


| die Pricker / obihrerwandur biefelbigen vnd feinen GSit vnd HErꝛn jeund dife heilt ERW 
I be vnd die — ſolchet Sal erkene nacht Zeit / vermoͤg der wuͤrdigen — in — 


diſe kundten das scyd ) fo ihnen zuge» pelfeines Hertzens legen thut / wie ſollen ſo 

niterfennen / diß send erftrecher ſich biß auff den Seelen vor Gefahr vnd Bnfahtnie geſchirmet vnd befchus 

Tag / daß gedachtes Weib jederman wie ein Roß Herfeyn? Er/der HEn felber fpricht : Wer 
t 


N von dilen;*Ioan. 6, 
wolt auch nit eſſen / man gabihr gleich Men · V Brot iſſee wird Icben in Ewigkeit. 


oder Roßfutter zueſſen leytlichen damit Fernerꝛs ſchreibt Joannes in ſeiner Offenb 
cond die Goͤttlich Krafft der Wunderwerck * er hab vom Mund Chriſti ein zweyſchneidizs 
deh — beland wurde / kam dem außgehn fehen/ diſes Schwer 
keinem Mannin Stun / er woͤlle feyn Weib zu dem u. roider Die ſuͤndhaffte Wele / Teufel v 
N. Machario in die Dee führen / 0b ihr erwan durch 
difllben Bebsre moͤcht ge 
dan kompt / vnd hat an mir gar nichts, 
Derhalsen führer erfie an einem Baum wie ein Ob ſchon der Sarhan wie ein bruͤlender Löw herumb 
Mitfich in die Wuſten / vnd fande die Junger def lauft * und Diemand vngefochten h 
Maſharij vor der Sılfen herauſſen ſtehen / die frag. " jeden ſeine boͤſe Verd/membhiehMorde/Feinfcha fft / Meid / 
fen lin warumb er dih Pferd alher geführe / eranenors Haß / Zorn / Zanck / Zwirrach / Huchen vnd Gortsläfterung 
Mu durch Beßheiligen achat hGebett Barmher. anblaſet / daß man ihm bierin gleich werden/ BDrevumd 
Bigleit erlange / fie fragsen hinwider / was mangler ihm den Menſchen auffvıl Weeg beley f 
dann? Fantworter / welche ihr für cin Roßanfeher / fromme Hertzen / die. fol en Eingebungen keineg Weges 
Kundneeentige Ai ic) fan nie wiſſen / wie fieinein beyfallen/ fonder mit dem chwerdt EHri 
Derkehre worden / iRauc) ſchon vber drey Tag / dafi 2. Wort ig / fucks zuruckſchagen / ſprechendt* Selig, 
Frläusgcn bat. Die Jlinger bradhren die Sachen ſeynd die Fridfame/ dann fie ſollen Gottes Kinder 
den beligen Waldparcer Macharium / welcher gleich genennt werden, 
Krund in feiner Cum für dip Weib geberrer bat. Dann " Obwol auch daß Fleiſch vnd die angeborne vichiſche 
HATT aid zuvor offenbart/ mag fich begeben hatte / ” Begirden/ faſt allen Menſchen / auch gar den H, Mens 
Üfhalbenbarer GOTT ihme die Brfachen zu entdecken chen haͤfftig zu ſehen / feynd doch a 


ud Gott lob noch wol 
watumb ſolches Leyd vbir du Weib verhengt worden / reine yand keuſche Hertzen zufinden / welche mic dem 
GOTT offenbarce dem heiligen Mann / die faumb» Schwerdr Chriſti ſich aller Vn hrbarkeit / auff was Weiß 


keligfee and onerlaffun, der Communion/ womir fih fen heimblich oder öffenslich möcht begangen werden / ers 

VEWeip verſchuldigei / rs Vrſach ihres Vnheils. woͤhren/ gedenckent andie Red ihres Deylands: * Sr, 
Rrhalben antaorrer Sanct Madartus / denen foihme Lig ſeynd die eines reinen Hertzens / Dann ſie ſollen 

Be Anfunffe def Manns mit dem Noß anzeigen wöllen / GGet anſchawen 

DefepeXäifer/dicipre Raugen habt / denjene Fein Wab / Ob ſhon auch Die Welt voller Vnggechtigkeit/ 

Siefeerfhaffen / ynd kuncs Wegs verwandlet / alſo Geitz Wucher / Finang / Berrug s Vortheiltgtcie und 

eu Racartus auf feinen. Cellen herauß / weyhet ein verſchagner Luͤſtigkeit / ſeynd doch durch Gottes Gnad 


noch 


ahrung / 


heht ein guts Vertrawen ſericht der Her x) Dan 


” 
* 


— 


SchwerdrCöceprus 
dis gebrauchen ſich dıe Bupı zumvere 

r ergleis 
nd FE anne 
olffen werden / wiedann geſche ichbab de —— 
loan.ı6, 


inlaffer / fonder einem* 1,Pei,s, 


„Matt, 5, 


Mara 5. 





* 


POLE 6 Habe ihr armen euch in Aging weil Gcduls/ denns 


bungert vnnd 
ar an fie follen erſettigen 
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noch wol gucherhige Leuch sufinden / welche 
gerechrigkeie maſſen / vnd lieber Armuth und 
den / als ihr Seel mit dem wenigſten Diebftal oder ger 
tinaften vnbefügeen Heller befhweren / 
So werdt Chrifki tragenfie ſtets an der Seyten 
wehren ſich darmit aller 


den/t 


Im Himmelift Chr ond Reichehumb vollauff 








dar⸗ 


ewer vberfiliifige Belohnung wird bald kommen / vnter 
* ai base Schwerdt Chriſti wider alle Vngt · 
rechtigleit 
‚der Suͤnd ond Laſter nad all ewren Kraͤfften. 
Das Widerfpil chun die Welimanſchen / gebrau · 
„hen ſich aller Suͤnd vnd Vngerechtigteit ohn Scheu · 
„han/ betmſſen ſich deß mündlichen Schwerdts ¶ verſte · 
eder noͤſtlichen Zuſagungen) Chriſtt / zu ihrer Boßheit / 
fündigen insıner fort auff Gott 
Rechen ihnen hiemie felber die Seel ab / allermaflen auch 
die Verzmeiftelte/ fo fein Mittel in der Rew halten / fon 





der ſchlecht dahin an Borres Gnad verzagen / fhrödlir 
chesSuͤnden wider den heiligen®cift begehen / * jo weder 
Matt. 12.hie noch dorten mögen vergeben werden. 


Luc, 12, 
er 2.HErr ein Feldblum / vnd cin Lilgen in dem tieſſen Tha · aufferwecht/ vnd lebendig machet 
*Cant- bfeny + auß difer fangen die Fromme pub Gercchte Bot- macht auch der Sohnlebendig / die er wei 





#*Cant I. 





In dem Hohenlud Salomonis*nenner ſich der 


‚168 Gnad ondalle Wolfarch.: die Suͤndhaffte und Vu⸗ 
bußfersige aber den Tode und alle Vngnad. 







een Bräurigamb einen Edlen Tyriack / ein Fräfftiges 
Waller / einwolricchendes Del vnd Heyffälblein / fprer 
end : Dein Nam ift cin — Oel / wir 
wollen lauffennach dem Gerũch Deiner Salben / 
die Jungfravolein lieben dich ſehr / zc, 

Mir difem heilfamen Namen wird der Blaubig in 
dem Tauff gefeeliger / und in der Buß'gereiniger / der 
Sud vnd Hedd aber / wie auch der Flucher vnnd Gottslaͤ ⸗ 






: * Kin jeder der da lebe / vnd in 
wird nit fterben ewiglich / ꝛc. Den 


Am Erſten Sontag nach Wepnächten/ 


aller Vn · A 

angel leir der Bletter diſes himmlifchen Salve f 

der Schr, Wort und Erempel Chriſti zu ihrer 

dann das ſundheit vnd Auffenshaltung : ‚Stern em 

k er er ⸗ ZEIT vnnd verbergen ſich unser dem 
cigkeit / alfo db: * N] 

” nach der Salvengew 

wers falſchen Menfchenrand Chriſti Wort / Schr und J 


Mienfchen ſolt du nach einer vımd 4 
aufiden Händen, fondern mehrer euch wi ⸗ Eehre iſt / vnd fündiger/ als der auß ſeinem ei me 
i Drebel ie 


Barmdergigkeit / vnnd e/ 


Die andoͤchtige Seel nenner Chriſtum ihren gelieb · J 


Ferir führer ſolchen Namen vergebenlich im Mund / zu Es kompt die Stund / in wel 
feinem felbft eignem Derderben : Zu dem Slaubisen® Gräbern feynd/ die Stimm deß 801 
*Joan.T 98 der HEn 



















Die sehe Catholiſchen Chriſten 


Die Secren und | 


leich mie die abfchemliche Krorsen under‘ 

1 vergifften mie ihrem Sügenmerd ynb 
dard di laubi ei i 
—— Aa — — 
ſchoffen Titum geſchriben hat: * Einen Kchher 


ung meyden / vnd wiſſe / daß ein 


















verdampt I 






* dencih fo iR u ofen nen ihiend A ’ 
früchtbarer 


einſtock / vnd der wahre Par 

deß Lebens / fprechend : * Ego ſum vitis vera , &P 

meus agricola eft, Ich bin der wahre W 

vnd mein Vätter ein ey 

che Reben an mir /die nit — N 

abfehneiden / vnnd ein jegkiche / Die Sri 
daß fie mehr Sr 


bringt / wird er reimigen / 
ev ıc, S 
— * Gleich wie der Vatter die Tot 
i / ebnern 





bri 
/%, 
Wolan die fromme — Sul 
welche vnſerm lieben HERKEN allhie au { 
nach all ihren Kräften dienen / pund vermag dep 
ren Glaubens / vil heilſambe Frucht guter Werd 
gen / diewerdeneingelallen in den bimmlifhen & 
dafelbſt der überreichen Verdienſten dei hachheil 
Sreugbaums immer vnd ewig zu geniejlen : Die 2 
thärer onnd Brfromme aber werden an ihm haben j 
öllgalgen / ein unaußfprechliches Fewer undeine 
Den Grin 8 
annisam fünffeen Capite ed 
ber alle bie 










bören werden 7 vnnd es werden 


da guts gethan haben / zur Auf chung, 


Pie ——— Auf 
art. 11. Juden wirfferer für: * Selig iſt der ſich an mir nit Lebens, die aber vbels gethan haben /3ur or 


ärgere/ zc. Den Heyden aber wird geſagt: * Wer 


*1oan. 3.nie glaube / iſt ſchon gericht / dann er glaubt nie 


#Marr, Engel dem berrübten ofeph im Schlaf gefage har : * „ Geburt feines allerliehften Sohns nicht sum Zahl! 


zurm Llamen deß eingebornen Sohns GOt⸗ 

Chriſtus iſt der rechte Salvenflod / von welchem der 
Joſeph du Sohn David / foͤrcht dich nie Mari 
amdein£begemablzubehalten / dann was in —* 
en iſt von dem H. Geiſt / fie wird aber 
ven > gegen 388 Eſum nennen / 

ird fein Vol wi 

von ihren Sünden, — 


ENDE der Dritten Predig. 










ſtehung deß Gerichts / ıc. 
S — bißhero durch Gleichnuſſen a 
worden / wie nemblich der HErꝛ CHriſtus u Zi, 
nicht sum Fahll geſetz fen/ woͤle der barmhergige BIER 

fern Hertzen feſtigiich eintrucken / vnnd bie gn 


zur Aufferſtehung ewiger Fremd und Seeligle 
laſſen. Durch das Fürbiee der allerfechigiften® 
Gottes ondaller lieben Heiligen / basml, 
derfahr uns allen. i 
Amen, | 






Eh 


— — 






| NED DU, 0. 
: Im&ften Soncag nach Weynachten 
\ — Die Vierdte Predig 


widerſprochen wird. 







Was maſſen CHriſto dem HErrm vom Sathan/ Juden vnd Secken 


aha Thema Sermonis. 2 \ 
" Ecce, pofituseft hic infignum, cui contradiceturs Lucz 2; Ca 
¶SSb diſtr iſt geſtet su einem Zeichen, dem widerſprochen wud / e 
‚EXORDIıvyyM 
daͤchtige in C man ſagt a König Afverus * wolt chumb / Eht / vnd Gr Heften. 
———— —— malt ——— ee pn 
hrs ift laurer ond Gold · Har / daß nich feines Reichs / allen Fürflen onnd Obriſten / fampt allcn 
an Dangeloder Abgangherr: Obmol Durgern ond Inmwopnern der mächeigen Stadt Sufa/cın 
fe ng Kriege —— —— —— er —* jederman war 
end/gebr dem ig} 7} 
—* vnderworffen ſeynd / —* * 















fi 
eSpifcfprign?) Yapııkmaefe 


te/feneemal im B HB vnd Tramrigkeit verwendr. " 
I) Srfahtaußbejeugen ehr / daß nie kin Dergleichen Eyempel mochten noch Mehr allhero ge Apolicat. 
uftıg geweſt / die nit wer mit Trawren bracht werden Ich laß aber jeuid beruhen / wegen bei, ba ia 
menge worden: Der weile Mai fpricht:* gnadenreichen Gebures: Tag onferse ande und vn, 
TO mit Schmerzen vermilcht/ und Seeligmachers /_darvon alle Chriftendeit mir fröftchyem 
de der. i Srlches kan mie runs sefungen hat / daß er allen Ertarurengroffe Fremd 
end BelclipunDiftorien zum Benugen befider gebrache/feytemal® Dres Sohni me fürgenoimmen har 
rden. durch Die angenommene menfchliche Narur der gefallnen / 
GSeneſis genande / if many al⸗ elenden Welt widerumb auffsuhelffen / die har gefangne 
Melt erſchaffen / da erzeiger ich alles vnder dem Pharaoniſchen Joch deß Sathans ledig zu mae 
1 4. Dann auffden Befıld BHrtes Echen / vnd alle Feind onferer Seelen / fambr der Sünd ing 
Inealsbale Sonn end Monny die Sternpnp Planeren  roren Meer feinesbirtern $epdens zu verfendken, auch fich ? 
men en an zu fhrmmern/das Benüld Hin feier zu einem koſtbarlichen Pancker/ * allen gerechten ® Joan. 6 
N men / das Erdreich ward befleider mit dem Seelen indem Krippel semahrhärdarüberhabenfichdie 
aD Ond alle Blum © eRcyd/ Wurgeln/Slumen bimmelifcen Heerfchaaren felber erfrene / vnnd BHxr in 
Motu gleich an zu blüen/ ond Fruche zu ea» der Höhe gelobt, auch Fremd pnd groffe 5* allen Voͤl⸗ 
mtia/altswar in einem foldhen Woit and / dag ern verfündiger : Seytemal der Heyland {nder Stade Luc.z. 
\ tfdber in fonders Welgefallen darüber grfajfey md Davidsgebohrenif, Kein fröfichere Borefchafft par die 
| Bürehalber gelobe har. Der Teptlauralfo: Vidie Aefı nie gehört noch gefehen. 
fecerat, & erant valde bona. ‚B&re fa Nun abergibeungdag heutig Svangeltum lauter zu pers 


fü Aſtehen daß auch diſe fremdenreichifte Geburt / niemir einer 
gkeit/der Menfch gerin KWrlonder gar groffen Traurigkeit fey permengenor, 
‘ —— Schöpfer / vnd gab Gehoͤr der Sarar —— — oe nee 

























den. Dann die Wort fo der gerechte Prieſter Simeon der 

gen * für das Wolleben / ward Ada gedro · 

vnd Arbeit / Tode und Krandheie/ bekümnerkie 
Kan 






mipel fürhäfe/ ihr Kind werde vilen 
Menſchen zu einem Fall / vnd zu einem Zeichen der Wiber. 
ſprechung feyn / auch ihr ſelbſt Seel mir einem Schwerdr 
deß Schmergensfolce durchtrungen werden: Seynd nie 
ı besan geringe/fondern gang harte und harpffichneidende Wort, 
anfeiner Feuhrbarkee, Die Thür def Suffgarı deren eins/nemblich : Sihe/ difer iſt geſctzt zur einem 
ftn8 war vom felben Augenblict an zugeſchloſſen / vnnd mie Zeichen dem widerſprochen wırd/ wi ic) in vorha ⸗ 
j ber Wacht veräiicer, Die Schrifft *fage: BO Er pender Predig für mich nemmen/ond darbey mit drey kurs 
Wer eribeAdanı auß/vnd lageret für den Bar; gen Schrpuncten anzeigen / was maflen vnſerm gelichflen 
ende Wollufts die Cherubin und zu beydenSeys Neyland vnd Seeligmadher / Teuffel / vnd Menden wir 
—ö——————— Schwerde/zu verhu⸗ derfprechen «hun. 
des 3u dem Baum deß Lebens, 
2, Bug: 


2 
Mr 2 Erodi genande, liſt man / nach N AR R AT IO. Cöceptg 


CHriſto 
nen Fuͤſſen dur: as rote * Ar 
—— ha id er · ¶ ſx ER Terr laut heut alſo: Sibe difer iſt gefegenwe mı. 
Br ſchen /war in folhes jub ilteren /ſingen on t fingen ge 
© 
€ 









onnd vilf! tige Armfecligkeie : An ſt att be ⸗ 
md war der Murcer Ea von jaͤmmerlichen 
azuder Erdboden befameden Fluch / 




























zu einem Zeichen 7 dem wiber prochendeſero. 
ib vnd Mann Jungen und Alten / daß einerjich wirdsıc. Der H. Lehrer Ambrofius vnnd Ters® 3 


mehr einiges Aufiande beforger here : Aber cs tulfianus fageny * diſ Rede Sumconis feneben, 
Mit gar drey Tag any p 


f 
Iſai ſprechendt. 
N bergieng alle Fremd/anflare das / was vorlängft Sfaias propheceyer bar i 
NS vnd muficireng / wende Rn kurren vnnd Der HERR jelbf wird euch cın Zeichen anne 
Murzen heulen ynp weynen: Yeprgebrahs am Waſſer / Fiimb war / ein Iungfrars wırd empfangen / on 
am Ileiſch 















olt du heyſ⸗ Tertull. 
vnd andern norh) . &s Gebähren einen Sohn, deſſen Na men ſo — 
TC ——— ſen Emanuel. Nun ſihe eben vıp RA— 
Wider Aurud in Cgerten. 
on. 1. 


fi arı 
welches in an Geburt / BR Be Chu 


nn 
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nach in al ſanem Thun vnd Saffen / Leben vund Wandel / A durch das Predigen / vnd Lehren der Heben A 


in recht Goͤttliches Wunderzeichen 
Pike" wi einem auffgeſteckten —“ o⸗ 
der 23 Ich recht ſag) zu einem vorragendem Streisfähnlein 


worden/darwider Satanas / Juden vnd Heyden / Secten / 


nd boͤſe Chriſten geſtritten haden / vnd noch heutiges Tags 
Gleich⸗ . ee Dann gleich wie ale Schugen 
nuß. auf dem Plan der Rundeſchetden / vnd dem [hrargenzil 
jeichen am allermeiften zu ſtechen / vnd aleich mie alle Feind 
An der Feldfchlacht am allermeiften nad) dem Fähnlein 
ſchieſſen / ſtechen / ſtreitten und hawen / auch daſſelbig su faͤl⸗ 
ien / vnd wegjur auben ſich am hefftigiſten bemuͤhen / damit 
fie die Schlachtordnung ihres Gegentheils deſto eher zer» 
rieten / vnd in Vnordnung bringen mögen/ds im werenden 
Scharmuͤtzel keiner mehr willen foll/ wohin er fliehen / oder 
u welchen Hauffen er ſich ſchlagen fol. Eben alſo iſt es auch 
ergangen/mit Chriſto vnſerm Fahnentrager vnd Vorahn ⸗ 
er aller Gottſeeligkeit / indem Sireit / welchen er in diſer 
elt wider den Sathan vnd feinen Anhang / widet Todt 
vnnd Hol / wider Suͤnd vnd Vnglauben / wider feine ſeldſt 
enane Feind / vnd alle Welilinder aefuͤhret hat. S. Paur 
* Heb.ız[ug fchreibt an die Hebreer. * Gedenckt an den / der ein 
olches Wi von den Suͤndern / wider 
ich ſelbſt ei hat / auff daß ihr inewrem Ges 

müth nie verdroſſen werdet/ic, 
Dnd erfllichen zwar fohar wider Chriſtum den HErrn 
Cöceptg geſtruten Satanas / das Haupt aller Goitloſigkeit / durch 
Teufel den Tyrannen Herodem / vnd ihne Hugs nach der Geburt 
freit wie in der zarten Kindheit vmbbringen * mie auch bernac in 






Am Erfien Sontag nach Wenbnachten/ 


richt / vnd worden / ſahe manaller en 


andersyals lauter widerſptecheh / welches der HErr Js 
für fich felber / vnd in feinen Dirglitern erdulden muffen) 
wie vil Bluis iſt deßhalben vergoffen / vnd mtevilanfehen 
liche Leuth feyfid/darumben gerödter worden ; wer Fan alle 
Martyrer / vnd Martyrerin er chlen / fo ton den Bnalatıı 
bigen durch vilfältige Peyn vnd Marser jämmerlich hingy 
richtet worden /darumb weil ſie zu Chriſto dem auffgeftid, 
ten Creutz fahnen ſtarckmuͤtig gehalten haben? 
Dan durch fehe Die Kirchen Hiſtorlen / vnd Rimifcen ı 
auch Griechiſchen Martyrologia / da findeſt du d; mandeı 
mal iit autr einer / odet zwen auff dem Martyrplah todi at 
bliben / ſonder sirdrey/vier/fünf/ond fechshundert/zu 
dert vnd zwanhig / zu hundert vnd ein vnd jwantis / 
deri vnd fuͤnff vnd ſechtig· rem zur tauſent / hunder 
vier / zu tauſent fünffhuundere und fuͤnff v ru J. 
saufent vierhundert vnd achhig Ynmallen zur Zar. As 
abgottiſch en Königs in Perfin Coßrohas* gefchehenif, Mb: 
Auff dem Berg Arrarath wird den 22. Tag Yunij/ jehe f 
taufend Martyrer Gepächennf gehalsen/ 0 Dmb Cpnfi 
Witten ſeynd geereutziget worden, - 
Der onfchuldigen Kindlein werben gejehler / * 
schen tauſendt. 4J 
S. Miauririj Geſillſchafft erſtrecket fich auff jchentau 
fen Martyretr. Bd S, Vrſula Geſcaſcha bey 
taufenr Jungftawen / die alle in der Sefandenuf CH 
jdmerlich getodtet worden. Dann der HeydnifhenTı 
nen endlicher Anfchlag mar / das auffgeftedte Er 


—— der Wien durch arglifige Verſuchung / zu Sünd nnd y chen CHriſtus / folle durch fir von der Erden gang 


kum Apgörterey bringen wollen. 
u u —55 Abbt Bernardus ſchreibt. * Lucifer 
* serm.z. vnnd fein Anhang haben bald im Anfang der Welt / der 
in verba Menſchwerdung dei Sohns GOttes widerſtrebt / und ſich 
Mix. darwider auffgeleinet / darumb daß er nit die Engeliſche 
Nalur zu ſeineꝛ Bereinigung bemürdiger har/mi: fidy dann 
deßhalben vnter den Engeln im Himmel ein groſſer Streit 
zugetragen / darüber vil widerſpennige Engel in Abgrund: 
der Höllenwerftoflen werden, 

So hat auch eben diſer Sathan / * auf lauter Neyd vnd 
Hob / den erſten Menſchen zur Suͤnd vnd Vbererettung ber 
redet / auf daß der hoͤchſi e Ott dar uber ale Stunden ſcheu · 
ben träge / feinengelichflen Sohn die fündbeflechre Mens 
ſchenart nie fol annem:n laffen / vnd alſo deß menſchlichen 
Geſchlechts Sceligmachung ewigklich verhindert werde. 
Joͤdiſche Nach dem aber Gottes Sohn vmb vnſers Heyls willen / 
Divers in der Zein der Gnaden Nenſch worden /vnd alſo ſich ſelber 
ſpredũs· pen Juden/als ſeinem geliebſen Boldt / vnd wahren Kin 
Mat, iz. dern fürgefkeller hat / fprechende. Ich bin mie geſandt / 

denn nur zu den verlornen Schãfen/ von dem Hauß 
Iſrael / ꝛc. Da if 
Miberfahren/ was Sathanas 
überall lieſſen die Juden in CHriſto ihrem Meffia beruhen / 
dem fie nit wider ſprachen / vnd auff⸗ aͤrgiſte außlegeten / fie 
wider ſezeten ſich feiner ehr / *ond nenneren ihn ein Vber ⸗ 
Mait. a6 i etier dep Gefls GOuies Item einen Betrieger / vnnd 
Verfuhrer deß Dolds, 
Luce ır, Sie widerfprachen feinen Wunderwercken / vnd meſſeten 
ſolche mn / Beelzebub dem oberiftender Teuffel. 
* Sie widerſprachen feinem Sehen * pnnd Wandel/onnd 
Matt. 11 Menneren ihm einen Freſſer vnd Weinfauffer / dar zu einen 
Geſelen vñd Raͤdelfuͤhret der offnen Sünder. 


a. 3. 


A 


Sie widerſprachen auch feiner Perfon / er werentt von fi 


* Joan. 8. GB Drrgefande/ fonder ein Samaritan/* das iſt tin Keyer/ 
vod einer der mit dem Teuffel Verbuͤndnuß hett / ſprechent. 
Sagen wirnitrecht,daß du cin Samaritansunnd 
den Teuffel bey dir ba 
Ges Loſtetn / vnnd Wider ſprechen Dune Sohn bey den 

— Juden anhören muͤſſen. 

(he Bi. Nit weniger har er auch hernach von den Heyden / vnnd 


erfpres Bnglaubigen erlitten / dann alsbald diſes Kriegezcihen® 
hung. 















auffgehebt / vnd außgereurer werden, = 

Daherinder Apoftel Befchicht vermelder wird. # d 
©. Paulus vmb Chriſti Willen von Judaa bißs Kom/ J 
mit eyfenen Ketten gebunden /hingeführer werben, } 
ſelbſt ven Chriſtlichen Glauben zu predigen anaefa 
ward ihm geantwortet. Wir begehren von dir zu bin 
weſſen du gefinnet bifE/ dann von dijer Serewi 
— daß ihr allenchalben widerfi 
wird. Bndda S. Paulus abermal * zu Achanmont 
Heydenhohe Schul war / den HErin JCfum/ zub (cn 
Auffertchung prediget / ſchalten ihn die Dendeneiueihnk Bi: 
her / vnd Verkuͤndiger newer Teuffeln. Derlicren md M 
ver ſpotteten ihn ſam̃pt feiner dehr / als obes [aurer Gdihk 
vnd Fabel waͤr. Dann ein vichifher Menfch/ faardie Mr: 
Schrift / * verficher niewas dep 39 iſt: Es komp, 
ihm fuͤr als ein Thotheit / vnd fans nie fallen’ sc. 

Jedoch hat man beynebens zumerden/ wicheffrigNid 
Sarhanas mir allen Juden und Heyden pneerjlandın) 
vnſer wahres Feldzeichen EHriftum zu vertuſchen / vnd 
megsuranben/ ſo haben ſie doch ſolches nit vermagt / dan 


ihm «ben das von difem Judenvold GDrres Fürfar/ mir Annchmung menſchlicher Narurbät 
har angefangen / jantches € müjfen volsogen werden ſo har auch die juͤdiſch vnd hend 


nifche Verfolgung / den wahren Deyland der Welt vutit 
den Böldern nurdeftomehr befande / vnnd ars 
wacht dem Sathan wird vom HErrn geſagt.* Ks Fon 
der Sürft diſer Wele/ vnd an mir gar nicht 
—— —— will u 
mirzichen. Den Juden wird arfagı. * Kr 
— ewt Befay vnd Spnagog, ) ſoll euch or gu 

Men werden. * Vnd ich will annmeinen Seundei 
getroͤſtet werden, 

Den heydniſchen Tyrannen aber diſer Welt wirdar 
agt. * Habt ein guts Vereramen/ dannichhabdit 
Melt überwunden, * Exre abgottiſche Ge 
ſollen zerſchlagen werden / vndniemehr feyn. 
were Tempel jollen vmbgeworfjen / vnnd wre 


Fre. Secht wie ein jämmerlis Werck 


erck gar vertilger werden/ 2c, 
IR demnach vnfer auffgerichtes Bönliches Kritası 


zeichen / bey der erſten Widerfprechung jederzeit mirallfir 
ner Leht / Cermoni vnd Glauben gang / pndonsrfhrtin 
der Chriſtenheit verbliben. 


Dr 


ah 
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* « ird GO TTes Sohn genennet werden, 

N ° Der Ander Teil, Zache Serena ne up — 
haben Chrift ten Zeichen d e ihr: ie 
ende ende RB älfiver- —— I dis Kraktomms r2 
En 









n vndKener / davonS. Paulus weiß · machtempfangen vnd gebohren hab. 
ſe nach ſeinem Abſchenden komen / vnd der ¶ Abermal ſinden ich andere Secten / auß denAlten / wel⸗ €. 
verſchonen / ſender wider Chriſtum vnd che allein einen Theil an Chriſto widerfprocen haben/er- Cöceptg 
fche vertehree Ding reden 7 vnd manche . wan allein feiner Gottheit/ vnd beynebens einen wahren Ehrifi 
verführen werden. Solcher reiflender AUF Meenfcnen ſeyn vnd bleiben laffen. Inmaſſen S.Epipha- ——— 
ol anfangende Chriſtenheit / biß auf das jeg ſchweben · Vnius von den Kegermeiftern Phorinoyon Priſe iliano ber dn ee 
naelinm wil gehabt 7 Theodorerus zehlet biß auf zeuget / di ie Chriſium den HErm allein für einen gemei⸗ Epiphan, 
* fechewnp fibennig vnterſchidliche Regereyen. nen Menfchen gehalten / dar gegen ſchwirmeten dic rue, Herefi 
> Auzufinus* sehler bipaauffeinngeie 82.Kenereyen. mer * Acrianer / Eunomianer⸗ Macedomaner⸗ 73: 
Br aber zehlen bifauf Die Zeit Surherirpurch weichen. Preueomachi/Achariam Donatiſte vr Apollına- Ha: 
md verführer worden / bey 200. vnterſchidliche riſten / ſamt andern mehr/der N Erz Chriftuswär wolein — 
Jolealls jee Rachen wid da figgeichen Thriſtum wahrer GOit aber weniger als der Vatter Wider bende — 
aufmancherlen weiß widerfproche haben. Secten redet d5 Evangelium Joannissjenen wird gefagt: —— 
m Anſang war das Wort / vnd dz Wort war bey 
SOt / alle ding ſeynd durch ihn gemacht / vñ ohne um. 
11T! ! ihniſt nichts gemacht. Hat nun dje wig Wort/welchesS-Auguft, 
beivyonnach jhdifcher get / denſelben nach fünff- E Cpriftusiftumir de Batter alles erfchaffen/fo muß er auch Hzr- 55. 
et erwatten / den Zinfälugen gefchwäner. Ju zugleich wahrer GDetfeyn/darvon er auch anderſtwo die Joan ı 
der eiſte Keher im neuen Teſtament / Simon Ma- Arsaner uͤberzeugt / da er fpricht. Ich vnd der Batter * 
"Datnad) Philetus Himenius, Alexander / und die ſeynd eines. * Vnd wer mich fiben/ ſicht auch den loan. 14 
igerhanuwid welche S. Paulus an feinen Jin VWareer. Da hoͤre man nichts vugleiche zwilchenChriftor. * 
Hart £rliche haben den Glaube vnd ynpfeincm Gselichen Barrer. Darumb feynd die Ar.Toan- 14 
gerriben/ vnd andeny rianer/famptall ihrem Anhang Bortsläfterliche Wider- 
| — hen ı ſerecher / daß fie den Einfäleigen ein anderſt vorfagen. 
us und Alerander / welche ich dem Tenfjel Eutgegen ſeynd andere gewefen / die CHriſtum den 7. 
ergeben hab / auf daß fie lernen BO tcmeläfter HErm nen wahren BO rr feyn laſſen / vnd allein april 
m, Wider die Proͤclianiti aber / welche ( wic S. Au A Menſchheit widerfprochen haben / mir Fürgebung,EHri- EORMI 
elgt* ) jmmerdar auf die Geburt Chriſti waree- ftus wär nur phancaftifcher / oder vermeinter Weip ein Xeuſch 
ber gelicht Yüngerin feiner Epiftel. * Vom Menfchentindastohren. Inmaſſen bald nach der Apo Uokciites 
bens / welches von Anfang war daß ftei Zeitz (wie) Yrenausbezengt/ * die Marcioniften "+ 
87 und mic vnſern Augen gejeben wel⸗ und hernach die Manicheer gerhany wider welche ©. Aus Greg.lib, 
N chaut / und vnſerẽ Haͤno an guſtinus etliche Buͤcher geſchriben har. 1.c.28. 
digen vnd bezengen wir - Dat Eben vmb diefelb Zeit (wie die alten K irchenlehrer 
mann Oriſtum auf Erden geſehen vnd mieMänden melden.*)Narꝛten auch die Sectenmeiſter Valentinianus, * 
fomuf Er jefommen fenn/wasNarıen dann Bartefanes, Harmomius, Tatianus , vnnd Servetus, es hetglre-lib,r. 
di Secten/ Er wär noch nie fommenvsc, Chriſtus die menfchlich Natur / nit auß Maria der Jung⸗ . 1. 
„Andere Seeremauf den Alten ſeynd geweſen / fo zwarB frauen angenom̃en / ſonder mit ihme auß dem Himmel — ————— 
fft vnd Beburenie verlaugnet / aber darge —— 


zu u u runder gebracht / vnd mie die Sutychianer * die Accphali, Thaod. 
gu feiner Gortheit/ond Menfchheirjämerfich widerfpro- Aphthaxodocitz, vnnd Monofophite ſchwirmeten durch — 


Inmaſſen noch zu den Ayoſtel Zeiten Cherin ⸗ vdenscib Marie / gleich als durch ein waͤfferrinnen berfom« reu. fa- 
U ONd Ehlomypnd nie lang hernach Carpocratcs/vnnd men. Wider diſe Eutichianiſche Schwermeren harder H. bul. 
die Goitsld et Önofkici geihan / von denen derheilig Papft Leocin Concilium von soo, vd 30. Catholifcher  * 
eibt /* diſie den HErꝛnChriſtum für feinen Biſchoffen gehalten / vñ ver dam̃et alle dife Secten/ ſampt — 
allein für einen yurlauter Menſchen gelten ihrer teuffeliſchenLehr. So neñet auch der DDifhef und, een 
ENit von einer reinen Jungfrauen geboren/ Martyrer Polycarpus / ein Jůnger deß H. Evangeliſtens za Lese 
En Joſeyh / wie andere Kinder von Darrer vnd oammis/den Kener Marcionen einen erftgebehrnen defincm Pa. 
— erloinen och Widerfprecher waren aucht Jo ⸗ C Teuffels / vnd der H. Martyrer Juſtinus nennet Valen: pam. 
Mwianus / ñ die ſtetiſchen Waldenſes / weiche wie S.An- tinianum offenelich einen Gottsaͤſterer / als einen der der Niccpho- 
ger denEngelifchen Gruß gang vñ gar ver- Menſchheit dep Sohns GOttes zum höchften widcrjire, "us lib. 10 
nd fürgcbenhaben/ ENHriftus wär fein rechter bett / fage nie die Prophecey ai. * Sıbe/ ein 32 
eeothin wahrer Menfch. Difen Secten ſeret ich frau wird empfangen / vñ gebären einen Sol tin ib. ce- 
3 RrH. Evangelift Johannes/ond fprichersu ße, nun Gottes Sohn der Menſchheit nach in dem jingfränftstum ha= 
re der wahren Öoteheir &-Hritti, * Ebeewar chenscib empfangen vnd gebohren/ wie kan Er daun ſein telum. 
das Wort iſt Fleiſch worden / vnd Fleiſch von Him̃el gebracht habẽe ſchꝛeibt nirgleichfalls daß Irenca, 
ohnet / vnnd wir haben ſein Herriig⸗ HEvangenueaee Aun begab es ſich / weil fie dar... 3 
als cin Herꝛligkeit deß Eingebornen/A ſelbſt waren (nemlich zu Betlehem) kam die zeit/ d fick Ken * 
ller Gnad vnd Warbar, gebaren ſoll / vñ ſie gebar ihren erſtgebornen Sypin* Lucza. 
ng aber der Junsfräntichen Geburt / vñ wicklet jn in windelein / vnd lege ihn in ein Krip⸗ 
‚Lucas in find Evar Fr vonchro. Man pẽ ac. Iſt nunChriſtus ein Sohn der Jungfrauen / ſo wird 
Br can Sohn Joſcphs/ ꝛtc. merckts er je mie bloß / wie ein Waſſer durch ſie gefahrẽ / ſonder war 
Bahn Geſchrey (will der Evangeliſt ſagẽ /) haftig auß ihrem reinen Blut empfangẽ / vnd geborẽ fen, 
rs für Joſephe Sohn gehalten / aber in der war⸗ wie fönteer ſonſt jr Sohn võEvangeliſtẽ genenet werden? 


—JVV—— > e > Ä e ; 
ud allein Marie Sohn (der Menfch In gleicher Phantaſey wid die Menſchheit Chriſti ſte⸗ 
nach) Wtn Sohu (der Menſch⸗ In gleicher Phantaſey Nenſchh ff 






























































































—0 dann die Vertundigung dep Engels cher auch der Ertzketzer Appelles / daner Iangnesale Pros — 
‚Geift wird kommen ůber dıich/vnf phetẽ / ſo von Chriſto weiſſageten / vñ betrieget die einfaͤltige Ss I 
deß Allerhochſten w 


d dich uberſe da Chriſtus Erden her tomen/bab er auß 
vd oa ird dich überjchatz Scuehyda Chriſtus auf Erden herunder h A nio- 
Mrumb auch Das sarylig/ ſoauſn dur wird SB dein Lufft einen Leib an ſich genouien / end da er gen Humtel a bn. 
T au 
x h J 


— ——— 























220° Am Erſten Sont aß noch Wehnachten / 





day den€ 810m — 
ahrensben Hr Chun che cine 4 
5* Art — riñen ſtus a — u 
Bu ee, ee geſtalt / (nen en vnd Menfeh, Mu 1 
Adar. 1. — N rie Sohn / darumb: —— J 


— — durch mannicherley vnd frembde eh 
ibe auch S. Paulus andich ; n —X 
Der Dritte Theyl 


Heb, 4, Fiden Samen (perrhedus 1 UNS, 
——— —J Rem um ————— 







nom̃en. Etgo ſo kan er nitauß dẽ 
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art. 5. welcheBorefiirfich felber 7 ober mir außtrucklichem Bo keit/ond I, MBanbel pbereroffen/ auch warjer war voh für 
feldy zufainengeben par. Fürs erfe Adam vnd an dm 2 Aigeeichn dl Graphen, jemalen gewefenfeyndt, '" Men 
Paradeiß / welches rorbedeurer/ ( ſcheeibt S. Paulus an * Tecleſiaſticus ſpricht / v* ein ftomb Weil 
* Die Tpdefier / ) die Vereinigung Cprifti vnnd feiner Kit · Gab geben / denen die Gore —— untere F 
Eph. 5. den. Die ander Ehe hat er befolchen du machen/ zwiſchen tiden. So nun für gure Werckein fr bin 
* dem Propheren Dfea/ * vnnd cınem fündigengemeinem fordere Gad von Gon / den Bortsförhuigen® 
Oleır Mehorpardund; bie Boßpetr, vrnb Verworffüng der Jun benwitaey fowerdenja frepfidhin Jolıpyreil 
den vorbedtuier worden. ¶ Die dritte Ehe zwiſchen Joſeph Verdienſten guter Werck Vergangenfegier 
‚Mat. 4. vnd Maria / (derenMarhaus am 1. Cap. Meidang hut) tr einer ſolchen fuͤrrreffenlichen 7 beruhmbren Jung 
AR auchdurch tin Göttlichs Wunderwerd zufaiten geben men ft begabt worden / vnd wer mill zweiffeln daß da 
worden. Dann wie man tn den alten Hiſtorien lißt/ als dte Joſephe / ſich nit etwas mir den hohen Tugenden ver dh” 
were Zungtraw von Ju gendt auff Sort in dem Tempel ur Botıcs werde verglichen haben ? a 
Yen! uh auffergogen worden’ vñ mungufremgebürendt © Die narimfice Wernunffr bringen ımde ichs su@SHls 
Alrcr emen / di ſie nach dem mofaifchen Sefag/ond Art deh rimgenmer glückfeeltsen Deurarhy bund Freundinhen du 
—— wen en —— aden Bunt —— Ave dap die Din 
fe cam en entſchuldiget / ſie hette ſonen / zuſammen verſprechen / J— OR 
dem Dienft Goites gan ergeben/vund ihr Jungfrawſcha —8 Ss ſchnd: Solqhes befinden ſich in Jeff 
verſprochen / da wuſſe niemand wasmweitcrmirdifer Yyrd Maria ohne Tadd, — 
— ——— Derhalben be· Gleich waren ſie bom Geſchlecht und Standt/milik, 
ruffte der Hobepricfter anff ein Hohes Feft / daß naher war / beyde von dem Köntaflichen Befchlecht Davies, Ealen⸗ 
ale fürnermfe su Jern ſalem / vnd aug den vmbligendẽ Or · Kopsams/Abla)Afa/oh Yoran ıc.thre orfprung 
n / daß fie gemißlich erſcheimen / vnd ſich auff dz Fer zu oms Glaich warerifie an Sireen/nemblich bunter enbakı 
Tempel verfuͤgen folen / damireranpthrem Rach wiſſen cig / gerecht /holbfechig/fridfanb/nnd Gen⸗ 
kunde ¶ was # einer ſolchen gweiffelhafftigen fach zu chune Slaͤch waren fie auch im Gemirhrend'$ nennen! 
vere. Dann es hieltendiepriefterdarfürlmelor Mcepher dann Marta war ein Jungfraw / rein vbnnd vavaſ de v 
u, FUN *e wurden höchitd) wider GOin thun/ wann ſiees id vand Seel / als ierenhtmirguecm Griffen Mad 
—* einem Mann / vnd in die Dienſtbarkeit deß chelichẽ Stand⸗ Eng«ly da er ihr * von der Gibure Malie © 
a geben / das zuvor ſchon Gott einmal were erachen worden, bracht / ſagen können : Wie ſolt das / 
Wie fie dann herwiderumb auch bedachten / daß durch das Peinen- erkenne So wuhe auch 
BSſad nis erlaubr/auch font nir faft im berühmtiches/ vnd fein Weiber war cin rechefeufiher Jofepd’ wid % 
derlihe Ding wate / di ein ee einem ſolchen blu «nen iedigen Stande onbefleckt / im aller eintaltt wilde 
enden Alter / am heilistften deß Tempels feyn fol, was die werihe Jungfras arfianerwar/ nem̃lich auß h 
Mach em fie aber offe und il Die fach Seranbfchlager vind Ye Borıesihe Sungfranfäpafft ewig u halten, china 
fpnenvon Gott eingeben daß fie 6 erman einem der Reifig ünfappert auch ofephbah ermit dem menitien@Btt) 
bey Tempel were / dleich ſam cin verſprochne anvertranse NUR ond Beränden miber Zuche prnd Ehrbarldi if 
ſolten / der mufte aber ein ſolcher Mann feyn/ dem die Hurt thun wolt, Demnach jenes Falfcpe / Arbratfehe Fragt 
der Sungframen billich möcht anbefolchen werden. Da Hammweldhes Cie Origenes beftilge/) odördem Nam 
auff fie vermeym / es mer kein tauglicher ala Yofeph 4 dem etri vnd Yacobi vmbgetragen worden? —8 
fie alein zu Verſprechen möchte vertramt werden / als 6 2. Aboſtein / ſondet mie Innocenuus vn 
der ihres Herlom ens / (dann ſie waren außeiner Tribu, recht fagen) * yon dem berrfeglicheh Ert Kee Ich 
oder Defäleht)der auch von wegen feines Alters / Bmnd Kpefrihen worden / falſch onb fm (ich fürgeben/Dh ENT 
ehrlichen Lebens vor längft ein gut Sob_/ feines Tramens ich Fofeph / Ha cr der an Sunafranen weni 
vnd Glaubens /bekomen hätte. Solche Bermählung Mar worden/cin Miriber gensefen/ond Judor in änpete AT 
riæ mie Sofephrift darumb gefchehen/ (meldet S. Diero» md Kinder gehabt: Slciayfambals obdet ‚Manni, 
un an ang, Im, oe, are 
Hieron, e 2 Am ledigen Stande unchrbar/bort und Ba ; 
üb. ——— Kita den Rem Po nd Anßeeh 7 rirten/ on pietschmal seim Che 
Bapı A ar mist böfen Argmepın td zreifunypnbungb cin Xobre/bald en rote vertäuße na? 
ae een Fuer. Sein: MBH 
mbrof, et wurdt. u N F 
———— — 88 
bvebohren wire / gelaſtert / und verſchmaͤch wurden abet bror lb. de Taf Ving. capı 7. Baruard Gamadı ne MEIN 
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ben fepn? JR Denamach Biß der 


Dit Eiſte Pe me 
TE ————— 
— ———— 


tus lib r.de, 
deNati.B,Virg. Li. 
mit diſen alle gelehrte 
en ein helligtlich / ſo vil die Rei⸗ 
Vermaͤhlung noch ein 
umb kein anders Weib / oder 
uſt. Dañ wie recht S· Thomas 
emal der Harr ſein Junafraͤwliche 
dern / als einer Jungfrauen / (nemb⸗ 
Creut befehlen woͤſen / ) wie ſoit er dann BRim⸗ Aer Welt iſt gehalten worden dice am z.Capı? 
ßihr Bräutigam nit ein Jungfranfole 


ond die alererſte / wie auch die DI 
if geweſt Maria / Ane v 


ef y orden / iſt — vn 
4 D end 
* eun&piegekohne Wi — —— 






lichen ii ei * 
eo ine —* on worden. 
eſſenO Chri seh haſt du auch dich iu vertroͤten / 
wann du dich deinem Gott zu einer geliebren Gefponß.erz" 
geben / vnd demſelbigen getrew diß an dein Ende dienen 
w (U) BET. 1 FIR TZIE EFT © TER: s 
x Das andery welches den H. Joſeph an Wilrden vnd 4. 
ligtei iſt diß/ den Namen deß Vatters Cöcept9 
N Gorres Sapnalh fie rin Bande 
ſtehet gefchriben . Putahatut flius Io Man ver⸗ sache” 
meynte om —— — Sohn er Cfpincheninn 6 
ne ET EISOETRET on 
Senn saher ah Kircheutchre a 
aeinpondenennforichesaundie® »Saüugeft. 
— 
‚er habe ifen Namen vonden Evangeli. · 
— 


Sapientix am derlaſſen / auß Ein — nhaben. 
vonjt vnteꝛ Dem 80 — Miche,r, Sen Datrer,ond* Luc. a. 
Refe vi &exquifiyi a luxentute mea Dis € Mutter verwunderten fi daß von jm( nem ⸗ 
—— — 
br habm vn⸗ zu 
enden zur Braus zu vermählen / dann ſie iſt O Babe Pc rs m 
un Eehrmafterın d cht Gottes, vnd ein Aup⸗ be en wuſtedz ſie ihr Kindſein vom NGeiſt / vnd nirvom 
 mosblerin Derc® / durch fie wırd ich die mpfangen hettmeñet ihn dannoch ein Barrer ih 
a rohgkaterlangen / vnd ein ewige Bedächts res Kluds / ſyr echent / da ficihmdafelöft unter den-Sehrern 
m bey denen ſo nach mir kommen. im Tempelgefunden hatı mbbaftı uns 
ou beimb Lori ——— dasgerbanz Dein’ rvnd ach / haben duch mit 
————— ren Ar Bet — ——— — ——— 
—* chJ —— — 
ORIG vndKapſern zu einem wiirdigenGe, € (nochgeboren hat / daudz bringen die Rechten 
Re eeHn nÖosrtesfcfehen worne ed? ren fundo ———— — 
DNEDENE / gercyche es dem gerechten Iofephzugob eujusfunduseits Was auf einem fremden Boden wächft/ FR 
y DaB Dis fertigte Mutter Sorteswermähler — äbetehemder Erobopeityugehöer. WaiinetYıhoacı 
dens Was Ehr vn — ——— a mer re 
PEN he von Gott de Derm ein koſtli wachſet / unangeſehen dan denſel⸗ 
liche Bel I ae Dolltormenheit zu einer Geſponß ben Brun ———— ſelber geyflan⸗ 


—** die Ehr vnd Wirdigkeir, 








—— 


Weltehr, 





it opffern wolt/ zum Marter⸗ Todt 


——— 


man ſie nun auff den Marterplan 

Jederman / allein ſie weynet nit / menig⸗ 

ſich / daß ſie ſich hres Lebens ſo freudig⸗ 
Scharffrichter ſelbſt entſe 


ent vnd forchte 

vnſchuldias Blut zu vergieſſen / aliein fie 
der ſtundte unverzagt / bettet vnd rei⸗ 
Rn Hals dar, Man unterſtande 


fhdien, MU alerley Miccel vnd Bra zu bei» 
OR ei rhalzung Ihres Leibs v * 


ndeebens in der 
nit hgemwaltigen Startvoges Sohn verwilli⸗ 
v fie Antmwortie mir freudigem Mund / daß were 
deſucTheo ein groſſell nehr / der mich 

meiſten wihi hamoumia auch nemen; Nachrichter 
— —— under der Leib / welcher mir augen 
Den deren ich. gar nit begehre. Ich lieb 

Ken UA lat will ich eingehen / deß Mur 
een g iD Rideh Vauter umb ketu Weib weiß / deß 
hoben Mielicblicher Etim ſingen / welchen foich lieb⸗ 


den die edle Jungfraw vnnd 
S-Ambrofiusvil lobwuͤrdige 
nes ein Fraͤwlein bey 
seitliche Vermaͤhluug mie Chut⸗ 
darumb wolt ſie den Sohn deß Roͤ⸗ 


bitten vnd erſuchen zu eine Brautigam an⸗ 
* n ud weil ſie der Goͤttin Beſte € geyflantzet / weder geboren hat / c Wievi finder man in H. 


men thut. O ru Br, ,, ser haſt / ſo iſt er doch ein weg als den andern dein/weil Dir 


ſolcher Garten gehoͤret Ebnermaffen weil in dẽ verſchoß⸗ 

nen Luſtgarten deß Jungkfraͤwlichen Leibs Murteents loann. * 
ſprungen / iſ Bruñ dep lebendigen Waſſers * Und der* loan.az, 
fruchtbare Rebſtoct dep füyfen Genadenwaſſers / welchen 
Garten Joſeph durch das Vermaͤhlen vnd Hocheit hal⸗ 

ten? an ſich gebracht / ſo folget ja nach Außweiſung deß 
Rechtens / daß auch ſoſeph zu JEſu der gebene deytiſten 

Frucht def jungfraͤwlichen Leibe u Zuſpruch haben / vnd 

billich fein Sohn genenet werde / unangeſehẽ er ſolches nit 


Schrifft Kinder / die wunderbarlich von unfruchtbarẽ El⸗ 
tern ſeynd geboren worden Als nentlich Iſaae Samuel/ 
DwJoañes Baptiſta / ihre Eitern haben jnen nit die Seel ge⸗ se al, 
ben / noch dz vermögen demẽ eib sugebären/anfjnen felber u. 
gehabt / ſonder beyde die Seel in de Kindern / vñ die frucht⸗ 
barkeit in den Eltern iſt von Gott hertom̃en. Nichts deſto⸗ 
weniger habẽ die Eltern ſolche wunderliche Kinder fuͤr jre 
wahredeibserbẽ angenom̃en / auch die Kinder ſelber fie fiir 
leichliche Vatter vn Muͤtter erkent un verehretrebẽ alſo / vñ 

A noch vil mehr wird Joſeph fir cin Vatter Chriſtigehaite/ 
unangeſehen er defeiben weder Leib noch Seel geben / ſond 
beyde wunderlicher weiß voö Goti dem· H. Geiſt beſchaffen / 
vnd in dem H. Jungfraͤwlichen Leib vnd Hertzen Marie 
feines vertrawien Gemahls feynd erſtattet worden. 

So begibt es ſich auch ferners im gemeine weltbrauch: Gleiche 
Wan jemad ein armes wailel an findrsftare annime/ob wol Muß. 
daſſelb frembd vnd unbekandt / dannoch wird es durch ſol⸗ 
che Erwoͤhlung / vnd annemmungein rechter Sohn def- 
ſen / der ſolches an vnd aufgenommen: DRind nande felr 


icht ii * > 5 . 1 Dih ar 
a chihn an jo din ich rein’ mind ichs ne Erziehleuth Vatter / vnd MNentter / bergegen fie diß arme 


gfraw / in ſolcher Betandmuß iſt ihr 


— 


angenom ⸗ 





















226 Am Andern Gontag nach Weyhnachten / 


a aunhoinunne Ren Akrucd/Bı nennt mnete 
en fie in deffelb Namen N i 
— /als in ein wahres leiblichs Kind verwandeln — — ſch Penn / ja noch teuſche / 
re ch Joſeyh den Seh (chenMaria —* — —— 
ben alſo har auch Joſeyh den Sohn / me , e f 
Pi — — — sohne fein zuchun auß Vber / pigen Weltmenfchen gar haͤßliche Kinder nemlich&tnp 
fehartung de H. Geiſts geboren / fürfein engnes gelichr:s vnd Laſter / Hoffart / Geit / Unteuſchheit / Füllereyy Navy 
Kind an-pnd auffgenomenyer wied aiſo feyn Batter / dar⸗ Zorn / Klelder pracht / Traͤgheit / Beſchwdenug dermeny 
gegen macht ſich anch Gottes Sohn freywillig zu ſeinem vortheyliſche Geltnetz / vnd der vngerechten Gottmißfa 
Kind vnd Erben. Daher dan Joſtph gegen Chriſto nichts gen ſachen ohne zahl: Bor diſen ſcheunlichen h 
vnderlaſſen / was ein Vatter Ampishalber zu thun ſchul „man ſich hůten / vñ deren keins annem̃en / im Falljacıng 
dig iſt / er haͤtte gegen ihm ein vaͤtterliche hertlichelieb vnd oder mehr in dz Hauß deß Gewiſſens eingefchlichenmerz 
Anmutung / als su feinem leiblichen Kind / er trug für daf- fo behalis nit bey dir / ſonder jags auf mit derStreichrud 
felbegroffe Sorg/ vnd ernchrer esfampr feiner Mutter / wahrer Deicht/ und zerfchmerters 7 mihndlicher 
mirfärer Handarbeit. Soerzenger auch hinwiderumb der Beichtanden Felſen Chriftoy mach laut dep Pfalterfiede, 
Herr EHriins gegen jm eben die Ehr vnd Gehorſam̃ / wie * Bearus qui tenebit , & allidet paruulos fuos ad petran 
ein wahres Kind feinen Eltern. zu beweiſen —— it. Dasift: Seclig iſt / der feine junge fafferronndzes 
* Luc, 2, Der D, Evangelift icas fage. Er gieng hinab mis ſchmettert fiean dem Stein. — 
kam et / vñ war jnen vnterthan. Il. vr 
Nun aber fpricht Gerfon / gleich wie diſe Gehorfam in Zum drierenift Jofeph faſt geehret / vnd an Tugenden 
Chriſto ein vnermeſſenliche Demuth beweiſt / eben alfo be, görmehret worden / wegen der langwirigen Beywohnunge 
weiſt fie auch in Jofeph ein unvergleichetiche Wuͤrdigteit. " Chriſti / vñ feiner werthen Mutter. Dan wieder N.schen 
Demnach wirjenes Hanf zu Nazarerh / wo CHriſtus / Epiphanius. * Item ð. Vincentius ‚und PetrusComelle 
Maria vñ Joſeph gewohnt / nir unrecht auf den hohensie- glaubwürdig meynen / fo hab Joſeyh mic Chriſto biß auf 
Can. 5.dern Salomonis * rühmen fönnen / daß er ein luſtiger das dreyſſigiſt Jahr gelebt / zweifſels ohn mit gr 
Wurtzgarten geweſt / dariñen der allerliebſte einige Sohn Wachſen / vnd Zunemmung feiner Heyligteit. 
Cant. a. Gottes / vnder den Lilien / verſtehe mit vnd bey den reinen Dame der König wird gele n / das auß der 
Heꝛyen / Joſeph und Maria iſt gewaidet wordẽ: Die zwey märrigkeit der Archen Gottes / di hauß deß Leviten bee 
H.Eheleurhleinfpeiferen dz Kindlein Jeſus leiblich / et ar doms mir gluͤct vñ ſegen erfuͤllet worden / di der-Haufhe 
ber fie beyde hingegen geiſtlich. Ja nit unrecht neñe ich dir an reichthumb / ehr on anſehen ſehr zugenom̃en. W 
fes Hauß gar cin Himmel: Dannin dem Humel wohnet vnd Segen ſoll nit dem fromen begegnet ſeyn / welche 
Gott:Ebneꝛ maſſen wohnet er auch in diſem Huͤttlein: der Awahre lebendig Archa Gottes / in der ſichtigen d 
Him̃el har feinen Namen a ecelanão, vom verbergen / oder ſo vil Jahr in feinem Hauß zu Nazareth auffbe 
verhalten hero / weil darinnen die unauß ſprechenlichẽ Gi ·Einmal hat die werthe Mutrer&ortestragendrinit 
ter vnd Giori der Außerwoͤhlten verborgen / welche (ſpricht Leib / denSohn deß Allerhoͤchſten dz hauß Zacharie beſuch 
"la, 64. Iſgias.*) Rein Ang geſehen / kein gehoͤrt / vnd vñ jr Mum̃ Eliſabethen muͤndlich gegruͤſſet / alsbaldſad 
in keines Menſchen igen feind. Alſo hat die Inwohner diſes Hauß / mit der Gna ie > 
auch diſes Hauß in ihm verborgen gehabt/diennendrliche erfüler werden. Was Troft vnd Gnadm | 
Majeftär Chriſti / die unauß ſprecheniche Heyligkeit feiner Seel deß gerechten Manns Joſephs empfangen 
Mutter / vnd dic höchfte kinesErnchrersiond Pflege welcher mit diſer werthen Gebärsrin Goites / vnd hren 
varters Joſeyh / niemand har damalen kinnen wiſſen / dss Kind immerdar freundliche Anſprachgehalten / 
Gott an dem Ort Menſch worden / vnd feine Eltern bey · ¶ Der H.Evangeliſi &ucasrberichteriungralsbafddergin 
de heylig / und noch unverſehre Fungfrauen weren Dif⸗ &og rechte Prieſter Simeon das Goͤttlich Kind auf — * 
Hauß ſahe gleichwol euſſer lich ſchlecht und einfälcigy aber" genomen/da tundfein herg die freud defigeifteslänger i 
es überrraff wegen der Inwoͤhner den mächtigen Tem»  halterfonder brach flugs herfür mie difer Sob-onpreifted: 
pel Safomonis / und da Koͤnigliche Schloß def Berge KTundErz laß deinen Diener im fridenfabt 
Sion / iſt nach wolwürdfgrdz es nimermehr zerftörer/ und deinemYVort/darz meine Augen gejeben da⸗ 
zu grund gehe / fonder von den Engelichenðeiſtern hin / nen Heyland. Was Jubel vnd dreub dep@cutes mußt 
vnd wider von einem Orch zumandern getragen werde / in dẽ from̃en Joſeph geweſen ſeynẽ Welcher faſt den mehr 
wie noch heutlges Tags ſolches Hauß Gottes zu Loreta rern theylfeinerfterblichen Pilgerfahre, ven Sohn Cats 
im Welſchland andächriglich de ſucht / vnd verchrer wird. es Tag vnd Rache ſchiaffen vnd wachen bey ich gehabt? 
Mit diſem Hauß Joſeph vnd Maria / vergleichen ich mas ff ſuͤſſigteit / freud vnd andacheer auß de vilfälngi 
jensChriftticheCheleuchrwelche den Drhafftigen vnd T:ofteg umbfahungen / tindlichen halſen / vnd kuſſen deß all 
fefenıfonderlich den armen Schülerlein/ vnd verlaffnen niften Rindfeing er wird empfangen haben / kang 
Waipfein mie Rath vnd That / mit Almuſen geben / mit weder englifche noch menfchliche sungen auß ſpeechen 
RXlydern Beherbergen / vnd andern Wercken ð Bam añes Evangeliſta· hat auß de kurgen ruhen auff der Drau“ 
PR hertigteit be Wingen: Was jr den wemgſten auf den deß Herm Die ieffiften geheimmuf Svangelifcher 
ara meinigen thut(ſoricht Goties Sohn /*) das habt ihr geſogen / d er hernach in der Siehe Borres alleAporl/ inde 
mir gethan. Abermal Matchei am 18, Cap. fteller er ein A fchre ibenalke&chrery vn ind begierd zur Marseralle Matt 
verfallenesWaifsh/ein Kindmirren vnder ſeine Jünger/  tyreriibereroffen hat. Was für gnaden wird Joferb‘ 
vnd fpriche: Wer cin ſoich Rind auffinimbe/inmets de Langen ruhen/ neben dem haupt vnd hersen de 
nem VNamen / dernimbemichauffr:c. Jeſu nie empfangen haben? welches ru Zifch und Verb 
Senderlich aber vergleichen fich mir dem Hauß Nazas gehabt / offt ſchlaffent in feiner Schoß ſthent gehalten? 
rath / die wolg tor dneten Goiteyfferige Kiöfter vnd Colle- auffden Armen/wieandere Elreru mir drenKn 
gen / dagsbäretman durch den guten Geruch / wahrer pflegen/ umbgetragen/sc. Weildann Chriftus anderfit 
Bottſeeligteit geifkliche Kinder/die fich einer ſolchen Ber⸗ verfprochen/*einen jede zu belohnen/dum feinee® 
ſamlang dugeſellen / v man bleibe doch bey ſolcher Geburt willen dem armen ein trunck waſſer gibt / wer sage \ 
teuſch on rein: Man gebärce auchin folchem geiftliche Ors daß er fo vil werck värterlicher Lieb vnd Trem nom Jofen) h 
—— ſhene Kinder imNHerzenrnernlichChriftwiirs ermifen/ ohne Widerlegung herrwergebenlafen? 
dige Werg vñ Tugende/neimlich/BlaubHeffnung/sichr Neben dem iſt auch gar wol zu glanben / daß die ſeliziſte 


Gedult / Sanfftmut / Andacht in Geben⸗ Begier dt nachs Jungfrau jrem Geſponſen / die pöcften Gaben und OHR 
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Die Erſte Predig 227 


ü Gebet er riben / vnd hat in ale mwas der HERR 
—* n er onderfchiblts were * Gebe Gore, —— 

— ſtglaubigen / fo er embfig vnd den Kayler -wasde Rayfers iſt c Matt, 22. 
ee irhinfige / vil Peylond Snaden.- Zumfün en/befand ſich aud) ſonderlich in ihm die Tur, — 
merpenmiegerheple. Wer will außegalen / mas Jofıpp gend der Mäfiakeir nd Keufchheir dann gleich tie er be fie! 
ur fürein onüber(hmängklige Gnad der Hepligkiir nes megeäu einem Shrgumapl der onbeftecien Junafra, 
werrcerlangerhaben? "wen ware ermöhle worden wann er nie für fich felbjt wer 


IV. euſch vnd rein gewefen/ehen fo wenig hir imBorr zugelaſ⸗ 
Sum 4. haben wir nit geringe anzeygungen der fuͤriref · ſen / mit der werchen Jungframen in cıncm hauß zu Ichen / 


iligken d zu blelben / waũ er nis uf bliben mer, SRhomas 
ea Du a Sefenber auf den vnd zu maierniı er. Ja oma 


uf me Er: ir u BE MEER. 






Grangeliften } h Dfagt : Er Habe mir Marıa bie Keufcheit erfi von nemummts 
Did erflichen zwar deweih uns Mauhaue fein Glaub derum ewislich zu halten verſprochen Dorauß er fo ge daß 
end Trawen / ſo er jederjeirgegch dem Kind JEſu / vnd feir er auch meſſig geweſen im&jlen/im Trindengefpäria/ niie 
der beh von dergeit an / als er vom Engel Augen uno Anzefiche fdambaffe in Worten und Gchärs 
' im Schlaff vnderrichter worden, Marıam ſein Gemahl zu den heylig vnd süchtig / auch feinem chgnen Leib hart / vnd 
nimmer varlaſſenrweder dem Kudlein ſchultigen dem Muſſagang feinde vnd abholdt / denn ohne dig Ding 
Dienft gu erzeygen hab auffgchöre, Infolgender Auffere mird die Kenſchheunit erhalten, 
Srupich 


leis guung 16. Iteneus * hac frewdigen Fernete⸗ war tr auch zum fechften ſchlecht vnd dem ‚6, 
eier HS. 33 die Reyß biß in ahrten pi #:9/dann wie die fuͤrreffemch⸗ Schrer/*Origencs, Paflius Demürig 
bon bannen den auß zug / vnd die miberhinfft zend aſareh. Teophylactos vnd Bernardus bezeugen / fo hat er Fitncnieit 


ander war auch in m ein fonderbare Furjichtig- sandern Dific) halber Mariam fein ſwanger Gumant' ir 
ar getrewen Diener onen. verfajlen wollen : Dann außgrojler Demürigkeir) men rel 
‚Batter genug / vnd wol verantworlich it ſchiemal rHere ⸗ ſich vnwurdig ſchaͤtet / einer ſolchen H Jungframen bien hö. 
vnd tyranniſchen Sohn / die nach Gottes Sohn gebären ſon / beyzuwohnen Jamayfen Aul25 Thco- 
Leben Zchtelen / gang wethlich geflohen hat. anderſtwo Pertus / vnd der glaubige Hauptmanñ / ai⸗ fünpiyl. ia 
San W tuͤberwaff most jenes Jofephe/ #.der cin dige / die Gegenwaͤrtiglein Cprifti gefoͤrchet haben, Kvang. 
> geweſt; Jumalfın S. Bernardus in ber Endlich war er auc begabt mi der dechten Erfandnurs 7— 
4 ifluseht fie beyde mir einander ver · vnd a guten ——— böfen, Den uncrm r 
ingedenck def verfaufften en böfenfchaldhafften Gr sen gab er meder ſtatt noch PAR füs.Luc 5. 
in en € ——— die guten aber härt er lich und wereh / mie fie ihm dann aud)” Maıt 3. 
e — / —— Sen Schufa gelspter/vud auf wig vnd ſieg begleytet 
it erlange/ die Onjchuldeere t / vnd die haben. 
Önderhalten. Ynden Kst Jofepb auf brüdrlie Demnach aleich wie fein Bilgerfihre auff Erden go 7. 
vi no in Egypten geführte wors weſt / alſo war auch fein Außgangser ib theylig / vnd RarbCöc pro 
er die verkauffung Chyiiſti vorbedeutee/ auch ſecliglich: Es begleyrecun "du zum Grab die hailigtfken Von dem 
diſer oſtph aber hat den Hero dlaniſchen Neyd Perfonen/nemblich ER Maria, Der H. Wirterfeeligen 
* Se no A ueragen. es Bernardinus Senenfis frcibe * von f mem Todı vnd Bu Sterben 
her bar fein m perin ram und Blaubengebalien/ 


arähnup folgende Wort + Ye Ya Vermahnungen, Si" = 

— mır oefflben Haußfrawen nie vernujchin Tröftungen, Derbeiffungen,s leucheungen Entosem an, 

diler ſein ey gne Ehefraw ein Mucter 3unoungen 7 vnd G — ewiger Güter /1...1,%:. 
fine heran, an Jungfraw erkenne, under ſel⸗ hat de Joſeph in ſunem Sin cheydeh von feiner 
beals ein Eeufcher Mann, hats erewlich bewah⸗ð beyligiften Sraut / vnd vonde aller. ſten Sohn 
tet: Tenetift geben worden die Derftändenuß der Goes JE ji empfangen! Es ifkandacheiglichzu 
iſt verlihen zu wıjjenvn thals glauben’ der göngifte Sohn Gotees babe Jeinen 
gt feynder himeliſchen ©. immufjen: Yes vermeynten Vacter cben mie | reybeit ges 
Getraid mie für ſich / ſonder allem Zers/ wie ſein Mutter / der Geſtalt / glei 

Bye: Diſer aber bat EN 34 bes dieſelbig mit Lab ond Sec indi 


ge Brod vom Summel/[o wol. di auffgenommen/alfo hat er auch am Tag feiner 
fi alsfürdiegange Welt / ıc, — Ei 


. Vſt oſcph/ nder Blorı der 
tere 2. Jofephe Weißdete und Fi: fir ſtehung anzenomen/damis gleich wie das heiligi⸗ 
vil groͤſſer und nuplidher / denn dei erſten gemein ehe LT cſind nemlid Chriſtus / Maria vn Jofeph ) 

ker feinengacs Heyl / ſo wol alsaller menfipen “ in demübefchigften Leben, vnd liebreichrften Gnas 
voralem Dnfalzuerbalten gewißehar, den misinander aufj Erden gelebe haben / alſo 
war auch unſer Joſeph ſtarckmuͤtig / vnd ge auch jetzundt mit Leib dnd Seel / in der liebrei⸗ 
e,, I welche Geduͤlt chiſten · him meli hen ior berifheren, 
— rfheinesindenaufgetandenen Yoga Nach der Requl deh N. Apoſtels / in der 2,5 Eorin 2.Cor. ı, 
beiten Arme) Handarbeir/im der gefährlichen Renpäuetr chiermam ı. Bleich wie ihr feye NMitgeſpanen deß 
Dem onglaubigen Voick n Egyptenland wie auch in DB, Zeydens/ aljo werdet ihr auch Mirgejpanen der 
agungviler Schmachwerr/ vnd Deracprungen, foer Troftung jeynsic. 
Ehrifti willen har außgeftanden, Dann: a Verach MWannun wir auch dem frommen Joſeph im Glauben / 
‚Ming ſagten die Pharifeer von Ehrifto, * Iſt difer mb, Sehorfäin/Fürfichrigkeie/ Gedult / vnd in andern Tugendẽ 
“in ohn vnd Marie / vnd Ars beſtes Fleiß na ſchlagen werden / ſo wird vns zweiffels 
gerem ſich ob hm/c chn aug Borres Sohn hie zeitlich mit feiner Snad bey 
OT! warauc Tofephrechufafengeporfans, fo wohnen, wir werden durch die Fräffrige Fuͤrbue der Mur 
"tin fÄnen Behoreen als der weltlichen Obrigkeit / ter®orris/vnd deß H. Jofephs/onfern Lauff und Bilgers 
ie Zei :fäg fart m diſe m Jammerchal rcchr und mol verrichten / dortern 
Gott durch die Eagel befchlen  aberdas Beſtadt deß him̃e lifchen Vatterlands gluͤck⸗ 
fen / demfelben kam er Hilft 







43 


13 nah. Beynebens gaber lic) erlangen. Durc) Sprytum JEſum onfern 
mRayfer vnnd der weltlichen Obrigken auch das ih» Erin vnd Heylandt / 
Nee: Leſce ſich auch zu Bethlehem ohne Wider ſprechung Amen. 


End der Erſten Predig. 





228  Amandemn Sontag nach Weyhnachten / 


(ars 4 R 7 * r —9 N 

Am andern Sontag nach Weyhnaͤch 

tem Die ander Predig. FG 
| Dom Leben und Sterben deßTyrannen Herodis.  . 

h Thema Sermonis. — 
Deluncto autem Herode, ecce Angelus Domini apparuitinfomnis 
—*2 Ioſeph in Ægypto, Matth. 2.Cap. 

an aa —— 
Br 'EXORDIVM 


er Ffir: Afe Speißiftihnen nie wol gelungen / ſonder feynd darir 


! nic, And ein Sprich · erſtickt vnd umblommen, 
d 


K wort : varietas deledtar, Bnterr Wolan / ebencin folche Derbrielictct mich m 


dung oder Abwechßlung macht wan manichs Weltkind / ob.der Speif —R 
Er —* Gesine: a. man im Woris / (fo bißhero Die —— nr 
Zi merdar cinerley Speife auff den feinen lieben Heyligen vorgeptediget —— 
Tiſch ſetzet / ſo werden die Benfiger haben / vnd hoͤrete vil lieber etwas weltſame/ vnd 
Sa darüber verdrichlich und onluylig. ſo vns befande / vnd vor Augen ficher, Er. 
Korsmwegen gu Erhalrung vnnd Erweckung def apperits Demnach gibt vns das heurig Evangeltum 
—5 ſo verändert man bißweilen Die Speiß / oder. ſame Vrfach reden / von Hrobe einem garargeQ 
lochts auff ein andere Manier / damit es dem Mund ond® vogel/ vnd Practicanten/ wie ond was Seftalt derfelba 
Schlund einen andern Geſchmacken bringe. Ibt / vnd geſtorben fey, Zumehrerm® Na 
a Im Büchlein Heſter lift man / daß —— Nerodianifchen Hiſt ort / hat man auf dem Epange 
Heller, „1m feinem groffen Pander/ welches ct in der K &ucagumerdeu, Nach dem die fechtgite Duregr oh 
&2, Star Sufa/ all ſeinen Inwo hnern / Fürften/ Oberfen das Kındı JEfus/ im Tempel su Jerufalem / mac, Bo“ 
vnd Hauprleushen angeſtellet bar / nit allein manicheriey wonheir be Befag auffgeopffere har / fo-dftfi in 
Speifen! vnd Trracrierung fürgefegt/ fonder auch die Ber mitdem Joſeph / widerumbhinunder gehn M atuh— 
ſchirr vnd Gefäßdarin man die Speiſen den Giſten aufs dogen / und / wiewol zu glauben / ſo wird fiedafelsftuih 
getragen / verändert hab / auff Daß umb de ſchoͤn / vnd ko · Tag / oder aan verbliben ſeyn / vnder deifenkı 
ficpn Bold/ vnd Silbergeſchmeids willen / den Beladnın Herodes nie vergeſſen / daß die driy Weiſen auhd 
das Eſſen deſto beſſer ſchmeckin / vnd annemblicher ſeyn gwegen eines newgebornen Judentönigs Nachfrag gr 
ſoll ıc. halten. Deßaleichen wird ihm auch fürkommenfeyn) mag 
Aoolicat Was nun dißfals geſchicht / zu Erhaltung deß leib ⸗ der gerechte Prieſter Simeon / vnd die GDedienene 
Hure. lien Geſchmackens / foll audbilich dem geiftlihen Sr  phetin Anna/ von dem newaebornen Kindlein Jfu/ 
= f&maden / in verkundigung vnd anhörung deh Goͤttlichen Tempel bey der Dpfferung geredt / vnd offericlich auf 
Worte /fürgenommen werden. Dann «8 feynd eich ben haben. Dife Zeitung machet ihm mehr %ı 
threrliche und jrꝛdiſche Eeuch/fo ihren Kopff vnd Derfande nd Forcht. Er möchte etwan darch difes Kind’ umb, 
nad) Goͤttlichen Dingen nır Fönnen richten * Sonder al, Reich kommen / entfchloſſe fich derwegen mit ehiſtet © 
fein mit jredifchen vnd verghngtlichen Dingen umbgehen, genheir diß Kindlein zu fuchen / vndumbzubringen, 
Inmaſſen S. Paulus an die Corinthier geſchriben hat, Darumb vermahner der Engel Gorres den fremd 
— Der thierlich Menſch vernimbe nie die Lehre/ymen Mann Joſeph / daßerfich mir demKindlein / vb 
nd die Ding ſo vom Geift Gottes feynd, denn es feiner Mutter eplendrs aufmachen ; ond in fir 
iſt ihm ein Thorheit/ und Eans nit erkennen, ꝛc. hen foll/ auch daſelbſt ſo lang verbleiben, bißdaper hunde 
Deßgleichen finder ſich auch manchs Welrtinde / derumb wurde herauß fordern. Difer Stimm folgt Ju 
welchen auch die Hepfigifte / vnd andächrigifke Sachen / ſo feph ohne allen Auffihub / nnd flehet das. Gomch 
wol nit gelieben anzuhören / als vnheylige oder mwelrfame. Kind noch im erften Jahr / und blib in Egypren/( mie din 
» Daren im weißen Dann alfo acieyenmird,. * Ein felmus / vnd Ceſar Baromus * bezeugen / ) bifdasKum* 
Prov. ıg.LTarı hat nit luſt an verftändigen Worten /_ dur acht Jahralt worden / zu welchen achten Jahr der Air“ 
ſagſt dann was in feinem Seren umbgehet / tc. terich Herodes / nad) dein er das Juͤdiſche ich ſibenvnd 
Dondem Jupcwold wird ım Buch der, Zahl * dreplfig Jahr geregirer härt / geitorben / darauf if Daku ale) 
Num. 1 1,gefehriben/ daßfietn Durchsiehtung der Wüften /über dasıy Rind JLfus feines Alters im neundeen Fahr / fampe dl 
himmelfäe Manna / welche hnen GEn täglich regnen her H. Muter/ von Joſcph wiberumbgchn Nayareih gu 
laſſen / einen Verdruß und Bumillen befommen/ vnd wol bracht worden : Sımallen das heurig Fvangelium mie 
— — Land 2 ! — Errfrüche folgenden Wortenandeure. Da aber — 
er will vns Fleiſch zu eſſe⸗ un 
ben + Wirgedenchen der AI zu eſſen ges ſtorben war. Sibe/ da je der 









r fh / die wir in&gys Arm olepb im Schlaff in 
pten umbſonſt aſſen / vnd der Kuͤrbiß⸗ /ſprach a Stehe auff / vnd mmb das Rind 
Lauch / Zwoifjel yvd Bnoblauch Kruniftaber len wud fein Mutter / vnd ziehe hin in dasLam 
unfer Seel verdorer vnſtre Augen fehen nichts Iracl/ dann fie feyndgeftorben / die dem And 
mehr / denn das Manna. Solchẽs Klagen vad Be Fach denı Leben ſtelleten 
gehren erhoͤret war GOTT / vn ließ ihnen durch einen 


ftarden Sturmwind ein mächtige Anzapl Macheel ing 


€ R Ich bin demnach jegunde gedache / zu gefallen den 
däger tragen / daß fie genug daran zu ejfen gehabt. Aberdir S 


elitindern / foniegernvon heyligen / vnd 
Sachen reden hoͤren / das dhen undden Top a 


— 4 
















nn, Die And — — op m? 342 
auß bensch ——— vnd Hiſto⸗ x (wie der = chrer Epiphanius begetiger* ) fieffe fich * Epiph. 
r , muͤglicher roi 


Ba: — 20. 
mals noch die rechte war 
t. Aber die Be re ach nicht umb 


b einimbdcfigeirlichen Genuß wil- 
2) e —X die mit feinem Vuglaubigen 
Nee 


da ber? 
—— ich Bud „were 
+ fampe dem Inplein CHrikiunb feiner % jr 
Rurter-anh Eaypten widerumb in das fand Zfracl zu 


a VL . zus} 

vn Niceohne Vrſach meldet der Engel GH Ttes Eh Ya 

Mmerctlicher ———— balyy alfo fehNd auch? fi De Defanphafe 
fol —36 werden / den Frommen war zu Semätde —— 

"einem Troft / daß fie — — nie ſollen foͤrchten Dann was inKefigionfachen niche umb OHetee 
Sechtewal ſie Gott de, 


r ſo wunderbarlich zu befchlinen vnd der Seelen Heyl willen ge ——9 
ru d 
u = 










nalau» 
4 —— 
es et täglich an denen PR ſo 
wegen deß zeitlich / oder wegen menſchli⸗ 
mit nit — — vnter en Catholiſchen einfchleis 
ſtimme· chen / vnd vom Ketzerthumb ſich begeben zum Baͤpſt⸗ 
i g% — — € welches. gkei ti elber ein gutes / 
u wickting. Ein’ Chrifliches und zur Seel —T Örhtwendiges Werck 
alet Arbeit / ein ſeelige Entſchiaffng wind ein. Dann wer die Rirch tie here (fagt GOttes 
gvon difer Welt zum Himmtifchen B ter ge» u a dir wie ein Heyd vnnd Publican,s Marc.ıg. 
3 aaffen kan auch der Todealler Xp Mann aber olche Betehrung nicht auf rechtem Herz 
unbußfer Maus: ‚Reugsfhichts foblcibecsimmerdapein verdrieflich / tal. 
17 an Nerodezufehen ift deflen Schenzfon, Ates Welen. Solche betrogne Leuch haben fein Luft 
fichdie alten Hiftoriei / fo nahend umb diefeibige Zeit "noch Eyffer zu Gorresdienft alles was jie als gehorfas 
als Joſcyhus / —— re — a Kanadier, [ürsemmen * 
| » verzichreirfollen / iftibıren » suharfondfchwer / chun 

mus Ambroſius, Epiphamius, Eufebius, fiectwag/foift daffeib ı 


ü Bu nur cin genöthiges Wefen / vıtnd 
us Califtus, einhellige Aufe gefchiche bey ihnen nit umb GO Tres und ihrer Seelen 


In willen-/. fonderzuverhierun, eine sitlichen Schadens, / 
NDüt» oder zueringen einen Biber S, Jacobi fage 
D) ‚Anfeiner Epiftet: * Ein swifächer iſt Unp* iaob m. 
r en feinen) onbeflängig. Daß mag alſo ver, 
Achefamen® kanden werden, wer Ich Don amſen giaubig / Cacho liſch/ 
FE auff [OLE Beiß Gorsförchtig oder elle A im Herzen aber wag 
j Naar a Anders geſinnet iſt / der (chwandker im 
1177 Andparek melder S. _gefälrihm 
If Sonden Idumeern / wich Ihdiſche Amar in einem vud Anderngutgla grerfiche er aber fei 
oder nen Vrtheil / ſo iſſet er Fleiſch ohne ynderſchid an gebot⸗ 
7 nengaſtaͤgen ſo won⸗ anfler derſelbigen / gehet in wey / 
fi außAr- a a mehr Sapteıywerer ur Deich nochGom, 
Srepbeucern nie funde Iöfen./ fommauft Anti union. Thu at oheimblich ni was Carholifch / fonder 
diſchen Jdumzern als ein Stlaf vnd Sectiſch vnd Schwendfeiderifch. BER m 
eiben./ nach dem etaber in den Sitren/e * Amer 5 
„und gebräuchen der Jdumzer wnderzichrer -  Vaffinder fich an Heron i Stytemal er fick miefen 
HD / vnd (wie Fiapius Iofephus ——— Da, Mm Barter auß dem Heydenthum gi diſchen damls 
SHARE ein gefchteinder/ verfchmincer Kopf vnd zum Anff rechten iefigion begeben kar/mirum Goctes und feiner 
Hank geneigt war... SefamdiferAntipa- _Scelenwillen : Sonder nach Mächiavefifcheifcher Arch/ 
| Zeit inn Jüdischen Königs Hircayi-Er- nur auf Begirde —— / damit er alſo die glaubigen 
—— auchet ihn für-feinengcheimni- Juden deſto leichter m chte an ſich sichen/fo begab es ſich 
auch in riege ſachen zu einem Legaten vnnd daß er in der Gortsforchrimmerdar law vndkhalt verbfis 
ı —— dann ſeinen Befelch wol außge⸗ harte rechter ren i Big vnd 
dem. er Julio im Kriegsweſen (aleich- cyde vnder ein ander da Indethum vnd eydenehum 
Belangen utel en. die Wahre mirder falfchen Religion. Cr hielte mar 
trauwet beygeſtanden / So nahme Kayſer zu Scheun/ dem Tempel GOttes vor dem Heydnifchen 
*dem K ircano / welcher ein frommer Kriegevolst queen&Schuis(melder SlavinsFofephusr) ja · Lib. 7. 
⸗ vnd ſich gegen feinem Diener Antipater keiner er bauetgar einen gang newẽ Tempel von grund au frabet Antiq.c.g, 
beſorgete das weltlich Regiment / and darneben*hiekte er nach Heydniſcher Arch Schawfpil/« Lid. 15. 
| denfelbigen zu einem Hohenpriefker / dem argli⸗ Freudenfaͤſt/ erdachesnEhrenund Sören Seulen / vn⸗ anig. 
Antiyarriaber fchenetererein Hau. derftunde ich auch viler andern Ding / fo dem Juͤdiſchen cap 17- 
vnd lieſſe ihm die Wahl eine nach fei- Geſat / vnd echten gan entgegen’ vnd au wider waren⸗ 
allen füchen 7 vnd ferechihn. beyne⸗ pe AT 
There 4 J 1— ge J poſte 
alter d diůdiſchen Sands darauff v andere Suͤnd vnd Laſter / fo dy dem heiligen ee 
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230 Am Andern Gontag nach Weyhnaͤchten / 


* Rom, 1.Paulo * den Vnglaubigen zugeeignet werdenyfich an ih / Alaſſen / Summa / es wil er — — niches 
me habe fehen laſſen Summa / er war nur im Maul / vñnd erklecken allermaſſen an —* mehr 
dem eufferlichen Schein nach glaubig im Dergen ondin verzehrt I aufgeben hat / als fein gang Königreichers 
der That aber Ärger als vnglaubig. tragen können, — 


II. 
Drittens / fo war in ihm ein uͤberſchwengclichet 
ürsAnder / fo war er uͤber alle maffen ſtolz vnd Hochmuth vnd Ruhmfucht / Seytemal er fichfeinesnt, 
u —— ſein Eich nd ihm nur nach hohen Din» dern Befchlechsund Hertommens gefchämt / ondaern 
Denn blichnach eieler Eht / Lob vnd Pracht diſer Welt / für einen Hoch / vnd Wolgebornen wolt gehalten ſeyn 
23 er zu trachten vnd zu practiciren nicht abgelaſ · ð ſo er doch auf einem ellenden Sclauen — wie 
fart zud ſen / biſ daß er den frommen unnd wahren Judentoͤnig oben vermeldet worden Nein Ines Kan — 
Pracht. Hircanım auß dem dieich gehebe / vnd fichandeffeiben nommen hat. Vnd zu difem En 
Kart eingerrungen hat bücher dep Juͤdiſchen Adels / die in dem Tempel waren / 
Sein Hoffart erzeiget er fuͤrnemblich in gewoalti · auffbehalten / vnd verbrennen laffen : Damirkeinerim 
i > N i U / wer feine Anherrm vnd 
gen BGebaͤwen / die er inner vnd auffer der Start zu gängen Land mehr willen fe Dargegen Rich felbralfe 
ewiger Gedaͤchtnuß auffgerichter hat. Deßgleichen in Voreltern geweſt / Er aber Se ii 
Haltung ſtattlicher Pancket. In führung allerhand feichter unter die anfehenliche Gefe echter einmifchen 
®1ofeph. Pracht / * dardurch er mehr, dann fein —— tuͤndt. Den gangen Inhalt diſer Hiſtori — 
1. 16, an-war / — hat. Item / ae gegen —* us * u. Flak BHerodes wuſt 
tig. cap-g-feinen Vnierthanen / von denen er gleichſam fuͤr einen fen / A 
bgott wollen verchrer werden: vnd in Freygebigtkeit zeichnuffen 2 nit befragt wurd / ſo hat er 
gegen den Außlendigen / welchen er groß Geld vud öft- derjelbigen — xerbrennet / 
liche Kleinodien zugefchicke / auch vil anfehenliche Gna- warmer die Verzeichnuffen deß Jitdifchen Adels 
den erzeigerhar / auff daß fein Nam und Anfehen weit von der Gemein auffgebebt bett / man 
vnd breit befande werde. Wie dann Exfar vnd A, mie vermuchen oder gedencPen joll / alsdaßervon 
grippa (melder Jofephus)sufagenpflegen/Derodeswer den Patriarchen/ oder ſonſt von einem alten bis 
vilfoftfreyer / dann fein Land ereragen moͤchte / vnd wer Echrten Geſchlecht —— waͤr / ic. 
darumbwol würdig / daß er das Reich Egypien und Sy⸗ Gleichwol ( wie Flavius Joſephus meldet *) har, 
rien vnter ihm hette / tc. ben ihn zu ſolcher Vermeſſenheit etliche n 
Dann eben das iſt der hochtragenden Gemuͤther „ond Lebtoſer weidlich geholffen wie dann in derWelt/ 
Arch vnd Eigenfchafft / daß fie ich allweg reicher und” fonderfich an Kayfer / König vnd Fürften Höffen fole 
mächtiger erzeigen als fie font feynd. Sie fchen ein he Hiftoriologi und Ohrenbläfer genugſam zu finden 
fehlechresnichtan. Jafragen nichts nach groffen Geid⸗ ſeynd / die fich bemühen / manichem newgebachnen Eder 
ſchulden / die ſie machen / wann fiemur für die gehalten mann feinen Stammen vnd Geſchlecht / auff erfichbune 
vnd gechre werden / für welche ſie fich außgeben/ zc. dere / oder tauſend Jahr / jagar auff CHRiſti Geburt 
Es führen manche cin prächtigs Schen / haften oder weit darüber bif auff den Trojaniſchen Kriegs 
ſcheinbarliche Dancer vnd Sadfchafften / Es fompe die Numantiniſche Belägerung / oder Sieil 
feinnewer Keiderfrom auff / fie müffens haben, daift Niderlag / hinauff zu bringen / fodoch villmalen fundt 
nur / trag auff vndsöttenie: Aber am&nd fiher man vnd offenbar / daß folche erft vor wenig Jahren auf 
wo csherfompe / wie fie die Leuch dort vnd da anfenen/ „ fommenfeynd / zuvor aber weißman von ihnenwedtr 
vnd daß all ihr Pracht auf ander Leuth Seckel herfom-P Trumm noch Anfang / wer ihr auff oder nider 
me / biFDAaR fie endlichgar entlauffen / und wie billich / man wolle dann mit ihnen von dent Siundfluß au 
vor Bericherin Keichen/ vnd mir Pfändmeifiergeäng- dam / vnd nach dem Sundfluẽ auff die drey 
figer vnd umbgezogen werden, er weiſe Mann Noe / nemblich Sem Japhet und Cham hinauf 
"Pror.anfpricht : Wo Hoffart iſt / ba iſt anch Schmach: von welchem wir alle miteinander / ſo viel jezund auff Et⸗ 
Dann der Hochmuih verſchwerut vnd verdumteralleg den leben / unſern Vrſprung haben. er 
vnurlichhindurch/gleich mie die Trunckenheit alles durch doc muf man fi über die Poeten / vnd jent / 
die Öurgelabrinnen (afer. fo she Herzen zu Gnaden gehen / nie fo fehr verwun⸗ 
Dann prächtig (chen / 9ndandern wöllen fürgego- dern Seytemai liegen vnd berrigen bey ihnen 
gen werden / brauchet groſſe Vnterhaltung. Daher ik: Dann die Welt will berrogen ſeyn / ſprach jenet 
*Eecl. zı fpricht Syrach/* daß die Hoffarch der Reichen Haufer / EZ ahnbrechertond Tyriachfrämer auff oͤffentlichem Plat. 
woaller Dberfluf iſt / zunichten mache / vnd die Guter Man finder Leuth zu allen Dingen / wann 
der Stoltzen / mit Wurgen vnd Stengel aufrauffe In noch fo ungewiß / vnd erſtuncken waͤr / dannsch nemmen 
waſſen ſolches die eägliche Erfahrnuf maicjich bringt / was ſich erliche darumb an / ynd ——— 
für anſchenliche Geſchlecht vnd Reichthumben allein auf. Inmaſſen jener Geſchichtſchreiber Nicolaus 
durch Pracht vnd vnnůne Verchwendung su grund vnd maſcenus zut Zeit Herodie gerhany der berhörer dieluech 
— EEE Ä 1 i in feiner Hiſtori. Es were der Barter-Herodig/Antipde 
* er Pracht ift gleich der Doͤrr/ oder Schwinde- rer, dem Gefchlecht nach dem fürnembften Juden ge⸗ 
ſucht / welche alle Glider def Menfchens durchkreuche/ weſt / ſo auß der Start Babylon widerumbindas 
vd von Tag zu Tag feiner/mägerer/kürser und ſchwaͤ⸗ fche Sand tommenfeynd. Nach difer Auffag (mieRH, 1b 
cher mache 7 diß daß fich der Menfch (eslich an Steden cephorus andeuter * ) muß Herodes mehr dann fnff a. 
Hder Krücken halten / odergarfterbenmuß. Eben alfo hundert Jahr / dem Stammen nach / ein anfehenlicher 
haufer auch der Pracht mir den zeitlichen Guͤtern / er vom Adcı gewefen feyn. Solches aber (fchreibt Jofer« 
verschre allgemacheines nach dem andern / biß man end⸗ phus *) hatobgemelter Hiftoriologus dem Derodizugerli 
lich an Derrelftabgerarher. Alſo daß wol anch anfe- fallen gerhan / dann es war jedermänniglich dewuſt /daftig: 
henfiche Kayferı König/Fürften und Herm / ihren Doch» Herodes und fein Varrermur von geringenDr 
muth zu vollführen/in groffe Selofhulden gerachem eins Gefchlecheherfsinen/ond keine rechte Juden / ſonder nur 
nach dem andern verſenen / biß daß ie nichts mehr zu ver ⸗ Idumerer / da⸗ iſt / halbglaubig / oderhalb Juden 
—— Sand vnd Leuth / Sta vnd Moaͤrca/ cynd. Wie dann ſolches Herodi / vndjall den ſeinigen um 
Sal ſſer / Dörfer und Herrſchafften im ſiich muͤſſens oͤfftermal vme die Naſen geſtoſſen ——— 


* 


— — 
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« ider vnd Di ſer geweſen ſehnd / 
rede are te man ——— Ka 


Nah 9 Dar anſen * be ee Ina anderer 
J hat £ i ndiger hohen Perſonen / dutch Keichthumb 9nd Dienfken/oder 
& —— en een * wer ren durch ein zuftändiges Otück hinfür ommen/ 
/fümpe all feinen Eltern und DorEl, als d wollen fiedife und jene von Adelfeyn/ ic, Sche⸗ 
N De was fie für reiche 7 anſe/ then’ ich ihrer Eltern Minen vnd armen Freund 
Pa 4 fürnemmme Seuche darzu nicht Heyden / oder fchaffe / Ichöpffenihnen.newe Tin vnd Mämen von dis 
2 rem borne Juden geweſt. Aber fem vnd jenem Schloß / vnd feynd ih rerum Natura 
dasiftein tech verfogner Kenerifieße r ſo der Bibel keine beſſere vnd aͤltere vom Adel / als eben fie / dann wie 
vnd den heiligen Schrern/ ja — zums recht der weiſe Mann in feinen Sprichtwoͤrtern am dreyſ⸗ 
/ man leſe das neun ondvierzigfte ſigſien Capitelfagt, So ift nichts vnruhigers vnd on 
Geneſis / vnd das neundre der Prophecey Sn feidenlichers vnter der Sonnen / als wann ein Knecht 
mielisıda wird den Juden aufdriicklichwerfprochen/ dag zu einem Herren / vnd ein Dienſtmagd ein Erbin ihrer 
fie jederzeit König / Fürjten / Richter und Regenten Frawen wird / dann fie erwegen felten / wer fie zuvot 
anihrem Öeblür purer ihnen haben folen / biß auff maren/ fondern Die fie jerumd feynd / bud nochweiter ei 
Bedeie Reffie/ Da fol crft ihr Reich aufhören / dug gen fönnen. Sanct Bernardus fpriche : * Du —— 2 
dinmandern / der nicht auf dem JhoifehenStammen gemeiniglich die, ſo auß Vnedlen Edel werden, (pe 
iigegebenwerden, Daher alle warhaffte Chroniffen vᷣnnd auß Armen reich worden > ich onfürfe, 
— 5 Kirchenichrer/als Ricephorus, Eufe- bens auff’blafen oder berfür bredyen ) daß fie 
biusı Juſtinus / Ambroting/ uguſtinus / Chryfoftomus/ gder vori Verächeligkeie vergefjen / fich ihres 
lib. 1.niftor cap-6, Seſchlechts (chämen vnnd ihre vncdle Eltern 
3 —— verachten / ic· Dann weil die 2* ſchreibt 
Sluftın,Di 


i 

alog. coutra Triphonem, Sauct Hieronimug ) in dem Simmel ihren Vbrs 
i $augufl.lib. 18. de oivit. Dei cap. 45. hat 

| Sieh 

} 






mm En 


6 nu. zu 


Derl nach 
— benedichonibusPatriarcharum cap· 4 ö een 61 fie wis 
m. Homilia67. in aenefin. derumb zu ihrem erſten A ang flüge / trachtet 
Das Jüdifche Reich hab in Herode (onterdeffen gi. immerdar chliche Ehr ynd Gewalt an 
I aan Sl IST nen fa en, We 
ent ; ; 
j tinem vnglaudigen / vnachtfamen Geſchlecht / ſeiner Br. —* — * f an vs F 
nagchommen. Bir er dann auch frincs Werge tl 
"vom N Dofet zur Königlicher Wihrde erwöhle iv, 
‘ Avid /oder Salomon * ) mir dem heiligen 
Indus JaBikh na a ann alle Bierdteng / fo war auch Herodes uͤber all⸗ maffen 





meldir ergeben der Bailheit und Unerbarkeit : Dann mie recht Cöc. 
SR — der Kirchenlehrer Gregorius sefchriben har-: — 

Eh Fein Sn ers Abgdı mie Se a die Oi 

der ale Deche und Wiligkeir, srflärer vnd befkätiger „be fiben 7 ges" Lib. ar. 


\ Bbracht/ Als nemblich eirel 6 lad Mofahü 
BmoR Denn Sroilhe@cuser, sin Träghee« Gamanne yon EIER. 30 Beh. 97 


vnd Derforger aler Warheit 7 2c. Ich beſchweig jesung der Ehebrecherey / und 
hat Tprannen Heroden vergebenlich / vnd * 


us 3 Jungfrawtaubs / fo von diſem wůtigen Herode began 
lo berühmen vnd über andere Juden erhe- Ten worden Dann fein leichtfereigs Gemich / fan man 
welches dabelwerct gleicher ſich niemand quß feinem vilfältigen Deyrarhengenugfam abnemmen; 
fol : Seytemaker Scafiger felber eben in Seytemal Flavins Jofephus in den alten Geſchichten 
Fuhmn ſochtigteit kranct vnd fchad, x vonneumen / andere aber von schen Eheweibern fas® Lib. 14. 
dann er hat ein Buͤchlein laſſen vn ar * 


en / die er follgenommen haben/ deren Nämen ſeynd <ap- a1. 
* * Eſch für ein gebornen Fuͤrſten von Dirrrichs, Bike, ’ 
a / welche Fuͤrſten vonden Benedigernaußg Die Erſte hieß Dore/ mie difer hielt er Kodyeitiche 7, 
1 fi bumb feynd. vereriben worden / So doch daße 

ken nd 

fand 


rKoͤnigworden / vnd erzohe mit ihr einen Sohn 
berouft, daß daffelb Geſchlecht gang 22 and mie Namen Antipas / Dieweil jie aber eines fchlechten 
ae namens ——— — Hertkonimens war / ſtieß er diſelb alsbald er König wors 

igt. erpalben ein anderer hochgelebr⸗ den) von ſich / vnd nahm einandere von Königlichen 
fer vnnd berühmbeer Man x Sealigers Lügenbuch 6 


s Gefchlecht/ mir Namen Mariamnes / welche er dermaf- 
& widerlegt / vud mit genugſamen Bmb- fen fleiſchlich geliebt dafıe 


r vilmalen ihrenehalben gleich⸗ 
en hat / daß difes Scetigers Batter an⸗ ſam die Vernunfft verlohren hat, Bd gebahre mit ſihr 
A BU Tervejünn im Belfchland cin Schneider 3 zween Schn/ Alexandrum vnd Arifobulnm / auch zwo 
a! kesaber ich gen Venedig / nd wird das Toͤchter / Salampfio vnd Cypro/:d, 
7— 


ver vnd Farbreiber / nun dans x Sein Drittes Weib hieß Malchacesyein Samari⸗ 
für er Sr fichdifer Dändiers vnd Farbreibers Sohn tanin 


darauß er auch zween Soͤhn vñnd ein Tochter gebo⸗ I“ 
—*8 —S— welche auch ſonſt dem yen , deren Naͤmen waren Archilaug / Antipas / vnd 
in Deäligerfenndgenenne worden, Sol- i ; 
er —88 ra 8 Abympias/ sc 


ruhmſichtigen Bilmeffinder finder Sein vierdtes Weib hie Cleop 

fe "966 Tags nichtwenig / die viel aufihnen he er gleichfals 

em Apefiche / nd nach ihrer Auffag von diſem vnd je⸗ zum/ se 

doch — Sefchlecht  1c. wollengeboren feyn : fo 

—W arbeit ihre Dätrer vnd Dor&isern eitel betam einen Sohn / Namens Phafellus. 

vnd pf Handwerger/ etwa Kraͤgſentrager / Das ſechſte Weib hieß Phrdra/ die gebahr ihm eine 6, 
efferhaͤndi pper gar Schwein, und Kuͤhirten/B Tochter / Namens Raranssy ıc. 


Bi * 










FEFERE 


opatra / damir 10 4, 
zween Söhn / Herodem und Philip⸗ 


Sein fuͤnfftes Weib war genandt Pallasclavon/  F+ 


U 





232 Am Andern Gontag nach Weybnachten. | 
7. Mir dem fibenden Weib / Elyiß mitnahmen / hett era dianten / Schawſpiel / Pancketen vnd © 


7 ren hinwegfreſſen / ſo iſt es je leider vor & in Grew / 
auchein Tochtir die hicß Salome / ic· end denen, A Free 








Die Acht fo er genommen / wat feine: Schweſter vnd &o hat man auch bey vinfern Zeiten 
& —— erkeine, — wil ſolche boͤſe le. 
e Kinder bekemmen c. Kriegeleuffen gefunden / die gleichfals (wie „4 
10, Die Zehende hieß Mariamne Simeconia / die hardhrn der verlorbnen Ördber / Jamie m Stutmefenbg | 
einen andern Herodem geboren · Hk alfo Die gannzahlder ¶ Vngern geſchehen / gar der Ehriftfichen KöniaSar F/ 
-  Kinder-Derodisfechachen viffSehn wnd funf chen eroͤffnet / vnd was man cewan zur Be ‘3% 
Tücher. BenmwelchempmmehligenWeibernemen einje, ‚ mit demfelben vergraben har hinmeggeranbt, "® 
der leicht verſtehn mag / was der ſtoltz DerodesimSchun® Gottes Wort * Infernus'& perdirio 
— Ba ehe —— — —— Folie 7 von be RE 
+17. c. 2. muͤß gewe hergegen aber wie vi ? s 1 - 
a 
eda derecht Venerabilis Beda J N ine ch er 
Temple nichts anders. „Ale can onm ————— > Th 


Salomo- Ein ſoß Biffe. vnwerichambre Seuche. Kin / — 

vis febälicher ver —— den ——— Zum Sechſten jr —— über * —J 
Lab ſchwecht/ taͤrck Mamnhaff fen tyranniſch vnnd moͤrder in ſeiner 8 
een Gemich gang und garaufmärgler.. T sc von live Jefpe 34 win uf: 


“ 


3 ters geleſen als vom wirgen vnd Todtfchlagen, gu 
lie BR Behauptung vnd Beſtaͤttianuaſeines Reichs / damu 
9* 904: Kaunıdjalesshe ne X De En tr achtet er ohneaufe 
— nach dem Roͤniglichen Stammen der Juden/ 
J Zam ft ——— dawvon noch erlich in &chen waren / wie vd mag at 
Cöc profen Bel rn feinen Underthanen vndland-. ru: diefelbe J— 
— hart/be ich vnd ongütig. ‚Scoremal er Peine Dr any vertlgen vuDaBEEEEENEEN 
dis Ceit dieſeldigen mir Nobären/ ——— möcht. Drache. allo.arglifigee weiß umbs Schen bag, 
beraubung vnd ci J 2 Haab und Onfer jamer- —— rl an * an kenn firgg- 
f» 1 z y' TIWNG I De ‚nt ogum ni um Li 8 ET 
a ——— a al it nen en der jo. ſampt all derſelben Gutguͤnner / Freundo — 
Serm. 17. So ſtehen Hoffart und dicbegirligkeit vilzuhaben/ fin ds — 2 a 
ad Soro-, eincaſter doch Rn — * —* 
re gitfigfeitinochdicheairiigkeit ohne dic-Hoffartmagerfun — — Ahr x 
Kan an kn Jeder an Merode ber jüch felber —3 ——0 are Me Ru 
»teichetich fchtieifen) ai —— —— “ 
Bud Hoffare im Gchäw, beflendna, ynd andern Bingen —— — — — y tif 
“ führen/ will ertvagbübch, fan mans mit füca Od recht, ba —* Alsrandrum vnd Aiſ ⸗ 
oder wie andere At brauch haben) mit entchnen/duffesnoe, m ne De Mariimneg geboren har / ‚mir Striden 
ten/ liffiger Parrı CR Praetea/ oder mir Se PBgbent —— auch deghn 
machen nit 6 m — vnd Befelchs · Leuch vnfchuldigle 
Eonrtacnis/fitang, bsrrüg,nlerfen Diebegriflein/felna, Dan, ineichten/g, Blitee — 
me ernepoerungen. Afflagen/ und Aufundrg- ggg arauft folgere das vnerhörte Wlntbad Ba 
‚fung der armellnderrhaiucu ‚Jemen Sapins som vB ſchuldigen Kindlein / deren * vierschen ranfe 
“ ae N Dur die Konl len geweſt ſeyn / in Hoffnung er wol auch den Men 
Aariq.c· oben ohae — —— mu vndZier/fo nein Depland derer Damir hinrichren / Yıer * 
noch werhandel warf cin bsfonderOrrhjufamenera, Tor porn er auch feinen jüngften Se wie 
gehlaffen / darzirauch den vermiiglichen Ser nallihr laflen Davon der; Deidnifche Seribene Rack Ya 
SHE SeB yaasmineı { aB eiharofle —8 ——— * * — —* 
Auſamen Bit J ie. Daß wherodes uden —8 
ſelben guſgmen gebracht Ja der vırfluche Gele / vnddie forerı under zweg Jahren — 1284— MM n 


*Tofephusgroffe verſchwendung hutıhın dahingchracht * daker, * 

lager. perafeenfönig Hrn — — Be laffen auch feinen lablichen Sohn. BAYER 
heimlich eröffnen laen, verhoffenrlich vl Burond Gel 5 ¶ beſſer ᷣcrodssꝛ FIN 

Kccl. io. darin zutfinden. Daher fpricht Sorach (ce. denn (ein Sohn. ze. ’ » 
lcttius, Es iſt nichts lafterbaffuges als &in Bes ernerg ließ er eben umb diſer vrfachen 1 
tziger. Seyremulder Geis niralleın den $chendigen ber damit er mit umb ſein Reich kaͤme / auch ſeinen 
fehmsrlich ; fonder auch Todıen in den Gräbern mir Son Anripatrens welchen ihın fein erftes 
berubentän, WoltGDer dag die geistige Ätt Nerodis resgeboren / vnd zw einem Nachtoͤmling feines RI 
dem Sathan mer zugefahren / num herifcher fie aber/ verordnet hat / indie Gefaͤngnuß werfen / vınd DUFd 
noch hentigs Tags beyvilen. . Denn was beklage man Amen Trabancenzitodrfchlagen, Dar alfo neben ans 
ber als daß von Tag zu Tag Nemerung eihreif. „oe erfehröcktichen vnzahlbaren Morde vnd Fodej 

17 ein Anlag/ Seraft/ Maue und Stiter über dican, Tocn fi alertichftes, Weib Mariamnes fampt RM 

dererdache wird? Dardurch der gemein Mann iblichen Söhnen ermoͤrdet / welches wider alle Nu 
gar erarmer / vud fehtwerlich Das dieffe Maul hindurch, ar, prlichen Puch / värrrtiche Aveonp Eigen 
bringen fan / want folcher Aufgepreilte Schweiß der iſt / ec. 4 
Arnen noth halber für dasgemeine Anfigen / oder zur di 6 
Befchiirung def Barrerlandg wurd: angelegt / fo were VIL ae 
noch zu gedulden / nun aber ſolches allge gemcüitg, 8 


lich wie an Herodis Hoff gefchehen./ dic iciferaniſche Demnach gleich wie Herodis Sehen / alfo BAR 1» 














Hoffart der uͤberſchwenctlich Kleid pracht rembd f d d Sterben. ©. Augnſtinus fchr | 
e r eiderprache / frembde auch en Tode vnd St i bene — 
vnd außlaͤndiſche Nationes / Jrawenzimmer / Come Non poteſt mals mori , qui bend mori· ↄ * 
vixenie | 


: Pr | 
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n derſchloſſen 
ird vonpen JupifhenBefhiche fen: Damirman auch in feincm Kap 8 
nd —6 * Bm ederman yuklagen hin —— 
Herodes war ein unmelliger vnd Bort 


weilcher ſein doch und Dur über 


ah id eirrige 
ſolchet Gefialt, N in lb ei 
nude —— —* * ent — ſolches ver‘ 


—— — 


gedrader niemand kein oder was 
pi —* verlaffen. Die Außländer horse, bericht , A nad, dem: gr von den Meydnifcyen 


das dh 


das hoöͤlliſche 


— vnd worden / 
hchums verunteimiget / alfo daß der "Bann der Seil Gottes fagrim 33.Pjalın / der Sünder 


vber allemalfen boß und fchröclich. Rn 


g  Morden/der zuvor geflorben / vnd Dexodig Braufamkee Tode (verſtehe der verftockten vñnd vnbupferrt 
I en E : 


h 4 ben in der Öefeneftußrung \ D alles hab ich ewer Sich dud Anda einem «ben» 
Ede — König; u —* —— / in — u —* 
haden. den Zeiten der Meder vnd vnd iaͤmmerlichs Ende der wůtig 
dan — — Atrayerxes von den men Hab, Darncben audenteiter AB rg 










j j diſer Derodes har uns in unferm Sand mehr VI 
u 
"2 
“ 
2 


vaſerm Land hinweck geführn/ vnnd wollse / Barmicibe wieinsfoldje oder ander 
* —— DM Denn war —— thut. Dann — der — 


& 


sing 
nd vilgeipiger alsdi? Vreden Aemefen, Debe Werd/ vnddallerıhn barbey wol ſeyn 
MALEN wir den Tag feines ee wie Was ifbunmanirli ‚einer ſeimrliebe 


18/ als 
feiner koigmurden : Seyremaker uns indie Dienßragfrans ond feime leibli —— Da 


im dem Blue der pnfchule i 
„Eat unfesligs erben ¶ wie Joſ⸗ ir herr Pafulätgen Kindlein auf 


ephus 
Er ſiele in ein Krandr N je folches Herodes vber fei 
Ein Bun aloe IR — 


auch in das ſibeutige Jahr feines Alters gieng / nig Ariftobulus fein leibliche M 








vngedulsig / vnd in alen Dingen techab , Auttochiis verklager feinen 
wild ond grimmig worden. Afo war auf half ihn rödten, — 
Drrheil Gorres deß Königs Krandheie je len⸗ Keyſer Nero har feiner leiblichen Maurer 








de / 
zuwer den / uͤberlam boͤſe Geſchwer vnd wieer in Mutter $eib gelegen warr harau 2 


ch feinen 
ABER Dörinen/ ond daß geimmen tm Sch, Es eribe ihm V gerrewen schrimeifter Sem alfe A [ 
| Fr — Fuß auff / undhäregleicyen soncen tallın —— er be an — — 
Faden) vnd 


die Stait Rom / da ſie noch im hoͤchſten 
ala Sertand darvon außgangen (ft, auffnem̃en war / an dier DOrrhenauflaurrer Leichtfertig · 
SE WAR Auchferners gar contracı / ond am allen keit anzlnden / Mamis er ein groffeBrumft fehen möchte, 


Dr ge \ 
mertzen in dem undern Seib: Darı vnd auff ale Ehr vnd Zuchr gewiſen ——— oroſt 
“en: anden Gemaͤchten / darinnen Wim  Cri ieh ober d 

Slider 


/Ruhmficheiger / denn Ars Snap on ic rckufo stein Si fa großer hang ne 


vie, Wer wollebe / Banmiewbel fe Die Minig der fürnembften Juden »foißm&ennplag 

merkt Iebe , flirbe taum oder (alten vonden Kriegeteuben / 5 
En Bang ll ale Kan Pa m 
su weinen 


etlofer Dad nach dem hm feine Freund ſolche Blutdu 
Toeanep/womie anen —— 
Pr er/haruchmie ftiner Tyrancıd/ womir er wir € ler’ als wolt er einen Apffe en / vnd da ihn ar 
mis gexegierez/jonder das Volck ge · dermol cin 5* im Leib ankame / woit er 

tig und hoffertig geweſt / n geregter II Fu ung erftechen * * Ben 

aders hät! 7.cap.9. 

toffen en’ ı Ju folchem Leid -werzschke der graufam X ñ Herodeg;& 19 

smdAlcber abjogen/wnb wegen der I —E —2 u ri —— im * 


⸗— ern 
nd die zut eyſſeriſten Armurgebrachr. ir einen König erfferer worden / vad if ohne weiffei 
& —8— — Immer vnd Ewig t 


11, 


pöceprg 


ehr vumd 


a m t m Tas 
urlajfen in unfer Barterland, Aber Difer Barden Msn ohn vnderkafibieren / vad vor —8 


Han dürff . Micephorus melder « dag dar Juden Rös"Niceph, 
eie Dünger geröpil.. Hit. 
eignen Barcer / vm “6, 6 


xcidio 


andon inwendiger groſſer Hip auf Bauch aufſchneiden laſſen: Damit er ſehen hun ——— 


* 


der ſehe zu / das ‚Cor. 
Bil ondoffesichenmuft, er mit faller, Deeder [96307 das ı.Con = 


J empfandente weniger ein groſſe Schwersr Darumb rufft vnd vermanct der. - Apfel Paufus * 
— welchen cr mir groſſem Berdruß Quiftatvidear ne cadar. Wer da fi ER 
jederman / auch die Erfahrniſte in der sifl gar liederlich in die Suͤnd falten / vnd obſich 
ander? nit glauben und anseigen kunden’ Cwol der Menfc keiner groffen Miſfethat ſchuldig weiß / 
Alsdap ð Ou den König mu fo mannigfaltigen Krands fol er doch ein weeg als den audern in ferer © 
heiten ſtraffi/ non wegen feiner vil / vnd * Buben» dannder Wergzum verderben (Fagevnfer Hr) it füon 
fuden, dit et begangen hau Vnd dieweil ihm durch fin od luſtig / auch weit vnd breir/onnd vilgchendifen Werg, 
Mintel ngcholfien werden, fo gedachte der Bares Dargegen iſt der Weeg zum leben ſchmat beas hart / vnd 
—VV—— die Seel gleichſam ſchon auff garwenig finden Beufeldigen. E⸗ iſt cin eines Häuffs 
der gelegen/ noch sur Ient ein ſchroͤckenlichs Blum lein / derch welche nach dẽ ſie gefall 
— — weil er ihme ſeibſt einbildete / daß Yen durch rech chaffne Bußs erck widerumb auffſtihn. 
Acnglich fich feines Tops ferwen wurde / fo erforderer Safer vn⸗ demnach) Chriftum IEſum durch fein gnadens 
Manbalen Sken durc) das ganze Juͤdiſch Land dieA reiche Geburt ynd Ankunffibieew / Ba er ung Jederzeie 
fürmembre ynp anfeheniuche Feuthy bey verlurft Leib vnnd mir feiner Genad woͤlle beyfkchıry auff uß wir unſer $chen 
mit ihnen zuracti· mir enden mir Herode / ſonder mit den Serechten und Außs 
Pie inein Orc) auf dern Rennplag alzuſamen erwöhlsen Gottes / auf daß mir ſampt dem H. Apoſtel 
——— fret er fein Scweſter ihren Man / aulo mit Warheit vnd gusem Gewilfen ſagen können * 
Dandern feinen werscameiften Freunden vnd Ber 
PANdEn / base Bie feihigen Mir weinen vnd trawrigem dollendet und den Blauben gchalcen , Hinfůran 
—B — ———— dieb vnd greuud · iſt mir vorbebalcen die Kron der Serechtigkeie⸗ 
* an Dapfieihm: daszugefallen / vnd zu ſonder · welche mir gebe wird der gerechte Richter an je⸗ 
En Frof nach feinem X thun wolten. Alsbaid fie mem Tag / aber mir nieallen/ ſonder auch allen das 
wirden / daß th die Se außsefahren ſey / ſo ſolen Bnen Die jun Zukunfſt licb haben. 


V in Am 


nn 


Forcht ſtehn / *Matt.7, 


h hab cn guten Rampff geſtrittẽ / den Tauff“ Tim.⸗ 





234 Am Anden Sontag nach Weynachten / 


Am Andern Sontag nath Weyhß 
* ED — 

I ne Die Dritte Predig. = 

on den diachttraumen undNachterfheinungen n. 
"Thema Sermonis * Krane 
Defundto autem Herode: Ecce angelusDominiäpparuit in fomnislofepk # 
wm inEgypto: Match. 2· Cap. u 
EX OR DIVM: a 














; © Fldächtige in dem HErun / A ſagt Bernardus ) wie vil mehr wird der / welcher 89H 
* 77 ; unier * fchönen Predigen / inder Serligkäit vereiniget iſt / mir ihm ein Geift’feon ? 
Sal L N’ mpelche der geiftreich AdpeBernare In difersufünffrigen Vereinigung / welche mir ermats 


Vermis \ dus von der Ankunffe ond Geburt sen / vod pach der wirfeuffgen /_iftunseinvolkommm I % 
fhungen ) Br — gehalten vnnd fhriffilih Glori vnd Herrligkeit vorhalten melde Glori ie 
Bern: · V „verlalfen hat er auch eine am heir geſchen / * kein Ohr gehöre / vnd in fcines-Q 
rd 140 923, ligenChritaggeihan) * vondren Derh noch nie geſtigen iſt "Auffpaßwiraber 
bera⸗ ENALC- munderbarlicyen Bermifcgungey fdwengliche ori erlangen vd mir GOTT u 
fermade DANCE | die ons Menfchen jonderlid ans eben enoiglich fönnen'verrfitgee werden 1.6 ’ 
aarivis. ereffen/die zufl har ſich begebenmder allgemeinen Erfchaffe then / daß wir zuvordie Bermifchung gli 
ung / ais HD der HEnden Menſchen von dem Erdlaimgpnglücferliger in diſem Jammerthal 
aebilpse/ ondihme in fein Angeſicht den Geiſt deß zebens Fahren. Dann alfo ſeynd Die Sachen auff 
Angeblaſen / vod alſo beyde / nemblich den Geifl von den vos n (anoer af Prophet * ) daß Die @ 
Erdlam /das diciſch vnd die Seel mit einander vereituiger/ Truͤbfal muͤſſen auffteben / darnach aber 
an weicher Bereinigung ſehr vil gelegen iſt. Dann ohne — Vespa / vnnd führer ſia in du 
die Seehufder Leib gleich wie ein vndewegltcher Stock al ⸗ himm⸗ liſche Gouthauß / da ketn Tode / ke / Kal 
ler sode vnd vnbewegenlich. Don der Seel aberenrichner Schmerhen / oder daid wird mehr ſeyn können * Wirdai 
erdie Schoͤnhelt / das Wachſen / die Klarheit der Augen? albereit vergangen/fonder alles new vnd ein ewige ftu de N 
das Reden vnd Die Bewegung. . Dr (eng aben Augemartening 0." man“ Wi, 
Gen. „auch alle Sinn ihren Anfang vonder Seel. Ehen dife fur ·  Ynmallenfolhesandern Atvarter Abraham 
FT greffenliche Bereinigung hat der Höchfte GOet mit feiner; bedturer worden." Dänn che derfelb' das gelchr & 
Bildnus / als mit einem unwider ſprechlichen Sigilbe · Chanaan bekommen 7 vnd nad) Gottes Verheilfun 
Fräfftigen vnd dardurch fein arofle Lich gegen uns Den» einem HErinond Vatter viler Döldter worden / Pa a 
ſchen angenriger:, Septemafer ung niemand andern / als er zuvor fein Vatterland / auch feines BarrereNaupfarit Ay, 
ihm felber wollen gleichfürmig machen. der ganhen Freund ſcha fft mit weichen er etwa ein keirlang Ai, 
Diewetlaber durch KR vnd Schalckheit der Satha · froͤlich leben können ver la ſſen / vnd ſich in die frembr/dn hut — 
nifchen Schlangen difes Sigil balt vnd gleichfam noch mancerley 1 unverhoffte wipermerrigteiren yupandın Ay 
Änper nemerbrocheny die Bereinigung auffgelöft ı vd die Tomimeu/begeben müffen. STR 
Bleihnuß in der. vernünftigen Ercarır bermaffen ver Eben as tft auch feinen Kindern end Kindefindt 
\ aoder daß der fundig Denfc Den unvernünffsigen Thieren bearaneriche das ſie in Dem achobren Sande ein beftän 
%pral,g5terglicchen and Ähnlich worden / So har GOTT cin mohnung bekommen / müften fie zuvor in Eanpıen als. 
andere Vermiſchung erdacht / dab nemblich das Wort d: Frembdling und Piigram vnder Heyden vnd Di ' 
ewigen Datrers. welches Wort & DT T feloft in die gen Luchen ul Jahr wohnen’ bifrasfelegrlidh 
Menfhheitanfihnemmen. 7 vnd alfo beyde Naturen ; Monfen der Dienftbarkeit iedig / und loh worden. 
die Görclich vnd Menfchlich in einer Prrfon EHNA Defialeichen hat auch David manchen Sıreit ii! Fr, 
STI JESD veteinigenfoD. Dijes Band tn dem Hoindenmuürfen 7 che‘daß er ein Köntg ober OR y 
Sungfräwliden $eib Mari geſchehen / wird Fein@rcarur Landt iſt befläerigermorben, a 
nimmermehr ersanen föunen : Seytemaf die Höuifche Gleich fo wenig werden auch wir die wir 
Aoan. ja Schlang / welche ſonſt ein Fuͤrſt diſer Weleheiffer /* alda zu dem Himmliſchen Vatterlandt erſchaffen / Az 
; keinen Zutritt mag haben, „Doch fpührer iman bey Difer Ynferer Suͤnden in die frembp difes Tammerchalsverflölicen \ 
Bereinigung ein ſeht groſſe Demurb 2 Styrmal darı fen’ und aufacfdhaffemorden ohne mühe ord arbeit zu dit & 
durch der ewig sehtlich / der onfükhrig jichtbar / der vnfterd · P vereinigung G Drr:stm Himmtifchen Barrırlandgdan, ix 
lid 7 wer wnbegreiflüch der HAM Mr jueinm gen mögen. Dann daß Reich Gottes ( Füreibt © 
Diener / vnd in uni Enechrlicher Menfhengeftale * Paulus Hiſt mit Eſſen und Trincken / fonder Gm 
* 1a. 53. zu einem völligen Beſahler allunferer Ber fcpufdung wor ⸗ rechtigBeit/ Frid und Frewd in dem HGeſt | 
den iſt. hierin CHriſto dienet der gefälle GGtt⸗y 


vor dem Menſchen berochrere. Das if fo wilamat 
* Außwelcher Strahlung huntneht etfolget die drin das ——— Arie a nie durch che 
te Bereinigung in jenem &«ben 7 Dafelbft Jmey werde eins Fremd und Woltuft.r fonder mie Tugentenvand 2 





ſeyn / aber mir an einem Sleifch 7 Tonderm in eirietm Be: kommen; 


— xan 
Dann weil das Wort dem Fleiſch wessimger werden SBa c weiae din Menſchen fa “el 


5 
dmd 
un 


en onnd Na Heinnng: Elise 
Dlurret Vorzug die Nik ord Wär 
\ Frideh zu Kanye m ee angweil geneige 
(m Sand geboren/vonden Hirten als tirb / Darumb "ehe Blureichen gemeiniglich 
den drey Waſen ein König‘ von fat i nemblich von furgwetlen? {par 
hret/ aber auf grimmigem Meyd vnd Haß giren air rten/Enge und Wifen/vom Dans 
rodis müßt er gleich wie feine Bor-Eirern Be Or er Ban la 
—WR ——— Ten hen held Boltrindensfuftigen Ge, 
ia temmen / da ein zeitlang vnter frei p eſellſchafften / tc * ne, 
er or ! it in erſte Kind ‚sn den Melancholifcgen/ Stillen vnnd T HMelan- 
—J — Dein 4 — 2 — te 
| worden, 1 ep: . tſa ·⸗ 
J— bar fee Re men Neblen/ Finfternüffen, 
i Mm Mirtek on one Sohm Perirrung erren Wand durd.Nolg 
Siberumb auß der Frembo in Judcam gebracht worden” und wüfkedänder. „tem? Ho gar enrfeslichen 
dallen wer ee ons der H. Evangelift Matcheus in tern / auch vom Topf Ierlen Fangmoeil 
627 elio / es fen nembltch ber gelde HEr rüber fiegaroffeim ander 
N st — u) en onnd den, Athem ſchwar 
Karren mo Hape Bm das © De den Cote, Semengti, She Xu 
Pr An 2 u ) | 
d in ‚ oder Trůͤcken deß Erdbodens/ welche 
Ben Sof —— sad ) 












— 
ie dem legmatic 
ware (alfa 


Schi 
— 





and von der Fluch a chalten we vnnd 
der Ding mehr ftynd / welche auf ern 
Art dr —— — herflieſſenc. 
Eben diſe natůrliche Träumfomthen auch herauf in, 
wenbige Krandhete vnnd Schwermicigfeir deh Gebluͤts / 
ERunndwie ſonderlich an den Fiebertſchen zu ſchen if. 
ey Sierzu dienen auch die vilfältigen Gedancken vnnd 
von Einbildungen / womit der Menſch vor dem Sqlaff vmb⸗ 
be geherond su hun har. 
Daher gehört auch das.Dören und Sehen / dann was 
bey dem Tas a vund geſehen / kampr einem gern 
. 0) 








188 begeben ſollen / azudeuten / daß € ſame Ding fürfommen/oderdaßeinem, der ih in etwas 
paq⸗ auch der N, Kircpenfehrer verliebt hme nie anderft ſeyn laſſet / dann daß er daſſel · 


* as * Heilig wahrgenommen / vñd mögen alle in big im vor ihe hab / tft nichts felgams, 
Mo Dana sus Enstfär ihrer Xfem Sernerg / Bapeium von feiner Handepitrung vnnd 


* . ,AmErfen as Gewerb / womiter les ombgcher und forgfältig 1 
—— etliche narurliche Lraum / nr —— — ——— 
— 







mem Fiſcher kan zu dache 
sin jrmerliche/ dann eine eufferlir träumen vor ferbächen/von gefricten Neten / onnd 
* Ein jnnerliche Brfach darauf die narürli- Yon Fifchfängen, Einem Jäger von Hölgern/ Berg fir 
Träum herfommen 7 fi 












eynd Die Humores oder gen/pon Wild vnd Jaghun den / ic 
fo in dem deib ecen / oder damie ich recht Einem Soldaten von Scharmügeln/ Hawen vnnd 
—E tin Element feiner Epgenfchafft nach dem anı A Palgen/von Biren/Wehr/ Spieß onnd Stangen/bic er 
‘ indem Menfehlichen Leib fürdringer / fo verurfachee fleis hey fich tragen muß, 4 

EYafelpmie feiner Würdung bifeil felgame Phantafey Einem Kauffmann) vom Reifen über San». Item / 
wiedie Melrmweifen fagen * fo befinden fih in vom Seltzehlen / Schuldbuͤchern vnd Japrınärdeen / das 
10, Tem jeden Leib Die qualitates , oder Eygenſchaffien der rauff er einfauffen/ vnd widcerumb verfanffen folt. 
>Ae vier Elcimene / nemblih Hit / Kälten; Dirte oder Anden Handwerden rraumer eben das / wa⸗ fie ſtets 
— Zrudenhen vund Beuchrigkeit / doch begibe +6 fih gar in der Bhung haben. Dem/wo vil Sorgen (fpricye 
ce, JeNh / Daß foldhe qualitates alfo sleihjförmig in einem Ecclefiafttcus*) daſtlbſt feynd auch vıllTacheräum. J— 
ca. db Hereiniger fonnd/ da, nicht etwa eine die ander mir ihr Das ſeynd nun die innerlichen Vrſachen der natuͤt / Kcelec5. 
iW . cat Kaffee Würdung uͤbertrefft / und chen nach diſens fichen un Die euſſerlichen Vrſachen aber en 

c ilij Lie 
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vin bgibt / vnnd ſeyn Phanrafey / weil er A bermegen 
he ihmftigane Öcfichrer fürfommen/alsda iſt der 

Lufft / das Dugewirter/ und Die Würdung der Planeten’ 

vnd Himmele eichen / dann gleich wie die Dinimelifche 

eichen mit ihrem Einſtuß in dem Erdboden mannicherley 
alten der Baum / Siauben / Iium und Wahen / auch 

vllerley Metal vnnd Sorten der Stein herfuͤrbringen. 
Ebnermaſſen konnen auch inder Phansafey di Lelbs / wel ⸗ 

% Gen. 3.her Leib Erden iſt * vnnd widerumb zu Erden werden 


muß 7 felgame Träum vnnd Einbildungen verurfachen/B Gedanken feynd folder Träum ein Brfe 


barauff man ſich gleich wol nicht verlaſſen / oder fich vil dar 
rumb anneminen foll/ fonder mie ſiec hertommen / alfo wi- 
deristab vergehen Taffen,ond als tin nichtig Ding auf dem 
Sinn ſchlagen. 


. IL 
Am andern / fo finden ſich 


; Kifche Träumymels, wersigen Dingen /, aud vermag foldyer 
CöeeprgeheNefehalhafkt eifter dem ſchla —2 fie Beisein erfennen vnnd willen fan / was der Denfch im 
Zeuffe Barbirrch zuberciegen vnd verführen. Jnmalfender geil, Schuld führer/onnd weilen fein-Der gefinner Al fonme 
6 MG Prediger Feeiefiaficus forihe ; * Traum baben derjtehet er ji) einsweder demfelbigen verborgme Dingi + 
rue Tuch verfühte/ vnd die fich darauff wer in g Schlaff su entdsden / die weder ihm noc) sinigenande 
Kech3, gefahlt / und ſeynd betrogen worden, zen Menfchen nut beingen / ſonder wil mehr 

"3% Her Nagırdum haben die Deydeh in ihrer Blindhete vil vnd Bnruhe machen/oder er intsunder mit fe n | 

a re re 
verblendt / vnnd bey der a t / zur a x zu andern bö mutun ⸗ 
gogen worden, Small Phlloftrarus pund Sie 


fonderfich fdjreißen von den Gopen Auulapij lerapidis 
—— daß Die Heyden. / fo mit mancherley 
Krandhtirentehaffter waren / fich Dauffenweiß su derfel 
ger Tenipel’verfamdket haben /, dann e8 mar bey ihnen 
ein gemeine Juſſas / gemildee Bögen weren fer in 
allen Kranckhetnen / vnd 
rer im SCHLAF Mittel vnnd Wees für aleriey Krandheir 
ein offenbaren. —* — — 

Alſo ſchreite auch Mareus Higorieus in dem Leben 
H Bichoen Porphiri) , 
ſteine Bild zeweſen / welches 
der Göttin Benus gehalten / Dip Göpenbild war aller nar 


Am Andern Sontagnach Weynachten / 


nen die Gelehrten eiwas / fo den Menſchen von auſſen Aber beiligen 


fie cheten denen / fo ihr Huiff bege ⸗ Apelche GOit der HE eine 














acht oder Oſternacht / da —— bi 
fi oll / d 
Bra Sy En r Br ad, Yon —— 
N ra ge 
d 
fon un vnd was fie für einer —— — 


vnd verheuräch werden, Licber-moher fompr«s/daß folde 
heydniſche Bennstinder ring eiwa im vnnd 
Nachtrdum ſeltzame Geſichter vnd Menſchen 


en? Antwort. Sie ſelbſt durch vnreine / 
fh — 


Teuffel bilder ihnen im Schlaff fuͤt / diſe vnn 
fon / damit fie dardurch noch aberglaubiger / 
leichtfertiger / vnnd Veneriſcher Ueb / hoch 


merden. Dann das iſt def (tigen Feinde Arıhy * 
genſchafft Seytemal er auß den geſchehenen vnd gegen · 


1* — mit —— * abe 
verworren ſeyn / damic Du Dich niche, ag. 

Kenn an en 

verfündigeft/c. 9 on h e 

Drkttens/fo befinden ſich auch ure/®öhlihe Rrkumf. 

—— Alb eıma no 

Engel / oder auff andere Weeg den Menfchen 


es deutet ſonderlich Heu 
lich der Engel deß HEren im 


Iſrael verzeifen fol, 


' „2 ‚nam Es 
air mund Bio / folcpes ehreten alle Inwohner der Stade ” Man weiß aber auf heiliger S ſolche Bor 
Saar ſirne mhlig aber Die Meiber / Die pflegen demfels PETE pri ne oa a . 
bigey Denusbilb Ketyen su breunen/ und uchperd an⸗ mancherlen Wurf geichehen.. Wißmell erfdreder vnnd 
Aden dann fie gedacren nicht and erſt / als das Ve · BAngfiigee GSOn der HEr im Nachtraum 
nue denen / ſo da heur athen wöllen/im Schlaff antwort ger daß ex von feinem boͤſen Furnemmen vnnd 4 


berond durch Erfheinungen anjeige / wem fie wurden ju 
Theil werden aber das warcin lauterer Bereug DE Sar 
tans / wamit ſich Die verblendren Heyden felber pnser eins 
ander berrogen haben, Dann indem erliche fich felber uber, 
redet / mie fie von der Venus im Schlaf weren berichten 
worden / daß ſie heurathen folen/oder Die Gefſtalt / deſſen der 
fie fol zur Ehe nemmen im Nacheraum geſchen haben / ſol⸗ 
Ges alles it durch eigenwillige Einbildung/ oder durch Kir 
deß Lugenvatters Sathane geſchehen. 
Daher ac ſich bey chnen wil vnd offt begeben/weil 
mit dem Dochzeithalten nit recht zugangen / v 
heurathen nit hat können gefage werben; * Was GOtt 
Mau, i9 5uſa men geben woird der ſch nie ſcheiden 
Daß hernach vnter folden Heydiuſchen Eheleuten 
rolf: Zwytrach eneflanden/ defhalben ſie fich Fuchs mine 
rumb ſcheiden laſſen / oder fonpt boͤplich und erwertig mit 
—— u haben» u. bdanndemTeuffel fehr wol 
geweſen / vnd bar darüber sum und Fremd 
„ 5 army vnd wi — 
roloctet fein Herh. Seytemahl er jeder: eit 
8 r a Den 5 — von Zins .n ar 
odt ser iſt welches mörde ohne 
vnd Von afchehen rg et Made 
ad ſolche vng buͤhr fäffter er no 
bey erlich leich cferugn — — en 
n/ bap fie zu etlich gemiflen 


aberglaut iſchen Grauch habe 
Zeiren deß Jahro/ als umblih am S. Thomas Abend 
Rauchnachren / auch iun® 


es 


d von ihrem 


® Joan.$, 


an den Kuöpffelsnächren vnd 


EC Xpimelch Heim in fein Haub genommen härt / da fan 


derfinnig dugehet / da Pringe ond ein 












fen fol abſtehen / Davon Job am 7. Cap. gefcheibenflehtts 
Terrebis me per,fomnia, &, per viliones horrore coneug , 
ties me, Du erſchroͤckeſt mich mie Traͤumen on 


Se 
widerfahren nig:- su Geratt ‚Dap |. 
Buch Genefis * pa 2 alsder Mann E9n " 


6 Ab it fein Sarat dahin lom · 
* * —* > —— ——— 


GODit beyder Nacht im Traum zu Abimelech vnd fprad) 
stm, Sihe du wirft ſterben / vmb dep + 
willen/ daß du genommen haft / Danmficift ans 
Manns Kheweib/rc,Sogib nun de fan 
Weib, dann er iſt ein Propberrund lapıbn für dich 
hitten / ſo wirſt du Lebendig verbleiben / wo du aber 

ie nicht wider geben wılft. 7 jo weiffe he , 
dts fterben muſt / vnd alles was deigiftzze. Ablı 
sch erkenner/ daß diß cin Börrliche Ermahnung/ wiid 
8 Sum wer... Stund —— — 
dem S erwachet noch bey eytler va 

dem Abraham fein Haußfraw widerumb vngeſchandet vnd 
vnberuͤhret. wi “ 

Eben einen ſolchen guten Traum · haͤtt auch Lada... u 

+ a Jacob vier zehen Jahrlang trewlichgedienkt 
bar. Dann als gedacyrer Jacob ſampt Weib mubKUnd - 
widerumb heimb in fein Warterkand reifen wole / taban 
aber auß gefchöpfften argen werdachrihmiennadheiler/ und 
verfolgen mol / da gedaucht ihn im Salafzaleeh OD. 


mel 
















— 


du wider Yacı ilbaffeig wird: Al ich al 
—— * redee GOn mie den vg 
'Priefter X —— ſter Marias VErMEH Ni. 12. 
* —— Propber 
Im dritren Buch der Ronn wird vermelder/ daß GOtt; Reg.;, 
der Her Satomeni im Schlaff erſchinen / nd mitaler 
Weißheit erfüllsrhab daß feines gleiches vor ihme nie 
feiner iſt erfunden worden, 
Entlich hatG Dre der HErr durch Nacht⸗Traͤum auß· 
fonderticher Gnad groffe Geheimbnuß offenbahrerz inamın 
[ maſſen dem Propheren Daniefiy did dem Patriarchen >. 
oldarcn/ das gang Herder Vnglaubi⸗ Jacob widerfahren in Difer Yacob + fab im Schiaff 
die Flucht / welches ſonft etlich taufend cin Leyter / deren Sein von der Erdcı biß in Himmel rei, en. at. 
MN ’ cheten / die Engel ſtigen daran auf vnd ih/ zu obriſt aber 
Biemeil vnderrichtet GOtt manchen Menſchen im azode veberemit dem from: ’ 
frwäßerchunoder fajfen fol, Solche Träum men au Jacobs dife Seprerdeuten Die Di Lehrers fürs 
—*8 die Enaliſche Erſcheinungen Joſeyhs deß nemblich S uguſtinus + auf dieseitlich Geburr@prifi © x 
. ienigen Bräurias ME? der feeligften Bebärerin Bortes < onfers Erlgſerg vnd Sechaufacherspmelde Gehnrt-Sinisermo 
KR rENd der dren Wenfen onig auß Morgenfand E die D: Evangefiften Marrheug vnd Sucasnach ling bes79: de 
im Schlaff erfchinen 7 vnd be⸗ hriben haben, “ Mattheusbefchreibe das Abfteigen von emp 
zurnet dem Herodi zureiſen / taham biß auf Joſeph Lucas aber das Aufffteigen von Le * 
Fi Beer heim in iht Varrerfand nem- Nefevhs biß auf Adamı vnfernerften Pater 7 welchen · 
w ſeolen / damit alfo die Begenwaͤrtigtein Dep Goin. GHrefstoft auß der Erden erfchaffenhar: + —B 
dm WiirerichHerodinicht detande, vnnd Die Stapffel an diſer Scyrer / welſen vns auf die Bergen, 5. 
Hleiſchranck egeben werde ſchlecht vnd Perſo ſo in diſer Geburt⸗ Un geje fen 
Nenedectt Dtt durch Nacht ⸗ Traum mancher werden / don welchem Dres / ver Menfchbeie‘ 
Hoheit, Gewalt und Aufedenivarzu fie gelängen nach⸗ von Abraham yfanc/Facdby David vnd Sales 
Ten den naling Joſeph begegnet monac rdenlich lrccediert, Indherfömmen iſt > 
Die ween Seyreibanm/dariri die Sproſſel ſteiff vnd 
gehalten werden / bedeuten Orts Warhen sum in 
arben fich gegen der feitrigen armhertigteit. Dannauf Dife zweygriimder ſich für- 
auch Sonn vnd Mondy ſampt Inembtich die Verheiſſung def zutunfftigen Mei, dann 
en Sternen gleichfam anberre, es war je ein 56 Güte a GOites⸗ 
Goͤttliche Vorbedentim feiner daferfeneii fener Abraham fo hoch be rdiget / vnd 
ung in Egyptenland an Königs Lhriſtum auf feiten Geſchiech vnnd Stammen einen 
he auch auf gerrunguer Hun⸗ Menſchen zu werdenverfprochen hat, 
u bedeutetnauch feine) Darnsben iſt es auch ein beſtandig / Göttliche War, 


acht: Gefiche fürs - Heir gewefen / daß GOtt fein zuſagen gehaften und ge⸗ 
gehen / vnnd mir icffifter emuth Bieiſte bar.» 


Dann ob wol vil auß denen / ſo in der Genealogia 
Buͤchel Eſter * von dem from⸗ CHriſti erschleiwerden/mwegenihrergroffen Mifferhareny 
Traum ein gann vnwuͤrdig waren/ 


Mardacheo y nıns geſtalt er im das Gdrres Sohn die Menfch- 
gefeheny weiches hernachinein grofe heit von ihnen annemmen fol. Dannochhar die Gärr, 
Bee: Daß mwarein Anzei, ich Wärh 


MEZ HS 2 4 





Km MG 4 



















































heit vorgerrungen / vnd haben die begangne La⸗ 
© ſeine Freunden / welche anfenck⸗ ſter / deren ſoin der Lin 


eimhernach aber von dem mäch- heiſſung nit verhindern 
Nu einer Königin angenommen / vnd David fingee im feinem Pfalter: * Sein Barmher⸗ 


* 

END euch getrͤnet worden! gigkeith vns bekraͤfftiget / vnd die Warheit pi. 16, 
Vpweil st GO durch Nacht Träuim den den· C er bleibe — * * 
—— 














uſtaͤnd fürzubilden / daranffiefich ° Derander Theil von der Obere an der Leyter / darauf 
vnd ante Fuͤrſehum thun 


n⸗ ſich GOtt gelainet hat / bedentet die Vereinigung Ggrrfi, 
raoniwiderfahren * diſer ſad im cher vnd Men ſchlicher Natur in Chri 
relvnd ſiben feiſte wolgemeſte Ochſen/ Paulus an die Lorinther geſcht ben h 
Nvolle/ vnd fiben (dere Treydaͤher ⸗ Coriſti iſt GOtt 

er (wie hernach die Erfahrnuß mie ° Dieg ngel / welche auf der Leyter u GOtt uͤberſtch ge⸗ 
tet ſiben wolffle/ vnnb ſiben theure ſtigen / waren die ſenigen Proyheten / König vnd Gerechte 
N den wolfflen Fahren reichlich einge» dep Alten Teftaments) welche nach) der Anfunifr Meflie 
\ Ale Treyd · Käften angefitilerhat, geſeufftzet vnd gebettet haben — mie Moyſe * x 
Afoiaudy dem König Nabuchodonefor im Schlaff A Herr ſende / den du Enden wilſt / tc vnd mir dem Pro, Exod. 3. 
Baum fürfonunen deſſen Naͤſt ich pheren © ſaia: * Wolt GOet / daß du die Himmel 
Welt aufgebreirerhaben / aber bald biß zerriffeſt/ vnd beruner ſti 


Ders f geft * ihr Himmei gebtin.64. 
TÜR abgehaur worden. Difer Baum har das Thau vonoben berab/und die Wolden regnen la. 45. 

Nabuchodongfer ſelbſt bede, 
© 
Ze 


incie dheil 
fd Burn 
* uitet weicher fein Den Berechren/ das Erderich chue fich auff/ vᷣnnd | 
Hund er in alle Weſt außgebreitet hat aber Die Sprojle berfür den Heyland 
—— Reich verſtoffen/ und wie Die Enhel aͤber/ welche auf der Leyter herunder geſti⸗ 
Dich nwn worden iſt. gen / ſeynd die ſeeligen Geiſter / welche die Antunff Meſ⸗ | 


































Ro’ davon Sancr 
tr Das Haupt * 


1.Cor.ır. 
























„Bee fo werden Sch Die gute Traͤum von dem ſig anß GOttes Befelch / wie Gabriel gethan / den Men⸗ 
habt octam 2. Cap. önrer die@aben deß heiltzen ſchen auf &rven verfündigerhaben. Inmaſſen diß ho— 

oenchſet / dardurch man groſſer Gnaden GOttes ð he Geheimbnis dem Altvatter Iſrael fund u - . N 
avon 


Neele rie esr oen 





Gen. 49. Ss 


andılm © 


* 
2.Reg.2 


<anı. 5. 


©. 
Cöceptg 











238 Am Andern Sontag nach Wenhnächten/ 


arvon im Todr-Berhalfogerederhar : + Es wirbder Adahin/ond folger der Ding / ſo ihme getraumet habenki, * 
€ * pi * —— ei MN — Ya cr gedencket gar nit daran was ihm 
m ißd ürtommen ift. “ 
rg fr en . —— wir Chriftglaubige Mittel halten follennit 
wird ſeyn ein der Seyden Als derwe alle Traum recht ſyrechen / auch mit alle verachten fonder 
De vom Schylaff aufferwache, vnd fichdifer Ge» auf folgenden Schlußreden H. vnd Kirchen ⸗ 
eimbnuß/ welche hme im Nacht, Traum eröffner wor- Lehrern guten Bericht einziehen. ö 
den / exinneret hat / ſprach er. i Am erften: Wer darfür haͤlt man muß auf die 
vndi i Traum fonderbare Achtung geben / vnd ihrenthalben 
forafäftig ſeyn / daß jie fommen oder anfbleiben / audı,, 
Porten Ü B wiffen könne was fie bedeuren. Lin folcher handle on, 
Solcher Erempel der giten Nacht- Träum befinden chriſtlich / torecht vnd vnweißlich. Ecelef.fpricht: + Wo 
— Schrifft vnd Bibel / noch mehr dardurch den vil Traͤum / da ſeynd vi keiten vnd uns 
enſchen vil nochwendige / verborane Geheimbnuß von zahlbare BReden / du aber forchte GOtt alswolt a 
GHrr ſeynd angezeigt worden. Daher liſet man im er ⸗ ſagen / auf GOtt ſoll man Achtung geben / Ihme glauben! 
en Buch der König * daß die Hebreer im Brauch ge» vnd nach feinen Gebotten fahren / vnd gar nit nad) 
abt / wann ſie etwas gar wichtiges vnd zweiffelhafftiges / eytlen vnuͤngen Träumen. 
davon fie mit vrcheilen Können / vorhanden gehabt / fo Der H. Hieronymus ertlaͤret obersehlte Wort Er 
pflegen fie darumb GOtt den HEren zu fragen vnnd zu cleſiaſtis alfo. So du in dem Sclaff vil 
bitten / Er woͤll ihnen ra Sch was ſie hun ſollen / ſehen / vnd dein Seel mit 
durch Nache-Träumoffenbahren. Solches it ihnen nun Ege iger oder mit Verhei 
vil vnd offt widerfahren. GOit har fie im Schlaf vn wirft. 
derzichter/ vnd Dardurchjedermänniglich suverftchen ge- ret / fahren vnd förchte allem Eder: 
ben / daß ſein Macht vnd Weißheit / aler Menſchen Kunft den Trium Glauben gibt / der wird 
vnd Geſchickligkeit weitüberrreffe. Dann wer einen an vilen #Eyeelkeiten / vnnd vnuůtzen 
dern lehren wůl / der kan ſolches nie thun / es wache dann werffen / etc. J 
fein Difeipel vnd vernenme fein Lehr mit leiblichen Oh·Anm andern / wer darfuͤr haͤlt. Es ſey in den d 
ven. Dargegen kan der Almaͤchtig GOtt einem Men- men ein Goͤttliche Krafft der Weiffagung/ alfodaßmand 
ſchen rathen vnd helffen / lehren ondvorpredigen / wann darauf zutunfftige Ding fr gewiß vorfagen ii 
derſelb am tieffiſten fchlaffer / vnnd gar keine Äufferliche jenes werde einem gewiß erfolgen (inmaſſen | 
Sinn gebrauchen thut. Difer Gnad berühmer ſich der pnalaubigen Heyden eingebifder haben) das ift nicht 
Beiſtlich Geſpons im Hohen-Lied Salomonis * fore- A fein einem Chriftenmenfchen vermeißfich/fond 
td.Ego dormio,Cor autem meum vigilar, Jch ſchlaſ/ der GDre vnd fein heiliges Gebott toͤdtlich 
aber mein Hertʒ wachet / etc. Alſo wolt ſie fagenı meine Deurronomiam ı8.Cap.reder GSctdurch 
Augen ſeynd zwar verfchloffenyallmein Sinn und Leibs- den Kindern Firasl. \ vnten 
Glider ruhen / aber mein Nergift jederzeit munder vnd be⸗ Wahrſager geſunden werde / oder ein 
zeit zuvernemmen / was mir mein GOtt vnd himmliſcher der aufder Vosgel —— 
Braͤutigam im Schlaff guts vor ſaget vndoffenbahret. rer Beſchworr / der von YOabrlagern 
Der Ander Theil. Samen in ee org 
Eil wir dann wilfen/ das manicherley Träum/„en/ vnd wegen diſer Laſter wird Kr dif 
auch mancherley Brfachen darauf ficenefprun. ® (die folches thun) in deinem Ei 


































v \ DEIH St 7 
venTräu. gen/fo fragen wir nit vnrecht / was doch von den Mercits wohl allhie / alle Wahrſager / Beſe 


men zu. Traͤumen zu halten ſey. Ob es einen Chriſtenmenfchen Teuffelsbanner / Zauberer / vnd die / ſo von dein 


halten. 









äugelaffen werde/ darauf Achtung zugeben / vnd darnach nen erfragen woͤlen was nemblich dort für.ein Defak 
fein Thun vnd Laffen Hoffnung vnd Vertrauen zurich« fenhen / oder wie cs mir difer/ vnd jener Perſohn 
fen? han dich berichten daß hierinnirvermeflenfichz Item / alle die fich auf Traͤum begeben / Davanpmel 
oder ſchlecht vnd einfältig / fonder fürfichtiglich vnd mie Vahrſagen / oder die zu folchen Seuchen gehen 7 Und 
groſſem Bedacht zu antworten ſey. Niralle Traum toͤn. Traum laffen auflegen / was ihnen — 
nen wir.über cin Hauß außwerffen / als ob nie nicheswar- werde / dih Hudelmansgeſindlein keret alles in R 
haffıs daran oder daranf erfolgen tönde. Inmaffen die „lein/ derhöchfte GDer hat tiber ſie cin hernfiches 
heydniſche PhilofophirXenophancsEofophanins/ vnnd € nenner auch ihre Mifferharen ein Greuͤel / vnd leget 
die Epicureisalle Traͤum als ein nichtiges verlognes D ing auf ewig vñ zeitliche Straff: anzudeuten daß ſolchet 
in Wind geſchlagen haben / dann auß dem ng ee Sünden nie nur gemeine vnd ſchlechte Suͤnden / ſondet 
Traum H. Schrifft / ſeynd nie ſchlechte oder groſſe Ding verdambliche feurwuͤrdige Laſter. Dann die Teuffels⸗ 
erfolge. Was dem frommen Joſcph (nach laut deß banneySchwargtünftler/ ZanbererondWahrfager 
heutigen Evangeliums) im Schlaf fürfommen/ift war Lugner vnd Leuthbetrieger / oder haben mit dem { 
—— vnd hatfichalfo in der That befunden / was der heimbliche Kundſchafft/ vnd Verbuͤndnuß / weral ihnen 
ngel zu ihmgeredt / daß nemblichder Wuͤterich Derodes geherond frager / der verlaft GOtt / vnd ſuche darflt 
mit Tode abgangen war, Mach bey den Teuffelen vnd verlognen £euthet, 
Jedoch fo können wir auch nit alle Träum für gue_  Defigleichen / wer aufdie Nacht Träum vnnd 
vnd warhafft halten / inmaſſen etliche Weltweiſe / nemb ⸗ Aglaubt / man koͤnne darauß zutuͤnfftige Ding we 
lich Proragoras; Tianeus/ ond die Stoieivermeiner ha» oder laſſet ihm aberglaubige Seuch feine Träum anf * 
ben / daß nemblich alle Träum / was einem fürtompr/ Ein folcher verlafferjich auf eyrel &ugen/vnd+hut 
war und glaublich feyn ſol / dann folches Fürgeben ift wi» feinem BHDxe * der die Warheit/ der Weeg vnd I 
der die täglich Erfahrnuß. Es traumer manchem die ben ſelbſt iſt / ſchroͤctlich verfündigen/ vnd eben daß mi 
halb / oder den meheren Theilder Nacht / ihme ift anderft dem abgörtifchen König Manaſſes / neben an 
nit / als ober im Schlaff vil Leuth / vnd andere felgame deren vnzahlbare vil anihm gehabt / für — 
Geſichter vor Augen heit / wann er aber Morgens frühe fchuldung * angezogen / daß er zuvil auf die PN 
ertoacherifo befindet ei / daß es nichts / als ein cytelePhan- halten / vnd ihme darauf laſſen wahrfagen, am zart 
safen geweſen. Der Menfch gehe fiinen Wera wipsrumb® Drittens / wer fich felbi bersdes/ mad im de * 
























































Die dritte Predig. 239 


olgen / d Laſſen Agedenckeſt) cin Sund iſt / die nothwendig muß gebeichtet 
aan oder — — * 8 eig HL mehr werden danın die vnreire böfe 
—* niechäewann ihm darvon nitgetraumerhär. Us T du zwar mit Reden Gebancken PRO Wer⸗ 
— eg fürfomeermär beyLeuche ft biſt/ Sind vnd ein Mäteri der 
is Pmdrindefich vol / oder wie er feinen Feind darnider che Traͤum/ dir fein Euft brechten/ 
ee ern erwachet / darfüür halt alfo / mie noch angenehm wären: Seyremal glaubivihrdig darvon 
ddarumb / weil hmalſo getraumet / darauf zuhalten iſt du felber ſeyeſt ſchuldig⸗ daß dir folche find. 
ſuchet / ſich voll zuerincfenyoder feinen Nech⸗ liche Sachen fi ürfommen ſeynd. 

Ein folcher Thärerift nit werth / daß  Deßgleichen iſt es auch dem Menſchen gut vnd rach⸗ 

ereinvernünffeiger Menſch foll genennt werden / fon» fam/ daß er fichbefinne/ o 


® * —— von GOtt oder 
deriftondbleibeein Thor/ Sprach fpriche ; * Träum®von dem Sarhan herkommen. S. 
die Vnweiſen A 


























Joannes vermahnet 








haͤlt / iſt vns in feiner Epiſtel * Probate Spiritus fi ex Deo fine, #:Ioahn;4 
ver die Sinfiernuß erbeifcher,/ und der MWewwehte 





die Geifter/ob fie auß GOtrfoynp, 
Der Dritte Theil, 


Un möcht aber jemand allbie zu gegen bey ihm 
felft gedencken vndfagen: Nun mehr h 
nugfäm verfanden/ was von den T 
haften iftrend wie man daraufa 
fich damit man wille auß was Brfachen fle 






dnacheylen will. Eben 9 iſt es auch 
vmb die mung der — 


edoch bleibe einem Chriftenmenfchen zugelaſſen / 
feiner Seel biſweilen nuz und gut / wann er auß 
acher/ ſich deſſon / wel es ihm zn Mache 
erinnere. Damit er die Vrfach erfenne/ 

1 Traͤum eneftanden feynd, 
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räumen ji, von 






räü achtung gebeny damit fänneny 
manwilfen 


folcheTr um in ons verurfacht hab / dancken oder auf andern vorgehenden © errichtungen 

anmdicböfe Träuum feynd dihwen ein Wateri der Beicht enter 7 wie fan ich aber wiſſen / daß mein Traum von 

vnd Buß. Was aber die Erfüllung deß Traums belangt / GHrt oder vom böfen Seindherfommer ? Hierauf giß 

daß du dirmolleft einbilden was dir fürfompe/ daß müß ich Antwort end fehreibe dir difeg Denchjeichen, Wann 
Aefhehenoder du Dir febersoper pgdurch an. der Traum dich zum böfen / oder was vnbefcheidenfi 

ige Leuth dieBe j duvollbringen anreiner nemblich / daß du dich 

] Todts ⸗Gefahr begeben / in ein Waſſer ſpringen dich er⸗ 

vmbbringen. 


wann ein Traum auß mi ſelbſt auf meinen Ge⸗ 






















Deines Traumẽ / ſor der auß andern Brfachen 
/ Biß wär einweg als den andern gefchehen/ keit gereichen / oderzu andern Sch 
gleich nichts darvon geraumer hätt. vnd Defirderunggeben / fo mag man glaubwn 
MUS melder > * Alfo haben ihm vor 








rdig ab ⸗ 
om Teuffel —* ; der 
Oberſt Fi Tenstiöftern —— gethon. i 
ben auf erli raum gute achrung/ woher ſie et⸗ 
hnen oder dey hren ondergebnen Schlaͤfflein ent, 
Auf daß ſie durch die boͤfe d 
it ſtreiten / nit betro 
n verhuͤten. vnd Empfahung der H.Sacra 
. auch die erfahrniſte Artzt / als Galenus vnd rig / lab vnd kalt werden / darvon der HN 
ihren Diſcipein Schrifftlichpinderfaffen/wie 
den Träumen die Vrſachen der K 
Derböfen H 


vnd Caſſianus allerley Erempel geſchribe 
umorn / ſo in dem Leib ſtecke 


n haben, 
rancheiten - Fürgander folt du mercken/ wann dein Gemiich nach 
vnd N/erfennen dem Traumaller serzüre/ aufterig / zu guten vn 
fol, IM wann einer reche anhebt närzifeh oder ab. hen Dingen gar langſam/ fchläfferfich 
Biigäumerden | ſo kommen ihm emeiniglich zuvor vil ickt wird / vnangefehen 
B—— Nacht⸗Traͤum/⸗ darauß erfahrne Er. vnd Geiflichen Di 
Meici lich ortheifen konnen / ob etwa ein vngeriſch doch glaubwuůͤrdig fuͤr 
Sieber Wil anfenen, od ein andere Weherungdep Haupt Seyremal Sr der Teuffel (fchreibe S, Paulus * 
der agens daran ſchuldig fen / folchen Vbel weißer ein Engel deß Lichts verftellen fan. Wie dann den 
nun mit guten Remediis fürzutommen, Geiſtlichen und OH. Leuthen folcher Traͤum vil begegnet 
‚Ehnermaffen kan ſich auch ein gefunder Menſch über feyndydaß ihnen erwan zu Rache die Gefkafe EHrifti der 
Dahtr Lräumbedenken/oh er villeiche nie feiber ein Mutter GSnes / eines Engels / oder fonfteine 
fey. Meder Traum von folhen Sachen / mie fuͤ 
este zu rag zu forgen Haft / oderim Tag / 
aff offt darvon gedacht/oder ern reden 
horn bihe mir 4 —— 


s Heiligen 
fürtommen ft, 9nd mir ipmen Anfpradhgchnten In 
maſſen dem H. Vatter Franeifeo offt vn 
enangeſehen / oder was der leichen A 
at f 5 
in Vrſe 

























einen Tenffliſchen Tram haften: 
















































1d vil widerfah⸗ Kifforia. 
ren* Sarhanin der Geſtalt CHriſti oder ci- 


nes andern Heiligen ſchlaffend vnd wachet fürfommen Libro. 
aber gemeiniglich haben folche trügliche Gefichter ihme Se 
von feinem ſtrengen schen abhateen wöllenyond in feinem — 
Gemuͤth gar arge Gedancken hinderlaſſen / darauß der H. 
Mann erkennt har / daß ſolche Tram Beine Goͤttliche⸗ 
der Traum von ſchandlichen ſonder nur Teuffliſche Erſcheinungen geweſen feynd, - 

in di fo wol als an, Dann GOte der Hr reizet niemand zum böfen *om  » 
d mit freuem der allein zu dem was gut vnd reche ift; 
am weil der ſuͤndliche Bann cs jich daun begibt / daß die Macht Trdum einen 

cht vnnd Ändacht weiſen. 


N du gar kin Vrſach bift / auch nie kanſt stm gutem / zur GDercs» For 1 
doch che twan zum Betten / Faſten Aumufen geben / Wallfarthẽ/ 















Kette - al v ijtleichtlichzuVermuren 
antaſey 


/ warumb dir folche offtgedachre 
inderPhanr anhängig verbleiben/ond erna 
nich * 
detſich nun jhund 












































lacob. 











ſolche Ding fürfommen / wann du 1 u F 
laff mir Luſt vnd Wolgefallen daran Frese nung beten Sein end 


nn 








7. 
ab ich ge; Cõcepty 
der 
hrung haben fanynemb, er 
entſtehen. ee 
su redeny difer Meinung mag man Was mich belange / wolt ich mich ſchier darein (chicken 2 kg 
ohne Sind auff gue oder böfe T 















fs A Den; 5. 







Martyr Juſtinus Collat; 22 


) fich %, Cor.tı. 





Jule 


2406 Am Andern Sontag nach obeyhnachten / 
N ee 


















Seine Keden haben angstroffen/ die 


vr ab deß Görrlichen Chriftinds 

ee fotche Träum Göreliche Anmahnung vnd gna- (men Sram Mach Say 
J 

2.Cor.z. ugedenchen fonderallunfer es und widerumb darauß fole beruffen werden, 


etwas 
amkeie iſt auß ih Neben dem fo war auch der H. Mann zuvor vil vnd 
| animal Die "Bnterfehtounng Der Beil / vnnd ihre offt mir Englifcher Erfcheinung imgeſucht / vnd allzeit J 
* Emngebungen ſeynd ſonderliche aben deß H. Geiftes,*P daranf erfolget / was ihm verkuͤndiget worden. Es e · 
i. Coraa · Wen jie aber nit einem jeglichen verlihen / auch die vr⸗ ſine hm der Engel deß HErm im Juͤdiſchen Land mit 
Fächen der Nache-Träum betrůglich / vnnd ſchwerlich zu endlichem Befelch / daß er ſich eylends mit dem Kind vnd 
2.57 ertennen ſeynd/ ſo ſol man die Saum ſo bil mmer moͤg ⸗ feiner Mutter aufmachen / vnd in Egyptenland verreiſen / 
7 Aüchpaug dem Sinn fehlasen/ endifrer dr mie begehren/ auch Bafelbt erbliben — bif daß er ihm die Wider 
\wapfie uns einfallen ſollen 7 fonder warn man Morgens tuunffewiderumbangeiget werde / dann es mär vorhan · 
—* jer/oder zu Nacht ein gehen 7 fichmir Weyh den / daß Herodes das Kind ſuche zu tͤdten Er folget 
n das H. Creug fuͤt ſich machen 7 vnnd der Englifchen Erſcheinung / vnd man — 
Gstt den ran embjig ditten / damit wedet die vertehr⸗ groſſen Heulen vnnd Weinen der Muͤtter die 
Mann noch der leidig Sachan / der vns Menſchen bey Kinderſchlacht. Hett er auf die Eugliſche 
‚Tas bad NRacht jimmerdar nachſtellet / feinen Schaden ——— nie bey Zeit darvon gef 
#zufiige: wie dann die Chriſtlich rc ragt der&om- wird es lbigen ſampt feiner reinen Mutter( 
ee eo Raten Güreynd fichdarvonzureden) übel ergangen ſeyn. Bnd 
” — feie mie ſeiner ſtarctken Wacht woͤle bepfte- gannen Welt / wann vnſer Heyland in der ja 
Ken /ohdale Nacht · Träum vnd Berrieanaffen Kindheit / che daß er die volltommne Bezahlun 
inpoeg treiben. Difem Erempelder eeligkeirfol- Creug erlegt hats omblommen wär.» "1.00% 
5.0 fen wir nun fleiffignachfofgen. onn· Weil dann gemeldter Engel / nach verloff 
Yun 10 MWegibe e8 ich aber / daß wir je mie Macht Träumen Jahren ihm abermal in Egypten dep Boͤt 
Aange fochten werden / deren Vrſachen vns verborgen / ob dnd feiner Mutter halber erſchinen vnd befo 
a jrieh oder von anffen/ von GOet oder von dem ſich mu dem Kind vnd feiner Mutter wiberm 
Watter der Sathana berühren! vnd dochdiefel- a Land Iſtael begeben ſoll / auch darzu ein ge 
FE Hers Ind Nachdenetenma- chensalsein vnwiderſprechliches Sigil / darange 
hiervon deinen Beicht / daß er ſich feines weegs foͤrchten fol dahin zu f 
Soma ) exe derftändige Priefter / "welche mit'der So kunde er folche Nacht / Erſcheinung anderſt nit / ale 
Selen⸗ Are en vmbzugehen / vnd mit der Gnad für ein Goͤttliche Vermahnung halten ·.. 
5 die Geiſter zu vnterſcheiden * anndie Dann GOtt pfieget gemeiniglich die am 


we | abe feynd. "Dann d t i 
Malz i en Kabel ie * ‚Big — Menſchen eingibt / durch ein gewiß 
. Bel 


man von fräffrigen/ daß nemblich ſolches Traͤumen 
"fen frage per fich auf die eitfen Er 
.”)Venfeibigen fat Yndalauben gebeit/ fort 
f; 


gefandefeyidas { 
iß 
dem demSxbentrachten. Di 
2 Be DI mer. oſerh / Ehgemahfder ale HD. Joſeyh wodl vnfer Fürfprecher ſeyn / daß wir die | 
Socept⸗ l fangen ei und ein außer» Geifter recht toͤnnen vnierſcheiden 7° od von 
Joferb "pe Itet Ersiehvarter Chrifti oinfers einigen DErzeng ge» Nacht, Traͤum mit berrogen werden. Diſe 

die Rache teen / Mar reichlich begabt mit der Bnad die Nacht-Ers eihe ons allen Chriſtue Efüsunfer einige. dm 
Zräum icheinungen at oreheilen von wem ficherfommen: Ders vnd Deyland/ fen Lob und Eher N 
ob fie gut a ea telcher ihm im Schlaffer- ' * von nun an vnd allzein FRE 
ader mE erlich können glauben geben / dagdipein _ * MEN. sch 
Heht Goul inung ſeh. Dann alles / was der ẽ Rt 
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-taruiren müffen ont h 
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en en förcheete 4. fich er zeiget hab } ? 
— Build ander as Monfis Erodt Zenandt : 







iebarer Mann⸗ 


— ang ber Welt deh Ani 
— Ki — ſondern denfelben * ſampt ſelnem 
berunterwie ein Jewerblih in Abgrund der Hoͤl⸗ 
ee erfte Eltern 7 da fie noch imhochfter Boll 
lommen heit waren / wegen —* — auß dem 
tufgarten in das Ellend veriri 
Die fündig Welt mit ae per fipröctichen Bafereif 


sit, e künftliche Bawleuch /fo wider fhn den Babylo ⸗ 
ulſchen Thurn — aufsubamen / darüber zuſchand 


vnd Sport ge 
—— — — Set Sodoma vnnd Gomor · 
ra / welche zegen ihm kein Forcht getragen / ſonder im⸗ 


* — 


Benz: 


werdar tan Neifchlichen Bozuche fortsefahren / fampt,, b 


as eat Sharan Snmöhnern / biE in grund 
durchs Wult fewr verhorgt vnd nerbrennt ? Pharaonem 
" fampt * ganhen Kriegehoͤr indem rohen Meet er⸗ 


* ur 


Is, ie, 


ende? 
Auf dem widerfpennigen Same vil tauſend in 
— ſterben und verderben laſſen 
Bu auſehenlicht König vnnd Bilder die nichts 


En Elam lehem 


Dee 


In andern Sontagnach wi ” 


Die —* ig 


und aller andern Verfolger Chriftt 
Les hriſtlicher Ca⸗ 


‚Thema Sermanit: >bohst3 
" Surge& accipe puerum & matrem ejus, & Vade in terram Urael,defundti 
9 ‚funtenimquiquzrebant animampueri,Match, 2. Cap. 


Scehe auff / —— en vnd zi se das — Iſrael / 


a ae — vas 








Kinder Iſrael erwuͤrgen ond umbb 


Dem — Kong Senn inn der⸗ des · 19 
Srare Jar undert vnnd 
ff vnnd a taufendt auf otnecht inn 





Denftolgen 7 in. Das, 


hodonofor au feittens Reich verſteſſen / vnnd aller Ders 
——“ fennen / mas hä ihm ber einig Wuͤtte ⸗ 
Brich Herode⸗ erklecen / ober zu fd Taffem geben 7 doß et fie 
vor ihm haͤtt follen fürcheen end ferahindau flichen? Ich 
gib dir Antwort lieber Chriſt / warn wir vne mon ers 


nern / auß was Vrſachen GOO Tees Sohn ju Bethle ⸗ Luc.2. 
hem geboren / zu Mazakerh erſoaen / das Evangeliumgum Marc. 15. 


erten im Jüpifchen Land geprediget / In dem Tempel, 
vnnd Juͤrſſchen Synazsgen * arfchrer. 
zu Jauſalem am Ererits gefotden if. So wird dir 
fein Flu me ar mie berwinderlich oder uns 
gereimbt — 9 alles in —2 auff daß die 
Schrifft erfiilet wind/alfolautenn : * Vnd du Beth⸗ 

im Jůdiſchen 2and 

—— 6 Fa 


u Hein Se — 


fraelregiren/ Pe ter je beyihnen Khren vnnd predt» 
sen! — ze tillagung Yatz : * Deine Aus 
feben Beinen Lehrmeiſter / vnd deine 
e Some Beh Hören das Wort deſſen / der dich 
mabnen wird. So ſchreibt auch dar heilig 
Knall Matıhzus von einer Prophecey. 7 die aiſo 
lduser;t Nazarenusvocabitür, Er wird Efasarenus" 
iſſen. Dehhalben har er fih iu Mizarerh von Kinds 
—*— an ersiehen laſſen / damit ir nach Anzeigung der Pros 
phecep ſolchen Namen von dem Dre feiner Bewohnung 
a möcht: 
Chen difer Vrfachen ¶ fihreibe gemelter Svanges 
ie Macheus) u auch der NEr: fampe feiner Murtet in 
Egypten Kr führeworden. Auffdaß erfüllce 
würde’ das det nel durch den Propheten geſagt 
aſpriche Auß Egypten will ich deruf⸗ 
fen meinen Sohn. 
Auff was warf abır folches sugangen ſey / das be⸗ 
Sn: ons der Evangeliſch Text / alfo laurend : Da 
ber *8* orben war 7 ee — 
En el des rin Joſeph im aff in Egy⸗ 
s 7 und (prach zu Bi Fein anff/ und nımb 
Do Aundlen vnd fein — vnnd ziehe hin Dee 
ns 


Danu von dır 
7 ver da regiren 
Er er num das Bold 


Bad lerılic, 


Luc.z, 
Toanıy 


t Diff gar niche Die ge," Man a, 


"1.30, 


Mate 2, 


YLm.' 


* 





242 Am Andern Gontag nach Weyhnaͤchten / 
das Land Iſral / dann feynd geſtorben / die dem Adiſen Tyrannen vnnd Derfolgern Aber g olgqſant cd¶ 
De ah — 2 


t / flche auff vnd nimb dein Weib oder Hauffraw / da⸗ 

Io age die ewig Jung frawſchafft Marie / welche 

darumb / * weil fie nie feinen Mann erfandı hat / nach ge · 

meinem Weltbrauch vil bilicher Rponla ein Braut / als ein 
ib harkönnengenenne merden. ; 

er Y nimb dein Kind mir 


& auch der Engel nit 7 
Dir —— ur Goͤttlich Kinde nit Joſeph / ſonder 


allein der feehtgiften Jungfrawen Marix natůtlichs Kind® 
fe 


: Eben fo wenig vermanit auchder Engel den Sofend) 
nimb Beinen Dre vnd Hnen mie die / als ob fein Er 
ſcheinung ein unnötige vergehne Offenbarung geweſt wer/ 
feyremal Joſeph von dem Goͤttlichen Kind / welchem ale 
Ding bewaſt 7 mer vnderuchtet worden mann er mir ihr 
nie widerumb auß Eapprentn das Juͤdiſch Land reifen ſoll / 


* Bernh,dann obwol unfer HErr auch in feiner Kindheit * wol 


Hom. 2. 


fupermil- 


eſt. 


Luc. 2. wuſte / vod wit uns der heilig Cvangeliſt Lucas verſt ͤndi / ihnen wo EARJSIUBS foll-geboren wirdın ? X 


* Hifto, 


Scholaft. 


cap 23. 
* Baroni 


Anno Eharen / Noch nit urtheilen kan / in wel 


Toni. 


emuft hat / mager chun wuͤrde / oder mir ihm gefchehen 


bejtimbren Jahren am hme nit erzeigen / fonder in alen 
Dingen andern Menfihenkindern gleich ſeyn woͤllen / dem+ 
nach hiervon Menſchlich zu reden / hat das Kind JEfus 
für ſich ſelbſt auß Es ypten nit begert 4 noch dem Fofeph 
durch mündelic) anſprach angeheigt / es woͤlle jegund wider · 
und in fein Darrerland / ſonder hat ſich ind allen erzeigt / 
als ob es nice umd fein Vatterland ( wo es geboren iſt / 


get / So hat ſich Joferb bald nach dem bierhigſten Tag der 
Dpfferung Chrifti auff den Weeg gemacht / da das Kind» 
lein erſt etlich Wochen oder Monat alt geweſen / vnnd blib 
in Egypten 
bih ju End deß Achten Jahts CHRISTI. Nun glöts 
„aber die Erfahrnuß / daß ein Kind bey ſiben oder acht Jahr 
chem Land es bleiben oder 
‚nie blaben will / folden Kindern iſt es genug daß ſit bey 
Ihren Eltera ſeynd / cs fen gleich wo es mol. Jů derwegen 
die Engliſche Etſcheinung / darvon heutigs Evangelium 


redet / nie umb ſonſt vnd vergebens geweſt. Dann das 


2 


CHriſtus der HErr alsein wa, 
nit thun wöllen daß har er als 
Engel erftarten wölen/ vnnd feinen Erziehvatter Jofeph 
zuwiſſen gemacht / gleich jegumd fol er mie ihm widerumb 
auf Egypten in das Sand Iſraei reiſen· Seytemal Heros 
des ſein Todtfeind allberctt geſtorben fen. 

Weil dann vom Tode def Wuͤterichs Herodes fo 
auß fuͤhrlich geredtwird bſo bin ich gedacht in vorhaben · 
der Predig auß glaubwuͤrdigen Hiftorien zu beweiſen / 
daß kein Tyrann jemals eines rechten oder guten Todts 
geftorben fen / der EARISTBM vnnd fein Kir 


verfolgerhat. Das folt ihr erſtlich vernemmen auß den e 


Juͤdiſchen. Am andern an den Heydnifchen Tyram 
nen. Drittens auß den Tyrannen der alten Secten, 


Vierdtens an den Haupiverfolgern der je ſchwebenden 
Secten / ic. 


NARRATIO. 


Stehe auffonnd 


u: ER Text laut heut alfe, 
Cõcept⸗ nimb das Kindlein vnnd ſtin Mucter vnd 
Oziehe in Das Land Iſraei / dann es ſeynd A 


Bon 
a J geſtorben / die dem Kind nach dem Heben 
Her, ſtelleten. 
ee FT Dife More bringen ons erſtlich anfangs zur Ge, 


dachtnuß / daß unſer eelichfler Heyland nicht allein inn 
feinem mannlihen voltommmen Alter von böfen deu, 
hen anffs haͤfftigiſt verfol it vnd durchaͤchtet worden / 
fonder auch ſolche Vngtbuͤhr noch in feiner zarten Kinds 
helt umb unſert wegen gang williglich gedulde hab, Yufg 


een, ſo hat er doch ſolche allmächrige Wiſſenheie von deng 


biß in da⸗ ibent / oder wie andere woͤllen / * _ 


hrex Menſch für ſich ſelbſis cht Ermah 
wahrer GOtt durch feinen Derode kr 































det / daß et dem Geſchlecht nach ein Hehd gemeft /aber 
Begtrd zuherꝛſchen ſamyt feinem Vaiter Antiparer fid) 
heſcheiden / vnd der Juͤdiſchen Religion einverleiben laflen, 
Kam alfo zu dern Juͤdiſchen Reich nicht durch ordenlicye 
Wahl / fonder Durch liſtige vnd verebeilufche Pracrica'pnd 
erlangere von dem Heydniſchen Darth der or alıı 
mer die Beſtettigung feines Gewalts fampe dem Tirulf 
daß er ein Kön ger gantz Palcflinam fol genennt vnnd 
gechre werden. Regireraber 37. Jaht / vnter weicher Zelt 
er vil vbels geſtifftet / vil on ſchl ige Dur verseſſen zonnb 
Fe er Has * 733 
m 36. Jahre feiner Regirung ward RR 
ES der Welt Heyland zu Beblepem da auf 
einer unverfehreen Jung frawen geborn zB wachdrehier 
be rn han Königen auf Morsenları 
in der König! Star Jeruſalem geſucht und eründe 
gt. iſt der / der geboren iſt ein Adnig de 
2c, Als bald Herodes von einem newgebernen 
uden König hoͤret / da enifiel ihm Darüber fin Narg/onnd 
—— old: .. groſſe Angſt —* Barũůͤbnuß / 
er moͤcht etwan ger uen zeberum 
* — Reich verseiben / vnd feines Gew alis en 
der werden. vr 
Debhalben verfambier et ale Dohe Vricfter 
Schrifftgelehrte vnder dem Volck / wrınd erforfcher won 
fis antworteren ihm au Bethlchem Juda + Danmalfomee 
«8 durch den Propheren — U 
folcye Amzeigung ſchicket Herodes Die dry Werfen | 
Beihlehem mis freundlichen Viren / fie wollen dm 
Kind fleiſſig nachfor ſchen /vnnd ſo ſie dh Kunpfeinfm 
den / alsbald zu wiſſen thaͤten / damit er auch bahinkem 
men / vnnd es anderen mög. Solches Begum abe 
gieng ihmente von Dergen / ſonder damit er burch foldhe — 
Belegenhetr erfahren koͤndt / wo doch das Kind mer /und 
daffelb Huchs in der Ri allein verdufchen vnnd umbbrk,,. 
gen möcht, Weil aber die-drey Weifen, durch Engl 
nung bericheet- worben/ dafi — — mehr 
ommen / ſondern eluen andern Weeg wien 


umb heim inn ihre Länder rayfen,foken Z da,schadt 
Tyrann Herodes : Gevremal- die J 
mehr su ihm kommen / noch durch Schreiben vi Finde 
halber bertchter haben/ er wer won ihnen vıradıe / and 
trogenmorden. DBerfhmäherihmderomegen gar vbe / 
vnud fajler wider das Goͤttlich Ehrifkindfein cin 


Born und Haß. — 
Dieweil er aber nicht kundt eigentlich wiſen / wie 
das Kind zu ſinden / oder mas es mi bemfelbigen fürn 
Befchaffendeishäre z Se fanke er auf feine Borten/ but 
ließ alle Rnäblein rödten zu Berhlehem vnnd alen { 
fenden Landmaͤrckten / die da smocnjährig vnnd Darummee 4° 
waren / mit —B—— «6 ſoll auch 
geborn Judentonig barunter erdapt vnnd geroͤdtet we⸗ 
* 


bin. R ⸗ 
HET gen, — nach der Gr 
urt noch acht gantzer NY; 
deſſen blih * zo Kin onnd feiner Wonu 
Res in Eaypien / daruiber farb Derodes jeiner wehren 
son Regierung im 37. Yabr/ vnnd ſeines Alters im7 
gar sinesensleglichen befen Todıs./ vnnd wird von MM 
cephero Caliſto im eiſten Buch feiner Kirchen Hiftoriam 
15. Cop, mitvolgendem Jnpalt befchriben. Herodo 
empfahet die Belohnung feines wůtens | % 
an feinem gängen Leib Angriffen mit 
die ihme von GOTT gefchiche worden 7 mm 
ex ein boſer Menſch flrbealjd biplih., Sun 
Kranckheit nahm je Länger je mehr 9 
band + Dann GOTT roche ſich / vun fra Hi 


eh den Die Vierdte Predig · 
u SR S ! 2 Bu, 
gt en M ſeth p 


2 








er 


melten Wuͤtterichs Sohn ——— — 
ed Sal enthäupren (aflen vnd H ——— 


r i den ri ſeinemdeiden verfporrerisunncben.anderi 

J— —— sum Todtverurtheilst hat Damen, 

Ju it iſt anß ſei vertriben / vnd von Kanfelnar. an. 
— B ——— 
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— 
an a 


vnnd Schmergen in dem v8 ftel Gele 


rüber das ein groffe Seule an den Ger 


em remzein -Jacobı 


deß Athems / den er mie —— j — alſo mit Gewalt den 
Er Sch ande —— Chriſi ben unterzurrusten. gedacht war / fich 






Mor rum en De — 
* Darüber —— 

Heil } 

Anafinuszeine ſoſche Außtesima: <. © ' 
T linbößrober R wol in 






auch — 
enden / ſonder es i gar 
Suͤnden zur xHoͤli hin⸗ 
wenn 


ie ei B ‚Dero ⸗ 
en b vnd ſchroͤctlich geenderhar Ehen a 
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ei —* ae: e 
re, Ver HERR ſei 

Baͤ ı er nen 

E — wider feine MWiderſacher 

— ohne Drfachnennnerder heiftashdre Na⸗ 

MIN den gerechten GOST he 

NÖRG NENNE er das More Rächigioder Rachairig droy⸗ 

— 

e einiges Ubel unngeftraffe hinlaſſe. Er ſihet wol 

ondlaͤſſet ſich in feinen Glidern (verſtehe in 


timm/ vnd ſprichtr Sander 
Sale was verfol dirmichresift dir fehtwerkich 
Aber ben Stachelyufereien *Die Liebhaber dep 
MEHR Bord Be Todes. Ich wil an dem 
gechre werden vade an aller jener 
4 / An jeinen Wagen und Keutern / vnmd 
mn weder 5855 16 dm 
gerechte agt 
A Pfülter*) wird der Borclojen Drachen 
nr möffen zufchanden werden/ond x 
ren alle die Syon(verftchefeiner heifigen 
* an vnd fie mm, en werden wie das 
8 welches verdorrer 7 che 
RB oN der Ir. hat muͤſſen 


} den/ 

* vr außgeraufft werd. 

en & dig verderben Herodes Aſcolanita⸗ 
e 


den HErrn felber / daer noch in 
* RM wat verfoigt vnd zu toͤdten geſu⸗ 


"Rice sig andeiſt ier Haebi Tetrarche deß ver · ð 


—— 


— 


\ u⸗ 


’ — nd fein Kirch ee 


— uf der GEBR vnd Berich 


ten W \ torden /. das leph. Ib. 

Kin erauß * Laid vnd Zrauren ſeindeben af 

RR Yo de Exeis 

N a DT RON Darode Agtippa wird dm Buch der Ayosdis teren 

) An Tanasuige si ich untsrftändenhatfol.lib.. 
vonder Kirchen GOttes peinigen / den heiligen Cap: 5: 


ansödten sgleichfals Des "Ach 13- 


etlich 


gtipp: 


ſelbſt Hein GOtc verehren ond.anberten ließ / da 

ioͤdtlichen Kranctheitz n / er ſieng aͤn mit lebendi⸗ 

geme eibzu erfaulen / die Wılrm en Paper ſo in ihm 

gewachfen / fraſſen fein Fleiſch / ſo lang biß daß er me 

Schmer an Ra mu ewig zu pei⸗ 
bes dm amd mn non 


Der Anden Thipf, 


RE Be ei Ha 
DM Anderm fo finder füchrfeinngifchfechigerer Aufr „4 
ag gu den Heydniſchen Tyrannen / mer wei⸗ Cõer pto 
hen (mie Disephorus bejeugee*); Kayfer Ned ag 
ro der etſte war · welcher Tum SO fein ifhenzy 
—— hat ben iſt durch Vnr uhe 


en Defpat rannen. 
eine Gewiſſens von Sinnen lommen Sud hat* Nero. 


derume tanem befjsagem vnleidenlicben ‚Gewalt, bas-ıhn, der Engel. Def D Ermnufücfehens miceiner 
—— Ai 








eu 


ſich vu deut / auf verzweifflender ¶ Weiß ſelbſi umbge ⸗ 55 


ibi2.c.1$ 
Dumitid- 
aus. 


NE J 
Weil Kayſer Domitiamus in feiner wärenden Re⸗ 
gierungauß Tyranniſchem Gemuͤl vilChriſtenblut vers 
goſſen hat / ſo hat auch er ſeibſt auf Goemchen Raach (wie 
Invenalis bezeugen) durchs Schwerdtumbtorpineit« iuven 
nn U» ! WERT Yılaryra. 4, 
Ebert umb ſolcher Berfolgungwillen ift der Wilswaronius 
Traitanus wie CefarBaranius ſchreibt +) zu — 
Antiochia von den jämmerlichen-Erdbiden und Bewer Eh = 
blizen hefftig er ſchroͤckt/ endich aber von ſeinen Feinden 
mie Gifft ertodter worden Inc. 


* Baron, 
Au ff diſen folget Kayfer Hadrianus / auch ein greu ⸗ ano Chri. 
licher Berfolger der irchen GH, Ttes / Diſer muſte auß 119: 
Rah! GOetes faſt a grıtges: Yahr groffe WcherungHadriang 
im deib/ vnd ſchwere Rranctheucn leyden / als Blut⸗ 
ſchweiß / Doͤrꝛe vnd Waſſer ſucht / bey weichen Kranckhei⸗ 
ten er vilvndo fft Meſſer / Gifft vud Dolchen begeret hat / 


leisen, martern vnd panige n⸗ € ſich ſelbſt danne vm brubriugen / oder durch andere umbs 


Bebruche zu werden⸗ *bißerendfich mir groſſem Leyd fein # Baron. 
Tysanitey beſchloſſen har. ano Chri. 
AED ſich Rayſer Severus angemaffer die RL 
Chriſtlich Kirch ;ır verfolgen / da hat ſich all ſein Stück —— 
vnd Heyl verwendet / ſeine leibliche Soͤhn ſtelleten ihm 
nach dem Leben / vnd mehrer ſich fein Vnfall ſo weit / biß 4 
daß er endlich, wie Herodoms* beseugt ) mehr vor — 
Trauren vnd Kleinmurigteit/ dann auß Kranckheit ger (aochri, 
ſtorben iſt / welches er darumb alſo leiden muͤſſen : Sy zı2, 
temaf et fo vil Chriftenbiur vergoſſen hat. Dammdie 2 
blutgierigen Manner ſagt der Koͤnigiſch Pros, 
pie * ) werden ihr Keben micht auffs ıcrel * "Al. s4- 
ringen, 


Solches hat auch mit Schaden erfahren Kanfer Ju ⸗ Iulius, 
(ins Maximinns / Dann weil er auß verbittertem Neid 
wider die Chriften(fonderlich wider Häuprer der Ehrift- 
lichen Kirchen cin groffe Berfolgungangericheerhar/ ſo 
ift er ſampt ſeinem Sohn vor der Statt Aguila von ſei⸗ 
nem Kriegsvolck enthaupret / vnd ihre Kopf dem Roͤm⸗ 
R en. 
ſchen Rath ugeſchici = Kap 


u * 


— 








® Anno 


* 


* 


Gallus vñ walt gar bald verlaſſen muͤſſen " 
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bald ein Endt / vnd waͤhret nicht uͤber zwey Jahr: Dann gwaͤltigen 


Am Andern Sontag nach Weyhnachten. 


Kayſer Decius * tobet über ale maſſen wider Chri ⸗ A ſtenheit geruͤhmet hat / Aber es war ſo fert 
Ch. 240 · ſtum vnd fein heilige Kirchen / aber fein Wuͤteren nahm lich / daft 






Schwerde die Krchen GHRXS 
A daß fie felber darüber närzifch end un. 


auf Goͤttlicher Raach wardt fein in einer finnig worden / Beyde haben die Vernunfft verfohren? 
Schlacht umbgebracht. Er felbft aber 7 da er auff —* legeten die Verwaltung deß Roͤm 1 


einem Pferd eylends davon fliehen wollen / fielinein thumbs mutwillig von ——— daran 
tiefe Pfuͤren / blieb darin ſtecken / vnd iſt feirher nieht ben gar elendiglich. 
en en worden / dann der weiſe Mann x Ber Mörder Cain «ol Furcht vnd Zittern jämerl 
Der, ich in eines andern Untergang er ſtorben / x Mariminianus aber har fich felbflam 
Frov, 17. wet C Inmaſſen Decius ich Uber "ven Vnrergang erhencket / widerfuhr alfo beyden zwasfaias* 
end Ehriften erfrener hat) der bleibe mie ums _ chen Tyrannen hat vorgeſagt Stulti fachı ſunt 
u > 9 Thancos, — Principes ——— | 
icephorus Caliſtus * fchreibe' von den Heydnni- mileuirin medio ejus fpiritum vertiginis, ü 
lib.s.c.33fchen Kapfern/Ballo ond Boltfiane/daffieihren de- Zauptleuth Taphnis ſeynd zu Narun worden, 
Dann weil fie eben Die Fuͤrſten Meinphis —* welck worden / der 
D-lufia- über diſen Eekftein Chrilicher Kirchen geſtrancheit / HZErr bat mitten vonder (get 
aus. Daran ich vor hnen ⸗ hat 


vilert‘ 


geſtr 


ovnd die hei⸗ei 







ann Diocletianus ie 


ie einen S 


lige Martyrer z weiche GO fie gebetten haben/ Den oberuensen Tyrrannen hat fich auch afeichge 4 
au plagen angefangen / fofeynd ſie beyde in einem Jahr macht Kayfer Galerius Maximius / vnd macht ! 


hindurch) gangen 7 und von den Nebelifchen Landes den umbachrachten geibern der Ehriftglaubigen ein 
* Anno fnechren.* umbgebracht worden / dann das Klaglied  merliches Blutbad / aber GOtt ließ folches Wurge 








Ch. 257. Seremiz * faget. wider die Verfolger der Kirchen Congerochen / fondern widergaft dem Wilrerich Ga ri El 


% ler, 3. 


Kanfer 


Z nommen die zween Tprannen 


AR jagı fen 7 vnd an vilen Drehen aufgebrochen / darzu ala" 


Salon din rn Li. Ö ile ihnen nach phorusCafiftus * ) if ihme der ganngeib 


ERR du haſt allen Srünmes vnd all ihre Ge⸗ nach ſeinen Verdienſten Dann — 5 


mit Zorn / vnd vertilge fie unter den Zins mach erfanlet / alfo daß ſein orzsfäfterliche 


Eben einen ſolchen vnne en Todt haben auch ge⸗ ſpeyen / hme auß dem Rachen cin groſſe Menig 


—* | 
alles Ubels wider GO T X und feine Ye nur 
y dat 


lerins und Gallienus / Wuͤrm aͤußgeworffen / vnd das gantze Zimmer 


darumh weil ſie gedachten CHriftum vn» fein Kirchen _ er gelegen / greitlich erfteneterhaben. Lentlich hat ers 


mis, ſtehtem Wuͤrgen vnd Biusvergleſſung der Glan Fein belender Hund fein boßhaffte Seel mir einem große 
bigen-umbzuftürgen. "Dann das Dlärlein kehret fich fen Gewalt fahren laſſen / vnd in der That erzeiget/ 





umb /.vnd da Valerius noch voll Grimmen wider die der HARGDOT TE S durch den Königlichen Prey 7 
Chriften war / da ward er vom Heydnifchen König Sa- — 7 EHrifts Eid feiner Kirchen hat vorgefägt: #* 


poreinsinem Streitgefangen/ vnd auß der Gefängnuß 


HERR zu deiner Gerechsen bat zerſchlag 


nicht mehr entlaſſen / ja su fonderbahrer S dem die Kom Tag ſen orns / Erwird a } 
König, Sapori,zu feinem ————————— — ———— ——— Diehl, 


als offe gemelcer Sapor auff das Koßfisen wollen/ da Er wird erknuirſchen viler Aäupver fr 
Erdar ıc. ki 


har ſich Kayſer Dalerinsneigen / vnd Sayorem an 
feinen Halß/ als auff einen Fußfchämlein über Es 


anno Ch. Roß muͤſſen ſchreitten laſſen / biß daß er hn endlich (eben, ® 
— mit Salgeinfpre — —— 


7 Krisgs-Dbriftenbößtich umb Ceib und Sche 
Ch.269: Daun ®dDreiftein Kechiter / wel ntommen / 


Claudius, 


auno Ch-ftileng verfoften/ vnd davon 
7. Händauffgcben mülfen, 


lic) fterben laſſen. Nach welhem auch nicht langſt 


Bruͤdern durch eine heimbliche Confpiration etlicher 


fein Sohn Galienus fampt al feinen Kindern end I: Drieren / fo finder man eben ein ſolches ke | 


Schrift Erod. am 20; Capitel. 


erübees End bey den Kayfern / Koͤntzen / art 
vnd Polentaten / welche die Catholiſch alein tert N 


Der Dritte Theyl. 


Ci 


| her der Eltern Suͤnd ligmachende Religion verlaffen / vnd ein andere 

biß ins dritt vnd vierdt Gefchlecht ftraffen che 7 fagt die fehe — / oder denfelben nei af url 0 
i Stck Handreichung erzeiger haben. Auß folcden Seele 

goieranfe folger der Würeich Kanfer Efandins/ gfähen Kayfırn war dererit Conftanrius / einSohndtbg 


difer fener fein Mache fluchs im Eingangfeines Reichs H.Conftanrini Magni / welcher Conjtantiug in dem "FR: 


wider die Chriftglanbigen / denen er über die maſſen 


ahren Glauben vnd in der alten Gotiſeeligten 


J 
—— war / aber erverlängererfeine Tyran- Rarters nicht verbliben / fondern abtrůnnig / NL 
h swey Jahr/Seyremafer diebrennende Per Verfechter der Arrianifchen Keneren worden 


den Geiſt in deß Sarhans che Meineydigkeie mufte er lentlich —— 
fen. Dani fo glückfestig vnd fiahafft fein Der Dal 


Inmaſſen dann auch Kayſer Aurefianus (wi i ei S war 
* Be mie serinaken Kriegen end Sereiren geweit/ fowıfecligmif IS 
— Hin car rien bezeugen * ) von einem Bi⸗ rt l ee ſich 1 dem Cat I 
in Chro-yen feini Immelherunter gerroffen / vndhernach von_ Glauben gerremer/end die Rechrglaubigen nach ” 
iron — worden / Damit erfullet wer» Anifcher Artı verfolger hat Endfich fo geihmelit kt 
—— aller Öcrcchrenbegehrer har: * ans welches Dermaffen feine Adern erhiseond enulmdtf, [" 
®yal.73.Eunde weerdendieRan dh —— Augen haudaß ihn vor His ( fehreibr Amianns * — 5 er R 
das vergoffen ife r wor ß deiner Diener/ rühren dürffen / ſarb alſo mir groſſem Schmerten nn⸗ 
——— in che Schoß Seh, Nach⸗ ragen Anus —— aa Sei 
womit — ⸗ iff Conſtantium folget im eh 
ben/zc, he dich v ERR geſchmaͤhet har Julianus / welcher den —— 
Diocleti« * “ Au ergeboren onderzogen / gang verlangnet / RNIT \ 
ee * a ai Dioeletianus vnd Maximinlanus Her⸗ — 5359 ——— hat. Sf 
Masimie payifche Kirchner de Wütrerspiiver Die wahre Ca, ertwecht cr wider CHRJSTU M vn fin KH FAN 
nianus, en erdacht / vnd ſo dil Chriftenbfur ver ein ärgere Verfolgung 7 als zuvor jemaln 4 


goſſen / daß man fie bey den Heyden Außtilger der Chri⸗ Heyden erhöre worden / herr einen fowderlichen? a 


4 
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fäntbigen erbacht ma · .. Kanfer Anaftaflus 

engen die ee ——— tholiſch 1 8 aber hernach ein Bar, der Euthchia⸗ 

kererwars glahsfalsinn cinım Krkıg / melden er niſchen vnnd en Ketireh worden, - DBand 

EHE ee 
en, gu welchen er durch geben wollen / —— ——— 


war lass auch gut CarAnaltan?, 


ar orannifche Thaten lommen war da hat Misch vnd MWeeg verfolget / * foift er von cinm' KL Baroni® 


2 25 20 22 
i 
e 
* 


Warfer fit 4 ‚onnd ertren⸗ bliggerroffen/ ond zu todrgefchlagen worden, Berankoch; 
Ne —— verhuͤtet worden. ſſagung Jfaie : * Dein Aoflart ift Inder Söll; ız. 
0 Garb alfo. mir Dersweiifiung vnnd Borsläfterung / hinter gefahren, Dein eodter Leib iſt ar, 
5 mmbmarjwarvin den Burgen zu. Tarfis zum Grabo gen / Moẽten werden dein Beth ſe yn vnnd WürmHeracit 
De beglennee /Abet das Erdreich (melden Gregorius Mar Decke/ sc, 


mich ange, Solang Kayfer Derackussedheglaubig werbliben 7 
el ae, * — — ſtets De — 
= umb als ei ⸗ mannichen Sieg wider die Feind deß Chriffitchen 

ne omereräglich Laſt / welchen «6 nicht ertragen Namens / wieer dann aud) das heilige Ercug dem 


den Feinden CHRISTJ ſagt det an fein Orth / demblich indie Kirch def heiligen Brabg 
3 * Bu * die al su Jeruſalem auff feinen eignen 3* allem dei 
11. Rice einen ongleihen Außgang Kingerragenhar,. Nachdem er aberdie Catholiſch Kirch 
Anno Eprifti drey hundert vnnd acht. dand fie zu ha ſen ang fangen / ein andere Ölaubensbstandnuß 
dir Arsianifche Kayfer Dalens genommen. Fauffzebracht / vñnd id der Monerelirifn Reperep pn 
Nach dem nlinderfelb in der Kirchen GOLTES pil rergevenhar/ da vctlohre er ale Gnad / vnnd gieng ihm ale 
6 gefifse vnd die Sarholichen Biſchöffen / fampt les / waser ihm fürgenommen/zurud ? Wie dann chen 
Chriſten ſam durchäche onnd gcpsinie du feiner Zeit besciger der heilige Martyrer Eulogius 4 






Da nun der Römer Kriegsvcld von den meiten Kayfır Herackio in Orient vil Sand Ynnd Leuth 
dberwunden /.. meutensheilserihlagen / vnnd eingenommen, — Csfamen auch vber ihn wich. ſchaͤnd· 
/&r/ Dalens röbelich verwundt / fi indie Flucht ice Krancheiten /_darvon man ehrenthalben ö 


edappe / onnd ſampt dem gangen Hauß lebens Schmergen/darbey aller Welrein de wuͤrdiges Exem · 
Mu AfHen verbrenn/ mußt a ſo auf einem Tag fein pelhinderlaifen morden / was Chriftliche Porenraren 7 
{ 4 fin Rach / vnnd allfein Shr ange) auch welche SD TT forchten / ond feine Kir wen ehren /. vers 
k Graf, die GYTT feinen Berfolgern gedros mögen / Dargegen die / ſo von feiner heiligen Kirchen ab» 
 tumapf cimemmm / alfolaucend-: * ch will weichen auch von ihm verlaffen und zu [handen gemacht 

vnnd Das Fewer meines Grim⸗ werden, 
Ins pneer euch auff’blafen/ dund (cbmelgen dag Toner maffen iR anch Conftanttus diſes Deraclij, 


Heydnifhen König Coſroa widerumb abgejags / unnD - 


J genugfam 1 

it / da erieget ſich umb Die i den * nemblich Anno CHRIS TI fechs hundert vnd "Ss Kulo 
, — den — eg nee ben / — ee a af ar 
ie / melden Streit auch ee are den Borgänger Magomet erfkanden it / welcher obge- gen 1, 


{ 4 vond ja Fuchen ſich härt. inn eines SchAf’ glich nicht fügen darf, * Beſchloſſe alfo fein an. Aha 
, ditborgen / warderdafcibft von den Batı vor Seid vund Tramren aller malkıfü tig / vnnd voller sa1,..' 


darin verſchmelget 7 gerad wie das Silber Nach lommling imKeich wegen feiner KRescrey feinesreches he 
—* Ofen — — Damit ihr wiſſet Sleu Toats geſtorben / fonderzu Siracufig * —8 a Rd 


daB ich der HEra meinen Bririien ober euch außs merlich erhochen und abgerödt worden. 
Bon Kayfer Conſtantind Copronimo wird in 


ARE Dir onfanı 
u . ſich Hank vund gar ber Euty Mlötia Mifcelavermeloet /_ daß er inn der Keperey ——— 


qerh / vnnd darumb ſeynd ihn von Tag Bildſtuͤrmer geſtecket/ welche Regerey alle heilige Bild» 

UT vil Ungiüekhaffte — sugeftanden / bi daß huſſen vnud Reltpulen CARZSTZ vnd feiner lichen 
reden feinem Todrfeinde Bafllifeo auß Dem Heiligen verach auch zu Kirch’ Hau unnd Gaffen abe 
betreiben worden / muſte fich alſo in feinem Elend gerhan / welche Vnehr der höchfte Gott nicht ongerochen 
Milben infammen Drehen auffpalen /_Hnnd oleich Funde hinlaffen / fondern die wolverdienee Straf Fam 
AMoheder ander Würerich Nabuchodonofor * aup man, vber Copronimum mie Hauffen 7 dann «8 berührer ihr 
GÄRG Brodıs offene Graßend Kräurct / wiecin Ds g ein grofler Schmergen inn den Schinbeinen. sera 

md uherühftiges Thier effen ı Er fam war hernach griffe ihn auch ein unmenfchliches Ficber / vnnd fry& 

bau feinem Reichehumb / Aber weil erfichniche ih feinem Hinſcheiden Gottsfämmerlich : Lebendig 

* wolt zu dem wahren Glauben belehren / unangeſchen er bin ich dem hoͤlliſchen Fewer uͤbergeben. Band 
oc DOR Dem feefigen Bapft Simplieio vil ond offt durqh Schreu da man ihn in ciner Kirchen bey den heiligen Apofteln gt 
* face vnd vermahnet worden/ da ergieng endlich die nant / begraben hoaͤtt/ welchet Vegroͤbnuß er als ein Gotts⸗ 
CN GHTTES ; dap er mie dem Schlag gerroffen red ver welffelter Mann nie wuͤrtig war / Iſ er 
rend. (Bud wie Gepremug Bezeiger + )da man virmtynet / eewer bald widerumb aufgegraben/ und feine Gebeyner zu Sons 


“ty Iebendig vergraben worden, wigdann die Hiiw Aaneinopsl aufföffenelihum Plag mit Frewer verbrennet / ao 7752 


¶ Pdas Grab vermacher haben / ein klaͤgliche Stimm worden, 


ftrbittend t Erharme euch mein / vnnd chux mir auff, a, fo feynd auch dienachfolgenden Orientaliſche Ray: —— 


ker niemand wole ſich feiner erbarmen / Niemand dorffre ſet / nembiich Ppilippicus/ Leo Iſaurus / Leo Armenuscaunal. 


Min auch) auf Befeichfeines Weibs Ariadna das Brabers Michael Baltus / Nicephorus/ vnd Theophnlus / alleTom. 9: 
ANneOY dat alfonor Hunger im Grab ftine signe Kleider otewli he Biloſtuͤrmer vnd verhaſte Feind CHRISTA /zonaras 


Sim die Holl hinunter fahren / dann verbior. am29. Ca itelvonhnen harweißgefagt : Wer 
a. Boßheit ancer ihnen inn ihren Wohnun⸗ wider bie Seraffbalftärug ifE/ der wird unfürfes 


ghene 34 Grund gehen ohn alle Huͤlff / ic. 
u Dice 


feel ond Inder &har erfahren millen/was sRönigifch umb ihrer Keyeren toillen eines böfen unnatirlichenannalit 
uber i * Bde Fopenberepleher Zund fiemmbfs Todes hinserichtet worben / Jamaſſen die Sctifft Pro,Tom 36 | 













Am Andern Sontag un Weyhnaͤchten / 
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vnglelch mmerl ben Ber nt en Rach Borees finde fich auch bey Andırk 
Ana der — — — Nr — Befcplechten 
rannte, fo bekennen bör —Se — der — 
—— vnd Lang geprigiiger / endlich gar amd ⸗ — — Ar 
ürm An feinem witracht bey ons Teuſſchen in ann 
. Nerv m ur On F in gen / vil en —— —— 
vueca Studweiß har můſſen der nz Am vnd N ige Kehereymn am mſn 








Mar gang verdorben vun 
abgeſtotben. —— bgehaute / grohmdchig 
Burgen ind — a — J —* 
Luc.Tru= * —— 
Boca Körigen ber Oftrogorten/ taftam ber — 52* 
Pceocopiꝰ dei en nme 
deBello — Et ncum * Kae, / welde ale uniß u Beam Hund kön 





RT 


Gottica, Art d — 77 
an ihnen marks efuchnd (kn Rhein 
"ru — Mein — ——— — —— sohn, I Be mäfie ; 
ier. 2. " * x nnd ſterben 
Seren ie * — damtd Ban ee ben/ — arg m A 
han, Den 


bi b daß du — ri 
Ss = a afasejeige Te 


“Äh EN ke tmplle la Dans wa 
Doar Vierdte Theil 


Serben / fo babendte Sırtertek def — — *vnuͤbergwil igennach 
* —— ver ſuchen müffen’ vil der —5— a A 41. Cap. Gott wırd die > 
5 Tont weldse bemje with fhwebenben neren ——— 
— „mn erden antun ber 
aa ——— a Kid Eee va | 
fin ae ehfenen Truheh auffbehakten 4, vnnd mis nn 1 Kar 
toͤdet worden. 
* Seinricus diß namens der achte Kont⸗ ih Engeland‘ ande > 9 
elcher den Latholiſchen Glauden auf ſeifchuchee W —2 befchren ſollen che daß die Gön 
ber Sich berſtoſſen / Bd dem jege fchwebenden nem EoanıB Berechttgkeie den Stab wolderdienter Straf ober fi u 
gelfchen Shwarm anhchaig worden / Ifponder Krebs * chut / damit ihnen diß nicht widerfahle / * 
Krane zu todt gefreffen Be Xörgängern allbercit bee — — AR * ty techend t Eth 


Ein e :efenfiches En: hät ctzog in 11} esintellipite, erudii —— 
— Band — tg Burn — art — Klee >) 7 — 
en 


Berbündnufß der Ant fen kn *— nid 7 vnnd In ag zůchtigen ihr ; 
tholiſchen Chriften ein ee Ki dir a —— 

Snp Biere atberen zu feinem Sücnenime € ein ato) Mr mit Zitten / NEE: chtigung 7 — 
volchbeyſammen / aber Gotte⸗ Handkam ah —5 der HErr nitzürne 7 rn von 
vnd flug ben nem Evangelifchen WirrerihCpriftichn gen verderbet 7 Wannfein Zorn bald ang 
a jun N tewird. Derbartiherätg os bewaht ungut 






















ned aleersim 30. Jahr zu Dräfen in feii Enidder Tytahınen vnnd verleihunschn fc) " 
fur’ welches ipmezu Mund nd Nafen Bnabläßlich ai Sterben /_ durch ENHriftum JEfum pin 
Keen / brüllend wie ein Och ynnd würtget Hund * fun rue ag) 





endlich ſterben mülfen, 





END Eder Vierdten Predig, 


Am Dag der irchweyhung. 


‚Evangelium Luc. 19. Cap. 








——— — — er twarrei — BR war em note — * 
— he $ ee Br Sur 

AD, nen wilden Seygenbaunv auffdaRerihnfebe: Dann 
EZ fürgebn. Dnmd ale IESY kam an a a0" Dam 


> ward [un gewahr / vnnd⸗ (Pracb zu ihm : Zachee / ſteig eylendo herab: Dani 












Re —* 
—— RE 
h 
7) ö 
ar; ©) : 
Ei: — ung, 
ie N al | 
Mi re 
m an Brtenaungder Serge — ———— 
— ——— ee 
a] — wen 5 
| - Hodiefalusdomui huie faeta eſt Luex 4. 19 ep 

ei fi ar 
—— 





—— — 
rk an Betenapend 
tEufälcht follen ep, 

den Fe Stimm 


—5* La Er 


verfambich 


Krafft / vum mO b 
Kmmennap fie dehen / Din — —* — 





ahret Antwort / mein 
es in iv 
ee man tregts an den — — dee 


Sy nr ? Arm ond Händen y wildes 
—— enſchlichen &eib b feind / ſbo h 
das Perlein eben fo wenig alsein gemeine Sr Sreinhatrffen 
bar / nich dene fentgerhelemang 
fe vnnd Zi arm — es 

Menfeh Wera ju Deffefr 

* —— fer kin — if 
er wird er u gedache: Weil fie 
durch Gomes MWorrtn —— Yhung cn verbör, one 


lehren Stätren 
flig ver tichren zu Sstlicher 


beit 


En 


ahen / Actorıim a 
Onnb Vatnapaspurd; 
ellet Jeden datauß wit leuchtlich 
— Beitsil Kirchen 
aufferbaw⸗ eweſen / de 


—* Sat * SHTT Hiflı 


ie ende mit if hen 
Pl will 
a 


gkeit / vd 


empel / m daner Forchuc 
ken Str 


nn 


Ri gebe Hin dein im Land ſtine pforren befä 


regen Betten coa di iich ne Feinde / sc, ur“ J 


—** 3 7 Öder ver⸗ 
rand / oder Hewſchreck ⸗ 
arm Land feyhiwird, ’ oder ſein Fund 


ere 7 Öder jrigenes eig 
lag oder Zranckheit/ oð Fluch vorhanden ifir:c, 


ann dein Voick außzeuchet in Sereie wider ſei⸗ 
andirfindigerwerd = 
dant 


ter — oder 
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248 Am Tag der Kirchweyhung / 

(dannesif kin an nicht ſondiget ) aber an ihr A vnnd geſe Leuth waren! fürgenommen / vnnd dit 
Hertʒ ſchlagen / inibrem Sergen Buß thun / Kurchwey Im Monat Sapieu (vertehe im November) 
vnd zu dir ertenwerden an diſem Orth / zur Statt Säprlich su feyren auffseſehet· — 
die du erwöhler haſt. Sowollsftdui Gebett Im newen Teſtament hat vnſer HErt vnnd Hey · 
sonnd fiehen erhoͤren im mmd 7 im Sitz deiner landdas Zeft der Kirchweyh mie feiner lablichen gegen» 
Wobnung / vnnd recht fprecben und deinem Dolch wertigkit rn werehrer vnnd befräfftiger. .: f 
















Lu 


ran Ta m dmoigee Dae/ 3. er Pen Er einem —— Es be — J 
em Gebett er 0 l verhi cruſalem / vnd war Winter/ us wand ⸗ lern 
88 bat / len Bott an —* um off deß Tempels Selomönis. 


ihm alısdas/ was ; 

Drehzuleiften 7 im fall man ſich von Sünden befihren/ _ DifeKirhmenh / wie «sdich. dehrer Thomas Aqub 

Buß chun / ihne anberten/ vnd ſein Angeſicht imGortshauß? nas Beda / Rupertus Abbae / Gloſſa Ordinaria / unndtp 
erfuchen werde, 3 ) rana erklären ; war fein andere als die Ernewerung vnn⸗ 

Weil dann andere föfliche Ding vmb ber, verbors · wider Einwenhung de Tempelsonnd Alcars 7, fovondn 
nen Krafft willen in chren gehaltenmerden / warumb nis Areibarın Madabzern su halten befolchen worden / vnnd 
auch dir geweichten Boris Hauſet / darinuen onsmehr fon ordenlich im November/ bißmeil aber nach den daı 
Gnad and Heyi widerfahren fan / denn ſonſt alle andere der eirtm December / wann es ſchon kalt vnnd Winner 

r Srearuren ans mittheylen können Aftyeingefalen. 

- DBmb jo vil anfrhenlicheraber ſolle ons pas Kirchen» a foßniemand gedendinoßelnmerffenn/uenbamald 
wedh Feſt fuͤrlowmen / wie mehrdalfeib alle andere Feſaͤg geſchehen / geit jehund nie mehr: Dann gleich wieder alt 
am alter.vbertreffenihur. Dannche mancinem einigen Tempel Salomonis in Grund gelegt vnnd jerflöhrer wor» 
beiligen Fefldg begangen hat / wärdapKirchfeft ſchon im Eden / alfo hab auch fein Kirgfiyr ein End genommen, 
Sceung. Jnralen Teſiament ward feinem H.Parre Antwort dem Einwurf / geltstmaß / vonn auff das alt 
archen / einem Propheren oder Propperin auch feinem mit eimandere gefolger, welches die Chr onmb Die Züri 
andern d, Mann) Frawen oder Kind ciniger Zeft obdir keit exerbt / vnd mu beffern Fug vnd Timitragen har. Aber 

eyreag gehalten / mie heilige geuehfich immersurfelben gleich wie das alt Priefterchumb nad) der Ordnung Arcor 

„Reg B et b:fundın haben: * Alsbald aber die erfte Kirchenim nis ſampt allen Seremonten vnnd Goitedienſt indasncı 
be alten Teftamene dem hoͤchſten Goit zu Ehren auffgericht Mameniiſch Priefterrhumb nach der Orbnung * Me 
vna cum worden, da name vie Kirchwcn feine Anfang/enift pernad) hifedech ( der Chriſti Figur vnnd Dorlauffer war) veren, 
Applicat, Jährlich acht Tag aneinander mir Fremden vnd dob Gottes dert worden / alfo feynd auch der Ehriften rechtgeweichie 
dalien worden / was ſoll es dann wunder order vñreche Goreshäufer dem Jeroſalimitaniſchen Tempel 4 alt 
34 mir Chrifiglaubige der Warheit erieigen / was a arheht dem Scharen ond Vorirab n felget / ha 

Die tn der altın Wal dem Scharen pnnd.dervorbedeus auch ale vergangne Ehr / Zichr wand Wenhfipr 

2 ung zu Ehren erjeige vnnd fehtlich achalten haben? Sch rechtewegen an ſich gebracht / darumb sejtmannet 68 

©: bin demnach g.dacht in vorhabenter Predig/eben auß dem auch in allmegen / daß ſie hit weniger als jene Tempe . 
alten Teamensifihen Tempel Galomonis mie fehs Ehren vnnd Wurden gehaltenwerbe, Dan wo gleicht 
oder fiben Biſachen zu beweiſen/ daß es recht vnnd billich Vrſachen verhanden ſcyn/ warumb «tn Dingvordm 
fey ı daß mtr onfern Chriftlichen Goitshaͤuſern zu Ehren andernerhebr vnd fürgesogen wisdt / da foll fo wol⸗ 

Feſt oder Kirchtoͤg halten. als dem ändern Ehr vnnd bob angerhan werden / 8 ” 
NARRATIO. aber finder fi, an onfern Epriflichen Kir ch vnud — 


Aufern ober‘ > 
Excep 1 Er Textlaut heut alfo : Heut iſt diſem Hanf rufe R — 
* Zeil wider ſahren Di sie geliuge Geoächenup® Fuͤrs erſte / arm Ber Serofotttnieämifähe Tan 
Chriftli- der Kırdamey) ein rechemäjlige Gore wolgefäl, als ein einigeswahres Borshauß / fo Damals auff Fire 
che Kirch» ge Ceremoni to / mag anfenslih au) H. Scrifft on zufiadenwar / in Chren gehalen/ unndfein Einmenhun 
ea feond wiper[prech Ah Dargerhan werden, _auß dem altın Teflar 839 begangen worden / war die Erfüllung Goͤlch 
fra stement wülen wir/vaß der berühmbre Tempel zu Jeruſalem erheillung / darvon im erſten Buch dir Tag Gefe 
eig are sieyu Drey malen erbatoe DD eingemipher / auch allwıgen am 29. Cap. gelefen wird: Dann Bott der HEre verhielt, 
Zeftancg In welchem Monat wand Tage folche Einweyhunggefäer feinemgeirewen Diener Damp / vemößle cin Darer fi 
ben 4 bernach daß Feſt der Kirchmerhung Sährtich mit nesteiblicen Sopns Salomonis feyn / derfilbe with) 
Berfamblung eines arofien Bolds gehalten worden, Cihm ein Hauß oder Kirch ) vund feine Dorhöff bat 
Erftich IR derjclb Tempel GO Lies herrlich vnnd weildann foldys mie difem Tempelgefchehen / mer NET 
jerfic) mie zroſſem DButoflen erbamet vnnd du SXıres nie loben und ehren das Jung, welches auß GOTT I u 
Lob / Chr und Dienft eingeweyhet worden von dem weif · Gnad vnnd Berheiflung herlommet. Was ſeynd abet 
flen König Salomone/ vnnd hirnach diſe Kirchweyh alle vnſece Shrifliche Gottehuſer anders / as cin Erfiißung 
mwegentm Monat Tifsi ( verfiehe im September) feyrlich der Berheillung Ehrift vnſers einigen Ger und SE 
begangen / wie dit 3. Buch Der Königam4s, Cap. auße tens? Die Wort / melde er bp dem Brunnen Jaceh 
fůͤhrlich zu leſen if. ſdend zu einem Samaritaniſchen Weib geredt lauten alfe:t 
Die ander Erbamung (wieder Schrifftweiß Efptad Welb glaub mir / dann <0 veird die Zeir kommen⸗ 
— melder) hat ſich nach der Widerkunffe außder Babtlone daß ihr weder auffdifen Berg nöch u Terspalme 
6x, Shen Sıfendnußbegiben / darinnbie glaubigen Kinder Den Vatter anbetten werdet. Ihr berter an⸗ 
Ifrael bey fibengia Jahren fang auffbehalten /vnnd der ihr mit wiſſet / wit aber betten an/ wasbewu iſt 
Saldaifhen Dienfvarkeit vnderwor ffen ſeyn muͤſſen. Dann daß Heyl kompt von den Juden. 
Nach dem fie aber vom Köni Eyro Erlaubnuß be · kompt die Seund / vnnd iſt ſchon jent⸗ daß de 
fommen widerumb heimb in. ihr asterland zu reiſen / warbafjtigen Anbetter den Vatter anbe ner? 
nd die verfaßne verwüfte Stau Jerufalem supernewer den im Bäft vnnd in der Warheit⸗ dam der Vat⸗ 
dan n die id fampe den zertorten Tempelvom Furflen ter will auch haben die ibn aljd anbetten 
Zorobabel widerumb erbamer/eingemeiche/ vnnd hernach Daß war ein liare Weill:gung su öte ilfäleigen j 
Bie Kirchmwenb ale Jahr im Monar Adat (veriteheim Borshäufer/ fo nach Auhbrelung vepN. Erangellumf 
Zebruarto)gehalten worden, inalen Sandenond Drehen folen «tbamımerdtl, Tier 
Die drite ernemerung onnd Einweyhung haben bie die Samaritaner halten barfüir/ daß man Geu den det 
ſtreitbarẽ Machabeeer / ſo alle von Prieſterlichen Geſchlecht Biet Allein bey ihnen auff dein Berg Garihen vera 









_ 


endte / da ſtreicteten die Juden / ſolches Avnd 
rc Kent Ste ar rg die K 






Idardap man nicht allein da⸗ 
ten vnd Enden der gangen Welt 
ihne darinn im Geiſt vnd in der 





nd verehren werde. Der H Bafiliu⸗ 
- ori er gibt Gewalt an allen® rein sus 
2: better /dehn da. ( ESS 
— Ba et ihr den varter anbetten/ 
ap Bführer er Das Bcbett BO tes von dem Zeroſdio⸗ 
an Vmbkreiß binauß ın alle 
mern MDele/:c. Inmaflen jesund vor Augen iſt. 
wie der vhralt Chronift Eufebins von den erften 
” 


riften gefchriben hat * fohaben jie an allen Orchen 
le gehabt / fo dem Gebett jitgeeignet —35 
darinnen man nichts anders gethon / als die Gottlichen 
P-Scheinnuß verrichter/die Gdttlich Schiffe erflärerrond 
GHrr den HErn mit Gebete und aeifkfichen Sefängen 

gelobt vnd verchret. Daun diß war der H. Apoftel — 
erſten Grundſaulen der Chriſtenheit) hechfter Fleiß und 


Arben an was Ort vndfanden fie denChriftlichen Slau-€ 


ben eingebracht, daſelbſt haben ſie auch alsbald zum Kir- 
gebAu Rach vnd Anleitung geben/inmaffen zufehen 
j iſt in den Epifteln S, Paull / da er anfeinen Jůnger Tier 
” _ morheum* fchreibt, So will ich nun daß diefTänner 
betten an rthen / vnd au 
ohne Zorn vnd Widerwillen. gleichen 
die Weiber. Der H.Lchrer Bafilinsfchreibt iber dife 
2. deomgops/folches fen nit von einem jeden pnreinenoder Dil- 
rlichen Dreh zuverjtchen/daf man daran berten oder 
otts dien 
verordnet ſeynd / nemblich von den Kirchen vnd Gotts- 
Aufer/ deren man nach deß HErm Et ung in der 
& enheie aller Orthen genug findet. Alſo de alıch der 
gelie Far er Joannes im Anfang feiner Offenbarung 
an die vn in Afia ſchreiben / deren er mit feiner Schr 
vnd Anmweifung cin Stiffter geweſen / sc. 

Der H.Apofel Petrus * hat zu Antiochia vnnd zu 
ius Rom wo er Päpftlichen Stul verwefen/Gortshäufer er⸗ 
Ehri-gauenlaffen vnd eingeweyhet / deßaleichen hat auch Tho⸗ 
mas in India bey der Stadt Malipuren / ein Capellen 
” nd dare ein eines Truciſix gefert / wo er vnd andere 
Ehriften suberten pfleaen/ davon Baronius vnd Hiero- 

mus Dforius in ihren Annalibus mit mehrern ſchrei⸗ 
r aut. Eben diß iſt auch von den andern Apofteln und 

Machkömblingen geſchehen / ſo anfänglich die Chri- 

fienheirben Juden und Heyden gepflantzet vnnd vorge- 
achehaben. Mag alſo niemand laugnen / daß vnſere 
eiftliche Gottshauſer ein augenfcheinliche Erfüllung 
Brelicher Verheiſſung ſeynd / vund darumben chen fo 


reine 








” 


* 
u 


Sefis/ end aller Ehren wiirdig vnd werth. 
II 


i 
; 
4 


Am andern / ſo war der Alt Teftameneifch Tempel mie 
ner Kirchweyh fo hoch feyerlich Seytemal derfelb nach 
der König Cronig * durch Gebett und Gottes Wort, 
mitSalbung vnd Einfprengungvom H. Oel vnd Weyh⸗ 
waſſer. Inmaſſen vor Zeiten von GOtt ſelber In der 
Einweyhung deß Moyſalſchen Tabernaculs * anbefol⸗ 
war darzu mit vnzahlbaren Lob vnd Fridopffern / fo 


Atudo in longitudine : 
halten fol / fonder von den Orthen fo hierzu Abührerfeyligeeit «wiglich, ic, 
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eingetoeyher., Dann bey folcher Einweyhung / wi 
von — innen Resch zu Band 
——— Weyhwaſſer — Solches aber w 
der mbre £chrer Guleimug Dirandus * melder/ 
gefchiche dreyet Brfachen halber .Erftlich su äußeren 9 
der böfen Geifter/ danın Das Wenhiwailer hat ein fonder- u ain.. 
bare Krafft die Teuffel uwerrreiben / feytemal es hierzit aorum 
wird mit Sala vermiſcht / vnd mie Gebert gewenhet. Ant capı6, 
andern zur Reini vnd Außwafchung oder Auffäur 
berung dep Ootrehaut . Dann alle — Ding ſeynd 


Se der ® durch deß Menfche Sund befleckt und bemackelt wordeny 


daher ſeynd im alten Geſen faſt ale Dingmir dem Waffen 
relniget und gewaſchen worden, alfo auch die Kirchen. 
ritgens zu Hinwegnemmung aller Maledeyumg vılnd ,. 

Einführung der Denedeyung. Dann anfängli gr 3 

Erden* mit au hren Frcht darumb daß duscch die Erd... * 

—9— die Berrügunggefchehen/werflucht worden, Das Ca 3: 

Waſſer aber if feinem Steifch ondergeben worden / daher 

kan es auch andern Dingen zur Reinigung und Beueden⸗ 

ung erfprieglich feyn. Darnach fo werden die zwdlf&rcheg 

fo an den Kirchwendengemahlet/ond darauf zwölfstech 

ter brinnen/im Nahmen der ziv poſtel / fo durch den 

Stauden deßgecreusigten Heylands die Welt erleuchtet 

been) mie dem ————— auch ſtehts 

ey diſer ganken Vexricht ung mit Gebett und Lobgeſang 


Hände die Kirchen dem hochſten GOtt äufeinem Dienſt befohr 


fen vnd eingehaͤndiget. Derhalben nit vnrecht vnfern 
Chriſtlichen Gottshaͤuſern mag sugeeiguner werden / was 
im 92. Plaftm gefchriben Reber, Domum tuam decer fan- 


rum, Hauß ge⸗ 
en uU, 

Drittene war der Tempel Salomonis der Kitchwenh s. 
BREITEN er ein Zeichen de Frideng ya — 
if. Dan GOrt der HErr wolt hnie felbigen Tempel Bufere 
ehe nit banen laſſen biß alles Kriegen vnd alle feinpfelige Chrstli- 
Biverwärtigfeit im gansengand Jfraslgeftilleund anf. De Kırdt 
gehebt worden * Wie er dann wegen dep fteren Fricgens gen ve 
vnd hlutvergieſſens / den frommen König David difetlrides a6, 


B Kirchen Bau (wie gut vnd eruſtlich er folchefürgenom- - * 


men vnd zu Herzen 03 hat /) gantz und gar abgefchlas ara. 8. 
gen / ſonder auf feinen Nachtömling Salomonem geſcho⸗ 
ben / welcher ein Friden ⸗ Koͤnig geneñt / vnd in ſeinen Zei⸗ 
ten jedermänniglich im gangen Land / bey allen Eygeıt- 
thumb ruhig vnnd fridenlichleben innen. Daher har 
David diſes Kirchgebäus halber alle Obriſte vnnd Fuͤr⸗ 
ſten der zwoͤlff Stammen Iſrael gen Jeruſalem erfor⸗ 
dert / vnd ihnen den Willen Gottes angezeiget / ſprechend. 
Ich hat mir fuͤrgenommen ein Hauß zubauen/ da 


wol als veyland der Tempel Salomonis deß Kirchweyh ⸗· Eruhen ſoll die Archa deß Bunds deß HiEEruin⸗ vnnd 


ein Fußſchemel den Fuͤſſen vnſers GOttes + vnd 
hab mich geſchicke + vınd alle Ding bereich zum 
bauen. Aber GOtt ließ mir ſagen / dů ſolt meinem 
Namen kein Hauß bauen / denn dw bi ein Kriegs⸗ 
Mann und haft Blut vergoſſen / ꝛc. Vnd hat mir 
geredet dein Sohn Salomon ſoll mein Hauß vnd 

Sfe bauen: Dann ich hab ihn mir erwehlet zus 

ohn / vnd ich will fein Vatter ſeyn / ꝛc. Vnno du 
mein Sohn Salomon / erkenne den EO tv deinea 


tiger. die ordenlichen Prieſter hierzu gefchlacht und GOtt dem A Vatters / vnd fihe zit dem / derHErr hat dich erweh⸗ 


* 


Erm auffgeopffert worden) geheyliget / vnd alſo fo wol 
—— wei fen König Salomon, der folchen Tempel auf 
— nloſten erbauet hat / als von den rechtgeweichten 

we Dre ihn angezeigier maſſen geheyfiger haben / dem 

* jenſt Gottes zugeeignet worden / ꝛtc 
%- alfo werden auch vnſere Kirchen auf Anord- 
= tung deß N. Geiſte von den rechtgeweichten Biſchoͤffen 
Hnd Priefteen/mir Gebert/Licchtern/Chryfam- Del vnd 
Beyhmwallersauch mit GOttes Wort / vnd mie dem aller, 


let / daß du ein Hauß baueſt zur baligen Wohnung, 
Sey ſtarck vnd mach es/ ic — 
Eben ſolche Friden /Zeichen ſeynd auch vnſere Chriſt⸗ 
liche Soreshänfersdan ne haben ihren anfang allererſt be⸗ 
tommen / nach dem GOttes Sohn durch fein Creun vnd 
theure Blutvergieſſung zwiſchen GOtt vnd dem Menſchẽ 
den ewigen Friden geſtifftet / vnd ſighafft zum Vatter ug 
Himmel aufgefahren / inmaſſen S. Paulus die Epheſier 
* hiervon berichtet har: Er iſt vnſer Frid 7 der 


peitigipten Neßopffer / welches Chriſtus ſelber iſt / geſegnets außg beyden eins gemacht 7 vmid has zerbro⸗⸗ 


chentebel 3, 
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Am Tagder Kirchweyhung / 


ber, die ſteinine Mietelwand 7 vnnd die ——3 verlacht vnd 


durch fin $lelcb bimwec? gecbau” auf 


a —⏑— 

die Sein > 7 durch das Creutʒ in ihm 

felber. ° wigen endgeiftlicyen Seel -Friden 
——— der feibfich Friden 
riſtlicher Catholi 


v 
t Kirchen / welchet biß in die 
Seydniſchen Wuerichen außrehen muſſen Mach denn 
bbet Kayſer Conſtantinus * von 
dre dia· ſampt feiner Fran Mutter Helena jun 









Rom. die Gianben betehre vnd getaufft worden / jo haben die allge- 
3 Den eiten * ntaen det Chr HR 17 und 
eh "” 26 en HD or ner au 
en auffgehort rdurch die ſchenen Ceremo · 

. Amin ir —JJ Be —— 
une * in offen J ing kom⸗ 
—— ManU Ami 
—— alfgeim Fidens /_den die Chri⸗ 
3. Jene Diirch) Dig” — —5 


nes einigen Lands. 
seinen gun, 


Cöccnig Bierdtehs war der Tinpel Satomanis mit feint 
SR 6 






Frl in Aepnumgauerühre friend; Esgicltinde 
— Esobab num DR Ga rReh 
- Tempirerhum, ; id nm ‚aß erwehlt, 
Fond de Foafematırramendajlit ol 
1, Beach, on Augen end me hen SLR 
ep.7 une tan DIEIMDR URERNBETH 


u Wohnungen GHits? Datinien Er vilvokkommuer 
2 Wo Kekim jegem Tempe l/dann dafelbft bat Alt 
4 Geiftficher weiß mit feier Gnad vnnd Alın A 
“ner? im Onfern Kirchen aber mohiter Er noch dtrsitgcib- 
ficher weiß nach feirer Zuſag —— 
iaſſten + fiheich bin bey cuch bi — Wet. 
Matt, 38: Soches gefchicht nun Bermeg dep ünbegte ben &c, 
heimnuß dep Alrars/ welches In vnſern Kıircheitachand- 









Tersundanfbehalten wird. "Da Ba inan wohlBdarzır gechan / daß er etliche 
* 


vas der Königifeh Pfahmift finact; ch bab mich 
Pfal.21. * in Denen Dingen / ſo mir gejagt worden. 
ir wollen gehen in ver hau Hm. 


Fuͤnfftens / fo war dem Alt⸗Teſtamentiſchen Tempel 
—— J rliches Kirchfeſt gehalten: Seytemal ihm GOtt 
Vnſere XX 
Ehrifilie. Hauß deß Gbette und Dyffers angenommen hat / ſpre⸗ 
he Kir- hend: * mir diſe Stadt awehlet zum 
Zeıpam pffer-/ogußrac, Oo 
a — 

6 
2. Wat. © * ſo will 
<ap. 7 · verge 


vnd ſich von hren bo, 
ren / vnd Buß daruͤber chun wer⸗ 


ſert Kirchen/ nemblich Berr-Häufer/ darinnen Täglich 
geberter/ und die Gedachtnuß gehalten wird / deß blutigen 
Schlacht, Opffers welches vnſer Goͤttliches Laͤmblein 
Chriſtus / durch fein Creus vnd Len verbrachthat / nach 
ſanen Befetch; * Daß thut zu meiner God 
Mart, as Dahin gehet die gang Meß mit all ihren Ceremonien vnd 
Priefter- Kleydung / ſo darbey geſehen wird. Die Platten 
‚oder Cron deß Prieſters zeigt an die leidig Dornen Cron / 
welche vnſerem Seeligmacher * ſchmert lich aufgedrucket 
Das 26-worden, Das Humeral oder weile Tuch / welches der 
a wer riefte über dasDaupt erftlich anlegt / bedeut das fchmo- 
gig Tuch / womit dem alwilfenden GOtt in der Nacht deß 

Luc. 22. Leydens fein H. Auglit verbunden / uͤbel zerſchlagen vnd 
23.  jerfpehe worden, Die lang weiß Alben / zeigt an das lang 


9 


a os $eineächer darin fein heifigftergeichnan 


welche — ANTEIL AP SS 


e ‚bien —X Abon GOtt in Gnaden angenommen worden. 
"Bas ſehnd — — eranders ic bin 


re durch die Priefterliche Einweyhung zu einem 
o mein Volck mich bieden / Enimmermehr geſchehen wann das Kirchtag 


‚fie von Himmel erhoͤren vnnd ihr 


Ecben daß werden auch durch die Einweyhung vn ⸗ 


ächtnuß. Ageftalter Menfch verhanden/ 


Toann. Kagel Teyd/darinn die ewige Weißheirals cin Thor Yomz Mörgens Frühe allher begeben werden / daß 


inel / Siol nd Maniyut / vmb den Hals 
Sende geben zuverftehn die Strict und 
Höchfte HErr gefangen vnd gebun 
dial oder Meßge wand / bedentet das rot P 
rinn der Weit⸗Heyland als ein 
tet/ vnnd von Pilato dem gangen Volk in 
wundten blutigen Leib vorgezeiget w * 
ſampt dem übergedeckeen Tichlein bedeuten‘ 

















































wictlet 
vnd — worden / vor vnd nach der Wandt N 
(anter Gebert für lebendige vnd todte / für gege 
vnd — für allerley Noch vnd Anligen der 
CHriprentheie/die Auff hebung der Fuͤrzeigung der 
ersen Hopti and gewandleten Keichsrbedeneee/diekläge, . 
Au ——— angehefften Heylands am Ertuß) 
ne: — — 
en Creaturen ſich entſegt vnnd cry 
Lan Ehriften fallen damahls nider An Erden auff 
= Kuye/ ond fchfagen mie dem offnen Stinder am ihr 
ffk/ beuend / GSit wölle difenfchmerglichen Creus 
behrnen Sohns / welchen wir mit 
vifern Stinden verurfacht haben? an vns mi 


— genädigs Berſohnopffer ſeyn vnd ibn nd 
em...” EEE 
Weevil nun diſes heili I AA 
"Erhlache-Fämteineppie Schlachtung vnd Opfferung 
pnvernänffelgen Thier im Tempel Salomanıg 
fen chuc vmb ſovil würdiger feynd auch vnſere 8 
die su ſolcher gehe imreicher Berrichtung eing, 







u 


Demnach gleich wie die Begenwärsigteit Ch riſti aufi 
der Hochzeit zu Cana von jederman* ein Neil 
Belräffrigung aller nachfolgenden Hochzeiten 7 fo jene 
geweftroder noch follen gehalten werden / gert 
„geglaubt wird. Alſo hat auch vnſe HERR 
Fenwaͤrtigteit auf der Kirchweyh au Jern 
Ehritlihen Gottehuſer / Kirchwevh⸗ Feſt vere 
Beftettiget. Auch a dhaufft 
PVerfamblung Ehriftlicher Gemein / tioch über dat 
Sortshänfer felbſt mu 
Goͤitlichen —D weiter autpuutkte N 
Taten getveiche/epsr nit gröffer Ablap Pranader hat.” 1 
maffen vnſer lieben Franen —1* Portinncua 
Bınbria egen widerfahren * für weiches Kicchleit 
‚S.Srancifens durch Dierhülff der.allerfetiaften Veakt 
Görtes einen groffen Abtap von Pepirwnnd Schuldetr, 
betten hat / darzu der Den al ſelbſt den andewn 
Tag Augufti (an welchem dic hrnch Kirchiwenh d 
feiben Gereshauß begangen wird) benetner hat /wwel@* 


Grrlichen Majefiktr zumidgr vnnd nicht von Here” 
wohlgefällig waͤr. Vmb difes Ablaf willen wird dife 
Amen an vnzahlbaren Menfchen befücht / amd I) ' 
mit groſſen Mirackelen beſtettigt worden, RR 
& hrıben auch die Chroniften Roberts Sagui-Ht 
nus vnd Julgofius / was malen Dagobertus Re tl 
Franctreich in feinen Zeiten auff ven andern Tag 
Ben die Ditchsffen berufen hab/ die Kirchen S- AI 
fii dafetbft zumenhen/ aber es war gar cin auffäklger Dr“ 
der erlangt von DEN KEN 
hütern / die Macht zuvor /_ da die Kiechiveyh DERIE 
genden Tags gefchehen haͤtt ſolen in Det, AIEEZ 
bleiben. Aser num im Gebete wachete/da [AB st 
ſcheinlich EHriftum den HErm begleicee nit ©. 
vnd Paulo / ſampt den H. Martyrern Dienyo/ og 
and Eleneherior durchs Fenſter in die Kirchen * 
welcher mit weiſſen Kleydern angerhon/ die 5 Be, 
weicht und darnach su dem Auffägigen hinsit gehen/iP 
hend. Du Menſch / ſage den Biſch en * 


Reh den Die Erſte Prdig SHt 

geweyht worden. Die That hat be A niin m ſchlieſſen vnnd abnem 
Seſundmachung / a —** —— ee — 2 
Ma Bu A Tea an teen 
/ Ber wirbnod) Heutige Tag mir höchſter fallen, hen Seen reg Vrſachen 


n / vund die Kirchwe Goits K lege noch ein fuͤrnemmere darz b 
Ben a rn Me Sr Ba Sal 


ent an VRR Rice Kirche 

KU SE g um nm / fd werden vnſere Chriſtli ircht 

N dann Die ewige Warheie in der Baden Zeit Bherilich bekräffriger aup Ber Erörterung ober Aufn ed 
Evangeliums felber das Kirchfeſtlag mir ber Scciſchen Einreden. S. Paulus fihreibt in Der Epb gung der 

der Gorshäufer angeſtellet / mie Ablaß begnaderı felan rum: * Den reinen iſt alles kein den drei Sec 

beſucht Hat / wer kan vnrecht fpreche/ nen und onglaubigenaber ift nichts rein / ſondet ſchencin · 

sechtglaubigen gleichfahls geſchehen vnreiniftbeyde ihr Gemuͤt vnnd Gewiffän 7 zc,reden. 

i e Durch) Die reinen werden allda verfkanten * Die Rede.” 
aubigen / dur ch die Barefhen aber vand Dnglaubigen Ti }- 
erforderts/ Juden / Heyden vnd Serien. Den Rechrglatibigen komp hona⸗ 
vnſe · ges ſchoͤn / zut vnnd heilfam für / wasbie O. Earholifdiin Carhe- 
in allen Gorrfeeligen Dingen/dienicht Kirchen mitden Feſt vnnd Feyertagen ordnee/ dann fie if aa aurea 
ſeyn / nach folgen follen. nad) Goues Wore* AnSaul nnd Gruntf ſt der War,luper N- 
—— — heie / darzu * beanadermir dem N; Ga, ber ficum feinem mel yra 
dringen auff das Kirchweyh feſt ale Bing jrren oder fühlen laſſet / alfo auch was ſi orfnen vnnd. EP 

Lehrer vnnd 4 tole in ihren hinderiaſſenen fegen chur/mie dem Kırchfeft / darıımb holten Red + 

r vnd Prepigen außdruͤcklich su fehenift, Der aubigengleifhlicheBenädyenusthrer ngewehhit Gotts Tin 3. 

bocherleuchte Kirchenlehrer / Augu inus hat vom Kirchtag als ein gur vnd löbliche Seremont/onndnemmen * 

{done Predigen gehalten / fprechendtonterandeen: barliber feinen einigen Serupeloder Miffallen. Dagloam 16. 

wir gern vernenmmen Die Auffer es die Juden onnd Secten / mweıljieonreine/ 

i i in⸗ verfinfterre Gewiſſen haben / foihnen allıs wurein / ven 

i aͤchtlich / werfleinerlich / wagdıe H. Catholiſch Kirchen 
vonAordnen Inmaſſen die jeyefchrschenden Seeren mit dus 
Kirchtagfeſt pflegen / fie fayreyen onnd ſchreiden alle dar⸗ 
wider man ſoll mit der Kırchwenhonwerworin ſeyn / vnnd 

2. gedendt in feinen Schrifften folche aller Orthen verdilgen unndabldyaffın. Dif aber 

allein der X —  fonderharauchfelberals (mie außeiner Prebig 7 melde der meimennia Mann {uskurber 

wahre B vil Kirchen zuů Gottes vnnd feiner Di theruszu Schmadh der Kircroeyh atıhan 7 Hund rend 

Se Ehr eingemendt. Öffentlichen Ind gegeben har) smiher Defadyen halberiyeyhung 

Der suldene Mund Chryſoſtomus * bargleichfalg lich follman das Kurchweyfeſt underkijlen / meılinanın der 
vonder Kichwenhgeprediger / vnnd das Bold ernſtlich deſſen keinen außerüclichen Vefeldyin der Bibel dar / daß Haupo⸗ 

i mahnee / Baß fie fih vom Kirchgang nicht fiederlich man Kirchweyh odır Kirchrag begehen fc, Xxemor.fiih 

ſollen abhatten lajln/feyremalfie sro. Guͤter vnnd Hoff · ð ob wol hierzu kein auferücfitäyer Befaͤch worhänden 7 fo 
nung der unteren Dearhanıhpiabreteanene su ger ſtehen vns doch die led eud igen Ex empel Chrift ſriner win 
warten haben. then Murtet / vnd al feiner Juger fnder O. Schr fft bet 

Der Sretzorlus Nalanenus * lobt die Kirchwey ⸗ Augen / doß ſie nemblich mic ihrer Perföhntichen Gegen⸗ 

Okt hun DD rec Sahne Biſchoffu Ceſarea wertigkeit die Ki wey geehret vnnd benettlaet / auch 
 in@apadocea / entſchuldiget ſich in ſeiner Kirchtag Prer nirgents derbotren baben/ daß wir ſolches mir cbnerimaffett 
dis /*warumb er fo langſam zů einer Kirchwehhu kom · chun vnnd ihnen nachfolgen folten / Joanne ſchreibt iin 

men/ bar, Bold von Mitternacht biß zu ag ' feinem Evangelio: * Fadta fünt aufem encrkia in lero.· * 

gewartet hat. e folymis, &chyemserat, & äinbulalarlchus ik portleu Se. loaw, 16, 
4 DerH, Achanaſius + melder von d. Biſchoffen Ale lomonis. Es war aber Kirchweyh zu Jeruſalem⸗ 
xandro vnnd andern Vattern / welche Kirchweyh gehalten, € vnnd JEſus wandlet im Tempelin dem Vorhoff 

Aia9mbBarbepgtoife Fremd und Andacht ericiger haben. Galomıonis. 

oa, _ Eufeblusfäpreibt in feiner KRirchenhifkorty* do nach Dife Kr chwehdung / daron Joannes redet / war eben de 

daem Tode deß Wüterichs Mariminiant / die Chrifiglaur GBneugen ©. Thomas vnd Ncblaus ge Nyra⸗ Fantuon 

+ bigenanallın Orthen ondinalen Staͤtten mir Ftewo ond Maldonar) welche die Arckbaten Machabeer ind Vethe · 

10, ockung Kirchweyhung gehalten / megen der newere werung vñ wider Einwenhting def Salomoniſchen Tem» 

Tempeln ond Sorrshäufer / Ja e⸗ pflegten auch pels vnnd deſſelben Altars jährlich, acht Tag aneinander 
die Gorclicbhabende Chriſten ( mie Eafar Baronius mie Fremd und Lob Gorıes suhalten verordnet und befofs 
fe *) am Tag der —— u mehrung der chen haben / barbıy leſe ſich nun auch ſtaden der HEr 

—— — alzeiten zu halten / vd riſtus ſampt feinen Fingern / defgleichen Hlne werihe pue.a, 

diefelbigen reichlich außzuſpeiſen / wie dann der H, Bapſt „ Murter als die ale Fiſta Hip Erremonten deß Geſche⸗ a 
s7.Öregorins/* da ex ein Kircheh zu ehren vnſer Tieben “perplicher Andacht auffs Wigiſt gehalten 7 meldy«s won 
awen geweyhet har /alles bengndte / wievil man Gold / difen allerheiltgiften Luhen nimmermehr gefchehen wer / 

ia ur vnd Geflügel /ju Außfpenbung der Ar wann die Kirchſehr subalten boͤß oder vnrecht ſceyn fell, 

— men bereiten und hergeben fol, : Zu dem / wiſſen auch die kleine Kinder in den 

14, Der Chriſtlich Kayſer Eonfanrffius * bach der De⸗ Schulen daß egen dir bloſſen Ablaugnung ein«g 

dieation einer Kirchen / welche er zu Serufalem sur Ge⸗ Dings die Sach an ihr felbfnt: an ombgejteifen / oder 

‘ Bachenufß der heiligen Martyrer auffrichten laflen”/ das“ zu nichten gemacht werten. Dife Einred haffter nicht; 

gang Concilium x fo inn Erleuchtung erlicher Mriteigen In der Schrifft If kein Gebot / daß manden Sonrag 
Glaubens Articuln zu Tyro verfambler war / berufen vñ feyre noch eintger Befelch auffzuzelgen / daß man (aufte 
ib = freundlich geladen. Auß diſen jetzt eingebrachten Zeugnuſ · der Apoſiel vnd ihren Nacht mnbing in Prieſterlichen Ge⸗ 

DE 7 [19 . Scrifschreen vnd Er empan / koͤnnen rechtver / Bwalısin einige anders Manns oder Weibsperfon mic dem 
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ia * dns 4 Ban alle 
ie, 8 agen/wolamihr Serien / zertrenm al e 
uns. Menden — die. Communion — Ba as —— werfft das Dierold 
„, en fo gemifle Dramnngdch I, Geifs durch den Mund "SB. — senpefame touch Kokbigen 6 feloft on» 
ty wahren Se ee daß. anderedarmit.” Item nemmet Hawen ond A as 
ombftoffer / 9naeacheer fonfl kein ale Weinftec zu Weingarton darnideryponn vl Meniht 
N hun in der Bibel mas — ‚miibraudenden Wein gu ihren ſelbſt ehanengerben vund 
BE —— Wie nun —— wand diſes Einmurks 
ET N —* Wehr vnnd W marın zu nomwendigt 
——— cyt / welches Daher han my *aikmenben an ar ha wegweiten! 
Creatur t I vera ten 
en. base Soon, Su —— F —* —— bofen Mißbrauch auf ſchelten —— 
* Ta Ragnus / vund.‘ Brauch loben / —— —— 
xetus dei. —30 in thren Schiifften gedergen „Wein pflanzen vnd zu feiner Zeit ein — 
— oe ein folche Meynung har 8 auch mu der wa} 
* ‚oder auffgebrache haben / ſonder Mißbrauch vnnd die Vnordinng / — 
an J — denChriffglanbigentmfchwung begangen witd / i ſraff wͤrdig / aber Der ur 
ya erod: hu —— vnnd vmbſtoſen woi⸗ — ———— 
da SER maß, jederieicin der Ehrkftenheie sebräuc ig geiver/” ſteher biß daß al / die ſo rur Himelifihen Kırcmeng 
— 32 arm tan ns 2 he ade Ayızcnigm Hochzeit daß Lamde Gottes* fürfihen feond/ 
‚.felber auc ft, / —— — nie ondertrie famptlich mitinander an jenem Tag wit Fremp mu 
eingeführte werden, Daſelbſt End vnn 
“.. "Sin — beta de Inder —— —— es Rich 
. Einur wider das Kirchrotnfel/ Are man weyhen rt loben und anbene 
(ol — ——— — 0 zen aud) mir € an nk, don An liche 2 
u. 24 Bawrenpold auf beim Sand den Kircheng miffbrauchen ſihen we iſen frölichen At * 
* meh — aus A 










— böfen{handraten., Anwort/ Au bonso die vnzertheylte Dreyfol⸗ 
diſem Ende / daß man böfesftifften vnnd ehuunfoll/ i der * — 
Berne angefleller /° — ——— — LER ® © 
ch auß beſuchen / dem ————— 


Ende deß eifien als. 


Laus Deo, Beatißimz Virgini Marix); arqux Berka Frans 
= ileo cum — Sanctis. 
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Aln den Chriſtlithen Beer. 
Bnſtiger Leſer Einem vernůnfftigen oenſchen / der begehrt ſtelig zu 
— ——— 
uſch Glaub / dann ohne den Glauben ſchreiht S. Paulus em Leh⸗ 
)* der Heiden * ) iſt es vnmůglich daß man Gore gefall vnd zu ihm 
sgeilange Seytemal die ewige Warheit ſelber außgeſprochen Wer 
= da alaubt / vnnd getaufft wirdt / der wirdt ſeelig werden / wer Aber nik 


dl abt der wirdt verdampt werden. * 
* ort en ei 


129,5: —W 















Die igkeit wudt zwar in Gottes W 
wuͤrd igen Derrichtungen zůgeſchriben: As nemblich der Lieb Gottes und deß Näch- 
ſen der Hoffnung’ Geduit / Barmherzigkeit) Gebett / Goöͤttlichen Forcht / freywilũ— 
gen Armut Beſtaͤndigkeit / vnd in gemein darvon zureden der vnſtraͤfflichen Haltung 
Alichet Gebott / darinn alles guts / als in einer Schatztruhen verborgen / und ein · 
efebloften: Der HEri ſpricht. Wilft du zum Leben eingehen / fo Halt die Gebott. 
Aber der einig Grund aller Gebote und Tugenden ıftder wahr Chriſtlich Catholiſch 
Glauben. Wodip Sundamene nır in dem Erdboden dep menſchlichen Hertzens ge- 
legeyond geſetz da hafftet fein Tugend / es mag duch Feine zur Seeligkeit helffen / al⸗ 
‚lerihaffen ein Steingebäiv ohne Grundfeft nit kan beſtaͤnd ig ſeyn. 
Demnach in diſem andern Predigbuch fůrnemblich / von dem laͤuben gehand⸗ 
det wirds: Daß nemblich der jenig RA Re ra Eſus deſſen Zu- 
unfften im erſten Buch erkläre worden/füt den eingebornen lebendigen Sohn Got⸗ 
ies / Erloͤſer vnnd Seel igmacher der gantzen Wert foll angenonimen / geglaubt / vnnd 
iewerden. Derhalben diſes Predigbuch denen 7 fo im Glauben ſchwancken 
vnd ſehlen / auch den Chriſtlichen Predigern / ſo den ruigen vnd vnwiſſenden zur wah⸗ 
ten Religion helffen / vnd rathen wöllen/ nie vndienfilich ſeyn wirdt. Gottes Gnad 
—XRXX - irkeichte alle Vnglaubige / dud brin eherwider alle jriige Seelen / zu dem 
en watzren Schaffſtall Chrifilicher 
Latholiſcher Kirchen/ 
Amen. 









Gen. 12 chergleichfalsein Frembdling in Egypren gemeft /_ herr ches Feſt bey ons Teut 
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Am 8. Reſtag der drey LO 
Evangelinm Rattbeiam 2. Cap. 4 

Beben En Jefis irn ar nein n Jude / zur Zeit deß Könige 
. Herodis:Sihe da kamen die Weyſen von Morgen and gen Heruſalen und 
ſprachen Wo ift der/der da iſt geboren) ei Königder Juden ? Dany wirhai 
Aıpengefebe feinen Stern im Morgenlandt/ vnd feyndt fommcn ihänzubers 
‚ten. un das hört der König-Herodes/ ward er betrübt/ im das, 
gang Dierufalen. ' Bndverfamblete alle Sohepriefter end 
under dern Bolck/ und erforfhet von ihnen / wo Chriſtus folt geboren werden. 
hen zu ihm: zu Bethlebem Jude . —— ae ö 
2 aim Ban Ann, ft mit nichten die gerinafte vnder dan st cn Zuda, - Dan 
Auf dir wirdt mit fommeh der Hertzog / derdaregierenfollmein Volk Fra, Daford 
Herodesdie —— pe fernete mit-fleiß von ihnen die Zeit deß Sterns / ‚De m 
erfehinen war: Vnd weiſet € gen Bethlehem / vnnd fprad): Ziebet bin / vnnd ſorſchet Hs 
nad) demKind/end fo ıhr das findet/fo fagt mire twider/auffda ich auch komme /uundesanbets 
te. As fienunden König gehöret haften / zogen fie hin: Vnd ihe den Stern/den fie im“ ö 
enlandf gefeben hatten/gieng vor ihnen hin/biß daß erfamy/ vnnd ſtuntt eben vber / Dadası 
ind war. Da ſie nun ven Stern ſahen / worden ſie mit groſſer Frewd erfrewet / vnd gien 
gen in das Haug / vnd finden das Kind mir Mariafeiner Mutter / vnd fielen ner / 0} 
teten es an. Vnnd ihaten ihre Echasauff/opfferten ihm Geſchenck / Gold / Weyrauch 
vnnd Myrrhen. Vnd nach dem fie Dnnderzicht im Schlaff eupfangen hatten / daß ſe nicht 
often wider zu Herodes kommen / zogen fie durch ein andern Weeg wider in ihr Landt. 


"Hm 6. Scctagder Dre gong 
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aan ‚Die Erſte Predig. — 
Won der Betehrung vnd Glaubens Bekandtuuß der Heydniſchen Wey 11, 


Yen » fon auf Morgenlandt. ko 
: iu? 
ir N Thema ‚Sermonis, ER 


‚fi 


+ er 
ji l aim, in 2 N » A erh « 
Wielſſ qui natus eit Rex Judzörum, Matthæi 2.Capı —J 
Weooif/ der da geboren iſt ein Rönig der Juden / Matth· am Cap. J 
— 1.Y Me une: 
‚troächtige in Chrifto -jEfis: Ares, Genehisam rs, Cap. (baf fie nemblich nachvierhun. 
Vnter alicheftet der alren Welt/ dert Hähreuder Dienfbarkeit ſollen entledigt werden!) 2 
far das höchfte vn ſarnenibſſe Pas) erfüllen, werden. Benuchens auch der Almaͤchtig ED 7 
x fche, id eft, Tranficus Domint. dere ihrenmdeaerrben feicher entledigung / zn Waſſer vñ kand / 
ſtehe ver Feſtag deß HEran Arge im der Lufft vnd auff Erden vilaroffe Wunder ſehen laſ⸗ 
4 gangs oder Durchzugs. Welches fen. * Dann er ertraͤncket den Wuͤtterich Phargonem/* 
Feſt nach der juͤdiſchcAußreuttung mpt feinem gangen Kriegeheer im roten D cer. Führer 
Nr um erftien Monat deß Yats/* nems ie eylendes hindurch mir trucinen Hüffen/als anff einem 
ic den vierzebenven Tag Mersen/ anf Befelch Gottes harten Erdboden, Ötcngihnen vor / vnd jengeribittden 
von allen Juden herzlich vnnd feyrlich har müflen achalıy Weg deß Tage / mit einer weiffen Wolcken / zu dtacht abet od 
sen werden. Die Briachen difes hochzeitlichen Feſtags in einer fewrigen Sänlen, k 
waren dife s Seytemal die glaubigen Kinder Iſrael am Meines Erachtensihaften wir Chriſtglanbige / hen, 9 
ſelben Tag / auf ver Pharaoniſchen Dienfibarfeir/in&aye tigen Feſtag / von der Erſcheinung deß HErrn / im erſten 
pren erlediget. Die Reyß in das gelobte Sand Chanaan / Monat / vnfers Chriſtlichen newen Jahrs / Janugrij ge⸗ 
fo von bſen Heyden vnrechter Weiß beſeſſen war / ange · nande / nit mie weniger Feyr vnd Andacht / ais vorgeiten / 
nden den Tag/ deß HErm Außgangs / wie dann ſol⸗ 
ſchen / von Alters her / der Oberſtag 
nach aber mit groſſen Reichthumben / durch GottesSchi ⸗ genennet wirdt / anzuzeygen / daß er mehr gelte / auchvil 
dung / in gedachtes Sand Chanaan gebracht worden / an henfiaerrherzlicher/emd fürereffenlicher fep/denm alleeft 
ihnen cin Endfchafegenommen, Die Borfggatigbor- deb Men Teſtamenis / jemalen geweſt ini 
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fangen. Die Figur i hres Großvatters Abrahambs / wel⸗ die J 


Die Erſte Predig. 
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Necht / vnd Br. 


Theodoſius /* 
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vorhabender 
‚aber folche Erſilich / wie in zehn —22 
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erlauben —X ee VD este 


5 
Fin z en Artppenefäbre, Zeutiauf der 






"su Cana / Kal Wein wor: 
au Hide re 
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Liecht / vnnd —— — 
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2. Todes / 
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—— "NARRATIO, 


—— — Ber Ubi ra — 


Rex Judzorum —— 
ma ß i RR Aa eng 
unde merke Wolwur⸗ 3. Weye 
ofen Sönkene et Phi en ber, 
fahrnen Aftrofögenrfütgebracht - mh, 
ſchleimt in fü ſich das gann Hauptſtuck / 
a re fuͤrnemblich in dem ſiehet / 
daß wir das vnmuͤndig Kindlein im * für den ei⸗ 
DET vd nen vnnd 
Ya / Leib 


fonderlich aber wird chelich gedacht der —5 vnd Leben / Ehr⸗Haab / Guch vnnd Blur verlieren fol 
toͤnigin Marig / welche zugleich ein Mittter Ind | fans nmaſſen die drey Weyſe gethan / vnd deßhalben 


immel 
ngfrau iſt. 
06 / xund cthut daſſelb alten andern Königem/fa a 
Ten Menfchen auff Erden anjuberten/ — 
d mit dem weiſen Mann: * ber / alle die 
mir ein habt / vnnd werdet 
— won meiner Geburt 20, Sie übertrifft an 
* — die wohlgeſtalte Heſter. + An Fuͤrſichtigkeit 
die kluge Abigail / vnd iſt hochverſtaͤndiget als die weiſe 
% Königinvon Saba /*ſie iſt mehr begnadt / dann alle 
Kanferticher Königliche, Fuͤrſtliche vnd Adelicht Fran, 
frauen / ſo je mahlen auff Erden gelebt / vnd 
ann zu ihr ſprach der Ern-Engel Gabriel, 
r »oller ‚Benaden / 






Zaoen / vnd 
J—— 
—45 — 


ck Et numder Tag / an welchem der ai SHTT 
die Heydenſchafft zu jichberuffen / —* er an ſtatt der 
igen Judenſchafft / von Ewigteit zu feinem 

644 hat. 


⸗ 
aa der abgörtifchen Dienftbarfeie/ vnd von dem 
hoͤliſchen Pharaonis erlediget / auß welchen. 
—8 (wie St Auguſtinus ſchreibt / ) die drey 
orgenland die Erſtling geweſt / welche GOtt 
3: erfenne7 vnd an vnſer ſtatt dem neugebohrnen Chriſt ⸗ 
keipb · oni Trau vnd Glauben angelobt haben. 
Diß iſt der Tag/ an welchen im Himmel / auff Er- 
Ben vnnd im Waſſer groſſe Wunder geſchehen / darvon 
die Kirchen alſo ſingt? Tribus miraculis ornatum diem 
fandtum colimus ; Wir ehren diſen H. Tag / mie drey 


Difchar das königliche Kind auffi * 


‚ken. + ıfe mie dir / "EL bang omere de I ld 


von dem heiligen Schrer Chryfoftomo/ * über alle maſ⸗ 

fen gelobe werdenz fprechento Wuſten fie dann mit/ Chryl 
Daß perobes ; 31 le a War ihnen Hom. 2. 
— Bann tmbebanbe be Oefäesee erechtigkein/ dapin Marth. 


Pd ee hei ran anmilcher 
Dienor 4 am Leib geſtrafft wurde + In ia 
nun anden —9 Bonig gedachten, fi 
pe pärtigen. Zateen fie mg 
vor die Gefahr deß Todes / daß fie 
ſich einer ſolhen ungebübrlichen Sach anımaffas 
tin > ie frageten nichts nach dem Tode 2 
Dann ie na And —* g ſo wur⸗ 
— ——— — nit 
Borna fir ihre au ſterben ſe * 


li 
Ba a se 


worden ſeyn / ic. Dann es iftje einmahl ſehr 


B 
Cc 


Difß iſt der Tag /. anmwelchemn die vnglaubig Heyden Ami; aus gefährlich / in einem Sand / einen andern 


Fürften oder König ſuchen und verehren / warın er dent 

allbereit regierenden Herm vor Augen har: Seytemal 

Bar vnnd vnfehlbar iſt was Alsrander Magnus dem 

König Dario in Perfia/ furgeworffen hat / daß nemblich 

weder der Himmel / zwo Sonnen : noch auch der Erd⸗ 

boden ſween König gedulden mag. Solche Vnmuͤg⸗ 

lichteit Lafer fich mit vilen Exempeln / geiſtlicher ond welte 

licher Hiftorien beweifen, 

Im erſten Buch der König wird gefchriben : Nachı.reg.ıe 

dem König Saul vermerckt / daß noch in feinem Leben 18. 


gezieret. Heut hat der Stern 9 vom Propheten Samnel/ein anderer (nemblich David) 


Aa ij in 


⸗ Deßgleichen wird vom König Salomone * geſchriben / Stern nit auff ihn / ſondern auff einen andern; Sie 
3- Reg 2 · daß er ſeinen leiblichen Bruder vmbbringen laſſen / da er ſeynd keine Hofffagen / om deß menfchlichen Gun 
vernommen daß derſelb ſich liſtiger Weyfrin fein Reich willen * ihrem Herrn König oder Fürften / zugen 4 
eintringen woͤllen. Ferners * da gemeldier Salomon / in Sach nein / vnd zur Vngerechtigkeit ja ſagen ia. 


RSG Seinem grauen Alter / von der pnordenlichen Weiber-Lich 


* 


3.Reg.12roboamyond Salomons Sohns Roboam / cin immerwe- 


* 


+Reg.rıficallein vollmaͤchtige Fran ſeyn moͤchte / den gantzen ko⸗ 


* 


Lib. 15. Kinder vom rechten Stamen Juda / liſt lger weiß hinr ich  mitihrem haben koͤniglichem Stand. Ihre Reden bliben 
rut son laſſen / damit niemand fich von Rechts wegen / vmb dz 


cap. o. 


* 


3.Mach.seiochus durch Krieg ondDVerrätheren/dzjidifch Reich an wie der Engel + zu Maria ſprach / ewi 


* 
Rom. 


Matt, 


6 Am Heyligen Feſtag der drey König/ 


zu einem Koͤnig über Iſraelgeſalbt worden / da haͤt er we⸗A auff ihre Knye / ſie thaͤten ihm wider ihr Gewiſſen nit 
der Ruh noch Raſt / diß daß er David auß re vers ru oder was Goͤttlichs zumeffen / daß fichan 
— Bert — — — —5 ea — ai tegen Herode nit 
vmbzubringen / wurde auch gewißlich ae n ſeyn / vor / daß fie die weirgeleane / aller von wer 
wann es GOtt nitwunderbarlich Akne * 8 fürgenommen : Sie are den — — 













Sie ſeynd keine Fuchs ſchwaͤntzler / * die ſich buckẽ 
betrogen / vnd dardurch zu einem groſſen Suͤnder vnd Ab /⸗ BHaͤnd kuͤſſen / einfaͤltig vnd ehrerbietig erzeigẽ / mit + 
goͤtterer worden: Defhalbener von dem gerechten GOtt Namẽ vnd Ehrntituln zuwerffen / wo kein Ehr zu — 


leiblich muͤſte ge fein Reich zertrennet / vnd der mei Sie ſeynd feine Ohrenblaſer / * welche den beuthen u 
ſte Theil einem feiner Knecht / mit Namen Jeroboam / zu ⸗ vorſagen / was ſie gern hören. BAND 
geeygnet werden.Kumdergleichfallsdenfelben nebenihm ' Sie feynd feine Federklauber / +ov Mu⸗ fo 


gelegt haben, Wie dann auch hernach zwifchen difem Je Sie feynd keine Fubel-Hanfen/oder 
die ein andersim Hertzen haben / als fie imMund 
rende / vnverſoͤhnliche Feindſchafft Krieg und Rumor Sie feynd keine Nicodemi/ oder Nacht- 
entſtanden / einer wolt den andern auf dem Sir heben anf Forcht oder Zagheitimieder Glaubens / B ana J 
vnd vertreiben / damit ein jeder das gantz juͤdiſch Reich Enit herauß doͤrffen. — 2 — 
allein beherrſchen moͤchte. Sie feynd keine Wetterhanen / * die den Mantelna 
Ebnermaſſen hat die boͤß Königin Athalia / auf dag dem Wetter kehren bey Herode herodianifch / bey or, 
uden judiſch / bey den Heyden heydnifch/beydenSeeten ailin 
cciiſch / bey denChriften Ehriftlich fich ſtellen vnd 
Dergleichen wanckelmuͤtige / falſche Leuth / ſich bey d 


nit gedulden / ſonder wolt ihn nur todt / vnd auff die Haus ein jedwed nichtigs 


niglichen Stammen durchs Schwerdt außrotten woͤllen / 
wann nit ein einiges Soͤhnlem im Tempel heimblich wer 
verſteckt / vnd auffbehalten worden / wer es ſchon gethan / argen Welt gar vil befinden / an ihnen hafftete nit das ge⸗ 
vnd niemand mehr vom königlichen Manns-Stammen meine Sprichwort / für groſſe Herren vnnd Frauen 96 7, 
uͤberig geweſen. macht / Edelleuth verheyffen vil / haften aber wenig. sim 
Alſo meldet auch der jhdifche Geſchichtſchreiber Fla ⸗Sonder die 3. Weyſe / waren in allen Liebhaber der or 
vins Joſephus * von König Herode / daß er alle tönigliche A War heit : Ihr Hern vnd Gemürh / vergliche ſich auch = 





allweg bejtändig / vnd was fie ihnen gues fuͤrgenommen / 
jüdifche Reich annem̃en / vnd ihn verſtoſſen fol. Keiner daſſelde ftellerengie alsbald ins Werd. Siewaren zwar 
derowegen vnterſtehet ſich / nach eine andern Fuͤrſten / oder kommen gen Jernſalem / den Juden König zu beſuchen / 
König zu fragen / wañ der jetzt regierend zugegen iſt / amit vnd anzubetten / aber nit den alten Herodem / ſonder einen 
ihm nichts arges begegne. Ja tauſend finden ſich / welche juͤngſtgebornen / def Gewalt vnnd Herrſchafft nit alein 
in alle vngoͤttliche / vndefůgte Ding verwilligen / ehe daß fie uͤber Juderam / ſonder über Himmel vnd Erden gelanget / 
mit Gefahr ihres ſterblichen Lebens / den gegenwaͤrtigen dermit (wis andere König) von den Landleuthen — 
Obher oͤffentlich verlaſſe / vnd nach einem andern vmb⸗ fichen Gewalt empfangen / ſonder ein Koͤnig von Mu 
fragen follen. Inmaſſen in d Machabe er Hiftorizanferu-P £eibgeboreniond * allen jrrdiſchen Potentaten / Reich vnd 
ckenlich zu ſehen it: + Nach dem der heydniſch König Ans Scepter mittheilet. Deſſen Reich nit hi ana 
ig. Der nit nur 
ſich gebracht / vnd — —— von dem wahren Glaubẽ ein ſterblicher / verweſenlicher ———— — 
vnd Gotts dienſt / zur heydniſchen Abgoͤtterey ermahnet / jmmerwerender GOTT INd HERR If. Summa / ſie 
vnd genoͤthiget / haben ſich ihrer gar vil befunden / ehe daß fragen nit nach einem alten a m 
fie deß Wuͤtterichs gotiloſe Befelch verachten / vnd nach rodes / ſond nach einem neugebornen König. ' Sie 
einem andern Koͤnig trachten / oder hoffen wolten / lieber das heiligifte Kindlein von Bethlehem / in welchem tn 
haben fie wider ihr wiſſen vnd Gewiſſen / die wahre Reli» der Betrug noch Falſchheit ſeyn tanıfprechend: 
gion verlaſſen / GOtt im Himel verlaugnet / vnd dem ein» der / der da gebohren / ein Roͤnig der Juden Dam 
edrungnen KönigAntiocherin alen gottloſen Sachẽ Ge / Cwir haben geſehen feinen Stern im Morgenland /⸗ 
dir geben / demſelbẽe noch darzu gefchmeichler vñ liebloſet. vnd ſeynd kommen ihn anzuberten/ ıc, 
Anderſt waren beſchaffen die drey Weyſe Koͤnig auß Hierüuber mache der guldene Mund Chryſoſtomus ein 


Morgenland / vnangeſehẽ ſie wol gewußt / dz Herodes der i 
eit weſentlicher König im jüdifchen Land / förchteren fie 
ch doch keines Wegs / nach einem andern vil beſſern neu⸗ 

gebornen Judentoͤnig vmbzufragen / dann ſie gedachten in 

ihnen ſelber / dz man ſich niemand ſoll ſchrecken laſſen / in 

Sachen fo die Seel / vnd die wahre Religion antreffen. 

S. Paulus ſchreibt an die Roͤmer: * Mit dem Herzen 

io glaubt man zur Gerechtigkeit / mit dem mund aber 
gefchicht die Bekandtnuß zur Seeligkeit / ꝛc. Vnd 
der HErr ſelber vermahnet ſeine Juͤnger* Foͤrchter die 
o nit / welche 
toͤdten / ſonder den foͤrchtet⸗ (nemblich GOtt) der 

Leib vnd Seel in das hoͤlliſch Feur ſtuͤrtzen kan / etc. 

Ja / als König Herodes die z. Weyſen felber zu ſich ruff⸗ 

te / vnd perfönlich mit ihnen redete / wolten ſie dannoch nie 

verhaltẽ / was ſie deß Goͤttlichen neugebornen Kinds hal- 
ber im Hertzen gedacht / vnd verborgen gehabt: Daruͤmb 


betteten ſie Herodem nit an / fielen vor ihm nit zur Erden / SB alfo hun fie auch von dem neugebornen Chriſt⸗ 


den Leib toͤdten / aber die Seel nit koͤnnen Aeroͤffneten auch die 





ſolche Außlegung: * Confidera igitur horum, & ! 
virtutem. Bedencke demnach / vnd verwunderedich!" 
über difer Starckmuͤthigkeit. Nit allein darumb/ 
daß fie cin lange arbeirfame Beyß — 
ſonder auch weil fie auffrecht / vnnd — 
mit dem Admg gebandlerhaben. Denn⸗ 

man ſie nit für ſolche halten / als weren fie 
ber Weyß von einem andern abgeſandt / ſo zeigen 
fie an den Geleytomann ihrer Reyß / vnd bekennen 
die ferze der Landſchafft / Cwoher fie kommen) 


uligkeit ihres 
fprechend : Wir ſeynd ae 
— weder deß Volcks Auffruhr vned 
ſchrey / noch den Gewalt deß Tyrannens. 
Fürmwar nie unbillich verwundern wir ons / ab diſet 
weyſen Männer Tugendy ondgeiftreichen Frag: — 
ie i r noch weniger 
gleich wie ihrer drey / vnd nit mehr noch wenig, ann 
drey⸗ 


er - 


Die Erfte Predig. 


7 


en — Erſtlich beteñen fie daffelbyeitten A EhreChrifti/ erhebt ihn auch über alle irrdiſche Koͤnig vnd 


n / der tauß Ma⸗ 


ſereria der reinen auen geboren. Der H. ſtinus 
Pe — fen/war ein groß Ges 
zeugnußderjüdifchen Bfindrheis. Im jtdifchegand fuch- 


sen fie denjenigen / welchen die Juden nit erkandten / bey 
inen finden fie 4; Rindfein/mwelches doch die Juden unter 
jnen ju ſeyn verlaugnetẽ. Die 3. Werfen zweirfehr im we- 


i nit / obChriſtus geboren fen oder nit / fonder fagen 
lich i Wsuftder/ber daıftgeboren Betennen 


N ẽ werdẽ. David in ſeinẽ Pſalterlied. 
hiemit / di er nunmehr cin ſelbſtaͤndiger Menſchin OR eb. 


| der niglich in Kindsgeſtalt 
en 
die Juden D 

— — — 


onen —— uden / bellagt ſich 
Propheten Jeremia.* 
| f ———— 


vichen iſt / mit widerkehren Sad age 
mit wi Sie 
ner 


ne Suͤnden / ſprechendt: 
en: Alle haben fie fich zu ihrem 
—— ein Boß / daß mid Gewalt 
Streit 
ſpeñigkeit / nit allein gegen ihrem Meſſia vntreuer vnd un, 
glaubiger als die Heyden / ſonder narreter als die unver⸗ 
nünfftigen Thier Dañ der Ochs erkandt ſeinen Schöpf- 
1. fer end das Eſelein die Krippen feines Harrn / ſie er⸗ 
daffelbim Krippel mit ihrem Athem / vnd koͤndt 
doch niemand mit ihnen von diſen groſſen Dingen reden / 
+ sderpredigen. Dargegen laſſen die hartnäckigen Juden / 
von der Ankunfft Meſſie / die H. Schrifft / fie vernamen 
die Wenffagungen der H. Propheren / wußten auch das 
Orch / wo er follgeboren werden. Nemlich zu Bethlehem / 
ſie hoͤreten die froͤliche Zeitung / von den him̃eliſchen Gei⸗ 
Der Welt Heylandt were allbereyt in der Start 
id geboren. Es kommen auch darzu die z. Weyſe Koͤ⸗ 
nig / auß ferren Landen / vnd frageten oͤffentlich in der juͤdi⸗ 
ſchen Hauptſtatt / wo der ange 4 uden- König anzu 
treffen wer. Sie hielten darüber au 
ein RarhverfanlungderSchrifftacichrren/gabt den Op⸗ 
ponenten tröftliche Antwort / zu Bethlehem Juda / ſoll er 
geboren werden. Dife Auſſag hat dz Werct felber beſtaͤti⸗ 
get. Dannoch bleiben fie imerdar biß auf heutigen Tag in 
jrem verblendten Unglauben / Meſſias ſey noch nit gebo⸗ 
ren: Sie ſeynd hierin gleich den Inſchlitkerten fo andern 
Seuchen zum ſuchen leuchten / ſich felber aber verzehrẽ. Ih⸗ 
wen wird billich die Rede deß Neren zugemelfen. *Deore 
& 19: tuo te iudico, fervenequam: Auß deinem Mund rich» 
eeichdich / du (cal 
die Juden ſchafft den drey fragenden Weyſen / durch He⸗ 
rodem geantwortet hat / Chriſtus ſoll zu Bethlehem gebo- 
ren werden / auch albereyt geſchehen iſt / daſſelb verlaugnet 
Pr die Judenſchafft ſchaͤndlich / vnd vermeffenlich: 


%.2. 


* 1 spricht der Herr * ) [eye jr auß ewrein Vat⸗ 
erde el / vnd in euren Sünden werd jr ſterben. 
* Fürsander : In dem die z. Weyſen von einem Fra⸗ 


gen/welcherein Koͤnig der Juden geboren / wird abermal 


—* der Juden / vnd aller uͤppigen Weltmenſchẽ Blindtheit an 


Bi taggegeben/ di jie den HerinChriftumsals einarmen cl» A fürbringe tunden / als ob ſie fein antunfe nit gewuſt hätte; 


enden Menfche verachtet / vnd fein verborgne Herzligkeit 

6 19- nie berrachterifonder ſich öffenelich verneimen laſſen / * fie 
wolten nit / dzdifer über ſie herrſchen fol / ſchryẽ auch fame 
aa) außeinemund/vor dem Blutrichter Pilato.*Sie här- 
ten feinen Koͤnig / als den Kayſer: Dargegen befennen die 

3. Weyſen vnerſchrocken / dz ¶ neugeborne Koͤnig / nit ein 
gemeiner Herr / der zu ſolchen Wuͤrden / durch Gluͤck / oder 
durch Erwoͤhlung derfandftändt/od begerung deß gemei ⸗ 
ne Volcks tom̃en feysfondvonMurrerfeibein wahrer Koͤ⸗ 


rgegen wirder nit 


gewendet zum · Dann wie S. Paulus die gl 
lauffet / tc. Die Juden ſeynd mir ihrerWider- —— € “ 


Kayſer. Dañ jene werde nit Rayferoo. König geborẽ ſond 
mitler zeit zu ſolcher Wuͤr digtkeit erhebt / auch chender keine 
Kayſer od Koͤnig geneñet / biß di fie von den menſchẽ ange 
nom̃en / vñ die Landhuldigung empfangen haben / wie dan 
auch keiner ein Kayſer ob Koͤnig ſtirbe / deñ der Todt nimpt 
—— en vnd Anſehen / wer zuvor auf den 

hron geſeſſe muß damachin die erde hinund / vñ von je⸗ 
derman mit fuͤſſen getrettẽ / vñ mit allerley vnſtaͤtigẽ auß ⸗ 


feines hauß ſich mehren hut, dañ ſo er ſtirbt / 
it alles mic ſich nem̃en / vnd ſei i 
wirdjm mie * Unſer Herr — — 


ein König geborẽ / vñ ſtirbt ein Königin ſolcher Ehr und 
uͤrdigteit / muß jn die Welt laſſẽ beruhẽ / fie woͤll ob woͤll 


fehrcibe.TefüsNazarenus, DJuden.Difer über- 
fchrift widerfener ſich Baang jüdisehRash. Es proteftierere 
darwid alle Hohspriefter und Oberfte der Jude 


geſchriben / dz hab er geſchriben / les nit aͤnderſt 
machen / diſer Gecreut igte ſey vnd bleibihr Koͤnig ewiglich. 
aubigen Bee 
N hriſtus dem Vatter 
Fin den + gar biß in den 
Treutʒes / darumb © 
geben ein Namen / der da iftüber al 
Solches begab fich auch bald in feiner Geburt / wie aͤrm ⸗ 
lich vnd ſchlecht diefelbe von auffen imer gefchine/ dañoch 


ztomendiez.Wenfen auß Orient / erkeñeten fein fönigliche 


Moaqjeſtãt an de Stern / vnd frageten jm nach / in ð fönigli» 
hen Start Jeruſalem / Herodes vñ die gang Statt ſeynd 
über diſe zeitung ſehr erſchroͤckt / vñ betrubt wordẽ / hreten 
ungern / dz man von einẽ andern Koͤnig reden ſoll. Es ge⸗ 
fiel aber Herodlod nit / er erfreue ſich / oð traure / ſo war jm 
doch auf den Propbetẽ ange zeygt: Der ſo zu Bethlehẽ im 
Land Juda geborẽ / wer ð rechte Hertzog / welcher von rechts 


N raelregieren /* vnd als ein natürlicher · plal. 73. 


nig / mittẽ im Erdreich aller menſchen Heyl wuͤrckẽ ſoll. 


Herodis Begehren BSihe wund / wie ſich die Warheit ſo gar nie vertuſchẽ / oder 


undertrucken laſſen. Sie fang zwar leyden / daß man ſie et ⸗ 

was verdect / vnd ind geheim halte / aber fie gucket ein weg 

als dẽ andern auß re herfuͤr / vñ har vil Mittel 

jren Feinden unter die Augen zu ſtehen. Allermaffe die na⸗ 
tuͤrlich Son am Firmament / wen fie mit einer ſchwartzen Gleiche 
wolcten überzode wird / etwas dunckels herfür glãtzet / auch nuß · 
baldt darauf mit voͤlliger Klarheit ſcheinen thut: Alſo iſt 

auch die Hocheit / Majeſtaͤt vn Herrligkeit Chriſti / ð wahrẽ 
Goͤttlichen Soñen / durch die dicke Wolcken angenoniner 


hafftiger Knecht. Dann was C Menſcheit / in dẽ ſinſtern Hůttlein in dem arme Krippel / in 


den ſchlechtẽ Windelein / ligent in der Mutterſchoß etwas 
verdeckt / vñn den Weltmenſchen vnerkandlich wordẽ / aber 
er ſcheinete einweg als den andern / in Orient durch dẽ ne⸗ 
wẽ Stern / er machet ſie betandt in den lieblichen Melodeyk Luc: t. 
der Engeliſchen Geiſter / vñ thut ſich gang offenbarẽ / durch 
d frage der z. Weyſen / dañ wie ðH. Hieronimus fpricht: 
Darum werdẽ die Weyſen / durch anzeygung deß Sterns 
beleytet / auf dz die judiſchen Prieſter von ihnen / woChri⸗ 
ſtus geborn / gefragt wurden / vñ alſo ktein Entſchnuldigung 


Drittens: In dem die 3.Wenfenfagen : Wir ſeynd 5. 


al 


dañ der / ſo nit. Pilatus lich die * Urſach feines Todestiber dag Creut · loan ·ih . 


wol: umbkehren 
— 
wie 


berichtet: Philip:a. 


kom̃en jn anzubeten. Da bekeñen fie d3 Chriftfind einen Cõcept⸗ 
wahren Gott / welchem die anberrung billich vonjederman Yon der 


ſol erzeyget werden. Allda wird abermal aller Juden / Hey ⸗ 
den / vñ Secten Blindheit( ſo Chriſti Gottheit derlaugnen) 
uͤberzeuget / vnd zuSchanden gemacht: Seyremal die 3. 
Weyſe / Chriſti Gottheit auß dem Stern ertandt / ün da er 
noch ein kleins Kindlein war / im Krippel fuͤr hren Dre 
angebettet / welchen doch hernach die Juden vnd Heyden / 


Ehrifti. 


nig gebort / diſe Betandnuß tauget an groſſem Auſchẽ / vnd Vnach ſo vil kraͤfftigen Predigen / vnd geſchehnen Wunder ⸗ 


da ij wichen 


Gott heit 


— 
geichen/ 
fen be fe rain 
wor. 
ET nalen 
5— Vnd wann ich mie unter 
BE ee „dief ing bay 
3 aber nd danmoch mich und meinen 


/: 
* VDatter +2. O Seelig / vnd aber ſeelig * 
leaa. 29. die drey 


die ſolche kraͤ 
——— —— Ren 


igen 
nicht ( wiedie Juden )angehört/auch feine groſſe Wun / 
derchaten / fo er in eygner Perfonan ——— 
leyſtet hats niegeſehen / vnd dannoch in ihn den leben ⸗ 
digen Sohn GOtte bi / vnd mu neffſter Demu 
angebettet haben. Das ſey nun genug / von der herꝛli⸗ 


hen Detandenuß der die Werfen. 
Der Ander Thon. 
Wee nder een bey deit Fragen der dr 
—— 
nr 2c. Zumercten/ daß es cin fehr 


che That wer / wann auch wir Chri- 
Erım vnd Heyland / ein folche 


Am H. Feſtag der 


vnd 


Ei 


14 
) 













auff das Andach Glauben sr ten/fein Menfch Cana, DieAnfängerond Stiffrer der Beiftliche Ordens 
Eempel le ten. /; IR sMeyeftarprsifer Cuth / als nem lich Anthonius Einfidfer ; der Charräufer 
fen en / vnd ſein aln Anerfor ſchliche Gottheit von DBruno/S.Bafılius, Auguftinus,Benedidtus,Betnhardus,Dos 
Phi "ganner Seelvud-Öcmite anbecteten: Inmaſſen folches minisus,Francifcus,Scholaftica, Clara vnd Rrigirea, 
„„bieduey Wenfe, König auf Orient / noch vngetauffte ten Chriſtum den Heran in ihrem Kfofter-dndEinfdfers - 

. Hepden gerhanhaben... Jene ſchud dem nciwgcbörnen„ Rande/vnd ſeynd durch in heylig vnd fechia worden, (Ebr 

iſt Kind/ ‚ferzen Landeu zugesogen/von welchem nermaffen fanden jn die fieben Apoſtel mitten in der Welt» 

fie Doch eygeuntfich nicgermußt/ obdajlelb inner oder auffer Andreas ſprach zu feine Brnder Petro wir 


ldigl ben. Def-A So nd 
al non om do * — —— Sorfchenrftfehe tin 9nd she 


d inReinigkei 
— a ler er das chefiche Hauß · 


th der / der in feinem Beruff bleibe/end den HersnChriftum 













drey Koͤnig / 


ſprießlich / denen fo was neues anzufangen 
ſeynd / vnd doch nirwillen fönen/in ee / 
Handthierung / Dienſt / Ampt / vnd Beruff fie 
follen/da gibt es wol anfſe ——— 15. Wo 
der / der da iſt ein gde, ?* 
o iſt mein Gott? In welchen Stand vn 
de ich nantreffen / vnd am wolgefaͤlligiſten dienen 
Soll ich geiſtlich wer den? Kan ich den Jungfrau⸗ o 
eibs vnd derSeel 
weſen an michnem̃e / oder allzeit ledig verbfeibe? Solid} 
mich in der Welt au fhaltẽ / oder in cin Kloſter vnd Einoͤde 
gehenẽ An ſolchen Fragen iſt num vilgelegen: Dañ ein je ⸗ 


recht ſucht / demſelben er zeyget er ſich gnaͤdig / vnd barm · 
beraiglich. Es fande ihn der gerecht Simeon / infeinem 
prieſterlichen Standt / vnd iſt würdig worden / den Henn 
u sn anf feinen Armen / etc . elle 
Die — Jungfrau Maria / fande nit al⸗ 
kein im Jungfrauſtande / Gott ihren Heylandifonder trug 
€ auch denſelben . Monat / in ihrem heuligiftengtib, 
Die Gottdienende WittibAnna / traff n an in dẽ Tem ⸗ 
pel bey der Opfferung / ꝛtc. Deßgleichen lieſſe ſich der Oeu⸗ 
ſampi feiner werthen Mutter finden auff der Hochzeit zu 


der Statt Jerufalem in einem, fehlecheen Hüttlein / fig gefunden, Und ſeynd beyde hernach getreue Juůngei / 
odernach feiner Burdigteit/ In einem königlichen Pal- Ir enden PR Haha es 
laſt geboren fen : Wir aber willen es gar wol/ worsggbe- _ Hardann der Menſch Luſt in der Weit zu bieiben fol. 
ren / nemblich zn Bethlehem / vnd xecht zwar zu Bethler erdifer gras? Wo iſt der / der da geboren ein 
4, Cfpriche ver Deylig Bayſ Öregorius, * ) Dann der Juden Kein es wogs vergeſen / womit föllich 
cthlehem heit auff inſer Sprach; Domuspans, Ein ehrlich erhalten ? Nas —— damit ich mein 
Br P. Sihe/ eben der Chriſtus wird da gebor Heyl vnd Seeligteit ansreffenmdg? 0" 
* Ioan. 6,rc/ welchervon ihm ſpricht. Ich bin das lebendig, Man fi Kan au ßeurhgrn Eon Io 
odt + welches von Himmel herunter kommen Weyſen Koͤnig vnd Fuͤt ſten finden /bey akihren wehtlir 
iſt/ mit wie es ewre Vaͤtter in der Rn a hen Geſchaͤfften / vnd Regierung Land und Laub) 
vnd ſeynd geſtorben / wer von diſem Brodt  Erfieile ee vonden 3. edlen Geſchwiſter ⸗ 
t/ wird leben verglich. Wolan / diß allerheyli⸗ sen Sagaro/Martha/ond Maria Magdalena, 








*Hom,$. 
in Evang, 


gifte Brode / welches uns Chriſtus felber leibhafftig 

loas.ii· u nieffen giebt/ a CHriſtus / der die Warheit/*der Weg 
ond das Leben ſelber iſt finder ſich nit ferr oder weit von 

innen / daß wir ihn weit ſollen nachziehen / ſonder allhie 

ndifem Gotthauß / vnd in diſem Altar / haſt du O Chri⸗ 
ſtenmenſch / das alerheyligiſte Sacramene / Chrifizeib 


nd Blut, . Auda kanft du nie allein den neugebernen € 


König von Bethlehem / nach dem Eyeinpel der. Heyli- 
gen drey Wenfen/mit gebognen Knien / vnd auffgehab ⸗ 
nen Händen vnd Augen / auß Hertzen grund anbetten / 
fonder gar in dein Seelhinein empſangen: Sey demnach 
nit verblendr/onglaubigioder halßftärzig/ mie die Juden / 
vnd alle Abgoͤtterer / welche Chriftum ohn ale Verchrung / 
au Bechlehem im Krippel ligen / Armut / Froſt vnd Kaͤlte 
leyden laſſen / fonder ey vilmehr embjig / vnd mit 
andächtigem Gebett nach / ſprecheut: Wo if der / der ba 
ren ein Boͤnig der Juden + Wo iſt mein Gott 

end HErr? Die andaͤchtig Seel freuet ſich diſes Fundts / 
·Eaat. 3. vnd ſpricht in dem Hobentied, Salomonis : * Inledulo 
meo per nodtes queliyi, quern diligit anima mea, Ich 
fuchte deß Nachts inmeinem lein / den main 
Seel liebet/ ꝛc. Ich will auffjichen / vnnd in der 
Stars umbgchen/ auff den Gaſſen und Straſſen / 


vnd ſuchen / den man Sul lieb hat / ıc. Daich ein Hauß 


ig ſuͤrůb da fand ich / den mein Seel 
—— hab nahen —* ——æ— 


Es fande ihn Neodemns der Schrifftweiſe bepder 
Nacht. Joſeyh vonArimarhia / cin edler Rathehern in 
Jeruſalem / legte ihn in das Grab. RT 

Die Schaaf / vnd Vichhirten / erfuhren fein Freuden 
reiche Geburt / auff dem Feld bey ihrer NRerde. 

Die arme Deetler/dieBefellne/ Krancke/ / 
Sprachlofe/ Lahme / Blinde vnd Brefthaffre ereffeniht Me 
an/ auffallen Ballen vnd Weaftraffen. —* 

Der gerechte Joſeph / ein Wan Rarie / hette ihn bey ſich 
in ſeinẽ Hauß / in feinen Haͤnden / Schoß vñ Armen / vnge⸗ 
achtet er ein gemeiner NRandwercker —— 4 





Chriſtus hat kein anfehen der Perſon / ihm gilt gleich wer 
fich au jm betehren / vnd ſeelig werden — (ofee nähen 
fromen Handwerckern / vnd bey gedultigen Bettlern / 
ehender unden / als in den reiche Haͤuſern der Prachmen ⸗ 

Aſchen / der Pancketierer vnd Balänifierer/der Wächpler/ 
Poriten macher / Wucherer vñ Geiohaͤifen / dañ beyfoldhe 

andhafftenLeuthen har vilmchr Lucifer , Afmodeuspn® 
Mammon,diegeinde Chrifti/ond allerSeelenMerberg oh 
vnderſchleiff. Marthzus vnd Zachzus brachteminehemit 
d5 Hauf/biß daß jiejrem gurgeisigem Weſen abgefagt/ 0 = 
unrecht widergeben / vnd von ihren fündigengeben 
fanden/ alsdann fprach der Henn : Heut iſt La 

Hal widerfahren heut Zachze/ in 

deinen Haußbleiben / etc 

5 Sihe/wiccinnuslichesfragen a 7 








9, 


. 6 
ein 







geboren iſt e ; e Tayvund Tach. 
difen Gnadentem⸗ effei nis Ar cLy 
ee 
and Seeligkeit älwwinnen mögen? 2 . am24.vorfol engeſchrey / dagw garvor 
Am andern / ſo nuget ſolches Fragen ſehr vil GOt⸗ vd ee Dean 
es Lieb und Andacht / in ER — vnd falſche Propheten — * 
du beetrachteſt / vñ wol 7 au 
erwegeft: Wo iſt der / der —— Ang wo mög lich wer) ın umb geführe wü 
an! Ott vnd HEn? — — ie ten. Enid he 








———— ineinemDBihfall ? Iſter in 
deiein men Schlaffet > dann in einem engen‘ 
Krippefz hat er kii haare \ ee ein 
h na re er 1 ing! 
vernuͤnfftige Thierlein / ein Dechfel vnd Eſelein? Mein 
GOtt / O mein HErr / ſihe ich dich an inn der Wuͤſten / 
auf en bfefen 


vndet dem offnen Erdboden ſi⸗ 


16 
ſchmãhlich ver ſpehen verfpotten/ aenfifen/ 
nd mit Dörnerifrönen ! Sihe ich dich / die men Vbel ⸗ 
Whrer zu —— a Ereug 
74 Deinen eygnen fa zu der delſtatt trar 
- dei 1a Nägel in deinen Händen oh 
fie! Auch die tieffe Wunden der fcharpfiengangen i 
Deiner gebenedeyten Seiren! Finde ich dich dann ji 
imenen Didiver am Ereunhangen! OWel Overblend ⸗ 
te Xudı wie velsractierfin Deinen Exldfer/unnd 
wiegar boͤßlich vnd vnwuͤrdig beher bergeftit den Höchften A 
un isen GOitt vnnd H 
Sind vnd Milferharcn/ wie gar ſchimyflick habe ihr den 
Sohn Gotes vnd Moriz einfofiere ! Steig kerab vom 
Sreug allerliebſter GOtt vnd OErꝛ / vñ lege Dich in mein 
Hark’ fomme du Körigder Ehren von Berhlcheninn 
mein Seel auff daf ich bey bir ſey / vnd cwinverbicib, S. 
ſchreibt an Die. Hebreer. * Gedenck au deu⸗ 
Widerſ en / von den Soͤndern 
ſelbſt erlitten hat / daß ihr nit laß vnnd 








wider 
matt 


muͤthe / ꝛc. 
xlnens it es gar ein hohe Notturfft / daß wir beh 
diſer Sectreichen jrrigen Welt / einbſtgtlich nachfragen: 
Woeſſt der dir geboren ein Koͤnig der Tuben + 
oo Ehrifiuszufinden/ in welchet Keechen / dnnd bey 
was ee Berfamblung kan ich ihn antreſſen? 
Dann ʒu vnſern araen Zeuem berden vilerley See · 
24.10 and Kirchen erfunden /welche ſich Chrifti def N Erin 
inihren Windeln vnd Hauſern ſtecke er Es 
ſagen die a NA n Ehritum/dieProreftans 
tro-gen and.nen&vangelifibe jagen : Wir Haben Ehriftin ; € 
Die Zwingl nervnd Salwinianer ſchreyen/ wir, haben 
Ehrifium. Die Purtianer vnd Flaccianer geben fuͤt / wit 
Ehrſum Die Huſſiten vnd Pickarden ruffen / 
haha. Di newe Arsianer vnnd Schwenct · 
feldianer woᷣllen / ſi haben Parade Widertauffer/ 
neben den. Sectifchen Wifenwäjlern: Soin den Schieſ⸗ 
fern vnd Häufern/ihren vnwiſſenden / eiafaͤltigen Hauß⸗ 
ein vncatholiſche / tetzeriſch Poſtillen vorleſen / ſich 
vnd vil andere dardurch / von den ordenlichẽ rech⸗ 
tn Kirchgang vnd Gotis dienſt abhalten / die ſagen ond« 
narıen/wer Thriſtum haben will / der muß ſich zu vns vers 
fügen. Bnd alſo merfort ſchreyet cin jeder Seet von dern 
bornen Chriſttoͤnig / wie hin der Schnabel gewach · 
J—— vnrecht der Fönigifche Prophet in fein? 
‚Pitiambe folches vilfältige Ranengefchren ſeufftzet vñ 
& ? 
Ri 


ter/fprechkör:Euerung mihilacıymz mex pancsdie & 
— —7 eitDeus tuus? Mei⸗ 


Ende der Erſt 


lecht „euch: 


chen / ſo 


aufigeftredten Armen / erhabnen Handen / Augen vnnd 
anen. ——— für Anftondgorche Bao 
>= &1Sthe ich dich vnſchuldig fängen/binden/nKireg 
oder 


in! D mehe meiner © 


noch nachlaſſet in ewerem GB der H.7. Satramentanochimmerju/der® 


age. Sarumb / wann fie zu euch fügen 

— — rs 

19e/ ri ce 

mauß; Sihe⸗ a 

ubts nit / leich wie der Blig auf, 
von Au 


nit 
nit 


Hang If snu —— 
zum [Br 

of Be Koi SutunDe ben 

gen ſigen vnnd Faſten ! Finde ich. dich an Delberg mit | Söhne.) Dis ift fo vil gercdr/ Chriffus teil mie feiner 


Schr und BlaubenCarholifcroder algemein feyn/on ale 
Br Dreh ve einen röboden gefeheit vnnd de⸗ 
leunet werden Das Stärtlein Berhfehem(fage die Pros 
phecey/)wo dcr HErr Chriſtus geboren / i ni dHegeringe 
ſte ſonder anChren vnd Würden die d wegẽ deß 


alıfiacad er bmbrireStär j 
den: — I £ 8 
tertoordei/twelche Klich eben darıımd von den lieben A⸗ 
oeſteln / vnd H. Lehrern mie demddamenen holiſeh (au 


asmein )inzkfiere vñ geehrenmwirde — ge / daß die 
weh 
von mittem Tag / biß sur Mitternacht /nilfaebreuret fen; 
Der H. Apoftel Paulus ſchreibt an die Mimifche 
hriftien:* Ich erfreive mich / daß ewer Glauben 
Inder gangen Welt verkoͤndiget wirdt. Kein Sarıd 
ifenirgende anff dem gannen Erdboden zu findendai am 
dert einen Geſchmacken nach dem Cpriftenehumb hat / da 
nie die ———— — re Exercitia, 
Predig / Lehr en Olanben gehabt/oder noch hat. In difer 
Kirchen vnd Verſamblung / als in dem rechten ethle⸗ 
bemmelchesnach der Doſmetſchung S. Gregorh * ein. -* 
Brodthauß heyſſet / wirdt durch den täglichen Gebrandgy ter: 
Hadentönig e 
in den Dersen der Glaubigen gebören/dayin difem®erhr 
Ichem oder Brodthauß / zeygen vñ geben Die rechrgemeiche 
te Catholiſche Prieſter / daß leibhaffte Chriſtlinde in dem 
hochwůrdigiſten Sacrament / allen vechtgebeichten wind 
ebuͤßten guiglaubigen Seelen. Darin diſer Cacholiſchen 
erſamblung / finder ſich allein die Gemeinſchafft der du 
3, Koͤnig / welchen der Stern deß feefigmachenden Giam 
bens/ gewiß zuChriſto zeyget. Dat Vergebung darin 
den / vnd ein etwigsgeben ohne zweiffel zu verho fen Sonſt 
aber nirgends. Wie dann ſolches dic H. Apoſtel wol habe 


* 
Rom, 1. H 


om. 
inkuan,.. 


au verftchen geben/in dem jle folgende Glaubens artieut / 
fein auffeinand gereittiethaben ? aub ein We 
choliſche Rirchen: Gemeinſchafft der Heyligen 


Ablaß der Sünder: Aufjerfichnng deß Fleiſcheo 
Vnd ein ewigs Leben Amen. Es Bere 1tun/ —* 
ren hat / vnd wife ohn allen zweiffel > daß alda der wahre 
Glauben / da befinder ſich d newgeborne Ehrenkni da 
trifft man an / das Goͤttlich Kind / mie feiner Mutter / da 
82 —* pen —— vns der Pros 
phet Iſalas allen zuſchreyet tden Arm 
weil er jufinden: Ausffee ihn an / wal —— 55. 
iſt / ꝛe. Der newgeborne Heylandt erhaltewnsalfe/in ſei⸗ 
nergchr vnd Kirche / vnd erleuchte die jrrigen Hernen mie 
dem Stern feines Glaubens/damirwir ihn allemie 
einhelligem Mund loben / ehren vnd preifeny 
hie zeitlich / vnd dort ewigklich / 
> Amen, 


en Predig, z 
m 


ar Nnshliee ER: 
IST 2 Ale 
— 


EYE 
.r 
»J1JJ een —* 
n fünden ar fr Mn 
V-Mi 
x . iin RG We na 
I J— ah ik, nd er wie Di:Q — nit 
ed ) nd Dacinr ander, Tede —— 
— —V— 
* nm ih 
vus der WM) 2 ab sticht a Safe, lgukigeülIchtst d. 
* fer. Staub, wurd. Korb: © „ Erde aleoaf/ 
nn 
> fepeint/gange Som undStanbfäulcn vrmbfisgeu her; , angdın — ne ; 
** m j ne ey! ‚ro Ho enden: ki * 
Hieron. toll Seh ju ſich Ä ieh. Acınal eu hr dt Si rſtande 
Epiftola (jepficht \ n term 
* 9* = er un gang a era en. 
.* Beni Mag i d 1 nie fagsıh/daf wir al: relommeär/ nei 
ae >; —— 
waacn y barwnenit cirtgeringe/fönder cin Hoc 


908, Brfach Bewer! Darbey wir glaubrbirfdidakg 
*  berfüngib —— 5 —— 7 roro 
oda, 1, iffe — 2 Por rd Monisrrch en muß’ wi bi 
—— —— Pen G EHEIfehIDIR€ — —J 
—* Erbe ae Bag ara? „de able aan al 
apec. 1. gleicht — * A 
een —— sn m a —5 — 
su en fan. Weil BR is ams. 66 
‚ben fpriche, + Erienand Komp zu ihin/ es äic br: Fulgenitsin PautigspPF 
Der Wasser, Sobefinden ih iD: Schrift na’ Er Cr, guia tung © 
jerien Mirtelond Weeg/ menu alle Creanmten /, if Seerfi] uvor me: 
s nemblichwir genen mh imal 55 —— 
gen werden⸗ cwir dt der Reyger Diſmals sogen en die zu 
or J x Auch haaime. Dijer Arab wird 


















“u engen * Rippen gele 
„ Men “ R „(nun CR ‚Hr, sehr — 
Luc« —— Erden me 
Todi geſchehen: Sic BR ala, gain ——— rc) — 
‚ra Calyarie, 31 dienen, 
ff tehr, Yin. 31) 
: en Kalender 


Sa — —— 
ver tag ya * 
— —— BEER EL 
— —— ua noch in hnen 
= mit feine licbfuchen Dorian, Deu jormigan Der fohger 7 —J 1. a0 ka 

9 ver Richaiks, Sanlam*git einen 5cwrbligyom N „ Sxeitierg / fofageıt —— 

mel berundeez., Bad — ohne Vne ide / fie hätten si 
. Ver —8— 
n ſe Menſchen / ja rund Län der.wilmehr für ein Trilgunfs L 

3 —— Der S Sonnen re “der nue die Augen bey: nu idyct Belt vber 
gab den Sarhanifehen Ödgendienfi verlaifen / yund —— und doch nc⸗n 
4 mabren: Shriklicen Öiaubenmunerachendaben, Hu —* verftehen fan; Solider fl — ) 

. —— De nen Cap. 55— —5 Rachtrug — mann h 

werden⸗ will zu mir sieben, * & term i &c,- 

Tora, — zu mis Eompe / will ich hinwegk ſtoſ⸗ —— der N, £chrer® ! 
— © ———— (verfiche ie Siern) ge 
ewiedie dieh B⸗ ET Fuller SD 3 


ferAußöhergenland in Chrifto gerogen wordenmiedie „arhört doch difer ehgentlich Chriſto zu / wel 


vun, 


Die Ander 12 0 ·. ir 
Dein hg Bien Fe 
fe veripei-ludie 1: : 
Me Maine ne 
oe — “ 


m ee Dei eelnhen. * Bapich en 

aben / alle die in Aengſten und Schulden 

Feng —— ee 
n 

ri —* vn fi n. 


war! 
/ daß ihn auch die en: 
en der Welt zuge zogen ſeynd / fein 


e -fonenvon 

beit —* di — 

— "Jet ee Sn r 
a elent heim 


ofaphat / vundfeinems * 
m br a —— J — 
u — HIN er ne Pan ep 


Orthen end 


N —— — 
— war ſein —e— 1 
} i — * — 
De Ortesrondein Te 
Äft die Se eiftesgemefen, Ihres glei — 
I HR hie pp ch. 
* erftewer ſich altin Di: ° 
Ban 8 — feinen Mann / 9nudlues :* 
— * Eu auf GOttes Ordnung feinem mögen zn Theyl 


ie tig wei * 
— 8 en ſaget. — m 
Achem / won 
An A — — 


—— * 


einer Weißheiun Haider vom Eghpeiſchen KO gener 
‚erhebs/ nd zu ehrem Menneneifter) oder be 
— ——6 gefent worden da ift — u aueh eribe fie — 
au sorit vnd breyt zuge zogen / — lehem enin ſie gegen dem Auffgang der Sonnen 
vonhafft waren / wo die allerreichiften fruchttragenden 
Sander nnd Probinnen fennd / darauß allerfen koſtliche 
8 rhche nd GewiirnwerehranderKmwohin geführt wird, 
m fe ch de dem newgebornen König, Rath / Gericht / oder 
Baker in den wolfeilen Jahren vil Ge· Eu n ſtrietigen Sachen / zu ſuchen / (wie jene 
ambfer Mer beipente nnen. Abey Monfe gefncht haben) warandı nie ihr Fürnemmenz 
Eav.wirdaelefen: Doßzitdem Der, Dar was fol Das Heine Kindlein in Krippel fͤr ein 
— —————— aelvom Morgens Brepeit fonen vweiches jerundt nie gebohren die Welt zu 
er hab Rack iu ſuchen / vnd von richren/ * fonder die Welt ſeelig zu machen. Es iſt je⸗joa⸗a. y. 

ſtrittigen Sachen Vrtheil zu empfangen. mnde dem enſſerlichen Anſehen nach / andern vnmuͤndi⸗ 
er: doberften Joſtia wird gemeldei/*daßer «en Kindlein in allem gleich / vnnd redet mit niemand ei⸗ 
er Tapferkeit alten Bölcdern Forch vnd Schre⸗ niacs Wort / was fol manvonihme Beſcheydt und Ant ⸗ 

hab Defhalsen ſandten die Sabaonites worrbegehren? 4 

Sem Bündenuß zu treffen / damir fie nirwie _ \ Sietommen nisDBierensiweiß/ ( wie die Baboniter m: 4 
Am forfich ihme miderfent Haben’ Sand vnd _ Kofne,) Damirfieipre Guͤter / Land und Leuth / vor feis 
and Burrgeip and Leben berueren mů en Vner dericgem ach etzetien wnd ohne gorcht (eben m en. 












5. er 
sand/gerschserhan War anch nicht h 
—— ar ihrer Antunfft Dann ee He 
von difer Welt / daf et —— —2* a van Fareiner in fi 
Errmenkben beäepres im F vnd linden 8, fab 
"n Propbecen Ifaie * geriikm Besuch 2 ——— 
tigen Welt/ dafibſtreg cree er —253 de auff dem ſpiſſitgen Hew / in einemengen 
cBenbnuß vnd groſſet Schulden: — —— darbey ſie diſes Kind 
ſich —— Amen u: hästen fie wol moͤgen zu gebernen Juden König haͤtten erfennen — 
Haußbieiben: Daun wer groſſe Schäs-von Gold/ vnd hm fagkein Scepler/ kein guldene Kr 
toͤſtlichen Wahren zu verſchencken har: Inmaſſen fie alle ung / der folche Ding in ner hätt: * 
ber gen Bethlehem gebracht/ wird zweiffels ohn keines an · — Auer yana hie ei 
dern bedoͤrffen / der ihme shär auß den Schihldent heiffen. welche Marix feiner Murcr mit Anfprach) nd 
y Somaren —— — nn Königy'teine Kurtweilen der Zeit —— halffen / da 
—— Für * oder Nalteiten zu ver · Hoff undern⸗ keine Ritter oder Cammerherren / feine 
hoffen / (wie ig Joſaphat / vnnd — —— oder betandte Freund vnd Lie 
mic tr Hin war auch das Kind anzufehen / noch on bier 
* —8 Was fol das arme Kindfein cin che Rdn um regieren nich habhafft / vnd deßh 
uͤſten fe tt Ehr / ſo man ihm kundt erweiſen / vmb ſonſt vn 
Fa q ; a war 
* N nichts / denn eytel Armut / Muͤhe ſre — 
Schi (mar Daufgefchire — v, een. 
ER R —— vn 
i i fü vnd HErin / in ſolcher Zier vnd May 
—— ten / nit kundten ſehen over antreffen. 
—2 ——— — — Eu 
v vnd Anleytung / em! na ri 
er. Erin imta ahnen d —*2* verhuͤtet / in — 
‚einem‘ vnd am ſchmuͤhlichiſt beſtandig erhalten, vnnd zu wahrer Erkandr 
end ſterben wölenzn mas ſolen re gebracht hab. Das foll im nachforgenden The 
, * een zent werden. Diß * geredt fir —* 
— —*— wat auch der dren — niezdaß 
fie fiesn — wie jene zu da Machabo) —* * Der Ander T 
Krieasien en / begeben wolten / die enc⸗ ——— 
eg one iten / mie Dande.. 
befridigen / vnd in gute Kuhan bringen’ Danınyu der \ 
eie der. Öxbure C. Hriſti / war aller Drehen Frewd vnnd — ——— 
teit. Man wußt nirgendts von teinem Krieg, dei 
"Luce aD a ließ Kayfer Augufttis # die gang Welt — er —— 
ſhreiden Vnd es gieng ederman (fe —— 11% der Menſch allein die fo 
<a8).- —— anugeben / ein ſeyndi / vnd nit was inendigifts fehen mag 
Stadt / ic. Da war fein ara ss fin —— en fie dann das / ſo vnter der 
ſennigleit bey einigem Menſchen verſpüret / alle and horgen la, — ren Augen der 
— eye waren willig vnd bereyt dem chen Kayr haben? ÄAllhie man andaͤchtig —* w 
— Weil dann die drey Koͤnig auß * de.Malvenda *- vnd an dere behrer bettach e 
gen Aud nie fommcn feynd / bey denineivgebotnen dem die drey werfen König gen Berhlehem 
udenKönig anzubringen / vnd su werhen / tens andere den Stern ob dem Dürtlein ſahen / wo das @ätelf 
Frrdifche Potentaten begehten / vnd haben wöllen / was e Mir feiner Nutter nen war / dahaben fie A 
war ihr Beruchtung / vnnd die endliche Dauprurfach ih⸗ hoch erfremet / weil ſie das lang —— 
zer Antunfft? Antwott / das Goͤttlich Rindiein auguibet ⸗ Zil ihtet arbeitſamen Reyß m 
ten / vnd mit ——— — zu —— ampt ihren Dienern / von den en Piene n — 
prechendri. ‚Mir ſeynd kommen ————— zen herundter / fangen an ihre Königliche KfeyderzK 
uff die. Wort / folgeten auch die Werck. — fie nen. vnd Kleinodien / auß den Ballen Kiften 
ae our uß hinein / vnd Funden das Kind / vnd Felleyſen herfürsn hun. ‚Die Ren 
mie Maria ſeiner Mutter — 2— betteten legen / vnnd die ſchoͤngefaͤrbten Königlichen 
es an / vnnd fie rhaͤten au —— zulegen / auch mie den Koͤniglichen Schauckungen 
ihm Geſchenck / Gold⸗ brauch vnnd En ar fachrlichyar benträg * RE 
nig erſcheinen mͤgen 1 “ine £ 
4. —— dife aroßglaubige Aubeteung / vetwunderen ſich Yn folsher Auberentung/hörer Sehnen wo 
Cöcepg nie wenig / dich, Lehrer / Bernhardns / vnd Fulgentius vnd Mutter GOttes / vor dem Diten 
*Seytemal an dem heyligiſten Kindlein / nichts Bären vnd Geſchrey dan Pferdi / vnd —— 
RIf lichs / noch Koͤnigliches erſchinen / warumb man e# iu weil fie nur allein war / auch nit kunde wiſſen / was ſo 
Armut. ſollen anbetten / oder verehten · Dann it es GO CVT Befchren bedeuten eutſchet fis ſich etwas da u 
felber / wo ſeyndt feine Wun derwerct? Int es ein Königs ger das alerfchönifte Kindlein / weiches ſie chen able > 
— a wo haftet fein K önigklicherPracheifein důrſtlich · Burgt ih ihrenmürterlichen Armen hatte/pon je in dag 
—— feine Diener vund Trabauten / fein Scepter⸗ Purpur / verdecget vnd ver barg daſſelbe mit Hew / ſehe u 
in fer, Reichsapffel / vnd guldene Erond Fůuͤr den Konigtlichen dem Reippleinmmnidet/fieng an zu betten / vnd ſich 
Briphan, Pallaſt ſehen dis Weyſen in ſinſtetn Stall An fiatt der Bm himmliſckn Barssrau ⏑—— 
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eier zu guten der d Morgenlandt albierheeprepognen / Dif wer nun der 
— “ 









ersichen rechte Meſſias ond-Denlande der Wele/ weiches. cin En, 
iller Gefahr wolte bewahren, . ic gel BHDrtes 7 * che Daß er in Mürrerleib pi ngeis* Lüc.2, 
gaber / — — 
ich t 


war/ den alerheylisiften füfiften Namen JLfus/ dag 
chen haben daß derStern obdemNHürtleir WE gelgmäcugegnch dire 
giengen fie gang freudig. vnd ehr _ Die drey Werfen gaben Öshör vnd Glauben/ 
ben ſich ehchal N ME den Worten der vermi Var Tas ar 
6 treften/faherraber mi Aals framen. Vnd fehen cin anders/ ( füge der Den 
it sreinem Efelein/ vnd auff der Erden Lo Mens * ) mit den Augen deß Leibs 7 vımd * 
en / ein jünafräwolich Weibsbild / geben been aber cin anders / mie den Augen dep Gemůts vnnd 1° infr- 
eigendt widerumbhinauß /voller Gedancken / da, Hertzens / etc. Euſſerlich fehenjie zwar ein arme ⸗ vd “° FP'PA- 
{ns enig zu finden. Erhuben abermal — der praͤchtigen Welt / ein vnbekandte Muster aber auß 
Sitern / vnd verwunderren ſich / daß er mit vilgrof- ihren adelichen Gebaͤrden / — rdigen Antlig vnd 
Klarheit / als zuvor niemalen ſtillſtunde / gehen alſo Eugen Reden erkandten ſie / daß eben diſe von konigtlicher 
deru en nen! vnd gedachten beyih- Ar a die gebenedeytiſte / vnd hochwuͤr digiſte vndter al- 
nen felber/villeiche beveurze deb S:ern Bubeweglichteitı (en Srawen und Jungfrawen / welche die himmeliſche 
ef wir vns deß newgebornen Juden- Königs / beydifer Geiſter billich preifen / vnd ſeelig ſprechen muͤſſen * alle * Luczı. 
1 erfündigen follen. Fragen demnach die werthe Gefchlechtder Erden : Seytemal GOTT / der da Al- 
ad: Obfie nit wußt / oder gehoͤrt härtimodoch der mächtigift/ groſſe Ding mir ihr gethan hat. 
8 N ee Be nee SI yaka süiwsrı Sie fahen zwar von auſſen / in ihren mütterfichen 
er tter / mir aller Demuch vnd Ehererbie- Händeny cin Hein vnd menfchlichs Kindlen / aber mie 
he Herzen / dife Frag gehoͤrt an die Schrifftwei-E den innerfichen Augen deß Glaubens / hielten fie daſſe lb 
od Geſatzerfahrnen zu Jeruſalem / dife werden fürden lebendigen Sohn GOttes / auch für den höchften 
often vndernuchten können / wohin ihr euch ver- Monarchen über Himmel vnd Erden. Billich mag di- 
— — jengen fie widerumben fen drey Koͤnigen zugemeſſen werden / was der Herr Pe⸗ 
ttleinhinauß / ſich deß Sterns halber umbzu⸗ iro / vnd jenem großglaubigen Capitaͤn offenelich gefage 


fa 







%* 





d wurden abermalgemar / daß derſelb noch im⸗ R 
handen / vnd ſich mie groffem Glantz fchier 
das Dütelein herundter gelaffen hätt / als ob er 
m Sonntlaren Stralen / ihnen gleichſamb als 





x gaffer euch weder das ſchlechte veraͤchtliche 
die armen Perfonen fo darinnen woh⸗ 


in eweren Furnemmen abfchrecten. Dann da wer / nnfgeben. * Fuůrwar 


J — — — welchem ihr fraget / gewißlich fin» 


— Kinigzeygen won / A 


at, * ch babe Fein ſolchen Glauben in Jfracl * Mar. 8 
imden. * Fleiſch vnnd Blut bat dir ſolches me Natt. 16 

—— ſonder mein Vatter der, in dem 
melift/ıc:  . h — 
Difer Königliche Glauben (ſyricht S. Bernhar⸗ 

dus * Jübererifft den Glauben dei Schachers ond Sons ayera fer. 

gini/wecher bey der Creugigung anffgefhryen/undZchg- de Epiph. 

diferi € ein gerechter Menſch⸗ *Luck23. 

vnd BO res Sohn gavelin. HERR gedencfe 

meiner/ [0 du kombſt in dein Reich, zc. _ 

Dann dife haben was Göttliche an Chriſto gehört 










_ Mir folchen Gedanken schen die weyſen König/je- 
um drittenmal in das Nürtlen vnd begundeen vnd geſehen / daß fich nemblich uber ſeinen Todt / die Sonn 
mit der ſeeligiſten Mutter zu vnderreden / von verfinſtert / vnd die harten Feiſen — —J 
vud was Geſtalt fie weren allher lommen? Dargegen ſahen vnd hoͤreten die drey Weyſen noch 
AR Anweifung eines Sterns / vnd guter Vn ⸗ Bnichts dergleichen / an degonmändigen Ehriftfindlein/ 
14 Königs Herodis / vndaller Jerofolimira- vnd glaubten dannoch; Seehig(fprach der HEri zu Thor. 
Schrifftweiſen. Derhalben bieten fie ige ma*) die / ſo da nie geſehen 7 und dannoch "Toan.2o. 
Ferkenfchon / wann jie einen Sohn haͤtt / fie geglaubt haben’ ıc, 
denfelbigen nie verhalten fonder vnbe ſchwaͤrt Eserftummen / vnd foͤrchten ſich nun mie Herode / 
heſchen laſſen / darzu feinen Namen anzey- alle heydniſche Tyrannen / Nero, Decius, Diocletianus, 
Daramthäre fie hnen ein fonders Wollgefallen / wel- vnnd lulianus, welch den Chriſtlichen Glauben ver- 
es fie mmvergoften nie laſſen wolten. Weil dann die folge/ und Ehriftlich feyn / fürein Schmach und Vnehr 
madifte allerweififte Jungfram außihren Reden gehalten/ vnd verfporterhaben. Die weyſe König auf 
1 / die wunderbarliche Berufung GOttes / di⸗ g Morgenlandı haben mit ihrer Großglaubigteit / Ehr und 
in frembden Herzen: Darzu ihr endliches Begeh- Foberlanger in aller Welt / man jingt vnd fagt von ih⸗ 
und hersliches Derlangen nach Chrifto dem Hey» nen in allen Kirchen / durch jr lobwuͤr dize Erempelfennd 
Der Welt vernommen / fo verfilger fie ſich alsbalde hernach vil großmaͤchtige Kayſer vnd König zum Glau⸗ 
ippen/rucker hinwegl das Hew / womit das ein ben Chriſti gezogen worden / welche fich mir Frewdigkeit 
Kindlein bedecker war / fetzet ſich neben dem in den Ehriftlichen Standt begeben / vnd ſolches Leben 
nider auff die Erden / vnd nam das allerſchoͤni⸗ uͤber alle hoch vnd Wolgeborne Wuͤrdigkeit / Ehr vndAn⸗ 
indlein / (wie die Heylige Lehrer Chryſoſtomus / ſehen diſer Welt geſetet haben. Das haben wol erfanpr. 
tus vnd Euthimius * bezeugen /) auff ihre und mit der That erzeyget die Chriftlichen Bruͤder Va- 
Knie Inmaſſen noch heutigs Tags / in den gar Ientinianus vud Valens, beyde Roͤmiſche Kayſer. Wels 
alten Bildnuffen der H. drey Königzu fehen ift. Ace anfängtlich / che daß fie die Kanferliche Eron betom- 










Hiftoria. 





Dach folchen/ ( wie andächtig zu alauben / ) erklaͤret 
den ganzen Verlauff aler Sachen / die vnauß 

che Barmbhernigkeit GOttes / gegen dem ver- 
menſchlichen Geſchlecht / das wunderbarlich Ge⸗ 
Menſchwerdung / dep ewigen eingebornen / 
mn Sohn GOttes / welcher Geſtalt fie ihn nie 
f ſonder übernarüclich in ihrem jungfraͤwlichen 
geib empfangen haͤtt mir Vermeldung / daß wer nun dag 
Kind Imelches fie fuchten/ vnd derrechre König / nit al- 
fee der Juden / fonder auch der Heyden: Ja ein König 














men/ an Kayſers Juliani Hoff / (der cin Mordrfeindr/ 
vnd ein Ertzſpoͤtter der Chriſtlichen Neligiongewefen / ) 
gewalrige Hoffherzen / vnd beruͤhmbte Kriegsoberftege- 
wefen. Aber da man fie wider den Chriſtlichen Glauben / niltotia. 
( wie Socratesfchreibe / * ) dem Abgoͤttern zu rauchen, *Socrates 
vnd zuopffern noͤthigen wöllen / da wolten ie ſich eher Fe bael, 
aller zeitlichen Ehr vnd Wuͤrdigteit begeben / alsandem ,,, 
Chriſtlichen Glauben / (wie Inlignus gethan / Imeinay⸗ 
dig werden. Ya wolten cher den bittern Martertodt ley⸗ 
den / als den) welche die drey weyſe König / durch Ans 


lb. 4 . 
hr 


— durch deſſen Stern ſie außs leytung deß Sterns im Rippe / im der menſchlichen 
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chtwachheitanaeherter haben 7 
®Niceph. ee: rn) re 







lib.ar.hitnianifche Kricgslegion dem Kanfer. no/( mwiege- Keinen geſucht / und | 
aapıı. ) fich war)vorhergangen / und inden E ini I wegen ihrer angenonnmen men? 
* rien man rm Lahn ale no Sat anfrolee A 
tern befprenge ond davon 7 'ffere_ bite: 
ein Tropffenauf Ba Kieydfühle 1 3 De ee een chen ‚fi 
übel en / daß isenprieftsriißel anf- ſeynd allein mie dem Gezeugknuß 
—— er * Bil A — 33 — — 
ejogen / vnd a \ den — ben. ſahen 
⏑⏑⏑⏑ —— chn ee 7 ehren bern 
ten und hinwegt gewor ffen/ ſichn f mn GOtt. Er Eu 
Jullanus über ihnzornigwerdem / vnd ins ewig Elend — ——— 
verſtoſſen / vnd etet hat Hielts fuͤr ein Eier Eher Armuth / vnd Kindeheit,: Alermaſſen auch die Pireei ; 
gar der Todt zu ley den / da be Saas chen ver» dem Krippel : Der Schächer vnd Hauptmann Fongi- 
gönnerhär)atsein Jud / Heyd / Keer oder Ehriffbrüch- , nug/ überfeinfchmersfiches Ereun / ! rent oder 
Hiſtoria tiger Mann zu ſynnnn A fuͤr 
— Von Ludwig König in Franckreich Fppirdgefchri- orte Sohn / — alle Reich Ber: 
5 — * da ——— fihen 5 Ba * * — 
Branci tel wu n / vnd kanrgaroffedahin. Daher ſoſchem ſtarcken Glauben / biegen 
— Pr oft —— laſſen 5 bert am felbigen Ort, bloß das cine /oder beyde Knie/ wie fonft 9 den maͤchti⸗ 


reftiusin mehr 
vica ejus. nem Orth, Da ihm aber von ſeinen Vertrawten fuͤrge ⸗ 
worffen war / daß er zu Rhemen mehrEhr erlanget / zu ei⸗ 
nem Koͤnig getroͤnt/ vnd geſalbt worden / da lacherer über 
ſolche Reden / ſprechendt Ich hab aber zu Poſſiaco mehr 
Ehr vnd Anſehen bekommen / als ſonſt an keinem andern 
Otrt / oder auff was je jemandt vnder den Menſchen mag 
erhoͤcht werden : Seytemal ich daſelbſt zu einem hriſten 
bingetaufft / vnd mit dem H.Chryfamöl geſalbet worden / 
hiemit gab diſer H. Röniz zuverſtehen / daß er die Gnad 
def Chriſtlichen Glaubens mehr vnd hoͤher achte / dann 
ale Reich vnd Wuͤrdigteit diſer Welt: Difer Gnad O 
Chriſtliche Seelen ſollen auch wit vns er frewen / vnd mit 
den drey werfen Koͤnigen vnſern GOtt vnd HErm im 
Krippei / vnd ſonderlich im hochwuͤrdigiſten Sacrament 
deß Altars / mir demutigiſter Kniebiegung verehren vnd 
anbetten / als offt wir vns befinden im Gottshauß / wo 
wir vnd all vnſere Kinder ordenlich getaufft / vnd im 
wahren Catholiſchen Glauben vnderricht / vnd erhalten 


werden, “X 
Der dritte Theyl. 


a 


aliacöcio 


5. — man fürs dritte zu mercken / was Kraft 
Ciceptg vnd Stärde in fich halte / der wahre feeligmachen- 
Kraft def de Glauben / welcheranch GOtt den HErm’er« 


Glaubes. kennen / vnd ſehen kan in den ſchwachen tindlichen Gli⸗ 
dern / danzu den hoͤchſten Königin dem Pallaſt deß Vich ⸗ 
ſtalls / in dem Thron dep Krippels / in den Teppichen der. 
Spinnweben / indem Puryur der ſchlechten Windlein; 

neb,ız, Bndin dem Vorhof dep Ochß und Efeleins, Nit umb 
fonft hat S. Paulus an die Hebreer gefchriben : Fides 
eit rerum fperandarum ; Argumentum non apparentiom. 
Der Glaub ift ein beftändiger Grunde der Ding/ 
ſo wir verhoffen : vnd cin gründeliche Anzeyguug 
der Ding ſo nit gefehen werden? ıc. 

Alfo glaube Abraham wider alles verhoffen GOtt 

* en. 15. dem HErm / * da er ihm in feinem höchften Alter / noch 
einen Sohn zu bekommen verheyſſen hat / ꝛc. Alſo glaubte 
auch Moyſes / daß er nach GOttes Wort / das Bold Iſ⸗ 

Exod. +racl auf Egypten führen wurde, * Ober ſchon das tef ⸗A 

814 FeMeerr ohne Schiff vnd Brucken vor ihm hätte, Ebner» 

Lucr dinaffen alaubre Moarn dem Eingel/ da ihr derfelb pnna- 
türliche Ding vorfagte/daß fie ohne Verlenimgirer Gott⸗ 
verlobeen Jungfrawſchafft empfangen vnd 'gchähren 
würde Wir ſie dann defhalben vonihrer O Muͤmm E⸗ 
fifaberh gelobt war: Seelig biſt du / die du gelaube 
haſt. Es ſoll nun andır vollbracht werden / was 


J— RR * 
ak; 
Chir Kam 


nd Wotehaten empfangen / alsfonftan dei Can Pörentaten difer Weltgefchiche. Souder der Evan 


yDinmsl a 


Heyligen deſtag der drey Konig / 


ä 











gefifche Teyt fpricht. Procidences z Sie fielen mider/ der. 

che mir dem zanen teib auf den bfoffen Erdboden, W 

olches der Prophet Yfaias * im Geift vorgefehen /» 
darvonalfogeredrhat ; Mit hlagenen Ans 

ficht sur Erden werden ſie dich anberten/ ( D 

— 836 lecken den Staub deiner fůß 
betreten auch dag Kmdfeinan / cultulatrix , uf Iche 
Att vnd Waß / wie man den einigen höchften fin 
smaffender D. Bapft 8e0/ auffheits 
st hat/ fprechendt. * Adorant ın 
better an im Fleiſch das 
ßheit / in der X 


tigen Tag gepredi 
ne Verbum, , Sie 
der ii ie die 


die Araffe /,' \ 
— roen Freud welche fie auß Anft RER 
* sten he fie auf Anſehu 
fee IR A mdlsins/ vnd feiner hey EEE 
— vnd wis an daͤchtig und Iinnbrünftig/ twerden 
fie doch ihr Gebelt fürgebrache haben /fprechende: Biß 
gruͤße du edels Kind / du auſſer lefner / hoch —— 
einiger Sohn GOttes / vnd Regierer der Welt : Wir ber 
ten dich an/als vnſern einigen HErm/wahren SOTT 
vnd Menfchen/wir preifen dein HöchfteMaseftärrund für 
gen dir im merwerenden Danck / daß dn dich vns durech dein 
Stern offenbarsthaft. Demnach ligen wir da/ vor deiner 
Herzligteitrauff vnſern Angefichtern/ vnd thun dir herz 
anf Grund vnfers Hertzen huldigen /fchwören und ver- 
fprechen / von dir nimermehr abzuweichen. Auch toezen 
deines Dienfte und Glaubens / Leib / Ehr / Gut vnd Dh 
daran zu jenen /*der dich benedeyet / werde gebenedeher 
vnd wer dich laͤſtert / Der werde auch der Säfterung tiger 
rechnet, gap dır vnſer Gebett angenehm / vnd wii vers 
brachte Wallfahrt / molgsfällig feyn. * Erfechte dein® 
Angefichrüber vns / und erbarme dich vnſer / nach deiner Pi. 
groſſen Barmhernigteit. 


Nach verꝛichtem Gebett / opffern fie auch dem Bdtr, 
lichen Kindlein anfebenliche Gaben und Scha 
nach laut deß Evangeliftens Matchziz fprechende, Er 
apertis See —* — I ‚aurum, thus & 
myrrham, Vnd aͤcen auff ihre Schäg/ j 
ertenihm&elchenet-Bold/WVeyrauch —— 
en / ꝛc. Welche z. Stuck / ein jeder auf diſen 3.Königeny 
(fchreibeS. Bonaventura*)fonderlich das Goid in ni 
fer Anzahl auffgeopffert hat / hiemit 
felch erfuͤllet / ſprechendt Erodiam 33.Eap, EI ſti cap 
Poll vor meinem Angeſicht laͤhr erſchenen ayın 
Den ʒ. weyſen Königen follen wir Chri in 









* 


dir vom HErrn geſagt iſt / ꝛc. Nit weniger ſeynd der Verehrung nachfolgen / kͤnnen wir onfern ner 

auch die drey Wenfe ſeeũg zu ſprechen / daß ſie den hoͤch „feiner werchen Mutter / nit Gold vnd Süber, ur 
fen GOtt in der eufferiften Armut / wohnendt an cinemB und Myrhenauffopffern/(wie fich dan der Armen allget 
mehr / 
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J ee ¶ uns doch nit A ancetung daß nerseneflanbendCakıtitifchen Wibergeitz 
wellen Jan dem gut 

























en Gebett · hat man du mercken / dz zweherley Anbettung feyndyVrba- 
ſonder ch heutigs Tagsfolle gedacht: mitacis & Religfonis,werftehe ein Anbertung der Döfflich- 
d ren / di wir dem newgebornen Chriſi⸗ keit / vnd Ehriftlicher Andacher Die hoͤffliche Anbercun 
= fein J—— der ewigen Junge iſt an ders nichts / als ein Ehrbietigkeit / derd ſich cin — 
frawen einandactigeBetreron thären auf ſegen. gegen. dem andern en Selegenheit der 
\ Cron vnſers Herrn ſchlenſt in —* das Alter Ehrifti/ cuerenn vnd Vnderthaͤnakeit erſey⸗ 
33 Jar / m Gedaͤchtnuß diſer arbenefamen Jar / get. Solche Anbettung oder Hoffwels / iſt nie einerlen/fon, 
diea —55 — ES Ane Maria/. der bey underfihidentichen Boͤſckeen manicherley. Dr Hlanid 
——— ie Eron onfer lichen Framen ſchleußt Indianer Gewonheit iſt / dz fi· dis Schuch dorihnen hin. herieh 
in ſich die Jahr / ſo lang dife Omelkoni zin auf Erden ger B werffen/wannjiecinemmölen Edr erweifen. Die Tre Lo P 
9— — — 63. Whr / daſen zur Gedoͤchtnuß herren die cken neygen ſich mie dem halbenteio. Die Griechen greif, weiß 
ndachtigen den Rofenkrannionfer Fra ven Cron ge» fen mit der Hand auff die Erden / vnnd an die Stirn def 
nuide / der halt in fich 7. Batterunfer/ 63, Aue Maria vñ op Wir Teurfchen pflegen dr Düreinander abzu⸗ 
* emen Glauben. Wie cin bequeme vñ anasıeme Erönüg - chun / auch fiir anfchentichen Perfonen die Knie su biege, 
vnd Verehrung nun difesGehert Gott / vnd feinerwerehe Oper nach Sealiännicher Are dic Hindrzutiifen. Die 
= Möutterfiye/ das ift uns Menfchendurcheinfchone Of · Spanier haben cin Bewonheir/das fie vor ihtem Koms / 
= ee In der Ordenscronick mit einem Knie auff die Erdenfahen. Bey den Judẽ war 
SFre * wirdt geleſen / daß der ſeelig Vatter Ber- es gebraͤuchig / daß fie lich mir dem gangen Leid/ oder mir 
„pn @inus de Feltro, ein Mann bewehrter Deyfigkeie/ wel- beyden Knien / voriprem Köniz nidergeworffen Solche 
6. cher in/ und nach feinem Schen mit groſſen Viracufnger Gewohnheit *daß fie mirgchoane Rnienihre Königehe  * 
1.Ienichrerhat/ vnd — — Reden von reten / gleich wie auch bey vns Chriſten die Supplicanten / Kianus 
mesigffich ſoll geglaubt werden. Er hat aber auff offenili · groſſen HErrn vnd Potentaten gu Fuͤſſen fallen/Jwirde id 2. 
SEahhtzel dem Volck erjehlet Avon einem andächrigen num in H. Schrifft Ciulis adorazio, ein höffliche Anden, Hit- 
sben dieſes Ordens S. Franciſei zn Verona won⸗ tung genennet. Be 
Haffe)welcher onfer fieben Srawen Eronsgarvilund oft _ Die Anberrting aber/s wahren EprifktichenAndache/ / 
J en Knien abſonderlich allein gebettet hab; Als ſo die Br ae lattie neden / iſt ein Ehr / die Gott 
"er fich nun einemals auch diſer Meynũg von den andern allein zuſtehet / womit wir ihn / fuͤr vnſern einigen wahren 
te abgeſuͤndert / vñ hinder den Altar bege · Herm/Schöpffer/Erfäfer and Seeligmacher /) von weis 
benhäreda hat ein anderer freier Bruder auff ihn acht, chem alles / was wir ſchn / haben vnd bedorffen / herfieuße,) 
3 doch allein verzichten chär 2 Aber Bart eroff · Abeteñen ondanb:tren. Mach laitt der H. Schrift, beyder 
ee eine Auge. Vnd ſahe d5 die gebenedeyeifle ug ⸗ neiw / vnd alt Terlament/darisı geborten wirbt,* Seriprum .* # 
Sek Öprresmie dem Ehriftind/ ond vilen E geln zugege/ et, Dominum Drumtuum adorabis , & illi foliferuies, Deut 4 
dond als offt d Bettent an ——— anfige Es iſt geſchriben / du ſolt anbetten GOtt deinen atrk. 4. 
Shen obaben die H. Engel / ſo vor der ſecligiſtẽ Fung / HErr⸗ vnd ihm allein dienen. Auff ſoiche Weiß ( be ⸗ 
en Maria ackanden/ einfehr koſtliche guſdene Cron keñet die gantz H. Catholiſch Kitch/Ihaben die z Wohfe 
auf dz würdig Nuytder Konigen dep Nimelsgefegerzvn das Kind Jeſum zu — ——— Das Wider⸗ 
1 bild derumb ab gehebt / di eriben fiesueinem jegtlichen ſpil dichten Taluinus / vnd fein Anhang / vnd onrerftchen 
Aue Marta. Anden Engel aber haͤben beynebens zu einẽ ſich vermeſſentlich Chriſto dem Sohn Gottes / ſein Goͤuſ⸗ 
jeden Eugtifdjen Gruß, Eben difer allerreiniſten Gehärgg che Ehr su rauben / vnd narıen offenelich:Er wär vonder 
rerinOostes/ein wolricchend Reſen / oder wunderfchöne 3. Wenfen Königen nur vrbanice, hfflich vnd melchli 
rigen anffzsopfferr Anzuzeygen / wer mit Andacht vnfer verehret / vnd gugebettet wordẽ / anderſt ni/ ie wie fo 
ee und verchret Gott dẽ Her ⸗ ein menfch vorde andern ——  F bieget. g 
n vñ “ he Mutter / Quch Areder z.menfen Kor €, Daß aber wirCarhofifcherccht/dee &hfhtnifchengus Cöceptg 
ng nirtöfttichen Schären vnd Kleinodiẽ. Es ſeynd auch gengeifter vnrecht haben/mag atıf 4. kräftige Argumens &achofi, 
ale Au Maris, fo an d Cron gebettet werdenuvorGsrres tem vnfehlbar erwifen werden. Lrfklich mie de Arhanafio, fe Mens 
Augen enel woltiechende Roſen und dilien / wolche Blu, _* auß dem Tert def Euangefions Matthe/ darinn die 4. munz/vom 
men fich mir ve hoͤchſten Sehn Gotteg/ vnd fäner gebene ⸗ Werfen felber fage : Wir ſeynd kom̃en jn anzubetten, der Öötce 
deneiten Wurrer treſſenlich wol verglichen. Dann d wei _ Dan man wir dt nirgendrezwener in der Blbel / noch De Aus 
— ET nenner im feinem Hochzeitlied*un, g in andern Hiffhrien findenzds Hinalsırein ehliger eich, => 
Can. 1. fern Derin ein Felobluny und Lilium Convallium , fein auß ferren Landen kom̃ en wer / der Juͤdiſchen König einen Ach. Iib, 
ee aber nennet d Geiſt ich Prediger Eccleha- anzubetten? ſonder alle außländifche haben bey den Kudı, deChrirti 
„ Mens, » Ein gepjlangte Roſen in Jericho / welche ung ſchen Köntgen[wie dhen nach lang srighlerworden) Ay, Humani- 
a4, den Körıia der Glori in vnnerſeheter Keuſchheit/ vnnd "dere Gefchärft und Werrichtinigen gehabt, —— 
Runerabſcha geboreu har. ; Nun m die & le er den 2 PR 
TER Sr c gebornen Gnadentoͤnig / finr ort ſelber ertennet / vnd au⸗ 
* Der Vierdte Theyl. genomen. So war das gaug Fuͤrnemmen (rer Reyß len: 
> S eigen aber die Seren allhie ein / vnd woͤlen wolten deufelben anbetteit/aunf ſolche Weipfo Ks tum 2; 
7 vns dz Bettopffer gegen Chriſto / vnd ſeiner wers ben gemaͤß/ vñ zuſtaͤndig nem̃ lich Colcu lätrie, Auf Bor 
ben Muster erſenden Sehen gar vngern / dz man liche Art vnnd Weiß. Inmaſſen guch der koͤnigiſch ra, 
dem Erempelder z. Weyſen / den new gebor ⸗ Aphet / ſolche Anbertuig un Geiſt er fande / vnd daruſ⸗ 
nen Heyland in der kindlichen Schwachteit / nach Börefir weiß geſagt.* Alle Voͤlcker 7 die du gemacht haſt⸗⸗ 
«  therare alibeheen/ond verehren foll/zu diſem Ende dichter werden kommen / vnd warden vor dir betten CO Pl. 35. 
tin (fürnemtich Calmnus / mi all ſeine anhangr)onferHern Ars) vnnd werden preifendenen Tann: Dam 
mo wer yon deu 3. Werfen nit auff Goͤttliche Art augebettet du biſt groß vnnd wunderthaͤtig / du biſt allein 
; Lu-sworden/fondgeben Gottslaͤſterlich / vnd ehrenrauberiſch GOtt / ꝛc. 
eihane Anbettung / wer nur ein Doffweifigenefen/ Am andern / ſo gibt vns ihr Goͤttliche Anbettung zit Argum.s 
al afeich wie ein Menſch / ſch vor de andernneyhen / vnd die verſtehẽ / der Stern Dann was wer es noth geweſen cin 
Knie Biegenthur/gleichlam als ob die Knig — —— newen Stern su erſchaffen / der ihnen fol vorleuchten ⸗ 
kano/dg Kindiein Zeſum / nur fiir ein hloſſen Menſchen / Wann Gottes Sohn von den frenibden Konigen / auein 
A e nie ſur Goctes Sohn ertaudt haͤttẽ Zu beſſerer en, Shoͤfflich und menſchlich haͤtt Ta a > 
< \ ji 





16 Am Sepligen geſtag der drey gonin _— * 
* a ie da ——— 
* 8* 


lich 
[| 
en $ babenerbandt 6 Wepraud und Dyrıhen felber annemmen/_ dar aud) 
am. Biber er — — Gnaden 









ſey/ 
iein —* fie Ihn mie an Efusein rechtmäflig/ oder männliche Alter befoimeny 
⸗ ie t mdſſig / o nn ter 
wann fie nur für ein Men Fr Ente alaßef den Stern gſehen / Da machen fiefidg 
TEE anne), Wen a nee 
3. teens! ; der 3, ter nit / den 13. Tag gefunden/foglaube 
ver fenDann je einem närzi Yon vngererbe frhindaf„ateden andern/daßesder ewig Bort/der alles wüßte und 
anfehentiche ale darum ſo ferr reyfen Boer ſtehe / was hme zu Ehren erwiſen / vnd — 
ſollen / damit fie cin armes Kindelein / ſampt feiner Deu Nach meygung der Prophecey Jeremie. * Novumke.. * 
ser un khenigräfen/tnguren Morgensein glüctfeefige cit Dominus füper terram , mulier circumdabit virum: 
Sein nfdherenjoder fich vor demnfelbenMenfchentänig Dir HErꝛ hat was Mawcs auff Erden 36 
den/außdie Erden niderfallen töurdren / wann fie iha ein Weib wirde enun fann vmbgeben, 
nie/wig ſie geglaudt haben / Gottlicher Weiß hätten ans Weiffagungertlärt gar fein der N. Bernhardus/ * mie, * 
*  berten wöllen? Der HD, Fulgentius* fpriche: Eben der Vermeldung/dißgebenedeyte Weibahild/ beben rei⸗ 
—— Der / welcher ihmdie Er auffsuopffern nifke Jungfran Dartamydife trug war in hrem 
3 I ohlenhats nach dem er Ib geboren/ bat främlichen Seibrund Armender Beier vnd dem 
Arie er t s / die Erftlingen der Heydenſchaff e benanſehẽ nach ein Kind / aber an der Bern 
ſeinem vonder ig gemacht. Dicraugfol- "ftandr vnnd Wiſſenheit / wat chen diß Kindeein 
twelder Herꝛ diſe Heyden zu ſeinem Dienft heruffen mächtig von Morten vnd WBaan⸗ forches glaubten 
5 Bann fie ihm nit ner bloß wie einemMenfchen/fonder auch die 3.MWenfi eräffeiglich/pefpatben falten fie vorjan 
. als dein lebendigen wahren Borrzu dienen / vnd zu nider / vnd bereen ihit an / nit vtbancẽ, verſteh 
verehten / angefangen haben, der allein menſchlich (wie die Calniniten rd fürge 
Argamı Dierntens/ fo beftärtiger auch die Goͤttlich Anbet ⸗ bE)fonwer wie bifiherossederzeitalle rechtglau b 
die Kindheit Chriſti felber: Seytemal er der au faınpt dergannenChriftenheie geglaubt / vnd bezeugen par 
ar ———— als 13. Tag alt war. * Was bedar ff e ben / Görelich/Cprifllichvinnbrinfig vnd an 
Niceph. fo vil Ceremoni vnd Hoffwefens / daß die drey König ſich Alſo betten wir auch diſes Goͤttlich Knd/ mi 
En 55 22 vordemfelben forieh nepacn / auffdie Erden niderfallen xtias Tage / im Himelond auffErden/fonderfich imhepfie 
Aufn Snnd mir töftlichen Geſchenck verchren follen / verftcher giften Sacrament deß Atarsan/wir biegen vor jm / nach 
cap. 2. Doch das dreyiehenrägig Kindt / die erwifne Ehr nit / tan den Eyempel der drem Weyſen vnſere Knie z Und biete 
dNaab· ¶es doch mit niemand reden / was fol man ihm vil Ehr er⸗ fein® teliche Mayeſt aͤtt / dah er ſich vnſer gnaͤdigtlich an⸗ 
3 yyyzen? Im Fall die drey Weyſen keinen andern Fürs  nemen/ond nach diſem elleniden Sehen 
e Diui- 


nF zur ben ewigen 
I br / ala Daßfic gegen den nem ebornen In ⸗ Frewden auffnemen woͤll: Dife Gnad wider · 
un re Bun wollen / ſo haͤtteu ſie biß fahr vns auen / Amen⸗ 
in das 7, 3. 10 biß in das 17. 19. Oder 20, Jahr warten Amen. 
Andere Predigen von der H. drey Feſt / ſeynd äulefenimnenndsen 
Buch Concionum & 


Am Sriten Sontagnachver S, 
* drey Koͤnig Tag. 

. Evangelium £ur® am 2. Cap, | 
ee en Serum Soap 


NM sen vumd-woiderumb itngen, blib Das Rund Yikks 
Wi * din sel — — —— a 


2 | 





vnnd 
e * 
in ein Tagraißonnd füch dnter den Befreundeen vund Bebandgen, Ynd 
U safhn —— — —— — — füchtenihn, 
Ondıs 2 nach reyen inden ſie ihn m Tempel Miete: vndter 
Sep Lchramdaßer ihnen. tie / vnd ſie fragte. 8* —— von a 


andes / vnnd feiner Antwort da ſie ihn ſahen / entſcuten fie fich — 

le: Sohn /, warumb haft On ons das geehau? Sıbe ; bein ——— 
— —— gefucht habe? 
oiffeeiben't/ DAB sch jeyn muß in dem / Daß meines Vatters ift + Onnd everftundendas Yon 
er mit ihnen redet. V —— Zund kamgen Nazarech vnnd war 

vnede 2. Ormd fein Mier behickea edife Woreinibrem Sergen, Om 

Jkjusnamsn an yycı it / Alter vnnd Gnab bey Bor vnd 
arte Moanſhen 
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"et, J Thema Ser — aRETERNG Blerdır RR ; 
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4 6 —— 
——— V — En s —8* 
tig Kran 3 Wir vers A chenden ment Davon in der Prophecey 
m auß heutigem Evangelid / cig herrlichs Ifaide * ade on der, 1a. capı, 
Kam — Anton Abeifpen 8 Geſundheit —S— 


EEE fo den Melt Heyland im zwoͤlffien Jahr frimt ——— ung/ nemblich die ewig Ste 
end Avon feinen ſelba eignen Perfon geben har: ligten war ſhon verlohren / vnſern Fuß wolrn aud nicht 
mpeläu; er rn ern — UEOe Erleben teen fagt die 
sin vnnd denſtlben munderliche Frugen vier) su ſterben *Heb, 
ngegen auff die befragten Sachen’ mic vnd darna Pe ern nirang dr ” 
wnunfft vnd Weißheit geantworter welcher" Es konnen zwar dit z. altern Freund deß menſchlichen 
mehr Zoſt and Frewd mache, je näher er ¶ Geſchle ches/ verſtehe die 31 @efahinimblich day nanirlichy:- 
di üigethanz Dann er konscin KindgeBdagarfchriben vnd Evangelifche : Aber fie fchräckeen/und 
pricht det‘  Matas* )' ———— En vil mehr / als daß ſie vns troͤſteten 
Sp ſchencket war · Dann ihr meiſt e Amſag war vonder menſchchen Boer 
J den. dann ſein kindliche Yugend mit wundetbariu⸗ etnung S en vnd Verderben / auch von dem zornigen 
pr keheond Wei dir Kuchter Was gune haben wit von Yachgirigen GOich 
—— ——— aln aneren riechen Geſatz / wilches von Adam biß auff Nathe. 
a 











Sn m — 
Roms Dre Ds Apoſtel Paulus ſchrechtiIſt GO er fůr vns / Moy ſen gewert gſchach der menfhlihSundfanyd ih ð 
⸗ — — — fe Fohgr Oasen Un GNALLDIYENA/RANLC (ARTEN 2. 


einigen thats fonder ihn für "ferap/ darin allesıwäsauffer der Archen Moe gensefk/ er,” Gen- 3- 
ons alle dargeben / wie ſdie er dann —— — — — —— 
alle Ding, mit ihm geſchenckt haben /c € den Boßheit auff Erden groß war/und all Be, 
Figur. W laſen in Schriffu nagh dem der from Mann daucken Dep Shertens jederzeit ir Bir g 19% 
Dob / in groſte Trübfal/ Elend/ vnnd Armurhigerarhenyif) ſo hae es ıhn gereut / daß er den Menfeben auf Er⸗ 
er von bier feiner Freund / die ihn troͤſten vnd feinen Unfall. den er, chaffen bat. nnd ließ alfo Dig wolverdiente 
Fe en/barundeneiner.mic, Straf über. den gangen Erdboden ergehn 
* Namen Elin / der jüngste 5 fer fhwig jmmierdar |" —— t auch degeſchribne Geſatz dẽ menfch, Geſchri- 
ſull / fo lang die drei mie Job geredt vnnd wol hnen lich Geſchiich ocliche Ding / vnd verwiſe ihm jimmer.dE Geſatz. 
nennetalg der jünger an Fahren / hicht fürgreiffen. Da aber ‚Bar fein Berbrechen,*Deum,qui te genuit,dereliquifti,den __* 
eint die Altern drey Freund außgerede / vnd weiter hide GGeteder dich BDO de verlaſſen vnd hafe- == ze. 
Be mehr Föndren fürbringen / auch» nen ‚frommen,Wanb aglen ßErm deines Schepffers/ der yEr: 
mir ihren Worten mehr betruͤbt / als gerröffet # nklabe vnd iſt erzrnet worden/ dann es haben ıhn 
Bberrrertung / vnnd den molverdie rdamps. angereist [eine shn und Toͤchter / vnd er fage/ ich 
GOTTes jmmerdar auffgerupft — Nach, icht vor y ehe vnd ges 
s nit ſchweig ei re NA Aloe tele aha ————— ag 
77] eines unvechtehi befchuldiger? ItBoh Tea m Belchlecht/ vnnd vntrewe Kinder/zc, Mit weniger Evanae⸗ 
— — Und Niereas dar — 23 RA 5 





























h ten, arsic) atich das Evangelifche Geſatz erfles Anfangs fehr life Ge- 
3:& finder ond eröfllicher als die andern’ fprehndr: Plenas“ ffreng’ in Joatıne dem Tauffer erzeigr / Dann er prediger :fa9- 
ibus; Veeri mei; "Jch' * Du KTätterzucht / wer wird euch lernen flichen » murc. 3. 
Win der Red ſo voll / daß Adria if meinem den zukünfftigen Zorn die Apr iſt ſchon an dieLuc.z. 
icens Leib ——— muß reden/daßıch Athem ho, Yours deß Baumẽ gelege.* Ein jeder Baum / der · Matt, 7 
\ des Ich meine Cefftzen ein wenig aufft hun / nit guce Frucht bringt / wird außgehawen / vnd in 
nd anworeemac. Darauff bewiſe er auf nancheriey Das Keror geworffen. — 
erden Börtlicher Alm acht / die Weißhen GOTT Teg/ So erſchrack au Köntg Herodes / vnnd mir ihn 
"pnmdfeineoierfärfchliche @eriche, Jum daß GDenie das aank Serufalem / daß der Goͤttlich König / vnnd 
f vnrecht / oder ohne Biſach allhie leyden lafe/auch Anfänger bei rn neh Evangelions ſol gebohren 
den Elenden vnnd Berrũbren älliweg zum Mechren Helfs feyn / es miilen defhalben wil 1000, onfchuldige Kinder 
fen ıhu. “ über die Elingenfpringen / man reder und ſagt wohl von 
Ari, Difes Seſchicht mag nach dem figuralifchen Verſtand / der Erlöfung Jfracl / aber die That vnd das Werd er 
Egur ni vnrecht anf den 12.järigen Erin SEfum/ond aufdas zeiget ſich wıl anderft / der jüngfte Freund Eliu / das ifty 
menfcliche Befchlecye gedeutet werden: Dann der wie es Olympiodorus * erliäre: der zuhoͤrende GOit / oder 
am Job / wird auß Hebraiſcher Sprach verdolmetſcht / Cder Sohn / welchet GOtt verkuͤndiget / nemblich Holm? 
dolens velgemens,ein Klagender/oder Seuffigender: Wer flus/ der nemgebohrne Deyland ſchwig jmmer il darı —— 
har aber mehr Brfach au klagen / vnd zu feuffgengehabt/als zu / vnnd hieß altes gefchehen Er dedacht fern Kindheit / 


Bb u welche 
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welcht er freynlig auf Draria der Jüngfrawen an 


Tuner 


er Sinwoniyder Prophetin Anne / den Vorzug vnd Laſt / 
ee e / vnd vonder Erlöfling fracdls 
Feden: Weil fie aber außgeredt / ja daruͤber 1. und 
dannoch das menſchlich Heyl vnerkandtlich 
fo bricht Eliu der alihoͤrende / alwwiſſende BO im ı2. Jar 
nes Alters herfür im Tempel zu Jeruſalem / vnnd bedeiſe 
die Gegenwaͤrtigkeit Meſſie / vnd den Anfang deß menſch ⸗ 


Am Hragen Feſtag der drey König/ 


— ohne Manns 
? wagift auch als d5 einer 
der ein abẽ / vnd vil Geſchofft su en hat / 
alles mie feiner hoͤchſten vngelegenheit ligen / vnd gleich das 
bin wandern vnd verreiſen fol ? Antwort / meuſchlich dar · 
von zu reden / hat zwar diz Gebott von der dreyfachti Erſchel⸗ 


ſs die 
haft Ri 


bliben/fihe nung aufden Jeroſolymitaniſchen Feſtagen ein hartesane 


ſchen / ſeytemal wir ons ohne das / die Baud) und * 
Haußſorg von dem guten liederlich laſſen hindern vnd abe 
halten. Wir meinen jmmerdar/es werde mir betten / Seris⸗ 


Tichen Heyls mir folder Weißheit / daß nit allein nach laut ® dient Walfart / Feſtoͤg / vnd Kirchengehen vil verfaum/as. 


eh heurige Evangelionsyalle Die ihm zugchoͤrt / ſeines Ber 
ande ond Antwort verwundert haben / fonder ſich billich 
alle Welt darüber haͤtt erfrewen/ and froloden folln. 
Dann ob man wol bey keinem Evangeliften engentlich 
findet’ mäß/ oder von wem der zmölffjährige HErr IEſus 
mit den Lehrern im Tempel geredt / vnnd difpurirerhab / fo 
mag man dod) andächrig glauben / er werde auß Grund 
9. Schrift erkläre haben / das Meflias der fein Volck er · 
föfen ſoll / albereit fommen / defglsichen auch von Meſſice 
Rach / ehr / Glauben / beben und Wandel/ welchen er vnter € 
den Luthen wie ein anderer Menſch fuͤhren werde / dann 
von ſolchen Dingen reden vnnd diſputieren / war ſelbiger 
Zeit gat gelegen vnnd bequem. Bin derwegen gedacht in 
vorhabender Predig / nach dem Exempel vnſers Heylands / 
auf den Worten meins Eingangs / ewt Sich vnd Andacht 
drey Lehren fürzuhalten/welche ons diſer Zeit fehr nutzlud / 
vnd heylſamb zu mercken / hoffentlich / ihr werdet mit Fleiß 


vnd Gedult zuhörensc. 


NARRATIO. 


2. Er N. Evangelifucas fangt fein Evangelion al, A 
Cöcept9 foan: Da JEfust2. Jar alewarsgiengen 
Don dem Ofiebinauf gen Jerujalem/nach Gawonbeit 
sn. dep Seftsszc.Zu mehrerm Verſtand diſer Wort / 
—— ift anfänglic) zu willen, nad) dem FJoſeph durch Englifche 
alten Te, Berrnahnung/mit Maria vnd ihrem Kind auß Eaypıen/ 


fiament, widerumbin das jũd ſch Land kommen / da beaaben fie fich 


#Lue.2: 


x 
Fxod.13. Moyſen befohlen worden. Det Text laut alfo: Tribus vici- 
Deus. 16. bus in anno apparebit omne mafculinum tuum in confpe- 


indirdandfehafftBaltleam/en wohneten in WStan Nasa 


rer/dehn daſilbſt herten fie iht Behauſung / dz war der aller | 


Reelisften Murt r GOttes Hatmet / da iſt fie vom Ergengel 
Babrisl geariift/ond mit dem Sohn Gortes übernaruirlih® 
ohne Verlegung jrer H.Yunaframfchafft fhmanger wor» 
den / da gedacht fic auch jr heyligiſt es Kind mir höchite Fleiß 
auffsusiehen / in diſer ſeeligen Stadt Nazareth wuch ſe der 
Her am Alter (fhreise5.tucast)ond ward geſtaͤrckt 
an Gnad und Weißheit. Daher man jn auch folgender 
Fe Is ſum Nazarenum genenner har/ıc. Es war abır bey 
‘den Juden ein Gewonheit / das fie dreymal im Jahr zu vn⸗ 
erſch dlicht hohen Feflaͤgen / gen Jeruſalẽ giengẽ / mmaſſen 
nen im Bud) Crodi / * vnd Deutt onomij von GOit durch g 


ctu Domini. Dreymal im Jahr ſoll dein Mannſchafft vor 
dem HErrn erſcheinen / an dem Dreh welchen der HErr er · 
wehlen wird / am Feſt der vngeſaͤurten Brodt (das if 
zu Oſtern) am Feſt der Wochen (verſtehe su Pfingſten) 
end am Feſt der Lauberhuͤtten. Nemblich am Herbſt / 
wann ſie ale Fruͤcht zu Feld / vnd Weingarten hatten einge» 
ſam̃let / tc. Keiner hoͤtt auch doͤrffen laͤhr kommen / * ſonder 





ber GOit redet Cxodi am 34. Cap. vil a darvon / weder 
wir ung ſelber einbilden/fprecdhent: Wenn ch die Heyden 
vor dir außſtoſſen / vñ deine Landmarcken weitern 
ee 

du hinauff geheſt drey mal im zu erſcheinen 
vor dẽ HErin deinẽ Gott / etc. Das iſt fo vil geredt (mie 
es S. Auguſt. erklart hart) ds ein jeder ohne / ni den 
Feſtgen gen Jeruſalem ſich verfirgen ſoll / vñ 

face halber durchauß kein ſorg iragẽ / feytemal GH re hülf 
vnd fhugsufager/zc. Weil dann die frommen Sfracktren 
durch Halgung difes Gebotts ſich auff die Hükffliche Zufar 
gung Gortes verlieſſen / vnd nah dem was GOet / ondjrer 
Seelen Heyl angehoͤrt / trachteten / ſo bewahrt vnd 
der guͤtige GOtt vnter ige das Zeirliche vnd b 1 


Hie rauß folger Die erſte Lehr / verachten wir diß wz ED 
zugehoͤrt / fo fraget auch der allw iſſende GOtt nir 
wie es vns geher im zeitlichen / ſeynd wir gute halter Görelir 
her Gebott / ſo weiß der almächeig BD Hauf vnd Hoff / 
Sräpdı vu Feſtung Land vnd Leuth mol zu bewahren / 
tretten wir aber GOttes Gebott / ſo hilfft kein Sorg / vnd par 
ben in keinem Ding einiges Gedeyen / warn wir gleich alle 
Kirgpenrgehronbgeperdg abıhären/ond ſtets zu Hauß dem 


zeitlichen oblegen / durch den koniaiſchen Propheten fpriche 
niche* PL 


der Geiſt BDrtes: * Wann GOtt das Hauß 
erbawt / fo arbeiten vergebens die es auffrichten? 
vnd wann GOtt die Stadt nicht bewahret / ſo hů⸗ 
zer vmbſonſt / der ſie verwachet * 
So lang König Bavid nach Gottes befelch demtig vnd 
gehor ſam wat / ſo nam er zu anand vnd Leuchen / alsb ald r 
ſich aber ſeines gewalts uͤbernam / vnd dz Voick zehlen / vnd 
hochtragender weiß uͤberſchlagen ließ / da Fam die iraffůe 
ihn / di m̃erhalb z. tagen 70000. Mañ ander verg 
ſtilentz dahin geſtorben / welche Nidet lag in einem Jandyda 
mä jm̃ erdar im Harniſch ſtehen ſoll / ein mercklicher abgäg, 
"Als lang Koͤnig Salomon auf GOtt / vnd fein Erborege 
dacht / ſo gieng es jm wol / vnd regieret fein eich Im Frideny 


kein Feind doͤrfft ſich wider ihn aufflehnen / nach dem er abe; j 


Gottes Gebott vermeflenelich uͤbertretten / ſich vonder Welrmon. 


ber / und Gögenlich verkehren laſſen / da rıp GH ein 

in fein Reich / vnd fanden ſich Feind vollauff Bteihm 

vnd bang genug macheren/ıc. Dom Ehrifklichen Ka 
Heraclio ( fchreibt Cælar Baronius*) daßermanchen 
wider feine Feind erhalten / vnd das Rom. Reich merdtfich, 


* 








erweitert hab / ſo lang er fromb / Catholiſch / und af Baronit 
verbliben/alsbald er ſich aber an die KegerMonoreltten ge, Ton 


haͤngt / da gieng all fein Gluck zu ruck / er verlohente 
was er mit gewalt ſammer Hand feinen Feinden abgejagt 
fondern die rürdifchTyrannen eneftund eben vmb 


Exod.23,gin jeder mach feinem Vermoͤgen / vil oder wenig mit ſich A Zuue/parvon pernac) dep Neracktj Nachfömling aufpe Ds 


Deut. 36-Gringen/ vnnd zu [huldiger Dandfagung allır ampfanger 


F 


nen Wolthaten / dein HErrn auffopffern müflen, 

Nun moͤcht aber einem diſes Gebott erſtes Augenblicks 
fchwär vnd hart fürfoinen’ ſonderlich derenthalben fo ferr 
von Jeruſalem gelegen waren / vñ ſich darüber befragen/ob 
dañ alle Männer in gantz una jre Stoͤtt / Hauß vñ Hoff / 
Weib vnd Kind / allein öd und laͤhr verlaſſen? Ob ſie durch 
ſolches wall farten den vmbligenden Feinden (derẽ die glau · 
bigen Kind Iſrael vil gehabt) nit vrſach zum einfall / plůͤn ⸗ 


nie beklagt / vnd beſchwaͤrt haben / dann was iſt gefuͤrlichers 


rientaliſchen Reich vertriben / vnd faſt alte Länder (Die Hu 
raclius in Orient beſeſſen) an ſich gebracht har, Dan Boris 
Wort Levit. am 26. können nit fehlen/ welche alfo fauren/ 
werdet jr mich nit hoͤren / vnd nie chun dife allemeis 
ne Geboͤtt / vñ werdee mei 
will ich euch auch ſolches thun / ich wor 

ſicht wider euch ſtellen / vñ (Ole gefchlagenwerdun, 


vnd fallen vor eroren Feinden / und die ruch 
dene ſolt ihr vnterworffen werden / werder an 
halten / 


dern vnd rauben geben? Oder ob ſie ich Über foldhee tenfen, manen Geboren wandlen — 


Bee 1 






Dieeifteprig 29 


——— ich euch Sergen geben 514 Goiden Erm anguberten/ond miragmwöhnlichenDpfern 
. 
die Sroͤßheit 







oll ſein Gewaͤchß zuverehren. Darneben auch Gottes W üegl 
ß voller früche werden/ — Pe De * 
reichen/ ee ann a are 
herbſt / vnd reichen biß zur ſricht der O. Prophet Micheas : i *Mich.4. 
ee ee ———— eigen / zu —— ee * 
in ewrem Land wohnen / ich geben GBortes Jacob, Vnd er wird vns lehren fcine 


chlafft / vnd euch miemand ers Weg vnd wir werben geben in feinen F nz 
wre Bj Thier aus ewrem Land bee von Syon wird ausgehen das —— 
7 end ſoll kein Schwerdt durch ewr Land ge das Wort des HErrn von erufalem/zc, f 
esore Feind jagen / vnd fie werdenfür cuch® _ Auff ſolche Glaubens Einiglkeit (daß fie auch onderden 7. 
+ ich will mein YO: vnter euch ſe⸗ Chriften möcht erhalten werden / Jhar use —— 
‚gen/ ond nein Seel wird euch nit verwerffen/zc. Juͤngern ſtartk gerrungen/ond ſich dil bearbeylet / x Bnfer Don der 
der srölichen Verhenffungen / fo wolals der DEn har feinen himlifchen Darrer vor feine Sterben rn grrile 
trohung Gottes / haben ſich die froimen‘yfraslire diſe Einiakcie ernftlich geberen,* . Vatter erhalte fienigteit im 
erinert/ deyhalben gab es jhnen nichts su ſchaffen / di fie von in deinem Namien / die du mir gegeben fieeisGiauden. 
—* igen außsiehen/on nach &ores®cbott 3.malim Jar mg im gleich wie wir / ich bite aber für fiemieais"ioan.ı ,. 
Ju Jeruſalem beſuchen muͤſſen. Niemande ber lein/ ei auch fürdie/fd durcbihrYVortanmich 
deilsn, [6 tlagt au) niemmande barüber /fonder glauben werden/ auff daß fie alle eins feyn gleich 
am erftendas Reich Gottes / vnd ſein wie du Vatter inmir/ondich in dir/ daR fie auch 
4 dasander alesift ihnen / als ein Dbergab ‚in vns eins ſryn⸗ auffdas die delt glaube / daß 
| ka jelkgt worden. du mich gefandt haſt 

f dap wird auch ung wiberfahten/wann wir in Bor ¶ Diſes Gebetts iſt der Sohn * Gottes vom Barterreich" Heb. 5. 
I Gebot wandlen / vnnd bie auffgefenee Fertig mitanı lich erhört/ vnd gemäret worden / wie cs feiner Ehren geji,toam. 11. 

f Kirchengehen / teaumälliget halte werden, mer har. Dann S. Lucas fchreibe von den erſten Chriten, 
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. * Die menig der Glaubigen / hatte cin Ser und* AR.4. 
. Amandern; 






















har man auf heurigenEvangefiosumers Seel / ꝛc. Von den lieben Apoftein aber/ fehreibe der alıe 
rumen ſolches Gebott von 3,befuchungen der Jero ⸗ Lehrer / vnd Ergmareprer Cyprianus. * Als nach der Sen." Cypr.in 

altanifchen Feſtag / den Juden im alten Geſatz Moyſis dung deß N. Geiſts / die H. Apoſtel vnd Juͤnget pnderpieExpont. 
tat worden? mer cs mit eben fo zut gewiſen / wann ſie Heyden verreyſen / vnd Gottes Wort predigen wolten / ſperwobol. 
Dauß in ihrẽ Seatten vnd Synagogen die ander  macheren fie zuvor vndereinander ein gemeine Glaubenb 
Rag gehalten hatten d Als di jie fer: ver Land gen bekandenuß / als ein ordenliche Marerirparvonfiealentbal 
zum Tempilreyſen muſſen? Antwort / Dip Ge ⸗ beu wolten reden’ auff doß ſie durch ſolche Einfttiung cin 
boreift außfonderbarer Weißhen und Fuͤrſichtigkeit Gottes gleich formigeLehr ſuͤhreten / vnd keiner dem andern jumider 
erdache worden / damit die Kindet Iſt ael deſto leichter bay wer / dardurg etwan mitler weil under den Chriften Zusia 
lauben / kehr vñ Gotisdienſt erdalten wurden, rracht / vnd Vneinigkeit im Glauben entſtehen moͤchte / au je 
— auß den Büchern 8 Rıchter vnd König*/ ſonder · Herh vnd Gemuͤt war dahin gericht / gieich mie ihrtchr und 
‚ızlich Erodlam 3 2. abzuncınensfo war das juͤdiſch Bold zur Predigeinheltg / ehnermajlen ein einiger gleuclautendee 
heydniſchen Eeremonien fehr geneygt / ein Glauben bey allen Chriſten ind gantzen Welt/feyn vnd diei 
jeber wolt eineyanes Beichauß / oder einenbsfondern Al ben ſoll. Demnach als etliche Feind vnd Mißgẽñer vom N. 
tar haben 2 Erlich Härten jre Altar in den Häufern / anderer; Apoitel Paulo außgaben / di er ein anders Evangeltum vers 
‚8 rag dife Start ein newen Gotisdieſt Leuthen vorpredige / weder Die andern Apoftelfo von@prijtg 
—* — jene Start ein befondere Ceremoni vnnd dẽ HErin perſonlich vnderricht / vnd beruffen worden, auch 
SZeſtg / eicheie(wie Judic. am ð. Cap. zu ſehẽ /) vil Newerung / vnd andere Ceremoni auffbrächte /wolcer 
! ſach zum Abfall. Zuverhuͤten derowegen groß „folche aͤrgerliche nachreden auff ihm nit ligen kaffen, fonder 
ke bad Meinaydigkeiten/rmöhler ihm BDreder her ſich bald auff / gehet widerumb gen Serufale/dafeibft 
HEryaup allen jutfpenSrderen Scrufafem zum Haupt deß Cvangelij halber (welches er und den Juden ond Heyr 
Ber wahren Religion’ da war ds rechte Priufterihumb /der Den geprediger hatte) mie den fürnembfienApofteln vnd El 
üben hohe Schulrwnd die einige Kiech deß gangen Reine rifteder Kirchen Anſprach zu halten. Er nam auch mie ſich 
in welcher Kirch der hoͤchſte Gott fonderlich har mol, den Biſchoffen Titum / vnd feinen Mugeſpan Barnabamy 
Angeberter / auch mit kob · ſchlacht / vnd Brandtopffern „ welche deſſen / was zu beyden Zheylen abgeredt wurde / Zei 
. Da erfläret man die Schrifftineinen geu fon fole.- Dir Wort S. Paull in der Epiſt jun Galar, 
ande/ man prediger Gottes Wort / vnd lehret lauten alfo: Darnach über 14. Jahr zog ich aberntal. Bis 
J — was man alauben/ meyden/ halten vnd ans hinauf gen Jeruſalem mit Barnaba dnd nancin 


















ſon Wie dan die Getlich May ſelber am Tag der auch mer: Ich zog aber hinauff/ aus einer 5 
5 BE na Bis Tempels Salorneni erfhinen/vnd mie jm fenbarung / vnd bejprach mich mic ihnen uͤber dem 
| 6 geredı har: Ich hab dein Gebett / vnd die Evangelio / Daß ich predige under den Aeyden 
a — — gechan haſt / erhoͤret / ich hab beſonders aber mie denen / die Das Anſehen hatten⸗ 
—— 7 d3 du erbawet haſt / das ich auff daß ich nit vergebenlich lieff / oder gelauffen 
meinen dafelbft binfeg ewigelid, Vnd wärerıc.Fspare aber S. Paulus feinen Lauff verjiche 
maneAlugen/ond mein Hertz jöllen allweg da feyn. „ fein Predigampr nir vergebens ohne Frucht verricht / dann 
Auf das num pnderden glaubigen Rindern Iſrael in al ⸗es befandt ſich in der That vnd Warheit / daß ſein Leht vnd 
In@eremonten/ vd Ferägen/ in allen Gehräuchen/ Leht / Evangelium nichte anders / als mas die andern Apoftel 
Slaub und Gorsdienit/ein rechte Gleich formigkeit erhalte predigren/ auch kein anderer glauben / als welchen Der Welr 
wurb/ond nitein jeder feines gefallens ein ei Ki ein Heylandi / von jederman erfordert vnd haben molr, 
we Stauden erdichtere / auch feine andere Gebraͤuch vnd Als ihm derwegen zu Gehör komen / wie daß vndter den 
blame Montag/oder gruͤneCrchtagl wie die ſettiſch Corinthiern Parteyen vnd Spaleungen entſtanden / gina 2. 
erburfch bigmeilsuthun pfleger ) einfuͤhrete / dar ſich ueñet Pauliſch / der ander Apolliſch / d dritrCephifc,der 
har bie gang Mannfhaft/aufsmenigifdrenmalim dierdt auff einandere Weih vnd Manier / Fundter ſolche 
Sarzals uOrRen/Püngken/pnd sum Ferrdtauberhürren Spaltung virlonden / noch anhören / daß ein Chrif lich 
fd zum Tempelgen Serufalm verfügen muͤſſen / daſelbſt Bvon einem Menſchen her Su vnd nennen fell/ ander 


" ſprach 


2% Am eErfien Sontag nach der Hꝛdrey Königtag/ 





: MedanmPaulus {di 



















—— 


woitrache unter euch — Ehn 
feynfonder [eye vollkommen in einem Sims / vnd ſalem im Tempel mundlich zu lehren at 
in einerley ger ung. 

Y A: 





1 n a ice de gi" ni 
« Phil.3.. $nder&piftelzun fern * vergleiche er die faiſchẽ lem außgehreytet / vnd au Rom mie jeem Blu ! 
h 3 a en alten ae —B—————— 1 aller AB 
tend unden / vnd warne die Chrſiglaudigen / daß ſie ſichs ein fi ne geich m ende Mulica, der gieichen auſſet dert 
‚Bor folchen hitremyond fürfehen follen. Videre canes,videre tholifhyen RömKirchenmirgendes mag erfinden/oBer er 
malos ‚operarios, auff die ‚halten werden, , ——— Y 
Hundt / jeher auff die boͤſen Arbeyter⸗ ns \ fi — ngelions / deiler 1 
* Eph.4. Die scrjchnadung.io, Di ein Leib⸗ ührer jich nach ber alten wahren&chrrget-ond &eremonier 
cin Gcı — 26 ch. beruffe aufjeinerley losusiernfalem / (verftche Inder Chriftlichen Hauprftan 
59 ung cwers Serufför cin & ‚in Blaub/ OR JAPAN. DE TRDE L 0 en / foren 
un Tauffyan® onfraller; ., ‚Juchren ihnenein andere Neichskatt/ A —*8 
De särinaen auch De 9 Dajclhk macheunbie — di Dh re Confef 
allgemeinen Con —J0 

„der Kirhendaru 

N Mi 


non den Mäupsern od Blaubensbefandnuß Barubet nd 
eine, er die newen Ki fürnembitenApoftsl’Perra/ond mit dene 
e Is —* nie t 
55,08% (gg mer En 










’ Neeingerikne Mifbräudh, C Kitchen, (mie S« Paulus Jetban) auch te ei alaeiieh 


eringenBönlicher @ebor.abgeftel „nen Consilio (ob wol ref i — 
hr in bey 


Vberir 

ei grollsConcilia, ‚dentinum verſamblet / vud daraü & berufft /— 
Eohelta Sonde 3 ur RL acladeu werben /dafilte iht —9 — 
— — us, ſiuden ſich eo ee to A, bäuprermie dem alten Apoftel, Glauben veralei den 
».Niexaigen 7 yon Abfelimg. der, Dueinigkeiten, und böfen deßz / ten) aber ſie woltennicfommen.däntiss graufet ihnen be 






2.Conti-00 [9 

— achvon end Ermmerung: / der alten Buckel fie wurden mit ihrer newgebachnen Eon 

——— dr J—— cien. beitchen / ſonder gaben die ſelb zu — 
er i 


4-Chalce- olcht. allgemeine ‚Concilia, ond-Decrera , habın ‚ fertigen/ den melchichen Keichefl nden’ fo At 0 1 535,14 
don. _‚Biealtennd frommen Chriften/ (0 feik und Asiff gehalten, eichsragsu Augfpurg Herfamblerwatetts, u, 2,7 
—— jefterben/. gemaksert vnnd ig das, bitigr Elend A. Daß aber Augſpurg nit bie —— Stuben, 
6. Conti yänen aefihichemerben/ ale Barnen.abmeichen., ‚.,.. ., » 2anShrifte emöhler/auch 
7.Nican, Wie daunS,Hicron, X pnd VistorAficanus 1,3. Bil „Rei —— töih fie 
2. \ — er Band ik Der tläung LAU licher ren / Thriſilichen / Apoftel, Slauben ini) (öl —J 
"nier.lib Ehriffen leyden / vnd verſchickung in de — mel» man daber/ weil kein Chriftliche Einiafeie/fonper 
nel 







conır, "chesfie frmmillig aubgeftanden/msgen dei Ola Yan „ fpalung/ Rebelion/ Smirradhe, / Si 
Lucie ip — Corelivenlüiatan inne Dar: — men as buihetiſch Lalvinifch/Z 
»Ambroßden BI. Kicchenlehrer Ambro). diſes geſchriben Scquor Wide ehe 9 
Epiſt. 33,tractatum Niceni Coneilij, a quo me, nec mors,nec gladius niſch Dfianprifl ——“ io! 
terit[eparare, Sch folgder abhaudlung def Micentfchen, canifh 1. Stanckhoriſch / 86 ⸗ 
— eÊga⸗ iſch ic dar auß er folger ſeyn. nr 
IL 


v 
Indern fol. I „Die Aus ſpurgiriſch Confe 9 
[2 j Auf difem Fundamene folger jegund. die dritte Lehr / lian einen Snudlfad verglicheny.* fiel DD ‚Amante 
Cöceproinemblich/welhes dredhre Chriftlichy Apoſtol. Glaub ſey / ſo aller, Ketzereyen / sin offencliche gemeine. Kerbirg / bakinnem 
Schr vonifeurvon Chrifto/ wahre Mefliannd Steligmacher im 12: ale Konten / and Secten —* eff fur 
Fra Jar feiner angeneihnen Menſchheit zuperkundigen ange Hen:Darzu ein arae Muiter vilen widermäret era unngin" 
Vanbensen/ondhernach von feinen Süngern in alle Welt außger ‚gen Keyerenen, Ja was ſag ichvon sil vu IE ER 
tragen worden. Aumwore: Der ifs/melcher pnder denBlaur Secten vnd Roiten / ſodie Augfpurgerifcht Sonfeiliet 
bensgenollen, die Bosrmollgefällige Einigkeit / vnd Bleich» der Sonfufion ) onferer Zeiten geboren? Der Auganfdr 
formtafeit erhalten / ond anrichten hur. Diſer Glauben a: „gibts an Tag / wann nur 2.3, 0der4.Pradicanrn im eine 
“Ber finderfic allein in der Cachol. Rom; Kiechen / da iſt ein” State beyfammen/fo fönnen fie fi) auß diferonfufich hit 
Gleihheit durch die gang Welt / bey den Cachol. Chriten. ‚vergleichen. Einjeder führe ein befondere Schr und Mi 
fift man alenthalben Meh/ man führer cingehr/ondeiner nung. Solches zu beweiſen vermuge vns cin eytulgs Lt 
key Slanbensdefandenuß / man gebraucht fich einerley_ pel / auf dem getruckten Gegebericht — 
Kirchsier/ von Alcdr / Kelch) / Monftrangen/ Drnär/ vnnd mation /* darin beſindet ſich / daß vnder den ur 
9. Bildnufen/manhält zugleich Advene/ Weyhnachten Bräg/ erlich allein Evangelifch/ wieder blind 2 
Saflen/Dftertag/ Pfingfe Dreyfaltigkeie/ Bimgäng/Mar vnd Georg Khuen / erlich Sucherifch und Calvinifdh / m 
ziä fefty Alerbeil, Zag/gedächenußder verforbnen CThriſt David Tonner : Inmaſſen fein Poſtid fan aa =" 
glaubigen Seelen / nebẽ andern aufgefehrt Feſtvñ Feyttaͤgẽ. ben in der Predig uͤber den heutigen Sonrag ein 9 
Derfürnemften Vrſachen eine difer Einigkeit / bey uns „ Calomiſchen Jrachumb außſpeyet / wider die haha 
Carhol.Chriften ift diß wen wir uns nach den Erampel der " deytiſt Bebärerin Gottes Maria, welche er nad € 
Slaubigen Jfraclirenaller Orten richten nach der Lehr / ſcher Art verflucht / vnd vermalebeyet/Darumb de 
fo zu Jerufalem/ verſtehe zu Rom / im Schwung geher. ſtuͤm verlohren har /ac. Etliche waren be Schein 
Dan gleich mieBore im alten Teftament/Serufalem in terifch / aber Im grund gang Calvinifch / wie Magie 
Palzflina bewürdiger/ond fuͤrſchen hat / dzdaſelbſt ð Tẽpel / gen / itc. Etlich Calviniſch vnd ——— Jertmia 
d5 Doh epieſt er humb fey/ die rechte Seremoniengehalten/ Damberger / andere / als Doctor Zi 16 
vnd die Schr def feeligmachenden Glaubens forrgerragen tentent daſelbſt / iſt von einem andern Pradicanke 
werde / darnach fi dagang ͤdiſche Bold/in all jrẽ Stär ehafar Fiſcher say legs. besuichtiget worden 
ten/Märcten/ Dörfern’ Sclöffern/ Häufern/ Orten vnd er ( Zimmermann) ) neben dem Suchereumb/ Cal 
enden regulisen fol:cben alfo hat auch Shriftusder HErr v Schwendfelperifch, und Midsrraufferifep foot folk: 










Rom. Ie- 
zufalem, 





was fie imuor Bon den 
= ee 


gethan 
* en 


ii Taube s 
10: Selma ac Dramen 
von noͤthen wer / che ds etwas aͤrgers auß dẽ 


man weiß de fie 
—— te mem̃ lich derAcheifinus,d5® pen jich zu dem Catholiſchen 


ſrckeuchumb: fü alle rechtuerſtaͤn 
1 00 er an 
fe Augfpırrgerifch ——— 
taniſch 2 welcher nim ermehrt ein gleichlautende ei, 
e Re 
Difem Resermantl/vnd BaudelfatH.lchen/vad 
iffele frelig fRerben, D i— 
er Am nero noch alten Tefament weder im nen» 


alten Calender weder in den geiftlichr noch swchtliche . 
en ein eintzer N. zu finden / welcher der Augſpur · Eond namen mir fich dagzwörffjä 


Eonfeflion gewefwer/ie. Aber d; bergegen der 
fefliontften/ 8 Eurherifchen/ vud nem Euangeliſchen 
i al Hey den verbrannie vnd verdampten/in 
Hätten wohne / vñ erd ige Pein feyden muͤſſe / 

feinen Außerwoͤhlten Fremden mie ſichti⸗ 





gr offenbarer: Deren eine Tilmannng fi 


rideriens Fornerius/Difchoff zu Her 
a — difem Inhalt ka ® 
ar Chrifir529.nDdeiphis/(weichescin 


tin Hollandit) zugetragen / daß in S. Aben / oder dahin gen Jeruſalem zum 


öfter dafeteR sen geiftliche edfe Jungfram /jreg 
ar/gegen Abend vmb 7. dhr in ein fchroäre 

ln? vnd alſo ohnmaͤchtig beraude aller 

ieyiwie ein Todie big Morgens auff 4. ohrsun 

als ſie nun leßlich wider umb zu ihr feiber 
eat tieffan fenfen onnd see Anacn auff 
benden/ ne re 

nde gemefen? ab geſehen die judifche 

Si fifeer/ in Arsrund der Höllen, 

Die MurserPriorin bemüher ich mi 
en / die krancke Jungfraw su ftillen/vermeys 
enein Ab 08 Bnvernunfftigteie gerar 
ind rter/ds fie keines dbermügig/ 
olllom̃ enlich bey ihr felber waͤr / vnd redet 
die Eineherifchen iin den tieffiften Abaruͤndẽ 

inven fehen/alsfie nun von eier vmt fte / 
Hichen Frawen deßhalben geſtrafft / vnd von 


N Bueheivermapnct war/darauffanıwor, 


ort ſoichte su r. den genörigen/daruff 
rischen verdamtt en Manı/dvorlängft su 
1 vnd von ihr in £chszeiten nit gefchen / 
Aber ein andere mel tliche gran /fo nebe 
satte ſtundie / taudte den Verforbne Mans 


en andere Psrfon in der Holi / weiche ᷣer ⸗ © 


—— — 1%. So mag guch niemandt zudem 
Danıı nirgendts in der Bi· G 
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— 
ol 
—— bren⸗ 






nen vnd bratengefchen/ und betraͤfftiget 


ſeyn. —— — 


denQwis ihrem feligen fer t 
ein folche gewile Offenbarung / dz ein einiger£urhes 
raner/od anderer er wer feelig wordẽ / iñ noch nie 
einigen menfche wi ren / alle Miteinander von dend 
vñ glaubt / ensgelebervüfkeliageforbe ar 
6m. Slauben(welhecpri, 
ſtus d Welt Heyland / vnd —— ret )bekeñnet⸗ 
oder waren zuuor im alten eſat ‚frome gehorfame Kine 
der Iſtael / ſo guff den Börrlichhen Meffid jinerdar gewar · 
ser auch nach Goites befe lch 3.mal imYar gu Yerufafey 
Tempel deß Herm koraen/dafelbft ipr Geber und 
Dpffersuuerichteny vnnd die Schr deßeinigen wahren 
—— 
gelions) Joſep — 
ind 
weil Jofeph eingurglaubiger fripfiebender 
fo wolt er das Gebott von der 
mitanifchen Feſtaͤg / keines Weg p 


Ben ich andh/(nach laut heuttzeEn e. 7% 
77 —— 
"Dann Von der 


—* wär, verbindt« 
ma/der erofor, uhdP 
debgleicht zum Tem. 


auch die wercheMurrerGorees/fameihrem Kindfetw/alg zuigehen ! 


ein reehreichhaberinCprifkficher Fi eit / vom 
ef welches damals im Tempel m — —* 
bfeiben wollen / ob fie wol ſolches an chum mir verbinden 
waren : Dann dasGchort iengallein uf die Männer/ 
die Frawen vnd Kinder möchten zu Haus biei⸗ 
entschen 
Der gůtig mieleydende Gott ſwolt die W N) 
(fo u dſchwach / vnd zum reyfen vnran, —55 
walfahreen in den Jerofolimitan { ẽ 
in dem bedencken / wañ der an/ No⸗ Haupt deß hanz 
zu Kirch / die rechte Schr gefafty vñ jü demahre fe 
chenden Ölauben vndergeben / i fein Br 
vnd Seſind Hierin gemißlichfolgenyonci ſeyn 
wurden / welche eiuſtum̃ ing jcrundt von ung laubi⸗ 
gen vilmehr er fordert wirde/ da Mann nd Weib ſampe 
allẽ Haußgeſind zum Firchengehn / vnd Haltung i 
lichen Son · vnd Feſtag verbunden ſeynd / dañ es war gar 
ein vngereimbte Sach / daß der Mann oder Haußvarter 
—— gut Catholiſch ſeyn ſol/ hergegen dag 
Weib widerſpennig / roch vnd Gottloß/ einer andern fal⸗ 
ſchen Religion vnd Keherey. 
A Be ne —— were es anuhoͤren / dMañ 
N obieauff Erden mie dẽe ie 
—5— helichen Band Fi 


fecligteie/vermdg def fecfigmachenden Gyaußeng 
Engeln ( wie Lazarus) in Abrapambs She — 
ergegen das vneinig ſeetiſch Weib / von den ſchwarden 
euffeln in die hoͤliſche Flam̃en ſoll geraſpelt werden, 
Maria die werthe Jungfram/war mir Kem vertratẽ 
Ehgemahl Joſeph emer dieligion vnd Slaubens⸗ eineg 
ins vñ Gemůuͤrg / ale Jar gieng fientir Joſeph / ſa ne de 


Kind Jeſu gen Jerufalem in den Tempelinm Y, ferfef, 


freymillig auß lauser Indacht / vnd Eich GotrggByıgayz 


digkeit bewegen wöllen/sc, Nach folchem Ger A ju einem Exempel / dz win ung zum guren/atg Kirche gepny 


ich die fra Shofkerfram unferm Der gantz 


außgrundihres ernens de Hern Ehriflojns 
Ben er.jie du£ch fein Gnad in de geiſtlichen Or, 

di 
dem en Soremit folchen leißwie es aefchchen 
follen/htir gedienet hert/bate Bott und Verʒey hung / vnd 
* — — ſich d H Murtet Got⸗ 
Fin MS Antne/tober: und dander&ort/daß fie 
a de Sarholifchen Ötauben/darsuiih geifklichen Dtvcng» 
DE von BiferlBektabfeheypen nd farb hach einer 
eeliglich / ohn alles wie 






Kundrrfintget tichiſche Lobgeſan 


den Benni je menfcht icheDintäffisteir, 


Beeten / geſtaͤg heyfigeMeß vn Predig dörenyic.nie fole 
zwingen vnd nörigen laſſen / ſond dig ales / vnd noch mehr 
gutwilig auf lauter Lich un Apdacht/ngie eg dieChriſtlich 
Kirch befilche / vñ haben will moi⸗ Rrnchtẽ / S.Pan. 
lus ſchreibt. * Ei Ver willigen Diener 


henfr 
bat GOtt lieb/rtc. Memblich der lich dem? wag Gott / 





b getragen / Lac. :® 


* 


vnd feiner Scelen Heyfberriffe nie mil HOingen/ftögen a. Cor 9 


vñ plagen laffen / ſonder freymutig darnach trachte 


lende vñ richte vnſere Nergen mn allem autẽ / du⸗ 
Chriſtum ſeinen Sohn/ v nſern Herrn vñ He 


22 Am erſten Sontag nach der H. drey Konigtag / 


Am Lrſten Sontagnahdearß, 
ib, 3. König Tag- iur Ag 
Die Ander Predig. —— 
Don dem zwoͤlthaͤhrigen Kindt JEſu. 
Thema-Sermonis. 

Et cum fadtuseffer Iefüsannorum duodecim: Lucæ 2.Cap; 
Alsder Er: JEſus zwoͤlff Jahr alt war / ꝛtc. a 
"EXORDIVM he 

Aue tee r «A “ — 
achtige inn Chriſto vnſerm Ades Lewr. —— ———— ie 






















a rw 











Cöcepts % * HErin end Denlande, Wir hir *GOTTıfEdie Lieb / in dem iſt dĩ 

Kom ) bensin Erfahrnuß / daß nichts we / tes in uns erſchinen / dieweil er feinen - 
Fewt / TC y yiiger mag verborgenfenn/ ale dewr nen Sohn geſandt hat / auff Daß wir durch ih: 
von don ' end swb Dann wo Fetvrift/ folget lebten / ꝛc. Wie weres dann müglich / daß diß Görehich 


nochwendja der Rauch / darbey man — in dem Huͤttlein zu Berhlehem fol verbor, 
abnemmen fan / dafein Fewr vor ſeyn / vnd indem jungfräwfichen Armen ſtiüſchwe 
handen / batjemande ein jnnige &ieb/ auffer zogen werden’ daß fonft feiner niemande foll ware 
oder ein fonderlichs Wolgefallen zu einer Perfonsfomag nemen? Mateheiam 24. Cap. ſtehet efchriben. Blech 
fotche Sich fo geheimb/ vnnd verborgen In der Menfchen wie der Blitʒ ung vom Aufſgang / vd. 
Hersennimermiebr ſeyn / man merctts letſt / vnd ſie chuts ſcheinet biß zum * 7 aljd dirde au 
fich bißoeitew felber/ durch eufferliche Zeicht / als mit Reſeyn die Zukuufft deß — 
den/Gebärden/Anblitev Seufften / Haab vnd Schan ⸗ Vnſere erſte Eirern Adam vnd Eua / 
unaen offenbahrenne. Bon beyden ſchreibt der H. Leh · im Anfang der Welt ein verheiffung von GHTT 
rer Dafılinsin feinem Buch / von der wahren Junge Ken I der Same deß Weibs/(verftche die gehened 
feamfchafft. Gleich wie wir au Anröhrungdeß Frucht deß jungfr aͤwlichen Leibe Marie) ſeil der Sch 
erg / Durch die eingetruckte Srandennalen deß genden Kopff jerknirſchen. Ihn ſahe der Atwarter fi 
evors anzeygung warnemmen / wınd vnnᷣglich im Geiſt von ferne / vnd fprach: * HErr ich 
deß der ag weicher das Fepr mit HaAden dein Heyl / zc. Dir feiner Antmftt hat jich derge 
ang von der brennenden Fewrokraffr vn⸗ Mann Job/gleich in der erſtengeit gerröfter/ ſyr 
. verlerge blerbe ſonder jhrnierntweder alsbald nach g* ch weiß daß mein Erldjer lebt / nd in me 
dem anrühren Blattern — oder ſonſt in Kleifch werde ich ſehen GOTE meinen 
ande ſcharpffſe Geſchiwaͤr geſchen werden, ꝛc. pi 
Ad es auch memüglich,dap eınen weleben das Im mittel der Welt wardt ſeiner gemahrdergeoß" 
. erorder Teb beruͤhret hat 7 ſolches ihme keinen Prophet Moyfes / vnd prediget von der Ankunffe 
— oder KTachteyl zufügen ſoll / ſonder es vor allem Bold Iſrael.* Don deinem Geld) 
pflegen ihm enmoeder/ wie an der Hand die Bla⸗ vnd auß deinen Bruͤdern wirdedir GOTT 
fen ın dem Sertzen herfur zu quellen / vnnd auffzu · Erꝛeinen Propheten erwecken / den wir 
gefehmellen auch die Gefchwär der Sunden berenrıc. 3 
„gausendgar aufßzubredien : Oder fieseygenan Der geiftreich Koͤnlg Dauid/roche feine Gefd 
daf ganz Gemüch innerlich gar fehr verwundey den vonweitem / 86 ein groß Verlangen dat 
zu ſeyn / xc. J Waſſer der Onaden auß dem Krippel / (oder Eif 
Zar er ſten Buch der Kẽnig liſt man / was maſſen die von Bechlehemb zu trincken / fprechend: Od 
areß Veb Jonarhe/gegen Dad nit hab fönnenverborr Boch einer ein Trunck Waſſer gebe auß 
gen feun/onangefeht fchNorrarhas dieſelbe (ſo vil meſch flern / die da iſt zu Bethlehem meben dor 
dich unhglich)zuuerhafte beſtiſſe hat. Dan als auff einZeit den / c mi: 
Dawid nit bey Hoff waren König Sautfeimabgefagrer Es fahe ihn der Propher Iſaias alangen in der 
Zopıf-inde nach ipım Fragteimarumb er nit zur Taffel la⸗ he / vnnd fprach für Fremden: erufnlem| e 
me Jonathas aber Damd enſchuldiget / ergrimmet ſich dann cs iſt kommen dein Kieche / vnnd Die 
Sauldarüibersond ſprach zu Jonatha: Dis Sobneines, „ri deß HErꝛn iſt ober dich auffgangenzuc . 
onuerjibampten Weibs / die ſelbſt williglich den” hinjge Krafft enipfandt Jeremias /_ vınd rederdan * 
WMannzwibhrzeuche / mainft du daß ich mie voiffe/ uonin feinen Klagliedern. * Der HERR bacvon 
daf du Jfailıcbbaft / dir vnd deiner febamlojen obenherunder geſandt das Fewr inmeine 
aan Schanden + Summay, Jonarhas ande ner / vnd hat mich vnderwiſen. 
mit ſeiner dib fo behutſamb nie vmbgehen / man merckt Gegen dem Ende der Welt ehe daß man die 
leiſt / daß er fein Ders auff Dauid geſent hat. deß Vatters / (verſtehe GOttes vnnd Marie n 
Applic, Beil dann die menfchlich Ueb / vnnd das marerkie auff Erdengefehen / ward deffelben Ampr vnnd 
Figur. che Fewr ſich fo gar nit laſſen verbergen / daß fie auch richtung 7 dem frommen Fofeph durch Englifche Eina 
won dem jnnerißen Gemach / vnnd tieffirfen Herzen her⸗ bungeftenbahrer. * Kr ſolt fich nicht ſrcheen 
außſchlagen / wasfolen wir fagen von Chriſto Jeſn vn⸗ ram jein Gemahl zu bebalan: Dann wasin 
ferm Hevlandernnd Sechtamacherswelcherfein marer- "empfangen werevon dem Heyligen * = 
er 













































Figur. " 
1.Reg. # 
cap. 20. 





































lichs: Sonder ein himlifches Fewr / nit bloß ein menſch · werde aber gebaͤren einen Sohn / den IE 
liche / ſon der die ey Iſrael Cfagt fs nennen / denn er werde fein Dolch erlöfenvan 
— die Schrifft * ) Dein GOTT iſt an verzehren⸗ ihren Suͤnden / zc. 
eut. 4. 
a 


> 
verſtu 





— Erz gebohren / ward fein Geburt* 
3. Engeliſche Stimm den Feldt⸗Hirten vertundiget / au 
von denfelben zu Bethlehem in Windelein eingewictelt/ 
vnd ligend im Krippel/acfunden. j 
* Es erfchine auch ein Harer Stern + im Auffgang der 
2. Soũen / vnd erleuchtete die Heydenſchafft in de Glauben / 


Die Anden Predig nimm 





4 ph [daß das Reden 

ich / Auch ttes Wun ⸗ 

u Lugen vnd Be⸗ 

triegerey / ſonder diß alles ift ein Blendung / vnnd Mit- 
ng deß leydigen Sarhans. 

u Speculo deß O. Franciſci* wird geleſen / was maſ⸗ 


Thriſti r z10. den 23. Tag Fchruariiyerliche für- Ceturia ı, 
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uchmeMansperfonen/fampt einem fromenPrieftey das cap yı- 


mens Jacobus von Benoniargen Ravenna Walfareen 


ds ſie ohne verzug auß ferzenSanden kom̃en / vnd den neu⸗ gangen den Ablaß in S. Peters Kircht / welche der H. Jo⸗ 


Auf daß nun auch die Judenſchafft ihrer Halsſtaͤrri 
teit ——— hätte/alsobihnen de 
der Gerechtigkeit nie geſchinen / noch die So er⸗ 

ec aufgangen * — * ſo im — ng go 
un eygner Perfon/ bey ihnen er /.tompt 

102. Jahr feines Alters im dic bern — 
N Luch anf der ganten Ka 5 * 
nuen an — — mpel 
dienſt / nsbenvil Gefäk ; vnd Schrifftweifen 

Innern anzutreffen waren / mit denfelben Oefänge- 
Tehrren Männern Bifpusiererer von hochioichelacn Sa⸗ 
chen / mie folcher Veruunfft und Weißheit/ daß män- 
N ig! 1 wer folches angchört/ ſich —— vınd 


worten verwundert/ vnd abnemme / daß etwas Gott ⸗ 
liche: ifem zweifjährigen Knaben muſſe verborgen 
Geſtalt aber ſich ſolches hab zugerragen/ 


der H. Evangelift Lutas im heutigen Evange⸗ 
zween Puncten will abreden. Erſtlich / 

it vnd Verſtaͤndtnuß deß zwoͤlfffaͤhrigen 

U. SB ander / was vnſer Jugend darbey 


uud a nen , 
N ARRATIO. 
X Epanacum (nz ch hu u at. 
mauff gen jerufalem/ na 
def Feſes/ ꝛtc Erftlich hat ınan 
Bauer obwol vnſer gelicbfter Hey⸗ 


F 


ie 


bei 


er 


! gebornen Königna EN re D annes Evan 


fängnup an/dasımenfhlichNeylzu tie 


eliſt zu Ravenna felber follgeweicht haben 
abzuholen. Vnterwegen kehrten fie ein / bey ciner vermoͤg⸗ 
hi men ehrlichen Frauen / welche 12. Jahr mie 
deim boͤſe Feind beſeſſen war/darvon doch niemand nichtg 
Rwuſt / biß auf dieſelbig Zeit / da gedachter frame Priefter 
mie feinen Walfartern in daſſelbi HDauftomen: Dann 
a ſie u Nacht geſſen vñ die Naußtwürchin anchbenahnen 
ber Tiich Ken, Di fing das Wetbvonfichfeiber any 
— Ding zit reden: Erneñet dem Priefterden Tag 
E daran er fein erſte Mef geftngeny (memblich.den jingft- 
verfloßnen S.MichaclisTagl) nener auch alle die ihın zu 
Hrargedtenet/imCher gefungenfein Deannal ov-Hands 
weiſer geweſt / ſagt ihm auch/ daß er den groffen Ablaf S, 
Franeifei Maria ale 9. mal beſuchet / vnd 
daß difer Abfap ein recht vollfomer Ablaf von Peyn vnd 
Schutdyvon GOtt fekberidem menfchliche Hanf zu gutem 
verliben.Aber der Ablaß zu Ravenna fein volltomneräb- 
gß ſonder ſich nur auf . Jahrt / vnd 120. Tägerfireterie- 
doch nit zu verachten waͤr Seytemal einem beſchwaͤrlich 
au wät/ wann er ſo Läng ii Fegfeur leyden müfte, 
Aoener — blaß einen uͤberhebt ſehn. 
 Sihlere Feder ſie auch dom Engelfal / vnd vomStreitt 
‚Deß I, ErsingelsS. Michaefis/nuchvon® Verſtoſſung 
Bao ſeinem Anhang auf dem Himel. Der 
Serfoffen Wi ſckhaff ten Engel/eclichimfehtwarge sufr 
diſet Bel wohnen / vnd die euch zum fündigenanreisciy 
etliche den vnderiſten Erdfräfften 7 erlich aber in Ab- 
grad ver Hoͤllen / vnd daß vil falfche böfe Chriſten fo ihr 
Heyl vud anadenreiche Berufung niein ache nemen/vil 
sim derHälen leyden muͤſſen / als etliche u böfen Bei, 


auch folches in engnev Perſon noch® ſter Ridet auch fonft vortandern fo Hochwichtige ®drrliche 


nKrip wu Derwunderung der ganten Welt 
Fenbapı ee nen / wolt Er doc folhes nirthun/ 

bat alles biß auf das zwoͤlffte Jahr verſchoben / vnd 

heschr vnnd groſſe WeFheit erſt damalen in 

ſon /etwas vernemmen laſſen: Darmit er alſo 

ichen Art vnd Natur / (welche er nach Apoſto⸗ 

/* auß lauter Demuth an genommen) 

der / oder. pnordenlichs verbraͤchte: Dann. cs 

; 1 am / monſtruoſiſch / vnmenſchliches Anſehẽ / 

3 ein Rind noch ligend in der Wiegen / oder vnter ſi⸗ 
öffentlich£chren und Predigen / oð von hoch⸗ 

2 wi verborguen Sachenreden fol. Es wurd als 
Diſcurs vnd Vrtheil abgeben. Etlich hiel- 

sen folches vnzeitlichs reden für gut / andere boͤß. Etliche 
namens an / andere verachtett daſſelb / als cin Kinderdant. 
SEcche achteten es fuͤr ein Miraeul / andere meineten / al⸗ 
eſich vom boͤſen Feind / welcher ein Tauſend⸗ 

er / vnd auß den Beſeßnen mit allerley Sprachen/ 

den hochwichtigiſten Dingen reden / vnd ſchwaͤ⸗ 

sen tan / obwol ſoſche beſeßne Rind oder Weib / ſo ihrLeben⸗ 
geſtudiert / auch anderſt nichts/ als ihr einige 

; ach / oder gar nirreden können. Von den phan- 
2 Springernin Windijchland/* wird glaubwuͤr⸗ 
gefagt wann ſie im Neumon bey naͤchtlicher Weil/ 

i. auf dem and ihre Zuſammentunfft haben / vnd ihr nich⸗ 
ee SGauckelwerck halten / ſo nehmen ſie auch neben ihnen 
Ueinder zu vndanderthalb Jahren / ſerens auf ein 
Stein onnd machen durch ſachanſſche Zauberey daſſelbe 
rcdend / vnd den Leuten vorſagen / diß vnd jenes waͤr Got⸗ 






18 Willen vn Befelch / dardurch werden vil einfaͤltige be /Sſer / daß cs auf ein gelegnere Zeit ſol verſchoben werden 
Dar⸗ 


vnd him̃ liſchen Dingen / dz ſich darüber alle Gaſt fehr ver⸗ 
wundert / vñ den Prieſter angeſchanet haben / ſprechend / ob 
er foiches hoͤre / er fol doch dem Weib auf ihre fuͤrgebrachte 
hochwichtige Sachẽ antwort geben. Der Priefter ſagt / ich 
hoͤꝛs zwaz / vn verwunder mich ſehr / aber ich befmd muich zu 
wenig vñ vngelehrt / tan auchjre hohe Reden nit alle faſſen 
noch verſtehen. Das Weib antwortet ugs. Glaubs gern / 
dz ihr mir nit toͤnt antworten. Dann wañ auß dem Orden 
$,Francifci vn Dominici die beſten vnd gelchrriften zugege 
E were, Ich wolt fie allein alle mit ſchrifften überwinde. Der 
Prieſter frage dz Weib / woher fie folches alles wuͤſte vn er⸗ 
lernet bett. 66 bißhero auf dern Weib 
Lredt / kunde jich länger nir verſtecken / ſond muß ſich auß 
Gottes Ordnung vor de Prieſter offenbar machen / vñ re⸗ 
der auß dem Weib. Im oberiſten Himel Empireo / darauß 
ich verſtoſſen worde/hab ich ſolches erlernet. Hierauf ver⸗ 
ſtund ð Prieſter / vñ alle gegenwaͤrtige / dz nit das Weib võ 
fo hochwichtigen dinge geredt het / ſondern d Satan durch 
Aſie. Solcher verdacht wer auch Über vnſern Herrn ergan⸗ 
gen / wañ er in der Kindheit noch ligend im Krippel geredt / 
vñ gelehret het. Dil boͤſe Menſchen herren gedacht / ſoiches 
wer cin ſathaniſche Verrichtung: dann weil er hernach in 
feine volltomnen Alter / vmb der Goͤttlichen Miracul / vnd 
hochvernünffeige Reden willen / ſolche (mac) vnd laͤſter⸗ 
wort erlitten / ter her den boͤſen Geiſt bey ſich Wie vilmehr 


füge wordenon wer wurde jm geglaubt haben? zuverhutẽ 
derwegen alle aͤrgernuß vñ boͤſe reden / was das reden deß 
Goͤttlichen Chriſttinds nit gut noch rathſamb / ſonder def⸗ 





* 


wer ſolche Verſchmaͤhung ſeiner redenden Kindheit zuge» Toan. 8, 
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— 
CöceprgPredigenjvilenKegern Vrſach geben / don Ehriſio fälfch- 
Anden > ih zu (ehren vnd zu dichten. Dan seil io vnd Mar⸗ 
Vrſachen cion / Apelles vnd Mannes halsftärzig fuͤrgeben / Chriſtus 
a war fein rechter Menich: fonder nur ein Gefpenft/oder 
nerey. _ Geiftgervefenufo er doch die menfehliche Artin allen Din- 

en / von Jugend auf an ihm ſehen laſſen / wie vil mehr 

rſachen wurden fie ihres Ketzerthumbs / vnd ſchwaͤren 
rechumbsgenommen haben / wann ſich der Her: vor der 

eit noch in der erſtẽ Kindheit / mehr Goͤttlich / als menſch⸗ 

ich erzeiget haͤt? Niemand zwar kan laugnen / was die 

*  Gelchreenfagen/ * daß nemblich CHriſti Seel vom er- 
Theolo- en Augenblict/ an feiner Empfängnuf / indem Yung- 
Hin 3 fräntichen geib/ mit aller Weifheit/ Benadı vnd Wolre, 
denheit erfuͤllt geweſt ſey / doch wolt der allwiſſen de HErr 
Irꝛthumb / vnd Ergernuß zu verhuͤten /) ſolche Gnad 
vor der Zeit an ihm nit erzeigen: Sonder verhielt ſich in 
allen Dingen andern Menſchenkindern gleichfoͤrmig / in 
welchen von Jahr zu Jahr die Berftändnuf zunime/vnd 
gröffer wird / darvon auch zu Ende deß heutigen Evange- 
lions geſagt wird. IAEſus nam zu anYVaı) 
ter vnd Gnade / bey GOtt vnd dem Menſchen / etc. 

Dife Wort aber ſeynd nie dahin zuverſtehen / als ob in 

EHrifto die Weißheit gemachfen/ oder volllommer wär 

wor den / alſo daß er heut etwas von nenem here gelernet 

vnd gewißt / daß er acftern nit gewißt here: Inmaſſen vns 
* Wenſchen widerfaͤhrt/ nit alſo / der groß Adeſtei ſpricht.* 
neb. 13. Chriſtus iſt heut vnd geſtern cin Ding / tc. Sonder 

Damaſ. die SchrerDamalcenus,Cyrıllus,Alexandrinus,Bafilius vnd 

lb. 3. Bregorius Nazianzenus verſtehens dahin / daß ſich die 


zum, 


orthddieiWeigheie EHrifti / mach vnd nach / je länger je mehr vor A vnter den Kindern Iſrael mit falfchen Breheilenywil iz 


— IdenLeuthen ertlaͤrt / vnd entdecket habe / biß daß er diefind- 
fiche Art uͤberſchritten / vnd tommen in das zwoͤlffte Jahr / 
10an.c;17da ſich Die Jugend / oder das Juͤngling⸗ Alter anfaher/ 
steg.Nastuch die menschlich Bernunfft/omb die ſelb Zeit mercklich 
zianz. iawaͤchßt und zunimbe/da hat erſt GOttes Soͤhn in der an⸗ 
—— genommnen Menſchheit / vnter den Gelehrten im Tem⸗ 
HP yefzuerufalemimie fragen vnd antworten einenStrahf 
feiner verborgnen Gottheit vernemmen laſſen. Doch fol- 
cher geſtalt / daß fein Gottheit nie alerdings erfchinen/ 
auch nichts vnformlichs / oder dem zwoͤlfften Jahr vn⸗ 
menichlichs in feinen Reden zuſehen war. 

Es kompemirder HEMER allhie im zwoͤlfften / und 
hernach im 30. Jahr anderftniefür / als wiedie Sonn 
tm Auffgang/ vnd hernach zu Mittentag. Vmb Mittag 
ift die Sonn am Firmament ſo hell vnd klar / daß man an 
ihrer Schönheit nie kan zweiffeln / dann fie ift vollfom- 
men / vnd am wÄrmiften/ wann ſie aber am Morgens 


Gleich⸗ 
nuß · 


it / Al⸗ 


Am Erſten Sontag nach der H. drey Koͤnig Tag / 


Darnach fo hett man mit feiäen Kinderreden vnnd Adahinden ſtecken. Wer eben diß Götrlich, Werck war in 


dem zwoͤlffjaͤhrigen JEfu / mit einer Wolcken be⸗ 
decket / daß folches mehr für menfchlich 7 als Goͤttlich z⸗· 
halten worden : Seytemal fie nit gewißt / ob der He 
einen Schulmeifter achabe oder nit. 

Zu dem/ fo war er fein Kind : Sonder nunmehr ein 
Knab oder Juͤngling: Dann im zwoͤlfften Jahr nennet 
man feinen eygentlich ein Kind ; ſonder ein Jung / oder 
Knaben. nd es begibt ſich offe vnd vil / daß der Ders 
ſtand das Alter weit übertrifft: Alſo daß manicher Jung 
— mehr weiß vnd verſtehet / auch geſchen⸗ 
der / aufmerckſamer vnd gelerniger iſt: Denn andere im 
20. oder 30. Jahren. Dergleichen Exempel beſinden fü 
vil in 9. Schrift: Sonderlich im Buch der Gefchöpff* * 
an dem gottſeeligen Henoch: Vnd an den wolgerarhnen En 
Soͤhnen Roe/ Sem und Jayhet. 

Don Monfe bezenger Bafılins * daß erinfeinergar- * 
tem Kindheit bewifen/ was kuͤnfftiger Zeit auf ihm wer- 
den foll. s 

David vnd Jofenh werden in der Koͤnig Cronick * ges"", 
fobe/ daß fie gewachfen/ zugenommen’ end groß worden/ 
verftche an Gnad / Weißheit / vnd herrlichen Anfehen bey x. 
den Leuthen. 2 

Der PropherHieremias * hereden Geiſt der Weiſſa⸗ 
gung/ che daß er rechereden können. j 

Bd von dem Propheren Daniel / * fage die Schrift. 
Sufeitavit Dorhinus Spiriturm Sandtum pueri junioris, 
HErꝛerwecket den H. Geiſt eines j 
der hieß Daniel / ꝛc. Difer kundte mit ſeiner Vernun 
vnd Weißheit die zween alte ſchalckhaffte Richrer/( 




















bels angerichtet haben /) dermaſſen überzeugen vnd über- 
weiſen / daß ſie darüber geib vnd Leben laſſen muſſen. In 
diſen vnd andern fromen Kindern mehr / iſ der Verſtnd 
ehzeit / als ſonſt geſchicht / reiff vnd volllommen worden, 
Eben daß gedachten auch die Lehrer im Tempel 7 von 
dem ‚noötifjährigen JeEſu / fein Ingenium wär villeiche 
fchärpffer/ und geferniger denn anderer Kinder / vnd daß 
auch durch GOttes Gnad / fein Verſtandnuß das Alter. 
überereffe. Solche Vermuthung hielt ihre Augenvdapfie 
fein Gottheit damals nie recht fallen toͤnnen —— vers 
wunderten fich allein über fein verftändiges Fragen vnnd 
Antworten/welches ade frügeitigen Bernunfft ber» 
getoffen / vnd ſolche Vernuͤnfftigkeit har ſich in vnſerm 
Goͤttlichen Chriſttind / nit allein in Worten / ſonder auch 
auf vil andere Weiß vnd Weeg an ihme mercken laſſen. 
Fürs erſte / in dem S. Licas ſchreibt: Er gratia Deierar 
inillo, Vnd GOttes Gnad war in ihm. Werden 








ühe erſt auffgehet / fo wird fie mit einer roten Woſcken wir berichtet / d GOttes vnd Marie Sohnmitjenenga- 
edeckt / als ob ſie gleichſam auß einer groſſen Tieffe herauf ſtern vnd tindiſchẽ Weſen nie behafft war: Inmaſſen fo 
ſtige / alſo hat ſich auch Meſſias im 30. Jahr mit Reden Eches Kinder⸗Alter gemeiniglich mit ſich bringen thut/ als 
Lehren / vnd Predigen dermaſſen erzeigen daß maͤnniglich / nemlich / leichtſinnig mutwillig / vnbeſtaͤndig wandelmur- 
wer es anderſt wolt zu Herzen führen / an ſeiner Gott⸗ tig / betrogen vnd vnwarhafft ſeyn / gern kurgweilen/ pi⸗ 
heit nit kundt zweifflen. Ein jeder hat mit Petro / Andrea / len / auf der Gaſſen vmblauffen / mit Docken vndStedten- 
Nicodemo / vnd mir jenen herodianiſchen Dienern ſagen reitten zu thun haben / ſonder die Gnad bey dem Menſchen⸗ 
koͤnnen. * Kein Menſch bar jemalen alſo geredt. darvon allhie geredt wird / war zum Theil ein fütefamer 
leam 7: # HERR du haft die Woͤrt deß Kebens. * Meiſter zuͤchtiger eingezogner Wandel. In ſeinen Reden vnd 
* wir wiſſen / Daß du biſt ein Lehrer von GOtt ges bärden erſchine ein rechte Tapfferkeit Seine Werck wa⸗ 
and (ander dann nicmand Ban die Zeichen thun ⸗ die du ren manhafftegerechte Thaten / vnd auß feinem Angefiche 
— thuft: Es ſey dann GOtt mit ihm. Wir haben _gieng beynebens ein holdſeelige Lieblichte it / womit ich dag 
toan. ı. Aleffiam/ (dasift CHriſtum) gefunden. Du biſt ARind JEſus gegen jederman werth vnd angenehm mas 
Matt. 16. Cyriſtus der Sohn deß lebendigen GOttes /rc. cher/ond feingrofe Verftändnußanzeigere. Ynmallen 
Im woͤlfften Jahr lieh er zwar fein Goͤttliche Alwiſ⸗ auch der keufch Juͤngling Joſeph * eben darumbvonfe * 
fenheit erwas anıhme herfürglansen : Dann von ho- nem alten Vatter Jacobgelicht/für Weiß vnd verftändigeee-3 

hen Sachen vernünffeiglich reden vnnd antworten / vnd gehalten worden/dieweil derfelbvon Jugend any firefamy 

doch in fein Schul gehen / oder einigen Praceptoren zu gelernig / vnd nit nach Kinderart ſich leichef der ons 
Hauß haben: ( Inmaſſen die Schriffe dem Kind IEſu bedächrlich erzeiget hat. Daher Syrach fprihe. * Ein * 
RZeugnuß gibt / daß cs weder das Alphaber gelerner/ klugs vnd verftändigs Hertz / wird ſich der Sund Eccl. 

Murc.6. och einige Schul befucht hab: vnnd dannochter groffe enthalren / vnnd in Den Wercken der Gerechtigkeit 

Krafft vnd Weißheit an ihme geſpuͤhret war.) Solches feinen Fortgang haben. 

gab sin ſtarcke Bermurhung/ daß eiwas Goitlichs migg Am andern / ertandt man EHrifli fuͤrtteffenlichs In-' ;, 

2 genltum, 


Die Ander Predig: 


um , Dierseiler fich noch in der zarten Jugend / unter 75 


Biekehrer und Magiſtros in den Tempel verfüge hat / als 
ob er Diefelben gern anhörer / und etwas von jhnen lernen 
wolt / welches fonft bey andern unverftändigen Kindern 
nieder Brauch / daß ſie felberder Schul sueyleren, Vnd 
datumb wird auch der Konig Salomon ein weiſer / der» 


ala nünffriger Anab gerühmer/ * feyremaler gleichfam von 


Kindheit an der Weißheit nachgerrachrer Hat. Dermegen 
ech in a ren per 2* Das 
Brov.ıa Or der Weiſen frager/* Wer weiß iſt / der hoͤret/ 
Prov.ız* Stein: mit weiſen Leuchen umbgeher/ derB 

— uͤts dritt / hat ſich die fruͤhzeitige Vernunfft in Chri ⸗ 
Be dieweil er ſich nirgends anderftwo licher 
als inder Kirchen finden om / dahin ginger allweg mit 
‚feinen Eltern auff die gewöhnliche Feftag von Nazareth 

* gen Jeruſalem / raiſet auch chender nie darvon / biß die 


ſampt dem gantzen Gottesdienſt ein End gehabt / 
Andacht iſt bey vnſern Kindern gar Hein vnd ſel · 


Bam / darumb ſeynd ſie narzer vnd thorecht. Eeclefiaftes 
—* Der Mund deß —S wird 

2 raget in der Kirchen 7 vnd feine Wort werden fie 

achteninjbren Seren. Der geftale wird auch 

* _ Samuel feiner Weißheit halber gelobt /* dieweil er bey 

Reg. ;.dem Priefter Heli von Kindheiran Gott dem HErimger 

- hat, Er weder nichts vergebens ( fage die Schrift) 


vnd auff ihn gab acht maͤnniglich. 






E4 Zum vierdeen/war ein Anzeigung feines erleuchten 
” nun: ex feinen Elrern /nemblich Joſeph vnnd 
) ria / demuͤtigſten Gehor ſam geleiſtet hat / nach laut def 
ei Text: Vnd er gieng hinab mit jhnen / und x 
13 war jnen vnterthan. Sol 


] 
iz 1, cher n inn di Schrift * der jung 
je 1 5 Tobias/fampt den Frawen Sara und Sufanna fehr ger 
lobi / ſo nennet auch der weiſe Mann Eccl. z. dieBchorfar 
men ein liebliches Geſchlecht / und Kinder der Weißheit / 
welcher ſich die Eltern billich zu troͤſten vñ zuerfrewen har 
ben / gleich wie die ſtreitige widerſpennige Kinder ihren 
Eltern nichts dann beid vnd Schmertzen verurſachen. 
Inmaſſen jene Mutter mit jhrem ſtrittigen ungehorfar 
men Sohn wol iñen worden / vnd groſſes Hertzenleid aufr 
mullen/davonim&rempelfpiegel Anonymi * diſer 
zu leſen iſt In der Keyſ. Reichſtatt Luͤbee war ein 
ehenreiche lobwurdige Burgermeiſtersfraw / die het einen 
welcher zwar unter Augen ſchoͤn / eines ſcharpffen 
ande / in der Kleidung sierlich ‚reich an Guͤtern / aber 
beynebens( wie der ungeratenẽ Jugend brauch iff)eines lie 
derlicht verbubten Lebens. Nach vilgeuͤbter Bübereyund 
Anerbarleit hengt er ſich an ein leicht fertigs Menſch / wel · 


Beast halber werde 





25 
fern mal fein from̃t Murter mir Fůffen geſtoſſen / ht d 
bloß ſchwerdt ans Hertz geſetzt / vnd De Tod getrohet / ſie fi 
ed jme in önot beyſpringẽ / oð er wol fierappird; 
te Mutter auß forcht und fchreden def bloſen ſchwerdts 
gab( zwar vngern) her alles wi fie kundt / vnd von jr genoͤti⸗ 
ger worde/gerramer jhr aber beynebens nit die vngebuͤr vñ 
Moͤrderey jres wider ſpeñigen Sohns einigen Menſchẽ su 
Hagen oder zu fagen: Damit ſolches nit an denStareMas 
= gelange( welcher in folchen Reichsſtaͤttẽ in abſtraf⸗ 
ung Sfchmehlichenungehorfamen Kinder ernſtlicher iſt / 
als etwã in dieſer Statt tt.) Aber mie geheimb fie die Bw 
2 jres Sohns verſchwigen / iſt es doch von einem verrär 
ther an tag kommen / vnd in d gantzen Statt davon geſagt 
worden. Ihre Freund giengẽ u rach / vnd verbottẽ de Juͤn⸗ 
ling bey verlurſtLeib vndLeben ſein Fraw Mutter nit mehr 
alſo zuerſchreckẽ / vnd gewaltthaͤtiger weiß zu vberlauffen. 
Auff ſolchẽes gieng der boͤſe ſohn alıf feiner Mutter haͤuß / 
vnd lebet mit feiner Bulſchafft im oͤffentlichen Fraͤwen ⸗ 
hauß: Mach de er aber all ſein Gut / auch feine ſeydine Klel ⸗ 
der verthã / groß Armut / Hunger vnd Mangel außget an ⸗ 
de/darzu mit ſchmertzlichem Fieber vnd Kranckheit geang · 
ſtiget vñ ſolcher armſeeligkeit verdruͤſſig wordẽ / gedacht ers 
ver zweiflender weiß jme ſelbſt feines Leids ſluchs abzuhelf ⸗ 
fen, Nam auß der Kuchel ein ſtechmeſſer / ging damit in ein 
Garten / ſtecket fluchs mir der Handheb indie gartẽ Plans 
cken / und DE Meſſer ſpitz gegen jm / eroͤffnet vornẽ an ð bruſt 
die Heider/ond lieff nach allermacht ande Mefferfpig/ftach 
fich ſelbſt durch vnd durch/fiel alfo vermund suboden/ und 
weil er nicht gar auff dem Play gebliben / fonder noch ein 
Lbẽ in ihm befandte / auß einer Onfinigen weiß ergrifferdä 
Meſſer / welches ihme im fallen in denbeib ſteckend bliben / 
wendet es vmb vnd vmb / zerſchnitt jm ſelbſt dz Gedaͤrm vñ 
Ingeweyd / biß er gar verreckt iſt. Da nun die ſchaͤndlich 
Liebhaberin / ſo vnter der leidigẽ That auß war / wiederum̃ 
heimkonten/ond geſehẽ / wz ſich mit den vngehorſamẽ Bu ⸗ 
ben zutragen / da macht fie ein groß Geſchreh / flehen und 
weinen. Es wird ein groſſer Zulauff deß Volcks. Der ver ⸗ 
zweiffelte Leib hett / nach der Obrigkeit urcheil / ſollen ver» 
brennt werden / iſt aber von den ehrlichen Freunden umb 
ein groſſe Summa Geld erkaufft / und in ein ungeweyhte 
Erden vergraben worden. Als er nun cin einige Nacht da» 
ſelbſt gelegen / ſah man das Grab alſo nider und eingefals 
len / das niemand glauben kundt / ob jemal ein Coͤrper alle 
da vergraben worden / daher bey maͤniglich ein ſtarcke ver» 
mutung entſtanden / wie die Seel alſo woͤr auch der Leib 
diſes verzweiffleten Menſchens von den Teuffeln in Abs 
grund der Hoͤlln getragen worden, Ein ſolchen Außgañg 
nemmen die — ungehorſame Kinder / welche jhren 
Eltern ſchmaͤhlich / und vrſach groſſer Betruͤbnus feynd, 


he außdem buberiſchẽ Mägdlein eine d fchönften geruͤmt Auff das nun ſolches Verderben an unſern Kindern pers 
morden/gegendifer warer dermaſſen verfangen/ daß ihn Chuͤtet werde / fo will ich jhnen im folgenden Theil das ger 


meder Boresforche/meder Teuffel noch Hoͤll / weder werlurft 
feiner Ehr Haab und But fing abwendig machen / molt 
auch vord feiner Fraw Mutter / noch ehrliche Freund / ſtraff 
und vermanung annem̃en / ſonder verzehret mit leicht fer ⸗ 
ngem leben all ſein Gut / dz er zuletzt in armut geratẽ Die 
Muriter / die nun ein Witrib war / als fie fahe/ was ſich mit 
jrem — begebẽ / zũ theil außmuürrerlicher&ieb/ zũ cheil 
uverhuͤtt weltliches ſpotts / hat dẽ ungerachenen Sohn zũ 
andern und dritie mal ein gute ſuma Gelddargeſtreckt / vñ 
außd armut widerum̃ erhebt / mit flehenden bitten / er woll 
doch Gottes / feines Heyls und ſeiner Ehr ingedenck ſeyn / 
vn ſich dleichtfertigẽ buͤbin vñ deß unehrlichen Lebens ent · 


p lagen. Weildann letztlich die Mutter war genom̃en / dz 
Aes / wi ſie dẽ Sohn auffaſſei / verloren / und kein beſſerung 
| anime su erhoffen / fo har ſie(wie billich) je Hand abgezogẽ 
| und deungehorfamenfohnniches meht geben wollen. In 
j bi bedenchen/d es beſſer / einiaSohn leide mangel/als ds 
; fie fampt me Armut leidẽ fol. Als aber d Juͤngling ſah / d 
bie Murrer ſich anderſt als zuvot erseidre/gerrünckt aliß Ar 
’E 
j Tom.L 


mur und böfem rach des leicheferrigen Weibs / har er zum Beingerrungen/ond daruͤber das Haar la ſſen muͤſſen. Son?" 


horſame Chriſtlindlein zu einem Lehrmeiſter für Augen 


ren U Der Ander Theil. 


Au⸗ diſem allen hat man für die Jugend etliche nutzl· g, 
che Lehren zu mercken. Fuͤrs erſte / das der HEr: fein Cöceptg 


Weiß hein im oͤffentlichen Tempel che nie verneinen und sehr für 
hören laſſen / biß daß auch in andern Menſchẽ / ſo nit Gott die Elerie 
ſeynd / der Verſtand wol zugenom̃en / iſt zu mercken / daß ſey 
ſich feiner unbedaͤchtlich vor derzeit wichtiger ſachen un, 
terfangẽ / oder fich uber andere betagte/wolerfahrneseuchy 
als ob er kluger on witziger wer / vermeſſentlich auffwerffẽ / 
ſoll / damit ſein vnzeitiges Fuͤrnem̃en nit faͤlſchlich end zur 
nichten werde / Dann gleich wie ein Spatz / wann er ſich zn 
fruͤh( che jme die Federn recht wachſen nd erſtarcken) auß Gleich⸗ 
dem dieſt begibe/liderlich auff den boden fellt / vnd vmb fein MUB: 
Leben kompt / Alſo geſchicht auch der Jugend / wann ſie zu 
fruͤ fliegen vnd nur oben auß vnd nirgend an will. 

Das haben mit Schaden wol jnnen worden / Abſolon 
vnd Adonias / welche fich zu frůh in das voͤtterlich Reich rn 
lig · 


derlich aber trifft diſe Lehr den Clerum oder die Geiſt 
€ ka 
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keit welche ſich vor der zeit Geiftlicher Empter anmaſſen / Awelcher den 


Als nemblich deß Prieſterthumbs / Predigen vnd Lehren / 
Nach hohen wuͤrdigkeiten / als Biftumen/faiften Pfarr 
ren/reichen Canonicaten / Prepofituren/Abteyen/rorhen 
Hürlein vnnd dreyfachen Cronen trachten / oder fonft zu 
Kir —— fie genugfam gelehrt / weiß vnd 
verſtaͤndig / eines vnſtrefflichen Wandels / oder gebuͤhrli ⸗ 
chen Alters ſeynd / eingetrungen oder fürgefege werden. 
Das heift zu fru — wollen außfllegen / vnd ſich 
— in groſſe Gefahr Leibs vnd der Seelen begeben. Al⸗ 


xmaſſen dem Phaetoti widerfaren/ von welchen die Por B den das 


eten tichten / da er ſich noch unerfaren pnterftande der Sõ ⸗ 
nen Roß vnd Wagen zu regiren / iſt er armſeeliglich zu 
todt gefallen. Welche nun dem jungen vnerfahrnen 
Phactonti in Krchenſachen nachſchlagen wollen / die wer» 
den von dem H. Apoſtel Paulo *neophiti, Newling oder 
Anfaͤngling genannt / ſo ſich liderlich durch die Hoffart 
auffblaſen vnd in die Strick deh Teuffels gerathen / auch 
deßhalben vntuͤchtig ſeynd / daß ſie auff die hohe Stuͤl der 
Kirchenämprer ſollen erhebt werden, 


1 Tin m. 3. 
Ephef ı, 


Menſchen Aunft und Weißbeit lei» 
ret. So hat er ſich doch in Pr Jugend und Kindhen 
nie einem $ehrer / fondern vilmehr einem Diſcipul vnnd 
Lehrjungen wollen gemeß halten / Er rruge vnd bocht nicht 
mit den alten behreren / fahrt fie nit an / Alſo muß es fi 
Ich weiß forthin wol vnd beſſer dann ihr. Nicht — 
der allwiſſende HErr: fonder hoͤret denſelben zu / fraget 
ſie demuͤtig / vnnd was man hergegen ihn fragere/ verant 
— — a... > gar —— 

ig (heiſt es *) ſeynd Di i ie Wer Mn); 

Erdreich ? e- 


Es ift ein ſchoͤne mn an einem Knaben ober 
zunsling I wann er fich nicht herfür bricht / fondern auß 
mut / wie allhie Chriſtus gerhan / gern zuhoͤret / vnnd 
von feinem $ehrmeifter / was er ihm ſeigt vnnd vorſagt / 
gutwillig annimpt / nicht darwider ſchnurret / oder wie ei» 
lich heigle Kinder thun / wann mann ſie ſchelch anficht/ 
gleich dauon lauffen / vnd zu Stuͤmplern werden / von den 
embſigen vnnd verſtaͤndigen Diſcipuln ſagt jener Poet 
Puer multa tulit &c, Der Knab harvil erluten / Hih vnd 


Es hat die Chriſtliche Kirchen inden Geiſtlichen Rech · C Kaͤlten / Hunger vnd Durſt außgeſtanden / ehe Daß etwas 


ten / vnd in den allgemeinen Concilien recht vnd wol ver · 
ordner / daß ohne erhebliche Vrſachen zu Biſchofflichen 
Summs Winden feiner vor zo. Jahren feiner zu einem Abbt vor 
Angelica 25. feine zu einer Abbrijlin vorao. Jahren / keiner zu einem 
Verbo. Subdiacon vor 22. keiner zu einem Diacon vor 23. auch 


Abas. feiner dann nach gang erfüllten 24. Sahren sneinem 
Loaeil. Prieſter folle geweyht werden. Wann mang bey diefer gu · 
N vnd N. Ordnung (welche zweiffels ohne auf Einger 
cap. 12, bung deß H. Geiftshergefloffen)verbleiben ließ / fo würde 
vnd argen heimlichen Partita / nit fo ſehr im ſchwung ge» 

ben / da man noch vnuerſtaͤndigen Kindern vnd —** 

tigen Juͤnglingen / anſehenliche Pfarrẽ / faiſte Canonicat / 

reiche Beneficta / groſſe Abbteyen / Præpoſituren / Epir 

ſcopat vnd Cardinalat verſpricht vnd einraumet / die Lehr 
*Eccleſ laut alſo* Sohn nimb der Zeit war / und 
Ekeelel. 4 weich abvom boͤſen. Bad der weiß Dann fpriche: * 


watch. i0. Wer indem Schnitt einſamlet / der iſt ein Weiſer 
Sohn. Das iſt / wer nit zu fruͤh / ſondern mir Belegen 
heit zu ferner Zeit / ſich einer ſachen vnterfehet / der iſt bil» 
lich für Hug vnd weiß zuhalten. 
E Hier auff dr ingt auch der HErr Chiftus in Policifchen 
Pan. 13 · Weltſachen / da er Maith. am 0. ſpricht; * Der Juͤn⸗ 
ger iſt nit vber ſeinen Meiſter / noch der Aneche 
— Hern / der Knecht iſt nit groͤſſer dann 
tin Herꝛr. 
Man finder manichen Juͤngling / wann er nur drey 
Buchſtaben auff einem Loͤffel geſchlunden / ſo vbernimbt 
er ſich deſſen / vnd will beſſer dann andere ſeyn. Vber die 
Diener vnd Dienerin iſt die gemeine Klag / daß ſie vil ſtol ⸗ 
hzer vnd vntractirlicher / als ihre Herrn vnd Frawen ſeyn. 
So finder ſich auch mancher Jung vnnd Lehrbub / wann 
er ein wenig was in der Werckſtatt gefaſt vnnd erfahren 
hat / ſo bricht er ſich her fuͤr / will ſeinem Meiſter wo nit vor» 
gehen / doch im wenigſten nichts nachgeben: Aber eben hie» 
rinn vermerckt man / daß vnſer Jugend vermeſſen vnnd 
vngeſchickt: Seytemal fie dem lebendigen Erempel deß 
smolffjärtgen Jeſu nicht will nachfchlagen / welcher als 
wahrer Gott alle Ding gewuſt / vnd dannoch biß zu feiner 
Zeit geſchwigen har. Ja eben jetzund / da er fein Goͤttliche 
Weißheit vor den Doctoren im Tempel oͤffentlich ſehen 
laſſen reſpectirt er beynebens die eltern Lehrer / vnd greifft 
denſelben keines wergevor. Der Euangtliſch Terr laut 
alſo: Sie fanden ihn ſitzen in dem Tempel mitten 
vnter den Lehrern / daß er ihnen zuhoͤret / vnd fie 
fragete / ꝛc. Wol iſt zu merden/ daßder£wangelift nicht 
ſagt / der zwölffiärig Chriſtus hab in dem Tempel vnter 
den Lehrern vnd Geſatz erfahren / docirt oder vorgepredis 


* get fonder ihnen zugehoͤrt / vnd ſie gefragt: Anzitzeigen / ob 


»fal. 93. er wol mac) der Propheten Auſſag / der jenig Gott iſt g vnd Gottslaͤſtern willen verdatupt worden, —— 


rechtſchaffnes auß ihm worden iſt / Summa / der weile alle 
Mann * ſagt: Ein Weiſer wird au 
woeijer. * Darm die Weifen verbergen ( ober bern 
halten) Die Lehr. Aber das Maul eines Narꝛen 
ifenabendder Schand. Auffjeinem Rucken ge 
hoͤrt ein Ruten / vnd werdie Straffverlafft/der 
bleibt jrr / vnd vngeſchickt. 

Fürs Ander / daß der HErr Chriſtus im zwoͤlfft 
Jahr fein groſſe Weißheit vnnd ſcharpffe Vernunſſt inn 


* 


die fhändlichen Mißbraͤuch / das Laſter der Simoney / Adem Tempel mit Fragen vnnd Antworten vernemmen 


laſſen / auch der M Euangelift Lucas von jhm bezeuget / der 
daß er an Gnade vnd Weißheit bey Gott vnd den Men⸗ 
ſchen zugenommen / konnen wir abnemmen / wie ein groß 
fe Ehr vnd hertzliche Frewd die Kinder ihren Eltern ans 
thun/ wann fie fein bald inn der Jugend die Eindliche Art 
verlaſſen / vnd nach dem Erempel Chriſti inderblüenden 
Jugend ſich ihrer von Gott verlihenen Vernunfft suger 
brauchen wiſſen / eintweder zuSchul im Studiren vnd 
Lernen / oder in ehrlichen gemeinen Handwercken vnnd 
Sewerbſchafften / darzu fie von ihren Eltern verdingtktenn 
Bond verordnet werden, Gottes Wort ſpricht: * Ein 
weiſer Sohn erfrewet ſeinen Vatter: Aber cin 
Nart iſt ein Trawwrigkeit feiner Mutter /rc. 

Das ein Kind vnter ſiben Jahren gern mit Docken 
vnd Hülgenen Roͤßlein ombgeher/ / Immerdar will ſpilen / 
vmblauffen vnnd aufgehen / auch daheim muͤſſig das 
Brodt wegiſſet / mag ein zeitlang gedulterwerden, Wir 
Teurfchen pflegen zu ſagen: Siben Jahr ein Kind: das 
iſt / vor fiben$ahren ift der Menſch kindiſch und einfoͤltig / 

¶ kan jm ſelber nit helffẽ / weiß auch das gut vnd boͤß nit re 

zu onterfcheiden / dann der völlige Gebrauch deß nat 
hen Berftands kompt vor Jahren nir/ darumben man⸗ 
he Jugend viel arges ſtifftet / welches fie damals / wie vbel 
fie handelt / nicht verſtehet / darfuͤr David in feinem Pſalm 
alſo gebettet hat:* Gedenck nit(® HErr 
meiner Jugend vnd meiner Vnwiſſenheit 

Wer inderKindeheiterwas dergleichen auß hoͤren oder 
anfehen/ auf Anleitung oder Boßheit geſtifftet hett / vnd 
kompt hernach in feine Alter in Erkandtnuß / diſt ſchuldig 


Plal. . 


A d vergangne Bbei zu beicheen. Mann foll auchdieKinder 


alsbald fie reden können / von 4. vnd 5. Jahren an 
Beichre weifen vnd leiten. Dan es ſeynd gar wenig from⸗⸗ 
meRinder/die auch in diſem zarten Alter ohne 
dung ſeyn / Sterben fie dan in lolcher Verſchuldung ohne 
Buß vnd Ab ſolution / fo ka es jhnen am Eingang himlir 
ſcher Glori verhinderlich ſeyn / entweders die ewig Der 
danmup oder cin ſchwerere Pein im Fegfewer verurfacht. 
Der H. Bapſt vnd groſſe Kirchenlehrer Gregor.* fchreibt 
von eine Kind von 5. Jahr alt / welches vmb frines ſuchen 


L. Dial. 
cap · 1. 


\r 


ww deß Fegferors befchreibe der berühmte Hiſtori ⸗ 
t 
„12. - N 
inacul, DAd geiftreicher Priefter / Namens Cinolphus ( verfte 
ıp57. be Sajario Jaumofftern auß eignem Munde erzehlet / daß 
ewnod cin Kndblein im Hauß feiner Murter Schweſter 
tödelich erlrancket / marhafftig geftorben / vnd zum Ger 
richt für Sottes Angeficht durch einen Engel geſtellet wor 
den Welchem KusbkindochderGörlih&Ricyrer nie Harz 
fonder ais ob er mie einem Tuch verdecket und gar ſtreug 
wär fürtommen iſt. Es kame auch bald darzır der böfe® 
Seiſt / vnd Hager die Seel deß verftorbnen Kindes an / 
zechendt / MLr: difer hat feinem Bruder einen 
r n / vnd darüber fein Buß gethan / HErr du 
biſt gerecht / vnd darums ſolſt dur gerecht richeen/ der HErr 
aniwortet dem Sathan. Wolle du daß ich diß Knaͤblein 
wegen einer fogeringen ſach verdammen foll: Mein Gr 
zchhrigkeir iftninohne Barmhertzigleit. Nach ſolchem har 
ben die vier vnd zwantzig Alte fo umb den Thron GOites 
waren für die Seel geberen vnd auff shr fürbire iſt dem find 
befeld; it die Siel ale dald in cin fewrigen Bruñen geſtuͤr · 
m darinn fie foldye groife Pein erlitten / die mie 
ren nit iſt außzuſprechen. Mach einer Stund iſt fie 
durch einen Engel auß den Brütnen herauff gezögen / 
vnd dem Goͤttlichen Richter widerumb fuͤrgeſtellt worden. 
Alsdann ſah Bas Kind Gottes Angeſicht gantz klar ohn 
Al: Virdeckuug / vu erjeiger no gegen ihm alfo (li 
ond freundlich/ Daß er auch haͤtt hinzu gehen / und ihm den 
Kup geben konnen. Es ſahe auch neben GOtt dert HEr 


» Die Ander Predig: 
empelich hernach zum end der Predig ersehlen mil. Bon A länger je ſchwaͤcher vnd vergeßner / auch Ju allen wichel⸗ 
arıns * cın ſolches geſchicht. Ein fehr frommer W 


die verfchuldung nachgelaſſen worden: Aber auß GOttes g 


87 


gen Sachen vntauglich / nach gemeinem Sprichwort: 
ag nicht gelernt / mird Hanf ( oderdaß ich 
recht fag ) die alt Ganß nit mehr faſſen vnd lernen können; 

» Wann maninein Wachs cın völiges Betſchafft lg; 
fehönes Eonerafee sruden mil / fomuß «6 gefipchen / weil zug 
das Wachs weich vnd lind it / dann wann eshart unnd ” 
erſtarret / ſo wird alles was man dar ein truckt / gar vnform ⸗ 
lich vnnd vbel geſtaltet / vnſer Verſtand iſt gleich einem 
Wachs / er loͤſt ſich in der Jugend / durch gure Mirrel/ ale: 
durch gute Lehrer / Vnterweiſung vnd ernſtlichen Ver⸗ 
mahnungen / auch durch Straich vnd ſcharpfft Zucht / ind 
vnd auffmerckſam / oder geliring machen / daß er annimpr 
die ſchoͤnen Contrafee der freyen Künften / die Bildnuſſen 
nuslicher Gewerb vnd Handthierungen / ach das Oriſt 
lich Sygill Goͤttlicher Lieb und Erfandenug in ihm behal⸗ 
tet / vnd dem hoͤchſten ED daran ein groſſes Wolger 
fallen feifter : Inmaſſen er ſelbet Canticorum am 8. Cap. 
ſpricht· Se mich wie ein Sygill auff dein Hertz⸗ 
wie ein Sygill auff deinen Arm / dann die Kıieb iſt 
ſtarck wieder Codt / -— c 

Wan man aber vnſern Verſtand mie keinem Mit⸗ 
tel weich machet / ſondern immerfort in der Vnwiſſenheit 
verſtarren / vnd feinen Sinn walten laſſet / fo trucket 9 
wwar / als in cin hartes Wachs / eswas hinein / Aber daf 
ſelb iſt gar vnformlich vnnd vbel geſtalt / anders nichts 
dann Sund vnnd Lafer / nach laut deß aeifflichen Predi⸗ 
Bere en ? ge — — 33» 
tas, Der iga iten t. 
Freylich wol iſi Be) igang ein böfer rd 


ern in einem glanyendem Thron Die allevferligite Goties davon nichts gurs / fonder ales argesherfompe / vnd chen 
Gebärerin Marlam / vnd Im Vmbkreiß herumb diemen» " dasiffdie Brfäch / warumb die Jugend bey onfern Zeir 
ge der H. Engel / der Parriarchen / Propheren / Apoſtel / ten / ſo vnbendig vnd verkehrt iſt / auch der Kinder ſo we ⸗ 
Marxcyrer / Beichtiger / Jungſt awen und andere gerechte nig erfunden werden / von denen man mir Warheit ſagen 
Seelen ohne Zahl. Alfo ergieng der Sententz / dz die Seel koͤndt / daß ſie an Gnad und Weißheit auffwuͤchſen / dieweil 


erumb um deib kommen foll / inmaſſen geſchehen iſt 
nd es verwunderten ſich alle gegenwertige / daß diß Find 
widerumb lebendig worden / welches warhafftig geſtorben 
war. Aber diß Knaͤblein ift auf Lich der himmliſchen Glori / 
vnd BEIN der Pein nach feiner Aufferweckung von 


fienembfich von Kindheit,an tmmerdar muͤſſig umbge ⸗ 
en; Welcher Muͤſſſagang ben erlicheh / Auf zu wilen 
uſchen ihrer Eltern / Pilegvärcern vnnd Befreundten ers 
machfer / Beh andernftreistiden Kindern hilffe ſonſt kein 
Zucht / man fan fie in kein Schulbringen / fo mwölen fie 


arterland weckgeraiſtt / hat ſich zu einem geiſtli _ fich auch tweder dahelmb nod) beyandern Leuthen umb die 


en Dad was Ihre nach Gottes BArbeit anneminen / Daher begib es ſich nochwendig / ſey ⸗ 


nginder Kindheir begegnet / auch andern erzehlt / 
daß man mit den Kindern gewarſam er. oil / ſie zu 
der Beicht vnd Buß weiſen / vnd durchauß nichts ſuͤndhaffis 


ll. i 
Man mag derhalben den Heinen Kindern ein Do» 
cken oder Kinderſpil / welches ohne Stund geſchehen mag/ 
mol erlauben. Auch mit ihren Muͤſſigen Gedult tra, 
gen / weil fie zur Arbeit noch nis recht tauglich ſeyn. Wann 
aber die Kindheic verzangen / oͤnd mit der Jugend die 
allbereit anf angt zu wachſen / die ale findifche 


temal das Gemuͤt deß Menſchens nit fan fenren / vnd von 

ugend auff * mehr zum boͤſen als zum guten geneigt iſt / "Gen: 6, 

o fpühret man beh vil Kindern / daß wegen diſer argen 
Wurgein? nit die Weißheit (wie in dem Kınd JEſu) fon 
— * Boßheit vnd Schalckheit / ihr Alter weit uͤbettref⸗ 

en chut. 

Manichs Kind kan fluchen / ſchelten / ſchweren vnnd 
gottslaͤſtern / auch freche Uder ſingen / ſchaͤndliche Boſſen 
ersehlen/che daß es lernet betten / ehender ligen vnnd irie ⸗ 
gen/ als ſtudiren / ehender trugen 7 der euth ſpotten / vnd 


Abehalten / in keinee Schul michtslernen / bey keinem Hoffart treiben / als ſich demuͤtigen / chender ſpilen vnnd 
Herin oder Frawen verbleiben / Auch ſonſt daheim nichts hurtig beſcheid thun / dann arbeiten / ehender tantzen / gala ⸗ 
arbeiten / oder angraiffen / foudern immerdat nur feyren / nifiren / von Hochzeit vnd Heyrathen gedencken / als ſich 
umbftürgen vnd iſſig ſeyn wollen daß ſeynd vngeſchlach · ſchaͤmen / verſtehe ih auch auff ale Vnend / Buͤbercy 
te / verdriehlidye Kinder / die Eltern haben Vrſach / die vnd Schelmerey im 9. 10. oder 12. Jahr beſſer als man⸗ 
Spornzu gebrauchen / vnd mit der Schifferfeyl vaͤtter · nicht eyßgrawe Leuch im 70. oder 80. Jahr, Wider folche 
ficher Zucht / das grob vnnd vngeſchlacht herab zu ſcha · vngejogne Kinder ſpricht der Geiſt GSTRTES durch den 
ben / tc —— : * hr Menſchen Kinder⸗ 

Eingemahres Eyfın wird am Ligen / wann mans „wie lang wole ihr eines ſchweren ( oder harten) 
ie braucht / mit beſſer / ſonder ſchimpfflich / vnd zu letzt vom 5 


jergens ſeyn? wielang wolt ihr daß vnmürz lies 
Roff gar versehrer / daß nicmand kin Nutz darvon hat / ben / vnd fuchen die Lügen? Dardurd ihr in Zeitlich 
mi dem Gyfen vergleiche fidy der menſchlich Verſtand. 


“Pfal,g- 


Dann glei) wie das friſch Eyſen alle harte Ding zuſam ⸗ 
men hele/ arbeiter ond zubereiter/ wie mans haben wil: M ⸗ 
föfan auch der Menſch / vermittels ferner Verſtaͤndnuß / 
Daflenod) jung vnd friſch iſt / all ſchwere Ding erfernen/ 
beareiffen / erdenden / leicht vnnd erfandelich machen, 
Wann man abır den Verkand inder Jugend nit braur 


het / fondern verroſten vnnd veralten laſſet / fo witd et jes 


—ſi 


vnd ewigs Verderben geraten muͤſſet. Hoͤret was die 
Goͤttlich Schrifft von dert vngezognen / murmiligen Bu 
ben der Stau Babel * ſagt / weil ſie deß N. Propheren 
Helifei ſpotten / vnd ihme nachgeſchryen / Kallhopff wi, Reg 2 
her auff / Kalkhopff ſteig herauff / da lieffen eylends ween Hiſtorio 
Beeren außdem Wald herauß / vnnd gerreiſſen zwey vnnd 
viertzig Heiner Buben ander Statt. 

Der H. Kirchenlehrer Gregorius ſchreibt von einem 

Gi Fünf: 


28 


Siferia.fünffjährigen Kind- / welches von feinen Eltern gar hat» A 


5. Greg, ddelerzogen / vned ihme aller Mutwillen verflarter wor · 
Jib.4+ den / weilesdann zu einem ten Ding 
Dial. ib. etuchgs und den Namen Gorras vbel geläflert /ift «6 darı 
umbander Peftilengerfrandt / vnd da cs In ſolcher 
Krandheirdem Darrer auffder Schoß ſaß / ſah «8 die bör 
ſen Geiſter in Geſtalt ſchwarder Morenzur Stuben ein 
zo Test fl Oct 
en wolteng ren / vnd leſtert 
= liner Orwonpeit die Goͤttlich Majeflär mir Fluchen 
vnd 
¶ wie nit zu — von den ſchwartzen Teuffeln in 
karund der Höllen getragen. 
— ——— der heilige Auguflinus * 
Aug.fermvon einem Vurgers Sohnaußder Start Hippon / welcher 
3 3.ad Frayon Kindheit an/deß Sauffens vnd leihrferrigen vnerbarn 
sresin Ergepeng gewohnt / vnd barumben auf zu vil Zufehen feiner 
zemo,  Gfeernmiegeftrafft worden/ zu letzt aber lam «8 mic demſel. 
benfo weit / daß er eineſt in der vollen Weib fein Mutter / 
die fhwanger war / gemaltchäriger weiß aelhänder / auch 
folches feiner leiblichen Schmefter chun wollen darzu anr 
dere feine zmo Schweſtern toͤdtlich verwundt / vnd feinen 
Barıergargerödrer hat. 


Vnd er gi nab mit ihnen / vnd kam gen Nazareth / vnd war 
us ihnen vnterthan / ıc. * 
EXORDIVM cH 
— Vdachtige in dem ZErın : Wir ha ⸗· Adaß ihr mich geſucht habt + Miffer ihr vie⸗ 
Cöceptg benim — Ru —eS— — muß dem das meines Vatters iſt + —* 
are 5 onferm Erlöfer vnnd Seeligmachet / ein verrichtem Willen GOites aber iſt er auch bereit / feine 
Ehuf. FRE mwunderbartiches Eyempel cieffifter Demurh leiblichen Eltern inn allen bittichen fachen millfährig zu 


und Sehorſam / dann wie ung der heilige Evangeliſt Lu ⸗ 
cas verftändiger / Als der Her: JEſus feines Alters im 
zwölften Jahr / mit feinen Eltern / Joſeph ond Maria/ 
nach Gewonheit def alten Geſatz / hinauffgen Jeruſalem 
zum Feſt gangen / onddafelt ohne Bormillen feiner leib / 
kicyen Vutter im Tempel onterden Lehrern biß an dritten 
Tag verbliben / Mad) verrichter t 
gcheiß feines himmliſchen Vatters geſchehtn muͤſſen) mis 
derumb haim gen Nasarcıh in fein Vatterland kommen / 
da war er ihnen (verſtehe Joſephh vnd Marta ) achorfam 
end pneerehan. Gleich wie auch vor Zeiten fein Figur, 
trager Iſaac dem Altwarrer Abraham biß in Tode kindli · 
hs Gehorſam geleiſtet / vnd das Holtz zu ſeiner ſelbſt 
engnen Schlachtung auff den Rucken über einen hohen 
Berg getragen hat. 

Alfo muß man die Gnad Gottes (ſchreibt S. Pawr 


Figura. 
@cn. 22, 


Rom. 15-gecheiafeir filenemblich In dem eher / daß man dem hoͤch · 
fın GH Dee zuförderft gehorſame / vnd feinem Dienft ab» 
marte : Darnac) auch den Eltern onnd allen denen / fo 
über ung ordenlichen Gewalt Haben / vnterehäntg bleiben, 
Am Tempel ſprach der HErr zu feinen Eltern : Was iſt 


Am Erſten Sontag nach der H. drey Koͤnigtag / 


ten/ Rarb darauff augenblicklich / vnd fein SeelBren ond Kirchgehen einen guten Anfang machen / beyne ⸗ 


EN DE der Andern Predig: 


Am erften Sontag nach der G. 


drey Koͤnig Tag. 
Die Dritte Predig. 


Von dem kindlichen Gehorſam gegen den leibli⸗ 
chen Eltern. 


Thema Sermonis. 


Et defcendit cum eis, & venit Nazareth, & erat ſub- 
ditus illis. Luc. 2. Cap: 


Sachen abır (foauSHERÄN / als daß er feinen Ekrern ſey onrerehänig ger 


lus * ) durch die Gerechtigkeit herifchen laſſen / welche Ge⸗ € 

















Nicht alfo / D junge Welt / nicht alfo: Folder 

argen unnd verſchalckten Kindern niche nach : fondern - 
nemmer vilmehr für euch Das gebenedente 
welches von Jugend an einen tugendfamen Goits fot 
tigen Wandel an ihm erseiger har, Im smölfften 
ließ es fich onder den Gelehrten im Tempel finden / vnnd 
kund fon mit Dermunderung aller ng von 
hohen Dingen reden und difpuriren. ch Kindern 
allen zu sinem Exempel / daß ihr umb dieſelb Zeit nimmer 
muͤſſig ſeyn / fonder inder Schul gern fernen / sum Bere 
bensaucd euch umb die Arbeit vnd ehr Handıhiv ⸗· 
rungen / womit iht euch kuͤnfftiger Zeie en wolt / ihf⸗ 
ferig annemmen ſolt. Wann ihr ſolches chut / ſo wer ⸗ 
der ihr ewre Vaͤtter vnd Minter erfrewen / die dann gern 
ſehen / daß ihr euch wol verhielt das wird euch auch vor 
GODit vnd allen Menſchen iobwuͤrdig / vnd endlich ein gar 
te Beförderung jur ewigen Seeligkeit fon. Dahin ver ⸗ 
helff ons allen Thriſtus JEſus / der mit dem Vatter und 

heiligen Geiſt ein wahrer GOtt lebt vnnd 

regitt von num am vnd allejeir/ 
men, 


ſeyn / ohn alles Auffhören vnd Widerfprechen. Wie dann 
der H. Geiſt mit diſen Worten ( Er war ibnen vers 
than) dasgang Leben CHriſtt 7 vom zwölften Jahr any 
biß auff das dreyſſigiſt inn dem Evangelio befälejfen bat) 
Man finder beykeinem Evangeliften / auch bey keinem ayo 
dern Chroniften oder Hiſtorico mas anders von vnſerm 


weſt / itc. 

4 Wann du derwegen frageft / was Chriſtus mach dem 
gmölfften Jahr im 13. 14; 15.16. 17. 18, und 19, Fahr 
gerhanhab * Antworter $ucas : Er war Untere 
than. Was fermerg im 26. drew/ vier / feche/ acht oder" Tal 
neun vnd swangigften Jahr / befinder fich fin andere pl Dial- 
wort / dann daß er ſey gehorſam vnd vnt ig gewet 
welchen Gehorſam er feinen Eltern / ing Hit gez 
ſo wol / als in den meiften vollfommenli ba 
Der maſſen mie die H. Lehrer / Juſtinus * Bafıktus/Krem 
Abolenſis / yranus / Dionyſius Richel vnd andere 
Zeugnuß geben / gaßer ihnen gar arbeiten / vnddie —12 
Nahrung gewinnen helffen. Die Wort def H.Bafıltilanı me, 
ten alfo : Es iſt der Warheit nie — 
temal jene Leuthlein (verſtehe Jofeph onnd Maria ) rajın. 

6.narel 
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fichder Gerechtigkeit vnnd area or befliſ⸗ A Gehorſam Ein Mutter und Erhalterin aller Tu⸗ 

ſen haben / beynebens aber in zeitlichen Dingen gar /fpricht auch weiter / * Die Geborfamiftein _ * 

ein jeblechte / vngenůgſame Auffenebalcumg Tugend, welchedie Zinigkeirerhale/ on, Sm? 

ten C’Jnmaffen andem Arippel dahin das würs ser denEnglen den Friden mehrer unter den Alos UF 
igifte Rındlein w 7 mag verftanden fterleuchen 7 vund gkeit ſtifftet vnter den 

werden) Alſo daß fie ſich mit ſteten arbeiten wer⸗ Burgern —— die jenig / ohn welche 

den bemühte / vnnd ſo geſtalt jhr tägliche der gemeine Tun ni Ban befichen 7 auch kein 

Nahrung gefücherhaben. So hat zweiffels ohn/ — werden / ic, 

der Er Jeſus (welcher nach laut der Schrifft fe Gehor ſam sit gleich einem ſeyden dendband / wo / Gleich⸗ 


willige & 
en le en Heanete 


erzeiget/ 2c. Hierauff deuten auch die Wort def H. 
vangeliftensMarci/*da er beſchreibt / was maſſen der 4 
sig OErꝛ vor den ſtoltzen Juden eines Zimmermanns 
Sohn genandt / vnd a: worden iſt. 
Warlich ein vnaußſprechlich Exempel tieffiſter der 
much beweiſet ons allhie der Welt Heyland / weiches uns 
mirden H. Lehrern Bernardo * vnnd Bonaventura mol 
zubedencken iſt / da ſie beyde vber diſe Wort (Vnnd er 


Marc. 6. 


sernh. 
m. 1. für 
it misi? 


navy. in vMrjbnen unterehan ) mic — folchen 


Lue fhreiben:+ Er war jhnen vnterthan. ? Wem⸗ 
————— 
ee eg 

ew umben tcho: 
diſer iſt Marie vnterthan / vnb nie ————— 
auch dem Joſeph vmb der Maria wil⸗ 
xc 
Weil dann / O Men ſchenkind / der hoͤchſte GOtt vnd 
Er / welchem Himmel vnd Erden / die Engel ſampt 
allen andern Erearuren muͤſſen gehorfam ſeyn / feine Elr 


hat / mas ſoll es dann dir befchmerlich oder verdrichlich 


ſeyn / daß du deinen leiblichen oder geiftlichen Eltern in bil» ſe 


Hom zolichen Sachen follft gehorfamen ? Drigenes fpricht : * 
BLucamı Dilcamus filij fübjedticfle parentibus noftris, major mino- 
rifübijciur &c, Laſſet vns jhr Rinder lernen ons 

fern Eltern vnterthaͤng feyn / der groöffer wird 
Tolepbım Alter geöfer gehen‘ Darum bacer 

oſeph im Alter er geſehen Darum er 
denjelben mit der ehr 5 Vatters bewuͤrdiget/ 


tern gehorſam ſeyn ſollen. 

ildann der gebenedeyt Sohn GOttes in der an 
genommenen Menfchheir allen Kindern ein fo groß Ex⸗ 
empel der Gehorſam gegen den Eltern verlajlen har / fo 
wollen wir inn vorhabender Predig erliche motiva oder 
vrſachen fuͤrbringen / welche biltich alte Kinder zum ſchul ⸗ 
digen Gehorſam bewegen und leiten follen, 


RATIO. 


As Evangelium laut heut alfo : Dr HERR 
Jeſns gieng hinab mit jhnen / vnnd kam 
gen 7 vnnd war jhnen vnter⸗ 


Döceptg 


am than.ıc, 

lobwär, Zupeiliamer Nachfolgung der Gehorſam Chrifti / fol 
i uns Menfchenkinder Erſtlich bewegen / die lobwürdige 
Qugend def Gehorſambs für fich ſeibſt. Dann was an 
ihm ſelber gut vnd recht iſt / das ver acht niemand / ſonder 
bewirbt ſich darumb / vnd trachtet darnach / ꝛc. Ein Orien ⸗ 
taliſch Perlein oder Edelgeſtein / ein guldene Medey/ oder 
oſtliches Halsband von Schmaragd / Demant oder Ru ⸗ 
bmnn gemacht verwirfft keiner / ſonder —96 vnd ver⸗ 
BE yahresfteillig. Die kindliche Gehorfamift ober alle Per 
«len und Edelgeſtein / ober Gold vnd Silber/ auch der fuͤr ⸗ 
© 1o,nembplen Tugendeneine, S. Hieronymus fehreibe: * 
Die Gchoriam ſey ober alle Tugenden zu loben, 
% Bd S. Sregorius Magnus* fpricht : Dife ſey allen 
S ee ” eytemal MY * 
achtopffer num frembdes Fleiſch / aber durch Gehor ⸗ 

= — WUNDE Menſchens getoͤdtet wird, 
— 






tern mit ſolcher Vnterthaͤnigleit reſpectirt vnd verehret A 


len Kindern zu einem Exrempel/daß ſie den Ei⸗v 


Der hocherleuchte Vatter Yugufinus * nennet dies ſam sräciger / in der Thar Fr Den widerfy 
u 


mit onbendige altberagte Leuch sämgemache / vnd hinger muß. 
* worden / wohin man will / Inmaſſen der HErr mie 
—— re Rn wirft alt werden, [$*roan.iı, 
won du deine au 
derer wird dich gürtenvic, — 
deß Gehorſams bi in Todt / etc 
Diſe iſt gleich einem hohen Federbuſch / womit ſich der Gleich“ 
Süngling hurtig / frewdig und willig erleigt in allenı/wagtuß- 
man jhm fchafft / nachdem Erempel def jungen Tobie/ 
der zu feinen Eltern fprach: * Vater was du mir bes 
as will i⸗ ig thunvie, 
Sie iſt gleich einem Perlein / vnd mit Edelgeſtein 
verſetzten Haarband / womit ſich die wahren Jungfrawen 
an jhren Ehrentag zieren / vnnd zu Kirchen ſehen laſſen 
Dann gleich wie ein Jungfraw ohne den Krantz vnd oh ⸗ 
ne das Haarband/ welches ſie auff bloſſem Haupt su tra⸗ 
8* age er yes or. iſt Alſo 
pricht Bernardus /* ie Jungfraw ol 
ne die Demůtigkeit vor Gottkein Ehr/ ic. Solde 
Demurigfeit aber ergeiger ſich / fuͤrnemblich in der Gehot · 
ſam gegen den Eltern und Obrigkeiten. Daher vns allen 
der weile Mann sufprechen hut : * fein Kind / + 
Die Leh aß nit das Ge⸗rrov. ı, 


7 vnd ein an 
mit der Guͤrtel 


Tob, 5 


* Serm. fit 
per Avc 
Maria de 
B. Virg. 


x deines Vatters / vnd verl 

etz deiner Mutter. Dann ſolches iſt die beſte 

errang Haupt / vnnd ein Halsband deinen 
8/16, 


tt. 

Fürs Ander / ſo tringe ons sum Gehorſam das Gars. 
bott Gottes Crodi am 20. Capitel / welches auch hernach ae 
vonChrifto im neuen Zeftamene onniderfprechlich iſt ber ein Ge⸗ 
fräfftiget worden/ * dannals jhn ein Sungling frager/bot Got 
was er guts hun ſoll / damit er daB ewig Sehen haben I 
möcht / da weifer er denſelben auff die Geſahtaffel May Mate. us 
fis / darinn ſtehet sum vierdeen: Honora patrem tuum 
& matrem tuam , urfislongevüs füperterram, Hab 
Vatter und Mutter in Ehren / auff daß du lang 
lebeſt auff Erden / welche dir Gott der ri ges 
ben wirdt / ic 

Eben diſes Gebott wird auch anderer Orchen H. 

Schrifft uns Menſchen ſtarck eingeblänser/ als nemblich 
Eccleſtaſt. am 7. Capitel / da geleſen wird : Ehre deinen 

Vatter / vnd vergiß nimmermehr deß Schmer⸗ 

tzens deiner Mutter / Gedenck / daß dur nit dann 

Durch ſie geboren biſt / vnd widergelte jhnen / wie 

ſie dir gethan haben / ꝛc. Jrem/* Wer Bote forch⸗· Keciz. 
tet / ehret die Eltern / vnnd wird denen / die jhn ge⸗ 
boren haben / als den „Erin dienen mit Worten 
und Wercken in aller Bedult/tc. 

Merck allhie / in wem die Ehr der Eltern ſtehe / Erſt ⸗ 
lich in den Wercken / nemblich jhren Befelch in der That 
erfuͤllen / vnd was fie bedürffen / zutragen / Arbeiten helf⸗ 
Afen / wann fie Alter oder Kranheit halber nit hin koͤnnen / 

fie heben / legen / fuͤhren / ſpeiſen / bekleiden / vñ ae mögliche 
Dienſtwilligkeit ereigen / Inmaſſen Jacob feinem alters 
lebten / binden Vatter Jfaac die Spaß zum Beth getra ⸗ 
gen / vnd kindlich sugefprochen hat. * Mein Vsttter/ich Sen.a7 
hab gethan wie du mir befohlen haſt / ſtehe auffr 
itz / vnd jß / von dem was ich im Gejaid gefangen 
ab / damit mich dein Seel benedeyeric, 
Euch Kindern ſtehet es nicht wol an / daß jhr euch 
allein von auſſen dem Schein vnd dem Maul nach gehor⸗ 
ennig 
befin⸗ 


1. 


Reg. 5. 


30 Am Erſten Gontagnachder H. drey Koͤnig Tag / 


befindet. Inmaffentene zwen Soͤhn gethan / davon der AEltern gedult Haben / mann fie denſelben Altet / Kranck ⸗ 


HMarıheusamzı.Sap.cin Gleich nuß̃ gibt. Es 


ein Mann zʒween Soͤhn / vnd gieng zu dem erſten 
vnd ſprach. le n — — 
meinem arten. ‚aber antwortet vnnd 


ſprach ich * nit thun: Darnachrewesesjhn/ 
vnd gieng hin. Vnd er Bam zum andernvñ fpr. 
aljo. Er antwortet aber und ſprach Herrich wil 
vnd gieng doch mie/zc. Beyde Sohn haben da 
wider Die ſchuldige Ehr dep Vatters gethan / der erft in 
dem er fid) feinem 
antwortet. Ich wils mierhun: der aber aber har ger 
fündiger/ daß er gelogen/ er wols chun / vnd hats doch vn · 
derlaſſen. Zur ſchuldigen Ehre der Eltern ſeynd beyde von ⸗ 
noͤthen / neinlich daß du ihren Befelch anhoreſt / vñd in der 
har erfuͤleſt / alermaſſen auch Naaman Syrus deſſen 
von feinen Knechten* erinnert worden/fprechend. Vat⸗ 
ter warm dir der Prophet etwas — 
chen haͤtt / ſo ſolt du daſſelb gewißlich mit vnder⸗ 


en © 
arnach fo ſtehet die Ehr gegenden Eltern (meldet € 


die Schrift) inden Worten / daß du nemblich mir jhnen 
freundlich / ĩ ieblich / ſanfftmuͤtig und chrburig/ als mie 
den Herzen redeſt / ſie nit anſchnarcheſt / anfahreſt / dicktſch 
anſcheft / ſchaͤndeſt / oder vbel nachnaͤmeſt / du Alter / du Al, 
te/difer vnd jener / tc. Sonder in alweg mit S. Paulo zu 
jhnen ſageſt · HErr was wilſt du daß ich thun ſoll⸗ 
2c.Das ift fo vil geredt / mein Herꝛ Darter/meine Fraw / 
Mutter / was wolt jhr / oder ſagt mir mas euch lieb / oder 
ewer befelch iſt: Ich wils gar gern vnd fleiſſig verrichten. 


haͤtt heit oder Armut halber b 
haltung geben muͤſſen / laſſe Dich ihr langes Sehen nirwers 
oͤruͤſſen / fich fieniche ſchelch an/ vnd wuͤnſch ihnen keines 


atter widerſetzt / vnnd trutzig ge · BB 


ehn / Nahrung vnd Bader 


wegs den Todt / dann wann du fie gleich hundert Jaht err 
nehren ſolleſt / fo koͤndeſt du doch nit besahlen/ was ſie dei⸗ 
netwegen außgeftanden haben : Seytemal fie dich von ih 
rem eignen Fleifch und Blur geboren / vnd auff die Welr 
gebracht / du aber hergegen ihnen dag geben mit vil gerins 
gern mirceln friſten kanft/hore die fürfe vermahnung Sy 
race; *Filifülcipe (enedtam patristui, &c, Du ’ 
aufjenthalte das Alter deines Vatters / onndberzccl.j, 
jhn nit in feinem Leben, vñ wanner am Vers 
ſtandt abnimbt vnd kindiſch wird / Po gu | 
dult mie jhm / vnd veracht jhn nis in dei⸗ 
ner Staͤrcke vnd Geſchick ligkeit Dann / der / wol⸗ 
chat dem Vatter erzeigen / wird nimmermehr 
wergeffen / und das gue ſo du fuͤr deiner Mutter 
Süund thuſt / wird dir wider vergolten / undinder 
erechtigkeit wider erſetzt werden / ic. 
Der vrfachen werden Die Kinder in Gottes Wort* _ * 
Baculus fenedtutis ein Stab dep Alters genenne / daran Tob- 
ſich ihre alte vnvermoͤgliche Eltern fteiff halten / vnnd jm 
merim guten Friden fortgehn ſollen / Summa der groß 
Apoſtel Paulus fchreibt an die Ephefier * Liebe Zin⸗ 
der / ſeyt eweren Klein gehorſam in dem EB“ 
RELT dam ſolches iſt ein gerechte Sach/zc. Ja 
Se — 
Ambroſius u die jeni welche Dir Gott" 
der HErr zu Anfängern —— ⸗ bar / micha 


Mein Darter / mein Murter dasift ſchon gefchehen / ich A fchuldiger dienſtwilligkeit verehreſt / dich von Schmachte “? 


war diß vnd jenesnorhdurffrig / bier euch gebt mirs / laſt 
mirs widerfahren. Solcher geſtalt erweichen die Kinder 
gen defto leichter sum geben / dann der Namen 

atter vnd Mutter eriffe das Ders / gefaͤlt den Eltern 
wol / vnd bringt ihnen Fremd ond Much: Seyremalfie 
fehen und merdten / daß ſie von ihren Kindern/ als Geh 
rer vnd Ernehrer erfandeondgeehrer werden. Auffdife 


Luc. 5. weiß iſt der verlohrne Sohn * auch nach langen ſchwuͤr · 


men vnd vbel verhalten / von feinem frommen Vatter mir 
derumb zu gnaden an / vnd ai 
da er ſich demuͤtiget und batte. Vatter ich hab geſun⸗ 
diget indan Himmel vnd vor dir / vnnd bin ſort⸗ 
bin nicht mehr werth daß ich dein Sohn beiffe/ 
mach mich alseinen deinen Tagloͤhner. Durch diſe 
Wort ließfich der Vatter alsbald erweichen/ und weil er 


nommen worden/ dannB vnd dir wol feyszc. 


den enthalteft/auch der Eltern Gutwilligkeit nie mit einem 
Augenblick beleydigeſt / ꝛtc. 
III. 


Am dritten ſollen vns zum gehorſam bewegen / bie 
herrlichen Baben und Belohnungen / ſo den gehorfamen ®* 
Kindern Gottes Wort verfprochen fennd. Lin folder" 
Saab ft ertlic) langes Seben/allpie auffErben Deuterorkne. 
nomijan 5. ſagt der HErꝛ durch Moyſen. Ehre dein 
Vatier vnd Mutter / auff daß du Langeseie 


Ein folche Wolthat iſt fürs ander seitliche Gitter 
vnd gludliches Haufmwefen / dann den gehor ſamen Kin 
dermift verheilfen die mehrung vnd zunemmung zeitlicher 
Haab vnd Burer / defigleichen aud) ein chrliches Haufe 
haben ond wilfährige Kinder/ fo fie mirrlerzeirbefommen  * 


Pr 


aefehen / daß fein Sohn vbel belleidet / hungerig ond dur» folen / Syrach fpricht * der ſein Muter ehret / iſt kech 

ſiig war / befalch er ohn weiters nachg edenckẽ ſeinen kuech ⸗ gleich einem / der einen Schatʒ hinderſich leget / 

gen. Bringe finchs ber das beſte Kleid / vnd legt wer ſeinem Vatter ehr bewajer/ wird Srawd er⸗ 
jhhms an / vnd gebt jhm einen gb feine Haͤnd / leben an finen Kindern/sc. 
and Schuchänfeine Fuͤß / vnd führen ber ein ges Ein ſolche Gaab iſt zum drirren ein lobwuͤrdiger gut 
maͤſtes Kalb / vnd [chlachters / vnd laſt vns effen ter Nanie/darvon im ırz. Pfalm gefähriben Generario 
vnd frölich ſeyn. Hieruͤber ſchreibt der groß Kirchenleh · redtorum benedicetur, Der Gerechten Geſchlecht 

* 5. Hier, xer Neronymug*Nemoalperis verbis patre m lædat, &c. wird geſegnet vnnd gelobt werden, Ehr vnnd 

de bono- Reiner ſoll feinen Vatter mit harten Worten bes Reichthum̃ b in ſeinemn Hauß / vnd fein Berechtige 

leydigen / alles was die Zung der —— keit bleibt in Ewigkeit / ꝛtc. 

bricht/ ſoll anderſt nichts ſeyn / als wasdie El⸗ Ein ſolche Gnãd iſt zum vierdten der Scegen und 4 
bern gern hoͤren 7 vnd einen Geſchmach hergli» Venedeyung Gottes Eeclefiafticus fpriche * Ehredein* J 
cher anmutung hat / etc. Vatter / auff daß dir komme der Seegen von 
3« Fernersfofteher auch die Ehr gegen der Elrernin GOTT, vnd fein Benedeyung swlege verbleibe 


" 


der Gedule, Inomni patientia (hält der Text) In aller A Welchen aber GOTT fegner / der if gewißlich 


Gedult / das iſt / mit Vnverdroſſenheit ſoll mañ den El» 
gern wilfahren/ vnd wann fie dir was ſchaffen / did) dei ⸗ 
nem verbrechen nach zuͤchtigen oder außſchmaͤhen / ſolt du 
darwider nie kurꝛen ſtaͤtig vnd maulhaͤngig ſeyn / dich nie 
wie ein Dieb in einem Winckel verſtecken / oder die Aus 
gen onderfich ſchlagen / der wei Mann ſpricht. Welcher 
Weißheit vnd Zucht veracht / der iſt Onglüch- 
Hafjevnd vnſcelig / auch derſelben Hoffnung ey⸗ 
21, jhr Arbeie ohne Frucht / vnnd jhre Werck 


gefegner,/ vnd darauff folgen jhm vil zeitliche vnd geifle 

liche Güter. Bon den Kindern Iſrael finger der Kür 
nigiſch Pfalter :* Er hat fiegeje zermdfie , 
feynd faftgemehretworden/c. Solche Mebrung ., 4 
iſt auch den frommen Altvaͤttern Abraham / Sfaacy 
Jacob / Joſeph / Job / Tobie vnd David fonderlich aber 

den Kindern der Rechabiten su theil worden / davon DIE 
Prophecen Jerem.* Zeugnußgibt. Dieweiliejhtl . 
BarrerKechab in allen Dingen gehorfam wınd wilfähtig rem; 


on. Fuͤrnemblich aber follen die Kinder mir jpren geweſen / fo hat fie Gott der. AErr zu Hauß vnd so. 
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Eder vnd Wifen/ an Dih vnd Menihen reichlich ge Agewißlich nicht den Lufftvoͤgeln oder Erdthieren / dann an 


ſeegnet fie ſeynd vor der Welt zu groffen Ehren und An ⸗ 
Sehen Kommen / auch nach difem zeiclichen Leben / vnter 

die Heili zen vnd Außssmöhlen gezehlt worden, 
5. Und eben das iſt die fuͤnffte Gnad / ſo den frommen 
ern/vermdg def Gehorſams widerfaͤhrt / daß fie dar 
durch einen Zugang sum ewigen Leben bekommen / dann 
de recht S. Paulus an feinen Juͤnger Timorheum ger 
4 ſchriben hat : * Pieras ad omnia urilis eft, So iſt die 
| Ein, * Botejeeligkete ( nemblic welche wir gegen Bote vnd 
= gegenwertigen vnd zukuͤnff⸗ 


Die Verbeiffung de 

1 Aebenssic. 
22 er keufc) Jungling Joſeph leiſtet feinem frommen 
‚© 37. Bareer JraclGchorfam/aud) mir hoͤchſter Gefahr feir 
j nes sebens/dann ob er wol wuſt / daß ihme feine Brüder 
t todtfeind waren / dannoch gieng er auff den Befelch dep 
i Barrers zu ihnen hinauß auff die Schafweyd indie Wi, 
J ſten. Aber mie wunderbarlich in Gott vmb feines gelei · 
"ten Gchorfamds willen vor allem Laid behuͤtet / auch hie 
auff Erden mie groſſen Reichthumben Ehren vnd langen 
Leben begnadet / darzu in jener Welt mit dem ewigen 
ich beſohnet hat / das ſindet man im Buch der 

Gef außfuͤhrlich vnd ombftändlich. 

a ©. Hieronymus fan nit gnugfam erloben die Edle 
ungfrau Euſtochiam / wie groffen Gehorſam fie ihrer 
4 Ehriftlichen DurterPaulca/dieein Wittlb war / geleiſtet 

bar/alfo daß fie ohn derſelben Willen vnd Gutheiſſen nie 
efclaffen / nie außgangen / nie geſſen / auch keinen Pfen» 
in ing inihrem Gewalt vorbehalten hat. Als nun die alt 
Mutter ioͤdtlich 
geaen der krancken Mutter von mänigli 

zum en geruͤhmbt vnd globt. Dann fie ſaß immer · 
dar neben dem Berh/ond wehrt mie dem Fligenwadel der 
Krandendie Mucen/ hielt derfelben das Hauyt / richtet 
ihr das Bech und Hauptluͤß / ſtriche ihr Die Fuͤß / tempe · 
riredas Waſſer / decket oder bereitet auff das Tiſchtuch / 
vnd kam allweg den Haußmaͤgden in allen Dienſtwillig · 
Reiten vor / achtet auch alles ihrem Verdienſt beraubt und 
entfrembd/mwas andere der krancken Mutter quts erzeiget 






en, 
Y 
4 


daß nicht allein auff Erden fromb vnd Jungfraͤu · 
Tich gelebt / fonder auch jegund dorten im ewigen Lehen 
der heiligen Zahl zuge ſellet / vnd von der gangen Chriſten ⸗ 
beir für ein heilige Jungfrau geruͤhmbt vnd geehret 
wird. Gefelle dir nun/ junge Welt / Gottes Gnad und 
Woltharen/ fo laß dir aud) gefallen Die kindliche Gehor · 
famgegen Eltern vnd Obrigkeiten / fo wird der gurig Gott 
gemißlic) mie feiner mildreihen Hand nit aufbleiben. 

IV 


a 


De = 


* Zum Vierdten fol ons zillich ein ſtarcke Anſporungẽ 


sum Sechorſam ſeyn / die vilfaͤltigen Straff und Plagen / 
hor· ſo den ſtreittigen / vngehorſamen vorbehalten feynd: Dann 
se b gut vnd gluͤckſeelag es die gehorſamen Kinder haben / 
ſo widerwertig vnd vngluͤckſeelig gehet es dargegen den 
widerſpennigen Kindern / welcht ihre Eltern vnehren mie 
Worten ſchmehen / laͤſtern ſ chelten / verachten / ſchlagen / 
beleidigen / in Elend vnd Armuth huͤlffloſer Ding ſtecken 
laſſen / oder ſich ſonſt der ſelben ſchaͤmen vnd verlaugnen. 
Wie dann leider vil vnge zogne Kinder erfunden wer · 
den / fo ihren Eltern gar vngebuͤrliche Wort zumeſſen / 


a ED u un 


denfelben finder man vil munderliche Exempel der Ge 

horſam / daran wir Menfchen- Kinder vns billich —— 

g vnd fhämen follen. Don den Storchen ſchreibt 
Ambroſius / * daß fie ihren Eltern alle Nothwendig· Honr. $. 

keit zutragen / fie ernehrens vnter ihren Flügeln 7 yndin Heza- 

mann fie zu gewiſſer Zeit das Orth ver aͤndern / vnd ander, Mreron- 

wohin raifen/ fonemmen fie ihre Eltern auff den Kur’ 

en, vnd fuͤhrens alfo mir ſich in ein anders Sand / da fie 

über Winter zu bleiben haben / daher bey den Heybm⸗ 


Ä vnſern Eltern —— allen Dingen gut / vnd hats [hen Römern der Storch cin Gotiſeeliger Vogel ger 


nent worden, 

— — auch die Raben / wann ihre Elte ⸗ 
tren Alters halber die Federn verllehren / ſo bedeckens die 
jungen mit ihren Fluͤgein / damit fie nit erfrieren. 

Dnd von den Elephanten ſchreiben die Raturkůn 
diger/ wann ihre Voreleern wegen deß hohen Alters 
ſchwer end mud werden / daß fie ſich nicht mehr können 
auffrichten/ vnd deßhalben warn fie fallen vnd ſchreyen / 
ſo lauffen die Jungen alsbald zu / vnd helffen den Alten 
widerumb auff dic Fuß. 

Dem H. Abbt vnd Einſidler Sergio *iſt ein unge, Notia. 
heurer Loͤw / vnd den H. Vatter Franciſeo ein reiſender 
Wolff gehor ſam vnd willfaͤhrig geweſt / * dann alsder,P 55* 
felbta Wolff ſich ein lange Zei bey der Start Cuguhina ae 
auffgehalten vnd gleich ſam wie ein Feind vmblaͤgert hett. Chran. 
Alſo daß feiner allein / ja da gleich vil mic einanderkt.ib. tö. 
fürüber gangen / gar ſchwerlich vngeſchedigt koͤnnen darı cap *9. 
von kommen. Als nun der N. Franciſeus ſoſches innen 
worden / der ſich auch auff ein Zeit dahin verfuͤgt haͤtt / da 


erkrande / da ward der Tochter geleiſte nam er ihm für/fich an den reiſſenden Wolff zufegen/ond 
ch gieng diſer Meynung fuͤr die Statt hinauß / die 04 


ſtigen allenehalben auff die Thürn vnd hohen Häufer/ 
den Außgang difes Kampffs zu fehen. ©. Franciſcus 
rufft zu fich den Wolff/ macher über ihn das N. Creutz / 
davon ift das nei Thier alfo zaͤm worden/dafi eg wie 
ein Laͤmblein feinen Kopff geneigt / vnd fich zu den Fuͤſſen 
deß heiligen Manns niderlegete. 

Nach dem nun S. Franciſcus feinem Gebrauch 
nach ein gute weil mir ihme/als mir einem Menſchen ger 


en, dienfwilligen Behorfam gab ihr GotiBredt ihme fein Grewligkeit vnd der Burger Klag vermb 
Gnad 


fen/ auch ernftlich verbotten / daß er forchin niemand ci» 
nigen Schaden zufügen foll/ mir endlicher Zufagung? 
manner folches halten werde/ fol ihme an normendiger 
Speiß feinen hefftigen Hunger zufärrigen nimmermche 
manglen. Ein Wunderding zu fagen/ der Wolff erzeigt 
ſich mir allen Geberden deßLeibs / als ob ers verſtunde / vnd 
recket dem H. Vatter den rechten Fuß / ale ob er ihm zu 
gehorſamen angelobete. Darauff folget er dem heiligen 
Franciſco in die Statt wie ein gedultigs Lamblein. Es 
ward ein groſſer Zulauff deß Volcks / vnd nach dem er dem 
Volck ein Dermahn Predig gehalten / wie daß Gott der 
HEN zu Straff der Suͤnden ſolche Plagen der wilden 
Thieren fende/da endecket er zu letſt dein Volck / mas er 
mie dem Wolff für cin Berbundenußtroffen. Die In ⸗ 
wohner der Statt follen ihm forthin bey ihnen behalten/ 
vnd die Nahrung geben/ dargegen fol der Wolff zaͤm 
feyn/ond niemand mehr Schaden hun, Danım die 
Burger ſolche Verbuͤndnuß angenommen / auch der 
Wolff dem H. Vatter den rechten Fuß 7 sum Zeichen der 
verlobren Behorfam in fein Dand gelegt / blıb er zwey 


Und auff wil weg berruiben dorffen / etwa ohne ſcheuh vnd A Jahr inder Statt / vnnd fucherfein Speiß Taͤglich von 


Kamin leibliche Vaͤtter Schelm vnd Bopmwichr/lofe 
Anner/ alte erceteraheijlen/ Auch ihre ehrliche Muͤtter 
1 gemeine Weiber ſchelten / gar fchlagen/sum Hauß außjar 
gen den Todt vnd alle Bettlerskranckheit wnſchen / dat · 
du alle gebuͤhrliche Handreichung (die ſie ihnen reichlich 
mircheilen fondien) gang vnd gar entzichen / fa alfo 

mbd pnd yppig erseigen/ als ob ſelbe nicht ihre Elteren 

er von andern Seuchen geboren weren. 


in nee 


j cm fol ich aber ſolche ſrutige Kinder vergleichened dann die vngehorſame Kınder folches nicht thun / ſo fürs 


Hauß zu Hauß / kein Hund belle ihn any defigleichen cr» 
zeigt er fi) gegen niemand wild oder reiffend war jeder⸗ 
manbiß anfein Ende ein wercher Gaſt / welchem Burger 
erzu Hauß kommen / dann fie erinnerten fich Darben Der 
groſſen Krafft Gottes / bey welchem fein More vnmoͤg · 
lich / darneben auch der Augenſcheinlichen Heiligkeit S. 
Francifct/ vnd haͤtten an dem vernünfftiaen Thier ein 
denckwuͤrdiges Trempel vollkommner Gehorſam. Weil 


nen 


3 2 
nen fie weder diſem Wolff noch den Lufft Dögelein gleich A 
schalten, fonder vilmehr den rafenden wurigen Hunden 
"verglichen werden / deren Art vnnd Eigenſchafft iſt / 
fo lang fie noch Jung vnd Klein feynd / folauffen fie 
zwar ihrer Hindin zu/hangen ſtets an ihr/ vnd faugen ſie 
gan auf biß auff den letſten Tropffen/ nachdem fie aber 
erftarcten vnd groß werden/da vergeſſen fie der empfang · 
nen Trew / hat ihr Mutrer etwas im Maul fo nemmen fie 
ihr das herauß/ reijfen vnd beilfens hinweck wie fie nun 
koͤnnen vnd mögen. Eben difer F ſeynd auch die un» 
gehorſame / vndanckbare / wider|pennige Kinder / aber 
durch ihr Unthreu vnd * Art / ſeynd fie nic 
mand fhädlicher als ihnen ſelbſt. Dann ſovil nutz vnd 
guts den frommen Kindern der Gehorſam mit bringet / ſo 


vil Schaden hergegen verurſachet der Vngehorſam den 
ſtreittigen boͤſen Kindern. 

6. Un Exftlichen zwar / fo ſterben die vngehorfamen 

Cöceptg Kinder gar bald/ oder mülfen fonft erlrancken / vnd ande» 


Gortgeftrafte werden. Im fünffeen Buch 


Straf ze Weeg von 2 
Qui ma- 


der böfen Noyfi / Deuteronomijgenant * fagt der HEn. 


u 23 ledixerit Patri ſuo vel matri, morte moriatur. 
*Deut 31. 


nem Vaster oder Mutter fluecht ſoll deß 
ſterben. Hiervon erzchle der heilige Kirchenlehrer Aur 
auftinus ein merdliches Geſchicht /_melches ſich in der 
*Aug.lib.StareCrfarea Eappadocie mir schen Kindern einer Witte 
22. Morl. wen sugerragen hat/ * dife Rinder erwifen ihrer Mutter 
cap· 8. eingroile Schmach / welche fie gar hart empfunden/ der 
gerechte Gott ſtraffet dieſelben Kinder / daß ſie an Haͤnd 
vd Fuͤſſen / auch am gantzen Leib jaͤmmerlich gezitteret / 
vnd Krand worden / haben auch alſo Krancker langer 
— 
dern hatdurch kein Mittel können geholffen werden/ fon+ 
der muften in ſolchem Sammer fterben vnd verderben. 
* Cxfar Ei ſchroͤckliches Epempel beſchreibt Exfariusin 
1ib.6.Mi-feinem Dialogo/ was maſſen ein Vatter vnd Mupter bey 
racaaPgehsjeiten ihren Sohn alles ihr Haab und Gut überger 
ee 1. ,.ben/ ond mit einem reichen Weib berheyrat / mit dem Ge · 
Apum <. Dingdas junge Ehevold foll die zwey alten Leuchlein bey 
7.part, 4.ihnen erhalten ond wohnen laſſen. Solches geſchach zwar 
ein Zeitlang/ aber Das jung Weib gewañ mitler Zeit vber 
Die Elrer einen groffen Verdruß / vnd lag ihren Mann“ 
immerdar in den Ohren/ daß er feine Eltern auf dem 
Hauß hun folte/ vnd ihnen ein andere Wohnung ver» 
ſchaffen /ſolches hat endilich der Sohn gethan / und bey ⸗ 
neben auch daß Hertz von feinen Eltern abgewendet. 
Run begab es ſich ſolches auff einen Sontag / daß die 
Murterohne Gefahr zum Fenfter außſchauet / vnd ſach 
in das Haͤuß ihres Sohn Fleiſch tragen / ſaget demnach 
zu dem alten Vatter / es iſt nun lang / das du dir nie genug 
geſſen haſt / gehe hinzu vnſerm Sohne / da werdeft du eing 
gurs Fruͤmahi ſinden / ſolches chut der Vatter / klopft an 
der Duͤr / ſo bald aber der Sohn deß Vatters Zukunfft 
vernommen / ſtecket er das Gebraten / welches er damals 
vor ihm härte / vnder den Tiſch / vnd fragte den Vatter 
mie jornigen Geberden was er doch wolte ? Sagt der 
Barter/mein Sohn id) wolt mit dir eſſen / dann ich hoffe 
du werdeſt etwas Guts zubereitet haben. Der vngehor ⸗ 
ſam Sohn fdnurzer hinwider / er ſehe wol daß nichts 


vorhanden / warff ihm darauff für Augen zwen Gror dem er nun geſtorben / vnd am Kichtholg hangend bliben / 
ſchen / ſoll ihme vnd feiner Muttet gleich wol was kauffen / Ada wuchß ihm gehling ein lan 


vnd daheimb eſſen. 

So bald der Vatter hinweck gieng / ſuchet der Sohn 
das Gebraten wider herfuͤr / aber der erſte Biſſen den er her 
rab geſchnitten / vnd zum Maul hinein ſchieben wöllen/der 
war in ein ſcheiliche Krott verändert / die ſprang im ing 
Angeſicht mir den zwen forderen Fuͤſſen / hielt fie fich ir 
beyde Wang / mir den hindern Fuͤſſen aber vmbfieng fie 
denn Halß / der ander Theil deß Leibs hienge vor feinem 
Maul’ vnd genoſſe allweg mir ihme die Speih / welche er 


Wer ſei⸗ g gibt ſich gemeiniglich/ Daß der yng 
Todtsben durch ein vnnaihuͤrlichen uͤbelt 


eirim Elend / vnd meniglich zu einem Wunder vnd aber in der Tortur fen allweg fein erfle geweſt / wie 
aufpil ombzichen muͤſſen Etlichen auß diſen Kin Afiefich gegen ihren Elieren verhalten/ —— fie in di⸗ 


Am Erſten Sontag nach der H. Drey Koͤnig Tag / 


weck bringen / dann ſo man ſelbe mie Inſtrumenten wol 
len abreiſſen / da hat ſie ihm das Angeſicht und den Hals 
fo grewlich gequelet vnd auffgeblaſen / als ob ſie ihn gleich 
erſtecken / vnd die Augen auß dem Kopff herauß reifen 
wolt / alfo daß man fie muͤſſen zu frideniond vor dem 
Maulhangen laſſen / lebt auch in ſolcher Plag auf gerech ⸗ 
tem Vrtheil Goites dreyzehen Jahr / durchwandert zu 
einer Buß ſeiner Sunden / vil Staͤtt vnd Flecken / entde ⸗ 
der allenthalben fein begangne Miſſethat / auff daß ein 
jeder an ihm fehen vnd lehrnen ſoll / ſeine alte Eltern er» 
nöhren vnd in Ehren zuhaben. 
Alfo melder auch die Schrift * von dem v 
famen Sohn Abfalon / welcher feinen frommen 
David von Hauß ond Hoff gerriben/ ond nur Tod haben 
woͤllen / daß er an einen Aichbaum mie den langen Haaren 
am fuͤruͤber rennen erhangen / vnd von den nacheyleten 
Spieß jungen mit drey Lantzen durchſtochen worden. Mit» 
wand ſoll ihm ſeltzam laſſen fuͤrlommen / daß der 
Juͤngling Abſalon eines Königs Sohn / in feiner bluͤen 
den Jugendt vmb fein Leben fommen — Dann es ber 
* amen Kinder be⸗ 
Ätigen Tod vor der 


Zeit wird — 

Esersehle mir auff ein Zeit ein Doeter beyder Rech⸗ 
ten / der eines Apoſtoliſchen Legaten Auditor / vnd gar ein 
andaͤchtiger gewiſſenhaffter Prieſter war / wie —— 
nem Vatterland / ein Stattrichter geweſt / gar fein guter 
Freund / vnd ein Frommer / auffrechter Manny der hab 
ihme erzehle / wie Daß er in feinem wehrenden R 
ampt uͤber die zweyhundert Vbelthaͤter hinrichten l 









uR 


fem Puneten befenner/ daſſelb haber an Orch und End/ 
wo fie erzogen vnd geboren (wann es anderft möglich 
wefen)fleilligerfündigen laſſen / vnd hab alfoinder 
befunden daß alle/ welche er in feinem Ampr sichtigen 
vnd hinrichten laffen /_ihren Eltern widerfpennig gemer 
ſen / vnd diefelben auff vil weeg geſchmoͤcht / berrube und 
groſſe Kuͤnmernus angethan haben / darbey er Augen 
ſcheinlich abgenommen / daß der Vbelthaͤter Tod einſon ⸗ 
derliche Straff der Gehorſam ſey. 

Was nun diſer Staitrichter auß guter Erfahrnus 
innen worden / ſolches har auch der H. Geiſt / der nit lie⸗ 
gen kan durch den weiſſen Mann * mir Worten aufge 
forodhen. Ein Aug daß den Datter verfport und 
verachtet/ das müffen die Raben am Bach auß⸗ 
graben vnd die Jungen Adler freffen. 

Wo fuchen aber die Raben vnd andere Raubvogel 
ihr Speiß am meiften/ alschen am Galgen / Käperen 
end Spiffen ? Sihe dahin gehören die ungehorfamen 
Kinder) vnd auff folche Weiß verliehren ſie / che Zeit ihr 
$eben/ welches fie fonft vil Jahr Härten erhalten mögen, 
Inmaſſen hirvon der H. Vatier Bernhardinug Sencn- 
fis* ein merdliches Erempel befchriben hary nemblih 57 
wie daß imdem Königreich Cathalonia in einem Stättr 
lein Su mit Namen’ nit wett von Valentia gelegen einge 
Juͤngling bey achzehen Jahren /_ der feinen Elterngarız.T 
dagchorſam gersefen/zu einem Mörder vnd Straßrauber 
worden / und darumb mit dem Strang gerichter/nacd) 


) er Bart / ſo er doch zuvor 
nie ein Haͤrlein vmbs Maul haͤtte / die Geſtalt feines Am 
fig veranderet ſich wunderbarlich / vnd der Bart ſcin⸗ 
eyßgram / als ob er neuntzig Jahr wer alt geweſen / Jeder’ 
man / 2 vnd Welelſch luffe zu / und berteren mit 
gebognen Knien / daß Gott offenbahren wolt / wagd 

diß Wunder bedeuter Aber der Biſchoff derfelben Stau / 
ſtellet ſich auff einen erhebten Ort / vnd rederauß Einger 
bung Gottes zu dẽ gantzen Boick Hab ihrnirdifenJung® 
ling kennet wie vngehorſam vnd ar ex feinem 


geſſen hat. Dife Krott kunde man durch kein Mittel hin / Darser geweſen ift? Ihr ſolt wiſſen / wañ erhett re 










Behor ſam frinen Eltern geleiffet / ſo wer fein&chen auff das 
nreunhʒigiſt Jahr kommen / diemeil er aber ſtreitig onnd wi · 
der ſpennig ſich verhalten / darumb hat der HErr diß ſchroͤck ⸗ 
* = win u — la — werde / 
woas im alm gefchrii Viri 
lofi —— dies —* 

Fürs ander / fo werden auf vngthorſamen Kindern on 
ige beſchreyte Leuth / dann ob fie wol dem übelehärigen 
 Xobdeentrinnen / fo ſpuͤret man doch fonft nichts guts an 

Ahnen / Die ongehorfamen freitigen Diernlein werden 
* zu gemeinen Weibern vnnd offnen “ 

rin. Die aber zu Tollifireen, Sträßgüclein/ Pan 

2. ckadirer / Spiler’ Faullenger ond leichıfertige Gartenbrür 
der / von deren Vnzucht vnnd Bubenleben jederman zu far 
gaen weiß / dardurch auch die Eltern von newem veracht / 
nd fehrberrübewerden, Sprach fpricht : * Ein ons 

4 Sohn ift feinem Vatter ein Vnehr: aber 
= e (miderfinnige) Tochter wird verach⸗ 


RBuͤrs dritte / geſetzt / daß ſolche ſtreitige Rinder richt 
außwachſen / vnnd zu Hauß kommen / fo begibt es ſich doc) 
vil ond offt / daß He weder in zeitlichen noch or Dim 
gen zunemmen / haben kin Kern vnnd fein Segen GOt · 
NE EL fie — geſchwind / alles nimbt bey ihnen über 
ab. 
he bikommen von ihren Eltern ein ſtatt ⸗ 
liches eilt / fie ſigen in ein gerichts Haußhalten hin» 
 ein/ aber augenblicklich gehet diß alles hindurch / vnnd foͤn / 
ren mecht auffnemmen / mann ſie gleich noch fo vil ererbt 
hetten. Maledeyung kompt eintweder daher’ dir 
weeil daſſelb Out 
worden 


inum & do- 


4 
+ 
a 


Ab Guch mie Bngerechriafeit zufammengerofpke 
1 oder dieweil ermwa die Kinder / welche ſolchts 
Buch genieſſen / gegen ihren Eltern ſtreitig vnd vnehrbier 
tis / —— geweſt ſeynd / deßhalben fan ihnen 
erſprieſſen. Die Wort Syrachs lauten alſo: * 
Der GSoꝛ Rinder — kompt vmb / vnd 
ing werden ſchmach vndSchand 

= ragen, 


« Syrach / daß der ongehorfamen Kin» 8 Das laſſen ihnen alle Cpriftliche Kinder zur 
mmling / fo. fie hernach im: chelichen Weſen fü 


= x 
Ba ig Ebenen mifen. Dann var 

er I ewige Schmach eragen muͤſſen. Dann das ti 
er de —— * fo ihren El» 
tern übel mit fahret / da ernach im and eiwa gar 
feine Kinder betommen / vnd fo vil Gnad nit haben’ daß fie 
WVWatter oder Murrer koͤndten genennt werden / oder es ber 
X —— Kinder / forte gbaͤhren / nicht grainwertig 
ſeerben bald / oder ſey id ſonſt gar heßlich / uͤbelge⸗ 
fale/ krumb / bucklet / blind Aummei / vnd auff vil Weeg car 


Die Dritte Predig. * 


werdenibr —— betlag 


delhafft / nichts als Spitaler vnd Ofenhůuͤtter / Narren / C 


33 


Avnbeſinnte vnd grobe Filtz / die nichts Inder Schul lernen / 
kein Handthierung ergreiffen / vnd in Summa zu nichten / 
tauglich ſeyn / ꝛc. Oder ſie ſeynd fo verkehrte vngoitsfoͤrch · 
tige Bilmeskinder / die ihnen eben alſo / oder noch Ärger mit» 
gefahren wird / als ſie zuvor mir ihren Eltern vmbgangen 


feynd / daruͤber fie fich billich mir dem Propheren Yfata zu * 1a ı-, 


2 en haben 
erunt me. 
—— ————— 
alsdann de ort augenſcheinlich erfuͤllet 
3* Mit was Maaß ſet⸗ 
Bee a 
tern beit au 4 8 
den! werden. —— 
Das hat jener Barter (davon Bega ſalutis 


mir Sport vnnd Schaden wol innen worden, 
ihn fein vermeßner / 


Filios enutriui & cxaltavi, ipfi autem 
erzogen vnd auffs 


ann alg 


nun mit ihme auff den fiebenden Staffel kommen / 
er uͤber laut; Auß gerechtem Brehetl leyde ich das billich 
Evond recht / Es iſt nun genug mein Sohn / laß mich auff / 
dann fo weit hab ich auch meinen Vatter die Stiegen ab⸗ 
geſchlaifft / Darauff antwortet fein vngehorſamer Sohn / 
nicht alſo du alter ercerera, Ich will dirs noch beſſer mar 
chen / zohe ihn alſo jmmer fort die Stiegen in das Kott hir 


nunter/ic. 
Diſe Erempel fol die ſtreitige Jugend bilich zu Der» 
gen - n / vnd ich der Vngehorſam enefchlagen’ damit 


fie nicht hernach im Alter mir gleicher Müng besahfer 


werden, 

A Letztlich zum vierdten / wann die ongehorfamen Kinder 
da ihrer Boßheit erſtarcken / onnd niche wollen Buß chun 
uber alles, was fie ihren Eltern vnrechis zugefügt haben / ſo 
foiger ihnen mir das ewig himmelifch geben ( wie den Ger 
borfamen Kindern) Sonder das hölifche Fıwer / In ⸗ 
mallen Numeri am ſechzehenden Capitel an den wider» 
fpennigen Rotten / Chore / Dathan vnd Abiron zu fehen iſt / 
die wegen reg mir Hauß vnnd Hoff Haab 
vnnd Guth / Weib vnnd Kind / von dem Erdreich lebendig 
verſchlunden / vnnd in die Hoͤllen hinunter gefahren ſeynd. 

rnung ger 

agt ſeyn / vnnd halten ſich gegen ihren leiblichen Elrerny 

Zuchtmeiſtern onnd fürgefegten Obrigfeiren in alen Din · 

gen gemaͤß dem Ebenbild deß swölffiährigen JEſuskinds / 

davon das heutig Evangelium Zeucknuß gibt / daß es feiner 
leiblichen Mutter Maria / auch feinem Erziehvatter Jo⸗ 
ſeph vnderthaͤnigiſten Gehorſam galeiſtet hab. Diſem 

Goͤttlichen Kindronferm einigen HErrn, Erloͤſer vnd See ⸗ 

ligmacher / ſey ewiges Loͤb / Chr vnd Preyß / von 
nan an vnnd allezeit / 
Amen. 


Mer ENDE der Dritten Predig. 
Am Erſten Sontag nachder H. 
—* 3. Koͤnig Tag. 

nr Die Bierdte Predig. 


Bu 
Thema 


conſummatisque diebus cum 
Jerufalem, 


Bas geftalt der HErr C-Hriftusim Tempel verlohren/ und vonfeiner lieben Mutter 
ſchmertzlich beſucht und beflager worden. 


Sermonis: 
redirent, remanfit puer Jefus in 
Luc. 2. Cap. 


VBnd da fie die Täg vollendet hetten und widerumb zu Hauß giengen / blib das Aind IEſus 
zu Jeruſalem / vnd die Eltern wuftens nit / ic. 


EX- 


ch hab Rinder 
te haben mich verachtet. Damırd 


— *)Hiſt 


tiglich bey den Haaren über Die Stiegen abgezogen / vnnd und 


ſchrye Be 





b widers* Luc. 6. 


oria 
* 


ehorfamer Sohn eineſt zornmuͤ⸗ wi 


ptæ · 


Am Erften 






. — ‘EX Oo 23 
1 G Undaͤchtige in Chrifto IE⸗ 
Cöcept2. 13 > fir warn ——— dich 
— 5 mit vnſerm leben HERKN im 
Fe ? zmölfieen$ahr feiner Kindheit har 
EHriftus ben zugetragen / bey mir felbft er» 
äu allen x wege und betrachte / ſo ermahnet 
— Lemh an die Parabel deß Hauß · 
emindet u, PN ; vatters Matthei am 20. Cap. 


n. Caro der am Morgens frühe vmb die 
*  erflerrisee/fechfte/ neundte vnd eylffte Stund aufgangen/ 
Baruch. 3Arbeiter zu beftellen in feinen Weingarten / weilnun fol: 
Greg. & che Parabel von den H. Lehreren * Gregorio,Hierony- 
Beda in mo, Auguftino, Beda, vnnd Origene Adamantio „auff den 
hodiesnoxggmächtigen Eder gezogen twirdzder jeBergeie gute Däufr 
1208 higfeie vnd Wirchfjafft gegen feinem Weinberg Ehriftls 
Marth her Kirchen gebraucht und gepfleger har / fo verſtehn wir 
Auguft. durdydifen Goͤttlichen Haufwarter keinen andern GDtt / 
hum.ıy. als CHriſtum JEfum onfirn einigen Erlöfer vnnd See ⸗ 
de verb. ligmacher / welcher von dem an / da er von Himmel auf 
2 om gangen/ vndfommen in dife Welt zu keiner Zeit onberlaf 
fen Cheijtliche Arbetrer zuverdingen in den fruchtbarn € 
Math. Weingarten feiner Heiligen Carhofifchen Kirchen. Die 
Prophecy Baruchs fagt: * Der iſt vnſer GOtt / vnd 
neben ihm ſoll kein anderer geachtet werden / diſer 
at allen Weeg der Weißhert erfunden / vnd bar fie 
acob ſeinem Diener geben / vnd Iſrael ſeinem Ge⸗ 
tebten. Nach dem bat er ſich auff Erden ſehen 
laſſen / und hat bey den Mienfchen gewohnter. 
Erfie Die erſte Stund / fd er vnter den Menfchen gemohner/ 
Scund. wird gerechnet / da Er noch in Murser $eib verſchloſſen lag / 
dam hls hat Er zu feinem Dierk vnd Erkandtnuß verdin · X 
ger Mariam die gebenedeytiſte Jungfraw / den gerechten 
Mann Joſeph / vnd zwey heylige Eheleuthlein Zachariam 
Luce 1, vnnd Enſabecham / beyde thaten von CHriſto ein herzliche 
Bekandenuß / Eliſabetha ſprach zu der Mutter GOttes: 
Woher kompt mir diß / daß die Mutter meines 
HErꝛn zu mir Eompe + Sihe das Goͤttlich Kind im 
Aungfrimlichen Leib verſchloſſen / nenner die heilige Fraw 
Ahren Hrn. Eben das bekandte auch Zacharias / ſpre ⸗ 
hend. Gebenedeyet ſey der HErr GOtt Iſrael / 
dann Er hat heimbgeſucht vnd erloͤſet fein Dolch. 
Dritte: In der dritten Stund / da Er auff Erden gebohren / zohe 
Stunt. er zu ihme die Hirten / die drey weiſen König auß Morgen, 
Luc® and / den gerechten Prieſter Simeonem vnnd Die Gondie ⸗ 
Matth· a nen Propherin Anna/ allcbeireenihn any vnd gaben fer 
ner Gottheit herrliche Gezrugnuß. 
Schfte Zupderfehften Stund / da Er jetzt dem eufferlichen An ⸗ 
Stund. ſehen nach die Kindheit abgeltgt / vnd das Juͤngling · Alter 
Lucæ 2. angefangen + brache Er mit ſtinen vernuͤnfftigen Fragen / 
vnd Antworten auch die Gelehrtiſte vnd Geſaͤßer fahrmiſte 
in Ver wunderung / daß ſie von ihm wol ſagen koͤnnen: quis C 
putas puer ifle erit ? was meinſt du will auß diſem 
Luczı. Ansblein werden + Dann die Hand deß HErrn 
iſt mit ihm / * und wasıftdoch diß fůr ein Weiß⸗ 
Mate 13eit die ihm gegeben + Vnd was für ein Wunder⸗ 
werck / ſo durch ihn verbracht werden. 
Neundte Vmb die neundte Stund / als indem manulichen Alter / 
Stund machet er mit behren / Predigen vnnd Goͤttlichen Wunder ⸗ 
wercken zu Arbeitern ſeines Weingarts die zwoͤlff Apoſtel / 
* Luce .* neben andern 72. Juͤngern / bekehrt auch zu Chriſtlich em 
& ı0. Glauben vil Publicanen + groſſe Suͤnder vnd Suͤnderin / A 
Luc.7. deßgleichen auch andere Juden vud Heyden tn groſſer An 
zahl. Joannes ſchreibt am ır. Cav. Vil auß den Ju⸗ 
den / da fie geſchen was IEſus gethan / glaudten 
fie an Jhn. * Vnd die Heyden begehrien ihn zufehen. 
I Im der eylfften Stund gleich am End feines Lebens / 
Eytfft da Er jegedas Haupt am Creutz neigen / vnd feinen Geiſt 
— indie Huͤnd deß Vatters auffgeben fol/ name Er noch an 
u Mirrglidern feiner Kirchen den armen Schächer / auch 
den Haupıman Longinum / ſampt andern meht / fo det® 


% Joan.ız 


Sontag nach de 


r H.drey Koͤnigtag / 
DIUVM. * *109 
Ereud igung sugegen waren / dañ fie llopfften für rhlichet 
Rem an ihr Bruft / vnnd giengen voller Angſt vnnd Forcht 
widerum̃ der Stadt zu / andere aber ſchryen uͤberlaut/ Fürs, 
war diſer iſt ein gerechter Menſch geweſen. War⸗ 
lich diſer ſchiſt GOttes eweſen. 
Recht derwegen ſpricht der H. Lehrer Hilarius * daß 
man notwendig durch den Haußvatter CHriſtum verſt 
muͤſſe / welcher für das gang Menſchlich Geſchlecht Sora 
träge / vnnd zu allen Zeiten jedermanzur Pflangung oder20- 
haltung def Shriftlichen Geſatz beruffen har. Hier auf deu 
tet auch der Propher Seremias * indemer CHriſtum den 
Errn in Mutter Leib verſchloſſen / einen volltommnen 
Mann nennet / ſyrechendt / ber „Er: hat etwas newes 
auff Erden ein Weib wird einen Mam 
vnibgeben. Diſes Weibsbild bedeutet die ſeeligiſte junge 
fram Mariam / der Mann / welchen fie mit ihrem keinen 
Leib umbgeben vnd getragen / iſt das Goͤttlich Kind / wel⸗ 
ches fie in der Zeit der Gnaden gebohren hat es wird aber 
noch alfo kleiner / che daß es geborn / ein Mann genandt/ane 
zudeuten / gleich wie der Menſch / mann er fein mannli 
Alter erreiche hat / zu aller Arbeit tauglich ſeyn kan / vnd 
fein zeitliche Nahrung zugewinnen am allermeiften bemir 
ben thut: Alfo werde aud) der HErr zu allen Zeiten (er 
ner oder aufler def Seibs der ſeeligiſten Jung frawen infeb 
ner Kindheit oder Jugend / In mannlichen oder enfferiftemt 
Alter) an Bernunffe vnd Verſtaͤndtnuß ein arbeicfamer/ 
volllommner Mann feyn/der jmmerdar dem menfchlichen 
Heyl nachtrachten wird. —— heut im zwoͤlffren 
Jahr feines Alters / diſe fein Arbeit vnder den Lehreren im 
Tempel / mit Fragen vnnd Antworten / gnugſam hat ſchen 
vnd fpirem laſſen. ch bin demnach von diſen Geſchich⸗ 
ten im Tempel gedacht / zween Theil für mich sunemmens 
Fürs erſte / wie — die ſecligſte Mutiet BOATE 
den Verlurſt ihres hertzliebſten Kinds empfunden hab. 
Fürs ander/ wie vnnd warumb das Chriftfind ohne Bor 
willen feiner frommen Elternim Tempelzu Jeruſalem gu 


"N ARRATIO. 


E Text laut heut alſo. Vnd da fiedie Ta 
ollendet hatten / da blib das Kind FEL 

zu Jeruſalem / vnd ſeine Eltern wuſten nit⸗ 

zc. Diſe Wort erinneren ons erſtes Anfangs 
nes groffen Gehorſam und Andachr/fo Joſeph und Mariı®® 
gegenden Gebot und Sagungen GOtter erzeiger haben: far 
Seyremal fie nicht allein nad) Auß weiſung def alten Erz, 
ſatzs / die auffgefegee Feſtaͤg / mie Kirchengehen geheilig 
vnd beſuchet / —** biß zu Ende def Oſſerfeſts dazu fie Par 
mahlen das zwoͤlffjaͤhrig Kindiem gen Jerufalem gefübtt 
haben / im Gebett vnd Gottsdienft verharret ſeynd / welches 
Feſt nicht nur ein oder zween / ſonder ſihen Tag an einander 
gewehrer haben / der Befelch GOles im Buch Senirich 
lauralfo * fiben Tag ſolt ihr vngeſcwrre Brodt eſ⸗ 


























fen. Der erfteTag ſoll euch herrlich vnnd beilittt, 
feyn. Ihr folskein Handarbeit Daranweruchuem/ 
fonder ſiben Tag im Keror dem HErꝛrn opffern der 


fibend Tag aber ſoll noch fewrlicher und beralicber 
feyn. Made allhie O Chriftenmenfch dein Saumbfew 
figteie vnnd Derdroffenbeit in Haltung der Chrikliden 
Keftäg vnd Befuchung dep N. Bortsdienft/ dann fo Dirdit 
Kırchen nicht gleich vor der Thuͤr oder ein wenig weit geler 
gen / fo laſſeſt du dich gar licderlich verhindern vnd a 
sen/ daß du wol erlich Feſt / Sonn vnd Femrräg in fein 
Kirch ſchmeckeſt / oder da du gleich darein kommeſt ſo en) 
du doch bald darvon / es iſt dit alles zu lang was da geſche 
hen chu / du kombſt gern zu Spat/ und laufen bald (4 
man nad) der Wandlung) widrumb darvon / ja une 
oder nur ein halbe Stund magft dudie N: Meß mit 
nicht anhören. 

% ſaͤg nicht son fiben Tägen wann du nur einen Te 


00 Die Vierdte Predig. 


ner Kirchen — bri ü Bl nit hat wiſſen können / einigen So 
EST en fe at — ee . — 


grund Du biſt 


diß 
nit doch nichts dañ eytel 
ee launig / verdroflen/ oder unruhig 


in gleich einem Phante ⸗ 
enſchen / der nirgends fan bleibe: 
felber merzu ſeyn laſſet / er ſoll dort vñ dahin ger 
b diß vñ jenes Geſchaͤfft notwendig zuverrichten / 
Phantaſeyẽ vnd vergebenliche 
fo wann du recht bedenck 


mader/auch ch 


befinden / dz es nichts anderſt / dañ lauter Eitelkeit und fal ⸗ 
ſche Einbildungen / du halteſt villeicht ein Hochzeit / od biſt 
auff ein Hochzeit geladen / darumb kanſt du nie komen. Du 
biſt eva beruffen zus einer Malzeit / oder haft felber(mie ger 
memislich an Feſtragẽ geſchicht )ein Gefraͤß angefelldare 
au muſi dur dich richten / du eyleſt etwa zu der Geſell · vñ Ge · 
— — — 
du dich am guten mitte m 
dir fonft etwa ein nothwendiges Geſchoͤfft fürgenom» 


ihn vnter den 
nicht / Sie erfraget ſich vnter den Geferten vnd Mitral ⸗ 
ſigen / ob doch jemand jhren Sohn geſehen / oder mit ſich 
an die Herberg genommen hett ? Aber niemand will 
etwas darumb willen / * 
Seel / durch ane Haͤuſer / Saſſen vnd Straſſen / fprechend 
ohn vnterlaß ben ihr felber / 
fich alles ender/gleichfam mie gewalt hin · w anima mea. Ich will fischen 
auf geuche vnd treiben chut / ſo wuͤrdeſt du inder Warheit Seel : Ich hab jhn 
— 

Ach deß Jammers!. O mit wievil betruͤbten Gedan ⸗ 

—— doch ihr Mürrerlichs Hertz ſeyn geangſtiget 


umb heim in jhr Vatterland kommen / vnd h 


ſie mit 
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undeen und Bekandten / und fandre jhn 


fe gieng mit jener berrübten*Cant. 3. 


zram em 
—— lebe 


diligi 
+ aber nit mei 


+ aber er antwortet mir · Cant 


Es war erſt vier Jahr / daß ſie —— wider garon. 
den arof Tom. 1. 
roͤcken wegen Herodis Kindermords ( melchemAnnal, 
m Kindlein faum enrtunnen war) noch nicht 


men / das billicher am Wercktag foll oder kondt verrichrer€ gar vergeſſen / berorab weil damaln Archelaus ein Sohn 


werden / Alſo begibt es ſich / daß du mie Gottes / ſonder deine 
Dg halteſi / auch die Feſitag / welche man Gortzu 

mir heiligen Wercken halten ſoll / zur Suͤnd vnnd deines 
& ichkeit mißbrauchen chuft/ Davon Gott felber 
durch den Brrteen Iſaiam fagen thur: * Calendas 
veltras & folennitates veftrasodivitanimamea, Ewer 
Newmonat vnnd $eyercäg baffer mein Seel / etc. 


v g 3 
EwreFeſttag( ſpricht der HErr)nemblich die jhr zuSuͤn · 
en Es —* ich / vnd 


——* tun die geborne Feſt vndFeyerrägrecht 
vnd enfferig/fie kamen von feren Orten zum Tempel gen 
! erufalemsond verharreren daſelbſt bey dem Gottsdienſt 
bißandas End. Nach vollenden Berrägen aber gien» 
gen fie mie andaͤchtigen / liebreichen Nergen wiederum au 


Dabır es fich dann eineft begeben hat / da fie nach ver» 


lauffnen Feſttaͤgen widerum hinunter von Jeruſalem gen fi 


Da areh in ihr Vatterland gangen ſeynd / Da blib dz 
Kind 


eric. 

Aldıe iſt wolsumerdenedaßderH:Evangeliftinicomb 
a. fonft geſc Fate: * Seine Eltern wuftens nit/ 

daß zu Jeruſalem bliben warsıc, 
ann was mir gueer Erlaubnußden Kindern suges 
laſſen wird/ das iſt bekandt / vnnd bringe den Eltern kein 
Schmergen. Nun ſprach aber Die betruͤbte Mutter / da fie 
am dristen Tag ihr Kind widerumb gefunderrhat.Sohn 





Herodis / an feines Vatters ſtatt das Juͤdiſche Sand 


Ehren innenhäre : Dann wie man pfiegt zu fagen : Arch (Affe 


nicht von Arch / vnnd wie die Alten fungen/alfo zwigern 
auch die ungen : Seytemal der alt Wuͤterich Heros 
des / auß falfchem Wahn ( damir er nicht vmb fein Keich 
tim) dem nemgebornen Bnadenfönig nad) dem Leben 
getrachtet / nicht vil beiler wird auch Archelaus ( als ein 
Arıh von einer böfen Wurgen ) gegen dem smölffjähri» 
gen Kind Jeſu gefinner geweft fenn : Dann weil nach 


kein gefallen/Anderft waren ——— ader Beſchreibung deh heiligen Evangeliſtens Marcheei **Matth.e 


der fromme Mann Sofeph ſich in der Widerkunfft auf 
Egypten geforchten hat / da er hörte / daß Archelaus an 
ſtatt feines Vaiters Herodis regierete / wie vil glaubiger 
iſt es / diſe Forcht werde auch damals das Hertz der ſeeli⸗ 
giſten Mutter gangeingenommen haben / es moͤcht etwa 
das zwoͤlffjaͤhr ig Kind außgeſpecht / vnd Archelao ver» 
rathen ſeyn worden / ber werde ſolches vielleicht vertu · 
hen oder gar toͤdten lallen : Seytemal ſie fo gar nichts 
bey allen Mitgeferten / fo auffdem Feſt su Serufalem ger 


zu Jeruſalem / und feine Eltern vonsg weſen / erfragen kundtte / wie doch ewiglich ihrem allerſcho 


niſien Kind muͤſſe geſchehen ſeyn. 
Warlich das zweyſchneidende Schwerdt Simeo ⸗ 
nis wird allda jhrer gebenedeytiſten Seel jammerlich jur 
geſetzt vnd ſehr vbel verwundt vnd zerſchnitten haben / jhr 
mag nun billich zugeeignet werden / was die Prophecey 
Iſaie hat vorgeſagt: * Aplanta pedis ulque ad verti-* Ifa, 1. 
cem capitis non eft fänitas in ca. Wonder Fußſolen 
biß auff die Schaidel deß Haupts iſt nichts ge⸗ 


haſt du vns das gethan / Sihe dein Vat / ſunds an jhr / ſondern Wunden / Striemen vnnd 


cer vnd ich 

Als wolrfie ſagen / Mein Krnd / warumb Haft du vns 

lich verlaſſen? Warumb bift du ohn vnſer Vorwiſ · 

ndahinden blibe / der du doch vnſer einige Frewd / Troft / 

Ind Zuverſicht biſt / wit Haben vber dein Außbleibung vnd 

Berlierung vil Schmertzen vnnd groß Hertzenlaid em 

pfunden / Seytemal wir ons eines folchen leidigen Zur 
RKandsnimmermehr beforger härten. 

3. Freylich wol / O werthe Jungfraw / wird das ein wehe · 

Seprg Hagendes Suchen geweſt feyn / Dann weil der Altvatter 


Nacobdas Ablciben feines liebſten Kinds Jofephs * ſoã 


—* ‚merglich empfunden / vnd nicht mehr koͤnnen getroͤſtet 
J —— = doch noch andere Sen vnnd vil liebe Eneck · 
fein gehabt : Deßgleichen auch Anna die Mutter Tobie 
e:: Sohn birrerlich bemeiner/ 
5. daslange Aufbleiben ihres } bemeini 
\ und räglıch hinauf auff die Straß gangen / ob fiedenfel» 
| Ma ſehe daher gchen / Die doch wol gewuſt / wohin er 
ben etwa ſeh — 
gereifer/parzu einen guten Beleitsmann mie jhm genom · 
menhäst : Wievilraufendmalmehr Hertzenlaid hat es 
| der DeurrerChHriffi gebrache/melche durch difen Verlurſt / 


I 


ihres sinigen geliebſten Kinds muͤſſen beraubt ſeyn / dar 3 Jeſum den hoͤchſten Schatz / welchen ihr a 


babendich mieSchmergen geſuchtꝛc. € Eyterblattern / die nicht gehefftet noch verbuna 


den / weder mit Artzney geheilet / noch mit © el bes 
ſtrichen oder —— * 

Summa jhr Seel vnd Hertz iſt gang mit Laid vnd 
Schmergen erfuͤllet / fie kan nicht haben einige Ruhe / biß 
daß ſie wiederumb finder / was fie vnverhoffter weiß ver» 
lohren hat. 

Bey diſem ſchmertzlichen Leid erkennet man jetzund / 4. 
daß auff Erden nichts beſtaͤndigs / vnd kein Frewd in diſer Cocepto 
Welt fo vollkom̃en ſeyn kan / da zwiſchẽ nit eewas betruͤbts Auff Erde 
od widerwertigs kom̃en mag/ Inmaſſen hiervon der weiß iſt michts 
Mann auß guter Erfahrnuß geſchriben hat: Das La⸗ Kran 
chen wird — mit Schmerzen / vnnd das yyoy.ıy 
Ende der Frewd bringe Heulen vnd Wainen / etc. 

Vernemmet Wunder/masder&chärerin GOttes 
auff das groß Frewdenfeſt / fuͤr ein klaͤglichs Ende gefolgt 
iſt / Sie gieng auß Andacht von Nazareth gen Jerufalem 
zim Oſter feſt / gehet aber heim voller Angſt vnd Trawrig ⸗ 
keit. 

Sie gieng dahin in den Tempel / vnd nam mit jhr 


a 


Heb, r. 
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Vatter vor allen Menſchen auf rbater 
trawt hat / Sie Er 
gen auffs beft fo immer möglich geweſt / aber nimb wahr/ 
fie gehet widerumb u Hauß / vnd verleurt das himmlische 
Kieymod geſicht ihrer Augen Ihr bleibt gang vnbewuſt / 
mie es doch jmimer muͤſſe gefchehen feyn. 

Der ganz Weeg von Mazarcıh biß gen Jeruſalem / 
ob er wol ferr vnd weit / auch mühfam vñ beſchwerlich ger 
weſen / dannoch war er jhr leicht vnnd ring / temal ſie 
den jenigen bey ſich 
Geiier degeren zu ſchen / aber fie keret wider vmb / vnd jhr 

den alle Stund vnd Minuren zu lang / dieweil fie jhres 
ns Troſt vnd Fremd muͤſſen beraubt ſeyn. 

Maria verzehrt die Taͤg 
ſigkeit deß Geiſtes / fie ward geſpeiſet mit GOites Wort / 
pnd vonganger Seel erfremer ober Die liebliche Geſang 
fosonden Chören der Priefter vnnd Leviten im Tempel 
erfholfenymiedannalle Gotiliebhabende Seelen jhr mei · 
fe Fremd inder Kirchen / vnd bey dem Gortsdienfi har 
ben/Inmallen David im 26. Pſalm fprihe ; Zins hab 
ee will ich ſodern / daß c 
ich im Hauß deß bleiben moͤg alle Tag 
meines Lebens / zu ſehen den Willen deß HErrn⸗ 


i feinen h 
— Kırchgefang har ein End / vnd der Tem ⸗ 
pel wird geſperret / ales was zuvor der werthen Jungfra · 
wen luſiig ond froͤlich war / wird jhr jetzund verlert in (aus 
ter Schmertzen vnd Weheklagen/* Sie ſihet fi hin vnd 
her /- frager jegund ihren vertramsen Gemahel Joſeph / 
bal jhre Freund vnd Bekandte / ob doch jemand / den da 
liebt hre Seel / geſehen / oder wuͤſte / wohin er fommen/ x 
oder bey wen er doch bliben waͤr? Aber da will vnnd fan 


"niemand antworten, 


* Amob8.#Feftivitates noftre converſæ 


Trawri 
— 
"Ruth; n der betruͤbten 


Noemi* ale nichtg vermunde ond verblutet. ' 


Lue. 2. 


" Habe/pnd habverlohren / 


Summa/das MürrerfichNerg faher an zu zietern und 
zu ſchlagen / die Augen bitterlich su weinen / ſie ſchleuſt jre 
nd in einanderyon feuffger mir dem Propheten Amos: 


fünt infudum, & omnia 
cantica noftra in plandum. _ Unfere 


r 
it verwandelt / I 
nen verkeret. Nunmehr kan ich wol 


"mehrkToemi/das iſt / ein ſchoͤne/ ſonder Mara / ein 
freak oder berrübte:DannderAllmächrig Bote 

‚aennch fehr betrübt, Voll zog ich auß (dann id) 
Mt hey mir den fichtigen Brunnen aller Onaden ) aber 
er hat mich der Er wider heim gebracht / ac. 
Esiftmir enefrembd worden / wassuvor niemand ger 
das mie der sangen Welt nicht 
Tan besahle werden / Ach wer wird doch meinem Haupt 
aeg Waler/ vnd meinen Augen den Brunnen der Zi 
her gebem auff dab ich den theurẽ Verlurſt meins einigen € 

inds gnugſam beweinen moͤg? O gebenedeyter Sohn 
GSures/ welchen ich mit meiner reinen Milch erzogen / 
biiheromie meinen handarbeit ernehrt / ſorgfaͤlt iglich auf · 
erzogen. / vnd von gantzen Hertzen vnd all meinem Ger 
michinbrunftiglichgelieber hab. Wer gibt dic) mir mir 
derumb anzufehen/dapich dich mein natuͤrlichs vnd wahr 
res Kind mie Fremden vmbfahen / vnnd deiner freundlir 
chen Anfprady genieilenmög ? O du frommer Priefter 
Simeon/wiewol haft du mir vorgefagt/mein Seel werde 
ein Schwerdt deb Schmergensdurchdringen / dasem 
pfinde ich nunmehrinder That. Mein Seel iſt betruͤht 
biß in Tod / auſſer meines Kinds weiß ich nichts / daß mic) 
fotchin auff£rde frewen oder troͤſten mache. Mein Fremd 
fo ich bißher gehabt / iſt leider mehr als zuvil mit Leid vnnd 
Schmerhen vermengt vnd bitter worden. 

Nicht weniger Hersenlei dhat auch der fromme Jo ⸗ 
ſeph diſer Berlierung halber erliten:Dannob er wol fein 
natürlicher Batier dep Kinds Chrifti geweſen / war cs 
ihm doch ein weeg als den andern vber alle Schaͤtz vnnd 
idiliche Kleinodien von Hertzen lieb / ſprechend mir Dim ® 


def Feſts mit jnniger Sůſ ⸗ ho 
—* ein groſſes Ungewitter / davon dreiſſig Menſchen / fo 
mit im 
Männer aber etwiſchten ein Bret / damit fuhren ſie 


Gnad ver · Awei W i ienti öl, 
ver En ee } Melior de, eundisıpretidlil, 1, 
ie tt ) 
mag/Eanjbr nie &leu ——— 
Kleinod oder fonft was liebeg,verlaurt,/. dee fans 
Seid nie verttucken / vil weniger Harder fromme Nofeph 
die Beraubung feines anvereramten.allerkiebften Kinds 
/ welchen auch die Engliſchens re —— —— —— 
* beruhmbe Hiſtoricus —— Ho 


Er 
ben / daß zween Frames S: Francifct Ordensjhrer 


„einon 


ſchreibt 


durch ein 
(heinung angeseige hat. Es hat ſich auf in h 


ae 
fam nad) ober Meer ſchiffen muͤſſen. Es eneflunde en 
iff waren / ertruncken / die zween geiftliche 


ganger Tag vnd Nacht in hoͤchſter — 
Waſſers / vnnd rüfferen jmmerdar sudeß D. 
Hülffond Fuͤrbitt. Ihr Geber ward erhöru/ondeserfähie 
ne jhnen der H. Joſeyh in einer gar ſchoͤnen j 
ſtai / gruͤſſet fie gůiglich / ſtaͤrcet und troͤſtet ſie / fuͤhret fie 
auch gluͤcklich an das erwuͤnſchte Geſtadt. Weil ſie dann 
nie wuſten / wer diſer hr Beleitsmann wer / da baren ſie jn 
von Hertzen / er woll ſich doch ihnen su erkennen geben / de⸗ 
nen am wortet er Ich bin Jofepb / den jhr vmb 
Hölffinder Roth angeruffen habe / ꝛc. Daraufl 
vermanet er die zween / daß ſie cAglich sur Gedoͤchtnuß ſa⸗ 
ner fiben groſſe Schmertzen / ſo er auff Erden erlitten / vnd 
fo viler Frewden / womiſer getroͤſtet worden / ſiben 
vnſer vnd ſiben Engliſche Gruß jprechen ſollen / nach lole < 
her Unterweiſung iſt er vor ihren Augen wiederumbert 
fdwunden, Es feynd aber die ſiben Schmertzen deß 
Joſephs / wie folge : Erſtlich / da ex die H. Gebaͤre 
ferhk 


+ 


18 ſchwanger ſahe / vnd deß kin Erkandenuß gehabt 
darumb fie verlaſſen / vnd heimblich darvon ziehen wollen 
Der ander Schmergen/ da er das Görelic Kind nad) 
der Beburc in einen offnen Stall vnnd ellendemKrippel 
mie Froſt ond Kälten betrangt anfehen muͤſſen 2" 
Drittens) da das liche Kindin der Beſchneidung ſehr 


Wierdtens / als er ben der Dpfferung deß Goͤnlichen 
Kind die leidigen Wort Simeonis gegen, feiner 
ften Sefponfen Maria geredr/ anhoͤren muͤſſen / lautend⸗ 
Difer ft gefege sum Fall vnd Aufferftehung viler in yſ 
raei / vnd dein ſelbſt Seel wird ein Schwerdt durchdrin⸗ 
gen, , . 
Fuͤnfftens / die eylende Flucht in Egypten vor Heredis 
Tyr anney / welcher dem Goͤttlichen Kind nach dem deben 


getrachtet. —V — 
Sechſtens / dar widerumb von Egypten mitden 

Kind herauß in Kudaam můſſen/ da Herodis Sohn At" 

chelaus regirte / vnd nie weniger als fein verſtorbner 

ter Herodes tyranniſierte. 


Joſeph der betruͤbtiſte vnter allen. Wer demnach die ſthen 
Du 
ons Menfchen Ereug ond Trubfal. Darumb werden fe | 
gen / Weinen vnd Klagen es einem Menfchen 
Rene 
fonderlich wann es ſich au erſchul · 


Am ſibenden vnd Argiften / da das Goͤttlich Kind ohne 
Schmerhen Marice vnd Joſephs in Noͤthen in ſo vn 
ter und Ade / ober andern ð ebettlein ehret / der betoͤmpyt bey 
gegen dir deſto mitleidiger verfahren / vnd gnaͤd 
gung auß aler Trubfal von GDrr dem HErm etwerhen ° 
che / der Chriftum feinen Gore vnd HErin verlieren 

ß eygner Suͤnd vnd Verf 
dung begibt, Inmaſſen vns ſuͤndigen Menſchen vil vnd Zar 


fein Vorwiſſen verlohren / vnd im Tempel zu Jeruſa 
verbliben iſt. Diſer ſibende Schmertzen war dem 
fie > 
Sort treffenliche Parronen die feloft — 
vnd außbitten. 5. 
Darnach fo lehren wir auch bey diſemeid / wievil fe a 
u 
offe wider fahret. Welches dann David mir Sen 













Die Bierdte Predig. 


fner hat : Mei Adeß Sarhansgefangen / hett auch offe mit mgeredt / er 
aber gegen ihme 
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den Sathan verpflichtet. Darzii in diſer 


Agget wo iſt dein ganken Zeirfeine Sünde feinem riefter nie gebeichtet / 
Bu Bot b Affen troſten / vnd noch das H. Sarrament deß ee angen / vnd 
acht / ic. Dir vergebens beffagt darumb minmehr an ſinen Heil versweiffele. Aber auf 

/er hab Tag vnd ee Verwahnung dep Priefters vnd inwendiger Bewegung 

innen gerröfter werden / Dienseilet GOTT den Chrifti dep HEransjiftdifer groffeSiitder sur Hoffnung 
j ch feine ſchwere Bbertrertüng verlohren har. erhebrwerden / daß cr deffeib gen Tags dem Priefter vier 
feine Trawrigkeit auff Erden fo groß und ſchwer malgebeichtet / vırd dep folgenden Ta andaͤchtiglich 

3 / fo durch zute Mittel nit kundte gelinder wer» tomminicirr hac. Starbe et am ken Tag / vnd 

‚genommen wer GOtt verlenre/der fan nimmer, Bet HEnCHri us hat der H. Brigitiæ offenbarer / daß 

Stich ſeyn / es ſey dann daß er ihn widerumd finde. diferfchmwere Stinoder zum egfewer ein seitlarig verut⸗ 

Be es fich etwa / daß dir Hauß vnd Hoff verbrinne/ heile; vnd vor der ewigen Verdamnuß ertertet worden; 

vnd all dein tvon den Raubern entfrenbd wird/fo Wegen der endlichen Rew / welche er ihme auß Guͤtigkeit 
tanftdu noch) hoffen / ſolches kuͤnfftiger Zeit auff ander verlihen / vnd wegen dep Verdienfts ſeiner ſeeligiſten 
zu gew inen. Biſt du trawrig / daß dir wehe Mutter / welche zwar gedachter Suͤnder nit allerdings 
im etwa finder ſich cin Artzt / oder ſonſt ein bewer ⸗ don Hertzen geliebt. Jedoch weil er im Brauch gehabt / 


ches Mittel / daß dir widerumb tan auffhelffenne. Stirbt 
dir dein Weib/dein Mann / dein Kind/ oder fonftdeine 
gure Freund und Wolthärer / villeiche Empi dir bafd 
ein 

als dich der Verlurft der lieben Sachen befchwerr. 
Mann du aber GOTT deinen Erlöfer vnd Selig. 
macher verlurft/ was kan dich eröften ? oder was mag 


Dich unter der Sonnen erfreiwen ? lang die Mutter 
dep HErm den Schn GOttes in fichriger Befkalt suges 


/ da fange fie mie Mund vnd Dersen : Mein 
J groß den HErn / und men Geiſt hat 
esse 
’ 
fin iſt — — 


ſers Glück zu handen / das dich mehr erfrewet / g lem bad iftfeclig worden, 


daß er mitihren aufgeffandnenSchmergen ein Dirleident 
getragen als offt er an diefelbigen gedacht oder davon res 
denhören: Darumb harerein kirsen Weeg feines Heils 
Laſſet vns liebe Chriſten 
diſem Buͤſſer in der Bekandtnuß der Suͤnden Yndin der 
Mirleidigkeit gegen den Schmergen vnfer lieben Frauen 
andächriglich nachfolgen. Auf daß auch wir durch ihre 
Berdienft und Muͤtterlichs Fihrbier an unferm End bey 
GOit dem HErim Gnad vnd die ewigeSeeligkeir erlarts 
gen mögen. So vil vom Erften, 


Der Ander Theyl. 


und ! i aber ſprach ſie mit, ; 

BeinenvndScuffen: dein Vatter vnd ich has Un iſt aber die Frag / wie es ſich doch hab zugetra⸗ 4 

ben dich ( DO mein atterliebſter GOte vnd Her: ) mie gen / daß die fecligifte Jungfraw ihr zwstffjähri, Cöcepıg 
geſucht. Hat nun ſolches die gebenedeytir ges Kind verlohren / vnd auf was Vrſachen das Wie der 


geredt / welche auß eigner Verſchuldung den 

Sohn Gorres nie verlohren / auch eben denfelben je vnd 

In rlich mir ſeiner Gnad bey ihr gehabt/ was 

wird Seelnitwiderfahrenydie du deinen Gott durch 

ſdung leiblich und geiftlich von dirjagen 

en chuſt. Die Prophecen Jerem. fpriche : * 
wird Dich fir { 


i vnd 
es· a· Dein d 
| tung it du wiſſeſt und ſeheſt / Daß es 
1 vnſtaͤtten erfcbieffen wird/ daß 
den „rın deinen Dort verlafjen haſt und 
ſein mit bey dir iſt / tc. 
ie bitter es aber immer iſt / daß wir unſern Gott durch 
ſand verlohren / ſollen wir doch an Gottes Gnad nie versa- 
| gen ſonder haben nach Mittel Gottes Huld su füchen vnd 
mn ſinden wofern wir anderſt von Hertzen bülfenundMa- 
tie Hilf vnd Fuͤrbitt begeren wollen : Dann umb def 
| ertens willen / fojic in der Verliehrung deß E 
vnd hernach im Leiden neben Chriſto vnſern 
HErmaupgefanden/iftjiccin Vorgaͤngerin vnd Weg 
weiſerin allen denen / fo ir Heyl ſuchen und antreffen wol, 
Tenzfilenemblich aber erzeige ic hierinn gar farceen Bey» 
Rand/welcheihre erliten Schmerzen aufmitfeidenlichen 
Oerten gedencken / vnd mit Gebett verehren / welches jener 
init feinegroffen Dun erfahren. Davon bey dem beriihrit- 
s ben Theologe Ioanne Carchagenn *leſen iſt. In den J 
enbarungen G. Brigitta* wird erschle von einem durch⸗ 
duͤrſtlichen Many welcher fehmerfi 
vnd keinem 





Prieſter beichten wolt. — die H. 
* m Brigitta zu Chriſto eyfferig fuͤr denſeibigen gs 
eg /ond auß Chriſti befelch sum erften und andern mal 

97° ihren eignen Beichvatter zu dem Krancken gefande/ daß 
er ihn zur Beicht ermahnen vnd bewegen foll/aber es war 
vergebens. Er gieng abermal zum drieten hin/ vnd ermah⸗ 
nerihn in Chriſti Namen zur Buß / der HErr CHriftus 
werebereit ihme zu verzelhen. Der Kran auß@stelicher 


euchtung antwottet mit ungewöhnlichen Bußsähten: gaͤntztich d 
Er wer biß in die ſechnig Sapr mit Suͤnd vnd Lafer Wjie ihr Kin 
Tom, I, 


dein Abtret⸗Bh 


ertranckt / A ſelbſi 


Goͤttlich Kind ohne Erlaubnuß ſeiner H. 
ruſalem im Tempel verbliben ſey / der doch ſonſt ein voll· —* 
temmner Gehorfamſplegel alen Kindernift, daß fleihre inte 
Eitern auch in dem wenigiften nit befaidigenfollen, Dem Baron. 
gib ich auf Grund heutiges Evangeliums mit dem be» Tom. ı 
rühmbten Ehroniften Clare Baronio furgen be fhaid, Es 
ab fich die Verlierung Chriſti älfo sugerragen, Nach 
vollendtem Oſter feſt / as Jofeph vnd Maria mir den aus 
dern Geferten Freunden vnd Bekandten/ die auch von 
Naqgarech / zudem Ofterfeft gen Jeruſaiem lommen/wis 
derum heimgehen wollen / ſeynd fie auf fchictung Gottes 
vnfuͤrſehens (wie es ſich dann bald Unterwegen begibt ) 
durch cin fürfalfendes Geſchaͤfft verhindere worden / dz ſie 
nie gleich koͤnen foretomen/defhalben fielen fie das Kind 
JEſus vnterweiln mit andern Freunden vndBekandren 
zeron verlaſſung / fie wollen alsbald hinach folgen; 
en geferten ift das Kind Mariz wegen feiner Hold» 
ſeeligkeit / fchönen Sitten und vernünftigen Keden ſehr 
lieb vnd annemblich geweſen : Es gieng zwar ein weil mie 
den betandten Leuthen fort / tam aber nit auß der Statt/ 
fonder der HErr ſtellet ich wie andere Kinder / algober 
ern bey ſeinen Eltern waͤr / ſtunde derwegen auf der Gaſ⸗ 
9 ſtill / vnd ſchawet immerdar zuruck / als ober daſelbſt 
auff feine liebe Eltern warten / oder widerumb ju ihnen aut 
die Herberggehen wolt / welches hhm dann niemand find 
abfchlagen. Solcher geſtalt lieſſen ihn die Beferten da- 
alein verbleiben / vnd giengen ihren Weeg immer 
fore. Weil dann der HErr EHriftus feinen Vortheil er 
ſehen / daß niemand vnter den Beferten ihm weiter nach ⸗ 
fehen kund / darzu auch ſelber wuſte was er thun ſou⸗ ſo 
ſchrauffet er ſich fluchs von derſelben Gaſſen 7 wo er ge⸗ 
fanden war / hinweg / vnd gieng allein widerumb dem 
Tempel zu: Alſo begab es ſich auß Goͤttlicher Ordnung / 
daß er ohne Vorwiſſen feiner Eltern vnd aller Betand⸗ 
ten dahinden bliben. Dann Joſeph vnd Mariahielter 
afuͤr / Er gieng vorhin mit den Geferten / denen 
dvertrawt vnd anbefohlen hetten / dargegen 
»» ver⸗ 


Eltern zu Je AERR 
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vermeynten die Gefaͤrten / erwer von Socand inder A 
Start widerumb feinen Elrerensugangen, Die Sa 
bliben alfo verborgen / biß nach vollendter einer Tagreiß/ 
da fie alle zu Nacht an die Derberg kommen / vnd das 
Kind nirgends mehr zuerfragen war / mitwen ? Oder 
wohin es gangen wer ? 

Esfolldir auch gar nit frembd fuͤrkonimen / wie doch 


chen Schren/ Predigen / Wunderzeichen chun / him 


Am erſten Sontag nach der H. drey Koͤnig Tag. 


ſerm Heyl vnd Seeligmachunggehoͤtig / als da ſeynd 







Geheimnuß offenbahren / vnd ſein wiſſentliche Go; 
befande machen / darumb er fuͤrnemblich in diſe 
geſandt worden / hierin hat er ſich keinem 
weder Joſeyh noch Marix unterworffen: ſondern al 
fein den Willen vnd das Wollgefallen feineshimmelis 





fchen Vatters angefehben. Weil dann auch unter die 


die ſeeligſte Mutter ihres herslichften Kinds einen ganzen 
* — * Goͤttlichen Werck gehoͤret / daß er im zwoͤlfften Jahr ſei⸗ 


Tag koͤnnen beraubt ſeyn / daß ſie nit geſchwinder fortgan ⸗ 
gen / vnd die Gefaͤrten / bey denen ſie CHriſtum — ner Kindheit / fein himm̃liſche Lehr den Menfchen o 
au ſeyn vermeynte / ehezeit antroffen hett? Darauff gib baren / vnd die ——————— dem Glauben 
ich türnlich Antwort / daß die Mutter Gottes kein Enffe-PAnkunffe beruffenfoll / fo hat hierzu die Verwiligung 
rin oder aberglanbig geweſt / als eine die nit und leiden/ feiner leiblichen Mutter nie erfucht / fonderihrgeanemors 
daß ihr Kind mir frembden Seuren foll reden / odervon tet: Was iſt daß ihr mich gefuchehabe / wiſſet 
andern Menfchen angerührer werden / Wie dann fol- ihr nicht daß ich ſeyn muß in dem Das meines 
cher mitßtrawige Weiber vilzu finden ſeynd wann man Vaters ift + Dasiftfo vilgerede ( melder der heilig 
ihre Kinder nur anreder oder anrührer/ foargwohnenjie Eyrillus* ) ſeytemal ihr habe gewuſt / daß eben das mein« 
uchs/ man werd diefelben befchreyen / mit einem böfen Ampt vnd Beruff / darzu mein allerliebſte Speiß vnd mei- 
them anblaſen / oder auff ander Weeg ertrancken. fter Sürfas ift / * Daß ich vollziehe den Willen mer 
Maria erfandre in neben derzarten Kind mes Vatters/ der mich das Evangelium zu vor 
heit auch fein allmächtige Gotiheit / darumb fieß ſie auß Eiindigen Den Armen / geſandt hat ⸗ ꝛc. Vnd das 
ſchuldiger Ehrbietigkeit ihrem fiebenSohn vil zu / nach feis€ Menſchlich Geſchlecht zu erloͤſen / auch mir Schr und Ep Fa 
nem ſelbſt eignein Wollgefallen zu handien. Wie ſie nun empel auff den rechten Weeg zu laiten / befolchen / fo hett 
ſahe / daß er mit den Gefaͤrten gern fortgehen wolte / ſo ihr mit aͤngſtlichen Gedancken euch niebefimmern / vnd 
ſchlaͤgt fie ihm folchesnie ab: Dann ſie war vergwiſt vnd mich keines weegs mit Schmertzen ſuchen follen :fondern 
verſichert / daß ihm / in ſeine Goͤttlichen Willen und ſelbſt in allweg gedacht haben daß ich mich in Gefchäfften mei⸗ 
eignen — nirgends einiges Laid widerfahren kund / nes Vatters vnd in den Werden zum Hail dep Menſch⸗ 
Wmaſſen er hernach diß ſelber beſtettiget harıfprechend:* lichen Geſchlechts angehoͤrig / auffhalte / in welcher Ber 
Noas. io · Niemand nimpt mein Seel von mir hinweg: ſon⸗ richtung ich nicht bin ſchuldig euch zu fragen : ſondern 
der ich ſelber ninb ſin hindan. Ich hab *43. allein deß Willens meines himmeliſchen Vatters pie 
dieſelbig auffäugeben / und widerumb anmich zu⸗ Agen und anſehen muß. . 
nemmen/ ıc, SummaMariadie werehe Mutter haran dem 
Im fall nun GOtt der HErr onfere Kinder bewah / bleiben ihres lieben Kinds fein Schuld einiger) 
ren will/ ſo ſeynd fie bewahret / mitten vnter den Feinden ſigkeit oder verſaumnuß / vil weniger it der HErrJ 
vnd wilden Thieren. Agar die Dienerin Sara wird mit ſus / als ein vngehorſams Kind außgebliben : ſondern 
"en, 21: ihrem Kind Iſmael * in der duͤrren pe /daihran das alles war der Willen vnd die Anordnung defi himmer 
Speiß vnd Tranck manglere / bey dem Leben erhalten. liſchen Vatters / daß er nemblichimzwölfften Jahr ohne 
Erod. 1.4 Das Kind Moyfes in einem Pintzenkoͤrblein in einem Vorwiſſen feiner leiblichen Mutter cin Goͤttliches Werd 
Dan. 3° riefen Waſſerfluß. * Diedrey Knaben Sydrach / Miſ⸗ zu verrichten im Tempel bleiben / vnd damit jedermänni- 
R fach vnd Abdenagog in dem brinnenden Dachoffen. glich vnterrichten fol / daßer auch einen himmeliſchen 
—* DJoannes Daprifa entrann dem Wuͤterich HerodiB Vatter habe / welchem mehr zu gehorſamen iſt / als den 
“= 3x feines Alters im andern Fahr / daß man ihn mit andern Menfchen. any er fich felber hernach vor allem 
vnſchuldigen Knäblein nie erdappenkönnenY Dannes Volck erflärerhat / fprechendt : * ſuch nicht mei⸗ 
ſtehet Matth. am 18. Capitel Sehet daß ihr mie vers nen Willen / ſonder den Willen deſſen der mich 
Es hůͤte ſich demnach ein jeder/der vernunfft / vnd nach 


tet j geſandt hat / etc. 
der endlichen Seeligteit Verlangen hat / daß er Die gebe⸗ 


nd von diſen Kleinen: Dann ich ſage 
euch / ıbre Engel ſehen allzeit das Angefiche mei 
nes Vatters / der in dem Himmel iſt / 
Willaberder himmeliſch Vatter den Engeliſchen nedeytiſte Mutter Gottes(wie heut die Ketzer in jren Pre⸗ 
Schurvon vnſern Kindern abziehen / ſo muffen fie eine- digen und Poftilen pflegen ) einiger Stind befchuldige/ 
wedererfranden/oder gar abfterben / dagleich diefelbige g als ob ſie vnfern HErrn im Tempel verlohren hat: Damm 
nie cin Floch oder Fliegen angeruͤhrt herr. was Gott thut vnd haben will / das fan der Menſch mit all 
Das ſag ich euch Chriſtlichen Muͤttern zu Troſt / daß feinem Fleiß nit wenden / noch hindern. Wie groſſe Sorg 
ihr mit ewren Kindern nit gar zu haickel / mißtrawig / oder vnd Obacht die werthe Jungfraw mit dem Goͤtclichen 
aberglaubig / ſonder nach dem Exempel der Mutter Got⸗ Kind immer gehabt / dannoch iſt es vor ihren Augen vnd 
tes rechtglaubig ſeyn vnd bleiben ſolt. auß ihren Händen entwichen / eben das war der Wile 
Daß aberder HERR ohne Vorwiſſen ſeiner Eltern vnd die Ordnung Gottes / wer darff was anderſt dar⸗ 
außgebliben / fan weder dom Bnfleißoder Sorgloſigkeit wider ſagen? > 
der Mutter ( mie die Ketzer leſtern) noch auch einiger vn  Eshat aber der HEn EHriftus mir feinem Außbfet- 
gehorfam dem Kind JEſu zugeſchriben werden/fondern ben ons allen cin geifkliche Schr verlaſſen warın man hu 
allein feiner Gottheit / fo dain allen Handlungen frey/ Aam meiften vnd ehiſten verlieren thut / nemblichan Feyt⸗ 
vnd feiner Creatur vnterworffen ift. vnd Feſttaͤgen / das iſt warn cs vns wol vnd all 
Dann gleich wie in Chriſto zwo Naturen / einMenfch- her/ auf Erden kein Verſuchung / kein Truͤbſall o 
liche / vnd ein Goͤttliche: Alſo befinden ſich auch zwey⸗ derwertigkeit haben / da vergeſſen vnd verliehren wir&ort 


ꝛc. 


erley Werct an ihm / fo vil die menſchliche Werck betref⸗ 
fen / als nemblich Eſſen / Schlaffen / Betleiden / Arbeiten/ 
zum Feſt gehen / vnd widerumb zuruͤct heimtommen / da 
hat er ſich den Menfchen freywillig vntergeben. Inmaſ 
u zu Ende def heutigen Evangeliums gefchriben iſt: 

nd er gieng hinab mic ihnen / und kam gen Na⸗ 
zarech / und war ihnen ont m / ꝛc. 

So vil aber anlangt / die Goͤttlichen Werck zu vn⸗V 


am allermeiſten / Inmaſſen auß vilen namhafften Erem⸗ 
peln O. Schrift fan erwiſen werden. So langSauf in fein. 
nen nidern Stand verbliben/war er demuͤtig vnd Gone · 
förchtig: Nach dem er aber zu einem König erhebt worden/ 
da war er alsbald uͤbermuͤtig / ftols vnd rrunig vergaß 
feines Gottes / vnd gieng endlich zu grund. 
S. Gregorius ſchreibt über den y0. Pſ. Wer iſt heiliger 
geweſen als David? Dann da er mit Vetcn 
geang · 
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ze 
55" 


i deifelben verfhonen, dem erlaber 
el 
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Bene 
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Ba na na, 
v 


* 


verleurt Sort zu feinem einen m 
hlerin gleich dem Mon an Firmament/mels 
Schein derleurt / wann ee am von 
mir Menſchen Gotles Gnad am « 


en iſt / alſo 
en / wann 


e an Keichth 
mimen haben, 
— Eim ⸗ 
An blaſet / ſo gehe fie unter on zu grund 
lit guch Die zeitlich Sluckfecligfete/fo mit dem 


Noffart auff geblaſen / dag Nenfchlich 

Semuͤt von Gott abwenden / vnd in die Tieffe der 

verfindken. Demnach vertmanet dns der Gift 

es durch den Köntgifhen Propheren :* Verlaffee 

nit Auf unrecht / vnd begehret Päines ' 

flieſſen die Beichthum̃ zur ſo bengee ds herg 

nit daran / ic Auf daß — durch Die seitliche WBolr 

fart nie öetfaumer die ewige &teltgkeit/ond alfo Gott em» 

ten HErin r Verſchuldung verlieher/ der dann 
Auch gimmermeht kan gefunden werden. 

Die har mar am Feſtag 


imihrer höchften Sluͤckſeligkeſt / die leibliche Begens 
Bd sauna fie fandte uch dritten 


* —— er — heim gen daharet / 
olcher Verlurſt geſcha 
————— } fonder auf örtlicher Anord⸗ 
nung: , Der All mochtig OOtt hat fie mit diefemSreugy 
| als ein deltebfke Tochrer wölen probieren /darnıeben auch 
din difem drey (hmerzlichen Tägen juberelten / auff diegeit 
dep Leydens / damit fie hernach / wannfie ihrengelicbren 
Mördern fehen 
Ichen Jam̃er mie gröfferer Beftändigkeir def 
ubeziragenond Aufiftche möchte / nach der Leht 
Mahnis Eeelefiafiici; * [te deine Seel 
er Verfüchung, druck nfder Dein derg / oe 
dich in aller Trübfal, vnd fey geduldig im 
jet Demütigkäie / dann gleich wie das Bold 
‚Silber im Fewr / alſo werden die Menſchen 
olgefallen im Ofen der trübfälbewere, 
FR BEfHlcplich / dar auch der HErr mir feinena aufie 
enden Kindern ein Lehr hinderlaſſen / daß ſie ihrer 
Mi nfharfer vnd befehlen / follen gehorſam feya / auf 
Aenorimen in diſem / was wider Gort und fein Gebon ifk, 
mögen ſich Die Kinder ihren Eltern wol miderfenen / 


und mie denngmwölffjährigen JE 


an dem Creutz mitten vnder den 
wuͤrde / 











> 


fü antworten : Was iftA 
das 7 daß hr mich gefüche babe : Was [haffe ihr 
an dem ? Was nöchiger ihr mich GOttes Dienſt zuver 
lafenz wörffer ihr nit / daß ich ſeyn muß / in dem das 
19: (meines ( bimimlifchen) Batters iſt Ich laß mich wis 
Ber Doetes Geboci nit treiben, 
Want dich derwegen/ O Sohn oder Tochter / dein 
SHatter oder Mutter im Eheſtand sertrennen wolten / du 
folleft dein ehliches Weibyoder chlichen Mann verfaffen, 
und wider su ihnen kemmen / oder dich fonjt auf dem 


j —— vera 
vonder 


Hub 7 Wuͤrden vnd Glücfeeligkeiten am & 


nit auß ihrer Ver ſaum ·ð 


E achen da antworte. Es ſtehe gefchriben, Waes 


Sie viecdte yrcißg 
Das RM R *8* —— 
eehräfie ſonder als ern —* Baba Haren an nk Ri 


d elen ond / vo du 
rum —S— 


- Bann dieMureriht Tochter(mte leider offt geſchicht 

au Vnchren wolt verkuplen / — O reich) 
wilden Wald. / vnd fchrene Mordis / vnd laffe Dich bey 
&eib nit überreden : Dann Gott befihlt außdrücktich Deu. 
reröhomi) am 21, man fol keins ſolches Menfch /te. und 
fein ſolches Kerleins sic, vnder dem glaubigen Volck 


durchauß nit gedulden. 

Haſt du dean haft SOu dem HErm 
verlobt vnd au ——— wm Uber dag 
zum heytatenzwingen vnd noͤthtgen wolten / ſo anımorr 
vner sea te dem Koͤnigiſchen Propheten: Wa⸗ 
man GOꝛt verlobt/ fol auch gehalten werden, ynd la 
Bid) weiter nie dringen / vnd da dir gleich Keib Und Sehen 
darauff ſtuͤnde. Inmaſſen die 856 Phera Ineta 
gethan / darvon Binsentius fhreibt/twie daß fie Auf Pe: —2 
glerd der Englifchen Geſtliſchafft/ ihr Jungkfranfchafe Hinar. 
er hoͤchſt en GOtt verfprochen hab, Weil fie dann vone ap· io, 
olchem Jurnemmen hir wolt abftehen / etzüirher fich ihr 
Darrer überfir/und mir@ensale mölter fie sumMehraten 
nörhtgen/ berufft iu diſem End einen Bräutigam / biete 
das Ver ſprechen / vnd trnennet den Mochteirag / aber die 
N. Sungfrat nam die F lucht su einer Kirchen in der Ehr 
©: Petrus geweyht / daſelbů berrer fie mir viel weinen vnd 
6 gen, Der Vater wird ſolches inen/ond ſchickt eylends 

Kine Diener hinach / daß fie fein Tochter am felben Dreh 

warn fie ich nit ſeinem Befelch ergeben wolt)uindeingen 

Üe/denen gab ſie bald ArworirEs ik nit fein/dz cin Ras 
ter feiner Tochter alſo auß warten folyes ſſi mir deffer / daß 
(Han diſem Olih eine fihönen Tobe tterberalsdte Blum 
meiner Iungfrauſchafft verliere. Das fol num mein Bars 
ter für genoiß halten’ daß ich diegeit/imeinesschens in die 
ehrliche Pflicht Hit verwilligen werde / Man leget die O. 
Jungftaw Auf gehetß der Eltern in die Keicheh / aberfie 
biete ihre Geluͤbd / vnd eh fich Banonnieabfepräden, 

Alſo iſt auch hureden / wann etwa cin Kind einen Luft in 
ein Klofter oder ſonſt zu einem geiſtlichen Stand hat / bud 
dich deine Eltern ( auffer.norfall ) andeinem fürnemmen 
hindern wolten / fo gchenurfectlich darvon und laß dic) 
————— rer Hieronymus ſpricht Manen- 
Wann ed ae am hanget dein Einicßel ‚Oder. 
vnd deine Mutter mit sertäufften Ada: 
laid zerſchnittnen Rleidern dir die Bruſt zeiget/ 
damit ſie dich gefäuger 7 da gleichder Varter in 
derChürlege 7 [6 trett ober den Batter/ und eyle 
mit eruckten Augen zu dem ——— Dañ 
GOtts Wort Marıh. am 1, lautalfo + Wer Vatter 
und Mutter mehr lieber dann mich der IfE mein 
nit wůrdig. 

Dasbertachrerder H. Vatter Frantiſcus / ale ihn Erempel. 
demnach fein Vatter / der ein geihiger KRuffman waͤr / Bönav. 
am Dienſt Goties wolt verhinderlich feyn / in die Sefäng, in vitzs. 
MB Ieget0nd beyden Bsjcpoften der State As vertia, Frract- 
gete / da zoch Srancifcns fich vor demfelbige nadend außy“"? * 
warff alles was er anhatie feinem Darrerjut/ fprehend: 
Blßßhero hab ich ein Vatter auff Erden gehabt / hinfuͤro 
aber Fanich mie Warheit ſagen Vatter vnſer der di bin 
im Himmel > Vnd begab fich darauff mıc frendigem 
Much sum geiftlichen Leben. 

Ehen ein folchen Enffer ergeiget auch Die HJungfraw favica 
Clara ein geiſtiichs Prränglein eh H.Francıfet Nas, Ciare. 
dem ſie fich in ein Klofter begeben hett / kamen auß Anftıfp 
tung der Eltern ihre Freund / vnd wolten jie mie Gewalt 
widerumb herauß nemmen / aber fle geiget ihnen dz Datıpe 
ohne Haar / vnd ſprach / fie moͤcht hinfuͤran vom Hienſt 
Gottes nie abgeſondert werden / vondefmegen fie allbereit 
Die gantz Welt, ſampt all ihren Freunden verlaffen bite: 

di Muften 










40 Am Erſten Sontag nach der H. drey König Tag / 


Muſten alſo die abgeſandten mir unverrichter Sachen A wendig machen. Wie er dann endlich m Ru 
—— ren ung haben —— — —— - den Kegern jämmerlich Ama & 
z macht ihre a et worden. 
°  Hleibe GOttes Wort allzeit in feiner Kraffız * bin Eines folchen beftandhafften Derkeng waren auch die 
Mate. io · kommen ————— H. Jung frawen und Martererin Barbara / = 
Vatter/ und die Tochter wider ihr Mutter vnd Dororhearfte werden von ihren felbft eignen 
Borallen Dingen aber/follen die Kinderfteiff und als ungehorfame Menfcher wegen def Chrifilichen Glau ⸗ 
flarck ſeyn / wann ſie thre Eltern von der Eacholifcyen "bens vor den Blutrichtern angeklagt / daß man fiemit gu 
figton abhalten / vnd zum Keherchum walt durch Marter vnd Pein zum Heydenchumb zwingẽ 
— * —— en und —— ir erben — —— 
MA ot z3. vnerſchrocken mit den Apoſteln * antworten. Sieber Vat / ð kereten ſich auch nichts an ra € 3 
: ter/ Nebe Mutter / Mann muß GOtt mehr / als ds. ver befandren offeneli Chrikum on wolten ale 
m n am feyn. ſterben / als ohne Chrifto su leben, Dann alles / was Eliern 
Bphu4. Es iſt nur ein ein Tauff/ ein SOte vnd vnd Freund / wider den Römifcpen@ärholifhenSlauben/ 
Vatter aller mit einander. Und eben diſer einig Slaub wider GOtt vnd ſeine Geboit rachen und ſchaffen / das iſt 
iſt Cacholiſch vnd all gemein / darvon laß ich mich nit trei keiner Gehorſam würdig. Wir find deſſen gantz befrene/ 
Die1s. ben / vñn d da ihr mich gleich enterbet / vnd gar das Leben a ſeynd ſchuldig ihnen hierin nie zu folgen/Dann®dDtr 
Junij. nemmet / Alſo hat ihm gerhan der H. Knab S. Veit / da muß uͤber alles geſetzt / vnd geantwwortet werden. 
ihn fein Heydniſcher Vatter nit allein mit Worten: fon» iſt daß ihr mich gefücht > — mie daß ich 
derauch mirStrafchen/denAbgötrern zu opffern zwingen feyn muß indem/ das meines Darrersift ? In an⸗ 
wolt / lieſſe er fich che zu todt ſchlagen / ja gar in einem da, Edern Dingen aber feynd die Kinder jederzeit verbunden 
fen vol heiſſes Del ſieden / als von Chriſto vnd feiner Car ihren leiblichen Elrern®chorfam zu leiten / denfelben ii 
koliſchen Kirchen abfondern. folgen / und ſie in Ehren su halten, and wann ſoches die 
a⸗ April. Der H, Perrus Marıyrer Prediger Ordens war zu Rinder auß rechtem Herhen chun / ſo wird ihnen auch 17 
Dierrihsheern von Kegerifchenltern/fo der Manicheei / gegen recht widerfähren/ neinlich nad) vermoͤg Def 
hen Schwermereyanhiengen / geboren / lehrnet im 7. _ tn®ebors/langes Leben auff Erden / vnd ein cwige 


feines Alters die Behandenuß deRCarholi im Himmel) d \ 
ee. en re 
durch Drohen noch Schmeichelmort feines Barters ab» AMEN E 


Ende der Wierdten Predig. * 


Amerften Hontag nach der ß. 


drey Koͤnig Tag. 
Die Fuͤnffte Predig. 
Iſt ein Verthaͤtigung der Ehr und Lobwuͤrdigteit der feeligiften Gebaͤrerin 
GEOttes wider die Sectiſchen Laͤſterer. 
Thema Sermonis. 
Remanfit puer leſus in Ierufalem , & non cognoverunt parentes 
ejus. Luc. 2. Ca 
Das Kind JEſus blib zu Jetufalem vnd feine lcern wuftensme Aue.ꝛ. Cap, 
EXORDIVM 


den welnwelfen Philofophen ift ein onfehlba, an. In welchem Stuck die Eltern ihren Kindern nıe nur E 


 LETESADAHrIgE in dem HERAN : Bey teereeiß oiflsigen, on ing fie vorne Tugenb 
ept9\ 

Catholis re Schlufred : Contrariorum contraria et bloß mit Worten/fonder auch im Werck vnd inder That 
ſche Chris P natüra. Dasift + Vngleiche oder widers vorgehen füllen, Pa wird geſagt / die Elterm 


ften onnd ,- * — e an Be ? Tel? 
fpennige Ding feyn auch einer wibderfpennigen Su Jofeph und Maria/fepnd jährlich hinauff gen Ja 
braun sea Eigenſchafft. Solches — ee Fufalem zum Felt gangen/ das Kind Chrifti abet maktien 
gleiche peinlich anden Impeny und vergifften Spineoeben, fie mit/und efolger ihnen nach. Alfo fellen auch DIe&ls 
At. Die Imd ſieugt auffein ſchon vnd wolriechende Blum, iern den Weeg der Tugenden vnd aller Gorrfecligkeit vor 
end famdler darauf mit groffer Kunſt und Arbeirden al, am tretten / damit auch die. Kinder auff drfen Weeg Finnen 
ferfubeilten Safft denfelbigen verwanbelt fleineteelfüg hachfolaen. Dann die Epempel bewegen mehr al die 
Donig vnd Wachs zuMenfhlichen®ehraud) in vil weg, Wort. Ein widerjinnigegar onformliche Darermeifung 
erfprißfich vnd dinftlich: Deßgleichen kreucht eben über die ® wer das / wann bie Eltern Ihre Kinder vom Spilen mol 
Ibig Blum die haͤßlich Spinneweb / aber alles was fie ten abhalten / das Volltrincken erlaiden/ das Fluchen pnd 
rauß ſauget / verlehrt ſie in ihr zu lauter Mordgifft. Gottsiaſtern anten / das Zancken / Hadern vnd Greinen 
Applicat. Ein ſolch wolriechende ſchoͤne Blum iſt das heutig leht · abſtellen / fie ſelbſt aber in ſolchen vnd dergleichen daſtern 
reich Evangti lum vonder Führung and Berlierung deß biß über die Ohren fFecken? Jofeph vnd Marta haben⸗n 
Görtlichen Eprifinds im Tempel. - Solches hören an erften alles mas im Gefeg Gorees acboreen mar/ mit möge 
Chriftliche Eltern) und nemmen daranpgehr vnd Bnters lichem Fleiß voll / vnd darauff aud) thr 
meifung, mie fie ihre Kinder follen aufferstehen/memblich Kind gemifen. Das nemmen nun Ch 
vor allen Dingen zu GOttes Lob und Dienft / 3 in ach⸗ / vnd ſpahren mirlihrem Kindern keinen Fletß 


u ehrlichen Scudiis, Gewerbſcha d nd» „Siehen diefelbigen auff alle Gottefor cht/ verſhonen auch 
Ecel. ———— in * WMeiuo Vnloſtens / damit ſelbe mas lehrnen per 


Ion am Die Fünffte Predig: 41 
| greiffen / ts fen gleich sh Schul/ oder bey ehrlichen Hand» Ane Vorwiſſen feiner Eltern unter ben Schrern im Tem ⸗ 
Gewerbicaffe künftiger pel bleiben CH durch vermis 

— En — —* 3 Fr —* Sol —* Sri nn Auer fg as 


ä —— en ma Bela se hi fü 
; allen hut ern n 
Jarenvergeleen‘/ Inmaſſen dem Altwarter x Ehriftenleuch/ als en 


iſt / welchen Gott zu einem B elio ſamblen 

wiler ae ne inetn Der peh scabsen kann fake rung Kan Ka ae 
. Chandangemacht: Seytemal er feine Kinder in Gottts fie faugen eben auf difem Sehrreichem Evangelioy 
— — eng —33 Abſchewlichen ineweben (eyel Otfrdep 
18. yonjhm: * Ich erwird befeblen Rınsd Se Serdumie/onb nommen Urſach die hochges 
‚dern / vnnd feinem Hauß nach jbm 7 Daß ſie deß bentde Goreesgumaledeyen / vnnd für die 
halten vnd chun die ie gröft auff Erden — dieweil fit 
vndbas " Chriſtum den verloren har, ch bin demnach 
2. ° Am AIndern / In dem vom Chriſtlind geſagt wird / gedacht in vorhabender Predig die fchuuldige Ehr der ſec⸗ 

daß es mir feinen Etern hinab gen Nazareth gangen / Sehärerin Gottes zu werrhädigen/ ynd dara 
vnd ihnen snderehänig dar zu am Alter vnd Weiß · das Seelmörderifche Seftergiffe der Sectiſchen 8 * 
Gore vnd den Menſchen sugenommenhab : Da weben / ober Predicanten mit grindlichen Araunanıen 
Buß au ejpen Strafen ichen Oorfam. Berne ubdem 0 eo &h fan mi 

tig annem Du 
— —* NÄRRAT IO. 







nn Mn Mn Me Me Men Me en en en Ale. en 


in onfern menſchlichen 
| ent hans fern? 


i ‚Dann weil Bott felbft vmb vn ſern wegen dem Er Tepe laute heut alfo: Das Rind IEſus 
—— m vñ oneerthäntg gemeft/ wie vil m BD dud feine Elecen wuwCöcc, 
| ee u nieic, Der Geiftlic) Prediger — * 
aſticus * warnet uns dor der böfen Arch ei, en Marie 


Wie dan folcher Gehorſam in gang H. Schrifft den Kins nee Seinds una fptihe Der $eind verbirge fi mise 


2 


bern ernftlich geboten und anbefolchen wird. Das vierde warn ic, Geerans deinem Feind Ecciec ss 


Gebort lautet alſo / hab Vatter ond Mutter inchren/auff wimmermehr:ä wie das Eiſen jmmer 
Baßpı lang lebeſt auff Scden / nun fan aber die Ehre der alſo laſt er Auch fein Schalerben ıieic, ren 
Eltern ohne den Schorfam nie ſeyn /wer feine Eltern chry ie der Zeit / ſo mag jhn Bluts niemand 
en: vnd wer Heinen iſt / der wa 
die auch. n redeta “Pau 
E. 3. reiben + fprechend. Ihr Binder ſeyd gehor⸗ Saupt wird er ſchůttlen Und die Hand 
famden Eleernin allen dingen / denn das iſt dem den vber Dich zuſammen ſchlagen. — 
Eebeſ s. gefällig. Item * Ihr Kinder ſeyd gehor⸗ ¶ Diſt feindſeelige boͤſe Art har vnſer licher HErr wor 
eweten Elẽeern / denn das iſt billich / ic. Beyne erfahren an den Juden / die alweg feine Todıfeind was 
bens auch mit eines Heinern verdienſts / alsdierrenshergig Yen. AS er derwegen irn der Macht deß Seidensgefars 
Buche der Elrern : Dann Sort ſchickt es hernach / daß den gen und für den hohen Priefter@aiphas fürgeführe/au 
chorfamen / m Ihre Kinder vnterchaͤnig vnnd gehor · g von demſelben durch Gott befchmore worden/ cr fol d 
—— feinen Kindern baben/wnb laugnet/fonder Deuclich genug bet 
wi an ſei ha augnet / ſonder deuclich genug bekennet haͤt / da 
am tag feines Gebetts wird er erhoͤret werden / tc. fie — alle die Hand oe fe nun 
3» Drittens / in dem die ſeelige Eltern Chriftijpne nach hafftige Bekandenuß ein groſſe Berrsläfterung vnnd au 
dreyen Tagen widerumb im Tempel gefunden / vnd dar ⸗ brauchten ſich diſer ängfklichenZeirsu rem Vorrheil/den 
über vnauß ſprechlichen troſt vñ frewd empfangen haben. vnſchuͤldigen HErrn ſu fällen / vnd ſchrehen vber iaue 
Da fallen allenußferrige Seel⸗ / dieChriſtum durch Suͤnd Reuscit mortis* Er iſt ſchuldig dep Todes, 


aticus fagt Wer ſeinen Vatter fagen / ober Gottes Sohn ſeh. Solches aber nit ge⸗ Mat 26 


vnd Safer verlohren Haben / Troſt und Apleitung / wieſie Eben alſo ſeynd auch die Secten vnd Ketzer deden*Mare.26 


| 
Ehriſtum fuchen und widerumb finden muͤſſen /nemblic der allerfeeligiften Murter Chrifti gefinner / feynd allweg 
| iiedregeäglichersfchttietälicher Suchung / dardurch dreh aegen ihr mit Neid / Haß vnd Feind ſchafft perfangen, 
Tell der wahren Buß verſtanden werden / nemblich die € Darumb blaſen ſie helit all zuſammen in ein Horn/ nd 
Dem dep Herhens / die mündliche Beicht vor einem Car Schlagen für Fremden die Hand zufamen / daß ſie der⸗ 
am Prieſter / vñ die genugchuung. mal eines (mie fie jhnen einbilden ) etwas rechtſchaffens 
Me pral.so, in ein demůtig vnnd zerk nurſchtes He (fagt erdapet haben / darumb ſie diſe reine Mutter ſchmahen / 
ſee David in feinem Bußpfalm* ) wirſt du © dſtern / auſßholip pen / vnd groſ er Suͤnd halber befchutdis 
auf. Gorenitverachten/ ꝛtc · Wie nun der Tag von der gen konnen / weil ſie das Goͤttlich Kind ihren vnd pnfert 


Seelvermög diſer drey Bußtheil aurch CHriſti Genad ferhätt/wtedann ſonderlich die Calviniſtent vñ die Mag ⸗ Vide Fe- 
erleuchtet / daß ſie ihres GOttes widerumb Fan anſichtig deburgeriſchen Centuriatores / ach Lutherus, Melanch⸗atdent. 
vnd habhafft werden ꝛtc. thon / Sulmanus/ Loſius / Brentius/ vnnd in Summa!" Choli⸗ 
4 Bierdtens indem fich die werthe Mutter Chriſti be der garıy new Evangeliih Schwarm / Hber dag heurig'* Urci I 
Hager / fie hab ſampt dem Joſeph jhr Kind mir Schmet · A Evangelium jhre hoͤlliſche Mäuler wider die feel ib.gez 
Sen geſuchet / da fallen alle SoreliehhabendeNergen/foder giſte / reinifte / vnſndhaͤffte / gnadenreicyifte Mutter — 
H.Derrachriing erfahren ſeynd / an der betruͤbten Mut ⸗ auffreiſſen / vnd fie in alweg mir der ſuͤndigen Eva wol onn 


Sonnen erleuchtet wird / alſo wird auch ein bůßfertige Gott und HErrn su Jeruſalem verlohren / vnd verwario 


tee deß HErren ein ſchmerhliches Mitleiden / daß fie len verglichen haben / als haͤtt fie mit der Verliehrung NRotutia 
wer diſen Verlurſt fo vil heiſſe Zäher vergoſſen vnns Chrifti / ſoein groſſe Mifferhar begangen / als vnſer erſi —5 — 


Luce 2.jhr Seel von dem leidigen Schwerdt Simeonis * alſo Mutter Eva mit dem eſſen von dem verbotenen Baum / Bre.hom. 
| fehr verwundet / vnnd durchſchnitten worden / welcher Bardurch das gang Menſchlich Geſchlecht in Samierpndin Lucım 
Balurſt nicht auß jhrer Uberſehung fich begeben har/ Morhgerarhen iſt. &aliiin 


ı fonder weil esder Sohn GOttes ſelbſt alfo gewolt / und Bor allen andern Sectenmeiſter aber erzeigt ſich eunden 
dem Himmeltihen Barser alfo gefallen hat / daß er oh · v dißfalls gar hefftig vnd bierer / einer mir Namen Dawn" 
| DD ii; Thon ⸗ 


Getrudt 


42 
T f in fei oſtill 
—— — Stift 


zu Nürn-nenner / dann er [hände auff Calviniſch ( da er doc) 
bergourch fonftein Evangelifcher oder ducheriſcher Pradicane ſeyn 


tienbard 
Häußler. 


Regeris 


—— iſt ein groſſe Verſau 


Teuffel. 


vpfal. 73. pher ſpricht 


Henden 


"1.ConI 


verworffen / diewei 


mwölen ) die werhe Sungkfram Mariam nicht allein ein 
Suͤnderin / ſonder fpriche hr auch ab — 9 — 
vnd vermaledeyt ſie in Abgrund der Höllen. Seine l 
ſterliche Wort in der Predig vber das heutig Evangelium 
heutige Sonntage / die mutren alfo: Es iſt faſt wuns 
der / wie Maria v oſeph fo gar vnachtſam 
eynd / reiſen von J alem nach Nazaret / vnndv 
fen das Aindlen IEſu zu Jeruſalem / ſolches 
ſaum̃ ————— 
gewejen. 2iber Gott hat ſie fallen aſſen / vnnd 
einmal oben woͤllen im Glauben 
Item / Er ah ——— 2 
land der Welt / we and jbr vertr. 
war zuverwahren / [X Sapen Behan hat fie verloh⸗ 
ron und werwarlofet. Hat alſo ſampt dem Kind⸗ 
lein / nicht allein alle Herrligkeit und Ruhm vers 
iohren / darvon fie im Mfagnificat finget/ Bearam 
Schöpff ; —5 f fie gedencken / wie 
Ss er / vnnd darzu muß ſie 
—— Fall Evr das — Geſchlecht 
ift verdampt worden / alſo vnnd vil — ie 
nun die ander Eva / Die aller Welt Heyl vnd See⸗ 
lgkeit verſaumet vnd verlohren hab / muß der⸗ 
wegen im 5 NMaledictam me dicent 
omnes Fe @efeblech ich werden verflucht [pres 
nalle Ge t. 
” Ady/ Ach der enefeglichen &äfterung! Welchen Chris 
flenmenfch(der anderft glaubt / dz Maria ein wahre Mut · x 
ger der Menfchheit Chrifti ſey) kan ſolche Schmachreden 
mie eruchnen Auaen/ oder ohne Forch vnnd Scheuͤhen 
anhören ! Menſchlich darvon zu reden/haben wir mit der 
feeligiſten Mutter Gottes ein bergliches Mitleiden / daß 
ſie auß dem leiblichem Abweſen ihres eignen / aller» 
fiebften Kinds fo groſſen Schmertzen in jhrer gebenedeytẽ 
Seel empfunden hat / doch troͤſtet ung beynebens daß 
der OEri jhr Unſchuld angefehen / ſich vor jhr mehr nit / 
dann drey Tag verborgen / vnd fi) Hugs wiederumb jhrer 
Gehorfam demuͤtigllich ergebenhat / aber daf man fig 
diferoder anderer Urſach halber maledenen / vnd aller 
Ehren berauben foll(wie die Gottvergeſſne Secten Thon ⸗ 
ner vnd fen Anhang thun ( das empfinden billich alle 
wahre Chriftglaubige sum höchften/ihr Hertz weinet dar · 
ber / s tringet jhnen durch Marck vnd Bein / vnd kan es 
ohne Schmergen nit vertrucken. Es wirdt vns auch 
darbey allen billiche Urſach geben/dafi wirdiealtseit body 
gaobeſie / hochwuͤrdigiſte / aller ſeeligſte Geboaͤrerin Gottes 
Maria mir auffgehobnen Händen / vnd nidergebognen 
Knien bieten / fie fol mit ihrem Fuͤrbitt den Zorn Gottesẽ 
auffhalten / damit der gerechte Richter die wollverdiente 
Srraff vber fein Chriſtliche Voͤlcklein nicht woͤll ergehen 
iaſſen / welche Straff die falfche Chriſten mit laͤſteren und 
ſchmhen an jhr vilfaͤltig verſchuldt vnd verdiene haben. 
Wann ſoiche Schmach dud Maledeyung der vber · 
aebenedenriften Nutter Gottes die Teufel vnd verdampte 
Turin der Hoͤllen Härten zugefuͤgt / fo brecht es vns ein 
ſchlechts Nachdencken / ſeytemal wir auß Gottes Wort 
wiſſen / daß die ver 
gerechten GOit ſampt feinen Auſſerwoͤhlten vnabloͤſſlich 
derfiuchen / laͤſtern vnd fymähen* (der Koͤnigiſch Pro 
*HErꝛ die — 7 deren ſo dich 
aſſen / ſteiget allzeit vberfich. 
» —— ſolcht Gotislaͤſterung haͤtten außgeſpyen 
Heydniſche vnglaubige Leuth / fo waͤr es aber fen Wun · 
der / dann die Gore nit erkennen / was ſollen fie vmb Ma 
riam die Mutter Gottes willen? haben fie (wieS. Pau ⸗ 
iue ſchreibt * ) den HErin Chriſtum ſelbſt verlacht vnnd 


Am Erſten Sontag nach der H. Drey Koͤnig Tag / 


* einer ehrfamen Aiſt / mie ſollen fie 
prediger zu Groͤtz ser gefinner fan 


ſchelten / etc. 


jbren GG TTvnnd Eond handgehaden / das iſt in der Warheit onleydenlicht 


dampte anderſt nichts chun / als den wird vnſer liebe Fraw außdruͤckenlich für ein warlofe a 


Lervnfirrwegen am Creutz geftorben Bzu Jeruſalem gebliben/ Im fall nun cin Schuld — 


—— feiner allerheiligſten Mut 


Hoͤtt a Ip wider onfer liche Fraw geredt vnd geton. 
nert ein Tuͤrck oder Saracen / fo mar es vns gleichfalls 
nichts ſeltzams: Seytemal diſe Chriſtum ſampt all ſeinen 
Slidern ohn vnterlaß verfolgen / vns Chriſtglaubige a 
anderſt nit/ als Gauri / das iſt Hund / vnd verzagte Leut 


Hit dann ein Jud ſolche £äfterung wider bie fee, 
ligſte Mutter Chriſti aufgefpyen / fokindren wirsfeiner 
verblenten / halßſtarrigen Unglaubigkeit zumeſſen / ſpre ·⸗ 
chendt mu dem H. Ergmartyrer Stephano : * hrs a 
bartnäcfigen/ vnbeſchnitne am Hertzen vnd 
ren / jhr habt den ·h. Geiſt allzeirwoiderfirebe, 
Nun aber diß einer geihan / der ſich einen Chriſten 
nennet / vnd darzu ſich ruͤhmet / daß er in den Defterzeicher 
riſchen Landen einer chrfam Landſchafftẽ in Steyrmarckt 
eltiſter Stifft Predicant ſey / dardurch vil anſchenliche 
Herren vnd Frawen diſer bandſchafft zugethan / offene 
lich bezuͤchtiget werden / daß ſie der Gottloſigkeit Thoñers 
angehangen / jhn dariñ gerechfertiget / und Darbey beſoldt 
































Die allzeit vnver ſehrte hochgebenedeytiſt Mutter deß Her ⸗ 
zen wird an jenem Tag wider jhre Feind mit groſſer Ber 
ſtaͤndigkeit anffſtehen / * vnd die von jhnen zugemeflnt« 5; 
Unbiltgkeit keines Weegs ungerochen hinlaſſen. Dare 
auff wird erfolgen / was der N. Geift Gottes im 108. 
Pfalm gerroher hat. Du Thonner vnd dein Anhang 
dar die Maledeyung lieb gehabt / mit Laͤterung und Mar 
edeyung widerdie fechigfte Mutter Chriſti biſt du immer» 
dar verfaft geweſt / vnd es wird dir Maledeyung zu 
werden. Du haſt die Benedeyung (welchejhrder 
Engel Babriel auß dem Himmel gebrache / hernach aber 
durch jhr H. Geburt an das Menſchlich Geſchlecht sr 
langt) nit haben woͤllen / vnd ſie wird ferr von dit abge · 
ſuͤndert werden. Du haſt die Maledeyung / womit du 
die werche Mutter Chriſti gelaͤſtert haſt / ſelber wie ein Kleid 
an dich gezogen / ſie iſt dir wie ein Waller in dein Inge ⸗ 
weid / vnd mic cin Oel in deine Gebeiner gerunnen Dee 
Stein der Ergernuß * vnd Maledeyung / welchen dur 
mit Deinem liegen wider die Mutter Gottes in die Herhente 
deiner Zuhörer werffen woͤllen / ift nun kommen vberdein 
Seel / diſer truckt und ſchweret dich hinunder in die eieffie 
ſte Höllgruben. 
Hoͤr du laͤſterhafftige Zungen in Ewigkeit ( wo da 
nie Buß gethan) verflucht vnd vermaledeyet / was 
du? Was laͤſter eſt vñ dichteſt du wider die heiligiſte Mut 
ter onfers Heylands? ch fie fünff Sachanifche Säfte 
rungen/die du auffeinmalaußFingebung der Hoͤlliſchen 
Scylangen im das Antlitz der gebenedeytiſten vnder den 
Weibern geſpirtzet haft. Welche ich Dir jetzund widerumb 
we Gottes Beyſtand zu ruck ın deinen Rachen fehieben 
will, 


% 

Am erften läfkerer Thonner mit den Calviniſten und 
andern New Evangelifchen ( wiedann fein Poftill ge⸗ 
nugfam beweiſt / daß er ein Zwidarm / halb ECalviniſchn 
und halb Lutheriſch geweſen üft) daß nemiſch Joſeph ondach 
Maria auf Unachrfamteir onnd groffer Verfaumnuß/ieit 
das Kind EHriftt zu Jerufalem gelajlen haben. Dal 


vnachtſame / ſorgfaltige Mutter außgeruffen. Aber dift 
Laͤſterung widerſpricht der H. Evangeliſt Luc as gleich er 
ſtes Anfangs heutig Svangeliums/ da er ſchreidt: Und 
da — die Täg vollendet hatten / onnd widerumb 
zu Hauß giengen/blib das Kind JE fus zu Jeru⸗ 
falem. Mercktt wol/ das Kind blib zu Jeruſalem / anzu⸗ 
zeigen / daß die Eltern nit auß Unachtſamteit das Kind 
zu Jeruſalem gelaſſen haben / ſonder der HErr Chriſtus 
iſt ſelber wiſſemlich mir wolbebachtem freyrsiltigem mid 


Die Bierdte Predig. ig 


der / ſo iſt ſolche nit den vilmeht nes Ehprifti hatt ein uſ vnd Willen 
> zusuetanen, be aufs eh 1d,/_ Bortes Sohn dahind 
— oder ——— ee De 86 en)in en Dasın ieruugchert 


du ein x du GO ein freyer/ wolbedachter Willen / ohn welchen (mie alle 
———— ee eu she Tele ® ae (fin Cine madverbrahe 
Een Genial ve ni san a FE —— tter —— 
bleiben auffhalt as kan ludiert mider auſtum aniheu ° rent. 
——— Be ee 7 wann nit der eigen rn, 2 


in Sünd 
kommen? Hateraufv em Grab / welchesmir Einen 
einer g e en vmbgeben vnd —— oſexh noch Marta gehabt :arionum 
* _maryohne verhindernuß fönnen dauon gehen. * Wasfou Sevremalder Euangelift außprüctich fagt :* fee: * 
. 28. weiters gerhanhabeny weil er ſich fel- ne Eltern wuſtens mit. Doß nembiich ebenjegund im, 5, 
Arber zu Serufalem aufhalten wollen ? Inmaf — ein Werd feiner&örtr 
*  fener von ihm ſelbſt: * Mir iſ als lichen O — — 
as · ler im Zi vnd auff Was er wndohne ihr ndafeloft bleiben wurd / tc. 
ihm num fürnembe/daffelb muß geſchehen / die gang Welt Demnach / fowenig es vns jridiſchen Menſchen 
mit all Fleiß vnd Sorfältigteit fans nisverhüren, Suůͤnd iſt / daß wir wiſſen nit den Tag dep iehten erichte / 
onfer HEtr feine liebe Murter ſelber verchã · welchen der Goͤttli x ſeinem Gewalt vorbehalten 
tiget / daß fig an Außbleiben nit fhuldig. Dann Eben ſo wenig hat Maria Gottes Mutter geſuͤndiget / dz 
weil ſie daruͤber groß Dergenleid empfangen/ond zuihme g ſie nit gewuſt / wie Gottes Sohn zu Jeruſalem verbleibeny Match 245 
im Tempel ſprach: ſt du vns das vnd eben jehund fein Gotcheit im Tempel vnter den Sch» 
Vatter vnd ich dich mit rern offenbahren werde: Seytemal der Him̃eliſche Dar 
acht / tc. Da troͤſtet er ſie / und ſprach rer ſolches Werck ihme ſelbſt vorbehalten / vnnd feinen 
m beyden: ———— einigen geliebſten ſohn allda bleiben heiſſen / nach Andeu · 
+ wilfecihr nie daß ich feynmuß indem Das tung feiner Worr. Wi ihr nit dag ich feynmupß 
| Vatters ift + Hiemit eniſchuldiget vnſer lieber in demm das meines Vaters i f 
ılwie cs der berühmbre Schrer Leontius wol verſt a · _ MWeildann die werrhe Jungifraw Maria alda nit Caceptp 
a / daßfie feines Außbleibeng halber aefündiger / fo frag ich dic, Thonner vnd all deine Mir Maria it 
ihnen kin Derfchuldung / oder einige [hmergliche Ge A leſterer / wann hardann GörederHErt fein — ohne 
T*  pamnekenherten einbilde follen:Seyremal er aufgeheiß feir Murterin Suͤnd vnd Safter fallen laifen: Solches ift mir Sünd in 
nes ifchen Vatters da bleiben muͤſſen / deſſen wil · geſchehen in ihrer H. Empfaͤncknuß / da ſon andere inter Fr 
+ len kein Menſch (er feywer da woll) verhindern mag. derdieErhfünd an fich siehen / nach laut dep Königifchen” per 
ee Si I Slacn Dar md mac Mia ag al so 
! 1 ER * —— * * br finge das — rend En" 
N Es bleibe demnach hiemit die ſeeligiſte Mutter in Totapulcra cs, & macula non eitinte. Du biſt gancz 
} ihrem Dienft fleiſſig — Pe aber welr ſchoͤn mein Freundin / vnd Fein Mackel iſt nit in 
N he auß ihr einonachrfame Murrer machen/ fügner vnd dir / tc. Bedend wol dife Wort: Sie iſt ganz ſchoͤn 
! fraffwürdige Leſterer. (fagtder Text) vnnd Fein Mackel iftin ihr. Die 
| ” ® Fund — — wann ſie en un 
Bo He ner einigen Suͤnd wer beladen geweſt / Ihr reine unbe 
* ee drehe flechre Empfängnuß beseugenit allein die H. Chriftliche 
Verfändatt, d — — Kuna Kirch mir dem auffgefegeen Feft/welches jährlich den ach» 
ein BE bab Be einmal im Cfauben voen wöllen. Dife ten Tag Decembr. vonder&mpfängnufige andelt wirdt / 
Ep lem brimpter nach einem Cal winife chen Sonder es ſtimmen auch hiemir vbereing die fürnemb» 
en/ (re lifchen Yrarhumbrals ob Bart der Hr ein ften Kirchenlehrer und Schul Theologen / daß nemblich 
af —— * renden Tore vnſer liche Sram ohne Erbfund inn Murterleib empfanr 


j h gen vnd geboren / vnd darumb gantz ſchoͤn vnd rein fey. 
lui- Sünd wer, welches ein Red wider Gottes Wort vnnd AmbrofiusCacharinusin Opufeulo de immaculata Concepti- Vide hie 









lib.r, Blbelift. Deureronomiiam 32. Cap. ſagt die Schrift. oneB. V.ad Concilium Tridentinum. vodores, 
Rinaci- Gore iſt getrew und ohn alle Sind / gerecht vnd 5. Bonaventura in 3, Sent. dift. z. art. 1. 
Daum Toannes Scotus ibidem que. unica. e Franci- 
p. 17. Hat hit Bortes Sohn durch difes Außbleiben im Thomas de Argentina, Capreolus, Gabriel wiel, Francifetisfeus Suas 


; 5 ) Majotonis,loannesB ‚DionyfiusRichel. = 
*Tanpel feine liebe Mutter im Glauben vben vnd probier Aliusibidemin, ee yo ET ET 


} . A ‚quelt 
zen wöllen/fobat er ihr darumb fein Vrſach zum Sünd» Abulenfis Paradoxo 1.cap.21. wo · quelt. 


a 7. diſput 
fahl geben / fonder vilmehr ihr hohe Berdienftond Zur Gerfon. in Opufeulo de Conceptione, 3 Aion 
genden (fonderlicy ihr grofle Gedult und Beftändigfeie Roftenfisdifpur. 2. contra Lucherum. 5. 
in Ereug vnd Anfechtungen an Tag gebracht / hit anderft rear v. Gregot 

ih 4 Saft a ei 9» — 
⏑ au — lib. 2, Concilium Trident. cap 6. — 
* J 97 -ordubentis lib. 1, quæſt. 44 . difpun 
“  Beseuger/ * daß ſie durch mancherley Truͤbſal verſucht / "Navarrus Preludio 8. num. 9: cum alijs. — ——— 
Reuge ) 1 9 20.1 
br probiere vnd dannoch gegen Soreauffrichtig/ getrew vnd Der H. Biſchoff Anfelmus fpriche:* Es batfichyundor. 
* 


—* utglaubig ohne Suͤnd vnd Vbertrettung erfunden wor ⸗ gezimet/⸗ daß die jenig Jungfraw 7 welcher der de fantti« 


den Solche Beſtaͤndigkeit in dem zugeſtandnen Creug Bimmeliſche Vatter feinen einigen Sohn ver⸗eauone 
wird vielmehr vnd volllommner in der ſeeligſten Mutter trawen wolt / daß er auch ihr nacurlicher Sohnk V'Si* 
Gortes gerveien ſeyn / welche der H. Engel voller Gnaden wer / einer ſolchen Reimigkeit ſey / daß vnter Bott. ni. 
gegruͤſgt hat. Daher ſchreibt der H. Apoſtel Jaco ⸗ kein groͤſſer Reinigkeit moͤcht erdacht werdensze, mus de 
bus in feiner Canonuſchen Epiſtel * GOtt iſt Fein Das ĩſt aber die gröfte Reinigkeit vnter GOtt / ohng Erb ⸗ cöcepru: 
verſucher um boͤſen / er verſucht niemand / ſonder fuͤnd empfangen worden / vnd ohne wirckliche Suͤnd la virgimali 
Isobi nein ſegk licher wird verfüche / wann er von feinem ben, Solche Reinigkeit finder fich allein an Chriſto und "r- 484 
— vnd gereizer wird, ggfeiner werthen Mutter / welche er ſelbſt durch ſein Goͤttli⸗ 
Dumm hat aber diſe ſuͤndige Anreitzung (daß nemb ⸗RNche Fuͤrſehung vor —— a = 
od il) bat 


* 


Sanı.6. monis 


6 


. Sierauß folget nun unwider ſprech 

* Mutterleib geheiliget worden / daß fie auch g 

rein / ohn alle /vonjhrer H. Mutter Anna auffdife 

Welt geboren / wie fie dann deßhalben in heiliger Schrift 

den allerreiniften und Hariften Dingen / nemblich der 
Mor ben leuchtenden Sternen) als Son 

und Mond verglichen wird. er eitlied Salor 
* fingtvon BR Wer iſt/ 

wie Bier / ſchoͤnwie der 
o wie die Sonn / ſchroͤcklich wie die geord⸗ 


nete — 
— Marta nit gefündigerin ihrer Rind» 


Cöceptg heit oder Jugendt anzufangen von derdeit ihrer Geburt / 
— iſt fo m 
von Us 


aan temal *duschdie Befreyungvon der 


bißfieden Gruß von dem Engel Gabriel vernommen/ 


welches jhres Altersindem 13. Jahr en FL 


au, reingunter oder die böfe Anmurung sur Sind / ganz in hr 


inder Gesit aufgedilger worden/fie hat keine fündrliche Bewegun gelicht Jünger Joannes *)das iſt entweder 
eh ann I und * Saul Seel und ] ß 
OTT gerichret.,Der Geiſtreich 


tritt 
aufs 
B 


Am Erſten Sontag nach der H. drey König Tag / 


I weil Mar AHeiligkeit nichts benommen / ſonder noch mehr Heili 










ber So wenig derwegen fie vor der Em 
nu gefundiger/vil weniger hat ſie in de 
Em; ußgefündiger. Sie hardas Joch deß HErmn 
von Jugendt auff gerragen / * vnd darwider ſich im we · 
nigſten nie verfchnlder, 
Solche Verſuͤndligkeit finder ſich auch ferinersin 
rem gantzen Leben 7 welcheg fie * bißin die drey vnnd 
echtzig Fahr auf Erden geführe har. Dann von ihr 
age der H. Geiſt im hohen &ied Salomonisam 2.Cap, 
Sicut Lilium inter fpinas, fie amica mea interfiliasTeru- ng 
falem, Wie ein Lilien vndter den Dornen’ 
iſt mein in vnder den Toͤchtern —2 
lem / ꝛc. Das iſt ſo viel geredt· In dem wilden Wald 
diſer Welt / ſhet man anderſt nichts / als fpigige-Dörner 7 
der Suͤnd vnd Laſter / daran ſich jederman ſticht vnd ver · 
letzt. Dann alles was in der Welt iſt Cſchreibtder 
igkeit deß Slajches 


Begierligkeit der Augen 


Dertz ward jederzeit in oder Hoffart Lebens, Mir diſen argen Boı 
Alexand. Abbt Bernhardus fhreibt in feinen Epifteln · * ch —— die Welt vnder vnd Ju grund /aufßr 
halt darfür / daß ein überflüffige Benedeyung der * genommen die fechigfte Mutier Gorees / diſe bleibt ohbet 
in 3.parte Aetliggung in fie berumder geftigen 7 welche miche alldifen fündlichen Begirden vnd fFechendenDornheden 
ar.ı.m.zallein jhren Vrſprung gebeiliger / ſonder auch —— wie ein dilgen im Holgmald vnder den fj 
Scorus & folgend jhr ganges Leben von allen Suͤnden un⸗ gen Dornen ohne Hindernuß auffſcheuſt. Dann 
we ckt er h £ bliebe ein Jung fraw heilig an Seel ohnd Selb / fie 
—— Bil weniger hat fie —— an ſich gezogen mic Ehrifto ihrem vnd vnſerm HErr in freymilliger Ar 
* Bern, · in der gnadenreichen Empfändnußdes Sohns Gottes: mut deß Geiſtes: Sie fragernichtsnach dein / was die 


Pit, 174. Seytemal diſe Empfaͤncknuß nit menſchlich durch Wol · Begierden der Augenverluftige, Mar auch 


Genel;t, 


* 


darneben 


luſi deß Fleiſch / ſondern uͤbernatuͤrlich miraculol& und eines fodemtieigen Hertzens / dap fie fich auch in der hödhr 
rounderbarlich sugangen, Gott der H. Bei (Melcher Aften Gnad vnd Wuͤrdigkeit / anderft nit neunet / ais ein 


fampe dem Vatter und Sohn in Anfang der Weltdie 
ſchoͤne Blümblein und wolriechende Kräurlein ohn jhr 
Beſamung / allein durch fein Almuͤchtigts Wort und 
Anbefelchung auß dem gebenedeyren Erdboden herfür, 
gebracht ) der hat auch in der Widerbringung der verlchre 
nen Welt / durch fein allmaͤchtizes Wort (wie Damar 


Dam. 1,3.fcenus ſchreibi hne Mitmürdung einer andern Ertar 
Orthodorr auf den reiniften Blutstroͤpfflein der obergebenedey» 
»= Fideigiggen Jungfrawen einen Menſchlichen Leib befhaffeng 


ep. &. 


* 
Lucæ 1, 


vnd vorgebildet. Diſen Leib (welchen das kraͤfftig Wort 
deß H. Geiſts auß dem Gebluͤt der keuſchen Jungfrawen 
Marie zu werden anbefolchen) har Gottes Sohn in der 
Zeit der Gnaden zu vnſerer Erlöfung an ſich genommen/ 
darumb lautet die Beſchreibung deß Engliſchen Gruß 
ben dem H. Euangeliſten Luca alfo : * Der 
Gabriel ward gefande von Bott inein Stattin 
Galilea / die da heift Nazaret / zu einer Junges 
frawen die vererawes ward einem Mann mit 
Namẽ Joſeph vom Hauß Dauids / vñ der Jung, € 
frawen Nam war Maria / ꝛc. Vnd ſie erſchrack 
ob feiner Rede / da er ihr ſaget / daß ſie in ihrem Leib einen 
Sohn empfangen vnd gebaͤren ſoll. Derhalben fraget 
ſie nach der Weiß vnnd Ordnung / wie ſolches geſchehen 
wurd / ſprechendi: Wie ſoll das zugehen / ſeytemal 
ich von keinem Mann weiß? Der Engel GOttes 
troͤſtet fie / fie ſoll ſich nichts foͤrchten / ſolches werde nit 
fleiſchlich / natuͤrlich oder mie Verliehrung ihrer Bott, 
uerlobten Sungframichafft gefchehen / fonder fie werde 
indifer Empfängnuß ein weeg als den andern ein Jung · x 
fram feyn vnd verbleiben. Dann Gott der H. Beift(dem 
alle Ding möglich mir feinem Wort vnnd Befelch zuer ⸗ 
fhaffen)merde fie mir feiner Krafft oberfcharten/ darumb 
auch das Hellig / dz auß ihr geboren / ſol Gottes Sohn 
genennet werden. Vnd eben vmb diſer reinen Em ⸗ 
pfängnus willen wirdt auch Maria Canticorum am 4. 
Cap. ein verſchloſſner Garten / vnd ein zugemachter / wol · 
verſigleter Brunnen genannt / welcher den Suͤndlichen 
oder leiſchlichen Begirden niemalen offen geftanden, So 


Amb, inhat auch der Eingang dei Sohns Gottes in ihrem Jung · 
41. Pfal. frawlichen Leib (ſchreibt der heilig Ambroſius *) ihrer 


Engel Zweymal nennet die H. Schrifft ieMurrer&prifti 


Dienerin deß HErm. Summa / die Mutter GONE 
bat auff ihr kein Suͤnd / fie har diß fals aufbindige 

nuß in der Bibel vnnd bey allen H. Lehreren. ©. 

ſtinus ſpricht x Wann wir len von den 2 
den / will ich wegen der Ehr deß HErr von der 
keuſchen Hutter durchaup kein Meldund ehnn/“ 
ıc, Ks (perie num (fageder D, Amdroſius⸗ die... 
ehe —— — + fie kan die 

Erm mit keinem machwort frewent · tyn 
lich ſchelten. Vnd S, Bernardus fpreibtt * Es 
ſey ferr vonung / was geſagt * 4 
einige Befleckung an ihr gehabt / ic. nn 
ihr zeugt Gottes Wort / weldyesnit betriegen Fanı* , 
mein $reindin du biſt ſchoͤn / ſihe du biſt ſe 
anzuzeigen / daß ſie von jnnen und auſſen / an Seel und 
Leib jederzeit heilig / rein und keuſch gewefen. 

Deshalben fie auch ein unuͤndlichs/ſeeliges End 
genommen hat / nach der Verheiſſung Chriſti M 
am ı9. Cap. wilft du sum Leber eingebe / 
Die Gebote. All diſe Gebott har die fechgfte Gchärer- 
rin Gortes jederzeit gang unverfehre gehalten / befihalr 
ben er frewet ſich ihrer Die ganze Chrifienheit / und finger 







von jhr ln allen Kirchen: Aſſumpta eſt Maria in Clum, 
gaudent Angeli,Laudantesbenedicunt Dominum. { 
ria iſt in die Himmel auffgenommen worden/das 

rüber frewen ſich die Engel / und loben den Serm 


mit ſchallen. 

Weil dann Die hochwuͤrdigſte Mutter des HErm 
ohne Erbſuͤnd empfangen / heilig geboren / Ihr Jugendt 
und Kindheit in der Vnſchuld zůgebracht / ohne 
gung dep Fleiſchg / Gottes Sohn auff die Welt gebr 
jederzeit ohne Suͤnd gelebt / und lerftlich ſeelig gefkorben 
if. Wohin thun die Secten ihr Vernunfft und Bere 
ſtandnuß / daß fiedie aller ſeelig ſte Mutter Gottes / ſo ber ⸗ 
meſſenlich für eine groſſe Sunderin ſchelten und auf 
ſchreyen doͤrffen? So fie doch niches ſuͤndtliches jenalen 
gedacht / will geſchweigen gethan hatte, 

I. 


Fuͤrs dritte /fo gibs der Pradicane Thonner fampe 
aleıı 


8. 


—— allein 
—— m verlohren / darvon fie im Ma- 
—— alle 
auch ihren GdDr? Nun fragich 

verlohren / der doch feiner Goͤn· 
? inmaffen Er 
—— 


narꝛet) da 
wMfer liebe Fraw BD den OErn ſoll 
Bahn meh unfair Orga 


entogen has, fo folger / —— 
GOm vnd ohne 
in 






Alps nice verpanden fe nen MM 
fonder figer 
REDE 
BD: das hoͤchſte Guth micht bey vns haben / wie m 
verlafuen # ? Aberder Kö 
—* —— von un 


or en dem Lucheriſchen Predicanten Thonner@ % 


r — — 
—3 

bee —— 
— nei 
So ang dar Ha dan hand da 


alen ndt / vnd belennet / wie 
die ſteligſte Mutter deß HERAN verloh ⸗ 
ala Diane ich in Beiliger Seife / dar 
\ idet ſich 
perl rm —— 
werde nd/ darvon 

he — ——— —5 
et euch unnd ewerem Eder ein 
gemacht + vnnd ervert Sünden bas 
cht von euch verborgen / 


HELLE 
F 


worden f Mi ei Br 
; 84 —— —*2*— **— dab. 
R® 


u 


ꝛ vnd Neyland feiner Gottheit nach 
) ea —— en 
4 feiner Ä uß Ge in » 
: a vor ihr gehalten vnnd 


J— 


/wird auch von 
iebt / vnd wir werden su ihm Bo 


hat. 

mag auch niemand vmb was onfer HEr mbd in Abweſenheit ihrer Eileen lten / d 

* * —5———— —589 € In Lob vnnd — dem br * 4 
ih / i 


machen. — ſchreibt ſer 


in erſten Epiflel: * GOTT 

7. 0nnd wer — — bleibt 
vmd in demſelbigen / itc. 

. — uorrte Wort * der Muirer 
Kun, 8. x vergwiſt / daß ihr Sich * gegen GOit dem 
un rer als der Zodr felbit/ der doch alles 
Mittleydens vnd gantze Waſſerfluͤß aller Angſt vnnd 

ae or * ſolche Steb in ihr nie fönnen 
% wie häre ſich Dann der gütig GOtt / welcher 
. 10, finen Siebhabern verſyrochen / Er nöl ben ipnen/ vnd in 
Pan. 29. ihnen wohnen/end verbfeiben/von ihräbfondern fnnen? 
Mer verſtehet nicht / daß der Predisane Thonner mir fals 

fen Apriltriplein wider die Gorrgeweichre Mutter dep 
HERMR aehagke/ vnnd von ihr den Goͤttlichen Far 

vor, Bun vnnd Bnad gern enteujfern wolten / welches 

Man, gt doch. mit alltn Propberen der Hoͤlen * nimnurmehr 


wi 


— bee Bnwtfenbeit Kir setmögen Tönnen ? SEHb warb ol die ge 
Beh : ‚benedehrifte ob allen 
nd. —— ps —— for, eprifte —5* all ihres bobe / Ehr vnnd 


daß Er fie Jon eng no pel gefunden £ 
rei s rum vns FR 
—— ee — NErn Sharan: ta Yen 


45 


Herrligkeie Hriftus der HErr 
= r ihr ——— Ph vie 2 
nn aan 
—— dem / dieweil ſie vor —— 
sen/ Himmlifchen vnnd Itwiſchen zu einer Murter deß 
ns GOttes erwehlt vnd mmen worden, Der 


. Anfelmus Ir Ile 
ei Ka oe ed Äberenf a 


—8 Lib.de 
Dife chreibt Sancı Augu, Frcct- 
(Rinue’*) mag in dere fäfjen oımb Fein Sungen 


uaVirgi- 
nis.y 
ee 7 nemblich Ihe O. Muctet Aug. Lib. 
(neh Dan een „des Tüm- 
werdar leiblich an der Hand geführr 7 oder auff den Ar 2 
men * en har ? Ey mie narıerer Ppilofophins®* V- 
vnd wie ein n war Thonner vnd All fei⸗ 
de Mirpradicangen / welche fi, Boreslärerlicher Werk 
onderflanden haben / die hochwuͤtdigſte Murr GOLT+ 
ES zu vnehren und in Verachtung su bringen? Die 
vnglaubigen an nemblich Arifkoreles * onnddle = 
ng Schul zů Achen haben erfand / folang Eltern ond Ariote- 
indern leben (fie befinden gleich wo fie wöllen in derics in pre- 
nähe ober ferꝛe J fobleiben Dife Kefpecrus und Drpnun, Cmen- 
7 Barrer? at ee —— ie 
egen einander, em 1 ihr allhie in Le 
er Kin 1 were Kinder aber zu Hauf hype — 


Erben keine Kinder 
mehr 7 weil ihr nicht beyfammmen feydy fonder an under» 
ſchidlichen Drehen euch auffbatter, Sihe / ſo vnger eimbt 
weder Wonner / MARIA fey ame Urterlichen 
Ehr beraubt / Seyremal fie das swölffjährig Cpriftkind 


nie bey ihr haͤtt. 
Schreibe nicht der heilig Evangeliſt Lucas außfuͤhr ⸗ 
lich / ſie hab ihn biß am dritten Tag vnder den Gefůhr · 
ten vnd Freunden gefucher ? Spricht fienitzu —* da 
Sohn was 


mſie nie jegund 
fo wol als zuvor fein Mutter feyn ? sieng nit der HErr 
wiberumb mit ihr hinunder gen Nazargch? Ergab er ſich 
nie winglich ihrer Gehorſam wie woiger athnen/ nae. 
9 — Pa er wie ſoll et —X { 
eiblidyer n ſeyn da haben wir in Erfahrnuß / 
Se beffer/ ehrlicher 3 —* ſich die Kinder in der 


Mutter bringen thut / nach lau dar Sprichwoͤrter Sa 
fomonis ; * Filius fapienslztifikar Patrem, uinweis x 
Sohn erfrewer den Varteric. Man nenne Dierror. 10, 
Eltern auch in fern Landen / wegen ihret dernünffrigeny 
Sottſeligen Kinder glütkfeckiä/telchesjioeiffele auch dir 
feeligiften Mur? SOTTE Stu Jerufälem in ihrer 
Abmefenheit wird feyn nachgefagr worden} dann algdie 
Vmbſtehenden vnnd Berfigenden die Kroll Weißheit 
deß zwoͤlffjaͤhrigen Kinds FESU In Keden vnd Ant 


den fie fich (nieder Evangelift ſagt) nicht allein darıtr 
berifehr verwundert / fonder auch ( mie andächrig zu 
glauben) vnder einander gefagr, Mer ift DIE Kind 2 
Was meynſt du / will auf difem Kindlein werden? D 
old ein Seelige/ vnd gebentdehte MUTTER iftdifes 
welche ein fölches gelürnigs / hochvernunfftiges Kind 
gebohren har? Eben auf ſolchen vernunfftigen Reden 
CHriſti iſt auch hernach ein weiß zu einer andern Zeit ber 
wegt worden / daß ſie die Mutter deß HErrn gebenedeyt / 
ond vnder allem Volck über laut a 5 Lue.n. 
—8 


= überreltigen/ daß auch vil ſchneidente Schwerdtet A worten vntet den Gefüggelchrten vernommen ) da har 
min. 


45 Am Erfin Sontag nach der heiligen drey König Tag / 
iſt der Leib / der Dich getragen / vnd die Bruůͤſt A Evangelifl Lucas / vnnd mit ihm Die gantz rechtalaus · - 


du Darauff gab der OErr Ant · 
Hiermit. (wit Ve- 
nerabilis 4 mus, Thomas vnnd 
gapet · Theophyladtus melden *). har der gürig HERR deß 
verbaBeMeipg Rede gleichſamb befräfftiger. Ja freylich ſey 
atus ves· die Veuitet / weiche ihn getragen harı ſeelig / vnd noch fee» 
——— * Mel fie O Ortes Wort angehoͤrt / vnd daſſc ih ber 
ro, halten har/ıcı $ ‚ 
une , Sft Bonn fehröctliche / überhenbnifche Blind» 
heit / daß die Sectiſchen Gil — — 
angelio erjwingen wollen / Marta hab durch die Außblei⸗ 
bung CHrifti im Tempel die —— difes Woris / 
c Mich werden ſeelig 


g 
26. auß ihrem Magnificar verlohten / ſo doch allhie Chri⸗ 
# Joad.ttfug die cwige Warbeir * felber behräfftiger/ber deib / wel⸗ 
; Pinkenhg Benin gertändker, ſey freylich 


Err 
—— ih vnter dem Bold ohne Wider ⸗ * —** — 
rid eines einigen Menſchens. Das ſagt auch der N; t 
ENDE der Fünfften Bredig. a 


Co 


I ıbleibenzond auf feinem Wort vnnd Evangeliönicht 


Chriſtenheit / mer darff nun anderfk reden 7 al G Dres 
Sohn geredrhar? Berneinen/maserbefräfftiger? Over ' 
maledeyen and n / welche Murter ige 
rin er felber geheiliger/ gebenedeyet und 8 Kos 
jar 2: Sch wills jegumd wegen der falten Zeit bey der 

derlegung der dren fchröcklichensäferungenyfodte Setten 
wider die ſeeligſte Mutter GOttes als rechte Giffefpin» 

nen / erdacht / beruhen laſſen / vnnd die imo noch 
—— Uſterungen mit einer eignen Predig aupftei, 

bern. Derbarmhergig GOtt verleyh ons Gnad durch 

das Fuͤrbitt feiner gedenedehtiſten Mintter / daß wir imdtr 
Schoß der H. Catholiſchen Kirchen reine Implein 5 


ihumb / oder Seclengiffe ſchoͤpffen (wie die Secien pfler 
gen) ſondet hellſame dehren / Geiſt vnd Warhıir, Das 
er ee he ala no n 


uU cn Zu 


Am ErftenSontag, nach der Si 


drey KoͤnigTag. 


Die Sechſte Predig. 
Wider die Sectiſchen Makis Feind / vnd derſelben vngereumbten —41 
—— Laͤſterungen. a 4 
. Themä Sermonis, 3 
Ecce patertuus&ego dolentes quzrebamus te; Luc, 2. Cap, 
Sihe dein Vatter und Ich ſuchten dich mit Schmertzen KAucı2, Capı 
EXORDIVM 


Wit leſen ım 4. Buch der Kor 
nig von einer reichen ond an · 
benlihen Frawen in der Juͤbi⸗ 
ben welcher der H. Prophet Dur 

ı JAN Se liſeus im burchreifen vil vnnd 
V N ie offe eingekehret/ beherberge/ und 
In ehrlich getactitet worden. Als 
&t fie aber auf fhuldiger Dandfagung mi einer genug 





Boch für ihregeleiftere treme Dienft angenemmes eräei 
gen’ oder ben König vnd Fürften aufbringen foll / Aber 
don feinerh Diener Biest berichter worden / daß ihr Cher 
mmattın ale/ und noch feine Kindee hett / vnd ihr ohne zweif · 
Adiß am liebſten waͤr / wann fie eines Seibserben fönde 
abhafft werden / da verhieß ihr der D. Prophet / daß ſie 
leich hund in derſelbigen Zeit empfangen vnd gebaͤren 
Anmaflendanngefihehenift. Dann ſie gebar ei⸗ 

nen Sohn / diewell fie abet das Knaͤblein vor der Zeit / 
noch in der zarten Jugend / durch den seitlichen Tode ver ⸗ 


fartten Metchar verehreh molt) ond fie frager / was er ihr ®zmölfften Fahe ( da fe ihn mie hi inauff don Mazater 
gen Ferufalemsum Oftirfeſt ge He wider Es 


föhrenda war ihr Herg fehr geätigfliger vnd bettůͤbe / der · ¶ Deraleichen wider 


wegen macht fie fich mie Erlaubnuß ihres Mannes en» 
lends auff den Weeg / vnd reifer ſampt einem Diener auff 
den Berg Carmelt / daſelbſt bey dem Propheten Heliſco 
beß verlohrnen Kinds halber Huͤlff vnd Rach zu ſuchen 
Erlange auch mie ihrem Biten vnd Flehen fo vil / daß 
durh HHres Gnad / ſo in dem Propheten Heliſeeo wuͤr 
ckete / der Knab zum Leben erwecket / vnnd ſeiner Mutter 
widerumb mit Frewden sütgeftellet worden. 

MWohlan im heutigen Evangelio vernemmen wir 


Appli⸗ 
catio. 


Figurz, 


Ki Stadt Sumen wondafft SD 


Lrdächtige in bein HErm: K Maria ( welche * einem alren Mann mir Namn Io = 


ſeph vermaͤhlet war / vnnd bey welcher dit Gnad ðN 
deß heiligen Geiſtes von Kindheit an ein ruhige Herbet 
vnnd Behauſung gehabt: (ste fie dann bon dern End 
tes voller Gnaden gegruͤſt worden ) iſt chen von 
ſem H.Geift wunderbarlich dürch Kraft vnd Bberfchate 
tung ohne Verlehung ihrer bewẽerihen Jungfr a vſchaf 
mie einem Sohn begabt worden / weihen fie über allı® 
im Himmel vnnd nn gellebt 7 ach ährriglich mie 
allem Muͤtterlichem Fleiß eriogeh/aberfäines Atem 


bung. 
Luc. 


nung verlohren hat / Defhalben ekliere fie in ihrer ge 

nedeyten Seel vnauffprechliche Anaft und Berk 

vnd ſuchet ihn vnter den Freufid en vnd Bekandten / 

F den dritten Tag mit groſſem Schengen’ Meineht 
agen. ” Hr 


Vnd omb fo vil deſto biererer vnnd hefftiger weinee 
die heiligiſte Mutter / wie vil meht Bnordiiumg end nd * ”” 
dermärrige Zuſtaͤnd 8 bey ihrem Verlunfeirimenden,.. . 

nige Zuſt and die Sunanitifche >. 

vam bey dem Abgang ihres Sohns Feinenerlitten har; 

ann mit iht hertjederman Mirtleyden />der pin dem 
Verlur ſt ihres eimgen Sohnsermasgermufthar/miefich 
dann der H. Prophet Helifaus ſelbſi über fie erbarmer) _ 
vnnd ihr send ver haͤdiget hat / man follihe im wenigi · 
ſten niche beſchwaͤrlich oder werhinderitch ſehn / dans 
ihr Seel wär betruͤbt. * Deßgleichen war auch jeder * 
man mit ihr froͤlich vnnd froh / da ſie ihren Sohn mic HR 
derumb dutch GITTES Gnad lebendig beforien 


auch eiwas dergleichen Dann Die alerfeligif Junglt am A harı da Fandıs fich nicht ein ciniget Menfch / der he * * 








there/daß es mir Todt iſt / ſonder 
17 ee x 
erfpihl aber widerfähret der berrübten Mut⸗ 
s dann es finden jich noch heurigs Tags vil 
Kerer / welche ihr von Hertzen gram und auf- 
alles was ſich bey der Verlierung ihres 
Zugetragen zum aͤrgiſten außlegen / 
r jerumd oben im Himmel 
eydigen / fo wären fie nach allen 
fen / dann fie meſſen den sangen Verlu 
uß vnd Vnachtſamteit zusfchänden vnd 
deßhalben die werthe Mutter auffs aller 








— Jobs * welche dem betruͤbten Mann 
An feinem höchften Teyd nit allein fein troͤſtlichs Wort zu⸗ 
n/ fonder noch darzu feiner gefporterraufsärgift 
n / vnd die gantze Schuld feiner groffen Truͤb⸗ 

Tal felber zugemeſſen. 

Sie feynd gleich * dem böfen Mann Semey / wel- 
her feinen pin David (als derfelb wegen einer ent- 
ſtandenen Rebellion auf dent Reich fliehen / vnd ſehr be- 
en Elendzichen muͤſſen) unter Wegen mit 

och / vnd Stein geworffen / auch mit vngebührlichen 

1 aufs uͤbleſt angetaſt vnd außgefcholten 
har. Eben alfo ſeynd auch die jert fchwebende Seeten 
gegen der allerheilisigen Mutter GOites geſinnet / ſie faf- 
ſen ihr groß Leyd / fo ſie ihres verlohrnen Kinds halber 
außgeſtanden / nicht alein keines weegs zu Hertzen / ſon⸗ 


6. 


— — 


Die Sechſte Predig. 


de / als ob ſie ihr Kind verwahrloſet / A HErrn verlieren; nemblich an den 


€ 
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Feſt vnnd Feyertaͤ⸗ 
gen / wann man ſolche nie mie guten Wercken / ſonder 
(mie —— gefchicht) mir boͤſen Wercken / als 
muͤſſig gehen / vmbſpatieren / mit tangzen / ſpihlen / trin den/ 
vnnuͤten Gefchwär/Palgen/Rauffen/ Schlagen/ end 
andern wnordenfichen / Berborenen Dingen subringer. 
Dann folche Fefttäg (fage die Prophecey fa) * mig * 
GOit nie leiden noch anfehen/ vil weniger die Bbelchd- Ia: ı- 
ter mit feiner gnadenreichen Gegenwaͤrtigkeit bewirdi- 
/ fonder fleicht,weit hindan / vnnd fafler die fündige 


n 
RD Sberrrerier def Sabbarhs den böfen Feinden sum Ge- 


fpöteond Gelächter werden: Mach laut dep Kiaglieds 

SJeremiw * Viderunt cam hoftes, & deriferunt Sabbacha_ * 

<jus &c, 6 häbens gefehen die Feind / vnd haben Tren. i; 
verlächet ic. 


1 ſeynd dißfalls gleich dem boͤſen Weib dep ihre F 


Es haben auch die Sündige ein Lehr / wie fie Ehriftum 
den HErm ( den fiedurch Suͤnd vnd Lafter verlohren) 
widerumb ſuchen vnd finden follen 7 memblich mir Leyd 

‚ond Schmergenywelcher Schmertzen auf herslicher Ren 

ertommer. Denn "nd (lehrer der heylig Chry⸗ 
oftomus * ) if die Traurigkeit gemacht worden, 

daß wir nicht über den Tode / hoch in einiger ans Hom- 5. 

dere ſolchen Sach leyd tragen, ee ——— 

— zu Außtilgung der Sunden gebraus "5° 

eben Jollenvic: 


peccata 
ur deleat 
Ks iſt etwan einer geſtrafft vnd darüber bes 

truͤbt worden : hat aber die Ser nit — 

Er hat ſeinen Sohn verlohren und fich 

aber darumb Den Todten me aufferwecket/ noch 

den Verſtorbnen damit nu 


4: 


* 


— geweſen Es iſt einer 
der erdencken auch widerSit alle vnformliche ungereum- A gegeißlet / vmbs Maul geſchlagen vnd geſchinacht 


te ch vnd Leſterwort / die fie nur aufftreiben toͤn⸗ 
nen / ſchaͤlten die reiniſte Jungfrau ein gemeines Weib/ 
ein ſaumſeeligs Menſch / ein vnachtſame Mutter / ein 
groſſe Suͤnderin / ein ärgere Vbertreiterin / als Eva ge⸗ 
weſi / vnd ein ſolches verworffenes Weibsbild / welches 
ſich ſelber billich vermaledeyen / vnnd von jederman foll 

en werden, Weil fie auf eigner 

d das Goͤttlich Kind verlohren har. 

ch bin gedacht in vorhabender Predigdie vnleidenli⸗ 


—r 


J 


ableinen / vnd mit gruͤndlichen Argumenten zube- 
fl daß ſie keines weegs mit der ſuͤndigen Eva zuver⸗ 
vil weniger zumaledeyen / ſonder vilmehr von 
allenEngeln vnd Renſchen / uͤber alle Creaturen zuloben / 
chren / benedeyen vnd zuerheben feysc. 


NARRAIIO. 


Er Text laut heut ge Sihe dein Vatter 
ich ſuchten dich mie S 

difer Hiftory ond Verlierung CHriſti im Tem 
pelhar man vil nugliche und heilſame Ding zureden und 
augedenden. Dann da haben alle vnd jede Chriften in 

zan Joſeyh und Mariaein feine Schr/ daf mir die 
Ser vnd Feyrrag/ fo vns von GOit and feiner H. Kir- 
—6 vnd anbefohlen worden/mirberten/ Kirch⸗ 
sehen Anhoͤrungs Goͤttliches Worts / guten Betrachtun⸗ 
Ban, mir andern Gottſeeligen Chriſtenlichen Werden 


rer 








© 


fen / vnd zubringen follen/ nach laut def dritten Ge, A 

. Biß ingedenck daß du den Sabbath (wir: 
fiche den Feyrtãg) heyligeſt / etc. 

Es haben auch die Chriſiliche Eltern ein feine Vnder⸗ 
weiſung / daß fie nach dem Exempel Joſephs und Ma⸗ 
zig hre Kinder von Jugend auf zum Lob GOttes / und 
ur Beſuchung der Kirchen vnd Gottesdienſt aufferzie ⸗ 
Gen vnd anweiſen ſollen / dann was man in der Jugend 
ſernet ond gewohnet / das hanger auch dem Menjchen in 
dem Alter an / es ſey nun daffelbgur oder böf. 

Es haben ferners die faumfeclige fchläfferige Chris 
fensinen Spiegel wie / vnnd wann ſie ihren GOt vnd? 


en Schmachreden / welche von den Gottvergeßnen Se⸗Bden. Dann die Schrifft fage * Sodu GO 
der werehen Mutter GOttes vnbillich zuge fuͤgt wor / H 


* bey € 


vermahnet uns gewarſam zuleyn 7 

ſelbſt nie für naßwizig halten: Dami 
redet werden / Daß wır uns ſelbſt zu vnſer Regie⸗ 
rung 
tes nl 
noͤthen. 


wordenser hat getrauret / aber die Schmach mit zus 
ruck gezogen. Es iſt einer in ein febwere Aranchs 
beit gefallen / er bar getraurt / aber die KRranck⸗ 
beit mie wechgenommen / ſonder vil heftiger ges 
macht: Siheft du / daß diferDing Beinem die Traus 
rigkeit erfprießlich ſey Es bat Aber jemand ges 
diger: Darüber Leyd getragen: die Suͤnd außs 
gerilger : dio Schuld bezahlerric. vnd GOtt dem 
HErm / welchen er verlohren gehabt / widerumb gefun⸗ 
h te deinen * 
Kran ſucheſt / ſo werdeſt du Ihn finden / doch [9 Deur. 4. 
du Ihn auß ganzem deinem Hertzen / vnd auß als 
bnůs deiner Seelen ſuchen werdeftsıc. _ 

Es hat auch die Chriſtliche Gemein ein feine Lehr / daß 
niemand in Glaub vnd Seelen ⸗ Sachen ſich zuvif auf 
feinen Kopff / Wis vnd Verſtandtnuß verlaffen / fonder 
darumb auch die wahren Chriſtlichen Carholifchen Sch» 
rer fragen vnd vernehmen foll: Dann weil EHriftug 
die ewige Warheit / fich heut vnter den £chrern im Tem» 
pelbefinder/ diefelbigen demuͤthig verehrer vnd anhoͤret / 
wie vilmehr wil folches vns Vnwiſſen den Kleinverſtaͤn⸗ 
digen gebuͤhren / anf daß wir ung ſelber nit verführen vnd 
beeriigen ? 

Bad eben das ift die Vrſach / daf bey vnſern Zeiten ſo 
vil Irechumbend Retzereyen aufflommen / dieweil wit 
naßwinige Leuth die Chriftlichen Lehrer (welche wie S; 
Perrus fchreibe * auf Eingebung dep D. Geiftesgerede | * 
vnd gefchriben haben) verachten vnnd nit anhören md, #; Per: i. 
gen: Daher fagt der weile Mann nach Außlegung der 
Dolmetſcher * Die kein Regierung Coder Amveiz  & 
fung > haben die fallen ab wie die Blätter 7 das Pros. ır. 
Heyl aber ſtehet in vil Raͤthen / hieruͤber fchreibe der N, 
Dorothens folgende Wort. * Die Goͤttlich Schrifjt Doroth. 

daß wir uns" 
twirmeübers ° 


$: 


genugfam feynd. Dann wır bedoͤrffen @ de: 
lff vnnd ſeynd uns die Mittheiffer von⸗ 
Nichts iſt armſerligers / michts daß 
baͤlder mie Streitten Fan überwunden werden / 
als 


* 


Pfal. 123.4 Himmel vnd auf E 
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als die / fo Beine, Führer 

GO ttes an — die Alt Cacholiſcheñ 
Lehrer gern anhoͤren / auchvon ihrer Schr nd Meynung 
— Een nie fiederlich / ja garnicht abweichen 
ollen/ıc. 

Erſtlich / haben auch die Kinder allda ein ereffenliche 
Lehr / wann vnd in was Sachen fie ihren Eltern follen ge- 
borfamfeyn. Antwort / allzeit und in allen Dingen / fo 
ſonſt an ihnen felber recht vnd gebiührlich feynd / aufge, 
nommen in Sachen / die GOttvnd das Gewiſſen antref⸗ 


Am Erſten Sontag nach der H. drey Koͤnig Tag / 


vnnd Anleiter zum Weeg Aner / Maria ſey nun die ander Eva / und vil meht —— 


ſuͤndiger als Eva) die aller Welt Heyl vnnd 


berſaumbt vnd verlohren habe / wer har jemahlen wagt 


leſterl 
mit der fündigen Eva verglichen wird ? Ya 

ärger / böfer / ——— * Menfcht — 
ſchaͤdlicher als Eva geweſt ſeyn fol? Maria ea 
natrix , — ı &0 hergegen haft in fich Vz, 
9ee / reime mireiner * Liecht vnd 3 

vnd Schwars/ Himmel vnd Hölzufammen. 


fen / da mögen die Kinder wol etwas für ſich felber thun ® Eva har fich von der hoͤlliſchen Schlangen mutwil⸗ 


rin wolren verhinderlich ſeyn) das Chrift- Kind ift feiner 
lichen Mutter allweg onderthänig geweſt / vnd auſſer ihr 
rem Willen nirgends verbliben / oder hingangen / außge ⸗ 
nommen im zwoͤlfften Jahr / da er auß Geheiß vnd Anord ⸗ 
nung def Goͤttlichen Vatters feine Göttliche Weißheit 
enter den Schrern im Tempel offenbahren / vnd ein Werct 
au vnſerm Heyl gehoͤrig verrichten muͤſſen / damahls ſetzet 
er die leibl⸗ utter auf ein Seyten / vnd blibe nach Got⸗ 
tes Ordnung / ohn ihr Vorwiſſen vnd Verlaubnuß allein 
dahinden / darumb als ſie ihm ſolches Außbleiben verwi⸗ 
ſen / fprechend : Sohn warumb haft du uns das 
+ fihedein Datter und ich haben dich mic 
miergen ———— antwortet er ihr / als ein wah ⸗ 
rer Her: vnd GOtt / ſeiner Gottheit nach / in allem feines 
Willens / vnnd keinem Menfchen vnderthon / ſprechend. 
Was iſt es / daß ihr mich habt geſucht: wo ffec 
ihr mit/ daß ich ſeyn muß /in dem / daß meines Datz 
ters iſt? Alswolt er ſagen / es wär vnnoͤth geweſen / daß 
ihr euch meinetwegen betruͤbt / vnd mit ſuchen bekuͤmmert 
hattet: Ich bin mie Goͤttlichen Geſchaͤfften beladen / wel⸗ 
che nicht an eurem Wiſſen vnd Willen hangen / darumb 
tan ich nit allwegben euch ſeyn. Hiemit entſchuldiget der 
HErr fein wehrte Mutter vor GOtt vnd aller Welt / daß 
fie ihn auf Vnagtſamteit / auf Vberſehung oder Hin- 
läffıgteit feines weegs verlohren hab / fonder alfo war es 
der Willen und Ordnung dep Goͤttlichen Vatters / daß 
er ohne Vorwiſſen feiner leiblichen Mutter im Tempel 
vnter den Schrern bleiben foll / welche Ordnung kein 
menfchlicher Fleiß / Sorg oder Fürjichtigkeit verhindern 
oder vnrecht fprechen fan. Dann alles waser 
(Saat der Königifch — daß hat Er gemacht/ 
Hier auß iſt zu ſchlieſſen / wie falſch vnd vnverſchambt 
die haͤſſige Secten die Außbleibung CHriſti der Muͤtter⸗ 
lichen Saumbſeeligkeit zumeſſen / vnd wie Gottloß ſie da⸗ 
ran thun / daß ſie die werthe Mutter deßhalben verkleine- 
ren / vnd mit gar ſchmaͤhlichen ſchaͤnd ⸗ vnd (äfter- Worten 
antaſten / wie ſich dann fonder vnter andern Marice 
Feinden / ein Evangeliſcher Predicant / mit Namen Da⸗ 
vid Thonner / in feiner Poſtill muͤndlich vnd ſchrifftlich 
herfuͤr gebrochen / vnd mirder hoͤlliſchen Schlangen / wi⸗ 
der * die gebenedeytiſte Mutter alfo geziſchet har / weil 


vnd hoͤret der Gehorſam auf 53 ihnen die Eltern hie- 


sen.3. Mariadas Kindlein JEſum zu Jernſalem gelaſſen hat. 
Thonner So muß fie gedencken / wie Durch den Fahl Eve 


fig verführen laffen : Maria ift aber das gebenedeyte 
ibsbild / darvon GOtt felber im Anfang der Welt + 


ichers oder ungereimbres angehoͤrt / als das Mari sid 


inſternuß / Wei a.ca 


* 
J 


in Beyſeyn der Eve weißgeſagt / diſe Matia / ſampt Gen. 


gebenedeyten Frucht werde der verführifchen tt 
gen verhaffer ſeyn / vnd eben diſe werde auch dem Teu 
den Kopff zerknuͤrſchen / verſtehe ſeinen Gewalt dam 
vnd wectnemmen. 
Eva har geſuͤndiget anf wolbedachtem freyen Willen: 
Maria aber har nie fürfeglich ihr liebes Kind Beide ni 
Efonverdas Kind  alswahren GOtt / in deſſen 
alles hanget / hat ſich ſelber zu Jeruſalem / Göttliche Ding 
zuverrichten / ohn ihr Vorwiſſen auffgehalten. Da 
Evangelium ſpricht. Das Kind bhıb zu Jeruſalem⸗ 
vnd fie wonftens mir. 
Eva hat gefiindiger wider GOttes Gebott: * Maria 
har kein Gedott / daß ſie den Sohn GOttes allweg follbey 


ihr ander Hand haben / wann er was Goͤttlichs zu vnſerm Grad 


Heyl gehörig verrichten woͤllen (mie das diſputieren mit 
den bern im Tempel geweſt) fo muft fie Ihn nach feir 
nen Willengehen faffen / fie hete diffalls ihm nichts zus 

Aerlanben/noch abzufchlagen / Ermar ihr auch hierin zw 
gehorfamen nit verbunden / darumb fprach er zu ihr im 
Tempel. Wiſſtt ihr nicht / daß ich ſeyn muß in dem⸗ 
daß meines Datrers iſt. 

Eva har geſuͤndiget auß Hoffart / dann fie wolt dem 
allwiſſenden GOtt gleich feyn. Maria aber war der 
demuͤthig / daß fie ſich in ihrer Hochwuͤrdigkeit / da ſie 
au einer Mutter GOttes erwehlt / vnd außerkorn / anderſi 
nit als ein Dienerin deß HErrn genennt —* 

Evafchwander im Glauben / über das Gebott GOt⸗ 


B tesydanı fie fager zu der Schlangen : * Danne wir vils 
fierben : Darum eſſen mir nit von dem Per sen 


leicht mie 
botnen Daum / fo doch GOtt außtruͤckenlich ihr / ſampt 
ihrem Mann vorgefage/ zu was Stund fie effen wurden / 
ofohen fie gewißlich deß Todes fterben: Maria aber/ 
nachdem fic von dem Engel GOttes berichrer worden/ 
auf was Weiß fie ohne Verletung ihrer Jungfrauſchafft 
empfangen vnd gebaͤhren wurd / foglauber ſie demfelben 
feſtiglich / vnd fprach mie groffer Andacht : mir 

nach deinem Wort. 


€ Evahar mir ihrer Vbertrettung vnnd Suͤnde / daß 
ganz Menfchlich Geſchlecht in das Verderben gebracht/ 
auch den Weeg ju allen Irꝛthumen / Sind und Vnwiſ⸗ 
ſenheit reg : Maria aber/ har mir dem / daßfie 
das zwölffjährig Kind JEfus zu Jeruſalem gelafen/ 


i 


—34 
Nach 


6 
+ 


in der 
Predig 
beutigs 
Evange⸗ 
lium. 


das Menſchlich Geſchlecht iſt verdampt wor⸗ 
den / alſo vnd vil mehr ſey fie nun die ander Eva⸗ 
die aller Welt Heyl vnnd Seeligkeit verſaumbt 
vnnd verlohren bat / muß Derwegen im 

fingen / verfluche werden mich fprechen alle Ge⸗ 


nichts boͤſes gefkiffter/ fonder das vernuͤnfftig fragen / ho⸗ 
ren vnd antworten / daß der HErr im Tempel vnder den 
Lhrern verbracht / hat nicht alleinı GBegenwaͤrtigen groſſe 
Verwunderung verurſachet / ſonder eröffner auch der 
ganzen Welt die Augen deß Verſtands / daß die ſeeligiſte 


3. 
Oscepty ot 


ſe t. 

In diſen hoͤlliſchen Worten / finden ſich zwo ſchreckli⸗ 
che Laͤſterungen wider die ſeeligſte Mutter GOttes / vmb 
derentwegen wir alle vorbenennte nutzliche Lehren / die 
nach laͤng toͤndten vnd ſollen aufgeführt werden/ muͤſſen 
beruhen laſſen / vnd auß billichen Eyffer die ſchuldige Ehr 
vnd Wuͤr digteit der ſeeligiſten Gebaͤrerin Ottes reden / 
vnd handhaben. 

Am erſten ſpeyen / haglen / vnd donnern die Neu / Evan⸗ 


liſchen Secten mis dem jruigen Predicanten Thon / Wabsbild ( nemblich MARZA 


A Jungfrau Maria den allwiſſenden Heyland vnd Secug⸗ 


macher getragen vndgebohren hat. Iſt demnach gar ein 
fchmählicher thorechte Meinung / die feeligſte Mutter def 
HErr mit der ſuͤndigen Eva vergleichen wöllen / vnter 
denen ein ſo groſſer Vnterſchid / als zwiſchen Tag vnnd 
Nacht / Frau vnd Dienerin / Hoffart vnd Demmth / vn⸗ 
ter dem ſchaͤdlichen Gifft / vnd einem heylſamen Wund⸗ 
Pflaſter. Der geiſtreich Abbe Bernhardus fpricht * E⸗ 
wird an ftate eines Weibs ( Eva) 


. 
ein anders Hort 
Dem en en 


Die Gechfte Predig. 


let. Ein weiſe für ein toh⸗ Aſingen / mich werden verfluchen vnnd vermaledeyen alle 





üngefüreinboffereige / welche 
rag ichen Holyrihr 
felber Das Leben darreichet / vnnd für die gifftig 
der Bitterkeit gebaͤret 7 die Sülfigkeie 

aud) hie San, er * 3 
reden ruon die a eschrer/als 
Thonner vnd fein Anhang geläftert bar, Der 
renzug fpricht ? * ich wie 

1 worde/ 


ſich Gottes he durch Vbertres 
Ü oones: All Maviaberd Bun % 
ch Boͤttſchafft 


verfündiger 

Wort 

enteufferer hat / alſo 

r tt zugehorchen / 

aw Maris ein Fuͤrſpre⸗ 
ungſrawen Zu, 

ua 


auch ein alter Lehrer ſchreibt * 
© geben : Maria bat 


Tertulian 






bt / was 


racht. tem * die ame Eua hat 
verdienet Die Maria hat durch Gehor⸗ 


Ss ! 
i verdiener ——— 
— fe u vndift e. I 
t + gebenedeyt. Ic⸗ 
ne hat vns den Tode gebracht : diſe hat one 


jene iſt Durch Ders 






'sfündigung Marie feinen Zuhörern alfo geprediger * 

Eua bat gerveinee : diſe hat aber fich erfrewr, 
Eua hat in ihrem Leib getragen Zächer : la 
aber Frewd. Dem pam has einen Sünder :dis 
fe aber einen Vnſchuldigen geboren, Eua die 
Mutter vnſers Geſchlechts har Pein vnd Stra 







9 ingeführt: die Gebaͤrerin vnſers HErrnhat der 
9 eden Heyland gebracht, Eua iſt an Br, 
in der Zund? Maria ein Anfängertnde 
> — mit ihrem wuͤrgen ſchaͤdli 
geweſt: ia aber hat mit Lebendigmachung 
oh nuzgebracht. Jene bar gefchlagen! dieſe hey⸗ 
J ler. Dann für —— wird verwerlet 
3 Sehorſam: vnd für Treyloſigkeit / Trew vnnd 
Daher gehören auch die ſchoͤne Wort des H. Lehrers 


Bb.3.c5-Epiphantj Eva iſt dem Menſchen worden cin 
EBrſach des Todts / dann durch fie iſt der Tode 
harchi 78, en in die Welt: Maria aber iftein Orfach 
Bebens / Durch welcheuns Das Leben gebo⸗ 

ren worden / und durch diſe iſt BO Tees Sohn 


* 
ha 
7 
d genommen /dafclbft noch überfläffiger ſey 

Bene 7 und woher der Todt —— wor⸗ 

den / dannenher auch kame das Leben. Ich ge⸗ 

ſchweig jegund der H. Lehrer / Hieronymi, Gregorii Anı- 

eh onner brofij, Juftini, Chryfoftomi, Maximi, Fulgentij ‚Ildefonfi, 
mar ein Gaudenrij „ und anderer mehr / welche alle Marian 
poltara Gorres Mutter vil über Evam erheben und preifen / der 
Kine en weyffels ohn mehr zu glauben iſt / als dem verloffnen 
er Meinenydigen Predicanten Thonner / welcher allein ſampt 
ſinem verfũtien Anhang die ſeeligſte Mutter GOTtes 
und bie ſuͤndig Evam zuſam̃en ſetzen / und fuͤr aͤrger / als 
den dere Jene geweſt / loͤſtern darff. 


Der Ander Theil. 


Een Cham auffdie ander Laͤſterung deß feind ſeeligẽ 
Keibr #5 Predicansen Thonners/melche er / wie kein zweif 
fel iſt durch Eingebung des Sathans außgeſpyen 
v nich Maria muß nun forthin in hrem Kerpen 






mit ben 
* ae wre 





a *aibeihrden Namen. Einer Foͤſten 
der Zeyland felbft die P 


Das ” * 
Der N. Darter Auguſtinus hat am Tag der Ber PO 







Bonienindie Welt / auff das / wodie Suͤnd vber-C 
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Geſchlecht. Ach der ſchmaͤhlichen vnerhoͤrten koͤſterungẽ 
O du gebenedehtiſte Mutter meines Heylands / * 

mir daß ich ſolcher boͤſterung gedencke / aber du weiſt 
ſeeligſte Sungfram / daß ich ſolches nit vermeilentlich/ 
dir zu Schmach ersöhle / fonder vielmehr deine Feind / 
dadurch ſchamroth zumachen, daß fie wider Dich dichten / 
welches fie nimmermehr werden verantworten können, 
Merder auf Dihr guthertzigen Chriſten / wie kan hm cin 
recht. — Menſch einbilden / daß die hochwuͤrdigſte 
Gebaͤrern GOꝛtes ein ſolchen verzweiffleten Gedanden 
ber das Außbleiben jhres allerliebſten Kinds ſoll gefaf⸗ 
fer Haben?jiewer nun mehr bey allen Voͤlckern der Een 
vermmaldeyt und verworfen. So ſie doch von dem hoͤch · 
ſten Ergengel einen / über alle Weiber gebenedeht / und 
außfuͤhrlich berichter worden / fie ſol ſich keines Weegs 
foͤrchten / dann fie hah bey GOTT Gnad gefunden / vnd 
werde m. 8 * uͤbe — Un 4 

er Konigi met fie, n Ge⸗ pau. 
ib. Das Hope Sieb Galomenis "+ 

preyſet ſie * ober allen Creaturn / fie allein ſey die volfom  * 
mnifte außerweltiſte Tochter⸗ e Töchter Cantı 6. 

Syon benedeyen 7 und alle Koͤnigin der Erden 


oben / ic, 

Der geiſtlich Prediger Eecleſtaſticus * nennets 
ein che . Der H. Propher Ifataskeckt.ıs 
tatt / Darin 
unnd Vormawr 


Der groß Prophet Eechtel* vergleicher Sie einer 
al Ad u Tempels / welche allein 
a 


Lücz, ı. 







r h ifix. 26. 
* 








Ezechi44 


[4 

n Röng und Himmels⸗ Sürften zu 
einem 1d Eingang eroͤffnet worden, 
Der geliebt Jünger Joanneslobt Sie: * Ein, * 
Himmeliſches Zeichen? bekleidet mieder Sorien, oe⸗· 1a. 
tragend auff ihrem Haupt ein Kron von zwoͤlff 
Sternen, Dardurch alle Verdienſt der Tugenden vers 
ſtanden werden / welchem Himmliſchen Zeichen der hol 
liſche Track war jeder zeit durch ſich ſelbſt und feinen Ans 
hang ſtarck zuſetzet / aber ſich niemalen mit Schmachwotr ⸗ 
ien daran wagen duͤrffen / iſt dann Thonner vnd ſeine 


dem 















v Mittſeckten Gottloſer weder alle Teuffel inn der Höllen/ 


daß er die ewig / hochgebenedeytiſte Mutter vnd Kung» 
fraw / daruon die gantz Bibel fo ehrlich vund Sobmurdia 
redet allein maledeyen vnd verfluchen darff? 

Warlich von Anbegin der Chriſtenheit iſt kein ſol⸗ 
he Loͤſterung wider die werthe Murter deñ HEbrn nie er⸗ 
dacht worden / innmaſſen Thonner Muͤndelich pn» 
Schrifftlich auß Aurcitzung def Calniniſchen Irigeiſtes 
außg ſprenget hat / alle H. Apoſtel vnd beruͤhmbie Krche 
Lehrer / haben fie su allen Zeiten auffs hoͤchſte gelobt vnnd 
ge ehrt / kein einiger recht Chriſtlicher Lehrer ifl nirgends 
auffzuweiſen / der anderſt geredt haͤtt / dann daß man 
die Gebaͤrerin Gottes / Mariam / ſovil Menſchlich möglich 
iſt / erheben / loben / ſeeligen / benedeyen / vnnd fie feines 
Weegs ſchmaͤlich andaſchten oder verſtuchen fol/ diß will 
ich von der Zeit Chriſti an / von ein hundertjahren vnnd 
Alter per Chriſtenheit / Jum andern / da ſich die Chriſten ⸗ 
heit albereit ober tauſent ſechß hundert / N. Jahr erſtreckt⸗ 
Augenſcheinlich durch aller beruͤhmbten Lehrer sand H. 

— 4 a ıprz- 
DVärter Schriften ( fo fie su Befigung dep Earholifchen dicario- 
Bäpftifchen Glaubens der nachfolgenden Wehr hinder- nistux. 
Alaſſen haben ) bekräfftigen vnd beweifen. 


Das erfie Alterder heiligen. _ 5. 
Chriſtenheit. Cöccprg 
EN den erſten hundert Jahren der Chriſtenheit an ⸗ Monaift 
Yarfanem von der Empfaͤngnus vnd Geburt Chrift: Fe Pu 
geſchehen / mach erſchaffung der Wele * im fünffeaufent/purch alle 
hunders vnnd neun vnnd neuntzigiſten Jahr / weliüts Alter per 
77 Alter Were, 


dicas an- 


12 


777 eien hn Re, drey König Tag / 























frenhei ver A Allmacht Gones / vnnd fein werthe Meurer mir mmelu 
ah — — m ſchem Lobgeſang zu preifen befliffen hab. — nie, 
— num erflte m et Mi Eike fhdensis mandaugegen/ der Marian auch in dem menigften Ge ⸗· 
dene. Ib ich MEHR — m 
Eufeb. Fmfelpep / welcher — -i ſchreibt auch artyrer 
Chroni« 786 AR ngerdefigelicheen A —5— 
— — fällen. © 9° ef ind — ——— 
ar KR "oe Hall —— En : 
es arg mr außgtrich Zeichen vnd ein es Wunderwerck 
her Beup mike Teeht Bu — — — 
Luc 6) Ylın var run 
‘ - —— ter der 
Lu Du 20 Ir inte ‚ander Alter 2 — 
yon PR 
bs 1: Ver 2 Sarreimn die Roͤmiſche Kire 
— — — binn 







und 

Mil i NR 
«A —* Ne) v 
3a rl innarh ane ici 
turth en u: a ne, 
Pol und Martyrer. 
— 






Die Prie A 
Abdiasl, Anden 3 ms M aaa. Andrea 
+ ia aan hoffen Abdia * befchribä/ € 
Hiforiz, Anden 1a a Andrea dife Wort: 
Bed den Erd⸗ 


war: Alſo 
— 


riſtlis der HEr:) 
iworden ic. 


gebildet / wel⸗ 

der Liturgia den MR deß . Is 
Ken 
fa ——— 

RT 
— —* 


Su 
he er 


* 
Citacur & 
6.5ynodo 
Can. jh 


gedacht wird / melder in ee 
De diu. Rämen / # — ‚a 
nis nam. Sängern {u dem fecligen Abfterhen be 9 ai I 14 
nib.L.3. Ten/onnd zu fehen den Heitiatiten gib] we 
x ein Anfanggeben/vund ODer felber any) ide 
erufalen tommen fey / Did mas maftenfich Bepfe au 


cheiden ein jeder auffs beſt fo hme möglich war / die 


chrigti/— —— —E mit wort * 
Sepflanper. 
a Mi E” 


fämaenden Shriffihheier.. 
d bee iA we 
ame 





Hondneh 
2 rn 
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ah 





et 
Te ne —— 
— 8 ee * 
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— Mean. 


— 

S. Pantenus Philofa — 
Tertullianuc 
Athe 
Als in dife 
arih die 
BD mwolten ſch 


Bbilofophus * 
ae, ıfichbö Eee aufsenerfä 
= oe — * der Muſter Gottesla 
lern heile die ewige Jungfraw⸗ 
ſchafft abgefprochen/fie häre nie pbernanirlich/fonder von 
Sofeph emmpfangenz“ Andere aber ihr Die Fobmurdige 
Murrerfchaftt wolten wecknemmen / mir Fürgebung 
SGO Ttes Sohn hatt von Ahr miches genommen / weder 
Fleiſch noch Blut / da hat der H. Serenzuspdife Secten 
auß Grund H.Schrift heyde die pnusrfehree Jung fraw · 
ſchafft / vnd die wahre Mutterſchaffe Marie dermaſſen 
probiere vnd beſtettiget / daß die Secten weichen / vnd ſich 
vberwunden bekennen muͤſfen. 
Das dritte ern der heiligen 
riften 
J den — ahren / anzufangen vom 7. 
Jahr der Kirchenregierung deß O. Bayſts Victorist 
vnd Keyſers Seueri im 6 Jahr/ ſeynd fuͤr die 
Mutter GOTtes vnnd für ———— Ol 
ſteiff geſtanden. 
Clemens Alexandrimns... 
Origenes Adamantilk, 
S.Cyprianns Marsyr,, 
S. Hıppolysus «Martge, Ä 
5. Lwcianus Prieſter. 
S. Zeno Maruyr. 
S. Archelass Bi 
S. Antalonia Bi 
S.ictorinus Di 
S. Pierins Bri 
5. eonas Parriand... 
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re der fe 
dv“ ihrer, 
—* ——* 
1 — Firmiänst, 
Slacobus Sapiens Biſchoff 
- davenchi * eſter. 
J SPamph ieſter. 
S. Antönins, Abbt. 
$.MacharinsseniorXbbt: 
| Eufebins Emifens BSiſchoff. 
5, Damafas —— 
S. Hieronymis er. 
— $. Ambrofius Biſchoff 
J 5. Gindenrias Biſchoff. 
5.Chromatius Bifchoff: 
Enägrlus Monachns. 
Sop * Patlarch 
8 Arbanafıns Patriaͤrch. 
| 5. Hılarins Biſchoff. 
8. Ephrem Waldvätter. 
s re Milevitänus. 
S.Gregorius Nazlanzenüs, 
s. 0 Biſchoff. 
8. Gregorins Niſſenus 
5. Pachönies Abbt 
$.Gyrillns ET 
5. Epiphänins Biſchoff. 
&.BPhilafßrins Bifchoff. 
Dradenrins Poet. 
— F 
Neus koſtrenus Biſchoff. 
Kafınas Prieſter. 
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vnd hat ihm in eintr Mtitigen Sach / ben Glauben 


Dicht ( wirn 
naden / den andern wird fienur ⸗ 


ben. Mari aber 
ber ana eingegoſſen —S Bu 
gebenedeye > vnnd bi 
—— 


biſt ou vnter den bi das iſt / n 
EEE ala ee sure 7 aa ven 
Dee der kopen Hart mm 
17 * 
ſolchẽ reiß worten erhebt auch Ar em 
dere dehrer fo tn diſem Shriftenfferigen Alter gelebt habem 
ce Alter der heiligen 


1 
a han n Kanfer Dioclertani vnnd Dia, Chriſ enhelt. 
J den ſi hun! di m 
im 19, Far Kr ändern Eu, Ko en fihnffren Berg fen / amurechnen dan dem 


Bayſt Anaſtaſio nach S. Petet dein 3 t.atn druce⸗ 
BR — 2 


Dj dnnd Hönarif Im 6,Frroriik 


J 
£ befinden fich gant ehff erige beſch ͤher deß d. Carholifche 
perl he Kanten take oe 3 u 
S. Dänoceneim 1. Bapft, 
8. Auguftinis Bſſchoff. 
5. Chryfoftomm Patriarch. 
8 doannes Cafiänisı 
5. Profper Biſchoff. 
5. Proc Patriarch. 
5. Encheriss Biſchoff. 
3, Pinceitins Lyrinenfis. 
S Miximus Biſchoff. 
F. Maorus Pelafiotäs 
5, Petrus Chryfologüs. 
€ 5. Sinodims 364 
Socrates Socomenus Hiſtori. 
S.Leo Magnus & 5. Ailarius Roͤm. Baͤpſt 
Gennädins Patriarch. vr 
S. Honorarıs Bifchoffs 
Ss. Avitus Biſchoff. 
S. Eugenius iſchoff. 
5. Pafchafins Bifchoffe { 
S.Cefärins Monachis GOhyimpiodoris, — 

A Eben in Bifem Alter hat auch gelebt und pehiliche vãcher 
geſchriben der gewaltig Alex andriniſche Patrtarch Cyrils 
ĩus / welchet dem groſſen Ephefinifhen@oncilio vorgeRans 
den / vnd mit vil andern ee vnd Lehretn die Ne⸗ 
Rorlanifche Keherey / welche fönderlich der ſeligiſten Brbäs 
rerin Gottes abholt war/oberseiige vñ außgemuſſert / auch 

vor alım Voltk von vnſer Heben Frawen alſo gtyrediget 

bar : * O Malia du biſt das koͤſtlich Perlein des 

Erdtreiß / du biſt cin vnaußloͤſchliche Ampel , cin 

Cron dir Juugfrawſchafft / ein Scepter des Ca 

zei tholi⸗ 
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52, BmerftenSchtagnal der 3:diep Abnig Lay’ 

tbolifehen-&laubens »en,ongerfiörlicher. Tem? priplichen Reyfer Jußintans imboihr full | 

gb der in ſich ſchleuſt den Jenigen nie fl —A N mal et 
befch erben in Winner um ung«. dutch ihr Hl onnd Fürbitt vıl Sta onıb|RBelfi ar 
/ Du bift gebenedtye unter den Weibern, Dis, Hort erlanget hat — auf (hiifbiger ; 
























ein Mutter deß jenigen / welcher da kompe Kitan Ieren der. Melt anfehenltche Sorte 4 

im Kramer deß Arm: Der kan fer iu lich erh · 

——— eg 
vnd aw / genugſam außſ I u. I ehe 


*  feäfftige Preifmore: + Was hat man j uns ] 
ser. de, den vnnd waskanjenalsgefunden Be migererisn ed 
D. Virg. dacht worden / d gröffer vnnd fürcreffenlicher wes nlich 

sevals Marias Arie ibrer Yerali — 6 baruͤber 
Aiinel wnd Erden wer iſt vber ſie mit Heiligkeit⸗ vnd gefdt folche 
medie Propheten / mehe die Apoſtel / nit die “8 ablid / welchts im Kercke at 
e die Patrarchen / nit dietengel / nit die Thro⸗ {nder öl N , 11: 
nirnie die Kerıfchaffeenmiedie Seraphin / nicht die dmb uffenwöllen/ ab Bird 
Cherukin/Summa winter ſichtbaren und vnfıchts % taRerhafft en Menfcyen 
wÄcheer fehr verwunderten C 
vonſer Fraw erlich rech iglaubigen / vnnd 


barcn erſchaffenen Dingen 7 Ban nichts gr 
und würdigers gefunden werden / fie — id — ſelbige 
ei g widerden Dbelthärer 1 mir vermelden / Audfoltästh 
Ri an ‚(mäpen ern fäftern/dard 


ein magd vnnd Muceer GO Tees 7 zuglei 
ZJungfraw vnd Gebärerin/zc, J N 
‚aoer hocherleudhte Kerchenichrer Auguftinus predigur bet fat den wilde, Xhieren fürgemorffen/un® 
Ser. 18. damis ven ihr alfo: O Beata Maria, quistibi digne v⸗ ind Big Wölfen. melies zupor me gefche E 
desandispese jura gratisrum ac. landam pteconia'rependere ? © von Slid sd Glid Aruſſcn ond dırzöpı ermorden, Ku] ao N 
in mediogeofgifte Jongfraw Nharinz werkandirjebuldie — Cberniomb Bifı Bcilba Rlhfer Vaurirtisregiter?* 
Danchz Tob vnd Praßwiderkgen? Die du bares ſich —J ade Gr eHenden anem ne 
Der verlormets Welt mic daner fonderbaren Vers Mittag all F nnd ober Tiſch Die gebunabeyre Muttet 
illigunt zu Hulffk ommen bife»Wasfürein Lob Chriflivbel geleert unndigefaymähee hetten/ da ſind fie phog 
wird dir de Menaliche Schwachheit außſpre⸗ fluchs alle mit dem Teuffel beſeſſen worden 7 aufßgenemenlb 
cbenmegen + Welche älliin ı vermeg deiner ArrsAder Wirth deß Hauß. Difennerfchine die Murer 
peadhlmudent LugetdeH Zugang(nemblich su Se inder folgenden Nacht neben ihm ſtehend / wolt une 
Kidernimb sirbebömimenertanger bae > LH nicht anreden / fondern rructet mir einem Sräblein eilt 
* demnacbbin vnſer cringt / vnnd delnen Verdien⸗ Matgeichen mu ſeine Fuͤh / darauß einyfiens er vber 
ſten virgenögfänne anciagung/ vnnd wann Di grofen Schmertzen / erwachet alsbald auß dem Schi 
ynler Gehrbo auffg nointen bafe / ee vnd fah feine Fuͤh aller gerfchinteren vnnd verwund / wärd 


—— gm nn rerndiſe “es en /ba, 





tt Deinem Debert unfere Schulden 7 nimb auff alfo mäntglich fürgerragen/onnd befennet dag gerecht Br 
waswir opffirn 7’ gib was wirbitten 7 rede a heil SOties / welches vber ihn billich werhenge worden? 
was wir förchten $ Dam du biſt die einig Hoff⸗ Dieweiler fampe andern die heiligiſte Murter Bortes 80 
nung der Suͤuder / durch dich Hoffen wir/ die wir läftere har: Wann ſolche Sttaffden Sectlſchen &äfterern 
Vergebung der Sünden vnnd in dir iſt die ferligis® auch widerfahren folk 7 To würden ihr vil verwundee Süß 


fe — Alea der heui haben / Ja wol gar verlieren muͤſſen. 
as ſechſte Alter der heiligen * 
ET i * Das fibende Alter der heiligen 
N den ſechſten hundert Jahren / ansufangen von 2, Epriftenheit: 


ER erd 
Cöcepy Snake deh.d. Papils Simmachl/ nad S. Perer der Aiftdenfiben punbere Japren/ anzufangen vom in. " 
Baron 63 Römiichen Sphoffen 7 onnd Kenfers Anaftafiiim I Yabr SRirchenrenitrung deß O. Gregorj Magni na 
ehenden Fahr / feynd anſehenlſche Verfechter deß Cards S. Peter dem 61. Yapftoud Keyſer Maurtrij im 


en Glaubens vnnd der freligiften Mutter Gottes ge · VJahr / feynd fürdte ſeeligiſte Gebaͤrcrin Gottes / vnnd den. 


Chrifi gefm, S., Falzentins Biſchoff. 8 Sarholifchen Blauben inte Lehr vnnd Schriften feſt onnd ch. 
3 Euodius Bischoff: feiff gewe ſen. 
N. ‚Rufieus Diaconus Cardinalin Hefichins Patriarch zu Conſtantinop· 
Socius Conful Romiänus. Leontius Bſſchoff. 
Primapıns. Biſchoff. Euftachins Prieſter. 
Procopius Hiſtoritus. loannes Moſcus | 
Venantins Fortunatus. Antiochus Monächas. 
Eugarius Hifloriens. A F. Sphroniu⸗ atriarch 
5. pitor Biſchoff. a 8. Jidorus Biſchoff. 
5. Dafiuns Bifhoff. . 5. Eligins Biſchoff ” 
5. IrannesClimachusXbbh 8 S. Branlins Biſchoff 
S.Gregorius Turonenfis. Anaftafins Nitenns Biſchoff 
R S. Leander Biſchoff. Berengofins Abb: 
» B: Dororheus Abbt Efaias Abbt 


x . : Ehen indifem Alter iſt auch den I. behrer vñ Biſchoft 
Ss. riu ar, fi * 
er Pafas —*— * ** ldefonſo vmb ae ee = Tiben Pisa ı 
a Ari En r vñ Hochheir groffe ð nad widerfahren.Dahi als er am” 
„Liberatus Archidiaconns. Feſt vnſer Frawen Himmelfahresu Mache inper Kirchen 
Fürnamblich aber hat ſich in diſem ſechſten Alter Der A wachen vnnd beitet / da erſchine ihm Die glormürdisife 
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ne Welche ich dir ap dem «rin Bortee alles’ vermag vnd thun 
mirgebtacht/ darauff gab ſie ſchlagn· Hand wiederumb hei⸗ 
— —5 ſprach weireh aſo ge Im Ber ihr vnnd ihres S ohns dob 
dung gebt au· vnnd it hach ſeinem en be ⸗ 
— Brei 
ne 
er: ichenAügen anbliche ond zu ihm 
wid erumb ge find. Deko 
oPneweng / wicd Seen dat 
| stwächer der N. Mann /Yiınd fand inder 
d wiederumb angefept war 
| — 





ber Afımariim 4. 
vnd zu Lob —* n 






Satin 
t 
cutſchen erſtet Apoſtei vnnd Cry 
Ss. A 
bi «8. Gregerius IL Bapft. 
Seraanu⸗s Patriarch 
"8. Joannes — 
————— 
"8. Anfelmis Dildo. 
Pailus Discomas.\ = 
Paulas Agsileienfis. 
„Albinhs Alcwinsas 
Antonsüs Me, 


“ 
b.4 im Die Möre Ven em * t 
5 aha Deninädh nit Der Cacbeliln en ee 
— * wider den nf ——— ben) 
ana — En —— olck 
der Lei der dich 


land fügen: Seclig iſt 
baft, 


- „Ban Draft vu 

e ıft warha ⸗ 
—5 — ner (age, den Rn 

Be 


2* 


— 


Der H. Damaſcenus hat von der Enrfiaffung Ma — — and — 


riet ein ſolche eg *Laſſet vns 

Mora dep Akrin von gäntzen —* 
ku » ar ons mit Da im Buftfroloch 
die deß Herren iſt bene en n — 
ſet vns mit —— — en Ort uns 


ter den Englen bat ruffeh Tg öft voller 
Snaden / der HErriſt niit dir e du 
vnaußſprechlicher Abgrund der Se or I 


ds karuft du einige Erquickung der — Ada 
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Biſt gegrü) Fe Arg e aller Schmertʒe 
Sch Si eröft fu, — a 
ee vnd das Leben iſt 
5* 8 ꝛc 
ar Es har ſich aug mit obbemeltem·d. Damaſteno ein 
denckwuͤrdiges Seſchicht siigertagen / Alsihm auf An» 
siffrung ſeiner Mißaunner die rechte Hand abgehaut / vñ 
uff oͤffentlichen Platz auffgehenckt worden. Erlanget er 
doch endlich mit Buten fo vil / daß man ihm die abgehau ⸗ 
te Dandheimsutfagen verguͤnſt iget hat / damit begab er 
‚dat fein Oratorium, welches er in feinem Hauß Hera, v 
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‚Ansitfangen 3. 
tig dep Bela ] ne Witonids 

N 7 End der Kenferin Ste Toino 9. 
en Sarbofiihen Släuben ee 
—33 — J— die H 
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* N Rurbeitit, 
‚ Clandius Scorüs. # 
Halitzarias Biſcho 
Theodulphus Aurchanenfs fi: Bifchöffs 
Chriffiänäs Dräthmäris, 
Remigins Äntifioderenfi 
S, Theödorüs Studira, 
Kabanus Bliſchofft 
S. Eulogiäs Martyr. 
Haymon Biſchoff. 
Angelomus Monächis, 
Waldafridus Str äbo, 
‚Symeon Mietaphrafes, 
Biſchoff. 
‚Ambrofius Änjwerrüs, 
ScRembertus Biſchoff. 
afius Bibliorhecarins, 


tre mehr 7 deren Schrifften ich jehund Kuͤche 


9— Kin Ach om halber geſchweig. 
Das Zehende U er der Heiligen 


den jehen hundert Fahren / anzufangen bom Y. 10. 

br Stephani / def Martens fibenden Bapſts nach Bätonius 
G; Peter 114: vnnd Keyſerg $udonicideß hierdren / bipAnnal. kn 
mens im t. Jahr feynd fürtteffenfiche Befchüger Beh Sog, — 
anbens und der ſeeligiſten NMNutter Bortes geweſt. 


beo Sapıens Orientaliſcher Ke r. 
Ko Perg ſcher Keyſe 


Roöthnertüs Bifheff, 
Gälterus Bifchoff: 

Mofes — Biſchoff 
3.0do Ybbt; 

Idiota. 

Marcas Eremitä. 


Ze beitprans 


54  AmeErfien Gontagnach der beiligendreyKönig Tag/ 
Luitprandus Ä “ Theophylaitus Bi PR 
————— iſchoff. en 
Euzidins Tiburtius Biſchoff. Oecumenius Olympiodorws. 













Rofwinsa Klofter-Fungfraw. «Marianus Scotus. > 
Hiſtoria. Ehen zu End diefes schenden Alters / wie Biſchoff 5. Bruno Stifter der Cartheufer. 
Regni  Carnitius, Surius vnd Cxfar Baronius bezeugen / hat der Zicon Bifchoff. it 
Vogariz —— Hertzog in Vngern ns feine Lega ⸗ Bowl — IR 
S urnitiusgen gen Rom zum Bapft Silueſtro gefandt / von demfelr 8.0diloXbbt. ; et 


& Sunius Fe F- 
in vira s, bigen ober die geftifften Biftumbenin feinem Sand DieBe- e : = 
— vnd die Königliche Kron gubegern. Eben zug —— Chroniſt. 
Baronius difer Zeit har auch Meiſca Hertzog in Polen den Ehrift Der H. Anfelmus harin — 
Tomoro.fichen Glaͤuben angenommen / vnnd feine Legaten auff pfengnuß / Hochheit vnd Wuͤrdigkeit vnſer liebẽ Fraw⸗ 
Adalium Kopp gefande/ den Bäpftfichen Seegen / vnnd den Tirel en gantze Bucher geſchriben / melder auch vnder andern, 
hun, eines Königs zubegeren / Famen alfo die Polnifdyen * daß die ewig Jungframeiner ſolchen Reinigkeir vnnd a 
120%. $egarenden Bugarifchenvor auff Rom /Bapft Stlur Heiligkeit ſey / Daß kein gröffere nach GOtt mag erdacht cap. 
fer vermilliger zwar dem Begeren def Pollniſchen Für werden/ mwerbarfffiedann maledeyen. 2 
ffeng/ond lieſſe cin koͤſtliche / gar sterliche Kron machen/ Vmb dieſe Zeir har auch der gelehrte Mann Her- 
folche mie feinen Bäpftlichen Segen denfelbigen zu, mannus Contradtus zu £ob der Murter Gottes dasSalue 
= wberfehicken/aber GEn / der dameiß/ welche ihmangehö- Kegina gemacht / deſſen ſich die Chriftlich Kirch Täglich 
Ah ven Callermallen er auch auf den zwen firrgeftelleen Apoſt · ebebraugt va 
len Matthia und Barnabasden Matthiam der Apoftel Sonderlich aber war ein er Diener vnnd Zig 
Rahlzusehlen lalfen Jalfohar er auch mir der zubereiten Verfechter onfer lichen Frawen / der H. Biſchoff Fulbe 
Kron Stephanm ziehen / vnnd den Chriftlichen Könt tus / wie er dann auch deßhalben noch inn diefem fterbli-Ton 
gen zuschlenmöllen / dann in der Macht des naͤch folgen ⸗ chen Leben * ad ge empfangen hat, iR 
den Tags / als der ſeelig Bapft Spiuefter jpme haͤtt für» als er auff ein Zeit Tödelich frand lag / da erſchine 
nommen / dem Polnifchen Dersog die Kron zuuͤber ⸗ Die ſeeligſte Jungfraw Marta als ob fie ihmeauß ihrem 
— erfchinerhm ein Engel GOites und ſprach zu Muͤtterlichen Bruͤſten zutrincken gaͤb / daruon ward er 
ihm : Du folewillen/ das morgen umb die erfte Stund alsbald geſund / vnnd darzu erleuchtet mit dem Geiſt der 
Egaten eines unbekandten Volcks zu dir lommen / und Weiffagung/ic. 
für ihren Herhos die Königliche Kton und die Gnad dep, Das Zwoͤlffte Alter der heiligen 
e 


Apoſtoliſchen Seegens begern werden / derhalben gib * ri 

nen die Kron / ſo du bereiten laſſen / ohne Verzug / ſolche ae zwoͤlffhundert Jahren anzufangen vom andern 
au ihrem Hertzog subringen/ und swwenffel mit da ihm dir ahr Paſchalis nach S. Perer def rsı. Bapſts vnd 
fe fampt der Königlichen Würde umb der Berdienkfeir Keyſer Heinrichs deß Ramen def drisren am 18. Jahr 
nes frommen Lebens willen zuſtehe was jhm der Engel Leo Oflienfis. 

Gottes gered / das hat ſich den folgenden Tag sugerragen. Zacharias Biſchoff. 
Die Ungeriſchen Boitſchaffter kommen / bringen an jhr Sigebertus Hifloricus 
Begehrn/und erzehlen den Gotts foͤrchtigen Wandel jres Gorfrid : 
Chriſtlichen Fuͤrſtens / Bopſtliche Deyligkeiterfreyer ſich orfri * Abbt 
hochlich darüber / und uͤberſchicke Stephano bie Kron Entymius Zigabenws, 
fambr einem Ereug / welchesman ihme als ein Apoftor Joannes Zonaras. 

iiſches Zeichen vortragen foll. Solcher Geſtalt it Stw ‚Rupertus Tuicenfis. 
phanus durdy GOttes Wahl su einem König worden/ Alzerus Scholaflicws. 
welcher von Anbegin feiner Bekehrung sum Ehriftlichen Huldebertus Bifchoff. 
Glauben / biß in fein Todı/die fecligfte Mutter des Herrn ker « 
(nad) GDer) Über altesgelicht / gelobt / geehrt und gebe ⸗ Richardus de S.Vıehore. 









































*sonfini- 
us Hifto_Nedeyt har : *er befalch auch das Feſt Marie Himmel Petrus Blefenfis. FR 
rieusin Fahre in feinem gangen Königreich) vor allen andern S. Bernhardus Abbt. 

lib. De- Marig · Feſten herzlich aubegchen/und begehret von Gott Petrus Cluniacenfis. 


cadam. andifem onfer Lieben Frawen Tag fein Leben zubeſchlieſ · € des.viöt 
fen / welches dann gefchehen iſt. am Se — 

























Das Enlitte Alter der Heiligen Petrus Lombardus 
ri t. z . 
IT. Ro den enlffhundere Jahren anzufangen vom dritten 010 Bifchoffzu Freyſing. 
— * Jahr / Sylueſtri diß Namens deß dritten nach Sancr Petrus Comeftor. 
Anno Peter 143. Bapfis vnnd Keyſers Othonis dep dritten Arnoldus Carnotenfis. 
Chri. diß Namens imo. Jahr haben die ſeeligiſte Mutter Gors Hugo Etherianus, 
1001. tes vnd den pi Slauben mit Lehr vnd Schriffe Honorius Prieſter. 
sen herꝛlich wer — — a S. Hildegardes Yirgo, 
H; AR % al . 8— ik — 8 S. er Virgo, w 
5. Arfelmus Biſchoff. — — a ar DEE — 
Berno Xbbt. Mutter Des Goͤtel Worts / ſo da Feiſch 
Humbertns Cardinal. worden / in die Himmel auffgcnommenwoirdres 
Perrus Damianus Cardinal. 55 
17,1 en: Seytemal di 
— Bifhoff: febens inn der fe; en — 
Joanmes curꝙulæces vnſterblichen Safkr erhoͤhet notrdt., _ Aber 






Lanfrancus Biſchoff. gvonbrer Glori Fan weder Die Andacht febrweiz 
gar 
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nfie ſ mächtig. 2. 
ag Deegehenbe Alter der heiligen 


ren / azufangẽ vom vier» 

— — — 

S. Peter den 177. Römiſchen Biſchoffs / zu 

er Römifch dieich ohne einen ordenlichen 
tweft/ fonder zwiſchen zweher 

Rhein / im de n. 

uchte Männer 
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andaͤch⸗ 


Dababen hie 
vmb die Beſchuͤtzung deß Carhor 
mb die Seelig ſprechung der Meun · 
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TB Edmundus Bifcyoff. 

9 Acominatus Hifl, 
ulielmus Parifsenfis Bifchoff. 
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rzbormas Canzipratenfis. 

Bingen “ Tarantafienfis Cardinal. 

— rdusde media Yilla, 
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Ra 
Accba Ayisriaco Kardinal. 
Aexande⸗de Hales. 
| 7 nrins Bellonacenfis, 
| Be Omas Aquinas 
.,Galielmas Darındus, 
Mi Zgidius Römanns. 
Acaricus Gahdiänj: 


\ 


ibt 
ie war Verlezungjbrer Yung 
ae ohn befchwermuß — 
Schmertʒen ein Geberin. Daher 
wolmie ars ſagen kan Wer hat jemaln 
ß re / oder etwas dergleichen gufe 
ungfräwlich Leib iſt auch feelı 
underwerck halber / daserft 
folcher: . vnendlich von cin 
reift dajelbfkttTenich 
er ein Belcbspff/ der Ons 
tein Kind / der Ewig 
dreen Joamnis: Vnd dʒ Wort 
* er end iRtan, W 
bder⸗ welcher de erſchaffen hat / in difem Kei 
ſelbſti Ider worden Daher in den Pſalmen 
| ae: —— Ding, —*— 
ortes/ſ von agt/ein Menſchi 
** der bat fie befeſtiget. 
driee Wunder / dann der alleDing begrafft/ 


.  wirdindifen Leib felberbegriffen/ vn 


—— 
man 


war daſelbſt gehalten / welchen font 
a Daramb fingedie 


Welchen Him 


was würdigs Aſchlieſſen / den 


Aura nemblic) —— 


J Scotus 

* Der MBonapititutt IS :* Der Leibder ſteli feipufn in der Theologia wol 

El giſten ramwen'IfE dreyer Freyheiten wegen der onbefledren Emp 
daß fienemlich von ihrer HM 
Vorbehaltung ohne Erbfu 
fen / har auch ober diſen ri 
der alle feine Widerwärr 
geſe⸗ dannhernach da; 
ges allgemeinen Concilio zu 
iſt die mir welcher Auffſetzung 
in⸗ Quartus ſampt dem Tridentinifchen 
einftimmen, Zu difer Zeit* har 
der mit dem geheiligten Hauf / } 

von dem Ergengel Babrielgegriift vnd mir dem hetligi, Se: 5- 
Ken Chriftfind zu Masarerh gemohner har zuge ragen. oria. 
Dann als der Tuͤrck das gelobre 
Galileam eingenom̃en / vñnd der Chriſtliche Gortodinf dar Villanus 
ſelbſt abgenom̃en / daß diſes gehei 
tatt H. Avoſiel zu einer Capellu gewelcht haben) nit mehr fo Horatius 
in je haͤuffig beſucht / weder BDrr no 
ter die ſchuldige Ehrgeben / 
wunderchaͤtig Capellẽ möcht 
dder jenig liches Namens ſchaden vnd 
die ganz Capelln AnnoChrifti taufen 
Kirchen: gig Jahr durch Engliſche Haͤnd einen fehr weiten Weeg 
Me vnnd Erden nicht Ednen ber vᷣber 


fie Predig. 55 

du / O Maria⸗ in dei⸗ 

ner Schoß ur mir einer Dash tt —* 

wichtige Urſachen feyn / warumb die Mune deß HErin 

v tſich auch das 

der mit der X * 

DEr: Ehrifus felofk/fampt feiner lichen Yeucter pad mig Vita D, 

vnsahlbaren Engelfhaaren im dem Kirchlein Porriun, Franciß 

cula genande leibhaffi ſchinen / ynd deng en Ablaß 

von Deinen ul für alle Sünder vnd Sünderin 

durch Sürbiet der Königin aller Engel von dem lebendigẽ 

mundlich iſt erlaubt vnd mirgerheifeworpe. 
Das DVierzehende Aiter der heiligen 
den vier; hundert Jahren / angen vomy, 
ahr Sen dif —— Nahe R Ach 

Peer def 194. Bapfts ond Keyfers Alberri * Defierfte im 1301, 

t/habenbeyde die Carholifcyen Slauben/onnddte,.. ” 
res weflenlicberfürgeftzichen,  Sranat, 

5. Brigisea Königin in Schweden. 

B. Monaldus Martyr. — 
Anguflinus Anconitanus. 
Niccphorus Caliſtus Hiſtoricu- 

Iphus Carthufianns. 
Petrus Bertrandws Cardinali, 
Nicolaus de Lyra, 

Thomas Argentinenfis, 
Joannes Tanlerus. 
Herueus Natalis. 
Francifeus Mayronis, 
Petrus Paludanus. 
Robertws Holkor. 
Herueus de Haßik, 
Guido Carmelita. 
Adamus Goddam. 
Joannes Baconitapis. 
Symon de Caßia. 
Gregoriws Ariminenfs. 
Paulus Venetus, 

S Catharina Senenfis Yirge, 

Fuͤrnemlich aber har damals Joannes Dune 

( Doetor fübrilis genande ) mie al feinen Di 
erfahrnen Seuren ſich ſtarck 
fangnuß Marie eingelegt / 

utter Anna auf BDereg 

nd empfangen vnndgeboren 

ttigen Puncren das Feld wi⸗ 

% meifterlich erhalten. ie 

ringe W dem 

afel gehalten * auffgefeger/s Say. 

auch der feclig Yapf Nicolaus a 

Coneilio* fein vber ⸗ 

fih auch dasgrop Wum  * 

darinn GOttes Murrer* Trid. 


eſt der. 


Land fameder Prowince loannes 


ligte Hauß (weldyesdieHiftoric” 


ch feiner feeligiften Mur — 

nusde Hi 
auch zubeforgen wars Difegoria Do 
etwen von den FeindeCprift, muslau« 
ſchmach leyden / ſo iſt die HM, reranım, 
d zweyhundert cin vnd neun. 


M 


nnd 


ver gen Therſat in Dalmatien getragen / p 
Se ii auf 


* 


auff einen Berg nidergeſcht / Bernd —— 


lauffder Chriftglaubigen a ‚defucht 
————— 
da an difem Orchemag gbgenommen /_defgl 
Einfalldeßnahenden Erbfeindssu 
abermal die heilige Capellen nach wier 
gt ” auffgehebt / vnd auß 

adi 


ahr noch an 
vnderſchidl 
durch Engeliſche 
es von dem Ori der 


lich geſetzt 
zu Nazarerhaufferzogen/ 
barlich vor aller Shma 
en 
en 
i Hp Seh onderageinhergliches Schrepan vber 
Sectiſche 


Ö Das Sünfhchende tt er heiligen 


& den fünfichenHundere Jahren / anufangen 
Ten Jahr Bontfaci) def Namens 
1401.0 Pererdeg 204. Bapſts / und Roberti 
nuphriusXomifchen Koͤnigs im 2. Jahr haben 
Genebeiifchen Glauden vud fürbie Ehre 
zardus . ¶ Gonek ernſilich eingelegt 

——— 


Erin Dean ae 
—— ee 
0 ihe rote fchön vnd lobwurdig man im ty. Alter 
Petrus Alliarus Biſchoff. jegt —328 Bensiäfterlichen Serien enıftanden 
Thomas Waldenfis. feynd ) von der dberächenedepriften Gebaͤrerin Gottes ges 
Joannes Ragufeus. „gebt vnd dor allem Volck geprediger hatı uf 
Panormitanus Cardinäl. 3 DasSchjehende Alter derbeiligen 
Nicolaus de GE. N 3* fechsehenden hundere Jahren der Chriftenheit ! 
Dionifin 1, CArePuPäne, anzufangen vom neundten Jahr Alexandri diß Na 3 
Thomas ae Kempis, mensden fee nac S-Peinabroch217. Bapfal 
Gabriel Wiel. vnd Kayſers Warimiliani*dep Namens deß erſten im fb.. 
Joannes Picus. —— wol fuͤr die Ehr der — 
Marfilius Ficinus. ter Gorces / als für den Catholiſchen Blaubendapfferge 
Jacobus Philippus Bergomenfisi riesen vnd gefchriben. —* Di 
Robertus Gaguinns. € Joannes Trichemins Abbt. Ar 
m B.Joannes Capiftranus, Joannes Francifeus Picus, 

Alphanfus Toflarns Jacobus Almanins. Kr 
—* Hiſtoricus. ‚Joannes Major, 
Knaus Sylvins Babft: Joannes Eckhins, 
B. Laurentius Juflinianus Patriarch. Hrancifeus Tirelmannns. > 
Joannes Turrecremata Cardinal. Joannes ar 
Beffarion Cardindl. Joannes Rofenfis Bifhoff und Martyr. 
Georgins Scholarins. 4 Thomas he Diartyrers | 
Henricus Harphiss. Joannes Faber, e 
Ambrofius Camaldulenfis. Joannes Cochlens . 
Marfilius de Ingen. Petruscansfiise 
Antonius Bonfinius Hiſtor. Bernar‘ dinus de Baflis. 

S, Berna, Joannes Nauclerus Hiflor. Guilielmus Pepinus. 

Ir Albertus Kranzius Hiſtor- Jacobus Latomus, 

Friagral Joannes Capreolus. Ludovicus Blofins Abbt. 

marum. — Der H. Vatter Bernhardinus ſchreibe das Wort im Laurentius Surius- 

Ara Englischen Gruß / Gebenede yt / * ſchlieſſe nis nuc bloßs Alphonſas Salmerom 


ner eben Murter auch diß wwegendreyerley Benedehungen / ſo das weiblich Ger 
kichen der ſchlecht 
J—— fest es jegund erlediger worden. Das erft Vbel war die [char 
ahren von 
‚almartaoder fen oͤff mlich fehen laſſen: Seytemal durch cin Weib das 
——— —— hen wird shnenpberihr Haupe dm Schleprgeachens 
num ; ner Edlen en wird ihnen vber jhr Maupt gegeben. 
— — N J were Mara Sat —9 
d / 
Dienſt geitragen worden. Jedoch behalt 
—— — 
worden/den Damen Maria von Laureta / vnd 
mirddonallerlay Sorten der Menfchen auf der zanyen 
+ Cpriftenheir befuche rond andächrig verehrer, Weildann 
ED die Ehr def Qauß / darin fein wer 3 rer 
wohner / vnd jhne 0 wund 
hund Unehr terrer/mie vil mehr 
dab man fein liebe Murter 
fol 2 Das bedend 


no davon gefchriben ift 
ri adeı/ 0 en: 
Hauın can, zerkni 

der ſeeligiſten Murten Adeß Weibervolcks nunmehr ein 


erfien Sontag nach der H. drey König Tag. | 


eineffonder drey Benedchung in fihmemblihdahfte an. | 
benedeyt ſey vber alle $ramen/ond von allen Frawen / vnd 
Vbel / davon 


durch fie erlanget har. Wider drey 


keit Eve. Dann welches Weibsbild here ſich durf 
Menfchlich G eſchlecht verlohren worden / deſſen zu einemn 


Weiber von diſer S of — 
eiber von diſer mach erlofer: tem 
das Menſchlich Geſc — worden / verſicht 
Durch die vbsrzeichen Verdienſt dep Gdetlichen Sohns / 
welchen ſie geboren hat. Das ander Vbel war die Maker 
deyung des Geſetz / dardurch ein jedes Weib vermaledeyt 
aa a Biden Dosen ee ; 
22. Cap. zufk . Ein harter Zwang vn weres 
ch war Dip vber alle — Dann tragen 
aben fie Schmergen / gebären fie aber nit / fo werben fit. 
verflucht, Aber diß Bbel hat bie gebenedeyrifteJüngfram 
ehr aller Jungfrawen Borgängerin abgethan Seytemal ſie 
if am erſten jhr Jungfrawſchafft Got dein AMrrn verlobt) 
als vnd geheiliger har. Das dritt Vbel iſt die Verworffen 
der Nanırdef Weiblihen Geſchlechts: Dann die 
ſchaffenheit der Weiber Art / iſt von Nacur ſchwach vnd 
verächrlich/darumb wird Prover. am legtenGap. geſagt 
Wer wirdein ſtarcks Weib * nun ſihe 
es ift vorhanden / welche den Teuffel vbergewoͤltiget har) 
Sie wird dir (DO Sathan) dein 
rſchen. Darumb har di Aha hen a 

den Heldin Judich in d 8 —— 
en Heldin Judith in der Perſon der en 
frawen —I drey Vbein geſagt le 


vom 
©. 
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* ee zer dert Bap memblich der Gebhrerin Born alle ehr, Wire 1° Pr=- 
NE 2 Anlersfier Carharidarı © RB Bar Bean kdenaehng a" 
2. köanmes HB Alrer ber Melssudceangmet worden / Diınd 
. Francifeus Fewardeheins aP mir Iteber Gut vnd Blur’ derb vnd Ichen 
u lphonfüs deCaftro. a wolcen che wir anderſ fageny ober Idr 
—— EIER —“ ing zumeſfen ſolen. Dann ich bin ganbii · 
— AT 
ee 2 Ka aan fung O ja ma a 

Sramisl, s Kardinal, 7°" er Rechtglaubis 
— feis Himenens nn Merz welchen ich Out me vn m 
Melchior Ganus Biſchoff. — NE affen fe ge &hramnarrals efrfehfren Wie 


77777 Pa men/ aria/dasifk / cin Meer oller Gnaoen aupfprechen 
3 Ert )33} immelfö» 
Ludloviens Granarenfi WR JR ber, bift am Aalık Oper fon tlnnd of (Dacs 


1 
Philippus Diez. or yn Abet eirgibe) micdem HD. Ery Engel arıı 
Ruardas Tapper. DB! Ir a ei bift du Maria vollem 
Eridericns Staphylat, HinyıT  Benvder {ft nut dir / du biſt gebenede yt unter 
Aanus Copus br eh dom — fuer 
3 i , u 
Francifcus Panigerola. man at ee em nder / jegt vnnd in 


7 Francifens Tolerns Cardı ING BE Pen} rbens / Amen 
— Carolns Borromans. — Secten darumb / daß 
gun nis vnd andere meht / welche von dem har, ihr ehr, Glaub und diellglon / ihr Kirch / Berfamfu 
Bis 8 Bean var Bonn —— —— —— —— —— — * 
bon tinem Alter ſum andern / bifi au 
benden Alrer der, Epriftenheie Durch Die fepr —* Bererinen vnnp —* 
bende newentſtan dene Siem Gottes Mehr‘ fndremneie mir Cächellihe Chriflen ? Aber fie Finnen 
audorkiter fehmöhlich vitache und angedaft worden?’ dor den meinendigen/ verloffnen Minnera &uchero 7 Cab 
ſo — —— Pe Hr ars nennen der auff der Welt ge⸗ 
ran Ta ı 
mb ben ein aufoee Oenächenuß sefalenwar, En * —— und 
het bene RT. POREERE urtttnay der malneydtg / derloffne Mann / vnnd Ketze  &, 
Das ſtbenʒehende Alter der heiligen riſche Preedie ant Thoner ſampt er Calviniſchen AnrCöceptg 
ae MERt Chriſtenheit. le * — * Ü Er von Ir in — 
te dk anſufangen vom I Anheit geweſt / we vnter fangen dürften / pieit Unier 
gg San —— diß Nas BWebertedenräfte Mueter Gottes oͤffentlich mit Mund vnn 
nen. —— yund Schriften sderrmäledeyen. DIR MaldeyungY want yermegs 
allsan i 





Yudolphi deh andern Im 2 £ har esgleiche tranie hat wider zuffen / Ugt ihm jegund immer Hnndentg nife, 
ne Lebrern /fomit re und Schrift aufn Ray em hrennet ihm fein Zung vnnd Aange 
ChHritlicyen Sarholifpeh Glauben / vnnd bie Chr det _ Stel vnnd beit ohne End onnd Auffhoͤren in der rteffiffen 
Murter Gottes mir möglichen a beforpere& Döllen, Daitrwerht dem Menſchen (fagtder HEn ni je 
nie gemangelt / als dagemefen ſtynd burch weichen Ergernuß außkompte 
Cefar Baronius Cardinal. Nlin Hat aber Thommer mit feinem loͤſterlichen förchen 
Ruberius Bellarmiuus Cardinal. —* her va rend vu 
—— erfiche in Ituhum vnd Keherey atbracht /daffie vide 
Perras de Fıllars Cardinal. eben dasmider die hochſeeligiſte Mutter Gorreg fer 


Francifeus Clarementanus Cardinal. ynd auffpenenv was det Thonner auß Eingebung der han 
Fanciſcus Hamlor: iſchen Schlangeh geldſtert har. 
Thomiäs Bozins. ht a —— —— —*— dab 
Kbärthagenäi umber nitäuneiden it. Wilt du mir ihm nit ſchn in gi⸗ 
——— A cher Straff / ſo laß dich vnterweiſen 7 flehe ab —3200 
* Gottloſigkelt / lob vnd benedeye die Gebaͤrerin Gottte hie 
Sebaftiänns Baryadiäsı delefich; "TO wird ſie Bir in jener Welt jeigen IEſum deinert 
Didacus de la Vega: Deyland ewiglich / Welchen froͤlichen Anblick uns alten 
Petrus Beffaus: durch Fuͤrbit der feellginen Mucter Böttes verleihen wog 
Märtheus Gympins: —* bie ——— — — 
ins ch riind Heiliger &x 
Philippus Bofquier: ANEN, EINS 


Ende der Sechſten Prrdig: 


—— Erdächtige in 88 ¶Vnder andern  formiren lonnen / want daſſelb nir tatirıobet verhoſe 
— Diineln 7 fo ru Bmerhalung eines Hauß Nun aber hat Gore fürihn felbſt ein maͤchtigs Reich /onnd 
rd oder Befchlechts von nörhenfepnd 4 mirdvor tinmeirs Hauß(nemblich ben Minel) Jubereitybarinh 
fürficheig. 8. W allen Dingen erfordert eine tech Sors vnnd vilWohmingen feynd 7 DIE Daußbebarfffeineg Außdefion 
feit Gots Sürficprigkett wornie baswibermertig Werhür/  fernssderflickens/es befcht Immerdat in feinen Würden 
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58 Am Andern Sontag nach der Hr Drey König Tag/ 


A andern Sontagnachda &. 
— vn Sn Mi ee. Mutter Eſi 
Nder Zeit t zu Cana in Galilea e e u 

2 Senken — De 


: ßmaiſter derman gii zu erſten den 
truncken alsdann Er Do aber haft din guten 
s —— har — kan lan EN zu Cana in vom | 


Hm andern Spntagnachder ©. 
drey König Tag. 
Die Erfte Predig. 


rein Behauptung dep Eheſt ands wider die läfterlichen Serten/md ein X% 
derlegung deß gemeinen Sundlebens/ I» 


Thema: Sermonu. 
Nuptiz factæ ſunt in Cana Galilex. Joan, 2. Capı , 


Es war ein Hochzeit zu Cana in 
EXOR.bDIiIVM 


CE LU CUUUUÜUU U U 





Das aut befördert / vnd auff allen Sehten einem jeben recht Sein Reich ( fpricht der Prophei Dankel * ) wird nicht 
fepehe:: Dann wo tin Sorg oder Fürfichrigteit 7 da Zerfiöhret/Dann ———— einem 
— gehet «8 alles widerpenmi / vnordenlich / wanckelmů · wirbgegebd ro ihmzufändta vi feine verdienft außtmeifen.R 
eta su/ond neiger fich zum Verderben ſac. Proverb. am 24. __ Ebnermallen bleiben auch alle andere reanieen(weh · 
Cap. fage die Schtiffe: Mit Weißheit wird ein Hauß che Gou auff Erden erfchaffen ) in hrem Weſen / ınnbde = 
erbawt / vnnd durch a Ra üngg ben den Gegen empfangen, * daß fie nach vnnd nach dur, 
der Lehre werden die voller koͤſtlichen "die Geburt in Ihrem Belchleddt können erhalten werden, 
Reichthumb. Jumaſſen die taͤgliche eier erfennehgibr. 
Dife Tugend der Fuͤrſichtiglelt / ——— den Ein Srempel Gomicher Fürfichrigten gibr vns auch 
Gelehrten nicht gezehlt wird vnter die drey Heologifchen diſe gegenwertige Weyhnachtzeit / welche der Widerbrim 
Haupıtugenden/nemblich/ Glaud / Ueb / Hoffnung? foit gung deb derlornen menfchlichen Geſchlechs (ſo durch 
fiedoch difen gar nahend verwandi / vnd la ſich fͤrnemb⸗ die znadenteſche Geburt Ehriſti Ihren — 
Uch Br in Hore dem Allmächrigen / davon im Buch der Fugeaigner iſt / inmaſſen ſoiches im Buchder Gefchöpf * & 
Weifheiegefchriben: Es iſt kein anderer Wort dann Durch bie Sorg vnd Fürfichtigkeie dep Altvatters ft: 
du / der dus traͤgeſt Sorg für alle Ding dann an vorbedenter worden / welcher auff ein Zelt feinen jungften 
mal du gerecht bift / ſo ordneſt du auch alle Ding &onnd gelichften Sohn Joſeph ju den andern 
reche 7 DUO Herrſcher ———— hinauß in die Wüften Sichem geſandt / auffdaßer 
mie Stille vnnd mie groſſer i wicalle Sachen mir behfelben Munde / ober wäsfie glid 
duvns/ic, „hören, Hleichet geflalt bar auch der himmliſche Barter , 
Ein ErempelBörrlicher Sarg und Särfiärletei ſpuů⸗ feingroffe &i«b onnd Sorg gegen dem Irzigen / werfornen 
ker man in Erfchaffung der Wele / fenremal er di herzlich Menfglichen Geſchlecht in dem am allermeifteh ergelgtt/ Fig“ 
end mächtig Befchöpff nicht allein auß nichten mie einem daß er tn die Wuͤſten difer Welt nicht einen Diener / wicht 
ort erfchaffen, fonder auch ein ſolche Art ond Krafft ein / einen Engel oder ein ander Creatur zu vıfererErlöfung 
gedrudtt / daß es noch heurigs Tags in feinem elle werbletr gefande hat / fonder feinen einigen alterliehften Sohn / * h 
ben ıhur. Dann wenig daran gelegen wär/pil machen vnd A damit derſelb fehen folu wir alt Sagen mit Ins — 
en 


RHS.nHN 


Da aber ' 
Volle der Zeit 






Kirchenlehret Bar 

her Fuͤrſichtigteit 

ſchlich eben in gween vnderſchid B 
en / nemblich in die Be 

x — 9 en 

$ ettiget vnd zugelaffen / daß ein 

ER was jhm ſelber gefi 
emut a 


= 


Aig / vnnd 
— 





War ein t Beioh dit 
ugewarten hat. Don nom —— Yen 
Maith. am 19. Ca 


m Dei,“ 


p —* fe caftraverunt propter g 


sh find 7 die fich wegen 
iſt 7 erfiche Me Iren ſtete Keufchhett 
Veb ——— ——— Haltung läft * 


als ein Rat h Thangeliſcher Volllommenheit verbleiben. Ep 


Wie er dann das (ſo er dißfalls den volkonnen gerathen) 
in ihm ſelber / vnd in feiner allerſeeligſten Mutter Maria 
bef dttiget vnd geheiliget hat / dann beyde ſeynd jederzeit 
vnverſehrte frawen verbliben / vnd werdens auch 
vnd bleiben ewiglich. Damit aber die ſchwache vnd 
nwolltommnenit —8 kleinmuͤtig wuͤrden / als 
hatt der HEr: allein den Jungfrawſchafft geheiliget / vnd 
das ewig eben zugeſagt / dargegen die Cheleuth aufge, 
ſchlo richt er weiter/qui poteſt capere, capiat, wers 
tan — —— 
par der HErr aub feiner vnaußfprechlichen Guͤtigten 
die Jungframfchafft/ als cin fchwere arbeirfame Tugend 
für ein normendigeSac) zum eivigen Leben nit wöllen ge» 
ondereinen jeden frey gefallen: Wemedaschefich,, 
xmag ſich Darein begeben: Defhal 
IReich Gottes nit zugeſperrt / er kan auch 
Leben ſtelig werden / vnd eben diſer Stand 
geheyliget worden / in dem er jhm ein 
Fans zu einer Mutter außerfohrnydie zugleich 
an verehlicher war / auch eben der ſelben / ſampt 
gern auͤff der Hochzeit er ſchinen iſt. Weil uns 
teias Evangekium was weiters vom Theſtand sis 
ach) gibt / fo bin ich gedacht in vorhabender Pre» 
meten fuͤr mich zu nemmeny der erſt foll ſehn 
ngder alten Secten / fo gar ſpöttlich vom g 
geredt haben. Der ander Punet ſoll ſeyn ein 
N dep frechen vnd gemeinen Bubenlebens / 
Darüber difergeie alem halben groſfe Klag / daß es fehr bey 
hoch vnd nidriges Stands Perfoneneingerillen. 
Drittens fall vonder Jungfrawſchafft Lob vnnd 
geredt werden. 


NARRATIO. 


Ein fürgenomne Mareri vom Eheſtand ermah · 
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nmauherlen Sontraria / twiderfpennige Ding anger 
JF werden / fozumal in einem Subjecto nit zuſammen 
A Ian idtodet ding vertreibt das ander / etliche Contraria 
pen pnder huen durchauß fein Mittel / als da ift Ge⸗ 
Jumpheir und Krandkheit/paiimer krand ift/Fanzumalnte 
„gelund fen / nd wer ſich wolbefinde/ Hfenisfrand. Da 
Köurchauß kein Miteel/cs heiſt ciurneder kranck oder ge⸗ 
Ac. Andere widerwertige Ding eynd / die leiden zwi 
nen ein Mitel / als nembch heiß vnd kalt / iin law · w 


Step 


— 
een 
L4. wäre. 5. ſchreibt an die Balarer: 
die herbey Eonmmen,fand 


Jun 
denreder ver OErr reden auch vonder 


fe 


tet mid) gleich erftcs Anfangs an dep Wekmet- fo it es in feines Menſchen Berms 
fen Ariftorelisgogica und Memphyfica/*darin, A Börtliher Gnaden vı 


59 


wide 





umwider aller Sectiſchen Falſch · 
ingen da Mittel / ſie ſpricht recht 
ſetzt aeg nit vber: Chr 
den and / f vnter jren 
pe — — vaffiren: — 
jeden (feynun Weib oder Mann) ſtehet die Wahl bevor / 
mag fich begeben auff welche Seiten einer will, 
gen ſeynd Die Secten vntereinander dermaſſen 
bey jihren rumotiſchen Köpffen kein Mit · 


rel r n. FF 

Eiche Secten (ſonderlich die New Svangeliſchen) rer 
den vom Cheſtand / vñ erheben jn dermaſſen / daß der keuſch 
gfrauftand gat darn ider ligen / vñ außgemuſtert ſeyn 
Andere Secten thun ſtracks das Wider ſpil / denen 

das liederlich ſchandleben beſſet als bende Staͤnd/ 
Ber ehelichen WBenmohnung To grcwlic) 
vnd ſchimpfflich / als ob Ehriftliche Eheleuth deß Teuffels 
Slider und Anhang waͤren. Wider diſe widerfinnige [dr 
rliche Pt ni ich jeguumd nude Goites Veyſtand 
zu Ih - 

Behy den H.schrern Hieronymo / Auguſtino / Ireneo/ 
phan( Bernard. Antonino / Leone vñ Socrate liſt mã 
D.Hieron.contra Iovinian.S.Aug.l.de herefic.1. &.25.31.46. 
Sıiren.k1.c.30.5-Epiph.harel.46.5.Antonin.furna.Theol.p.4. 
—— — * — — Tr 

vor zeiten vil maineydige / abge etzer geweſen 
deren Namen ſeynd Mcolairk 7 —8 Earpocrar 

nt Bafid an Säturnini/Tariät/ den? nachgefchlar 
geSaraphrngesiCharari/Prifeillianifte/Adamiant/ Ar⸗ 
rian Albigeſes Apoſtatiti / Gnoſtiei / Manichei vñ ander 
re —— ———— gang vñ gar ver · 
worffenendarerdaiitr/als tin Weſen ſo mi von Gott / ſon ⸗ 
der vom leidigen Teuffel auffgebracht worden / daß man 
ſich ſolcher Geſtalt verchelichen vnd Kinder ersichen ſoll. 

Es war aber diſen ſtreitigen Secten nit vmb den Ehe» 
ſtand / ſonder vmb das gemeine Bubenleben zuchun / dann 
Bebirlten iin allweg für recht ond zuläffigdaf Mann vñ 
MWeiblindehnite)in gemein dahin ohne Under ſchid gleich 
tie Kuh vnd Ochfen/ Hund und Katz / Roß vnd Maul 
tbier ſich gesen einander vergehen und verlieben füllen: ' 

Difel ne Mehnung ift wider Gottes Ordnung / 
wider die heilig Schrift / widerſtrebt auch der M 
en Natur / Er vnd Bucht, Merten 

Dann einmal iſt gewiß / baßdie Ehe anfänglic) Eyejtand 
fein Engel erdacht vnd eingelege hat / dann weil fie unserdachr/ 
(nach laut der Bibel* ) zu Dienern vnnd Auffiwargeri Ebeftand 
geben ſeynd / fo vnderſtehn fie ſich fuͤr füch felber nicht ein, —* vor 
allgemeines Gebort (dap ale Menfchen bertiffe) auffzwrnan, 
fegen / jnmaſſen der Eheſtand (mach der Leht Chrifts * Irrich.r. 
ein allgemeines Gebott / welches nie fan oberfchriseenwers"Marc.ıo 
den / in ſich ſchleuſt / aß nemblich die zwo werchlichte Per 
ſonen (ſo lang fie leben ) beyſammen bleiben / vnd ſich ge · 
sen keinem andern verſprechen / oder einige Hoch zeit an» 
ſtellen konſſen / es geſcheh ihnen gleich wol oder uhel, 

Nicht hat die Ehe erdacht ein Menſch / ob fie wolEte iſt nit 
zwiſchen Weib vnd Mann ein vnauffloͤßliches Band it / n den. 
dann wie die gelehrten im 4. Buch der hohen Siñ meldẽ* ſchen ers, 
gen / ein gewiß Zeichendacht. 
vnd Scheimmuf auffsufegen/paß hi· 
ches Er vn ongesweifflerBorresCnad gebt und-Thom.p. 
bedeutẽ fol: Diß aber finder ich im Cheſtand: Dañ er wirdz. quaii, 
in H. Schrift cin gnadẽreichs Sacrament vn ein bedeur,64.Scorus 
nuß groſſer Geheimnuß geruhine vn gelobt. Der H. Apo · bid. quæ. 
ſtel Paulus ſchreibt an die Epheſier AIhr Maͤner Iibees: "" * 
are Weiber / gleich wie Chriſtũs geliebt hat Diegr,; 
Rirche/vn hat fich ſelbſt für fie dargebfraufbaß —— 
er fie heiliget / vñ hat ſie gereiniget durch dz Of 
ferbad Im wort deß Lebeno/ auff daß er im machen 

sn 


Eh 


flog i 
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ein beraliche Kirchen dienit hab einige Machel/ A 
ee en sent 
mene/ Jch fage aber in Chrifto ondın der Airch. 


Teufelit DVilwenigerwird einandere Creatut ( oder mie ob» 
fein&rfinsernenre Sectenläftern ) der Teuffel ein folch kräfftigs 
der deß Gffädenzeichen aufgebracht haben: Seytemal Sathanas 
ehefkamds n;chtfeyn mag wo ð Ottes Gnad / Fremd / Lieb ond Eis 
® Ioan g.higfeit vorhanden : Sein Art iff nur * luͤegen vnnd be · 
" eriegen/ Haß vnd Feindfchafft anz 

© Gen.z, MEt)) indie Heilige Schrift * ein argliftige Schlang / * 
*4poc.ıatin fernrfpeyenden Drachen / vnnd ein rer aller 
Böldkerrc. Bleibe demnach vnfaͤhlbar / daß niemand an 
derer ein Stifter und Erfinder dep Ehelichen Lebens / als 

der Höhle GOtt mag angezeygt werden / der in jhm ſel · 

ber gut * vnd auß welchem anderſt nichts / denn was 
Match. rggug vnd gerecht iſt / herflieſſen kanyıc. Difer Gott (beken⸗ 
Marci18.ner auechriftenheinhat auch den Eheſtand eingefege/ond 


Luc. 18. Qafpinverorbner/ Daß der Menfch gleich wie andere Crea⸗ 
1oan-to- gupen vamos der ehelichen Geburt / fell fortgepflange 
vnd erhalten werden, ? 
der Welt geſchehen / dann das Buch der Geſchoͤpff fol 
*Gen.n, gende Zeugnußhar:* Bott harden Menſchen nach 
einer Bildnuß erfebaffen/ond bat fie gefchaffen/ 
Mann ond Weib vnd Bott hat fie gefeegnet/ 
und stelbrochen, feyd fruchtbar vnd mehrer euch 
*Gen. 3. vnd füller Die Erden ıc. rem * Ks ift nic gut 


daß der Menſch allein fey / wir wöllen jbm eis 
nen Bebülffiihm gleich machen :c. *5 =. 
acy/ 


Am Andern Sontag nach der H. drey König Tag. 


zuſammen geben worden) dem Goͤttlichen Befelch weren 
gehorfamb bliben / ſo hditen ſie Kinder ohne Sund gebo⸗ 
ven/bie weder Befchneidung noch Tauff bedůrfft / di huen 
die Erbfünd haͤtt ſollen vergeben werden. Die Kinder mer 
ven gleich / wie jhre Eltern fromb / H. und [dig ge 
wefen * dann ein guter Baum bringe gute Frucht / vnd 
Kan nicht böfe Frucht bringen / damir aber die 

Secten nie kundten einfprengen/ das Ehelich Sebenmer 
alleinim Stand der Unſchuld rechr und gut geweſen / je ⸗ 


n/darumb nen · w gund aber nach dem Suͤnd fall Ade teuffliſch vnd vnrecht / 


oͤder daß Gott allein Adam vnd Evam here zuſammen ger 
ben / andere Eheleuth aber nit zuſammen füge / ſihe / ſo et ⸗ 
ee der gebenedeye HErꝛ JEſus feinen on 

und auch im Newen Teſtament / nemblich March, am 
19, Cap. vnd thut den Chriſtlichen Eheftand widerumb 
von newem bekraͤfftigen / beynebens auch genugſam erklär 
ren / daß der allwiſſende Gott nicht allein onfere Erſte Er 
tern/fonder auch alle die / ſo rechtmoͤſſiger weiß heyr 
noch heutigs tags zuſammen beruffe / vnd verbinde, 
ches erkennet man auß der Urſach warum der HEnChrir 


Und folchesift bald im Anfang e ſius damals vom Eheſt andt reden muͤſſen / tc. 


Dann er war vonden Phariſeern in gemein befragt / 
Si licet homini dimitterce uxorem füam ex 
caufa? Zimbts dem Menſchen / daß er fich 
von ſeinem Weib / vmb einer jeglichen Urfach wil⸗ 
len + Merds wol / fie fragten nicht nach Adam vnd Evay 
ſonder / ob einem Menſchen (darunter alle 
begriffen ) zugelaſſen / fein Weib von ſich zuthun. 
die Frag antwortet der Herr mir der erften Einfagung 
Eheſtands / vnnd erinn eret die Fragenden 9— Gottes 


and fich dem Adam Fein Gehuͤlff ihm 
eo bir der HErꝛ einen Da — sr xWort / was maſſen Gott der HErr anfänglich Mannond 


auff Adam / vnd da er entſchlaffen war / baser 


genommen feiner Ri ans und Fleiſch darfür 
erfüller,und Gott der HErr bawet die Ri /ſo 
ervom Adam genommen haͤtt / zu einem eib / 


vnd bracht ſie zu Adam / da ſprach Adamznun 
das iſt Hain von meinem Bain / vnd Fleiſch von 
meinen Fieiſch / diſe wird Maͤnnin heiſſen / dar⸗ 
umb daß fie von dem Nann — Dar⸗ 
umb wird der Menſch ſein Vatter und Mutter 
verlaffen/ vnd feinem Weib anhangen / vnd 
den feynzwey in einem Fleiſch / etc. 
Auhle wird lauter angegeygt / daß der Cheſtand von 
Gott dem Herrn gleich nach Erſchaffung der Welt einge» 
fege/ vnd zu einem vnauff oͤßlichem Band zwiſchen zwehy · 
en Perſonen (verſtehe Mann vnd Weib) gemacht wor · 
den / wer darff nun wider Gottes Ordnung das Ehelich 
Sehen fcheltsyoder für boͤß teuffe liſch vñ verdamblich auß · 
1. a Bund 
Matt. 20.98; fan Ärgersoder vermellners ſeyn / als Gottes Werd 
cap · ¶ vnd Anordnungvernichten end vmbſtoſſen woͤllen? 
Fuͤrs Ander fo widerſyrechen die Seeten / ſo den Ehe 
ſtand fürböß vnd euffliſch außruffen / der H.Schrifft vñ 
4. Bibel darinn finder fi: Vidit Deus cuncta quæ fecerat,&c 
Cöceptgerant valde bona. Gott ſah alles was er gemacht/ 
beträfftigond fiewaren faft gue/.c.So feynd auch feine Augen 
ung dei (fprichederPropher Dabacuc) * dermaſſen rein / dz fie die 
a Sun vd Schaldheir nie mögen anfehen * dann er iſt 
Ehrife. gerecht in al ſeinen Weegen / vñ H.in all ſeinen Wercken: 
*Heb.ı. Wie mag dann der Cheſtand an hin felber arg und ver» 
"Ppfal 144damblich ſeyn / welchen Gott (der kein Ubel thut) nicht ak 
“fein m felbit eigner Perfon angefk:Ut vñ mit Augen ange 
ſchen / ſonder Adam vnd Eram felber zʒuſam̃en geben hat ? 
mtr ang.hengrem Beſelch vnd Erlaubnuß: Wachſet vnd 
mehret euch / vnd erfüller die Erden / tc. 
Und pas hat er alſo angtordnet / da vnſere erſte Eltern 
ohne Suͤnd noch im Staud der Unſchuld waren. Dar 
her die NH.Lchrer/ÖregortusMagnus/Auguftimus/ Thor 
mas Aquinas / Hugo Nieorinusaußgurem Grund fa, 
D.Greg.inPl.50 D.Aug.I.y.deGenel.ad lir.c 3:D.Thom.part. ı 
w y8. art,2. Hugo lib. 1.de Sacı. part. 6.c.24 


q ir 
gen / wann Adam vnd Eva (nach dem fir von ort ſeynd 


B 


Weib erſchaffen / vnd diefelben zwey alihie vereiniger hab / 
daß der Mann feinem Weib anhangen / vnd zwey ine» 
nem Fleiſch fen follen. Darumb was Gore zuſam⸗ 
mengefüge hat / das foll der Menſch mit jebeyden, 
Chriftus will fagen / Ihr begehre von mir zuwiſſen / ob ein 
Ehemann (es fey nun derfelb mer da wöll ) fönne vnnd 
dorff fein Weib verlaflen 2 Alſo hergegendas Weib ihren 
Mann, Ich gib euch kurgen Beſcheid / Nein / es gilt nit / 
ſich von einander trennen / dann gleich wie Gott den 


men geben / vnd alſo vereiniget / daß Adam vnd Eva 
wey ein F leiſch worden / vnnd fein anderer Menſch 
mehr har ſcheiden oder abtrennen mögen : 
feynd allerechtmoͤſſige Heyrath befchaffen / GOtt felbft 
verchelicher Mann vnd Weib/Er vereiniges vnd 
zuſammen / wz derwegen der hoͤchſt Gott zufammen binds/ 
ſo ſich fein enſch onderfiehen auffsulöfen. Dahoren 
wir abermal / daß heyrathen vnd hochzeit halten nichi Sa ⸗ 
thane ſonder Gottes Werck fey. Daher ſchickt ſich man⸗ 
Echer Heyrath fo felgam / dab man ſich darüber vermime 
der / vnd feiner jhim nimmermehr haͤtt traumen / oder in 
Sinn kommen iaſſen / daß diſe oder jene Perfonen mit 
einander follen Haußleurh werden. Es iſt aberaußfon 
derbarer Ordnung vnnd Fürfehung GOttes geſchehen / 
darbey es der Menſch billich ſoll bleiben laſſen / etc. 

Und eben das ſoll jn dann (fo ſich miteinander ver⸗ 
ſprechen / vnd am Hochzeittag von deß Prieſters Hand 
eingefeegner werden ) bey ſolchem Aet ein fonderbare An 
dacht vnd Ehrbierigkeir erwecken, daß ſie gaͤntzlich d 
halcen/ Bote felber thu fie beyde zuſammen geben/pnd 9 
gen einander verbinden/nicht anderft/ als wie an 
Adam ond Eva von HH dem NEren fennd verehelichtt 


& | 


wersgften Heyrat h mie einem vnauffloplihem Band zuſam · 


Bon nad) laut derH.Schrifft die alfo fpriche* Gott 


Evam zu Adam geführersic. 
Umb Bifer Urfachen willen nennet S. Panlus (in 
feiner Epiftel zun Hebraern am 13. Cap. den Ehefland 


imafnweg ein ehrliche Berbundenuß und ein unbejledtt6r.C 


Schaffberh. Er fhreibe auch andie geaubige Corin⸗ 


eher mach dem Geiſt der jhm von Sort gegeben: 
Wer fein Jungfraw verehlichet / der ”. = 


\nninarur" Die Erfte Predig. 


ath / ſo wird A he mittel 


R 


Kata 5 wien 
nie Er 


> —— erners an den H. 
———— 
der nit allein GOties Ordnung vernichtiget / fonder auch 


der R zuwider iſt. 

* —— 34 hei — — 5— 

vom a 

26 gleich wie ——— 

— ind erben Be 
Vollkommenheit 6 

[ he Art vnd Natur dahin gedacht / wie _ 
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it end tin ihrem Seſchlecht er» 
arte de Dar hut — 52 
/ welche (wie Ariſtoteles ſagt * ) ein 
aller menſchlichen Werd. 
dem Menſchen Eſſen vnd Trincken wol / vnd 
td/* Daß er fein Geſchlecht / Namen 
N een forrbringe/ zu folcher Fort · 
fi { ft die Ehe vnter zwo gewiſſen Perfonen/ 
mit Mlößfichen Band zufammen verbum € 
* hoch örhen / damit fie ihre Kinder deſto Itcber 
‘ — auch in allen guten vnd zulaͤſſi⸗ 
vnd erweiſen / weiches auſſer der Eheim ger 
nimmermehr fo wol geſchehen köndte. 
Dann folten die Weiber gemein ſeyn / vnd cin jeder ſich feir 
vermiſchen / wie / vnnd mit wen er wolte / fo 
Satier offt ongemiß/ond ch er wol bekandey 
er und der Fleiß in Aufferzichung gegen 
( "7 bald kalt vnnd lab / es har kein hlche 
affe vnnd Anfehen lediger Weiß auſſer der Ehe Kinder 
wie im andt / das bewegt manchen Karl) 
daß er heimblich darvon zeucht / 
Mutter vnnd im Elend / Schandt vnnd Spore 
wie muß dem armen Rind geſchehen? Wie vil wer 
‚den feyder ermorde / verruſcht / erirancke vnnd werworffen ? 
Bir vil lammen Ehezeit vinb / vnd werden vergraben / die 
länger Härten leben konnen ? Solcher Gefahr 
Feynd die ehelichen Kinder aller befreyt vnnd außgenom · 
49. men/dann ehrliche Vaͤtter vnnd Mütter * können ihres 
———— ——— 
mie Fleiß / vnnd laſſen ſich fein Mühe vnnd Vnkoſten 
wren Dann ſie hoffen jmmerdar Lob vnd Ehr an den» 
ori in der Secren Meynung fe 
N zum if der Secten Meynung / fo 
£. leicjefinnig Seben verthaͤdigen / vnd —— orte 


oamimen/wiber Ehr vnnd zuten Mamen/darnach ein jeder J 


—— (fpriche der weiß Manny * ) mehr 
allen Haab vnd Gütern erachten ſol / was iſt beſ⸗ 
ler vn auff Erden / als ein guter Namen? ODĩ 
allein iſt ana) warm gleich fein Hellerwerihs verhanden / 
Daraegen wo kein Zucht unnd Ehr / da tft al Reichthumb € 
nichis/eh woleiner oder eine/ mir lauter Bold vnnd Silber 
ger. Mungibısaberdie Erfahrnuß / daß cin 
Beichtferitger Geſel / der ſich in feinem Iedigen Standr uͤbel 
werhältzfelren wolverchlicht wird. Bekombt einen böfen 
Klana/ond dis allein ift manchen an feinem Heyl zeitlichen 
Slüdond Wolfahre cin groſſe Hindernuß : Seyremahl 
ein ehrliche Sram oder Jungfraw vor einem ſolchen 
gen Menſchen ſchewen / vnnd ſchwaͤrlich au ihm 


n thut. 
kichen iſt auch ein vnehrbars Weibsbild / daß in die A 


Bölcen ſchlag / ein elends verworffnes Menfch / giit ſo vil 
Ei s.alsein Kerach oder Strohalm / den man auff der Gaſ ⸗ 
fen mie Fuͤſſentritt / jcderman ſchlaͤgt ob ihr die Zungen auß / 
Und befombr ein ſolchen Shandnamen / daß es ihr beſſer / 
fie Hecker in einem wilden Wald / denn daß ſie einen Augen 
Blick vor ehrlichen Leuchen ſoll vmbgehen. 
Dife Schmach der Dnerbarkeit haben vil ehrnliebende 
Serge ieff zu Hertzen gefaſſet / vnd ſich auf keinerley Weiß 


darein begeben an Ja auch im Noch wang wunderli · w mens ð —_. mit der fruchtbarkeit geſegnet / vnd 


Tom. 


‚sartes/ond mit 
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zu / hrer Erꝛettung fürgemender. Von dẽ H. Mar 
threr Nicetas def Königs — Ce 
$. Antoninus vnd Aquila, * weil ihm der Tyrann durch fet- 
nerlen Mirrel zu er (ad lichen Glaubens Anzoni- 
bewegen föndr, Lich erihm Händ ond Fup binden, in cin mus2. P- 
Rofen bedcchres 3 von einem * 
Bnerbaren Weib/diurc) vnjüchrigs anraften zur Dikufc Asa 
heit reigen / aber damit er die —6 Wolluſt vertribe / tin. 8. 4 
und der Gefahr ſolcher Vnerbarkeit enırinnen moͤcht: dacap- 70, 
bißer ihm felberdie Zung ab / fpeyer fie dem fchändelichen 
Weib ins Angeficht. , Brand verblürer Bamir ihr pnvere 
ſchambte Stirn / darüber erfchrad das Weib / daß ſie als 
ein Verwundte darvon ateng/ond dem heilgen Nueta den 
Preiß deß Sigs geben muͤſſen. 
Ein wunderliche Sach har ſich mic der tugendreichen Exem- 
Sungframen Benefrida* ugerragen. Cadocus def Bri⸗ plum. 
tannifchen Königs Alani Sohn/verkichte fich infie/ vnd in” Surius 
Abweſenheit frer Eltern kam er zu ihr ins Hauf / vnd enıd« Tome 6. 
ter je feinen noillen/meit ie fi dat im Difer amalt vi acfapı name“ 
befande/auch mie gutẽ außden Händen eines folhe ging, — 
ling nie kunde entrinnen da erdacht fie eint diſt ihr&hr mer ⸗ 
retten / vñ ſprach zu jm. Ja Herr/ ſeht euch cin wenig nider / 
biß ich hinein gehe / vnd mich ſchmucke vnd b:rucke/onnd fie 
wi die Kamer/fprang durd) das Feniter auff die Gafe 
yon lieffe der Kirchẽ zu, Die Diener fo da herauf vor der 
Thuͤr warteten / ſagten de föntglichen Sohn Jodoeo / di die 
Jungfraw albereit der Kirche zulieff. Derſeld eylet jr ingẽ 
nach / vñ ſchlug jr in der Kirchen in mänigtlihs&cgenwäre 
tigkeit dz Oaupt ab / weil fie jn berrogen/en feiner Bnerbare 
keit nit beyfalle wolt. Aber der O. Biſchoff Beunsus nam ds 
Haupt in feine Hand / gieng zumJodoco/ond ſprach Weil 
du die Kirchen an ein? H. Feſtag gefchAndr/ales Boldt ger 
ärgert vñ Gore de Heron erürner haft) fo birtich Gon an 
jeho / dz er mir dir Handle woͤll nach deinen Derdienfli. Dar 
rauf fiel Cadocus alsbald nider und larb/feingeib aber vew 
ſchwandt vor allermänniglichenyanzugeigen mie fein Seely 
alfo aud) fein Leib in dic Hölle geführt worden. Folgende nd 
der H. Bischoff Beunous dz Haupt 8 Fungframenfepte eg 
wid erum̃ an feinengeib/ond erwecket die enth aupte ehrnreie 
he Sungfram durch Gottes Krafft widerum lebendig / vnd 
fie behielt hernach jedjeit ein rotes Zeichen vmb ihren Halß / 
sum zeugnuß deß wunderwercks. Es bekereten ſich auch Uber 
diſen Zuftand vil Leuth vom Vuglauben zum Epriftlichen 
Slauben / vnd von Sünden zu wahrer Bußfertigkelt: ſey · 
temal ſie da vor Augen ſahen / wie lich pri werth den höchften 
GOtt Zucht vnd Erbarkeit / ſeytemal er der ehrnkiebenden 
ungfrawen das verloren Leben widerum sugeflelle/ darge 
gen den vnerbarn Mann anSeelondteib verderben laſſen. 
Es iſt aber die Vnerbarkeit nie allein den onehrlichenseue 
ten/fonder auch den Kindern fo vnehrlich geboren ſchmaͤh · 
fich vnd verkleinerlich / dañ ſolche Schandkinder werden ur 
bel auffersogen/man ſehe fie lieber ſterben als leben / es wer ⸗ 
den verachte vñ verfchmähre beut darauß / ſo zu allen Hand» 
werckẽ / vñ ehrlichen Handthterungẽ (mo anders jr winckel ⸗ 
He belant iſt) vntuchtig / vnd vizuldſſig. Diß fals ift ein 
ind de armiſten Bettlers / Schweinhirtens / Handewer ⸗ 
ckers / Burgers / vñ Bawrens / beſſer vnd ehrlicher zu haltẽ / 
als deß groͤſten Herrn vnd Pralarens Banckert / da muß in 
allweg erfüller werden / was im Buch der Weißheit am 3.2p3.&4 
vnd 4. Cap. geſchriben: Die Rinder der Ehebrecher 
werden verderben / vnd derSaamen/fo von vnehr⸗ 
lichen Leuten gebohren iſt / wird —— Dann 


erendel 


3 
v 


alle Kinder fo von ſchal n aufgesogen wers 
den / feinde Zeugen der Schalcfheit Ihrer Eltern 
fo mans befragen wird, 

Anders befinder fihs mit der Cheleut Kindern : es ber 
frag fie mer da woͤll wein fie zugehoͤren / ſo wird doch kein 
theil / weder Eltern noch Kinder einiger ſchalckheit bezuͤchti⸗ 
get / ſonder ihr Bekandinuß vñ Gegenwaͤrtigkeit iſt vilmehr 
ein Gezeugnuß / daß ſolche Eltern / vetmoͤg deß N. Sacrar 


das 
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daß Kinder gebohren werden / bie GOn dem NErin die, 
nen / ihn lieben vnd ehren/ mir welchen nie allein die Erden / 
ſonder auch der Himmel erfuͤllet werde. So vil vom erſten. 


Alla Der Ander Theil. 


Concio, © 
r rauff ſchlieſſen die H. Lehrer / Ambrofus, Augufti- 

— Thomas Aquinas, Chryfoftomus vnd andere mehr 

Wider S. Ambrofivslib, I, Cain & Abelcap, 5. : 

die ſtraff · d. Auguft.guzit.71.Super Exodd, & Setm.16.deVerbis Domini. 

mwürdige 5, —— 8. [a Ep Cor. cap..6. 

en. Thom. Secunda Secundz quaft. 153. & 154. 

Das ale Brzuche vnd Beyſchlaff auſſer der Che(es gereich 
un zum Kinder gebären oder mie)nte allein wider die rechte 
Bernuufft/fonder auch wider d5.6.Bebort (folft nie ehebte · 
den) (bwärlih Be{BHAJAR fan] Die does dep HD. cheers 

“ 1d. de Sfideri lauten alſo. * Inrercarera ſeptem viria, Fornicatio 
Summo maximi eftlceleris,&c. Vnter den andern 7. Todtſuͤn⸗ 


Bone. y die Hurerey einfe er, Dannıs 
22.39° Bamaehee Bir Drneiahe ig Mn hen 
Tempel Bottesscs mine hi ‚das Blid Chris 

|, onnd macht darauf ein Glid eines gemeinen 


bs / ic. Daher allenthalben wo inY.Schri der Geil⸗ 

Tobiz 4.here Meldung geſchicht / * wird allweg der Todt / die Hoͤll / 
1. Cor. Ö-yagprennende Feror / oder die Zur vnd Aufff heſun 
Kan 5 Reip8 B Orts hinden nachgelepe/anzugeigen/ bafı Die (fo 
Apoc. 23.081 Chetandeauffdie Seyren fegen/ und aufferhalb ihres 
Wollurs pflegen’) im Standeder Verdambnuß / vñ ſchal ⸗ 

"dia fiynd dep holliſchen Fewrs + können auch das himme» 

liſch Vatterlandt niche erlangen / es fen dann daßsie Boß 


: &. Paulus a geirendie gang Welt (auffer. der Archa 
— 8 nen Bas fer errrände. Die herrlich ſchon Landſcha 


* fchreibrandie®alarer. * O 
oalat. 5: dep Fleiſchs / als da iſt Hurerey / Vnreinigkeit / Vn⸗ 
bkeuſchheit / ꝛtc. Die ſolches thun / werden das Reich 
"EG ttes nit erlangen. Bad in der heimblichen Offenbar 
rung Joannis / fage die Summ GOites.Der Tode⸗ 
Apoe 21. ¶chlager und Hurer Theil / wird ſeyn in dem See / der 

mie wel vnnd Bech brinnet / welches iſt der 
ander Todt: Niemand ſoll fid) verwundern/daß Gott der 
HErꝛ / (deſſen Marur fenfl gurig vnud milde iſt /) ſo ſtreng 


vnd jornmuͤtſalich gegen den Basücytigen verfahret / danns Pen vnbendigen Menſchenlindern im Schwung geher / 
mails die anfehenliche Perfohnen ihnen für ein ſo groffe ſttafft nnd gezuͤchtiget werde / danu weilmaronfer 


Schondt auhraiten / mann ihre Söhn oder Töchter ſich 
dem fihändfichen Eıhen eraeben / vnd ſolche That an denen 
„fedaszu Huͤlff vnt Anleytang geben / vngeſtrafft nie fon» 
nen laſen / warfir Schmach und Baehrmiderfähre mie 
dem hoͤchſt en GOtt durch dz vnzuͤchtig ſhant lich Leben / der 
ſuͤndigen Menfchenkinder/derer Stelen er mic feinem ehg 
nen Blut erkaufft / vnd zu lieben Söhn vnd Toͤchtern ange» 


nommen bat? Vber ſolche Vbelthatſpricht der weiſe, Vann wir vns ſelber tichteten / (ſchreibt S. Pau 
Mann Proverbiorum am ẽ. Cap.) wird fein Brumm enfr E fo wurden mir vom HErrn nie gericht werben, 


fern/ond am Tag der Raach nicht verſchonen / auch keiner 
fleiſchlichen Perfon Bitt noch Geſchenck / fuͤr die Errettung 

(memblich ewiger Verdambnuß) annemmen, 
Derohalben alle Oberkeiten / die ſolches Schandt ⸗ 
leben / vnd dergleichen leichtfertige Perfonen wiſſen / bey ihr 
rem ewiſſen / Olaub vnd Seeligkeit ſchuldig ſeyn / Aerley 
boͤſt Händel / vnnd Kuplerwinckel mir ernſt abzuſchaffen / 
auch gegen den Straffwürdigen mir alerSchärpffe zuver 
*  fahrenydamir nicht der Zorn Gottes über die Kinder. * der 
Colofl. 3-Trerolofigkeie komme / und fampr ihnen auch die Vnſchul⸗ 
digengerroffen werden. Inmaſſen die Schrifft im Buch 
” 3.Parapey Taggefchiche * Zeugnußgibt / daß wegen der Suͤm 
33 vnd Schandt Königs Manafles/die heylige Stadı Jeruſa⸗ 
lem / ſampt dem Tempel vnd allem Land vnnde «uch groſſe 
Truͤbſal / Kriegenoth / Bandt vnd Gefaͤngnuß / Schwerdr 

vnd Fewer mie ihm außſtehen muͤſſen. 

Sonderlich abet ift cs hoch vonnoͤthen / das Beiflliche 
vnd weltliche Dberfeiten/ Maußpärter vnnd Haufmürter/ 
beydifer argen Welt ihres Beruffs/keines Wegs vergeilen: 


Bob es ihr wol anflünde / daß fie auff der ſi 


Am Andern Sontag nach der H. drey Koͤnigtag / 


Das end daß Eheſtands erlangt habẽ / welches in dem ſtehet / Anidern Stande dermaſſen uͤberhand genonunen 


die liederlich Burſch (mit jener gottioſen * 333 
ohne ſchewen in ihren boͤſen Tharen ruůͤhmet / vnd Darzır las 
chet / wann fiemanichen chrlichen Dann fein Weib (chäms 
den / vnd jene Jungfram zum Schandrfall bringen/gleiche 
fam als ob es mie Sünd vnd vnrecht wer, 7 
So iſt auch das Weiber volck mehrtheyls / ſo frech vnnd 
vnverſchambt worden / daß es ſich felber zu aller Bnenbane 
erbieten thut / auch maniche ıc. ſich gar nicht ſchewet / 
oder noch mehr Schandttinder zu ragen gleichſamb al⸗ 


R öhr Kindsmurser 
worden / pfun der vnerhoͤrten Seichrfinnigkeie / fo jegumde 
bey der ea Belt (die doc) gut Ehriſtlich ſeyn wi) une» 

andenı i 
r Die Diyden fo nichts weder vmb ED / noch vonder 
hoͤlliſch en Flammen gewiſt / Haben auf dem Sieht Dermar 
türlichen Vernunfft erfenner/ daß folches Bubenfehen on» 
recht / vnnd leines Wege su geſtatten fey.: Ariftoreleseim 
heydniſcher Philofophus , har ſich in feinen Politicis * der # 
nen/ (fo das gemein Buzucheleben Handthaben / ondden ! 


S d di mi 
En k — 5* * or) — — 
Was fol dann nit die Oberleit chun / SO 


168 Geboit vnnd Befelch / als vil jmmaer muglic 
aben? welche GOtt nicht allein in — 5* 28* 
nzucht abgefchafft/fonder auch tm Buh Deureron, ame { 
23. Cap. ernftlihbefohlenhat / daß man enter 
dem Bold kein Hur / vnd keinen Hurer lepden foll, 
beyde wären vor GOt ein Grewel und Ab, a" 
Das ift nun die verſlucht Suͤnd / * warumb vor e⸗ 
* dem 
* Sodomg/* 
mie all ihren Staͤdten vnd Inwohuern / dutchs (diveflic I 
- * in Grund * Boden 5 u 
uch vil gewaltige Sand vnd beuth der cydniſchen Voͤl · 
cker durch dag Schwerde der Kınder a Ammerlich er · Mat 
ſchlagen / vnd pmbgebracht werden. Ks tt fein Zweiffely "ir 
der gerechte GOit laſt manche Hunger, Fewt / und 
Waſſersnoth auch andere Plagen / vnd böfe außs 
kommen. Damit das böß vnd leichtſinnig wefen/fopneer 


* 
ie 
anie Moſſtglen / gaſt en / vnnd Abbruch nit wöllen im 
halten / ſo ſchickt EDrt über ons Humer / vnnd ehemre 2 
ten/dafi wir wider vnſern willen / faffen unnddie ran 
Geylheit aufgerrung:ier Noch wol meyden müllen- pn 
weil mir auch das Vnrecht an ons felber nit büllen wollen 
fo muß Krieg ond andere Plagen kommen / die ongwiber 
vnſern Wien ftraffen / vnnd süchtigen mülen, 
(us * er 
Aber was Jam̃er vnd Peyn denehebrecherifchen/werbuee 
sen Leutẽ in jener Welt zuberehtet / d har ® Dre zum oͤfftern 
durch fihrbare Erſcheinungen offenbarer : darvon fhreibe Ext 
Nicolaus Dündel pilin feinem Buch von den 7, Gaben PIE=" 
genane/ * ein denckwͤrdigs Erempeldifes Fnhalrg, Ein” Ida 
frommer Mann /der eines gar henliaen Borefel Scheng Auen 
Apec. I 


/ für fein v bn - 
a ee nel 


5 


Welt / vnnd verrichret ihrent wegen nl Gebest/ prndaabdın. — 
Agrop Almufen. Aup GOtres Zulaffung * fie ihm Exemj 
auff cin Zeit / ſprechendt. Folgemir hach erihraber 


nachfolgte. Damars ein Weib/gählin in ein grewliche 
Schlangen verfehrer. Alser fi) aber ——— 

vnnd fliehen wolt / ſprach ſie zu thm: Förchre die mie/jer 
Hund wirft du ſehen / was ſich mir mir nach dem Tede 
begeben dar, Vand bald vor feinen Augen rang ſie ſich 
durch ein gar enges Erdtloͤchlein hinein / legte ab den 
Stlangenbalet/ onyd kam widerum zu ihrer narürfichen 


Da das chebrecherifch / leichtſinnige Scben/ bey hohen undıy vnd ſchewlichs Haus / darinn jahr enefegliche 


Meibsgeftalt.Alfo führer ſie ihn inein —— 
die 
wugen 


Die Erſte predig. 
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erugen daher Bratpfañen / darein warffe ſie A Herꝛ Chriſtus ſelber Matthei am Zeugn 
— 5 * gar wol —— en: er — Pe —* 


ran eines andern Mañs / 


— —— 
au reñt v ate / 

in einem — —— 

ſprach zu jrem Mann / mit diſen ſo 

du allda anſiheſt / vñ im Lebẽ woi betandt Bess auch 

ich jenund gepeiniget werden / wann mich Gottes Barm· 

®” tee nis befchreehärt. Dañ di- 

Lieb gegẽ einander ver t/ſeynd auch 


ohne Buß geſtorbẽ: Aber der HenrChris 
mein Buß zu Gnaden angenomen/ end Barm⸗ 

Nach dem iefolches außgeredt / iſt ſie 

auß den Augen ihres Manns verſchwunden. Und hat 
allen Menfchen zwey ding zuverfichen gebe / nem ⸗ 

fft der Buß / vnd derchebr chen verlieb⸗ 


enSeelen / Marter vnd Pein in der Hoͤllen / fie werden 
von den! ern ohne End vnd Auff hoͤren in gluͤẽ⸗ 


ſich nahen werde / ſo wird man noch Eſſen vnd Trincken / 
Hochzeit halten / Heyrathen / vnd verheyrat werden / bey⸗ 
n in einem Bech ſchlaffen / in einer Muͤhl Meel mas 
vnd zu Feld miteinander arbeyten. Dort aber in je» 
ner Welt / hoͤrt diß alles auf. Der Todt iſt ein end aller Ars 
beit. Er ſcheydetLiebs vnd Leyds / bringt auch alleswiders 
umb in fein erſtenStandt / gleich wie wir anfaͤnglich auß 
Mutterleib ledig vnd vnverehelichet gebord werden: E⸗ 


um kan ein Wittiber ein anders Weib / vnd ein Wittibin 
einen andern Mañ nemen: Dan das ehelich Bandt gilt 
nur biß in Todt / darnach gilt und hebt es nichts mehr, 


Der Dritte Theyl. 


An preiß vnd lob aber den Eheſtande wie man 

woͤl / xteuſch Jungfrauſtand giit noch vil mehr / s 

vñ har den Vorzug in allenStänden dChriſtii⸗ Jungfran 
en Kirchen,Severus Sulpisius*fchreibe in dembeben deß ſchaffi. 


icheSschlaffberh nn ee mit ben fo frey vnd ledig ſeynd wir auch nach dem Todt / dar⸗ 


9” 


oͤſtet / vñ in wallendẽ zerlaffnem Me / C H. Bifchoffen Marrirti/daß er auff einzeie mit feinen* In vixa 
— vns ChriſtglaubigeS. Paulus aber Küngern im Feld ſpanieren vnd zu einer gruͤne /ꝰ 
vermahnt vnd warnet / daß wir ſollen ge mofriechenden/mie Blumen erfüllten Wifen kommen. 


eyn / darmit wir nit durch Ehebre⸗ 


cherey ein die Sathaniſche jaͤmerliche Brat ⸗ 
bel s.pfannen: athen / fprechendr. * Eitote ergoimitatores 
+ <p>Dei, hicuthlijchariflimi,& ambulate in deledtione, ficut & 


Chriftusdelexitnos. So ſeyt nun Gottes Nachfol⸗ 
zals die geliebten Kinder / vnd wandlet in der 
ee 
—* — 
chen ſchambare Wort / vnd Narrenthaͤdung und 
—— das sur (achnie — 


— —— a le 
a ee nreiner/ ei 
P — — u Jerbe hat im 
ottes 


das helichecben / vnd Haußweſen anbe- 


Dife vergliche er dem keufchen Jungfrawſtandt. Er 
gieng weiter / vnd fahe ein Wiſen / welche die Dchfen und 
Kühe beweydet vnd zertretten hätten: dafprach er/difer 
Wifen feynd die Ehelent gleich. Folgends kam er zu einer 
andern Wifen/fo vonden Schweinen jergraben / vnd 
bewuhlet war. Da fpach er zu feinen Mitgefehreen / 


iebe hat. Ypurerey_ difer Wifen feyndr die Unfenfchen suvergleichen. 


— — 


DerH.Nieron.fchreibe: * Ich lob dio Hochʒeiten:. Epift.ad 
aber darum̃ weil ſie rauẽ gebaͤrẽ Ich ſam⸗ Eultachi- 
levon de Donen Kofenvonder Erden dʒ Bold, Im iecur 
vondentlFöfchelein dieperlan.Sihe/fo viledfer vn yirgin, 
töftlicher Die Roſe / als die Rechende Doͤrner / dz glanten ⸗ 
deGoid als die ſchwaͤr Erden. Die Perlein als die Mus 
ſchel / os nichtige Schalen / ſo vil berühmter vnd fuͤrtref⸗ 
fenlicher iſt der Jungfrawſtandt / als der Eheſtandt. 

Die Jungfrawſchaft als ein koͤſtliches Kleinod / iſt nit 


mag man ohneSchewen wann / vnd wo es von allein vo anbegin der Chriſtenheit bey allen Rechtglaubi⸗ 
iſt/ oder ſeyn foll/mit gutem Gewiſſen darzu helf ⸗ Vgen in hohen Würden gewefen / vnd biß auf heutige Tag 
vndr, 


# 1. Inmaſſen der H. Engel Raphacl* dem 
7. Tobie / zur Hochzeit und Eeſtandt geholffen. 
der heylige Bischoff Nicolaus 3. arme * 
ven mit feiner reichlichen Handreichung außgeſtaffirt 
4 en — ve — 
ehrlichen Mañern verehelichet worden. Syrach ſpricht: 
—— —* 


durch mancherley geiſtliche Ordẽ / anſehenlicheStfft vñ 
Kloͤſter ernehret / vñ gewaltiglich beſchuͤet / ſend auch vor 
alten zeiten von dẽ vnglaubigẽ Heydẽ / in Ehren gehaltẽ / 
vnd zwar nit nur ſchlechtlich / ſonð gar vil / vñ anſehenlich 
verehret wordẽ. Ccelius khodiginus ſchreibt / dz dic heyd ⸗ Ceiius 
niſchẽ Roͤmer den Jungfrawen / ſo d Goͤttin Veſta in ſtaͤ ⸗/ Kkodigi⸗ 


ter auß / ſo haſt du gar ein groß ter Jungfrauſchaft acdiener/königliche Chr erzeyget hasnus lib t7 
außgerichtet / und gib ſie einem —— bẽ / dañ ob fie wol nach alter Gewonheit nimand(fey ac in Yu 
F Mann. Und S. Paulug ſchreibt an die Glaubigen weſtgleich wer da woͤll) iñ er ðStademauren begraͤbẽ laf’ Ajonum 
> ier. So du cin Weib nimbſt / Haſtu mie gesE fen: Jedoch haben fie ſolches altein ven Kaͤyſern / vñ den cap. 19ı 
or. 7- warm fich ein Jungfraw verheyrat / Yunafrane( Veſtales genañt ) gat willigungernzugelaf 


fie nit gefündiger. 

Aß dem Eheſtandt / als auf einemfruchtbaren 
Baum eriwachfenBÄpft/ Cardinaͤi / Patriarchen / Ern⸗ 
Siſchoff / Proͤbſt / Prelaten / Abbt / Priefter / Leviten / 
all Dodores vnd Ordensleuth / Gottgeweichte 

Dangfrawen / vnd Gottſeelige Witwen. 
m Kaͤyſer / Koͤnig / Ertz · Hertzog / Fuͤrſten / Graf⸗ 
Freyherren / Edell euth / Geſchlechter / Burger und 


ESumma das gant menſchlich Geſchlecht / ſtehet 
GOttes Ordnung / allein in diſem Baum fuͤr Au⸗ 
gen. Dann die ehelichen Kinder ſeynd in allweg chr- 
lich/ vnd zu allen aͤmptern / Wuͤrdigkeiten / vnd recht- 
maſſigen Handlungen / giltig vud zuläffig. 
a nun dierumorifche Secten / (ſo das 
nBubenleben recht ſprechen / vnd den Chriſtlichen 
eſtand verdam̃en / (ire laͤſterliche Maͤuler. DHeyra⸗ 
en vnd Hochzeit halten / iſt vñ bleibe allezeiein ſeine We⸗ 


fe. Ja inen ſelbſt für ein Ehr / Stück vn Wolſtand gehal⸗ 
ten / dz mie on vnder inen ſolcheLeut / die keuſch gelebt vñ 
biß an ihr End im Jungfrauſtand unverſehrt verbliben / 
wohnen vñ begraben ſeyn ſollen. Erzeygẽ ſich alſo hierin 
die unglaubige Heydẽ / vilkeuſcher / zuchtiger / geſchaͤmiger 
auch gegẽ jungfraͤwlicher Ehr vnd Reinigkeit eyfferiger / 
als die jenefchwebendeScerendie ſich und de Namẽ Ev⸗ 
angeliſch / wie Wolff imSchafbalg / verſchlieffẽ nñ bede / Matt. y. 


Handwercter / vnd allerley Chriſtliche Ehe- Acken. Dañ bey difen(wic jr ſelbſt eygne Prædicantẽ in dẽ 


getruckten Poſtiliẽ offentlich bezeugen /iſt alle Zucht vn, F ne 
Ehr erloſchen / dz heyrathen in ein Notzwang / wie dzeffen Die nr 
vñ trincken gezogẽ / dargegen die Gott verlobte Yungfran-Sontag 
ſchafft gantz vn gar erloſchen / darzu in hoͤchſte ſchmach vñn nad 
Derachtung komen. Damit handlen ſie de waͤhre Evan⸗ Pfingften 
gelio Chriſti mehr zuwider / ais / Inden / Heyden vñ Tuͤr⸗ 

cken jemalen gethan. Dann unfer HERR vnd Hey⸗ 

landt / (wie Marrhei am 19, Capittel zu ſehen / ſetzet 

in feinem Evanaelio den Eheſtandt allein in ein Frey⸗ 


ſonden 


ſen / vnd Anſehen biß zum End der Welt, Inmaſſen ders willigtei / er rachet — rathet auch nie darvon/ 
i 


64 Anm Erſten Soutag nach 


ſonder wer wil / mag ſich verehelichen: wer nit wil / mags A 
bleiben laſſe. Aber zu d Jungfrawſchafft rathet er außtru⸗ 


ckẽlich / ſeret auch darzu ein vberrei⸗ — 
imn en uͤngling. * S ft men ſeyn / 
a as du haft, und 


o du 
alles w, m 
den Armen ſo wirftdu ein Schagim Him̃el 
ea pharma rl 
. haben alles verla # 
keynbebir nachgefolget / was wird uns 


der H. drey Koͤnnigtag / 


ein Weißheit / erkennen was bie Gab 
= ıC ein um &Erngengen uno pab 


ẽ fahferners Joannes das Lamb Gottes under dei 
reinen Seelen nit in der tieffe fonder auf einem Berg 
fichen. Dann die Jungſrawſchafft ift über die natur⸗ 
vnd welche dife Em halten / die verlaffen die 
fchlechten end vntern Ding/ vnd trachten nach hohen 
—— 

er H. 


dañ darfuͤr? Unſer Herr antwortet Perro. Warlich Apoftel Paulus ſchreibt an die Corinther.* 
ich — Solace ae 5 olgerin 19a ebnpabı er rgemanden Era 
der Widergeburt / da deß chen Sohn wird vgehoͤrt wie er den Erz — — 
ſitzen aufdenSeul feiner: igkeit werdet auch vnd ein aw / die] was den / an⸗ 
ihr ſitzen aufden 12.8 Ind richten die 12. gehoret⸗ daß ſie ſey heylig am Leib / vnd auch am 
Geſchlecht Iſrael / vnd ein jeglicher der da verlaͤſt Geiſt / rtc a einen lornen 
Fäufer/oder Bruͤder / oder Schweſter / oder Vats was die Welt angehet / wieer de Weib 
ger/oder Mutter / oder Web/oder Kinder / oder vnd iſt zertheylet / etc. Vnd die zur Ehe 

Aecker/ vmb meines Namens willen der wirds die [orges was die Welt 


ig wider nemmen / vnd das ewig Leben 
Ya er * pe das him̃eliſch mit Leib und Beift gewender, 


——— der — wie 
groß iſt die Wuͤrdigteit der ag 
che mit feiner geringern Wert 

ja mit Gott dem NHermfelber belohner wird! In derwah ⸗ 
sen Jungfrauſchaft finder ich ein groffe Krafft der Ber, 
aͤnderung / vil ein mehrere. Krafft als das Feur hat / wel⸗ 
ches ſonſt auß ſeiner Natur alles vernewert / vnd in ſich 
verändern fan. Dann fie macht die jrrdiſchen Menſchen 
gleich den him̃liſchen Engeln / vñ erhebt die reine Seelen 
erlicher maflen nochmebr als die Engel. Derauldene 


Chrys, Mund Chryſoſtomus fpricht * dic Jungfrawſchafft ift 
lib. de gut / diß beteñe ich auch zweiffels chn deſſer / als das Hoch ⸗ 


Virgin, jeit halten / auch in de ſtim̃e ich mit dir uͤbereins. Uñ ſo ich A und weiſe Jungfrauen, * 
pin. . nr ich noch darzu / dz fie umb fo vil fuͤrtreffenlicher / Pflicht / gder Verbindung mehr / unſer HErrfage.* In 


“ 
Apoe. 


Sep. J 


met war / ein Lam̃ ſtehent auf den Derg Sion/ vnd Revyſina hebte 


als daß ehelich Weſen: Als vil der Himei dem Erdboden / 
vnd die Engel dẽ Menſchen vorgehen / ja ich darff ſagen / 
di ſie noch mehr ſey: Dan d die Engel nit heyrachẽ / noch 
Weiber nemmen(geſchicht daher.) Seytemal ſie nit auß 
Sieifch vnd Blut zufamen gemacht: Siewohnen auch nit 
aufErdensfiefennde den DBegirden vnd fleiſchlichen Ge⸗ 
luͤſten nit vnderworffen. Sie bedörffen nit ðSpeiß / noch 
deß Tranckẽs / ſie ſeynd nie diſer Art / dz fe ein löblichs Ge⸗ 
thoͤn od Geſangerweichen / oder die ſchoͤne Geſtalt anreige 
kundt / ſie werde durch keine ſolche liederliche ding gefans 
—— die Engeliſche Natur bleibt / wie der heile on. 
gewuͤlcke Him̃el / alzeit tlar vnd durchleuchtig: Dzmẽſch ⸗ 
lich Geſchlecht aber / ob es wol geringer iſt als die Engel/ 
dancch bemuͤhet es ſich mir alle fleiß ſo vil im muͤglich iſt / 
ds es demſelben nachfolge: wie? die Engel heyrathen nit / 
on nem̃en fein Weiber / alſo heyrach auch ein Jungfraw 
nit:Die Engel ſtehen allzeit vor Goit / vnd dienen im / diß 


als mit de ewigenLeben / Ctes nachfolgen / wohin es gangen / dañ fie fo 


all/zc. Und wird dardurch mehr auff dasjra 

Esfahe auch Joañes die Sungfrawen den Lamb Got⸗ 
— 

nger in diſem Leben nach / vnd werden auch: 


5 Lebẽ i ller anſehenlichiſtẽ 
dẽ zutuͤnfftigen Lebẽ in dem aller anſehen ẽ 

ſten Ort ae bleiben / und mit ne ——— 
Hochzeit Feſt halten. Seelig derwegen ( 


egen (ruft di 
liſche Stim̃ / in BO fFenbarung Joanis*) die 
zeit deß Lam̃s beruffen ſeynd. Dañ jene fo der him 
liſchen Hochzeit genieffen / ſehnd eytl Koͤnig uñ Freyher⸗ 
ren / x Königin und Freyfrauen. Aufferwöhlte Gefäß 
Gottes / * xeine Geſchirꝛ deß H. Geiſtes. * Lauter 


a finder ſich kein ehel⸗ 






der Au ung wird man nit beyra: 
verheyrat werd den n gleich je 
Das cheliche Band ender fich mie den Todız dem 
Abfterben har der Mañ zu feinem Weib — 
deßgleichen hat auch das Weibinjener Weit zu ihrem 
Mann fein Anforderung mehr/ ſonder ſie ſeynd alle 
beyde ledig vnd frey / wieſie anfänglich ehe fie —— 
miteinander Hochzeit en geweſen / vnd vonMute 
terfeib außgangẽ feynd. Der ledige Jungfrauſtandt aber 
fahet fich allhie auff Erden an / wird mir Gottes Gnad 
unverſehrt erhalten / vnd bleibt dorten in hoͤchſter Vol⸗ 
tom̃enheit ohne Ende vnd Auffhoͤren. Diſe Wuͤrdigkeit 
der hochgelobten Jungfrauſchafft har wol erwogen die 
Ehriftlich Jungfraw Repfina/darvon ſchrebtſSemeon 
Metaphraſies / daß die ſchoͤn war über alle Weiber der⸗· " 
felben Zeit / vnd als der heydniſch Kaͤyſer Diocletianus a 
ſie abgemahlet ſahe / verliebt er fich in ihr / ſchrib dem Tri» 


thut auch ein Jungfraw. Dan diſe Gnad iſt vor andern dates König in Perſien einen Brieff / vnd begehrte / dzer 
Heyligenydenreine Jungfrawen verlihen / di fie von der Cim diſe Jungfraͤw ſolte überfchicten :- Seytemal er ich 


Seyten Chriſti nimer mehr abweichen / fond in allzeit vm⸗ 
geben vnd beleyten. Joannes ſchreibt in ſeiner Offenba⸗ 
rung. * In den Tagen ſahe ich / ni war / vnd nem⸗ 


mit im 1000. vnd 24000.die hatten ſein / od feines 
atters Namen geſchribẽ an iren Stirnen etc. Di⸗ 
ſeynds / die mic den Weibern mie befudlerfeyndt/ 
Den die —— vnd folgen dem Lamb 
nach / wo es hĩngehet / ꝛc. Joañes ſahe da Chriſtum den x 
Herrm nit in eines Loͤwen / ſondLambs Geſtalt / vmbgeben 
mit viltauſent jungfraͤulichen reinen Seelen / dañ die rei⸗ 
nenSeclen ſeynd aͤmlein / vñ er iſt irer aler Geſponß vñ 
Braͤutigam Er wirdaber vnder inen nit ſigen / ſond ſte⸗ 
ee oañe ſehen / anzudeuten / dzer jederzeit bereyt 
dẽ teuſchen Herne zuhelffen / dan die Jungfrauſchaft 
iſt ein GabGottes / welche wir nit auß vnſerm Vermoͤgẽ / 
fonds durch Huͤlf deß GoͤttlichenLams erhalten. Der weiß 
Mann fpricht. Als ich wůſte / daß ich mich nit ent⸗ 
wocht / Gott geb mirs dam Com das wars 


mit ihr begehrte zuverehelichen. Als aber Tridates die 
Jungfraw ſahe / geſtel ſie ihm ſo wol / daß er ſie ſelbſt zu ei» 
nem Gemahel begehrte. Aber die Chriſtlich Jungfraw 
aha yore fprach.D mein 
allerliebſter Braͤutigamb Jeſu / ich he dich nit zu ver« 
laſſen / wegen diſer jtrdiſchen Koͤnig / vnd du DO mein 
——— —— wil ich nit verlaugnen / 
war alfo bereye/cher tauſen dmal zu ſterben / als ſich Got⸗ 
tes / vnd ihrer jungfraͤwlichen Ehren zu verzeyhen / wie 
dann den Marterkampff ritter lich —— 
von Mund auß der himeliſchen Hochzeit Inngfrawen zn 
geſtellet worden. Gott geb daß wir in jenerWelt/alle one 
der die klugen Jungfrawen gerechnet / vnd auffder hin⸗ 
meliſchen Hochzeit deß Lambs erfrewee 
werden. Durch ISSUMm CHRISTuUM unfern 
einigen HERNN und Heylandı/ihm fey Lob ⸗ 
Ehr vnd Preiß/ von nun an und allzeit 
AMEN, 


Ende der Erften Predig. 


Bm 


we: Die Ander predig. 
Am Andern Hontag nachder . 
3. Koͤnig Tag: 
Die Ander Predig/ 
Stein Lehr / und Vnderweiſung fürdie Eheleuth. 
Thema Sermonis. : 


Nuptiz fat funt in Chana Galilæa, Joanis 2. Cap. 


Es war ein Hochzeit zu Chana in Galilea. 
EX OvrRDIUM 
ee Dun aber die Sünd vnd erften 
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Vbertrettung unferer 
das heurig umgibt ong Eltern / den Weeg zu allen fleifchlt — 2 vnnd 
enugfam Vrſach su reden / vom Woluften eröffner har / ſo iſt der nde jegund 
and / vnnd von den ehelichen... für ein Nemedium / oder Arhney verordner / Damir hier 
Seuten/ von welchem ehelichen &e» Durch Das gemeine Dubenfchen abgeflelkt / vnnd Die bäfe 
ben / die new ond alten Secten vil Begürden gemäjliger werden/ wiedann S. Paulus * den * 
5) dichten / in dem fie entweder den Dnvolllommnen / die ſich miche enehalten fönnen / oder t.Cor: 7- 
Eheftande gar zu vil erheben und ſouſt kein Derhindernuß haben / völlige Erlaubnuf gibey 
adarneben rain ichen Jung wegen der —— hab en — ſtin 
roftanı g vnd gar verwerffen: Inma ſen die Secriv 1 um: Es 
f Draskanıın deß jegtfchmebenden Epangelions pie, Difk beffer heyrathen / dann gebrennet werden : Das 
‚gen/ober aber den Eheſt and in Grund hinein verdammeny NY wie es die heiligen Lehrer Hieronymus vnnd Ambrofiug 
als cin BefendasvomSarhan erdache/ond auftermenifty erflären, * Es it rarhfumer Deyrarhens dann in der Hier.pre 
Wie vor Zeiten die Onoflict/ Vraniheei/ Sabeliani/ Cars Brunſt vnd Anfechtung dafs Fleiſch überwunden werdenyliberis 
mania Sapımiarı Tarını Ehrhärt / oder auffer der Ehe ungebüprlicher Werdk pflegun/daper fordYerfue 
end andere mehr gerhanhaben. Aber die molim Gelatz der Nacur/ als im geſchridnen Be ER 
Pe fh Römifch aleinfeeligmacyende Kirchenylege ſich ſis der Eheſtand zuldſſig / vnd bey jederman gebräugpig Ber Apologia 
? den widerſpennigen Theilen / vnd erifft pas Mirrel, mefen iſt —— 
wiedie Sonn am ment vnter den Planeren) / ¶ Im newen Teſtament / har der HERK EHriftusbrot. in 
Das Her im Leib/ond der HEr: CHriſtus ihr einiger wah ⸗ eben difen Eheftande / als ein rechtmoͤſſiges schen/auff derEpitol. 
rer HEr: ond Bräurigamb/ meiland mitten vnter feinen C-Nochzete zu Thana / mie feiner felbft eyanen Gegenmär,*! Co- 
in, Heiden gekanden/ond gefagt har. * Wer auf euch Ban sigkeis beftäeriger/ vnnd mit dem erften Wundermerd vers. „ 
mich einer Sünd besüchtigen / wann ich euch die «bret. Derwegen vencrabilisBeda fpriche:_ * Yan“ 7 
. Werbarie warumb glaubeihr mir nie # in den pochzeiten / (0 miegebübrlicher Reimigbeirßcda Ho= 
a? allen ſtehet auch die Cacholiſch Kirch mirren ehalten werden / ein Schulde oder Sänd were, fomıl. de 
vmer den Seeren / ſtoſſet ihnen die Warheir vnter die Au, Wurde der HErr Feines Wegs darauf] Lommennup: ia 
genvond fHusden newCvangelifeheny (melde den Beipli, feyn/ mod) auch mie dem Anfang jeiner Wunder, Ct. 
hen Jungframfand verachten / vnnd verffeinern/ ) mie Zeichen geheyliger haben, — 
dem en Apoftel Paulo/auß warmer Ja er har den Eheftande noch mehr erhebt / als er vor 



























2.7. Cpifel en: Ver ihm in feinem Seren feft fürs Zeiten gewefen ifl/ daß forthin die Ehe nicht alein zu einem 
‘7 Den — (verftehe fein a ram A Dienſt der Marur/ vnd zu einer Argney der Stunden; fon» 
) subehalten/ derchur wol / Danmeinledig der auch ein heyliges Sacrament der Chrifllichen Kircyen 
vnnd ein J aw / die free was dem ſeyn folly dardurch den Chriſtlichen Eheleuthen > (vdiejich 
Hrn ret / daß ſie ſey beylig am Teib/ vnd rechtmeſſig durch deß Pricfters Mind sufammen geben 
_ auch am Geiſt / darumb welcher ſun Jungfraw laſſen) vilerley Gnaden widerfahren / deren mir die wer 
7 der chut wol / welcher ſie nit verhey⸗ nistfl/ die Bereinigung zweyer vnderſchid lichen / vnnd biß · 
tbeſſer. weilen gar vnbelandier Perſohnen / fo durch difes Bande 
Side daS. Paulus halt den Jungfrawſtand für beſ⸗ Dermaflen verbunden werden / daß eines an def andern 
“fer vnd — als den Seſt and / darbey laß es Freundiſchafft ein Genuͤgen har. Band darumb weirer 
die Chriftliche Kirch verbleiben. fein frembde verbotene bieb / oder Gemeinſchaff⸗ ſuchet / 0» 
rs — alten Sceren aber/ als den Gnoſtleis / Tarianern®der begehres/ fonder in allweg Tram, vnd Ölauben gegen, 
vnd Sabellianern/rc. So das chelich &chen verdammeny «inander halren/onnd fo ſtarck zuſammen fegen / dap nach 
Hnnd ein seuffelifche Erfindung ſchelten / thut ſie eben mie laut der H. Schrift * der Menſch chenden Varreronnd * 
vorbenenneen Apoftel fuͤrhalten / daß die Ehe ein Heifiger Mutter verlajlen / als ſich feines ehelichen Gemahel bege,Gen- 2. 
Becn.z, Stande/nicht vom Teuffelsfonder * von GDxe ſeldſi er, ben chut. Dife Bereinigung oder Verbündnuß/ ift ac, Ephel 5. 
fi dacht vnd eingeſetzt. wißloch fein ſchiechte / fonder ein groſſe Enad / vnnd Würs 
Solche Verehelihung zweyer Perſohnen / nemblich Lung BOT Les darůͤber ſich der guldene Mund Chryſo 
Mann vnnd Weib / wer im Stande der BVnſchuld (mann ſlomus ſehr verwundert / vnd ſpricht.* Revera myfteri.- ® 
wnfere erſte Eltern mit gefündiger Härten/) allein in Ofh- um, & magnum myflerium, &c, Es iſt fürwar —— 
cium , zu einem Dienft gewefen/ dardurd) das menſchlich Geheimbnuß / vnd zwar ein groß Beheimbnuß/ — 
Siech erhalten ond gemehret / auch ferlige Kınder zuedaß man den Vgtter der erzogen, vnnd ernehrete! 
GHrres Ehr ond Dienft ohne SündyinvöligerBnfchuld bar: Auch die Mutter / [0 gebobren / und mis 
und Henligkeit weren gebohren/ und ersogen worden/ nach Schmerzen armfechigElich —— iſt / vers 
ou dem Wort def gen Wachſtt unnd mehrer euch’ —* en —* a ie zuvor 
erfüller die Xrde ' r alles 
er e st fügen 
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vnd ob wol ‚werden licher Keuſchheit / vnnd Halt meinem Weib die verfprochne 
tern dardurch eleydigerssc. Sie fehenshergs . Tremifagt mir / leb ich auff difem Weg ficherlich ? N 
Hich gern daß ihr Sohn bey feinem ehelichen Weib / vnnd antwortel / was gedunckt dich / Fan fich der Menſch nicht 
die Tochter bey ihrem ehelichen Marin verbleibet werden wol mir dem Wein feines eignen Faß voltrindten/alsin tie © 
auch hingegen sum hochſten betruͤbt wann fie anf Zwit · nes andern Wein? Miemte wolt der D. Mann zuverfie 
mach / oder Mißverfland voneinander ſcheiden / abo hen geben/gleich wie die Theleuth / wann fie ihr Lieh anderſt /⸗ 
föndern. ; Sn brudwohinfegen/fich verfündigen fönnen/ond in der That fürs | 
en a rn EEE TE digen. Ehnermaſſen iſt aud die vnmaͤſſig fleifchlich Sich + | * 
nußift/ fo fiche es mich für en Rome fh an daß man den. vnter den Eheleurhen Feines Wegs zu loben / darauff deu? 
Beruff / vnnd die ſchuldige Prricht deß Eheſtands nam Affe > cer auch der H. Apoſtel Perrus/ * da er die Ehen 
mache / darmit die Verchelichten / vnnd die ſich ver helich en vermahnn / daß fie ihren Weibern mie Vernunfft vnd 
woͤllen / wiſſen was fie thun oder laſſen ſollenSolches ſoll · ſtandt beywohnen ſelen . "one 
in zwen Theil angeredt werden. Im Etflen / was von ei ⸗ Am andern / fo wird von den Ehemaͤnnern erforber: 
nem jeden Chegeniahf infonderheiterfordert. Zum An ⸗ Ehrbirrigkeit.. S. Perrus ſchreibt in ſeinet erſten Ep 
derı aber was von behden in gemein erfordertwerde · namı3. Cay Gebt dem weibiſchen / als dem ſchwa⸗ 
— DDr ucherm Geſchirr ſein Ehr / als auch Wit ber, 
. "U NARRATIO: 0 Snad dei Lebens - auf daß eıwer Geberemiewe 
Cöceptg Nder andern Iobeoikipiden Dinaen /’fo von dem hindert werde / ec. Das if fo vil gerede/dfe Männer fept 





Ron der re A verpfliche ihre Weiber nicht verächelich/ ſonder in@hren 

“ Shriftlichen Cherrande können’genrediger werden/ \ 
vd IN nie hae weni fr ‚daß er ondir Die N. N. Wake eg er — N 0 SEE 
männer. Germanen hän ackechnet/ Krb zroar in" IYb/Vnb folen fich in allıneg erinneun/dapwon dem pam, 


+ GOATTeE Worrnicht cin gering Oder ſchlecht ſondern ein ———— erfor. —* D 
groß Sacramenrgenandt here ‚Ss > nad) der N rumb jene Ehemänner ihrer [huldigen Pflicht nichegem 
nung def Engelifchen fehrere Thoma / wuber den 7. Gt hun welche ihre Ehefransen anperik nie / als mie-Dien 
heimbnuffen *-nur 4. Sacxamenea dem Zufan/ar Wit, ny4p Haktenyjmmerbar fauranfehenimir fpörthi 

Ahnen magen x: 16 nemblich der Tauft 7 wegen fÄnEE“ . veriachen 1 äber.mismmehrburn/ onehrlichen Nachnarg, 

Ephefeon? vaffe: 5 Fr —— nachlaſſet/ wand IE in antaſchten / vnd ſchmaͤhen / oder auff andere Weeg/al * 

pur deß Mimmelreichs eröffnet, ur Amit ſchlagen / ſtoſen / werffen / tretten / vnd andern pnfichfarr G 

Am andern die Jirmung/megen DeB Ounere A men Ochärbenkerrüben/und veroͤchtlich machen. S. Pau⸗ 

che le —5 proud Bl ar ‚> Iusfihrerheian.die Coloffenfer.: * Ihr £ITänner hiebet- 
Urs drigre/ dasheiligilte Sacrament deß Altars/ fen, an 4 — 
temai daſſeib / dem Geber aller Gnaden / nemblic S-HYt roman ra De m min kin 4 
Ka De LA vnd Seel / Gottheit ond Menfchheit in che Chrir dar fuͤr halten /) daß ——— — 
cußt, i h ; a. 
8 Zum 4.die Che wegen der Bedeutung / dahin €8 wird Sn —— —— * nit * 
dardusch angegeiger Die Dermähfung CHeumatı 8ChEiR"" anni —— —* —— aa * 
Ephef. . lichen Kirchen: Inmallen S Poulus an die Eyhefter * a6 auchesit für ein Fuß aberächaltenmerde Su ſeyn / 
ſGrwenher Das dan an — 5— ich ſog Drittensſo wird von den Themantern erforden/ 
aber in CHriſto / und in ine irchatae. daß fir. jederzeit ein ehrlichen Handel / oder Danbwerdih 
Demnad) Braut und Bräurtaamb ſeiſſtg in ach nem· führen /: auff dafeiner fönnbarfireden / mas zu gebuhpmn 
men follenimir was Andacht vnnd Aurdigkeiefie diß groß licher-Paufhaltung norbmendig iynie —— 
Sacramene/zunuptheer Seel’ and ABolfahtr Ihren tcihs ungen d Dirifiasang, (Darauf.ade Saferene 
empfangen / vnnd herngch ii Cheftand rechtmeilta leben fpringen ) meydet. Beynebensaud fein Daufgefindrede 
wollen. Mann ſou nit mehter (nie gemmcintgfigh bey den on, anftelle/vnnd anordue/derfelben: böfe Morcs, unnd Gt — 
verſt ndigen Bronmolck aefchicht/anfden Klepderprache/ ſtraffe / einen jeden Haußgenoffen zu ferner Pliche unnd 
eder Nochzeimapfgedachefinn / ale aufs Geroillen! wor Zuchehatte,; Dann fo jemand der einigen fonderfich aber 
—* gen —9 — feiner Haufigenoffen ( fhreiht S Panlust )N lein Sorg 
riſtum den Harz laden mäct, Darin wit recht der N, { IB 

Hom. 12. Chryſoſtomus fpräche ; So iſt die Ehe kan fchaw, ee dire vnnd Al in © 

ad Colo-oder Tomabdiplag 7 fonder can beyligs Gchein b⸗ e ö Sm 34 ae Das ler Fr 

ea · ¶nuß / vnd ein Figur Sachen (nemblic) dere ae erfpH an einem Ehen 


ung Chrifti mit der Kirchen) d befinden / daß et in einem vnd andern/jegrigezeigeen Pun · 
—* den IE eſtand —— ehre SE cten mangelhafft / folle darumb die Chefrawnicheauß der 
das jenig / deſſen erein 3433 RN Haus fahren / verzagen / oder von jremVkann hinweck lauf · 
1... Dahervorall Dingen von den Chritfichen Ehethän. —— SOit pud ſeine Heyligen vmt Huͤlff und gi 
Sich. nern erfordert wird ein mahrenndrechrmältge Sieb/ Bars ee un ‚hlbaf ihr Dann auff einen beſſern Siun geled⸗ 
von G.Paufusandie Ephefiertalfogeichribenhar. — Jums ſſen jene Chriſtliche cdel⸗ hefram gu 
Ephe. 5-dilipire uxorcsveftras, fcur Chkiflus dilcxireceleham. br —9— 5 S. Benaventura im schen deß H. Baucs 
V a nner liebt ewere Weiber /. gleich wie Chri rancifci* ſchrelbe. Daß fie einen ſehr wilden herben 
die Kirchen geliebe bat. Die HTänner (ollen hieben, „N oen Mann gehabr/ der ihr im Dienk 8888 
ihre Weiber/gleich wieibre etane Leiber / ein jeder” allen guten zuwider war. Aber fit llaget vnd verkleineredar 
Bab lieb (antDeibr wie febfelbfiäe — = zumb ihren Nann mit hin vnd wider/ (mie vil Weiber 
Dife Reden aber deuren-auff cin reine ond heilige Sich a haben ) —— in ſolchem deyd / pr Zuflucht 
nie wie vnter Chebrecher und Ehebrccherih/öpft fon birer 5 I tt/ond De. Barıer Francifco/begehrer wondei . 
leichtfertigen Perfonen / ein boͤſt —————— Habe u —— vnmuthigen / jornigen EI 
Exempel. vnd gefunden wird. Von dem feeltgen Batter Eaidie/(der Pan) de "% — nad ihm fein Her ermeid 
*" einerauf den erften Brüdern S Francifet gemefen Ir) 1% eo % 29 cus hoͤret / troͤſtet er ſie vn 
Chroni- wird gefhriben/ *daf er auff ein Zeirrinbenfenin eines für« An, ehe helm im Friden / vnnd ermarte vñ 
con. mi- nehmen Ehemanns/ von der Keufchheir nit geredirendats „fe, DAP-PU von beine Dann bald einen Tre 


vorülib: 


2 3. felb über al Tugendengerühme hab: Difer Bensegränp nen ® Werde / vnnd et [prach ferner. Sage ihn 


NR ———————— * 6 


—— Rn en Sin = m/ ea ‚hereun bringer / Acer 
pn t M warn fie ihr Na⸗ 
— leich — —— —— 
et fer artac® make he auf ihr Da wefen (hamer. 
dung Bde En er der when Paulus/*den fau · 
heben 3 & Kane 36 /onderlich vnſer fen Weibern andiflec 1, Tim. 5, 
'ı ©. —— es in cwerem an En — 
w en Hauf wefen beſſer werden. l 
: Was nun bikhero von der Pflicht der —8 * — — 
wor 4 eben das ſeynd auch fautip — —— nach dem — feifigen Haufe 
den Rs Il ch rei A off 






ing —35 


in allen gebührlichen Sathe Ip dem Wiverfa D fü 
ihr Zete vnd Geſchmuck Ffir in Was) | Bund) den ggang / in ein böfes sehen führen, vnd von 
njollen 7° alsin Haarflecjten ——— fuldigen pflit abweiſen chur. 
ligkeit det Kleyder / ſonnder in Die Tu ⸗ Am druten / ſo wird auch von den Ehefr awen erfor⸗ 4 · 
(dh indie Demuhy Sanfftmuch / vnd Gorts ·dert / daß ſie nach GOit / keinen andern lieber Haben / oder 
maſſen vor Zeiten die heyligen Weiber, ihr beſſer achten / als ihren ehelichen Mann. Hierauff tringet 
su 59 geſeht haben / vnd jean Männern vn⸗ fehr für der HD Apoſtel Paulus’ vnd befilcht feinem 8 
pad nach dem Befelch / welchen der ben Junger Tito * gar ernſtlich / er ſoll die junge Ehefra * 
a *2 ten gag folzenden Toren ge ⸗win dor allen Dingen dahin bereden vnd vermahnen — 
f Du ſolt under deines „reg — —“ dann auch Raguel ? A 
—E vnd er ſoll dein Herr ſeyn⸗ feiner T * Sara er milich zuge ſprochen hat / daß fie * — 
—— Sara * dem * Br fi wid zeher · ren Mann | gan die S r * Befreu 

























eben ihren HErin : Solche gehor · ten ehren r 

1 en ad) Rebecca gegen faacı Bwſpi Kal Newen ehr) — 2 
he Rachel gegen Yacod. * Daher S Paulus ofen SR ie Eaieat \ aan 
070 Mülitres viris his lubdite’fhit? DE! ran I Schi in li 


vals umbalfen Na \ r * ade 
Mus andae oe ibs Haupt⸗ men — war 
in Se Aura dieGefd 
M nnern vcer⸗ð do er dinnöberigen Rat bezahle: Erhott aber —— 
—J * imee in aan Akravie) Das ſchone Hauf frau / welche ſich Hoch betribsr/dafie jrem Ehe 
—— mit aller Vnderchaͤnig vurch mir kimndt ledig machen / ja außaroffer Armuch darin 
—* zu⸗ daß ſelchre⸗ fie fteckte/ auch das räglich Brodenir reychen / vnd ernehren 
tundt Da fie mim eines" Tags | bey ihrem Heben Mann in 
sahen — an den Wibern den Na⸗ der Kirchen ſaß / vnd auß Betruͤbnuß tieff feiffrer / da kam 
nalen guten cd cher U nthalben ohne gefäbe ein reicher Herr in den Kercker / die Befangnen 
Gen Dann. Dirmıgen dan Chriftlichen Ehefras ſubeſuchen / vnd ein Almufen mitzutheylen. Als er nun die 
er) Dapıfie fiingegenihren Eher ſchone Fran allein frey vnd ledig ohne alle Berhaffrung / 
eng / haſſtaͤrrig herb / JNanckiſch vñ grei / ben ihrem eingefchmidren Mann figen ſahe / hat er ſich 
N oder läfkeritay erzeygen / denn ſolches eligs in ihr Schönheit verliebt / fordert fie durch den Ker⸗ 
® Bee Pfliche ahrer fchutdinem Gehor· ” dermeifter sn fich. Vnd fie gieng gern vnd bald: Seytemal 
famb zund bewege manchen Eemann vnrechts siuthin’)  ficfah / Baer cin Almuſen außıhenler / deſſen fie wol not ⸗ 
weldusihmenimmermehrin Sinn käme’ wang ſein mi tirffieg war. ° Er frager warb fie alfo weiter ? Vud 
Weionie Brfach gebe. Dir weite Mann fügt aupwas Vrſachẽ fie alda woͤre? Sie antwortet: Ich weyne / 
9.19 anne Sprügpwörtern. = Errfiy vıl beſchwaͤrlicher weil ich nichig hab meinem Mann su eſſen zu gihen / vnd 
ii.  Beneinem gändfchan und zornigen Weib zu wohnen? ihne aup der Sefängtnup ledig zu machen Er fprady / 
alsimeimer Wbüjten/ over Linöde. woften du mines Willens ſeyn 7 wind diſe Nacht bey 
andern / fo wird von dan Weibern erfordert / mir bleiben wilſtſo will ich deinen Mann auß der Ger 
Rinder in Gotteedienſt aufferzichen / vnd der fangkunß erlidigen ond dir zu eſſen geben. Aber ſſe / als 
mie Flem vorſtehen wie dann vnder anders ein kecht [bon vod werte ram antwortet. Mein HErr / ich 
Paulus dem Biſchoffen Tirs * zugeſchri⸗ Hab auß dem Apostel Pauloreden bören/das Weibhabfetr,. Cor. 7. 
fol dicalten Welber vermahnen 7 daß ſie hey nen gewalt überjrenteib/fonder der Mañ aber doch will ich 
wa betleydet / auch keine Greinerin / oder Wein meinen Mann deßwegen fragen / vnd waß er ſchaffen wird / 
2 Sonder wolredent / vnd vernͤnfftig ſeyn ſollen. doß will ich him. Sie lam pn zeyget jtem Man an / was deß 
Jungen grawen aber fol erſagen / ihnen ge reichen Herrns begeren war. Aber er / als cin rech fuͤrſichti · 
— ——— der lieben / fuͤrſichtig / teuſch / vnd get / vnd gegen feiner ehelichen frawen / gerrewer Mañ / ließ 
nuͤchter ſeyn / auch fürdas Haußhaben Sorg tragen. ſich weder die Arinut/ncch Die ſg mach der Keichen / noch die 
— ee ihr Edefrawen / ewe rrderuffäit nit / Begitd der Ledlgmachung nbrrminden/fo — fftzet / vñ 
Fhinder dem Offen figeny das Feuſter ſchlug feine Handzı ſom m fotcher fymaren Verſuchun g/ 
—— — Vvwas der Mann geminm/ ſprechẽt zu ſeiner Frauen. Gehe hin mein Schmefter/fan dir 
Beau man (run Sonder arbeyren / vnd im jem Mann ab / datmich hoffe tn —ã Jeſum are 
stem ott⸗ 
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GOi / er werde vns nit verlaffen/ fpriche su ihm- Es iſt beſ · Ain deinen Mund gelegt hab / werben von deinem 

fer/ daß man in der Gefoͤnglnuß vor Hunger ferben/dann Mund nie weichen / noch von dem Mund deines 

GOit den HErn mit —— — need von men biß in Erwigbeiarang 
b hin zu den rei ſpt t. abs me bermal Matthei am 28. Zap, ſagt der ineyapır 

—— —S do ihr meiner su feiner % Re Sıbe ich bleib beyeuch / bi su End \ * 
e 


Erledigung begehret vnd er wills nit zugeben. Doch lob ⸗ 
wocrdigen redlichen Weihe, Solche eheliche Trew diſer 


‘ froc 
Eheleurh kunde nit unwergolten bleiben / fonder mufte locket dartiber indem Hohenlied Salomonis / ſprechent. 
= disjelbig Sunde belohnet werden. Dann. eben Dir. * Ich bin meines Geliebſten / vnd erift mein / der, <, 
ei) lag auch neben ihnen in ber Sefängnuß / cin nam „da geweyder wird under den Kilien. * Jcbbabsc 
gefunden / den da liebet mein Seel: Ich halte ihn/⸗ 
dern Tags hat ſollen gerichtet werden / als nun derfelb vnd will ihnnielaffen/zc. Eben hierauf folen auch 
höree/wasdißfallsswifchen difem Weib / vnd jrem Manny die Eheleuth jederzeit gedacht ſeyn / daß fie Trem vnd Glau⸗ 
auch mit dem reichen Herren fürüber gangenfeufiger ein ben/ (am Hochzeit Tag gegeneinander verfprochen / ) one 
und; ſpre⸗ verfälfche biß zu End ihres Lebens ſteiff vnd feſt haiten / 
endi. Ach in was ſchworeu Bnfall ind dife/ dannoch vnd keines das ander verlaſſen / noch das Hertz auff ein an ⸗ 


ſer 
—— Sıtrajfenrauber / oder Freybeuter / welcher deß anı 


ähm felbft/ und gemmann groffe Nam über feine 
haben fie ihr Chr wegen def Gelts / vnd ihrer erledigung 


ae (hwächen/ noch verlauſſen wölen. Ach mir arınfeltr machtig die immer feyn mag: Dannder Ehebruch iſt kein 
gen, was ſoll ich thun / ber ich nie an GHregedachtrfonder geringe/ ſonder ein maͤchtige ſchwoͤre Suͤnd / welche derg 
ſo viler Mord vnd Zodiſchlag ein Anfänger bin. Ruffet g rechte EDet Inden sehen Geboren / * nit allein miebloflen 
demnad) die Fraw zu ſich durch ein Fenſterlein feines” Worten abgefchafft : Non moechaberis. Dis ſolt nie 


Kırders/ fprehendt. Ich hab ewern keuſchen Auſchlag 
vernommen/vnd binzwinnerlicher Rew meines Hentzens 
kommen. Wen ich dann ein Vbelthaͤter / vnd alle Stundt 
nie weiß/ wann ich zum Todt gefuͤhrt werde, So offenbar 
ich euch / vnd gehet hin an diſen Orth der Statt / da werdet 
ihr einen groſſen Haffen vol Gelt / fo ich vergraben hab / 
finden. Erloſet ewren Dann auß der Verhaͤfftung / ber 
haltıdas vberigzu eweren Vnderhaltung / vnnd buit 
SH: für mich daß auch ich barmhergigkeit erlangen moͤg. A 
Aſſo it diſer Voelthärer / der fern vnrechtes Gut treffen · 
ũch wol reflituirt / vnd widergeben hat den Armen / denen, 
ers geben fönnen / vnd die es mit guten Gewiſſen nemmen 
derffen / baldt darauff enthauytet worden / vnnd nad) feir 
nem Tode fprach die Framsuthrem Mann, Mein Her 
ich will an den Dreh hingehen / welchen der Mörder ange» 
aenge / villeicht befinderesfichy wie gr geſagt. Alſo gieng fie 
hin ‚mir Srlaubnuß ihres Manns, fande das vergraben 
Belt. Zahlet nach und nach ihre Blaubiger / vnd machet 
cig ihren Mann. Sehet da was Geſtalt diſe Eheleuchgg; 
haben Trew vnd Glauben gegeneinandert feſtigklich / auch 
An der groͤſten Noih gehalten / vnd wie wunderbarlich jnen 
ED der HErr geholffen / weil fie ihr Ehr vnd Keuſchhei / 
mehr dann aules Gut und Gelt / lieb gehabt. Wie nun di⸗ 
EWheleuch gegen einander in ehelicher Lieb vnd Trew ber 
—— Alfo ſollen auch all ander Chriſtliche Eheleur ber 
ſchaffen feyn. Aufl dife Weiß wurden zu beyden Theylen 
die Sayungender chelichen Pflicht gehalten / vnd BD 
im Himmelhie ond dort ihr Belohner / vnd ein reichlicher 
Ernehrer auch in der hochſten Noch vnnd Armur feyn. g 
pcal. z3. Nach laut def föntgifhen Propheten. * Oculi Domini 
ü fuper iuſtos: & aures ejus inpreces eorum. ‚Die Augen 
deß IErrn Ken auff Die Gerechten / vnnd ſeine 
Ohren auff ihr Bitten. 
Alia ö . 
Concio. Der Ander Theil. 
4: Ißhero haben wir vernommen / was voneinem jedın 


Cöceptg I Ehegemahl infonderheit erfordert werde, Ichundt 
EHriftus will ich auch auzeygen / was von beyden Theylen in ger 


liebt fein meingefcyehen fol. Zu difem Ende wird den Themaͤn gel / vnd Nothwendigkeiten feiner Kirchen / ex sräge m 


Kirchen. nern in Goues Wort zu einem Exempel fürgebilder / die 

Sieb Shriftigegen feiner Kirchen / den Eheframen aber 

Die sich und Gehorſamb / womit die Kirchen Ehriftum ihr 

ren edlen Bräurigamb / end einigen HErren umbfaher/ 

„ darnad) ſollen ſich beyde Eheleuth regulieren vnnd rich ⸗ 

ien / ic. 

Fürs erſte / fo wer det der HErr CHriſtus fein &ich/ 

Hertz / vnd Gemuͤth nirgendts anderſt wohin / als zu feiner 

Kirchen / durch den Prorberen Iſaiam redet er mir ihr al, 

"1.59Pfo. * Ich bab diſen Bundt mit ihnen gemacht / 
mein Gaſt der in dir iſt / vnd meine Wort / die ichs 

































Difer Verheyſſung troͤſtet ſich die Kirchen / v # 


dere Perfon ſethen / wie reich / wie ſchoͤn / wie adelich unnd 


hebrechen / begehr nit deines Naͤchſten Weib/ mi 
fein Tochter noch fein Magd / ıc. —— ch 
auch die Straff darauf geleat / daß foldyes chebrecheri 
ſches Geſindlein / alsbald foll verfleiniger / oder nach Ge⸗ 
flale def £afters / gar mit dem Fewr hingerichter were 
den / ic AR 
Auf dem Ehebruch enıftchen vil Zwitracht / Morde 
vnnd Todefchlag : Inmaſſen anf dem — Davd 
mir der Berfabza/ * der Todtſchlag deß frommen Manns 
Vrix / ond auß dem onehrlichen Beyſchlaff Merodisvnt: 
Herodiadis / * daß jämmerliche Morde Joannis Bapıı* 
ſie ſich angefpunnen har. Ar 
m Buch der Richer * liſt man / daß wegen einesrn 
einigen Weibs / welches die Gabaoniten mipgebraudt 
harten/ ein ganger Krieg enıflanden er vnd dar inn fuͤn 
vᷣnd zwantzig tauſendt * ſtreitharer 
umblommen ſeynd. Daher der Altvatter Tobsasfeinen # 
jungen Sohn trewlich warnere. Huůt dich 3 
mean Sohn von aller Vnkeuſchheit / vnd fihe 
man ( anfgenommendein Haußſraw Fein Laſter 
von * 5 ꝛc. DA 
in Ehebrecher / oder Ehebrecherim iſt mit me 
daß fiederErdboden tragen foll / en —— 4 
dem Wort Chriſti / * dapihnen groffe Mühlfleinan die 
Haͤlß gebunden / und damit in das tieffiſte Meer verſenck 
werden. D 
Solche vnehrbare Leuth feyndgleich den erfaulten/ 
oder brandefchlächrigen Glidern / Die manbilich — 
nit beſſernwoͤllen) von der Chriſtlichen Gemein fell auf 
muſtern / vnd hinwegl fchneiden. Damit nie andere ehrr 
liche Leuth / zu gleicher Goitloſigkeit durch fie engünderund 
verderbt werden. Secht derwegen ihr Chriſtlichen Hoch ⸗ 
zeit deuth / daß ihr nit faule / Sender grüne lebendige Gib 
der in Chriſto ſeydt / vnd gegeneinander Tramen band 
—— 2 su —* — EEE 2 
gegen die Kirchen res Chriſtum ihren Gefponfen 
uunmermehr verlaffer. BZ 2 


Am anderny fo erflarter der HErr Chriftus bie Min, | 

















ihrer Schwachheit ein herhliche Mirleyden : Er 
zwar daß der Ader * feiner Kirchen / nie lauter guten Bi⸗ 
gen traͤgt / fonder auch Ergernujfen/ vnd Vntraut fich mi), 
einmengen / er verwirffe aber wegen def Bufraus dent 
Ader nit gang vnd gar/ er ifknirgäh: Sonder handler um, 
der Frommen willen / fo in dem Äcker der Kaähen 
wachfen / mit dan Verlehrten / langfam vnd beſcherden⸗ 
lich / biß zu feiner Zeit / vnder deſſen werhoffer er immens 
einer gewiſſen Buß vnd Belferung / Petrus fpricheinfeb 
ner Sanonifchen Epiflel. * Der HERB handelt gott 
dultigklich umb ewert wegen / vnnd will keins 
Dar 





ya Lo.” Meg 69 

sberben : € daß alle widerumb ouraf —B—6 Inden Kerken. 

FOREN j h f — in — derchelichen Trew at 
Aeyeey Iſaie.* Er hae wars senthren Danny acht oh fein Dorfen, 
ore) iten auff fich genommen/ Idfer a are emhe unde verbunden 

> getra⸗ war / v n laubnuß vo ihrem / 

nee ie bemfeiben mi rem e — unbrakapeiach 


nd 
2. % 

: nit als wie ein Schlachtlamb gerechnet wer- 
bon * ſie in dem allem / vmb deß wilen/g 
d nit anderſt ſoll es auch under den Eheleu⸗ 
ffen ſeyn / eines muß deß andern Buͤrdte tra⸗ 
*vnd ſo fie etwas widereinander haben/ 
—— n vnd nachlaſſen / wieS. Paulus 
an die! vnd Epheſier * geſchriben hat. 
Es fan nit alles Glaßliecht / oder Brunnlauter 
m / die alten haben ein Sprichwort ; Nemo fine crimi- 
liemandiſt obne Schlund 77 


{ 
1. 6. 






vnd Weib/einander erwasmulfen zur 


7 1 rc 7 "De 
nid er jelbft has vnfare Schmure x 
7 ‚auch die Kirchen vmb Chri 
———— 9 
fie oinb feiner. wegen den gangen Tagabgersdtet/ 


> sei 


das Gifft auf der Wunden / vnd —— /das 
trib ſie fo fang / biß daß fiealles Gifft herauß achrache/ 
dardurch reiniget x denSchaden / daß er darauff ding 
leichtlich von den Artzten koͤnnen geheyletwerden 

In Kranckheit / vnd widerwärtigen Zuftänden/ 
tan man — ein Ehevolck gegeneinan⸗ 
der geſinnetiſt. Pharben bicich euch Ehritlihe Che, 
feuehrdaß ihr vmb die ſelbe Zeit / wann euch dHaußeren 
treffen wird / ewr ſchuldige Lieb und Pflicht nie vergeffen 
wolt / ſonder miteinander leyden / vñ gedultig ſeyn / gleich 
riſtus ewer Heylandi und Seeligmacher / den Ab⸗ 
gang et et ir war Id, up irchen 
om Chriftiihres him̃liſchen Geſpond willen/gar herklich 
gern Verfolgung / vnd alle Truͤbſal la chut. 

Im driclen / ſindet fich swifchen Chrifto und ſeiner 


— und niecin jedes Schehitrittlein alınhinig Kicchenvein folche reine/ond befcheydenlich Siebıdz kein 8 





Theyl / vilUnvoltomenheiten freund, 


lich / vnd gutwilli —— — eiten übers 
teagen/ ſie vor böfen Geſchrey / vnd per ya 
gen / auch in allen zugeftandenen Mühfee- 






bnuſſen / (deren die Weibsbilder ih ⸗ 
Jeröften/ vnd vaͤtterlich zuſprechen. 

aid feine zwey Weiber /* Achinoam / 
einem gefaͤhrlichen Streit errettet / da ſie X 
von den Amelechitern gefaͤngtlich ſeyndt hingefuͤhrt 


ie au 
bei 9 berühmte Dann Elcana/* fprach ſeiner lie⸗ 
ber Anna/(die fich wegen der angebornen Unfruchtbar- 
Ct freundlich zu / Anna —* ⸗ 
| — — 
Bin ich dir mi 
| Rinder ? F 
10, : } ‚alt Tobias fein Haußfraw / (da 
fe def langen Außbleibens ihres Sohus äng«® 
ſtiget / vnd wenner) fie foll ſich wol gehaben / und zumwey- 
—— 








ewerde ihren Sohn bald ſehen / und ſich 


iger ſoll auch ein tugendreiche Ehefrau / ih⸗ 
dem zugeſtandenen Ereus/ Truͤbſal / und 
zutreulich beyſpringen ihn mir glimpf ⸗ 
ntroͤſten / und ſo vil jmmer möglich iſt / auß 
der erretten helfen. Alſo har ihm gethan die ſchoͤn 
Furt entdecket ihrem Deren Affvero die böfe Anz 
heimliche Nachftellung sweyer verſchnitnen € 
welcheden Königumbbringen wolten, 
leg. Abigall erſtattet mit ihrer Bernunffe/und Weiß ⸗ 
heitihres Manns Mabals Grobheit / erhleln ihn und das 
gant in guten Wuͤrden. 
Leg. 
19, 


0 Bleichfalls erꝛettet auch Michol / durch ſonderbare 
Uſtiglen hren Mann David / bey dem Sehen. 
Dudð von der Anna Tobie Haußfraw bezeiget die 
daß ſie ihren alten krancken / armen und blin⸗ 
ann / mit Weben / Stricken und taͤglicher Hand / x 
n / und fleiſſig ernehret hab. 
Bon Robertoy König in Britannia wird geſchri⸗ 
ben. Als er im Krieg (welche er wider die Syrosge- 
mit einemvergiften Schtwerd aneinem Arm fehr 
"Berlenttworden/und widerumb heins in fein Vatterland 
kommen / aber nit toͤnnen geheylet werden / es fey dann 
daß ihm durch eines Menſchen Zungen / das Gifft von 
dem Schaden außgeſauget wurde / beynebens auch der 
Königmwolertanterdsderfelb/welcher ſolches chim wir 
de / gewißlich ſterbẽ muůſte / ſo wolt er niemand in diſe Ge ⸗B 


2, 


hten/oder abftraffen. Der Mann ſoll nach dem Sem ⸗ unzeiriger Enffer dar wiſchen verfpürt toirde. Wenn cs rn. r 
ie; wieS. Petrus lehret / *) ſeinem Weib / als etwan begibe/ das der Herr Chriſtus ihme durch den mi: feiner 
dem 


eeligmachenden Catholiſchen Glauben / frembde su. 
riftliche Voöͤlcker vermähler/ und vereiniget / fo eyffert 
die alt Roͤmiſch Apoſtoliſch Kirch gar nit / ſonder erfrewel 
fich vil mehr / dann fie weiß wol daß fie den Vorzug hat / 
vnd die rechte Haußfraw Chriſti iſt. 

Afowann hergegen die R ͤmſch Kirch / ihre Lehrer 
vnd Prediger in weitgelegne Laͤnder abſendet / vñ die vn⸗ 
glaudigen miePredigen ondgehren jzu ſichruffen lafferı* ., * 
itderHEnChriftus wolzufriden/ond gedendhe gar ni, Matei 16 
daß fein Geſpoͤnß einen falfchen Abgott derſelben BL 
cker / etwan mehrals ihne lieben werde, Ya Chriſtus tra⸗ 
wer feiner. Kirchen fo wol / daß er fie sit einer Advocatin/ 
Fuͤr ſprecherin / Thuͤrhůͤterin / vnd Verhoͤrerin aler DIL 
cker / ſo da begehren ſeelig zu werden / veror dnechat / tc Al⸗ 
le 6 in / vnd nach diſemẽeben zu ihm kommen woͤllen / die 
muͤſſen ſich zuvor bey ihr anmelden / er ſelbſt ſprich Mac 
thziam 10. Cap. So jemande die Kirchen mie 
ret / der ſey dir wie ein Heyd vnd Publican⸗/ 

So verrichtet auch beynebens die Kirchen ihr Ad» 
vocaten Ampt auff das fieiſſigiſt / vnd bettet zu Gott / Tag 
vnd Nacht fuͤr — — Secten / 
vnd abtrinnige / oder meinay dige keuth / er woll ſie alle mie 
ſeiner Gnad vnd Barmhernigkeit erleuchten / auch ihme 
dieſelben / vermoͤg deß wahren Glaubens * vereinigen / 
damit doch einmal aller Jrarhumb auffgehebt / vnd cin Öfec.z, 
Glaub in aller Menfchen Hertzen gepflanger werde, * 
©leich wie auch einTauff / und an GOtt vnnd 
Vatter aller miteinander iſt. 

Eben ein ſolche Vertrewlichtkeit / ohne eingigen Eyf ⸗ 
fer vnd boͤſen Argwohn / ſoll auch under den Chriſtlichen 
Eheleuten erfunden werden. Es iſt mancher Weiber⸗ 
mann / der soil fein Weib ſtaͤts bey ihm in der Stuben ha⸗ 
ben / trawet weiter nit / als was er von ihr ſehen chut Und 
ſolches geſchicht offt ohne Urſach / auß lanter Eyffer / fig 
möcht ſich etwan anderſtwo anhängen vnd verliehen, 

Alſo ſeyndt auch etliche mißtrawige Weiber beſchaf⸗ 
fen / wann jre Maͤnner mit andernLeuchen reden / lachen / 
freundtlich / oder nachbarlich ſeyndt / außgehen / oder ſich 
etwas verſpaͤten / und nit geſtracks widerumb heimtom⸗ 
men / ſo eyffern ſie von ſtund an / er hab ein andere lieber 
weder ſie / mit derſelben hab er ſein Kundtſchafft / vnd 
heimlichen Verſtandt / da doch der gut Mann nie dahin 
iſt gedacht geweſen. 

er en under den Eheleuten / iſt einjänters 
lichvdels Hauß ereut: Der H. Apoſtel Paulus vergleichts 
* einem verschrenden Fewr / dardurch Dauß vnd Hoff / 
Haab vnd Gut / Lib vnd Seel auffsefreſſen vnd ve rn 


Kirdiem 


* 


Lpheſ. 


# Hebr: 


“ap 10, 


* 
Galar. 5. 
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Am Andern Sontag nach der H. drey Koͤnigtag / 


rer werden / wird auch gezehlet vnter die verdanmfiche Ageben / ſo werde er alle Weiber haſſen / vnd ſie (als fee 


Sünden def Fleifches/ * welche den Menſchen an 


dem Reich GOttes verhindern / vnd ſtuͤrgen in Ab / he 


grund der Hoͤlen. 
Ich nenne den boͤſen Eyffer nie vnrecht / deß Teuf ⸗ 
18 Blaßbalck / womit er alle Vnruh / Zorn / Feind» 
chafft / Zwitracht / Verhoͤrtung / ſchneidende Wort / vnd 
Greinhaͤndel den Eheleuten einblaſet / wie ſich dañ auch 


vil —— befinden / ſo vermittels deß boͤſen Eyffers / 
au der Vneinigkeit tapffer helffen / und dißfalls mit ih» 
tem hin vnd wider 


Teufel ſelber anrichte/hierven ein merctliches Geſchicht 


Hiforia,im Erempelfpiegel* geleſen wird. Wie daß nemlich ein 


* 
Diſtin· 


&ione 9. vnd gelebt haben / der Teufel bemuͤhet ſich zwar ſtarct / bo ⸗ ſamen / vnd ward darauf ein vber auß groſſe 


Exem- 


Plumpgz. 


Chriſtlichs Ehevoͤlcklein / dreyſſig Jahr wol vnd — 
in guten Frid / vnd hernlicher Sieh miteinander gehaußt 


enEnffer end Vnfriden einzufden/vermöchts aber für 
ch ſelber nit / deßhalben verſtellet er ſich in einen Juͤng / 
ing / vnd ſetzet ſich gar traurig mie cine Seckel volGelt 


vnter einen Baum / neben einen Gangſteig. Ein alts 


Weib gieng fuͤruͤber / erſahe den ginsting, end fraget Cgen / vnd bift der Hoͤllen vil wuͤrdiger dann ich. 


denſelben / was er im Seckelhett. Er antwortet: Ich bin 
der Teufel / vnd hab groß Verlangen vnter diſem N. 
Mann / vnd ſeinem Weib Vneinigkeit anzurichten / weil 
mir aber die menſchliche Red / (welche ein Werckzeng 
alles Vbels iſt /) manglet / ſo tan ich mein Begehren nit 
ins Werd bringen / dargegen aber dein Zung wunder⸗ 
barlich iſt / fowillich dir diß Belt alles geben / wann du 
die Sach ins Werck richten werdeft. 

Das alt Weib verfiigerfich alsbald zu dem Hauf def 


—— Ehevolcks / vnd fienge an zu beyden Theilen A verführt: und gegen einander verbittert werdet, 


in vnd her zu ſchwaͤten / der Ehefrauen ſagt ſie allein in 
der geheim / gar in groſſem Vertrauen / wie daß ihr Man 
mit einem jungen Menſchen die Ehe gebrochen haͤtt / vnd 
beynebens vernom̃en / daſſelbig Menſch werde vmb diſe 
Stund N. kommen / vnd wegen der begangnen Schand ⸗ 
that einen Rock empfangen. Darnach gieng fie auch zu 
dem Mann / vnd zeiger ihm heimlich an / wie dz fein Weib 
ein vnzimliche Lieb zu einem Geiſtlichẽ / der Haupttirchen 
deſſelben Orts truͤge / vnd da fie hinder einer Saul mit ⸗ 


"einander redeten / vnd ſie ihr Gebett verrichtere/ hätt fie® fen wer fieift. Vnd du Weib iſt es dir vnlehd ent 


es hören miteinander überein kommen / daß fie ſich Mor ⸗ 
gens widerumb wolten allher verfuͤgen / vnd das vorha- 
bende vnehrlich Werck recht anordnen. Mit folchem 
erdichten vnwarhafftigen Geſchwaͤt / richtet der alte 
Balg in turtzer Zeit / was der Tenfel/ sin Meiſter aller 
Schalckheit / ein lange Zeit nit thun können. 

Nach dem fie num ſoſcher Geſtalt das Hertz der zwey 
fromen Eheleutlein mit boͤſem Argwohn / vnd Eyffer ac 
geneinander verhererhärt/fchicker fie ein jungs Menſch 


außfran ) allein lieb haben. / alsdann gieng fie auch 
Fein ken 4 und foge ihm vorzauß Rach 


/ wurde er 
von ſeinem eignem Weib heut diſe Na: — 
werden / derwegen er ſich fleiſſig huͤten / und 
ſoll / damit er vom Schlaff nit uͤbereylet werde. 

Die aut Hauffram die ja nichts arges ſo 
ſte / und doch der alten Fuͤtzlerin Glauben gi 
wolt ihren Mann zu Nacht im Beth / da fie verme 


deß Beiftlichen/darvon fie ihn berichtet 


ya 
12 


fchwären / offtmehr arges / als ders ſchlie ff / mit dem Schermeſſer ein Haar abſchneiden / aber 


jhr Mann / (dieweil er von dem alten Weib gu 

richtung gehabt ) ſchlief nit / ſon der wachet / vñ fiele feine 

Peg er bald in die Haͤnd / vnd er 
auf 


an zuͤndet ein Liecht an / jedermanim 2 


u 
Da folches der Tenffel wargenommen / ker iu 
der alten Schwaͤterin / dreyſſig ganzer Jahr mich 

bemüher diſe Zwitracht anzurichten / die du in drey Tagen 
zu Endgebracht / du haft ein außbuͤndige h Zun⸗ 






ergriff er das alt Weib / vnd führer fie mit ihme 


IB] 


das war ihr wolverdienter Lidlohn. RT 
Aber der allwilfende GOtt ſah an die Kam 

der Eheleuth / vnd eröffnet den Betrug durd 

dächtigen Pricfter / der verfähner auch widerumb den 

Mann mit feiner Frauen, —— 
Bey diſem warhafften Geſchicht / ſolt ihr 

Eheleuth gewarnet ſeyn / daß ihr dem ds 

fer Zungeny nit (iederlich Glauben gebt damt 

























Wann gleich dein Mann miteiner ehrlichen grauen) 
oder Jungfrauen / nach Befchaffenheit der Sachen 
deribetandt/oder nachebarlichift: oderdein 

vnd wo es vonnörhen ift/ mit einem andern Eh 

oder junge Gefellen verwanth/rondAnfprach® if i 
darumb nit / daß ſie fich gleich anhängen/ und arges} 
erieren werde, Sieber bift du ſo heickel mit dein! 53 { 
ond nie leiden kanſt / daß man fie anrede/anfehe/ ont 

ne / ſo mach ihr ein Schönbart fürs / ſawird mıAr 





dein Mann gegen andern ein freundlich An: 
che / ſo hberzedeihnydaß er ſtets Kroͤn eſſe / vñ in 
e/ ſo wird er fuͤrs Lachen weynen. So lang du fein böfe 
That mie eignen Augen anſcheft / ſo haſtn witbrfach boſes 
zu argwohnen. Huͤtet euch demnach vo 
chenEyffer / vnd laßt denſelben nit bey euch einwurtzen / 
damit nie der Sathan / noch feine abgefandre 
Zungen Vrſach habẽ / euch aneinander zu hezen / feindſe ⸗ 
igjoder widerſpennig su mache. Syrach ſpricht.* Drey 


au dem Mann (der ſonſt mir allerien Wahren handel» € Ding feynd die mir gefallen, und die beyde GO 


te /) vmb ein Tuch / welches ſie zuvor / da fie mit ihme ge⸗ 
redt / ſelber taufft hat: Als ſolches deß Kauffmanns 
Frau geſehen / ſchoͤrffet ſie alsbald eine boͤſen Argwohn / 
daß alt Weib haͤtt ihr recht geſagt / vnnd da ſie ſich im 
Nachteſſen etwas vnfreundlich erzeiget / vnnd nit eſſen 
woͤllen Bildet ihm der Mann ein / fie gedaͤcht jerund 
auf den Geiſtlichen / in welchen fie ich verliebt haͤtt. 
Leſtlich richtet der alte BalgdieSachen fo weit / daß 
derfelb Geiftlich zuter Meinungobn allen Schalet/ mir 


der Frauen auf das bitten vnnd erſuchen deß alten Aeins iſt / ſonder gleich wie cin Leib mite inander vereinige® 
Weibsredere / folches bracht auch dem Mann ein ſehr fennd: Solche Eheleuth ob fie wohl ſchlecht vnd arm /ſo 


groſſen Argwohn / daß alt Weib haͤtt ihm die Warheit 
entdecket / und iſt darüber voller Eyffer / vnd Vnmuth 
worden. 

Die alt Schwaͤtzerin trieb die arge Sach noch weiter / 


daß ſie nit allein innerlich verborgen blib / ſonder auch Wort / wider alle Secten vnd Ketzer / daß Die ®n 
euſſerlich außbreche. Darauf verfuͤget ſie ſich abermal zu Jungfrauſchafft weit edler / fuͤrtre 
der Haußfrauen / vnd gab ihr einen Rath / wañ ihr Man Angeſicht vil anſehenlicher / in ihr 
ſchlaffe / fo ſolt ſie lhm mir einem Schermeſſer ein Haar voltommer:Sie ſchwebt obrwiedas 


vnd dem Menſchen gefallen Eintraͤchtigkeit der 
Brüder / Lieb deß Frächfien und Mann und 
Weib die ſich miteinander wohl vertragen. ; 
Ein foiche Ehey darin Sicb/Frid vnd Einigfeirgris 
ner/ift billich fir gluͤckſelig zu achten. Brigtiietfelig aber 
dife Ehe / wo da iſt Zwitracht / Vneinigteit / Zanct vnd 
Hader. Der H. Lehrer Chryſoſto mus meldei*daß ſey a 
vnter den Eheleuthen die hoͤchſte Wohlfart / und die fürs 
nemſten Guter / wann der Mann mie dem Weib nit vn⸗ 










fenndjic doch vor andern ſeclig vnd bfeibeninftätte 

— RL 
Man fag/ vnd preife aber den Eheſtand ſo 

hoch als man woͤll / ſo Lehrer dochdie Kirchen aup 





vor Gone 
ihenfiaer.ondg 
Oel / vñ glanget vñ · 


vom Bart ſchneiden / vnd daſſelb in einer Speiß zu eſfenv ter alen Staͤnden der. Kircheng leiden dicceñ r 
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Nr Siernen Ein Jungkfrow bb Chrittus der Welt Aden. Sehresü Prag in®.Ci 
FR Be ni — Mur, Dre Koma em Osnfeintun Tun ae 
& ‚am Sofepb fein vatter. Ein Yung, tg / ſo damals noch im Leben war / hatſich diſer ihrer acifllir 
—— —— — Sidetänalien ık 
rem 4 j' ater n 
fans te»quid Cchelond beerlpn, Darauf lb Spaifuhgrnng 


— wir verlaſſen / vnd genoſſen hoͤtt / diſe geringe Scyandungen! vg 
ergo Pre 2 eg dann wers klich Agnes mehr denn alle Parse 
n die Apoflel : ) Haben fie umb Shruli prerond Neichscronen, * mehr dann alle föfllicpe Half 







ch De fe 8 m Sul ſeiner Majefkie am ſtande heiligklich / vnd ſtarb d 
Jump ie 





licheZufagung / den keuſchen Jungern Ki 


m) darauf uorhroeudig folgtt ‚daßfie ich Der gehäng/ Oprfpannen/ Armbänp —— 
(hie Men —— bei — — — —— —** tet 
te aben. Darfür ver \ nad) greife Wunderzeichen gefchehen. Summa die tönig, Um® b 

+ — crgeburt / wann klich —— eiftliche Jungfranı hen 


er 
ſch⸗ 


mil? 


I » eichs⸗ 
finen wird, defigletchen mir ihm zuSGericht ſi · vnd Abſterben iſ von GOtt mit vil rt 


ge Tr re darzu auch erleuchtet worden, die fie auf 
"ein Hunderefälcige Belopnung / vnd das ewig Leben befir 33234 eye der Hd. BiſchoffCyprianus Die!hrem 

. Kenner kan der Engel. gun 
Ve: —5 — der geliehen Degirben Ein Asmginge inc: 
BD bat folgendes die Welt mie vil raniendt „der Tugenden cın Sefigerin aller Bihter/1c. Sa Dynembiich 


\ Kloͤſter / vnd Einöde mit “heungEva beweiſt felber / f 
} — ——⏑— er — —2* ——— — 


® lieber rer Todı (enden / vnnd ſich felber mir ſid · H. deht er Darüber fpreiben/derBräungam fen vonChriftodti!md/ 


u: Dußmerden peinigenwöllen / als daßfie hie Heyrar zu den Apoflel, Gmprerm abgeforderr/ vnd in den Sungt Sc ı0/ 









I Belohnung verlieren ſollen. frawſtandi / als in das vollfommere Sehen beruffen worden. 
* er — hat In dißfalls ander . Darvon der OErr felber tuca am 20, Guy, —— 
lichen Sungfram Agnıs Primeslai Ottocaris / heytaten / noch verheyrat werden / ſeynd gleich den&ngeln in 

in eheletbliche Tochter / welche vom Ri» dem Him̃el / beyſdenen nichts fleiſchlich noch unflärigs’ fone 
hen Fadfe Friderich dem andern / ein Herr def Welſch · der brunnlauter Keuſchheit vnd Neintgkeie zu finden iſt. Sch 


(fräwolicher Chr. Bate hren Herm Bareer / ce weich:vnd der Mañ verlaß auch fein Weib nie. Biſ du zu 

ing ce dem him̃eliſchen Brdu · Weib verbunden/fo gedend nit nach — — Dınpn 

b dienen: er Vatter beſorget ſich deß Kayſers ledig vom Weit / ſatr acht nach feinem Weib /nimbft dar nr 

n der Agneſen begeren fo lang er fund. ber ein Weib / fo haſt du nirgefündiger / wer derhalben ſein 

Aanıs wole von Ihrem keuſchen Fuͤrnemmen / auff  Sungframfcafft verheytar/ chut vo daran / wer ſie aber 

ond anfuchen mit weichen / ſonder erwoͤh · mir verheyrat / der thut heſſer / darbeh bleibe es. Vnd der Herr 

— en S, Clara / erfordert Die PatresS.Fran- ſpricht : * Wer es faſſen kan / der faß.Damiter hie deu 
Drdens 


f] lichen / hoch ond wolgebornen dardurch nic verliere Die ewige. Das wer» 


Weil einweyhen / vnd geiftlich befleys de war / Amen, 
fin ENDE der Andern Predig. og 


* * 
mndern Sontag nach der H. 
* drey König Tag. 
* Die Dritte Predig. 
Von dgr lobwuͤrdigen Hochzeit/ die zu Cana gehalten wurden. 
Thema Sermonis. 
Nuptiz factæ ſunt in Cana Galilex, & erat ibi mater Ieſu. Ioan. 2. Cap: 
Es war ein Hochzeit zu Cana in Baliles / und die Mutter IEſu war auchda/ ıc, 
EXORDIVM 
ä END TNS: rdächtige indem deren: A Schrift, *) E_Det felber sufammen geben/ in beyſeyn der 
. A Blen Evangelio meldungger empfangen : Die weil fie erkandt haben/ daß durch derfel, 


2 
| . 

) 7 ſchicht / recht in mir erwege / fo ben ehelichs beytdohnen das Erdreich / (welches an Men, 
Ie 

A 


. 















a 







preifi vñ erhebe ich diſe nit anrecht / ſchen öd und laͤhr war ) erfüller/ die Sig der abgefallnen 


> 





8 N über alle Hochzeiten / fo jemalen Engel erflarrer/ vnd auff Erden gleich wie im Himmel der 

es, FI von Anbeaing der Welt / biß auff hoͤchſte GOtt von vernünffeigen Leuthen fol gelobe / un» 
77 og heutigen Tag ſeynd gehalten wor · gechrer werden, 

ven. Nie ein geringers Anfehen har auch die Mochiete zu 


> .. lie Hocyielt haben vnſere erfte Eltern / Sana / darauff ich GOttes Sohn finden laſſen / der von 
er Senyemal diſe / ( nach laut der ihm 


talta/ 
ufalte 
ardinia 


von Menps lieſſe ſich von denſelbigen mit an · V Lich durch Die jeꝛdiſche Ding alſo wandere / auff daß er Marc, 19. 


= wait td) Die Hochzen / darvon im Engeliſchen Geiſter / welche daruͤber fonderliche Fremp" Gen. 2. 





72 Am Andern Gontag nachder Hdrey Königtag/ 


j ihm felber geurger.* Der Vatter laſſe Ihn nit allein / wo nun 17 
5555 
dem H. t auß. * La ir» U j alte: par ei 
— — Seen Da —— 
werden zu mmen / Wohnung ar er n 
ihm machen. i : Fin Tara Verena lo Ban - 
Denen folgen alsbald die lichen: rals gerrewe zeit Hr ic. : — 
wachtbare Diener hinnach. Ynmaflen Danielis am 8. Es möche villeiche. einem erfles anbfiche felgam für» 
Dan, 7. ap. gefchriben ifl. Milliamillium miniftrabant ei. Tau⸗ kommen / daß man den Heyland der Welt auffeiner Hohes, 
indennal saufende dieneren ihm / vnd zehenmal |jeisfinde/ond smwar nie auff einer Kayferlichen / oder Kr Bu 
undert tauſent ſtunden wor Bnigilichen / ſonder 5 Leuth Verſprechung / vnd 
Ein ſcheinbarliche Hochzett hielt König Affverus / fammengebung. Der geiſtliche Predt elcfiafticug «h 
mit der ſchonen Heſter /darzu erall feine Fuͤrſten / vnd die fprice: Es wer beſſer in ein Klaghauß /-als in ein Gap 
Urnembfte Amptsverwalter deß gantzen Lands beruffen hauß 9— n / welches der HErr ſelber mir feinen Eru 
bare / Pi mit der heutigen Hochzeit nichts zuver ⸗ pel erwiſen hat, Seytemal er nie gelacht / * aber geben 
gleichen: Dann mir König Aſſuero waren allein jrrdiſche vil vnd offt. Er ſpricht / ſeelig die hie weynen / vnd leyd 
vnd ſterbliche Menſchen / (deren Gewalt ſich nur auff ein / "gen 2 bekennet auch anderſtwo / fein liebſte Speiß wer /d 
oder etlich Länder erſireckt.) Da aber zu Chana lich ſich la, erden Willen feines himliſchen Varterswonziche/* dag‘ 
5 „g.den Borres Sohny * der Bemalt hat ober Himmelvnd Et, "predige/lchre/ond für ons Hunger vnd Duft, Marter 
‚Mau. 28 27. Der «in HErrꝛ alerHErzen/*ond ein Gott aller&ör Tode leyde. Was macht dann der gürig ſampt 
Apoe. 19.tErift. Da fande ſich auch Maria die gebenedeytiſte vnder ner werehen Muster/ vnd Juͤngern bey ber H 2 ah 
* Pal. 49. allen Weibern / zumal cin Murrer onnd Sungfram / defr Aufden Hochzeiten / (wie einem jeden wol 
gleichen die Welt zuvor nie geſchen / auch numermehrfehen rreibt man gemeiniglich groſſe Hoffart in Kleydern / 
wird. Sie iſt ein —— Ein Königin der Sims vnd Gebaͤnd / im Sitzen / Seehen / vnd Behen/man il 
mil / vnd ein Herrſcherin deß Erdreiche. Seelig / wer diſe vnd guter ding / man tractiert wol vnd ſcheinbarlich im 
mo Perfonen au ſich ruffet / vnd zu Dochseirgäften erbit · ſen vnnd Trincken / fo gut mans haben kan / man 
sen kan. Dann esbleibendie Grundſeulen / vnd oberiſte Sattenſpil / vnd allerley Kurtzwen / man dantzet / 
Fuͤrſien der gangen Chriſtenheit / (verſtehe die H. Apoftel ) ſumma jederman wol auff/ond gurer Anfprach. Wo 
— Aral darvon im Palterlied geſungen den andern kan eins zubringen / oder ſonſi etwan cin 
® Pfal,44.1ird. * Err /du wirſt ſie zu Fůrſten ſetzen / über „lichen Boſſen reiſſen / oder fürbringen /da it man 
din gantzen Erdboden / vnd ſie werden (DONE) und froͤlich darbey. Dann Syrah fpricht. + Vinum 
— ingedenck ſeyn deines Namens. mufica lætiſicant cot. Wein vnd Muſieſpu erfriſchen 
#G@en.25. Ferners / ſo wird guch im Buch der Geſchoͤpff / * das Hertz. Soll man am Hochjettag tramrig feyn/ 
fonderlich gelobt vnd geruͤhmt die Hochztit / welche Laban / wird hernach geſchehen / wañ das Haußereutz mie Dau 
joe Tochter Li mir Jacob verehelichet / aubereyrer hat. kom̃en thut? Dem * ẽ Weſen iſt su feinem &ingan 
“ Darauff er vil Freund vnd Bekandte geladen. Aber vil der manigfaltigen Zufländt willen von nörhen ein 
Iobmürdiger iſt die Hochztie zu Chana geweſt / darzu ſolche kappen oder Schewhaupt. Darunder Die Mafen/ond 
Gdſt kommen ſeynd / die dem Brautvoͤlcklein nit allein dem Flicken / ſo diſes weſen vorne ander Stirn hat/ u 
Sebluͤt nach / verwandt vnd zugethan waren / ſonder de darumb pflegt man am Hochzeittag allır Fremd pn! 
zen Gnad vnd Freundiſchafft / fich alle gerechte Seelen et · weil / damit die jungen Eheleut nichte widerwarige 
frewet. Sprechent mit der andaͤchtigen Seel auß dem ddr Stan heruach foigen / ſehen / ſonder v muͤh 
ẽGꝛores.hen died Salomonis. * Quis mihi det te frätrem meum, für ein Schlawraffenlandi / da aller ſach nein 
fügentem vbera matris mex ? Wer gibs dich mir mein vnd fuͤr einen Himmel von lauter Betgerr halten follan. 
Bruder, ber du meiner futter. fugeſt / daß ¶ Demnach) fragen wir nie unbilid.Scyremalder Welt 
ich dich allein daranfjen finde + tc. Ich will dich Heyland demdeben nad) jungfrämlich/audh Mreiniglichen 
ergreiffen vnd in meiner Mutter Zauß bringen. der unbefleckten Sungframfchaffe Mach und anleyrung 
% Cant. 7.x Yen Geliebter iſt mein / vnd er halt ſich auch gibt / was er doch mit vnd under den Chelcusenchue ? 
Sant a··ʒu mir. X Stehe auff Nordwind / vnd kõ Sud⸗ Seytemal er cin Menſch / der andern Welt / 
wind / vnd wähe durch meinen Garten / daß ſein geiſtlich / ja ein Spiegel aller Geiſtligkeit ft, mas mifhee 
# Gant, 5. Gewuͤrtz trieffe/ zc. + Nein Belichfier Form in Kir ser ſich under Die weltlichen / vnd vngeweichten? 
nen Garten / vnd eſſe die fruͤcht ſeiner edlen O epffel ” - Vns iſt bewuſt / daß jhm aller Hochmur vnd Hoffart ver ⸗ 
Stihe / nach weichem die gerechten Seelen ſo fohnlih haßt / vnd zuwider iſt / was gefaͤlt ihm dan heut am Kleyde 
ſeufftzen / vnd ſich deſſelben Gnad fo hoch erfrewen / der iſt pracht? *Am vor oder nachgehn / am oben oder vnden anf / 
dem Braͤutvolck auff der Hochzeit zu Chana gar willig gen? darauf man ſondlich bey den Hochzeiten achrunng gibt, 
vnd gern erfchinen / darzu man ihn erſucht / vnd gebetten Seytemal er eingiehhaber der wuͤſten vnd einabe/deBate 
hat / nie als ginen Propheten / wegen der verhrachten Wun · betts / faſtẽ / vñ heyliger hetrachcung / was luft vnd freud. hat 
decwerck: Seytemal er noch keines — hatte: Sonder er dann in dem Wuͤrtshauß / am Tiſch oder Hochcimal? 
er iſt geladen worden / melden S.Chrnfoftomus vnd Theo · Er ladet ung durch den Propheten Iſaiam * jum weyei 
° Chiyl. phylactus *) als ein Freund / vnd wuͤrdiger Sohn der fer nen vnd klagen / fo lang mir in diſem Jammerchal lchen / 
Ham. aörkigiften Sungframen Maria / die einemeder dem Broͤuti ⸗ Wird er dann ſelber lachen / oder boffierlich fen? 
Theoph. gamb/ oder der Braut gewefen verwandt if, Die vnmeſſige Frewd vnd Orgeln/sauren/Xrummmen/ / 
inprafens Summa/an Ehr vnd Würbigkeitehurs difer Hoch Pfeiffen/ und andern Muflcfpilen (Tage Bores Wort * erh 
made! 
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LrAaagei zeit feine bevor / und da es gleich eines Kayſers / oder Kö» hat vil in die Hoͤll gebracht / werdenihn danndie 
nigs Hochzeit ſeyn ſolt. Ich bin demnach vorhabens von der Seelen / vnd diſe mirreh deß verderbens Luftig 
drey lobwuͤrdigen vnnd rechtmeſſigen Vmbſtaͤnden diſer AU fein wandel iſt ſtil/ ſutſam / vnd cogen.* fein. 

Hocyieirzureden / welche CHriſtum den HErren / Art vnd Eygenſchafft demurig und fanffemuig /Fanı 
ſampt ſeiner Mutter / vnd feinen Juͤngern dar ⸗ ſchreyen / danhen / juchzen / rumoren / rolifierenoderb 
auff su fommen bewcar wie dic frech Burſch bey den Hochzeiten pflegen hur⸗ 
haben, Merckt mic) reche gellebte Zuhörer / — 75 — 
ſtand / oð einig unver hofften unordliche 
Boil vberſehen vñ verſuͤndigen / muß man die area} 


ü 
“ 


ERS N De Predig. 3 
Fin! weni die koͤſtlich A ſeynd Straffwuͤrdig vnnd 
Sand: I der HErꝛ Ernuenu Sera la — ed 
6 it hus ——— an die ae > u —— — — 
N rar tönen Was: · 
werden. ig * — Bas Ren ee $ ⸗ 
— Se — —— — —— — 
nus vnd gut. Ein cſchaf · mit 
m mmen gt ® 
} rt rise PVeriprehungen — der Mann * lebt / iſt das Weib zu ihm wer» 
Der Bapı fo fonft an ihm bunden / hergegen auch der Mann zu feinem ‘ac 7 
un /mißbrauden. Sol da ð ſin WoreMarhaiam 19. gehenalfo. Der fän Yocib 
‘ eg elewerden. Die Gelehrten verlaft vnd ein andere nimbt / der bricht die Ehe⸗ 
RER BER or Ehſtand dem vnnd der dag entlaffne Weib nimbt / iſt auch ein 
ittel vnnd Argnepfürdie Ehebrecher. hr Ehelenth habt weiter nicht Mache 
üben verordner vnnd eingeſetzt / was nun euqh in andere Weeg zuvertauffen oder zuverhafften / fo 
—*8 endern oder verwerffen / dar wenig euch ewres Nachbawren Hauß oder Bücher Feyl 
—— d hehraten / auch dein Braut’ zurragenoderhinzugeben wergünftiger iſt. Vnd wer ſich 
Sparen auff die Hochzeit kom ⸗ einmaͤhl mir endlicher Verheiſſung vnd Verwilligung ge⸗ 
enunffige vnnd Boreltebhabende is gen einem Theyl rechemeilig verſpricht / der fan mic einer 
N enge, Befigeidenheit gebrauchen’ „ andern nr Hochzeit halten / weiche Ibm anderft chun / were 
J alles mug zumachen / nach laut def Eden billich für Wanckelmuͤtige / leicheſinnige / vnwarhaffte 
t li: * Den Goͤttliebhabenden gedeus vnd —— außgeruffen * diemeit fie in einer 
g zum guten fo nicht halten wa fie fügen. Der weiß! riesen 
Dufet 2 Era Banın auffDie Hochsch nie wegen def efen Mann Ip — tt erage Dap vd Scheuhen über einkı. m 
incen — Beh tantzens muſicieren ober — anderſt redet alses chut. Vnd Sy monio 
Bauten Muͤtleins willen / ſonder (wie u! —— * —— 3 — > 5 fig eh 1 
! 1") Bamiee Dura fn . Gegenwertigleit Fordern nnd Schand kommen. Dann R * 




















a vnnd Hochzeit halten ——— Oeyrach thun fi lten gut. 
‚Barden auch in der Thar erzeiget / was wor al, das heilig Concilium Tridentinum ernſtlich pro * 
rei Rapharl * mir dem jungen Tobka „ befol daß man kein Hochzeit sufammen geben foll/ Eccier. 5, 
r Jung frawen Sara verchelichen follen J —— Vrautvolck dreymahi auff öffmelicher 
a der hoͤchſte Ott von denen nit) verkündtger/ damit / mo zu einem oder andern ein 
N He niit feiner Bnapınnd Benenepung allzeit — 5 oder ſonſt ein Verhindermĩ / wer bie Sar 
he ihren Eheſtand alſo antretten / 8 fie dhen beſſer eroͤrtert / vnd Die Hochzeit eingeſtellet werdt / itc. 
— * Semuͤch nicht aupfchlieilen. Ben vnſern Secrreichen Zeiten / hat sonder dem Du 4 
annisamızs.Cap. Bleibt in ya jene ſchwehenden newen Evangtliums for Seepe⸗ 
ann ihr in mir verbleibt / v ftaras, Glaͤbbitbrůchtigt vnnd meincndige Luth i Von der 
\ euch verbleiben werden’ alles d Nr töftern vnnd bey andern Geiglichen / Goriwerlobtenyie eur, 
werdet [öll euch widerfahren. Derfohnen abgeben/bie zu Pradicansemoder gar zu Sapeiipenrarem, 
HDochseie/die Dre nie auß dem Sinn gu worden / vnd ſich darauff in Eheſtand begeben haben / dar ⸗ * 
2 su ſich beruffen vnd A dife „zu fie doch Reims habhafftte Perfohnen waren / jnmaſſen ges 
in Galtlea/ dann da fande ſich ales was zu einemY han Martin £urher vnnd Catharina Bore/ beyde Kloſter · 
Ver ſprechen un Hochzeit halten erfordert wird / etc 38 denen in der Goͤttloſigkelt nachgeſchlagen / 
Bud erfllic) war / fo vil die Perſohnen betrifft / fo Oecolampadius, Brentius, Bucerus, Petrus Martyr, Se- 
Braut onnd Bräurigam fein Pinsernuß / daß fie baftian Frauk , Bernardinws Ochinus prnd andere mehr, 
bende mit einander nicht Föndren verchelichen/ dann fie Solche verloffae ehdbruͤchigt Pfaffen / waren auch vor 
 mwarenkeine Geifliche Gociverlobie Perſohnen / auch keine Zeiten * Jovimanus vnnd Gelvidius / darnach Carol , 
ju vu, leichefinnige Dieufhen/ die ih da vnnd dore anhengeren/ ftadius/ Calvinus/ Zwinglius * Dayıd Thonner/pri-" S Hie- 
dem / bald jener Die Ehererfprochen oder zugefage: mus Tuber/ Paulus Wiener vnnd ſolches Gifftes mehr, oe 
Emareiı zwo freykdige Perfohnen / die in alwẽeg auffderen Kocacie nicht Chriſtns / fonder der — Pa 
ton I Was fie fi) gegen einander verbunden haben, „ han / cin Geiſt aller Bnreintgkeit gemefenift, Der Hd. * 
" paßnemblich eins das andır au Rarh onnd Yurheilfung € Apoſtel Paulus * nenne ſolches heyrarhen onnd Hoh Predi» 
eye behalten und zu Ehren führen wölle, Das setthalten/ welches von glübobriichtigen Seuchen gefchtche cant:min 
il finder ſich bey erlich Leicheferrigen Menfyen ein Abfall von 6OXV * rem ein Berdambnuß onnd,, —— 
dem fie fich mie einem oder einer ergangen vnnd ver ⸗· ſchweres Vreheil GOttes / daß fie ihnen ſelſt auffihre Half grayn, 
end darüber verfürwigiger/ fo gehen ſie erſt mit el legen. Der — Mund Ehrnfoftomus * haltdas + 
andern jur Hochzeit / welches Hochaeichaltenohne heyrathen der Mönch und rechtgeweychten PrieflerDiaco-1.Tim.s, 
Konıfünd und — — Pfliche zegen dem aſten (mie die nen Subdiacon vnd geiftlichen Jungfrawen/ fürdrger den * 
enno „Thomas, Antoninus/ Tabiena/ Armil, Ehebrechern / das Wort Hochzeit nennet ſich auff dife LeurpConcili- 
ond Navarıus mir gucen Grund bezeugen) mir geſche „gleich Mir ein grafgrüner Roßmerin oder Meigeron«” rn 
——— AKrant auff den Kopff einer beſchreyten Sünderin/sc. iss 2B 
5. Thomasin4 fent, dift.25. Quzft. vniea Artic. 2. ad 4. per ſich in mahl auf freyen Willen / vnd mie reiffer Ver · 9. 
argum, S. Anton. part.2. Tit.5. cap. 6. Tabiena verbo nunffe dem allmächıtgen GOTT verlobt vnd verfpi ocjeit* In Epi- 
rede ana 23. Armilla ibidem Narazus har / fan fa nicht weiter derheyrachen. Der Königifchftola — 


Im. Globt an / vnnd Theo 
276 finde man auch vermeſſne trewloſe Eheleuch die BA in fein — „pa * 
noch n Abezeiten beyder / einem andern die Che zuſagen / ge tet ©\ ee Erꝛn. Syrach ſprict*Haſt 
N. da ihr Mann nod) werhanden DU BSOTT etwas verheiſſen / ſo gib daſſelb ohne), apfum. 
warımie einem andernein heimlichen Verſtand gemacht / Derzug. 
wann ihr Mann fterb / fol un vnnd fein anderer ber S. Auguſtinus har im erſten Buch von den Ehebre,Ecclei: si 
nechfte ſeyn / vnd jener trewloſe Mann reift indie Ferı und cheriſchen Hochziten diſe Wort : * Diſe — — ’ 
nam ein andere Wrib. Solche Heyrarh gehen nichtes vnnd ſo er anderſt iſt / daß rechtmaͤſſig ver ap. 33. 
Ton. L 














74 Am Kunden Sontag nach der H. drey Koͤnigtag / 


wird / ſoll auff Feinertey, Weiß zerbrochen wers A Band heruach ſagt Er / wachſet vnnd mebret euch, 


den / wann es die Menſchen verlobt haben. Dann 

eben das ſoll verſtanden werden / da garfen wird, 

4. Blobe vnd balıe GO TTwam HERR 

RER derwegen/ welcher in dene Alofter iſt 

—— JB wen hinrveck vom Auch ; Bir 
tem̃al niche.allein die / ſo in den teren ſeyn 

ag; 33 GO TT kommen (veriiche fe-lig werden) on 

der auch die / fo niche daſelbſt ſeynd. Solchen 

wird geantwortet. Die auſſer der Kloͤſter (noch 


in der Baſeynd) Haben nıche verlobe du aber haſts zu mir wacher/der wird mich finden. 


zu ruck geſchen / ou ſolt ingedench feyn deß Weibs 
Loth / die da gquß Sodoma erlediget worden⸗ 
vnnd auſſdem Weeg / da ſie zu ruck geſehen / vers 
bliben / vnnd in an Saltʒſaul iſt verwandle wor⸗ 
den. Als eine dic nicht mcgr wuͤrdig war / Meuſchliche 
Geflalt an ihr zutragen / dieweil GOrtes Befelch / zů dem 
fie ſich verlobt vnnd verbunden / uͤbertretten vnnd gebro ⸗ 


chen hat. * 
— Das H. Coneilium Carthaginenſe thut ſolche Glͤbd · 
artha⸗ 
2. gebieten daß fie auſſet Chriftlichen Gemein verbleiben / vnd 
Eoneilia mit andern CHriftslanbigen u GO TTES Tiſch nit 
Triden- follen zug laſſen werden.  , 
tel. 24. Werl dann die geluͤbdbrůchtge Leuth vonder Chriſt ⸗ 
Cant. 9. lichen Kirchen verdampt vnnd für tedre abgeſchnitne Gli ⸗ 
der gehalten werden / wie koͤnhen ſie Eorttum bey ihnen 
haben’ der alle fuͤr verlohrne Deyden vınd Publicamen er · 
mis ildren ihut? * Die fen Kirchen nit horenoder derſelben 
"8 nie fhuidigen Beborjam leinen when ? Der H. Bıfcherf 
end Ergmariyrer Enprtanus fpriche : Wer die Kirchen 
nichat zu einer Mutter / wird auch Chrıftum mit 
baben zu einem Vatter. 

Wer ich demnach mir einer Perfon verfprechen vnd 
werehlichen will / der muß nicht Geifllih oder GOTT 
verlobt ſeyn / auch nicht ſchon albereit im Ehſtand / oder 
mi einer andern verha ſpele vnnd verbunden / fonder aller 
Glüpd der Enthaltung vnd Verbuͤndung entlaflen / dann 

“Die Ebe iſt cin Band vnder freyledigen Perſonen / bie eine 
weder durch den zeitlichen Todt der vorigen Pfliche erledir 
ger vnd in Wirrwenftand ſeynd / oder noch nie in fein an · 


ders Verfprechen wirklich vnd toͤdtlich vermilliger haben / B 4eR Dand dem Aumächrigen / gleich afs häreefk du gr 


allermaſſen zwo verlobre freyfedige Perfonen) das Braͤut ⸗ 
vold zu Sana gewefenydenen dr HENEHNIRUS fanipr 
feinee Mutter auß fonderbahrer nad vnnd Ehre auff die 


Hoch eit fommen ut, 
Der Ander Theil, 
4. uͤrs Auder / ſo war auch bey dem jungen Braut ⸗ 
Cöccpts Nvolck zu Cana ein rechemäjlige Meynung ſo zuch 


Von der 

rechten 

Denn Rcher daß einsdem andern / als ein gerremer Mireaefell 

«ands, Duff vnnd Handreichung thue / vnnd alfo beyde die Be⸗ 
fchwernuffen diſes elenden Lebens deſto leuchter gedulden 
Und die zukünftige Schwachheit deß Alters vertragen moͤ · 
gen / zu welcher Geſellcklichen vnnd huͤlfflichen Beywoh · 
nung / dann ein jeder Menſch auf natuͤrlicher Anmutung 
geneigt ül/ıc. 


nem ehrlichen Verſprechen vnd Hochzeirhalten er 


25 Aug. n —— Meinung deß chellchen Weſens * iff 
u ” zeauch Kinder gebären/ond dirfelbigen alfo aufferzichen/daf A 
n 


fie nie allein künftige Erben der hinderlaffenen Haab und 
Guͤter werden/fonder auch dem wahrenC&bhriftlichen Blau» 
ben recht dienen vnd aufwarten. Gleich wie nach laut N. 
Gen. 15. Schriffe * dieltenen Ältvdtter vor Zeiten/ zu diſem Ende 
fi am allermeiflen in den Eheftand begeben haben / durch 
ihre Kinder die wahre Reltgion/ vnnd den H. Bortsdienft 
fortzupflantzen / darumb au GOtt ber Hertden Ehſtand 
anfencklich werorduer vnd eingeſetzt hat fprehende, Es 
iſt dem Menſchen nit gut / daß er allein ſey: Wir 


literam 
Cap. 7. 


Gen. 2. 


brüchrige Heyratsleuth Excommuniciern , vnnd ernflig € Freund vnd Sipſchafft ſiirbt ab / was Haft du dar 


fordere wird / welche Meynung fürnemblich in dım € jolche geringe Gaab / vñnd 


„Ber num folder Vieyiiung halber heyraty/ Daß er für ? 
net Beſchwernuß ein Drirgchülffen hab/ ond mieden Str 


ET ger EDires ehrliche Kınderzu Erben vnd Mirglidernder 


riſtlichen Sarboiifen Neligton auffersiehe / Der chut 
mad vor den Augen ©Dries simblich und rede fl. Sehe 
auch CHritum den HErin seriplich zu feinam Deyfand 
a I Se ann er 

tdurqg den weiſen Mann: * Ego diligentes me 
diligo. Ich lieb die / ſo midylicben’ und wer ! 















“h 


ierauf folgen / wer audere Brfachen halber fich ver ⸗ 
heyrath / erwan ein Mann oder Weib nimbe allein wer 
d a a ( 

“N en Anfchens/ Fremd vnd offt / der 
fein Ehelich Wiſen auf ein Sand / vnd al bald kn Fi 
danndie Schönhtle vergeher / das Gurt Tafl jich veruhun/ 
vhd wird offtermahl gar in kurher Zeit gan vnd gar vers 
seherzauß Edelleuchen werden vilmalcn Berrler/ ! 
Anfehen iſt wandelmürhtg / vnd rinnen über Macht 


diß alles verlohren / daß dich su biyraren bewwegt hat. 
Solches hat beiracht jener Juͤngling / Darron der. 
Waltvatiet Barlaam (wie S, Damafcenus fihreibt *) 
ſolche Gleichnuß geben har. Es fande ſich ein verſ AA 
tesifer Jüngling / welcher in Schn / war gar reicher Eh7., 
seem / demſelben wolt fein Vatter eines gar reichen I 
mans Toch ters / ſo über die mallen ſchon war/werheyraren. ph 
Derpalben reder der Vaitir mit dem Schn) wie er Did 
Hoch zeit anzuftelen bedacht wer. Nach dem nunder Sohn“? 
ſolches vernommei/har es ihnt cin boͤſe / vnchun liche Sad) 
gedunckt / darumb er dann von feinem Vatter hinwed 
xyſet / als er nun alſo hia vnd herzogen / kehret er leuftlih 
day einem armen Mann ein / damit cr ſch wegen der 
diflelben Tags cin menig erfaben moͤcht / deilelbenai 
Manng einige Tochter / ſo nog ein Jungftam warıfaß 
der Thuͤr / arbeiter mir den Haͤnden / mirdına Mund 
tober ſie GOu den Almoͤchrigen / ſagt ihm au Dand von 
Grund ihres Herhens. Diſe Geber unud. Dand u 
oͤret diſer Junglung/one fat zu iht: Was itdipfiir 
fbeit / D Jungfram ? Bid warum lobeſt du vnnd “ 


Geſchaͤnck vnd Gutthaten von ihm empfangen, fodude 
Jar arın und vnvermoͤglich biſt? > 
Darauff antwortet ihıne bie Jungfraw vnnd faat. 
Weiſt du nicht / daß offtmahls cin fchlechte geringe Arkr 
nyden Meafihen von groffen Krandyeiren erlöfer? Ar 
fo it vnnd wird auch die Dandfagung in 9 ten vnnd 
geringen Gaaben GOittes ein Brſach vnd Anfang größe 
ferer Gaaben. Ich bin war ein Tochter diſts alten ars 
men Manns / aber doch fig ih GOit Lob vnd Danck vnb 
obe GOtt der mit ſolche geben 
at) dann ex mir auch noch wol grẽſſere geben kan / und DIfE 
aaben/ fo da aufwendig ſchnd / das iſt die zeitliche Gül 
ter / die ſeyud nit whfer) fie bringen auch offtermahle denen) 
fo folche mie Bocrfluß beſihen een foplediren Gewinnt 
wohl bißweilen mehr Schaden dann Nug. Die junige 
auch / fo nun ein wenig der jrtelichen Gͤtter bufigen / bo 
ben deſſen feinen Nachrhenl / vnnd lauffen alfo die Dieb 
Ken vnnd Armen cinen Weeg vand kommen zu ein 


End, fr 
Aber die Ding/fo inwendig / vnnd mehr nerhmenbiger ö 
vnd volllommner feynd / derfelben hab ic) vil nnd grolle F 
Baaben und Geſchenck von GOtt dem Allmächrigen ume 
pfangen / welche nic zu ſchetzen noch zuer zehlen ſeynd / dann 

ich bin nach der Bildnuß GOries erſchaffen / vnnd hab die 
Erkandtuuß GOttes / ich bin mir einer vernuͤnfftigen 

für alle andere Thier begabt / vnd bin von dem iehen BD 
durch die Glider ſetaer Barmherhigkeit zum ewigen beben 
geladen) vnnd iſt mir die Thür den Paradeyß au 


wollen ihm ein Geſellen ſeines gleichens machen, yalfodap ich wohl kau hingegen / wann ich nun ll Si 
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befen als mirfinden, 
einen Pulvers 
ae * 
ei 
a * 
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ohier. ” 
ib ln lebe na a „Evang, ha oa 
taisbald,Darauft |cı der ab / be d 
dem Barker fein fh ch Kleid vodle — en ER Be re 
6 5 unalı aufn iss! en ond te 
Me ER N ea in Ba Sa mr 
 aw R ja 
13 Balbäueinem Rei bach fo ar ihre hal) ordern m 8 folnn jhreme 
joe indifem armen —26 nalen dr an aa ie 
— 39 und pı en befennet / der em⸗ 
on — 
gleiche Pi . 2 u am Cecilia vberedet in der erſten 
su pm 9 er Sohn) N rum — * Pt Banden Streri 
aehree haft maneet Jung er PISEHa | fampt ihr ſiete Jungfram ⸗ 
—* er als andere jelbt Böen gehen MIR baun Valerlanus asrn derban 
’difer feiner That / da Eu ey fie enehich ende in der Bekandenuß Chriftt voller Reto 
beg auff die rechte Wi —— ——— —26 vnnd H. Werd Honpem Landpileger Almachto 
Ehe I Fa de er 
— * Vngarſſchen Konig Colmanno wird geleſen Kiftorla 
* dHe ee ker A HE * daß.er mie feiner Srawen Salome gebornen Groß 
enusliehsufanenfompt/ dann. Nergogin von, Craccam in. Poln / wandig Jahr me 
d Sn Satan Kran Day Sungframftand gelebs habe wie dann gemelte EL Fa 5 
inzucht Teuffel / darvon der Di., Salome nad) ihres HErin Abltiben ihr vnverſehrte 


vba pen jungen Tobiamunderaichserhar/. Jungfrawſchafft Geber? dem Biſchoff bereuget / 


* forchre/ aram zunemmen / dieweill das onnd darauff den Clark angenommen? 
—— nach ihrem Todt mit groſſer Wunder⸗ 


Waches zuvor 7. Männer / fo,mit 
au, 
Fun 28 feynd Sonst nachge folget / der heb 


hat / da Ivan der 

anzeigen wer ſcynd + 

ſpenſt Gewalt hat werabe Bis Graf Elpearius mir feiner ebefichen 9 — 5 —A— 
lonyfus vnnd ie· 


manner, da ſie Gott von ma / seem“ Julianus and Baftlifa 


außſchlagen / vñ allo lagia ſampt andern Chriſtlichen Eheleuthen mehr x 
7 —— el we ahl / deren Namen im Buch I Sehens beſchti Die 22, 
die hat der ben fennd ‚/ ‚fonderlich aber werden hierin fehr gelobt /der Decemı 


7 —— Verſtand iſt / v 
‚Gewalt, Du aber minb dio Jungfraw Teutſche Keyſer Henricus diß Namens der ander / Nero 
Gottes / vnnd mehr rdder dog in Bayrn fambr feiner heiligen GemahlinKunigun · 
— sücheigen Leibs lͤſten auff dz dis geboren / Pfalyaräffin am Waſſerluß Moſel wohn. — 
Peru rabz die Benedeyung erkangeft hafft / welche beyſamen im Eheftand vber Die vier onnd«, — 
Rindern, Wie ein ſchweres vnd —— waintzig Jahr seine / vnverſchrte Jungfrawen geleht.cap. 5. 


mir Artzney / oder ſonſt die Frucht deß Leibs 


böchften SOLL vnnd feiner werthen Mutter MARIJT 34 Tom- 
ondverereiben/dann fie darfitr zuachten feynd/ 


geweſt / Bapifkmir wunderfchönen Miraculn beftertiger., a 


Be begehen / wann fie die Empfend+ A Wie angenemb aber folches ehlichs Jungfrawleben dem Nau.gen. 


inein Todefchlag wider Gott verfprochen vnd 
hätten/inmaflen Geneſis am 38.Cap. sweyer 

erde z/NRamens-Her/ond Onan gedacht wird / die 
in fih Meifferhar mir hrem Weib Thamar angemafı 
„fen/ond defipalben böfe Schäfct genenner werden / auch 
er darumbbende auff frifcher That von Gott mit dem gähen 
End fennd pinbgebracht worden. 


worden / rt Anal 
Die bewehrte Chroniſten / Albertus Crantlus* Jo a0 Chri. 
annes Nauclerus vnd Safar Baronius / auch die Name 1024Bre= 
hafften Aifkorici Bredenbachtus vnd Antonius Dauro · demb.lib 
uftius ſchreiben / als der O Keyſer Heinrich genRom kom · ð colat. 
men / vnd fanem Gebrauch nach die erſte Nacht in unge“ 33 Du 


ronle. im 


lieben Frawen Kirchen (Maior) verblieben / vnd allein imc tech. 


Eeiſt aber beyncbens wol —— daß die Ehev Geben verharret / da ſahe er Fat au: Mit Exemp.e, 


Bilhöfps-Tir.ız, 


76 AmAndern Sontagnachder H. drey König Tag / 


Biſchoͤfflichen Kirchenornath angerhan ——— har fie die vberige Zeit ihres Sehens inn 
aconen S 


Meß zu halten / welchen nachgefolgt die H 

Saureneiusdas&vangelium/on S. Vincentius die Epir 
ſtel zu ur me auffdife folger die allerſeeligſte Gottes Ser 
bärerin Maria mit einergroffen Anzahl Engel vñ Jung · 
frawen / darnach Joannes Baptiſta mit den Parria 
vnd Propheten / nach dife S. Petrus vnd Johannes mir 


F a vnd Evangeliften: S. Stephanus mit den weſt / ob ſie ſchon deß Kindergeboaͤr ens nit 


iligkeit zugebr⸗ l 
rg ad 


vnd nach dem Todt mit groſſen Wunder: 


verſtehet männiglich / wie wol dife fromme 


chen ——— 
gefallen/ond das ſie / ſo wol als andere rechte 


gu 
Haha 


artprern/ vnd S. Martinus mit den N. BeihtivB malfendan auch das Brautvoͤlcllein zu Cana erwan mehr | 


gern/die Engel fiengenanden Eingang der H. Meß sur 
fingen / alfolautent : Sufcepimus Deus Milericordiam 
—— — juſtitia. O Bd aan 
igkeit wir fangen / vn 

rechte Hand ĩſt voller Gmehtigten. Als ſie diß im 
BVerficul geſungen / dein rechte iſt voller ©: ig⸗ 
keit / da folgere alle gegẽwaͤrtige Heiligen nach Chriſto dñ 
feiner werthen Murtet / jzelgeten mit den Fingern auf den 
Keyſer Henricum / nach geſungnen Evangelio har ein 
gel mit vnauſprechlichen Jubel das gefüfte vangeli · 
bud) vonChrifto der feeligften Mutter zukuffe fürgerrage/ 
on nach derfelbe allen andern zukuſſẽ anerborten. Letſtlich 
winder die fecligfte Jungfraw Maria dem Engel/daß er 
das Buch auch dem Keyfer Denrico zuküffen —5* 
foll/fprecyend: Reiche jhm dar de Kuß deß Fridens / deſſen 
ung framfchafft mir wollgefallet / ais er nun auß groſſer 
ewd im Geiſt verzuckt / auff ſolche Anerbietung mir allerr 
dingsrecht auffmercken koͤnnen / da ergriff ihm der En» 
gel die Flax am Zuß/fprechende : Das fol dir einZeihen 
der Sieh Gottes feyn / wegen deiner Keuſchheit und Ger 
rechrigkeir. Un von dem an hat er all ſeindebtag gehunckẽ / 
iſt auch hernach vmb diſes Zuſtands willen Heinericus 
der lahm oder hincket genennet worden. Obwol aber diſer 
fromme Keyfer Heinrich ſampt feiner H. Gemahlin Kur 


nigundigin freywilliger vndalhaffter Keuſchheit jinerdardt 


werharzce/ ſo i doch mirlerzett auß Anſtifftung deß boͤſen 
Feinds vnder diſen H. Ehevoͤlcklein ein ſchwere Zerrit⸗ 
sung vnd Verſuchung entſtanden / dann der Gottgelieb ⸗ 
se Kenfer ward Durch falſcher Leuth Angeben bewegt / daß 
er auff ſein Fraw Kunigunden ein boͤſen Verdacht ger 
worffen / als ob fie mit einem Rittersmann cin heimb ⸗ 
lichen Berftand ond arge Lieb haͤtt / aber die H. Keyſerin 
erbare ich hr Vnſchuld / vnd niemal verlohtne Reinig · 
keit / auch mie Feror vnd Marter zu bemeifen/ alfo brachr 
man ber glüende Pflugeyſen vnd leget fie nache inander 
auff fuͤnffzcehen Schuchlang / daß die vnſchuldige Keyſerin 
mie bloffen Fuſſen darauff gehen ſoll / dei war fie mol zu, 
friden/ derhalben erhebt fie ihre Haͤnd / Augen vnd Hertz 
vberſich zu Gott / ſprechend. O mein Gott wie du mich 
nic allein von Henrico meinem Ehegemahl / ſon⸗ 
der auch von allen andern Mannen uͤhrt er⸗ 
kenneſt / alſo hilff mir. Auff ſolches ward ein Stimm 
auß den Luͤfften erhoͤrt / ſprechend: Zweiffel nicht O 
ungfraw / dich wird erhalten vnd erledigen die 
gi e Jungfraw Maria. 

fo ift die fromme Keyſerin mit bloffen Fuͤſſen auff 

Die gluͤenden Pflugeyſen getretten onb darüber zum Ber 
weiß jhrer vnverſehrien Reinigkeit ohn allen Schaden 
sangen, Als ſolches der Fromme Kenfer gefehen/ ent ſetzet 
er ſich daruͤber / vnd ließ allen boͤſen Verdacht fallen / da 
er nun letſtlich toͤdtlich erkranckt / vnd ſterben ſollen / ber 
rufft er fein geliebte Gemahlin Kunigunde/ auch derſelbẽ 
Freund / die Pfaltzgraffen zu fich/nam die Keyferin bey d 


€ armes Sehen geführt / fo wird fie doch feines 


auff die Bewohnung im Haußweſen als zum Kinder auf 
siehen gedacht war. Dann die gemeine Auſſag bey vielen 
anfehlichen Lehrern iſt (deren Schr vnd Meinung ich jet⸗ 
und nie außecklen will*)daf der Bräutigam fol geweſen 
$#Hieron. & Auguft. in duobus prologis antiquisEvangelij® 
Ioannis, 
$. BedaTom.7,in Hom.Evang dixit IefusPerro.fequere me. gm 
$. Bonavent. inVita Chri.5. Tomas 22. quzft;86. 2.4 
$, Antonin.part,1.Hift.tit.5.Eandem fententiam defenduntjhi 
— in Vita Chrift. Nicolaus de Lyta, Eck. Dionyfusor, 
Richel, n ur 
Cajetanus.Ioanncs Major & fotoin 4. fen.dift. 27.quzfl. 1. 


feyn Soanncs Evangelifta/difen Hab Chriftus der Hen | 


Evonder Hochzeit zu dem Apoftelampt beruffen/ in * 


Apoſtelampi er jmmerdar die Zeit feines gangessebeng‘ 
dig verbliebẽ iſt Darvon der H. Lehrer Hieron 
Spruch hinderlaſſen hat. A Domino — Vir« 


ga Virgine diſcipulo commendatur. Dom HEry 
Berein Jungfram war / wird fein auch 
ein Jungfraw / dem Jünger der glei in 
Jungfraw gewefencommandierer vnd 


Ehnermailen wird auch fein Braut ein fromme ung 
fram geweſt ſeyn / welche zweiffels ohn / wie jr Bräurigam 
vonChriſto Gnad empfangen hat / in en edlen 
ftand ewiglich zuverbleiben / vnd der feeligften 
Gottes Nachfolgerin zuſeyn / und eben ber Vr ſachen iſt 
auch der gůtig HErr deſto lieber auff die Hochzeit lom· 
men : Seyremal er das reine Her vnd die rechte Mehr 
nung difes Brautvolds wol erfande vnnd gewuͤſt hat / 
danner fprichr felber:; * Selig die eines reinen Her⸗ 
mens ſeyd / dann fie werden GO st anfebawen 


Ä | 
a ge I 
Der Dritte Theil. 


Um Dritten / fo verſtehet man auch aufheurigem 
> Evangelio / daß das Braurvöldiein zu Cana nicht 

Stolg oder Bnbedachelich : fondern fein Demurig/ 
Weiß ond Fuͤrſichtig geweſen: Seyremal fie Jhrerarmen 
Freund nit vergelfen / fonder zu ihren Ehren Tag eiffig 
beruffenhaben/alle Lehrer / ſo von difer Hochzeit | 
ben/melden / daß die werhe Murrer Chriſti ein nahendt 
Befreundin def Breutigams / oder der Braurge 
fey / ongeachter aber fie mit re lieben Sohn ein inte 
den Hochzeitleuthen in Vergeſſenheit geſtellet ſondern 
mir jhrem Sohn fleiſſig er ſucht vnd geladen. Ja 
Lehrer betrachten mit den Brinnengliſchen Schrer Bor 
naventura * die Muster dep HErin fen nicht alein AM, „. 
Tag der Hoch zeit zugegen geweſt / ſonder auch erliche Tas 
zuvor chedie Hochzeit angangẽn / von Nuzarerh gen En fi, 
na fommen/ond alles belffen zubereiten. Iht tft auch 
der gebenedeyte HERN FEfus fampe feinen Jungern 


Hand / vnd vbergab fie weiderum ihren Freunden / for _nachgefolger. O der ſchönen vnd gluͤckſeeligſten 
chendt: wie ich fie genommen/alfo ſtelle ichs I — Ayeie/moo die allerfecligfte Mutter GDeres Köchin / ODKF 


su / ein Jung fraw habt jhr mirsgeben / ein Jungfraw 
nembs widerumb zu euch. Starb darauff Heiliglich / vnd 
fuhr zu den ewigen Frewden. Die fromme Keyſerin Kur 
nigũd aber har hernach am Jahrtag jhres verflorbneCher 
gemahls oͤffentlich in der Kirchẽ vnterin Amt der H. Meß / 
ſo vom Biſchoffen gehalten worden / die Keyſerliche Kron 
vnd allen Geſchmuck abgelegt / ſich mitChriſio vermaͤhlen 


Mirhelfferinift / und der almaͤchtig Sohn GOttes zu 

iſch iber Dife Gäft gelten mehr/als wann alle 

fer vnd König/ Herrn ond Zum fampi ihrem ganten 
rawem immer jugegen wären, 

* Mann har aber beydifen Edlen Gaͤſten zumercken daß 4 

man armer od fchlechrer Seurh-Nochzeie nir fol peradt/ 

fonder eben fogern ( da «8 anderſt Gelegenheit gibt) pe 


laſſen / nach geit licher Arch bekleider/ondift zu Bamberg auff erfcheinen/als bey der reichen vnd anfehenlichen * 
in cin Jungfrawen Klofter gangen / welches fiefelber er zHochzeitfeſt / der Weißman ſagt in feinen Sonn 
















— ———— Cana / daß 
Fin Bed fun rm fr Sram 
nid Durch olch — — 


jedoch Verwand be 
at a) Sam Dee Brad ir: 
mehr meer fie von ‚Nie bepache werden / darwider redet 


end Kind beerüb niemanda ft 


in Armut / wende deine Augen nicht vondem 
— er ihm 
19 wird Im — von dem / der ihn er⸗ 


scan fon man nach CHriſti vnd feiner 
ben nen vergellen/fonder ihnen fr. 
tadbriefflein 


[A 


undeliche und 

zuſchicken / damit fie nicht aufblei» 

wo diſe Gäft verhandeny fo ſtehet es wol 7 da 
alte Tiſch vnnd Tafel Lehr / auch Braut vnnd € 

fo arm weren / daß ſie nicht ein einigen Men Cr 

d year su Gaſt laden. Solches verftund mol der 

ö hPropher / da er ſpricht: * Was hab ichim 


vnd 
— gebres an dic) 


Inn 


meines 
. che ans ich. Recht fpriche David / auſſer 
Eye begehre er —— 288 mit feb 


ner Gnad sugegeni — da eh alles glüdlich von fat. S 
in allen, die ans 


che das wenig und Hein Heyratguͤtlein / 
Eheleuth zufammen bringen ) ders 


am a vil überflüffige Haab vnd 


— — — vnnd Hochjeit / Mahl ohne 
gemeiniglich ein guts Trinckgelt / oder ein 

Haußftewr hinder ihme / hu auch die Ai ihne ehr 
—— ehren vnd auf vil Weeg hinfuͤrbringen. 
ei der H. Kirchenlehrer Ambrofius an der, 
vnd Andacht / womit Zacheeus den HErrn — 
5— se bat: * Don andern bas 
n Zacheus vernommen, woicreichli &eönfusi eine 
* Worch pflege su beʒahlen / darumb hat er ſich ſo 


gegen ihme erzeiget. 
berfel 
ehe 


- & af mie Matcheo vnd andern Publicanen / vergab 
ihre Suͤnden / vnd machet dieſelbigen zu feinen Mach» 


Bea dann vnd —— machet 
ch. — fromb vnd Chriſtglaubis. 


Die Dritte Predig. 


Eee 


en vone bab ch won dir bar kom 


m. die 5 —* 1 Sröilin und die zwey Agen —— 
—* 


77 


Er aß zu Gaſt bey den Pharifeern vnd rifftwei / Lucz 
————— 
Deyl —— j 
ptheurgen Cana auff die — * 

5 alle SM ie dem koͤſtlichen Wein / erhöher auch den 

rdutigam zu einem Apoftel / vnd schlerdie Braut onderJeann. 2. 
die geifl lien Augen Jung frawen / welche mit vnd bey der 
Himeltonigin Maria / ihr Wohnung vnnd rt 


sung gehabt / Summa wo mandenaücgen DERM 
jader / dafelbft bemeifer er in der Thar/ was inder Sr 
— ae ſtehet: *Sibe ich komb bald/Apoc. 12, 
—— — mit mir / einem jeden zuge⸗ 
——— albiejemand bey ihmegedenden 7, 
vnnd fagen /. mein Will nd Begehren wer zwar CHri · Cöceprg 
BER den HERMM/ ſampt feiner lichen Mutter vnnd Dienaz 
ungern auff die Hochzeit zuladen/ wie Eu aber dag Ehriftum 
wo adın = Seyremal difer Perfohnen keine mehr aufp laden ® 
den art iR? Dem gib ich Anewore/ der HERR 
feyno — Erden’ vnnd komme gern / wann du ihn nur 
56 n canglicher Ladbrieff iſt hierzu das andädy 
u — dann Er ſelber De ung —— red da Gebeta 
che: * Alles was ihr * 
— bitten werdet⸗ daß will ich — * — 14 
ſo — ———— ewer Frewd vol⸗ RE ©. 
Ein Sadbrieff an CHriſtum iſt das heilig Allmuſen / 
nemblich fo man am Tag der Hochseit / vor oder nach die 
Armen fpenfer/ oder andere Werd der Barmhertzigkeit ber 
meifer/darvonabermahlder HErr felber Marıheiam 25. Matt. 25: 
Cap, redet. Was ihrden weni auß den meini⸗ 
habt ihr mir gi 
Dor allen Dingen aber iſt dem HERAN gar cin 
ſehr angenemmer Ladbrieff / wann das Graͤutvolck nach deß 
9). ConcilijTridentini * gerrewen Rath ein Tag oder er _* 
lich vor der Hochzeit die Siinden einem Tatholiſchen Prie Set. 24. 
ſtet beichten vnd das hochwuͤrdigſt Abendmahlempfangen:“P" !- 
Dann die Buß har ein gewiſe Zuſagung vom HErin/daß 
er kommen) vnd feines wiege —— merde/fprechenm : 
zu mir / ſo will ich mich zu euch wen⸗* Zacha, 
: Dann ein zerkmirſcht vnnd demůtigs Fey, Be 
ri GO te nit verachten. Also, 


Dom NH. Abendmahl fagt der Hrn: * Wer mein 
Fleiſch iffer vnd mein Blue erinefet/ der bleibtin re ounn. 6% 
mir und ich in ihm. Da haſt du die freundliche Zufar 
gung deines GOrtes / neben den Mitteln / welche du in der 
Tadung fürmenden foleft / vnd im Fahl dudifer Vnder⸗ 
— Gottſetl m nachfommeft/fo wird dein Hochzeit 
feegnen der ewig Darrer/ befräfftigen der Goͤttlich Sohn / 
begnaden der H. Seiſt / ond daß es dir wohl geling / auch 
mie ihrem Fürbiee verehren Die bodhmürdigfte, Mutter 

GSOttes / ſampt allen Apoſtlen vnd Himmel Fuͤrſten / 
das wuͤnſch ic) von Hertzen allen Hoch tit ⸗ 


gla Leucthen / Amen / Amen / 
— Er aß mir feinen Freunden vnd Gutgoͤnnern Sasaro/ Amen. 
vnd Magdalena / vnd vermehret in ihnen die Goͤtt · 
Li. Kuaptix 
ENDE der Dritten Predig. 


Gg ij Am 
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Vocatus eftautem & JEfüs & Difei 


IEſus aber und feine Jünger wurden auch auff die Hochzeit beruffen. Joann. 2. Cap. 
E.X:0 — 
Undachtige in dem GERREL An * d 






fir haben dißhero in AU Sonnrägik 
E den Evangelien vernommen/ was un, 
5 fer Hehland vnd Seeligmächer in fit, 
SG, ner angencihnen Kindheit gerhan vnd 
>’ aufgerihrer hat; Nun erforderte jer 
f Bund die Gelegenheit / daß dem Chriſt · 
lich en Voͤſctlein auch fuͤrgetragen werde / maß der gcbener 
dehte Sobh Sottes vnd Maria nach den Kindlichen Jah ⸗ 
ren in ſeinem vollomnen Mannbarm Alter verbrach hab. 
Eropi and. Cap. wird dein 
cucknuß giben / nach dem dr auß 


Wunder 
werd. 


Figur, 
e ottes ‘Be felch in Eaypr 

en kommen / daß Bold: fracl von. der Pharaonifchen 
Dientbarkeit außsuführen / vnd Dargegen die pnbendigen 
Tyt anniſchen Heyden uftraffen/ da hat er durch GOnes 
Krafft daſelbſt oil Wunder vnnd grojfe Zeichen verbracht / 
barden maͤnniglich erlennen muͤſſen / daß er von GOit ger 
ſandi / vud eben der jentg ſey / durch weldyendergüirtg 58 
die werllagenden Kinder Jfrdel auß ader Beſchwernuß exe 
loͤſen wolt; 

s Weil ihn dann die Harrnoͤckige / onglaubigt Eanpı 
tler an feinen Fuͤrnemmen gedachten zuverhindern / ſo fole 
der in Siraff vnd Plag auff die ander, * Zum alleterften 
© Exodl Zemarff er feinen Stab (welchen er ſtets in Händen truge ) 

89.15 auff Dic Erden) vlind perwandler denfelden tn cin beifende 
m · Sqhlaygen. * 
Dar ach führer rin Froſch / Schnadcen vnd Hew ⸗ 
ſchreden / daß ee ein graufen sufchen mar. 
Abermal er fuͤllet er das gang Land mir gremlicher Fin · 
ſtzxouß / machet Hagel’ Donner ond Vngewitter / er ſchlu ⸗ 
ge auch Menfhen dund Vich mit vergifften vnd ſchmerh 
lidjen Blatten vnd Geſchwaͤren / da ůder groß Heulen vnd 
klagen entſtanden ft 
Ferhers vermandelt er ale Waſſerflůß in Blut / daß 
niemand darvon trinden moͤge / vnd darumb ihrer vil jäm» 
merlihen Durft erlizten haben. ft 
Leiſtlich ermürger er Durch Michuͤlff eines Engels 
Bie Erfigeborne im ganen Königreich / daß fie alle in einer 
Nacht sode gebliben/daß har die Egyptier erſchroͤckt vnnd 
bewegt / daß ge das berrangee Bold Iſrael der harten 
Applica- Dienſtbarkeit uͤberhebt vnd fortziechen laſſen 
110. 
Figutz- gen geweſt / welchen der Himmlifche Vatter (nach laur deß 
Joan,ı. Evangeliums Joannis) in das vnglaubig Egyptenlano 
diſer Welt geſande hat / nit zwar darumb daß er ung ellen ⸗ 
de / verlohrne Erd» Menſchen verfolgen / verderben / oder 
toͤdten / ſonder auß der Satanſchen Dienftbarkeir beifr 
fen/ end in das Himmliſche Barterland führen ſoũ / ſo 
har cr auch wie Mohſes (ehe daß die völlige Erloͤſung durch 
ein Creutz vnnd Leyden erfolge) vorher vil anfehenliche 
Wunder eichen gethan / damit alle Welt willen onnd er 
e Joan. 3. Kennen fol * daher ein Lehrer onnd Erföfer von BOALZ 
gefande/fenremalniemand die Zeichen / ſo cr shun/werbrinig; 


Am Andern Sontag nach der H. drey KönigTag/ 
Am Andern Sontagnachder 
H. Drey König Tag. 

Die Bierdte Predig. 

Don nr —— * 


Thema Sermoni. 


tojfen Propheren Moyſis Diß iſt das 


Weil dann Moyſts cin Vorlaͤuffer CHriſti deß HEn? 


— 7 















der das winckelheyrathen vnd boͤſen 
egangen wird: 


puli ejüs ad nuptias Joannis 3.0 


vM. N 
ann er brachte widerumb sum Leben / Die Xodıen/, 
* machen fehend die Blinden, die Summen repene 7 bit ” 
Tauben hoͤrent / die Lamen gehendr/eribe auf die. Ni e 
Schnaden * nemblich Die boͤſen Geiſter * gebore dem 4 
Dngemitrer ond den fanfenden Sturmminden im pnger 
Kümmen Meer / heylet alle Seuchen vnnd ñ J— 
Varwandlet die Subflang Brot vnd Weins in fein toflı 
barliches Fleifch und Bfur* vnnd verfehrer am L 
— eye Mi den — Ip darvon am 
nde deß heutigen Evangeliums alſo geſchriben wir,z, 
— —— welches 77 
ana in Galilea / vnd offenbahret ſei 
vnd feine Jünger glaubten an vu 
Es har aber den gütigen HErrn zu — 
derwerck bewegt die Zeit onnd Gelegenheit ſeyte ·⸗ 
mal (nach der Lehr deß H. Chryſoſtomi *) Die Wunderi, 
zeichen (fo sur Beſtaͤttigung v 
lichen Glaubens — geſchehen ſollen / wann fiead © 
Enup vnd vonnoͤthen ſeyn / fo war chen Damahlendie redrri 
1 Zeit auff der Hochzeit / daß det HEr: feime ans 
fangen fol in Oegenwertigleit viler Menfchen / die thint 
Hndten Zeugnuß geben / was aukünfftiger Zeit von feiner 
Aumäcytigkeie zuholten / vnd alle Morhlendene von ihme 
zuhoffen hoͤtten / ſeytemal er eben der jenige GOTT pnd 
„Er wer / darvon im Pfalter gefungen wird * der al vñ 
fere Schwachhetten heylen / alle Muͤh ſeeligkeiten vnd Bir ' 
Prem In den füllen Wein Gottlicher Gnaden verwand / 
an / c 
Ferners ſo war er auch allda auff der Hochzeit / u 
kiinem andern Wunderwerck erbetten / an uur Er · 
ſtattung deß Mangels am Wein / welchen Abgang ihm 
fein gebenedeyee Mutter / ein rechte Muter der. Sarm 
bergigfeit / vnnd ein bergfiche Zuflucht aller Verrübren 
fürgerragen/ ſprechendi. Vinumnon habent, Sie ha 
ben nicht Wein / t 
Bey difem einigen! Wort ließ es die werche Yung 
fraw verbleiben / vnnd fager weiter nichts che Nor f 
glaubet feſtiglich / daß ihr gelichter Sohn den Mangel de 
Weins reichlich erſtatten / vnd ihr Fürbieenichrabfihlagen 
wurd. 


Sie wůſte guch als ein Prophetin zuvor wag bald 
geſchehen ſoll / darimb ſprach fie su den Dienern oder Tiſch ⸗ 
wartern. Was er euch jagen wird,daeschüt E⸗ 
befalch aber der OERR den Dienern/ daß fledie aroflen 
Waſſerkruͤg / fo allda im Zimmer geftanden/ mir Waller 
folfen änfüllen/das verwandfer er in den beften Wein/ond 
erſtattet damit den Mängel def armen Braͤutwoͤlckleine / 
daß fie nicht dor den Gaͤſten sufchanden wurden / vnd ergele 

et ich hiemit einen gang höfflichen Gaft / der ſich nicht nur 
«Bloß laden vnd beruffen laſſet / fonder auch Braut vnnd 

Braͤutigamb mir einer erefflihen Schandung / nemblich 
mie dem Föftlichen Wein perehren thut. 


* 


⁊ 


A 


Wir 


2. 







| 
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Dee Vierdtepredig79 
haben demnach Nochreit. / darauff A darumb ihr Hochzeit widerumb muͤſt ver oder ein 
ich —— Fe und die mi 9 ——— * —* 
ligen Gaͤften beſucht vnd verehrt worden / billiche Brfahd Wann man ſich aber nicht laſt verfündigen / fo ſün · 
waß weitirs gureden. Bene: Imo urfachen Digee man miderdie Dronung@priflicher Kırdhen * und * 
einzuführen / warumb der Epriftus, fampe feiner bleibe immerdar ım Smeiffel/ ob es mir foldhen verfchnig, Conciliä 
Deuster ond N. Jünger auff Die Noffieit fommen vnnd men unbefandren Hochzeiten recht sugche / oder ob vileigpeLateron. 
a ee el mama 
di ri rid.le 
: gn8 Vnbegige Banner vn bu Tan 


NARRATIO.: — ——— ——— 


naunciat: 
* loan; 3. 
? Er Teet laut heut alſo. JEſus aber vnd ſei⸗ Nach ſolchen Winckelhochzeiten / fo nicht zu Ki 
Jünger wurden auch auff die Hochʒeit —— ende en ee 
⁊c. wenig / die zwar vertuͤndiget / aber niche in offentlicher 
„ Kuch / ſonder daheim ju Hauß oder anderft wo eingefrege 
. Diſe Rad moͤcht etwan einem erſtes Anblick felgam mes werden, wie dann er oltze vnd übermürige Sau 
fürlommen daß unfır geliebiter Heyland vnd Gerlige auß lauter Doffare( weil ür beifer den andere hals 
auffeiner weirlihen Hoch ſeit feyn foR / der Doch ren/oder fonft auf ungenugfamer Brfach / wan auß en⸗ 
ein fpisgelaller Geitlichen vnnd ein Seelig ſprecher ner närzifcpen gefchämigkeie / nicht wöllen fehen laſſen / 


5: ver, (in diſem rihal meinen vnnee nad darumb nicht ju Kirch / ſonder in einem Hauſ ober 


x wir wir werden diſe Bermunberung in fonftin einem Windel sufamen geben laſſen. Lieber 
— em konnen wann wir Die Rede deß mas ſchaͤmcſi du Dich dehi Dochseirhaltens/ weiches GH te 
Foreign Propherensäugemtich führen wallen 4 {pre ſelber von Anfang der Welt eingefege / ond hernach mit 


——— iyyanı glexit zquitarem feine Letblichen Gegenwärtigkeir zn Cana beftättiger 
er dieyultıs jus. ! 


er ZErꝛiſt gerecht / vnd Ge⸗ hat. 

i iebs fein Angeſicht chawet auff das ⸗Daſ du Bräutigam ein auffrechts Gemürh / vnnd 
was bullich vnd aufjiaig ıft. Bel danıdije Doch» auſſer difer / die du Jjegundzu Kirchen führen folleit/ oder du 
aett 4 gun BHlihe aufeuwugeunnd recht angeitelie Braurdich mir feiner andern der dich möcht anſchreyen / 
Soden gemefen/ ſoag ve nichts igames / oder unordeult· äber anpfetffen/ werpafpler / was fchämeft du dich an dei» 
es 1 dab füch) der gebenedeyrs HEr: JLfus dabey finden xnem — über die Gaffen tn das Gottshauß zuge · 
und Il. 


fürserfte/ fo war diß fin Winckelheyrat / Die hepligen Sarramehra ( darunder die Ehe dag 


> oder Stubenhochscte / ſonder an ehrliche / recht angeord» fibend iſt /) Eihren nicht in die gemeine Käufer / oder 


Bröumolds / wie auch andere ehrliche Lauth 4 gute fall) nirgendsanderfimp/ denn allein in der irchen em̃ · 
‚gehabtrvad zuvor alles mir und durch ihren pfangen/ darvon der ſeſig Babft Hot miſta diſes befohlen 
«de worden. Der Evangeliſt ſpricht: Se Rein Glaubiger‘er ſey wer da weh jdll heim, 

Es war ‘ ee Eanain® rc ch Hochzeit halten / fonder nach € fan: 
—— Prieſter / ſo beyrat er Fra ni 


Auhiefol man willen / daf Sana ein Seärrlein in, Fri 
der Provine Balilea / und (wie G.Vonavenruramıldu®“ Das H.Eoncilium zu Sartbags sehaltın / bar dife 
raͤutigam vonk, 


von Nazaret gelegen / wo Shriflus Wir: * Yann Braut vnd 


nete/ wolbefandee Dechjcir, darvon Citern vnd Freunde Werdilänt / fonder man fol dife ( aujfer groffen Noch⸗ 


( ſampt feiner feeligflen Eltern oder Heyratsleu dem Prieſter in 
auffdie Bo hen kommen / die in einer Siatt/ da Tirchen fürgeftele —— * * 
vil Boldsbeyfamen ft / gehalten worden / anzuztigen / NicolausPapa ahtworter dem Bulzaris ihn kinem 
dafi t der DEAD jene Hochzeiten vnd verſprechun · Gendrfchreibendifes, Kann die vonferige zu der 
ae fiir rechte and gitig halte / Die mite gutem bedache / ın Hochseitlichen Verbündenus geführe weiden / ſo 
benfeinder Eltern oder nach geſtalt der Oerter vnd Ger einp angen fie den Segen und das Zinmelifche 
degenheie 4 in Ösgenwäregkett anderer ehrlichen Leuch Velamen (oder Scyatrleim ) anserften in der Rırchen 
geſchehen und et werden / wie dann in der erſten def HERRV mir Opfferun 18 ſie durch deß 
Shritenheie die Windelyeyra: verbächrig / vnd folgends Prieſters Sand auffopfferen möjfen. 


E: St durch zwey allgeme Conkilia, als nemblic Latrcanenfe 


» Jei 


Feape orden. Soicher Winikel 


nd Tridentinum aan und gar verbotten vnd auffgeh:br Da gefchicht fein Meldung / daß mandie 
6 daran GOTT kin dminden Däuferneineegnen fol, Wie dann a a 
Grfallen har / finden ſich bey Bclchreen zweyerley i uralth Rirchenichrer Tereulltänus * der sehen Chriften 


\ Bewonpettin folgenden Worten Hinderlaffen har. 0 
Gafftedus ſamma Titulo clam delpons Nummero i. ber kan ich gemgjam Auffprechen dfe Glücktelig- —5 


Salzedo practicz cap, 73. Bartoloinæus Ledeflina dubio ät, — ie 
March Mahutl ——— 1;Caletanns keit diſer Ehe / welche die Krchen zuſamen füge —J——— 


sdifte Arc: das Öpfferbekräfftigee : Die halı E 
fanmt Verbo Matrimonti Seotus ĩ 4 diſti 2 9. quaftsn: Arciı: fehloffen : Ond der Gdrdich Varker alles fie 


eg. Erflich wann man fih nachdem Geboreder Kirchen Beſtandig haltet > Wen dännjenen Dochkeiren / die 


Brenmal/ wit gebräuchlich in Ber Pfarrtirchen / wor su Kitcyeneingefsegng: werden / dir Shichjecligeie werheifs 
— — meiften auffhäls / auff offehtiicher Nil. Warumb O Brämpeld berauben dich —* 


verlůndigen laſſet / dann durch ſolche Verkuͤn ⸗ ſolchet Gluͤcſeeligkeit / vnd laffeft wich ji Hauß / in der 


— gung wird mentgküichoergwit/dabes mic dem Derfprer Srubeny.Fleyy Pallaſt / oder fonf ineinem heimlichen uns 
J andiiraic rechemällig ſey jugangen / auch bekandren Winckel zafjamen geden / welches dir gar nit 
gmnoder N 


Braut and Bräutigam fcenmiüig mir gutem Gemillen ruͤhmlich / fober vrl Michr srrrdächelich iſt. 

fi Haben einfergaen laſſen / ond daß zwiſchen thnen fein 

Hinpernußodst Aufpriich mag singeiprenger wirden BD. Din Beitgeweychten en iſt in der Blbel 
ghi verheiſ · 
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merdar offen haben / dacrlange man den Stegen von o⸗ 

Matt aghen Heraby*dalalfe ſich der HErr mit Gebett laden / vnd 
biß zu Eade der Welt in dem hochwuͤrdigiſtem Sacrament 
finden. Weil du dich dann ſelber von deinem GOTT 

thuſt abſondern / vnd nit zu Eana in der Statt deß Goͤttli ⸗ 

chen Eyffers /(nemblich in der Kirchen) den Hochzeit 
Seegen er ſucheſt vnd abholeſt / fo bleibt er dir auch auß von 

deinem Hechzeitmahl / vnd mag zu dir ins Hauß nie lom⸗ 

men. S. Petrus fpriche in feiner Epiſtel * GOtt wis 

"les 5:derftrebe den Hoffaͤrtigen / den 

ibter feine Gnadic. , 

4 Darnach fo werden fik recht eygentliche Winckelhey⸗ 
Cöceptgrath gehalten / ſo under zwo Prrfonen/ Mann vnd Weib 
Von dembefchloffen vnd aller dings richtig gemacht werden / ohne 
eigentlis —— beyſeyn eines Prieſters / ohne vorwiſſen ihrer 
vet Bit Eltern) Fremd und Pflegvaͤtter / oder anderer guten Leut / 
—— über ſoiche verſtolne Heyrathſtifften Gewalt haben / 
ihre grop.dergleichen Haͤndel bey der jege ehrvergeſſenen / frechen / 
fen (av leichtſinnigen Welt und vngerathnen Kindern ſich vil zu 

tragen / aber gar ſelten wolgerathen. 

Daher dann die H. Chriſtliche Kirch über ſolches win: 
delheprarhen jederzeir ein groſſen Abſcheuhen getragen / 
auch alle dis / jo ſich alſo auß engem Muthwillen verſtol ⸗ 
ner weiß verknüpften vnd verehlichen / für Todıfünder 


vnd Todrfünderin (mie bey den Gelehrten vnd Reisen bi 


fahrnen zuſehen iſt ) erllaͤret / umb der vilfaͤltigen Gefahr 
Cländet S. Thomasin 4. diſt 28. qquæ ſt unica Art.3,ad 3, 
— Perrus de Soto Lectione 14. de Matr. 
34 1dem Bartolus.Ledefmai Veracrux.& Masient2o,Lib.5.&e. 


peccacumtNd Bnngelegenheisen ſo darauß enıfpringen vnd EA in sluche urfach nicht weichen folen. S-Ambrof. fpricht? 


fen. Wie dan auch die Chriſtliche Kirchen Daher verucſacht 
worden / ſolches Heyrathen gaͤntzlich zuverbieten / vnd ab+ 
zuſchaffen / auch da es gleich von muthwilligen Leuthen 

Coneil. geſchehen wär/ für nichts vnd vngiltig zuhalten. * Dann 

Triden. g6befande ſich in der That, was jammer vnd Vnrath / was 

seh 24: Dabh vnd Feind ſchafft / was für grewliche Mord vnd Tod ⸗ 
ſchlag auß diſer einigen argen Wurtzen vnder den Menſchen 
Kindern entſt anden / vnd noch entſtehen koͤndten wan man 
nie cin Einſchen vnd mir Gewalt abwoͤhren thaͤt. Deren 
Vbel ich jetzund etliche erzehlen will: 

I, Dann erſtlichen fo folger auffdas Windtelheyrarhen / 
welches vnbefinter weiß außlaurer vnordenlicher fleiſch / 
licher bieb vnd Begierde geſchicht / bald cin Rew und Bas 
wuͤlen / das beyde Theil ancinander verfürmigen/ zwyſpal · 
tig / vnd vneinig werden / auch alſo biß an ihr Ende bitter 
vnd haͤſſig verbleiben/ vnd eines das ander deß beſchehenen 
Berrugshalberbefihuldig:t. Dann wer nit mit mir 

# Luc. rmiſt (ſpticht der HErr* ) der zerſtrewet. ꝛtc. 
2 Am andern fo widerſirebt ſo ches Winckelheyrathen dem 
Slauben / Ehelicher Pflicht / dann leicht der Mann oder 


emůtigen aber melde Hindernuſſen gleich erſtes Anfans weren an Tag 


Cmutwillige Thar geſcholien worden / welche That einer 


gen Eltern / dapfienhre Töchter außgeben ſolen / vnn 


Am Andern Sontag nach der H. drey KönigTag/ 


8eg overheiſſen. + Dawolle GOtt feine Augen vnd Ohren im · A aͤchtig / vnd zu allen ehrlichen Handlungen für Brlichtig 













gehalten / wie dann alle Handwercker auß ihrem ſelbſt cigr 
nen Lehrbrieffen / Die fic haben und auffzeichen muͤſſen / ſa⸗ 
ber wol willen / daß folche Nachthoch zeiten kein gur chun, | 
Fuͤnfftens fo feynd auch hierauf vil vnd offt groffe 
Zwitracht vnd Feindſchafften u beyden Theilen Elteren 
vnd Freunden entſtanden / deßgleichen auch vndter ſo 
leichffertigem Braͤutvolck / etliche ſtarcke Hindernu⸗ 
gewefen/ daß fie nimmermehr auß Verbott Gottliger und 
Menſchlicher Rechten hätten zufamen heyraten durffen / 


kommen / waun ſie es rechtmoſſig in beyſeyn ehrlicher und 
verſt andiger Leuch angriffen haͤtten / alſo iſt hernach mit 
grojfem Leyd vnd ſchwerer Ergernuß viler Menſchen offen 
bar worden / was ju vor in der guͤte koͤnnen vermissen bi⸗ 


ben; N 

Zum fechften / ſo iſt es niche allein ven CHriflglaur 
bigen ſpoͤttlich vnnd verkleinerlich fich ſelber alfo heimlich) 
vertupplen ond verknipffen / fonder auch bey den Heyden 
vnd all andern Voͤlckern / jedirgeie für ein boͤſe / freche vnnd 


der gar einleichtſinnigs / unreins Gemuͤch anzeiget / oder 
aber ven Winckelbraͤutvoltk ein vermuihlichs Zeucknuß 
gibt / daß fie Jungkfrawen ſeynd gleich wie ein Schwein- 
Ikin / daß bald Junge werftenfell / oder ſchon gemorffen 


at. 

Zum Sibenden / iſt ſolches heyraten grob gehandler/ 
wider die ſchuldige Gehorſam der Eltern / gegen denen ſich 
Die Kinder jederzeit Ehrbuͤtig erzeigen / vnd in einer fo mid) Cie 
tigen Sach von ihrem Rath vnd Gutheiſſen ohne hoch⸗ 


Es ſtehet Jungkfraͤw Ehren nicht wol an/ 
ihm in ein Mann erwehlen/ [onder hierin das 
Gutbeduncken der Elteren erwaruen/ic. 

Dam ſolches Ampt mit verheyrasen der Jugendt wird 
in beyd en / new ond alten Teſtaͤment / fonderlic den Elr* 
term anbefohlen/ der Weiſ Wann fpriche : * Gib deinin“ 
Tochter einem igen Mann. Da Heißt 
mi daß die Tochter iht felber einen Mann nemmen fol: 
D Fglenpen selaube auch der Geiſtreich Apoftel Paulus* 


melder darneben / daß die Eltern woldaran chim / wann 
fie ihtr Kınder/ che dieſelben vcralten / ehrlichen beuthen 
berchelichen / da anderftdie Kinder darein vermilligen / 
dann wider ihren willen können fie zu dem Heytathen mit 
g awungen werden/ darvon hat man in I. Schriffterlihe 
fyöne Erempel. Genefisam 24, life man / als Abraham 
mar alt worden/ vnd noch vor feinem Ende gedachte Ir 
nen Sohn Iſaac suverehelichen / da — er feinen El⸗ 

fen ond verrramweiften Diener infein Vatterland ven feir 

ner Freundſchafft ein Braut zuwerben / nad) dem aber der 


das Weib fi mic einem andern vergehen ond fündigen  Zuen rauf Schidung GOTTES die [ham Neberca 


koͤnnen / ohne Wiſſenſchafft deß Fhebruche. 
— Drittens fo widerſtrebt diß dem vnauffoͤſchlichem 
3:Cor,7 Eheband dar zu (wie S. Paulus lehrer *) beyde der Mann 
fo wol / als das Weib ihr Lebenlang verbunden ſeyn. Das 


Widerfpil aber kan ſich mit den Winckelheyt athen gar lic gen 


derlich ki naar! daß eiwa der Mann/oder das Weib lauge 
nete / ſie härten fich nie verfprochen/ ond weil niemand hier« 
von kan Zeugnuß geben/ ob dem alfo/ oder nit / fo Lauffen 
fie von einander/ begeben fich an andere Orth vnd Hochieir 


erfehen / nd diefelbige für feines Deren Sohmbegehret 
I antwortet der Juugframen Vatter Laß unsdad 
Agdleinrufjen /vnnd feinen Willen erfundis 


2c, 
Ebner maſſen ſandten auch hernach Iſaac vnnd Re 
becca ihren Sohn Jacob in Meſopotantam/ von den Toch 
tern Laban ihres Bifrundten cin Weib zunemmen / wit 
ihm dann mie gucheiſſen feines Schwaͤhers Laban vnnd 
delfeibigen chelichen Toͤchtern Vermilligung die ſchone 


ten mit andern Perſonen / noch in gebsgeiren deß vorigen Aral zucheil worden. 


end leben alfo immer fort im Ehebruch/ welches ein®remel 

vor GOit vnd dem Menfchen/ja ein gewiß Zeichen ewiger 

FHebir Berdamnußift: Dann GHDre wird die Epebrecherifchen 
3 uerheilen* ſchreibt S. Paulus an die Hebreer. 


TR Vierdtens / fo widerfirehe das Winckelheyrachen der 
rechten Kinder zucht / dann füllen zwey alfo mir einander 
haufen von deren Heyrat vnnd Hochzeit haften / nie 


Das veritundt auch der Fürft Sichem / umgeacdhtettt 


ſampt feinem gangen Sand heydniſch und unglaubig war / 
dann ob er wol die Tochter Jacobs / Dina mir nahmen /⸗ 
überzedere/daß fie ihn lich gemunnen / vnd ſich mit ihme 
verehelichen vermillliger har / dannoch hielte er ſolcht Heime 
lidye Con/piration für unrecht und ungilrig / biß daß er ſu⸗ 
nes eignen Vatters gutbeduncken / auch Der Braut 

und Brüder Dermilligung erfuchere, 


uw 


mand wuͤſte / wie es wer zugangen / oder wo und vonwem,, Yıfo nam anıp Ragurldis Hand feiner Tocheet Gare 
vn 


fieweren eingefeegner worden / fo wurden die Kinder ver⸗ 


hun 
— 


J 
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Hand Tobie Aande i Glaubwuͤ 
* —————— ERS Er a Hein ia 
— 


⸗ 2* ‚der foy r —— Be A a At —* 
n vnd Kopffs walten on w 

mx mma wo in H. ——— deß Edlen Ga —— * 

ec Daun ld "tape ter vnd lieben — ſten / der Geiſt SOt⸗ 

n / anzuzeigen den Eltern fen es tes fagt im 5. Pfalnt: Pie ball alle die da truglich / 

N eneswederzumfedigen boͤß vnd ſchalckhafft handlen., Der HERR hat ber 

aber zum Weſen helffen oder Macht dar⸗ 


ſollen. Und welche Kinder hierinn ihre 


Benfeitsfesen / die ſollen wiſſen / daß es ihnen® vnreinen / argen Denustich 


tragen (mie fie vermeinen ) ſonder uͤber alle- 


maſſen de. n Amphilochius 
— — Fr 

ſchreibt / von dem Edlen vnd n 
— — — betrogẽ 


daß fie gegen denſelben ein vnordenliche / vnſin ⸗ 
mc ea vnd darumb dem Barerimmerdar 
A Wi 


| 






* 


egen / er ſoll ihr den Knecht zur Ehe ge⸗ 
ben / wo nit / En erfür ie amjüngften Tag Rech⸗ 
geben / vnd er werde fie bald Tode ſehen / wo 

er nicht werde Statt geben/ — 
geren / ward der Vater ſehr betruͤbet / je⸗ 
der Freund geſtattet er feiner vnbeſindten 
damit fie ſich ſelber nit umbringe 

u ihr Gehe hin du elende armſelige Tochter / 
du eit(dacs dich gereuen wird )vil weinen 
nd doch kein Hilft noch Mittel der Befferung finden, 
Dach demfie nun mit dem Knecht den Eheſtand einge ⸗ 
ererten/damwardinacht genommen / daß der Knecht kein 
/ vnd ein unglaubiger Heyd ſey / ja ein 

vnd Boͤßwicht / der ſich dem Teuffel 


Blut verfchrieben hätt /damirer die 
Reden ni auffecchten Manns jufeiner Sich 
befommen ‚As deromegen das Menfch den Ber 


da warff fie fich nider auff die Erden’ 

eo ge Fr die Bruſt / 

mweinere überlaue. Es iſt nie keinem wolge ⸗ 

ſeinen Eltern ungehorſamgeweſen / wer wird 

‚meinem Darer mein Schand vnd Schmach anzeigen? 






vnd Winckelheyraten kein gefallen / erx 
bey nicht ſeyn Seytemal folchee gemeintlich auß einer 
berfompt dann warn es 
ehelich vnd recht zuhet / fo darff man ſich darmit niche 
in die Winkel ſtecken / fonder Freymuͤtig Ans Tagliccht 
—— es jederman weiß vnd bekandt — 
emal da raten einem jedem / der darzu afft / in 

fichen ab Herkäuden rechten iigelafen / vnd 
—— * eure Jande — — 

e mit Heyra n recht umb / d du nicht 

Ger fündigef/ N; 


Der Ander Theil, 


ignen · Match. 


gar an einem bequemen Tag die Mochjeit nCana Cöceptd 


3 Feen ſo hat man auch surechter Zeit Ind _ €. 


Angeſtellet / dann wie auß den Evangefiftenl $ucaYot der 


vnd Joanne abzunemmen / fo war damalen der HErt 
Ay umb daß drenfigifte Jahr feiner angenommen 
—— gleich die — war / don Ewig⸗ 
teit fuͤrſehen / in weicher ſich GOTIES Sohn mit 
APredigen vnd Wunderwercken ſoll offenbaren / deß⸗ 
alben tan er deſto lieber zur Hochzeit / vnnd jwar Ant 
allermeiſten (ſagt na 
der jeichens willen/ daß er dafelbft ehiinmolte, _ 
Solches war auch der fecliaften Mitt HT; 
TES nicht unbewuſt / darumb enedecker fie ihm den Abs 
gang deß Weins/ vnd redet mit den Tiſchdienern / was 
ihnen ihr geliebſter Sohn befehlen vnd ſchaffen wird/ 
dem ſolen fie unverzůglich nachtommen / dann fie war 
vol deß Geiſts der Weilfaguung ( ſagen die Lehrer Sans 


Bet der 


Hochzeit⸗ 


haltung, 
Lück 1 


eilig Eyrillis * Jumb des Witrts+Lib.a.in 


Toanıcapı 
abs 


Gaüdene 
Tradı 


mir armfecligen / in was für ein Gruben deß v dentius vnd Hayman ) vnd würte nit alle in / daß dergi, Haymiön 


4 hab ich mich felber geftürge! Wartımb bin 
ich ans Tagliccht geboren! Warumb nicht alsbald ge» 
/ondim erften Bad ertreucket worden! Meint 
geliebte Zuhörer folche unſeelige Winckelhey⸗ 
raten (fo auß falſcher Venuslieb heimlich ode Borwif- 
fender Elcern geſtifftet / begehret vnd mit Gewalt hin⸗ 
n werden) begeben ſich nach Stuͤndlich 

vnd Toͤglich / ıc. 
Mann mußaberinDeyrarfachen durch die Eltern 
nie allen feibliche Vaͤtter und Muͤtter verftchen: Son, 
der auch all die jenigen / welche fiber die/ fo fich verehli, 
chen wollemuin derfelben Zeit Gewalt tragen / oder fonft 
zu fchaffen vnd zugebieren haben als nemblich Pfleg⸗ 
Bären Befreumde/ Herr und Frau / in deren Brot vnd 
fie ſeynd wer ihm num anderſt thut / vnd ſich 
inem eignem uſt vnd Wolgefallen in der Geheim 
SHerbinden vnd verehelichen thut / der trifft cin vngiltigen 
Kauf oder Heyrath / darvon der H. Papſt und Marty⸗ 
rer Epariftus+amdie Affricaner diſes geſchriben har/ 


tig HErm umb deß Wilnderseicheng willen jür Hoch⸗ 
jeit kommen / ſonder erkandte auch auß Gnaden deß hei⸗ 
ligen Geiſts / die ganz Anordnung deß Wunderwercks / 
das es eben zu diſer jeit auch bey diſer Hochzeit zu Cana 
geſchehen wurde, 
er Tag aber/ an welchem die Hochzeit gehalten 
war / wird son dein heiligen Evangeliſten Joanne der 
Dritte genandf / der Tert laut alſo. EtDie tertia nups 
tie fade fünt in CanaGallilx®, Vnd at dritten 
an ein Hochzeit zu Cana in Ballilza/ ic, 
Nach Jüdische Außreitung oder Benemmung / muſt 
es der Erchtag geweſen fen. Dann bey dert Inden war 
der erſte Tag in der Wochen der Sontag / der ander der 
Mon lag / der dritte der Erchtag / nachunferer Gewohn⸗ 
heit / aber die wir die Wochen am Montag Anfangen/ 
wer es der Mitwochen geweft, Es ſey nin Erchtag 
oder Mitwochen geweſt / daran iſt wenig gelegen / daß 
allein ſoll vns ein genugſame Underweiſung ſeyn / daß 
wir verſtaͤndiget werden man hab zu Cana weder am 


ic. fein Heyrarh fol giltig ſeyn / es ſey dann das Weibsbild A Sabath nach, Sontag / oder andern Feſttag Hoch 


Sondenen /fo darliber Gewalt haben / oder in deren 
Berwarnusfieift/ zu einer Daufframen begeret von 
den Eltern ond Nechftverwandeen zur Vermaͤhlung 
Sergünftiget / nach den Sasungen deffelben Lands bes 
7 ond zufeinergeit nach altem Gebrauch von dem 
5 eingeſeegnet worden, —— 
Daher daß allgemeine Concilium Tridentinum 
ernftlich befchlonen vnd befohlen har daß forthin bey 
den Rechtalaubigen kein Heyrath fürgiftig und befräff- 


5 





zeitgehalten/fonder an einem Werchtäg nach der Schr 


in Expli« 
catione 
avangelij 


def Weifen Manns / ſprechendt: * Omnia tempusha-® Ecclef, 


bent, Es hat alles fein Zeit, Und Seelig ift der 
Menfch der diercchte Zeit antrifft / und den erwuͤnſch⸗ 
ten Tag erlebet / da er CORIAS TUM feinen Heyland 
mit vnd bey ſich haben vnd behalten kan / David ſpricht 
in ſeinem Pfalm:* HERð ich will Si fingen 
Barmherzigkeit / und das Gericht, Ich will 
206 ſingen vnd verftändfg ſeyn in unbefleckten 


tige foßerfenner werden / es ſey dann ein Prieſter nebenð Weege / want werdeſt du zu mir kommen. 


oM ioo 









Aber wie gardasHochzeirhaften der Chriſtlichen Feyr⸗ 
ng deß Sabats zumiderift/dapgebenons 
Hochzei zuer kennen alle Umbſtand / fo auff den Hochzeiten fürs 
an&onmüuber gchen/dan wo ift mehr Dandarbeirrals eben bey den 
vnd Feft-NHochzeiren ? mit tochen / einſchencken / auffwarten / ab» 
—* winkt vnd Baͤnck richten / vnd was ſonſt notwen⸗ 
„dig dar zu geſchehen muß vmb deßwegen nit ein oder zwo 
"Perfonen/ ſonder gemeinglich alle / die mit Zubereitung 
if, dep Nochjeirmahls vmbgehen / von Gottsdienſt vnnd 
seiuhnaiccjengang abgehalten werden / wie dann die gemeine 
Hochzeit Aufred bey den Dienftboren/ Koͤch vnd Koͤchin / Wuͤrt 
vhd Wuͤrtin iſt / wañ ſie zu Red geſtellet werden warum 


8 
Cöceptg vnd der Heiligu 

























2 1 ER „ 
32 „Am Andern Sontag nach der H.Drey RönigTa 
„de \HHARBEIENTR OT An an TR ⸗ MID NL) A ’ 
—— hatren Hochyeit> abet fi treffe niedert dechtena ie Sonn vnd Seyrri — Kirchen agefl 
tt, — — reiniefeiner Gnad zu ihnen hr tichtige Antmwore ſie haͤtten ein-Dochäsit geh 
ſoiches ann man vermeſſen · darumbin tein Kirchen tommen ad 
ji g-erhebtiche Urfach’ver Erfattbnus wider das die Wire vnd Gaſtgeb fampt ihren Mirchelftsn 
* — — 27— ya Deere entſchuldigen / daß ſie ich 
en eiret weiche Zeiten nicht der lieblir Fertund Sonrägen der andarbeievnderfangengaber, 
” 6 A ee — * dena Vraͤutvolet/ wind dere 
ußfertigteit sugeign —A van Feſttaͤgen die zeit anſtellen / Dife geben ih 
"Concilim Daher De ee Canal x*vnd in den ſelbſt / vnd rear ‚mehr 
um Leo ichen rechten Loͤblich verordnet worden/ das vom jemalen am Wercktaggeſchicht / uͤbertretten wir 
— inte anybifpan ng ran ge Unis —3 BAR — 
it nd vom m an/ big nach Oftern die zum vnrechten gebẽ / wol kan zuge iguet werden / was dent; 
€ a pam ——— abgeſchafft ſeyn / darʒu meinepdigen Jeroboam ——— ʒrn 
quzßt. 4 fchlägranch das ConciliuimTridentinum, vnd ſeget diſen fen wird: * Jeroboam hat Jirael von Gott abge⸗ 
— hip. Eee ng Sara fonderts und fiezu groffen Sünden gebracht. _ + 
28 J 's14 gevonffen Zelven Zermers / wo gedencit man weniger an SO 
33- BJabı in Tranıfcher Aberglauben jeyvon an das Himmeliſch vnd Zutuͤnfftig / als eben auff dei 
—— yden Vng Mi — —7—— Hochzeiten? dann faſt Jederman wer der Hoch eit zug 
non liect. Kfirfeegmng/t dandere Geb % ſich die chan / iſt ſorgfaͤltig / wie er fich woll beffeiden/ 
Con Trid Zeiten gebrawebe/ verwerffenz neutend ſehen laſſen / hiß das Weibervolct ihr⸗ vnd 
fe£. 24 ar Anakhernatit, 0Deyrlein/Haut vnd aar vnd andere Kleider richtet / 
— De Be en und traffriirdigeiwiider fonderaber ihre Koͤrff / Stirnen / Hals ond Ancligaufr 7 
"pie Kirchen Gottes begätigen wird /daräftfich gewiflich Jlaſſiren / ales einflechten / binden / heften / annehen win ⸗· 
* ug der OErrni den WBeffeife dich denmmachD® denveinfchmierenzanfsichen/fliegen oder j 
Ehriftliche Br autsoret/daf du ſo vi immer möglich iſt / auch fichdarüberim Spiegel genugſam erſehen / ob atu 
\pierechte Zeit antreffeft/ auch bedacht ſeyeſt anf ein fol- uſtig / geruch / fein glat / geſchmeidig ond wol 
> chen Tag vein Hochſeit anzurichten / daran du deinen iſt gleich Zeit / daß man das Brautvolck über ‚bir | 
a ba ar nn al rhetn gieuten * —— Bed 
men moͤgeſt / tc. J— nn / vnd Feyrtaͤg auffs wenigiſt ein ͤren ſoi? 
M nilen kr die Gewonheit / daß man an Feſt Und geſent daf man vor der effeidung deß | 
Cöceprg Und Senrtagen He jeicen antffeler7 aber wamımanypolds Morgens frühegen Kirchentomprusie eo 
Per ' nd der Fiſt und Feyrtag rechr erwegen vnd derlich du junge Welt ) examinier en vnd erleutere deint 
- tagi mic bedenchenwil/fofint fie 7dagvarın mie Hochzeiten a on 
für Hoch vmnbg hen ein boͤſeru ſtlicher Nißbrauchſey / vnd abgeſondert? 2 anche hat etwan ihren Kraͤntzn 
delt balct. hinich fo wilimmer moglich iſt ſoll gbgeſtelet werden: gebunden / die trachrerimmerDeim/damie ſie am — 
* drut Gebott rei Bearedsheigen, a ern INT 
En fenren aber gefchicht mie Underfaffingteibticher vnd gruͤn auff den Kopff bringe / dann ſol ſeein 
® Exodi I — ——“ ar welcken Kransauffhabensdürffeewbald die zungeẽ 
— ———— a a i I hen obfie —* * 
19 Deus Sohn / no dein Tochter/ noch dein und vnd vnder die Weibersatshinfiirande Jh 
ra "noch dein Threr vnd Frembling ver ins, hörer/dife end dergleichen Einbildungẽ ſcynd Lanter dt 
EBaIB Sande Thörife/ zc, c ® geben Dentisgedandten/twider dis Feyr-Pnd j 
Difesenrge er auch auf Gotſcelige / Chriſtliche vnd deßSabats / darůber Gottmehr erzuͤrnet als 
Sale — lee Bercn) Mmufen) Kirdhen- wird / auch die eytle Hochzeitt inder an ſolchen d 
gehen’ Me vndpredigheren Beywohnung dePOotts- mehr ſleucht vnd meydet / als daß er suihnenfon 
dien ft pnnd dergleichen. mehr/foan Somt-vudSefttägen chende durch den Propheten Jfaiams * Kuere F 
5 Anpächrialich follen verzichtet werden, Darvon der vr- ſamblung ſeynd aiſt jan 
® Hönt. alte Sehrer Drigenes + alfo aefehriben hat. Kann dis NEN Newmonden vnd Feſten / fie ſeynd mr 
4 drüfilich/ ich bins mad zuladen/ ond. 
»4:in lib, gb von allen Weltlicben Gelchäfften/ vnd brüßlichv ich, bung amud zusenden? A h 
Nan nichts Weltlichs wrrzicheeft/ Jonder gaftlichen ————— 
Werden abwarzeft/ gen Kirkben gebeft Ger; ‚den mieiite Augen von euch. “Und zu ewrer 
* — Lefungenend Zaudl Yeft/ Yulız zeit ( wilder HErrfagen ) keines Wergstommen, 777 
elilche Ding gedencfeft/ won der sufünffeigen Abermatfo wird auch gemeinglich auff den Nochiele. 
—— Sorg erageft, Daß trrende Bes een ein ͤberſchwencklicher Kleiderbracht / vnd ein 
sicht. vor ee bele mofibeflau 0.5 Gegen? Verſchwendung in End und Gebend er 
„yoereige und Siebebare/ [onder au Bieonfiche, Purehjichdas Braͤutvolck ofefelber niralei 
bare vnd zutünfftige Ding/ dasıft die Aaltung —— ———— 
EL abaths welcher Brauch zu feiner Zeit / vil weniger an 
des Chriſtlichen S n fan verthädiger werden; = \ 


Mann weiß was daß ſcheindbarlicht ehen vnd DI 
toͤſtliche Kleidung in Purpur vnd zarter geinswaneben 
dem reichen Mann für cin argen Außgang befomenya 
daß Syrach nit vnrecht vermanet 
nimmermehr in deiner Kleidung / dann es ſol 
ner darfuͤrhalten (ſchreibt S. Öregoriust ) das) 
obne Sund zugehe/ ſo man den Vberfluß vınd 7 
koͤſtligkeit Der Kleider —— dann waͤr es 
ne vmecht / ſo hatt der HErr Joannem wegen der 
harten Kleider mis gelobt. erg 
Ein ehrliche ond einesjedenStands gemafie Reibung R 
iſt auf den Hochzeiten zugebrauchen wis verbotten / 9 


\ her MIR — Die Vierdte Predi =} ae H1Q 8 s 
von anbegin der Wele Haben ich je vnnd alweg Die BAR Achen Hineingchn als fie nuh alfo Herumb Fangeten / wntb-... 
vd Mochzeit-Seur) ————— * Kama.) Ira —s — 
— ———— Esifinie kein ı Silo einen jÄmmerticen $: M 

ut oder ſo unbtſint geweſen ( dacr an ı der Fuß. Sm; 
ögen oder die gelegenheie der enılchnurigge · auff die Wunden dir Dänddei gecrcuptaren Bilde, Ins 
re 3. Jade )der mir aufffetne Ehrent ag umb ein ehrliche Kleypüg ı drinten Bmbgang namen fic die Dorn Kron vom, 
geeracht die Prophecey Jeremtx + ſpricht. Vergiſt Haupt herunder vnd ırareng uͤſſen. Im vlerdten 
ein vihres Geſchmuckes oder sin! verlachten fie ſein weinen wnnd- Klagen, ,. Im fünften, 
ier / 2c; feiner wegs / das Brun‘ fpenenfiedem Erucint tag Angefüht. ,_ Im fechften / er» 
pol vergeft feiner gier 


vnd Kleyd rnit / chun auch oͤffneten fie ihm ſein Seyten Im fivenden Bmblreiß. 

— 8 
Mast.2a machere * har den ſchmorigen / zeruhne tumpefmann ©. » Da nunder Jüngling inn feinem Gebett ſolches zu 
Au zchen gefich/ warumb erohneinhochseirliheleid Mernen faſſet vnd aufffkunde die Schmac) feines Er. 
herein tommen sk; niedie nothucffe/ noch die loſers an diſen Danyern zu rechnen / ergriff ihn der Bor⸗ 
= ehrbierigkete/ ſonder der vberfluß vnnd Die verfchwendung dander deh der Dand / neun Gott geberteny- 





suflr, / foallda vilfälrig begangen / vnd datdurch der dab erbirzeigen folmas die Jugend am Sum 
ar aufgeftojlen —* N Bra la ma ee dr 32 Erꝛg am hefftiaftenbeleid ver Sn 
er Layd vund Tra aflender ’ botdinerd darumb bin . alsein Fürft der Finftere 


b nun 4 chu ßalſoh nd di J ih 
T mia u chut * nufalfoherfommen vnd diſen ange baf it 
— ol ch. walles Bi ſdeh dande 

il 











cat v8 erſte fo it im 
e ung der Fuß und Hoffare in Schuhen / 
ühren und weinen. i “dad daß geſchicht zur Schmach der Annaglung Thriſit 
daß Hr ur eat = rg . — 1 fo finder ſich im A 
/ vnd ſchlemmen / welches allda geſe ⸗ Am andern / fo h im danhzen Außſtre der 
n a m — 66 Arm ond Zuſamen fuͤgung ner Hand on» ri 
Lauch der after im heutigen Evängelto geden»  gefhtchtsur Schmaqh der Anheffrung Hd Chrift. 
der/dacrfprihe. Ein jeder gibe am erſten den gu⸗ ¶ Dritteus fo gehendie Danger in einem Xing herumb / 
ten Wein / vnd — truncken ſeynd / den gerin⸗ oder tragen Kräng auff ihren Hluptern von Blumen oder 
ment: enheit mit gebilliher / ı Jonder Kraͤutern gemacht/ dardurd) wird die fhmergliche Kroni 
| in Weltbeauc) fürgerragen / elcihml cin bör g Chrifi mtr Füllen aerretten, —— 
„fer Brauch Toarauf vil Dura /Zindr Hadırı Mord DBierdeens fofennd bey dem danyerr alferfen leichtfer · 
26 Od Zodıjhlag/rauffenond pallgen eneftehir/ darvon der ge vnd ſchandliche tisder / Die manfinger / oder mit den 
Wapmamıjage * Ks iſt ein rumoriſch Ding umb „ Seyienfpilen zum dangen auffmacher / dafigefchicht zur 
imekenbeie : Dardur Sonn vnd Feyrtha Schma h defbitern weinens vnd Magens Sa z 
macpläffiger werben. Inmalfen der H.Lche  _ Fünffrens fort dafelbenrle Zier und Kkiberbrade 7° 7 
Jironpimus uns deilen inftinen Senztiähreibenyertns damit fpeper Man Corifto ing Ahgefiche. ’ 
we bar) (nrschende. Es ſt —— ich ſuͤrzuſſ·  S:chftensfinterfihhen Demi bangen eytle Frewde vnd 
aß wir den Feſtag mit ſo wolmienb: 1 laden/fpringen/Tauffen/fhreyen vnd juchsen/fiirncnlich 
ip als mit [red def Geiſts begeben follen/ innerlich im Hergen/ und diſe eröfftiendie Syren Chriftt. 
1:3 r vngereämbe mutzu viler Erſeeti⸗ Zum ſient en / ſouſt auch dafelbft ongimbliche andas 
gung den erzyrer chren woͤllen / von dem du dſchen / umbfah. m ond kuͤ ſen van Bteläffern Chrium der 
: * —7— mie ſaſten gefallen hat SErꝛn / darumb fo wird Der durch danhen zum höchften 
/ foit es auch gar ein ongereimbte Sach an beleydiget und ver achtet. ch aber brauch im dangen ale 
1ond Seikiigen das Gotthauß hindan fegen / vnnd "Meine Waffen / nemblicd mir fehen/ greifen / reden vnnd 
% fihdarfür aufden Danghodenbegeben/ wie dann felten G:danden vermög difer Mittel bring ich den Menſchen 
ein Dochseie ohne dantzen fürpber gehet. Kinzimbliche Jun Fall alerSuͤnden. 
2 
j 
5 
N 







= 


‚Malsitcond in anugfamselfeavnndrrinden / audy ein Ben Bifemmarhaffte Geſchicht if lauter zuvernemm̃en 
ehrlicher Draudang gieng auff den Hochzeiten hin / vnnd wie ein fündliche Vbel fen daß leichtfertig danden / darvon 
mag ohne Beſchvernuß deß Gewiſſens geſchehin / weil fSreibeder Engliſche Schrer Thomas * daßfoldesan * 
aber die Erfahrnus an Tag gibt) daß das dannen ein rech · Sonn / vnd Feſt aen ohne Suͤnd nit gefcheben mög. S. Thom; 
ser fodoogelvid Maifen Pfeifen deß boͤſen Beifts if.g , Demnad) «8 denen / ſo da woͤlen Hochztie halten innz Ju=R. 
Ein Meergefähr ale: Sünden vod Laſter / ein Zunier der allweg rath ſam iſt / Baffte fich mit denen vergleichen — 

aldi) un Schamblay aller Buler und Bulerin / ein die ober emen angeloffnen Kaufh dder Regenbach SEHEN Gfeicy, 

T Filhangel dep leydigen Menfchenfeinde Sas »möllen. Es ware zwar Mitt! verhanden hieruber zukom⸗ auß. 

ana /mwanie ze vil Seelen fahet und verftricker, Deßdal · men / doch mir ohne groſſe Gefahr / damit fie aber erwarı in 

Dmirb bab danzen nirgends in N.Schrifft gelobt :Son. der Gefahr nie irren und umbfommen / fo versichen fie et» 

At mehr derachter/ und das Menſchlich Gemürh darı den oder noch mehr Taͤg / biß daß Negenwaller erwas abs 
omakgewilen/ als cin Werd daß wenig Gurs / aber vil gelauffen / darnach fo fommen ſie leichter hinüber an daß 
86 Bo anrichten fan. Dardurch der gürig ander fand, 

MERK JESUS fehr belcpdiger and verfgmachemirdy "Einen folhen auflauffenden Regenbach vergleiche ſich 
Bazvon im Ereinpel Spiegel ein Schredliche Niftori ge, „fe Dodyyetren/ man har zuvor oil Baruhe / Sorgopnp 

fefen wird diſes Inhalts. Arbcir biß man alles anordnet vnnd zubereitet c⸗ iſt aber 

-  EinedlerFüngling verlobet ih OOTTond gieng nur umb ein / zwen oder etlich wenig Tg zuchun/ daruach 

Kloſter / vnd nam darin zu in alerGorrfecligkeit war „iR es geſchehen. Derwegen man def Sonn» vand Feſtagẽ 

eder dem Anpächrige Bebert ergeben auff ein Zee ſchonen vndiıhaleen fol / vnd darfür ein andern Tag in 
ka 








er vor einem Srucifig Bild / vnd gedachte bey ihm der, 2MWochen erwehlen/ da die Hochititbt duch mir weniger 

b was doc) dem Menfchen am allermeiften zum füns Sünden mögen verrichtermerben / auch kan Gefahr zus 

= Bigemanreige/pnd der Börrlichen Ehre sumtder wär.  beforgen iſt Daß man den Sasarh unheilsge/ond darburd) 

n Da ce nun infelden Gedanden eingure meil vor⸗ die Seel verlegen werde : Inmaflen dit Hochseie ju Sana 

dem Grucifigfniere / faher gihlinz einen Geiſt in Jung ⸗ nie am Sabath / ſonder an einem andern Werchtag ift fürg 
ling Befalemirsiner grojfen Schar Danger in die Kit · g genommen worden. = 

as 


— ovnder allın Tugenden / ſo zu recht⸗ wercken / Lehr vnnd Predigen an ihme 1 

Zonder h x Anordnung deß Meuſchli⸗ laſſen. Er ſcheydet diewahrengchrer von den Fal hen! 
Defchei: ARME ER chen Sehens / fo wol in Pollen ſchalte die boͤſen * reifente Wort * falſche Prophern ” 
denheit. ls geiſtlichen Sachen fchr dienſt · falſche Chriſtus / vnd onfruchtbare Baͤum die man aufha 


#* Marı,6. ug def Bemürhsy darvon vnſer HErr ſelber ſagt * Lu- te Fruͤcht vnd gure Weitzloͤrlein * welche u feiner 


&Gcn, 2. war. Der Teyefage : * GOtt der „Er: batden anfihgenommen / auch ſelber in ſolchem Srandallzeit 

















84 Am Andern Gontag nach der H. drey Rönigtag/ 


Was demnach S. Piulus * den Chriſtglaubigen > Deremig GOtt woͤlle alle die /fo ſich ihm ai dienen / 
gerarhen/da er ihnen von der Enthaltung vnd Jung fraw⸗ in fterer Sunaframfchafft/ ergeben vnd auffgeopffere habey 
fand geredr/ es vwer beffer mann fie alſo verblihen / das ra ' in folhem Fuͤrnemmen gnaͤdigklich erhalten / Rereden und 
ihe er ihnen allein/ und ſchaffe oder befelche es Frinem / daß bekraͤfftigen Deßgleihen auch den verchlichten Ders 
eralfo Iedig verbleiben mülfe : Eben das fol auch alda won ' nunfft vnnd Weißheit geben / daß die Huͤnmliſche Gäft 
Haltung wer Hochzeiten werflanden werden. Den Er. CHriſtum den HErrn mit ſeinem See gen / auch diefen 
seen / wann (ſie ihre Re der außheyraren ) auchden Wir ligſte Muster Borres ſampt alen Apofteln und GATLE 
win vnd ledigen Perfonen (fo fie künftiger Zeie wölen Heiligen mir ihrem kräftigen Fuͤtbitt (deifen fie dann hoch 
Hochzeit halten ) wird niegeborten / fonder alleingadem bedürfen) bey ihrer Hochzeit haben vnnd laden können, 
mas beiler vnd formlicher A gerathen / nemblich daßfie Diß wuͤnſch vnd beger ich ihnen durch Chriſtum onfern 
die Hochzeit hir an Sonn · oder Feſt Tägen/ fonder zu eir® einigen HErrn vnd Heyland / ihme fey Lob vnd 


rer andern Zeit fuͤnemmen woͤllen / damit fie nit treffe Preiß ſamyt dem Vatter vnd N, Geiſt wg, 
die Rede Gottes Iſaiæ am ı. Cap. were on vonnun an vnd alle jtit / * 
vnnd Feſt Taͤg haſſet mein Seel. Seytemahl ihr AmEN. 2) 


nichts daran hir mas zu Heyligung gereicher. —* 


Die Fuͤnffte Predig. nid 


m Andern Sontagnachder S. 
i Drey KönigTag. a 
Vondber Enthalsung vnd wahren on feewfebeft ron ale und junge Seceen/ ir Dan 


Re Thema Sermonis. An 
Nupti& factæ ſunt inCana Galilea , & erat Mater Ieſu ibi. Ioannis.2.Caps 


Es war cin Hochzeit zu Cana in Galilza / und die Mutter JEM warda. 


ExXORDIVM. Y Sim: 
Lldächtigeindem H E RRBNa ſer HErr vnnd Heyland in all feinen Worten / t 








Be, Kid) vnnd fraͤfftlg /ſol bilich der erſt wen vnnd ins Fewr werffenfol. Die wahren behrir 
ra und fürnembfte Orth eingeraumbe aber lobet er ein Liecht der Welt: Ein Salzz der 4 
wvwe den / Dilcrerion , nemblich der feine Freund * feine abgefandre Legaten * ond ai 

efchendenheir / dann fie iſt ein Arch innerlicher Fuͤrſich⸗ ne Schäfflein. 
tigkcie/ welche das Recht vom Vnrechten / das Wahr vom Er ſcheydet das But von den Boͤſen / ſchalt das boß 
Falſchen / das Gut vom Boſen / das Boͤſſer vom Schlech / arge Frücht * und ein nichtigs Vnkraut / welches man⸗ 
derm mieiſterlich vnderſcheiden / vnd in allen Dingen daß außrauffen / vnd in den Fewroffen zuverbrennen werſſen 
Mittel halten vnd treffen kan. Die ee iſt ein foll: Dasgur aber lober er * einenguren Samen * gu 


gerna Corporis tui,eltoculustuus, Das Kiecht deines indie 58 — Scheuren ſolen geſamblet werden 
2eids/ iſt dein * Wer diſes Aug hat / der ſicht nie vnderſcheydet das Bofer von dem Gutten / dann 
allein was Guts vnd Kechts/ fonder auch diß fo in einem er hat den Ehefland als ein simblich vnnd zulaſſigs Werd 
jeden guten Ding das beſt vnd vollomnner iſt. Wer dig feines alten Herkoiiens vnd Vrſprungs halber gelobt * 
Aug der Diſcretion oder Biſcheyden eit nit hat / der iſt blind daß ſolchen Stand GOTT ſelber / der nit falen kan 
vnd fallet in cauſent Irthum vnd Vngelegenheiten / fan gleich im Anfang der Welt eingeſetzt / vnd zwiſchen jmo 
auch das Mittel nie antreffen / ſonder bfeibr alweg in Ex- grerehliheen Perfoneneinfo feſtes Band gemacht / daß 
tremis am euſſeriſten End / vnd mag das / fo beffer iſt / nit* keines daß ander in Lebsejelten verlaſſen / vnd ſich auff ans 
Enden) noch die Warheit erlennen / etc. dere Weeg / bey Verlurſt ewigen Seeligkeit verehlichen 
Der hoͤchſt GOtt lieh diſe Tugend der Befchenden, kan. Er har auch die ehelichen Hochzeiten von newem 
heit fluchs im Anfang der Welt herꝛlich an ihm glangen beſtettiget. Seytemal er ſich Perfönlich ſampt feiner mer 
vnd fcheinen/dann fo bald er auf feiner onendrlichen Weiß, chen Mutter und lichen Juͤngern als heiligen Seurhendarı 
heit alles auß nichten erfhaffen / fohar er einsvom ans beyfindenlajfen. Darmit iſt daß ehelich Weſen nir allein 
Bern onderfcheiden / vnd ein jedes an fein Orth verord ⸗ Befräfftiger /_ vor Schmach vnd Behr erlediget / ſonder 
ner damit die Welt deſto vollommner erſchine / er ſcheydet auch Jedermeniglich der deſſen habhafft ſeyn kañ / rn h 
Bas Liecht von, der Finſternuß / die Waller vonden Waͤſ⸗ fen worden, dann wann das heyraten vnd Mochzele hal 
fern / ſcheydet auch das under Waller welches er Meer ten boͤß wer / fo haͤtt fid der Sohn GOttes ein Echreraker 
nenne vom Erdirich Erhebet den Menfchen als fein fuͤr A Warheit niemalen darben finden fallen, J 
txeffenlichiſtes und liebſtes Geſchoͤpff über alle andere jrrdi / Aber noch vil mehr har er erhebt vnd lobmwürdig ger" 
ſche Treatutn / vnd machertenfelben zu einem Verwalter mache die Enchaltung vnnd den Jungframftand / a8 
vnd Snwohnerdeß jrrdifchen Luſtgartens / darin allerley «in beſſers vnnd vollommerg Shen : Geyremal er die 
Hand Erdgewoͤchs zu leiblicher Vnderhaltung sufinden Menſchheit auf einer reinen/ Borrverlohten Sungfranen - 


Mienfeben gensnmen/ond geſetzt in den Luſtgar⸗ verbhben( die Sungfeamfchaffe einen Schagim Exderich, 
ten / daß er denſelben bawe und bewaret/ 24. deß Hertzens vergraben genennet * barfür Soreliehende" Ma 
Eben diſe Tugendt der Beſcheydenheit hat auch ar. Leuch / alles was ſie haben / willigklich dargeben / ur 4 y 


fiedifen Edlen Schatz an ſich bringen vnd behalten moͤgẽ. Aichebär Kal 
„(Ein ten Sa an fi Prgensnn peak man. A 
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ung werden fie weder zur greiffen 7 
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ER 
en / a ent 
, gei er Befeheidenber/He in alen Din 






siehe kan / hat auch der YEr — — 3 
en —— laſſet in alweg 

a Anſehen / dz er ein ehelich 
bündnuß vnd Zufamenkünfft fen errheiler auch ſoichẽ cäg» 
lich mir einfegnen vnd zuſam̃ engeben allen die ſich de 
rechemäffig worte habhaffe machen. Jedoch lobt onb erhebt 
fie nach der £chr Chrifti ices himliſchẽ Geſponſen vil meht 
ben 

‘ eder t ‘ 

lichen ibe. Eintweder 


3 


- Ehendife T 
en tere d3 beff auß dem 8 






. Bllaige 
’ i ange 

di chelfchetwefen vber 
alle änd N ungfräulich end reine Wie 
n 8 allein di eheltche Haufmefe hab fein 
Kraffe und anfehenydarifi fich jedermanniemand aufge, 
iferMeinung war vor jeitẽ d verioff · 
—— — — 
ende ichtet / vnd de vilfoͤltigen / 
gelchmäner hat / di die cheliche Beywoh · 
ſo zroſſen Verdienſts waͤr / als die 


NIS: 






f 
ungfraw 


mei : he ae 
. m Lehr haben fich die b 
fü — 


Auguffi mb Disfelbtg Zeit gelebt) gervalriglich wir 
der — a ———— 
der er ee shake — Enthal ⸗ 

exꝛlich gelobt vnd verth egen Jovim 

Are TE en ne 


Ioptanıt fiirnembften Araumdne/ womit er geiflichen 


ver alfo aleinig in Der Ach © un mwefelichen bie Junafraufchaffterlatpet/ond Bangegen 


Gore zu diene ſich verlobt / oder dz noch beſſer vvd vollkom⸗ 
uchftert —— — 

8 Kloſter begibt Auß welchen Kloͤſt erlichem 

fand gleich wie auß de TroianifchenRoßgrofe 
lig blich Baſilius / Benedictus / Bernardus/ 
ee — 

m uguffinus/ Beda / nymus / 
ge Theologi / nemblich Thomas Aqui · 




















/onb für beilerya 
da eCorinth alſo geſchriben* 
7 
en 


X d t 
Pen Kane verheyrapdertbur wol 
welcher fiemii rat, der chut beffer/zc. 
—* fi) an den Secriſchen / bey inen 


angureeffen/ fie wandern algeit iniog raren oder feufch zubleibi. Wer folches fallen kan fpricht 
euſſerſten cheylen / darumb ſtecken ſie voller per MErtider Ich bin zwar nit beſſer als Abra 


chumb / inmaſſen ſie mit der Lehr vom Eheſtand pflege, 
dann eintweder fie denſelben als ein een 
We ſen / wie vor geiten die ſchaͤndlichen eher 

gech an / oder fie erheben denſelben derm aſſen /daß 
— —— ilt / vnd gautz vnd 
gar werkleinerfwird. Inma ſſen die ich — 


dag nothwendig Hoch ich alth eingebläwer har war dıfit 
Biſt ebd Beier Bann Zcbtahäi faac/.Sob/Sacob/ 
Tobias/David/ Salomon’ Sara, Rebeeca/ Anna Her 

er / Suſanna / Elifäbera PDife alte feynd verhenran/ond 

ilige Leuth gewefen/ was macheſt du auß dir felber2 
Weil dann erliche tinfälrtge Seelen Jovintane nie wur 
ſten zu ga A die H. Parrlarchen ntedürf 
ten erheben/ oder für beiliger aufigeben/fo fennd fie letchts 


Anielmus, 9 ol 
nas / Bonaventura / Alex ander Halenfis/Alberrue Maar! * 
—— — —97 aꝙ Arch vberredt / vnd ſhandlichet 9 ſo bewegt 


nus OBERE X worden /iſo daß auch vil ihre Behihd nnd öfter verlaß⸗ 
8 Fi — ſen vnd fi) ——— Den 
ig vil wüberrhärige feclige Fraur Bro V chi gchalsen ach 
ue/nem aſtt Sathatina halben fchribeder N. Auguffinus din bnd wirer an die 
8 — * —— a ei — 
0 —8* Paste ı fe igen / wie fie den meihendigen Jovinianiſch in 
* bie Tugend der adenheit von andern fan⸗ sp dee GR 


argumenten herein blagen / ſolten fie ſich Huchs hiiderfe, BonoCo- 
Ben vnd antworten / daß es nem lich ein andere Geſtal miugi eap · 
den Altvottern / vnd jegund inte dem reuen@efender na, 22" 
den hab. In jene war gefagt/*verfliiche fen/der Beine Sa, > u1 9 
men in Sfraclermecke) Jerumd Aberiftes frey geſten ‚bene 


hã Iſage / Sara / Rebecca / Ana ſit · Jedoch Halt id) ganh · 
lich dafr / wann beyihren Zeiten die verlohte Jungfrau 
Gafft wer gebräuchlich gene l&/fowuirde fie ſolche vil enf- 
feriger/dan ich bemahrer habe. Antworte auch behnebens / 
di die Jung frauſcha ffi impliciterdurchauß vnd in allveg 
beſſer ſey / als die eheliche Beywohnũg oder Reinigkeit vñ 


en/inderen ſieiſchiichen Auge alleinds chelicherefen® darumb ache ich mich Billich für bejler vnd glichleeligerz 


trend für fonorhiwendig gehalten wird/alsopnfenand 
fe —— 36 jederman 
norhwendiger we verehlichen muß, Ich bin gedacht 
mein vorhabende Predig wid die Heifchlichen Sr anjur 
fiellenyon ire Scheinargumenta/womir fie das Hochzeit» 
== &mingen/undden H. Jung frawſtand und reinen 
wenſt and verkleinern/suenefcheiden oder auffiulofen, 


-NARRATIO 


{ Er Text laut als : Es war ein Hochzeit zu 
Eanein®altles/d die futzer Jeſu war 
* da. Die Erfahrnus bringts mit ſich koͤſtlicher 


und fürreffeulicher ein ding iſt / je mehr daffelb Feind ud 


wis Wiederfächer Harıfb dallelb beget ẽ su ſtclen und sur raube. 
— aber m der Chriſtlichen Firchẽ nnd unter 

de Chriſtglaubigen lein lobwuͤrdigers/ fuͤrtreffenlichers / 
jochuerdienftlichers/fchrierere in Edlers Kicinod/als die 
—— und die ſteite Gottverlobte Jungfrawſchafft. 
Darumb wirde ſie nit alein von den vmſchbaren / untetr 


diewetl ich mich leichter deß Hochzeltens enſchlagt / vñ mit 
mehrerer gelegenheistwasbeilers und vollkomner iſt / hal⸗ 
tẽ kan welches jene Altvaͤtter der geit halber im Werdinie 
erzeigẽ moͤgen / ob ſie es gleich von here gern gethan hettẽe. 

Wolan diſe alsvergrabene Jovintaniſche Schwerme · . 
rey / haben die newe Sterenmetfter dep ſetzt ſchwebenden / Conce- 
neuerdichten Tvangeltums / nemblich $urherus/ Carol _Ptus. 
ſtadius / Melanchton Oecolampadius / Brenttus/BucerDer neue 


Arus / Zwingltus Calvinus vnd Beia / ſampt ailihren Anett 


pider di 
hang widerumb auß der Möllen heraußgeſcharret. Diana 


Gottverlobte Jungfrauſchafft ſamyt der Wirmeiblichentobrecnt. 
Enthaltung if beh ihnen ein vnmoͤglichs Fuͤrnemmen baltung 
vnd gar außgemuſtert Ben ihnen muß Superintendent / 
Paſtor / Predicant/ Dberhelffer/ Unterhelffer Diacon / 
Ley/ Hirt vnd Schaaff / Weib und Mann / Summa alles; 
Menſch / Roß /Schwein / Hunt vnd Katz beheyrat feyn. 
Kinder auffztehen iſt bey ihnen die groͤſte Derligkeie vnnd 
das erbarift/kieblichftelvolltomnifte Leben. Es legen auch 
die Sectiſchẽ Pradtcanfen auff kein Ding mehrern fleiß / 


n/Sarhanifhen Geiſtern beſtritẽ / ſonder auch von den® daffelb zu befärdermund zu a: als das eheliche Wefen 


h vnd 


86 Am Andern Sontag nach der H. Drey König Tag/ 


vnd Hochzeithalten / davon predigen/fchreyen vnd — hab ein jeder ſein Weib / vnd ein jede 
ben ſie ohn vñterlaß / rathen allen Gottverlobten Perſonen ihren + Dammes i — — als ge 
au der Gluͤbdbrechung vnd Meineydigkeit / er frewen ſich / brennt werden. Auf diſem Text S. Pauiterzwingen 
wann fie ein ſolche Perſon ſchenden / fällen/ betrigen vnd die Sectiſchen Jungfraufeindt ein Gebott Hochzeit zu 
verfuͤhren / anderſt nit / als wie der Teuffel / wañ er ein Sec halten / vnd plagen darein gleich wie ein begieriger Spir 
in fein Klaren befome/serflören/serfchleipffen vnd verwů · ier auff die Karten oder Würffeln. Das nit onderfahrer 
fen die Kloͤſter wo man hach dem Kath deß Evangelij ihr / wann jemand auffs Spilen und Gewinnen allzuber 
Ehrifti fromb vnd keuſch lebt / wo fie nun kom̃en / ſchreyen / girig ift/fo fan er nit erwarit / biß ſein Mit ſpieler zum ich ⸗ 
fchreiben vnd richten / dargegen wider die Prieſterliche / ten außwirfft/fonder fahre gleich darem / als hett erg 

Jungfraͤuliche vnd wittibliche Enthaltüg/auc) wider die, kewonnen / ſhet — vil vnd offt auß lauter Begierd mir) 
geiſtliche Ordensglůod d5 Ärgift nd ſchmehlichiſt Bren · Vwas andere geworffen/biß daß man ihm die Karten auffr 
tiusein fürnemer new Evangelifcher Pradicane igſt fich deigtt vnd fuͤrweiſen thut Alſo ſpilen auch die Seen mit 


* Brenz rauß Anweiſung feines dehrmeiſterg duiher in der Wirten. der H. Schrifft / wann fie etwas finden / das nur cin weng 


fuper der bergiſchen Confe ſion Be laugne / daß zu ein geſtalt hat / es moͤcht in ihr Kram / vnd zu beha 
bükpit. den Apoſtoliſchen Zeiten ein ſolche weiß zu leben ihrer Widerſinnigkeit taugen / fo ſehen fie weiter Br 
1.2d Cor a bey den Brüderlain und Pries wie vnd mas geftalt ſolches von den Heiligen Bortesger 
KG een iſt Solche Gelůbd fegn von den Glelßner tedt vnd erllaͤret worden/onder plagen mir beydenFäufte 
Rei dien erdacht worden / ſeynd vnaufloßliche Stuicke / wo⸗ darein/gleich wie Maußloͤpff in das vnrechte Gut / ais het 
mit die Menſchlichen Gewiſſen dermaſſen vers ten fie ſchon alles gewonnen / vnd die wahre ale Catholiſch 
aſplet werden / wo fie nit mit dem Wort dep „Lehr vbergemeltiger. Berrigen vnd verführen alfo fichfelr 
derm auffgehebt werden/nichts vberal finden, "ber vil einfältige / da vnd dorcen ſtehe DIE vnd jenes ger 
Bardurch fiemschten entriñen / ꝛtc. Nemblich dem e⸗ ſchriben / vnd fund anderft nie ſeyn / mercken aber beyne 
wigen Verderben Der verloffne brandſchleaͤchtig Calvi ⸗ bens nit auff / was vor oder nad) geſchriben ſtehet / dat auß 
* Calvin-nugxhat wider die Gottverlobte Sungfraufchaffe diſe lä, man den rechten Verſtand erlennen vnd abnepimen fan. 
— ver Rerliche Wort aufgoffen : Wievtlargumenta hetten Wiedannder H.Apoftel Perrus folche begirige Spiler 
aanisnes zoir heut wider die Papiften auffsulefen/von dem und Schrifftverfälfcher artlich treffen chut / da er fpriche:* 
Yiduas onreinen ledigen Stand/ wann fie fich einer Beffes DieLangmürigkeit vnſers HErm JR fir 
nubere. rung annem̃en theten Aberdie Borelofenwollen «cbtet für ewer Seeligkeir. Als auch vnſer licber 
3. Timi4, Fieber mie Tyranmſchen Teuffeliſchen Geſctzſtri· Bruder Paulus nach der Weißheit / die im 
cken tauſendmal an der Seel erdroßlet werden’ benifk/euch gefchriben hat / wie er auch in 
den einen Dept nachlaffens:c. Adrieffendavon rederin welchen feynd erlich Ding 
saß diche lieber Chriſt nie wunder nemmen / warumb ſchwer — / welche verkeren dio 
die Sceten der Gottverlobten Reinigkeit fo feind vnd auf» lehrten und Onbeftändigen/ wie fie auch denam 
feisia fennd/d5 fie Diefelb ein Verdamnuß / ein gleißneriſch dernSchrifftenchun zu ıbrereignen Der 
Ward in tyranniſch reufflifches Gefeg/einenTroßond Zu rechtmaͤſſiger Berfländnuß der obangejogne wort 
Mordftridder Seelen ſchelten duͤt ffen. Dann mir Teut S. Pauli harmananfänglich su mercken / daß bey den ere 
fen Haben ein Sprichwort : Es ſuchet feiner den andern fen Chriften(mwieaußden Schriften Clements / Roma 
inder den Ofenver fen dann felber dahindengewert/Key ni / * abzunemmen)der Miteweftand in groſſen Würden, 
"Sueron, fer Merolmie Suretoniusbejeuger* ) mar ober Die malfen vnd Anfehen gemefen ſey / Es befanden fich vil Chriftliche 
in Vita ein gaifer/ onverfhamprer/heydnifcher Tyrann / deßhal · Wittwen / die ſich GOtt verlobt / vnd alein Gorefecligent 


Sectenmeiſier vnd Erfinder deß jetzt ſchwebenden fleiſch meinem Allmuß ſeckel ſeynd erhalten vnd ernehtet worden. 
ichen Evangeliums: Fark alle mir einander waren mein, Die Hebreer pfiegten ſolche Bortverlobre Witwen Diar 
eydige Glübdbrüchrige Seur / fo auß Kuͤtel vnd Gailheit coniftas zu nennen/die Griechen aber Presbyteras Prit⸗ 
ihre Klöfterorden ond Prieftermenh verlaſſen / newe / fal ⸗ ſterin / darumb fie ihr Keuſchheit Gott verlobe/ vnd allein 

Cehren außgeſprengt / den keuſchen Priefter- ung» geiſtlichen vnd H. Wercken oblagen. Ihr Dienſt und 


+ 


cap.ag. den hielteer mentglich für pnfeufcheseuch/wie er gemefen ” Werchen abzuwarten ergcbenhaben. Defhalben fie auch 
iſt. Einen gleihförmigen Sinn hetten die vorbemelten von den Bifchoffen vud Vorſtehern der Kirchen aufge” 


ch 
in Wirmweftand verkleinert / vnd wider ale Recht Ampt war / daß ſie die Weiber / fofich außdem Dendenn 7, 


vnd Verheiſſung ( fo Re in ihrer Profeflion vnd Priefters thumb bekeren wolten / oder bekehert haben in dem Ehrir 
weyh vor den Biſchoͤffen vnd Ordenshaͤuptern / Ja vor glichen Blauben vnterweiſen vnd befräfftigen follen. So 
Gott felber außge ſprochen) sur Ehe gegriffen / daher hal · pilegten fie auch die gefangnenChriften/fo vmb deß Glau⸗ 
gen fie auch andere gutwillige Dergencben für ſolche gar / bens willen von den Heyden in die Verhafftung 
ige Schwein vnd vnverſchampte Hund / als die ſich eben waren / in den Befängnuffen heimzufuchen vnd zu roflen. 
Dun (ats fie gethan) keuſch vnd rein verhalten moͤch · Inmaſſen S. Paulus in der Epiftel gun Roͤm. am 16. 
gen/ fonder notwendig den Eheſtand annemmenmüften/ Cap. von den Chriſtlichen Witwen Aquila / Pheba vnd 
woiten fie anderſt nie( gleich wie fie) zu Bubond Buͤbin Prifeilla ſchreibt / daß ſie ihm vnd andern Chriftenbenden 
werden. Ja / vnſere jegige Secten machen auß dem Ehe» Unglaubigen vil guts erzeigt haben. Solche Wuwen ber 
Fand gleſchſam ein vnvermeidenliches Gebott / dem ſich je berbergten auch die durchraiſenden Chriſten / vnd verſa · 
derman vnterwerffen ſoll / vnd ein vnvermeidenlichen Not ⸗ hen dieſelben mir allerley Notturfft / damit ſelbe nit von 
zwang / deſſen man (ſo wenig als deß taͤglichen Eſſen vd, den Heyden (deren damals Die Welt voll war) zu Absoͤ · 
Trincken ) gerarhen kan / vnſerſtehen ſich auch ſolches vn⸗tiſchen verborenen Speiſen getrungen wurden / dann der 
gewafchnes/onbefcheidenlichs Fuͤrgeben auß H. Schrift Erſten Chriſten Eyffer war in den Kirchgebotten fo groß 
vnd Bibel’ fürnemblich auß den Epiſteln deß groſſen A. vnd inbruͤnſtig / daß ſie nit allein zu Hauß unsimliche 
poſtels Pauli darzu bringen vnd zu beſtettigen. Speiſen gemeidet haben / ſonder auch wann fie vber Land 
I. aereifer / fo enthielten fie fich zu verbottnen Zeiren def 
Erſtlich liſet man in der erftenEpiftel Pauli an Timot. Fleiſcheſſens / vnd wolten lieber bey einer armen Wiwen / 
am 5. Cap. an die jungen Witwen ein ſolche Bnterrich⸗ oder ſonſt in einem ſchlechten Bawrenhuͤtlein verlieb 
sung: Jch will daß die Jungen( Witwen) heyraten / nemmen / als in einer dafern oder oͤffentlichen Gaſthauß 
vnd kein Vrſach dem Widerſacher geben⸗ etc Aber ⸗ den Kragen mir Fleiſch anfuͤlen. 
mal ſchreibt er in der erſten Epiſtel zun Corinthern am Aber gleich wie nichts ſo gold / vnd klar lauter / oder alabr 
7. Cap. von alen Menſchen in gemein Wegen der Vn⸗Brein iſt / dar in ſich mir etwas dunckels oder ſtaubige . 
v 


3 


tv, 


bernerliche junge Witwen geweſt leicht fertige / buleriſche / 
per a ernten ber 
Bigen/dem hinunter ſchwetzen / dem muͤſſig gehen / vnd dem 
vnnuͤtzen Tandelwerck nachhaͤngen / ja zu jrer ſelbſt eignen 
WBerdamnuß den Glauben ð Geluͤbd gebrochen / nach der 


egetrachrerroder fichgang vñ gar fleiſchlich Witwen / noch 


haben / daruͤber bey Glaubigen vnd Unglau⸗ 
oſſe Ergernuß entſtanden. Weil dann der liebe 
Apoftelgefehen / daß die Sachen mit dem Weiber volck 


Die Fünffte Predig. 


dauch unter den benenten Gott verlobren Weir Amehr / welchen beruͤhmten H. Maͤñern zweiffels ohn billi-Hierony. 


87 


her zu glauben vnd bey uf allen / als dentrigen verioffne Epit- 11. 
Sectenmeiftern. Können demnach die Secren allda mit Ben 
grund vnd warpeitfeinallgemeines&ehort erzringen/daß ug deae 
jederman heyraten muͤß: Seytemal der lieb Ayo — Pau⸗ dulterinis 
fusnitvon den reinen Iungfrauen vnnd ehrilichemdertuupriis c: 
noch von andern keuſchẽ Leuten / fo den hoͤch J 
Gott in diſem Fuͤrnemen dienen wollen und koͤnnen ſom hard: 29 
der diß Orts allein von den unabgeftorbnen/frechen Wir, 
wen redet / bey denen der Sind 


lem.lit: 
—* "de Viduis 
all zu beforgen / diſen ers Terzul.lib 


vnbeſtaͤndig / vnd ein mehrers Nachdencken erforder/ ſoð lgubt er das Hochzeithalten / als ein Werct / welchesohnedevexlau 


ſchrib er dem H. Biſchoff Timotheo zu / daß er forthin fol- 
che Witwen zum Kirchdienft —— ſoll / ſo dem Gebett 
vnd heiligen Werct ergeben / darzu eines betagten Alters 
ſeynd / welche ir Hoffnung allein auff Gott ſetzen / mehr nit 
dann einen Mann gehabt / vnd ihres wolverhaltens bey 
maͤniglich ein gutes Gezeugnuß auffbringen mögen. 
Solche warhaffte Witwen / die jrenStand vnd Geluͤbd 
recht halten / foller auch in ehren haben / vnd wañ fie arm / 


Sindgefchehen kan / vnd ſoichen viltauglicher iftrals daßdis virg- 
fie ſich nf auffer der Ehe übelverhalten / vnd we | 
dem Aßmodeo in ſeine ferorige Rlatterigerarhen. 

Ein folche Meynung hat es auch mi der i; Epiftel&: 2 
PaulisumCorinth.fogleichsfats vonden Secten in eine Ciceptg 
jrꝛigẽ verftand wider ————— ge / Von den 
triben wird. Dañ wie ein jeder / der gemelte Epiſtel mit qus Chriſtli 
tẽ bedacht liſet / leichtlich tan abnemen / fohaben die Corin ⸗ hen Eher 


vnd niemand vorhanden / der jichihreranneme/derfelben ther / nach dem ſie dz Heydenthum verlaffen/on denChrigt- leuten. 
Batter ſoll er ſeyn / vnd alle tägliche Narung vom Kirchen € lichen Glauben angenom̃en / dem H. Apoſtel etlicher ſtritti⸗ 


Au muſen darꝛeichen / dan ſolche teuſche Gottſelige Wit ⸗ 
wen werens wol wuͤrdig / daß man ſie mit täglicher Nah⸗ 
rung zauff daßke Gott deftorühiger dienen / vnd 
in itwenſtand verbleiben möchten. Was aber die 
junge Witwen anbelangt / von den zu beforgen/fie moͤch⸗ 
rens jenen nachthun / ſo nach außgeſprochnem Geluͤbd 
Winiblicher Keuſcheit in das boͤſe Leben gerathen / und 
nach Hoch zeiten getrachtet haben / ſolche freche Weiber fol- 


ger Puncten halber zugeſchrieben / wie fie ſich darin verhal⸗ 

ten ſollen. Die erſte rag war ob den Eheleuten / ſo vor der 
Beterung verehelicht waren / jenund nach der Bekerung 

gezime noch weiter beyfamenzuverbleibenwnd Kinder zit 
gebaͤren / oder ob fie ſich aller ehelichen Beywohnung beges _ 

ben vnd enthalten folen? Dann weil fie vernommen hers ĩ · Cor- 7- 
ten / daß der Jungfrauftand vollfommner/ auch die Eheleut 
felber(wican den Apoſteln zuſehen war) umb Ehriftiwils 


len forchin nit mehr vnter dic heiligen Witwen gezaͤhlt o ⸗ Afen ſich von einander ſcheiden / vnd alles chelichen Mes 


Der angenommen / vnd von gemeinem Kirchenſeckel auß ⸗ 

fondervilmehrverheyrarh werden. Ich will 
Fim.s ( ©. Paulus * ) daß diejungen Yoitwen 

+ Rinder end Haußmuͤtter ſeynd. 

reder er aber mir befelchsweiß / fonſt muͤſten auch die 

alten vnd Gottſeeligen Witwen ( welche er in ihrem Fuͤr⸗ 

nemmen lobt) widerumb heyrathen / ſondern er vergunne 

das Heyraten den Schwachen / die ſich nit recht verhalten 

unden Seytemal jene Weiber (darvon er damaͤls ge⸗ 


ſens enthalten moͤchten / darzu der MErrfelberjene/fo ſich 
umb deß Reichs Gottes willen*verfchnietensfecliggefpro-*Mare.19- 


bey chen / beynebens in ð that geſehẽ vnd erfahren / di die erſten 


grundſeulen der Chriſtlichen Kirchen( nem̃lich die Jünger 
Chriſti / von denen fie im Glauben unsertichtet worde)alle 

mit einan der im ledigen Stand rein verbleiben / oder doch 

ſolche geweft( wie S. Hierony. bezeuget *)die ſich von den Hieroa. 
Weibern enthalten habe/giengsiter ſolches tief juNerge, ontzalo- 


vinian. & 


vñ gedachten in jnen ſelber / vileiche ſolẽ wit nach deEps Epin. sc. 


i felber heyraren vnd Männer haben wollen / deßð empelunfer geiftlichen vorftcher auch uns ſcheiden / vñ Als 


wol auch er / daß man ſie an ihremFuͤrnemmen 

nie hindern ſol / als ein fach die ehrlicher iſt als ein gemein 

2 fündig oder gluͤbdbruͤchigs Weib fey. Beyden Gelehrten 

F° ÄffeinReguf : Ex duobus malis minus eft eligendum. 

ʒwey Vbeln iſt das weniger zu Ge⸗ 

‚gen den keuſchen Witwe und ledĩgen Stand iſt die eheli⸗ 

che Beywohnung nicht allerdings volltommen / * Es gibt 

darinn vil Hindernuſſen an Dienſt Gottes / aber ein vn⸗ 

As feidenfiche Ergernuß iſt das gemeine Bubenleben / dann 
‚lar.5, 


lesbenfchlafts enthalten / damit wirChriftoden Herrn vn⸗ 
verhinderlicher vnd vollkdinner dienen möchten. Darauf 
antwortet jnen ð lieb Apoſt. Paulus / vnd lobet anfaͤnglich 
andenChriftliche Ehelenten zu Corintho die Enthaleung⸗ 
fprechend: Bonum eit homini mulierẽ non tangere. Es iſt 
gut dem Menſchen / daß er kein Weib Anruhr/Aber 
um der Vnkeuſchheit willen hab einjeder ſein Weid/ 
vnd ein jedliche hab ihren Mann / zc. Mercts wot⸗ 
S. Paulus ſagt nit / ein jeglicher Mann meinte ein Weib/ 


die ſoſches chun (fast S. Paulus * ) werden das Reich C vnd cin jeglichs Weib nemme einen Nann / ſonder Ein 


Sottes nit erlangen / folche fündige Leuth ſeynd in einen 
vihiſchen verdamlichen Weſen vnd Wandel / deßhalben 
fageder DH. Apoftel Paulus: Volojunioresnubere, ch 
will die jungen Weiber heyraten. Dasıftfo 
vilgeredr : ch wolt lieber / daß diejungen Witwen ſich 
ehrlich verehelichten / Als daß fie auſſer der Ehe jnen felbjt 
vnd dergangen Kirchen zu Schmach fiindigen / daß fie 
eheliche Rinder gebaͤreten / vnd folche zu Gottes Ehr auff- 
17 als daß fie auß Furcht vnd Scham ihr vneheliche 
Lelbs frucht ( wie leider offt gefchicht ) boͤßlich verwarloſe / 
en / auch gute Haußmuͤtter würden / als unterm Schein 
der Gottſeeligkeit Muͤſſiggaͤngerin bleiben: Seytemal eg 
vil leidenlicher zum andernmal Hochzeit halten / ſich umb 
0. das Haußweſen annemmem / arbeiten / nach der Rahrung 
rrachten / vnd mit der froimen Wiertin Martha im Hauß 
vnd ſorgfaͤltig ſeyn / als ein muͤſſig / faul / ſchlaͤffe⸗ 

rig / vnandaͤchtig / verſoffen / umlauffend vn ſuͤndigs Weib 
vertretten. Auff ſolche weiß habe die obernenten Wort S. 
Pauli von denjungen Witwen verſtanden. Der H. Lehrer 
11. Dilariug/ KAmbroßus/ Hieronymus / Auguſtinus / Epi⸗ 






er er fein Weib / und ein jegliche 
———— )behalt ihren Mann / tc. Da —— 

den beterten Corinthern / die ſchon im Eheſtand Ichren/ 

vnd gab ihnen zuverſtehen / daß es nit wider Chriſtum roch 

wider die Chriſtlich Religion ſey daß Mann und Weib 
beyfamen bleiben / ſonder wie fie vor der Bekerung ehelich 
beyſammen gelebt / vnd eins dem andern geleiſtet / was ſie 
ſchuldig zu thun waren / das iſt ihnen auch jezund nach der 
Beterung zugelaſſen. Diſe Antwort S. Pauli trifft aber; 

mal nit die ledigẽ oder die unverheyraten / ſonder allein die? Sixtus 
Eheleut. Inmaſſen ſolches Bapſt Sirrus der dritte * vndlib · de ca- 
der vhralde Schrer Terrulianus * wol verſtanden / da err 
ſpricht: S. Paulus beweift / daß etliche Eheieut ers, Aona- 
ſunden / die ſich fůrchten / es möcht jnen etroan mittsgamia: 
mer gezim̃en / daß ſie ſich ihres E ds gebrau⸗ 

chen / dieweil fie in die heilig ſchheit Chrifti 
glauben, doch erlauber ers jnen durch Sulaffond / 
vnd nit nach Befehl / etc. Das iſt / S. Paulus erfanbre 

den verehelichten den Gebrauch vnd die Vollendung jres 
Eheſtands / ſchafft und gebeut ihnen aber nit / di fie es chun 


dei phanins/ Clemens / Romanus / Tertullianus vnd anderes muͤſſen / wañ ſie beyde wollẽ / moͤgẽ ſie ſich wol enthaltẽ / vnd 
566 


hu teuſche 


88. Am Andern Sontagnach der beiligendrey KönigTag/ 


i i yſer Awei Ezechielis Cap. sub 
teuſche ee TER 0 weiſung Gottes Ezechielis am 33. Cap. su beyden cheilin 


Heinrich vnd Kun 
vnd Deiphina / auch im Eheſtand verbliben. 
⸗ Am andern fragten die Corincher den lieben Apoſtel 
co ptonmb / was juthun / wann unter den Eheleuten ſich 
Bon Meines betehrt / das ander aber ———— 
laubige verharꝛet / ob es zimlich / daß fie beyſam verbleibenẽ Oder 
dasChris 
fich Weib den unglanbigen Mann verlaffen vnd abſuͤn⸗ 


einander Hab und Gut / und Weib Kind und 


[chen / vnd allen en T 
dern foll ? Dann die Lich gegen GOet war indenerften a Teich / der mit un 


die Seel gerungen/ond hinauff in Himmelheben/dafie 
doch fonft auß mangel def rechten Glaubens eintweder 
beyde / oder auffs wenigift eins nach difem Schen inn den 


brinnenden Schweffelteich ewiglich müffen wer, 
den / nach laut der Offenbarung Joan: * 
famenaber / vnd vnglaubigen / vnd 
vnd Todtfchlägern/ und Bewer end * 
heil wird feyn in 


Drittens fragten die Corinthier / was den ledigen 


” ad. 2⸗Chrifien ſo inbruůnſtig vnd ha daß ſie eher alles mitð net / welches ift der ander Tode. 


Gefind / Leib vnd Leben dahinden laſſen wolten / als das 
wenigiſt wider GOTies Zuůlaſſun rn 
Heylond Gewiſſen behalten, der geiſtr ſtel 
antwortet ihnen / wann der Mann ein onglaı eib 
at / vnd daſſelb bey ihm zur bie ————— 
alten / vnd teines Weegs von ſich ſtoſſen / Alſo hergegen 
waͤnn das glaubig Weib einen ongiaubigen Mann 
hat / vnd derſelb ul bfeiben —— ſie ihren Mann 
ik mihm hin 
“Meines rad le 
vnd mit gutem bedacht dife Frag fürgebrache : Seytemai 
fie genuafam erfahren vnd gefehen/ds es gefaͤhrlich / wañ 
glanbig und vnglaubig beyſammen bleiben follen/es gibt 
llerley Miß ranen ond rſinnigkeit ab / vnd iſt zu be⸗ 
ſorgen / das vnglaubig moͤchte das glaubig verfuͤhren / vnd 
widerum abtriinnigmachen: Seytemal die wahre Chriſt⸗ 


it 1. 
babe are Berinher ner meißtic 


ob die ledigen ſtets ledig verbleiben / auch Wirtiber on 


end 
Wittwer ( fiefeynd nun Mannoder Weib) zu chun * 


Wittiwen biß an ihr End allein verharren ſollen / oder wi⸗ 
derumb heyrathen duͤrffen? Yo) gab S, Paulus 
einen turzen Befcheid : Ich fag aber 

raten und es iſt ihnen guo/ 
verbleiben / gleich wie ich / wann ſie ſich aber 
nicht koͤnnen enthalten / ſo ſie 
Damrein Weib iſt dem Geſatʒ (verſtehe der ehelichen 
——— lang ihr Mann lebt / warn 


—— fen wann 


iben wird; u 
Davernemmen mir abermal / daß den Wittwen vnd 
ledigen Perſonen —* mit gebotten / ſondern frey 
heimgeſtellt ſey: ſie moͤgens thun oder nit. Ja S. Paulus 


ur u 


— 


Tich Car‘ Ki Religion gewaltiglich auff dz geifflich vnd ſpricht diſe ſeeliger / wann fie vmb Gottes vnd ſeines ewi ⸗ 


him̃eliſch dringet/ welches den irrdifchen Menſchẽ ſchwer 


Fürfompe / das heydniſch vnd Sectiſch Weſen aber irrey 


diſch und fleifchlich iſt / dar zu ſich der Menſch allzeit luſtiger 
vnd gentigter beſindet / Es wer cin hohe Notturfft / daß 
ale die / ſo vorhabens ſeynd ſich zu verehelichen / vor allen 
dingen mit den Chriſtlichen Corinthern auff die Chriſtlich 


gen Reichs willen unverheyrach / ledig / teuſch vnd fromb 
bleiben werden. 


terweiſung der Jungfrauen 
ihre gewachſene Toͤchter auf 
denſelben beſſer vnd rathſamer were ihr ſtehte Jungftan⸗ 


DBierdrensfobegerren die Corinther ſonderliche Un % 
ach nemfich die Eltern Cä 
eyraten duͤrffen / * 


wahre Religion gedacht waͤren / ob nemblich der oder jener ſchafft zu behalten / dann weil fie verftandenydaßderHen"" 


womit dur dich verſprechen wilſt / deineslaubens gut Ca⸗ 
tholifch ſey oder nit ? Dann nit ohn Urſach hat der all⸗ 


34 
— 34 mächtig GOtt im Buch Exodi vnd Deuteromij *den 


* —— Kinder Afraei verborten / daß fie ſich mit den edigen Stande verbliben nach feiner Auflag: 
Ananzern vnd andern benachtbarten vnglaubigen voͤl ⸗ Vaber daß ihr alle wie ich werer/ zc. nembli 


ckern / fonit ihrer Religion ſeynd / feines weegs vereheli⸗ 

chen ſollen. Joſua ſprach am Todtbett zu al diſem Volck: 

*10f, 13.* Wann ihr Coch enichn Voͤlckern verchelichen 
werder/ [9 werden ſie euch zur Gruben vnd fErich/ 

vnd zur Hindernuß an evorer feytenfeyn / vnd zum 

frachelin euren Augen / biß dz ereuch vmbbringet. 
Die Wort 9 kA minder en "gehen 
alfo : Abe dich lieber Chrift voreiner Heydin / oder 
wor einer außländigen (verfichevor einer fectin ) vnd 
"mmb durchauß Feine / Diemic deines © 

Dann obwolzwifhen Mann vnd Weib / die nit einer Re⸗ 

ligion ſeynd / ein rechte Ehe maggetroffen werden / ſo ſte⸗ 

cken ſich doch die rechtglaubigen hiemit in groſſe Gefahr 

— 1eihter Secligkeit : Seytemal es jich leider vil ondofrsu- 
Keb · is· ſehen it.) daß der glanbie Mann feines Borres bald 
vergeſſen thut / vnd fich von feinem vnglaubigen oderSe⸗ 

ctiſchen Weib( wie fie dann diß fals argliſtige Koͤpff / vnd 

ſcharffe Zungen haben ) uͤberreden and zu einem falſchen 
Glauben lenden iaſſet / oder das Weib wegen deß Seeti⸗ 

ſchen Manns ihr Seel dem Sathan an dem höllifchen 
Bratſpieß ziehen thut / weil fie ich dem Mann zů gefallen 
betriegen / vnd vom Catholiſchen ſeeligmachenden Glau⸗ 

ben abhalten laſſet / welches dann ſo boͤß vnd argiſt / ſo gut 

es wer / wann der Mann wit glimpfflichen Worten fein 

irriges Weib auff den rechten weeg braͤcht / oder hergegen 

*1. bet· z. das Weib· mit bitten / betten vnd en en (wie 
die H. MonicaS. Auguſtini Mutter ihren Manicheifchen 
Sectiſchen Mann zum wahren Catholiſchen Glauben er⸗ 


*amb. in 
<ap. 7. ad 
Cor, 


Chriſtus fein Weib genommen / ihm nie weniger ein keu⸗ 
ſche Jungfrau zu einer Mutter außertorn/ / Darzus. 
Panus ihr Haupt Apoſtel ſelber unverheyrach Sn 


der H.Amibrofius/ Deenmeniusond Theodorerus ertlaͤ⸗ 
ren ) ohne eheliches Band / ledig oder im Jungfrauſtand 
So wuſten fie nit was fie mit ihren Toͤchtern chun oder 
fürnemmen follen. Dann es warihnendefehmwerlich die. 
erwachfene Töchter immerdar daheim zu Hauß behalte ı 


vnd veralten zulaſſen / doch wann es den lieben Apofteln 


für gut anſehe / ſteite Junafranen zu verbleiben /fo weren 
fie die Eltern fameihren Kindern hierzu willig vnd bertit. 
Aufffolches Begeren gab abermaf der geiftreich Apoftel 


iſt. CPaulns ein vernunfftige befcheidenliche aneworr: Er ver 


biere zwar niemand das Heyrarhen vnd Hochzeithalten / 
lobet aber den Junafrauftand überalles /fprechend: De 
virginibus preceptumDomini non habeo, confilium autem 
do. Von den Jungfrauen hab ich Bein Gebott/ 
ficherbfeiben follen ) Ich gib aber ein Rach / alsder 
hg ae erlange hat von GOtt gerreu 
zufem. Biſt du zum Weib verbunden ſo firch mie 
g zu werden. Biſt du aber ledig zum Ndeib/ 
uch Fein Web / So du aber ein 

du nit sonniger Vnd ſo ein Jungfrau 

der Ehe greifjd/hat fie nic ‚get/ doch wers 
den folche Trübjal deß Kleifch haben. Ein 


Weib vnd ein Jungfrau die forget / was den 
K dv — 
——— 


die ſe die Welt wie 
Den erefalle © Darum weicher fein Junges 
ath / der chut wol / welcher fie 


mit verhey⸗ 
bettet hat) beteren vnd erweichen thet. Ds heiſſet nach An /Vrat / der thut beſſer / ac, Faſſet ihr Secten diſe Redewol 


in Ge⸗ 


(wiees 






tregt (wie an Samſon / Salomon vnd Koͤnig Achab zu (nem̃lich daß fie wider ihren Witten immer dar unverche⸗ 


J 


ET DeFänfftePredig: | 89 
NOmin Der d.Xyoftel Paulus fage / ein Jungfrawa ein zanhe Gemein / aber mit eitienjaden / genlig iſt es / d 
Tonne an er nn ko sefirne etliche mir Hochscihalten Sa mar Dr — 
sen) ſonder ledig verbleiben / dasheiffer niegun Heyr aten Kann mehren / ver h ott hat in feinem ewigen 
ä ſchaffen / zwingen. oder nörigeny fondern vilmehr zu — Kath ſolche Diener vnnd Dienerin ſchon fürfehen vnnd 
was beſſer vnd volllommner ĩſt / rath vnd anleitung men ehrliche Hoch zeiten / die Geſchlechter 

Demnach gleich wie unter den Rebengewaͤchs ein vnd Stam̃ fer auff Erden der Chriſtenheit zu gurem 
3 be fchlicher als der-ander: Alſo vber ſollen vnd ſfortgeyflantt werden, /dic / diſe 
in der Chriſtlichen Kirchen ein Stand den andern tvnd ſene trifft «unit an 


= eingurer Wet / noch beifer ein Mufgas. . ‚&en den erflen Menfchenmar es jtsar von nöe 

ea mer Bun 1 net Kine Ton — Sunaalın Fre ern mn 
Der EHeftand ft gurz.verglciche fd) mirdemKatnffeh/wer Öfonoch dd vnd Ieer warymir &.unhen befets und wilsu Bars 
Davon rrinde/ fündiger mtızder Wuwen and i ein Mufgar 6 Ehr und en wurden. Deumabır die Weie 


„Beil wer davon srindeschur noch beſſet. Rumalerbeften der deit bermaflen erfülee / vnnd mie Menfchenkindern 

aber If die ledig onverfehree Jungfr aw ſchafft / diſe i eitcl uͤberhduffet / daß wegen ber groffen Menig ſchverlich um» 

It all vnd tearica/ wer davon trincket / der wird davon terzulom̃en. Alſo wo einer / genug / 20 30 oder nach mehr 

adidı — —— Heiligkeit an Leib vnd Seel. zu ſinden / ſo ſcynd jegund von dem Wach ſen und Mehr 

. BDahaı Einrede zum wenigſten nit / die da ſpre · ren / vom Mann onad Weibernemmen vilbefreyer onnd 

= t© ke EN molten / uns Yader Warg Vatter Auguſtinus 
en t en? Das menfchltch Geſchlecht MÄR fich vernemmen : tGOtt / daß jedermann ih. ar 
unser und zu grund gehun.ticher vernimb mich begehree. die Jungfrawſchafft zu halter in dergsnnch- 

recht / du Dich mir beforgen oder detůmmern / dafiir E Kieb von reinem vnnd guten Bewoifjen /jugalic- 

derman den Chiſt vand feines auferlefnen Faß vnd mie vngefaͤlſchtem Glauben die State Gor, 1orom.6 

(on Pau merde/ds thewr Kleinod der Junge tes würde doſto bälder vorhanden feyn 7 Dann 

" fräs Eniejedermans Kauff. Gold / Perlein vnd wz vermanet ons anderft der Apoſtel / Ich woͤlt 

Edti⸗ inde man nie an allen Orthen. Der fü Mal · ‚Das jeder man were wie ich bin / zc. Als daß jederman 

vaſiet nie jederman / vil haben darüber Haickel vnd rein / fromm vnd keuſch wie er gerhan / leben / vnd bih ans 
⸗ Der H. Vattet Hug ſpricht: * Du ſolt Endverharsen fol, Dißverjlund treffenlich wol die D.Epemper. 
ar Tovipıch nicht fr alle wen bleiben Juns ſtaw nd Wartyrerin Anarholia / bife SungframDies-De= 

werdet Di ’ avofe fe alihre Kleider und Geſchmutt dem Armen : und deummbr, 

Ding / vnd waılfie 7, auch ſel⸗ gEngel Botees erſchin ihr vnd faget ihr: HH gurs von der 

gan. Mann in diſer löblichen Starr — Fuſchheiat darauf fie alſo geſtreckei worden / daß ſie ihr 

oder erlichraufend Iedige Perſonen / da doch deren fo ware fuͤrnam vil ehender zu erben / dann ihr Jungframfchatie 

framen feynd vnd verbleiben werden / gar ein Heine zu verlieren. Vnd die allbereireinem Mann verfprochene 

darunter anzutreffen. Es woͤr zu ſchen / daß Jungftaw Victorla kam tinsmapls su ihr / vnbd ſprach 

wir alle oder der meiſte Theil in der gangen Welt fromme SOit verbeut das Heyrachen nit: ſeytemal auch die Pas 

n Son veelobte Jungft awen wercũ / ſolcher geſt alt wuͤr · triarchen Weiber gehabt. Vnd von ihnen iſt Thrifns ge⸗ 

Defich unſte endlich Fremd und Seeligleit de kunden! boren worden. Es har auch BDre befohlen/ daß die Mes 
sunaben. Haben demnach die jriigen Secten auß der ſchen wachſen vnd ſich vermehren foßen/ / S. Anarhoiia Cena 

Epitel Pauli keinen behelff ven Jungfraw ſtand zu ſchma ⸗ aber antwortet vnd ſprach · Im Anfang der Welt war 

ben/ vnd jederman zur ehelichen Dochitit su nörhigen, es ein Motturfft / daß die Menſchen zuſammen heyrathen / 

IL» aber anjegomeildte Welt mit Bold erfiile/ ond Chriftus 

Am andern To unter ſtehen fich die Feind aller Zuche kommen it’ vnd außſchreyet Wach ſer vnd mehrer euch 

Reinigkeit (wie ſonderlich dei Luthers Spießgtſell gb Ueb / vnnd erfüller den Himmel: Dann das Reich 

a ppilinpus Melanchthon vnnd andtrs feines gleichensg Borresiflmahe herbey kommen / vnnd weil er von eine 

verloffne 






J 
Pradicanıeır I. auffander Wees die GOit verx / Jungframen woͤllen geboreg / vnnd von dem keuſchen Joe 
fobre Enrhalrung außsummitern / vnd den Eheſtand als ſeph ernehret werdan / vnd den N. Joannes auß der Hoch⸗ 
ein Gebort eingureben mit Vermeldung / GOit habGen. zeit sum Apoſtolat beruffen hat / fo ĩſt je billich / daß wit ihm 
am x, Gap. vnfernerften Eltern gehotten. Crelcite ge vynd ihnen nachfolgen. Als ſoiches die Edle Jungfraw 
multiplicamini&repleretetram. Wachſet vnd meh⸗ Bletoria hoͤrte /gabfic ihre Kleider vnd Kleinnodien der 
rer euch / vnd let die Erden. Well dann GOtt Armen / end es erſchein ihnen ein Engel / der ſprach Die 
vfelber Bas mehren: vnnd vaghſen der MenfHenerforner EJungfrawſchaff Goid die wirribliche Keufhheic ht 
vnd wir darff ſich eines andern unterſtehen / vnnd Silber / vnd die eheliche Keuſchheit iſt Kupzfer. Darums 
den Befelh GDrres zuwider handlen Difem Einwurff verlieh Vietotia alsbald ihren jridiſchen Bräutigam 7 
8 ge gnen die gelehrien Theologi / * Thomas Aquinas / S. erwehlte ihr darfuͤr den himmeliſchen / wolt ſich durch Fehr 
tens Bonaventura/ Altyander Halenſis / Joannes Scotus nerley Pein oder Verfolgung von ihrem Feufchen Fürs 
iR. 16, Bnd andere mehr / dif Gebott treff nit jedermarrin paris nemmen laſſen abwendig machen / har deßhalben Hunger 
\eufar / verflehe einen jeden inſonderheit / auch nit zu al · vand ſchmaͤhliche Außſchaffung ing Egend wilizlich er» 
Sen ond fürralle Zeiten / ſonder gehe nur auff etliche Perſo ⸗duldet / Letztlich ift ihr vom Scharpfftichter Tallarcho ein 
na geftaleondgelegenheirder Zeit. Inmaſſen Schwerdt durchs Hertz geſtochen worden, Hat alſo behbe 
WA ir Gieichnuß mag verſtanden werden. Ein YEreo „die Marterfron / onnd das ſchoͤne Kränglein der Jung · 
. "Der Fran haben vil Diener vnd Dienerin / ſie befeldhen etwz frawſchafft erlangt / darzu mit ihrem eignen Blut bezens 
Dip und jenes follgeichehen/ ſchaff ens doch feinem in fon» get / daß dit Seeren wid er Gottes Wort Auf dem Eheſt and 
dehetlt / ſond er allen ingemein/ Darumbift es genug / daß «in Oebott vnd Notzwang machen / ſo doch das Hehraten 
folden Befeich einet / zwien / drey oder mehr nachlom · einem jeden frey ſtehet / und fo jemand will / mir gutem Se» 
many die übrigen ſeynd deilen ſchon enthrochen / es iſ auch willen biß in Tode ein immerwärende Jungfraw fiyn und 
die Drrfcyaffe miripnen den wolinfriden / wann ihr verbleiben fan / Durch dte Gnad vnſers HErm JESv 
. Befelcy mw Bollsogen merde/ «8 habs ander den Dienetn Chriſti / der mit dem Vatter ond N. Geſſt cin wahrer 
gethan wer da woͤl Eben ein ſolche Meynung har es auch GOtt lebt und regieret von nun an 
nie Grbon/wachlerund mehrer euch, Es trifft vnd altisie/ Amen · 


Ende der Fuͤnfften Predig· w- 
Dh ij Am 





Deu amgeleigt wird, DDr hab alle Ding dert Menſchen ju gu · rem Benin tagedenck Kun S. Paulus ne an ve 





di 


99 Am Dritten Sontag nach der H.drey König Tag. 
Am Dritten Sontag nach der H. 
drey Koͤnig Tag. Evangelium Matth. am 8. Cap 
— eit / 1,alsper BERN geg S vonder Bergherab flige / fol 
— — er en a 
— BR — Mn Arie Vmnid — 


ach zu ihm Den a a das nie⸗ 







ſonder — 3* 
22 die MI0y «8 ——— ei $. Bader aber — * 
= nsum eng ch un Baupndm SS eh ER 
—— und —— Der een Sa BER An — 





Knecht / chu das ut ers das hoͤret / verwundert er — 
———— — ER —— — 
daß vil werden kommen ang vnd 

—— ehe ae es 

infternuff, Da wird fein Weinen vnd nd JESv8 Eure im 
a "oe igefnhenmn bag: Da nicht w geflmd m D 


Am dritten Sontag nach vB 


drey König Tag. 
Die Erfte Predig 
— —— —— Chriſti vom 


Thema Sermonis. 
Cum deſe endiſſet leſus de monte, ſecutæ ſunt eumturbe 
multæ. Match. 8. Cap, 


A⸗ JEſue vom Bat brab TER OTHER 


SE 


a9 Sifebey den Alten / Belicbtein den zakten ihnen ach Die Precepröres bb Magifteti 

Ar ein gemeines Sprich" ‘den Ergrfierng nnd —— wa 9*— 
9 * Comede ; dibe Deum ſemn· $ehrjünger die erzeigte Wolthaten vnd ettewe 
Ir No Ber toiminemoräre. Trini vnd welſung mir dantkbarlichem Degen auffnemmen ur " 
*— /Gottes hie vergiß zu ihrem eignen Rutz änmenden: Ebner maſfen gereichee 
I Mirdifem Sprichwort Haben unfe, es auch dem hochſt en Gore ju fonberbarer Fremd und&hr 

I te Fromme Vorfahren auff die H. key wann mir dns feiner Befchöpff rechemä 

> Soriffe und Bibel gedeutei / darinn vnd der — erjeigten mern mit da; 


sem erſchaffem deren er ſich su Bottes Ehe vnnd du feiner Ephifiet:* Sage allzeit Danck fürjedermid, 

säglichen Norhwendigkeirgat wol gebrauchen moͤge / ſehte · g vnnd dem Vatter⸗ — — — 

mal es dem hoͤchſten Batter mit zu wider iſt / daß wir 68 Eile ‚Chriftirtch Recht ſpricht der H. Ap 

denen Dingen’ weiche er anfänglich erſchaffen / vnd her⸗ GOit vnnd dem Vatter für iederman / oder fir ale 

nach durch feinen eingebornen Sohn zu menſchlicher Stv Danckſagen / dann ſolche Erkantnuß iſt ein ſchuldig· vnnd 

lUgamachung auff Etden gethan hat / erftemen / anchdieſel · lobwuͤrdige Sach: 

ben gu unferm Mus vnd Frommien anwenden / wann man Dem him liſchen Vatter( welchem na laut deß Apo⸗ 

ihm nur darumb Dandtbar/ond ſeiner darbey ingedenck iſt. ſtoliſchen Symboli / die Erſe — reaturen wird 

dugeeignet ) ſollen wir Banden umb alles / — * su unfere» | 

Den Lltern gefdlle es wol wann ihre Kinder der ger 'ter leiblichen Auffenihaluing durch fein A Umächriatee 

babten vilfältigen Muͤh vnd Arbeit gedencken / vnnd ſich Auf nichten erſchaffen hat / darvon mir uns konnen berlel⸗ 

hingegen freundlich und danckbarlich ewisigen. Deßsle⸗ e den / ſpeiſen / traͤncken / ſtercken / vnd unſer fierbliche Sehen 

(fe 
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Cerlana getan geftmig iſt / I auff oil Jahr erſtrecken olget ihm vil Volcks nach / ꝛc Diſe Wort wiß 
mögen. ch im erflen Theyl vorhabender Pridig nach der Eis 
Dt aber Coerfepe Anita SSfu) vnſerm eini ⸗ chen Bedsuung außicgen / daun fie ectmen fich treffenlich 

N 










arte tn 0 nd ſagen vnd wol zu diſer Werhaachtgeit. 
nimmermehr vergeſſen wegen onfeser Eriöfung/ Sm andern Theyl aber / von den vnterſchidtlichen 
Welche et in ihgner Perfon auff Erden gewuͤrckt hat / dar · Meynungen/deren die TNrilonacharfolger ſeyndt. Im 
vns ſo vñ Wolcharen widerfahren/ daß folche weder bein fol in mundun daß mon CHriftum den n 
noch menſchliche Zungen erichleivoder außſpre . noch heutigs Tags zugegen / vud ihme nad; folgen könne, 
e einige Vehlihe Oebure vund Dinkärwerdung/ NARRATIO.. 
J re — eier neh was [in Snad / ð Er Evangelift 5* fange ſein Beſchrei⸗ FR 
{ rer Bee barab Rı + folge Ba — Vol 
j der vorhergehenden Figur Erodi am 19. Cap. da ⸗ nach /ic. —3 dem Buchſtaben nad) an, 


— diſem Berg reden woͤllen / obwol deſſelben Namen ons vn / Herab · 
BDa det der almäctig das Geſat auff dem Berg —* fo öunen wir doch auß dem Tyangelio Ketchulch Reisung 
Sina dem Bold Iſtael un De ſWieſen / (mie auch der N. Kircenfehrer Dietonpmusk rt 
DILL — — akein der Fratab/fan barfuͤr häle/ * ) daßer gelegen in der Sanpıfhaffe Baltı _* 
Kann Moyſes / difer kunde mir GOtt reden / vnnd lea / nicht zur von der Stadt Capharnaum / eiwan beys- Hier. 
5 Befeld) gleng er widerumb von dem Berg Io Meil Wecgs/ wie jene ſagen / fodch Juͤdiſchen dands. Sir 
Bold zu denhigen/onnd demfelben du befehlen/ g Arcuınd Befhaffenheit beichriken haben. Der Tr lan" Nett. 
fich Ju der Anipracdy GDrres folen berey: machen / alfe: Vnd da IEſus gen Capharnaum eingieng/ 
„Ahre er a tratt zu ihm ein Hauptmann / der bat ihn / vmb Die 
halten) dainte fie die Stimm GDrtes neben dert Berg flv Geſundheit ſeines Rnechts. Hierauß ifl Juvermus, 
ben moͤchten. then) daß diſer Berg / darvon der HErr herunter gefligen/ 
poli Geben ons der Berg Sinai / auff welchen GOtt nicht weit von gemelbter Stadı Capharnatım gelegen fep: 
gun das geben hat / anderſt ale den hohen Himmel?  Erliche halandarfür/ es wär der Berg Thabor gemefen/ 
Dann daſß loſ har OOu — —3 — von welchem Egefipputs ſchreibt / * daß er gar ein runder· Egefip. 
feinen Wilen den licben nönd Außerwoͤhlten / fürs —* ehab er 30, in der Breyte aber z3. Mädiagib- + de 
—W S. Stephanus * dem im (ie Plinins meider) ieln weire von hunejeruian, 
sehen] vorgeprediger hat der Auerbach wohne Adere vnd fünff vnd Imangig Schritten/ darauß abluncm- ö 
andern Hirtimel / onhd daß fie das Geſat durch Angebung men / daß diſet Berg nicht Hein / ſonder cin groffer Berg 


ber ampfa aben. mulle, 
a elassanftben des Ölseln © m Ehen auff diſen Berg * hat auch der HErt hernach” Joan 6. 
hie kommin Börffen/beneu vns jndiſche Nenſchen / die wir Die Flucht genommen / da ihn tie Schaaren mir Gewalt 
weder der him Blory / noch der Goitlichen An ⸗ Zu cinem König woltch auffwerffen: Defgleichen auch vil 
ſprach ob der Suͤnd willen / genleſſen konnen. , -anberegroile Wunder barauff verbradt / darvon der Kös 
OL ingedench (Schreibt det Apoſtei an die Ephe⸗ Nis ſch Propher in feinen 88. Palm welßgefagt : Tha- Prat.g. 
Eph.i. fir # ) Dafıhr vor Zeiten Heyden im Fleiſch mas - bor & Hermon in nomine tuo exultabunt, In deinem 
ver? —— von der Gemeinſchafft Iſrael / Namen CO HErr) werden Thabor und Hermon 
vnd ohne GOtt In diſer Welt. frolocken: So vil vom Buchſt aben deß heutigen Evans 
Dann ewte Sundei Haben zo iſchen euch) vnnd ewe Barlions, 
3 ken GOn cin Abte ennung gemacht / vnnd ein ſolche fin? Was aber den geiſtlichen Verſtandt betrifft / findet· S Hier. 





Aa. 7. 


here Kluffs befeigee/ Haß die ſo gctn von dannen / ſo iIhme man bey den H. Lehtern / + Hieronymo / Ambtofio / Hin cap- 
‚An Himmel auffiteigen wolten/ nie konnen / alein EAN · iario / vnnd Drtgene Adamaurto allericy ſchoͤne Außi · quin ans 
(Beileti Figur Monfes getragen /) welcher von An» gen / vnnd lenden ſich mic ihrer Erklärung alle dahin / dan”, * 
al der Wele/beh dem Barrer imSJittumel geweſen / diſer durch den Berg / (von welchem der HEr: CHtiſtus herrluce 
Jan, 8, It auch inder Onadenkeit von dem hohen Oimmel / in diß under gefligen ) foll verftanden werden / der Dimmeloders. Hilar. 
——— gzeſtigen / on nach dh Propheten CHrifit Oertꝛligk eit / Maheſͤt / Hochheit / vnd gleichförmtin cap. 
Baruchs Offendaprung * orirer uns Denfchen su woh / - ge Bortheit mit dem Vatiet dahin wir fündige/ vnvell Mare, 
uch. junen angefangen / twashas er. aber bey vns Wenfchen 86 _ Tommne/blöde/ vnd ſterbliche Menfchen hit gelangenyoderE- 
| «han ? Antwort: L | Faufteisen fönnen / daß wir ben höchften GOttin feiner iu gina 
iph.5- Erhargereiniger fein Kirch indem Waffetrauff/ on Mayerkde ſehen / oder der himmliſchen Frewd häcrengentef:r, 
24 Nget/ vñnd abgewafchen von onfern Sünden * infeir \fenmögen. S. Paulus ſchreibt.* Erwobneineanen x 
oe 1 em Blur t; Daneben auch befohlen/ * daß mir ons zu Liecht⸗ daniemandt hinkommen mag / welchen. Tim 6, 
4 Antunfft ſtuͤndelich / vnnd augenblicklich follen Fein Menſch gelchen har / noch [eben Kan. ber 
2, ME fe d lich follen Bein Menſch geſchen hat / noch jebe DB 
k. * machen + Bnfere Gewiſen ſſubern / in dem haiſſern diſe Vnmuͤglichteit / onnd aroſſe Wnvoltommenpett/ har 
— janiger Buß / vnnd vor allen Dingen gedacht ſich nun GOttes Sohn erbarmer/ifl von dem hohen Berg 
Fir.i.. * daß mir abfagen dem ongötrlichen Weſen / vnnd himmliſcher Wohnung / in diſes Jammerihal herunder 
Den weltlichen dürften’ müchter/ gerecht, vnd Goitsförchtig geſtigen / vnnd harfich ver moͤg der angenommenen reinen 
leben in difer Welr/onnd Die fechige Hoffnung mit Gebuli A Wenſchheie felber begreifflich / ſichtig / befande vnnd nach⸗ 
ermarcen follen/ welche Hoffnung anderſt nichts ift / als die folgig gethacht : Wie dann ſolches wundetbarlichs gna⸗ 
Glory pahin uns die Schr EHAMIA (wofern wir denreichs Herabſteigen die H. Propheren de Alten Teflar 
derfelben folgen ) endlich führen ond lehren wird, mente wol vorgeſehen / und darnach herglich verlangt / vnd 
Dip alles bringe vns mit ſich Die heylige Menſchheit / akut haben, 
welch; — * feiner gnadentelchen Herabſtei⸗ onſts ſprach: * HErr ſende / welchen du ſen⸗ 
dung vom Himmel in dem reinen Sungfrämlichen Leib den werdeſt. Exod. 3, 
Marian ſich genommen hät. Davır ſchrye: * Hrt/ neyge deine Himmel x 
Bondifen Brheimbnufenmasmweirers sureben/gibe vnd ſteige herunder. Pül. 143. 
uns Drfach der * heutigs Evangelions / als lau Iſdias hetiet · Wolte GOtt daß du die Him⸗ g 
kunde; Aus der ar: IEſus von dem Berg herab mel zerzenjeft/ vnnd ve Kat * HEri vo la.ıe 
ns 
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Am Dritten Sontag nach der H. Drey Koͤnigtag / 


das Lamb / den Kerrfeber der Erden / von dem Aſtrenge vnd gefaͤhrliche Zeit 7 darumb erdeigeter ſich wuh 


elſen der Wuͤſten zu dem Berg der Toch 
NZ 

& Das verlangten auch alle aerschte Seelen / vnd ruf · 

® Sant.5,fegen mie der Geiſtlichen Drau, * Veniat dilectus meus, 
in hortum füum, & comedat frudtum pomotiſm forum : 

Mein Geliebſter / komme in ſeinen Garen? vnnd 

effe die Frůcht ſeiner O epffel / tc. Das it mein gelich · 

ſier HEN vnd GOat / komme inden Jungfraͤwlichen teib 

# Canı.4 Maris / dit ein ver ſchloßner Barren? * vnd ein zugemach · 
ver Baum iſt / vnnd volziehe den Willen deß allm 
Vatters / welchtr ihn von Ewigkeit zu vnſerm Seeligma ⸗ 


ver 


her fürgefihenhar., DBonwiser Speii dep Goͤttlichen ' gen’ 


”»  Millenger felber geredt bar. * Mein Spaß ı 
Joan. 14. daß ich * Willen deſſen / dor mich ri 
: vnd fein vollsiche. 

Dif.r Voußiehung / und Sendung deß Sohns Got ⸗ 


Job. 18. tes / troſtet ſich gleichfalls der aedultig Mann Job / in feinem 
van geyd/ond ſptach: Ich weils daſßßz mem Er⸗ 
oͤſer lebt / vnnd in meinem Fleiſch werde ich ſehen/ 


EG tr meinen Heylandt / diſt hoffnung iſt 
in meinem m 
Nun perauudern wie vns aber nicht vnbillich 7 wa ⸗ 


any Dermrgen fligerjegundrinder seitlichen 


or⸗ 
€ Ihn fechig werde, 


damahls gegen denStraffwurdigen hartızoruig wnbenhr 
lich: Als aber bie Zeit der Gnaden herbigfommen/ * daß 

GOttes Sohn auch ein Menfyentind werde: fol/da 

fe derſelb fein vorerzeygte harte Strengigket: etwas lin» 

dern / vnd namb an ſich ein fanffrimürige Arıh vnd Eygin ⸗ 
ſchafft / fprechende : Durch den Epangeliften M 
"x Kermee von mir : Dann ich bin fanfjinı 

vnd eines demůthigen Hertzens / ſo werdetih 
ewern Seelen, s 













Menſchwerdung / nit herunder ung zu tödten/sunb * 
* ſonder da wir den Suͤnden / Cſa teib &, Pair 

us an die Eorinthter * I ſchon geftörbenwiderumb:. 

lebendig machete: Dann glach wie in Adam alle, 

— alſo werden hergegen in CyoR.Iſto alle le⸗ 
U 5 v 


& fige jegunde nit herab / die Welt mie Waſſer aufr 
zutraͤncken / ſonder heylwoͤreig zu machen Inma ſſen Yo 
annes geſchriben:· GOst har ſeinen mie gen 
ande / daß er die Welt richte / ſonder die Welt h 


fitge nie vonder Höhe herab / vns zu fRürgeny ehrt 


rumb dos die H. Propheten / vnd gerechte Stelen deß al ⸗nu beſchdinen / wie jene Bawleuiz Sonder mit ihm hinauf 
sen Teſtaments / nach der Antunfft CHriſti / vnd herutider⸗ gu führen / danu eben darumb iſt Er vom Beig da 
Reigung von dem himmliſchen Berg / ſo greſſes Verlangen‘ Himmel herunder lommen / auff daß er den gefalnen Men⸗ 
Zettagen / ſeytemai vor Zeirenwann HIT X vonfeinem ſchen erhibe/ond uͤberſich broͤchte / wie ©. Paulus 
Thron herunder geſtigen / zemeinisklich vil Bbels erfelgt an die Epheſier + geſchriben har: Wegen ſeiner 
iR aaa jene zu welchen Er kommen / diphalben nit zu ¶ Lieb / womit uns BO tegeliebr/har Er uns 
% Gen. juneydenmaren. Cr ſtig herab * in das Paraseyß mie A, · rumb erweckt / und fizende gemacht / in dan Zins 
dam vnd Eva Anfprach su hatten’ mer fir here heyſſen wir „leben in Cxhrifto, — 
der fein Gebott von dem verbotenen Baum fen: Vir · Er flige ſetzundt nie herunder / vns nie Schweffel end 
ſtieſſe fie darauff alsbald auft dm tufaarser ins Cllend / Fewr / wicdic Jnmohner zu Sodemis suvirtilgen/fondte 
Hnnd verureherlerfiebemde jun Todt / * ſprechendt / zu A rim Geſgtlichs Fechr der Lieb in uns anzuylnden? ff 
dam, Die Zeit deines Lebens wirft du vonder Er⸗chendt, * ch bin kommen / ein Fewr — 
den eſſen / biß du widerumb in die Erden kom⸗ zu ſenden / vnnd was will ich anderſt daß o 
ZA 
ſtige nic herab ung mie Hagel’ Blig und 


meſt / dann du bift Staub vnd Erden’ vnnd muſt brinne > 
widerumb zur Erden werden. u 

Gen. b. GOTT fahe von oben herab / * vnd befand daß der Iu erſchroͤcken / vnd von th: wiakmsibenfonberwilunehe 
Menſchen Boßheit auff Erden groß wat /es kam ihn da ⸗ſu ſig jutuſſen / fprecbend: : Wolher⸗ alle die ihr nie 
rüber ein herzliche Rew any daß Er den Menſchen erſchaf · Muͤhe und Arbeit beſchwaͤrt / vnd beladen ſtyt ch 











fen pere/ lich bald darauff ergehen Die ſchroͤckliche Waller Bwill euch erquicken. 


auß/ und rränder ales auß / an Menſchen vnd Viech / was 
nit in der Archen verſchloſſen war. 

#&on.1l, Da die flolgen Riſen vnd Helden’ * gidachren einen 
Thurn su bawen / der biß an die Dimmelgereichen fell / da 
fig GOTT herab von der Höhe / machet fie darüber zu 
Schanden / vnd verwirret ihre Sprachen / daß keiner den 
andern was er haben wolt/ verflehen konnen, 

Er ſtige herunder bie fündigen Scäd: Sodoma und 

*&:n.19.Gomorta * zu fehen/ ob das Geſchrey ihrer Miſſethaten / 


welches für Ihn kommen war / fich tn der That befinde/&vder emistlich lebe. 


traccierer Bicfelben Staͤdt / vnnd bie vmbligende Gegendt 
dermallen / daß gleichfamb alles in einem Augenblict / 

durchs wilde Feror verzehrt / vnd verbrendt wotden. 
Er ſlige vor Zeiten herunder / auff den Berg St, 
nai / * wind es erhub ſich ein fo ſchroͤclichs Donnern / 
Exod, 19: Blihen / Getůmmel / Geſchrey / Rauchen vnnd Brennen/ 
Daß ſich jederman darob eutſatzte / vnnd feiner ihm trawet 


inzu gehen. 
en Ehigeder HERK * in einer Wolcken herab / zu 


Joana. su Moyſi / vund namb von ihm den Beift der Wehſſagung / Apimmliichen Vatter widerumb verföhnere: 


car · pnnderthenle denfelben andern 70. Männern: Darauf 
folger auch bald ein gähes Ende / daß ihrer vil geſtorben / 
onnd dahin gefallen / da fie noch ander Speyp affen und 
leweten. 

Weil es dann mie dem Herabſtelgen GOrtes / ſo ein 
gefaͤhrliche Sach iſt was ſchteyen die lieben Altwärter dar 
rumd / oder was joll es vns vil troͤſten / oder huͤlfflich ſeyn. 

Antwort: Anderſt erzeiget ſich ED TT ım alten 


Sein Hetabſteigen nimbt ons nichts * Geiſt dar 
Weihheit und Andacyr/ ſonder macht ons vilmehr wafir/ 
vernuͤnfftiger vnnd andächriger : Inmaſſen jenem juten 
Juͤngern onder Weegen widerfahren / und gefage haben. 
* Branme nicht onfer Hertz da Er mie vᷣns auff 
dem Weeg redete / vnd die Schrifft außlegere, 

Sum ma / Er ſtige damahls herunder nach fein 
Wotrt / als das wahre Manna vnd Himmelbrodt / auff 

“An jrder der darvon wuͤrdigklich eſſen werde / nit fterb: ſo 








— 


Er kam zu ſuchen / vnd heylwaͤrtig sin machen / * wa 
on Anh mer 4* Bi, * 
am zu erleuchten / alle die in der Fl ! 
Vnglaubens / vnd indem Scharrendeß Todes fallen,  & 
Er kam * daß er die Gefangnen brächte indie . 
heit / die Irrigen auff den rechren Weeg dee Heyls führe 
daß er die / fo ins Elend verſtoſſen / wid rumb in das himm ' 
liſch Vatterlaudt beruffere Item / die Todıen auffırate 
ckaie / dit Kranden heylete / vnd die Feind ®Ostes mirdenm 


> 
Durch den Dropheren Ifatam weiffaget Err Ob⸗ n 
mir iſt der Geiſt deß HErn / er hat mich gefand® 
von Sanfftmuͤtigen zu verkuůndigen / Coder zu 
digen’) geſundt zu machen / die eines zetkntrfe 


Hertzens ſeyndt / zuverkuͤndigen den Geſ⸗ 
Erledigung / den Verſchloßnen E deß 
KRerrkers / auch dem HErrn ein angenehmes Jahr 


außruffete / daß ich eroͤſtet alle die Tra 


Geſatz / anderſt in dent acwen: Die alt Zeit war ein harie / Sauff daß ich denen Die hber Sion trawren al 


Die Erſte Predig. 











Bst and 


7 gt = ei che H 3 
—— .nahäike ner 
alle gerechte Seelen / vnd vergleichen 
gen / die von Natur nutz lich / vnd wegen 
digkeit kaum moͤgen empfundẽ wer⸗ 
hp —— *Er wird her⸗ 
7 Rege das $ell/ vnnd wie 
duffadn Gerahngfan vnnd 
wird ⸗ 
de Leröfler die Klagenden auff 
opher Joel troͤſtet die au en⸗ 
:* Sofeyd nun froͤlich⸗ und I 
Ben 63s u banken ben Behr 
ft / Banner 
Peiegeb frühe und fpac Biegen zu 
andee Sachen / nemblich Regen A Fell vund 
opffen / ſeynd linde vnd fanffee alſo ho 
ee : I 
nommenen / 
ſanfftmu ———— 
66 ter auch heutigs Evangelium: Soll der 
dfeind —— 
nachge folgt haben / ſeytemal vns von Na- 
ß wir das Bitter ſcheuen / das Dale 
‚art meyden / das wild fliehen / vnnd o 
ya tigen vnd tyranniſchen Weſen 
er ein 





















achen / der muß demſelben freundlich / vnd nach 
pi ae! dann fo du daffelb rauch vnd 
inter ſtarckenRed anfahren / oder sirmifchenän- 
hauen wilft/ ſo forcht cs ſich / laufft darvon/ 
überlauemordio. 
chen derwegen / daß GOttes Sohn ge⸗ 
hen» Kindern in feiner Abſteigung vom 
eindfecligyfonder fich mild und fanft- 
eiſet die menig Volct / welches von 


vangeliſt. Ks fol vil Volcks 

blich ah re 

icruſalem / Iudaa / vñ von den Dertern jen- 
dans Solcher Nachfolgung iſt zweiffels ohn 

BEN 

je | 





90 
Ka) 






en? weine geweſt / Chriſti freundli⸗ 
Frach vnd Leucſceligteit / deren er ſich in allfeinen 
Predigẽ gegen jederman gebraucht / auch in ei 
ei Stu erfand zu richten gewuſt har. In ⸗ 
die andaͤchtig Seel Cantic. am 4. Cap. andentet / 
Ihm ſagt: Mel & lac ſub lingua tua, & odor ve- € 
m tuorum ſicut odor thuris. g vnnd 
[ch iſt unter beiner Zungen / vnd der Geruch dei⸗ 
nz Aſt wie ein Weyrauch Geruch. 
ö 







imentor 


urch die Milch wird in H. Schriffe bedeutet / ein 
cht —B——— fir die kleinverſtaͤndige ein fal⸗ 
oret / gleich wie auch die vnwiſſende Kinder mit 
Rilch ernehrt / vnd geſpeiſet werden. 
Ducchdas Honig, (welches von Natur higet / vnnd 
ei Der zu wil jler/fchädlich ifty* vnd deß halbẽ ein Speiß 
et flarcken vnd gewachßnen Leuth ift) wurd bedentet ein A 
höherelönd geheimreichere Schrifo für die Weife vnd Ge⸗ 
hrte gehöreribeydeschren befanden fich in den Prediger 
hrifti: Fuͤr eineSänser/cfo ſtets in feiner Schůl geweſt / 
öhere Ding begreiffen / geſchickt waren /) redet er 
behwichtigen Görtlichen Geheimnuſſen: Zu dem 
nfäle gen Poͤfel aber redet er durch Exempel vnd Gleich⸗ 
lfen z feytemaldurch Gleichnufſen einem einfältigen 
— fchen etwas fan eingebildet werden / wel⸗ 
ser fonft nimmermehrbegreiffen kundte: Als derowe⸗ 
gen feine Jünger einer wichrigen Sach halber / ein deutli⸗ B 


. 










„€ 
d 


ind will lachend/vndihman- X 


fgetift, Securz lunt cum rurbx mul- Bauf die vncatholiſche Weiß zu leyten / ſich vnablaßlich be- 


mE 93. 
che Außlegung begehrten / fprach der HERR: Euche Luc. 6 
Kader + das Beheimmuß dep Reiche 
ttes denn andern aber in Glei 2 \ 
u difem Milch, flieffenden honigfülfen — / hat 
auch aefchlagen 7 odor velfinenrorum, der Kleydet Ges 
ruch/ dardurch fein heyliger vnſtraͤfflicher Wandel/ und 
offe Wunderwerct verftanden werden. Das war in 
Hrifto vnſerm Tieden HErm aleich als ein Magnete 
Stein / womit er die Deren der Menſchen an fich geor 
genidaß ihm jederman von allen Orten zugeloffen z und 


trieffen / zu ſeinen Bnachgefol ee/ aleich wie vor Zeiten die Leuth von den En ⸗ 
ber⸗ Den ber ie 


it —— ee Weißheit zu hör 3.Reg.ro 
ren / vnd feine Werck zu fehen. 
—— — Eben’ hat zu Beth» . 
rung der Menfchen Herhen groſſe Kraft es e Cöceptg 
(ches gleich am geiſt ichen oder we vnd Bonug 
fol es halt ein Fran/ oder Dienſtinagd ſeyn⸗ ß a A — 
de weil zu Erhaltung / v ansungderChript, Kränlic 
——— — vil. Bey den Ba. Sk, 
wonrdiguten Chroniſten / vnd Niftoriographis ift ein Uns yerg, 
fehtbare Auſſag / dap di —— der Koͤ⸗ 
nigin Chrodildis den hey n grangen· "Der Ki 
nigin Berde den vnglaubigen Er laͤndern Dir, 
nigin Inzundie * den Batbariſchen Gotten in Hifpas 
ia Der Königin Theobolinda * gebohrne Herkögin  * 
in Bayern den Longobarden König Agilulpho/ vnd allGreg- 
inem Arnaniſchen Votek der Boͤhaimiſchen —V——— 
rer + Tue@ dem Polniſchen Fuͤrſten ceslao / — 
vnd au feinen abgserifcheh Bnderthanen / der Ertand / cap. 38. 
muß dep Ehriſtlichen Glaubens vil geholffen Hab. 
ir vnfern Reiten hat man geſehen daß auch der Sigonius 
Dürchlenchrigift Carolut / Ettz⸗ Hertog zu Defterreich/ ice 
Herasgin Steyrniarckı Karndten vnd Crainne. durch "9 
ſein Zran Gemahlin Maria * Ka — in Martin, 
Bayern in groffer Gefahr deß j Een eſens chroner. 
eitet wot den. Dann ſeytemal ged es. 3. de 
von amn mid vnd ſanfftinutig / auch gegen maͤnniglich / rebus Po- 
onverfich gegen ſeinen Landſaͤſſen wol emo en war 7 folon- An- 
ee elche dep from ng 
men Erahernogs Mildigkeit begehrt mißzubrauchen / vnd Erempel, 


mühe haben, Als demnach die Sach auf böfer Närh Ferdi- 

Ein ſpey ung ſchon ſo weir kom̃en / daß der guthertig Ertz ⸗ — Sc- 

Herzog Carolus feinen Landleuchen zu gefallen Die St- Bar 

etifchen Predig* befuchenrond anhören follen. Sotchesh im; 

aber feiner Frauen Gemahlin zu Gehoͤr kommen / da hatpis Ma- 
e allen möglichen —9 angewender ihren Der Gema ⸗ ter. 

6 von diſem gefährlichen Furnem̃en abzuhalten, Aller- 

maffenauchdieChriftliche Kayſerin Placilla / gegen Ka Bu re 

fer Theodofio verfahren * da jie vernommen / daß ihrer 

Herr anß Beredung anderer Leuth mit dennfiftigen Ke-  * 

germeifter Enomis / der Religion hafber fol AnfprachTripatti- 

halten ſo hat jiedenfelbigen mit Bitten vnd Vermahnen ta Hito- 

zirrurck achalten/beforgendrer möcht durch der Secten dĩ⸗ ti⸗ lib. 9. 
igteit der fuͤhrt werden. Alfo har auch obernendre Ern» ap 33: 

—2* Maria vnſerer Zeit) der perniinffeigiften Frau⸗ 

Meine weißlich betrachter/die Warnung dep H. Apoſtels 

Pauli d der Secten Rede vm̃ ſich freſſe wie die Krebs · 2. Tim. 

fucht. Darumb erdachte ſie auß Gottſeeligem Eyfferallecap- a, 

Mittel vnd Weeg / ihren Herm Gemahel von der Ketzer 

Schr vnd Predig abzuhalten / daß er folche mir ein einiges 

mal verſuchen vnd anhören fol. Hiemit hat fie nit allein 

Denfelbigen/fampt all ihren Nachtömling in der ſeeligma ⸗ 

chenden Catholiſchen Religion ſteiff vnnd feſt erhalten/ 

ſonder auch obernandten Defterzeicherifchentanden tref⸗ 

fenlichẽ Fuͤrſchub geben / daſſelbe folgen der Zeit ( wie nun ⸗ 

mehr vor Augen/) auß dem jrrigen Sectenthumb an dag 

Siecht der Cacholiſchen Warheit erhebe vnd befchret wor» 

den. Hatanch eben dife Kirch vnd Schul / da die Vertkeh · 

tung viler Seelen gefchchen / in ein Jungfran Cloſter 

S.Elara Ordens verwendet / darinn man jehund Gele 


94° Am Dritten Sontagnachder H.drey Königtag/ 


Tag und Nacht preiſet / wo zuvor Gott und ale Heiligen / Abringeden Zuhörern Scheuhen/ und But 
— jmmerbar feyabe geläfers ‚amd ver, dencken / — bent pic ehe, Ob arhen kennen i 
tleinert worden, darvon. 

Ebnermaſſen hat auch obernandren denckwuͤrdigen NHiervonein namhaffts Gefchiche im Exempelſpiegel 
Erg-Hersogin Maria Ahnfrau Jacoba ı ein gebohrne = wird / von einem Prediger * welcher zu 
Margaräffin zu Baden / den berühmten Durchläuchtigi- Morgens in einer Pfarr / Kirchen ——— — 
ſten Hergog in Bayern Albertum / auß gleicher Gefahr er- wunderung aller Menſchen geredt hat. Als er nun 
zertet, Eben zu der Zeit / da die Neuevangeliſch Lutheriſch dem Mittageſſen mit einem feiner Geſellen von demfel,'7% 
Religion in Teutſchland am meiſten gebrunnen / und ge⸗ ben Orth hinweg gangen / vnd ſich vnderwegen mit ſeinen 
dachter Herzog Albertus von andern hohen Potentaten / Mitgeſpan gar frech vnd leichtfertig verhalten / ſoſchee 
zu der Freyftellungder Religion / in ſeinen Landen zu ver / Bber ein alts Weib / (welches ihnen vnwiſſent nachgefolgt) 


Durch 


guͤnſtigen / ſchon beredet worden. Aber Frau Jacobe har 
fich der alten wahren Catholiſchen Religion eyfferig an⸗ 
nommen / vnd ihrem Herrn Sohn * der Secten arge 
infpeyung auß dem Sinn geredt / vnnd damit gang 


Michälff Bayrland in dem Earholifchen ſeeligmache nden Slau- 


Patris 


ben zum Heylonzahlbaren Seelen/erhaften. 
iron _ Esfchreiben Nicephorus Calliftus, Eufebius, 9nd Cz- 
cenfis frafarBaronius, * daß die Voͤlcker Ibires genandt / fo in 
erum mi-Armenia/ gegen den Eyrinifchen Meer wohnen / fol- 


—— fie ſich daruͤber / vnd ſprach vil vnd offrbey 
ihr ſelber / Herr nit ihr ſeyds der heutgepredigerhat: Da 
num die zween vorgehenden diſe Stim vernommen / vnd 
im vmbſehen / deß Weibs wargenom̃en / fragen fie daffelby 
was ſie geſagt haͤtt? Antwortet fie dem Prediger / Hetrich 
hab geſagt / ihr ſeyd der jenig nit / der heut gepredigehatl 
— ſprach: Freulich bin ichs / der heut gepredigt; 
Das Weib redet weiter / Herz wir haben daheim einen 
jungen Eapellan/ der gewaltig wol Meß fingt / aber bife 


norum cher Geſtalt zum Ehriftlichen Ölanben kommen. Bey dir € weilen lauffet er eben an dem Tag durch die Häufer/vud 
de obfer- fem Volct befande ſich eingsfangnes Weib/(derZeitein ſo er etliche junge deuth anerifftirafcherer diefelben an 


Ve; slende Sclayin/)melchejedsrzeit rein end fcufch gelcht/ 


giofish- 
mi, 
Hiftoria 
* 
Niceph. 
lib, 8 


34.Eufe 


1.10.6120. Sohn GOttes alfochren. Die Darbarifchen Voͤlcker Achen Berweiß worden / vnd wie fehr fich das Weib über 


Baron, 


Tumo 3. 


Anno 
Chrifti 
327. 


ngenverharrer: Dann Tag vnd Nacht über fie fich im 
ienft GOttes / wartet für end für dem Betten vnd Fa⸗ 
ſten auß. Als nun die Barbariſchen Voͤlcker ſolchen ih⸗ 
ren Brauch geſehen / haben ſie ſich daruͤber verwundert / 


Ks in der Forcht GOttes / vnd heiligen Leben alfo ge- 
£\ 


Hift pn fie gefragt / warumb fie ſolchſes thaͤt? Daranf fic war- 


hafftig vnd einfaltig geantwortet / man ſoll Chriftum den 


aber / als jie den Namen vnd Religion deſſen / dem alſo ge⸗ 
dienet wurde / hoͤreten / da haben fie ſich dariiber enefert. 
Vnd folgends Vermoͤg der Wunderwerck / fo Chriſtus 
durch diſe fein eyfferige Dienerin gethan / ſampt jrem Koͤ⸗ 
nig vnd Koͤnigin / iumChriſtlichen Glauben betehren / vnd 
mit dem Gotteyfferigen Kayſer Conſtantino Magno 
Verbuͤndnuß zu machen / weiſen laſſen. Welcher Kanfer 
ſich dann uͤber diſes Volcks Betehrung hoch erfreuet / 
auch Biſchoffe / Prieſter / vnd Diener Gottes abgeſandt / 


Meß gehalten / fo pflegt er zu ſagen / ich bin nit der / we 
Meß gehalten / der Prieſter hat zwar celebriert / aberich 
bin noch jung / vnd ſchertze jerund/ deßhalben hab ich ger 
ger 1 daß ihrnit feyd derheurgepredigerhat / nach dem 
rempelvnfers Capellans / dann ihr verhaftereuch jer 
sund im Schimpffen weit anderft/ als in der 
Predig / ꝛc. Wie fchamror num difer Prediger über fol 


foman Hi vermahne/ Her was thut ihr / ihr habr heut 


feinen onformbfichen Wandelgeärgere hab / kan ein jeder 
bey ihm felber abnemen. Dergleihen Schamredefund 
man vnſerm geliebten Seeligmacher nit chtjagen, Dantt 
vom erften Augenblick anydacr von dembimfifchen Berg 
herunder geftigen/ vnnd inmenfchlicher Geſtali in difem 
Jamerthal geſehen worden/ fchine an ihm anderft nichts 
als lauter Demuth / Tugend / vnd Heyfigkeit:Beynebens 
auch fi Guͤte / vnd Lindſetligteit gegen jeder, 
man/deßhalben ſich maͤnnigklich zu hme gaefchlagen/end 


von denen ſie recht vnderricht / vnd durch den Tauff der Bhertzlich gern / wo cr anzutreffen war / nachgefolgerifl. 


NH. Catholiſchen Kirchen einverleibt worden. Der ander Theil. 


7 Wann allonfere Biſchoffe / Prieſter / Prediger / vnnd co 
CöceprgSeelforger Chrifto dem oberiften Seelen » Hirten mit HN ift aber die Frag / warumb oder mit was 
—— Meynung / das Volck dem HErm 












Schr für moͤglichem Fleiß nachſchluͤgen / ſo wurd man zweiffels ohn 
Geiſtliche bey der Chriſtlichen Gemein ein mehrere Gottſeeligkeit / hriſto nachge folgt ſey? Der n.gchrerAnfel 
Hirten. Andacht / Lieb GOttes / vnd groͤſſern Eyffer zu GOttes aneworrer: Die Meynung der Leuch war nit eine/fonder 
3. Wort ſpuͤren. Nun finden ſich aber etliche Prediger villerley / nach gemeinem Sprichwort: Bil Köpff vi 
vnd Seelforger/ die allein Honigin dem Mund führen/ Sinn. Der H. Evangelift Sucas fchreibe in feinem, 
das ift/ begeben fich allein auf fürwisige Materien / vnnd Evangelio.* Vnd alser mit ihnen vom ‚ab 
fladern mit hechfinnigen Philofophifch- vnnd Theologi · Cſtige / trat er auffeinen Plagım Feld / und der 
fehen Argumenten herein / daß ein gemeiner einfältiger ſeiner Jünger / und menig * Volcks von allem 
Menfch von folchen Sciolis nichts uͤberall faſſen vnnd Meiner) Land / und Jeruſalem / und denen ſo am 
behalten tan. gelegen / von Tyro vnnd Sydon / die da kom⸗ 
2. Andere dargegen haben allein Milch in ihrem Mund / menwaren ibnzu hören / und geſundt zu werden 
vnd zwar gar ein blaue waͤſſerige Milch / dann ſie befleiſſen von ihren Kranckheiten / ic. Außdiefem Tert vernem- 
ſich ihre Zuhoͤrer nur mit zierlichen Worten laͤhren / mit men wir dreyerley Meynungen / der nachfoigen⸗ 
Neuʒeitungen / Poetiſchen Fabeln / heydniſcht Hiſtorien den, 
undfelsamenoder weltlichen Sprichwörtern zu fpeifen/ Die Erften feynde onferm HErrn gurer Meynung £ 
alfo daß vernünffrige Leuth darüber verdroffen oder Anachgefolgt/ auf lauter Begierd dep Bdtefichen Worte 
mehr zum Sachen /als zur Andacht bewegt werden. damit ſie ihn möchten predigen hören / welches Predigen 
" Bey erlichen mangelt es zwar nie an Worten vnnd wegen deß Anfehen deflen der geredt / auch wegen derfich 
a. Cor. Materi / aber ihr Leben und Wandel hat ein ſo uͤbelſchme / Tichkeie und Hochheit deſfen was er geredt / die menſchlichẽ 
ap. ¶ cgFeten argen Geruch / daß man fie weder ſehen noch hoͤren Hertzen mit einer wunderlichen Krafft bewege/vndun 
Sei, mag. Diſe ſeynd gleich einem kottigen vnehrbaren Ge⸗trungen hat / alſo daß die gutwilligen Hergendarnach&uft 
nuß. ſchirꝛ / darinn ein koͤſtliche Speiß wird aufgetragen / dar- vnd Verlangen gehabt / auch von ferr und weiten O 
uͤber ſich doch jederman ſchlecht / vnd wegen deß haͤßlichen auß groſſem Eyffer darzu gangenfeynd : Spre 0) 
vnſaubern Geſchirrs niemand darvoneffenmag. Alfo vnderlaß mir der andächtigen Seel, Ich —* 0 
iſt zwar das Wort GOttes in folchen ärgerlichen geiſt / ſtehen / und die no vba Da alle 
lichen für fich felber gut / vnd ein heylſame Speiß der See ⸗ vnd Gaſſen / will ich ſuchen den da hiebemein 
len / aber der uͤbelriechende Wandel / deſſen ders fuͤrtraͤgt B4NTein Hartz iſt gan weich worden damen Ge 


Die Erſte Predig. 


«. liebſter geredt hat. * Itein / HErr zu wem follena 
wir ebenen Kebens + 
an / die guemepnende Leuthlein / welche auß 
Lauter Begird zu GOttes Wort / dem guͤtigen HRErm 
von weit · vnd ferren Orten zugangen/ vnd nachge · 
ſeynd / ſtraffen nie wenig vnſer Saumſceligkeit / vnd 
> un. Art / in Sachen / ſo vnſer Seelen Heyl vnd 
den Gottes antreffen / darzu wir ſo gar law vnd 
lonmen / daß manche Verdruß haben vber die 
su gehen / das Wetter iſt jhnen jetzund zu kalt / der 
indie Kirch zu weit / vnd darinn ein einige Stund® 
rren / die weil vil su lang. 

Wann man aber zu End der Stadt ein Comeedi / 
—— ein Trageedi weiß / da laufft alles 
waslı mag mit groſſem £uft und Frewdigkeit: Ihr 
verfüge euch beygurer Zeit dahin 7 ob ihr ſchon deß Ans 
fangslang erwarten muͤſſet / da jhr doc) mol 20.0der hun» 
dertmal auß der Kirchen welglauffet / wann jhr folang ei⸗ 
mer ſeeligen Mech oder Predig erwarten folt : Ihr ver ⸗ 
gleicht euch dißfalls ( wie Thriſtus Matth. am 7.Cap. an ⸗ 
eige/)den ond Erdwuͤrmen / ſo allein dem Kothe 

end Bnluſt nachtrachten / die Perlein vnd Edelgeſtein ar 

ber rar he —— pn * iſt - 

end eſtein / herflichlen auß dem Geil 10 

——— 
igern on ei 

ewers Dattersder ineuchredee/2c. Dargegen fin 

den ſich auff den Faßnacht · vnd Gauckel ſpilen vil ſchand · 

liche Boſſen / vnehrbare Reden vnnd Gebärden / ſo die 

—— Gemüter / theils durch Michuͤlff deß Teuf 

außjhnen ſelber erdencken / auch anderſt nichts A 
dann lauter Korhond Vnflaͤtigkeit / der Seel / vnnd deß 
pe ch sehr gend 
Anhoͤrer vnd Zufeher reder / der wei ann /* 

* nd lader ons darfür zu Gottes Wort /fprechend : Die 
darauffen / vnd laſſet ſich hören 
ei ———— 

in den Thuͤren tadtpforten / redet fie jhr 
ſpricht / wie lang wolt ihr Ben ie 
a⸗ 


ben / das rg r 

—— dlich i die Vnwitzigens 
2 wıll 
rn 





# Kehret euch zu meiner Strraß/ 
euch herauf fagen meinen Geiſt / vnd 
mein Wort kundt thun. 
Solches Wort/(will die Weißheit fagen/)foler jhr 
nad) dem Exempel der gutwilligen Zuhörer Chriſti ver · 
nemmen / vnd mit den naͤrriſchen Comeedien verworren 


Fürs ander / folgeten dem HErrn nie wenig Men, 
ſchen nach / auß Noch vnd berglicher Zuverficht/er werde 
fie von jhren ſchwaͤren Gebrechen vnd Krandheiten gs 

vnnd heyi machen: Inmaſſen danngefchehen iſt: 

guͤtig HErr erzeyget ſich gegen allen Brefthafften 
gar gnädig vnd bereyr/sur Gefundmachung / auff daß er 

ſolche Wunderzeichen ſich den wahren Goͤttlichen 
Meffiam/der indie Welt hat kommen follen / offenbarer 
re/auch den Brefthaffeen / (mie Euthimius ſchreibt * ) 
durch die erlangreleibliche Geſundmachung zu der Ser 
len Geſundheit helffen möchte. Inmaſſen der beſchrey · 
ten Suͤnderin widerfahren / von welcher der HErr fiben 
Teuffel außgerriben / und darauff auch ander Seel Ge A“ 
fundheirerrhenle har / fprechend : * Dir werden deine 
7. Sümd vergeben / gehe hin im Kriden. 

Ebnermaſſen vergab er auch feinem Gichtbruͤchti ⸗ 

gem / * der im Bech lag / vnnd einem andern Krancken / 
—* 


* 
ur 
. 

” 


bey dem Schwenteic Siloe/ * nad) erlangter Befund» 
it def Leibs Die Suͤnde / deßhalben diß nit allein für jhr 
lbft enane Perfon/Chriftum den HEren hertzlich geliebt / 
und jhme machgefolger / fonder andere mehr eben vmb dis 
6, fr Vr ſachen willen / zu feiner Nachfolg bewegt Haben. 
Gedenek bey dir felber / wann dich sin Art oder Me-⸗V 


95 


dieus von einer vnheylſamen Kranchheit / ohne dein Vn⸗ 
koſten vmb ſonſt heylet / vnd widerumb zu recht braͤcht: wie 
lieb vnd werth wurde er dir ſeyn ? Er käm dir die Zeit der⸗ 
nes ebene nimmermehrauß deinem Herzen : Alfo war 
ren auchdife andere breſthaffte Nachfolger beſchaffen / vñ 
feynd Hierin ober alles zu loben / daß ſie den himmliſchen 
Artzt vmb Huͤlff vnd Rach angeſprochen haben. 

Vnder vns ſinden ſich vil / die in jhren Kranckhei ⸗ 
gen allein menfchliche Artzt und Mittel zulaſſen / deß Goͤtt ⸗ 
lichen Artzts aber gang vnd gar vergeſſen. 

Daß man Aertzt vnd ordenliche Mittel in der Noch 
braucht / iſt recht vnd que: Dann der Aller hoͤchſte (fpriche 
Syrach*) Hat die A — ER 
fen / — ————— wirdts me vers Eccl. 38. 
— Item : Ehre den Arzt vmb der Noth 
wi 


Aber noch vil beffer iſt es fein? Seeligmacher nach 
ziehen / vnd zu Gnaden gehen: Dan gleich wie der Menſch 
(nach laut der Schrifft * ) nit aleinimnarurlihe Brod - 
lebt / fonder auch von einem jeglichen Wort / daß da auf, Mait. 4. 
geher vondem Mund Gortes: Ebnermaſſen machen nie 
nur Arge / Wurtzen vnd Kräurer geſundt / fondern vil 
mehr Gott der HErr ſelber / zu welchem du entweder ſelbſt 
mit Gebett / vnd hertzlichem Bitten ruffen ſolleſt / oder wañ 
du vor Schmertzen vnd Wehetagen nit betten / noch zu 
Kirchen kommen kanſt / ſoiches durch andere verrichten 
laſſeſt: Inmaſſen vns heutigs Evangelium beyde zuver ⸗ 
ſtehen gibt. Denn da haſtu einen Auffägigen / der kam 
vnd bettet jhn an vnd ſprach: HErr fo du wilt / kanſtu 
mich reinigen, 

Alsbald ſtrecket Jeſus fein Hand auß / vnd fprach : 

ch will ſey gereimget / vnd von fund an ward er von 
kinem Auffay rein. F 

Der arme Knecht aher lage su Hauß gichtbruͤchtig / 

Fund weder Hauͤnd noch Fuß ruͤhren / war voller Schmere 
tzen / vnd nahet dem Tode/kunde für ſich felber nie zu Chris 
ſto vmb Huͤlff kommen / ſolches aber verrichtet für jhn ſein 
Her: Hauptmann / der batChriſtum vnd ſprach: HErr 
mein Knecht ligt zu Hauß gichtbruͤchtig / vnnd 
leydet groſſe Qual / aber ſprich nur cin Wort / ſo 
wirde mein Knecht geſundt. 

Die Fuͤrbitt lieſſe i hm der HErr gefallen / machet 
den Knecht geſund / vnd zoge zu feiner Machfolg/alle/die 
diſes Miracul gehoͤrt / vnd recht betrachtet haben / thue du 
auch dergleichen in deiner Widerwaͤrtigkeit / ſo wirdts 
mit dir beſſer werden. 

Sonderlich aber wird es ſich su deiner Beſſerung 2. 
treffenlich wol ſchicken / wann du die H. Gottes im Dim» Cöccptg 
mel zu Fuͤrbittern gewinneſt / nemlich die ſeeligiſte Mutter Von Fürs 
Sottes / den D.Francifcum/oder andere Heyligen / deren ner 
Fuͤrbitt du er ſuchen thuſt. Diß har jener Neapolitaniſche 
Anwohner / Namens Joann Philipp Ambrofius / mie 
Bermunderung viler Menfchen in der Thar erfahren. Hinoria, 
Dann wie Turfelinus fchreibe. * Alsdifer Anno Chr * 
fi 1579. allein ohne Wehr und Waffen daher gangen/ Turfelli- 
da iſt er vnter feine wolbewaffnete Feind gerarhen / dienuslib.4. 
vmbſtunden jhn grimmigklich / vnd ſchlugen jhn biß auf Laus 
den Todt / wolten auch von jpmnit fegen/biß er gar geftors “3 
ben. Weildann fein menſchliche Hulff vorhanden / fo 
ruffer diſer verwundte Mann in feinen hoͤchſten Noͤthen 
die feeligifte Mutter Gottes an: Es war aud) fein Gebett 
nie vergebens / dann alsbald war Gottes Krafft verhans 
den / die faſſet ihn von der Erden vberſich / und trug jn auß 
feiner Feind Haͤnd / von dannen einem Pfeilſchuß weit / da 
er von feinen Bekandten auffgenommen / vnnd alſo vers 
bluͤt / vnd halb Todt zu Hauß gebracht worden. Aber er 
war darumb dem Todt noch nu entrunnen / ober mol der 
nen Feinden entgangen: Seytemal er mit zwoͤlff toͤdtlichẽ 
Wunden verſehret / vnd nach aller Artzten Außſag auff 
keinerley Weiß zu heylen ware Aber nimb war / es entſtun ⸗ 
de da sin newes Miracul / weil der Verwundte Die werthe 

Muster 


eiligem: 


vnd da jh j enblicklich Oecht aber jemand bey jhhm 
geeſundi vnd ſtarck von Beh en / vnd dat von ſprechen / was ſoll es Wunder fi aß fer 
* ganaen, Dann in mir(ſpricht Mei*Niſt al⸗ lieben Herrn jederman zugclauffen Pi allen 
Eretar [Bad doß Lebens und der Wahaee halben nachaefofgerift? MArt tEybie Gnäß aha 
Kiforia. , Duper andern Miräcıtin / fo auf Anruffangdeß Id meinen Deyland zu Ende der Miele von Beim Höchfkancni 
E glotwürdigen Vatreregrancifetgefchehen/befchreibt S. Berg herunder foll fteigen fehen / vnd predigen hören id) 
*  Bonapentura/sanchdiles, Zu Spolero hät ein Hauß · wolt mic ohn verzugdahin verfügen/ond hm mit Sram“ 
18 vita S.polck einen einigen Sohn / deſſelben eond Di» den nachfolgen: Obich wol Hauß vnd fol 


® 
— ‚geftaleratsjhr eyane Erbfchande / beweyneten fie täglich, ® fein Weg fol mir zu ferr/ond kein Land zu weit fenn/ 
210. 


san. 6, 


Luc, 13, 


HN Am Dritten SontaghachderH.drep Konigtag / 
ee IT DEDEIE DALE an > 
Arten — 


für feine vnheylſame Wu: Bu ee 
er n 
na eb er, 








dann die Arm maren ihm an den Kopff angehefft/ die ich nur melnen Gott fehen / vnd (wie jene) mugegen Pati 


Knie an die Brüffvermachfen / vnd die Fuß anden hin, 
dern beib verbogen / alſo daß * feines Menſchentind / 
ſonder fuͤr ein Monſtrum, vnd vngehewres Wunder an ⸗ 
aufehen war die Muttet erehger deßhalben groſſe Be⸗ 

h / vnd ſchreyt mit ſtů fen zuChriſto / vnd 
ruffe beynebens den Franciſcum vmb Huͤlff vnd Fur, 
bite am / er wolle hhr Bnſeeligen in ſolcher Schmach zu 
Huͤlff kommen änsmis Nacht / als fie traw · 


ẽ / troͤſtet ſie mit freundlich. /gab de 
—— 


rig in ſchweren Schlaff gelegen iſt ihr der M.Francifcuse dein Dit kl ſolchen vergebnen 
ft 


mens ehren / erbawten Kirchen tragen foll/dafcloft folle ihr Die 


Sohn mitdes Drtsbrunnenmailer vbergoſſen / vollomne 
geſundheit erlangẽ. Alß ſie aber def heiligen befelch zuvol · 
sichen ber ſaume / hat er eben denſelben befelch zum ander 
ven vernewret. Ja er erſchine ihr sumdritten mahl / unnd 
er das weib ſa myt dem Knabe mir flrgchendenglaid 
juobgemelter Kirchthüren. Es kamẽ am morgens ct 


tiche Frawen vom Adel andachr wegen auch andenfelben yFolgen/ond ein folder hat jhn gewißlich ohn alkı —* 
Oꝛt / ind als diſe daß F ſchicht vom Weib ſeibs verſtandẽ / eye / nach feiner Der‘ ch 


fegtenfie ſampt der Mutter den ungeftalten Sohn den 
Kioſter leuten daſelbſt fir. Schoͤrffen waſſer außde Bird 
nen. Vnd die fuͤrnembſte adeligſte vnder ihnen waſchet 
den Knabemirihrenaignenhänden ab, Alsbald erſtrecw · 
te ſich alle glider an ihre gebuͤhrende Dreh der fnab ſtund 
geſund auff / und das groß wunder bewege alle Menſchen 
sr Verwnderung ind foberen Die Kräffrige HUSor- 
ces und deß H. Vatters Francifer Fuͤrbitt 

Dan weil ſich der Her: Chriffusauf Erden von ſuͤndi 
geit Keuren zum Dül geſundmachung erbiteen fait. 
Wieviel mehr erhorer er jezund im Hinmeldas fuͤrbitt 
feiner Kieben Heiligen. 

Fürs drirre mag wol man glauben dag ihrer viel allein 
außfürmusigkeie oder andrer böfen vrſachẽ halber nach ⸗ 
gefolger ſeyn Damit fie hören und fehen koͤnden / was er 
doch rede/oder wunderlichs verrichte/ weilman von ihme 
fosiel finger und fager/jnmallen dann der gelicht Juͤnger 
Joannes * außtruͤcklich meldet / daß Chriſto ein groſſe 


Fgreylich wol lieber Chrif iſt / jenen ein groſee 
widerfahren / die Chriſtum in leiblicher Geſtalt gefi 


reden vnd predigen hoͤren: Meinſtu aͤber / weil er au 


Weiß nit mehr lehre / noch predige / ſonder gen IM 
auffgefahren / er fennit mehr vorhanden? Halteſ 
Nachfolg für vnmoͤglich / weil du jhn nie eh 

anfıheft/ vnd mit Händen anrühren? Was än 


rgen? . 
du 






HErn zu 
henha 
da 


—— 

⸗ ma/ u , 

nie geſe dannoch glauben. " 
Merc/glauben in Chriſtum Nefum/ wahren 

vnd Menſchen / vnd das Leben nad) ſeiner deht 

er in eygner Perfon geprediget / dutch die O. 


beiffung, * "Fe 

euch / biß zu End der Welt —S— Ape 

»fisam 3. Cap. Sihe / ich ſtehe vor der ThhrAsı 

klopfft an / ſo mirjemand auffehue / zu devon 

inner en, Daßaber iſt cin Geiſtliche Anke 

vor der Chur deines Hertzens mit quten Gedanck 

heylſamen Einbildungen/melches Anklopffen feine Me 
ſchen / wie böß vnd verfehrederfelb jnnmer fenn ma 


ſchlagen / wann er ſolchem Auklopffen nur folgen/ 
gnachfegen wolt. —— 


HErꝛ wär jetzund nie verhanden/ oder zugegen dt 
nnmerdat vor deinem Herhen anklopfter/ pnb hineihbe 
gehret? * 


che Braut / Canticorum am 3. Cap. vnnd lehrer 

ſelbſt eyaner Er fahrnuß / wo vnd zuff was Weif in⸗ 

fern GOit noch heutigs Tags ſuchen / hue anıreffen‘ 

nach folgen koͤnnen / ſprechend. In lectulos mes 
efivi,guem diligit anima meta, &e. Ich fischer deß 


Schaar nachge folget / weilfie die Zeichengefehen,/ wel · EiYachts in meinem Bethlein / den mein Sal 


he er an den Kranden gethan har / ſoiches aber iſt ihnen 
mehr zu einer Fuͤrwihigkeit / als urAndacht auß zuraiten / 
dann haͤtt der guͤtig HErr nit ſolche Wunderzeichen: ge» 
than / wurden fie wol zu Oauß verbliben / vnd jhme nit 
weit nachgeloffen ſeyn. 

Gleich wie auch Herodes im Paſſion nicht vil guts 
vom HErm gehalten / dieweil er nit nch feinem Kop 
vnd fuͤrwihigem Begehren: Wunderseichen chun wollen. 

Difen naßwitigen Leuthen aber Fun mir feines 
Wegs nachſchlagẽ /damit an vns nit er 
von den nichtigen Zuhoͤrern in der Parabel Lucce am 8. 
Cap geredt worden / daß nemblich bey etlichen derſelben 
der Saamen deß Goͤttlichen Worts auff die Erden falle/ 
mie Fuͤſſen zertretten / vnd von den Lufftvoͤgeln auffgefreſ⸗ 
fer werde. Diſe Voͤgel ſeynd die Teuffel / die nemmen das 

Wort Gottes von den fuͤrwitzigen Hertzen hinweg / 
auff daß ſie nit glaubben vnd ſeelig 
werden. 


bet / aber ich fand jhn nie ach willauffjtet 
———— vauffden Baffen undS 

ſen / vnd ſuchen dend 

aber ich ſande jhn nit. Es fanden mich die W 

ter ſo in der Start vmbgehen / babejbr tie ge 
hen / den mein Seel lieber, Daich aber ein wenig 


ff fuͤruber kam / da fand ich / den mein Secl lieber, 


ch hab ibn gehalten / vnd will jhn nit laſſen / biß 
daß ich jhn bringe in meiner Muͤrter Hauß / vnd 


gen Geſpraͤch gibt die andaͤchtig Seel zuver ſtehen / wo der 
HErʒ Chriſtus su ſuchen vnd finden iſt DR 

Erſtlich ſuchet fie jhn in dem Berb/werfteherin 
vnd Wolluft/in weltlicher Wolfahrtonnd queen Ligen) 
ob er vielleicht nit ben denen ſey / die Ihren Leib ſanfft lezen 


lang ſchlaffen / ſich in Kleydung, Eſen und Trincken act 


halten / aber da wird der Seelen Befponf nie gefunden 
ſonder vilmehr vertriben / darfuͤt aber Bachusvnd 
nus einlofteret. Im fuͤnfften Buch Monfirtrd vondt 


weset 


(ar 


——4 


Solche Gegenwärrigkiit gerflund wol / Si Oil, 
* 4 


hen / vnd 
er 
a liebe mein Seel / ich firchte/ 

















{ 







Uller werde/ wasx in meiner Mutter Rammer/sc, Mit diſem anmun⸗ 


ten Mh 


9 fen Geſchlecht der Menfchen gefagr. * — 


fe durch 


| An — 4 


ger vnter 


Anke: feinen 
bnd ihren iin —— Se redig⸗ 
ei *Wer et / der Luc. 10. 
de a 
ei $ 


; {gmacher, Cie nt 
ut kdenen Et fi — 


im heuti ⸗ 
3 —— 
‚Jacob. i. 


RA fra. 

fer Dyarom * 
cier vnd Prar.Spir. 

Man ecap· 32: 


t — welches zur Buß vermaner angehörer / lautend 


in das Reich der 5 
imbzu Hauß 

ei; Mit was 

de vmbfahen / das habt ihr mehr als zu vil 


art! Pracht Bo⸗ etzund bin ich verandert / vnd bin gedacht 
ee chihumb / meine Sachen anderft anzuſtellen / Ales was ich mie meis 
= — — — — mggewonnen / das nemmet zu euch. Auf dis 
una chen De den ſeynd die zwey findigen Weiber gleichsfalls 
8, IE: worden / vnd anworsssen mit Dergielungviler 
F —58 nie Bit r: Seytemahl wir dit in den Laſtern Witgeſpilen 
nd dem Mam⸗ enfo wollen wirs auch in der Buß ſeym Darauff 
Sn Summay die andächtig Pi gaben fie al ihr Gutt den Armen / vnd lebren forthin erbar 
s onndgar ab von difen 4 aſchen / weg: dermaffen welche hernach Babylam ge> 
a un aan, —— ——— hätten nimmermehr glaubi / daß er jemals ein (as 
Run ein retihn WR le: An difen iſt die Rede 
ihm ni hr — de ran augenfcheinlich erfüller worden/ da er zu den 
ur sat —— Car Hi Kirdyv ER are : Die Mörder und gemeine 
geiſtlicher msi Gau Dos AN Side Om vilen Na in dem Reich der Him̃el. 
Bent dep Zauffs Chrifto gt Boren harihrDauf) |Ool digen Sxel widerfahr 
eng/jre glanbige Kinder — * * diſe Gottes Wort mit Eyffer vnd An⸗ 
n Chriften geweychte Tempel vñ dacht anhoͤreten 
— * eu Pr —338 — Sooodd denmach(ſchreibt ©. Paulus an Eyheſier ·) Eph. 5. 
Aindenynachlaut N rien Dias: Ben Bude Gottes / als die geliebſte Kinder / vnd wandert 
Be fando fuo.ı Dery£rz! Mi in der ieh, gleichw ie ons Chriftus gelicher, vnd ſich für  , 
\ rc. Daharaır HEr I Inn — 2 beñ hat fuͤr ein Opffer dep füllen Geruchs/* fo, ER 
ea he iterlaß/ FR ort deß Frids vnd der Lich bey euch ſeyn vnd 
— Nanbeien vnd einpfan him 31, ‚bleiben. hie zeitlich vnd dorf ewiglich / 
Sacramens ash Altars / da ige die rechte ii AMEN 





ENDE der Erſten Predig. 
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Am dritten Sontag nach Der ©. 
nn Ag Tag. 
Die Ander Predig. 


¶ Won dem groffen vnd toumderlich 
1 EEROTORIENE Sermanin. 








aishae ne naar 


en Glauben deß Hauptmanns. 
















Amen dico vobis, non.inveni tantam fidem in Ifrael. * 
aaa dan "N 4 Au sn. Math, 8; Cap. N, 
Warlich ich fage euch⸗ Stauden hab ich in Iſrael mit gefunden. 
> Di see ara " y'la MM: 
ee DENIM 
Noa if} dem HEron ı Wir ver+® „ Dann mirbeftuden in-D. Ghrfiupap onfer-Heyfa 
—— — ı Evandeliorwasmaflen al feine fürnembpeTparenond —— der 
HEuChri vnſer HER vnnd den Bergen derbracht / oder durch die Berg vnd | 
fins auff inrerqefigen / vnd der Judiſchen Statt Ipetn den Propht rungen. | 
den Berg Capharnaum zugan. 4 was‘ aber Dasfhr ein Berg sten laffen Davon auch Die Beiftl ee 
gefigen. geweſt ſey / ob vns wol de ben Namen eigentlich nie bes Saloneonis alſoredet; as iſt Die Sem: 
tanpeift/ fo tönen wir doch mit denn Di Echrer Dierony: & Ehe er d (pri 
In Explic,tauß der vorgehenden efchreibiing Matt, 5. Neichtlich * vxndi ringe die len. 
<.5.ia chfiefen/ daß difer Berg in dem Gattteifhen Land geles liebter iſt wie ein Ari —9904 
Matıh, gen / hie weit von der Statt Capharnaum / etwa biyz.! emie wit die andächeig‘ <läuverftehen gebei 
Arten ) wiejene fagenfodie Are und Defchaffen, „wis Der und Buͤhel das.brait und glate Erdreichüber 
heiedep Yihdifchen dande beſcht ben haben erlichehatsen hehen ⸗Eben alfo waren and) Chriſti deß HErrn Worty 
. hie, Dafürzresfen ‚Berg Ehabor geweſen / davon der Jͤ ⸗ ee cn ld da ed 
SD. Hierpifche Befchichrfähteiber Egefippus* melden, ba es gar irsesffligteit vnſern iradifchen menschlichen md | 
Een ruinderde feniin der Hächhaber 36, Stadid (der- „weit übersreffen/ond gleich wie die Reche vñ junge . 
Roßfauff Jondin der breite 33: Ar difens ®erghar lei gern auftden hoben Bergen dud Bühlen feyndydas 
lichften. feibjtihe Maid vnd Derde Haben Eben atjo Hab auchder, a4 


Luc 9- 


"ApOE.7- vnd ihre 


Excidio ſte 
Hictofol. an rer Ehrifus von’ feinen drey 
acobe vnd Joañe vertlaͤrt vnd ein E⸗ 


uͤngern Petro⸗ 
Benbild der zufiinfrige@teriwndSccligkeir anihme ſehen 
laffen inwelcher Setligtet / nach laut Goͤttlicher Schrifft/ 
alle anßerwehlts/gerechte Serie vnub ihrer volltomne ln, 
ſchutd vñ Heifigteit wide mie we 
reine Cor pora wiedie Son 


gen werderallermafien dae Antlie 


am Firmament glan⸗ 
riſtl in ð vertlaͤrung* 


“Matt.17.wie ri Son geſchinẽ / vñ ſein kleid ſ neweiß geſtaltet war. 


*loun.6. dere Zeit die 


orcal,ge. geredt hat:* 


“, 


"Figura hagesjichgesimer. © 


40: Steig auffeinen hohen 


Exod 


& 31. 


Eben zu difem Berg Thabor* nam er auch auff ein an⸗ 
Flacht / ats die Leuht mach der Wumderfpeir 
füngmit fünff Gerftenbroren vnd weyen Fiſchen in der 
Waſten geſchehen tommen / vnd den gütigen HErrn mie 
gewalszucinenA Sig begehrt und annemen woͤllen / deß⸗ 
gleichen ſeynd vil Andere Wanderwerct durch die All 
mächtige Krafft Chrieivafetbft verbracht worden / welche 
der Königifch 
Thabor& Hermönininomire ruocyaltabunt. 
Thabor vnd Hermon werden O HErr) in deinem 


Namen frolocken /ꝛc 126 
Mas aber damals den Heyland der Welt / daß er 
nach Anzeigung dep heutigen Evangelij auff dem Berg 
Thabor geſtigen / verurſacht hab 7 verſtehet man auß dem 
Evangelifien Matihg. vnd Ste, oo vil / ſolches fen ges 
ſchehen vınb der fchönen Ind langen Predig willen / dariñ 
die acht Seeligkeiren/ vnd faſt das gan Geſatz deß newen 
Teſtaments oder Ehriſt Evangelij / als in einer Summa 
begriffen iſt welche Predi 
Vide auf der Höhe deß Berge füglicher geſchehen toͤn · 
nen / als in der nider Davon —— aiſo weiß geſagt : * 
Berg / der du Sion 
digeſt / tc dtemblich diescht dep Evangelij · Dann alſo 
feich wie Moh ſes Thriſti Figurtra ⸗ 
“19 ger* das alt Geſan auffdem Berg Sinaiemfangen hat / 
Ebnermaſſen auch Gottes Sohn das new Geſan der Gna⸗ 
den (welches das alte Geſan an Wuͤrdigteit / Heiligteit 
nd Bolte mmenheit weit ͤbertrifft ) auff einem Höhen 
Berg ſeinen Juͤngern vnd allem Bolc fuͤrrruge: Damit 
die Hohen der Lehr Chriſti auß dam Orth / wo ſie am mei · 
ſten geredt worden / erteunet werde. 


iſſen Kleidern — 


Prophet im Geiſt enfandteunddavonalfet 


€ perlicher Glaub zu nennen und zu halten ſey. 


Errfein Dusche und Wunderwerck / * ſo ein 
peiß vnſerer Seelen ſcynd / am allermeiſten auff dem 
er vnd erhebren Ori en vorgetragen / auff daß wir da⸗ 
durch vnter ucht et wurden / wo wir vnſere wahre Fremd 
—— g / auch vnſere Augen / Hertvnd 
dj per 
gergänglich/fonder auff das himelifch/ewig vnd Gorelich, 
©. Paulus fchreibt-au die Coloffer ; * Sucher was · colel 
obenifts da Chriſtus ſigend zu der Rechten Bot 
tes/ ſe geſinnet / vnd traͤchtet nach dem was 
——— nachdem was auff Erdeniftszc, 
Kaberjemand mit Hern vnd Gemuͤth nach 
himmeliſchen Dingen, trachten vnd darzu gelangen 
wi no allen Ina End + Dann obne den 
ubenift es unmöglich daß man Eder ß 
ler vnd zu ihm —— gelal 
Der lanbift ein dundament und Grundfet 
ding / ſo wir in j eneimn Leben verhoffen Ein recheChriftale 7 
nes Augenglapzdardurch man die Ding/fo ferr undweit 
von vns ſeynd / ſehen / vnd darnach feuffnen oder erlangen 
kan: Dife Gnad deß Glaubens haͤtte cin Haupemannzır 
Eapharnaum / vnd ſahe damit in Chriſto ein ſolche fra 
daßergännlich darfuͤr gehalten / wann der gůtig 
nur wolt/oder einig Wort reder / ſo wuͤt de es / ohn en 
weiffel / mit feinem todtrancken Knecht beſſer / es geſchehe · 
gleich folche Rede wo da woͤll / in Gegenwartoder Aber 






gwegen deß groſſen Zulauff deßs fenheit ſeines Knechts. Wie er dann dem HErm/ dar 


nieweit vom Hauß war / durch feine Freund ſagen ließ 
Herrꝛ b dich nit / damn ich bin nit wůrdig / daß 
dw eingeheſt vnter mein Dach / ſonder ſprich nur ein 
Wort/jo wird mein Bnecht geſund. Uber diſe r⸗ 
bietigteit deß Hauytmanns verwundert ſich ver OErr/ 
vnd ſprach su dem Volck / dag hm nachfolget: Warlich 
warlich ich ſage euch / ſolchen Glauhen hab ichin 
Ylirael nie gefunden. Ich bin demnach in vorhabender 
—— mit zwo Urſachen zu beweiſen / daß der 
Hilaub deß Hauptmanns billich cin groſſer vnd verwun⸗ 


NAR- 


Die Ander Predig. 
















ubaben ı da 


ihrem gangen sand der Heydniſchen di omer Sclaven wor 


NARRATIO. Aynd feiner Ankunft en / ba iſt ihnen nach des 
& le Derefung Res * alealichihsunmeisenfunen + 
2% DET re laue heut alfo:: Warlich fag nenne. angen) aben all ihren Feinden obgefieger/ bag gelobreDeur. 11, 
N eben Blauben hab ich in ir ——— ‚Sand befallen fie in guter Kuh vnd Einigteie, Ener alein 
der Dife Wort erinnern mich erftes Änfangsder Ride deß N, (Iiean vnd Jonatha sufehen * ) mar behergeer * 
" Apoftels Pault/ die are tin ke Bann ein ganpes.Neerder vnnd zwern iche . Reg.14 
——— — Dam peter sehen tauſend / Deutsrono»* 47: 
nen will/ HE ram. am 5. Cap. fagt bie ? T olget 
TR — lobsr Sonder wel⸗ — ———— 
lobet. J ABI * — ts Hand war mir ihnen, Er ließ den 
10 Deu Ca n heut gedacht wird) lobt GOtt ſel⸗ — 
— —— ae —2 ch über Ihre Seind ergchenvund war goddis dem dand 
„feier beiler vnnd warhafftet Loben ?. Nun war aber fein . Alsbatd aber die den + alfche Propheren under x 
Staub nie allein [ob wiirnig/ fond auch fehe verwunderlich, "friräfiche Achter purer ihrien aufffommen / auch berrüglirz.Reg 19 
Sſtich Ratione gentis — ins Sc Se Hu J über ſie herrſchen Laffen/ * nemb+& * 
die und Darerlande : Gepremal er fein up / fo fic, Yeroboam/ Baafa/ Achaby Manaifen onp Sepedi 
ebörner und erjogner Heyd war / meldervon Fur “Am.” Oi weniger auch Dnter ihneh gedilder / Die yatrd" “8; 12 
finder Deponifhen A en fpateigen Secten / verftche * die Phärifxcr Dofirpeum/” + 
fen HD Im Dimmelnichrsüberallgewuf. pp Dnan/die Anberfk geredk/ Auch Anderft geglambe Bnmdnaren. in 
t an es iſtit Higorlen ‚und * han haben’ als Moyſes vnd ihre D rn / ſo iſt allesAppararu 
nen die Roͤm — ae ud lelblich vnd geiſtlich ang angen / vnd har chenderTom. 1. 
gemache/v er totden/ nice auffschöte, bih daß fievmb Das gelohr Sandy Tampa 
 . Babore Yıdah N a —— a Refigion / Gefäg / Gortesdteut; Ceremoniv Königreich, 
= zii J — — Kton vnd alles mit cinanderfommen. "in 
on en Oben ba allem Babylontſche Dienſtbarken verführe / vnd endlich mir 


ieleeht | 
in Buardivon Soldaten / derſelben Ampt vnd Be 
fie die gewen Aufktänd vnd Rebelllonen / die 
zůtruͤgen / ſillen / auch den einfallenden 
aiern end Prrſtanern / ſo dahin graͤntzen / 
vnd mie Außlauffen od embfigem Auff · 
das Sand unter der Roͤmtr Gewalt echalten ſollen. 
1 a im dat Bibel’ fonderlidy inden 
\ n Rezum / vnd der Machabeer/ Alsın 
Flbioe / daß die * vil vnd offt vnter ihnen ſel · 
er wloß ond von frembden vmbligenden Bildern 
Kriez überfallen/ berauet / gefangen / hr Land verhörgt 
en ſolches —4 zu verd ͤten / hetten 
in der Beſtauung / Landeknecht / 








mit 


rvonnd Haͤuptleuch / darzu aber nahmen jie 
6 Aleichens/ nemblich Heyden vnd bnglaubtge Leuth / ſo 


ihnen eints Sinne und Bemtirhes/ auc) einerley Rod 
Bekandinuf ond Goͤtzendienſt gewe ſen fehnd. S 
\ ſchreibt in feinen Büchern von der Statt 

es / *daß die alten Roͤmer fich are bet 

1 ie ein 


dieweil fit ſo enffrig auff Die Einigkeit ih 
tgion/Ceremoni on? Go rtesdien gedrungen / auch 
ihre undergebne Land vnd Leuth mie niemand andern / als 
mit ſolchen uprern pflegten zu beherrſchen / ſo dißfahls 
fit ıhmen ins Sinns vund Deypnifgen Weſen waren! g 
peemal fie als weltweiſe Leuth wol gewuſt vnd erfahren / 
Einigkeit ein Grundfeſt aller Reich IE / Hergegen 


gi 









altige Religion / Spalcung deß Dergens onnd der 
- Gernuter verur ſacht / auch zu Feid ond Eimgkeit nimmer» 
Nmehr dedenen konne. 

Dann wo Spaltungq in Glaub vnd Religion · Sachen 
atdulder wird / da trawet keiner dem andern recht von 
Hergen 1 geibicht etwas vnrechts / fo legts ein Theil 
Auf din-andern / wo ein Sort der andern / fonderlic) 
die Secien dein eecht Cacholiſchen Ehriften ein Stein in 


nf. 

Nichränders ift ed auch zugangen inder Chriftendeit: 3. 
Bnfer ellebſter Heyland vnd Seeligmacher/ en bung 
deu falfchen Prophereu vnnd für derfelben newen Leht· n, Was 
vnd Spaltung trewlich gewarnet. Gleichsfals für de: Ei ͤbels auß 


nigkcit der Olaubigen am legecn Abendmaf feinen Barren e"Spal» 
erglich geberten, * Nicht weniger auch das —— 9 


aß S. Paulus in feinen Send 
terlich vermahnat / daß wir alle ennerlen gefinner/ die Warı folger ift, 
ie in der Lieb ſuchen und forgfültig ſeyn follen/de Einige, , * 
ie deß Blaubens in dem Laud def Fridens zu haften gieih Match 2 
wie auc) in der Tha / nur an HErr/ein Blaubyein Tau Joan. 17. 
ein BD vnd Vatter aler mit <inander zu finden in, Fr 

So lang un die Chriſten in diſem gletchflimmenden 
Glauben / der den Namen Catholiſch oder Paͤpftiſch traͤgt / 
beharret ſeyn / da iſt vnter ihnen gleich wie vner den wah · 
ren racleen alles wol geſtanden. Sie herten ( nach laut 
der Schriffrt Jein Derp vnd ein Seel/ ſie nehmen taͤglich zu* AR. 2, 
ander Zahl / NRe wuͤrcketen Berecptigkeitiberwandten alle 

Fuͤrſtenthuͤmb / Land vnd deuch ohn Schwerdi / Hebt. ır!" 
Kriegsmacht allein mit ihrer Gedult/ vnd ð au. 
gkeit. Rach dem aber etlich von ihrer erften dee 
gewichen / Secten vnd Ketzereyen vnter ihnen ein» 
relſſen laſſen / auch Haupter über fie kommen / einer framb ⸗ 
den newg bachnen Religion geweſen / da iſt alles ſchwuͤrig / 
aufftͤhriſch / wider ſpennig / vnd verlohren worden was zu 
vor der alt Glaub mit Macht vnd Wunder Dres trobert 
vnd lange Zeit erhalten har, 

Durch Secnſ he Haͤupter har ſich das Oce identaliſch 
Reich jur Zeit Kayſers Zenonts * von dem Drienraltfchen 
zertrennt / vnd Das Conſtantinopolitaniſche Kayfırchum if Thomas 
wegen der fpaltigen Reltaton ond manigfalttgen Ketzereh Bozius 
en gang vnd gar m deh Tuͤrcken Tyranneh kommen. Ein! 

ang haben auch genommen die eich, 


gluchfoͤrmigen Außg 
der Gothen / Hunnen / Wenden vnnd Longobarden / weamn 


reiben vil vnd oft vtagion er, 


Fewer vnd 
bens Ein 
ligion ab 


e Signis 
ccleũæ 
b,ı2, 


Garcen werfen können 4 da ſeyad ſie in almegen gefliſ⸗ der Zertrennung in der Religion von den perloffnen/meins 


fen. Mir fiedanı dephatbin zu GOttes Wort / * urgs 
ES fitigen Fuichfen 7 den reiilenden Wien / Dieb ynhd 
vo Mörder (welches vnrichtiae / fayästıcye/ boͤſe / arge Leuth 
10. onmd Thiete fenn) veralichen werden. Durch welche 
Sicreren ond Wwerrſim igkeit Land vnd Leuth / Stel vnnd 
Seuft/ante heinlicht dieb / Eyfſet vnd Andacht vnter vnnd 
au Grund gehet. 
Solangdie Juden in der alten Schr Glauben / Reli⸗ 
slon vnmnd Ghorsesptenfts ihrer Vor Cltern eintrachtiglich 
Mloen / auff EHriſtum ben wahren 


digen Secten meiſt ern / Luthero / Calvino vnnd Zminglio 
auffbraht. Was für Empoͤrung feynd nit entftanden in 
Teuiſchland / Franckreich / Niderland / Schweig/Böhaimy 
Vngern / Schweden, Engelland / Hybernia vnnd an rie 
vmbligenden Orten mehr, Hat doch Luther einStiffer pnd» 


Anfaͤnger al jetzt ſchwebender Glaubs ſpaltung — —— 


7 nenf, 
geredt vnd in Truck geben: * Wann mein Lehr nie On;Fol 365. 
einigkeit anrichtet / jo wärıch laͤngſt verzagt yınoaufl das 
matt worden: Das Evangelium muß vnnd jolldods 


Meſſiam gewarrer,g Streise/ Vneinigkeit / Hader vnd Aumor BE SER HAN 
>44 Aber Annan 


„m B2lr 


100 


nenf. Ev ei umör + dann warn 
5 —⏑& Pa, fo wer vnſer 
Evangelium auf / es muß rumoren wo ts 
Thut es nit / ſo iſts mie recht / tc. 
tr * Alle die darzu chun / Leib / Ehr vnnd 
Tom’7.Butdaran Daß die Biſtum verſtoͤret / vnnd 
Wirte der Biſchoͤ Kegtmenevertger werde, 
berg. fohfjche Gdrres Kıinder/ und ſten / halte 
3 SOttes Ordnung vnd Geſetʒ /rtc. it num dem alſo / 


per 16. 
cap.Ge- to 


anf 
nel. n 
* 


Am Dritten Sontagnachder H. drey Königtag/ 


“Tom4. Abermal: * Da a GOTT für/daß wir das A ſeyn. Eben ds (melderder H. Chryſoſtom.*) verficher man 


auch auf dẽ Wort Eenrurien/dz er kein glaubiger Fud/ 
der ein Heyd gewefen / dann bey den Hehdni — 
pfleget man die Kriegsaͤmpter alſo aufs ds eiliche 
beſtellt waren über 10. etlich uͤber 100. etliche über 1 
Landstknecht / nad) derſelben vntergebnen Zahl pflege man 
fie auch zu nennen Decuriones,Centenari 1 
Der Haupemann/davon heut die Red ift/ wird von den 
Evangelifien genandt Centurio:Senremal er vnter feinene 
Befelch 100. Soldatẽ gehabt / Die zweiffels ohn alle wie er/ 









daß das Eoangeltum ( nach welchem die jegig Welt ſich Eu Heyden vnd abgoöͤttiſche Leuth geweſen. Deßhalben nam «8 


vangeliſch nennet) auch alle / die ſich zu diſem newerdichten 
Evangelio bekennen / auß der Vneinigkeit / Vafrid / Rebel 

lion / Fumor en vnd Auffſtand / Much / Staͤrck / Frewd vnd 

Her faſſen / Ya die / ſo Leib vnd Ehr / Gut vnd Blut daran 
fegen/vap Rebellion (ſonderlich wider den Geiſtlichen Kir» 
henftand) forgeher/ Kinder Gottes und rechte Chriften ger 

rumbe werd Wo bleibe ds alt warhafft Evangelium Chriv 

ſti / darinn Gottes Sohn fo hefftig auf die brüderliche Lieb / 

Frid vnd Einigkeit dringet / darzu ernſtlich befilcht vnnd har 

* Luc. 10 ben will / * daß man die Geiſtlichen / welche ihme im Pre ⸗ 


digampt rechtmaſſia nachfahren / hören vnnd der Chriſtli EBekchrung CHriſtum ſelber weder predigen / noch 


chen Catholiſchen Kirchen* bey verlurſt ewiger Seeligkeit 
Natt. 18. gehor ſam leilte/ darzu difem allem an die ſeyten gefegt / * 


* Mattı5. — ſeynd die Fridſamen / dann fie ſollen Rinder H 


Ottes genennet werden / etc. 

Waß thůr thr/O ihr alegla abige Catholiſche Keyſer / Kö · 
nig / Fuͤrfien / Biſchoͤf / Landſtaͤnd / Herren ond Prelaten / 
dod ihr ſolche rumoriſche / fridhdſſige beuth / die ein anders 
Evangelium lehren / als ewer Erloͤſer vnd feine Jünger ge 


prediget haben/vor andern ewres Glaubens herfuͤr diehet / lebendigen GO ttes / nit aub ihm ſelber / ſo 
zu Hof / vnd Staderächen/ zu Amptsverwaltern vnnd Re Ares Offenbarung gethan / Alſo iſt auch diſem Meydnifchen 


genten ewrer Guͤter / Sande vnd Vnderthanen / su Kriegs · 
Oberſten / Fendrichen / Haupt vñ Befelchsleuth im Chriſt ⸗ 
lichen Heer aufnemet? Will man dann auß fo vil erliitnen 
Schaden vnd augenſchetnlichen Widerwoͤrtigkeit noch nie 
Verri, witzig werden? Seynd nicht die herrliche Feſtungen Gliß / 
sberen Raab Caniſi / Dran / Siget / auch andere ſtreitbare Oerter 
berstiheruepr/ durch feceifche Rebellanten/ Raͤch / Obriſte / Haupt» 
Seh an · vnd Vefelcheleu/murmillig/allin sum Macheheil der Car 
gen. sholifchenKekigion verwarfoft/verzaren/ond dem Erbfeind 










onfern lieben HErrn fo hoch wunder/d er jo bafd zu j 

volllomnen Chriſten wordẽ it. Welche Bekerung fo 

nim̃ ermehr geweſt wer / wann er zuvor —— 

ben vnd Religion von den Juden herfomen wer/Seyremal 

die Juden vil Anleitung zum Ehrifllichen Blauben geb 

Dann fie Härten die Verheiſſung Meſſie / vnd Dir 

ten/fo von ihm / feiner Lehr und Wunderwerden 

—— pen a ) 
aupemann a) ts von dem wahren GDrr/ here 

weder Schrift noch Propheten / er Hörer vnd fahe vor 


derzeichen chun / allein was er außandererdeurb Mund von 
— — he Eines, 
auptmanns + der ihm thewr wertb 
war/der lag tod kranck / vñ da erhörer von JEfiy — 
ſandt er zuihm die Eltiſten der Juden / vnd bat 
dz er kaͤm / vnd machet feinen Knecht geſund 
auf leichtlich abzun· mmen / gleich wie Perrus die heriliche 
Giaubensbetkandtnuß: Du biſt Chrij der Sohn 
nder auß 


Hauptmann der Glauben von Ott dem Her 
fen worden / wegen feiner angebornen Frombkeit und 
gen Sorg / welche er für feine Diener vnd 
gerragen hat. Dann die Gottſeeligkeit (oder Fro 
fagt der Apoſtelt) iſt zu allen dingen ich/und ha 

die Derheiffung diſes vnd def 3 i / 
:c.Demnach) gleĩch wie die drey weifen Kong auf Morgen 
land der Heyden Erſtling geweſen / die indem nemge 

Heyland aeglaubt haben: Alſo iſt auch diſer Peer 


ſchandlich übergehen worden ? Haben fich nit die Sectiſcheg glaubigen Heyden erſter / welcher inChriftum gegfaube hatz 
durch der Catholiſchen Nupter promotion. Erhöhung, nad dem er in eianer Perſon ju lehren / vnd fein Gorlidhe 
du oil Zuſehung vnd Fuͤrſchtebung dermaſſen geſt arckt / vnd Allmacht mit Wunder wercken zu erzeigen angefangenhat« 
fuͤrgebrochen / daß ſie hernach * wider ihre ſelbſt eigne Der» Es wer su erwuͤnſchen / daß vnter den onglaubigen Leuten? 
Die Air» gen vnd Obrigleiten mie werhaffter Hand auffgeſtanden / Juden / Tuͤrcken / Heyden vnd Secten il Gottfrelige Hero 
Ki gr Krieg vnd Feldläger gemacht / auch ſolcht Licentias vnnd den zufinden weren. Dann vmb der Gorrfeeltgketrmilen 
Mi - — Freydeiten zu erzwingen / gedachten die Chriſtliche Obherrn If manicher jrꝛigen Seel zur Warheit geholfftn worden: 
indende, Ind Sottsfoͤrchtigen Gemuͤtern su geflaren vnverantwort · Dann GOttes Gnad vnd Gutigkenn laͤſſet fein Gorefeligrs 
fterzeichi,lich ſeyn. Das haͤtten die alte Mömer (vngeachtet ſie Hey · Werck vnbelohnet / er vergilts leihlich oder geiftlich o aber 


* 


—— nimmermehr gethan / daß fie rumoriſche Leuth / ſo einer zumal geiſtlich / und leiblich / es geſchehen gleich ſolche gure 


ben’ JIE gmp Krtegshpeeren erhöht / ober fürgefkelie euren / ale ond 
no. de / ſo zu MehrungondErhaftung ihres Keiche gebraucht 
vnnd außgefande haben / mit ihnen in allen uͤbeteinſtim ⸗ 

men / vnd eines gleichen Bögendienfts feyn mülfen / damit 

nicht auf Zerfpaleung verKefigion / auch die Hertzen zu 

beyden Theilen miftrawig vnd feindfelig werden. Son 

may wir siehen dißfahls EHrifti Wort Luc. 16. nicht vn ⸗ 

billich auff die Heydniſche Roͤmer / zu einer Warnung 


Augen deh HEran ſchen alerDrten auf auge ond böfe/fagt 
der weifeMannProv.am y. Von S chio( mit dem 
Bunamen Placidus genane) vnd feiner Eheframen Theo 
ſpis / ſchreibt Simeon Meraphraftes in feiner Kirchen Dir 
fort. Als diferZuftachius noch ein Heyd / vnd zur ZeirKaye 
fers Trajani ein Kriegsoberfter / auch feiner Dapfterkeit 
Aa dem Kayſer fehr lieb vnd sn hohen Krieaspienftenbes - 


. 


ürderer war/da über er füch ſtets in den Werckẽ der Barm ⸗ 


d8 gefehe-pnfridlichen Lehr angehangen/ in ihren Gebitten / Landen / g Werd vonglaubigen oder onalaubigenscurhen, Danndie a 


Epriftlichen Earholifhen Herrſchafften: Die Rinder hergigkeit und Gerechtigkeit / regtretvernünffriglichohme 
bijer Welt ſeynd klůger in ihrem Geſchlecht / alsA Berrug vnnd Eigennügigkeir/ergeiger fich gegen jedermann 


die Kinder deß Kiechteszc. 

Ein folder Haupemann dem Römifchen Heydenthum̃ 
zugethan / war auch difer/davon heurigs Evangelium Mel» 
dungehur: Das geben su verftehen die Worc der Eltiſten 
Juden / welche Chriftum den HErrn feiner wegen gebetien / 
er wolle jm feinen lichen Kriegeknecht geſund machen / ſpre ⸗ 

* Luc,7, ende: * Er iſt werth daß du ihm das thuſt / dann 
er hat vnſer Volck lieb. Hier auß iſt deutlich abzuneinen/ 


gurmillig/ond gab den Armen reichlich. e Werder 
Borefeeltgkeir wolt der guͤtig GOtt andem Heyden Eufta · 
chio keines weegs laſſen verloren feynyfondleirerihmfelber 
zum Chriſtlichen Glauben auff ſolche weiß. Alsır auffein 
Zeit feinem gebrauch nach / ſich aufs Feld zum jagen beacht/ 
vñ ihm ein ſehr ſchon vnd groſſer Hirſch vner Auge 
da ſeht er dem ſeibẽ begirig nach / vnd als er vermeinte gleich 
jetzund woll er ihn fangen / da ſprang der Hirſch wider alle 


daß er eines andern Volcks vnnd Geſchlechts muͤſſe geweſiv natur auff den Oipffel deß Berge / vnd crquice ich [ 
ſauft⸗ 


SE 


m der Seeligen d vil guts 
dengeſang. Was er aber zur lincken 
State geſehen / kund et eigentlich 

ger nun anß dẽ ſchlaff 


— ing mehr 


wer ligt / vnd eben in jeAugen gebunden / zugeſchloſ⸗ 
Jeſus / der ich efen vnd můſſigſeynd⸗ ——5 Ko 
pls dieſe Welt foimen bin/dası ſeynd dann diß fůr Augen / Wontiediur michfihent ? Toner 
Auf einer Jungfrausnangenomen/ hab —— ‚deines Seibsin dem Schaf⸗ 
xr pi durfterlissendenrlichdenfchmä- fendenvndtm erh ligendenfigeimd fepren vn nichts wır« 
Iirhols. amit ich den cken / vnd ſeynd Doch ebär d n / womit du mich an⸗ 
her fünden halber der verdamnuß zuge- ſiheſt / vnd dich diſer ancheſi Aiſo wann du 
ond su den ewigen Freuden braͤchte Au — gen nichts hm werden/ 
ſt Placiens in feinem Öenniraugenblictlich wird dannoch ein gehen /monti ———— dir ſeyn / auch 
bifshreworden/rugfchewen vnd grauſen einSinnfigkeinwomiedu Mn den he dich 
fche aberglaubigkeitiwund war lich daß du forthin nicht mehr zweifelt zobeingehennach dem 
Am Heydenchminfodanggedienechärt.yAbfterbenbieiben werde/2c, Durch,dife Bleichnußift Ge⸗ 
Cru vo i sehlerfeiner Cha nadius feines Zweiffels dei sufinffriaen Lebens halber 
—— —— Aber die Hauß⸗ ganz erle⸗ igt vnd gutglaubig wor den. Solche Gnad aber 
10 sugend vnd exbarteit war⸗ hette · iſt diſe m Arar Benadio widerfahren.(foriche S.Atiguftir 
gend oͤbe n ein ſolcht vermahnung nus auß Gotres Furſehung vun Barmpernigteier welche 
daß jie Chriſtum angiehen/ Eer mit feinen Sorefettgen Werden ihme zuhelffen bewege 
fo Dertinachanp Freud wnd er weicht hat. Safer one derwege jenund anchGotiſeng 
ach ————— ſeyn / auf daß wir den Sobjingenden HeiligeninderHim- 
der. guten beitſchagft ſo hochwichtiger ſa ·laſchen Fubelftarrkünfftiger sei mögen sugefeikenmwerdent, 


— 














cao. 
verfuͤgten ſie ich beyde / ſampt jren zweyen Schr Tas ander/fonwat derfaubdch@apiransvermunder- 4. 
o vud Iheojpiterond eslichemenigihresdauß- Dlichrwegen der voltomeubrie; Dan erbielregäuslich Cöccprg 
einem CarholifchensPriefterufennd von demfel- dafuͤr / daß der HErIE Hriftus nit allein Gegenwärtig. Yon der 
Tgetauffe worden / vnd nach dem ſie in der Kirchen dz keit fonder guch abiwefend nur mir einem Wort allerlen volliom 
SacrameneChriftifeib vn Bluts genoſſen / ſeynd Kranctheiten vertreſben fund, Darumb erhebt der Her, Menbeit 
offen Freuden widerumb heim zu hauß gangen / feinen @faubenber alfg/fo biphero von ihmecin Zeichen et nr 
Pi ich mir der Mareyrfrongechrer worden. Scher begerthaben/fpreiitud: Warlich ich fage eich (OL: cenurja- 
alle dife Önaden fyndgevachtem Heydniſchen Ehevolct cber Glauben Hab ich in Yirael mie gefumden/ ic, orıs, 
heil worden. Umb.der queen Werct willen? die ſie auß · Dann alle / fo vilen der HEr⸗ ne mt oͤder einer Sach 
gem Gemuͤt zuvor gethan haben Zueiner Wider⸗ Chalben von ihme begert hatten erhörr zu werden / glaubeten 
Hnen der HErrc Hriſtus nlich erſchinen / gwar / daß ers thun koͤndte / dech dergeſtalt / wann er ſie mie 
im wahren Glauben vnterrichter Du aber / der du "feinen Heiligen Händen anr ůhrer wan ſie Leibhaffrig tnd⸗ | 
durch) Horte Onaden ſchon rechtglaubig biftranddeinen en fuͤr ihn kom̃en / oder er fehber in eigner Per ſon znihnent 
Slauben mit Gottſeeligen Chriſtwuͤrtigen wercken siereft/ Kam Solcher Meynung brachten ſie zu ihm einen Zaus*Marc,7, | 
einander Belohnung in jener Welt empfangen/ ben vnd Summen / vnd daten ihn / daß erdie Händ auff 
lach (at deß HErrn Wort :* Die guts m / wers ihn leder: Das thaten auch jene Träger * mit dem Gichr, * Matt. 5. 
\ zur Aufferftehungdep Kebens/die 'brüchegen/ der im Bech lag / ftigertmirihungarauff dag Luc 5 
zur au ung deß Gerichts Tach/ vnd lieſſen ib an Serietfäiler hinunter in das 
Neimlich dep ewigen Berderbens. Inmaſſen ſolches win, Hauß / wo EC Hrütus ſaß / vnd lehrete / damit fie hne nur 
Fahten dem ar aginenſiſchen berühmbren Arge Gena ⸗ A fürbringen föndtcit. 
von im fchreibt der NH. Anguftin/*dz cr gegen dẽ armen Ines Weib⸗ begerte anzuruͤhren den Saum ſeines 4 
Beüiber alle mallen. barınhertig vnd geſtiffen gemefen / als er Kleſde vnd war tröftlicher Zuverſicht / fie würd davon Matt.9 . 
Dertwegen noch jung vnd im Almuſen geben gar eyfferig geſund werden. 
"mar/ dafiel er ineinsweiffelzobmemlich nach diſem Leben So ſchreibt guch S Lucas: Alles Volck begeret jn an⸗. — 
ein anders in jener Welt zuverhoffen. Aberumbfeis aaruhren / dann die Krafft GBottes gieng von ihm auß / vnd 
ner vilfältigen guten Werct wůllẽ / wolte ihn der gůtig Gott aller fo mit manticherfen Kranctheiten behafft / over von 
nit ftecten noch verderben laſſen / ſonder nieſſe ihn durch ei⸗ boͤſen eh geplagt waren / feynd durch folcher ans 
nen Engehfolchergeftalt onterzicheen. Es erſchine ihm im Führen geſund worden, 
Schlaff ein fürereffenlicher fchöner Jůngling / ver fprach Ein anderer Obrifter der Synagog * beruffer dena Mat; 
m ihmygolgs mir nach. Als er nun demſelbigen nachgefor⸗BeHerren in fein Hauß 3 daß er fein verſtorbne Tochter mir 


ij Aue 


7. 


Rn 


102 AmDritten Sontagnachder H.drey König Tas. 


Aufflegung der Hände widerumb zum gebe erwecken Awill / daß er ſund ſey. Ich will/ daß er widerumbaufffte» 

*loan.4.mölt. Solches begerer auch * das Königlein zu Caphar- he oder umbgehe/fo wird es fchon alles gerichtet In» 
naum / vnd hielte — ChriftuszufeinemSohn maſſen David in ſeinem Pfalm fpriche : * Kr ges* 
ins Hauß kaͤm / fo wuͤrd ihn das tödlich Fieber verlaffen/ fage/ und Er fandte feinYVore/ onnd & 
Ohne dife Gegenwaͤrtigteit muͤſte er tranck bleiben / und k ee 7 * kan notb Kraut · 
ſierben / ic. iegebeilet/ ſonder dein Wort / © HErr⸗ das 

Anderſt war diſer Hauytmann beſchaffen / er glaubet alle ding 2c. 

von der Gegenwaͤrtigteit Chriſti fo vil / als von der Abme-s Daher werden wir fürs erſte untersichtet/ das wir uns 

ſenheit / vnd von der Abweſenheit / was von der Gegenwaͤr⸗ nach dem Erempel difes Capitans vor der Goͤttlichen 

rigkeit / er betennet Chriſtum an allen Orthen / vnd zu ale Majeftät jederzeit ſollen demuͤtigen / ſonderlich aber wan 

IenZeiten vollmaͤchtigen GOtt vnd HErm / darumben, wir zu Gottes Tiſch gehen / vnd den hoͤchſten HErmindz 

ſprach er zu dem HErrn / als er auf fein begeren mit ihme® au unfers Hergens aufnemen wollen / wie dann dag 

aum krancken Knecht indas Hauß gehen wollen: dErz Gebertlein: HErr ich bin nit würdig, daß du 

ich bin nit wůrdig / daß du eingeheſt unter mein unser mein Dach / ſonder ſprich nur ein Wort⸗ 

Tach / ſonder ſprich nur ein Wore / ſo wird man fo wird mein Se el geſund / etc. bey derCpriftlichen Kir⸗ 
geſund / ıc, Solches har er mir allein fuͤr ſich chen gar gebraͤuchig iſt / nie allen unter der H. Meß / wann 

® Luc: 7. ſelber geredi / ſonder auch durch die Eltiſten * Juden / vnd derPriefterdie H. Geheimnußneuft : ſonder auch wann 
durch ſeine Freund zuvor ſagen laſſen. Gleichwol nit dar andere £eurh den Leichnam deß Herrn empfangen / ſo bet⸗ 
umb / als ob ſein Pr nit fhön anng gewefen/ daß er foll ten fie diſes Gebettlein mie demuͤtigſten Bruftiopfenen 

Lucz 1, hinein gehen : Dann der zu Nazareth in einem engen wird dardurch angezeigt/ ob wol der höchfte mit ein⸗ 
Schlafftaͤmmerlein empfangen vnd erzogen/ zu Bethle⸗ einigen Wort / unſere Seelen ſpeiſen / trancken / von Sun⸗ 

Lucxa, hem in einer finftern Steinkrufften geboren / vnd zu Je ⸗Eden abledigen / vnd vollkommenlich ſeelig machen koͤndt / 

1oan,19. ruſalem auf der Schedelſtadt Caluariæ geſtorben / harnit ſo iſt doch diſe der inbruͤnſtigen Lieb GO Tres gegen ung 
vil nach groſſen Pallaͤſten vnd wol erbawten Stein-Häus Menſchen vil zu wenig / ſonder er ſpricht:. Nemmet vnd 
fern gefragt / ob difelben ſchoͤn oder ſcheußlich / weiß oder eſſet /* Wir wollen zu ihm kommen / vnd 
ſchwart / liecht oder finfter + gefagt oder aufgefehre ſeyn / mung bey ihm machen. x Ich wil kommen / vnd 

vcal. j. die H. Schrifft nennet ihn * ein Erforſcher der Nieren / geſund machen / /c. AR: 

Cap. 1. vnd einen Einfeherder Hertzen / vnd iftwolzuglauben/ Je demuͤtiger derwegẽ vñ zerfnirfchter fich die Menſch⸗ 
weil der — reich und ein Edfe/fürnemmesper- liche Seel zu der Comunion befindt und bereitet/deftolie» _ 
fon war / ſo werde fein Hauß fo ſchlecht vnd ein faͤltig nicht ber gehet der Herr in das Hauß deines Hertzens / deſto 
geweſt ſeyn / daß ſich der gürig Herz der in der angenom̃ ⸗ Amehr er auch die Seel mit feinen Gnaden vnd Gaaben 

%,Cor.s.nen Menfchheie* vnſere wegen arm worden. Dareinzu ſchmuͤcket vnd zieret / Dann diſe zwey wiſſen wir außf tag · 
tommen verwegert hett / wie dann auch der Centurionit iicher Erfahrnuß: Daß das Waſſer nit auff den hohen 
ſagt: HErr mein Hauß iſt nicht werth / daß du ſolches ſe⸗ Bergen bleibt / ſonder hinunter in die tieffe Thaͤler rinnen muß. 
heſt / oder befucheft/fonderer fpricht : Ich bin nie wuͤrdig. je hoͤher vnd abſchuͤſſiger der Berg / je dünner vnd weniger 

* Serm.6. Diſe Auſſag meſſet S. Auguſtinus * —————— deß Feuchtigteit auff ihm zu finden / je tieffer das a 

er verbis Centutionis) Glaub vnd tieffiften Demuͤtigteit zu. Dann Thal / deſto behender das Waſſer hinunter ſchieſſen / vnd 

* er erkandte mie den innerlichen Augen des Verſtands haͤuffiger ſich verſamblen thut: Alſo bleibe auch 
Ehrifti Hochheie / vnd bedachte darneben fein eigne Vn⸗ fer der Goͤttlichen Gnaden nit auff den ſtolzen vnd hoffer⸗ 
wuͤrdigteit / ſuͤndliche Arc vnd Armſeeligkeit deßhalben igẽ / ſonder bey den demuͤtigen Hertzen. S. Petrus ſpricht 
demieiger er ſich / vnd ſprach von ſeiner felbft eignen Per- Pin ſeiner Epiſtel: * Gott — igen⸗ = 
fon / er wer nit werth / daß der HErr ihme —— den Demůtigen aber gibt er ſein Gnad. Der ſchannſte 
oder mitihmredenfoll, Engel * $ueifer har durch fein Stolg- vnd Hochmurh alle® 1 

Alſo haben auch Mayfes und Helias die H. Prophe / Huid vnd Gnad verlohren/iftauch ſampt allfeinem An⸗ 
ten auß Ehrbietigteit gegen der Goͤttlichen Majeſtaͤt ihre hang auß dem Himmel von GOtt in Abgrund der Hoͤlen 
Angeſichter verdeckt: Darvon im Buch Erodialfo gele» verſtoſſen worden. 

Exod, 3. fenwird : Abfcondit Moyles faciem füam ‚non enim au- Dargegen aber* Michael mit feiner demuͤtigen Gefell-* 
debat refpicere contra Deum, Moyſes verbarg ſein ſchafft in ver ewigen Glori erhalten / vnd forthin in Got⸗ 
Angeſicht / dann er dorffte gegen GOtt nit auff⸗ res Gnad volltommenlich geſterckt worden. Dann den 

. Dann Gott ſagt zu ihm Gebe nie nahe herzů / g Hoffertigen ( fast der weiß Mann * ) folger nach Die apron 
Zeuch ab die Schuch von deinen Füffen / dann Demut (verfiche Schand und Schmach )den demůti⸗ 
das Orth / darauff du ſteheſt / iſt ein heilige Er⸗ gen Geiſt aber nimpt auffdie Glori und Ehre 
den / ıc. Das ander / welches vns die Erfahrnuß zu erkeñen gibt / 
2.Reg19 Und vom Propheten Helia wird geſchriben / * da der iſt diß / daß ein jedes Ding ſich gern zu feines gleichens ge⸗ 
HErrꝛbey der Hoͤle darin er ſtunde) fuͤruͤber gieng / da ſellet vnd wohnet / ein Schaf iſt gern bey dem andern / vnd 
verdeckt er mie dem Mantel fein Angeſicht. Vnd in der ein Voͤgelein bey dem andern/ ebner maſſen hat auch der 

*Apoc, Siheimlichen Offenbahrung fifer man / * wag maffen Jo⸗ Menfch fein Frid vnd Wolgefallen nit bey — 
annes im Himmel die Außerwoͤhlten vor dem Thron ren / Ochſen oder&fel/fonder mie vnd bey den Menſe 
Gottes auff ihre Angeſichter niderfallen ſehen:: Ja die die ſeiner Art vnd Eigenſchafft ſeyn. Nun iſt aber n 

“If. 6. Proyhecey Iſaie zeigt an / daß die H.Engelgarihre An / Aauff Erden / welches den Menſchen feinem Gott ͤhnl 
geſichter vor Gott mit ihren Flügeln bedeckt haben. Vnd vnd aleichförmiger macht / als die wahre Dei it. 

Luc. 5. dar der HErr auff ein Zeit auff dem Meer zu Petro ins Dann diferTugend hat jich der HerrChriſtus einen fon- 
Schiff tommen / Ichrene Perrus : HErr gebeaußvon derbaren Lehrmeiſter erzeiger / fprechend : * Herne VON = Marz. 
mir / dann ich bin ein ſuͤndiger Menſch. Eben inei- mir / dann ich bin ſanfftmuͤtig vnd eines demütds 
nem ſolchen demuͤtigen vnd zertnirſchten Geiſt ſagt auch gen Hertzens / ſo werdet ihr Buhe ewren 
der Hauytmaun im heutigen Evangelio: HErr ich bin Seelen. Diſe Tugend hat er vom erſten Augenblick ſei⸗ 
nie wuͤrdig / daß du eingeheſt unter mein Tach. ner Empfaͤngnuß biß in den lettten Athem feines Lebens 
Hette auch neben diſer Demut ein fo ſtarcken volltomnen an ihm ſehen vnd ſpuͤhren laſſen / diſe har er mie Erempef 
Glauben / daß ers fuͤr cin unnoͤthigen Gang hielte / daß der vnd Gleichnuſſen der kleinen Kindieinrertlaͤrt / diſe hat⸗· M⸗n 
HEr: den Krancken ſelber ſahe / beſuchte oder beruͤhrte: er oͤffentlich geprediget / vnd iſt eben darumbvom Him⸗ 

ſonder es wer genug / daß er nur cin Wort ſag + Ich Smel herunder kommen / daß er ſich in *—— 9— 
en 










| Mr Die Ander Predig: 


wie jhme dann inA vnnd Artzeney für allerley Mängel vnnd Schwachhei ⸗ 


Menſchheit zum tieffiſten 
dei n zugeeygnet wer ⸗ 


ame 

% den/ Banner wirdegenandrein Kindin Windeln einge» 
wicklet / ein Knaͤblein :Ein ſterblicher Menſchen 
—— ienerond Tiſchwarter.* Ein Mann deß 
vnd der Kranctheit.* Ja ein Verſpottung 
der Menſchen / vnd ein verworffner deß Volcks. In⸗ 


7. maffener vnſertwegen in feinem bittern Leyden / me) 
als zuvil außgeſtanden hat. Ihm werden nungleich alle / 


Die ſich von Hertzen demuͤtigen / vnd eben bey diſen bleibt ein fölcher fuͤrne 


vnd wohnet er am allerliebften/deren Seelen beanaderer 
am allermeiſten / vnd tompt darein / (vermoͤg der O. Com⸗ 


— een wol % 98 oe 
’ ai fpri v 
ee ee 

iſt / i in 
rl “ dem der da eines zerknirſchten / 


—— 
—— — su mach 
| Bananen, 

Demieigungaber / welche zu wuͤr diger Com- 
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ten : Inmaffen man auf folgender Gleichnuß abnem- 
men mag; 

Ein Shirapt öder Lazareth / ift kein tauglich Dreh fiir Gleich 
Kayſer /Koͤnig oder —— site et ho inf. 
Weltlauf nachjureden) die armen/elenden vnd ſchad⸗ 
häffteri/jerriffene und zerlumpte Bettler/fo dafelbft wohr 


hr nen / wuͤrdig end * mit ſolchen hohen Perſonen zu 


reden / oder Fe 

mer Heri oder Frau felber anerbent / 
das arme Spitahl perſoͤhnlich heim zuſuchen / ſo mächer er 
dardurch alle breithaffte elende Spitahlertauglich / vnd 
wuͤrdig daß ihm junähenen/ vnd bey ihme ihr Noch⸗ 
durfft fürbrinden möden, Difer anerbortnen Gnad und 
Burmwilligkeie gebrauchen fich die armen Leuth / ſie rauchẽ / 
ſaͤubern vnd kehren en re mit möglichem Fleiß / da⸗ 
mie die Königliche Majeſtaͤtt nit vnluſtig werde ſie ſtehen 
vmb ihn herumb / bieten ihm Ihre Haͤnd / bringen für ihre 
Supplicationes ſchrifftlich vnd mundlich / dann fie wiſſen / 
daß er darumb zu ihnen tommen / ie mit reichlichem Als 


ar tommen. Jedoch in dem ſich 


munion erſprießlich vnd nothwendig ifk/ befome man auß Emufen zu begaben / vnnd Dülff zu chun / manichs armes 


jnniger Betrachtung der Großmaͤchtigteit deſſen / den 
man empfangen will / vnd Erinnerung feiner felbft eygnẽ 
Menfchlichen Gebrechligteit / wie gar nichts der Menſch 

Gott zu rechnen ſey: Seytemal Gore das hoͤchſt vnd 
Fee Sur gegen deffen Mache vnd Gewalt er fo vil gilt / 
*alsein kleines Waſſer / oder Tawtroͤpfflein / darzu an ⸗ 


derſt nichts ſeyn / als Staub vnd Aſchen / vollerSuͤnd vnd 


Vutugendt / zu allem guten langſam / behend zum boͤſen / 

—— in allem vnſerm Thun vnd Laſſen / vnzahl⸗ 
n Muͤhe 

ber ſo vnd vngenugſam / * daß wir ohn GOttes 

Beytand nichts guts gedencken / vil eniger verrichten 

tonnen. Wer diſe bey de( nemblich die Goͤttlich Mayefuaͤt / 

vnd ſein menſchlich Dricheigteit)asgeneinander ſetzet / der 

wird vnd bleibe demuͤthig / vnd macht ſich dardurch der 

n Gnaden vnd Gaaben theilhafftig. Dann ein 

vnd rewigs Hertz thut GOtt nit verach⸗ 


Menſch / auß Betrachtung feiner felbft Nichtigkeit / vund 
Erwegung der Hochheit / deſſen der fie allda heimbgeſucht / 
weinet fir Freuden / fallet vor ihm nider auff die Knye ⸗ 
hebt die. Haͤnd auff / tuſſet denſelben Hand vnd Kleyder / 
redet vertreulich was ihr anligt / lobt vnd dancket ihm vmb 
der erzeigten Gnad willen / vnnd je mehr folches von den 
armenSpitahlern geſchicht / je freundlicher fie ſich zu hhme 
naͤhnen / vnd eyfferiger vmb ihn annemen / deſto groͤſſers 
Wohlgefallen bringe es ihm / erzeiget ſich auch gegen des 


geligkeiten vnderworffen / vnd auß vns fel- Anen / die ſich bey ihme mit demuͤtigen Gebaͤrden / vnd freus 


digen Reden beſſer zu machen koͤnnen / vil genaͤdiget vnd 
freygebiger / als gegen jenen die ſolches nit chhun. Ja der 
König hett ein groß Mißfallen / wann die Spitahler ihn 
fliehen / zu ihme nit kom̃en / oder ſich feiner euſſern wolten/ 
dann er hielt ſolches abſoͤndern fuͤr eine Verachtung / als 
ob fie feiner gnaͤdigen Heimſuchung verdrießlich/ baͤuti⸗ 
ſche oder ſtolze Bettler wären / vnnd wird ſich über diſe 
feindſelige Spitahler erzuͤrnen / vnd ihnen wenig / oder * 

ee⸗ 


ven. 
Man finder aber erliche Menſchen / die fich dißfalls ei-B fein Onaderzeigen. Wohlan mein Chriſt / ſolche arm 


onerfalfchen Demuͤthigung anmaſſen / dardurch ſie nit zu 
die hrein HErim/ vnd ſeinen H. Tiſchgezogen / ſonder vil- 
‚mehr ifen werden gleich wie jene geladene auf das 
herzlich dmahl/ eines Königsguc« am 14. Cap. nit 
tommenmwöllen/fonder mit nichtigen Aufreden fich ent- 
ſchuldiget haben : Weil difer ein Dorff / jener ein Joch 
Ochſen gekaufft / der dritt aber cin Weib genom̃en / fo koͤñ⸗ 
gen zum angeſtelten Abendmal nit kommen. Deren Ent⸗ 
re: doch der König nit angenommen fonder fich 
; berihrnichtiges Aufreden vilmehr erzuͤrnet / vnnd ges 
ſchworen hat / daß derfelben Männer keiner feiner Mahl⸗ 
zeit nimmermehr genieſſen fol: Seytemal an ihrem Auß- 
bleiben nit das Dorff vnd Ochſen kauffen / oder das Wei⸗ 
ber nem̃en / (wie ſie fürgeben) ſonder die boͤß vnordenliche 
Leb zu diſen Dingen von dem Königlichen Pancket ab» 
halten laſſen. 
Aſo geben zwar etliche fuͤr / ſie getrauten ihnen nit zu 
EGDtres Tiſch zu gehen / denn ſie waͤren dargugarzu vn⸗ 
chickt vnd vnwuͤrdig: Aber wann man diſen Handel 
Grund / vnd bey der Wurgzen erforſchen will / ſo iſt das 


* Spitaͤhler ſeynd vnſere Leiber voller thierlichen vnd 
ſuͤndlichen Anmuthungen / vnd die Seel fo darin wohnet / 
ein elende Spirahlerin voller Geſchwaͤr / vnd Eyterblat⸗ 
tern / mannicherley Suͤnd vnd Laſter / vnd darumben nit 
tauglich oder würdig/daß der hoͤchſte GOtt vnd HEr: bey 
vns wohnen ondeintehren fol. Aber cr ſelbſt beut ſich art 
durch Nieſſung ſeines Sleifch und Bluts / uns leibhafftig 
heimbzuſuchen: Er bezeugt ſelber Joannis am 6. Cap; 
Wer fich feines Fleifch und Bluts Er macht/der 
bleibe in ihm / vnd er indemfelbigen, Er ſelbſt (fage die 


EOffenbahrung Joannis ) ſichet vor der Thuͤr vnſers 


Hertzens / vnd llopffet an mie guten Antreibungen / vnd “Poe· 3 
euſſerlicher Vermahnung der Prediger / daß wir zur Com⸗ 

munion gehen / auch durch das Exempel guthertzigerLeuth / 

die a Se Gottstiſch gehen / daß wir ihnen nachfolgen fol 

fen. Die recht demuͤthigen Gottliebhabenden Seelen ge⸗ 

brauchẽ / ſich diſer genaͤdigen Bernffung vnd Anklopffung / 
zu ihrem Nutz als nothleydende Spitaler / fegen auf von 

dem Hauß ihres Gewiſſens / durch wahre Reu vnd Beicht 

was ſuͤndhafft / vnd rauchen darinn * mit vorgehenden Pfal; 140. 


nie die eygentliche Vrſach ihres Heickels vnd Außblei-A wolmeinendem Gebett / warten mit Begierd vnd Eyffer 


bens / ſonder ihr Hoffart / Zorn / groſſer Neyd vnd Feind» 
ſchafft / ſo ſie im Hertzen tragen ihre groſſe Suͤnd vnd La⸗ 
fter / denen ſie gang ergeben / vnd darvon nit abſtehen woͤl⸗ 

len / damit fie deſto freyer / frecher vnd muthwilliger ſeyu 

vns bleiben koͤnnen / darumb enteuſſern fie ſich deß Gotts⸗ 

Tiſch / vnd er dichten lugenhaffter Weiß / fie thaͤten ſolches 

auß Demuͤtigung vnd Erkandtnuß ihrer Vnwuͤrdigteit. 
"Daum die wahre Demuͤthigung vnd Erfandenuß feiner 
elbft engen Gebrechligkeit bringe vilmehr Begierd vnd 


x 


den Tag der Communion / wann ſie den hoͤchſten GOtt in 
* Her hauß empfangen ſollen. Dann ſie erinnern ſich 

ottſeeliglich / daß der hoͤchſte GOtt allda in diſem Werck 
Der Comunion / nit anſehe / wer wir ſeyn / elende Bettler 
vnd Spitaler / ſonder was jhm als einem mildten freyges 
bigen liebreichen HErrn zuſiehe / daß cr ſich vnſer erbar⸗ 
me / vnd zu Huͤlff tomme. Derhalben empfangen ihn die 
recht Demuͤtigen vnd Gottliebhabenden Seelen ſich ver⸗ 
troͤſtent / vnd verlaſſent auff ſeyn mildreiches Anerbieten / 


dacht zur H. Communion / als zu einer traͤfftigen Hülfg* vnd naͤhnen ſich juihm ur dis Krancken zu ihrem *Ican. 6. 
Si 


iiij Medico, 
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(8 die Armen gu ihr i 
· Mau.6.Schädhafften 7 ren FH Berlaf eneäit 
*Lucsro.ihremTröfter. # AB die achen vnd Brefthafften 
1oan, 14. zu ihrem Helffer. Bnd als die Norhleydenden/* zu ih 
rem allergenädigiften HErrn / der die begnaden / vnd an 
ten Wercken reich vnd v en kan. Sie 
— vor Mr —* nion * * —* > 

en den mild En J ayeſtaͤt vmb 
genãdigiſt Heimſuchung herni 55 
el erfehmächt / ſonder auf 
laurer Gnad zu * fompe vnd eingehet) erfreuen 
fich wie die demuͤthigen Spitahler / vnd vergieffen darumb 
dil Zaͤher der An dacht / deßhaiben hegnade fie der hoͤchſte 
HEr: (den ſie alfo freundlich vnd dennürhig empfangen) 


reichlicht sintweder mit leiblichen oder. geiftlichen Wohl» 
6 ee a ne es 
—— die Noth 


durffterfordert. S.Öregerinsfchreibt von dem 
— Det Agapito / * als er einen ſtummen Menſchen 
Lib.Dial.pie H.Communionin Mund gelegt iftdemfelbigen fein 
Erempel-Zung alsbald ——z 4 
* Der N.Ab ; 
Surius inder vom boͤſen Feind heffeig angefochten /zerfchlagen vnd 
vita 1 jerfehmerrert worden daß er mir Andache den Tiſch Get⸗ 
en, tesbefuchen foll/alsbald —RA— iſt derſelb von 
+ Feb Mer Anfechtungder böfen Feind fedig / Auch von feiner 
ſchwaͤren Kranckheit zeſund worden. 
Ein wounderlichegeiftliche Buͤrckung har ſener Suͤn ⸗ 
derzufeinervollfommenenBeferung/duttch die andaͤch⸗ 
Hiſtoria tig Communisn betemmen / datvon Exfartus in feinen 
* Mira Buch diſen Inhalt befchreiben. Zumhenis 
Lib. 2. in Franckreich befand fich cin Kriegsmanıde 
“17 nernaheren Bhrefremndin/mit vnzimlicher Lieb ben ſich / 
dar von er durch fen Bermahnung Tycommunication / 
oder Schambarftigkeir tonnen abgeſondert werden... Er 
ift miele Zeit tödtlicherfrancte/ ud fordere auß Forcht 
dep Todes surfich einen Pricpter/ zn beichten und Lcom-, 
municiren / har auch fein Beicht mir genugfamer Neu 
al feiner Sünden verzichtet. Als ihn aber der Prieſter 
vermahneridaß er der vnbefugten Berlichungjerund ab ⸗ 
fagenyond die ihme beft eundte Perſon gänalich verlaſſen 
fol. Antworter er vnverholen NH 
than. Der Priefter bielrihm war ernfflich fuͤr / wann er 
aiſo ſterbe / verſiere er gewißlich ven Himmel / vnd muͤſſe 
verdampt werden ewiglich. Aber fein Vermahnung wolt 
anden Krancken verfangen. Deßhalben gieng der Prie⸗ 
ſter mir der Cammunion widerumb darvon / vnd wolt 
ihm dife keines weegs reichen, Aber guß Goͤttlicher Schi⸗ 
dung begegnet dem Prieſter / vnter Weegen der H. Abbt 
Bernardus. Fraget den Prieſter / ober den Krancken 
verſehen: Vnd als er die Vrſach verſtanden / warumb 


ſolches nit geſchehen Bat er den Prieſter / er weile mir ihm € 


widerumb sim Krancken achen/ jnmaſſen geſchehen. ©. 
Bernardus vermahnet den Kraucken ſeines Heyls hal⸗ 
berraufsheft ihn miglich/ vnd bringt ihn dahin / daß er 
aufageriraltensigcherfamben/ außgenommen in diſem 
Plncten / daß er fein Freundin verlaffen ſol / das könne 
er uͤber fein Ders je nit dringen. Leſtlich ſprach S. Bern⸗ 
hardus / liebet ſag mir / iſt dir nit (end / daß du feinen Wil⸗ 
fen ſie zuverlaſſen haben fanft, Der Kranck autwortet / 
H. VBatter. Esift mir ſehr leyd / daß ich deßhalben fein 
Reu vnd Fuͤrſat haben kan. 
dus vernommen / redet er mie dem Prieſter / er ſoll dem 
Krancken alsbald die Communion reichen. Ein wunder 
Ding mvernemmen. Im ſelben Augenblick / da der Gött- 
lich Heyland / vermög deß heyligiſten Saeraments eins 
gangen/da iſt diſem Hauß Heylwiderfahren. Dann von 
derſelben Stund an / iſt fein betehrter Willen fo volltom» 
menlich veraͤndert worden / daß er forthin die von Hertzen 
geſcheuen / welche er zuvor vnmaͤſſig geliebt. Dermaſſen 
daß er auch dem H. Mann Bernardo mie vil Zaͤhern ge⸗ 


ſagt. Ich fag meinem GOtt / der mich erlediget hat Danct: z¶ (Eben das geliebte Zuhörer) glaubt 


ſie B 


br Anreneius * bats einen ſeiner Juͤnger / Erürdigen Abendmahls / 


— eine fei- A CHriſto dom HErrn ein ſtarcken Gla 


Erz ich tan folches nit ® 


As folches S.Bernhar- Awaltv 


Am Dritten Gontag nach der H. drey Koͤnigtag / 


18 die A Dann ich tote jenund lieber ein Erdkrot 


alfo mit volltomner Beicht und Ren 
ren, Seel wann du ihm auch 
dir von Hergen leyd waͤre / daß du das 
gleichfamb angebohren / nit flugs von dir abföndern 
end alfozu deiner Betraͤfftigung mie möglicher Anda 
au Goetes Tifch giengeſt / ſo wuͤrdeſt du gewißlich ein tref 
fenliche Veränderung in dir erfahren. 2 solches 
von die / vnd vil andern nit geſchicht / fonder bey allguter 
Gelegenheit fo fie zu der Communion hat / ſich ſaumſeelig 
erzeigen / vnd in ihrem fündigen Wefen jmmerfore vers 


FALH: 


bleibensondihrerSchein-demitigung fich außreden woͤl⸗ 
len / die verftoffet er von ſeiner Gnad / vnd laſſet fie alshofr 
fartige / ftolge baͤuriſche / grobe vnd nichtswerte Spitahlet 
in ihrem Elend / ohne Huͤlff ſtecken. Ja * die Königin 
von Saba wird wider ſolche ſaumſeelige Chriſten am 
üngften Tag auffſtehen / vnd fie anflagen : Seytemalt 
vom End der Welt tommen / Salamonis Weißheit zu 
oͤren / vnd ie CHriſtus JEſus / (der mehr als Sals ⸗ 
monift) wird dir in vnſern Kirchen / vermoͤg def hoch⸗ 
gar in dein Hert vnd u 
nieffen anerbotten / vnd du uf dich feiner niches achten / 
fonderihn vilmehr verſchmaͤhen / vnd verächelicher Weiß 
von dir wecttreiben· Wie tanſt du folche Vugebůh 
antworten. Derhalben vns aͤlen S. Petrus zu 
Demuͤtiget euch vnter die gewaltig 


Heimſuchung 
Darnach lo har man an dem großgl⸗ 
zu fernen / daß wir in all vnſern Nöthen 


€ 


















he Zuverſicht ſetzen follen / ober wohl ferz vnd 
dns ben im Himmel ift  jedocheinmerg ideen 
‚ons helffen vnd beyſtehen tͤnne Dann es tn 
himmeliſchen Arst kein Beſchaffenheit / al dem 
ndiſchen / daß er in Gegenwart deß krancken Au 
wond Anclig ſehen / oder die Pulp Adern 
ob fagein feinem Buch: * Eder 
Sud ji cbliche Augen - oder 
Min Sb fiber: O der iſt dein Zeit wie en 
ſchen / oder deine Jahr wie eines 
Das ift fo vil gared On der HErrhar keine teifchliche 
Augen wie wir. / ficht auch nit wie wir Menſchen / denen 
von nöchen iſt / daß fie in der naͤhe ſtehen / wann ſie 
eigentlich ſehen / oder vrtheilen woͤlen / GOtice 
feind feyn vnendiche Weiß heit vnd Wiffenheit/ihme if 
alles klar vnd offenbar * vnd kan aller Orchen febenmas " 
gut oder boͤß iſt. Derwegen je feſter du glaubſt / vnd hof/ 
feſt in fein michel ffende Guͤtigkeit / deſto geneigter er wird 
dir zu helffen / vnd je tieffer du dich dem —— 
genädigen Heimſuchung dich vnwuͤr dig achteſt/ deſio lie 
ber Er dich erhoͤret / vnd anſihet. Inmaſſen de 
mann zu Capharnaum widerfahren iſt. Ne 
erfich der Anfprach Chrifti achtete / deſio mehr ließ hude | 
HErrreden / vnd je geneigter / freundlicher / vnd winfaͤh⸗ 
riger thut er ſich gegen ihm erzeigen / hiß Daß end die 
— Ancmwort erfofger if, hin / di 
wie du glaubt haſt / vnd fein Rnecht 
derſelbigen Stund / ꝛc. Verſtehe eben in der 
da der HErr ſolches geredt hat / dam weil 
nendlich / Goͤlich / vnd Almaͤchtig iſt / ſo m 
nichts zuwider / oder verhinderlich ſeyn / Er 
genblick verrichten. Demnach gleich wie das 
feinen Sohn vom Fieber/ ledig vnd frey befn 
in der Stund / da der HErr zu ihm ſagt: Bi 


Sohn lebt / ꝛtc. N: 
ar auch der Knecht in dem Augenblih/ 


Ebnermaſſen h 
vnd Stund ſein Geſundheit widerumb betommen / dA 


der HERN EHriftuszu feinem Haupemanı fprad? 
Gehe hinzdir gejchebe wie du u: 
auch Ihr rn 






agihm 


eben ob 
hehmden 


Q 
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lich / daß memblich der gůeig GOTT im iminel eier & alen Zweifel widerfaßren, Pur JEEBM CHrifum 
N — 

— ale Sekgudruß yet Orten onen DERRRERB Hakan 


m SENDE der Anden Privig. 


> m vierdtenSontagnach der B. dreh 
Kamm Koͤnig Tag: 
28 19 PR 5 “. 

ee Die Dritte Predig. 

WVon zwey wunderlichen Miracuin an einem auſſatzigen / vnd 
tan dad * .... gen Knecht geſchehen. BRUDER 

a 0. Thema Sermanis Ri: 

—— Audiens autem leſus miratus eſt. Matth.$.Capı 

—* Sr Da IAEſus das hoͤret / verwunderet er ſich / ie. 

seh E-XORDIVM 
Ndaͤchtige in dem HErreu A Gleich wie die Wort fahrnen \ 

z Unter * Pa vnd 8 u aalefeft Ping 

« vichrungen/foßusch die alten Pro» rarhen. Sie |ynd auch sum Theil ein if vnd Trandy 
pheten dem 3 gen Heyland womit die erlangee geiflliche Geſundtheu erhaftenmirdy 

; Welt m. weg —* hear gar ee * Vrodt ( fagrder 

BEE TE gan” 

8. B N 
traͤgt alu un —* —— Lebens / wit ** SE ee 


—æ ſeynd wir geſund worden Der ligkeit eiwas von SDim/ vom Himmel 
Id DPropher frewer fich deſſen im Geiſ / vnd fprach m BRremden vnd Belohnungen hinzu —— 
Seel: A Geiſt: Dam ıhr ig 
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ie anima meaDominum : &omniaque 










einer Sl iniSandtoejus, Mein Seel lobe den das Reich der Himmel, ıc. r. 
F —* und alles was ı in mir iſt feinen beyligen = ſeynd die Weynen und Leyd a 
, vo Seelig ſeynd die Sanffemůci 
 erserset Dein &cben/und Dich Erdnerin Denbefizen Das Erdreich es  omhfiewer, 5, 
e ? ——— en. Erle ie welig ſeynd geb Sacred duͤrſtet 
auffer vnd Figurtcager / wa Gerechtigkeit / dann fü ee nach 
—33 König Mel _den/ :c. e werden erſaͤttiget wers 















ek dee zum Seh dr  Seclig feynd die Barmbergi 
— daß er 0) eben erwe € e Sarmbergigen: Denn 
h Be —— * or aud) —— mbe igkeit lange fie ;, 
F vnd andere Leuth ihre Borfchaffeer zu ihme ge» eeiig Die eines reinen Hertzen dann 
en laſſen / obfieven ihrensugeftandenen werden BO tt anfcbawen,c, Ami, m 
* geneſen / oder ſterbenwerden /denenerallen Sexlig ſeynd die fridfamen / dann ſie werden 
"Die Warheir gefagey oderwunderbarlid) gebolffenhar. ¶ Rinder Gottes genennt werden. 7. 
Bo nun Delifeus durch Goties Krafft / ond auß Seelig ſeynd / die da Verfolgung leyden⸗ umb 
 Einacbung deß H. Geiſts gethan / das hat der HEn JE⸗ der Gerechtigkeit willen / denn da⸗ Hummelreich % 
 fusaußepgner Krafft vnd Almacht / alhie auff Erden iſt ihr. 
werichret. Datumð vergleicht er fich billich einem Arht / Seelig ſeyd ihr / wenn euch die 
Die Geſunden bedorffen keines Artzts / Aſchelten vnd verfolgen / vnd alles arge 
19. die Zrancken. Def Mienjchen Sohn ift jagen werden, (und dochdaran Liegen ) 
mersufüschen / vnd beylwärtig zu machen necvoillenfrewwereuch und frolocker : 
Bas verlohren war. Belohnung iſt ſehr großinden Yimmeln/:ıc, 
> Aber gleic) wiewir auf zwey underſchidlichen Din, umma / werfich umb dife Seeligkeiren recht an ⸗ 
genımambiich) auf beib vnd Seel zuſammen gemache / alſo nimpt / der iſt / bleibt / vnd wird gefunde ſeyn ewigklich / die 
bebörffen wir auch zweyerley Artzeney / für die Seel ein Kranchheit der Seelen muß nothwendig weichen / vnnd 
ice / vnd für den beib ein leibliche / zu beyden Theilen auffhoͤren / gleich wie Ber Staub von einen ſtarcken Sturm. 
efich der MERK einen bewerten Artzt erzeyget. Inmaſ · mind verjagt / vnd vertriben wird / S Gregorius füge im 
fun mir außheurigem Evangelto verftändiger werden / das, feinen Homilüis: * Seyeemalonfer HERR und Ers 
zinnen eines Berge gedacht wird/ darauffder HERM gerpldjer einnerver Menſch in die Wer Eommen/ 19. 
figen z.0nd wie auß vorgehender Beſchteibung Marrhxi hat er newe Bebortder Welt geben. Dann gleich inkvang 
absunemmen) das Ampt eines getrewen Seelenargt vers mie burd) Kunſt der Arancy / Hiz mir Kälte /ond kalt mie = 
erten har + Seytemal er daſelbſt feinen Juͤngern / und warmen (Dingen) vertriben wird, leicher Ge 
dem Bolct vilhenlfameschren / neben den acht Seelig · hat auch vnſer HERR widerwärtige Mıree 
kuicen 1 dte ein geikliche Argencn ſeynd / dardurch unfere Sünden zugegen geſetzt Als den Schlipfferigen, 
krande Stehen fönnengefunde werden / fürgerragenhar. (oder Ballen ) Enthaltung 7 den Bargen die 


Frey⸗ 






Menſchen 
s von euch 
umb mei⸗ 
Denn ewer 









































alt 
den 
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Fre gebigkeit / den Zornigen die S 


Ioan, 7. 
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106 Am Dritten Gin taanach der H. drey Koͤnigtag / 
ot / vnd A fer wie ein Fewr brinmen laffen + Schütt 
am ni Opa ud. | 
dr! eine — 2 Ele 
} J 4 wen fu Li * f 
ade Seelentkienierfälße hat er im Herabfteigen Fe reellen — 
das Ampt — KEEEESIE AN b eye vns vnſert umb deines Thramen⸗ w 
fens vid eben das war auc der fuͤrm moſten Vrſach en ei⸗ damit vi Die Heyden nit ſagen wo ihr 
ne / warumb ihme ſovil Bolcks iſt nachgefolget Seytt ⸗ —— * 9 
Me feuer an 55 an e —— h n ſol⸗ 
13 der Krieg 
Barren? bebnebend auch fein Aumächttgfeie — — Ubſi kein Schuldr hab : Bons 


Bafifie bepde den gürigen HLrtn umb Gefündheit anger Alfo har auch das Kriegewern dein Schutht 

Per —— Der Auffägig bar für ſich ſeidn Der darbeh vertehrt / roch vnd Gortslohmerdeny ke. ee 

Haupemann abet füt feinen Knecht .t Beyde ſehad ihrer — an du Roͤmer *, Din 

Buerhare ondmi[ehr toffe Pertinpesitigen Dita © gtoeyen alle Ding Juin befken. "<Ein rege &pcikliger 

cuin beanadet worden, arg oz, Aue Soldat am umKrie / ja this Inder Schladpe 
Yan alfo gedacht in vorhabender Predig ſwo Brfar auft frehen Zeldı m Sturm / oder Sparmügel vor Bort 

chen anzugengen/ warumben kecht vnd billich deyde entſetz FO fromb vnd gerecht ſeyn / Als einer in der Kirchen / den 

liche Wunder zeichen fntten genannt werden / mit Anger —— öthigen böfes zu chun / wann du nit 

Hangten Schrilucen/ fo wir Darbey zu mercken Haben. ori? Der Beirlitch Prediger Ecclchaftichs * 

— Bapyes 


| vbnd das boͤß / was ihm gefällt wird 
B reden dou dengroffen Micatuln / ſo der himmiifche u Im 


Cöcepro 2 Aryt an wo Kranden Perſonen erzehgt hat / können & Das Kriegen / weldyes: auf bil ichen vnd Erchernäfs 
Barterlantes / 


Vögruffe Mocyde bıllicher Brfachen halber entſehliche Wunder⸗ figen Vr fachen / als jur Defenjion 2:P - 


Br egeruhmbe werden:  (Exftlich / wegen neh beri Befayugung dep wahren @arpöhfäjen Olaubeng / 
OFAUfR umderlicyen Blaubehsdeypkt Perfonen / Bis foldhe dt "Bergluug det einfalenden Beind-/ von der Hohen 
Ra Eapi.EHrifto dem MErinbegehtehaben :. Daruder auſſatzig Fett fürgenommen wird / iſt an ihm ſelbſi Stlich-oner 
sans. Mann glaubet kroͤff igkiich / wann det HERR nut wolt / wie danu GOOtt ſelber / (dee nachts vnrechts —** 


dad innerlich vom Herhen vnd Getmnut / zu ſeintr Glſund / ches. dem glaubigen Bold Iſtael vil vnd offr befſi 
machnaa vermilliger/ ſo werde er alsbald vom Auſſatz ger Xauch datzu groſſe Huͤlff gelehſtet hat. * 
teintget/ darimb ſotach er: So dus wilt / kanſt du mich Vumert Amt 25. Cap. fagr die Schkiffe / Gou 

reinigen’ ic, Das glaubet auch der Capitatn zu Eapbarr .. Mosfi geredt/fprechende: Die Madi aniten follen 
naum’ und hielee gäuglich Darfür/wann der HErr nur ains für ihre Feind erfahren / dann auch fie wider 
Sworreder / ſo wurd «6 gewißlich mic feinem lrancken ſeindlich g It haben * 
Kricgskneche beſſer werden : Wie ſi geglaubt / alſgiſt chien Wie offt af Die —— Gottesgebdrerin ar 
——— ——— intgen ſprach er Ich will / ey ge⸗ tia den Cht ſt ichen Kaͤmpffern / vund Kriegsfürften mie 
reniget / vnd zum Capnain ſagt er: Ich will kom̃en / Hülff vnd Fürbiee eröfllich beygeſtandenẽ mas unverheffe 
vnd hugeſundt machen Beyde feyub flugsdarauffger te Steg dub Vbetwindung harmanicher Nitrchsmanız 
funde vorden / diſet von feinse Gichtbruͤchiigteit / jener von mid erhalten ! ber tn focyen gefäprlichen Nörhfänen fein 
feinem abſchewlichen Auſſat * andtliche Zuberſicht in das Fürbire der 4 
Sun Art aber der munderehärig Glaub dei Tapi / Murter Gortsgefegerhar?. Ich läßberuhen — 


tains / umb ſo vil mehr verwunderlicher / als eines andern ſtorien fofich Dihfalis vor Zeſren begeben Haben) zc, 


Menfchens ? Diemweil er die meiſte Zeit ſeines Lebens ein zwunderliches Geſchicht erzchler Thomas Boſius fü« 
Soldar/ vnd Kriegs mann geweſen / welche Leuch / rbie«s ð fichnie onlängft in den Decidetralifcyen Indien 7 bajerd 
derjegig Kriesslauff mit ſich bringe ) mir vil nach dE Glau⸗ hundt det Chriflliche Glauben geprediger/ vnd auß⸗ 


von allerley Seuchen ond Kranckheiten aufseh en. © Die gögenwillige Boßher der fredyen / vnz unbenbigen. 
Aucas : Jedermann ſuchet ** 7 was kan der Wein 
Da sieht ging —— fie ai 1 —— rimiftugn 


Oder Das 

elle. Pr — —* * vnd u —7 —— felber u muß. 
ancken / N ehgnen Meile 

— e— ds ——— digemn 


den fonder vtlmehr nach einer zunen Beine trachen / auch serwird/zugeitagen har. Wndret allen Infeln / form * 


micihrem Kriegen ond Balgen / Straiffen / Barren / vnd dem Ocianiſchem Meer umbgeben werden 7 iſtdie Infel 
Durchsiehennte frofer/ fonder Wil ärger / bäfer / frechet/ Cuba die ſuͤtnembſte. IndıferInfel hat cin Kömialein 
Hnd verlehrtet werden / als die Heyden vnd Vnglaubigeri wider ſeine beuach barte / vnd umbligende Wölderbil ar, 
felßer : Dermaflen dag ſich ihreruungebußt halder / ſo fie ale ſehenliche Sieg erhalten / keiner andern Def, halbery 
kr Orthen tteiben/ die Freund mehr als die Funde bella / als weil et einen Chriſten ju einem Capitain vnd en? 
gen / ond sum höchften Ätgern/ das Glaub vnnd Gotts · über ſein Ktigsheer beſtellt hat. Derfelb aber pflegee al» 
fordye 7 Ehr vnd Sriegesuche / fo gar bet ihnen erloſchen / _ weg / Als oftt er ſich ander bie Feind begebenyond ang 

Hd die häutfche oder pendnufche Wüttgkcie/ gang End gar A fen woͤlan / die Bıldenufwnfer lichen Sramen forne auf 
überhandı genommen hat / alfo daß wider fie das hochbe Der Bruf su wagen / damit hat er dit Feind alsbald in die 
ttangte Chriſtliche Landvolck nie unt · i zu GDit feuffisen Flucht gerriben und überwunden: Als num unbter Bern 
jan / mag det konigiſche Prophet von Zeiten wider die find» Indianern ein Zwut acht entſt anden / ob Vearie Yılpn 





epralzgfecligen Dendenklagt / und geberterhan, * HtERBes oder der Indianet Goͤtter fürtteffenlicher weten 7 fo 8 


ſeynd Aeydenin dein Erb gefallen / die haben det, fie einiſten ehe ſie zu den Waffen griffen / ——— 
ned, sone verunreiniget / vnd duß Jetuſalem bereins tommen / daß in einem weiten Feld auffeinem jedch 
ein Oepffelhůteen gemacht / wir jeynd unſern Thehl zween Jüngling/ fellen im Namen Matia/pon dei 
Nachbauren ein Schmach worden / an SEE Hegencseylzufammen vertnivfft werden / Hd von dnbern 

E Theyl zween Juͤngliag / im Namen der Judtaniſchen 


und Schand denen die umb uns. Jeynd : 
wie lang wirfin ſo gar zůrnen + Bro deinen Eyfn Goͤtiet / detan And aber von fich felber Kdig wurden die 
felben 





das Sefty 
ingı' Yan balstn verorb 






pet ch u den rigen gwcen‘ 
: —** IDEE: gä > 
dife legten ihre zu den zween be Fraw vom wei 
g / vund ledigten —— Ban Gnad deß Lebens zu Ruben 4 


ds gehehen / Da gie des Streit 
den Senten an/pndes ch wie zuvor, 
ne 


nder- ji ren : aha ; — 
to. us / ap g* Lib.aa. 

Ian. Sram neh med aan —* 
Warme- ten / 
tet: 
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NE CI 
3 “ Heer ; 


ıfer ( ——— der Murs 

yftand/den Sieg erhalten 
u? * 

—— 


den Tag 
etörifüriber 
entranjähr- 


Hierauf istich u f 


Sprach gelobt wird / * da bey ihr 


W fie ein Mutter 
eh der dorch FO TTESI End der heili« 
fo wurd 


& I — 
/ oder a ar ei 2 
6 Sreemefen an Im [he SE oc su 


der fehönen 


ihres Thuns halber 


t agthaben / 
effe die Waffen hinnect/v 


ee dag 


or⸗ 
iegewe ⸗ 


ſen / ſchlagi/ verwundi / vnd toͤdtet teinen / ſonder weit Jo⸗ 
anncs gewuſt / wann fie fol 


in einen bilichen Krieg 


———— ger wären. Sonder Diengr dep 


ugs im nachgeh 


ger in dj mediterraniſche Meer / Antn 


rhuͤten/ 
haͤtige Papſt Pius V. fein gantze zu⸗ 






er S. Capellen zu Lauretã vn 
tem Gebett und Bortsdienft a 
wo fie füch finder/difer Meinung hal- 
ones /Ctaneyen vnd CTreutzgaͤn 


n 
IR open euer Reh eht / nd — 


— —— en gan 
le. aber.gefagt worben/b 
gargt- der ihnen nun 

den 7. Tag Octobris im vorbemefdten 


n/ auch keine Rechner ihrer eygenen Schmach / ſon⸗ 
Defch Kia Se are 


Kt m —5 pemand /verſtehe vngebůhr / 


ſich oder gewa 


ı Sehiers fagt S. Auguftinus, Wann dt 
ir. alles swejen verdamme er£ 
5 8 / drei Myanttehd ermen beylfansen' 
be — denn) ‚Als 
i EN fig Bw 
lich entichlagen Toller. 3E8'tferhnen 
er ———— Sold 
oAlchen / daß ſie mit ihrem eignen 
vergnugt ſeyn ſollen/ der ——— 


acht zwifchen bey den Kriegeheeren der" nen das Ariegswefen nieabgejchlagen, 







when angehen follen/ * vnnd man mit 


der almächrig Gott dreyfaltig in der die Auffruhren geftilte : Die Tyrannen verrriben / das” 


fe nd die allerheiligifte Mutter GOttes / 
breim gebenedeytenSohn vermag/ehrwilt, 
worden dageſchach ——— beyden 


em Eyffer Aber Gottes vnd feiner wer⸗ 


vnrecht geſtrafft / der Hochmuth gedaͤmpfft / die Feind er- 
ſchroͤckt / vnd ein jeder im Frid / vnnd guter Ruh bey dem 
ſeinigen erhalten werde, 

Daß nam jetund erlich durche Kriegeweſen Vrſach 


sie groſſer 
ter winnderthärige Hülff/liefle ſich bald im erſten C nemmen / boß vnd onrcchrs zuverbringen / darsın reiner fie 


ſchen / ſeytemal der Wind/ (fo vnſerm Ehriftlis 

er gans zuwider war ) ſich augenblicklich gegen dem 

nd getwender/ daß der Nauch von allein Sei vnnd 

die abgetruckte tuͤrckiſche Pfeil in der Feind 

ruck gangen / darauff waͤret Der blutig Streitt 

ges 6. Dhr an biß auf den Abend / letſtlich blibe 

irder Ehriften Händ/ deren Kricgsmacht gegen 

dB Kriegssug 6 war: Seynd alſo 

ac N BES: Tuͤrcken / 10000, gefangen/ 

bo. tũt 

erfrätckrzein vnſaglicher Raub / ſampt too. vnd 

Gefchüß/der flcinen Geſchuͤn aber 200. vnd 

obere / wind fünffschentaufend. Chriſten von def 
Sry. erlediger worden. 

aber difeherzliche Dicrori/purch Hilf und Fuͤr⸗ 

eliafeen Mutter GOTTES erhalten worden/ 

je Papfllichen Bullen Gregorij def XU. vnnd 


vi 
5 Sunfeen/swelcher Papft Pius,als cin helliger / Gott⸗ 


Pij deß 3 
geliebrer Manny der bamahls die Chriftenheic loͤblich ge- 


he Schiff gefangen, vnd 90. Shi ANHeld/\vnı 


wgieree har) daheim zn Rom in feiner Wohnung bersent/B an fein End / vb das gelobte Lande geſtritten / vn 


der Menſchen Feind / vnnd ihr fetbit elanier Denrhsilleny 
welcher boͤß Blen auch das allerbeſte ſchaͤnden vnd miß · 
brauchen kan 
Man findet demnach noch vil zute / ehtliche / ſromme 
Goldateitl/ die Nhjedsrseie wolverhafren/ / vnnd in ihrem 
Beruf Critilich / vnd rechtglaubig verbliben ſehn / dar- 
bey wir ver ſtaͤndiget werden / das Kriegfuhren fir ſich ſel⸗ 
ber wie boͤß ſey 
Der sr &rärekhAsrahaii war ein tapfferer Kriegs⸗ 
d ſtritte vnerſchrocken wider den vnglaubigen 
König Chodorlaomor/ kam widetumb ſighafft zu Dauß/ 





* vnd ward don den Prieſter GOttes Melchifedech) ju_.* Gen.14. 


ftus, gerecht / vnd wuͤrdig deß Segens erfunden / deßhalben 
ſprach er zu ihm. Beſegnet ſeyſtu Abrahamb dem 
Allerhoͤchſten / BO rr/ der Yımmel und Erden ge⸗ 
ſchaffen haͤt / vnd gelobt ſey GOtt derillerhhri 
der durch fein Hulff / deine Feinde in ſeine hand be⸗ 
ſchloſſen hat. 

Dat nicht der Iſcaeliten Heerfuͤhrer Jolr/ *bif 





effen if > feyeeimafsnfer fies, ;,,j., 


contra 
Fauftum; 
cap. 74 


2 N Der Welt- weiß Philofophus Aristoteles beweißt auß Arift. it 
sund, Srommeten/ der Chriſtlichen dem narirlichen Bsfän/ daß das Kriegen nicht könn bap 7. Polin- 


darak erinahnet/ vnd aufgemundert/. feyn : Sonder in vin Werg mus vnd nochmendig/ N a 
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gefährfiche Krieg vnnd Blut ⸗Schlachten —— Abnnd dardurch das natuͤrlich Geſag embſig vnnd trewlich 


Seynd nicht Baracı Jeyhte / Gedeon Samfon/ 


id, Joſaphat / Ezechias/ * tden mannhafften vs 
Judich. 4,betny Debora/ Jahel Judith nf " dab Kai’ Oottefärh 


* 


vlaur 





Addr. — — 


— 


rl 


towre|, 


* 
eb, ir. 


4. 


1.Mach. 9 Straiff / noch Schlacht 


den. 


ng in Nortwegen vnnd Dennermarde 
Keng in Engelland. En enne in 


Dee Bayern ond Pfalg, Sum Rhein, 


tige und hoch 


geweſt. 
Wer weiß nit zu ſagen don ‚den alt iegen de 
—— Feld⸗Oberiſten Id —— rd 
Brůder / Simonis vnd —— darben fie gewißlich nie 
ärger/ noch böfer : Sonder hutr frömmery beffandthaff- 


te Sandsfu a 


tiger im Glauben / enfferiger im Gottes dienſt / vnd andaͤch⸗ aan 


tiger im Gebete worden ſeyn. * Wie fie dann nie kein 
ie Feld fürgenommen/fiehaben 


erfu BORN n Feid mit 
a — 
444 vi i 

—— 
— 36 


—* Gottes H 
ognen Knyen / vnd nidergele. 
Herm in dem — ai et) 
ſtehen / vnd feine ach 
wie dann di 


Run 


—— 






ſey / auch fonft mit as den end An cen / obern 


an * wird OR 
— — Hay ae . 

‚ren Hofigefind/ (darunder wie hit zu siot 
daten waren) — nnd an — 
MNigteit / vnd DR 


ja hterkeit 
—— * hab. 
Die Chrift then Kay 67 ont tünus 


FieusSecundus‘, Carolus under 18 on in 
Franckreich —— Nig Blei ne Ke— 
mundus / 


der 
an SL 0” 
oberrs/ 
1112 
laus / Hertzog in Boͤhgiui —7 Sietavien/ 
HH er Airieattifüßrere männichen Krleg / vnd 
ſeynd doch H. Männer gewefen. 

Waren nit die H. Kitrer/ cergius/Sehafiahug Di. 
tale Theoderue Get on fampt feiner Nitrerfchaffe 318. 
Mauririnemit feiner Legion 66ss, Achatius mit feinem 
Chriftiichen Heerize 
cen vnd hriſtliche Märtyrer. Dot diſen / vnd ihresglei- 
chens Chriſtlichen Ritterslenth em ſchreid S. Panlus an 
die Hebreer. * Durch den Glauben haben fie Ads 
in yrecherobert @ercchugkeir gem — hg 
beffüng erlangt/ der Löwen Moni verft 
Di Serors Araffe aufgelöfchedieSchärpfk 
Schwerdes von ihnen detriben / fe ne 
geſond worden auß der Rranckheit / ſeynd ſtarck 
worden ım Streitt / haben vmbkehret die Seerlaͤ⸗ 
ger der Frembden 

Ein ſoſcher auffrechter Soldat vnd Ritreremanıı/war 
dir Capitanim heutigen Evangelio / dann ob er wol ini 
Heydenthumb von Jugend an gebohren / vnnd enogen / 
auch ſein meiſte Zeıtim Krieg / vnud Beſaungen juge- 
brachty bfiß er doch nichts defto weniger auffrecht/redfichy 
erbar vnd bürgerlich? hielte ſich gegen ſeder man / wo er ge 
meft/nachtbarlichohn alle Kfag/ vd betchrre fich mitten 
in feinem Kriegewefen zu dem Chriftlichen Glanben / war 
auch darinn fo volfommen vnd enflerig/daß fich der Her: 


Eeepotus/ Herdog u⸗ Re ne 


nia⸗ —— — n 


Chriſtus ſelbſt darüber ver dundert / vnd vor alem Volck / Auͤber der Dienſtbotten Vntrew / vnfleiffig on 
mit einem Eydſchwur bezeuget hat / daß er in ganz Iſrael Derdroffsnheit‘ vnd Langfamkeit/ daruber ſi 


fein ſolchen Glauben gefunden Hab. 
Nun möchterwan einer fragen’ vnnd bey fich felbft ge⸗ 


Cöceprgdenden/was doch difen Capitan zu folcher Gnad erhebt / 


Der 


Capitan 


hielt das 
Geſatz der” 


Natur. 


vnd befurdert hab / daß er bey all feinem vnruhigẽ Kriegs · 
weſen fromb bliben / vınd voltommenlich von gantzem 
Hergenzu CHriſto betehret worden. Dem wird fürslich 
geantwortet: Dierzu hab ihm vil geholffen / ſeytemal er in 
au feinem Thun vnd Laſſen / nit dem ehgnen leichtſinnigen 


Willen / ſonder der rechten Bernunfft nachgangen iſt / Bncußt / rew lich dienet / he AP 


* 


Vet. 


arbaren. si 


— ſtarct / alle heylige Solda⸗ Bircwen Dienſt halher von ande 


Cxerdienten Udlohn welches ein Sach iſt wider 


chatten hat. Wie dann S. Paulus an die Römer. 
Khreibt * daß auch die er (bey — chen 
fehribneg Gefäs war) auf natürficher Be fescchar 
was dem Bättlichen Befar gemaß vnd Apr — 
das natuͤrlich Geſet lehret feinen ——— 
mag recht vnnd gut iſt. Vnnd hat in ihm swey 
nemblich was du wiiſt daß dir von andern gefcheheid 


big auch hingegen deinem Nächften erzeigeft/ vnd 

38 — elbig auch d = 
Auf if sin ſchleuſt die wa Den 

es ea billich fey / der hohen Obrig 

oder Weltlichen/ ſchuldigen Seherfambı fei 

vn Ba 98 flet hai a deren! = 

BR ein ⸗ 

— gibt Rh Ber 
‚Hören Kat eche nach feinen fragıe 
Babe der Welttinder 9 
„foı fe er Sub Doc über; — 


‚in aleıigebührfichen — J 
et, — n 


usfubdita fit, 


a erg BD 4 
end Martyrer De ariıis, * se ana 
dan Aue 
yo vnder un —— 
er / — 


F — chein 
ji; —— er 
criſey⸗ auch len BEA Ari 
a li He 
ee off. 
ch Hrıftus dem — 
Dem — — ben 
ürg Auder/ leußt anf dem natielid far 
ee ei Je 
Dien ſtbotten erkennen / vnd mie Sıladen be 
thut der Capitan / vnd verleicht feinem trewe 
dem een. a tfein 
ein ſolchee Lob erforde 















hat / ſprechend. 

wenn ich zu einau — 

zum andern komb her/ſo Fre 
e thus Das/. jo thurers, 

Man finder pil Detsen PaD-SrAM ey die 
— leiß er Ehulsen/ oder Bnder 
es ailen wenig was maniänen.thuf, , 
mannichemaldenatbeitfamen —— d 
Brodt / verhalten vnd enkichen denſelben au 


nunfft vnd ein Suͤnd > die in den Ommel vmbSt Affe 
Einfehen ſchreyet. Syrach ſpricht. Einfle 
guten ubab von Hertzen lieb. Bid der 2 
datter Tobias * gab feinem BEE n / vnder ander 
TER Welcher dir etwas 
1b feinen Lohn gleich alsbald, und fie 

7 jr 3 Tagwerdhers Lohn über Nacht 
dir nie bleib 

Dez rlichen Nerven ynnd Framen il einftete { 
a 

nit zu 
wundern if, Dann villcicht bift du deinen Eltern/ od 
Herꝛſchafften in deinen Dienften auch untre® / © din 
derſpennig geweſt / folches muſtu auch KR * — 
dir eytel ſchumme / vnd onnüge Dienſtbotten ud 
den / dann alſo ſchicktt es GOtt / der An se. 
vnd nichts vnreches vngerochen laſſet / daß ein jeder 
gleicher Minz be zahlet werde. Werfeinen Eleern/Sb 
feiten/ Herzen vnd Srawen/deren Brodt nd Lohn eh 


Die Dritte Predig. 


gen zu Ehren kompt / vnd der Leuch beduͤrfftig wird. Eb ⸗A 
nermallen trewlich bedienet werden / das Widerſpil mtr 
derfährer auch hingegen den Widerſpenniaen / nach Bor 
ites Wort fucwams.Sap. E 
—— ſoll euch widerumb gemeſfen werden, 
Hauptmann deſſen wir heut gedencken / war feinem 
Ss) vnd fürgefepeen Feldherinachorfamb. Gleiche 
üfaͤhrigkeit finder cr auch gegen ihm / bey feinenonder» 
Soldaten vnd Kriegsleuthen / als Leutenampt / 
ee ref 
er 
Mufterfchreiber / Feldfcherer / Gefreytet / Schlachrr 
— gemeine Soden, den 
knecht / vnd Nachrichter. 
Solchen Reſpeet / Ehr / vnd Gehorſamb feiner on, 
dergebnen Kriegsleuth gegen jhm haben verurſacht / an 
dere qualitates, vo Be Ü =; su 
* Hauptmann mo en / daß jhn feine Knecht billi 
tefpecrieren/ lieben / vnd ehren follen. Dann er war fein 
 erfthen r: Sonder ein erfahrner Kriegsmann / der 
f etwas verſucht / vnd manchen Feldzug aufge € 
anden hat / Das gibt zuverſtehen das lareinifch Wort 


mann: Seytemal die alten Roma ⸗ 

Befelch allein wol verdienten / vnd Kriege» 

fonen vertrawt / vnd anbefolchen haben / 

nit anweder Freundt / noch Sippfchafft / weder 

oder wolgebornen Stam̃en / weder Gelt noch 

weder Pracht noch Wolredenheit / (wie diſer Zeit 

leyder mie mercklichen Schaden der gantzen Chriſtenheit 

) ſonder die Erfahrnufi/ vnd Die vorgehende 
rigegerreme Dienſt / oder Rittersthaten namen A 





die in acht / vnd befkelleren darnach jhre Aem · Knech 


ond Kriegsdienft/ das macht einen Ampisverwalter 


nen für fich felbft lich vnnd werch. heyſſen / 


Gleich wie eshergegen ein ungerctmte/ verdrießliche fach 
ee oder ein erfahrner Soldar/der vil Zuͤg 
 außgeftanden / und manches Treffen mie dem Feind ger 
ri einen auf Gunſt erwoͤhlten Capitain / (der nie 
7 ober wenig verſucht / nichts weiß noch verſtehet / 
1 feinem Ernft noch nie geweſen iſt / ) ſoll vnder · 
m fi) vom felben anführen laſſen. Es gibt 

iſt gleich en * ein Lehrjung ſeines Schul⸗ 

meiſters Preceptor wolt ſeyn. 
— fo ſchleußt die Vernunfft auß dem Ger 
9 lag der Natur / daß ſich einer ſeinem Stand vũ Beruff fol 
ber gemäß verhalten/welches ohne Zweiffel von diſem Capi⸗ 
in fan gefchehen iſt. Dann der groß Gehorſamb pnder fein 


feinz ven) fofiegegen ihm ersenger haben /gibt lauter 
un —— daß er fein Marcketaͤnter / Weinsoder Bier 
Sqenc Schmaͤr · Kaß · Schmaltz / vnd Schuchkaͤuffler / 


oder Bervandfchneider gewoñ / der mir folhen Pracridten € 
fi wollen bereicyern/ vnd feinenricterlichen / oder adeli⸗ 
henChren ein Schandflecken anhängen. Bil weniger 
verführen er heimblich feinen Soldaten jhr wolverdiente / 
orbenliche Befoldung / ſolche mir vnerbaren Händeln/ 
Danderieren vnd Spilen / vnnuͤtzlich zu verſchwenden. 
_ BDeßbalben es in vnſern jegigen Kriegen bey dem gemei · 
nen Kriegsmann groſſe Klagen / vil Vnruh / Mutiniren: 
Brand ſchaͤtzen / vnd Rebelliones abgibt: Sonder er gab 
einem jeder nach feinem Verding / vnd practiciret ſel⸗ 

ber an die hohe Obrigkeit / damit die Soldaten ehrlich be · A 
vohlt / vnd zu keiner Bngebuhr verur ſacht werden. Er hielt 
m.13. gegeinden ſeinigen in allweg das Geſatz der Gerechtigkeit / 
darvon S. Paulus an die Römer geſchriben hat.* Gebt 
einemjeden was jhr ſchuldig ſeyt / den Tribue dem 
Tribue gebͤhrt / den Zoll dem Zoll gebuͤhrt / die 
F Forcht dem Forcht gebůhrt / die Ehr dem Ehre 

uͤhrt. 

ven * Zum vierdten / ſo ſchleußt die Vernunfft auß dem 
in Befagder Natur / feinem Nebenmenſchen nironbefchers 

den/grob/ eyrannifch/mild/ und feindſeelig mitzufahren / B 


ben mit der TAß da fi 
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gleich mie einer ſelbſt / ſolches von andern gegen jhme nie 
gern hat / daß ſich nun vnſer Centurto foldher Bnbeſchen 
denheit enthalten / vnd mit den ſeinigen tractlerlich win ber 
cheydenlich geweſen / verſtehet man eben auf dem/dafier 
en ohne plaudern/oder gäch anfahren / einem 
Knecht befohlen / kom her/ dem andern aber gehe hin / vnd 
sum dritten thu das / vnd jenes / diß alles gibt deutlich zu 
verſtehen / dz er kein Schnarcher od Polderer/kein Gorrer 
laͤſterer Flucher / noch Schänder geweſt der mir Flucyen 
vnd Schelten / (wie jehige unbefcheydne Kriegsoberifke/vn 


ang Buͤchſen / vud Quartlermeiſter / Fur ler / BBefelchsleun im Brauch haben) etwas befolchen/oder fie 


angeſchnurꝛet haͤtt. Ermwarfi auff die Soldaten ni mir 
Hund/sorter/Hurenfohn/Galgen/HendenKappieren/ 
Niderſtechen  Schelm vnd Boͤßwicht / oder andern der 
gleichen ehrenrüuhrenden Namen, Es finder fich dannoch 
onder den Kriegsleuten manichs chrlihs Mutterkind / 
welches foldyes Antaſchen mitler Zeit ingedenck iſt vund 
gar nit zu guten fan aufneimen.S.Paulusvermahneal, 4 


fe Herifchafften /* fie feynd wer fie wöllen/fi follen ihren gpher. 6, 


Knechten nit trawlich fenn/fonder das Trowen pnterlaf; 
ſen / vnd wiſſen daß jhr / vnd der Knechtherꝛr im Him̃el / vnd 
vor Gott kein Anſehen der Perſon ſey / * ſonder trage fiir 
alle ein gleiche Sorg. Das gedacht nun diſer Hauptmañ / 
nemblich daß auch er einer hoͤhern Obrigfeit/onderworfr 
fen ſey / von welcher er folche Vnbeſcheydenheit / vñ Grob ⸗ 
Di ſchwaͤrlich gedulden wardt Deßhalben handler er mir 
einen Knechten glimfflich / menſchlich vnnd wärrerlich, 
Alermaffen im Buch der König * vom Syriſchen Feld» 


Sap. 6, 


oberiften Naamen gefagt wird / daß er wegen feiner Sich Fe” 


vnd Selindigkeie/ein Vatter der Soldaten genenne wor⸗ 
den. Der Teyt laut: Da machten ſie zu ihm feine 
t / vnb redeten mit jhm / vnd [pr Vat⸗ 
ter / wanndichder Prophet etwas groß haͤtt ges 
oltu es nit thun. 
Es if gar ein fein / vnd loͤblicher Nachllang / wann 
die Landsknecht ihre Oberſte / Haupt · vnd Befelchsleuch / 
deßgleichen Die Dienſtbotien ihre Herten vnd Frawen / 
nad) gebuͤhr ehren / vnd mit Grund vnd Warbheit ſagen 
können. Ich hab ein Herrn / den ich billich meinen Barrer: 
vnd ein folche Framy die ich wol mein Murter nenen fan, 
Soldye Preifnamen/ vnd Ehrentitul erlangen die Herr 
ſchafften / wann fie miejhren Dienſtbotten / fuͤrnemlich in 
Kranchkheiten / Chriſtlich und mitleydig verfahren / dieſel 
ben nit gleich auß dem Hauß ſtoſſen / oder fonft (da jhnen 
moͤcht leichtlich gcholffen werden (labloſer Ding mmer 
—— vnd gar verderben laſſen / Diſer Haupt ·⸗ 
mann fajler feinen krancken Kuecht / nit allein in feinem 
Hauß vnd Beth ligen / und nach Norturfft aufwarten : 
Sonder gehet felber fir jhn / und ſuchet alle Mittel vnnd 
Weg / mie erdemfelben widerumb auffhelffen/ vnnd zur 
Geſundheit rachen moͤcht. 

Weil dann vnſer Centurio / ein fo ereffenlicher Halter 
deß natuͤrlichen Geſatz / auch mir fo guter Vernunfft / vnd 
ſchoͤnen Tugenden begabt war fo hat es ihm su der Gnad 
deh Glaubens ein groffe Befurderung geben / daß fein 
Slaubenlauffer der Mutter Gottes / vnd 8 Juͤnger Chris 
Ri)alle andere Glaubige in gang Iſrael ander Staͤrck vñ 
Vollkom̃ enheit vbertroffen har/ Berwegen dann auch dag 
Miracul/fodarauferfolger iſt / recht vnd wol ein hochver ⸗ 
wunderliches Zeichen mag genandt werden. 


Der Ander Theil. 


Ursander / fo können beyde Miracul verwunder ⸗8 


—* lid) genennt werden. Ex modo Curationis, wegen Cöceptg 
Wder Miteel vñ Weiß / womit beyde der Auſſaͤtzig vñ Wonder 


uͤ ſund worden / dann Weib wie 
gichtbruͤchtig Landsknecht geſund worden / dann Chriftus 
trästefeut 


hierzu wird weder Cur / noch Heylbad / weder Kräuter 
noch Salben / weder Syrup mod) Aderlaſſen / noch was sefand 
anders gebraucht: fonder mie der Evangeliſt füge: Jeſus made, 
ſtrecket (alein fein Hand auß / rübreejbn an,vnd 
ſprach / ich will / ſey —— alsbald > 
K er 


— er a 
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(der Auffigig) von feinem Auſſatz rein. Zum Haupt Aldeß Tapitoͤns erbarmet / auch den auffägigen Bettler mit 


monn ſprach der HErr: Gchehin dir geſchehe wie 
du geglaubt haſt / vnd ſein Knecht ward geſund 
in derſelben Stund. 
*Amb.lib Hier auß ſcheinet die Goͤttlich Krafft / end Almacht 
5-in Luc vnſers Heylands. Alſo dz auch die H. Lehrer * Ambroſius 
ER vud Cyrilus diſen Ort zur Beſtattigung der gleichformis 
gen Gottheit Chriſti mit dem Vatter / wider die Arrianer 
gebrauchen vnd anziehen: Seytemal er allhie als ein wah ⸗ 








rer Goti / dem vnreinen Auſſatz gleichfamb gebeut / daß et denKrandenmillig vnd gern dienen / vnd außwarten fol‘; 
hindan waich / dargegen der Geſundheit ſchaffet / daß ſie Bobwol diefelbe / erbliche / oder anhängige Kranckheit hät ,; 


eylends herzu Formen ſoll / der Auflägıg ſprach: HErr / ſo 
du wilt / fo kanſt du mich reimgen. Dar auff folget 
ein gleich formige Antwort: Ich will ſey gereiniget. 
*romil.s Das iſt fo vil geredt / meldet Drigenes/* du bekenneſt mit 
in diverl. Vertrawen von mir / ſo ich wolt / kendt ich dich reinigen / 
ſolches glaubſt du kraͤfftiglich / ſolleſt auch wunderlich ge» 
heylet werden / du haft im Glauben nit gezweifflet / vnd ich 
verzeuch nit / dich zu heylen / du haſt nie ver ſchoben die Ber 
kandtnuß / vnnd ich will nit verlängern dein Reinigung / 
volo,ich will / werde rein / wie du fit. 
> Der Auffag weiche alsbald / vnd kommẽ herben bie 
in wart Gefumdheit.Dierüber fchreibt Albertus Magnus. * Dis 
fe Geſundtmachung vberfebreicer zweiffels obn 
alles Vermögen der Natur: Seyremales nic ein 
Heylung einer ſchlechten Kranckheit iſt / fonder 
dep Aufſatz / welcher vergangen iſt / mit nach vnd 
nach / ſoͤnder alsbald und. von Stundan, 
Sonſt wenden die natuͤrlichen Aertzt vil Medica- 
menta an die Kranckheiten / biß ficdiefelbigen vertreibe 
der HERR Chriſtus aber reiniget den Auſſatz mit 
Wort: Eañ der Allmaͤchtiglkeit Gottes iſt nichts vnmuͤg · 
lich Gottes Mort (ſagt die Schrifft ) iſt lebendig vñ 
kraͤfftig / vnd febärpfferdenn Bein zweyſchneydigs 
Schwerde / vnd Durchtringende biß daß cs zer⸗ 
eng Seel vnd Geiſt / auch die Gelenck vnnd 


arck. 
Die natuͤrlichen Aertzt bedoͤrffen auch einer langen 
Zeit zum heylen / Chriſtus aber heylet in einem Augen» 






neb, 4. 






* om.26blid.S. Chryſoſtomus fpricht * Non longamorainter- fich noch heutigs Tags in den Kranden vns fürb 
ceffir. Es iſt Fein langer Verzug darzwifchetomsy Dermegen fprang er vom Roß herunder / vberwand ic) 


feiner H. Hand angerubre har / fofolt auch du gegen den 
Armen ond Brefthaffeen nie haickel ſeyn / daß du diefelbi 
en etwan nie mochreft anfehen oder heimfuchen.Syr, 
pricht. * Wende deine Augen nit von den Dürfjtis 
ynd nach Dich der armen Derfamblung ans Ex 
nemblich und freundlich, 
Die hertzlich Vermahnung deß H. Kirchenlehrers 
Gregorij Naztanzeniift / daß ein jeder im Falder Noth 





de; 


ten / mit tröftlicher Hoffnung zu der Guͤtigleit Gortes/daf van 
ſolche Kranckheiten / jene / foden Kranden dienen vnnd 
außmwarten/nit ankoimen werden. Alfo har jhm gethan die de 
Königin Elifaberha/ssandgräffin in Heſſen / ſie wuſch ba Nor 
det / Iwaget / vnd ſaͤuberet mir jhren eignen Händen die 
Aufägigen/die Geſchwaͤr / vñ ſchadhaffte. Da ht auf ein 
Zeit gar ein ſchadhaffter grindiger Bettler vnder die 
Haͤnd kom̃en / welchem fie vil Eyter vnnd Blur /auf 
Geſchwaͤren herauf gefäubere haͤtt / vnd daruͤber ein 

€ fen Grauſen bekom̃en / da that ſie jhr ſelber ein 
vnd tranck allen Vngeſund / mie ein Waſſer / hinen 
hrs ſchadet jhr nit allein keines Wegs / ſonder ma 
vor Gott nur deſto mehr Verdienſt / Gnad / vnd 2 
Da fie auff ein Zeit mir erhebten Augen vnd N 
Himel bettete / da ſah ſie im offnen Himmel den ſuß 
zen JEſum zu jhr neygen / vnnd vnder andern lichlü 
Troͤſtungen zu ſprechen / fo du wilt mein ſeyn / fo willid 
dein ſeyn / vnd von dir nimmermehr geſcheyden werden. 

Von dem H. Vatter Franciſco wird geleſen / dap& 

Ar von Natur cin groß Abſchewen vber die auſſatigen vñ * 
ſchadhaffte Leut getragen. Da er noch im weltliche Sta dr, 
auf einzeir/in einem weitem Feld ritte / bekam ihm on 
ſehẽs gar ein abſchewlicher / gantz auſſaͤziger Mañ 
cifeus forchte ſich vor jhm / vnd wiche mic dem Roß 
dem Weg / damit derſelb nit gar zu ihm hinzu nabere, 

In dem errinnert er fich in feinem Hertzen Ch 

deß HErin/der vmb onferewegen in ſeinem Leyden * au 
verwundt / vnd gleich einem Auffägigen worden iſt / vnd 










men / ſonder die Natůr wiche dem Befelch Chriſti  felber/ vmbfieng den Auſſaͤtzigen / kuͤſſet vnd halſet denfel 






ander Staͤtt. Darvon maͤnniglich erkennen mag / daß 
er nit allein vber die Natur / ſonder auch aller Propheten / 
vnd H. Leut Miraculn weit vbertreffe Seytemal in fol 
hen Werden nie feiner geſagt / ich will / fen gefund / oder 
fen rein / fonder alle haben entweder Gore den HErrn mie 


innigs Gebere vom Auffag geholffen har / oder fie haben 
ſonſt in Heylung der Kranckheiten etwas erzeyget / dar ⸗ 
bey num verſtehen konnen / daß ſie ſolche Krafft nit jhret 
eyanen Perſon; Sonder dem hoͤchſten Gott / der durch fie 


ben/als er num weiter fort ritte / vnd ſich bald vmbwendete 
zu ſehen / wo der arm Menſch hingangen waͤr / da ſah er 
niemand mehr auff der weit vnd breiten Heyde. 4J 
auß leichtlich abzunem̃en iſt / dz der ſelb Fein rechter menſch 
fonder Chriſtus ſelber / oder ein Engel in ſolcher Geſtalt 





Num,cap Gebett er fucht / gleich wie Moyſes ſeiner Schweſter durch jhm fuͤrkommen ſey / vnd ſolches su einer Prob/obernem 


Lich ſich ſelbſt / oder feinen GOtt licher haͤtt. Wiedann* I 
der H. Franciſeus von derfelbigen Zeit an / allen Abſchew⸗ 


€ wen dermaifen verlohren / daß er hernach im hen. fe gr, 
itaͤlern ger 


nes Ordens offt inden Siechenhaͤuſern vnd Sp 


*4Reg.s würcker/zumallen/ wie dann der N. Prophet Helifxus* den Armengediener/ diefelben gebadr/ gehebt / und gelegt na, 





9 
Cöcept9 


derdarm 
bergigfeit 
gegen Ar · 
men vnd 


Kramten Heyland O Menfch / vber den gichtbruͤchtigen Knechts 


den auff higen Kriegsoberften Naaman nit für ſich ſel ⸗ 
ber gereiniget / ſonder zu dem Fluß Jordan gewiſen hat / 
womit er jhm zuverſtehen geben / er hart Die Gnad der Ger 
ſundmachung nit auß jhm ſelber / ſonder Gott hab im an⸗ 
gezeyget / er woͤll dem Fluß Jordan ein ſolche Krafft auff 
diß mal geben / wann er ſich im ſelben ſibenmal waſchen 
werde / fo ſoll ihm die Reinigung am gantzen Leib darauff 






weder fiir den Auffägigen/ noch für den krancken Knecht / 
nam aud) kin anders Mittel für fich : Sonder befald) 
gleich /mundare: fey rein / vnd zudem Hauptmañ: Gehe 
hin / dir geſchehe wie du geglaubt haſt. 

Aber gleich wie der HEr: hlemit fein Gottheit erzeyget 
Schr von hat / alſo har er vns auch ein Lehr und Vnderweiſung ver» 
laſſen / daß wir vns der Armen vnd Krancken annemmen / 
vnd da es anderſt muͤglich / alle Handreichung thun fol» 
lin / ohne Vnderſchid der Perſonen. Dann weil ſich dein 


erfolgen. Ehriftus aber als wahrer GOit / bettet damals Aien / vnd ſtaͤrcke in vns den Glauben / daß mir darinnen 


bat / welches jhm doch alles nitgefchader. Ex fuͤr ſich fe 
ber blibe gefund vnnd wol auff / gleich wie auch Die Aw 
ruͤhrung def Auſſaͤtzigen in heutigem Evangelio / vnſerm 
— ——— * 
heiſt es ) ſeynd die Darm en: N 
werden Barnıbergigeeit Pre ıc. Der barin Maah, 
hersige girige GOTT nemme hin all onfere Krandheir 






wachfen / vnnd vollfommen werden. Durch IS 
fum Chriſtum vnſern HErr ond De 


Land / Amen, 
Kur 


Ende der Dritten Predig. 


















Die Vierdte Pretig. 1. 


‚Am vierdten Soncag nach der hz. drey 
ee Banden ee | 
ar Se Don dem groffen Wundergepen ber Deimigung beB Auflagen 












Thema Sermonis 


Er ecce leprofus veniens ‚adorabat eum, Mätth.8.Cap. 
u 00 ie an Zufhoiger ba bez nun prady ru we Eanfe dumich 


2 ———————— EXORDIVM — 


Vdachtige in Chrifto vnſerm Ager/ vnd der Eſel die Krippen 
8 HErm vñnd Heyland / der Anfang he lager har a —————— 


* Sihe /* der HErꝛ wird einer leichten. 

A auilägigen Manns / von vnſerm he er ed or raden fleigen, ® "9 

ibn HERD im erhign , Sibe an Dolet daß int a 

: def Bergs geſchehen / kein alu mir gediener / und auß dem Hören gehorfamb ge⸗ "7 

— oder gemeines Wun ſon⸗ ley 

der ein ſcht groß Miracul geweſt ſey: Seytemal ihm Da werden allenthalben mit dem Zuwort e Ecce, fir 
das Wort : Ecce,fihe/ oder nim war / sugefege wirdt. be/ wunderliche Ding angedeutet / wie es dann unerboͤtt / 
R Worte fic die H. Schriffel/ am alermeiften go Bdaß ein Er Hr aufgenommen die fecligifte GOttes 
 wannfie von gar grollen / wunderlichen/ unverr Gebärerin Mariay ) ohne Verlehuns ihrer Jungtframs 
Hoffenondnnamhaffen Sachen / vnd Wunderrharen re ſchafft empfangen / vad geboren har / daß auch ein alt er» 
rem... iebtes Wetb/ wie Llifaberha in ihrer verlorenen Fruchtbar ⸗ 

0 Sm Buch der Geſchoͤpff leſen wir / * als ein Enger keie fol Kinder tragen. Bad daß GDrr felber bekleyder f 
" in Manns GeRalt , mie dem Parriardhen Jacob die gan» mir einer echten Wolcken / werflehe mir der ſterblichen . 
range/ ond von GOit ſolche Staͤrcka befommen/ Menfchheir auf Erden fol umbwandern / diſe vnd andere 
der Engel mit überwinden kunde / da doch fonftger dergleichen unnatuͤrliche Wunderwerck / waren bey den 

Engel die Wele mir erfiedenmag. So Alten gar ſchwaͤrlich vnd hart zu glauben. 
groſſe Wunder / mit difem Zufa je fi dann nit weniger zu verwundern iſt / daß * 
lu&tabatur cum eo:ufue mane. Vnnd fir c Oottes Sohn in der angenommnen Menſchheit / von zweh 
be +. da ein Mann mitihm biß anden Mor⸗ unvernünffeigen Thierle in im Krippel erlandt / vnd von 
gawac. den drey Werfen Konigen nach Goͤttlicher Arc / verchre 
Rt ie der groß Prophet Movfis * dem gelobten Bar vnd angebett / auch von der blinden abgörrifchen Heyden · 
erland zugene  aberdarein nie kommen mögen / als Schafft, allein auß dem Predig hoͤren / für Den wahren. Gore 
ein felgames Drrheyl GDrres/ daß ein fo heyliger Sorte and Heylandı der Welt angenommen worden / in welchen 
fiebender Mann fol beraubt feyn / mas andere Bnheilige doch die 38* YJudenfhafft nit glauben / noch 
- gefehen/ond genoffen haben / da mird feine Kedeunszuei hn fuͤr ihren Mefliam erkennen wölen / Soanncs fhreibe 
"mem Eyempels daß wir das gelobt himmeliſche Darcerland du feinem Evangelio. * Eriftkommeninfein Eygenssjo, 
pie verfaumen follen / alfoerzehlet. Ecce morior in hac thumbs.aberdiefeinigenbabenibnnmie auffgenome 
 Sibes ich muß fterbenindem Lande, amensıc. Sonder [hryenvordem Blumichter Pilaro. # 
„ond werbenievber den Jordan geben / ihr wers rollen nit daß di⸗ Luczis · 
" Berhinüber gehen / vnd ſolch gut Landt einnem⸗ er vber vns herrſchen ſoll. 
‚men. a Eben ein fo arop Wundergeichenyifk auch die Befunde Applicat- 
Hurauff deuten auch die Biblifchen Sprůch / ale machungdeß Auſſohis en / deifen inpeurigem Evangeitoadkvang- 
da am jungftenXag / außAnfhung der Serechten / die gedacht wird: Seytemal er ohn allen Bersug / ohn alle 
Berdamprenim Herhen groſſe Angſt leyden ¶vnd ſagen Tur vnd Medicin / auff ein einige Wort gereiniget worden, 
erden, + Das feynd Die wir vor Zeiten für ein Ge⸗Der allmaͤchtig Er: berührer den Kranden allein mir fei» 
ſpott gehabt⸗ yndmie denen wir unſern Spott ner hilffreichen Handy vnd ſprach darzu. Ich will / ſey 
— getriben haben / wie ſeynd wir gereiniget. Wort / vnd Tharfein Hugsbeyfammen / vnd 
* —— 85363 Wir haben gemeynt / ihr Les der ein kĩ eins zuvor am gangen Leid / vonder Scheydel deß 
ny eis dnſinnigkeit / vund ıhr End fey ohne Baupis / biß auff die Verſen der Fuͤß / voller aujlägigen 
Ehr Sihe / wie ſeyndt ſie under die Rinder Got⸗ Rufen / Geſchwaͤr vnd Rauden geweſt / der befinder ſich aus 
zes gezehlt / und haben ihren Theyl.mie den Hey⸗ genblidlich gang friſch vnd geſundt / ac. Befidander er 


*4 Dr von Hertzen / vnd der Evangeliſt Marchaeus rt 
St : im Tungefram wird em —— 


und preiſet auch fein wunderliche Geſundtmachung / über 
Luce pfangen oındgebären/ zc. * She / Eliſabech wilandere Miracul/in dem er fich bey deſſen Befhreibung 


plan Belreumdein has empfangen in ihrem Ale, dei Wortes) Eccc, ſihe / oder nim wars gebrauchen chur. 
ꝛc. 

* Sihe / da kamen die Weyſen* auß Morgen ·⸗ Ich bin derwegen gedacht die Lobwuͤrdiaen Tugend · 
lande gen Jeruſalem / ſp rechent / wo iſt der / der da ten / womit ſich der auflägig Mann def groffen Miracule 
‚ren ein Soni der uden? Chabhafft zu werden / vorbereytet hat / in drey kurhe Lehr. 

— geb She + ver &chphar erkandt feinen Obſi⸗ pinsnsin huverfoſſen. : 
















—* 
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1172  AmDritten Sontag nach der Hdrey KönigTag/ 
A Heyl f einen: 

NARR — 2 — a he 

. Akne na „Sim — 

Se (brach, Ger fo du wil‘ me, een gehört haben was der HEn Jeſus fürcingürige 7 

—* reinigen / ꝛc¶ Wie ſchewlich und Geld de Anitleybende Are vnd Eygenfchafft habe / vnd noch mie keinen 

Auffägigeleiblidhe Auſſod ſey / weiß jederman / denn work ben einem 9 MNaͤßlich vnd abſchewlich derſelb immer ges 

Er Een EEE eg ae 

nem Arı ‘ 1 
— —— ———— Daß er alle Adern inısetb | ihr fein Zuflucht ſucht / hatet doch* Die Beſeſfnen/ ſo grau 
Angefigyrer/) 

















burchfreuche/ alles Geblůt engünder auch alles mas der fam toben/ fehreyen vnd wiren/ auch Häßfiche , 
Bun a a ne aufs — 5 Nugen haben / nit von —— LE ader 
theyler : Demna wie vom Tode ſagt: ſelber e en, ri vom Teufel 
ea ‚hon ir gan hör, ai ah Blasen I fürden Bin 
Mache dep Todes wachfe Fran Kraut im Gärten : Afofins auge ui nwiagen, Sec fepet IHläm, 
der ich auch fein Kraut — / daß den Auſſatz (ſyricht Bavid)der in den aErmboffer/ *ond 
vertreiben kundt: Esmwälledahn der Yufläsig ale Adern alle/ —S nina: Dannder ſich 
im Leib eröffnen/das Blut immerfortriinen (a en au ran verlaßt / wird wieder Berg Syon 
felber —— — RL fenitedpeen)" ewwiglichnte weidin. — — 





lche Vnheylſambleſt nichrerfich noch feſter Ein ſo lche Hoff ung vnd Zu 
in diſem Auffägigen/ feytemal fie feinen ci Ft Ban gar gu GOtt tragen / vnd was ung widerw drit⸗ 
uͤber jogen / vnd eingenommeh. Dann der H, angeliſt Ahımrobine Schemwen fuͤrlegen. Cs. ıreff 4 
#Luow s.$ucas *nennet ihn einen Mann voller Auffag. Siher Sel / Gut oder Blur/Ehroder Namen ar 
a ein Mann (ſprich er)der voller Auffag war. Anihın 31 chn (fhretbe der Fönigifch Proph 
war kein geſundes Fle — Leib zu ſinden. > Ihrerleuchter/ vnd ewere Angeſi n 
Seviricham13.0nd 74, Cap, wird die Arı deß Auß · den werden. Vnſer HErr iſt nn wie die d 
Fans beſchriben / bey eilichen ſey er allein in der Maut/ bey ZBäncling diſer Welt / fo-thre Augen von Mi 
etlichen indem lebendigen Fleiſch = Bey andern im einer abwenden) vorden Kranden fich ſchewen / vnd feine Aufs 
Wundmalen/ etwan aein auffdem Haupt / indem Bart / fägige/ oder font Brefkhaffee für fich Laffen/ jante darven, 
vorne ander Stirn indem Haar, auf der Blagen/ oder hören oder wiſſen wöllen: Jumaffen der ann * 4 
din den Kleyverns An difem armen Denfchen aber fraß er qdenarmen geſchwaͤrhafften &ayarum/ por feiner Thür 
als Htumegt/ Hau nd gletſch ı Maar vnd Barı/ Kopf gen/ vnd deilelben niemafen mit Barmherzigkeit gedacht 
vnd Stirn Hand vnnd Fuͤß Mantel / Hut vnnd Kieyd: bar. * BDerfihtond gedendke nic mie mir Menſchen / er” Ich 
"Tor: 2 Summa/ er war mit weiten Raffen gleich wie ‘Job * mie ft kein annenimerder Perfon 7: er träge gleiche Sorgfür 
heillenden Rauden am garigengerb überjogen / ale Hoff ale die er etſchaffen har: Er tufft ohne B id / wol ⸗ 
‚„ Mingmwarvırlohren / das cs mit ihm folt beffer werden. ber alle zu mir / die iht befchwärr —** ich wil 
. Gleiche Demnagh gleich wie «gung mepr vermunderung bringe-/ euch erquicten/ Bu feyefk mnibefhwäre,s vnndbeladenvan 
mu manneingroffer langtotriger rimender Schaden / durch Leib vnd Seel / wie hoch dimwöllen / fo fimmen, Fe 
natürliche Medlcamenta aufgefeucht/ und verhenler wird’ Wire) vn⸗ Sebett zu Ehriftey er wird dichnit 2 
als warn man cin Meines Windfein zufammen heffrer:&+ noch von ſich ſtoſſen / dann der da ſagt / alle / der nim 2‘ 
ben alfo ıft.es gröffers Wunvergeichen / daß die Mache nen Norhieydenden auf / er fey Heinodergroß 4 — 
deß HERRod einen fo alten tieffe ingewurtzten Auſſah ver Boder ungelehrt / reich oder arm / anſchenlich oder veroͤcht · 
triben hat / als wann ein kleines erfi newangeſeztes Auß · lich: +. 0 pe 
tagrüflein vergangen wer 5 Darin je ſchwaͤrer vnd on» Vnd daß noch mehr iſt Kamir die Armen vnd Breſt ⸗ 
muͤglicher ein Sach zu thun iſt / je gröffer vnd verwunder ⸗ haffte / fich mit ſcheweren vor ſeiner Ma eſtat zu erſcheinen / 
licher die That wird / wann ſie geſchehen iſt After ſelber / ſo ex doch der veichufte ift / freymiilig arm wor 
Darnad ſo war auch das ein groß Mitacul/ wegen den, ¶ Et laſt fich auch vonder PropperenYfaia * men 
der Perſon / an welcher foldyesgefchehen ff. Dannobmwol nen/virum dolorum, einen Marin deh Schmergens / der 
jener Auffägigeder Welt nacy/ein ellender /verächelicher / umballunfere Shwachbetten wol meiß / vnd hat in dem 
unachtſamer / armer Mann geweſen / ſo war er doch reich Palliondermaflen —— verlohren / daß er gleich «ir 
an Tugenden / vnd vor Dre ein beſeret Hoffmann / denn. 'nem Auffänigeni worden. Die Prophecey acht-alfo; + Vi-* IM 
andere vil fo ankönigklichenyfürlichen/ vnnd fäyferlichen Edimus chim , & non erar aſpectus. ir ſahen hin⸗ 
Hoͤffen hoch wöllen geachtet fchm, Welchem armen Bert, vnd er hat kein Beftalt mehr. Yyır ; 
ler recht kan zugemeſſen werden ? was GOtt der HErr A. als einen Auſſatzigen vnd wie einen Geſe 
pocalypfisam ꝛ. Cap. ſagt. Ich weiß wol dein Truͤb⸗ von GOrt / md SGedemůtigten. Weil fi) mn der 
ſal / vnd dein Armut / aberdir bift Reich/ ſoͤrchte HErider Majeſtot / umb deiner willen Arm / vnd Elend 
deren Ding keins / daß du leyden muſt gemacht / was foͤrchſtu dich dann / dein Anligen ihm fürzus 
3. Dann fürserfte daf der Tepifage/ er ſelber fen kom "tragen? Weifknir/ Amilishmili gauder,gfeich pnd gleich 
Cöceprgitenzu ENHrifto / fheiner fein groſſe Hoffnung und Zuber / “gefellerfich gerngufammen? Daher im 36. Pfalder 
Yon vepfiht/dieer pen dem hirmelifhen Arpe geſehe hat Dann Goresdirsnfpricht : Hoffe m den zrınz vnd 
AuffigigeMonfis Geſatz gebotte den Auſſtzigen / daß ſie vor den Si · Guts / bleib im Landt / ſd wirſtů in feinen Reichs 
Hofnungeen wohnen / vnd under die Leuth nit kommen folten  vamtı Athumben ernehree töerden : Eu dich indem 
BuChrifiogig andere geſunde nitinficiereren / oder mirihrerhäßlichen Hrn: Ond er wirddir geben / was dein.erz 
4Reg. *Geſtalt / vnd vbeln Geruch feinen Graufen verurſacht · wůnſthet ¶ Eroͤſſne dem —— —— — 
sen. Das wuſten jene ro. auffägige Maͤnner wol / derwe · Hoffe auff ihn / vnd er wıroes wol thun re Ale: 
Lue. 1o:c.gen kimen fie nie indie nähesuChriflo : Sonder ffunden mwasdu nerablich mit beſtandthafftem Bereramaı yon dm 
von ferzen/ vnd ſchryen zu chm: IEſu dis Bebierer/ begchren wirft. * eu. If 
erbarm dich vnſer. Difer aber/( weildermme Befag, 7 DRM ig aber/ond wotgefulg 5 Dr dem HEr⸗ Pi, 
geber vorhanden ) laßt ſich das mofaifch Geſah mir anfech · ren ſey / mann ar Menfchenin unferer Anfechtung nit. Ri 
ten / machet ihm auch kein Gewiſſen / daß er fich onderdie aaghaffe? Sonder su ihm ein Hndliche Hoffu nd Zu. 
Leuth begebenfols / foͤrchtet ſich noch vil wenigen vor dems flucht haben: Solchte serflunben — Klee 
dan... 
j; - 


fündigen, | 




























‚Re Sjeintg fommen/ vnhd gleidy» 

amd rodıkrandvon männiglich verfallen wär / vernem ⸗ 

mer ——— gar vmbbroͤcht / wolt ich dan / 
ER vil 


Im/daer 


\ das ſcheinet in H 
u h re selobe | ver HErr⸗ 


ee Dofnurs Söhne Rh audi .dre 


Die Vierdte Predig. 


Hoffaung David in feinen Apligens 


ine Siem auonpo —* 
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Ad 
Ä en Artzt 
iplecher auf uprem fungfrämicpen sch 
fol fie ons in Nörhen nie Heiffen / und rötlich 
— bi oe 
ter uff. die Eccl. 
— Verlangenbabt/ undwerderuen 7 
* 
der⸗ 


meiner Gebu Daͤnn mei — 
—— 
Seyl von m ſchoͤphſin das 


ı ‚Am anneenı fofp 


u. 
uͤret man an dem Auffägigen bit 4. 

# im Gebett /dann er bertet INCöcEpt9 
an / vnd su ſolchem Sebett meldet der D. Evangeliff Mar: Bon def 
tus * hab er die Knye vor (ENrifto) gebogen / vnnd gu Juffatige 


et emas vnd Baruch / da ſie / cras ſpricht / a vener 
———— ee Sr ER 









8 —— ee — 
ach adhteten vil/ daß mancher die Moffoweiß mir duck 
emaflen ärcker auch Matarhias * feine Sohn) zehen vnd ſichen / mit ſien / veden, (Ameisen, —— — 
Bern a rd 
Sefäghaltenfolen : alfen n . il It 
Ns ‚zu feben/ dajene fo In BDte reihe dem Men ſchen fo vil zu —— 


u“ /keines 
Bee past wiunderbarlichgeftärdterond auß — —— dem hoͤchſten ORrm möcht welgefälftg 

— erfäße werden / diſen Goitllebhabenden Leuten / Da habt tht an diſem Auflägigen einen recht geif · 

note hiertiten Heftes Ileiß nachſchlagen / vnd nach dem lichen / vnd himmeliſchen Hoffmann der euch andere Kit 

dehaulfigigen Manns im heutigen Evangelio / chengebraͤuch vorzey get / als ihr bißhero gitriden habi. Bu / 

Schewen driſtum in vnſerein Anligen kommen. wann ſie in der Kirchen vor GOit / (verſtehe / dor der Go 

ene aber ſouen wir Thriſtglaubigt die auerſee · genmärtiäkie deß hochwuͤrdigen Satrameme chen ) 
bärerin GOttes Maria / keineg weegs auf Sem „ hmigenfe eintweder Maͤuſel ſtill / betten nichts uͤberal / 

n ſie iſt denen / ſo jrer Huͤlff begehrenybey ” oder thun nichts als klaffen vnd fhmägen. Inmaſſen erli- 
erliehften Sohn onſern einigen HErinytin kraͤf ⸗ the ſchnablreſche N.im Brauch Habibtenir men oder drey 
prechetin/und cin ſehr mildte / troſtreiche Morheifp Wort im Vaciet vnſer / Engeliſchen rußvoderfonft auf 
— In maſſen diches mit vn ahlbaren Exenpeln moͤcht Ihren Bettbuͤchlein leſen koͤnnen / ſi offen die Koͤpff zuſam⸗ 
rollen wWeiden/ auch denen vns diß einig auff dißmal an⸗ men/tragen ditß / vnd jenes Poͤſtletn mir einander auf. Der 

hören/verguügenfol. Welches der H. Biſchoff Anto Auffigig von dem wir reden 7 tk kein Stumm / auch Fett 
Fin iioribuch + beſchreiden chut / von dem ſchnater aͤchte Haͤt / oder After: Sorderradorabarcum, 
chen Mahn Reginaldo/ Dechant der Aureltantnſt Er bettet Ihn aͤn /(halt der Text) anzuschgen / daß du 
Kirchen, Als nun diſer Reginaldus guff ein Zeirmie CHriſtum deinen GOtt vnd Hrn der Kirchen ander 
tarr Rrandheie beladen/ondan feiner Befündhete alle tem ſolleſt. Mein Hauß iſt ein Beethauß / (ſpricht der 
ediciverzagehaben, Eraber ſich von Dergender Mut BNEN*) Kirchen ſeynd erbame zum Gottsdienſt / dardeh 
ter GHOttes befälche/auch dißfalls den H. Vatter Domint Die Chriſten folen betten / vnd himeliſche Ding berkacpren/Llcx 19. 











} 


Beyer Königin Beh Ommels / zu einem embſi⸗ 
er beköitten hatte / da begab esfich/ als er in groſ⸗ 
‚ford rödelichem Ficher su Verb gelegen. Da erſchi · 
neihm bie @ebärerin@orees Ietbhafftig/belehrer mit zwehen 
Bau kssann ſprach zu ihm. Begehre von 
nit was du wilſt / ich will dirs zeben. Als ſich nun Regi⸗ 
häldus brdachte was er begehren fol / da ſagt ihm eine det 
een ins Ohr / er foe fuͤr fich felber nichts ber 
Behtenfonder alles dem Willen der barmhergigiften Min 
Mnelfönigin heimftelfen. Als er nun ſolcheg gethan, So hat 
bie Henligifte Mutter GOites mir ihrer hůiffrelchen Hand 
bım Kranden feine Ausen Ohren / Naſen / Mund / ändy 
Arm ond Füßyınit einer koſtlichen Specerey ſo fie mit ihr 
Ara) vberfälbet / vnnd su einer jeden Salbung eines 
8 
N alsbald wirriderlicher Weiß / gantz friſch und geſundt 
worden, Dat auch hernach alle weltliche Ehr / Haab vnd 
Burh berlaſſen / vnnd den Prediger Orden an ſich genom ⸗ 
men/ond mir ſeinen Predigen vil Seelen CHriſto gemum 
nen/ ale Menſchen dahin vermahnet / daßfiefid In allen 
Nörhen der feeligiften Gchärerin GOttes befchlch ſollen / 
fegtemal er imder That erfahren / was gutes die gebenedey · 
tifte Himmel Konlgin ihren Andochtigen erſeygen / vnnd 
atfibireen kanrıc. Sann wie S. Bernardus ſpricht: * So 
see a sffinet fie allen onmd jeden die Schöß der Barm⸗ 


igkeie/ auff var von hrer Voͤlle männigklich 
Be niche, Der NEE Erledigung / der Bednch 
Geſundtm 


Sünder Vergebung / vnnd der Gerecht Gnade, 


ein beſonder Form H. Wort außgeſprochen / darvon 


achung / der Betrůbe Troͤſtung / derd Maria — derſelben gat embſig gedienet babe, 


Kirchen werden auch erbawet zu predigen SOttes More) 
darunter man fol ſchwelgen / vnd embfig zuhören: DatmitLucz 18 
ber Teuffel das einge ſdete Wort © Diees/nicht von deinem r 
Hertzen hinweg nemme / vnd du nieonglaubig werden / ſon⸗ 
dern von delnem böfen Leben abſtehen / vnnd dich bekehren Lucz. 
olleſt. Es hat nur cin Prediger auff der Cantel 7 Bellen 

myt iſt GOites Wort firiurragen: Ak Grgenwärtige/ 

fie ar Weib oder Mann /ſollen derweil ſchweigen / 

Eond sufofen / g der erſten Epiſtel sun Corimhiern am t4,1.Cor.14 
Cap ſchrelbt S. Paulus? Mulieres in Ecelefiis taceant, ' 
Die Weiber follenin den Kirchen ſchweigen. Darf 
ihnen nit iſt zu gelaſſen zu reden [ondsu gchorfamen / 

Es iſt ſchaͤndlich / daß ein Wab ın der Kirchen 
reden ſoll 

Gleich) wie auch die Männer an jenen Kauffern end 
Verkauffern / * (deren Wech ſeltiſch der HEr ENrifus * 
vmbgeſtoſſen / vnd mir einer Gaͤhſel auß den Tempel geirt.Lücx 19; 

Aben/) tin Exemyel haben / daß ſie ihr Gewerb vnd Geſchaͤfft 
hir zu Kirchen / ſonder anderewo verrichten fellen. 

Was aber dem Menſchen uͤbels entſtehet / wann er su 
Kirchen nicht bettet / fonder bey werendem Bortesdienft 
jmmerdar phantaſiert / bin vnnd ber gafft / oder ohne Noch 
redet und Happere/ das hatder almillende EDe wunder, 
barlich offenbahret / darvon Vincentitisin fpeculo Hilto. Hiſtoria. 
riali * geſchriben hat. Wie daf in der Sradr Xolerana,* spec. 
ein frommer Subdlacon / oder Fpiftler geweſen / Der fon, Hiftlib.g 
derbahresich vnnd Andacht zu der feclistilen Jungfrawen ap FI8, 


tij Ye 


* 


Tobix 12 das Gebett der frommen vnd andoͤchtigen Chriſten / von den ſtarre Kyyf / daß fie ſteis wie die Siorcken da ſtehen / vnd nik 


Matt, 


7 


114 Am Dritten Sontag nach der H.drey KönigTag- 


Als er eineſt dem Ertzbiſchoff su Altar gedicnet / vund nun - Daß die Weiber mir einem Schleyer ihre Häupter | 
auff das Evangelium lommen / daß er dem Diacon im fine binden / vnd ihre Mäuler wol — iſt recht vnd 
gen beyſtehen můſſen / ward er im Geiſt verzuckt / vnnd ſahe lich / denn je beſſer fie ihren Mund verbinden / deſto wenige 
ober dem Kirchenfenſt er den Teuffel in eines Affen © Vrſach haben fie in der Kirchen vergebenlich su reden /bıe 
gar Häßlich onı® pnflärig dafigen / der härram Malpein H. Apoftel Paulus ſchreibt in der eriten Epiftel sun Cor 
Dinten faß / in der finden Hand ein Efelshans/onnd inder rinıhtern. * Kin Weib foll vber ihr ß 
rechten Dagen ein Schreibfeder/der (eb gar angelonder ‚ger (oder Deckuch) haben / wegen der hrs!" 
das Bold hinunser/ond ſchrib immer fore : Es befanden wuͤrdigkeit der Engel / ic. Die ich dann bey werendim 
ſich aber vnter dem Volck zwey Weiber/dteftersmirciname Gottes dienſt / ſonderlich nach der Wandlung / in ber Bergen 
der ſchwaͤtten / wann fie erſt cin Vatter vnſer / oder Ave woͤrtigkeit CHriſti / ihres und vnſers Gottes / haͤuffig finden 
Maria angefangen, ſtoßten fie die Köpff wider zueinander / laſſen / deñ der hoͤ Der gibt mehr acht auf Be 
da fie nun wegen def vilfälrigen Geſchwaͤtz vnnd Ge fonen hergliche Andacht / als auff die fchöne/glarte/ond. 
ters / vil Abtheilung deß Gebetis gemacht / und auß Zerrůt · Angeſichter. Die Männer aber (ſpri 
sung oil Wort aufigelaflen/ oder mie recht außgeſprochen / meldter H. Apoftel) weil fie cin Bildnuß / vnd Ehre 2 
wird ihr Verſchuldung fo groß vnd — daß der ses feyndt / follen in allweg mir reinen erhabuen Hmen 
Teufftl die gantze Haut vberſchriben / vnd kein Plagmehr mie vnverdeckten Hauptern ihr Gebett verzichsen. Es gebiir 
haben mögen/ damıte er weiter forefahrenköndte. Dermer rer fich auch in allweg / es fey nun wer da wol, Mann eder 
gen nam er die Haut in die zwo Klatten / vnd wolrsmirden Weib / daß wir onfere Haͤnd / Augen ond Angefücheer mi in 
Zahnen aufeinander thenen / vnd frewet ſich gar groh ober die Huͤt ſtecken / ſonder gegen dem Altar wenden / wo dir 
der Weiber Suͤnden / dem Teuffelaberentwiche die Haus Prielerdie O. Sacramenta handlet vnnd wandlır / wie 
‚auf den Zaͤhnen / vnd Miele den Kopff fo jämmerlich an die „dann ſolche Altaͤr / ſonderlich die Hoch / (oder HaupeAkdr) 
Wand / daher mir einem ſolchen Giruͤmpel zu Bodenger " gemeinigklich gegen der Sonnen Auffgang erbawen ſeynd / 
follen / als ob die gange Kirch u Grund gieng / da nun der vand iſt gar ein alter Apoſtoliſcher Brauch / wie Die Altditen 
heilig Subdiacon den Fal dep Teuffels geſehen / lachet er Lehrer / als Clemens Roinanus, Dionyſius Arcopagita, Jü- 
vberlaut / vnd leſſe dem Teuffel nach / wolt ſchen wohin er ſtinus Martyr, Tertullianus, Clemens Alexandrinus. G- 
gefallen / well aber ſolches geſchicht / ex allein / vnd ſonſt hit · genes Epiphanius , S, Achanafıus, Bafılius, Gregorius N 
mandt in der Kirchen gehört/oder geſchen / argerten ſich die Tenus, Damaſcenus, S. Auguſtinus, &c bacugen. Me. 
Dmbjlehinden ob ſolchem G lächter. Vnd der Bischoff ClemensRom lib a. Conſtitut 57.& lib. 7. Conft cap 4. 
mird ober fein hinwegk laufen vom Altar dermaſſen ber Earap ori ee ehe le 
wegt / daß er ihn hernach feines Ampts ensfept/ond fufpen, — 
diert hat / verm nendt / er ee folches auf deicht fertigleit ad Antioch. Bafıl lib, de Spir- Sandto cap. 27, Nydlenus 
gethan / der O. Mannberrübrefich hoch vber die zugefuͤgte A oran5 in Oration. Dominicam Damafce, lib.4.de ortho-. 
Vnbillichkeit / begab fich in ein Kirchen / und fnyendevor ei · doxa fidecap.ız Aug.lib.2 de lerm Domini in Montec, 
nım Marie Bild / berter er mit —— Daß die erſten Chriſten ihre Kirchen gebawt / vnd sach 
vnd Hager fein Noth I lichen Frawen / aber die Mutter haben gegen Orient / verfiche gegen Auffzang der Som 
deß HErn / (dieihre Diener / vnd jene fofieomb Fürbier nen/der Vrſachen / weil CHeiſtus der HEr: gegen Drkenipit, 
anſprechen / nit laſt zu Schanden werden / ) exſcheinet ihm gen Himmel gefahren / vnd durch die Sonn / foin Drkent 
daſelbſt mit groſſer Klarheit / tröͤſtet ihn / vnd gab ihm len · entſpringt / * dedeutet wird. Solchts thun fie ausw 
lich durch einen Engeldeß Teuffels Handeſchrifft / daß er nem Zeichen / daß fie das rechte Vattetland / (nemti 
ſolche su einem Zeuglnuß feines lachens dem Biſchoff auffe das himeliſche Paradeyß) (deſſen ſiguraliſche Parateh 
zeigen ſoll. Alſo gleng er voller Frewden pin zu dem Ertz der HErr gegen Orient gepflanhet hat) fuchen/pund Kon; 
Blſchoff / erzehlt ihm beyde Erſcheinungen / vnnd wife ihmB EHRFRo JEſu / der in den Catholiſchen Kirchen in dem 
auff die gegehne Dandfchriffedeß Teuffels. Wird darauff bochwurbigiften Sacrament / auff den Fronalrären auff/ 
widerumb zu feinem vorigen Ampt vnnd Bencficio einge · behalten wird / erbitten / vnd zu wegen bringen mögen. 
ſetzt. Folgends ſtellt man diez wey Welber auch zu Frag / Das lehret vns nun der auflägig arme Mann / 
fie laugneten zwar anfaͤngllich ihr verbrachtes Geſchwaͤ / im Evangelio ſteht / & adotabat cum, vnd er bettet Ihn 
vnnd ſchwoͤre Verſchuldung / nad) dem ihnen aber die an. Das iſt / ſiine Haͤnde / Augen vnd Angeficht Meder ir 
Schrifft def Teuffels fuͤrgezcigt worden / ſeynd fie vberwi · nit in den Hut / oder Bettlersmantel / ſonder wendete dallub 
ſen / vnd sur Buß bekehrt worden. gegen CHriſto: Thu du auch dergleichen. er 
Hierauf fehen wir/gleich wie nach laut H. Schrift / * Andere werden erfunden/die haben fo harte Beyn / vnd 



































Engeln auffgemerde/ und für GOttes Angeficht gerragen gmahleny oder gar wenig nider knyen / ober aber nut auff die 
wird: Ebnermaſſen wird auch ale Vnandacht / eytels Br "nem Knye den hoͤchſten GOtt und HErrn anberten/ geld 
ſchwaͤt / vnd Gelaͤchter / vergebne Gedancken / vnd fuͤrwitz mie die Stahlſchuͤhen auff einem Knye dem Zihl zummeflet 
ges hin vnnd her ſchen / daß zu Kirchen bey werendem Got / daß iſt vor EDrr mehr ein Geſpoͤtt vnnd Gelächter ; 
tesdtenft geſchicht / von den Teuffeln fleiſſig verzeichnet / vnd mailen der guͤtig HEr: CHrifius in feiner ſchmertziie 
wann man ſolches nit beichtet / vnd — an jenem Tag Kroͤnung / von ſeinen Peynigern mit einem er virſpo 
dem geſtrengen Richter bey einem Wörtlein fuͤrgetragem. et / vnd derſpeyt iſt worden. Diſer Auffägtg beugen 
i2. Ich (ge ab (fpricht GOttes Sohn Marıheiam rz. allein vor CHriſto JEfu beyde Knye: Sonder für I 

ap. ) fie voneinemjeden —— Wort / ſo nider zur Erden auff fein Angeſicht. Welche himmelifch 
die Menſchen geredt / am Gerichts Tag Rechnung⸗Hoffweiß auch die heyligiſte / fürnembfte Perſonen / J 
ſchafft geben werden. Dann auß deinen Worten, GOtt in ihrem Gebett erzeygt haben. Alſo hatg 
wirſt Du gerechefertigen / oder verdampt wers A Abel / Seth Enoch / dioe / Monfes / Joſue Gedeon/ Kö 5 
den. nis David’ Salomon/ Sofaphar / Esechlas/ Mana 

Andere finden ſich zu Kirchen / (wie gemeinigklich die Joſias / Eſtras / Suptchı Hefterizc. Item die lieben 


hl jean 


Cöcept9 Groben / auch die kalt Catholiſche / oder die ſectiſche Chriſten Bun Stephanus bettet in feinem Leyden/ * mit 


Miderdiepfiegen) die zwar berten/ aber nie mit erhabnen Händen, bognen Kıyen für feine Peyniger. HEr Eis fer ibyadem 
dnform- Ynp Augen’ noch gegen EHriſto / fonder inden Hurzoder nendas niefür ein Sündsıc. Ja ENriftusunfe Dar 


lich Weiß 
im Ge 


bett. 


Mantel Hinein/ da halten fie ihre Huͤt vnnd Baret / oder Tande felber bettet zu feinem Vatter / * mirgebognen Kny * 
Ahre Wontele fo ſteiff fuͤr das Angeſicht / alsmoltman fie en’ vnd ligene auff feinem Angefich sur Erden. Summa/Li#t 
ſchlagen / oder als wolten ſie mir den Kindern Buggenberg das ift dieChriſtliche Hoffweiß / vnd die rechemäjfige@chär« 
fpilen. RB den / welcht wir vor BD sriengen můſſen / bipweil na 


im / wann mir erwachen ober kranck 


Sonnen, Die Bierdte Predig:- 
am Bl ak Am rap 
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du rei 7% 
. — — * was Jac. 4 


ts / Die 
/ figenwir vndter dem Gebeit / nicht bitter. Inder Bibel 
| — Denen ee. *— 
et 
aut r. 3.1P : ectul 
— Siem ligitanimames. In meinem Bette werde vondem Alcıpö ur sun 


kin babic) gefucht/den da liebe mein Seel. Wann auffgeblaſenen Geber weiß man nichis gute zu ſagen das 


vnnd fehr angelegen / fo fallen wir 


die Sagen 
Di nider Knie / richten unſere Haͤnd vnd 


GOu oder wir fpa auf 
; ee. —— a ns Blanche dem Börtlichen 


ind onferer ſelbſt Berachrung / ligen die Borelichhar 
benden offt ıniedem Angeficht gar auffpem Boden. Nun 
diſe Mofweiß / wie gar ſie bey den Zaͤrtling / 
—— Newglaubigen / ankommen / daß iſt am 
ag / der armſeelige Beteler ſtrafft billich der Weltmen ⸗ 
ſchen Srobhen in geiſtlichen Kirchengeberden / vnd lernet 
dns noch datzu recht betten / dann er ſpricht su Ehriflo : 
Domine fi vis, potesme mundare. HErr ſo du wilft/ 
kanſt du reinigen, 


Lk 
Fues drit / ſo ertenntu wir auß diſer Bereform: HErr 
een mich reinigen’ tc. Pa Auffigigen 
Manns groffen Glauben nad teftite Demuͤtigung / als 
ES poleer fagen ( wie es Origenes erkläre ) HErr der du bil» 
"ic) wirt werchres und angeberrer / Ich bette Dich an als ei ⸗ 
nen OErrn vnd nenne dich einen HErren; Dann durch 
dich ift alles erfchaffen/ dein Win iſt zugleich dein Wirck / 
ku har gewölty dapdiler unreine Auffagnber mid) kom̃e / 
eineweders umb meiner Sind willn / damit ich alfo ge⸗ 


mußt der Auffägig wol / dermegen er in feinem Bebere nicht 
flucht / pocht auch nit / als ob ihnder OErr erhörer/ vnd gr+ 
und machen muͤſte / ſonder demuͤtiget ſich — 
im. 

Krı(fagı er) ſo dus wilſt / kanſt du mich reinigen. 
in einer heilſamen —— daß es ein biche 
ac) ſey / in alen Dingen / fonderlich im Gebett ſich dem 
illen s vndergeben / vnnd allweg vnſer Begeren 
mit dem Willen Gottes baſchlieſſen / wann er will nnd er» 


kennet / daß vnſer Anlangen recht / und zu vnſerm Heyl er · 


fprießlich / daſſelb barmherhiglich wid laffe / 
aber feiner Goͤitlichen Majeſt — — 


e ſchoͤdlich 1 ſolches Gebett leines weegs erhoͤre. Wie uns 


"der HErr ſelber gelernet hat. Wann wir betten / ſollen wir 
fogen: Berieitree Digg Lehen: Aimmean/ 
ghelige werde dein Kfam. Zukomme uns dein*Luc.ız, 
ch 7 dein Will gefchebe wieim Himmel / aljd 

a Krdensc, Demnach gleich wie ons ner, 
wunderlich fuͤrlompt wann. ein grober bewriſcher Menſch Gleich · 
ein künftliches Werd machen / odet fih gegen feine Ober⸗nuß . 
—— ietig im Reden / vnd Geberden hoͤfflich ſtelen 
an / als wann ſolches von wolerfahrnen / Statt Leu⸗ 
then geſchicht. Eben cin fo groß Wunder iſt es / daß ſich dis 


Neeei / Buß than / oder durch dein vnendliche Weißheita fer arme Bettler (der villeicht die meiſte Zeit feines Lebens 


vnd deßhalben geprifen werdaft/ dann dur 

all:s jürfichrigiich und gibſ das Heyl den bittendeny 

bey dir ift fin Wort unmuüglich / von dir ſagt die 
Sf) * So eu wilft/ foiftdir das Vermögen vnter ⸗ 
er porifenyc. Yrem /* alles cher in deiner Mache / vnd iſt 
fir 7 dereinem Willen widerſtreben fan ; So du dit 
 fürgenommmen haft / michzuheilen/ So werde ich an der 
ſtgeledig vnd fren Leyde ich nun diſen Auſſah wegen der 
Side, ſo lah nur naq die Schuld / vnd reinlge mich / bin 







e mich gieichfals wunderbarlich / auff daß du von je ⸗ 
‚Berman gelobt vnnd erhebt werdeſt / Doch g ſcheh hierin mie 
mein fonderdein ABill, ich glaub zwar / daß du chun kanft / 
was ie wolgefällig iſt / ob mir aber die Geſundheu erfpriche 
ip onnd zu meiner Seelen Heyl nutzlich ijſt / weiß ich nit / 
bir aber ujfes bewuſt / derhalben ſo es dich für gut anſihet / 
Tanft wu mich reinizen / ich verlange gleichmol auß ganyem 
Heryen eie Gefumdheie/ wanns mir aber nit nuß IR/foge, 
fehch nie mein Ffonder dein Wil / dann ich vil lieber auffd« 


1 aber jonft auf deiner Ordnung auffägig worden / für 


auffden Straſſen mit andern Berılern das Almufen er⸗ 
wartet ) ſich vor Chriſto dem hoͤchſten OErrn / fo wolge ⸗ 
(as * vnd zu feiner Geſuͤndmachung / fo Boreferlig 
geſchickt har. 

Laſſet vns demnach ihme hierinnen nachfolgen; vnd in 
al unſern Anligen / re. Zuverſicht / auch mie 
per ern t vnd ſtarckem Glauben zu SOit anruffen 
vnd bertet. 

Von dem H. Columbano / welcher ein fehr beruͤhmbter / 
geiſtlicher Batter viler Kloͤſter gewe ſen / wird geſcht ben sr Surivs tu 
Als er inder Wuͤſten war / da gedacht er in ihm felbft/ / wase⸗ 
er ihm doch erwehlen ſoll / der Menſchen Schmach su ge... : 
dulden / oder die Würigkeit der wilden Thier aufzüftchen, ug 
Als ihm nun diſer Gedancken fehr vberläffig wars vnd Heff- 
—— feger er a fein Zuverſicht auf GOte den 
Hẽrꝛn / vnd beseldner fein Stirn offe vnd vil mirdem N, 
Ereug/ bettet vnd ſprach Im ihm ſelbſt. Es wer beſſer / oha 
einSundydie wuͤttigkeit der wilden Thier zu leiden / als der 
Menſchen Grimmigkeit mie Gefahr vnnd Schaden der 


en / als mis gefundem&eib wider dich fuͤndigen. e Seelt. In dem er nun ſolches in feinem Gemüt erwogen / 


Dieraub wird: jederman belandt / daß diſer auſſhhis · 
Men keinnew Soangeliſchen / trogigen / Yermeiinen 
 Beifkinfeinem Bebert gehabt: Inmaſſen Luther Borıss 
elic) die feinigen betren lernen/* ſprechend: Gedenck 

Van de wilt betten/ daß du keck vnd unverſchamt 

15: aber Eommmefk/ oder vnd mit Bott giſo 
redeft : HErr Gott ich biste, und wills unverſagt 
baben) daßes foll und müffe Ja vnd Amen feyn/ 
“ UND DAaß Fein anders; ſonſt willich nis betten / noch 


ſahe er dwoͤlff grewlich Woͤlff daher kommen / vnd fon zıt 
beyden Seyten umbgeben / Aber er blib vnbeweglich / dnnd 
beitet · HErr mein GOtt eyl mir zůu helffen / ic. Die 
Wölffnäpnen fich hinzu / vnd ſetzen ihre Mäuler anfeis 
ne Kleider. Alser aber beſtaͤndig verblibe / vnnd an Gottes 
28 feines Weegs verzagre/ fo muſten ihn die grewlichen 

hier unbeſchaͤdiget laſſen / vnnd ſeynd Bavongefprungen, 
Solche erhaltung inn allem Leid vnnd widermerrigen 
zuſtaͤnden haben auch wir zugewarten / wann wir vñfer 


. Abermalinder Außlegung über das_ Hertz an GOtt hefften / vnnd feſtiglich au feinen gnädigen 


intb. 
J. Cap. Marti 
er muß darsu fluchen/ dann dz Dass 
tar anjer wird ohne fluchen nie recht gebett / ac. 
Auf jolche &urhertiche weiß har der Aulfägig mir gebettet / 
Fonfe Häre gr mirdae röftlüche Wort Chriſti angehört: Ich 


: Lliemand Ban das Vatter onferl. Beyſtand glauben werden, 


ifem vnſern GHitt 
cwiges Lob / Ehr vnd Preiß / von ww 
nunan vnd allezeit / 
am 


0 


END E der Dierdfen Predig, 


KE Mi Am 


E ee n z 4 — 








i16 Am Bierdten Gontag nach der H. drey KoͤnigTag. 


Hm Wierdten Sontag nath derß. 
drey KonigTag. Evangelium atth.ams.Cap 
Nder Zeit / als der HERR IESWSeinſtige in ein Schein’ folgten im 


b im Meer⸗ 


—— füne Jünger. Vnd ſihe / e6 war ein groffe 
—ni i —* 
—E F — — ieff Vnd die Jünger raten su 







SER ihm / eten ihn vnnd bilffvns 7 wir ond 
TERN SPA Jeefus fagezwihnen: amyihr EleinglaubigenOnder ftund auf] 
( N — en Voahen? 8886 Vnnd es in eine groffe Seille Die — 
N chen aber verwunderten ſich / vnd fprachen: Was iſt das für einer Dann auch die Wind 


; Am liedten Sontag nathder G. 


drey Koͤnig Tag 
Die Erſte Predig 


‚#Ftein Chriftlicher Kirch und feinem Vorſpitz / welcher i 
eg dem Shure Ebeilich Pe — 


"Thema Sermonıs: 


Afcendente eo in naviculam , fecuti fünt eum difeipuli ejus, 
Match. d. Cap: 


Als der HEr efuerinfigin sin Serftin felgen ihm nach feine 
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FG, 
y 1 
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EXORDIVM | 
S haben ewrLieb vn Andacht A Sben diſen Durch zug durche rörhe Meet 
hernach S. Paulus für ein Vorbedeutung def N. 


auf beurigem Evangelio aberınal 77 
(3 ein fürticfenfiche Wunderseichen wallers / da er an die Corinthter gefchriben ® * Yafe 
en 








Figura, h 
Exod. 14. vernommen/ was mallenunfet go Vätter feynd allennter der Wolcken geweſen wndı 
li baer HErrvnd Heyland den far ide —— angen / vnnd ſeynd ale 
an fanden Winden und ongeftümmen leonter Moyſen getaufft / in der Wolchen und 
—— 


ERNST) Meier geboren FR vnd ruhig zu Meer 
et 








SQ, feyn/ond Dardurch feineforchtfame Bleicher geſtalt hat auch de HERN EHI 
Juͤnger vor dem ——— vnnd feine Wort und Werd alſo angeftele / daß fie niche alleine 
Verlurſt ihres beibs vnd ebens errettet babe, Dergleichen dem leiblichen / ſonder auch dem Gemuch vmgz 
fich auch vor alten Zeitenyalstneiner Figur vnd Vorbe / ð Seelen geben in vil Wregerfpriehlich, / darlır cin 2 
Figura; deutung deifen wao noch gefchehen ſoll / zugerragen hat / bar gung kuͤnfftiger Ding ſeyn follen, Er ſelbſt ſptich· Fer) 
bon ed. am 14. Cap. gelefenmird, a MeWerE/ dieichzueuch geredet / feynd Beift und 
Nad) dem der Mann GOites ond gewaltige Heerführ Leben. So bat er auch / vermög feiner Wunderwerck/ n 
ver Monfesdas Bot Ifrael von Eahprenlanpweggeführ den Dergender Menſchen den Ehriftiichen Glauben er 
rer/ ond mit deittfelbenan das rorhe Meer lommen/ da / hehrt onnd gemehret / ohne welchen (wie Santt Pa 
weder Brucen / weber Schiff J noch Andere Gelegenheit reise * ) niemand GOtt dem HErtn wolgefanen/ 
binübersugehen/ vorhanden mar: vnd Doch hinter ihnen su ihmeindastwige Sehen fonimen mag. Dann . 
Pharaoıem mir einem mächtigen Kriegeheer nacheylen GOtt geben will (fageder Text) ber ne 
fab / beforger ich jederman ſeines debens / vnd gedachten nit daß er ijt/ vnd ein Dergelter ſey / deren⸗ ihm 
anderft,da mülen ſie eintwedet alle zugleich vom Feind ırı nachfragen. ’ - 
fchlageny oder im Waſſer erſaufft werden, Dabgrreder der Hr: beider Aufferwedung bajarijzu 
Aber ihr Weegführer Monfed höre von GOtt befelch / feinen Jůngern folgende Wort: * Lasarus iſt wa⸗ 
fein Hand aufsuftreden/ und mit dem Ruͤthlein / welches haſſtig geftorben/ und ich erfrewe mich vree we? 
er in der Dand reug / in das Veeer gu fhlagen /darvonhat. gen / dankt ihr glanbet, Darauf rufferek Sagarum 
fich das Waffer (als ob es den Willen Be an Gars aufdem Brabe/ und gab ihm widerumb fein seisliche der 
118 verkanden ) alsbald von einander gerheilet / vnd gleich ben : In feinen Jüngern aber mehrer er hierdurch dem 
mie wofeite Mauren gegın eirndnder geſtanden / biß daß Ghanben von feiner Börlichen Almacht. Yon. 
ales Bott mirructnen Fuͤſſen hindurch kommen iſt. Ein glelche Meynung finder ſich auch im heungen 
Difee Wunderwerck war dem Volck Iſrael hit allein ina Wunder werck / welches ih in dem vnge uͤmmen Meer 
Friſtung deß zeitlichen Lebens / ſonder auch ein Erkldrung zugetragen hat } vber welche Bngeſtümmagkeit dle Heben 
BörtliherAhahr/ond in Borbedeutung geiflliherSa, Jünger fehr erfchroden vnd anaſthafft worden / ſie müſte 
hen/der Seelen Heyl vnd Wolfarch anıreifend : wie dann verderben / jr einiger Troſt vnd Zuflucht war /difieden gue 
Monfes ſolches scharypaerdizaghaffee Boldzw rigen NErin bey inch im Schifflein zehabt / wonmelr 
: i em fie fo vil hielten / er koͤndt ihnen auß der Gr 
fahr helffen. Doch wann er wacher vnd nicht — 










































ftare,& videte magnalia Domini.quæ 
chtet euchnicht / ſtehet vnd fehee 
Erꝛn welche er heut thũ wiꝛd 






fadturuse die, | 
Die groffe Werck des 











uns Darüber 


Fo Regine Den a u 
en Nena 
mode Ichlaffend Be ag 
Bi lauben flerdi —— 
vn 
vnd ſollen / welches alsbald 
* Alſo ſeynd die 
nd ae ne 


nigiſch Prophet in feinem Pfalter x * Bene. 
J— — Sera saarhaudirn 2, - Go 
benedeyt. 


der GO der allein &gefü 
ſey —— te Iſrael⸗ — — 


* Weil wir dann vernommen / daß he Birar 
sulden JımgernE Hritian Sec yub kcibnugane gut ge⸗ 


bleibt vns 17 die Vorbedeu · 
— — — Pan —* 


Schifflei darinun CHriſtus mi 
— — tee! 
invorhabender Predig mic drey kurgen Pünctkin außzu · 


NARRATIO. 


D 


2. 









fein. fuͤrneniblich Clemente et 
m Auguftino vnnd Epiphanio finder ein einh 
Im A aldaf s freien un ind 
r ſeinen ern auff dem v n 
ſch) xorbedeutet worden fi Fe 
———— ff 12 
er 
9. Stadt Jiru ond der weit 
äh Tenipel dep pimmelifyen Salontonis genen, > 


der König * werhe Er wosll feinen Eramen 
dee bin —* jederzeit 
; Hertʒ offen ſeyn / tc· Bao der Kir 


— 


pe: Sanfemen Rap Amar 
— — — 


a Ehr iſtus die ewige Warheit hat auch ſelber Matt. 
Ming, Kircjenverheitfen / — —— 
Liz dee Welt bleiben / vnd fie zu feiner Zeit verlaſſen 
et befchreibe der Si hal De 
einanpführliche Erklärung diſes Inhales: * i 
— Wercken Goͤttliche Bus 
3 verbracht / vnnd in derfichebahren 
vnſichthare Befchäfft et hab / bes 
196 Evangelium. ri ig in ein 
| in. Er fleigeindas Schiff der Rirchen, 
En De DE ala u 
| r igen in ihm felber mic 
Bere — zum ——— Vatter⸗ 
wind zu Surgern feiner Seadt annem⸗ 
me / welche er zu Mitgenoſſen feiner u 
gemacht —— das Schiff 
mie  fondern das Schiff bedarf Cärifti 
dann ohne den Himmeliſchen Regenten Ban das 
Schiff der Rirchen Durch das Meer der Welt: 
arch durch ſolche / und ſo groſſe Gefahren zů dema 


€ 


7 





bem 
l Dnfer geliebeefter Deylanıd 


As Evangelium faherfih heut alfo-an : AlsAW. 
Dre * — * Aura } * ih 


* Propperiweifiäger von diſer Kirchen GOet dh 





—— 1a 
wi ız > V 


117 


nieggelantgen: Dahören wir 

t daß das Schifflein die iche Kir · 

—— ——————— 

von. dem weiſen Mann Proverbior am 31. Cap. einem 

verglichen worden / welches feine 
en Seelen / von 





wahren / vt die lan ⸗ 
jew — — Kirch einem 
ichen / Dann gleich wie ein marerlichs Schiff 


Schiff vergl 
drenXheilhar : Als den fordern vnnd den hindern / welche 
Theil ſich in die Enge giehen / vnd die anſtoſſenden Waller» 
Wellen jereheilen : Folgends auch den mittlern Theil / 
der ſich weit außbreitet / vnd den auffgerichten Segelbaum 
haltet z; vnd Doch faſt alles, was am dem Scyiff zu febeny 
von Nolg und hülginen £iden gemacht ond zufanımen ge · 
fügt ift. reg auch / dem geifklichen Ders» 
ſtand nach / = der wahren Be —** — aesıme 
mert wird auß den lebendigen Den vnnd zufammen 
iſt / mie dem rechten Gebrauch der heiligen fiben 
cramenta / vnter die ſten ſeyndt / 
Tauff vnd Buß. 8w memand mit Bley / 
Enfen / oder andern ſchwerem Meral / dann allein mie 
x Meer fahren/ vnnd das erwünfchre Geſtatt er 
en mag. Eben ſo wenig kan jemand auß dem tieffen 
Meer difer Welt / den Port def himmeliſchen Bartere 
bands erreichen : ar fey dann im Wajlır und heiligen Geiſt 
gerauffe/ vnd habe Die witrdliche Sünden (welche er nad) 
Tauff gechan)durdmahre Beicht vnd Buß abgelegt. 


von ren werde den 
enbıbeiligem Ga kan er in an ar 


— — ſamptlich verderben. 


har werden ernennte wen D. Sacrament von 


ſpricht felben; + Es ſey dann · 


GOttes nit kommen. rem: * Es ſey daun daß · 


Joan. 5 


Luc.1z 


den Lehrerw, *, Die zwen Seitenbrerter oder Seitentafeln Petrus 
am Kirchen Sciffleingenande/momir wir ShriffglaubtsLombar.. 
junach erlitt nen Schiffbruch vnd Verlurſ der Gerechrigsdus ing. 


it / als auff einem ringen Holy über das ongefhumme! 


ent. dik, 


Meer difer Wels an das Himmelo Gefan fahren np ger4 dem 


langen mögen, 


Die ertte Seitentafel iſt der Tauff / dardurch der altero⸗ 


Wams Menſch abgelegt / vnd ein memer nah GOtt er ⸗ 
ſchaffen / wird angelege· S. Paulus ſchreibt an die Bas 
later: * Wis vil ewer in Cyriſto getaufft ſeyndt / · 
dir haben CHriſtum angezogen, 

Die ander Tafel nach erficrnem Schiffbruch ſũndli⸗ 
er Woertrettung / ER die Buß / womit jemand (wann er 
nad) dem Tauff in Sünden gefallen) widerumb fan auffe 
ſtehn vnnd ernemere werden: Inmafleı David in feiner 
Bußgiberter hat: * Schaffe in mir BOdrr ein reis, 
Ees #737 Vnnd ernewre in mir einen rechten Geiſt. 
Dirwegen S. Pettus in feiner Epiftel ſchreibt Gleich 
wie die huͤlzine Archa Noe ale fodartunen geweſen / vor, 
dem Dudergang erhalten: Ebner maſſen 
Hund die Tauff. 

Der forder Theiloder Spig am Kirchen Schif, ift 


ſeelige uns jer 


der wahre / einhellige / ſeeligmachende / wohlbewaͤrte lau. 


nym, 
” Eph,4. 


Galar, 3 


Pül,se 


» Ver. 3: 


hen / welcher ale Waſſerwellen vnd Bugekummtafete fügen > 


n dem 


ſcher Schr vnd Abgötterey mächrig zerſchueiden und durd»Norfpig 


dringen/aucyallt Ende der gangen ABeley vmbfahren vndd 
einnemmen kan. 
ſtaments von der Catholiſchen Kirchen ynnd ihres Glau⸗n 
bens merdiiche Erweiterung vᷣnnd Außbreisung herzliche” 
Ding weißgefager vnnd geredt haben. In den Pfalmeng 
finder man folgende Sprüdy: * Heiſch von mır ſo. 
will ich dir die Heyden zum Erbe geben / vnnd der 
Welt Ende zum Eigenthum. BE— wird herr⸗· 
feben von einem Meer biß an das ander nd vom 
Waſſer an bißzur Welt Ende. Alle Koͤnig werz 
den Ihm dienen. * Die Berg feynd mie jeinem 
Schatten bedecket / vnnd mit ſeinen Reben die 
Cedern 


eh Kir⸗ 


Wie dann die Propheten deß alten Te,benfchife 


embjich 
om wah. 


ten Glau⸗ 


en. 


Pül.z, 


Pfl.zı 


* Pfal.g, 


118 Am Dritten Sontag nach der H. drey Koͤnigtag / 


Cedern GOttes Du haſt ſein Gewaͤchs aufige / Amen / ht meifte Vntuh wär tn den Drientafifhen tanderd 
breiter biß ans Meer ⸗ vımd feine Zweig biß an⸗ Auf den mirrelmäffigen Secten * Jnrhaflen Bar’ Pal 
* Pal.ıg.Waffer.: * Ihr Schall iſt wur er in alle; rengariusydie Waldenfer und Albigenfer geweſen fiynd: —J 
Bandes vnnd ihre Wort biß an Jens nicht recht von dem N. Sacrameut def Alears gelehret/ —4— 
dere. befanden fih alein in Frandreidh. Die Wicleviten alryuuce 
Sber diſe groſſe Außbreitung deh wahren Glaubens lei in Engeland / die Huſſiten vnnd Pickarden alein in 
frewei fich der heilige Apoptel Paulus’ onnd ſchribe an die Böhaimiıc. 
#5. Am-Römifcheoder Sarholtfhe Ehriften ( * dann mie Die hei. Ehen das finderfich auch in der Warheit indenjünge 
brof. de {gen dehrer / fonderlich Ambrofiusend Hirronymusz mel» ſten Secten / die ſich zuder Augfpurgifchen Confeſſion bes 
bir Sarpensfoift die smifch undCarholtfch oder allgemeine Kirch _ kennen / oder fich vmer dem prächtigen Tirul Evangelifdhr 
der Römifd) onnd Earholiich Blauby ein ömifcher pnnd ® werfchliffen : daß ſie nemblid) den wenigern Theil derWele 
Apolog. Sarhottfcyer Chrift/ein ding) folgende Wort: ch fage mirihrer innen haben. ; 
a Ruli-Danch meinem BO tr durch IEſum Chriftum/ Da diesurheraner / ale Anfänger difer Eonfeffion? 
num. für euch alle, daß ewer Glaub in der ganzen Welt geſchen / daß kein Einigkeie weder in Religions / noch Por 
Rom,t. ündiget wird, x litiſchen auf ihrer newertichten Schr erfolgere/fone 
Bud eben diß ift der rechten Merchjeichen ans / dar» ber ſich felber unter einander zertrenneten / vnnd in vil Se⸗ 
bey die Eacholifch Kirch für das tachte SchifEHrifiers crensereheileren / da har fich ein fürnemmer hr 
Renner meird/biemeit fie ihren Glauben an alle Ort vnd End Pradicant/ Jacobus Andreas Schmidel / ein Concordi· 
der zanhen Walt bringen vnd einführen tany welches fein € Buch auffjurichten/ onnd männiglid) eine gewiſſe Glau · 
anderer Slaubenift / alswelhender HEr CHriſtus anı bensform fürsufchreiben/ vnterſtanden / Darüber er vil Bei 
°  fänalichfelbergepflanger / vnd heruach feinen Jüngern * vnd Vntoſten gehen laſſen / ob er die u ne 
Marc.16.jmaller Welt zu predigen anbefohlen hat / auch noch heurir den Sectgenoſſen möchte vereinigen : cht vnnd trib 
16 Tags durch die ordenliche beruffene vnd reche gefandte auch bie Sachen fo wei / daß ſich acht tauſend Perfohnen? 
iener der Cacholiſchen Kirchen / vnter alen Böldern were Dog vnnd Miderflands vnrerſchriben / vnnd zur felben 
kündıan lAlfer. Denn wer diſe Hörer (fage der Mund Schmiplifpen Schr bekennt haben : Inder Dornededfe 
Exit: Marh. ro.) der höre ihn felber/ vnd wer diſe ver · felben Eoncordibuchs / berühmen fich. die Confeſſioniſten / 
achte / ver vtrachte auch ihn ſelber. die Ausſpurgeriſch Confeſſion / darauff das nen 
Das Wivderfpil begibt ſich mie falſcher Schr vnnd Evangelium fich ſtewre vnnd gründe wer nunmehr ni 
Seerifhyem Glauben / feiner derfelben paſſiret Durch die lich in der weiten Welt außgebreitet vnd erfchollen. Das 
gande Wele 7 fondern verftecten fi) nur wie die Nachteu · iſt aber ein fogrober Waidſpruch / vnnd ein erſtuncknet dũ · 
ien in Windtel/ in einem gewiſſen Sand Hauß / Stadt / in Agenfhuß/ daß es allen Pradicanten end mie ont 4 
etlichen wenig Reich und Provineien / oder atwa nur ine nen Parthenen ein ewiger Sport iſt/ daß fie ein 
nem Theil dep Erdfreyf. Da bleiben bie fatfcyen schrer greiffliche Bnwarheit mit ihrer Handfchrifft befrä 
mir ihrem erdichren Evangelio/da Haben fietbreconventi- helffen / Dannman muß darbey abnemmen / daß die une ; 
unculapnd Berfamblungen / anderftwo nimmer manfie cactholiſchen Sectenmeiſter / nur mit Zabel vnd Luͤgenwerck 
nit an/ man zeſtattet ihnen nicht / daß fie ihre eigenfinnige/ vmoͤgehen / ſolches will ich jegund mie drey molbefeftigun 
newerctchee ehren vnnd widerwertige Meynungen auß Argument und Vrſachen beweiſen. 


— si vor Zeiten der meinendige Erhkeher Do» Der Ander Theil. Widerlegung 


ws. narısondfein Anhang alein in Affrica. x 
x er Meoporianer / = welches arge Verkehrer D.B r — — 

Niceph. Schrifft waren allein in Tgypten. rs Erſte / daß der jetzt Evangeliſchen / Eon 
Bey: Die Macevontaner/ * fo die Gorrheit deß H. Gel Glaub und Bekandınuf nie in alle Welt — 
Hit. cap- ſtes laugneren/ famen nit auffırrlechenland. (Inmaifen die Art def recht Cacholiſchen / ferligr 
a1 Sırinehus vnd Ebion fpyen ihr Sifft wider die Gore machenden Glaubens erfodert ) vnerftehet man 
Niceph. heit Chrutn imeiften cheils nur in Afta. erfttich an der Zeit / da folche Confeffion vnnd neme Olais 
lib. 9 Berilus * vnd die von der Seelen Sterbligfeit hensform erricht ond aufffommen ift. Dann ich fragal 
Hill cap-fehmermeren/ verſteckten fich allein in Arabia. „le Seceen famplich mit einander/zu mas Zeit doch die Aug 
47- Novanıs) *der den widergefalinen büffenden Sün, fpurgifch Eonfellion allenchafben gepredtger,/ ‚oder im alle 


dern / die H. Sacrımenta der Buß vnnd def Alcars zu Welt außfommen fen? Dann einmal gewiß vnd wahr il 
Niceph: yeichen verboten: here fein fürnemmeften Anhang alein gdaß der Abfall von dem alten Catholiſchen Blauben bg 
lib EP in Pprngt u k den Teuſchen anfänglich in Sachſen durch Marıin dur 
22.423 Apelltnaris/ * welcher das hoͤchſt · Geheimbnuß on» {herum einem meinendigen/verloffnen Ordensmann Anne 
Niceph, ferer Erlöfungmolt vntuͤchtig vnd vnvolllommen machen / CEhriſti 1517. aufftommen tft, 14574 
hib, v1. befam allein in der Stadt Antiochia Vnterſchlipff / vnnd Solche Abfall wärct ohn einige gewiſſe Confeſſſen 
niſt. cap-gieng mit all feiner Schmermeren bald zu Grund. end Blaubensform / biß Anne 1530. da der groß Reihe 

14 Graticelli/welche das gemeine Bubenleben recht ſora Tag su Augfpurg vom Kayſer Earl gehalten worden‘ de, 

„, hen! bliben alein an verborgenen Drehen def Welfcy» iſt die Confeſſton von Philippo Melanchton * ( melder 
— * (ande. R zmar dem eulferlichen Schein nach &urhertfch : aber IM; 
Be Der Armenier ond Jacobiter * Kegereyrührerfih Herzen gur Calvinifch mar) allererft gefchmider/omd den zimi 
meifteneheils in Syria. Reiche Ständen übergeben worden / welche doch von 
Niceph. Die Riner Baleninus/EerdonMarcion/PonticugA gropmächrigen Kayfer Earl vnnd den Reichs · Ständen 
tib. 18. vnd Marcus (* welche laugnen / daß CHriſtus von®dDrr alsbald farlich mir gutem Grund vnnd heiligen Evan 
eap- 53: pe hummelifchen Vatter / der im alten Gefag bekandt gelio iſt widerlegt vnnd fuͤr vnrecht erkandt / vnnd vun 
1x 53 arz fein Herkommen genommen hab’) dife hatten ihre dampt worden, Inmajlen auß folgenden * 
Niceph. Previaftüfinden Zeiten ver Heydnifchen Kayſer Dadria ⸗ vnnd endlichen Reiche + Asfchid suvernemmen iſt / Alſon 


capı 4* 
- 


ib. 4. - ntond Antenint/ allein zu Rom. lautendt : Vnnd wiewol wir nach wol pr 
cap- 3. Keine fehäplschere Kehereyen / dit weiter vmb fich ge ver ändigen Bath ereffenlicher The ogen vnnd 
freifen haben / waren vor Zeiten: als die Arzianer/ Feoo ⸗ Schriffegelehreen / auß vılen Klationen foldbe 


elafaerPrifeidtaniftenDeftorianer/ Pelagianer onnddte ihr Confejsion vnnd Bekandtnuff mit dem balis 
Manicpwer: Aber indie gang Aal fipnpftenit auftom · w gen Evangelio vnnd heiliger Schufft/ mu 


Die Erfie Predig. 


ableinen laſſen / ſo bat AL Tamens willen der wirds hunderfaͤltig wider 


Grund widerlegen vnd 
doch ſolches bey ihnen ſo vil nicht verfangen/ 
mie ons Churfürften/ $ü vnd 
Stoaͤnden und Articuln vergli⸗ 

chen hetten / itc. 


Hernach iſt dieſelbe etgencliche Eonfeifion/ welche dem 
Keyfer Earl übergeben worden / davon ſich jetige Secten 
bih auff das 1572. Jahr in der Cantzeley zu 
auffbehalten / vnd verborgen gelegen / welches 

4 der vmb die felb Zeit regirende 


S 


grBar 
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nemmen/ vnddas ewig Aeben ererbenzzc, 
Wie koͤndtens die Pradicanten vber ihr Ders nem ⸗ 
men/ daß fie ihre Weiber verlaſſen / vnd umb deß Worts 


willen ſich in ferꝛe Sande die Augfpurgifche Confellion 


su verfundigen begeben follen ? Hette es nun ein ſeltzams 
Anfehen/ wann Pradicant vnd Pradicantin vmbhengt 
mir pilen Heinen Kindlein Daher kämen zu den vnglauhi ⸗ 
gen Leuchen: Die Heyden würden darfuͤr halten/ es kaͤ⸗ 
men niche Diener am Wort / fondern Landslnecht und 


ShufnkvonSrafbenturgset abfordern/und hernah® Landsknechtin. Daher ihren Frauen ( wie fie dann ges 


in die Brandenburgifche Agendag oder Kirchenord ⸗ 
nung trucken vnd einverleiben iaſſen. 
Andreas Fabricius har die Lateiniſch Confeſſton 


meiniglich etwas ſaubers außllauben) bey der Heyden ⸗ 
ſchafft / ſo da viehiſche vnd fleiſchliche Leuth fennd gewiß · 
lich nicht anderſt ergieng / als es der Tochter Jacobs mir 


im drey ond jiebengigften Jahrin Truck geben. Iſt alſo NamenDina * ergangen iſt / welche auß Fuͤrwitz frem · "Gens 


die Chriſtenheit tauſend fünff hundert vnd etlich viertzig 


nden / daß ſie vmb die rechte eigentliche Aug» 
Confeſſion / wie fie am erſten im Reichstag 


übergeben worden / nichts gewuſt / noch gehoͤret hat. 


Es iſt nur ein ertichte Confeſſion / dem Driginal € 


gar allein unter den Teurfchen vmbgefahren / 
alfodag alle Lutheriſche vnd New Evangeliſche biß auff 
das wey vnd fiebensigfte Jahr kein recht eigentlichs / vnd 
dem — re Eremplar / der erſten 
au Ausfpurg übergeben worden/ in alihren Schulen nie 
/ keines in allen ihren Kirchen / feines auffden 
In/keinesin ihren Haͤuſern / keinesin den Buchlär 
auff ihren öffentlichen Eoloquien und Reichs 
dann na 
Schr‘ / su glauben üft ; Die erfte überger 
S aber/nirgends gerruckt war/ auch die ge» 
* föribene in der Mängerifche Cantzley verborgen gel 
gen’ und nie vnter die Leuth kommen / weder gelefen/noch 
gelehen worden / wie foll fiedann in ſo kurtzer Zeit indie 
ganze Wer auflommen feyn ? Bevorab meıl auch der 
mehrer Theil difer Confeilion Anhang’ auffer def blofr 
fen Namens noch heutigs Tags / wenig oder/ gar nichts 
was darin ſtehet oder begriffen iſt. 









an den ern vnd Arbeitern / die ſolche Eonfellton 


ören nicht koͤnn außgebreitet werden: Wie ſol⸗ 
dem glauben / den fie nie gehoͤrt haben + 
en ſie aber hoͤren / ohn ein Prediger: Wie 
ſollen ſie predigen / wann ſie nicht geſandt 


10. 


der Secten Auſſag nichts / als was in 


davon wi 8 
urs ander / ſo ſpuͤhret man einen groſſen Mangel Vſuln 


A; Oftcber wer hat von der Augfpurgifchen Confeſſionẽ 


de Nationes fehen wolt / vnd dardurch su einer crcetera 
worden ift. Derwegengar ein greiffliche Luͤg iſt / daß num 
mehr die Augfpurgifche Confellion in der gangen Wele 
foll bekandt fern. Darvon auch der weniger Theil teut ⸗ 
ſcher Nation ( denen ſolche Confeflion anfänglidy von 
den Sectenmeiftern errichter worden ) wenig Wiſſen⸗ 
ſchafft haben / vnter tauſenden weiß nit einer/was folche 
Confellion erfordert oder haben will. 

Zum dritten / verſtehet man die vnmoͤgliche Auf» 


6 
4 wie fie Keyſer Carl im Reichstag breitung der Sectiſchen Confeſſion / auf der Orth und Conce« 


Beſchaffenheit deß Erdkreiß / darumb fie here paſſiren prus, 


ſollen / etc. 


Conſeſſid 


Dann die Coſmographi pflegen die gantze Welt in der Se 
vier Theil abzuſondern / die werden genant Aſia / Africa / fa * 


Europa vnd America. 


Nun ift es Wactuͤndig / daß in den drey Theilen / et ER 
als Aſia / Africa vnd America nicht ein einiger Menfch Kerr, 


anzutreffen (er wer dann auß vnſern Landen dahin kom» 
men ) der vmb die Augfpurgifche Confeflion Willen» 
ſchafft here. Daſelbſt ift kein Predighauß / kein Confeſ⸗ 
ſioniſche oder New Evangelifche Kirch sufinden/ auch 
fein einiger Predicant anzurreffen/oderjemalen erſehen 
worden / der auffdife Arch/ wie die jegigen Secten pridi ⸗ 
gen / ſich here vernemmen laſſen. 

Alles was in America (da die newerfundene In ⸗ 
ſeyndt) Chriſtlich / das iſt / allein pur lauter Cacho ⸗ 
liſch Roͤmſſch / anfaͤnglich eben vmb die Zeit (da Teutſch ⸗ 


tugal vnd Hiſpania vber Meer abgefahren / auß dem 
Heydenthumb zu dem Chriſtlichen Catholiſchen Glau⸗ 
ben bekehret worden. 

In Aſia vnd 
Koͤnigreiche Paleſtina / Eghpten / Perfien / Tarta ⸗ 
ria / vnd andere Reich mehr ligen ) was ſich da Chriſt ⸗ 


Africa (darinn die anfehentiche" 


end Slaubsform recht Prediger/oder Pradicanten fol, lichs befunden / ſeyndt anfaͤnglich lauter Carholifcye 
Hesuverkündigen in die Welt auſſenden loͤnnen / weil Chriften gemefen : wiedann das Chriſtenthumb in Par 
niemand gefehen noch gewuſt hat / was eigentlich darinn leſtina ( verftche im Juͤdiſchen Sand / da Gottes Sohn 
uns gefchriben iſt. mir feinen Apoſteln leibhafftig gelehrer ) ſich angefans 

urch wen fiedann hernach ( ſeythero fie Anno zwey gen/ vnd folgende von einem Land in das ander kommen 
endfibengig mit der, Huͤlff deß Brandenburgiſchen / E⸗ if. Nun aber der Tuͤrck uͤberhand genommen / finder 
vangelifhen Churfürftensans Tagliecht lommen / vnd ſich zwar noch vil bedrangte Catholiſche Chriſten / fo vn⸗ 


ee morden) fo geſchwind in der gangen Welt bey 
l 


ter deß Tuͤrcken Tribut vnd Dienſtbarkeit leiden muͤſſen / 


aubigen vnd Unglaubigen / bey Juden / Tuͤrcken vnd A Aber der mehrer Theil diſer Laͤnder iſt Mahometiſch / 


Heyven geprediget vnd außgebreitet worden ? Das har 
benniche gethan weltliche / denen Gottes Wort (darfür 
‚bie Confeflion dey den Secten gehalten wird ) öffentlich 
Au predigen nicht gebuhrer / noch vilmeniger ift folches 
von den Worrsdienern oder Pradicanten gefchehen : 
Dann wir fennd wol ficher/ daß die Heydenſchafft / durch 

4 fie nice werfuhre werde : Sie halten von dem Evangeli⸗ 
3 1. (hen Rath Chrifti nicht vil fonders/alfo lautend : * Ein 
jeglicher/ der da verläft Haͤuſer / oder Bruͤder / o⸗ 
der Schweſter / Oder Vatter / oder Mutter / oder 


Heydniſch / oder Griechiſchen Trennung zugethan / die 
Aug ſpurgiſch Confeſſion weiß vnd hört niemand das 
ſelbſt / kombt auch kein Predicant dorthin / der fie pres 
digen wolt oder doͤrffte / rtc. 

Bleiben demnach die jetzige Secren mit ihrer Con⸗ 
feſſion allein im vierdten Theil der Welt / nemblich in&us 
ropa / darzu gehoͤren Franckreich / Hiſpanig / Teutſchland / 
Ungarn / Boͤhaimb / Polen / Dennemarckt / Schweden / 
Schotten / Engeland / rꝛtc. da dann auch die Xugfpurgiiche 
Confeſſion vnd newe Glaubsform / eben ſo wenig / als in 


Weib / oder Ainder / oder Ecker / vmb meines Bden vorigen drey Theilen allenthalben angenomenmird 


Sum 


' ft follen verfündiger haben. Dannder heilig Land von &urhero verführt) Durch die Francıfcaner *am® Francif, 
Paulus ſchreibt an die Roͤmer vondem rechten allermeiften/ darnach Durch die Dominicaner / Sefuirer?Gonzaga 
fauter vnd klar / daß er ohne das Predigenond vnd andere Ordensleuch/ ſo von Unterteutſchland / Por" Chro= 


nicõ Or« 
dinis mi« 
norum 


art, Zi 
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Senremalgang Nifpania/gany Italia / dermeifte theil A 
in Frandreicy/oil anſehenliche Fuͤrſtenthumb / Graf vnd 
Herrſchafften im Teutſchland / mie auch in allen Landen 
Europavil gurhergigeChriftenfic) bey der Catholiſchen / 
Boͤpſtiſchen / alten Religion / ſteiff und vnbeweglich in al» 
fer Auffruͤhr / erhalten haben. Alſo daß die Confeſſioniſten 
nur in etlichen Windeln Europa / gleich wie die Nacht ⸗ 
eulen vnd Fledermaͤuß / verſteckt vnd wonhafft ſeynd. Als 
nemblich die Widertauffer haben ihre Bruͤderhaͤuſer mei» 
ſten theils nur in Mähren vnd Böhaim gehabt / die 


ſelbſt March. am 7. Cap. zu verſtehen gibt / da er ſpricht 
Attendite ã falfıs Prophetis, qui veniunt ad vos. Huͤtet 
euch für den ſalſchen Propheten / die zu euch kom⸗ 
men. Merds wol / die zu euch kommen / ſpricht der 
HErr / verſtehe / zu euch meine Jünger / meine glanbige/ 
nie zu der Heydenſchafft / kein Ketzerey( mit was Namens 
fie mag genant werden ) har jemalen ein Sand auf dem 
Heydenthumb zu Ehrifto befehrr: fonder folche ( fo allber 
reit durch Fleiß der Earholifchen Prediger bekehrt geweſt 
ſeynd / aber ihrem Beruff faul vnd faumfeelig abgewar · 


Schwendfeldianer aleiit in Schleften, Die FlaccianerBter*) durch Blendung dep Menfcheitfeinds) verkehrrond 
raferen nur in erlich Defterreicyifchen Lande / fuͤrnemblich von den groifen Schiff hinweg geraubt. Inmallender 
in Erain / und zu Villach in Kärnden:fepndgleichwolder gelicht Jünger Joannes von allen Secten in gemein a@ 


Zeit durch derfelben Orten H. Reformation 
gemuftere. Die Purirani Narren fürnembli 

fand / vnd die Zwinglianer nur im groben meiner 

land. Die &ucheraner/fo fich numehr def Luthers Namen 
ſchaͤmen / vnd Evangeliſch nennen/ feynd allein vnter den 
Teuiſchen hin vnd wider — vnd werden von den 
Calviniſten( ſo der Zeit in Europa am meiſten tollifiren) 
dermallen geaͤngſtiget / daß fie allbereit auff dem letzten 

Grad gehen/ und vonden Ealviniften nach vnd nach(wie 

roͤſch von einer giftigen Schlangen ) zerbiſſen vnd ver» 

— hlungen werden/ wie ſich dann hierüber ein fürnemmer 
pers Satvinift zu Heidelberg / Namens Daniel Tofanus / * 
ruͤhmet / daß nit wenig Potentaten ond Helden im Teutſch · 
die tan- fand felbft / Auch vilanfehenliche eur vnd Pradicanten/ 
operea- Die man Lutheriſch nenner/in der Thar Calviniſch ſeynd. 
giratis Dargegen klagen fich die &urherifchen (mie ſonder · 
difpurat, (ich Aurifaber / in der Borsede über Luchers Tifchreden 


ſchriden: * Sie fegnd von uns außgangen / aber fie 


—X waren nit auß vns. Dann wann fieauß ons ges !- 


weſen weren / ſo weren fie ja bey uns blibenszc. 
Die Catholiſch Kirch aber/dife iſt das recht vnd fh 
gro Kaufmanns Schiff / das pajlirer durch alle We 
end wager daran Gut und Blut / Leib vnd geben: Jumaſ⸗ 
fen vil itauſend H. Martyrer / deſſen genugſame Zeugen 
ſeynd Prora,der Vorſpitz def ſeelig machenden Glaubens / 
sererenne alle auffſteigende Waſſerwellen / daß fie in ferre 
Land / gar in die euſſerſte Grängen vnd Indien der Hey 
denſchafft fahren / vnd die Edlen Seelen der Menſchen 
mit dem thewren Wort deß gecreutzigten Heylands / er 
kauffen/ond Chriſto zubringen kan / von den recht Apoſſo 
liſchen Regenten vnd Patronen diſes 
ſchreibt der H. Evangeliſt Mascus: * ge 
en auß vnd predigten an allen Orten / vnd der 
Kr: wircfre mit ihnen / vnd bekräfjeiger das 


ſchreibt) daß er fo weit gelauffen / daß man jetzt die wahre A ¶ Wort durch folgende Zaichen. 


rechte / onuerfälfchre Augfpurgifche Confellion nit leicht 
lich foll finden mögen. 

Unter diſen zweyen Secten iſt ein ſolcher Zanck und 
bittere Feindſchafft / daß die Luther aner genugſam / ſchrift · 
lich vnd mündlich zu thun haben / daß fie von den Calvini · 
ſten nicht gar auffgeriben werden / wie dann allbereit faſt 
gantz Heſſen / Pfalß vnd Brandenburg ſampt etlich an · 
dern Reichſtaͤtten / Fuͤrſten vnd Reichs · Grafen (ſo alle mir 
Land vnd Leuthen anfangs / nach dem ſie von dem Catho ⸗ 
liſchen Glauben abgewichen / Lucheriſch geweſen) jetzund 
Ealviniſch / vnd noch ärger / nemblich Athei Leuch ohne 


Über diſes vmbfahren Chriſti Schifflein / verwun ⸗ 
dert ſich der himmelifche Braͤutigam in dem hoben ed 
Salomonis/*ond ſpricht: Wer iſt die / ſo tritt 
wie die Morgenroͤth / ſchoͤn wieder 
erwoͤhlt wie die Sonn / ſchroͤcklich wie die 
nete Heerfpigenzrc, Was will ung diſe Rede dep 
meliſchen Breutigams von feiner geliehften Braut (mel 
ches die Chriſtliche Kirchen ift Janderft andeuten / als eben 
ihren ſchnellen vnd weiten Lauff durch das Meer diſer 
Welt? Solcher geftalt : gleich wie die Morgenröreinden 
Drientalifchen Landen nit fan verborgen feyn/daf mans 


| 


7. 
Conce- 
prus, 
Ketzeren 
bleibt 


Hein/der 


Catho⸗ 


Gott worden / bey welcher Wanckelmuͤtigkeit leichtlichs mie ebnermaſſen in den Mirrägigen ond Occidentaliſchen 
Abzunemmen / daf der Secten Kirch nit Ehriſti Schiff Landen fehen foll vnd gleich wieder Mondzu Nacht die 
noch ihr Lehr Chriſti Schr feyn könn : fonder nurein Win, Finſternuß erleuchret / die Sonn am Firmament mirihe 
delalaub/ond ein Menfchentand fey/davon Ehriftusfel rem Glantz räglich den gantzen Erdkreiß vmb ſcheinet / vnd 
ber Matt. am rs. weißgefagt hat: Kin jede Pflantz / tin ſchoͤne Slachtordnung (nicht nur außeinem )fonder 
die mein himmeliſcher Vatter nicht gepflanger vil vnterſchidlichen Döldern verfamler wird. Gleicher 
hat / wird außgereiten werden:c. ern * hei — * — 
2 Schifflein Chriſti beſchaffen / daß es ſich nit fan 
Der Dritte Theil / Urſach ma! oververbergentaifen. Es fcheine und Blicer smarinden 
&S Mi ft * Orientaliſchen Landen. Aber Prorafein Vor ſpitz / verſte⸗ 
rum ectere allweg Flein he / ſein Glaub / geraicht gar herauß in vnſer Mirägige 
bleibet. vnd Occidentaliſche Lande. Dann was vor zeiten Die Ad 
Arum aber das Sectenthumb ſich nie allent / Jeroſolymitant von S. Petro vnd Joanne/onddie Ro⸗ 
halben außbreiten kan / iftonter andern Urfar mani von S. Petro und Paulo gehört haben / das hören 
hen auch diſe eine / feyremalKegerenfichnicht auch wir von ihren rechmaͤſſigen Nachfahrern in dem 
vergleicht mit den groffen Baleonen und Kaufmanns Geiſtlichen Gewalt vnd Lehrampt. So erleuchrer und ber 
fehrffen / fo mie ihren eignen Unkoſten / dieföfklichen kehret auch eben diſe Schr und Earholifche Slaubsformz 
Wahren / erkauffen vnd frembde Sand hin vnd mider führ x die Abgörtifche Herzen der weirgelegenen Indianer, 


liſch ren: ſonder den Heinen Nenn vnd Raubfchifflein / die 
Glaub iſt fuͤr fich ſelber nichts haben noch erfauffen/fonder was die 


groB rechte Kauffmannfchiff miegroßen Sorgen/von weitge · 
Gleich· — — 
nuß, legenen Provincen herauß in onfer Vatterland bringen / 


eiwa an einem Paß liſtig ergriffen pluͤndern vnd beraus 
ben. Ebnermaſſen bringen die Secten mit ihrer falſchen 
Lehr / auß dem ferren Deydenehumb niemand zu Chriſto / 
ſonder jene / ſo allbereit von der Catholiſchen Kirchen / 
durch ihre abge ſandte Prediger vnd Seelſorger Chriſtlich 


Es bleibt auch diſer wahre Glaud nicht nur in einem / 
oder etlich Winckeln verſteckt / ſondern er durchwandert 
die gantze Welt / gleich wie die Sonn taͤglich den Om⸗ 
mels Crckel vmbreiſet / vnd ver ſamblet allerley Nationen 
vnd Voͤlcker in ein Schaar oder Kriegsheer. Dann * 
ſtreiten vnter einem geiſtlichen Hauprmann Chriſt Jeſu / 
vnd feinem nachgeſetztem Vicario Roͤmiſchen Bapfi vnd 
Biſchoͤffe auff Erden. 


Demnach abermal der groſſe Apoſtel Paulus von Kirk 

vnd autglaubig gemacht worden / diſe verkehren vnd rau · den Kriegsleuten + fo in diſem Kirchenſchiff mit Ehriftobermi 

ben die Secten zu ihnen / inmaſſen der HErr Chriftus® ond feinen Juͤngern in Einigkeit der dehr —J— vnd det · 
ren / 
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*F —— Y a ben Oben af ermachet zwar übe Bf Srkheinung fehr 
een sehen 


er rad) inihın felbft. ch bin Dr 

dei ang ae nen es 

— —— Fern ffe lallen,  Dife Erfcheinung hat der Alter Bruder Zum ans 

. Seynd widerumb geſund worden Ba in Are aufn he A über 
venfaltig > 







on dern pnddrittenmal/ fpredyende/ meift du nicht/ daß drin 
getriben 2 

k der Rranchheit / ſeyndt F b feines Wuͤrchs außgegoſſen hab ? Auff dife 
—— haben vmbkehret die —— — d Sr re er feinem Bruder / daß 
den / ꝛc. Mercks wohl S. Paulus ſagt von den recht · es verlaſſen / vñd ſich alher gen Dizanp virfiigen 
Kittern vnnd geiftlichen Schuh · Regemen / daß. Welcher als er die Bricff [eines Bruders empfan» 
4 durch den Glauben nicht nur cin gang —— SG BEN FE geftrads alles / vnnd iſt zu ſanem Bruder 
«land / ea rn er Er aber *— — ine — ihn 

die llaner; fen mit etltch reuefchen: ie fc uͤrnembſte Kirchen (ne 5. Sophia 
— Lucheraner. Sn ee vnd De ⏑⏑ © ———— 

— leg die gi nen e et —— — daß er deß Wuͤrths Cher 
menndfelder, Ein oder zwe te m dit - fer fing beracgan an bin dem 

del in — —— ganden / wide Bf die Ehe ger 
Ein Theil der Bele 7 nemblich Africam / wie die Do Brodjen/ noch jentalrt einige anders Weib auifer feiner cher 
mariften : oder Añiam mir die Therimelam / oder ein Curs ——— erlennet here. Als ſolches der Mer 
yam wie, — überwunden nad —D—— vernommen / fraget er weiter / ch er Nwan ein an 
omme er redet in plurali, Regna ——— dere reife Suͤnd begangen haͤtt Er antworter Ih meiß 
— aubige mit ihrem Fletß vnnd dehrt mich fuͤrwar in einem Gewiſſen feines Safters [huldigy 

nnd eingenommen. Anfuderen / daß fein Theil allein daß ich in winferm Nahyrhoff / Religiofender Seve 
ber Welt /imoch einiges wolbefandees Land oder Reich an, tianifepengchrergeben/angerroffeny ud mir denen hab ich 
man den Vorſpih deß Schiffs EHriftiy Gemeinfchafttgehalten/on ſend / dan es doͤß oder vnrecht 
hemblich den Catholiſchen Glauben nicht gehört vnndege · wer. Sonſt weiß ich niedaß ich Mas anders varechts ge 
— ande, Außpifemverkundderäfter Bruder eben das 
Auies was die Secten bekommen vnnd der Zeit jnnen —— 
4 dajfelb Haben fie auf dem Schiffser Earhatifihen fein jüngerer Bruder Vnteu ſchen derr/fenemalfer die N. 
vnnd mir ihrer falftreirikehr vertehret. Tatholiſch Kirchen verlaſſen nnd in Die Kegeren Severi 
Sunzajfen foldhesnichr allen g aus wůrd ige Mitoeien / ſon WAcephali, der warhüfftig ein Wirch iR/folend zufhanden 
Der auch die afeen Gemdhl / Kirchen Stiife/ Cibſter / Biſt · wo tden / vnd Die Adchakeie def mahren Sarholifchen Glau. 
chamben / Bortshäufer vnnd fo Pfärzen/fie won ihnen ge · Bing bemackeihab. Bey diferÖrfciht werden wir alle 
R raube / verwuͤſt oder eingenomihen worden anganfiheum Cöttticher weißberichten/dapdıe/ fo in Srachumb vnd Re 
| ond an Tag geben, Donn inma war iſt Weren fallen) ich vonder wahren, Apoflolifcen, ſeeligma · 
der —— Tereiriktänns ruf J——— Siadin Kirchen abrtennen/ vnnd darinnen feines Wee⸗e 
nden defribenhat. * Hoceit hareticis MR ar fünden werben/ es geſcheh dann daß ſie ſich widerumb ber 
m non ethnicos convertendi, ſed nöfttösevertendi&e. Fahren vom Sectiſchen Irhumb zur Cacholiſchen Wars 

er Keiner Arbeit iſt / nich t die Heyden iubetchten / ſonder heit. 

p: „bie onſern zuverkehren. Ihr Ruhm iſt die Stehenden zu Der eingeborne Sohn GOrtes / welcher auß ſonder · 
| vnnd gar nicht / den Ligenden auffzuhe u vnſer g bahrer Gnad vnad geb, fein Schifflein Cacholſher Kir, 
vndergraben fi. Damit fie das hrig auffbawen ‚chen In onfern danden fehen vnnd hören/auch bißhero fciff 
önnen.. { ‚nd fefterhalsen Laflen / Darneben vermurtels def feeligma» 
0 MWasmaffenaberdie Secrendasonferliftiger Weiß chenden allgemeinen Glaubens uns su Mitarbeitern vnnd 
wegraben / vnd doch feines Weegs die wahre Kirchen geiftlichen Schiffleinhen auffgenommen hat : Wälle png 
a an vnd weit darvon abgefondert fehn/das % lm —— "Schiff füner Kirchen barm 
m 


” 





it 

verſtehet man auf folgenden Erempel, Joannes Molcüs hertziglich witter der Tyrannen vd ſauſen⸗ 
sen Ohr auf Syrſa geboren wa / den Sturmwinden der Kenerenen barmherstalich ſchuͤhen 
zen z Sonftantinopel, Der Elter ſprach zudem Jüngern/ vnd bewahren. Auch jederſei Vernunfft / Berflandt vnd 
be (aß ung in Syriam rayfen / onndunfers Varters MWeißpeit verlenhen/ auff DAB uns Die fleinen Kaubfchiffe 
198 Hauß befigen/ der Juͤnger antwortec Lieber waruımb „leinder Secv vnd Kottenmeifter nichr herauf reifen, vnd 
tote bende allda vñnſer Dienſt verlaſſen / reyſe du Imie ſich in cin Winckel / leilich in Abgeund der Nöllen vers 
hin / vnnd ich will da bleiben / oder ich will hingehn / ſtecken vnnd führen. Inmaſſen leyder vmzahlbar vilen 
bleib din Alte. Alſo kamen ſie über eins) daß der bnfuͤrſichtigen Seelen widerfahren tft. Darvor behuͤte 
inger foßheimreifen. Als er nun verreyſet / ſo hat der / vns der oberifte Schiff Her: CIſtus JEſue der mie 

er zu Sonjlantinopelverbliben / nach Furger Zeit im dem DBarter vnd H. Geiſt / ein wahrrr GOTT 


laff geſchen einen alten ſehr huͤpſchen / ehrwuͤrdigen lebt vnd reglert / von nun an vnd 
Mann zu ihm ſprechendt 7 weiſt du / daß dein Bruder mir allzeit / Amen. 
dem Weib feine urths die che gebrochen? Als * 


ENDE der Erften Predig. 
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122: 
Am Wierdten Sontagnachder 
H. Drey König Tag. : 
Die Ander Predig. uf 
f Bon den Wunderzeichen deß Catholiſchen Glaubens. — 
Thema Sermonic. 
Et aſcendente eo in Naviculam fecuti ſunt eum Difeipuli ejus. 
Mach. 8. Cap. Y 


Ir 


Vnd als er eintrat in ein Schiffel/ feynd ihm feine Jünger nachgefolgt 
Matth. 8. Cap. — 


EXOR 







Wir leſen im dritten Buch der König 
© * vongemaltigen Galeen vnnd Scht'+ 
5» farsen/ welche der weiſiſte König Sa 
mon in weirgelegne ferre Sand gen 
: 17 Dphir und Tarfisumb Bold vnd Sil 

ber / auch andere köftliche W aufs 
gefande/darburch er fehr Reich onnd groffe Schäg belom ⸗ 
men bar/ mehr vnnd überflüfliger als zuvor fein König jer 
mahlen gehabrirc. 


Seelen/ zu feinem Blanbenidereneine mehr gile dann alle 
Schäs vond ðuͤꝛer der gantzen Welt / nad) laut der Wort 
ERInl Motthal am 16. Cap. * Was hilfjtes den 
Menſchen / daß er die no —— 
nehme doch Schaden an ftiner Seele / Oder was 
Ban der Menſch geben/ damit er fein Seel wider 
erlöje + Es iſt niches auff Erden fo edel / vnnd fürtreffen, 
fichydafi mir der vernünftigen Seel föndre veralichen wer» 
Bey fie übereriffe den Werch aller koͤſtlichen Sachen / dife 
bar GSittes Sohn bit in Die drey vnnd dreyſſig Jahr mit 
wir Mühe vnnd Arbeit zu Waſſet vnd Lande ohn vnderlaß 
geſucht / letſtlich gefunden / vrnd mie ſeinem ſelbſt eignem 
obariichem Blut erfauff/ und an ſich gebracht / S. Pe⸗ 
trus ſchreibt in feiner Epifkil: * DR fole wı 

ihr miche mit dem vergencflichem Silber oder 
Gold erloͤſee ſeyt / ꝛc Sonder mie dem thewren 
Blur CHꝛiſti / als eines vnſchuldigen vnnd vnbe⸗ 
fleckten Lainbs / etc. 


Dann ich halt gantzlich darfüͤr / daß niemand allhie A 


zugegen ſey / det nicht ſteiff vnnd feſt glaube / daß alles mag 
tm haulgen Evangelio geleſen wird / fo ſich mie CHriſto 
"pnd feinen Juͤngern auff dem Meer hab zugetragen / auch 
Bende/ daß Doldk fo wohl / als die Juͤnger / durch das ent» 
ſehliche Miraculy welches ber HERR mit Abflellung der 
faufenden Windbraufen vnnd vngeſtuͤmmen Waſſer wel · 
fen etzeiget hat / in dem wahren Glauben der Gottheit 
ENHK AR il feynd geſtaͤrckt vnd bekraͤfftiget worden/dann 
mer mol die Almaͤchtigkeit deß HErrn verlaugnen / oder 


daran zweiftien önnen/wann die fichtige Werd felber fürg; Secten möchten erkennet werden. 


Augen ſtehn? 
Dieweil aber S. Paulus * fagt. Alles was 
gefchriben / jty zu vnſerer Lehr vnnd Vnderwei⸗ 
fing geitbriben. So werden wir vnderrichtet / daß 
das Sdifflein darinn CHRIſtus der HERR mit feinen 
ungern über Meer gefahren ein Borbedeunung ſey der 
hriftliichen Catholiſchen Kirchen’ dann gleih wie an ehr 
nem jeden Materlichem Schiff beyde / der vorder vnd hin 
der Theil fpinia iſt / wamit die dicken Waſſerwellen zer, 

Fehnteren / vnnd das Schiff ohne Hındernuß fortgebracht € 


Am pierdten Sontagnachder H.drey Koͤnig Tag / 


© Pindächtige in dem HERRM / Amerde / ebnermaſſen iſt auch am Sch 


Wolan EHrifus onfer HErr faͤhrt heut zu Schiff Srecht / vnnd neben ihm kein ande: gmachender 
über Baflır ed bekompt dardurch die Menfchliche — — 66 felber vndern 


re ird \ 2 
—— here ———— 


daß kvangelium noſtrum non fuit ad vos in ſermone tama m 







⁊ 
“ 
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DI, V.M 












’ 
flein der ffreirhar 
Catholiſchen Kirchen der vorder Theil der fechigmachendt 
Roͤmiſch Glaub / welcher ale Weit durchwanden 
majlen S. Paulus andie Römer gefchriben hat : *”Te 
erfrewe mich / daß ewer in der gantzen 


get wird. 

Der dinder Theil aber seige an Die üben 
Miracul onnd Wunderseichen/ wamit der Carholifd 
Roͤmiſch Glaub jederzeit wider alle Heyden onnd Keyırifl 
beftättiger vnnd bezeugt worden / daß nemblichdifer alein 


hat / daerfpriche: * Die Zeichen m 

werden denen Die da glauben / “7 

meinem Namen werden fie Teuffel außereibe 

newen Zungen ) 

——— Toͤdtlichs trincken / wird es br 
t ſchaden / auff die Krancken werden 












A 
zu fehen ) iſt anfaͤncklich durch die lieben Apoftel ' 
vnnd haben darmit vor aller Welt Zeuctnuß geben / daß 
ihr Glaub vnnd die Lchry fo fie führen vnnd prebigen redit 
vnnd Goͤttlich ſey / darvon auch S. Paulus in feiner Theh 
ſalonicenſiſchen Epiſtel Meldung rhur / fpredhende: + 


Led in Virturgr& Spiritu ſaucto. Vnj fer Evangelium 
ifi bey * ze — —— 
auch in rafft vnd im. Ga] in groſſer 
Vollkommenheit. —— EN, 
Billich rühmer ih der N: Apoftel Paulus / daß a 
famprandern feinen Mir Apoſtein nicht allein mir Won 
ten / ſonder auch in der Krofft der Wunderwerck geprediget 
vnd beſtaͤttiget hab. Dann ob wolderhöähfle@Drralkin 
mit predigen vnd reden Die Welt belehren mogen fo harkk 
doch ſolches ohne mitwuͤrckende Wunderzeichen nicht hun 
möllen/ auff daß hiedurch Die Dergen der Menfchen den⸗ 
leichter bewegt / der Glauben deſto mehrbefräffriger / and 
eben diſer Glauben ſampt feinen ordenfichen recht 
nen Miniſtris vnd Predigern / von den falfchen Sehrernund 


Hierauß folger ein onmiderfprechliche Eonchuflen 
der Schluß Rede / welcher Glaub rn ) 
den ſo GO TTES Sohn Marci am ze. Capirl K 
verheiſſen / bekroͤfftiget / vnnd bey welchem Theil der 
Glauben ſolche geſchehen / die haben den ſteligmachenden 
Apoſtoliſchen Glauben / ſampt dem wahren Schifflein 
hp ra ee * * —— aber finden ſich bey 
vnd oneer den Carholifchen Roͤmiſchen Shriften. Dermer 
gen ift auch ihr Glaub und ee 

Ic bin demnach gedacht auß alt vnnd nemen 

i 


Die Ander Predig. 123 


iſtorien suberweifen / daß der Tatholiſch Glaub aller waltin land zu den eſandt / dafelb jaron. A, 
2 mie Wunderwerden eingeführt * — ein heller From aan area —— 


worden / ic. (welche er durch Gottes Beyſtand an Tomos. 
NARRATIO. 


um 

den Kranden verbrachte) ſo vil / daß erin kurtzer Zeirden 
Engelländifchen König Edelberrum mir feinem ganzen 
E Eliebte + wir konnen ohne Forcht vnnd Reich sum Catholiſchẽ Glaube belhert hat Sole Rus 
belennen / daß die warhaffte Börclie ſchaffet er auch in Brittannia / darvon ſonderlich diſes 

he Wunderzeichen / allein bey vnd in der Car Miracul geleſen wird * wie daß ſie nemblich die Britanı = 

ſchen Kirchenzufindenfeynd. Allein der Römifdh nier anderer CTeremonien vnd Gebraͤuchen (fo der allge Surius de 

re Glaub ( welchen Gotres Sohn mic der wun, meinen Kirchen gang zuwider waren) vnderſtanden hasfetisMay 
derbahrlichen —* def ongeffümmen Meers in Bben / auch darinnen fo Halsftarrig verharret / Daß fie ſich 


den feiner er gemehrer vnnd befräfftigee durch fin Gefpräd noch DBermahnung zur Warheit 
Km sh Quid nd era Fidei? Wae ergeben mwolten. Defhalben hielte der H. Auguftinus 
jbr Klein igen =) Iſt auch fur ein Nochwendigfeitsuden Miraculn sugreiffen/ und 
ernach inn der Sendung def 5 Seife von den fteben Meile herbey bringen eine ſtockblinden Menſchen mic 
pofteln vnd von Earholifchen Lehrern vnnd Predigern dem Geding / welcher partey Gebett / denfelben wurd fer 
in allen Landen verfundiger/ vnnd mit Görelichen Wun, hendt machen / def Glauben foll fur recht erkennt werden. 
Derzeichen befterriger worden. Inmaſſen wir jegund Der blinde Mann wird am erften den Briranniern zur 
auf geiftlichen onnd weltlichen Hiftorien Augenfcyeins geführe/aber beyihnen als jreigen Seuchen war kein Huͤlff 
Hi) bemeifen wollen. noch Geſundheit zuverhoffen. Darumb begab ſich der 
..:  Bonden N. Apoftelnfchreibt S. Marcus. Sie C Catholiſch Biſchoff Auguftinus tnn das Geber / vnnd 
16 hin / vnd predigten an allen Orthen / erlanget dem Blinden alsbald ſein Geſicht / dardurch 
— — bekraͤfftiget ihrer vil ander Seelen ſeynd erleuchtet / vnd zum wah · 
das Wort durch fi Zeichen. zen Glauben bẽlehret worden / ſeytemal auf diſem vnver · 
Abermal wirdinder Bibel*beyeuger / daß durch der hofften Miracul jedermann fehen vnd befennen muͤſſen / 
Drum Dind / yil Zeichen vnnd Wunder zu Serufalem daß S. Auguftint Glauben recht / der Britannier Itr⸗ 
4c. 4 dardurch die Zahl der Blaubigen/ vnd deren thumb aber vnrecht fey. 
die da merde/vonZagsu Tagaemehrertborde. Der ſeelig Bayſt Symmachus fandrein Frandreih 5, 
pfilement nach S Perer derdrirre Babſt den Heyden das Evangelium zu predigen / den heiligen Oe⸗ 
r —— inder Epiftelzun Ppilippenfern Biſchoffẽ Remigium / von welch em Hincmarus ſchrelbt / Yon der 
of Rom mir Predigen vnd Wun · A daß er nicht allein fürerefflich im Reden onnd predigen Beich:ü 






‚die Shriftenheit mercklich . Dann 
durch Gottes Krafft allerlen —— troͤſtet 
zu jhm kommen * ſolches kund der Heyd» 

ne Trajanus nit leyden / ſchicket den H. Bapſt 
5. indie Infel Pontum ins Elend / daserdar 
ſelbſt mir olifchen Epriften (deren vber zwey ⸗ 
in gleichem Ellend waren) fol Maͤrbelſtein gra ⸗ 
und pallieren/ da ihnen am Waſſer gebrach / und die 
auf brinendem Durft dem Todt nahent waren. 

ersu Sott haͤtt / auf dem dirꝛen Erdboden cin —— 
herfuͤr / darvon alle reichlich getraͤnckt 

worden / auß welchen Wunderzeichen abermal vil Den 
Den Ehriſtglaubig worden / deihalben lich ihm Keyſer 
—— ein ſchweren eyſen Ancker an Dalß binden / 
vnd ing rieffe Meer verſincken / aber auß Gottes Schick ⸗ 
ung wiche das drey Meyl weegs vom Geſtatt / vnd 
der N. Leib Clementis ward in einem Maͤrbelſteinen 
Sarch von Englifhen Händen gemacht widerumb ger 


Da bracht er durch ſein Gebeti vnd Rardden®lauben/den® 


zen auch fern Lehr vnnd Glauben mir groſſen Frädrei 


underzeichen beſtettiget ve Danndurh GO Tees Epift-hor 


Krafft erleuchrer er die Blinden / erwecket die Todten / 
vererib die Teuffel/ heylet alle Kranckheiten / und bekehret 


muifte ad 
Remigiü 
Hiacma- 


dardurch den König Clodoveum fampe feinen gangenzusin vi- 


a da er nun den König mie einem groffen Glaitra 2. Ri. 
sum 


auff geführe/ vnd jhme zuvor ein Chriſtliche Ver · »aron. A. 
mahnung von dem recht Carholifchen Glauben gerhan Chri-+99 


hatt / da begaben ſich zur Beſtettigung feiner gchr ſoiche om. 6 


Wunderzeichen. Ein klares Liecht heller als die Sonny 
erleicheet Die gang Kirch / vnnd ein Himmeliſche Stimm 
ließ ſich in den duͤfften mie diſem Inhalt verneinmen / der 
Frid fen mir euch. Sch bins foͤrchtet euch nit / bleibt in mei» 
ner Sich. Nach folchen Worten vergteng das biecht vnd 
lich einen wunderlichen füllen Geruch hinder jhm. Bol» 
gends har auch ein Taub von Himmel herunder ein Am ⸗ 
pel voli Cryſamoͤl gebracht / womit nad) altem Catholi⸗ 
ſchem Brauch das Tauffwaſſer foll geweicht / vnnd der 

oͤnig vom H. Remigio geſalbet worden / wie dann fol» 


fünden. Bermög difes Wunders / ifdie gang InfelE hes Delnod) heutigs Tags verhanden / vnd ein genugr 


sum Earholifchen Glauben bekehrt worden/ mel» 


fame Beſtettigung tft def Catholiſchen Glaubens unnd 


Pontus i / 
hen Bapft Clement daſelbſt gepreige / ond mie Wun⸗ all feiner Ceremonien. 4. 
derwercken / ja gar mic ſeinen Todt on Leben bezeuget hat. Bapſt Pelagius der ander ſande zu einem Lehrer dep Cöccpt9 
Die anfangendeChriſtenheit war mehr dann zwey · Glaubens den H Biſchoffen Rupertum / welcher auf Base 
—— * in terer Berfolgung ohne Kuhe vnd Fri ⸗ feinem erſten Biſtumb von Worms in Franckreich gele (ande er 
five-den / biß daß der H. Bapſt Sylveſter den Heydniſchen gen / durch die Feind dep Chriſtlichen Namens verrribenfterteich 
Keyfer Conitantinum Magnum im Catholiſchen Blau, war / diſer fam Anno Chriſti 590. ins Baytland / vnnd bStehr⸗ 
ben vnderrichtet / vnnd mir dem Tauffmaller vonfeinem bekehret mir Predigen und Wunderwercken den berühm, marckt. 
onheilfamen Seiblichen Auſſatz gantz gereiniger hat. Div _ ten Herzog Theodorum mir all feinem Landvolck zuChri, "rror-To 
fes Wunder befterriger nit allein den Kenfer Conſtanti · A ſio welcher Chriftliche Herhog Ihm hernach Salgburg 1 7. 
num im Glauben) fonder bewegt jhn auch / * daß er als · ju einem Biſchofflichen Sitz geſchenckt und eingeben har, = 
in.baldein öffensliches Edict außgchen ließ / daß forthin bey Folgende prediger er auch das Evangelium in Oſterreich 
& groflerStraff niemand Chriſtum läftern/oder denChriſt · vñ Steyrmarck biß in Vngern hinab / heylet durch Krafft 
i. gläubigen beſchwerlich ſeyn fol. Bawete hernach dem feines Glaubens vnnd Anruffung def Namens JEfu* Surius 
vl-Höchften Bott zu Ehren vilanfehenfiche Kirchen und Klo» Chrifti allerley Kranckheiten / vnd bewege dardurd) * die 4° — 
„Dieter Fond ſtarb lecſtlich zu Conſtantinopel in diſem Glau Hendenfhafft in Bayren / Oeſterreich pndSteyrmardt/ Mars; 
"ben Seeligklich / etc. daß ſie der Abgörterey abgeſagt / vnd den Carholifchen 5," 
in Der H. Bayſt und groſſe Kirchenlehrer Gregorius Roͤmiſchen Blauben angenommen haben. Cöceptg 
& Anal Mbit VenerabilisBedaynd Cælat Baronius * bezeugen) Der H. Martyrer vnd Mäingifche Ertzbiſchoff Bor Berehıng 
ana hardın H. Monch Auguſtinum mit BiſchofflichemGe⸗Vntfacius ift vom en dem andern zuRomd Teutſchi 
ij) sum 


= 


I 


124 Am Bierdten Sontagnach der H-drey König Tag / 


sun Bifcheffen geweicht / vnnd den Heyden zupredigen 
— * es gefande worden / befchret zum Carholi» 
Toms 8, [hen Glauben, Buchen Francken / Türingen / Heſſen / 
Menden’ die Marck vnd Frießland famprandern Pros 
vincen Teurfcher Nation : vnder andern Miraculn/ nor 
mit er den wahren Glauben befktetriger hat / a man in 
der Kirchen Hiſtort auch diſes* als die Heſſen einen ſehr 
zroſſen Baum den fie Jovißbaum nenneten / angebettet. 
S. Bonifacius aber denſelben befalch abzuhawen / da 
fennd die Heydniſche Heilen hauffenweiß jugelauffen / 


® Surius 
de menfe 
= 


end ombgaben den heiligen Mann / vnd wolten jhn als VCatholiſchen Glauben. 


einen Feind jhrer Goͤtter vmbbringen / aberdaman ein 
wenig an den Goͤtzenbaum gefchlagen / da jerfprang er 
alsbald in tn ! — die jrrigen Leuth zum 
Chriſtlichen Glauben vnd ottes. 

len difer Heilige Ergbifchoff Bonifacius hat 
auch das Bayrland (welches nach feiner erften Bele 
rung von ©. Ruperxto geſchehen (Durch erliche boͤſe Ket ⸗ 
er ſchaͤndtlich verführe worden / widerumb zu recht ge · 
bracht / vnnd zu mehrer Verhuͤtung allerley Ketzereyen 


br Luth / Botſchafftweis zu den 


zu HDrr/ond bat vmb Inſt and / man wolle doch zur 
letſte noch beichten / vnd das heiligſte Sacrament deß Ar 
tars empfangen / auch das Kindlein tauffen fa 
war jhr auß Gnaden bewilliget / ein wunder Ding ju far 
gen, Alsbald das Kind in Gegenwart deß Königs vnd 
allem Bold nach Chriſtlicher Art im Namen der 
Dreyfalrtgkeit getaufft worden/da ver gieng ihm Die 

liche geſtalt / vñ bekam ein vberauß ſchone / Adeliche Form / 
deß verwundert ſich der Tartariſch König Caſſanus vnd 
belehret ſich mie vil feiner Landſaſſen sum N 














Don der Bekehrung def Mindifchen Sands / wel ° 
ches vil Previncen in jhme hat / dic fich diefer Sprach ger 
brauchen/darzu auch die Reuſſen gerechner werden / gibt 
vns der alt Chronift Europalares ein foldyen Bericht 
Bapſt Nicolaus * ſchicket erliche Bifhöffond Geiſtlich 
ulgaren/ daß fie daſſe 
Dold im Ehriftlichen Slauben rechemäffig onde 
folen / nadydem nun die Bulgari im Glauben 
que ondertichter worden / da fandeen fie etlich 


mit Bewilligung def Chriſtlichen Hergogs Vtilonis C Klofterleurh vnnd Priefter neben einem gar: n ) heige 


das Bayrland in 4. Pfarsen oder Biſtumb / nemblich 
Saltzburg / Freyfing / —— vnnd Paſſaw abge · 
theilt / welchen er fuͤrtreffliche M nner in Lehr und Exem · 
pel zu Biſchoffen fürgeſtellet hat / wie er dann auch mit 
Bewill gung deß Baͤpſilichen Stuls andere Biſtumben / 
als Wuͤrtzburg vnd Aichſtaͤtt / neben andern vil anſehli⸗ 
chen Kirch vnnd Kloſtern im Teutſchland auffgericht / 
vnd mie Catholiſchen Lehrern beſetzet hat / darumben er 
billich der Teutſchen Apoſtel gelobt vnnd geruͤhmt 
wird / itc. 

6. Der heilig Biſchoff vnd Martyrer Albertus iſt 
Cõocepto vom Bayſt Joanne / den fuͤnffzehenden diß Namens / 
Betehrügdem Prager Biſtumb fuͤrgeſtellt worden / prediget nicht 
Soh aim / ageinim Königreich Boͤhaim den Roͤmiſchen Glauben / 

geren. ſhnder bekehrer auch gan Bngarn vnd Poln / ſiet auch 
Baron. a. den Samen Goͤttliches Worts inPreuffen/ fein Ankunfft 
—— iſt dem Vngeriſchen Hertzog Geiſca zu Nacht durch Eis 
Tomo sogelifche Offenbahrung anacjeiget worden / tauffet au 

5 difes Herzogs Sohn Stephanum / hernach erften Kir 


Surius demig in Vngarn / vnd macher in Poln zu Befterrigung deßs dig ſeyn. Man begehret aber an jhm daß er das fürge 


Gndis Cacholiſchen Glaubens alle Krande aeſund / ſovil ihrer 
ei die auf rechrem Hertzen bey jhme Geſundheit gefucyer har 

ben/ic. 
* 7 Der heilig Biſchoff Anfharius oder Anſwertus 
Cöceprgiftvom Bapft Gregorio dem wierdeen zu einem Ersbir 
BeiehingIhoff gereicht vnnd zu predigen GOites Wort gefandr 
Schwede worden / befchrer mir Schr ond Wunderwerck die Könige 
9a Denne reich Schweden and Dennemarckt / neben andern vmb ·⸗ 


— ligenden Laͤndern gegen Mitternacht / dann er machet 
€ 


3.Feb. yiearmen Chriſten / fovon den Meerraubern gefaͤncklich 


bing-führe worden / ohne Menfchen Haͤnd von Band 

vnd Eyſen freyledig / fliller vil vnd offt das vngeſtuͤmme 

Meer / erleichtet die Blinden / vertreibt auch mit der H. 

Firmung die Teuffel auß den beſeſſnen Leuchen / darbey 

mennigkllich erkandte / daß Sancı Anſwertus den rechten 
Glauben Chriſtt prediget. 

8. Villaneus ſchreibt vonder Tartarn König Caſſano / 

Sõcepty wie daß derſelb dei Koͤnigs auß Armenia Tochter jhrer 


Bon der i Scho 
—— vnvergleichlichen Schoͤnheit h 


— genommen / die dod) ein gute Chriſtin war /er gebar mit 


jhr bald darauff ein Kind / das kam mie einem abfcheur 
lichen Monſtruoſiſchem Angeſicht auff die Welt / al ſo daß 
der Heydniſche König gaͤntzlich darfuͤr hielt / das Kind 
wer nit von jhm / fonder von einem andern im Ehebruch 
ersogen/verprrheiler deßhalben die vnſchuldig Chriftliche 
Koͤnigin / auß — feiner vnglaubigen Landraͤth / 
das man fie fampe dem haͤſſ lichem Kind zu Aſchen ver, 


brennenfol. Die Königin ( meilficfich keiner Vnehr 


x nach in der angenommen Menfchheit sußeflerrigung def 


Spurch Geber vnnd in Krafft def Earholifchen Glaubens Alsdıs groß Miraculdie Hendengefehen / da habenfie 


alber zu einem Ehegemahlã mir groſſem Eyffer ond wolgenden Zeichen Mun begab 


























ma —* — Bena * Pro 
pincen der Windiſchen Nation zugethan / d auch den 
wahren Glauben annemmen ri vnnd = Namen 
Chriſti getaufft werden, Derabgefandre 
von der Reuſſen Hertzog fürgefordert/ond r 

efraget / was er anzeige oder guts lehren kͤndte. Der 

romme Biſchoff zeiget jhm das Evangelibudy / welches 
er bey ſich haͤtie / vnd erschler ihm auß beyden Teſt amen ⸗ 
ten etliche Wunder zeichen / die GOti vor Zeiten vnd herr 


wahren Glaubens gewuͤrcket hat. Hierauff antworret 
der Hertzog / wo ferr wir nichts dergleichenfehen/ fanden 
lich wie du von de drey vnverletzten Knaben im Fern 
offen ſageſt / fo glauben wir dir nicht. Der 

fprach mit beſtandhafftem Hertzen / ob man wol } 
den HErinnte foll verſuchen / jedoch wann ährendelid) 
entſchloſſen ſeyt » euch zu Chriſto zubelehren / ſobe 
mas jhr wolt / es ſoll euch gewißlich vmb ewres Glaub 
willen alsbald widerfahren / ob wir ſchon deſſen J— 
zeigte Evangelibuch alsbald ſoll in das Fewr werffen/ nd 
woferr ſolches wird vnverletzt bleiben / ſo wollen ſie ich 
wißlich zu Chriſto bekehrn / welchen er jhnetiworprebager. 
Darauff warff man das Evangelibuch in einen ang⸗ 
zuͤndten Fewroffen / ließ etlich Stund darinntigen/bi 
das Fewr gantz vnd gar abgebrunnen. Aber durch Cor 
ies Krafft (der feine Glaubige in Deren nie ſtecken laſ⸗ 
fer ) ward das Evangelibuch gang vnverſehrt ohn alleit 
Schaden erfunden / vnd auß dem Ofen herauß gezogen. 


ſich ohn allen Auffſchub tauffen vnd in dein Carhoktfchen 
Glauben vnderrichten laſſen. 
Ich komm auff die Saxen / deren Beke vom 
Heydenthumb zu Chriſto alſo hat angefangen, C 
Gregorius fandee den heiligen Biſchoffen Sun 
fampt andern eylff geiſtreichen Männern indas Teurfhrs 
land / Ehrifti Evangelium zu predigen / der fam Anaoz 
Domini 711. in Saxen / vnd prediger den wahren Glatlıch 
ben in allen Stoͤtten und Dörfern / wohin erfomment 


es ſich an einem Mitwoch / daß der D, Suitbertug mid“ 
feiner Pricfter einem vonder State / wären binaußin”“ 
feinen Meyrhofgangen Me zu halten / auffdemfelbeng, 
Weeg führer einer Sand und Stein zu einem Kloflerras 
gebaͤw. Der Wagen fiel auffden armen Mann 7verı bei 
wundet jhn ſehr / vnd trucket jhn zu Todt / es mar ein 
fer Zulauff deß Volcks / vnd man gedacht / mwieer J 
chiſt moͤchte begraben werden. Der H. Biſchoff Suin 
bertus kam ohn Gefahr dariu / vnd bate / daß man denſel · 


ſchuldig wuͤſte) nam indifer euſſerſten Noth jhr ZufluchtB ben todten Coͤr per / ch daß man jhn begrab / in fein Eellen - 


tragen 


0000. V Die Ander Predig. 125 


3 ragen fo alonunfolches efgehen/ba —* 
Mannın Beyfeynsil Bolds a ee neundsen Tag May feflliche Gedůcht 
Geben was Eyffer vnnd kraͤfftigen ’ 


chen woltenerwartenin das Gebett / nach verricht 
uſſet erdierodseseicht / Darauf mirnder Todtniche heilig ande 
allein en 
——— ———— 
— — we —— ganden dand / S. Contad den Bodenfern/ — — — 
den/die ficytauffen lien pen belehrt ware ben * den Earholifchen Römifhen Glauben pro S- Em 
1°. Soldies Begehrenmerer nach ndnadhbifindieez. ger haben / daß iſt am Tag? Wer Eöndr alle Wunder 4-1: Ne- 
Bade , SißDaßder Chriflich Rayfer Earalus aa —— der feeligmacpende Glauben aber Drihenee 
hr, ie Gap —— — —— iget worden / auf den Kirchen Hiſtorlen erzch ⸗ —* 
— ln an nr bepemem® - Es merbennech heumigs Tase durch De Sarholifhendrenin 
den Cprifiien erhal —* — Hand und Gier /dahfit Prieflern/biebieböfe Geier vonden befefnen er —— 
Wenommen/su ewigen Zeiten bepalt ecinmelan chtern außgerin. 
re Sand Sürf 2 ng an Wiedann laugbare groſſe Miracul/ die ſich durch Krafft —S ed 
ma nee — an — San 
= Baer jichheimblich in eines Butlars ©e af / Dann. igen ruhen or Die aerpeige @ une Gehärerin Da fau 
«Meinung alfo onbefandrer W Ralewerkleideerin ria / ſonderbar verehret / vnd omb Fuͤrbitt angeruffen mi —— 
Ar 08 Een 2 uß / —— Caroli mit den franden vnd breſthafften Leuthen begeben / da — 3 
Ar en —* Oftertag in der Kirchen zu · mancheriey Tracrar vnnd Büchlein im Truc —88 
Dieb außbeb Prieers.Dändcom> ey. außsangen vernuung 
* sen er er (hönsKindleinine: Ja eben in difen letſten Sectreichen Zeiten/da — —* 
—— — — * * Miracul iſt er bewegt Teutſchland die Alt Catholiſch feeligmachende Religion) S- Ahr 
ee 
) ‚ — raß⸗ 
—— — bug 
nei forget —— rend O. Wan · groſſen Wunder jeichen in den ferrn —— Fly 
‚Serrfecligteit ibermerden Die Sayen in aler dien den unglaubigen Menden verfindt a 
4 fuͤrnemblich aber in. dem fechigmachenden al ö — a 
—* den alſo hat es die Goͤtilich Weißheit angeordnet / daß dentẽ S Ere 
— Saat — ich vnnd embſig vnderꝛichtet vmb diſe Zeit / da Calvinus vand Zwinglius zu mei —98 — 
35 ee: —* wider alleihte Ayopflicht,zu_Bigen Prieftern vnnd Ergtenern worden / guch Dazcın Münzern 
204 u u re iR —— Mann Martin duder ALucher von feinem Auguſtiner Orden außgeſprungen / ft m © Bictor 
>= —— vo. heyl verwende vnd — — or er nr 5 X verfprochen / gebrochen / bi * — 
sin ı en — ein Weib genommen / nnd den Menſcheu⸗Nareſ 
obgemele D.BSifchofftuidgerus har auch Kindern / die ohne das frech vnnd muchwillig ———————— 


































X den Niderländifchen Provincen/ ſonderlich in fleiſchliche / rumort 
—*2*8 * 
— den wer * ran ——— er darmit das —* — Venture Kal. © Pati 
grollen eirogen vnd ver en 
an ..- Foſeteſch Land (fo in den ich / hat ſich ein ann — —9 ——— — 
* * — —— ligt) den Chriſtli⸗ etſet zu Valentia in Hiſpania befunden / ein —8 > S Bil 
. Blauben ur — —— * —5 8 —* rer ar . —— Religion Süße, —— — 
rein Ereuyin feine Huͤnd / vnnd ſang / GOtt ſtehe —8* C Ver ———— re —* 
—— en werden, Dagleng an Te an — Bi Son 
finftere dicke * en vor derfelben Inſel auff / vnd jlor vnnd andern harten Bußwercken / auf die he erg 
2. wen arg rien bannen wiche / Reyß den Heyden Dres Wort fuͤrzutragen ——— ——— 
ee an a a kn), 
n feines Ord u tete 
—— mare Glauben / rauffer ſie alle / vnnd Geiſtreichen Männern * — —— a ie SD 
% ers v — * Anno Chrifli „524. den 25. Jenner / vnnd kam in a 
pt —*2 uvena — am gen Rom / vnd als Heydniſch Königreich Mexicon / bekehret vnnd tauffet d I 
Hr ee. ramenſche Volck noch Heydniſch war E ſelbſt durch Mithulff feiner arbeitfamer —— Brite Hildegris 
wauf ußdeh H. Papſt Leonis magnindafelbft in kurtzer Zeit mehr dann schen mal hundert taufendr Sn, mus ben 


Halbers 


en mit predigen vnnd Wunderseichen vilsu dianer / war fräfftig in Wunderwerden / erweder Todrens 
ttern. 
einer 

























Yard auch daſelbſt Biſchoff / da ihn auff ein Zeit zum Leben / vnd macherinKrafft feines C 

emwole/ der Abgoͤtter Opffer zu eſſen / und wolt bens geſund vil —* Poesie hi Fra 
. und mie einem Meſſer aufbrechen / da kehret beiten suTialmanalco ſeeligklich / vnd ward zu einem Zeu —— 
Mich das Meffer vmb / vnd der Heyd erſtach ſich ſelbſt / Bat» nuß feiner Heiligkeit nach dreyſſis Jahren im Grab no Bei er 

durch fibenraufende' Heyden ſampt andern anfehlichen gang erfunden/ond mir grojfer Bermunderung viler — 
— — — ſchen beſchawet — — 

mdem H. Prieſter Beato lift man / daß er von Mir gleichen Wunderjet Welt. 
dem N. Apoftel Barnaba zu CHriſto belehret vnd getaufft Anewen —X Catholiſchen ee Gonzaga 
worden, difer gab den Armen feine Guͤter nah dem Evanı ſius Berrrandus dep Ordens Sancı Domintci / ee 
gelifchen Rarh / vnnd 104 gen Rom / da er von dem ober, Franciſcus Kaverius Prieler der Gocierer / welche dinsMin 
riften Apoftel Perro im Chriſtlichen Glauben geſtaͤrckt / zween Todren durch CHRIſti Krafft aufferweckt ————— 
and im wiergtgften Jahr feines Alters zum Prieſter ger · Item Caſparus Belga / vnd audere meht / ſo in dem Wein, Provin- 
Ordner worden 740g don dannen mit einem Diacon in das garten Chriſtlicher Catholiſcher Kirchen bey den India, a 5 E- 
Sömeiperlandjprediget SOFT Worn und ehär grofe nern erewlich gearbeirer haben deren Rämen nnd Bun ne 
feeichenbetchrer auch vil Denfchen im Sand sum Eprift derzeichenKürg halber der Zeit jetzund nicht koͤnnen erzehl — 

fichen @lauben / wie ihmte dann noch biß auff diſe Zeit / werden. — 
als einem würdigen Apaftel der Schweitzet / in der Eyd ⸗ ¶Was bißher erichle worden / fon billich einem 

li recht ⸗ 
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Bolerä 
in vita 
Calviai. 


go 3. de 
Dubitan: 


in com- Widerfpil fahe man augenſcheinlich / der Sectiſch Hauff 
mentarioppird gleich erfles Anfangs in Die Flucht gerriben/ vnnd er / 
an. 1531er faſch Propder Zwinglius ſampt anderrhalb raufendt ” ſcher / vnb 


cap. a. 


13 


Lindanuspann er madyer mie feiner jrzigen Sehr in Schmeig wider feynd die Leuth mie fiben Teufflen befeffen 7 da 
in dialo- die Sarholifchen ein Aufruhr / onnd berhörer feinen An fie zuvor mit einem bejeffen waren / der‘ 
hang / fie wurden in Krafft feines nemgebachnen Evange ⸗ ffel-fabre jee en 
dj. Suriusthumg gewißlich uͤberwinden vnnd obfigen / aber das — nun vnder dem hellen 


Lib, 1. dequod eredimus, ä tedeceptifumus, Ita enim in nobis ijs lebendigen Waſſers baben fie verlaſſen / vnd haben 
5. Ttibit. (ignis & prodigüs confirmata ſunt quæ non.nifi A tefieri ihnen zerbrochene Ciſternen graben / die kein Waſſer 


—* /_ Toro 
Cöeeprg Europa ı ſonderlich über der Tauſchen Bübeftändigkeie chendt / Memor eſſo, itague vnde excideris, om j 


126 Arn Vierdten GSontag nach der H. drey Koͤnigtag / 


recht vernuͤnfftigen Menſchen ein: genugfame Bader Amen / bie weder mit Wunderieichen Bekräfftigte ¶ uech vom 
richtung/ vnnd ein onfählbars Zeugnuß ſeyn / daß die Car heyligen Lehrern / ſonder von eytlen / verloffmeny meines 
choliſch Kirch das wahre Soli EHRäM auch ihr digen/ glübdbrüchtigen Sterenmeiflern von mnewem 1» 
Thr onnd Glaub der wahr allein feeligmachende Giaub dacht vnnd eingefhmäge worden. Recht vund wohl 
fen +. feytemal die Gnad der Wunderwerd allein bey. der kan den abgefalinen Ländern vnnd Prowincen or 
Bau" 




























a Kichensufinden/ vnnd von ihren Glaubsger fen werden / was ©, Panlus den abırinmigen 
noflen durch GOnes Beyftandt verbracht werden / fonft seen *- sugefhribenhar. O ihr 
aber nirgemd einiges Miracul / weder bey Heyden / noch later (ihr vnbeſinnie Teurfchen ) wer bareuch 
Seesen ansurreffen At / wie es dann won Anbegin Der bert/daß ihr der Warheit nicht I 
Chriſtenheit biß auff heurigen Tag die lebendig Frfahee ſeydt iht denn ſo gar naͤruiſch⸗ im 
nuß an Tag geben / daß kein Sect jemahlen ſein widerſin / ð jangen habt / jetzund im Fleiſch vollenden 
nige erdichre dehr mie Wunder befräffttgen loͤnnen / fonder ic. . 
aliweg / als offı jie ſich deilen vnder fangen / unnd Wunder · ¶ Was iſt der new Evangeliſch Glaub / wamit die 
deihen thun woͤllen / daruber zu Sport vnd Schand werden jetzig Welt rumort und prangeı / anderſt als ein 
n ‚ liche eygennügige Schr / die allein zum Wolluſt Dep beibs 
Ein folder Spore (wie Staphilus der mit vnd bey. vnnd gar nichezur Seelen Hey! dienſtlich iſt Manhör ° 
geweſen / beseuge) N dem meineydigen Wann duchero wir darumb ErafmımMorherodamum / wie ſich diſe newge · 
derfahren / denn als ihm von Offig auß Meich ſen ein ber bachne Lehe gleich tin Anfarig in den abırinnigen € 
fellens Mägdlein gen Wittemberg sugeführe worden / daß hab: Darın er ſchreibt damen alfo : Sihe en 
er gleich wie der ander Helias in Kraffı feines Glaubens wenig vmb unter den Evangeliſchen / vnd nimb Ex 
den Teuffel außtreiben ſoll / da halff fein Belhmwörung _ in / ob man allda der inEp 
nicht allein nicyes / ſonder der Teuffel machet dent Sucher Erey/ Vnzucht —— als bey denen la: 
fo angſi vnd bang / dapihm darüber die Hoſen zu eng wor geſchicht / die fie 3 mr einen dem PX 
den pnd ongerrichter Sachen mirgroffem Sport abiehen. diſes Evangelium auß einem j = 
muͤſſen. tern / auß einem frechen vnnd woilden-einen al 
Solden Sport har and) Calvinus (mie Doctor müthigen / auß einem rauberifchen einen f 
Hieronymus Bolfec bejeugt /) auffgehebt / dann als er fi 7 auß einem Läfterer / einen 2 
einen mir Geldi beſtochen / daß erfich todt ſtellen fol / vnnd einem einen 
mie ſolchem Beirug feinen Anhang betruͤgen / auch den gemacht hab + Eben das belennen auch in ihren 
vermeinten Todten in Kraffı feines Glaudens auffermtr xifften Die fuͤrnembſte Predicaneen * als nembr 
den woͤllen / da iſt auf dem Schyerg ein Ernſt worden / lic) Andreas Mufenlus/ Jacobus Schmidel / P 
vnd der debendig auf gerechter Straff Bortes in der Baar / A Eher vnnd Eyriacus Spangenberger in ihren gedruckte 
darinn er lag / recht geſtorben / vnnd feyeniche mehr auffer · Poſtillen vnd Predigen / ja Lucher * cin Anfänger @ 
fanden: wytracht / har felber von offentlicher herumderg, 
Solche Schand ift auch Zwinglio widerfahren * über feinen Anhang besuge unnd aufgeruffen, er 


verftche under —— — N 
cherthumb) feynde geigiger / liſtiger 7 fortbeihis 
ger / unzüchtiger/frecher vnd 

auf der Wapiftade rodrgebliben. Dergleichen achern · Arger dann zuvor onter dem Papftchumbsıc, Das |" 
&e Sachen haben fic auch mir allen andern Seren bege Tapmir einer ein kraͤfftigt Proteſt acion / vnd nah S. * 
ben / du fich der Wunderzeichen vnderfangen haben: Dann li Leht * ein widerſinnigen Abfall ſeyn / vonder Wachen 

die Witracul ſehnd nicht dem falſchen jrrigen Secten» yuder Falſchheit / vom Liecht surginfternußrwonder Weiß: 
chumb / oder Heydenthumb / fonder alein dem Cacholir heit zut Thorheit / von der Tugendt zur Bu vnnd [hr 
ſchen / Roͤmiſchen Glauben zu einem vnfoͤhlbaren Geztug · vonder Paͤyftiſchen Heyligteit zu der Keter iſchen Gorelo: 2 
nußvon CHRIſto dem HErin gegeben worden / das iſt ſigkeit / warlich bie brennenden Watnzaͤher deß em den 
der Hinderfpty am Schiff der Cacholiſchen Kirchen / daran Jeremie * fampt feinen swnfchneidenden Wort fallen zer 


alle ihre Koͤpff zerſtoſſen muͤſſen / die da fürgeben / daß der g mir Gewalt über die vncatholiſche aberünnige Land pnnd pe 
Sarholifec) Glaub / faiſch / oder abaöcnfch fenn fell, , Wir senthen ſprechendt. O ihr Himmel verwunderend 
Sarhofifcye Ehriften konnen auf gueem Gewiffen vnd on, euch / vnd ihr feine Pforten entjeze euch fehr über S 
erfhrocdnem Herzen zu vnſerem lichen BOTT micKir ſolches / fpricht der HErr. Dann mein Dolch? 


chatdo de fündo vidtore * fagen/ Domine fi error eſt zwey Vbel begangen mich den dep on 


potuerunt. HErr lieber GOtt / wann das / ſo wir halten ic. 
—— Irꝛthumb iſt / ſo ſeyndt wir von dir Aber ich Hoffe zu GOTT / die Abtrinnige werden 
trogen worden / dann diſe Ding jeynd in vns tie fi von den Miracufn (wamit der Catholiſch Glaub in 
foldyen Zeichen vnnd Wunderdercken beſtaͤttigt yjallın fanden wer worden / ) ermaichen vnnd von 
worden’ welche von niemand andern 7 dann allein den Worren dei HERREN / mamir er dem 
von dir geſchehen boͤnnen etc. der abgtfallnen Kirchen su Ephefo in der Offenbahrung* 
In ſich demnach übererliche Nationes oder Lander in zugeſprochen zur Belehrung vermahnen laſſen 


Der hoch zuverwundern / daß ſie den Chriſtlichen Catholiſchen wo von du nie bift / onnd thu Buß onnd 


Abgefall-Blauben der von heiligen wunderthoͤtigen Männernmehr thus die erfte 
wen blind / dann vor tauſendt Jahren geprebiger / vnnd dafie noch noch Päpfifch wareſt gethan haſt. Dasift fo vilgeredtz 


heit. 


Prıc. nemblich / welche du (da du 


elende vnwiſſende Heyden waren / under fie gebracht die Abtrinnige vom wahren Glauben follen über br 
werben / au Jet Jo itderlich bey kurtzet Zeit verlaſſen / Meineydigkeit / Rew vnnd beyd haben / vnd ſich wi 
vnnd cin anders fremde Lehr vnnd Religion angenom / v in das Schiff der heyligen Catholiſchen Kirchen begeben, 


ar 


' Die Dritte Predig. 7204 3 
auf naß fe ac (MB enb Dali Ok ta mabır GOTT 
BE 
Am vierdten Sontag nath der G. drey 
Bl, König Tag: 
Be: Die Dritte Predig. 
Yan. ‚ Wonder Echwacheitdet Menfäichen 1 Lebens /0nD gofer Deersgfahten 
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a Thema Sermonis. 
Eece morus magnus fadtuseft in mari , ita ut Navicula operierur Flutibus 
aMarRh 

EN Sipetowward in groffe Ongefbhenm in ben en, odaß auch das Schiffieinmie Wellen 


ER —— x 
nr —,——— — Ku ET . e 
— EXORDIVM.:. IE ATS 4 
Vdachtige in dem Arm iA Wort mit vilen Eexempeln kan crwifen werden. san 
mir willen auß Taͤglicher Erfaht» der hoͤchſte Dat nat mirete Tag tn pas jmeifß irn» Gen 
mus/mann ein anfehlicherKapfer/ deyß / darindu fpanteren / deß entſahten füch unfere ur 3 
7 König vnd Fuͤrſt / der fon ein an Kiterr/fchämerenfic ihrer Blofpeie halber / und verfkcche, 
Cr). fehlicyersegat eines groſſen Herne ren ſich ander den Baumen / damit fie von den YugenBerres 
— Wet —*28 Re —— 
ich daſelbſt v derung mder / dar 
fi gleich alsbald vilerle y Plagen / ſeltzame — 583— 
jeder · gen im gantzen Land * all ihr Sagen vnd chrey war, * Laod a. 
boller Geſproͤch / ein jeder lauft zu dem Digitus Deiefthic, Der Finger One 
Saſi a ſehen vnd zu wiſſen / was ſein Verrichtung ß Es kam die Archa def HEren in das sägerder Du 
BD. braer * daruͤb er erhub ſich ei groß Gerümmelond Ger 
Sin aſten Buch der König * melder Die Schriffe fchren / alfo ı Daß auch daß Erdersch jich gleichfana bemer np # 
‚Saufvon dem Propheren Samuele zum König gete/ folches höreren gleichfalsihte Feind / Die Philifeer 
Bold Iſrael gefalber worden / wohin er tommen An dem andern Lager / vñnd fprachen / was da⸗ fürein 
ben fich aleihalben felgame Sachen sugerragem, groß Geſchrey Indem Läger der Hebræer 2 aber cs ward 
Ace Tador / da begegneten ihm drey Män» Ahnen kunds gethan / daß die Archa in das Sägerfems 
iftenihns vud gaben Ihm Schanckung wider ' men’ darumb foͤrchten ſie fich/ end fprachen, Ötsife 
Er lam indie Start, welche onderdim ins Laͤger kommen / ſeu vnd fprachen weiter 
die Philiſteer Schilenach hielten / er⸗ Wx vñs / dam es iſt nit ſo groffe Frewo ges 
felbft begegnen ihm ein Hauffen Propheten "welen | wee vns wer wıll uns erzerten von der 
r — n en * ihnin ach Apr diſer hohen —— das ſeynd die Goͤeter / (6 Es 
men’ Pfeiſſen vnd Harpfen / die da ſagtten / gy mi Plagen geſchlagen 
he re warin «in andern Mann verkehrt / vnd ER en. 3 baben in 
Hide m ii der Weilagung erfuͤlet. Et kam gen Maſ E lamſ O⁊⁊ der OERR zu dem flůcht igen * vnd 
mll dem Volck fuͤrgene/ dat · betruͤbten Propheten Elia ĩn der Wüften / darliber bes 
tachaheeingrailer Zulauff deß Volcks /ja alle Ger gab ſich ein groſſe Enderung / dann es gieng vor dem *&es · 19 
Sfraelhaben ſich dahin verfambler/ vnd den Mann HERNN ein groſſer Sturmwind / derdie Berg umbkeh⸗ 
fie heiſchen ſol/ ſehen möllen / er kam von dannen rei / vnd die Felſen serkairfcher. Darauf folget ein Fewr ; 
n Gibea/ ond alles wat dorten erfuͤlet mit Solda ⸗ Endaag dem Fewr ein ſubeils kLuͤfftlein / dareinkam der 
gen ond Krtegerfeurhen die Ihm bentenderen / welches den A HERR vnd Elias / verdecket fein Angeſicht vnd forchee ſich 
Feurdendafelöft felgam wird fürtommen ſtyn. Es gab al ſehr. 
Tenihalben feiner wege wil Redens / erlich fageen, Iſt Es Fam ein Borefchaffter BOTTTES Samıerin ı Re 
dalın Saul auch onder den Propheten + Dieandere Maßphat 1 und es verfamblerfich zu chm das gang Bord ST 
fchrenen/ vivarRex, der Boͤnig lebe. Di: drirre murım Yfrael / ſie erzeigten auch in feiner Begenmwarrh zum Zel · 
Bienen vnder einandet / was fol ung diſer helffen. chender Rew vber thre begange Suͤnden groſſe Enderung 
Summa über den newermöplen König namen Die, vnd Bußwerck / dann fie ſchoͤpffeten Waſſer / vnd soffen 
Luth aller DrrhenBrfachgroffer Enderung vnd Verwun⸗ foldjes widerumb auß/ fie faſteten Denfelben Tag / vd bee 
“derung. kandten ihr Schuld/daß fie wider BOTT bößlich gehand⸗ 
g Sale Brrindeiung gab es auch mir den an ⸗ let hatten · 
Kam gegaren / fo Köntg Salomon ond Hitamg_ Es war von GOTT dem HERKN der Propher 























\ eaen einander gefchiche haben / darvon Nathan sum David geſchickt vnd es folger darau 
Se Sud ser König 1 5. Cap. Meldung ge wunderliche Enderung / fo mol am een 
ihr. anfeinemgampen Dof / is war allesin Seyd vnd Tram, -Reg-12 
Noch vil felgamere Veränderung erhrben ſich / wann renbeyihm verfehrer/ der doch zuvor cin gang Fahr luſtig 
Sou der Höhe Monarda felber per durch feine Geſan · vnd guter Ding bey all feiner Verſchuldung geweſen 


if, 
f fegacen an ein Drch fompt, Inmaſſen aup Bots f su 
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— —— 6 mnios biſt mächtig, vnnd dein Waw 
ü ⸗ mb berif vber 
Kun run Eur an Br m Kid fiefich ” 3 n Buiftilleft (ame —— 

ung vnd Alten / Menſchen v es neyget ſich ai benꝛc. | 
d er 3 ch finddaber inder- Bibel und. bey dea N. 
| rn eg) Baier  Lhnaa uf Sc aan 
\ * gen durch ſich feldft vnd feine Abgefändeet alc.Dtr Prov.am 30.cap. Sap. 5. Efai- 3a. 
sen felgame Veränderung bey denLeuchen angerichtet hä 


Ur ser), 


1, 


$.Gregoriusin Regiftro lib, 6. Epiſt. 26. 


rtů a PT Serm. 26- 
begibt ich han in cin Schiffiein/ und fahtr über Meer/aler" en en —— 


bald geſchach in dem Waller ——— ⸗ 
das Faden ae ob fibere ard ein g offasale din Schiffarth angedeuret / durch das Heine 
Bngeftämmi alſo daß ‚das. ehe Hrn 83* 
Schiff lein mie Wellen bedeckt war Angſt vnd Forcht außgeſtanden haben. gleicywie 
Hieruber Härten fich die Menſchen / die ſolches ſahen / Anderer Drren Heiliger Schriffe unfer Leben gar fchleche 
enuafam zupermundern / nnd die forcheſame Jünger‘), fe ee nemblih*, 
* “4 en * ae ten * einem Webergarn * sinen Rauch vnnd . 


ein ann weg 2 mare blarer/ die auff dem Waller eilendis daher ſchwimbt / aber 








gibt zu reden von der Enderüng / die fich in Segenwertig | 


tete Chrifti vnſers Erlöfers indem Meer har zugetragen / 
fo will ich in vorhabendet 
puncten anzeygen / was man geiftlicher weiß durch das 
Schifflein vñd bey dem Meer darauff der HErr Chriſtus 
gefaͤhren iſt / verſtehen ſoll. —— 


EN Y I et) erftche,fig/over lig Jo gebet er immer foresmach 
N Ä RR.A = ©. 5 Pa gan m re N i —* 

— Er Terre laut heut alfo. Sihe es ward ein groſ⸗ ſo auch wir be ſchaffen. Wir ſchlaſſen 
—— auch mr o dur aaa gelangen wir doch 
Free Kam mir * vorigen Capiel deß O Evange⸗ Ein Schifflein iſt forne klein / in der mit etwas breid ⸗ 
türlichen tiften Marıhai 4 fonderlic; vom andernan / da GHDrres? sen vnd zeucht fich zuletſt widerumb in die Enge / ebner 


Ange in ohn jein Derzligkeit der Welt haroffenbaher / biß auff 
pn — heutigs Evangelium genommen iſt) 
‚ante Aufmerckſambkeit durchleſen wollen / ſo werden wir 
beſinden / daß unſer Seeligmacher! / fo wol am Himmels 
" March, „ Wirn vnd Inden Luͤfften mie Erfcheinung deß Sterns in 
nemblich inHeylung der Kranden ond befeilnenMenfchen 
vilgrole Wunderwerderieiger hat. Da 
‚au einen HErren deß Meere / vnd der Waſſerflůß offen, 
varita fonam er heut Vrſach sufahren über Meer / onnd® 
Tieffe darinn eneftchen cin groffes Ungewitter / alſo daß ale 
fomiehm in dem Sciffleinworen / an menfchlicher 
ULF berlagten / vnd anderfl nit kondten gedencken / den 
doß ſie gleich jegund in diſer Stund vnd in diſem Augenblick 
werderben vnnd flerben muͤſten: Dann wie die . Lehrer 
* Amb.inAmbrofius * Chryſoſtomus vencrabilis heda darfuͤr hal» 
43.21almsgen / foit das fein natuͤrliches / ſonder eingörtliches Vn ⸗ 
Chtyfoßt gewiner geweſt / welches der HERR unfürfehens wider al⸗ 
ren erhoffen durch fein Almächrigkeir erwedker hat. Drige: 
Tac ous nes fpricht. 
Hom. ineneftanden 7 Jonder aus Gehorſamb deß 
divexfa, gerg | welcher von feinen Schägendie Wind — 
bringe/ und dem Meer den Sand fürein J 
atıc. Der HErr iſt in das Schifflein geſtigen / er 
das Meer vnruhig gemacht 7 die Wind be⸗ 
wege / vnd die Wellen angeredt / mit dem Lab 
fnheifer ʒwar / aber mie ſuner Gottheit erwecket 
er das Meer ꝛc. 
Dann gleich wie das 


ie⸗ 


Vngewitter welches den 


#lohx 1. 9 
er hat / nit natuͤrlich / fonder nach laut der Schrifft von 


GOtt dnrch einen KardenSturmmind iſt erweckt worden: 


mie gwen "Rurgen Sehr g 


"Drientralsauff Erden an den jrꝛdiſchen CTreaturen / für · 


mie er fih nun | 


Diß Ongewirter ſt nit — 


Propheten Jonam * auff dem hohen Meer überfallen‘ 

















gähling zerbricht und zunichten wird /  alfo vergleiche «6 
ſich auch nach dem geiſtitchen Verſtandt deß 
Evangeltums/ nicht einer groſſen Galite / oder 
auffwanns Schiff / fonder einem Heinen Fifcher / ober 
enniſchifflein. S. Gregorius fprichte * ſer Leben 
iſt gleich nem Schiffahrenden / dann der 


mailen facht ſich auch unſer Leben klein vnd ſchlecht an/ 
mic weinen vnd weellaͤgen. In der blühenden Jt ! 
als in der Mitte ſtellet es ſich zwar als. ch es den M 
Rärder/ vnd cin lange Zeit auff Erden zuleben häre / abct 
48 zeucht ſich bald widerumb in die Eng vnd ender fich mit 
$ardond groſſem Schmergen. Bom Anfang def Men 


lichen Lebens ſagt der weilefte König Salomon, * 
ich bin geboren worden / babıch mıcandern 
ben Lupft empfangen vnd bin auch { 
Erden gefaklen / die uns allen zugleich 
iſt / vnd hab gleich wıe alle andere gewei⸗ 
net / Ich bin — — auffer⸗ 
zogen / vnd ernehret nut groſſen Sorgen / Dan 
auch niemand vnder den a iſt der ſeiner 
Geburt ein andern Anfang haͤtt ꝛc. Von dem Din * 
iel ſagt die Schrifft um often Huch der Königs * 
Knab Samuel nam zu und wuchs auff / und gu 
fiel ſo WB © cr als denn Menſchen ꝛc. Dom Tod 
vor kauften End liſt man indem Pronheren Job * unnd"TM 
bey dem weliweiſen Philoſopho Ariſtoicle 1 Die Täge 
deß Mienfcbens feynd Eur / vnd das |chröciw 
cheſt vonder allen ſchroͤcklichen Dingen. iſt der 
Todt. Vonwelchem wir ale wiſſen / daß ernieanpbleiby 
* vngewiß / Lane: Be / — — 

mmen wird. Keeleſiaſte ſagt. * r Menſ ij 
fein End nit / ſonder wie die such gefangen en "id 
—* gen: eng vnd die Dögel mie = 

trick / aljo auch die Menſchen zur boͤſen Zeit 7 
wenn die Schnel vber fie fälczc. 

Wann ein. Soifflein nur ein kleines Söchlin oder 

Klimßlein befompr / das man überficht / vnnd nit bald 
macht / ſo ſitzt das Waller allgemad) hinein / biß es 


Ehen dasharficd) auch mu den Füngern auff dem Bali, all denen fo darauf fahren under vnd suboden gehet Ebner 

feifchen Meer sugerragen. GOTT war der jenig der die maſſen iſt es auch umb unfer Leben gar geſchwind gerhan/ 

Wind nad) feinem Wolgefallen fendere /daß ſie fein ein leichter Wind oder widerwertiger Zuſtandt / der nit bey 

Wort verzichten folen / vnd eben er ſtilet / vnd leger auch seit remediere ond fürfehen wird / der ſenckt vnd bringe ung 

widerumb das ſchroͤckliche Vngewitter daß es ruhig vnnd indie Erden 

ſicher worden / nach der Weiſſagung deß Königifhen Der gerecht Abel war von feinem Bruder Cain ar" 6 
zlalm.gg, Prophetens im 38. Dfalm Domine Deus virturum „ quis sefeinde / vnd Darüber mir einen Knittel zu code gifchlagen, 


kmilistibi, HERR GOerderAräfftenweriftder® Der Prigter Heli * fiel im Sapredenvom Si Ref 
n 


blleb er. 
De Könige Caua Sn ach x feder fh 
vnd n in feiner Kammer / wardt aber 
aff vberfallen / vnd im Bett 


+ FO 

ieagoberfte Abner/ * kam ju Dar 
sumachen/ond beſorget ſich keines Ubels / ward 

von feinem heimblichen Feinde Joab mir Betrug 

dem Scheindeß Fridens durchs Schwerde umbacı 


—6 mie andern fönfalt» 
ander Tafel / aß end erand mir Luſt ohn al» 
mußt doch daſelbſt ober Tifch fein Schen laſſen. 
eg... 4 Achab * ward tin feinem Wagen vn ⸗ 
ens von einem Pfeilſchuͤhen wiſchen dem Magen 
vnd Sungengerroffen/ daruͤber blutet er ſich zu todt. 

Sein boͤh Welb* Jehzabel ſahe huͤpſch angeftrihen 
nd wolgeſt alt zum Fenſter ab / wardi bald von den Fein 
gefturge/ vonden Roſſen zertretten / vnd von 















en 


ni Ochotzias* fiel ſich Durchs Gltter auf ſei ⸗ 
faal zu todt. 
Pharao-* wolt mit feiner Reuterey durchs 
ſeen / vnd ertranck darinn mit Roß vnd Mann 
ampt allem Kricgsteug ıc. 
König Ochostastfandresum Propheren Elia hun 
fuͤnffug Kriegs Mannenydenfelben zu fangen/ 
‚augenblicklich. vom milden Fewer verbrennt 


3: Ein Prophergieng vber Sand/kond lieſſe fich betruͤg · 
licher weiß von einem anderw/ alten / falſchen Propheten 
Befehl Bones aufhalten / wardt vnderwegen 

von einem grimmigen Löwen zerbiſſen * vnd jene vnge ⸗ 
‚ane Kinder welche den H. Propheren Helifeum feines 
te — verſpottet haben / von den wilden 


—* Der ei Oza *arb deß auͤhen Todts. 
—* ee Rahtgeb Ahitophel * erhendkerfichh 








in redlicher Soldat * wardt erſchlagen im 


Die Kinder * Job ſeyndt von einem einfallenden 
Haufisereruct undgetödter worden, 
König Antiochus + vnd Herodes ſeyndt don Leiß 
* a wer kan erzehlen mie gar bald / vnd wie von 


Wuͤrmen —5 worden. 
einemgar ſchlechten Zufall das Rennſchifflein vnſers be · 
— — mer weiß nit wie il Unkoſtẽ man ⸗ 
"König Afa * verließ ſich gantz vnd gar auff die 

Aertz/ haͤte ſtets Doctores vm ſich / die immerdar an ihm 

ſicketen / kundten ihm doc) daß Podagra und den onlet, 

denlichen Fußſchmertzen nit hinnemmen. 

8 Zenes Weib welches eylff Jahr den Blutgang 
Art) verzehret al ihr Haab vnd Gur mirden Aertzten / be⸗ 
ande ſich aber ein weeg als den andern / kranck vnd aller 

barofällig. Elich Doctorieren vnd purgieren ohne Zahl / 
tönen ſich dannoch deß Untergangs oder Sterbens nit er · 
wehrẽ. Freylich wol iſt vnſer Lebẽ ein unbeftändigs/serbros 
qhens Schifflein / mie welchem es bald vmbſchlaͤgt / ſo mã 
nie gute Achtung darauff gibt. Inmaſſe ſolches der gedul 
ige Mann Job wol erfante/ daher ſpricht* Nies mei per- 
tranfiertint,, quafi naves poına portantes feine Tig 
feynde vergangẽ / wie dio SchiffdicAepffel zuver⸗ 
kauffẽ trage, Daß wolt jener reiche Praſſer nie betrach · 
hielte fein geitlichs bebẽ für fein verflieſſends Reñſchiff · 
lein / ſonder fuͤr ein beſtaͤndig wolbe feſtigts Gebaͤw vnd 

*  forach zu ſeiner Seel /* Liebe Seel du haſt ein groſ⸗ 


Die Dritte Predig. 


— 
in der vnd serbrach ihm ſelbſt auff einer Erden A trinck vnd lebe 
Re ie ne Dukiarı 

> feifeh 

ber 

ober am 
Once vuob Das Kal 


\ en biß an Die Scheid el / Fuͤß vñ Haͤnd gefreſſen. C 


€ 
mit Friſte / vnd Flicken ihres Lebens an werden. 249 
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wol, Aber Gote ſp * 
—* ordern und weß wirdt ſeyn / daß du berei⸗ 


ꝛc. 
eil es dann ein fo kleber / vnbeſt aͤndi ifflein 
vmb vnſer Leben ift/ fo Ihe —* — vn 
recht gewarnet / daß wir den Undergang frfehen vnd in 
guter Acht halten follen’ | een : —— Mine 

nit / wañ ompt / M eily 
a np — 


m Gefchrey / nt dep Mor⸗ 
Dre | 
Der Ander Theyl. 


Don dem Meer, 
rs ander fo verftchn die N. Schrer Ambrofiis/ 
Shrifotemus/ Bonaventura / vnd Drigenes/_" 4+ 
durd Das Meer diſe gegenwertige Welr/ dar, Conce- 
S. Ambtofius lib. 6. inLucam cap. 8, prus 
5. Chryfoftomus. Homilia 9.in Match. operisimperf, Nom dem 
5. Bonaventura in fermone huius Dominicz, ver dis 
Otigines in Pfalmum 36. fer Welt, 
auf das Schifflein vufers seitlichen Lebens ſchwebet / 
dann zu beyden Theilen finder fich gar ein feine Berglei · 
Yung. R dem Natuͤrlichen Meer begeben fich gar vil 
vnd groſſe Gefahren / denen man fchwerlidyengrinnen 
fan. Syrach ſyricht: Die au Meer ſchiffen/Eeel z. 
die wiſſen zuſagen von den Gefahren / vnd ſo wir 
das mieÖhren hoͤren / ſo nimpt es wunder. zcı 
Der groß Apoſtel Pauluserjehlerin der Corinthia ⸗ 
niſchen Epiſtel / * was Jammer und Noch ihme auff dem 
Meer und in den Waſſer ſͤſſen begegnerfey/ ſprechendt. 
ch hab dreymal Schiffbruch erlidten / hab Tag 
vnd Nacht in der Tieffe deß Meers zugebracht 
vnd bin geweſen in Gefaͤhrligkeit dep Waſfers 
vnd rs ꝛc. 
Solche Gefahren begeben ſich vnder anderen In, 
ſachen wegen der tieffen Abgruͤnd vnd Waſſerwirblein / 
ſo man Seylla / vnd Caryndis nennet / darinn manchs 


2.Cor. 11, 


BSchiff / Angſt und Noch leyder/oder gang und gar ſcheh⸗ 


tert und zu Boden gehet. 

Solche Gefahren begegnen auch vnſerem fterblichen 
Leben in dem wilden Meer diſer Welt / welches allenthal · 
ben voller Suͤnd / Laſter / Gruben / tieffet Söcher und Waſ · 
ſerwirblein boͤſer Begirden iſt / darinn lander vnzalbare 
vil Menſchen ſcheitern vnd Schiffbruch leyden / darvon 
der gellebt Juͤnger Joannes alſo geſchriben hat: *Alles 
was in der Welt / iſt einweder Begirligkeit! 
deß Fleiſchs / oder Begirligkett der Augen / oder 

are deß Lebens. In diſen drey dieffen Waller» 
wuͤrmblein / haben alle und jede Menfchen( aulfer Chris 
ſto vnd feiner allerfecligften Murter ) Gefahr und Schar 
den erlicten? auch vnzalbare vil under und ewigklich zu 
Grund gangen. 

Der erſt Waſſer ſumpff / nemblich Begirligkeit def 
Fleiſchs/ iſt vnordenliches Verlangen nach dem / was 
dem Geſchmachen vnd der Empfindligkeit deß Leibs wol · 
thut / als da iſt ſcheinbarlichs Eſſen / trincken / ſanfft ligen / 
lang ſchlaffen / pancketirn / jubillern / muſielern / ſingen / 

Aſpringen / der Geſell und Spilſchaft pflegen / und dem 
mutwilligen Fleiſch all ſeinen Nut vnd Wolluft geſtatten / 
vnd was dann def Dings mehr iſt / darvon S. Paulus 
ingemein an alle Menſchen geſchriben hat: Das Fleiſch 
ſtreite wider den Geiſt / vnd der Geiſt wider Das Fleiſch Gal. 5, 
vnder diſen Beyden iſt ein imerwerender Kampff / vnd 
zwar ein ſolcher Kampff/ daß auch die allerheiligfte Leuth 
genug zu arbeiten gehabt / biß ſie diſem gefährlichen Waſ ⸗ 
ferwuͤrbel entrunnen fennd : Wie ſich dann obgemelter 
Apoſtel vber diſe Streit ſelber * beklaget / vnd zu Gott vmb 


Joan.#. 


— 


a ſen Borrath auff vil Jahr hab nun Rub? iß/ ð Hinnemmung der leiblichen Vegirligteitgefihryenban; 3 Cor.ız. 


130 AmBierdten Gontag nach der H. Drey König Tag/ 


Der groß Kirchen! feronymus haͤtt dißfahl: 
vil ee vs 2 der a la 
bißdaß er den Leib mir ſtechen vnd harten Bußwerden 
* Te auf ein Zeit auß 
Anftifftung deß böfen Feinds cin fchr Farde Verfuhung 


in vita 5 

"seib in ein Schneegruben / end tribe den 

alfo pileger er feinen Leib zunennen ) mit einer harten 
er in die Dienftbarkeir def E 


net: Ben onreinen Gelüften weiter niche kunde entrinnen/ ba 
warff er ſich mit blojlem $eib onder ein Hauffen Dörner/ 

vnd weltzet ſich fo lang darinn omb / biß daß Der gang 

Leib mir blusigen Dorenſtich angefüllee / vnd alfo durch 

den enfferlihen Schmergen die innerliche Woluftbarr 

ki; "Der helig Abbe Vernard ſprang defhalben 

oo er beilig t us fprang a 

—— kalten Winterszeie in ein eyßlalten Waſſerfluß / 
Bern, vnd blib folang darinn / biß daß er Durch ſchmertzliche 
Kaͤlten / die Tieffe Heifchlicher Begierligkeit vbergwaͤlti ⸗ 


bat. — 
ne Are der gůͤtig HErr Chriftus die beſchreyte Sum 
r derin Maria Magdalenam / Prlagiam/ Mariam Egy ⸗ 
leas · I. ꝓcicam / Thais vnd jene Ehebrecherin im * Tempel etc. 
auß lauter Gnaden in das Schifflein wahrer Buß vnd 
Rew nit eingenommen / ſo wären ſie in dem argen Suͤnd ⸗ 
wirblein der Vnreinigkeit zeitlich und ewig ertruncken. 
Inmaſſen vilen onbußferrigen Leuthen widerfahren/ du 
ren etlicher zum Spiegel Borrfecliger Warnung in Bor 
tes Wort gedacht wirdsc. 
* Unfere Voraͤltern Adam vnnd Eva lieſſen ſich 
Conee · den Frafı vbergehen / * fallen dardurch in die Veffe der 
Gen den? Srerbligkeie / „da fie doch zuvor in der Müchrerkeit wol 
die in perdätten leben mögen. 
Begirlige  Cfau war fo aefräffig* daß er fein erſte Geburt 
teit dep vmb ein Pfann voll Koch vergeben hat / vnd gieng dar 
Sleifh durch vnder / iſt vor Gore vnd aller Welt zu einem nichti ⸗ 
werderb. gem Mann worden. 
—— Das widerſpennige Judenvolck * lieſſe ſich in der 
Wuͤſien den Fraßeinnemman/ daß fie vngeſtuͤmmiglich 
wider Gottes Ordnung jmmerdar nach dem Fleifchhäfr 
fen ſchryen / da fienun ſolches bekommen / vnd mit grofler 
Begierde mie den Zaͤnen keweten / aber noch nit hinunder 
geſchlungen haͤtten / da fam die wolverdiente Straff 
GoOꝛites vber fie / daß ihrer etlich tauſent deh gaͤhen 
Todts wie Mucken an der Wandt dahin gefallen und ger 
— ſtorben ſeyndt 
Gen: 7. * den Zeiten*defi frommen Altvatters Noe gieng 
erſtlich die gantz Welt / durch viehiſche Unlauterkeit an 
den Seelen zu grundt / darauff folger auch die fchröch 
liche Waſſergůͤß / welche vber alle Berg Def ganzen 
Erdbodens fünffichen Ellen hoch auffgeftigen/ vnd alles 
an Menfchen vnd Vich / was nie in der Archen Moe 
verfchloffen war / ertraͤnckt / vnd vmbgebracht / daß es 
ſchroͤcklich anzufehen war. 

Eben vmb difer Urfachen willen * iſt auch die gantz 
Landſchafft Sodoma vnd Gomorra mit Schweffel vnd 
Bech verbrennet / vnd in ein ſchwartzen ſtinckenden 
See voller Unsifer verlehret worden / wie noch heutigs 
Tags der Orten zuſehen iſt. 

Wegen eines Jungfrau Raubs * iſt der Fuͤrſt Si, 
em / ſampt feinem Vatter Demor vnd allen Inn ⸗ 
wohnern der Start Sichem durchs Schwerdt vmbge · 
bracht worden. 

Das Bud) Erodi melder / * daß in Sumpff flei⸗ 
Exodiia.ſchlicher Begirligkeit / drey raufene Iſraeliten auff ei ⸗ 

nen Tag vmbkommen / dann da ſie ſaſſen / aſſen vnd 
eranden / vnd nad) dem Eſſen auffgeſtanden zuſpilen / 
Verſtehe / zu dantzen vnd zu jubilieren / da kam das Blur 
ſwerdt mis Hauffen vber fir. 


Nun. 11 


#Gen.19 


>Con. 34 


ei irden vberfallen, it blo Blur erfoffen/ ier der 
ER Br ABER ARE IE Pan) Fünf eng rafnkcnbsungen. 


le Sant. Benedicrus auff ein Zeit den zufallen · ð ond verlohre bey GOtt dem 


a Zu einer andern Zeit * ſeyndt wegen der under» 
fhampeen Unzuche vier ond swaingig tauſende auff eins 
malgetödrer worden. 

Wegen eines einigen Leviten Weibs * 
begirigen Babaoniren mißgebraucht / end 


Todt gezwenget haben ſeyndt pilraufende —5 


König Salomon * henget ſich in feinem 
nem Alter an die Weiber / gieng indiefem after onder/ "" 
n all Önad. ; 
König Balchaſar in Chaldıza * hiel eineſt allen 
nembften Oberften vnd Haitptleuthen feines: be 
anfehliches Nachtmal / aß vildarbey / vnd rrand 
—* war ee —— vnd 
en luſtig vnd guter Ding / laͤſterte vnd ſpottete deñ wahren 
Gottes im Himmel / gieng aber noch dieſelb Drache mir 
Leib vnd beben / Land vnd — vnd zu Boden. 
n aſſerſumpff / fühl 
der Volzapff Holofernes / vnd liche darin feinen 
EItem das Ehebrecheriſch Geſindi / Merodis und Nero 
biadis/ fo nichts vmb die Vermahnung deß heiligſten 
Manns Joannis geben wolten. 
In diſem Wirbel ſeynd auch vil anfe 
henliche Kayſer / König / Fürften vnd berühmte 
Obriſie erfoffen/ als Nero Julius Cefär, Auguftus, Mar- 
cus, Antonius, Severus, Hannibal, Petrus, 
Themiftocles,Demetrius, Sardanapalus ſampt der 
Seckt Epicureorum, tie auch die Kegeren/fo man Binde 
ſticos vnd Fraticellos genant / bey welchen Seckten daß 
gemeine Bubenleben verthaͤdiget / das wachſen vnd mehr 
ren in einem Mißverſtand geprediget / vnd immerdar 
das ——— im Mund —2 worden / als 
ſo lautent. Ede, bibe, lude, poſt mortem nulla 
tas. Ih / trinck vnd ſpiel / nach dem Todt iſt kein Woh 
luft mehr. Allen diſen We fein onnd Venuskin · 
dern wird von dem N. Apoftel Paulo das ewig Berberr 
ben andeurer /_fprechende : * Offenbar feynb die 
Werck def Fleiſchs / als da iſt / Hurcrey One 
nigkeit⸗ amhafftigkeit / Ehre ber Boserz 
® Zauberey / Feindſcha — u 


Zorm/Sand/Zwitrabt/S 
vnd ichen bie 


Trunchenbeit/ $refferey/ 
thun/ werben das 
Langen. Sonder nad) laut der Himmliſchen — 
rung Johannis * in dem brinnenden i 
ren Theil vnd Belohnung haben, 

Difen jämmerlichen Schmeffelräuc hat wol ju 
hen gefaſſet jener Waldvatter / darvon im Buch der 
ter Schr * diſer Inhalt zuleſen iſt. Ein Einfipler war in 

Epnter Egypten allein in feiner Cellen bey jederman 
groſſen Namens/ aber auf Anftifftung dep böfen 
hoͤret ein vnehrlichs Weib von ihm reden/ond fprachgn 
den Juͤnglingen ( ihr Balänen ) was wölt ihr mir geben 
ich willdifen ewren Einfidler berriegen/ vnd fie en 
ihr etwas gewiß zugeben alfo gieng fie am Abenr aup/k& 
in der Nacht ſpat zu deß H. Manns Cellen / als ob ſie 
verirzer haͤtt / weinet vnd klagent / bittent / er ſol fie 
fen. Der Waldvatter beforger fie nichts böß / erbarmee 
fich ober das Weib lieſſe fie ein in dag feiner 


” 
















A Cellen / er aber verfchloffe fich Inden innern Theil. Aper 


das liftig Weib ſchrye Inder Mache die wilden Thier mer 
zu planen une woltẽ fie —— a 
ruber berrube/ond nam fie zu ihm in fein 

fie ficher feyn ſol / oder der Sachan fhoffebald auffihn ab 
die gremlichen Pfeil der Vnlauterkenn Als er nundeg 
Satans Anreigung vermercket / fprach er inihm felbft : 
Deß Feinde Weeg feynd Finfternuß / aber der Kinder 
GOttes Weege / Kecht vnd Wahrheit / ftunde eylends 
auff / zundet ein Liecht an / und da er die Flammen ber 


Sboͤſen Begird in ihm empfande / ſprach er; Die folches 
chun / 


Die Dritte Predig. 


cun / die werben indie hänifc Peinachen. — 













ſo den Finger 

den Morgen] verbrennet (pm ſelber 

je das unfeelig Welbgefehen / iſt fie vor Angft vnnd 
wie ein Stein darnider gefunden. 


ann zuberrugen geſandt haben / geſucht / vnd ihm vom 
v woie wär/ gesenger worden / da lag fie gantz 
auf der Erden / der Waldvarter zeyget dem 
! — 2 
as mir diſe diß Sathans zugefuͤgt / 
Finger —* ao as —8 
lauf der Sachen / vnd ſyra 
—— —X —— 
das fündig und awecket fiemie feinem 
Gebet widerumb zum Leben. Vnd hai ſie hernach 
Eu ): gen befeher/ aucydiegang vberig Zeit ihres Leben 
. end mol verhalten: auff daß nicht in jenen ewige 
nnenden Schweffelreud ohne aufhören leyden müjle : 
pen beinnenden Fenserreuch difer Waldvarter zuen.E 


ei ; toider die unreinen Vegterden fo wunderlich geſttt / 
en vun Damals herrlich obgefiger hat. 


BAER nl, 
6° Dir ander Walfermirbeldifer Welt darin vil Den 
henkinder fhenrsen vnd ſchaden leyden / A Begirligkeit 
anordenlichs Ve langen nach denen 
gen in fich die menſchlichen Augen erluſtigen / vnd 
wen / ale da feyode Reihhehumb zeitlicher Haab vnd 
e/&eldr, Bolde und Silber, Edelgeftein und Perlein / 
Schlöfer Herr vnd Mayrſchoffien / ſchoͤne Ge · 
hm Haus vnd Hoff / Schaw⸗ vnd gurfpil. Wie wenig 
nun fehr acfem Waſſerſumyff ärger Begteritglck 
/ die niche darinnen ſcheyrern und Schiffbruch 
daß berichten ung bende Propheten Yeremiasonnd 
yracı/ * dann beyde ſprechen & minimo ufque ad maxi. 








m omnesavaritiam lcquuntur : Von dem meiften an 

? feynd alle den Geis n. 
dem an biß auf den 

alle ib. * Demnad) feelig / der Menſch 


v ich und vnbefleckt e wird / vnd 
—— — 

bacin die Schatz deß eidts / wer iſt ein ſ 
Warren wötlen wir loben / dann wunderbarliche 

1 gerinjeinen Leben 

fm tieffen MWailerfumpff unordenficher Lieb und 
nad) zeirlichen Bürern / haben ein jämmerlichen 
erlitten’ der falſch Prophet Balaam/welden 


vernimffriger Efel ge rafft hat / daß er umb Geld: und, 
en en das Bold Gottes laͤſtern 


nd (hmädın wöllen. 
s De Dienerdef Propheren Hlifai * ward mit dem 
affı/mwetier den Bei auff feinen Herren Gold / 
Silber ond Kleider vonNaamenSyro begeret/ und einge 
nommen hat. 
Ein Tyrann mit nahmen Hiliodorus * wolt den Tem 
erufalem berauben/ vnd ales fo von Geld vnd Klei⸗ 
nodienbahin geopffert worden hinweg führen warb aber 
won mryen Engel C bie in geſtait zweyer Juͤngling uber 
i en) dermalfen mie Ruthen 
halb umb fein sehen kommen wär/ wann der H. Prieſter 
Snaenit für * geberter hätt. 
Dr g. Lingar gefährlichen Anfte 
19. er@ucginingkee eriisten/ ZahzusundMarhaus wann 
deraurig N Erz nit wer iu hütfffomen/ end fein gna · 


y h 

f and anerborten haͤtt / fo weren fie gewißlich in 

y —5 end Schinderey erſoffen vnd ertruncken. 

— Das Widerfpilhar ſich begeben/ vnd inder Gutgeutig · 

Ak fit verderben müflen * Memrorh der erfie Tyrann / wel» 
Bm, gruch Bürer mil Gewalt an ſich 


— 


chir anderet 


nan ſelbir / ob du Fewir l toͤ j wordeny diewell er vom verbotenen Raub / erliche Sad) 
— 5* hop hessen sen Bari vn Palıdyen Klcern —* pre 
alle $ 


D» 
ing als fie von den Fünglingen welche fieden heiligen im: 


Nnglingeg, 


Sechtt 
hat mir al geſtorben / 
ganden Adırs 

chri⸗ 


ghaben auch in den Wirbel be 


13: 
Zanm Achan 7 * Berauf Gortes Befeld verfletniger 


*lonz 7 


en hat, 
« willen* o *. Ret · 
—— ag ynd die zween Soͤhn Nelly" '- Reg: 


* — berworffen / vnd endlich ·** 


Ein fhrödlichen Sumpff haben auch wegen def *Matrr.z 
ſchnoͤden Gildis ⸗ ot/ der ji e 
am rec ya — — 
Sem * Ananta und Saphyra ſo deh gahen Todes" AR. 5. 
dieweil fie von dem Wirch deß verkaufften 
awas behalten / vnd die H. Apoſtel betriegen woͤl ⸗ 
len. Daher jeond allweg wahr verbleibt/ was S · Pau· 
lus an feinen Jünger Timorheumgeichribendar, Alle, 1.Tim.e, 
die da wollen reich woerden ( veritehe mie Bngercch- 

kur —— Striche de 

/ vndinvil cho vnd [chädliche 

Be die Menſchen verfenchen ins Derderben und 
Dife Berdamnuß empfindet jetzund mit feinem höchften, 
gar — — ———— 
Wilhelmus bic arienls in feinem Buch von der ſiben Gaa · 
ben genant / auch Nicolaus Dunckelſpil in feinen Predje 
gen folgenden Junhalt beſchriben haben, Tin gar ha 
Her frommer Wann S, Francifei Ordens / fahein einge 
Böreliher Offenbarung einen Menſchen mitten in den 
Fewerflammen auffder Erdenligen / auß deffen Bauch 
wuchſe ein hoher Baumy/ auff welches Aeſte vnder ſchidli⸗ 
de Teuch / Mann vnd Weibs Perfonen / mit den Fuͤſſen uͤ⸗ 
berſich / vnd mir dem Kopff underfich gehangen / ſo alle von 
dem Fewrflammen ſo auß der sieffeherauff geſchlagen / auf 
—— weiß grewlich und jAmmerlich geſteiniget wor · 
den, Jenet aber / fo zum underiſten gelegen / war mehr / 
dennalle andere / gepeiniget. Als nun jener geiftliche 
Manny der ſolches geſehen / feinen Beleidtsmann (wel⸗ 
per ein gutet Engel war) ragte / was dij waͤr? Antwor ⸗ 
teterihm / der ſo am unteriſten ligt / war der Vatter 
vnd Briheber all diſes Geſchlechts / fo anfangs arm 


Priefter band» ®mar / aber durc Bcig und Bucher zugrojlen Reichrume 


benerhebrworden. Die undere alle fein / feine Kinder ond 
Endicioy fo von ihm berfommen / vnd in welchen er ſein 
zum gehabt / fie werdenaber ſampt ihm gepeiniger/ 
Dierveil fie dem Batter in den Laſtern nachgefolger vnnd 
die unrecht gewunnen Guͤter durch Wucher vnnd Geig 
beſeſſen vnnd nicht widergeben haben. Es wird abır 
der Barrer über allemaſſen gepeiniget / daß er die fo durch 
ihn andifen Orth der Pein fommen / anfehen muß vnnd 
von einesjeden Weegen wird ihm fein Pein gemehrer ıc. 
Sel wilſi du diſes armſeeligen Geſchlechts Busen 
der Verdamnuß nit feyn / fo laſſe dich die Begitligkeit 
der Augen nis Wbergmältisen, 


III, 


Deir dritt Sumpffin dem Meer diſer Welr/ iſt Hofr 

fart def Lebens / verſtehe ein unordenliche Begird / wo · acc, 
mit ſich der Menſch entweder uber GVet / oder über feinen Banter 
Rochſien erhebt / oder.aber fonft mehr aup ip macht / vnd Horfart | 
feyn wills alsihmgebühre und zuſte het. Daher wird ges deßtekts, 


geftrihen / daferArchne al überflüfliger Kleiderprache/ zeitliche Ehr / An⸗ 


fehen der Menfchen / Gunſt vnd Gnad der do R! 
ter nach denen sat Weltlinder Tag a fr 


N. 

ie gar ein gemeines Laſter der Hochmuth under 
Leuthen / vnd wie ein gefährlicher — er 
farcdeß Lebens fey/befinder ein jener an ihm ſelbſi / ſytemal 
wir von Narur geneigter um domintren vnd herrſchen / als 
jumgehorfamen / wir weichen nk gern einemandern / fo 
wırs anderfts könen zum Weeg richten. Wir lieben * nach · Luc * 


gesogen hat. ð phariſcæiſchet Art allweg den oberen Dre / vnd ſehens gern 


day 







132 an Dirsen Gontagnac vi. drey Sönigtag/ 







daß man ung in hoben Würdenha der st werden ) onen Ah 
— en a AN 
ed, 1a) Prediger Tee a i 4 tung 
Die el ien / das Cyrillus auß dem r 
fuperbia, Die 49 " PR, — —— Kran = 


"Sn difem Wirbelhar 86 adieſe — a re 

7 ———— ofen — — — Tre pen unyit 2* Ei ame 
eg. 4b sm nen Palaft / darinnen fpa 

Een: — Darauf ae Crnbarflsei (fi An: Stund lang/ vnd kundte fich der er 

Dre Tägenfibendig saufende ircibarer rer Mannen under — lag mich ee —— * — —— 


ge bi 
* Ser Scene sin, — ——— aner / 





= BO N nn € 
— ‚hen König von den. böfen 
Ban a wem Sumpf Dr —— len ade auge ver yo 
gen nen Soscl Anzifermire end * —— lan mid Ei m an 


ng/ dienen er Gu niche weichen | ſonder 
Neider Ehr feyn wölleny deßhalben er dann au —— se mn 
mel verfofun ao» in Bun al BBABIEN. Teufel if 'veräne Ö — eroigen — fach de 
Ang ak fie dem eyrlen Bracht der W af ergehen) 
"Gen.Il, chen habendauthriene Bamlanrb/foihnenauf ‚im ſcheinbarlichen Kleidern vnd Safarcyen miele 
Erden einen Namgn machen/ vnd den en Turm Babylon’ C Fremd vnd —— gehabt. Nach ſolchen i 
andie Him̃el irre anni — —— vom Koniglichen Nichrer tiber dife ‚hoff 
beraube/ vnd in alle Sand ze 5 — —— 
aReg.18 Abfalon der ſchoͤnſte J ang ei nat | —— werden / biß daß ſie l er 
David auf dem Reichs dnd feger im felber die Reiche Kron toiderumb vereiniger/und mie doppleter ein geftrafft wen 
auf. Behienge doch lerRlich inder 3 —— — desdarauffiftder gang Schmarm der boͤſen Geil .. A 
gen Haaren an einem Aichbaum / vnd ward init ar srl heın cp arsn ar aß eeile 
gen durchflochen; Seelfamptihnen wedgefuhre/ in-bet emis 
Die Aufruhr fe Rotten/* Chore/Darhanund Ab ne ie auverfporten/ fo vil ſie ſich mis Hoffanı 
Sr — Ka ka One pendinn bg eig haftende ah. ; — 
“eben ſovil gelten erh fees mit har gt * 117 x 
hen worden / was fuͤr ein Moon Daher fchreibeder Geiſtteich Abbe Ber‘ 
ſey / a Ra son Eher den ih mi fner/ nie unrecht, daß die/ Deren Hert fich det Bifchen 
vudımıe all ihrer Zuge ör lebendig verfähfucker:  Misbegeben fan / ‚mir den jenigen iunergl 
#22 Dasbof Weib Arhafia * — — ein sets Waller gefallen vnd barinnen Gr 
Reg. dem Jͤdiſchen D,ich/ ndgeb teden gangen, Köntgklis —J———————— 
en Stammen aufzurcpren / damu ſie gllein ein euhtg herr, Dallelb ſchwach vnd nichtshilffu/alsnemblih QBnrgen/E 
oc una fung hc em SOSE rund/ feid/ Grah / oder Kraͤuter / dannoch fie daß 
vnd lund i eg ein bringen: "+; ‚an ſich / Ebnermaſſe 
Diehevpnifche Köwig Senna auch —— — J—— 
— — —— feine Höhere und m Götter nordenliche ! 
Dan.4. @ ee mm Tanke vergencklichen Dingen na | 
henteerrenbende indifem Brachtwirbe Senna 6 ariffe 
— arperfglagen tahuigabonofsr elner Dernunfte ihre Seelen vor dem Bndergäng en richt 
‘beraube/ ward verfloffe von gand vnd Leuch / haͤtt fein une GOꝛt ehe ung Koi ‘ 
Wohnung immilden Wal vnd frag Hew vnd Graß / wie daß —— 


ein Ochß End Maulthier Schaden ieyden / ſonder das S 
"Heft. Aman war bey dem König Alfero* ein werther Dies sergänglichen Sehens alfo fönnen hinuͤber *. 


ner ond’under-den Hoffuͤrſten der meiſte vnnd anfehen, wir am End das rechte Geſtatt ewiget ne 
i / aber fin Olory nam bald ein End / vnd ward an vnd von dem jrꝛdiſchen deben in das — heit er 
lichten Balgen erhangen, Wie dann auch, Die folge. Kö) a: ENARIST IM 3) 

















sin 7 


aRz 


nigin Varbimegen —— yon außdem ae 9 ——— 
Heft. did Reich ins Elend verjage worden, Dann Chriſti Worr 
® Luc. 10.bannicpr fühlen mod berrügen * wer fich feloft erhöche / * * 
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is j . #77 fa x 
cce motus Magnus factus eſt n mari, ira ucnavicula operirerur · 
— Aucthus. Marty 8.Ci ft — 


— — ag ‚Matt, 8. Cap. 
un nehm uns Mfeeszalfo dan And 
iR gone —— — a g 
| —— a Säureden onnd ii * — 
i er r } "= 

andern fobı ln — uͤfften / arg a bein \ 


affren / dtepnfeum. Gdsr onrnd _auff dem (Feld ben Ahnen Herde weiter michthalten / ſouder 
Ka — ſerachen neh .* uns biß gen 


ra er ‚ze 
Schiffieinmie Wellen ” 


sang! —W 
Sihe es war ein 
an »E 
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Bid namen Juge — cbennvond Jebawen Don dem More doz wirt!" 





——— re nd ons der EUR FUNDE gethan hat / 1, 
dein Gon der Giegiengen hin / vnd fandien alles / wie —— 


pa iprihr in Und allediees horeten / wunderten ſich deßz / vnnd 











Pa der Vede / die ihnen dit Hirten geſagt 
eifefin >. Eefaßtncn *pnd Fam peer einen See indie 
Bud dır® ——— Ee geſchach ſine wegen ein fole 
b Proxhet Mein Serg vnnd Fleiſch her Zulauffach Belds / di die gantz Saar ihm eutgeaen 
% i Sein lebendigen Bart, Sum iıben giemerjeäarman Rune in, apeil rcht / wegender groffen 
der fortere dAchem / vñd die Bimegung def Lelbe / undirwerct vud Verenderung / ſo ich an Menſchen ond 
de in das rechte K en; wifchen den Todren vnd de· ¶Vith hatten zugetragen daun die Bejejlenen ſchud durch 
ein rodter Leib. kaufich weder Lemegennoch, jhn eurledigir worden’ vnad die boͤſen Gaiſſer ſtuͤr heten ſich 
ge alla aller flärz wie ein Holy od Sehn / miesewgarftgen Schwelaen in die Tieffench Wailırs, 
ebendigz / pub rührer ſich alıs was an, 









* ger Simonis Petri lag zu Berh / heit ein hefftiges Fieber / 
th dem höchſten GOit alles g vnd kund weder gehen noch ſt hen. Er zratt himu /richtet 
Aber / vnnd wohin a kompt / die Krancke auff / vnd hielte ſie bey der Hand / alsbald ward 
das belompt Leben vnnd Beweauna. fit vom Fieber ledig vnd frey / Aige vom Bech heruniet / die⸗ 
fic) in dem mochnae Geſchſoff diſet nerdem HCrin vnd feinen Jüngern / bewegtt ſich hin vnd 
ſonder alles lebendig erf daffın vnnd wider / vnd vepricht et allss vos im Hauß zu thun war / als 
harbeguader den Menfihen mie Anem od ſie mie wer kanck arwefen. 
ernunffrigen Beil ı vnd das Ösftügel / ſampt Er kam in bas Hauf Zaheir * von ſtund an folger 


** 


* 


ie. 


* dari * Frewb vond Wolaclalfen.. Dir Tepılm ——— groſſer Auhlanff der Anwohner zu 
E Hunlis 











, 
empfindlichen Bund wachſenden geben. auch alie Melrmenfchen ein Kind Boris and einem vnbarmhertzi⸗ 
er pnnd Bamem/ mir dem gruneren oder, gen Geihhals ein Darter der Armen / auf einem Wucherer 
nn ond nad dem ein jedes nach feiner, vnd Leucherieger ein aufftechter / gerechter Mann wor den / 
eben onnd bie Bewegung gehabt / dabeſchawet A auch all ſinem Hauß Heyl vnd Gnad widerfahren. 






fptibe: * Gderjahealles was er ges ihme hinauß. Es veränderren auch vil ihren Voglar ben / 
ic wären ihr gue. y vnd bikandeenöffenlicy / daß es der recht vnnd wahr Hey⸗ 
















olan daß der OEn Chrutus chen diſer lebent ige land der Welt waͤr 

oe fehymelcher vorsetten all n Crea uren in der Eiſchaf Er kanıtam Palmtag gen Jeruſalem dar ĩbet bewe ⸗ 
‚ allenfeindn Wachn ahnen’ die er in der angenontann ſchach enges ſſer Zulauff in aenBalfen/nderman wolt fer 
en nerbcadıe oder fürgenommen har =, ben was doch die neme Mahr weren / daß jung vnd alte ein 
fentemal es alir öreen/mohiner kommen iſt / wunderliche Nſo groß Geſchrey / Singen vnd Frelocken haben. 
— end Biwegungen abgeben. Er ver ſaaet ſich heut an di Sallæ iſ che Meer vnd rate 
en Minskherwurer in dih Jam̃⸗ rthal / vnd in ein Schiff ein / ſeine Fünger folgeten ihm nach / vnd fah ⸗ 
ard Au Krasfe vd Dberfch rung deß H. Geiſtes inn reten mitihmein die Taefft / alsbald geſchahe in dem Waſ ⸗ 
m Sungletalihen Leib Moriz empfangen * my Eupen firsingroileRönnderbersesung vnnd Enderuna / das Eur 
ing und Dewerund folge,oie? Dann die fscligtite Jung», anaclium fpricht ;*.Giibors wardt cin groffe Onges 
am! fo bihbsro allır Menſchen Gemein ſchefft geſtohen / kan in dem Meer / alſo daß auch de Schiff lein mit 
Bois allein I Tempel pud aheim zu Hauß emtſig Wellen hedecket war, Die Jünger ſchlugen die Haͤnd 
aediener hat gung uach ber teineften Empfinanußenland ob dem Kopff zuſammen / vnd gedachten anderſt nie ſie muͤ⸗ 
Ve Bag Gchug ihe Freundin Eliſobetham zu gruͤſſen / er aleich jetzud ſterben ñ verderben / fprıchend : HErr 
Alts one Junasmward auß ihrer vnd Beh Soöͤttlichen finds; hilfſvns / wir verderben. Der HEtr erhoͤtet ihr Se⸗ 
Ankunffe mie remdcn nad Gnade BEN. Beniserfühs, fhrwigebure dem Wind vnd dem vngeſtuͤmmen Meer’ de 
u ».. Grfamam Berblehrmsirder G-burszalsbald folge; cal morat, pn ale Menfchen die fohhes ſahen / vermi ne 
Vımenung oind Enpeiung, dann die Nacht war mie Gpers, deren ſich / vnd ſprache Mas iſt dz fuͤr einer / daß ih m 

uicher erlangten Enzel on Menſchen hetten von Auch die Wind vnd das * gehorſam ſeynd 
"Tom, l. m Weil 






„. 













nen allmächrigen Augen ol: Ö-fhipff/ vnnd Er kam in die Start Samarıay * melde Sihar, .., * 


Mare, 5. 


* 


Er kam in dz Hauß Simonis und Anprex* die Schwl Marc. 5. 


riechenden und (deimmenden Thiereo/ ihm Bachao ein groffe Enderung / dann criſt auß einemlre · 19 


* 


> 


i 


füng das Lehen vnnd die Beweaung atben 7 kan man auf, gei ſich die gans Star/fprechend : Wer iſt diſer Es ge⸗ Mar, ar 


Maithk. & 
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Weil vng dann heutiger Sem⸗⸗ ib gu reden Agegen a — 
— —— — i el et Ebern ne bonn 
Phi In hi ———— —— —— pe : die Scpriffe melder* + 
nnvorhaßender dri Sorres Ansı r meiden/onnd | 
tragen. —— — a ee — 2— zu 



















de Winde iehen / deſto Angina S alkenjn, 

Se — 
al afesen sufamen / 

das —— aſſerwellen ſchlugen ins Schiff 7 wnndfameinfoldes 


Vng ewitter / das man ihn lehrlich zu einer geichterung dei 
NARRATIO. SScghiffe ins Meer hinauß gewor ffen hat. Soldes wider 
— Er Tepe laut heut alſo She es ward ein gr auch allen bie von ihrer arbeit Gott auffchlichfen/mtr 
Die Welt grofl —— im Meer / alſo daß Finanh vñ arger Practſca vmbgehen / oh ie mol 
vergleicht das Schiflein mie Wellen bedecket mit Jona in einem wöloerwarten Schiff figen / mit Hauf 
fi mir de war / ec. Bey den H. Kirchenlehrern Ambros  ond Hoffimte fahrenden und ligenden Bürern / die ſi mie 
Dir infor@hrpfoflomoy Bonavensura vnnd Origine finder man prech an fh gebrache/mol befeſtiget / auch mtr Freund ph 
22 * ein gleichförmige Außlegung / Basmarerfich Meer oder Sippfch wol befhüge/ond in ſuma / mu aller Morunflt 
wre: Waller bedtute Die —— + die Erfahrnuß zum been fürfehen feyn,fo bleibe doch v3 Bnglüdnkäufl 
bie daden bringis mit fichy da auffdem miches berRändigs/ o fonder kompt gäpling mit Hauffen auch an denen orreneh 
muß, Det ohne Bemuͤhung / zuſinden iſt / feiner derfich feyrend ein —— a einer ſich am ſicherſten gu 
oder wit einem Fchönen Weiter auff dg Meer begıbr/ darff* ter andern Plagen / welche Goet vber 
ſich vettroͤſten / ais werde es immerdar verbleiben / Dann verhenger bar/war mtr die wenigiſt bie Menig Der bſni 
das Wetter ſchlegt bald vmb / auff dem Waifer gihres wit llegen vnnd Murten / welches Geſchlech der 
rudern vnd arbeitens / vnnd alles was man ſicht dz bewegt ° hier gar vntuhig vnnd verdrießlich if: danız ob man 
ſich / das Waſſer ſampt dem Schiff / vnnd all denen/fo dar⸗ ſchon ſum oͤfftern verjagt vnd wegereibt/ fekcinen fie 
in figen/Rieffendahtn. Ja gar die Höfen Berg vnnd ſtein allweg widerumb / beiſſen vnd ſtechen den Menſchen im: 
felſen werden von den Fılruberfahrenden geſehen als ob fort / aiſo laſen auch die weltlichen Sorgen vnnd Gedam | 
fie mie giengen. Ein ſolche Biſchaffenhein War auch die enden Menfihen nimmermehr ruhlg ſcon arbertet ek. 
Weli / darina / Iſt nie fein Raft oden vokom mner Feyer mir Händen, 6 hat Boch das Hertz vnd Gemut genus ſam a 
tag in gewarten. Job ſage in ſeinem Guch: * Der Vogel hun vnd un trachten / damit der NMenſch bie vilfälttgen®o 
werde geboren zum vunmd der zur fahren nit oberfehe/ond darinn Schaben leide. Dann 
Arbeit. Au feine Tag feynd voller Angft und Armfectigr Gefahr zu deib und Scel finder fich in difem Ya 
keit / auch zu Nacht fl fein Gemuͤt beſchwert vnnd vnrubig. aller orten vnd bey jederman. nmallen der D, Apofid 
Gen, 5. Zum erſten Menfchen Ada fprach Bore: Im [chroeiß Paulusimder That wol innen worden / vnnd a. 
deines Angeſichts ſolt dur effen deln Brot / biß dz di glaubigen Sorinehtern alſo geſchriben dar: * 
widerum̃ kehreſt in die Erde / darauß du genomen dr gewefen der Beer in 
biſt. Vnd von ail en Menfchen inaemein fagtdergeiftlih Peieder 2YErder / inn Gefahrligkeit von meinem. 
*Piediger Eeclefiaft.+ Sroſſe moh vnd Arbeiciftal ri hrligkeit der Heyden / inGw 
Eich 40. len Menſchen — vnnd ein ſchweres Joch fährligkeieder Sehete⸗ in Befährligkeit der 1OH 
ber alle Men pᷣent inder / von dem Tagan 7 als ovften/ in ligkeit deß vnnd in bi 
auß Mutterleib kom̃en / biß fie vergraben wers Pligeio der falfeben Brüderrin Muͤh und f 
in die Erden / die onfer aller Yfureer ifE/ da iſt wıl Vachensin — Durſt / in vil Faſten⸗ 
im̃er Gedancken vnd Anſchiag ⸗ Forche deß Her⸗ inwil Froſt vnd Blaͤſſe/ tc 7 
sens/ chläg/ Sorg / Hoffnung / vnnd zu Frenlich wol iſt diſe gegenwertige Welt / ein gefäprlich/ .." 
der Ta Todts/ von dem han Ler auff arheuſoms Meer / auch darzu gar onbeftändig bil 
dem Ehrenſtuel ſiczt / biß auff den aliernidrigſten mürig.Die Arbeie verdruͤſſe manichen nir/ vn (paleegein 
Erden / von dem an /der koͤſtlich mie S al fein Krafft vnd Vermoͤgen daran / wañ esnur wolangt N 
idet iſt / vnnd ein Cron au + biß au beat! vnd ð gewin verbleiblich und befkertiger noer/aber bier 
der einen groben Kittel antregt. auff fan fich niemand verfaffen der gelicht Jünger fohreibt 
Was geftaledie Welt mit Mh vnd Arbeit beladẽ fent ginfeiner piſtel * Mundustranfit & concupileentineius, 
bi bemweifendie Manigfaltigeftudia, gewerbſchaff ſen / Kuͤn " Die Weit und ihr jerligkeit gehet unter vnd 
en vñ Handthierungen / womit fich die ſchentinder zu grund. Vnter der Sonnen i nichts beſt andige an /⸗ 
6 lang fie auff Erden leben / ernehren / vnd dannoch bey al zutt effen oder guerlangen, Es fleuſt und scher alles wide 
dhrer Iescieond erlangeem Sewin an keiner Ruh gelangen rumd dahin / * und har fein beſtimpte Zelt / da ed vergt 
möge : alle Sorg vnd bemupung der Welemenſchen vers Hnndfich enden muß / wie fich Bann Die verbanapren Welt Eacl 
gleichen ſich mieden Fiſcherneden / welche zwar mit Arbete Einder im Buchder Welfhelt * ober Die Bnsekändigkeie, 3, 
sum Fiſchfangin außgeworffen / aber nie mit weniger Ars der jeitlichen Ding ( daraufffie ai? den" 
p * 
bracht? 
Reich⸗ 


* 


* 
lob. $. 


R 


Gloich⸗ beit widerumb an ſich gezog en werden / vĩ der Stein/Kurh fegerhaben ) mir weinenden Augen beklagen / 

mg.  Dolgond Stauden willen/fonchen den Fifcheninde Ne as hat ons nun unfer Hofſart nug 
behangen bleiben. Eben das begegnet auch dem Denfhen, ober wz hast uns gemuge der m wet. h 
bey al feiner Handehierung vnd Ärbelt / darinn er fm felber zn Ding feynd alledahingangen voice 
—. vnd (wer gefchehen / ob ihm ſchon fein fleiß wol Schatten swie en lau Bote⸗ der —34 
anfchläge/onddarbey reich vnd vermöglich wird / bleiben oder woieein Schiff/ds vber die Wellen lan ei 
Ihm doch, andere Sorgeny Ungftigkeiren vñ Berrübnuflen fürkore/fihee man nie wo es gangen ft /wımdfen 
nie auß / Inmaſſen an jenẽ reichen Mann due. 12.5u fehen Du ndet man im Waſſer nırgend : oder wie.ein. 
Äft/welcher nach vil erlangen Reichthumbẽ / Haab vi Bir Vogel der inder Lufft fleugt / onndmemandjebn 
tern ſich ſelber Im Kopff kratzen gränfligeward / ſyrc ⸗ wo er geflogen iſt: ſonder allein hoͤret man de 
Hab: Was ſoll ich thun / dieweil ich hit hab / wohen rauſchen der gel / miedenen der Luffebewegd 
ich meine Fruͤcht ſamblen ſoll? Deſto mehraber wird vnd erſchwungen wird / wie er mit dẽ flügeln, jo 
Der Denfch bey al vermögen geänfliger / je weiter er Bor die erfchwingeden Aufftzertheilt onndein Weag 
den NErm von feiner Arbeyt außſchlieſſen / vnnd Ach dar / durch machwdeer fleuge: den man aber nachnnaw 


a 
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Karina } Schn — 

— aefhölfen : “NE ech = — — mache 

* ig gerocht 
nie 


me —— / — ed 
al Diusauf 


Si 536 —8 
hit: Ren —— gnatwitter wird — tw 
Reer n " i Bir 
— rlich — womi dye Emma a 
A, bens ſiets — — Bat. Ho. 
un altee ald —— man: * Der Menſch geboren vom !2.in ini- 
—— —— 


hier — t / vnd wird mit fees ü Prov. 
me. * ee anne kenn ® 
Ken fechtung viler Wrſachen halber über ung 
— ob / ob wir der Gnadẽ Gottes” 7, 
Ei if et air A re rn weile — — 


— — 14 

fönilen never tte8/ noch einer 

——— =: önnen anefnlehe- 
beit eudapo —J. il 

anteer Ahf der CE — ital In — ler 


— — —2*8 —— — 
EN 598 eigen thur — vnd Kun En 
—J — * 9 gaupiond Reder ſich /trwolt aueTärcken auf, 6 
INN, a Vpnd miderhauenmind verhoffr ihm mie feiner F Freidigkeie 
Kanfer N aneftärn ur Kin. AMsaber Sein groß Lob vnd Anfehen zu machen man alauıbr es aber 
tot gefehenäH der (he Mann nicdageneimfolcherMannfer/eshabdanı dieXhar fol. 
FE arme vit la Nbernmicig war / ches probirt vnd iger Der Philoſophus Sencea 
S—⸗ fi ich mi eenatgei Borten berueiieizer wär frriche? * Auf dem Vngewitter erfeninenfdireinen guten = 
Rn u DBEldter) da Hat der Orfandeefolchen „E Schiffregenten / vnd anß dẽ Rrigen einen capıfen Krigs- Seneca 
vdn jochntiieh gefkiltse mir Erzchling inet ien ich wiſſen / was fuͤr ein Beftändigfeie on ha, in lid. 
Hitorivon der Waitchemnirigksit der — beſt weis der gemieine n LeutSchmach Verkleinerung vnd 8* ef 
BD Sfückfectigkeir difer Welrifpechend: - Aapıfo darin fanrer Lob vnd Gunſt veralteſt / vie weiß ich ze mann 
ein alte vnd nusliche Hitori:Sefoffele „\mietdg Gedult du die Beraubung uͤbertragen werdefk/fo accidanı. 
t/eiwgar anſeh eulicher / gickh gditkgeiedehie Gutgonner wor Augen haſt Eben darumb ,, pr — 
ec ennache vit ———— ——— gibt der HErrdem verſucher Bes" 
eit da —— — 575 daß der Menſchen Anmuthung probire 
i en gen ſaſſen machen / mit wilen IE werde / darum̃ entſtehet ——— Glau⸗ 
—— — er ſich Bob vier Königs 4 ben leuchte / die Tugend fůrſchlage / vnd dz innerlich 
a [ unden gehabt / darein geſpannet/ daß ei Gemüth jdermännig offenbar werde,:c, 
. EN ic hun folchesofft aefchehendahar SEN SKDarcdel Demantjtein wird probire mit ſtarcken Ham. Glei 
fuͤrnem̃e — begeben / daß einer auß diſen merſtreichen / vnd dy er dene Geſchirr im Breñofen / ſpringt nug. 
Ser Königen fetswnubgrfehen/ond angefchauer/wie das der mongvom ſchlagen entzwey / ſo wirffeman ihn alg 
gen vñ als in der st oNnigSeſoſttis fragte / xin nichtig Glaß hinweg / beſtehet das laimene Geſchirrim 
ber DER Ad aſo aufche: da hat er geantworter: —— wwirdessthgenomen: Die Gerechten ſeynd 
der ich hoch iber diß Rad / dz ich ihe⸗d diß Rad eich ien Dehlant wird erdenen Ehrenaefäß/ darumb 

ſtandig verwendet / vnd alsbald d;obriftzum aan nörhenidz Br Öefhin(meldere. Auguftinust)in  %* 
vonerſte vnd baid darnach das terſt zum oberſtẽ tehret pen Brenofei eʒt/ xer ſtehe mit aller ley Vngewitter der aug. in 
—— — verordnet Triibfalond erſuchung geaͤngſtiget vnd probirt werde, Pal. 120, 

Wagen forthin mi mehr ſoltẽ ehene Auß di⸗ Dann ſo du nie verſuchet w wirſt / ſo wirſt du auch * 

[ oe a befsege borden d er dẽ Krig nie probirt Iſt es dann nit beſſer verſucht vnd Pros Aug. in 
abrinenPrifeo den Paßveraunftige 966 zum HE birtwerdenzals ohne Verſuchung — —— 143 
ruiciger har, Derrachtchd nrihin fe 4 N He den. Daher ſprach der Engel zu dem erarmten bfinden 

F lbesenen und yon ð etad difer Weir, Mann Tobia;* Dieweil du GOtt angenemb wis x 
———— Kate hinunter in die reſt / jd ıfewonndrben geweſt / daß dich ein DerfusTob, ı2. 

N er dañ bald ee Es .. aber folche Prob Durch 
mm Truͤb⸗ 
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Menfch von innen vnd auffen befcha fonder es ge⸗ 
ſchicht wegen der Engel / Menſchen vnd Teuffel / die nicht 
wiſſen koͤnnen / wie cin GOttliebhabende Seel innerlich 
beſchaffen = Solches aber auf den widerwaͤrtigen 
obirſtucken erfennen mögen / vnd darüber die Engel 

ch freuen / die Menfchen ein Erempel der Götrlichen 
Sieb laſſen / vnd der Tenffel Leyd vnd Schmersen empfa- 
he / daß ein gedultige / gerechte Seel GOTTES Reich 
vnd Gnad erlanget / davon er en; her Dann 


S.Ambrofins fagt in feiner Epiftel : * 
— — 


Luc, 15. 


Luce. 1, 


Gleich⸗ 
mu · vnd Vbung haben muß / damit der Menfchauf ſtetem fey- 
ren nit faul / erſchlagen / verdroſſen / tranck vnd vngeſund 


werde / eben alſo muß auch das Gemuͤt vnd die Seel def Cbegehret auch von 


Menfchens in der Truͤbſal geübt ond foregerriben werde, 
* 3 Ambrof.fpriche: Die Verfuchungen üben d)Öcmütne. 
5.am- Daß die Sceeldardurchin den Tugenden gefchwind vnd 
ra: hurtigtwird. Ein roſtiges ſchwerd verhinderte ſeinẽ Herrn / 
daß derſelb von feinem Feind verwundet vnd geſchlagen 
Gleich, wird / ehe daß er dz roſtige Schwerd von derSchaid außge ⸗ 
mug.  sogennharzalfoift auch die gedult / die nit ſtets geuͤbt vñ pro⸗ 

birt wird / beſchaffen / dz der Menſch / der nic oder ſelten was 

leidet / die ſelb nit kan brauchen / ſond gleich erſtes Anblicks 


/ dann ſo er vorgeſagt / daß er vil 
wird bewerth werden / ſo wird er die Cron deß Les 


Darnach ſo wird Vngewitter der Truͤbſal uͤber vns 
verhengt / damit wir von —— abſtehn / in der 
Gedult vnd Hoffnung / auch in all andern Tugendẽ geübt 
vnd angeſporet werden. Dan gleich wie derscibfeinArbeit 






truͤbſal nit wegen Gottes (dann er mei * das / wie der a Bewaͤrung eures Glaubens Gedult wůrcket / bis 
en 


Gedult aber ſoll Haben ein vollkommmes 
auf vollkommen ſeyd / vnd 
keinen 

— —* u —— ch 
er au tt vermahnt wordẽ / ſe ndeh 
niſch waren / heimzuſuchen. Außauchei er 1 
Hilarij ift er von Picrania auf ai we in V 
gereiſet / vnd mit weinen gebetten worden / daß er 
gen Pictavia tommen fol, S. Martinus hat ſich 





eelig iſt derv lich auf den Weeg — / vnnd feinen Mit 


bel werd leiden müffen/inmaflen 
hernach geſchehen iſt. Dann alssrÄber das 
weg gangen / iſt er vnter die Mörder gefallen / alenumeir 
ner die Art ihme uͤber das. Naupt aufgemeſſen / ein anderer 
Mörder aber die rechte deß ſchlagendes aufgehalten / iſt et 
darauf mit Stricken zuriick gebunden / vnd einem andern 
Mörder zuverwachten anbefolchen worden / da er ihn 
aber anein weitgelegenes Orch geführe/ vnd ge frag 
wer er dochwär ? — er Antwort / er waͤr ein ð 

artino zu wiſſen / ob eꝛ ihm nit fü: 
da betañte ver H. Man beſtaͤndiglich / er wäre nie ſo ſicht 
geweſt: Seytemal er wuſte / daß Gottes Huͤlff fuͤrnenſch 
in Noͤthen zugegen waͤr / ſonder ihm waͤre vilfcyder/daßer 
als cin Mörder der Barmhertzigteit GOttes vnwindg 
wär. Daraufdifpueircenjie vom Evangelio Chriſt vnd 
S. Martinus prediger dem Mörder Gottes Wortdarüber 
betehret fich der Moͤrder / beleitet Mareinum ein weilauf 
den Weeg / vnd bate ihn / daß er GOtt fir ihn bitten fol, 
Dergleichen har ſich auch mir dem H. Franciſco ß 










—— ein vngeſtuͤmĩe Waſſerwellen der Truͤb / A* Dañ als er anfangs —— ſchwere 


al daher ſtoſſet) durch Zagheit vnd Kleinmuͤtigkeit / oder 
durch Zorn vnd Bitterkeit an der Seel verwundet / vñ ge- 
ſchlagen wird / welcher Schaden denen / ſo offt was leyden 
muͤſſen / nit begegnet / dann ſie koͤnnen ſich beſſer in die Ge⸗ 
dult ſchicken / vnd haben deß betruͤbten Vngewitters ein 
gute — Daher S. Paulus an die Römer ge- 
fchriben hat: * Die Trübfal wärcher Gedult / die Ge⸗ 
dult aber Bewaͤhrung / die Bewährung aber Hoffs 


Reın, 5, 
Ä nung dic Hoffnung aber macht nit zu (handen. 


fal ond Verfolgung Band und Gefaͤngnuß von * 
ſelbſt eignen Vatter außgeftanderder ihn von feinegunn 
fürneimen hat abſchrecken wollen. Aber diferTrübfal er z 
cher malen entlaſſen / vñ einmals durch dz Gebuͤrg wand ze 
lete / G tt lobend vnd ſingend / da ward ervon erlichiMdtre 
dern angeſprengt / die fragten ihn wer er waͤr / vnd wager& 
allda zu ſchaffen hett? denen gab er freu ohn alles 
ſcheuchen ein Prophetiſche Antwort: ein Ver⸗ 
koͤndiger / der die Werck def 


E leite aber der Menſch die vngeſtuͤmme Waflerwel-Brufferrzc. Vber diſe Wort ergrimmer ſich der Neder⸗ 


len der Truͤbſal euſſerlich am Leib / oder innerlich am Ge⸗ 
muͤt / ſo iſt es ihm doch nit zu ſeinem Verderben / ſonder zu 
einer Vbung der Gedult / vnd zu einer Bewaͤrung ſeiner 
Beſtaͤndigteit / darauf folget die Hoffnung der himeliſchẽ 
Belohnung. Dann wer vmb deß Koͤnigs willen ſich tapf- 
fer im Streitt verhelt / oder wegen deſſelben vil Streich vn 
Gefahr mit beſtaͤndigem Herten außſtehet / der verhoffet 
dardurch ein ſchanckung vñ ein gute belohnung zu bekom⸗ 
men.*Koͤnig Saul verhieß dem Mañ / welcher den Riſen 


Bid: 
auf. 











* 


i.Ket · 17 Goliath geſchlagen / vnd die Schmach(ſo ihm vnd de gan- € Ferners fo 


tzen Bolck durch diſen angethan) rechnen wird / fehr reich 
zu machen / vnd fein Tochter zur Ehe zu geben / auch deſſel⸗ 
ben Vatters Hauß von aller Steur vnd Aulgg ledig vnd 
frey zu ſprechen. Ebner maſſen wer vmb GOttes willen 
vil Widerwertigkeiten geduldet / der kan ſich der ewigen be⸗ 

lohnung vertroͤſten / wer aber vmb Gottes willen nichts lei⸗ 

det / der pe fein Belohnung. S. Paulus fchreibt an 

* die Roͤmer: * Wir ſeynd Miterben Chriſti / ſo wir 
Rom.8. anders mit leyden / auff daß wir auch mit ihm zur 


*ſtinus*Truͤbſeligteit ein hafen der Hoffnung / davon auch 
Pfal.59. der Prophet Hieremias * redet: Ich ſihe einen ange⸗ 
4 Zuͤnten Hafen. Was waren der H. Martyrer Gefaͤñg⸗ 

ectem · muß / Kerten / Wunden / angezuͤndte Scheiderhauffen/ 
Peyn vnd Marter anderſt / als eben ein Hafen der Hoff⸗ 
nung / je mehr ſie gelitten / deſto ſtaͤrcker die Lieb GOttes 
in ihnen gebrunnen vnd uͤberſich gewallet hat. Daher S. 
a mind: Epiftel vermahner : * feine liebe 
ruͤder / achtet es eytel Freude / wann ihr in mas 









“ 
Iacob. ı. 


mcherley Derfurbung fallee/ vnd wiſſet / daß Dies ren weiſen vnd führen laſſen / itc. 








vnd naheten ſich mit Schmachworten gu dem H. Fran⸗ 
eiſco / vnd nach vilen Stoͤß vnd Schlägen warffen iie ihn 
in ein Schneegruben/ ſagend / hie muſt du als ein 
ſchet Auſchreyer deß HErrn verbleiben. In ſolchem send 
wuchſe Franc iſeo die Hoffnung zu Gore vnd ſeinemech 
nur deſto mehr. Als demnach die Mörder von ihm aufge 
ſet / end hinweg kommen / macht er fich von der Schintr 
Gruben widerum herauß / war wol zu fridẽ / lobt EDEN 
weeg als den andern / vñ wandert ſeine Straß widerfort, 
boſſh an die vngeftümmen Waſſe 
manigfaltiger Truͤbſal / auf dz wir jederzeit follen noachrbat 
ſeyn / vnd feines weegs durch vermeßne Sicherheit faul 
vnd ſaumſeelig werden. S. Bernardus ſpricht: Sept 
mal vnſer Leben ſo voller Verſuchung iſt / daß es nit 
vnbillich ein lautere Verſuchung Ban genenmt werd), 
den / ſo iſt von noͤten ein wachtbare 
keit vnd Gebett / auf daß man nit darin falle Dam 
ich will euch ermabner baben / daß memand auf 
Erden ohne Verſuchung leben werde. Darumbbit 


- 
. 
j 









Herrligkeit erhaben werden. Daher nenne S. Angus Ater der H. ApoftelPerrusin feiner &piftel: * Wache 








dann euer Widerſacher der Ten; 

wie ein brüllender Loͤw / wel 1 im 

Glauben widerſtehen ſollet. Auch der HERR 

ſagt: * Wachet vnd bettet / auf daß ihr mie in 

Ver ſuchung. Verſtehe in d Verſuchung nit onrerfiget, Mit 
DifeDBermahnung vnſers Heyland folgen die gucher⸗ 

tzigen Seel / daß fie ſich vnter den ſauſenden St 

den der Truͤbſal vnnd Anfechtung nie allein feineswerge 

uͤberwaͤltigen / ſonder noch vilmehr auf GOtt ihren OE⸗ 


Æneas 












++ AneasSpluiustfchreißt von dem H. Wenceslao/Kör 
In BöHatubyats ihm in einen Krieg alt fin Bold er · 
vnd er gefaͤnglich gehalten / vnd von feinem 
worden / wie er ſich jegund befande ? 
er: De deſſer als eben jtzund: Dañ als ich mie 
Acher Huͤlff umbgeben war / da haͤcte ich kaum Zeit 

su ich aberjegumd aller Menſchen 

— Buneföunamhrei ihtafneligsiat, 
der glaub / 

ſondern mein Gebett erhoͤren wird. Was 





‚nie 
i — 2* Dann GDit iſt 
— — ihn anruffen / die ihn 


Der Dritte Tel, 


Bit äft aber jetzund fuͤre dritte die + Steyr 
\ unſer Leben auff Erben her 
Y onnd widermereige Waſſerwellen nicht feyn fanı 
mas wirdoch in wärender gefährlichen vngeftim 
thun / oder wie wir vns verhalten 


* 







uff dem hohen Meer pflegen / wann ſie in der euſſerſten 
fahr) Da alles mie Wellen vnnd Scurmwinden ge» 
s rämafliger wird / weiter cin Nach noch Auſiucht wiſſen / 
ee enfinen Ancker hinauß / vnd hefften das 
Se alfo mitten inder Gefahr ſtillſtehen / vnnd 
Haken GOtt walten, aber beynebens embſig 
RS: 
D vnnd nach demſelbigen arth anzu · 
vnd nit jr? 
RL 


bideutet na S. Paul * 
Faralı msn fiens — 





1. 
. [ iffen wi Br 
a 


A—— Die Vierdte Predig. 


onig Trübfal verhofft i Was Jammer vnd äktend 
m ai — enter sen iirahnen 


der 
2 Antwort. Anderſt nicht als mie die Schiffieuch groſſen Beläger: 


daß er uns könn vnd werde aufaller Befbhr flab 
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Alein wender fich durch Gottes Schickung / daß der Aman 

eben am rn ra muͤſſen / Mardochtus 

aber vom Koͤnig A zu einem Gubernator def ganhen 

Ho sfürgefege werden. Der H. Propher Daniel * 

- vberflünde eingrofe Bngeffümme : Dann er war yon* Dan ı4. 
feinen Dißgönuern in cin sieffe Söwengruben geworfen, 

‚daß ervonden grewlichen Thieren mie Hautond Naar folf 
here Er —* —* aber in diſer 

Trübfal zu OOt / vnd ward na agen vnn 

geſund widerumb herauf gtlaſſen. ende 

vberſtund nit * Die fromm 

falſchlich bezichtiget / daß ſie 

ſolle wider Ehrengefündiger haben / vnd it daruͤber ſchon 
sum Tobr verurtheilt / vnd zur Schedeiftart geführr wor- 
denz aber fic hefftet iht Derg lard an ED / der bracht 
ihr Vnſchuld wunderbarlich an Tag daß ſie widerumb 

auff freyem Fuß geſtellet / vnd darfuͤr ihre Anklagergefkeir 


”Daa.ı 1 


niget worden. 


Das Volc Iſtael ſtund mie Holoſernd in Sur 
Gefahr / vnd haͤtt —— menge 
Ge A ee a Bi 
e to f 
zu GOit / vnd der guͤtig Dre wenderdas — — 
I 

ferno lifliger weiß das Hauyt abgeſchlagen a dar 
mie dem gangentäger dir Zeindr ein Schröcden har ein, 


Das Buch der Apoſtel Geſchicht * Feiget an/ als dir 

Apoſtel Paulus auf Judta vber — gu 
ahren / da ward er ſampt den Schiffleuthen lich Tag in 
ſchroͤcklichen Vngewitter / daß ſie weder Sonn nech Stra 
ſahen / vnnd darumb ſich alles Seyls verwegen haben / aber 
fie fafteren und betteten nach S Pauli Käthyfegeren auch 
iu SOt an troͤſtlicht Buverfiche /_ er nirde ihnen 
wißlich helffen / vnnd Famen darauffglüdlich an dag Ger 

t 


"David fleder vil vnd offt in groſſen Engften/ond 
&ehen hieng manichs mal an einem ſeidenen Faden / 


Ad.ay 


feln.Reg.ın 
wel 


1 pnd unabiäßlic ums Halfond Beyſtand an chen fein Todefend Saul immerdar gedachre abzufchnet» 
halten / nachdem Exempel der berrübten er im heus „ den/aberer enerann aeit dem Bndergang durch Borteg 
Win I fprechenn : HErr hil wir vers Hülffz_ daranff er fich ve:licile/ darımb betier er in feinem 


dirben nob wol ſich der zuͤig GOtt unterweilen 
‚als ob er uns in dem vnzeſtůmmen Meer der An ⸗ 

| mol virlaifen / ovnd fich gännlich erseiger als 
\ ee / auch onfer gantz vnd gar vergeſſen häre : fellın 
wir doch fein Suil ſchweigen für Bein Bergeilenheit / nod) 
‚für einen unmiffenden Schlaf halten / fondern fileine 
Soeliche / wolfchende Willenheie + Inmailen Er felber 
Sanriedrum am $ı Capitel fprichr Ego dormio , & 
\ormeumvigilat: Ich ſchlaff / aber mein Herz was 
chet / c. alben er uns defto glorwürdiger auß aller 
| erretten ehurrje ſteiff vnd feiter wir ung durch hert ⸗ 
| verſicht an ihn halten / mie Bann dem frommen 
ſeyh widerfahren iſt / welcher in die euſſerſte 

— ae Pe Lebens 
‚gellandeny aber su [erg wunderbarlich herauß gefuͤhrt / vnd 

fen Ehren erhebt worden. Dann er war anfänglich 

von feinen leiblichen Brüdern toͤdtlich verfolt / vnnd auf 

1, Saure Neid vnd Haß umb ein geringes Geld in die Frem · 
ber / auch daſelbſt inn Eaypten von einem böfen 
Beib FAlfchlich angeben / und darüber biß ins dritte Jahr 
Am Kercker inneyfenen Bandın auffbehalten : Aber da 
alle Hoffnung verlohren war / vnnd jederman 
zen 1 388 mufle verderben vnnd ſterben / da 
aha EDIT Tder HEr: widerumb an Tagsliecht / 
vndd be fördert ihn zu einem Herren ober gang Egypten · 


Mr. ————— auch mit dem frommen Wardo⸗ 
Zedeleindi 


45. Pſalm: Gott iſt vnſer Zuverſicht und Sterch/ 

ein Helffer in den —2* Fidchen + dieonsfehr 

erofjen baben + darumb fürchren vweir uns nicht, 
wann gleichdie Erden erbidmet / vnnd die Ber, 
mitten ins Meer rgewerden. GSummaı di 
troͤſtliche Zuflucht su © Die/ iN der eyfine Acer / darauſich 
euſer geben in ale Gefahr halten mußyder geliebt Xümger 
föpreibe in feiner Epitel : Kin jeder der dife ZofmungEpia z. * 
Pe — de der heiliget ſich / gleich wir auch er 

lig iſt / tc. 

Eurch den Meerſtern / welchen wir inwärender vber⸗ 
farch diſer vngeſtümmen Acht ſtets vor Augen h 
vnſere Weeg vnd Steg/ Leben vnd Wandel Darnach ich Maria it 
ten ſollen / damit wir nit jtrr fahren / wird verkanden dieein Meere 
aerfechigifte Gottes Gebaͤr erin Marla / Inm⸗ ſen jenes lern 


6 
aben / Cöceptg 


wolerfahrne Chriſtliche Schiifherr ( darvon Horatius 
Qurfelinus in feiner Lauretan iſ chen Niftort freier) mie Si foria- 
Augen gefehen / vnd in der That zu feinem groſſen Nutz * 
trfahrenhat. Dann als gedachter Schiffherr Anno Ch. 


v56o, von Sardinia gen Conſtaminepel umb Kauff⸗ 
mannswahren ober Meer gefahren / vnnd am mwiderums 
zuruck ratſen mit feinem Kauffmannsſchiff mol beladen 
von Conſtantinopel an S. Andreasabind nahend zu der 
Statt Milero/ fo im kletnern Afia gelegen/tommen wars 
da erzeger ich unfürfehengeingroffe Bageftiimmigkeir 7 
die mächtigen Waſſerwellen důrchſtiſſen mic Gewalt dag 
Schiff und das Waſſer drang: am Schiffboden Häufig 


Sof I Er war zwar von feinem ein / darvon der Schiffheer vnnd alt feine Schiffleut ale 


AmansumBalgen verpammenaberdasBlänr® Hoffnung verlodren / Daß fie an das Geſtadt gelangerg 


14} 


Mm iij moch⸗ 
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ehe — — Serge mn — 
ra an / verlobten ich 7 wann ſie der Ötfahr k gen 
— ——— — 20 ⏑ Daß — 
Ähr Bertenomd Geloben mis unerhört abgangen / dann als dar fehiefeny wachfen vnd sunemmen mögen: Jimafı 
jegund das Schiff dem Verrerben naher / Era fenons Me Zeiten deß Jahre: / ng { 
roten eu war / aber die Schiffleuth Sonnen / deß Mons vnd der Planeten genugf: 
or au GDerumb Verzihungtbrer Sünden ond gu Der Biden: —— ihren Lauff vnd Würdunghar 
igen Muster Ders umb Hulff A he benz alfo wachſen und. ergeigen fid) die ungern Creanuren; 
Biken da erſchine gaͤhling in den Uifft bey et Tee N — erleuchrer u. die —— site Fungtram Maris 
a alles mir ſchroͤcklicher Flaſternuß vnud rege nie der Sonnen Goͤ echrigkete / foanfihrenn 
ungen vnd geboren IR Pal Benin in diſer Wale 47 












überzogen war / ci 
sden en fd den 5 — auch durch * müseerliche 
N —— F Yo auch alsbald uff Menſchen / die fie umb Fuͤrbitt — n nm 
den ungeftimmen Waſſerwel en xin tlanes Sc) * 7 Seerste/ zu Seel vnd Leib dienſtlid 
Weidling genane/um als cin Aufß · 
Fa ihnenvon GH zübereieet, Demnach begaben ie 
eylends auf dem groffen Kauffſchiff iun das kleinere / Vnnd w 
5 Min nach dem ſch ac nem —— Stern · 
llecht / als dardon ſit andern nicht ren lem Erꝛen / ic; 
⸗ Sea ten een Summay «MRarıniftder 
poelcheficin nochen angerufen haben / da ſie nun cin wenig  Prophertfcher N 
Tortgifi Star nherg pe mer ſahen ſit ihr greß Ten Ölang dır voltommnen. Gnaden ' 
rlaflenes Scef Fuboden finden Derhalbınfageen erleuchtet/ vnd mit dem Sch ain feiner WIlf 
GOu vnd feiner ee ar tue — ‚den oben im Him̃ über alle Verdienſftder Dailig 
dei Top tartamnens ondfamen durch Bllaicung mert pnd erhebt iſt / —— 
dep Tcjeinender Lechrstncbäs Adriauſche oder Bereit. Stern rin? 
a vond an SaAndreastag an den Meer · Jacob herſur Eommenzıc, award 1) 
pie —* —— — * — —— Ib werd ihn an chawen aber 
hoͤchſten / ſo kurtzer Zeit anf Bott „won 
Her Komeis fommenwaten /raf.ten alsbald” 11. Mer; jüch benhnäch: in dem LE 4 
en goreras veruchteten daſelß ihr Geluͤbd vnnd Gebett / ſo umbasben bsfinder mit den faufenden 
—— —— —— jeigeren-andasge Waſſerwellen/ innerlich oder 555 
allenthalben die ſet · weud 3 ven ſtines Hertzens in kin weit m I 


fram Marlam / da ren / wiler ander 
re ana tan arg their. ——— >= 
ua, mag: Vena Sera aan Sana —— — 
o t unar 
fu Be orfläcen #). heiſt füc ſich felöft fo vil als ain Sterns vund can ann 


— m 
in cap, „, OB I@waredlicher ſchonen Vrſachen oder Berglei ungen, fiber * en 
BER halber. , — 5 Wirdejt but vonden Beten Wdenb De 
PR Göeserferfoißder natürlichen Sterhen Art vnd a —— /Rachredene / nd boͤſen Eyffers hin 
genſchafft / daß ge ſtets am Himmekverbleiben / vnd an kei getriben / ſich an diſen Stern der Demuri 
Nñeim andern Orth nirgens geſehen wor den⸗Wit ſie dann Matiam 
8 2: (pufhalbenwonden wehnbeilen Philofophen Corporac- Stoffen an bat — 
lemũ a him̃liſche deiber genengit werben ·Ebner mailen allerley Kranckheiten / guͤgerey/ — 
re Goes Murrermirtib vnd Seellm der onceinen ieb vnd Begierde / ſich an diſen 
Him̃el vnd bey Ehriſto ihrem lieben Sohn vnſerm einigen Mariam 
HErin vnd Sultgmadek : Inmafendie gang Ehren Buitt du wegen deiner groffen Suͤnden —* 
heit davon fingen und fagen thue : Marin virgo,allumpta beinemsygnen Gemillenangeflast / auf —— 
Mad zthereum thalamuſn inquo Rex ——— Eietake Brriches forchiſamb / oder megen der med 
folio. ‚Die fecligifte Jungframe. Maria ifk.auflges gro Suindenwerzageonnd umeilfelhafftis / — 
nommen woͤrden in die ewige Schlaff kammer⸗ an Mariam GDtus Muteer / wergißihrer 
i dafelbft der Koͤnig aller Roͤnig in einem ſternenen Fürbire in feinem Anlisen/ ruff * an / laſſt ß mise 
* Thronfizer, nem Munde / nach von deinem Herhen. 
Am Anpern) ſo ſcheinet vnd glangerdasDimmelsger brinn Englifche Lehrer Bonavemura von: ihr 
ſtirn ohn fein Berlegung/ fein Klarheit nimps datumb nis fchreibr.* «So. betteh. für * die fecligfit 
a Syn ee 
eſtalthat auch Marta d Eſum Ehriftum 
PHeb.1. 35 a nahe * * Verletzung u —* a * en —* 
ungfrawſchafft einpfangen/ vnd geboren mach. der Pros ten z vil 
#Pal 7. hetiſchen Auflazung Jfate ſprechent : Sg en —— 
Far wird empfangen und gebiren einen Sohn jegund mie Weynen mie — * — 
des Namen wird haſſen Emanuel / das fr GOtt — Banıfie vil tauſent S 
mit vns / tc Sünden; ( (P wider engeren em 0) au 
Een das erlldren auch die alten Chrifglaubigen Leu» Isfcben. 
ge in ihrem —A—6 mie; An Auffdaß buaber / O bertangee Seel heer men 
any ac Alsdie Sonn durchſcheut das Br chen Fricbiee deſto cher ond kräftiger mögen habhafft with 
> ihrem — Scheine vnd doch nit werfebrer den, fo befteiffe Dich auch heynebens ihrem * gabe 
as, fo meref allgeme, zuglaicher ai geborg on» Abandely Sorfeigiua napuıfogen: Dannfırne 






BOrWrbambirg 

oh Da vd frirfamb gegen i 
* he ba A ie 
Vn d biet / ten Cheftam erb. nd ſeeliger / aria 
an De BGE Bam 

ſient ein klarer Spiegel vnnd cin lebendige 


⏑ Fri 
\ sehe ver zw· * 
— —— irzeft dt Zu"! } 
ee J 
dic) vbarer ihren blawen Mamel / ri } N + 
fie did; zu Woſſer vnd Land jo wirft dt —— — 
NEE — 
sin D———— — Saw⸗ 
u ix 
die Blinden su hand, 
Miles Vbel von une wend“ 


nu 
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N Dieapepredi. Al 
Vvon dem natůrlichen und guten Schlaff deß Menſchen. — 
Ihemassermopiss 2a —9— 


‚Cum autem dormirent homines. Matth. ı 3. Cap: ve 
"> 4 Binder dieLeueh fblicfin. Matth. 13. Cap. | 
E XnO R,D_ I V.M 
ſſto vnſerm Aauß.die Gleichnuß von dem Vnkraut⸗ n 






5:6 Vdaͤchtige in 

PER x De rn la er/ vnnd er an — 
im andern Bud; Espreram 3. Menſchen der da guten } 
gung det RES Cap. Dafdie Priefterdep Alrın ‚AUda erkläre: ſich Br DERR felber für einen gun So 
Gieidh Teftamenes fehr gelobt werden / mann / vnd Menfchen Sohn/ wie er ſich dannzumae aD 
— * ER“ weil fie dem Vor das Grfag wolin dem Eoangelio einen Menfchen Sopn erfiäret hat 
Hızara. IB BD rresrbeurkich und verfändige Seytemahl er in det Önäderneit / auß Maria —R 
— ESZTEN 6 en — ertläree dar ‚ung error m 
3.ca, ben / der Te ern re | fieraber har er in der Erſchaffung Dann 

Se hie Runder frac außperBabslonifigen fändnuß_Hnnd erſchaffen fennde tn erlichen ar ie eimaner. 

widerumb hetmb in ihr Varrerlarıd fommeny da verfamb» gleich : er ſdet Der serflxeme Die Traiblörne 


Achrag ganz Voick auff einen Tag / an einen gewiß vnd wider auff ale Theyl deß Ackers / daß ſie wach 
pn en ora dem Schrifftgelehrten / daß —— ſollen: Eben alſo har auch der aln 
erdas ð fügbuch Moyſis holete / welches der HEr: Iſt ali Ot alles i alle Theyl deß Himmelsrond der&rdrna 
geboren harıond Eſoras bracht das® fürdte Bes - gefder/ um Himmel har er verorduet bie Engel/ / 
mein, vnd nach dem das Boldt fein Gebernve häıy die Bögelrsum Wafler Die Fiſch / zur Erden alemilde nm) 
vnd fell worden/da haben die beviten dem Bold das Ör- Be! ſampt allerley Baumwurh / Blum sum 
fügsuch vorgeleſen / el —— duter. 
ier dem Lefen gar wol vernemmen koͤnnen / vnnd Nehe · —— 
mtas/ der daft Berftarha/tond Efpras der Priefter/ und“ ſevnd Frucht trüge/der gelicht Junger fchrgibt. * 

Die Sevicen Iegrensdem Volck auf. & Ihniftalles —— hu iſt nichts 
Applien- _ WelldannEHMflus FLfus der pöchfke Price / ' 
co. nach der Ordnung Wielchifedech  durdy Annemmung °  Sermerefpriche der HEMR / In Außlegung heuriger 
— menfehlicher Natur/ in diſes Jammerrhaltommenift / * Parabel : Der Acer ſey die Wels der gut 
Re 1a.68 auff daß Er vos ber Sünden Öefängtnuß,/ Hrnd der höffis. die Kinder Dei Retchs/vrrfiche (nah S. Ausuftini Den 
8 Lac, 4 hen Dienflbarkitt ledig macyet/onndbrächteindas him,‘ mung * ) die Kinder ber Chriſtlichen Kirchen / 
melifhhe Barterlande/ fohar Er ons das vollfommene Ge» fromt / pnd der Bnaden GOTTes habbafft feynd/ welch 
fas DEN. Evangelijy dermaſſen erklärt vnnd anfgelege/ war Der der OErr in Ber Wielt fume j 
dapı feiner fo fchlecht and einfältig/der niche aufı feinen Res" aber hernach von dem jradlfchen | 
den verſtehen tondie / wie er das himmelifche Batterland nimpr/ in das ewig wnvergängklich Kimmelreid. Dis 
möge erfangeny oder was ihn. vondanfelben chu verhindern. Vntraut feynde die Schalckkinder. Dar Jah 
— *— Inmaſſen —— feine DifeindA der fie fact/ift der Teisffel. Die Ernde fe based 
* ‚ilbte.gergtnußgeben: * Micifter wir wiſſen / daß der Welt / die feynd die Engel. Dame 
Men bift/ vnd den ®dtresinder „nich gleich wie man das Vntraut aufjertet/ 
Warhat lehreft / vnnd frageft nach niemands: ‚mie Sroroerbreme Alfd wirdo auch am Ende | 
Danmdu achrejtnichedas Anfaben der enſchen diſer Welt gehen. Deß Menſchen 
Dnd-als Yon der Hohe Prieſig Aunasim Pailion feiner, ne Engel ſenden / vnnd fie werden fü 
# Joan, uo,tehr halber fraget / gab er * ch hab Ss nem Reich alle Aergernuß / vnd die da 
enelich — t, Jchbab allzeir ges nd werden fie in den ‚Seworofen votrfinz i 
ehret in der Synagog / vnd in dent Tempel / da sl eypbenlen unbaäbnklappern. Die vu 
m 


le Juden zuſammen kommen / und habe nichts ii den leuchten wie die Sonne / in dem 
Verborgen geredt. Vatters/ wer Ohren hat zu hoͤren / der hört. 
Solches zu beweiſen / (nemblich wie lar vnd deut ® - Solcyer Bepale haranfır VERN beurige Evan 


lich der HErr ENriftusgerede habe/) beseuge genusfamb , atlium aufgelegt / darbey mir es bilich bleiben Laffenzund 
die heutig Parabel/ welche Er dermaifen erkläre, und außs einer andern Außlegung nachtrachten * Dänner ifder 
gelegt har’ daß nichtein einige Wörtletn dahinden bliben / Weeg / die Warheit / vnnd das Leben’ in Ihm ſeyndtt g 
welchem Er nicht feine eyanc Bedeutung entdeckt / vnd auß · le Schäyder Weißheit / vnd Wiſſenbeit verborgen "ER du 
grlegehär. Dann mie vns der H,Evangelit Marheus berreugeniemandt/ * fan auch nichts onwelß ah: 
eben in difem Cap. darauß heutigs Evangelium genom» bedaͤchilichs reden. Diß alles hat Er vne ug —* 
men/verfländiger : Als der gärtg HErr auff ein Zeit dem rer vnd fuͤrgetragen / kein anderer Menſch wirde — 
Bold auß einem Schifflein am Veeer geytebigee / vnnd chenfünnen, Wir fagen billich mie Perro : * * 
vntt andern auch die Gleichnuß von dem Bukraut ein» zu wen ſditen mir gehen: Dann du haft bie 
— I Brass ur Deldvon — Bebens,zc. Weil dann die ewige — 
gehen lieſſe / vnd ſich in cin Hau 777 H ngeliond 
—E feine Süngee/ vonp \ Pu s * geiſtlichen Verſtandt heutiges Evangı * 


* 


DieErftePredig. 141 
ee Sen audern / zu ihrem fonderbaren Luſt 9ndS-Thom- 
einandere begeben / vnd ewr Lich und Andacht et» Freud geſchlaffen hätten : ed der nifisechaf u * 
——— von Dem auten Schi fürbrin, dem Menfchenin vilMWeg / zu Seib und Seel nun end — 
nach (aut der Wortmeines Eingangs. Da aber die gurviasu der leiblichen Gefund eit ein norhwendigeSac).arı. 3. & 
Hau feliefen/sc. Höre. Welchen die Natur / (foricht Arittoteles + zur Ruh part. 1, 
N A R R A F I oO und Widerhofung unferer Kräfften geben hat: Dann queit. 94- 
+ * ame vnd —— er * — Artu — Es 
N t Mo an. Das gelchreen recht ſagen / fo thut das ſtaͤte vnbeſcheydene HET" 93- 
nbifeglei 3 ——6 epeibserfchöpffen/ven Safft def eariliore- 
guten Saamen auff feinen füce, Lebens außdoͤrꝛen / vnd dardurch den Menfehen häger/les lib.de 
r am fen Keind/ cBond übel gefalt machen, JeenyvilCruditates, vnd unver. fom.& vi- 
ch hat man bey diſem Terrzu mercten / dap daͤwige Schleim / vnd boſe Mägen verurfachen/ auch vil.gil-cap- 2- 
; fehlaff / in der.D. Schrift vilerlen Bedeu, — vnd naͤrriſch machen. Dargegen a⸗ 
tungen hab/gut ond böfe / ſoſche aber laffe ich erunde be, ber (ſchreibt der Chriſtliche Schrer Terrullianus/ * ) ifl*frertult. 
ruben danımein Vorhaben ift akein zu reden von dem „ der Schlaff ein Trgönfichkeie der Cörper / ein Ergängerl. de ani- 
narirlichen Schlaff / darsu wir allenochin Murrerfeib/ der Kraͤfften / ein Bewahrer der Gefundeheit ein Der, ma &43- 
onunferererften Geburt an genaygtfennd/darvon trager der Geſchaͤfft / ein Argeder Arbeiren / (welchem fo 
die —— Ariltoreles )eyane Btich, man ihu recht braucht / ) der Tag mweicht/ vnd die Mache 
riben/ mie Dermeldung /dernanirlich Schlaff zu einem Geſatz macher/ daß mannemblich dem Schlaff 
nichts/ als privario quedam vigilix, in Nimmermehr wird zu vil chun / wie nun das man Eifen 
g/ oderFTachlaffung deß . vnd Trincken dem Leib / vnd seitlichen Leben wol be- 
fentficheraber ver Schlaff / entweder auf fehmä, Fompt: Eben alſo ift auch das maͤſſig Schlaffen und Wa 
beit vnd groffer Bemſhung def £cibe / nach lane chen / dem menfchlichen Leben in vil Weg erfprießtichy 
fe Bun. * Ein —— ſchlafft vnd nothwendig. 
er il oder wenig. Oder es kompt der h — ae 
den Eſſen vnd — — dh ya Die dritte Lehr. 
das Haupt ſteigen / dardurch dje Wurcungen Zum drieten hat man zu mercten / daß der natuůrlich 4. 
lichen Sinn gefperzt/ vnd fchmwärmiriggemache Schlaff ein fonderbares Mirrelifts dardurch der almäch. Coccpty 
die Augen zufallen / die Ohren nichtemschr tig GOTT vil vnd offt gar wichtige Sachen / def Men, Schlaff 
such dis andern Sinlichfeisen nichtsweitersems ſchen Heyl vnd Fromen berreffends/offenbarer, Wie dan diener zu 
yoder arbeyeen mögen. Solches gibt die täglich a ſolcher auß H. Schriffe mir anſehenlichen Eempein mag ger ofen 
fswerfeunen/was maſſen derSchlaffaußleib, ermifen werden. — 
KrNahrungderfomen: Seyiemal etliche Speiß und Öenefisamz, Eap. häfe der Text. Immilit Domi. 
d —— Oelmaͤgen / Ochfenzungen, nusDEUS foporemin Adam, GOct der DEn ließ eis 
Mandslterny Melifen/ und Pappelny nen ticflen allen aus vnd da er 
hond ſtarcken Wein zubereyrer/Schlaffargenen entſchlaffen war, bat er genommen feiner Rippen 
1 . So finder ch anch in der Thar/ dap vil eine / vnd darauß gebawer ein Veb / vnd diſe 
le / laͤhre oder hungerige Maͤgen gar nichts/o- bracht er zuAdam. 
kißond uneuhig ſchiaffen / alsbalde fie aber ef- Die H. Schrer Chryſoſtomus vnd Epiphanius/ 
fin 7umd ihren Magen färigen / fangen ſie lugsan zu „ſampt den gelehrten Theologen * fagen. GH er der HErz* Chryf. 
fen/fonderlich gibs, esunder den vollen vnd erund- "habe darumb den Adam in der Erfchaffung Evx ent⸗ 33 PR 
en la archer/ vnd fange Schläfferer ; Aller, ſchlaffen laſſen / Damit er auf Dinmenmmung der Rippen 4% nagınt 
+ mailen im der Geſchoͤpff * anNocondLorhzufe, Feinen Schmergen empfinde. Ihme auch beynebens Got 2.lib.dıft. 
beniwelche vomntarcen Welntranck (deffen Krafft fie ts Almacht und Weißheit / ( der alles * ſuͤſſiglich er. 18. 
aanlgeit/) enefchlaffer vnd unbeweglich wordenfeyn. ſchaffen / vnd anordnen fan/)zuverfkchen geben wurde. 2 Sap-8. 
‚Seesen Öregorius Nyſſenus fpricht. * Gleich wie Eben in diſem Schlaff/(wieS.Augujtinus fchreiber) — 
RAM zaufden feuchten Erdreich überfichvongder ſeynd auch Adz groſſe Geheimnußoffenbar worden /als ** 
— fürnembfich wann die Sonn ihre Neihlich das unguß ſprechtiche Gcheimmuß der veenfch. 
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sen. c.1j, 
alenvonfichlaßt: Eben das beaibrjichauchin werdung Ehrifti : Umd die wunderbarlich Erbawung der 
vnſers Seibs/ wann die Speif —— na. Chriftlichen Catholiſchen Kirchen / auß Der dermundsen 
iß erwärmer üt/überfich waler. Weil dann die EStyten def geereutigeen HErxens. Dann gleich wie 
‘ In die Höch begehren / ſo gefchicht es daß ſie gleich auß der Seyten deß ſchlaffenden Adams + Eva gebilder 
 Bikein Rauch durch die Gtider ringen/ondindenobern Mmorden, Ebnermalfen ift auch die gebenedeyte Seyten 
Wehi Haupts gehen / von dannen werden ſie in die deß entſchlaffnen / oder verſtorbnen Deylandısz ( welche 
en der Sinn gebracht / da thun fie ich verſter wit ein Speer Songini* eröffner / auch Waller vnd loan. 19 
Darauf folger norhwendig / daß die Sinn můſſig Blut von fich geben)ein Vrſach gewefen / das die Chriſt⸗ 
fon / od zugefcht ffertwerden. lich Kirch erbawt / vnd geheiliget worden, 
— / dafı die Kinder vnd die Weiber _ Deßhalben Adam alsbald er auß dem Schlaff auff- 
Silfchlaffen. Yan die. Kinder eſſen vnd trinken vilvon FeWachr/ und die Evam vorihm fahe/ mie groffer Ver⸗ 
td die Weiber fenndphlegmarifcher  waicher wunderung gefprochen hat. Das iſt ein Beyn von 
Ratır/das verurfache in ihnen den Schlaf AMeinem Heynond eim$leifch von meinem Seijchr 
daß fafimmerdar(fiarbeiten/oder hun was fic wöl- 20. Diſe Rede war der Dffenbarunganff die gnadenrei- 
gachetem den Kopff fendten/ die Hand fey⸗ he Menfchwerdung Chrifti / dardurch er ihms die heylig 
FE vnd muſſig ſeyn Laffen, Chriſtlich en den — Seelen verfambler/ 
‘ 2 5 als cin geliebte Geſponß vermaͤhlet / vnd vereini ethar. 
A ander Lehr. Wie dann hernach S. Paulus in der Epiftel un &pbe, 
har man allda mercken / daß der natür- fiern/ * eben diſe Wort Ade angezogen / vnd auff dic*Ephefs 
Bene nf nen / nit sen geh? selon Das iſt ein groß Sa; 
Eytemal auch die Menſchen im crament( oder Geheimnuß.) Ich aber fagın Chris... 
fee wie der H. Thomas Ayuinas fo/umdın jener Kirchen, — ala er — 
ſie gar nie wider GOTT gehandter / cin Alſo finder mon auch Geneſis am 42. Cap. dafider ı2.c.cca. 
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* — abfehevud wills, dm: 
RX — * zu x — —— isbtbat rjomen 
LER dan er Cfänin underwer „alle nn! 
Sartre auf eh — Saat, vnd ent⸗ a —— 
ee a * 
den ie ete D 
Eee anche GOtt an die wöle Gortden Heren allzeit fihr feine? Short 
3 gayser / der verhieh den fehfaffenden acob Das gelobte, von allem dem / was er ihm q 
—— an Se Schen Juma affen hernadhaefchehenif, 
sohin er fommen wer« Als der. 
——— x ( Gottes ‚neben dem 
a Tchliefe.Da —— Sun m& a { | 
AN m" darfuͤr / es chati rieſter ru Ir —* 
—— 
















8 N N Sret/ ıc. 
EC DIE nnd = di — Sa —— 
Venen ee inelon Ber Hei — hai Seifen che 
ale aa regieren thut: Dann bareti 
*ıfa. — ml neu — Naar * — r » über 
tie BR 0 —* 
Deween lün/ —— —— hat auch Sorden dern 
ghauen zu, y at — n im alten Teſtament vilg 8 


— OXugen { Mm im S 
"m Sk an u Sinne be stan 
an 


—— — Sud Dei Sin fftige Sache 
— hör /nderbetre datvon die — 
Domini j \ 4 
ca 7. poß id in lua ‚re.non y vonder euch ein — 


——— y% ah 1 
en, \ cheinen / oder 
ee en örcegt ör feiner Ordn | 1 um Beficht erſe 

ara 








" ep M zu ihm IJ 
EN a — Sd ——— 
sgirbfi — — richt er — tie) 
* Sap. — Dam der veiß Mann fa Kit +® lüften Mattheo / daß srvondenifn 
wie gut vnd licbuůch ſi dein. Saft allen! & (af vermahnet oh ir 
Die ——— ſeynd die H. Kind Jeſn / vnd ſeilner Mu pie 
ei —— Eugei wie he dann von dem Henligen Apoſte Paulort Mekodes fuchrs,das — 
BR; ‚auedienftbire Schftetr — Job /* Trager der Solche Vermahnun as eng 
Erdtuget/ ond Inder Prorhecen Daniclis / * Wächter — Weyſen auß Morgen 
zuandt werden / als die imer zugt dacht ſeynd / wie ſie den. ſie nit me Ks Kerode tommen 
' um GOme / vnd die Ordnung ſeiner Fuͤrſichtigteit Wegin ihr Sarah, 
..  erhatten vnd verichten wöllen darson auch in 102. u diß Miretl/ — 
zu gefagt wird. Kober den ¶Erm alleibr feine ſich der gůtig Gert im Zaugnuß feiner; 
— Kraͤfften/ die hr ſcin ort —— — von de 
Aufferitchuung der Todien. Jumaſſen dag 
HESchlaͤfferer vnd Marnrekzmerfen 
fich zur@geit der. Decianiſchen — len 









KR RER pH Ber Bermelder.) BI Vie Engel an ber: 

3 —— “ond abgeffigen / Joldies at bedeute 

den Engeliſchen Dienft/ foelcher EN dem fter, Ephe in cin Möls begeben / vnd daſelbſt — 
Her/daßfievender Erden an ffſteigen / vnd bringen für Deciomirgroffen Steinen verbawt worden daß 
“EHE Angeſicht vnſer Pl Hübd vnd Migen. bleiben / vnd Hungers fterben Pan DZ hi 

Herunder ſteigen fierond —— ſelbſt fi anffeiglich vil Jahr enejeblanfen ZB 
Heylfame Räch/ Dffenbätunggrolfer Geheinnuß auch KanfersTheodofijip vie Chriftlich Kal 

im Nothfall Hůlff beweiſen vnd zuwerkündigand;on- A rauney zwar befreyt / aber von —8 wider? 

— ſer Bit vnd Gebete ſey erhoͤret worden, dem fromen tickel dem Aufferſtehung fehr.angefochräinwii du 
Tob. 13. Tobiafprach der — + Da du mie ʒa⸗ es ſich / daß cin Burger anß der Sruerzihpneit®N 

geberret/ und dein Mittagmal ftchen hieffeft/ N 

Ang Gebttt fürden 9% —n. nd Vvolt / vnd unwiſſender ſachen den Ki 

wwal du SOtt angenchm wareſt  ifEvon nöchen. wurden die Schläffer durch Orts 

geweſt daß dich en Verſuchung bewärer. Vnd nun die vermeynten/ ſie hatten nur cnen da 

jezund€ hat mich der HErr gejande/ daß ich dich ſchicketen einen in die Statt mit Beltz 


vd Saram Die Hauffrau deines Sohns/ Aber cs härtjich ſchon ailes veraͤndert MMDMAEERTE 
"vorn Tenffels Gefpinft erl@ige. Nach dem nun auf der Minsdiejie — 






wo die benan die Hole war) aAntu © 











Raphaet diſen fcüten Befelch verzichehäe / namer Br- einer bleyenen Tafel / ſo die Chriſten vor 


lanb / fu Felder herſicha GO vnd — J— — ii 
füranerRenfhenägen. [HRAandB sm Maumgn vnd ey denverzeichnet 


Einſchliſ· 


oe . > 


2 daß ex ihm Def rudnen Brods nirgenug ffeny noch 
Sg a Safe mer an Sonnenfgein genug 
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gewefen/einBlucbad von jun» 


gen Kindern anzurichten / darin er fich baden vnnd 


reinigen zuverhuͤten 


ffen / 


Grau wand Kin 





iu Kegenfpurgin Sen garjr 
Vegräbnuß an vira en 
Bortes ſchickung ieariel. 
Biſchoff Wolffg ang/ vñ 
leſen 
6, 





auff s. Monat / nach verloffnen 


diſe maden/ deutet ers auff 8. Jar / Icher vnder dei in aller 
chet de ber @Sorrfechigkeier und Big —— —— 


rifft.* vorbereheung def 


des von nothẽ wart Aberzu anfangs 


zur Bi. Behr. Jars / mar er allen Keichsfürften cinheitgkli 
* dum Ce sum —* Ki ——— 
ſeines guten a . 
worden / bar Die Rirchhii beit 






Der für allem; 


* nam bald d4 Kind vnd 


pfangene ſchen Srfchlecheer/ 


En a 


vermelden/ von einem edlen Röml ⸗ 
mir Namen Yoannes/ weldyer mir ——— 
apen ehrlich vnd Eprifllich gelcht/a. y —* 
haben mögen / deßhalben ernenneren 


deß En⸗ Ki beyde auf herglicher Andacht u einer Erben jrer Guiner/ 


Mus Chie al e Gchä 


eerin Boreıs Martam / vnd begerrk 


Sri ſich weder Hauf yon elbe mit onabläßlichen Gebert gu willen / fie wolle 


nd a 





fmD aucydie 3.'meyftn ——— rn) 





sum Wallfarten unverdroffen wor» wend Al besfich aneſt im Monat Au⸗ 
N. Scläfferer epffertgder aa vs ee a beyden —8 


Aufferfkehung Zeugtnuß dugeben, 






+2 





N. Beipiigers( Franctfei) fopreibe &, meld 
a et noch welrlich / und la 
 erfchine ihm eineſt im Sch 


welchẽ 


werd Geſtalt woit 


im bie ſeeligiſte Mutter Oottes erfi mie ver · 
—* | — * hen — 
ad ze fehen lirden/ Bahinfollen fie ju jter Ehre cin Kirchen ba» 





fiejprer Bürer Erbinfeyn. Sole Of 


vnd Kriegewoͤhren / alemir dem „fenbarung geſchach auch eben in derſelben Macht dem H. 


Ha nun Franciſcus den rechtẽ Ver⸗ 
NErn empfangen iſt er def mer» 
sang inbrimflig vñd behend worden / 
in allen dingen Luwerrꝛichten / war em̃ſig 
herd gegen den Armen, verlief umGor gangen Dreh mit & 

| a By UNd ales was cr Hirt) fiengan de Ber» 
Gran Ward cinreche geiklicher Kriegsmann / vnd 
fa — Wait / Sarhany Suͤnd / vnd wider _Auau 
PO ZIEH / welchen gr Yirmayfen — 9 & 
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Kirchengebdw einen Anfang / welche Kirch noch heurige 
Tags S. Matia Major heiffer/ vnd Die Kirchwehh den 5% 
ſti begangen auch Marta um Schnee genanı wird, 
darmaſſen finder fich auch in den Kirchen > 





Bapſt &iberio. Auß diſew Hana. / Miebermanzıt 
aleın guten luſtig vnd frembigmorde: fe 

Lbertus/fampt gemelten Patricio, vnd mit # gaugen Elerk 
fey! an das beflimpre Drih verfüge haben nd fanden den 







chnee überjogen / gaben barauff Dem 
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| — sehumb agefallig iſt Danmt id «6. * N 
een ogeha, ne von ——— 


* Deinen ehalten/ und wigen der vilfältigen Ruunderzeichen/ 
ne a, ne et 
“Grab gerhatt, aufallen Lanven tin groß Qb Waufahreen das) = N zu rag € 
bingemefen fen." Auff ein Zeit begab es ſich / daß auß der ee Ya en Tag verhalte 
Star Saracofa / bey z0000, Menſchen sum Grab der Vberirettungen er 
H. Martyrin Agathee ABallfarten gangen darunder ber endlichen —* / 9 spe 
fand ſich —— a —— am A — 
Emnychia / ſo ahr den Bluiflu obt 
Ban ee ——— verwoͤg —— — —— ae 
Gnaden /iprerbefchmästiähen RrandHett kdig —* —— 
Hierzu aber brauchtt —* * — —* 
als nach verrichtem Gottesdi alte 
een blibe allein Suciamirihrer Mutter yugeı! man da Arne 
ger vnd fielen beyde Mutter hd Tochte eh S. Agathee —8 
Grab nider anffıhre Knie den Augen” BAR t 
amp HUF: Weildanın dr Geber ſig Lang erftrectee/ bir‘ eben an⸗ — 
—— Sungfram ducia gu ſchlaffen / —V una» e/ wann mann 

bei Schlaf S. Agar mitten onder ben Engeln eben’ RHpwa| 
gegterer mir vılhlen Geſteigen / bie redet mit jratfo: Mm, 
Schwerer tirciay Bort anddch tge Jun a per 
—— — geben Part > Grm I] 
Staub hat dein Murter gehoiff 7 ware Mes — 
funde/ wie Sucta dij gehoͤret / ermacher fie alıf Sau Inm rg 
wid fprach mir Fremdeny mein Muscer/ Mutter mein te dan / vnt darvon 
he dubif gefunde Es vefotetrerich auch Lucia an derfelben’ ea man su E. 





far) Ehritoigt Jungfrawichaftt su behalten / vd % Beche 
———— eine ergebeit : Jumaſſen — end! 
hernach von ihr ziſchehen. allen % 
Seldyrs it aud) — —— 
Chriſt enmenſchen widirfahren / daß fir nemblich —5* — 
Keanddeiten/ Nahen pud Aaligen durch Oteclich 1 Ere on — he min 
acttäch este ne Dar Ah PAKEOAIOT der —9 der H. Kirchentchrer Ambril on 
die auch fonft durch innerliche Eingebnngen ſchnd ver⸗ —— Worten, + WER 
mahnet worden / fie folen diß —— ii 
füchen/ — em vod jenen Gorichaub ein Kraft — 3 
verloben: Darüber fie kein Raft noch Ruh me * weit ausge Bere — 
bih ſie hr Stirch fartwerrichter/ und haben don au Tag reyten / wann hen 
augenſchtinlich zemerckt / dahes mit chnen beſſer worden. — rt 
ERBONE RESET SEEN fi Bo ie omberbar / | nit 
— —— is, &c, A ad: * Rai — 

in feinen H $ r' der ſo du auffyo v der 
wirdfeinen V a Ralf ——— aaa —* zuffd 
geben: Gelobet ſey ort“ % auch —— Ks; — ee 
Schlaf vnd —— Rouh vnd Wolfahre / Leibs benbit/ dich hf, bein 

vnd der Stelen verwenden fan. Ding a 
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— m Zell wirntn dent = 
Die Säufleset. 2 de mise 
Ce 19, Zum fünften Hat man alba zu mmerden 7 wer v wird vns der Men 
Chen Angt and Hasen will/ Daß der ging SOLL feinen natůr · Frauc böfer KR Hnd nen 
der nuren(fchen rechimäffiseh Schlaf) sur Spelen Heyt / vnd yon E wire fih anpris Anden / maß bie anbdt 
Sau, fündemadung def Leibs geßrai — xvoral⸗ BR 5. Sap, redet. Ich [eblail;.- 

len Dingen/ daß er ein zuts Gewiſſen * —— —D ee „Mimblich zu 

" — — Sic Joana in ai. + x. tn — ——— — 
vnſer allen a 
wirt ein Dertrawenzu GO — — Sale —* =. rk id as 
bitten / werden wir von ihm empf⸗ 


wir halten [ein Gebott / vnd thum was. BE 
vun € BIER ehe NET 
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et N — 

/kam ſtin Feind vnd feet Vnkraus 
ec | 
ER en To 

a Vmacht vnd Burdnfateirbegangen wird./ wie er 

13 Dre mit ſolcher Bnflärerey bie gang Wale er 6. 


+ Scandharnsum Schmach dem Höhen DET von 

n den Heyden vnd abgefallnen Fuden * anıaffetmeiften wol * 
— een RI B ur un 
7° Derbeilig Sohannesnenner em Eyanges run: 3. 
l 116 / einen Lugner vnnd Tödefchläger — 

ee er die Warheit daſſet / vnd nie darinnen zeſtanden iſt / date 

n su auch den Tobt / daß alle Menſchen ſterben und vermefen 

eg muͤſſen / cingeführer hat nad) iaut deß weiſen Rann⸗ 

E } Ruß Ey def Teufels iſt der Tode Eommen in · Sap.2. 

" die Welke... 00. 1 GE. 


Bey dem heilt m ‚een la Earl 13. 
j Benäulm neo em ihiorgenken. Mae 7 
| 


n ferien Verderben gebracht hat /. RL Br 2. 


„ ner groſſen Klarheit vnnd fhönen Gefaler-darinn er ans 
> Finglic iſt erſchaffen worden / Anmelder er doch nicht ver⸗ 
liben if / ſonder vmb feiner ͤber ſchwencklichen Hoffare 
(. ‚millen (da er ſich gegen GOTT nicht demuͤthigen a 
‚„. ‚Sonder neben, demifchben feinen Xhron vnnd Sig haben 
woͤllen) auß dem Himmel in Abgrund der Hölle vers 
„E Roffen/ond.de ſelbſt all feiner ſchoͤnen Geſt ale beraubt wor · 


den / tc RAT: £ 
2, Der betia Apoftel Partlasnennetiön in flner Ept 
e ‚Mel * Adverlasiumvpnfern Wiberfacher/ Der onsan allın * 
Drihenunnd Euden nachſetzet / wie er uns von auflen am 1. Per. 5, 
Lib mit onheilfamen Ktandheiten oder jnnerlich an der 
Seel durch boͤſe Gedancken vnnd Eingebungen Schaden / 
n vnd in das euferiſte Verperhen bringen ma. Er laufft 
herumb wee ein brůllender Low/ vnd ſucht/ wen er 
> inne verſchlicken % ; 
HA Die Dfrenbahrung Sohannis* nenne ihn Satha / Apoe nn. 
nae / einen groſſen Tracken * vnnd einen Anklager oder * 
⸗AAufff her dir Bruͤder. Dann eben der (Schreibe Sant Apoc- 104 
Bailiug iſt in der Suͤnd vnſer Mithelffer und * 
n onfer Anklager. Ein Drach wird er genande wegen —* 
⸗ſelnet mannigfaitigen &üßigkeiren im ſchaͤdigen / betrugen Nor nen 
vnnd verführen: Eln Suchan aberdieweler GOTT no, 
t⸗onnd allem Guten jtderzeit zum häfftigiffen widerſtreben 
I» hu: Inmaſſen die Dolmetſchung difes Worts Sar 
ſe ne in Debraifcher Sprach außmeifen thut. ® Baf. im 
us Im hlutigen Evangelio nennet ihn der O ERRAs ud | 
" ENRISTUS einım Wenſchenfelnd / melden wirbt 
I» feines wergs trawen / fonder ong mit allem Fleiß vor ihm nuraca, | 
t hüten ſollen / Syrach fpricht: * Besraw deinem Feind | 
n mimmermcehr/ dann wie das Eyſen jmmerdartrösEcclel,.s2 
v ſtet / alſo laſſet er auch fein Schalckheit nicht und 
ob er ſchon faſt demuͤthig gekrůmmet / vnnd ges 
* bucht herein tritt / ſo wende ab dein Gemuͤth / vnd | 
/ huͤt dich wor ihm. 
ie Eines Feinds Arch vnnd Epgenfchafft If / daß 
* Rn Das 











Ambib yaffengefä Ba —S—— 
BE oacher ic. vnd enefchlueff/es fichihm ein warmes Schwalben Kar in 
Anibum So gut vnd nutz aber der natürlich Schlaff (recht „Mt — 55* wird daruͤber blind. 


> AR/) verfehrerer in das Boß / daß die Suͤnd der Traͤgheit 


146 Am FünfftenGontagnachder H. drey KönigTag/ 


dasjenige / faenvon feinem Be en hören, ER rechten ordenlichen Zeit: Inmallen der H. Kirchenleh / 
ſey gut oder ß /daß er) —— 7 — vil rer Hieronymus * in — Dann· ne 
ihm immer mů zich tft / um ärgtften deute / vnd zum Scha · der höchfte © Dre auf feiner fonderbaren gkeit hat dende 
den vnd eulferiften Birderben wende. Solches chut wlle Tag für Die Arbeis vnnd Verrichtung ehrlicher Befchäffuu rn: 
mehr der Menfchenfeind Sarhanas/m:Iher ſich auch diß · Die Nacht aber zur Ruhe / vnnd zu hothwend igem J 
falls dem natuͤrlichen Schlaff gu ſeinem Vor heil wendet / erſchaffen. Dife Hohuncken aber vergehren den Ehren un. 
welcher fr füch feibft weder gur noch böß : ſond er ſich deſſen und beſt en Theil dp Tags mit ſchlaffen / vnd die Mache mie 
ein jeder Menfe) zu ſeinem Nug vnd Heyl gete uchen kan "wachen inböfen findlichen Werden. Was nun für Bas 
der Geſund zu Erhaltung feiner Geſundheit: Der Krand kraut der Menfchen Feind folhen Tagſchlaͤſſerern einſdet / 
an Lindtrung feines Schmergengt: Der Fromm vnd Hey · dasbemeift bie Schrifft mit ſelchen Exemptin. Noe em ⸗ 
lig zu feinem Troſt vnd Erkandenuß Gonlich er Geheimb · ð ſchlafft beh dem Tag *vnd wird in ſolchein Schlaff vner,* Get 
nuß. a hen ¶ ſpricht S. Amr " bar emblößr/ auch von feinen eignen Kindern verlacht end 


‚übel außgeruff.n, - 
fe kt "Be hotel Veh tag Neben einer Wand » 






mäßig gebrauchen) ſich mmer befinder / fo werkehre Boch pbibofech Königs Saul fäblicher Sohn * fühlaffe 
der Denfipenfeine denfelben’ond ſuchet dardurch Drfach/ / — endend WA os 
das Vatlraut allerley Phantafeyen/ enreiner Nachtraum fipichten wird ns angeieiger Vor N welchen diſen J 
vnd felgamer Erſcheinungen einzufien. Ja den Schlaff ———— Be — — —— en Tas 
ſelber (der an ihm ſalber ein angeborne Arı vnd nicht ee achtcher machen / danın weil Dies i 
darauf wird. bey groffen HErsa vnd anfehlichen Perfonen/ onn 2 
, E bey den Beampreren an Kayfer,König vnd { n 
Wolandife fundliche Trfaheie welche durch Anfiff- gleichfa; ls auch ondermeilen beyden Regenten der > 
sung deß Menſchein feinde auf dem onmäjfigen Schluffen Fofungen onnd tandfafftenim Sch J 
entſpringen kan / zur erhůten / bin ich gedacht zween Theil “gar ein ůͤble Sach / wann die 33 agsm J 
abzureden, Erſt ich vond:m —— ren Beſchwernuſſen kommen / Jene aber / ſo hr 
feinem Schaden / dem er einen traͤgen Menfchen zufuͤgt. vernemmen / vnd wenden ſollen / Noch im Beih (dnarhen 
uͤrs ander was vns ſolche onordenliche fferleit et · vnnd ligen. Inmaſſen Lampridius vom N) 







yden oder davon abhalten ſoll. * —— ne bezeugt / u erden Tag nr 
- L und Woluft zugebracht / zu Nacht aber et gehal · 
NARRATIO. u! vn ice Der ie 
22 nommen hab / das iſt nicht allein den Armen vnd 
Cöceptg on a ka Ad Hoss Fit sen beſchwerlich / fondern auch jenen (mtr hoch fie immer 
Võo onor, woͤllen angefehen fern ) ein wiger Sport / unnd beybım 
dentiche Vntraut vnter den Weizen zc. Allda har . N dep! 
Schlaf man anfäng'ich zu mercten? daß die Welweifeny Smeinen Poffel ein groffe Birachtung / datird erfüde 
dm Zag- alsnemblich Pfato/Arifloreles;Plurarhus/Averioes ond WAS der heilig Propher Jfatas * vor Zeiten uͤber die Dbrke* 


: Xhemifbocks rc. michepnrecht den Schlaff ein nanirkiche ‚Men der Stade Jerufalem biererfich Hager har. 
Paſſion / Erden oder 83 nennen / ode A; —— De ‚Sürften oder Obeifte 
GOTT Hund die Natar den jröffchen Thieren/ su Crhaf. YrEreroe Leuth / gejellender Dieb. Dann fie 
sung ihres Befunds vnnd Wollchens eingepflaner bat BGDir ond den Dürffrigen / der auff fie vergebenlich m. 
Aber gleic) mie andere narürlicye pafliones für fich felbay ‚fe muß die edle Zeit / (Darkunen er woletwaganders re 

weder que noch BR feyind/fouder aufs dem rechten Gebrauch a an feiner Nahrung gewinnen mögen) den eis 
oder böß werden ; Eben alfo inf auch der Schlaf be, Et ba ten fie nicht recht 7 vnnd der Wittwen | 

80 den frommen vnnd beſcheidnen deuchen die ſich el ompenichefürfie, _ Feruers ſchmetgen auch ı 
deffen rechemeffig gebrauchen/ ik er auff oil Werg su Set Nahrvöget 7 ſolchen Tagfchläfferern in die Augen ihres 


"Prov,z.ond Leib nugonndgue. Dermweih Mann fagt: * Be⸗ Hergeng/ vnd verderben ihnen hiemie Bernunfft/ Stan 


40 vnnd Verftande/ das iſt / der Teuffel vnnd Menfchenfeind 
— — Ne ic 2c. — 3 (der auch ſonſt anderſtwo * von CHriſto eia Lufftnogel ge,“ 
Fear 8 
ben’ ond einfeblaffen. Bargegen aber ift der liche Träum vnnd Beluſtungen / ſpricht auch ihr v 

Schlaf den Böfenonnd Dafrommen / wegen ihres be, Slaff en mie falſchen Einbildungen recht/baß fie 
fähmerten und anafthafften Gewiifens manchemalein Ans fahr ihrer Seelen Beruffs / Namens vnnd Stammensnir 
Tencung su fehröclichen Träumen vd Einbtldungen/ and; Fehen noch ertennen. Dann Seyremal nach deß N.Lchr 2 
Be a a is 
ee a age am meiften vmbgehet / gedend einer was die Wein Kin 

5 der (wann ſie ſich die gang Nacht in allem Moluf) 
Wir nennen aber fürs erfle ein vnordenlich vnmaͤſ Fremd und Eyrilkeitombaerumbler/ onnd gegen dam Tag 
figs Schlafen / welches nie zu rechter Zeit vnnd Weil 6 „ ficherft su Ruh chun ) für fhöne raum pnnd Nachrge u 
ſchicht: Inmaſſen die Welt vnnd Benus Kinder die Aſchier haben werden’ wer auch mir ihnen im rede / 
Sauff und Zeh Brüder/die Pancketyrer / Spiler / Dan · nicht GOTT noch) feine Engel weder einanderer : 
ger vnd Gaſſentretter pflegen/ welche deß Nachts in Sind Inmaſſen den frommın Goitliebhabenden / die ſich — 
vnnd Dngerechrigkeie wachen / deß Tags aber ſchlaffen / Schlaffs maͤſſig gebrauchen offt miderfahre : fonder der 


"Job. 17.davon gefchriben iſt Nodtem verterunt in diem. Sie Menſchenfeind ein Engel der Finfternuß / welcher fich in 
Bleih: haben die Nacht in den Tag verkehret / ꝛc. Gol- alklv Geſtalt /wie «6 den onbußferrigem —— 


nuß. 


che ſeynd gleich den Nachreulen vñud Fledermäußen / fo Sünderin annemblich ifrwerkehren fan / wie obgemelter 
gender Nacht in der Finſter vmbſladern / beydem hellen Kirchenlehrer Bregortus fpricht. Szpe maligaus Spiri- 
Tag aber ſich in die serfalne Maͤur vnnd Bundle Derter tus his qosAmore vitz przlentis vigilantes intercipit,pro- 
verſtecken / vnnd verſchlieffen. Seynd auch Berkehrer derg ſpaa crtam dormienzibus-promittis, 

Offt 


hr; 
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leriey Sünde und 
— 
fenvn 


— 
id lang figen 


einem vngear⸗ 
urch ai s a ae 
denlich als Grewel vnd dtthaten. Die Schlaffrigkeit 
aller iſ “ es ae 


einer % 
Or el De 









— ne 

d verbierum am 
alss ben aber achtet ee 

Us wie dann die Tr, ine 4 
ift / welche den Fluch vnd dag hol er 

aleger : Inmaſſen an jenen Feigenbaum vorbedeider Matt. 21. 
worden / welchen der DENN EHJSTUS ver- 
os fuchts: Weiler allein Blärter vnnd keine Frucht getra ⸗ 
an it DieSchlärfer betrigen GOTT/ vnd die na⸗ 
rliche Gaaben die ft zur Arbeit empfangen. Als da 


fr Pros 
ftp Prov. 26 


F v ren f pe 
4 jr 
kleben 26. N 

enndr die euſſerliche vnd inmerliche Sum 7 tem 


en / die 
S ſtandt / Willen vnd Gedaͤchtnuß / wie auch die ed» 
— ie Zeit der Gnaden / ſo ſie wol duff ehrlichere noch⸗ 
15 Lecht vnnd wendigere Verrichtungen als anffs ſchlaffen ven⸗ 
daß ſeine Werck nit den tunden. Sie ärgeren auch ihren Nochſten I Sey ⸗ 
24 \ ag Stemal es ehren Äblen Klang macht : Lang figen vnnd 
— vnd jene fomie chwendigen ſpat anffſtehn / berauben nicht weniger ihren Neben. 
— — Tags mit fönnenverzich- menſchen was ihme von rechts nigehoͤret / in 
ad diß falls entbrochen / denn ſolche toͤn denn die Schlaͤfferigen eben ſo wol Men vnnd trincken 
ſaffen wann fie wollen oder ſollen / ſonder woͤllen/ als die eh fie doch liches darumbthun. 
er weil haben / oder ihnen der Schlaff (wie F wer iſt haͤckler gefraſſiger vnd geſchleckiger als die 
ten geſchicht) zutompt. n üfigen denen die arme Buderchon mit feinemharten 
da fie inder deſſen wie fau⸗ 


40.“ ‚ rt Teer: . 
Am Andern it aucheinböfer vnmaͤſiger Schiaff / Schweiß früh and fpät‘Y f 
Bean mo en zuvil gebr auchen (hut, n EHund int Bech ſigen) gewinnen muß. Im der 
cu⸗ 


ulen vnd Trägen pflegen / fo niches moͤgen arbei · Bibel ſinden fich diſe Senteng Der lenfdywird* Icb- 5. 
— —— — —— geboren we Arbeie = nd j6 jemand nicht... 
welche nie nurfechs oder iden Stunde ( wasuiber Farbeieen wul / der ſoll richt effen : Bon den? mes 
sun natirlichen Schiaff iſt ¶ ſonder gehen / vnmaſſtgen fchläfferigen aber ffeher nirgends daß jie cf 
nochmehr Stund ſchlaffen /egen ſich asgen ſen follch, 
Der Nache/beygurerzeitsufinhzenp chun ſich deßddeo · Senderlich aber iſt der vnordenlich Schlaff ein 4. 
gens wann die Sonn mit völliger Rrafft zum Fenſter groſſe Hndernuß zu An «lung eine rechten Haußwe⸗ Cöceptg 
einfcheiner /crft recht umbwenden, / davon Salomon Ein numn Diet GOTTES / auch jum Studieren ven djun 
i ame.  fpriche + Mie ⸗ der freyen Künften / vnnd ehrlichen Handwercken - 
Proverbiorum am 6. Cap; fpricht. * YVie lang ‚fchlats der freyen Künft helichen Dandwercken t oh una 
"© foftdn Fauler + wenn wilt du auff ſtehn vonder Damm die Kunſt vnd Weißheit fäftfich nich in weichen ar, meifte 
nem + Ein wenig ſchlaff / ſchimmere un Bethen inden / weder zeitliche. noch ewige Guͤter mithindert. 
1 Deine Hand einwenig in einander / Aſchlaffen erobern 
Fe vnd es wird Die Arımuch dir kom⸗ 
men / wie cin jahrerz und die Duͤrfftigkeit 
ein. geroapneter Mann etc. 
* — vnmaͤſſiger Schlaff ( melden die Aertzt 


In heyliger Schrifft * wird ge⸗AMAoatt. ꝛo. 
ſagt/ daß. der Haußvater früh auffgeſtanden Arbeirer 

in ſeinem Weinberg ubeſtellen / der Weißman * fobeProv. 31 
ein Hauß fraw/ welche ihr Brodt nit muͤſſig iſſet / n mor⸗ 
gens vor Tags auffſtehet / vnd ihrem Haußgeſindel aller⸗ 


berates vnd Averoes) iſt deß Menſchen leiblichen 

ie gar ſchaͤdlich / dann er macht waich / vnd ers 

öffner Die Stieder / ſchwaͤcht die natuͤrliche Atem 7 ber 
fweredas Hauyt / macht den Menfchen vnbaͤr dig / daß 
erwie rummer Hund die Fuͤß nachzencht / wie ein Froſch 


die Arm incten / oder wie ein gefrorner die Haͤnd im⸗ Sſeynd. Dargegen aber werden die faulen vnd träge 


ley nothwendige Nahrung herfuͤr gibe / auch ihre Haͤnd 
sum Spinnen vnd Wircken außſtrecket: Vnd gebuͤhr⸗ 
lichen Arbeiten ergeben iſt. Gleichfalls werden von 
König Salomone * jene ſeelig geſprochen / welche zuer»* Prev. 3. 
langen der wahren Weißheit / wachtbar vnd unverdroffen 









Nnü in der 


148 Am Fünfften Sontag nach der H. drey Koͤnig Tag / 
jeſcholten / er, A verglichen / demnach der. 
—— 12. In We fe Are * 72 Pl —* ang fi In erh | 


in der Bibel Thoren vnd Närren 


/ wer aber müffı 
märzifch. Recht werden die Bolſtertrucker ond Bett⸗ 
truckerin / Narren und vnbeſinte Leuth genannt. Seyte / 
mal ſie den * Theil deß zeitlichen Lebens (welches be ⸗ 
—— rtz vnd vergaͤnglich) in den Tod verwand⸗ 
len: Seytemal ligen vnd ſchlaffen ein rechte Bildnuß def 
Todts iſt. Darvon S. Ambrofius de obitu Saryrı fra- 
tris fpricht. Somni fimilis imago Der Todt 


ser Ovidins * 


——ä—— Philo vnd der Heydniſe 
rn 


2· amot. da man ihn frager / was der Schlaff fen 
1 * ceſſatio en Ein Bildnuß 
de Todes / vnd ein Auffhoͤ der Sinn oder 


iten. Don den Schläffe t der 
Pro.26. weht Könl Salomon dife Spottwort. Ein Saul 
Thren. 3.wendet fich im ech wie die in dem 

Bzech 38. Die H. Propheten Hieremias vnd Eechiel vergleichens 


einem Schiefsihl vnd einer offnen Start die kein Maur 


hat / dahin der Menfchenfeind kom̃en kan / wann er will / C 


auch mit allen Pfeilen der Suͤnd vnd Laſter darein fchief- 
ſen nach ſeinem Luſt vnd Wollgefallen. Ja die vnmaͤſſige 
Schlaͤffer ſeynd unvernuͤnfftiger dann alle Voͤgel vnd 
Erdthier zuachten. Seytemal das Waidvich am Mor- 
gens frühe feiner Nahrung nachgehet / auch die Voͤgel deß 
Luffts mit dem Taganffftchen / und GOTT mit ihrem 
Geſang ehren and preyſen / da doch diſe Schläffer (gleich 
wie die Schneden ihrem Hanf) dem Ber anhangen/ 
vnd chender ihren Madenſact nie aufheben / biß daß die 


Blei 
uuf. 


Sonn wol auffgangen / vnd fchon den beften Influenn der Winter iſt ihn 
dem Erderich geben hat / Summa recht hat Plato de Le— zu Ei ja ‘ rulfingaufrifch / vnd der SE 


® Plato gibus*gefchriben. Das vıl ren iſt feiner Arch 
lib. 7. genach weder zu Leib noch zu Seelerfprießlich / kei⸗ 
Legibus. ger ſo lang er ſchlafft / iftjemand waͤs nutz / mehr 
nicht / als ob er geſtorben wär / wer demnach leben 
vnd vernůnfftig ſeyn will / der ſoll die meiſte Zeit 
wachen / doch daß die Geſundheit erhalten wird. 
Weildan die (ang Schlaffernichenach Bernunferfons 
Cöceptgder unweiß / naͤrriſch vnd uͤbel handlen / auch darin ohne 
von der Buß vnd Betehrung verharren / fo werden fie zu der 
Els fen · Schnidtzeit / wann fie werden ſterben vnd geurcheilet wer» 
— Den /teinen Theil mir dem vernuͤnfftigen Menſchen ha⸗ 
mung. ben toͤnnen. In den Himmel moͤgen fie nit auffgenom ⸗ 
men werden / dann der Himmel iſt ein Belohnung / de⸗ 
ren / die ſich in allen Chriſtlichen Tugenden (darunder 
1.Cor. rxx.auch nach S. Pauli Schr die Wachtbarteit rit die weni⸗ 
ginn geuͤbet haben / Marrhriam ıı. ſagt der DERN. 
ich Gottes ltidt einen Gewalt / und die 


Marr.t1. einen Gewalt daran logen/ werdens zu ihnen reiſ⸗ lic wär/S.Brigiraantworterypißiftnir onmiglichifom- 
fern. Item beruffe die Arbeieer (fprach der Himmeliſche Ever bezeichne am erft Deine Augen mie dem 


Mait. ao· Haußvatter *) und gibihnenden Sohn. Die Schlaͤfferi⸗ 
ge aber haben ihnen felben feine Gewalt angerhan/ 
noch vmb das Himmelifch Reich gearbeitet / derowegen 
iſt die Himmeliſch Pforten vor ihnen zu geſchloſſen. Im 
jrrdiſchen Paradeyß koͤnnen fie auch nie wohnen / noch 
Herberg finden / dann daſſelb ift cin Orth deraller wei, 
fiften vnd arbeitfamiften Leuth / weiche Defelch haben 
daß fie nie immerdar fchlaffen : Sender den Luſtgarten 
hawen ond bawen folten. uf amz. Cap. fagt die 


. endin das vnaußle 


22 Lech 

ärbeiten mit wie ändere B werden 

fie auch mie andern mie gesüchtigen werden, Andere 
Leuth heben ſich auf ihrer Ligerftac inder Früh zu der 
Sonnen Auffgangı mäffigen denSchlaff / vnd gehen 
zu ihrer Arbeit vnd Geſchaͤfften biß auf den Abene / 
aber verſchlaffen den gangen oder den halben vnd beſten 
Theil deß Tags / vnd werden dardurch zu einer Todten 


leiſch. D die zeitli mM 
ns —— —— 
der 


Si dafelb ie Ecel⸗ 
ſpricht) iſt —— ee —— 
noch et: Da werden fie an Bi⸗ 


ſchelein / als ein fchädliches Vntraut —— gebunden 
liche Fewr geworffen werden / dar⸗ 

von auch der liebe Juͤnger Joannes Apocalipfisam zz, 
rebef aber nd Vn⸗ 


leithe fich mie dem — "Dife Anwor BStuden aleriey Suͤnden undftinderen Woluften 











Cap. geredt hat. son amen 

glaubigen vnd Verbaͤndten vnd Todefchlägern 

— — al⸗ 
wi in dem Teich der 

mit Fewr vnd Schweſel ph N 


Am aller erften nennet der geliebt Juͤ runder 
denen / foin die Döllen hinunder fahren / Die Sordhrfar 
me / dardurch anderfimo / Proverbiorum am 22. vNdProv 
26. Cap. die Trägen vnd Schläfferigen verftanden wer» & 26 
den: Seytemal ſich ſolche träge Leuth immer forchten ⸗ 
mag ſie thun ſolten / ſey ihnen zu ſchwer vnd unm 
ihnen zum aufſtehen zu kalt + der Sommer 


If Im Weg und in def Süpfkane Du Rear 
im in 
born Brad ann, Das iſt / —— 


haben allzeie Ihres fanlengens vnd fchlaffensein Ene- 
ſchuldigung / welche doch der oberifte Schnidter anjenem 
zn wird —— — 
ie unordenliche S erigfeie vnd Saumſeellg ⸗ 
teit iſt ein Arth der. Traͤgheit — die ſibentauſent 


Bgerechnet wirds welche den Menfchent — 


vnd nach in diſem Leben dem Sathan ange 
vnfaͤhlbars Exempel diſer Sachen — 
rentius Surius * im Leben der H. Witwen vnt 

gen Brigittæ / diſe H. Fraw ſiede einsmahls ein "om 
fraw zu gaft / vnd da fie miteinander zu 9 Tg 
fahe die H.WirribnebenihrerMirreffern ein€böfengeind,, 
firen/folches ſaget ſie derſelbigen / vnd fie die Jungfram 
ſprach / ich wolt den Sarhan auch gern ſehen da es mdg« 


auff daß du dep Sarhang grewlichen Anblick erf 
moͤgeſt / diſe machte das Creus über die Augen / und fe 

den Sathan in einer gar häfflichen Geftalt / mir eineme 
groffen vngehewren Kopff / vnd auß allen Löchlein und 
Runglen diſes groß Kopffs gieng Feur vndRandhydie N, 
Brigita ſprach / Satã rede mir uns / er antwort / 

ich tan mit dir nit reden / mag auch deinen Befelch nie ver- 
acheen / feytemal du die Gebott Gottes nit verachteſt / 
dich auch gegen allen Armen vnd Krancken ann 


Schrifft. GOtt habe den Menſchen genommen / end erzeigeſt / S. Brigita fraget weirer/warum biſt du dan 


in das Paradeyß deß Wolluftsgefent/ daß er daſelbſt ar- 
beite / die Schlaͤfferigen vnd Faulen aber moͤgen nit ar⸗ 
beiten / ſehen wollicher ander Leuthen zu. Derowegen 
ſie ins Paradeyß nit taugen. Das Fegfewr iſt auch nit 
fuͤr die Langſchlaͤfferer / dann daſelbſt werden nur klei⸗ 
ne / uͤbergeblibne Menſchliche Schulden vnd Maͤngel be⸗ 
zahlt vnd abgebuͤßt. Der Traͤgen Schuld aber iſt nirflein 
ſonder ein groſſe Verſaumnuß / ſo ſeynd auch ihre Maͤn⸗ 
gelniemenjchlicherfonder vihiſche Defect / von den Eſeln 
Beern / Katzen vnd Maͤußen ſagt many daß fie faule / vil⸗ 


her komen / Satan antwortet / es iſt mit zuge laſſen bey di- 
fer Jungfrawen zuverbleiben / darzu gibt mir Brſach 
vnd Belegenheit ihr Faulteit und fchläfferige Weiß / die 
H. Wittib wendet ſich zu der Menfchin vnd fprach/ 
dujetzund / weñ du bey dir fo vil Jahr aufgehalten * 
von derſelben Zeit an iſt gedachte Jungfraw 
Fuͤrbitt vnd Verdienſt der heiligen Wirwen B 

von böfen Feind erlediger / vnd uns alle cin Chriftliche 
Schr vnd Wahrnung * worden / daß wir 
uns der Traͤgheit beſtes Fleiß entfchlagenrauf daß wir nie 


ſchlaffendte Thier ſeynd / denẽ werden die Langſchlaͤfferer Bwie jene den Satan zu einem Gefaͤhrten vnd Migeſpan 


betom⸗ 





Die Ander 
helommen / dann Sathanas wird vom HErrn ENrifiot A 
® ein Mörder nd Toprfiläger gelhpolten / er moͤcht ung et» 
Aa meißerflechen vnd umbbringen / wie 
Iedtsalsdann unſerer Seel — nit anderſt / als 
Mrasıie es den thorechten Jungfrawen * ergangen / m 
ohne Sorg ngefchlaffen und gefaulentzet haben / 
übce Ampfen nit bereirer/ kein Stecht gebuget / vnd ſich umb 
Kin Del sum wenigiften beworbeit haben / fonder gedacht / 
a8 werde noch mol zeit ſeyn / ſich auff die Mochscie bereit du 
machen. Aber der Auffbruch it gähling gefchehen / und fie 


| 


on. 


it was weiters fürgunemmen berauber / ð wir fie 
defhalben fie von der Hochztit außgeſchloſſen vnnd ia die achren 


eig Peinverflollen worden/ da fie jeyund ewiglich arbeis 
Ska valfgnaufer/ein at ſt vnd — 
wol vnnd umbſonſt. Derhalben ruffet vnnd 
nähner der D. Apoſtel Paulus * Bonum autem fa- 
i iamus :  Temporc enim fuo metemus , 
eficientes, — gutsthun a Asa 
* Darin zu [einer zeit werden wir a y⸗ 
Der Ander Theil. 
4 Vn * aber die unordenliche Schlaffrigkeit 
9 oiler Drfachen halber vtrhabt vnd abfcheulich 
jepn. Erſtlich wegen diß Erempelsder Heben hei⸗ 
ı ktgen vnd außerwöhlren Freund Bortes /Uber der 
. zen Zucht vad Sırengiskeit / wamit fie ihren Leib gepeini · 
ger ond die Schläffrigkeie verrrichen haben / fie hoch zur 


14 
vderwundern iſt. Sn heiligen Biſchoͤffen Lazaro / welchen 
der DEn vom Todten aufferweckt har / liſt nan * daß er 


9» und fein Dodcchen eingrober Sad. 

Der H. Abbe und Einſidler Joannes im obern Te 
Batde legurfich mie zum ſchlaffen nıder / fonder Rund aleit 
Barzu/damie er ihr nit surwil «hät, 

Der N. Einfidler Arfentus / gennet den Schlaff eine 

‚böfen Knecht / (aß nur zum ſchlaffen 7 ond iſt nie geſehen 
er feine Jůͤß außgeftredht hat. 

DH. Einfidler Zoerardus/ hät dh Schlaffsihal- 
ber groffe Anfechtung / damit er aber folcher Anfechtung 
Velo unverdroßner 

ru 








— ** Ring mir groſſen Steinen ge 
jencke ) auffdaß/ wann er eintweders mitt dem Kopff nd 
— Stein ſtoſſet / oder wann er zuvil ſchlieffe 
dem gelb andie hoͤlhene Spig ſiele / vnd alſo ſich wide ⸗ 
zlumb ermunderet. 
ieh, Inagfraw Clara’ hoͤe kein andere Sigerflade 
alseindices Brere / gleich mie auch der H. Prophet 


E 
einmenigraftenlaflen, Der Geſtalt haben fiihren 
kart 11.flerblichen £eib / indie Dienflbarkeit gibracht: Seytemal 
116,flewolgewußt / je meh. man dem Flelſch mit ſchlaffen 
6 ni linden Berhen särlerı deſto mehr man duch dem Feind 
Brfach gibt / das Vutrau böfer Begierden vnd ſuͤndli⸗ 
er Werd einzufeen. Der Köntgifch Propber David 7 
(auffdaßer den Schlaffmälliget / wrın,"m Menfchens 
Feind nieweillichle/ das Bnrraneder Sünden über fein 
Heeg mubringen JiR allmeg zu Mitternage zu dem Gebett 


widerftehn möcht 7 fo feget er fich zum mit Gebett und N, Be 
ey in einen holen Baum / in wel-® mwenfen ung vil fhöne Exempel H. Schrift. David ber 
Seiten ſpitzige Mölger gemacht / vnd 


has) ond JoannesBapiıka tn der Wuͤſten auf dem In den Dffenbarum 
18 Erdboden / underdem bloflen Himmel den müdenE hochgelobrifte Gebaͤrerin Gottes Maria 


Predig. 149 


gg an vor bir : Dann du biſt mein 
Seifen 7 ond onter dem Schatten beiner $lügel 
ich mich frewen 1c. Eben dife Gewonhen finder 
ſich auch in den recht reformierten geiftlichen Ki: 
Sottshaͤuſſern / daß nemblich die Diener vnnd Dienerinichen. 
SDit / den Schlaff zumaͤſſigen in der Nacht auffitehn/ 
GOt den HErrn mit Wachen betten vnd geiſtlichen x 
age ‚er * ie Shrrfe 
Hann wie recht der H. Lehrer Chryſoſtomus * mel» * 
det / ſo iſt die Nacht nit la aufn er 
— mir ſchlaffen vnd muͤſſig gehn ver, in ada 
Uen : Sonder auch eines Xheils derfelben ‚mir‘PoR- 
Gebett vnd Berrachrungen / auch mit inniger New über 
anfere Sunden subringen. Dann einmal gewiß vnnd 
wahr iſt / daß kein gelegnere Zeit, Börrliche Dingsuberrachr 
ten / als die nächrliche Welr. Seyremal die Sinnvnd dag 
menſchliche Hergvon dem Geſtraͤuel und Vnruh der Wele 
befreyt / auch alles gang ſtil vnd ruhig £ 
Item weildu das Geber inder Still und allein ver» 
richeen kanſt / fo werd dich das berrügliche Lob der Men» 
ſchen deines Verdienſts nit berauben mögen, Bd gleich 
mie das Nachttaw / fehr nug iſt die Digdch Tags sumäf- 
figen/ alfo 3 auch die Machrzöher der Rew vnd Buß / Gleich 
über anf kraͤfftig / die nächtliche Beglerligkeiten süverhureng.: 
ten vnd junerföhnen/ was bey dem Tag verwürder / vnnd 
boͤßlich iſt verbrache worden, Demnach du ſteheſt gleich in 
der Nacht sum Gchert auff / oder du berreft gleich ligend im Fri. 3e- 
Beth ( fpricheder H. Lehrer Hieronymus ) foiftsonndT* Vis- 4 
bleibts doch gut. Dann GOrtes alzeir ond an allen Drs 
ten gedencken / ift ein heilſames Werd / welches der HErr 


ern vnd Kloſter· 


der harten Erdetrgelegen / ein Stein war ſein x THriſtus ſelber auff Erden mir Wort vnnd Trempel ge 


lehret hat / mie Cxempel zwar / ſeytemal er denmehrern 
Theil der Nacht / ja offt gantze Mich in dem Geben ver» ins. 6: 
gene Mit &chr zwar dennerfage zu feinen Juͤngern / *»Mar.ae 
° Be auffdaß jhr nit faller us Derfüa 
rs Ander fol uns den vnmäffigen € 
den uno Ba — dh Wa — 
gut vnd heylſam es dem Men 
Nacht auß dem Schla — 


a —— —— 
ann er in der Bo R 
fferwacher / fein Herh vnd Gemiich def nu 
rachrung iu GOtt richtet / das be dens- 


zugt bon * ſelbſt. In * —— mez Deum ex. 
uihtis manibus meis. Am meiner No 
den HErꝛen mit meinen rung —28 


auß vor ihm vnd bin nit betroge 

dem * — ft gue/ daß man dem —S 76. 

det / ond I6bfinger Deinen Flabmen + du aller" Pal-9* 

Ascflir 7 daß man ndige früh dein 

» gleit vnd dein Warheit des LYächts. 

gen der H. Brigitte liſt man / daß die 

/ su Miterna 

mit gebognen Knien vand auffgchabnen Händen nn * ze 

gebettet / vnd heylige Ding betrachtet habe / eben in demſel · 

ben Gebeit gebart fie er taid vnd Schmergen den Hey 

land der Weit / in malen Sapitnri« am 18. Cap, ange 

seigerwird. Dum medium filentium tenerene omnia 

Da alle Ding fill waren / vnd die Nacht in ihrem 

et ki war ; da kam dein allmächtis Sap.28, 
es rt vom Himmel / vnd von deinem 

—* Thron ꝛtc. — 


e auffgeftanden. Im ı 18. Pſalm ſinden Die fromme Hirten / wacheten deß Nachts ·ihrer Herdt / 


ſich diſe Bon. Media nocte lürgebam ad confiten- 
dumtib, HERR zu Mitternacht bır ich auf 

dich zuloben. Ja ligendt aus feinem Bett 
dat er feine Sunden beweinet / vnnd Him aſche Ding 
Betrachter /_ danner ſpricht im 6. Pfaim. J ab 
mich bearbeite mie meinem Seuffsen / eb 
will woafebert mein Bette alle Nacht / unnd begleſ⸗ 
fen mie meinen Zähern mem Läger. rem warn 


‚Bir. 
ich dem 


geoachsanff manım Ders 7 ſo war meind 


darumb iſt thnen gum erſten Die frötiche Borefehaffe ( dag" Luca. 
ENritusder HErr geboren fey ) durch Die heyligen Engel 
verfündigerworden / fanden auch noch diefelbige Mache 

die gebenedeprifte Mutter fampr ihrem Kindlein eingemich» 

let in Windelein/ vnd ligend in dem Krippelein, 

Die H. Wittib vnd Propherin Anna hat von S. Luca* 
Zeiignuß / daßfie mit ſtaͤtem Gebett und Faſten Tagonp" Lus® 2. 
Nacht GOtt dem Härten indem Teinpel gediener hab f 
langt aber durch ſolcht Andacht die Gnad / Baßjiemie 

nm Sim 
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Simeone dent geiftreichen'Prieffer 
mit —— Augen geſchen / vnd zur, Opfferung bt“ 

aydten helffen. — 
12) * Das Buch der Apoſtelgeſchicht mielderfam ı2. 
"Cap. wie daß inder Nyerofolomiranifhen Verfolgung / 
da Jacobus enthauptet / vnd Perrusder Dberifte aller 
Apoſtel im Kercker gefangen lage / die from Chriften in dem 
Dauß Marie (die cin Murter Joannis war /) ſich ver 
ſamleten / auch zu Nacht im Gebett verharꝛeten / darmit 


a. 


Am Fuͤnfften Sontag nach der H. drey Konig Tag / 
Chriſtum im Tem⸗ Alehebett / (es sehe gleich zu Kitchoder su Han ) die 


Gotliche Majeftär er ſuchen / vnd ſich uͤber die — 

de Stund / mit ſchlaffen nit auffhalten. Dann fo die 
Vögelein deß Luffis morgens mir dem Tag auffbre __ 
chen 7 vnd den Kuffe mir Sobaefang erfüllen 7 aud) allc&Feiil 
Bluͤmlein und wolriechende Kräurlein auff dem Feld / 

sin morgen che der Sonnen Hitz auffgeher / ſich ihrem 

Erſchaffer frewdig / luſtig / friſch vnnd froͤlich erseygen / 

wie vilmehr ſollen dann wir vernunfftige Creaturen am 


erhielten fie bey GOtt dem HErren / daß Petrus von eig Morgens bey zeit GOTT loben / vnd vor aller Arbeit 


nem Engel auß allen eyſenen Banden ledig gemacht / 
vnd zu ihnen auß der Keuchen gebracht worden / darüber 


dandbarfiyn / auch das Gottshauß in zuter Anzahl 
beſuchen vnd unſern Dre ehren vnd anberten / Thun 
mir das / wol ung / der geſtalt ſeynd wir ein guter Waitz / 


A: 16,fic ſich hoch er freweten / vnd GOit lobeten * Paulus vnd 
Sylas beiteten in der Gefaͤngnuß / vnd fangen geiftjiche 
Geſang / gaͤhling zu Mitternacht / geſchahe cin Erdbidem / 
darvon erſchutteten ſich alle Fundament oder Grundeft ⸗ 
ſten deß Kerckers / die Thuͤren giengen von ſich ſelber 
auff / vnd aller gefangnen Band vñd Eyſen ſeyndt ledig 

Lue. 12, worden. Chriſtus der HErr ſeeliget Lucæ ain 12. Cap. gebunden / und in das hoͤlliſche immerwerende Feier 
die wacheten im Gebeit ſprechendt Selig ſeyndt Die geworffen / oder doch gewißlich (wann es anderſt wol gi 
Rnecht / welche / wann der HErr Eommen wirdt radt) im Fegfewr jämmerlig; gebüße und gereyniget wer« 
fie wachendt finder und [der am Abend kompt / Even : Jumaſſen jenem ſaumſeeligen ſchlafferigen 
la io kg oder zum Hannengeſchrey/ wmiberführen / davon Soantıcs Molcus Evirarus # 

celig ſeyndt ſierc. 


der zu feiner zeit von den Engeln in die Dimmeliſe 
Schewren wird gefambler werden. Scynd mir aber 
falsıräg / dem Schlaf / vnd Wolluften dep Fleiſchs er⸗ 
geben / fo werden wir vor GOttes Angeficht mehr mir / 
als für cin Vnkraut geachtet / das billih an Buͤſchlein 


— ſchreibt, wer verſucht bat / wie gut vnd lieb⸗ der Start Antinoum in einer Cellen bey fibengig Jah⸗ 
ich der HErriſt / der verft 

liche Heimmſuchung alle Glider erfrewer / durch Nachfolgung vndergeben. Einer aber under denfelbigen 

das wachten wirde alle Sorche verjage Es margar ſchloͤfferig und hinldſſig. Aber der Alt hat ihn d 

wachſet die zuuerſicht / das — gepei⸗ halben geſitafft und vermahner/ daß er für fin Seel folle 

niget 7 Die Lafter nemmen ab. Die Lieb wirdt, Sorg tragen/ banner werde fterben vnd wo er ſich nie 

—— : Die Tragheit weicht hindan / vnnd werd beſſern / gewißlich in die ewige Pein vnd Sıraffger 

ompt darfür Die Weißheit. Die Vernunfft wird rathen. Nunbegab es ſich über einkleine zeit / bafdifer 
geſtarckt / der ehe gg zerEnirfche / vnnd der fanmfeelig Jünger geftorben / vnd auf Bones Bar 

Teufjelein Haupt aller Laſter mie DE Schwerde hergigkeit ( villeicht wegen eines heimlichen Berdienfte / 

def Seiſts verwundet zc.aug, verhindert / das er das ſo er erwananihmaehabt )der wigen Pein enrunnen 2 

Dntraue der Sünden vber den Acer vnſets Dergens aber in ein gar ſchweres Fegfemr verurcheilet worden, 

nit bringen fan, Der Altvatter betruͤbet ſich diſes verfiorbnen Difeipuls 

8. Bu diſem Ende(auff daß der Schlaf gemäffiger garfehr : Seyremal er gemünl, dap er in groifer Faulkeit, 

Cöreprpmwurder haben auch vnſere Gorrfeelige Borfahrer / die vnd Hiuldſſigkeit / von diſer Welt abgeſchiden... 

Andacht Fruͤhemeſſen geftiffret. Dann es gibts die tägliche Er, Boırhalbensu GOtt inbrünftigklich fprehende. HERR. 

der Altenfahrnuß / daß kin Stärtlein bey den Carholiihen fo IEſu Chprifte/ vnſer warhaffeiger GOtt⸗ ofjens 

Sariam, (hleche ond Hein / damtteım fruͤe oder erſte Meß von vn⸗ baremır/ was es Doch mut der Seel deß rb⸗ 

ſeren Catholiſchen andächrigen Vordltern iſt angtrich · men fuͤr ein Beſchaffenheit habl ꝛc. Darüber marde- 

tee worden / auff daß was fie auß Müdigkeit / vnnd vil er im Geiſt verzuckt / vnd ſahe einen fewrigen Fluß / und, 

außgeſtandnen Arbeiten Def vorigen Tags dem Schlaff darin cin unzahlbare Menge der Leuth / auch miten Dars 


mis abbrechen loͤnnen / umm wenigiften / morgens frühy in feinen verſtorbnen Difcıpul biß anden Halfim fer, + 


(da der Balg am liebſten ruhet / vnd gernligende bliby rigen Fluß verſencket. Der Ale reder mir Demfelbigen, 
fie jhnen felbft einen Gewalt anrhären/onnd bey zeit che Sohn hab ich dic; nit diſer Pein halber geberten / Dafpıs 
fie font was anderſt gearbeitet / ober fürgenommen, wegen deiner Seel ſolleſt ſorg tragen ?_ Der Difcipuf 
GOTTes Ehr / Hülf vnnd Gnad erfucheren. Dann Cantwortet auf dem brinnenden Wallerduf. HN, ’ 
fie erinereren fich alweg der Rede dep weifen Manns, terich fage GOtt Dand / daß nur men Haupe Kuh bar / 
zu deiner Benedeyung muß die Sonnen vorkom⸗ dann umb deines Gebeits willen. Stehe ich ob dem 
nien/chd zum Auffgang der Sonnen (folt dubei, Haupt eines Biſchoffen zc. Dann vnder mir feynpil ame 
nen GOTT )anbetten. rem der rröftliche Sentenfy dere die noch mehr leyden etc. Siheda / mas Sammer pnnd 
def gedultigen gerecheen Manns Jobs * ſtundt ihnen Noch den faumfeeligen fchläfferigen Seurden in jener 
allezeit vor Augen: So dnu dich zeitlich zu deinem Welt zubereytet. Man har gewißlich genugfame Vrſach 
GOtt wirft aufſmachen / vnd den Allmächeis fuͤr die abgeſtorbne einbſig zudetten: Dann weil die Saum 
gen bieten würdeſt / ſo wirde er alsbald auff ſeeligkeit und Schläfferigkeit in alemguren / ſo gemein, 
wachen / zu dir / vnnd wirde widerumb zufriden., faſt bey jedermany fo iſt laurer zubeſorgen / eswerdengar, 
ſtellen / dein Wohnung vmb deiner Berechtigs" wenig Seelen diſem brinnenden Fewrflulß ensrinnen. 7 
Feit willen / vnd was zu erft wenig gelobt / wirde darumb follen wir der abgeftorbnen mie Öcbere pınd Alkmue, 
bernach faft zunemmen. Exodi am 16, Capitel mels fenoder andere Ehriftlichen guten Werden immırdarge,, 
derdie heylige Schrift, daf den Kindern Iſrael in der denden: auff daß fie außoifem jimmeslichen Fewrfup er. 
Wuͤſten das Himmelbrode nie ju Mitrentag, / oder am. Iebiger vnd in die him̃liſche Erfühlung erhebt werden. Der 
Abendy fonder morgens fruͤh / wie ſonſt das kühle Tham , barmhergig GOtt name von uns hinweg alle onordenli 
won obenherabgeregnerhab / meldhesfiedannauhvor Schlaͤfferigkeu vnd Saumfteligkeit/ auffdaßwir nice im, 
der Sonnen Auffgang / su ihrer leiblichen Nahrung difen ſchmerhlichen Fewrſiuß verfendt ond ger 
ſamdlen muͤſſen / ammeygen: Wer GOTTES Huͤlſſ / werden. Solches verhure vns allen der gebenedey: HERR 
Gnad vnnd Segen zu ſeinem vorfländigen Thun vnnd JEſu ENrifk/der mie dẽ Vatter ininigkeir deß H. Geiſts 
Laſſen haben will / der muß am Morgens bey Zeit / mirð ſebt vnd regiert von nun an vnd allzeit Amen, 

Am 


Sap· 16 


lob.h. 


gendis Exempel beſchriden har. Ein alter WaltparerMei 
Daher S. Hieronymus in feiner 36.Epift:l devi- chnes fehr groſſen sugerdelichen Nahmens wohne vorr 


7 was für ein eröfts ren) der haͤtt zehen Jünger / welche ſich feiner Sehe pnnd * 
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SG , derfinnige Naruren / Anmu 
in all natürlichen Dingen : Bi 


vnd Nacht vnd Finſternuß. 


finden laſſet / auch die Mufica lieb hat / darge 


4t 


gegen aber der Wolff / cin wilder / greulicher 


vnnd mir feinem Gefag mag gercaierr werden / darvon 
der felber fpriche: * Der Wolff erhaͤſcht vnd 


* Vnter den Fliegen ſeynd die Immen in vil Weeg 
a ein Wepſe / Menſchen und Bidy 
m! 


m Der den Baͤwmen bleiben die Lorber / Cypres / Far ⸗ 
chen vnd Sramarbeer Stauden jmmerdar Sommer vnd 
Wimer gruͤn / die andern aber faſt alle mit einander verlie⸗ 
renim Herbſt ihre ſchoͤne Geſtalt / vnnd ſeynd im Winter 
nacker od bIoß. 


Bnmner den Feldr-Blumen / übertrifft die Roſen am 
" Geruch alle andere Blumen / kielt vnd ſtellet die übrige Hitz / 


doͤrren = 
Vnter den Kräutern heile der Taback altverlegne 
vnd Geſchwer / dargegen iſt def Schelkrauts Ey · 
venſchafft / die geſunde Haut auͤffzuziehen vnd loͤcherig zur 
machen. 
en, — Bnderden Wurgen ift dem Menfchlichen Leib kin 
defundere/ als das Rebarbara / dargegen aber kein vergiffr 
tere und fhAdlichere / als Cicuta zu Teutſch Kelberkhern / 
dann fietödreeden Menfchen. 
ie. °  Dnderden Epelgefeinen/ Harder Rubin ein Arth / 
daß er die / fo jhne bey ſich tragen / vor böfen Traumen 


vnd reyſſender Holghund/ der die Schaafheerd jerſtrewet / bekehret bat 


Se gr 


Am Aunfften Soneagnach der 
2. H. Drey König Tag. 
Me Die Dritte Predig. 


er Dom geiftlichen Schlaff der unbußfertigen Sünder. 
va Thema Sermeni, 
— Cum autem dormirent homines, venit inimicus ejus,. 
—— Matth..13.. Cap. 
— Da aberdie Leuth ſchlieffen Bam fein Feind. 


DIVM 


R l A 

Ber: verhuͤtet / dargegen wann einem Schlaffenden der Stein 

—— De ch > ————— ſo macht er viler⸗ 
vnfehlbare d. ley Traͤum vnd felsame eſichter. 

* Contrarium diverfa Ratio eft, die wir ? Vnder dem Meralt ifk dep Golds Eigenſchafft / daß Meran. 


esfubril vnnd nimmehr verroſtet / Dargegen iſt das Eh⸗ 


vnnd Eygenſchafften / das finder 2 ſen an ihm ſelbſt grob vnd hart / wird Doch vom Roſt bald 


verzehret und gefreſſen. 


I | vrner den Sternen onnd Planeten / fo vor vnſern Eben ein ſolchet Underfchid finder fich auch ander 

4 m ſtehen / am Flrmament deß Himmels / der Planer den frommen vnd dofen Menfchen / von beyden fageder 
Jupieerigt feucht vnnd warm / entgegen Sarurnus kalt HERN: * Einguter Men 

amd crucken / / der Mond ift Eule vnnd feucht / die Sonn für auß dem guten Schag Jeines Jerzens : vımd 

heißonderuden. Im Zaichen Zwilling fegen die Calen ein boͤſer Menſch bringe Boſes herfür auß Dem 

dermacher / warm ond feuche/ hergegen im Steinbock kalt boͤſen Scharz feines H 

end 


ch bringe Guts bers *Lusz & 


l ergens. Abermahi ieuger 
DIEH. Schrifft* von beyderley Menfchen / daß ſich die” Sap- 2» 


j dem Geflügeldeß Suffis/lichendie reine Bir öfe erfrewen in Den alerärgiften Stucken / der ey 
dern Tag vnd die Sonn, hergegen die vnreine Eylen len Fremd / vnd den Sünden deß Fleiſch gang vnnd gar 


ergeben ſeynd / hergegen flichen die Bortlichhabende al 


den Fiſchen deß Waſſers / iſt der Meerfifch le Suͤnd / vnd richten jhr chen nach den BebortenBortes/ 
DM y ein leurhafeeliger Fiſch / der ſich geren beybem Der HErrſpriche: * So mich jemand lieb hat / der” Joan. ı4 


wird mein Wort balten cap, 


das Crocodil auch ein Waller» Thier / aber dem © Ein pel oder Fürbildung diefer Sachen harfigurs- 
— über alle maſſen haͤſſig / ond ſtellet ihm nach dem man im 4. Bud) der König an Joſia pnnd feinen —— 
Kbensic. e 


oachatz vnnd Eliacim / König Joſia har das IR 


— Söhnen 

bier. DBarer den Erd, Thieren iſt das Schaaf gar einge $oß. Vor jhm wer feines gleichens kein Koͤmg lip.ca.;4 
dultig / muͤthig / einfdleig vnnd geſeeligllichs Thier · geweſen / der alſo von ganzem Hertzen / von gans 
kin. 


ger Seeeln / von allen Rräfften ſich zum HErm 
} / nach allem Geſatʒ Moyfi / vnnd 
nach jhm kam feines gleichens mie auff. Dann 
er war enfferig im rechten Glauben / ſteiff vnnd feſt in ſei · 
ner frommen Voraͤltern Religion / inbruͤnſtig im Ge⸗ 
Abett / geſliſſen im Gottsdienſt / 334 in Befuͤrderung 
der Kircheniehr / andaͤchtig inn haltung der auffgefege 
een Feft · vnd Feyrtaͤg / forgfälcig in Erfüllung der Börts 
lichen Gebote / darzu arbeitfam vnnd vnverzagt das Boß 
von feinem Underthanen außzureitten / und das Gut kin⸗ 
zupflantzen / zu diſem End har er fein gang Land / welches 
vil Jahr durch Nachlaͤſſiglent feiner Vorfahrer vbel vers 
führer worden / von aller Unglaubigkeit / Kegeren vnnd 
Abaörterey auch von grewlichen Sund vnnd Saftern re. 
formierr, vifitiert, corrigiert , verbeſſert / vnnd alles Un⸗ 


dargegen haben die Schluͤſelblumen ein hitzende Art / vndg recht ab / vnd außgeſchafft. 


Das Wider ſpil iſt von feinen zween Söhnen geſche⸗ 
hen / ſie ſtiffteten alies Böß/ vnd verfuͤhreten darmit Sand 
vnd Leuth zu gleicher Bortlofigkeie/ Ketzerey vnnd Abghl⸗ 
teren / dardurch ſeynd fie rechte Contrafe deß boͤſen Feindg 
worden / gleich wie jhr Vatter ein rechter Vorlauffer vnd 
Figurtrager Chriſti vnſers Heylands geweſen iſt / v mel» 
chem Heyland im heutigen Evangelio geſagt wird / daß er 
auff den Acker difer Welt durch fein Lehr vnnd Erempef 
Guts gefeer hab / dargegen aber der Menſchen · Feind Sa, 
thanas alles Boß / vnd ſolches chut Sathanas / wann die 

€ Menſchen ſchlaffen. Iſt demnach ein Hohe Noturfft / das 
wir wiſſen / was ds für cin Schlaff ſey welchen der Sachan 
ni zu fihe 
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zu feiner Gelegenheit / vns aber sum eyſſeriſten Verderben A dung mehr auff verbotne als rechtmäffige. bege · 
mißbrauche. Hiervon bin ich gedacht mein vorhatende ben darumb werden fie billich dei fhlaffesen 

Predig anzuftelen/ond die Bnbußferrigkei mir dem leibl · vnd Thůrhuůtern verglichen / welche Den Feinden der Su ⸗ 
hen Schlaff in Hier Puncten zubergleichen. GOtt geb Ienden Eingang nicht verwehren/ fondern allen 















fein Gnad vnd Gedeyen darzu. zufůgen laſſen: Inmaſſen jene Maufmagpe 

N A R R A T I OÖ hen Sohns Jsboſeth — darvoninder 
+ nig * gelefen wird: Diemeil fie ihrer Pflicht fanmfeclig 

2 Er Text laut heur alfo. Da aber die Leuth nachlommen/ vnnd über den Waitzenreutirn 
Cöceptg ſchlieffen / kam fein Feind. Das Wort ſo fennd die boͤſen Mörder heimblich in das Hauß fomımeny 
Der chlaff / har in GOttes Wort vnnd beyden Leh · vnd ihren Herrn zutodt auff deitk Beth geſtochen vnnd das 
— vern sroeyerley Bedeutung / cin deibliche vnnd ein® Haupt abgefchlagen. Eben das wid — 
A ge Beitliche. Der leiblich Schlaf if jederman bekandt / durch Bnbehiifambfeie der leiblichen Sinn: ſch⸗ 


die Sinn. dann G Ott und die Natur hat uns denſelben eingepflan» emal der Menſch / welcher den Sündemte vnd dar 
get / daß wir ons deſſen zu vnſern Befund ond Wolſtand rinn verharzlich iſt / feine Sinn nie gebraucht darzu fie ven 
gebrauchen folen/ damit wir nie auß dem ſtaͤtem wachen ordnet / nemblich zu Gottes / vnd der Warheis 
nd arpeiten gang vnd gar erfchöpfft vnd abgemartert wer · fonder dißf ahis gfeichfamb sugeftopffte fch Sins” 
* den / Syrach ſpricht: * Fin Amer ſchlafft ar : fo fchlenche durch die Augen hinein 
Eeclef, 5. — — vil. vnd vnreine Begierden auß Anſehung arger nd 
cap. Geiftlicher Weiß aber bedeutet in O. Schrift der Cger Sachen / das Gehoͤr laſt einfchleichen tiaens lob / Narin · 
gan pnbußferrige Berharıligkeit in Stinden / vnnd land vnd &ugenmerth/nen Zeitung / leichtfertige Seſyrdch / 
* Prov.6.Yerproffenheie zum Guten / der Weißman ſpricht: * nichtigs Fahwerck / ſchneidente Stichreden / chrenruhrene 
Wie lang wirft du Fauler Een * Wann de Derleumbdung ınd Nachreden / der Geruch lafteinfer 
ſteheſt ou auff von deinem Schlaf? Bid S. Pau gen allerley Däcelkeis im ſchmecken # / 
"Rom.ızlus ſchreibt an Die Römer: *  Lrüder es iſt jetzt Die Der Seſchmacken laſt einſteigen Vberflũſſigleit wi aß 
* Gloßsa Zeie/daß wir vom Sihlaff auffftehn follen? 20. zu groſſe Koͤſtligkeit in Syeyß vnd Trand’ vnnd der Sinn 
inte. derſtehe * daß wir vnſer langfame faule Weiß ablegen/ Tactus / welcher durch den ganzen Leib aufgerheiltift iger 
* nd mundter / luſtig / behend vnd geſchwind zum guren —— ihm vil Miß braͤuch vnd vuorden liche Antaftung 
fen ſollen / darauff diefen Schlag reder auch Drigenes * Diß vnd anders mehr ſeynd lauter Feind der Seelen / wil⸗ 
= e vom Schlaff / da er fpricht. EI ergo etiam Anima de ihr nach dem Leben trachten / vnnd Durch bie faumfechig 
Kim "Somnus. Es iff demnach auch ein Schlaff der aff erigleit einſchleichen / jnmaſſen Jeremix am 9.Eapı 
Seele / dam ſo der Menſch das / was BO res iſt / A geſcht den ſtehet. Der Tode iſt auffgeſtigen durch 
elegner Zeit nit verrichtet / ſonder in den Wol⸗ ſere Fenſter / vnd iſt in vnſere H i 
in Hund Begierden traͤg wird fomagmanbil- Ein wunderliche Sach wird diß fahls erzehlt 
ich fagen/ daß er(chlaike Spirituali * ſo ſich mit einem Juͤngling / Der den Tode Dit 
Even diefen geiſtlichen Schlaf meyner der HERN Sind zu den Augenfenftern einfeigen laſſen / vnnd 
CHriſtue / da er heur fpricht : Da aber Die Leuth geiflichen Kloflerframen / welche den Suͤndtodt von 
ſchlieffen / da kam fein Feind (nemblich der Teuffel) Augfenſter sberabgefhürger har. Ein Bon ae 
vnd überjcer Vnkraut. ſterfraw / hielte ſich mmerdar su Hauß / — 
Es wird aber die vnbußfertig Verharꝛligleit im Bir mes Leben / vnd war ihres Deilsfehr Sorgfäldig/ wartet: 
ſen / vnd die Saumſetligkeit im Guten billicher Vrſachen Mär dem Faſten vnd Betten ab / gab auch den Armengroß 
—*— ein Schlaff genannt: Erſtlich wegen dergleicheng Almuſen. Aber der Sathau neidet allweg das Gut / hat 
ffect vnd Wiirdungen / fo zwiſchen der Sind vnd dem in der geiſtlichen Jungfrawen ſolche Tugenden nie kydn 
naturlichen Schlaff gefunden werden, Der H. DBonar mögen/ vnd erwechet wider fie ein ſchwete Berfuchumg) 
venrura fage in feinen Predigen: * Im natürlichen dannergab einen hůpſchen Juͤngling von ihe ein finde‘ 
* Sclafffinderfich unErkühlung/ein auffteigung liche Sarhanifche Begterligkeiten/ daß er — 
Bonvent,der Dampff / ein Verfchmacheung der leiblichen der Haußhuͤr gedachter Jungfrawen ombfpagierer. Wa. 
fon. 1. KTraͤſſten / vnd ein Verſtopffung der Sinnligkeit/ ſie von Haufigen Kirch su betren gehen woͤllen / fo 
Ars: nm, [8 Die Hitz deß Magens in die Spaß würs. der laſterhafftig Jüngling allmeeg ender ihre Augen/ ) 
SET ef ſo machet fie Darauf ein Dampff / welcher fie auch nieht herauf gehen mir Ruhyfonder erderihr aluneg 
“ alsbald überfich in das Haupt begehre/ frembde verlichte (oder huleriſche Wort) in ihre Ohrendermaflen? 
Zůlff vnterdrucket / vnd all wende Sinnligkeit gdaß die griſtliche Jungfraw auß groffer Beluftigung Def 
zufchleuft. Eben das thut auch erlicher maffen Yünglings genörhiger worden/ nit mehr vom Mauß auſen · 4 
die Sind in der Seelen / dann ſie erkaͤldtnet durch. gehen, Demnach ſchicket die Jungfraw ee 
den Geiz. Erhebt vnnd blafer auff durch die Dienerin zu dem Jüngling / sufagen / ihr Fram | 
Soflare/ vnd verjperreedie Sinn durch 8% Grew⸗zu ihr / daß erlommen ſoll. Der Fünglinggieng hin mit 
gkeit deß Kleifch/ auff daß der Menſch nit ſehe Frewden / vnd branne gleich ſam boͤſes suftifften. Die 
was zuſchen iſt. Zu dieſen drey CLaſtern / als ih Jungfraw ſaß in ihrer Wohnung / vnnd da der 


Aupternond Brunnquellen aller andern Laftern ling kommen / ließ fie denſelbigen niderfigen/ fprechenbt: | 
* die Suͤnd all vnd jede. ſe Bruder ich bitt dich ſag mir / warumb biſt du mir foubere 


1.Joan. a2. Dach Ameigung der Epiſtel Johannis am 2. Cap. fäfig: du laſſeſt mich auch nie auß meinem Haußgehen? 

i Alles was in der Welt / iſt entweder Begierligs der Jüngling antwortet / fürwar Fram ich liche euch fehe 
keit deß Fleiſch / oder Begierligkeit der Augen oder Avil / vnd als offt ich euch anſih / ſo werde ich gegen end mic 
Zoſſart deß Lebens / welches nit auß dem Vatter / Begierd entzundet: die Jung fraw redet moeiter zu Ihm 
Ponder von der Welt iſt. q mas haft du dann an mir ſchoͤns erſehen / daß dumich alfe 

Miemand fol ihm ſeltzam oder ungereimbe fürkome liebeſi? Der Jüngling anworter. Ewert Augen / dan 
men laſſen / daß mir fagen / die angebuft Sünd fpert dem bie haben mich verführe. Als aber vernenmen/daßihnihe - 
Menſchen die Sinn oder die Empfindligkelt / gleich wie re Augen ee ey indie 
der Schlaf. Dann ob wol die Sinn eines fündigen Hand / vnd ſtach ihr felber die Augen auß/ auff daß Bas . 
Menfayens alles was ihnen fürfompe / treffenlich mol. der thr felber noch andern ein Brfach de Geukn ‘ 
empfinden vnd fallen fonden : Dieweil fir aber das Boͤß ſeyn ſoll. Da ſolches der Juͤngling geſehen / daß die Jun 
mehr vnd lieber annemmen / als daß Gut / auch bie Wuͤr / wfraw ihr ſelber dic Augen auß geſto uhr 

' 
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auvermenden/baharer im Hergen über fein böfe Begier / Anit geholffen / ſo haͤtt mein Seel gar bald in der Hoͤl⸗ 
(igteit groß Reu vnd deyd gefaſſet / gieng geſtracks hin in lenwohnen * 

MOWÜftE Schin beriieß dafelbft die Weluwiiiftein Demnach gieich wie die Dampff / fo von der Spey 
hrtersfihrvollloimmner. wordẽ. Sihe damie auf dem Magen überfich in das Hirn fteigen/ den Ko 

Ernſt diſe de Tode der Suͤndẽ von ihrem vnd den Schlaff verur ſachen daß der Menfe 

inſter auch du einen mögliche Wir dahin fale vnd ligt / wo ferrer ſich nit mit Gewalt ermun⸗ 
rftand/wann dich was boͤß vnd vnordenlichs anwehet / dert vnd auffrichtet. ⸗ 

fo werden dir deine Sind fein Werkzeug deß Todts / Ednermaſſe iſt auch die Sund(ſchreibt S. Gregorlus) 

ſonder ein Verdienſt zum ewigen Leben werden; fo ſchwer wo ſie nit alsbald durch rechtmaͤſſige New/ 

; m 5 Elds an +2... Beicheon Buß verdilgi vñ abgelegi wirdı fo zeucht fie mit 

9. —— —8 feiblichSchlafeinArt daß er denð ihrer Schwere gleich ein anders Laſter nad) ihr vñ wach⸗ 

7° Menfchen feiner Vernunfft beraubt / vnd gleichſam aller ſet / dermaſſen / daß fie ſchwerer wird dann Eyſen / Bley / 
macher/alfo 85 8 Schiaffend fichmi- Hols/Steinendalle Meta. 

deß Todts nit kan ſehen / dann ob ihm ſchon Die Erfahrnuß bringe mit ſich / es ſey ein Bley Stein 





vnd Todtſchlaͤger heimlich nachſtellet / vnd das 
ihn außzeucht / ſo fuͤrchtet er ſich doch nit / 
auch den vorſtehenden Todt nit zuflichen/ noch vor · 
uf een — enrau⸗ 
am allermeiſten zu t (wann die Leu laffen / 
vnbewaffnet / ohne Sorg dahin ligen) — * 
was tragen Ken: hinweckſtehlen / vnſer HErr € 
ete / zu 


wann der vatter 
Dieb kaͤm/ ſo wacher er ohne zwei; 
fein Hauß mic aben. Gleicher geftalt 
iſt auch der / ſo da vnbußfertig verharret / vnd fchlafferider 
rechten Vernunfft beraubt / dañ er ſicht vnd weiß mit off- 
nie / was groſſe Anleytung er demböfen Feind 
neranedergafter einzuſaͤen / vñ wie gar ſchwer⸗ 
ee ngen entgehen / vnd überwinden 
HApoftel Paulus bittet vn vermahnet vns * 
dir nit einen Tag vnbußfertig in vnfern Suͤn⸗ 
nod bleiben ſollen / damit wir dem Teuffel nic A 

vns weiter zubringen / ſprechend. Die 
über eueren Zorn nit / vnd 

"Dann rd Fr ran fün 
& wo man ſeinen boͤſen Eingebungen vnd fiindige 
nie bald widerſtehet / daſelbſt fäer er jmmerfort 
ein: mach der andern vnnd lege ein Faͤhiſtrick nach 
demandern / daß der Menfch von Tagzu Tag je länger 
vnd verſtockter wird / vnd zuletſt fich an ihm er 
in den Sprüchen Salomonis gefihriben iſt * 


was 
— 5 (der Suͤnden) * 
es 


t indie * ke 
ers (als ob es nicht wär m 
1. { er — an 833 
zuſchen iſt / was nemblich deß Teuffels Arbeit ſey / vnd wie 
gebracht hab / anfaͤncklich gab der König Da- 
uͤſſigang / dz er nichts rechtſchaffens für 
die Hände genommen/fonder nachdem Eſſen muͤſſig auf 
Saal vmbge ſpanieret / ſolches muͤſſig gehen achtet 
eralsein Schlaffenter nichts uͤberal. Die —84 tam wei⸗ 
ser zum fuͤrwigigen Auſſehen / vnd er ſah ein Weib ſich wa- 
md baden / darüber ſaͤet der liſtige Menſchen Feind € 
in an ein boͤſe Beluſtigung / über die Beiuſti⸗ 


ertze 
— Verwilligung / daß er daſſelb Weib zu 


N 


E 


. 
* 






— 
Fr 


” 


gen Hof ruffet / vnnd fick endlich mit ihr in ein boͤß 
damit aber folches verborgen biiby auch noch öffter 
feinen hert / ſtifftet er über das alles einen ſehr 
grofen efchlag/daßer ihren frommen Mann Briam 
er kein Del mie gerhan / mie wohlbedachtem Rath im 
rasen fiftiglich erfchlagen ließ. 

Schlieff alfo dahin in Sünden ein gantz Jahr ohne 

Bug end Erfandenuß/gedacht nimmermehr / daß er haͤtt A 
vnrecht gethan / wer auch noch länger in folchem Suͤnd⸗ 
ſchlaff onbußfertigverbliben / vnd gar indie Hoͤllen hin⸗ 
undergefahreniwan ihn GOtt der HErr nit wunderbar ⸗ 
lich den H. Prophetẽ Nathã zur Buß aufferwecket / 
vnd fein ſchwere Vbertrettung verwiſen haͤtt / wis er dañ 

* Germach in ſeiner Bußferrigteir bekennet har: ch ha 

dem Errꝛen gefündiger meine Sünden ſeynd über 
effigen und ob mir wie ein ſchwe⸗ 

ses Joch zugeſchwert worden’ haͤtt mir der HErrv 
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oder Holsbloc/fo groß als er immer woͤl / ſo bleibt er doch 
auf der harten Erden / die Stind aber / darinn man vn⸗ 
bußfertig ſchlafft / iſt fo ſchwer / daß fie weder im Himmel / 
weder auf Erden / noch jrgends an derſtwo einige Ruh fin 
den kan / ſie faͤlt alenthalben durch / vñ ſchweret alles ein, 
Bmb der Suͤnd millen iſt Lutifer anf dem Himmel 
gefallen vnd verftoffen worden. - .. - _,., 
Vnſere erfte Eltern Adam on Eva außdeParadeys,  * 
Nabuchodonofor + auf feinem Königlichen Thron; Gen. 3. 
Serabel* auf ihrem fürftenlichen Palaſt. udn 
erodes Afcalonira auf feinem Reich. Vnd die anfrii- "+ 
rifchen Roten * ChoreDatan vnd Abyron feynd vondem 4.Rcg. 9. 
Erderich miral ihren Wohnungen verfchlundenzondfe-  * 
bendig indie Hoͤlen hinunder gefahren / daher der Pro, Num. 16. 
pher Iſaias einen jeden vermahner : * Dillolve colligati- " * 
ones Impietatis, LIE auff Die Hand der Bortlofig,!%. 58. 
und die ente Gebindlen. 
Diefe Band und Bindlein bedeutenallhie die Suͤnde 
die muͤſſen durch Prieſterliche Abſolution auffgeloͤſt / durch 
wahre Buß eroͤff net / vnd wie ein vnuͤges Vnkraut durch 
muͤndliche Beicht mecdatworfien werden / Ejechiclisam 
18. Cap. fpriche der HErr / rev euch von allen Ezech.ıg 
——— neo ſo er hr 
nit zum erechnet werden / w in⸗ 
weck von arbeiten Sünde / damit ae 
tretden habt / ond macht euch ein neues Hertz und 
ein neuen Geiſt 
Wofernun ein ſuͤndige Seel angezeigter maſſen 
ſich durch Beicht vn Buß verneuret und bekchret / fo fin. 
der fie hie und dorten Gnad / bekompt auch auff Erden vn 
im Himel Start und Play. Inmaſſen zuſehen iſt an dem Hiftoria. 
H. Bapſt Marcelino* welcher in der Dioclerianifchen Brevi. 
rewlichen Berfolgung( da ineinem Monat bey jübenze, Rom. die 
= tauſent Chriften vnſchuldig auffs —— gemar⸗ rapie 
tere worden ) auß Forcht und ſchrecken den Abgoͤttern ger , "Tun 
rauchet / vñ damit ſich für fein menfchlichePerfon ſchwer Kuna. 
lich verfündiger har. Aber cs gerewer ihn fluchs die Suͤnd Iıum. 
befennet fein Schuld vor einem öffentlichen Eoneilio mie 
weinen ond klagen / begehret Buß vnd Abfesung von fei- 
nemaberagenden Ampt. Aber es woltihn niemand vers 
dammen/ fonder fande Vermoͤg feiner heraichen Buß 
allhie Gnad bey dergangen Kirchen /auch dortenfein zu⸗ 
bereite Stellenim Himmel / dannalscr hernach ſampt 
drey andern Chriſten gemartert / vñ vom Wirerich Dio- 
cletiano ſein Leib verworffen / auch biß in die ſechs vnnd 
dreyſſig Taͤg vnbegraben lag / da iſt ſein Nachtoͤmling im 
Baͤpſtlichem Stul / Marcellus / von S. Petro im Schlaff 
vermahnet worden / daß er ſich ſeines Vorfahrens / als ei⸗ 
nes genugſam Buͤſſers vnd gewiſen Kinds ewiger See» 
ligkeit annehmen / vnd zur Erden beſtaͤttigen fol / haft dur 
dich demnach OChriſtenmenſch verfündiger/fo verfchlaff 
nie darinn / ſonder che durch Beicht vnd Buß bald wide» 
en auff / ſo werdeft du für kein vnvernuͤnfftigen Schlaf⸗ 


õcepty 

ii ieli i i Günd 
Am drieren / ſo hat der natuͤrlich Schlaf ein Eigen. ) 
fchafftsdag er durchsyeie Nachrräum dem deenfchen Ann ang“ 


leytung falſch 





| * 

——— 

— Bande ibrgnnac m 

{ ringen / vnd in Summa bey 

ig eben wat / oder fich an difem vnd 

jenem Ort/bey befandreht oder vnbetandten £eu- 

shenauffhielte. rem Dife vnd jene Comeedi vor Augen 
he, und darben gar Iuftigwäre, 


Gitter in der Bereitſchafft das bringeihm hersliche Troſt / 
alfo daß er auch im Schiaff lacht/ vnd zus Murbsift. 
Einem andern raumervongrofemSchaden vñn Bir 
alüct/was maffen er geplagt / geſtumyffiert / veracht vnnd 
fehr bel tractitt werde gedunckt cs ihn im 
laff / er wärgartranrig Aghafft / als ob er- 
was vorhanden/dapihn wolt 
darüber weynt vnd ſchreyt er uͤberlaut / oder ſchwitzt vnd 
gietert vor Anaft am gangen Leib. Diſe vnd andere ders 
feichen Phantafeyen werden zwar im Schlaf für war- 
vnd gewiß ehatren, feyndaber nur falfche Einbil- 
dungen vnd —— Gldancken / bald der Menfch anf 
“de Schlaff erwach da ſicht vñ erfährer rip; es nichis iſi. 
“Bft du uvor anmi/elend/weracht/ hungerig / durſtig / 
glückfeeligy oder vnglug ſrelig su Deth gangen / fo wird 
dich der Schlaff mie seicheenochärmer/ weder verachter / 
. noch anfehenlicher/mweper zlckſeeliget / noch vngluctſee ⸗ 
iger) weder fart noch voller machen / als du vor wareſt. 
7 ie weifen Sprüch Ecclchiaftes vnnd Ecelchaftiei mel⸗ 
Ecclef. y den in GDere Work. Wo vil Traͤum / ſeynd auch 
Esel. di Ereitkciecn Abare Beden Item / 
Traum erbeben die Vnweiſen / wer auff Traum 
haͤlt / der iſt gleich) einem der Die Finſternuß erhaͤ⸗ 
ſchet / und der dem Wind nacheylen 
alſo iſt es vmb die Erf 
Traum haben vil Leuch 


der k 
übre/ vnnd She 


darauf verlaffen / haben gefäble vnd ſeynd betro⸗ 
worden / tc 


outag nach Drey KönigTag/ 


nd“ 
6 


B 


Einem andern tränmer/er werde in groſſen Ehren vnd deß 
Wuden gehalten. Er hab groſſe Reich humb / Schat vnd fein 


digen/oder weaführen € 


will, Gleich 
Flacher 


eelafen * 


udi iff wahr worden/ was 
— 
— daß es alleyeit alle 7 R daß 







Ruhm der Gottloſen nie 
weret ein 
in den 


den / vnd wieein Geſicht in der 


— — wird ihn r 
mermebr ſehen / und jün Stade wird ihn 
anfebauen. Seine Geben werden r 4 
/ vnd werden mit 
Daher S. Chryfoffomug * fügt, Das u 
tig Leben iſt cin Schlaffrund s 
leewırd/ift von dem Traumwoſen mi 
den dann gleich wie die / ſo ſchlaffen 
sig fegnd/ vnnd nichts rechtſchaffen 
«uch wir / unnd zwar wol uͤbler / dam 


——— * vnnd wird nit affer 
alſo (: Dann wer in difem Leben mit 
vnrechts verbracht vnd nit bei vs abgel 


felben Schand und Str. 


—— die Verdampien / fo ju fpat 


ndſchlaff aufwachen / vnnd Bußti 


Ebner maffen chun ſich auch Die, / ſo in den Sinden®gan en, 


Tchlaffen vnd unbußferrigverharren / als einer 7 dem da 
traumer/gar in nichtswerrigen betrognen Sachen / erfreu⸗ 
en. Sie vermeinen zwar zeitliche Ehr/hohe Aempter / vnd 
WirdigteirennenfchlichesAnfchenfrinfindige Verſchla ⸗ 
senheierwergängliche Guter und Reichthumben / (darnach 
fie Tag end Nacht mirbößlichen Gewiſſen / wider Recht 
vnd Biligkeit ſtreben) fen etwas: Aber es finder ſich in der 
Warheit/ daß diß alles nichts anders * als ein betruͤgli⸗ 
ches Machtgeficht/ cin vergänglicher Schatten / ein bald 


Sciffdas Öber® 
2 cht man nit wo 
iſt / vnnd ſeinen Pfad ſicht man im 


fuͤrlaufft / vnd wie ein 
lau es 


verflieffendes Waffer. Wann derhalben ein Menſch fei- Egends / oder wie ein Vogel der im 


nen Schlaf in Sunden / Freud and Luſt / in üppigen welt- 
fichen Dingen gar wird verbracht haben / vnd durch den 
anklopffenden Botten Gorees(verftehe den zeitlichẽ Tod) 
zit dem Tag def HErrn in die ander Welt abgefordert 
erden / da wird er alsdann leyder mit feirem Schaden 
itnen werden, wie gar alles / darauff fich diſe gegenwaͤr⸗ 
tige Welt verlaſſet / darnach fie ſtrebt vnd hoffet / ein falſch 
betruͤglich / vnbeſtaͤndig nichtiges Traumwerct geweſen 
fey. Davon im 75. Pſalm geſchrieben ſtehet. Dormierunt 


fomnum fuum & nihil invenerunt-omnes viri divitiarum A hindurch gefahren 


in manibus füs, Sie haben ihren —— —— 
ſen und alle Maͤnner der Reichthumb haben niches 
in ihren Haͤnden gefunden. Dasift fo vil geredt / ein 
zeitlang haben die Welt /Kinder ihre Augen in den jrrdi⸗ 
ſchen Guͤtern erluftiger : Ein zeitlang ihr Fleiſch in Wol- 
Lüften ond uͤppiger Freud ernehrer : Ein zeirlang feynd 
ſie hoch oben geſeſſen / Gnad Her: end Gnad Frauen ge» 
nennt worden; Ein zeitlang haben ſie ihnen kalten mwolge- 
ſchehen / ein zeitlang haben fie fchlafferige Augen vñ lang ⸗ 


ſame Fuͤeß zun guten Wercken gehabt / wolan die Zeit digg Zeis der Bilgerſchafft vnd genaͤdigen 





niemand ſehen mag / wo er geflogen 
allein Hörer —— a der $ 
dem der Auffe bewege / vnnd erſe 
wie er micden Fittigen / fo er Die 
Lufſt zertheilet 7 vñd ein 
den er fleugt / den man nachm 
kan / oder wie cin Pftil der ins Zw 
den Lufft zereheilet / der Lufft aber wi 
fammen fälle/ daß Ian ne Fon BAR 
o bald wır gebe) su u, } ; 
zufeyn/ vnd haben Erin Zeichen der Tugen 
vns verlaffen/ jeynd alſo in vnſerer 
kommen und verdborben. a: 
Dillich beflagen fich die Verdamyten in jener Del 
daß fie jegund ewige Peyn leiden müllen / Diemeil fe ik 
gang Ders auf zergängliche Ding gefene haben tt 
Boͤſen geſchwind vnd vnbußfertiglinden Eng: 
langſam vnd ſchlaͤfferig geweſt / denn diß ſol 


\m nm Die Dritte Predige 155 
A fahende > wann der Menſch anfaber Guts su, 






Forcht und Sorg flundalein 
Bus wie ‚fie ihrem Leib wol hal · umb der Lieb Gottes willen’ Daß er r 
vnd das geitlich erlangen mögen / welcher Sachen + aus Forcht der böllifchen Peii dir 
.. und Abgang keines Weegs zufoͤrchten / fonder ferangehender Fort, fhreibe der Weihmann * Dafifie* Prov. r: 
2. nad) dem Exempel deß geduldrigen Jobs * mie cin Anfang der Weißheie fein. * diſe Forcht deß HEtin Keclel.n. 
dandbarem anzunemmen iſt / ſprechendt. GDit werireibe die Suͤnd / ſe vnderirucket die after / fie made 
ı hass genommen / wie «stem HErꝛn den Menfchen behunfam und forafält 
| alſo iſt es geſchehen / der Nahm dep HErin ſey —— — * 
xt ihn von zu Tag, 
Secchten aber folder Menſch / was su förchten iſt / Wer aber vi wahre Forcht deß HErrn begererund r. 
als nemblih GDrrden HErm / erſtlich wegen der vnauß / ghaben will/ der muß für allen u in ihme erwegen vnd 
fpeehlich n Schuld / Straff vnd Pein / ſo einer mit ſuͤn⸗be en / wie gut / wie trew vnd Voͤtterlich fi GSTT 
auff ſich gelegt. Inmaſſen durch jmem ſchald ⸗ der HErr gegen ung erheige / wie groffe vnd überfchmendlir 
andeutet worden / ber feinen HErrn che Wolthaten er ung erjeiger hat / vnd Täglich ersciger / 
as Pfund ſchuldig war / Schuldlaſt miehfollen wir vns nie förchren einen ſoichen trewen 
warn ihn der gürig GOtt nit auß Ba, igkeit nach ⸗ NErimsubeleydigen / und mirdem frommenungling 
laflerı ſo kan der arınfeclig Rucehr nic besahlen/ fonder muß — zu aller —*5 — Anfechiun fagen: YYıre"Gen. 39: 
h Er 








/ fie ermundereden 
fertigkeit / vnd ver 










* 
warten die ewige Straff von dem hoͤchſten GOtt* der ein s d wider meis ' 
ee ¶ %eib ond Seel mit einander in das hoͤlliſche nen „Er: fündigen.. Der mir fo il Bus Fi ei 


vertrawet hat. 
uoͤrs ander foll der fündig Menſch foͤrchten den Fuͤrs ander folman bedenden/ die Boßheit und ab», a. 
Berlurft nnd groſſen Schadens welchen —— — Sun, ©. ee feiner 
een —— — 16 a 

"10. majfendurdh den welcher er die in Chrifto/ in difer t 
bedeutet worden / dañ er war vor den Mir ⸗ licher vnd * dann alles Obel pre) 
Br: mie allein töbelich verwunde / fonder auch all feiner Seeleines Sünders / derin Sünden verharzer/ 
; beraubt. Edner maſſen verwunde vnnd beraube/ welche ſchwaͤrtzer iſt dann cin ab. „Fürs ander 
‚den ellenden Menſchen / aller vbernatuͤt ⸗ die boͤſe i u 





— 
ts 1 
ep Se 













RMeigchen erhalten / oder aufs wenigiſt durch gemeine Huͤlff Drittens ſoll man zu, führendie (hrödtt 3. 
Der Man ernehrer 4. als nemblih mir den Früchten / EEE se vnleagabe 2 rar rg 
Krduttrn vnd Wurgen der Erden / auch mit dem fl GOit ober die böfe Engel * ober unfere erſte Eltern x pp *Apoc.ız 
pen Brunnenodır Bachwaſſer / welche Dinz alkıram * ber vil andere ergeben laſſen. — 3. 
U pernfe gemein feyn..- Was fan aber auf au Dierdreng bie Armfecligteiren / fo ober Die fündige gusa 
‚Erearuren der Armut einer fündigen Seel Stäreond fänder / als Sodoma und Gommoria om 
: Seoremal ihren Hunger vnnd Durſi menfenn. PER 
erfäretaen, ihr Bloßheit Chrifti Nachfolgung Fuͤnfftens die Buterkeit vnd unvermeydenliche Ges F 
bedecken 4. nnd aht Noeurfft aleın die eiftliche Gnaden · g wißheirdeh Todts. 
gürer ( fo die Sünd wedtgeflolen) vernůgen fan D Sechflens deß Goͤttlichen Gerichts Strennigkeit vnd 6 
die Menſch (welcher GOct deß hoöͤchſten Auffricrigkeir. 
Bis ‚aller vbernarurtichen Guͤter mangler ). in Sisenden der Hölken vnd derſelben grewlichen Pel⸗ 
Nen Aemut / vnd iſt vil ellender als der ſchadhaff · nen Ewigkeit. 
ı welcher auch die ‚Heinen Brotbroͤßlein nice Zum achten deß leydenten Meylands / Angſt vnnd 8 
arhabt /. fonder vor Hunger lablofer Ding pers Marrer für die Sünder außgeflanden. Dann fo dißLucz 23, 
achten pnd flerben muͤſſen. Alfo muß auch ein jede amgrünen Haltz geſchehen / was wird nie gefchehen am 
Sid auß Mangel der Goͤttlichen Gnaden ſter Düren, 
end verderben / nach laut der Propbecen Ezechielis * Zum neundten die Vnendeligkett der GoͤttlichenGe 9. 
4* Ei ‚Seel dieds fündiger/ wird fterben ? Dis rechrigkete / welche die Belepdigung der hoͤchſten MajerirHiforia, 
F 
f 









7. 
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18. Ahlihen Schaden D Menſch verhüre / vnnd „ungeitraffe mie Fan lailen hingehn / mie all difen ond andern 

R te dich der Sünden. Mitteln kan der Menſch die Forcht / die er billich haben fol 
Dristens folder Menſch nit allein die Pein vnd den erlangen / vnd dardurch zu allem Guten er mundert wers 
; den forchten / fonder auch die Schuld vnd die Ber den. Inmaſſen jenem widerfahren / darvon Berardug 
j 5 — * diſen Inhalt beſchreibt. Zu Bononia ber inlib 
and fich ein edler Studene/ Namens Reginaldus/welcher vun min. 
\ ſamkeiten har der verlohrne Sohn in feiner fehr Reich war / vnd darnmb fich ober allemalfen sart /crum pr 
f 
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igung/ welche er wider GOTT feinen Schoͤpffer vnd 


g 





ebrgangeuhar. Alle dife drey normendig« vnnd 


g 












billiche For 
Bi ——n fpühren und ſehen laffın / dann er brächrigund ſcheinbarlich gehalten / alſo daß er vonder Ausdicatorä 
Erna ben fich felbft :* Wievil Tagloͤhner Haben vber⸗ gende / Laſtern ond Eyrelkeiten ſchwerlich föne abgeredg "4 ©-12. 
'g Brotin meines Vattes ( fi) da die erben, 
Büree welche «x durch fein mutwillig twiderfpennige weck „. . Er wird auff ein Zeit von einem geiſtlichen Ordensman / 
zeiten derlohren ) vnd ich verdirb hie hungers vie da“ der fein Bexwandter vnnd Landeman war / beimgefuche, 
BieSwafond Plag darcin er gefallen) ich will mich An Meinung hme zu einem beſſern Wandel / und sun 
memmung eines geiftlichen Ordens zubereden. Alser 
nun in das Hauß kommen / vnnd Herrn Reginaldum inn 
feiner Schlafftamer oder Wohnung beſucht / aber die 
Beleydigung/ die er an feinem geıremen Barser begaugen Weychheit vnd Broͤchtigkeit / deren ſich jenerin Kleidern 
hat / und difedrirte Forcht / dab wir den lieben Bote belıyı Berhgewande und Ligerſtadt gebrauchte/ angefehen vnnd 
Diger/ iſt die allerbeft ond ein Kindeliche Forcht / darvon zu Gemuͤth gefaller/ da enrfeger er ſich darüber / und wolre 
her He &. Bernarvus alfo : * Nach der knechtiſchen auihing nichts jagen fonder alfo ſiilfchweigen widerumg 
Oxen: orcht folgen die dritie Fyrcht nemhlich die gnes darvon gehen, Als aber Reginaldus den Drdensman 
erſchen / 






auff machen / vnd geben zu meinem Vatter / vnnd 


ſagen / Date ich hab geſuͤndiget In dewr 
—. Baur vor dir. Gihedadie Erkandenus der 
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erſahen / beſorget er ſich es möchte derſelbig etwa von geiſt · A Welber / welche am Schwetzmarck ſtehn / oder Ah en. 
—— hd zu feinemDrdendewegen fer außſchawen / diſe gebrauchen Ach zwar ihret Augen end 
wölen, Sprach derroegen: Bruder / fo ihr eiwz mit mirres Zungen das daruͤber deß Schwetzens / vnd ſtechens nid, 
din wol/ fo verhetſſet mir/dgihtnichrs vs Gore mit mir rer vnd verdroſſen werden / aber diſe ihr Arbeit / witd dey jenen 
Ben wolt / ſonſt ag ichs nte anyören, Der Geilich ant⸗ mannur für ein Muͤſſigang gerechnet. — 
wortet / wir wöllen miteinander reden von unferm Barte Solde:nichrige feyrendre Arbeiter vnd Arbeiterin 
terland ond vonunfern Eltern /am End aber will ich euch ſeynd alle / die in Suͤnden vnbußfertigen ſchlaffen / ond dar 
nur jwey Wort von Gott reden / deß war Reginaldus wol benjrerScelen Heyl verfaumen. GcbBort was ſie ſonſt in 
zuft den. Nach dem ſie nun ein guie Weil von mancher · zeitiichen Sachen arbeiten handlen vnd ſchaffen / ſoi 
iey Sachen ein freundliche Geſpraͤch gehalten / ſtundt der doch vor Gott ein lauterer Muͤſſtggang / vnd geminen ihre 
geiſtlich Mann auff / forechende Ich will nun davon gehen, Seelen ſovil/ als einer der in Lffi fchläge / Waller in cin 
vd widerumb komen. Aber die zmey Wort fo ich mir fürs "Meirrer [höpffer / oder mir denumverfländigen Kinkin, 
genommen hab / will ic) nen eginalde Häuflin im Sand bawer. Bnfer HErt — 
wiſſet ihr wi diſe in jener Welt fuͤr ein Geth haben werden / der der diſe mein Bed hoͤret / vnd thut ſie nit / des if 
6 auhie in diſet Welt über ihr fündig vnd böfes Leben nit einem vnweiſen Mann der ſun Sauß auff 
hun ? Er ſprach nain / er wuͤßte es nit. Der Geiſtlich gebawet hat / vnd es fiel ein Plagregin vnd 
Ska, A tedet weiter. Solches zeiget ander Prophet JIſatas · ſpre · kam ein Gewaͤſſer / vnd es die Wind / vnd 
—— ————— wers ſileſſen an das ¶auß / dafiel es ein’ vnd fein Fall 
den dein Beth ſeyn / und m dein Decke. Diſe war groß ıe. Daherverwife jener Daufvareer den" 
Worterklärererihm mie mehrern Bmbfländen vñ gleng beirern: Welche er auffdem Marckt ſtehn fahr ihre: 
folgende widerumb heim an feinem Clofter, Jener aber  figang fprechendt * Was 
(verftche Her: Reginaldus ) verharret in den Gedanden ig ? Zweiffels ohn werden jene Arheiternch 
Difer Wurm vnd Mortenydg er anderſt nichts gedenckẽ oder tag nit gar ſtockftill gekanden ſeyn / ſondweil in 
ihm einbilden koͤnnen. Vnderſtundt ſich zwar —— gangen / vñ wie auffdem Platz gebr duchlich t 
dancken ( nad) der Weltlinder Gebrauch) mir lachen / ſpir von newegeitungengerede/on die beuch aufig 
Ten/ furgweilen vnd guten Geſellſchafften auß dem Sinn aufond nider geſehen habẽ / nu dañoch wirsefiealsft 
duſchlagen / aber es fiele jihm diſer Gedancken je langer mahr te muͤſſige Leuch anßgeſcholten / diewetl fie 
n Well er dann die Bitterkeit ſo et von diſen Dingen ge ⸗oder rehıfchaffensvorhanden'gchabt, 
Fate nicht erleyden möge. Sohat er fein waichs vñ ſchein gern feynd gleich — 
barlichs wollutzige Weſen / nach wenig Tagen gang ver» hen / darnede jr Heyl vñ Steligfeir verfaunme, Dan mann 
Prediger Andere/die Welt derlaſſen vnd ſich in ein seitlichen Orden d3 gut Muͤhtlein vnd Fapnachrmefen fich mit dem Todt en⸗ 
Orden · hegeben / wolt liebet die ͤberig jen feines ebene mit einem de / vnd Die Seel fuͤr Borres Gericht erfordere wird / da c ⸗· 
En vñ armen Beth vergut nem̃en / auff dz er nach dem fahrt der vnbugfertig erſt recht wager mir feine Dollifieren 
ode von dẽ Engel zu Gott in dẽ Page wurd / als vnd ſuͤndigẽ Wefen verdiene har: anderſt nichts ale 
di er hie in cin? wolluftigen linden Beth ligen/ond hernach vnd Straff Inataffen jener mir feine eujfe Li 
in ð Höl begraben vñ vonden ſachaniſche Mottẽ vñ Wür Innen worden / darbon im Erempelfpisgel Auonimtxgelift , 
men fol ewiglich genagt vnd gebiſſen werden. Siheda/mie wird. Ein Kriegomann hat ein Jung fraw si Jal gehtach 
ein groſſe Krafft Hab die Eriñ erung Gottes vnd der zuluͤnff⸗ Als er nun geſtotben / vñ fiefär jn sehen vnd 
tigen Ding zu Ermunderung auß dem Schlaff der Suͤn⸗ ha / ſo iſt jeder verſtorbne Nibh aber Aug Goties 
den vnd gu wahrer Bekehrung. Wann aber die Unbußfer ⸗ irſchinen / vñ redet zu ihr / gar nit raucher Stun. Dafie 
tig Berharzligkiie in der Boßheit das menſchlich SB gg die Vrſach ſolcher Rauch od Häiferigkete frager: Anwe· 
niſchis dergleichen gedencken laſſet / ſonder alleın auffdie Ntet er / dieweil ich in der lieblichen Sci Bbermurh 
Welt forcht vnd nie gnff die Gotts forcht ziehen thut / ſo iſt es mit fingen vnkeuſcher weltlicher Sieder. Seine 
freylich wol ein bett igenlicher Schlaff / darin wir uns kei⸗ waren gang ſchwath / aller raudig vñ vole g 








nes Weegs follen vertieffe / damit wir nie all zuſpat auffwa · temal — mie koͤſtlichẽ Höfenbändern gezierer vñ 
"Manz 5 chen ond* fampr den thorechten Jungſrawen mie Spore prächtig darauff herein gerrerren/ defhalbe er jegumd 
von der Himmelspforten abscfähaf werden, auff Iplgigen Dörhern wandern gepeiniger und vermunde 


6 um sierdren/fo mache der natuͤrlich Schlaff das der micihm ein Befchaffenheiehär. Er anworeer/ ihıauffbeir 
Söceptosgfienfch gang mulig iff undwon aller Arbeirablaller.Dan te Augen bñ ſihe Alfo eröffner er feine mantel vorne ander 
Die Sünd feyren und arbeiten feynbäney widerwertige Ding / die Bruft wamirer umbgeben war / da fahfie an feiner Vrufk 
Miffigag. bepfammen auff einmal nir ſtehen fo wenisSchlaffenond aaa tingar —— den Fuͤſſen umfiieng 
Wachen / ſehn vad gehn cifen und faſten mitreinander ger Cie fein? Daiß / ihr MNaut hieie ſie an feine nd / ſein heim ⸗ 
ehen können. Ebner maſſen it auch der / welcher in den cher Leib fampe den Fuͤeſſen waren gleichfam mie enfenen 
Sünden durch die Vnbußfertigkeit ſchlafft vnd verhars Droͤten auffs haͤrtiſt vnd genaueſt sufarn gebunden / dafie 
ret / ein Feyerer / vnd Muͤſſiggaͤnger / ob er ſich gleich ſonſt ihn fraget warumb er ſolches lidee : antwortet er/ 
in dem Weeg der Boßheit dapffer umbrumlerond abmar» vnleuſchen Werd vnd vnreinen küffen want ich big ond 
#Sap.g tert/ ſprechent mir jener gortlofen Geſellſchafft * Wir amdere gelicher hab. Dz Weib frager weiter/ob.er vomdilen 
ſeynd auff dem Weeg der Boßheit můed worden 7 jämmerlichen Peinen föndte erledtgeemwerden. Eramtmors 4 
wir ſeynd harte Weegigangen / aber den Weeg ter. Bette nie für mich / dañ esäft mir niches nut / ſonder ich 
des HErrn haben wır nit erkant. DanndasWort/ bin ewiglich verdampt vnd virioren / vñ faldhesdarumsmel 
——— oder feyren / bedrutet nit allein von der Hande, ich die Ärtzney der Buß verfaumer hab /als er diß 
arbeit ablaſſen / ſonder nichts nutzlichs oder guts arbeiten A yerfchwande er augenblicklich. Dʒ Weib aber 
"(das zam seitlichen oder geiftlichen Gewinn dienſtlich / oder ancinverfchloffens Ort 7 beweynet vnd büfferjre . 
Arfprießlich wer) iſt auch ein Muͤſig ang. von Hertzen auf di ſie nit in dẽ vntzẽ Schlaf Suͤnd en als 
Gleich Als Exempelsweiß / wann die Kinderim Sand / vnd ein Müfltge von Tod überenler vñ vie jr unbußfereiger@d 
uf erben ein Haußlein machen / den Pfeiffalter / vnd Mayı lan ewialich gepeiniger werde, Saller vns dẽnach guts chun 
kffern nachlauffen / ſo arbeiten fie zwar und zaplen ſich ab / (ruft S.Paulus*) weil wir jeit haben nn vd argen fhlaff 
das fie daruͤber ſchwiten vnd muͤd werden / aber manlade dB Sünden eilend ond Fuchs erwachen: auffdsuingdte ewig 
dar zu / vnd iſt ein nichtige Arbeit z ſolche Arbeirer ſeynd Finſternuß nit ergreiff / fonder inte allen Auperwöhkenan 
die Gaſſentretter / ſo ken Tag vad Nacht umb ſpahieren / vñ das ewia Siedhe erhehe vnd auffgenonten werden durch die 
Die Fuͤß virgebenlich gebrauchen · Deßgleichen auch de 8 Snad JEſu Ehriftiunfers Mmgn ae 
men, " 


werden, Das Weib frager weirer/mic «sin andern Dingen | 
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ag nach der Gdrey 









ten Sontag 
han j65a4 1, er 2 1 RETTET" 

————— Die Vierdte Predig 

a re Vom Vntraut der Sind vnd Ketzerey· 

A 0 ThemaSermonis. 

autem dormirent homines, venit inimicusejus, & füperfeminavic 

 » Zizania in medio tritici, &abic. Match&i ı 3. Cap. 


tzen / vnd gieng Darvon. 


EXORDIVM 
in dem HErrn : On Übelgerarhner/ wiberfinniger Abfalon / weldhen alelchwol o,n. 1. 
K der andern wunderlichen felyamen der HERN/ feiner Borcheit nach/ anfängklich mir andern 
Sachen / fo wir im difer Wele tige Engeln / alg ein liches Kind/ zierlich * vnnd ſchon / ger⸗ Ihr 14. 
lich fehen / vnd wermemmen in dir Ichre / dernunfftig / fromb / vnd heilig erfchaften haty 
PRREP) fürnembften eine / die Widerwoͤr ⸗ blibeaber nitlang infeiner Frombleit / ‚fonder ubernam 
ABLO tigkeit oder Mirriinnigkete / die ſich fich Auas feiner Zier / vnd Schönheit /mar ftolg/ hoffärs 
‚nieallelıan derfale / vnd warmen tig/ondüberinunig. * Derlich Den GTZ der ihn Er Deu 
\ Belt‘ auch au den Erpehleren mie fharfen / vnd vergaß feines HERAN vnd Darıcrs y ; 
Men / reiſſen / vnd anfeinden ergenger / fondergar der ton fo herilich vnnd ſchoͤn gebilder har + wolt neben 
Elternund Rindern fo von einem Beblür/ Sram» demfelben feinen Thronfegen / vd im wenigiſten nichts 
und Seſchlecht herlommen / ſpuͤren vnnd ſchen la, Bnachgeben. 
Inmaſſen wir diſer Sachen im andern Buch der Laſſet auch noch heutiz⸗ Tags nit ab / alles was 
* ein dendwürbiges Crempel an David und GOTT der HERN gures außgefüer/ondaepflanger / 
on haben, Hunt, f miedem Vnkraut / den Bnalaubens/Abgöreerey/ Bnfridy 
David härtt an ihm gar ein * ſanfftmuͤcige Mit / Keheren / Zwytr acht vnnd Vneinigkeit zu verderben/ond 
gleit / demuͤtige Art vnd Natur: Er berrervil/ * Ber aupsurrändeen, 
erden Sotiecdienſt mie Pfalmen Orgeln, Pofaur Solches aber thut er gar mir fein:tm guten Vorcher Sieich 
m’ Trommeien / od allerley Inſtrumenten / die zu einer vnnd Gelegenheit / nemblich wann die Menfchen ſchlaffe au. 
n nMufica erfordere werden, Er war ge Dannglei — ein abgeſagter Todtfrindt / 
genden Feinden verſohnlich / in Gottes Gebott vnnd Sa, wann derſelb ein Statt / oder B ung einnemmen / vnnd 
gun rig / nden Kirchen ond Armen frengebig/ gherſtoͤten wil / Die Starr angreiffe/ wolle am allerſchwaͤ⸗ 
— * vnnd in Summa ein chſſten iſt / auch darzu ein Zeit etwartet / da man ſich feines 
mach dem Wunfch Goreee; I Kürmen / vnnd einfallens am wentgiften beforger / chen 
Sergegen fpüree man an ſelneem leiblichen Sohn alfoift duch gefinner der leydige Sarhan  warın die Leuth 
on. / gradbas2Wiperfpil / dann er mar ſioltz / vet · ſchlaffen / ond ſich am aller ruhigiſten befinden / auch kein 
ar g1gegen feinen Belepdigern unverfähns Sorg noch Flelfthrer Selen haben. Da kompt er alsärs 
‚Derfolger feines engnen Vatrers / ein Bruder, Menfchenfeinde/ vnnd uber fätt die Chrifklichen Herhen 
wder / * em Stifter der Kebellion 7 cin Verfuͤhrer mit feinem ſchaͤdlichen Bnkraut /_Allerlen Safer ond Ira 
„.asband ond Leuch / der feinen fromen Eltern oil Spore/ vnnd thumb. 
"groß deunh har angerhan. a Ic bin demmach gedacht in vorhabender Predig 
Eben dife Wwerſtinnigkeit vernemmen wir auch smten Thenlabsureden. Erſtlich vom Vnkraut der Ke 
a heutigem Euangello zwiſchen Chriſto vnfermelnigen herey. Fürs ander / warumb die Kegerey dem Bukrau— 
9 88 N/ re Feinde Sarhana. Bnfer Ähnlich, onbgteid ſey 
HE Rn DTT Ze nalen 
; r di tz lauter guten Samen außgeworffen, 
€ car füch ſelbſt iſt gut / und ohne Betrug / — auch N A R R A % I O. 
vwwerſt nichts / denn alles guts / von ihm mag herkom 
* Er hat auß dem himmeliſchen Schag / den er ERtt laut heut alſo. Da aber die Leuch 
N fi 



































































auf Erben gebracht / vermög feines heyligun ſchliefſen / Fam fen Seinde 7. vnnd fäceCöcep:g 
an. „Worte außgeſget / * den rechten ſeeligmachenden Glau- Vnkraut vnter den guten YDaizen Dom 
a ınben. * Einheligkeie in der Religion t Inbruͤnſtige UebB Bey diſen Worten hat man anfoͤngklich zu Schlaf» 
7 A EMFDTT/ vnnd Frid mit den Mchſten / Barm⸗ mercken / daß bey den Heiligen Lehrern / vnd Vãternein Oberlelt 
iglet * gegen den Armen / GSedult im Senden /* gemeine Außlegung ſey / die heutig Parabel vom Saamen 
/ —— — im Gebete: Hoffnung zum vnd Skmany treff ſondetlich geſſtlich vnd weltlich Obrig, 
16, tmigen &eben / vnd Diwerdroifenheirin Wurdungder ken / fo überandere su herafien. / vnd embſige Wacht zu 
Seelen Heyl / welches er nit allein bey Tag und Nach mir halten / verordnet ſeyn. Fuͤrnemblich aber die Pralaren 
Betien / Predigen / vnd behren gefucht: Sonder endtlich vnd Seelſorger Ehriſtlicher Kirchen / deren Ampt vnnd 
miie dem birrern Todı deß Creutes erkanfft / ynd erobert Beruff iſt / daß ſie die Schaͤflein Chriſti / mit Sehr vnd aur 
Cor 6Har S. Paulus ſoticht. * Ihr ſeyt erkaufft worden ten Erempeln embſtch weyden / vnd in dem Acker Chrıfts 
mit groflen Wert / Preyſet / vnderager Gott licher Kirchen / trewlich arbeiten follen, 
np 


i 





erm Hertzen. 
Das Widerfpilrhurder böfe Feinde / ein recht ⸗ ⸗¶Der guldene a + ſpricht. * . 
ih 
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158 Am Fünfften Gontagnachder Hidrey Koͤnigtag / 
Hom.47. daß in difer Parabel denn Wa das für.cin Unfr 
En ba ml ar Bet Be Ei tn 

Abfalls vor Auden ftebe / gen — aut aber ſſyde die 

den v er Schalesfinder. Berftpkdie fündige Menfden dir 

* _Difer bepder erinnere uns auch der Heylig Apofel Datır-, fe feyndedeß Sarhans Samen/darvon aud der HERK 
eb: 13.87 da s — Marek. t —— SER: au bu 

Dem fie — u für ewere ſatters en A verbtingen, = 

chafft — 34% 4] { unge: ang, : 

ke: Fernere füprcibt er au andie geiflfichen Suter Wer d4 ndtge . en 8* den v 
%1.Cor.3.g%r. * Yhrjegdt BO ttes Ackerwerch / und Bots Teuffel fündiges —* * verfleher aber 
Ader. aotes Öebäw. Item: Fürfeher euch vnnd der gans der HERN durch die Haldskinder nir die Fletne /bnnd 

gen Herd / fiber — — lig zu fi —— * fonder — die Hehligen hen 

2 hät 7 ttes zů res Auguſtinus 8. 1 
Biſe regeln bit Re zu res Auguflinus/Chryfofomus. / —— 























feinem Blue erobert nesı 2. wolberrachr) vnnd erffärt haben / die, — 
* und namhafte Unflärer / fo den Acher GStiue (ver-ku 
Wann nun dife Menfchen / verſtehe geiftlich / vnnd fRehe die Epriftlich Rreicbare Kirch ) auf vil Weg Argernyia 
weltliche Obrigkeit / ( die für andert wachen / 9nnd dem verwüflen vnd Ängfligen / als da feynde die jemigen ; foC) 
Menfchenfeind die Außſaeung dei Vntrauis woͤhr en ſol⸗ mit offenelichem doͤſen Leben vnnd 
i / iaffen / das fR/snachtfam vnnd faumfeelig fein’ Eiwan nie Herode in wiflentliden Ehebrüch + 
jhrem anbefohlnent Ampt mie ſich gebühre/ mie abmwarten/ „fonft mie dem verlohrnen Sohn tn Unzuche / ( fo mann 
*  murfich felbft 7 vnd nie Die Schäfletn Ehriſti ... Concubinarios , ünehrliche Beyſchia ff / Dmnd Rumm 
Joann.io-ong.fhlcre / vnnd verdrojlene Derken haben jum Glau Günd neinmer/  wetrte haben. .. Bu 
ben/Chriftiicher Religion vnd Gotteodienſt / darneben ar Etwann micden Juden *  Scheio gegen / bnd »i 
ber offene Augen / vundfpigfindige Koͤpff su 3 wuchern. N Sa a A 
“welrfomen Dingen 2Sonderlid) aber nit was JE SI Mit dem Würerih Pharaome / * Die Armen/* 
Chrifti 7 fonder jhren eyanen Nug fuchen vund begehren:: durch vngerechte Aufflagen eweren / ornd Arbeiten both 
So hat der Menfchenfeind Sathanas gute Gelegenheit ſchwirem KERNE « 
undret die Chriftlich Semeln / allerley Unkraut der Bor Mit Eſau in ſtater Feindiſchafft / * Neyd vnd Haß· ca 
den vnnd Schaldpeit auzuſſen. Inmaſſen ſoiches ſteckhen. 78 Rule? 
durch den Schlaf deß Propheren Jona vorbedtutet : Wi Anlac die Rechtglaubigen *verfolgen / und. * 
"wörben. EUR \ umbringen. — 
Jene. ı Difen Jonam fandte der altmächrid GOTT in Mir Abtmelch * die Leuch mörden 7 berauben / 
He fündig Starr Niniven / daß er daſelbſt den Inwoh · Stdtt vnd Märde/ Scylöffer und Ds ündern (ont 
—— ng —— ſo 4* * I en Sud Be ’ R\ > er . *— 
pertüindigen fol. Er aber veruchtet feinen Bef⸗ „Mir dem Heyden Sehacherib / * im Ninv“ * 
——— Scher ſich in ein Schiff, ſchlieff darinn / vnnh mel fluchen / atern —— vbel —— 
name Die dlucht anderfimohin, Alſo begab es ſich da —__Mirdem reihen Praifer/ * dım Rären Panderlo x 
wmb feines Schlafts widen im Heffen Meet / ein groß ren / Dollrinden / Spilen / vnnd Müffiggehen erglu. 
Ungetvirter entffanden / dardurch nir allein die Schiff⸗ ben/ic,.  .. . \ ER f 
eueby indie euferifte Öefahr £eib vinnd Scene gerarhen 5 ,_ Mirdetirehellifchen Koiteny * Core, Daranydnnd: + 
onder Die Dinfvirer blıben auch vnder deffen vnduß Abiron ) ſich von der alt Catholiſchen Kirchen/ di 
ftig in jpren Sünden? vnd grewlichen Milferharen/die Glaub vnnd sehr trennen / prnd abföndern / oder fon‘ 
fie auf Mitwürdung dep Menfcyenfeindesswider BDer/ in wiſſentlichet Keyera) / Irꝛchumb / vnnd Unglauben 
toider jhr ſelbſt ehane Seel / vnnd wider jhren Mächften/ a 4 bittieglicye gehr berrpäpigen/ pres 
Hber alle maſſen verbracht Haben, — digen / oder handchaben ? Dann die Wort dr 
,  „Soldye Schläffer / vnnd faumfeelige Amptstrager Yen Auauftim lduren alfo, $Es mögen —— 
har 28 ſchunde / vnd dor kuthen Jahren vnder geiſtlichen ger boſe Rinder genennt voerden. Seytemal 
nd weltlichen Vorſtehern fehr vil gehabt / Die außeyäner ebnsrmaffen auß dem Sanıen deß Evangelij 
Sinläfligkeie / (damit jpnenerwan nit wehe geſcheh / oder Lommen / vnnd durch in ha 31 fal, 
sorem MWoluft deſto Onverhinderlich, konnen abwarten} ſchen Lehren elegoee werden, dahn der 
oder wegen guter Nachbaurfchafft / oder vmb deß teuffell HERR —— nie die Rirch > [ober die Melen 
un Rchfeiden® willen / (bey aler enuftandenen Vn⸗ „ Zu feyn erfläret Has/ fo werden (alda ) reche vnd 
eftümmigkete in Religtonſagen munder ohne Sorg da, Erwol die Ketzer verſtanben Seytemal fiein difer 
in mie Jona geſchlaff en. Ja gar mirden Seelenwoͤlf · Welt nit durch Gemeinſchaffi einiger Kirchen! 
Kuda / —— * Km ef — gute oder eynerley Glauben⸗ Sun 
ʒelegenhelt perſtattet / vnnd ſich darwider mit mit einem fen ennam / 
Den ger haben j — —5—— vnd a. gehen * —* ——— 
en, Warlich auß jhrer Bberfehling/ vnd Langſchlaffen Diß Sectlſch Weſen i 
iſt es geſchehen / daß der Menfchenfeind in der Chriſten · kraut / welches — ne - A — 
bei fo gröffe Trennung vnd Zwitr acht geſtifftet har. Ihnẽ görteren / fo durch Chrifti Evangelium auf der Wele 
mag num billich Die Rede deß weiſen Konigs Salomon verjagt worden 7 mir aller Mache überfäer / bmnd vom 
sonder die Nafen geſtoſen werden, Ich gieng durch newem eingeführer han Damit alfo auff die Abgörreı 
den Acker deß Faulen / vnd durch den Weingarten ren folge Kıyeren / vnnd von einchi fotol , als vom an 
Prov. 24 deß Klaren? ond fiheda wären eytel Reſſeln dar⸗ dern HDites Erkandtnuß widerinmb vergeſſen / vnnd der 
ab * ka — aeg war woman Eatholiſch Slaub / dur der Pralaten / 
einge en / ıc, er Menſchenfeind Fam ohne eintzige vnnd erbäupter 
Dina) dinein / ond oberfäct die Herhen pil kinfltger ons lien —— veroächfig oemnach / 
lawen Chriſten / mit lauter hochſchaͤdlicheu Unkraur / mie, Ste dan allbereit der Menſchenfeind difes fein vnkraut 


leyder vor Augen iſt. ® fo weirgebrache/d} leyder vilen Orion in Bu er) 


| 


i 


| elffen ift. Der H. A 

Rus; ee 6 man ihr nit zeitlich (wann 
anſent) wehret / fo dur vnd durchtreucht 

wenig Fahren gantg Kayſerthumb / Koͤnigreich / Fürs 
Provingen / vnd volckreiche Inſuln / anſchen ⸗ 
Staͤdt / Graffſchafften / vnnd Herrſchafften. 
— et » ee welcher / fo er nit 
4: t wird/ ein gantzes / ja einen ganken 
——6 Der H. Kirchen, gehrer Hieronymus 
ſchreibt. * Arius in Alexandria una ſeintilla fuit, fed quia 







lätacft, &c. Arrius war inder Stadt ia 
ggg weil man es aber me alsbald ges 

» 4 

chlagen 


9 bat die Flammen in alle Welt 
ya verbergen 


Alfo mag man auch von den jene ſchwebenden Kere- 

reyen / vnd Spaltungen ſagen / daß nemblich / Huß / Pict⸗ 

Surherus/ Calvinus / Zwinglius / Schwendfel- 

laccus Illyricus. —— 

Nicolaus Storck / ſampt andern ihres gleichens Secten ⸗ 

— nur Meine Fuͤncklein geweſen ſeyn / 

die man leichtlich here dempffen können, Nun aber vil 

geifliche Proclaten/ die wol Härten Löfchen können, dar 

igen / vnd geſchlaffen / auch weltliche Fuͤrſten / vnd 

iten / Land vnd StadtRaͤth / ſolche meineydige / 

eloffne / vnruͤhige / halsſtaͤrrige / eygenſinnige Schwaͤr⸗ 

mergtöpffinihren Landen / Staͤdten / vnd Schloͤſſern ge 

dulder/ihnen favoriſiert / vnd Schutz gehalten / mit ihnen 

temporijiers/fein gemach und langſamb verfahren. Secht 
Wunder was fuͤr ein 

Teutſch Kayſerchumb / mir allen Chur- vnd Fuͤr⸗ 

— ——— (wenig — —— En⸗ 

den vnd Dennenmarckt / halb Franckreich / 

Sohaimb / Schleſing / Maͤhrn / Defterreich/ 

fair Braudẽburg / Braunſchweig / Schweit / 

Ad land / ſampt derſelbigen vmbligenden Laͤndern / ha⸗ 

ben den Ale Catholiſchen Roͤmiſchen ſeeligmachenden 

Slauben / (zudem fie mehr dann vor tauſend Jahren/ 

Son grogmächtigen/ heyligen / wunderthaͤtigen / Karholi- 


& 

ans Tagliecht erhebt worden / verlaſſen /) vnd dem Men⸗ 
bis d Sarhanamy ohn alle Hindernuß / gand vnnd 
Seuch mie lauter Vntraut / fchröclicher Jtꝛchumb vnnd 
uͤberſaͤen laſſen. O Leyd! D Thorbeit! O 
VO jämmerliche Schlaͤffrigkeit / weltlicher 

licher Obrigkeit / ꝛtc. 
liebe N.wehrt / wachet bey Zeit / vnnd laſſet 
ſchenfeind nit Weil / das fectiich Vnkraut vn⸗ 
Ter euch zu bringen/ dardurch der gute Saamen Catholi⸗ 


j 







om 


» Die Bierdte Predig: 


el Paulus * nenne KegesAhierinnen gleichfärmig machen der berühmten Conſtan ⸗ 
Sie Kirchen zu Conftantinopel; 


atim opprella eft totum orbem flamma ejus depo-Brer betehret / vnd der Catholiſchen Kirchen moͤch 


159 
timopolitanifchen Diaconiffin/ darvon im Leben 
tigen Biſchoffen / nnd —— —5 
wird. * Auß Capodocia iſt ein Frau gen Jeruſalem lom⸗ 
men / Regina war ſie genandt / cin ee der groſſen Cyrillus 
Sie hett ihren Vettern Mona- 

bey fichuder ein Abbt / vnd fonft ein frommer andächriger 
Mann war/ aber er hiels nit gemein mit der Catholiſchen 5 & 
Kirchensfonder hett deß Severi verfchrre Schr angenome sarius 
men. Fran Regina bemüher fich vilfälrigs dag ihr Ber: 13.Maij- 
t vercinie 
get werden. Derwegen fie einen jeden frommen Chris 
ſten gebetten / daß er fuͤr ihn bitten ſolt. Da fienunvon 
den Gnaden deß heyligen Einſidlers Joannis gehoͤret / 
begehret ſie zu ihm / ihne zu beſuchen / fie ward ader ver⸗ 
ftändiger daß fein Weibsbild in die Lauram wo er wohn⸗ 
ie / eingelaſſen wurd. Derhalben beruffer fie Theodorum 
Joannis Difeipeleinen : Begehrte / erfoil ihren Wer 
tern zu ſich nemmen / vnd dem H. Joanni zuführen: In 

em Vertrauen / durch diſes H. Nanns Fuͤrbiei wurde 


taphta⸗ 


u 
E59 ihres Vettern verſtocktes Hera Ändern / vnd der 


Catholiſchen Kirchen Gemeinfcharft würdigen. Theo⸗ 
dorus nam ihn auf / fuͤhret ihn zum H. Joanne: Bd 
da er amenſterlein antlopffet / vnd derAlt gleich auf hun 
wolt / da demuůtigeten fir ſich beyde darauſſen / als bfen 
de. Vnd Theodorus ſprach / Batter ſegne oder benebehe 
vns. Aber der At eroͤffnet das Fenſterlein / vnd anwors 
iet dem Difeipel : Dich willich bene deyen / aber diſer iſt 
nit gebene deyet. Theodorus ſprach mit alſo Vatter: Bund 
der Alt antwortet. In der Warheit / ich werde ihn nie 


cur darauß worden ? Schier das Abenedeyen / cr laſſe dann vor von der boͤſen ſectiſchen Schr 


ab / vnd betenne / daß er mit der Catholiſchen Kirchen 
Gemeinſchafft halte. Als der Mann diß hören / = 
munderter ſich ob def Alten Gnad der Weiſſagung / wird 
eben in difer Berwunderung betehret / verfprach wahr⸗ 
haffeiglichen / er woͤlle mie der Catholiſchen Kurden 

meinfchafft halten. Alsdann hat ihn der Alt gebene- 
deyet / vnd vonder Erden auffgehebt / ihme auch die 
Heiligen Sacramenta mirgerheilet/ vund allen Zweiffei 
auf feinem Herzen genommen / ic. Alfo ift difer Abbe 


hrermjauß der blinden Heydenſchafft bekehrt / vnds durch Gebett feiner Gottdienenden Mumm Regina / 


vnnd durch anderer frommen Chriſten Fuͤrbitt / wun⸗ 
derbarlich von der Severianiſchen Kegerey betehre⸗ 
vnnd der Acker feines Hertzens / bon allem ſectiſchen 
Bntktraut purgiert / vnnd gereiniget worden. er⸗ 
halben man zu GOtt emſiglich betten / vnd ruffen fol 
damit Sand vnnd Leuth / vor ſectiſchem Vntraut er⸗ 
halten / oder da was ſolches auffgangen waͤr / flugs 
widerumb gedempfft / vnd außgereutet werde. So vil 
vom Erſten. 


Sehr verhindert / vnd wie biß hero an vilen Orten ge-g 


zu eurem Vuheyl verderbt / vnd außgeriſſen wer» 
De. ©. Paulus ſchreibt an die abgefalnnen Galater / 
Die fich durch fecrifche Schrer vom wahren Apoſtoliſchen 
Glauben haben abreden fallen. * Mich wundere/ 
9 bald abwenden laffet / von dem / 


——4 hat zur Gnad Coriſti / auff ein 


€ 
* ander Ev ion / welches Doch Bein anders iſt/ 
ob daserlich ſeynd / die euch verwirren / vnnd wols 
Ion das Evangelion Criſti verkehren / aber ob 
gleich auch wır/ oder ein ngel vom Himmel euch 


wurd anders denn daß wir euch gepredfs 
grrbabavoe (om Bam Coder von va Genen 

zuvor haben / vnd jetʒt fageiche 
widerumb / ſo —— sh prediget eh denn 
daß ihr amp . abe / der feyım dann, Ein 
— enſch ſoll ihm Lam angelegen feyn/ 
dapdas Vntraut der Kenercy verhůt / vnd aufgercuter 
werde/ kan ers nit mie Macht und Gewalt thun / ſo ſoll er 


Boch mir enfferigem Gebett thun / daß es geſchehe / vnd ſichg rerjuftändiger vrſachẽ — iche Kernlein — 
o ij 


Der Ander Theyl. 
— wird aber nie ohne Vrſach Srachumb / vnnd 4. 


Ketzerey ein Vnkraut genennt / wegen der fei⸗ Cõcept⸗ꝰ 
nen Art vnnd Vergleichung / fo vnter beyden Ketzereh 

zu finden iſt. Fürs erſt / fo gibt es der feben, folst nach 

dig Augenſchein / daß das Vntraut / ſo man Tinckel / Dur⸗dh guten 

ten / Traden / oder anderſt nennet / nit vor dem guten Wei⸗ 4 

Atzen auffgehet / fonder nachfolget. Anfaͤnglich befleiſt ſich 
der Baursmann / daß er den Acker wol zuberenre/ er keh⸗ 
rer dag Erdreich mir dem Pflug-Eyfen gleichfam von on, 
ten überfich / wirfft alles Geſteyd Wurg vnnd Wafeny 
dardurch der gut Saamen möcht verhindert werden/ hin⸗ 
auß / darnach fäct er erſt das gut vnd lauter Getreyd auf 
den Acker / vnd faͤhrt mit der Eggen daruͤber / damit daſſelb 
mit Erden bedeckt werde / mittler Zeit begibt es ſich etwan / 
daß wegen einer einfallenden Hitz / Vngewitter / Reiff / 

Schauer / Kaͤlten / auß uͤberfluͤſſiger Feuchtiateit / og and * 


As 


chus Me- 
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wird / daß es dafelbft nit mehr recht aufmachfen/odergu, Spaltung, widerfpennige Meinung/ d 
te Fruͤcht bringen kan / alſo his had zu / daß außeinem het eh der Warheit : Sonder # r 
Kernle / daß doc; gar gut in die Erden gefäer wordenylan- nen / vnd die Warheitgleich wie die Fin Licht 
ser Vntraut / oder zum Theil guter Weiten / vnd Vnkraut fliehen. Der Engelifche Schrer Thomasmelder, * Ke, 
mit / vnd neben einander au —— zerey fen ein Laſter / weiches den rechten Chriſtlichen 
Ebnermaſſen hat auch der Almaͤchtig GOTT als ben verfaͤlſchet vnd verwuͤſtet. Ein Keter aber wird der" 
der weiſiſt / vñd oberiſte Baumann / den Acker difer Wele/ genannt / welcher falſche / oder neu erdichte Meinung nie” ” 
(verftehe die Menſchen ſo in der Welt leben) anfänglich der den wahren Glauben erfindet oder annimbt, ‘ 
mie Dernunffe vnd guter Verſtaͤndnuß / auch mit dem II. 
Willen / vnd guter Gedächenuß dermaffengesierer unnd® Amandern/fohaben wir in Erfahrnuß / weil das Bn- 
aubercieet / daß wir die Goͤttliche Ding / vnd die heyfl- kraut noch im wachſen und auffgchenift/fo [cheineresan 
fam Chrifttich £chr gar wohl faſſen / vnd fo wir andere Blaͤttern / oder an grünen Halm oder Stengel gar gleich, 
wveöleen / behalten moͤgen. Darauf fandee er in derZeit dem guten Getreyd / biß daß esverwachfen / vnd anfangt 
u* Buaden * feine Diener / Apoſtel / vnnd Jünger in guzeitigen / da merckt man erſt / daß nit ales was auf dem mit 
Pate Land / vnd lieſſe mir Schr vnd Predigen außmwerffen/ Acker ſtehet / guter Weiten / ſonder auch Raden/ D 
den guten Saamen def Catholiſchen Glaubens. Wie Wicken / vnnd anders Bntraur — 
/ 


ſchaden leyden / etwan gantz / oder aneinem Dreh verlent ADann-woman rechtglaubigift / dafe Geber Bötin 
e Fal⸗ ſte⸗ 
hut — 

















dann aller Welt Hiſtorien / ja alle alte Kirchen / Stifft Chen alſo iſt auch Ketzerey mit all ihrem Anha 
vnd Kloͤſter aller Orthen genugſamb bezeugen / daß je fen. Erſtes Anfangs / warn fie anhebt zu 
vnd allweg von den lieben Apoſtein / vnd ihnen in der recht ẽ laßt fie fich darfür anfehen / als ob fie der &atho 
geiftlichen Succeſſion nachfahrenden Bifchoffen/ Prie- Lehr / vnd alten Chriſtenheit nichts überalzumider wär, 
ſter / vnd Prediger der Roͤmiſch Catholiſch Glaub indie Dann fie fompr onter dem Schein der H. Schrift und 
gradifch vnwiſſende Deydenfhafft ift gebracht / vnd ge» Vibel / ie berühmer fich dep Evangeliong, fle gibe für 7 fie 
pflanser worden. S. Paulus fchreibe an die Roͤmer. * ſuche allein GOttes Ehr / vnd begehre abzuftellen die aber 
Rom. 1, —— mich / daß euer Glaub in der gantzen glaubige Mißbraͤuch / ſo bißhero im Papftumb follen ein- 
t verkuͤndiger wird, geriſſen / vnd aufftommen ſeyn. 
Nachdem aber die recht jnbrůnſtig guchersige Chrir  Summasbey der neugränenden Ketzerey / itt es ales zu 
en/ ſoanfaͤnglich durch GOttes Gnady den Catholi⸗ ſonderlichem Lob Chriftizu jnnerlichem vnd eufferfichem 
chen Glauben angenommen / von difem Jammerthal Friden / Einigteit / vnd Berereutigkeit/onter dendand-und 
abfcheyden/ vnd andere faumfeclige (eutäferige Anhärer Reichsſtaͤn den / wie auch dem ganse Darterland zum be» 
vnd Hirten nachfolgeny dis nit / wie die erften dem Volt Aften angeſehen / vnter difem Schein und Destmanteliha- 
mirgenugfamer dehr / vnd Erempel vorftehen. Auch die ben die abgefallne Reichsftänd Tenefcher Marion’ Anno 
Kinder ihrer&achoffegen Vor /Eltern Andacht / vndieb Chriftizzzo.im Neichsrag zu AugfpurgvoKayfer Carl, 
sum Gotis dien ſt verlaſſen / zn allem guten verdroſſen / aber Hernach Ano Ehriflizyss.aufdemPaflaucrifchen? 
behend zu Suͤnd vnd Laſter werden / alsdann ſo kompt trag von Kayſer Ferdinando: Itẽ / Ano Lyss. von 
soı.6. erſt der Menfchenfeind/ vnd erwerferin erfichen vnruhl/ fer Maximiliano / die Freyfkelungder Religion beg 
en Herten ein ſtarckes Bnngewirterjzweiffelhafftigersfal- Daß sin jeder feines gefalleng ongeitwungen möcht 
30 vngereimbter Meinung / wider ven At Tathoͤliſchen liſch / oder Neuevangeliſch ſeyn mit endlichem Sürgeben/ 
ſeeligmachenden lauben/atfo folget anf den guten Sa- ſolches begehren wär allein zu Gottes Ehr/zu Fridyon 
men Ketzerey vnd begibt ſich / daß eben auß einem lau» ter Vertreuligkeit / jwiſchen den Earholifchen vn⸗ Sek 
ben/ Sean ſelbſtrecht und gurifrdurch falſche vnge / Vſchen Ständen angefchen. Die difem Deetmantelhabere 
reimbte Meinung / ſo die Menfehen- Kinder auß eygnem auch Año 1608. dierebellifchen Hungarn / vnd im folgen, 
Sinn erdencken Iprthumb / und Keserey auff kommen / den Jahr 105. die rebelliſche Defterreichifche/ — 
das geben — die Wort im heutigen Evangelio. heiniſche Evangeliſche Staͤnd / die Freyheit der Religion 
Da aber die Leuch ſchlieffen / da Fam fein Feind zwingen woͤllen / wie jie dan hiervon alenchalben ſpargut / 
vnd faͤer Vnkraut vnter den guten Waitʒen. vnd außgeſchriben / daß ihr Auffſtand der Rei ber 
CEhriſtus will ſagen / der gut Samen deß rechten Glau⸗ kein Rebellion / ſon der ein billiches begehren / vñ daß * ie⸗ 
bens iſt ſchon zuvor geſaͤet und gepflanget worden / da aber Durch anderſt nichts ſucheten / als unberrangte Se N 
die Leuth in folchem Glauben fehläfferig / vnnd in zuten ſtandhafftige Lich vnd Einigteit / Frid und Dererem 
Wercken ſaumſeelig worden / da kam erſt der Teuffel / g auffnemmen/vndErhaftunggemeinesWefens/a 1 
vnd ſaͤet das Vnkraut deß Irrthumbs darıiber. Daher vnd wolfart demgansen Sand. Wer wole bey folcher 
* die beruͤhmbten Lehrer / * Chryſoſtomus / vnd Tereullia- ſchleichender Prorcftation vnd&nefchuldigung/das“ 
Chryl. nus mit guter Erfahrnußwargenommen / daß die War- kraut der Ketzerey warnemen? Wer woltfolches begehren 
ben aAter / vnd die dalſchheit zůnger / vorher gehen die wah⸗ nit recht ſprechen / oder Be / damit nur dermaleing 
Tell. ren Propherenydaraufdie Falfchen / am erften werden Land vnd Leuch fein einig/ fridlich / vnd verrreulich mic- 
de pra=- gefder Die rechten Lehrer / vnd EHrifti Apoſtel varnach einander lebeten / vndgute Nachtbaurſchafft gegen einan- 
feripcio- ſchleichen erft die falfchen / felbft hergefoffene Propheren der fuͤhreten / auch vnbeſchwaͤhrie Sewwilfen as Wie. 
nibushe-pnd Pradicanren. Diewahr Cactholiſch Kirch / gibt ſich lang meinft du aber / daß folche £ich ynd< treuligkeit 
retico- den Leuthen durch ihre ordenliche geweichte Legaten / am vnter den zwyſpaltigen Religionen verbleibe 2 An 
ram erften zu erfenen/ und macht jedermany Sand vnd Leuth Alaͤnger nie / als bif die Kenerey recht zeitiget / vnnd 
Chriſtlich. Darnach werden die / fo ſchon rechtglaubig Fuß ſicher ohne Hindernuß in eingand fenen kan, 
geweſen / auß einem Mißverſtand / (den ſie auß arger ein⸗ dann bricht der Sectiſch Schwarm offentlich herft 
gebung deß Menſchen Feinds / wider den alten Glauben greiffen Geiſtlich / nd Welrlichen Oberkeiten nach demi® 
faſſen) fecrifchrwerftche Arrianiſch / Neſtorianiſch Pela- Scepter / geben denfelben Maß vnd Ordn neo 
gianiſch / Manicheitch/ Wiclevitiſch / Huſitiſch Picar- zu Aemptern promovieren follen / tringen A 
diſch / Lutheriſch / Calviniſch / Zwingliſch / Flaccianiſch / ienthalben ein / vertreiben fein allgemach die Catholi a 
Schwencktfeldiſch / Widertaufferiſch / Confeſſioniſtiſch / ſchen  nemmenihnen ihre Kirchen / Pfatrnen vnd 
Proteſtierend / Vnierte / lub urraque, oder Neuevange- ſter hinweck / beſeten die Stadt- Raͤth mit ihres fi 
liſch / vnd heiſt in Summa / wie der lich Jünger Joan⸗ iers / laſſen niemand mehr / (der fich nit ihrem Secten⸗ 
*nies in ſeiner * Epiftel gefchriben har. Sie ſeynd von thumb zugechan / bekennen will) vndertommen. J 
1. Toan.2pns außgangen / Dann fie kehreten me zu vns. ð gar dis Handwercker / vnnd die Zunfften widerfegen 
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ſch / daß einer vnder ipmen ſoll Meiſter / oder ein andels A Die H. Lehret Oleronymus vnd Auguſtians / wer⸗ 
man der nit ihrer Kent ya app den in den Kiechhiftsrien Härter der Ketzer genennet / da ⸗ 
ganz geiſtli nein der Layen Haͤnd / gen Hoff / rumb weil fie wil jriige Secten / ſonderlich Joniniannıtı/ 
auf die Land⸗ vnnd Rathhauſer / halten die Trennung / ilantium. Jiem die Manicheer / die Pelagidner/ond 
Und den Abfall von vnſerer loblichen Boraͤltern Glaus / die Donatiſten mit herrlichen Schrifften vberwiſen / har 
Ceremoni / vnnd dienſt nit mehr für vnrecht / oder doch wenig an ihnen geholffen. 
re vous ein guis Chriſtlichs Werd, Ya Alſo — up von Silen gelchreen Leuten im en⸗ 
die endlich bey den Seerifchen Worte cilio au is I feines — halber zeſchweizet , 
dienern dahmn / vnd wrde vonihnen für cin vnfehibare Lucherus in oſf entlicher Difpuration ⸗ (zu Scippiggchaß,,.., 4 
| Regel auß geruffen / daß alles was nur nachdem Bapfo _ren/) vberwunden. Zwinglius mie feiner andgerichren ——— 
—— demalcen Cactholiſchen Glauben) BAuffruhr. Vnd Catninusdurchein falfch Mirackeicdaß ans 
alsbald ohne weirers Nachbedencken vnrecht / er ein * feines Glaubens thun / vnd die Leuth blen- 1519 die 
vnd abgöreifch aefchoften/verfporriond ver ⸗ den woͤllen) zu Schanden gemacht vnd in Summa ale 41a). 
eyn muß. Summa das Vntraut bricht mit Ge⸗ andere Secten auff vil Weg vberjeugt worden / dannoch Nitton. 
walt herfuͤr / vnd will den guten Waitzen nur vnde u vil derfelbigen ein weg als den andern in ihrem fal- rn 
vnd vor — angeſehen feyn. A er» ſchen Wohn / verſtoctter vnd halßſtaͤrꝛiger Weiß geſtor⸗· 1 — 
der That / was S. Paulus auß Eingebund ben / und ewig verdorben. 
on den Sectenmeiſtern hat weißgefage/ * daß Dann wieong die H. Apoſtel Petrus / Paulus / Jo .·· 
16, ng/DBneinigkeissondErgernnß under der Ge annes / * vnnd Thadeus in ihrem Sen N ———— 
ms meine Anrichten/mit Einführting newer Schre, Auch won ſtaͤndigẽ / ſo iftfein va trutigers / eygenſiñigers / Rom. 1. 
fcſch ſelbſt vit halten / hochmuͤtig / ſtoltz/ laſter hafftig / den Er grmsehorfafereThier an rden / wie auch kein 4. loanı 2 
tern vngehotfamb / vnd u a dle Gemein © nigere Zung als cin Secienmeiſter. Thad. ı. 
fehr n, Dife WerflagungS: Paufibedarff fir Ein Sect will nie vnrecht haben / er bleibt allweg auff 
ner andern Beweiſung: Seyteman es vote fteher/ond ſeinem Kopff / vnd weiß allzeit mehr(nach feinem Wohn) 
jederman bewuſt iſt / wie die Secten mit den Catholiſchen deũ alle ſo vor ihme geweſt / vnd noch fein, Solche Wohn⸗ 
vwbgehen / wo man fie einwurtzen / vnd vberhand neitten ſinnigkeit haͤlt der ne. Nañ fuͤr die groͤſte Maroheirsfpres 
laſſer. Recht derwegen trägt Kegerey den Ramen Br chendt. * Qui confidit in corde fo, flultuseit. er j* 
traue / welchs ſchlaͤfferige und wnfürfichtige Obrigkeiten / ſich au ee che allein mehr denn Prou. 8 
vil vnd offt ehender nie vernemmen / biß cs garıne Lander all andere Leuth wiſſen wil/)der iſt ein Narr. 
Stärt vnd Flecken vberwachſen / vnd eingenommen hat / Das Vntraui der Ketzeren bringt feine Lench dahin / 
vnd nit meht ohne groß Runior/ vnnd Blutuergieſſung daß ſie Ya felber mehr zumeſſen / den allen Apoftotifche 
tan außgereutet werden. ASanılugan ſich darzu vermeffenfich rühmen Pr fie 
Mm IL. allein ſehen was bifhero noch Feiner geſehen / das ſinder 
Am drittens ſo hat das Vnktaut ein Art/wer datuon man in den jrrigen Schrifften £uthert / vnd iſt aller jemt> 
ſſſet z der bekommpe daruon ein vergeſfene Gedaͤchennß / ſchwebenden Secten ſagen / vnd narren / * daß vorihnen 
darmein harte vngelernige Ber aunffe die Warheu gu de im Bapſtumb niemand gewiſt habe was Schriffe / was Mu 
‚Es macht auch wol etliche gar närtifch/tanb und das Euangelium / was Ehriftus/ was Sacrament / was fein ik 
vnſinnig / daß manichen nimermeht / oder ſchwaͤrlich tan der Glaub / was Vergebung der Suͤnd / was ein Chrift/feine tiebe 
seholffen werden / dann wañ das Vnkrauit folche Vntu ⸗ was Kirch / vnd fchlichlich was Religion vnd Ehriſten ⸗ Teutſche 
genden nit an ihm haͤtt / ſs wurd man es eben ſo baldt eſſen heit ſey. 
AleSalat Bieffen oder andere gute wolgepflantzte Kraͤu ⸗ Lieber Chriſt / was ſeynd das fuͤr ruhm ſichtiae ver⸗ 
ee ſoiches aber geſchicht nie : Seytemal es dem Menſchẽ meſſene Reden? Wie koͤnnen ſie ohne w vñ Scham 
nit zu feinem gefunde/fonder vilmehr su feinem Sterben, Vliegen / man haͤtt im Bapſtumb / Cwelches doch ſhon dher 
vnd Verderden befur derlich i/ tc. Eben ein ſolche Ge⸗ fechsschenhtndert Jahr ſtehet / weder Thrifi um / weder 
ftalehares auch mir Irnhumb vnd Keterey / wer ſich ein · Schrifft / noch Euangellum gewuft? Wer tEhriſtum 
mal darein begibe/ der betompt cin ſo hart Hertz / ein ſo vnd fein Euangelium mehr / vnd weiter außgebreyter/alg 
fehwache Nemorizu gedencken / was bey den er ſten Chris eben die Baͤpſtiſchen Chriſte / bey vns iſt jederzeit Scheiffe 
fen tvnd gehalten worden/darzu folche vngelerni ⸗ vnd Bibel / ait vnd new Teſtament / in fo Heifiger vnuer⸗ 
ge Andnuß zufaſſen / die Catholiſch Watheit / daß in faͤlſchter Verwarnuß gehalten worden / daß auch die Ser ⸗ 
Hoch Schrifft/werden Concilia noch heylige ten nit cin Lini / ja mie ein Buchſtaben von der gamen 
.  Sehreriwonfeinem tie ffeingewurtzten Itichum wirde ad» Bibel haͤtten / vnd wißsen warn fie ce nie von vns enutleh⸗ 
erst. weifentönnen:Alfo daß jener * nit vnr echt geſagt. Hare⸗ guet hätten. 
ie, ticivineipoflunt, fed perfiraderi non poflunt, Die Res Mit was Grund vnd Warheit könnten fie duch ſa⸗ 
Ban man zwar bereden / Aber mie vberreden. gen/vorihnen hab man weder vnib Kirch/ oder Keligiort 
Nemblichdaß fieihren verkehrsen Sinn verlieffen/ und im Bapftum gemwift ſo doch eben im Bapſtumb / vnd nirs 
der Warheit beyficlen. dends anderfiwo die wahre Kirch vndReligton anzutrefs 
Es hat der lich Singer Joannes die Sectiſchen fen it? Marchaiam 16. Bawer Chriſtus der HEr feirt 
Ebloniter / vnd Cherinrianer/ ( von welchen die Gottheit Kirch auff Petrum der erſten Roͤmiſchen Bapft/ond a 
us Ehrifti verlaugnet worde/)mir feinem Enangelio genuge 18. Cap, weiler er ons abermalauffein Kirchen / zu wel⸗ 
ſam beseuget/aber fie haben fich darumb nit ergeben. eher man in ſtrittigen Sachen fol ein Jugang haben / dis 
325. Arsius vnd fein Anhang/ift von anfehenlichen Leh fe Kirch haben dic H. Apoftelim roArticker ihrer Glau⸗ 
3. rern/ond Vaͤttern / nemblichvon de H. Alexandre / Bi / A bens form ein Catholiſche / oder allgemeine Kirchen ge⸗ 
fchoffen zu Allexandria / auch vonS. Athanaſio / Hilario / nennt/fprechendt, Credo fandtam ecckefiam Carholicam, 
Bali / Ehryſoſtomo / auch von etlich allgemeinen Con- eb glaub cin Catholiſche Birch, 
eilijs feines Inthumbs halber vberwifen worden / aber Dife Apoftolifihe Slaubensforus wirde im Bapſt⸗ 
vergebenlich ohne Frucht. tumb taͤglich / heimblich vnd öffentlichgeberrer/ivund aufs 
jus Der H. Eyrilus/ *ond die gana Sphefinich Ver» gefprochen. So wirdt auch von Alters hervonden Se, 
ſambiung der H.Baͤttet / haben den Erstener Neſtor ium eten ſelber dz Baſtum / Catholiſche Kirch / vnd die Bäyftis 
2 sum äffrern vberwunden / daß nemblich nur ein Chriſtus / ſcheChriſte Catholiſche Thriſtẽ genenc / hierauff deurer auch 
"5 ynddie ſeeligiſte Jungfaw Maria billich für cin Geba ⸗ S. Paulus Acior am ao. Cap. Dannerhaltdarfürdife 
An Gorter [ol gehre werden / hat doch feinen Iruhumg Kirchen fon mit dem Bine Ehriſti ertaufft worden / vber 
nu wetlen etennen. Dei) welche 
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welche Die ordenfiche redhrgeweichtt Biſchoff / vnd Prie- A ren bihßhero gefehlt / fie fein häcten den echten Grund 
fer regieren/ond Wache halten. Wo finder ne gefunden / wiſſen erſi was Kirch vnnd Glanb 
rechte Bifchöff vnd Prieſt er / nit beyden Secten / ſonder fey. N. 
im Bapftum/ da feyude Bapſt / Bichẽ vnmd Prieſter / Mit ſolchem falſchen vngereimbten Fürgeben/ber 
fo vber die Chriftlichen Seelen auf Gottes Bewalt/ thören fie die Leuth dermaſſen / vngeachtet die jegig Welt 
rechemäffiger Weiß regieren vnnd Sorg tragen. Da — — dickiſten Finſternuß manigfaltiger 
lnd ſt du jenundt auf GOtres Wort / welches nit tan - Jruhumẽ / vnd Keserey biß ber die Ohren fleter/ wer 
fehlen daß im Bapftumbnirafleinswalen Zeiten die der Glaub noch Kirch / weder Priefter / noch rechtes Sa 
wahre Kirch Gottes befand gewelenfey /. fonderdas eramenthat, Dannoch herühmen ſich die Sectiſchen 
Rewſſche Bapftumb ift felber die jenige wahre Kirchen Leuth deß groſſen Sieches / daß bey ihnen follanffgangen 
» Chrifli. Ebendasbeweifen auch die Heyligen Vaͤtter gſeyn 7 vnd vermeynen gänglichbeyalt ihrer Spaltung’ 
De verayOnd Lchrer :Sondertich S. Auguftinug / * daß nemb · Nvunnd Zertrennung / der Himmel waͤr ihnen gewiß daß 
Religio- lich bie wahr vnd rechte Religion, Giauben / vnnd Got⸗ fiedefelben niekdnnen verfehlen. Freylich wol ift In⸗ 
nesap- 5.te8dienf nit zu finden ſey / ben den heypnifchen Verwirr chumbunnd Kegeren/ein gar fhändliche Vntraut / dan 
rungen / noch beyder Keser Außtehrich vnnd Bafläre- fir wir GOTT Tag vnd Nacht bitten folen 7 daßer 
rey / noch in der Trenner Ohnmacht / noch bey der Ju⸗ vnſere Ohren / Dergen/onnd Gemuͤther bewahren / vnd 
den Blindheit / ſonder ben denen alein / fo da Cathol den Menfchen Feinde abhalten woͤll daß er onsdamie 
Bier. 11. rechtglanbige Chriften genennt werden / ohne welchen nit vberſehen / vnnd an der Seeligteitverhindere, r 
Catholiſchen einigen Glauben / dem höchften GOTT geiftliche Speißfen nd bleiby die rein onuerfälfche 
niemand gefallen / vnd zu ihm tommen liſch Lehr / * diſe troͤſte / vnnd ſaͤtige vns hie 
Wolan / bey all difen Zeugtnuffen der Heyligen gend mache ung ſeelig ewigklich / durch Chriſtum ) 
Schriffeonnd Lehrern / (daß nemb lich im Bayftumb die *fum vnſern HEoun / der mie dein N 









wahre Kirchen jederzeit befande / und offeubar geweſt ligen Geiſt / ein wahrer GOTT lebt vnnd reg 
ſey / Noͤrffen die Secten danuoch ſpicken / vnnd fuͤrge · von nun an vnnd alleen 

ben / man haͤtt vor ihnen nichts von Chriſte / Gianb / vnnd Amen. Kr 
Kirchen gewißt. Ale Chriſien Värser vnnd Schrer härs 


Endeder Fünfften Predig. ’ 


Am Sechften Sontag nachder 8 h 
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3. König Tag. 
Euangelium Matthaæi am 13. Cap, 


In. Mder Zeit ſprach der HERR JESPS zu den Scharen dife Gleich» 
nuß. er RN einem —— * ei 5 
na einen Acker / welches das kleineſt ifE under allen 

wenn es aber erwächßt, ſo iſt es das gröffeft/ under den Rolen / vnmd wirdeein 
Baum alfodaß da kommen die DI Au 
Zweigen, #ın andere Blei 

ich einem Saurtäig / deneinYVcibnam / vnnd 

eßter Meels / biß daß esdurch vnnd durch verfäuree, Solch⸗ 2 
durch uſſen zu dem Volck / vnnd ohne Gleichnuß redet er nichts zu ih⸗ 


das geſagt iſt durch di d will 
FE and Suftbum: * — 55 van will — 
ie Heimlichkeit von 
ee Pnfang der 1dekr, 






füs 
men / auff daß erfuͤllet w 





———— 


— — 


wu * Pa Dun 
Br‘ ERS * 


Amdechſten Kontag nach der G. 
en Sr MITA. 
E: ; RZ ein Bess rn nen wit dem 


—E Thema Sermonis, 









Siwmile eftregnum Cœlorum granafynapis. Match. ı x 

m Das Himmelreich iſt einem Senfftoͤrnlein Matth. am 13. Cap. 
E > RDIVM —* 
Ndach Erun / vnter A Geheim ea legt har, 

andern — ———— Auf welchen 


ein koͤſtliches 
von Nacur geneigt / vnd an ber Gefäß/darinn uns cin vberauß köflicheSeefenfpei 
—— — — —— tlauralfo: Das Ienfpeißfürs 
- einem 


A 
e 















rei 
fehung oder Vnterſchid der Sachen, l nic, hd 
> Esfey ein ding fo ſchoͤn / ſo gut vnnd er H. Lehrer Auguftinus verficher durch das Him⸗ 
— lieb lich als da woͤl / wann wirs jmmeer» melreich den Chrifklichen Glauben : Seytemal die Men, auaa 
dar vor Augen vnd in ſietet Bounghaben /fobringeons fchen dardurd sum Nfınmel geführt 


1 und geleiteemerdeny ," 
daſſelb Verdruß / vnd trachten nacheinem andern, Dann in H. Schrifft wirddurd das DI quzit,i 


ann in ort Himmelteich 
Kein Mufica kan fo ltebfich vnnd woi angeordnet nirallein die ewige KeDO end eigtiverRandenfanegich 


ſeyn / die nit auffangen Anhören langweilig macht: Kein der auch alles das was dahin führeeond leiter/onfuenye FIRER 
u Terre niche außtägfi-®chen dingen der Chriftfich Glaub daß erſt vnd —— pro 
chen Gebrauch Verdruß vnd Haictelbrächte zauch kein iſt Dann obnden Glauben Cfagr der Apoſtei pau Öfaub 
Sach ſo ſchon vnd fünftlichy die nicht auß ſtetem anſe ⸗ lus* hiſt es vnmoͤglich daß man Gott 7 ons (regt den 
hen veracht vnd vernichtiget werde, Dann wiejener wer A Botekonmen will, 


der m Namen 
»* Affolent humanz_ mutabilitari omnia fordere erift / vnd-deren die ibn füch ug ben dafi x... 
i Z 


en / en mel⸗ 
tia &c. ‚Der menfcblichen Wancrelmikige ſcyre Vergelter ug, 

— ſallet alles was ſtets zugegen iſt / ꝛc. Die Wann wir dermwegen den Chriſtlichen Glauben recheHeb. 11 
orme- Abmechfelung oder Dilfältigkeiraber / macht £uftunnd bedengen und erörtern wolen/fo werden wir befinden / dz Öleiche 
— er vnſer Regent vnd Schulmeifter 9 der vns die rechte Muh 

Ind. Schrift wird das zubereitet Paucket deß RE —2— (eben vnd ſeelig zů werden ehrer, 

en „ige Aſſnerinit allein daher geruͤhmbt / daß es vil Tagang Der Glaub if ein lon heende dadel welche vnſer ver 
er. 1. der gewaͤret / vnd ſehr vil Gaͤſt gehabt / nemblich alte Rändnuffen erleuchtet / daß wir die ewige Wolfarth vor 
? een vnd Obriſte der Perfier vnd Medeer / ſampt allen der betrieglichen / jrifchen Glückfecligkeir rechrerfenmen 
F mern der mächtigen Start Suſa: fondern auch diſe verachten/ die ewige aber füchen pnd finden mögc, 
Hmbder jer willen deß Orths / wo es gehalten worden/ Der Glaub iſt ein Arae/welcher Uns heylfamenKirre fi 
—n. von manicherlen fchönen geferbeen Teppi- lehret / dardurch die Xrandheiten vnſerer Seelen mögen 
denwmnbhenge/auchder Fußboden von allerfey Edlenge · vertriben / vnd zu wandern den Weeg deß Deyls/kiunen . 

ur verfent/daf die manigfarbigkeie den anfehenden ein geſterckt werden, 
en war / darzn vilerley Speifenimmerdary Der Glaubift der Baumeiſter / der Ins die Stiegẽ vnd 
inandernond aberanderw Geſchitr oder Gefäffen auff- Staffeln der guten und tugenelichen Weret/weißtich (ers 
“ worden. Auf welchem Vuterſchid vnd Abwech A net / auffeinander ſetzen / damit wir das Reich Bortesen, 

i der töftlichen Sachen de Königs Alfueri Hänf- feigen und einnemmen fönnen, 

Kigkeie/ Macht vnd Reichthumb deſto mehrerfandtonnd Der nd diehelle Sof vnſers Scheng/fo die ſin ⸗ 
dnen hat. ſteruuß de Ireehumbs vertreibt/ vnd vus vorher leuch⸗ 
Difer Aſſuerus war ein Figur vnd Borbedeurunganff tet / daß wir wiſſen vnd ſehen fönnen/von malen und wor 
’ Chriſtum vnſern HErr vnd Heylandy welchen die Of⸗ hin wir gehen muͤſſen / auff daß wir dag rechte Geftad pnd 
fenbahrung Joannis*ein Rönigrber alle K oͤnig / vndS. die Himmels Porten antreffen fünnen, 

* Hieronymusteinen ſehtreichen vnd vermoͤglichen Hauß Der Glaub iſt ein Oefeggeber/welcherongguee@cfag 
"9 Intter nennet / der har auch ein gemaltiges Panderzube- vnnd Gebott recht su feben fürfchreibe/ dardurch wir deß 
reitet / vnd darzu nit nur die Inwohner einer Statt / eines Reichs Gottes toͤnnen habhaff werden. 

* Eder zweyer Reich Obrifte beruffen/fondern alle Menſchẽ ð Der Glaub feynd die Augen / weiche( wie Salomon 
pl, hu-per weiten vnd breiten Welt. Solches Panctet aber iſt fpricht* Iin dem Haupt deß Weifenfkehen/ond die Ju ⸗ 
nicht leiblich / ſondern geiſtlich / nemblich fein H. Euange⸗ fleig deß Lebene regiren / damit man nit ſtrauch / vnd inn Eecl. 4, 
8: fium/welchescr ſelber mundlich vnd durch feine Jünger Abgrund der Hoͤllen hinunter fale. 
inaller Welt verfündigen laſſen. Dannnichtallein im Der Glanb iſt gleichſamb ein Gebert / womit wir noch im 
Brociebt der Menfchlfage die Schrifft ·) ſonder auchin ſterblichen Leib mie vnſerm Her 


Sertzen vberſich zu Gore Reis 
b.4- einem jeden Wort / das da außgehet von dem Munde gen / vnnd von ihme was wir haben wollen / erlangen fänz 
Gottes. nen / dauon vnſer HErr ſelber fpriche:; * Derumbja 
| 


— 


* 


ie mani erley Trachten/fo in diſem Pancket zu ver ich euch / alles was ihr bietet in avrem Gebe 
be def und Befoͤrderung dep Luſts fürge- glaubt daß ihrs empfahen werder⸗ ſo wirdo cn 2 
fege werden / ſond die vnzahlbare him̃liſche Heheimnuſ⸗ widerfahren. 
en / die vnterſchidlichen Silber vnd Boldgeſchirꝛ / darinn Der Glaub (ſchreibt *Joannes )iſt der Gigrwelcher * 
ea die fchönen Parabeln vnd dir Welt vberwinder / daß fe mit ihrer Triegerey vnnd H-loanıg. 
Sleichnuſſen / womit der hoͤchſte Koͤnig dis verborgens Do üij uRig 


* 
Marc, ır, 


w? 


an 


164 AmGechfien Santagnachder H. drey König Tag / 
Uſtigteit ongam eingang deß Reiche Gottes nit kan Hin. A s er ſein Volck genandt) herkommen laſſen / 16, 
1 Br OtusCoi& Yan Irechrfertiger ——— km ee 










das 
gethan / darin er dnrch den Chriſtlichen Glauben in den le ⸗ 
Rom. 16. inſere Steclen / daß wir miirdig vnd tanglich befů den / den bendigen Seelen der Menfchen regitet vnd herefcher. 
himmliſchen Burgern einuerleibt werden, lieſſe ſich anfangs daran nichts fonderlichs oder 
Dmb difer vnd anderer Vrſachen willen traͤgt der groſſes ſehen / ſonder alles war gar fchlecht vnd einfälrigy 
Chriſtlich Glaub bilichden Namen / Him̃e lreich / Gleich · diß daß lehtlich ( mic vorAugen) das geiſtlich Neich der 
wol ihm auch die Vergleichung deß Senfftoͤrnleins nit Kirchen die groſſe Welt vberwunden vnd eingenommen 
vnrecht fan zugeaigner werden. Inmaſſen SAmbroſius har: Vergleicht ſich alſo der Ehriftlich Glaub mir keinem 
*  fpriche:* Der Chriftlich Glaub hat die Krafft / ſo beffer/ als eben mie dem Senfftörnlein 
Ambr. ‘die inleins anzeiget. 3 sag: fommen beyde vbereins / ſo vil den Anfang 
ferm.2. Soiches wil ich in vorhabender Predig nach laut deß berrifft:: Dann wieder HErr im heutigen Eu 43 
heutigen Euangeliums nut etlichen furgen Puͤnctlein ber fpriche/fo ift dasSenfftörnfein vnter allen Koltraͤutern / 
weiſen. fo sur menſchlichen Speiß gebraucht werden / der allertlei · ⸗ 
N ARR A. TI OD; nit Enamcn nd mie &akcanıe menden J— 


gelobten Land. and 
As Euangeliumf angt fich heuralfo au : Das Ener maſſen iſt auch deri Glaub anfänglichgar eine 
Sim melreich iſt gleich einem Senff korn / vnd vnacyefam gewefen: Erfklich fowifdie Perfoneman- Tun, 
lein / ꝛtc. Ein wunder ding zuſagen / daß der Welt belangt / die ſoichen Glauben angenonimen haben 
8— Heyland den Ehriflichen Glauben ein ſo Edle ic) zuder Zeit der Geburt i vber gehen oderzn 
Börnlein vnd fuͤrtreffenliche / hochwicht ige Gaab vnnd Tugendr eis@ nie befunden / diſe waren Joſeph vnnd Mari 
genenne nem fo ſchlechten / gemeinen Ding/ einem Seufft ͤrnlein pi Elifaberhaverliche arme Hir lein / die drey Wenfe außlus 
werde. vergleicheiiwarumb nit einer Nup/einerdichen/einem&o Morgeniand / SimeonvandAnna/das wardie aan 
der / Alber / Erlen / Thannen / Farchen oder Linden Koͤrn / Schaar der Glanbigen: Eben fo kiein befand fich Dile 
lein / auß weichen Kornleimfo fie indie Erden fallenoder Zahl in waͤrender Pilgerfarch Chrifii/ die fichgl 
gefäse werden)fehrhohe/ dicke vnd mächtige Baum auffe mirden 12. Apoftein befchloflen/ dauonder HErs 
wachfen ? Wie vergleicht ſich daß lein Senffgewächs geredehar:* 8 dir nit du kleine Herd⸗ dann * 
wit dem ſeeligmachenden Glauben ? Antwort: Mein deinem Vattern bat es gefallen uch das BRerdyle- 
Tob. 10, Chriſt / *anderfift Gott als wir Menfchen geſinnt / vnd zugeben. i 
—— ſeyndt vil anderſt beſchaffen als die vn⸗ ⁊ Am — —— diß Senffkoͤrnletn deß 
n. anbens zur Zeit deß Leidens Chriſti / ſeytemal daſel 
Die Weltmenſchen ſuchen swar ihrer Sachen eine Ajederman ſauch die Apoſtel ſeiber eu, 
prächtigen Anfangıdann wer vor der Welt will Edel vnd Hnd den gürigen NErm fuͤr den / der er war / nirmichrger Mar 
anſchenlich ſeyn / der mußfein Herfoften von fünffoder halten haben / außgenomen diegebenedcytifte Gebärerin 
noch mehr Adelichen Stamen * probiren: Vnd der fuͤr Gottes Maria / diſe allein blibbeftändigim Gl 
einen gewaltigen Herm will gehalten ſeyn / der muß ju · fieerkandrden/welcheramCreungelisteniamallerbeflen? 
uor vil sand vndLeuth / groſſe Reichthum̃ / feſte vnd maͤch · fie wuſt / wie fie denfelben empfangen vnd geboren/itembs 
tige Staͤtt oder Schlöffer haben. lich ohne Schmergen vnd ohne Derfehrung ihrer heili« 
er in der Hiſtori Ju dith * Lift man / daß der MederKö- gen Jungfrawſchafft / darumb kunde ie anfeiner Gorelie 
Wäich. er feinem®ewalt vi Voͤlger vnterthaͤnig ge · chen Perſon / auch in der höchften Berachtungniebräch- 
macht / vnd ihme ein mächtige Start mit Namen tig/oder wie andere sweiffelhafftig werden. * 
thanis auffgebawet hab ; derſelben Mauren waren aug® Kleinwar auch der Glauben /fo vil die Arrienfond 
lauter außgehanten Quatterſtucken / ven spa die £chrem anbelangt / feyremaler vns den HErrn Ehri- 
hoch / ynd dreyſfig elenbogen weit: die Thuͤrne / ſo er dar · ſtum fürbifder/welcher*in Armurbgehohren/in&llendeks 
an fegre/ / waren hundert Elenbogen hoch / deßgleichen jogen / demuͤtig gelebt / vil Spott / Schlag vnd 
auch die Pforten in der Höhe wie die Thuͤrne: Nach dem itten / leztlich in hoͤchſter Verachtung am (mAh 
nun diſer Arphaxat ein fo kart vnd mächtig dundament Ereughols geſtorben iſt / weiche Ding der kr 
feines Reiche gelegt hett / da hielt erfichfelber fuͤr maͤch Dernunfftgar vngereimbr ae der/welchtr 
.  sigzumdberühmer fich feines Gewalts vnd Anfehens. ſolches erlitten / wahrer Bote feyn foll, Darüber( wieS. 
Dia Dergleichen hat auch Nabuchodonofor der Chaldeer Paulus ſchreibt * )haben die Hey den wann manihners 
Monarchagerhan : nach dem er ihm die ſeſt und mächtig gran difen Dingen geprediget hat / gelacht vnd gefportetidie_ „* 
Start Babylon ar feiner Hoffhaltung aufferdawen / da" Juden aber Ergernuß genommen/daß der / welcher / am 2. 
vbernam er ſich feiner Macht vnnd Reichthumben / vnd a geſtorben / ihr Konig vnd Meſſias feyn fol: Dann 
vermeynt jm fund nũ forehin niemand ſtarck gnug ſeyn. ſie verhofften einen ſolchen Meffiam/welcer auf weltfis 
Niemand ſoll ihm auch ſelgam fuͤrtommen laſſen / che Art / wie Danid / Saiomon vnd andere König n Je⸗ 
daß die Weltmenſchen einen feſt vnd ſtarcken Anfang ih» ruſalem herzlich regieren / vnd das gefalne Reich ¶ 
res Prachts vnd Aufflommen machen / dann ſie muͤſſen widerumb auffrichten würd. 
*ſich allweg deß Vntergangs befi orgen. Dann die Welt Darnach war auch der Chriſtlich Glaub ein feinen 3u 
1. loaa ·a. vnd ihr Begierligleit(ſagt der Apoſtel Joannes *) gehet Senfftoͤrnlein / ſo vil die anbelange/welchedifen Ofnube 
zu grund / nichte iſt ſo gewaltig vnnd anſehenlich in difer anfangs geprediget haben / diſe waren keine mächtige 
Welt / es verlaufft vnd vergehet mit der weil / ſoll nun der tentaten / keine Feld-ond Kriegsoberſte / auch keine 
Anfang ſchwachwnd klein ſeyn / wer wird etwas daruon Aredee Oratores / oder weltweife Philofopht / d man ſie 
halten oder hoffen Bonnen? N ihrer Machtoder Geſchickligkeli hafber here anhören oder 
Ein andern Procels halt der hoͤchſte Gore inn feinen ihnen benfalfen follen/ fonder waren inden menfchlichen 
Wercken / er macht den Anfang von fchlecht vnd tieinen Augen ſchlechte vnd gemeine Leuh / wie fich dan die Apo⸗ 
dingen / vnd ſterckt fie nach vnd nach / daß gꝛoſſe vnd maͤch⸗ ſtel felber fiir ſolche gehalten / vnd aufgeben haben: Dare 
tige ding datauß werden / damit fein Macht vnd Gewalt uon S. Paufusgefehriben har: * Schet an liebe 8 
deſto mehr ertandt werde, der / ewer Beruffung / dann nit vil Weiſe nach den 
Er har anfangs die gang Erdkugel auß nichten er ⸗ Fieiſch / nit vil Gewaltige⸗ mevil Edi fondern 
* ſchaffen / vnd auß einem einigen Mann * Abraham (der was thorecht iſt für der Weit / hat Gott erv 
en, ı. ein Frembdling vnd Bilgram war )ein maͤchtigs Volck / ð let / daß er die Weiſen zuſchanden machte / unnd 
das 
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BEN) Die Erſte Predig. 165 
bas ſchwach iſt für ver Welt / das hat SOTTn- A Vond er Außbreitung deß Glaubens weiffaget auch 
— 


Fr dee auff du —— ae Nennen 

vor 21 zurichten ⸗ Hepffen Ar widerum 
Sihe wie ein Hleines Senfftoͤrnlein iſt der Glauben zus bru Ich hab dich zu einem Kiechs dir 
f 


gewefen / diſen hat CHriftus wahrer GOtt Zeyden gebeir/daß du mein Hel feyejt bißzu Linde 
vnd Menſch auffeinem Acker difer Welt außgeſaͤet vnd der Erdensie. Da heren wir auf dent alten eſetz / Pſal⸗ 
laſt ihn noch heutiges Tags durch feine Diener vnd Seel; men vnd Propheten, daß der Baum def wahren Ehrift- 
8 immerdar außfäen/gehet auch ohne Frucht nit ab / ð lichen Glaubens ſich in alle Weltaufbreiten : Welches 
| all anderft cin gefchlache vnd rauglich Hert vorhan ⸗ auch auß dem newen Belag der Önaden vnd Chriſti Eu⸗ 
den iſt. fh ee — — — Sc > 
b.1. r ©. Jacobus fprü F mer t atthæiam 8. Capitel ſpricht vnſer ri 
aller ut das eingeſaete Wort Gottes / ench / daͤß vil kommen von 2 Ai 








welchesewre SeelenEanjeclig machen. Lrivergang der Sonnen/ und fizzen bey Abrab 
{ aac und ob im Reich der Im: 
Der Ander Punkt. Bee Eine Yufscne vnd — — 


Senfftoͤrnlein in der Wachſung vnd Zunem» allen Yprhen der gangen Welt( wilder Herr fagen ) wer⸗ 
ng/ dann vom Senfftoͤrnlein ſagt der HErr: , den fichhbil finden / die den Chriſtlichen Glauden in der 
es erwaͤchſt / ſo iſt es das vnter den® wahren K >“ haben / vnd darauf die ewwige Sechigkeit 
. end wird ein Baum / alſo daß da mit dem Abraham / Iſaac vnd Jacob im Dimmelreich 
Bommendie Voͤgel der Lufft / vnd wohnen vnter beſihen werden. Bil (jagt CHriſtus( werden deren fenn? 
feinen Zweigen. an allen Drehen der Weir. Darailß u fchlieffen/ daß dee 

Ebner maffen iſt auch der Chriſtlich Glauben / welcher Catholiſch Chriſtlich Glaub nie klein fonder ich fert und 
anfangs klein war/hernach zu einem groſſen Baum wor, weit auß ſtrecken werde, 


* * ander / ſo vergleicht ſich der Glaub mit dem Wird verſtanden der gang Vmbtreiß deß Erdbodens / art 


ww "fa. ı1, 
bar BO T&meshlerenp row lancee OO —— IAtem Ss iſt ein geringes / daß sic. 40. 


vonder Erden biß in den Himmel geraicht / au Hierzu dienen auch folgende Reden Chriſtir* Das · Matt. 
den / der r ß H geraicht / auch x | vl beein att. a4 


Eſt vnd Bletter / verſtehe fein Lehr vnd Arricul / in Evangelium deß der gängen 
= te außſtrecket. ——— durch den groſſen Welt ee werden 7 31 einem eg md 
4 Baum / welchen König Nabuchodonofor * im Traum qöber a oh her / vnnd dann wird däs 
vorbedeutet worden. 
Solche Außbreitung deß Glaubens bezeugen auch , Geber bin vnd * das Evangelium al⸗ 
vilſchene Sprüch vnd Propheceyen H. Schrifft / deren leit* Creaturen / * alſo es iſt gefchbriben/ Und alſo Mari 16. 
weirenliche aufbenden/ Alt vnd newem Teftamentanhd- muſte CrHriſtus leiden / vnd au; vor den* Luc. 24- 
senmollen.  - Todten am dritten Tag / vnd predigen Läffen in feis 


Buch der Geſchoͤpfftk redet GOtt mit Abraham: nem Namen vnd Vergebung der Sůnden⸗ 
u * werden alle Voͤlcker vnd Ge⸗ a dig 7%, 


3 werden/ic. Bndim 2. Pfalm rer Jhr * werdet meine Zeugen ſeyn zn Jeruſalem⸗ 


| der himmliſche Barter : er von mar / vnd ich vnd in ganz Judea vnd Samanarbißundgsen." Ku! 


die für dein Zreheil geben / und. de der Welt Ac 
das End der Welt für dein Pr 1c, %® u dife Sprüch geben zuverſtehen / das der Chriſtlich 
Deyde Sentens verftcher S. Auguſtinus * von Chri⸗ Slaub ein Senfarthab/ vnd darumb nie klein möge vers 
dem HErm/als deilen Erbſchafft und Tot 1 foer bleiben fonder ſich hoch erheb und fehr weit aufbreit, 
— Slauten an fich gebracht / nit nur auffcingandy . „ Davon haben auch beyde ApoſtelS. Zeug vnnd 
Boldoder Königreich ſich erſtrecket / ſonder biß zu End Wannes diſes geſchriben Das Evange 
Der Welt außgebreitet pa Dann welcher Chrift ©. Patlus ) fein alle Welt Lömmen vnd gepredis 
icht Auzuftinus * tjemalendarangesweifs derunter aller Creatur 7 die unter dem Ahnmel 
INTER, von Chrifko jey verkündigen worden? iſt. *S. Joannes abermeldet in feiner Dffenbahrung/s 


Ac. 6. 


24 
= oder welcher Chriſt hat durch difetErbjchafft was daß er gefehen hab einen Engel mitten durch die Simmier "7 


Anders verftanden ale die Rirchen > Derftche die „Nissen / Der hatte ein ewig Evangelium su verkins 

Berfamblung der Shrifslaubien, f E digen beten die aufj Erden wohnen 7 od Allch 

Bar: Serinersfäge der Königifch * er: * Aller Welt den vnnd Gelchlechten / vnnd Zungen / und 

Ende werden fich zum JERR! 7 nd Volckern/ vnd ſprach mit lauter Stimm : Farch 

worihme werden betten alle Geſchlecht der Erden, tt BO tr, vnd gebe ihm die Ehr / dann die Sumd 
———— — iſt das Reich, vnd er wird ſeines Gerichts iſt kommen / et 

die . Weiter rederer von difer Auf difen vnd andern Sentensen bleibt genugſamb 

Denſchafft* Er wird herifchen von einem Meer betraͤfftiget / was fuͤr ein maͤchtiger Baum auß dem Glau⸗ 

sumandern / vnd vom Fluß an biß zu der Weir ben erwachſen ſey nunmeht haben die Voͤgel deß Hims 

ic, mels vnter feinem Schatten / gleich wie vmer dem Senff⸗ 

Solches herrſchen geſchicht nun in dem Hertzen dera gewaͤchs genugſame Raum vnd Orch zu wohnen, 

Chriſten durch den wahren Glauben vnd Ertandtnuß Durch die Voͤgel deß Himmels(fovon allerley Gat⸗ 

der Warheit / von welcher erlangten Warheit Chriſtus / tung / Farben vnd Geſang / vnſerm Baum deß Gluben⸗ 

e die Warheit / *der Weeg vnd das Leben ſelber iſt / je ſugefiogen) werden bedeuter die Menſchen von allen Natis 

und fich aller Drehen auff dem ganken Erdboden finder/ onen / Zungen vnd Orten der ganzen Welt, Da Reinmaf 

fach, ı,nachder ABeiffagung Malachie/ alfo lautend : * Von gewiß vnd moniglich bewuft iftrdaf fein Glaub fichfo weie 

der Sonnen (fpricht der HERR ) biß zu im die Welt aufigerheileriund von fovilen vnterſchidlichen 

rem Nidergang iſt mein Name groß vnter den Volckern angenommen worden/als der Chriſtlich Glaub / 

vnd meinem Namen wirdan allen Or⸗ Dart wo ift jrdend ein Sand bißhero in menfchlicher Er. 

genewert/ vnd ein rein Opffer geopffert / Dann kandtnuß geweſen / das ſich nie vnter dem Schatten difes 

mein Name iſt groß vnter den Heyden. V Baums begeben / vnd Chriſtlich genannt / auch unter dert 


Zweigen/ 


iumſchreibt. cojork:. 


Apoc.i4- 
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der Agen werben denen 


weigen / verſtehe vnter den Glaubens Articuln von 

——- + Seyden/ Sterben vnd Aufferftehung 
Ehrifti fein Wohnung vnd endliche Ruhe geſett hett? 

Solches geben deutlich zuverſtehen die Wort / wel, 

“1.43. che Gott durch den Propheten a * zuder — 

chen Kirchen gethan > Ich will deinen 

von Auffgang der u bringen / vnnd 

Dich vom Klidergang der Sonnen len / 

Tb will zur Mitternacht ſprechen / gib ber/ und 

m Mittentag / verhalts mit / oder verbeuss mit/ 

terwon der Welt Ende. 

Es werden auch durch die Voͤgel deß Himmels all- 

da verftanden die Frommen vnd Gercchten / melche mit 

ihrem Gemuͤch und Hertzen fich immerdgr gleich wie die 

Baelmirihrem fliegen indie Höhe ſchwingen / vnd Goͤtt 

lichen himm liſchen dingen nachtradhren / fpreshend mit 

* Phil.’3.dem N. Ayoftel Paulo: * Onfer Wandelift im Him⸗ 

mel, wir def ands erwarten. Dann 

vonder Zeitan/ da vnſer Senfftoͤrnlein den A ſei⸗ 

ner Auffehung betommen / ſo vilrecht und Gottſeelig auff 

Erden gelebt / vnd jerund im Himmel der H. Zahl einver⸗ 

leibt ſeyn / die ſeynd jerund Chriſtglaubig — — vn⸗ 

ter dem Schatten diſes Glaubens beſtaͤndig biß am ihr 

End geſeſſen vnd gewohnet / dann durch den Glauben 

® 18.15. ( prediget S.Perrust) har Gott ihrer Hertzen gereiniget / 

důd gerechefertiget / welche Reinigung auffer dem Glau · 

nart· ib · ben nirgends zu inden iſt. Darumb ſagt vnſer HErr: * 

Wer glaubeund getauffe wird / der wird feelig/ 

weraber nit glaubt/ wird verdampt werden. 

Darnac)bedeneen auch die Vögel def Himmels / ſo 

enter dem Senfibaum def Chriftlichen Glaubens ihr 

Wohnen vnd Betantnuß geſetzt / die hochverſtaͤndige / 

endinallen Kuͤnſten wolerfahrne Doctorn vnd Lehrer / 

welche aleichfam wie die Voͤgel ſich mit ihrer Vernunfft 

in die Hoͤhe ſchwingen / vnd von Gott vnd ſeinem Glau⸗ 

> ben vil fcharpfffinnige ding gefchriben vnd gelehret har 

Pfal, 73: pen. Darvonım Pfalm gefchriben ; * Afcendit homo 

adcoraltumj, & exaltabiturDeus. Der Menſch wird 

ficb mit ſeinem Hertzen erheben / und GO se wird 


erbshet werden /2c. Solche himmlifche/hochfteigendeg 


Voͤgel ſeynd geweſt / Dionyſius Arcopagita / sr. 
Martyr/ Irereus / Eyprianus/ Chryſoſtomus / Baſi⸗ 
mis / Leo Magnus / Cyrillus/ Gregot uis Magnus / Am⸗ 
broſius / Auguſtinus / Hieronymus / Beda / Bernardus / 
Anfelmus/Bonaventura/ Thomas von Aquin / Alexan ⸗ 
der Halenfis / Joannes Scotus S. Antoninus. Und vil 
andere mehr / umb welcher Gezeugnuß willen wir ung de⸗ 
ſto weniger vom Chriſtlichen Glauben ſollen trennen vnd 
auff einen andern Heydnifchen/ Tuͤrctiſchen oder Juͤdi⸗ 
(chen weifen laſſen. 


Der Dritte Punkt. 
ine fich der Glaub mir denSenff- 


6 
Cöceptg9 
Glaub vñ 
Senftoͤrn 
fein habt 


koͤrnlein / in der Krafft: Dann wie Plinius 

fchreibt/ * obwol der Senff am Samen zum 
fleineften / it er dochander Krafftam — — 

gleiche ctiſten / gar einer warmen vnd ſubtilen Natur / alfo 

Kraft. daß er purer denen dingen / ſo uͤberſich ſteigen den Vor⸗ 

*Plinlib. zug hat· Seytemal (wie Pythagoras bejeugt )nichts heffti⸗ 

22.6, 22:25 das Hirn vnd die Naſen durchtringt / als eben der 
Senf. 

Fuͤrnemblich aber wird fein Kraffe vnd Wirckungge ⸗ 
foühre / wann man ihn zertreibt vnd zerſtoßt: Dann er 
führer auf dem Leib böfe Feuchtigtkeit / mir Eſſig gemiſcht / 
vnd auff Schlangen-oder Scorpionbiß geſtrichen / heilet 
diſelben / der Safft davon benimpt die Augenfell / vnd ma⸗ 
chet ſie flar : Eben einer ſolchen / ja noch vil einer groͤſſern 
Krafft iſt der Chriſtlich Glauben. Hoͤre was Chriſtus die 


ↄAare .· i6 · dwige War heit felber fagt ;* Die Zaichen aber die fol⸗wh 


vnd meine Toͤch· 


reg nen 7 Rn diſe / inn 
ben / mit newen Zungen reden / Schlangen wertreis 
ben de ee un. 
Ba dm legen 7 [6 wirbo befer mi Ihnen zocne 


den / ꝛtc. 
Und erſtlich zwar was iſt ſubtilers vnd au 
als der Chriſtlich Glauben? Dann er ee 
die ding / ſo nur verhoffe vnd mir menfchlicher B 
nie fönnen ergründen werden: S.Panfusfi Hz 
laub ** beſtaͤndiger Grund der / die 
wir bo Sand ein fee ficbere2nyeigung Deren 
Dingen die mit gefeben werden. | 
So erhebt er auch das menfchlich Gemuͤth / daß es von 
GHtr dic höchften ding gedenckt vnd haltet / nemblich daß 
erder allerweififte/ guͤtiſte / maͤchtigſte ba igſte / ein 
Vergelier deß guten / vnd ein gerechter Straffer dep böfen 
fen. Ieem / daß er durch ſein Allmächtigkeit * die ganse 
Welt fampt allen fichtbaren vnd vnfichtbaren d 
nichtenerfchaffen / auch nunmehr diß allesohne 
Eheit und Bemuͤhung regier vnd erhalte: Item / daß in hm 
alle Bollkommenheit und feiner Macht nichts kan vn⸗ 
möglich feyn. 
ann wie. der Königifch Propher fpriche :_* 
im Himmel / 


was er gewolt / das hat er 
auff Erden / vnd in allen Ab 
ft aber das nit cin groſſe Krafft / daß der Glaub dae 
MenfchlihNers fo weirüberfich zu Gott sieben kan / daßes 
fo hohe vnd mächtige ding von demſelben halten und be⸗ 
kennen thut. 
Fuͤrs Ander / was iſt wärmer vnd higigeralsder&faub; 










AS cyeemal er das menſchlich Hert nit aleinin GStt em⸗ 


zündet / daß er mit jenen zween Juͤnger ſagen kan 
ranne nit vnſer / da er mit vns 

Weeg redet / vnd erklaͤret uns die 

der wir Menſchen ſelber werden dardurch mit Leib ver⸗ 

fangen / daß wir vns vnſers Nechſten Glücks erfrewen / 

vnd mit ſeinem Dnfal leid tragen, 

Solches verſtehet man auß den Epiſteln der H.Apor 
ſtel / mit was Lieb vnd Lindigteit fie an die Chriſtglaubigen 
gefchriben haben. Solches beweiſen auch die Erempel 
der Heiligen / fonderlich Joanncs Elemofiary / vnd 
Paulini EpifcopitNolani/mwelcher ſich ſelbſt ſampt alem 
dem ihrigen vertaufft haben / damit ſie andern 
auff freyem Fuß helffen. 

on der H. Jungfrauen Catharina wird 
geſchriben: * As ſie auf ein Zeit auf dem Geiſt 
ertande/daßder Kirchen(wegen viler ſchweren nden 
groß Laid vnd Trübfal zutommen ſoll / da bare fie Gon n⸗ 
orůuſtiglich / er wolie die Plagen der Sindigenihraufe > 
legen / den ſchuldigen verzeihen / vnd die herzu nahende 
Trübfallabwenden/darauf ward ſie lange jeis mirgroffem 4 
ſchmertzen überfallen/ vnd zwar mit ſolchem 
daß auch der ſtaͤrckiſte Kriegs mann lieber geſtorben 
als ſolche Plagen auff ſich nemmen. 
Solche vnd dergleichen Erempel hat man vil in beit 
Hiſtorien / was groſſe Sachen die Chriftglanbigenauß > 
eb gegen einander vnd für einander gethan haben. 

J 












€ 


a 
Drittens / was thut inder Zerfnirfehung fein Kraffe 
mehr erzeigen / als cbender a oe Dannje- 
mehr man ihn verfolge/ vnd mit allerley Pein ond Mar» 
ter zufene/defto mehr Staͤrct vnd Kraffterzeigererin dee 
Glaubigen. Solches haben in der That erfahren die - 
rannifchen Kayſer / Nero/ Domitianus/Traianıs/Ane 
toninus/Seuerus/Mariminus/ Decins/ Balerianusz 
Aurelianus vnd Dioelstianus / welche den Ehriftlichene 
Glauben in aller Welt verfolgen auch mir Schwerdt 
Fewer gänslich auß zutilgen gedacht haben / aberje 
fiein dem Blut der Chriften getobt vnd gemilrer/ je 
ardas Senfftoͤrnlein fein Krafft erzeiget / Alfodaf der 
Glaub⸗ 


Dice Erſte Predig. t: 867 
Slauben nie mehrer zugenommen / vnnd kraͤfftiger *nie nur einen / ſonder mehr Bl 
man augen ride 


wien Pepngeröbterhar, = __ _, swgleich auch Bardurch ul-Pspdenaum Chentuichen Ofau,Sarivsin 
Hr 
3 gen oeweſt / daß man die amgangen zeıb 


! m vnnd darauff alſo vers jerdte 

— mr Fr Der Bierdte Punct. 

Bien upelt 9 Seichwolmandası fo ich Bißhero su ob ß 

A Oel 
h D 720 t ” e 

a Seiner — daß fe nych alkin fen Olauben du) Bier alein hacnacb ep HELP mr 


N Gegentoärcigen mir Frolichen gen Mor die Bergleichung miedem Senfftörnlein ‚ aud ort ſent- 
Feforeden Zoseibefü iin ungehika ae) Beben Krafonb SÄrEUmg Dem Selflnann er ei 
: —— —— 


— 


— we k i leichug · 
See — 18 Bot tung gaaımı ie gt Geten Olauben aber/ 06 & wol mir dem fönen 


N n/ond verbiii 
Sand deß Marter · Tedis mir frewbigenn Gemũeh erwat · Ahn * 


TREE RE TEL "Dan ehftltchen fo wid den Anfarı 
F- dann wie S. Paulus vonden H. ſchreib / fohabe; ie *8 it pt 


& 


| id rer en der währe Chriftlich BP Hein ang fangen / 
Außgeleht 7 die Scpärpfe def Scpwerds vonfich f wie ©. Auguftinis — 
gertiden/ vnd ſrond im Sireit Fark worden, beny* wil mehr gleich einem Kauf odet Negenbachiwel, * 
‘ Bierdiens /. was vertreibt Argere Petichrigkeiren DT Sblins ii groiftm Gewalt anläufft / onnp mie ficiyin Pc 57. 
Ynb Bngefanp/ als eben der Chriftlic) Glaub? Danner PAC«r anrıft wegführer. Chen affo bekorüpt auch Kıger 
Yertreibe Stind onnd Safer; welche dein Menfchenan det ſuqht einen groffen Anhans / vnnd reift oil zufich / Dar 
Seel mehr ſchaden dann ale Krandheitdepstibs, Difer um weil ſie den&euchen ſchmeich ſende Ding, dd wasman 
5 — — kehrdnnd Gefep/die Bun en gern hörer/ vorfage/ wie dann durch ſolche Mittel surherug 
enunffe nicht fönnengu widerfeyn. Cr alleinhat die ſuse einen groffen anen in Teufchland bekommen / 
Außfpendung der N. Sacramenray die tin gewiß Za om arm / weil er ale Epriftliche Werd) jo dem Leib vnnd 
nahen: nd cin endfüche Vergebung der g En ar Adams · Wenſchen hart anlommen / abgeıhan / dargegen 
allen Muchwillen vnd Freyheit deß Fleiſches erlaubt vnnd 


ſeynd A ‚u, berthätiger har 

\ Er allein träge einen volkomtanen Haß wider ale 4 

Laſter / vnnd ale Anmurhung zu allen rugendlichen 55 ——— nie mir dem Senff> 

guten Werden / difen virhetfferer ewige Belohnung ım rn ein indem WBacfen unnd Zunemmen / dann mag 
Himmel / vrnndehurdarmir feine Giaubige jum guren er · Keperep nice Rache um erften Rauſch vnd Tumule (warn 
mahnen Den saftern Aber drohet er ewige Straf bnnd em ri nn * —— Le 
—— ni fi —— ee fie fich wie ein Regenbach gang vnnd gar verleurt vnnd sur 

- : nn befürg eben — ln re * eim vhralter Schrererschler76. Re * 

n — 3 hereyen / melder aber darneben / daß fie faft alle (meniglib 3 dei 


hrs vn aufgenommen) vntergangen. Tetıcis 
& „Sünfe per ©. Auguftinus * ersehler 88. Ketzereyen / vnnd ber are 
Durch das (Harpfie Wort GOTTes aufder Welt die % —— Dil auf denſelben ſchon zu ſeinergeit nit meh here. & 
Wörter) vertriben / burd) welche Die verblendre Menden °"" pirschle per ke Zeie$ E37 
Dem höchften GOTT die Ehr entzogen / vnnd den fal ⸗ tr seplen auf Die Zeie £urheri ey gmenhumbereKes 
f (welchentchts anders als Teuffel/,* Schlan. gereyen/ aber fie waren alle verſchwunden / aujfer erlichenn 
end Drachen / auch anderegremlicye Thier vnd Kefer Neftorianer onnd Eurychtaner in Orient: vnnd erlicher 
waren) jugeaigner : Nunmehr iher man an den gremlir Huffiten vnd Piddrder (fo noch nirgar alt waren) in Bde 
er - Sn erfülfer die Prophecen onfers Erlöfers/ welche ebatmb/Ynd waren dermajfen vorſchwunden / daß man mes 
—J vor feinem Leyden gerhan: * Jetzund iſt das ber ihre Namen noch Ketzereyen oder Bücher dag wentanfß 
Er ) x an. mehr wiſſet / da man nicht darvon in der Carholifchen Bis 
Garhe der Welt / jezund wird der Fürft difer 
odevertriben/ Onnd [d ich werde erhöhen wer, 9 Pine eyeogerrarn mama lifer. 4 
s A nd eben die $urhert wermeren die An s 
den (nemblic) am Ercug ) ſo will ich alles zu mir fich fo fehr auffaelainet / itt der Zeit alfo kicin —— 


ſchier niemand mehrLutheriſch ſeyn will / oder diſen ddamen 
— sk a ea ie hören magrfonder es muß entweder Calviniſch oder Fvane 


N gelifch heiſſen: Aber dife hincken auch ſche d weiß 
Scorpion Bißder rafenden Abgörtereny womir alle Welt Zenlger Theil mas Saloinıfch oder Cramgeufä nf, ec 


6, verſchrt vnd vergiffter war. wi 
Zum fechiten/ was macht Harere vnnd liechtere Au ⸗ „dab fienicht .. fepn. 

sen, alschen vnfer Senfftörnlein deß Chriflichen Blau Bu dem fo befombs Kegeren keine fogroffe vnnd brel⸗ 

Bens: Er bienet nicht allein für die innerlichen Augendep fESR / daß die Vögel deh Nımmels Darunter wohnen 

Dergens/baßder Menfc) die Warhett fehenrwnd dasqus Fondteny basift kin Keperen breiser ſich fo weit auf / dag 

ax gefnnen mag / fondern wanıns die Norh erfordert / fo allerley Voͤlcker in der Welt ſich darzu befenneren / ſonder 

—528 er auch die leiblichen Augen eröffnen / on fehend bleibe nur in einem Land / oder einem Theil der Welt / nie 

F Wie dann der H. Biſchoff Eugenius * durch ANDErN wiſſen nichts darvon vnnd kein gerechter vnd N, 

1% Kraft Be6@faubens / den cr nach Chriflicher Are in die Menfch (von dem man mürte/ Bf crbeilta vnd gerecht ac» 

#0, heiligifte Dreyfaltigkeir hett / einen blinden Mann augen» weſen wer) iſt noch nie vnter den Sectenthumb erfunden 

nachemleucharn Aug ver heilige ðſchoff Apolinatie / ð vorden. 






[TEE FON Darumb 
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— ee ae — —— au —25 ſonder alle Sıeten 

Drirrens / ſo ſtimmet auch Keyerey mie vem Senff · f&leichen fich bey dem wahren / ſchon bekehrien Ehriflen 
örnfein nie übereins in der Krafft vnnd — /dann fie 


































ein. Darumb werden ſie von EHrifto + dem Bnfraur 
Keseren erhebt das Gemürh nit zu HDer/ daß es denfelben verglichen / welches der Menschen Feind/da die Leut ſchlief⸗ 
ehrlicher Weiß ehrer/ vnnd von thme hohe Ding hielte / fen/onter ben guren Waigenaufigefäct — wann 

er jeucht den Menfchen vilmehr onterfih/ daß et von Die sänder and Voͤlcker / Geiſtliche ond liche / im Car 

GH vil jrrige Gorsläfterliche Ding auß ſpehet / wie dann choliſchen Epriftlichen Glauben / in ihrem Brruff sräg und 
der Secren Bücher voller Goresläfterung/die jehund nicht far ig werden / da ſaet der Teuffel uͤber fie Jruchumb 

Können erschle werden. ange end Kegerey : dardurch werden die Leuch zu be yden They 
Keyeren enszumder das Menfchlich Hertz weder zus len / an Seel vnd Leib verblender/ vund iſt alſo noch nit kei⸗ 

GOre / noch zu diß Nechten &ieb/ fonder richter vilmehr mem Menſchen / durch den Sectiſchen Glauben die Er 
Bnlich/Daeintgkeie/ Krieg vnd Rebellerey an : un leuchtung feiner Augen oder einge andere Wundergnad 

fen Teurfchland * und andere ombligende Länder mircuf miberfahren, Es huͤte ſich derwegen ein jeder frommer 

a fertem Schaden wel erfahren haben, Menſch / daß er bey ſolchen Regenboͤchen od r 

a. Keseren hat in der Verfolgung onnd Zerknirſchung tern fein Hetberg noch onserfchlaipff fußenaber ſich dar 
. Kin Kraft dann fie fan fein Verfolgung aufftehen/fie lafr zu bekennen oder begeben foll : Sondern er bleibe vnd für 
ferfich gleich ſchrecen / oder chut fich in ein andere verwen, ers bey dem Ehriftlichen Eacholifchen Glauben / dir 
den.  Darumb daben die Secten Feine wahre Martyrer/ fer har ale Arıh vnd —** deh Edlen Senfflern⸗ 
Tonnen auch feine auffweiſen ieins / darvon EHriſtus heut reden, Diſer Glaub alleıı 
Keherh vergibt nit Suͤnde / ſondern macht vilmehr @ vnd kein anderer kan dich hie gerecht / vnnd dorten ewiglich 
Sünden / hat auch noch nie einigen Abgott oder Abgötte · ſeelig machen. Durch CHRIſtum ICſum 
Mvern ben Dann es iſt von anbegin der Chriſtenheit vñſerm HErrn vnd Hehland 

Biß auff heutigen Tag noch nie erhoͤtt worden / daß cin eir AMEN —— 


ENDE der Erſten Predig. 


Am Sechften Sontag nach der 
H. Drey König Tag. 
Die Ander Predig. 
Don manicherley Geſatz vnd Glauben / fo inder Welt feynd. * 


Thema Sermonis: — 


= 


— 
ent 
2a 
L 0 


Simile eftregnum Cælorum grano fynapis, quod aecipiens homo, ſemina · 
vit in agro ſuo. Matth. 13. Cap. ” a 
Das Himmelreich iſt gleich einem Senff koͤrnlein / das ein Menſch nahm / vnd 








ſaͤets auff ſeinen Acker / ꝛtc. 
————— 
t. & Ylndächtige in dem ZERR:AdIe Befundheit vnſers Keibs mit einer 

Cöceptg * * Wirlefen tm andern Buch Efpre am Eeit deß YDeinens bekommen. Damm dafelbft er, 
Bedeu 8. Cap. daß die Leviten de alten Te» bärbe vns die Bitterkeit / die Schärpff durch 
un def ſtaments / Jofuc vnd Baani / ꝛc. Aza · dringer/ die Hitz def ferörigen Saflts engund 
— tias vnd Jofabed/zc. gelobt werdẽ / aß den gantzen Leib / vnnd wie (ger wir wat 
Fieutas fiedas®cfag Goreesdem Volck Iſrael defto geſunder wir werden. ber maffen v 


Bde fein laute pnd deutlich vorgelefen/ daß wir die Gebott deß Chrifklichen Glaubens vers 
jederman / Hein vnd grop / Mann ond Weib verſtehen nemmen / ſo werden wir im̃ ——— m 
fönnen/ auch ſolches su ihrer Buß und Betehrung ange Leib geängftiger/ zu den Zaͤheren ge — 
nommen haben / vil lobwuͤrdiger iſt vnſet geliebſtet Hey, langen vnſer Heyl gleichſam mit Waincn vnnd 

Applica· land vnd rn weg ei ren ei = ae fer ® Trawrigketsc. ! —4 

to. nes Reichs (werftche feiner Chriſtlichen Kirchen) micht mit i 

Figucz gerhorgenen oder himmelifhen Dingen erfläret und vor« ee ee 3 
geprediger har: fondern (mie Prerus Ehrtfologus*fpriht) Anfang) deren Ding ‚die wir boffenumd * 
mit ſichngen wolbelandten Dingen / fo taͤglich vor Augen / fichere Anzeigung deren Dingen / Dienfche gef 
ondin gemeinen Brand) feynd/damit zunug demgangen jyerden, Auf difer Befchreibung verſtehet man/ 
——— fr allen vnd jeden nutz der Glaub ein befländige vud ——————— 
vnd gut fen r - & . 

Scan su fen m heiiger Evansiäen Dar —— 
rabel vom Senffförnlein / ds er wahre ſeligma _ ni i e —* 
chende Chriſtliche Glaub vorbedeurer vnd ae Ding} ar 4— 

getm. — neh: kat 8 Sanfte has rufen —— die Sachen 
man darvon ein augenſcheinliche Erfahrnus cinziehen 
me ſich bringe / Dann gleich wann, wir den fan. Der Blaub rhurihm nit alfo/Eri * 
— war u 
Senfltfaffe nemmen / vnſer Augen betrübe/ die onfählbare (Te a Sn he, —— 
dieſel ⸗ 


Stirnrurslie/ 3um weinen bewegt werden und 


Sn 
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dieſelben in difem fterbfichen beben nit fichtbarfich oder Aihr auf Erden gefunden werden / verdammlich / falſch nd 


empfindfichy Dreh ray amt 
+ Peirus aubige getroͤſtet hat / da er ti 
5 MY ———— wel⸗ 


11179 num wı 7 
ihr nit doch lieb habt / an welchen 
auch wiewolibr Ihn noch nicht feber/ 
aber daß ihr nie glaubt / werdet ihr euch 
erfreuen mit \ ichen Freuden! 
nnd Das End cures Glaubens davon bringen/ 

nomblich der Selen Secligkeit. 

Ferners P — Ir —— bey den gelehert Theo- 
+ *wifaͤltig / ein eingegoßner vnd ein erlangter oder 
—86 der eingegoſſen wird dem Menſchen al⸗ 
4 23. feindurch GOtt in dem Tauff verlihen / ohne zuthun o⸗ 
F der helffung einiger Creatur / der erlangte oder erlernte 
Slaub wird vermoͤg Goͤttlicher Mitwuͤrckung auf gewiſ⸗ 
Mitteln oder Vrſachen bekommen / als nemlich durch 
herung def Goͤttlichen Wortes: Dann ſeytemal nach 
»  derschralfer veltweiſen Philolophen, * all vnſer Ertant ⸗ 
forel. nuß von den Sinnen fein Herkommen nimbe / fo wär es 


BnsenfchlichenHersens gefäct wird/ erwaͤchſt und au 


boͤß ſeynd. 


NARRATIO. 


Kart} Mastheus alfo: Das Himmelreich tft 


2. 

ein. Das Senff- Cöcept9 

oͤrnlein ( dardurch der Glaub>bedenter wird / Von mas 

welcher Vermog deß Worts GOrtes / Inden Acker dep micberlen 
ufachet aaa 

erifere on Dreyer onterfchidficher widerfpenniger Gehen, Glaube 

auß weichen vier vnterſchidliche gang widerwertige Glau⸗ 

bensfoͤrm entſtehen / deren faſt alle Menſchen auf Erden 

ergeben vnd anhaͤngig ſeynd / außgenom̃en etliche Hey den / 

fo noch in weitgelegenẽ vnbekandtent aͤndern / dahin Chri⸗ 

ſti Evangelium noch nit kom̃en iſt / erfunden werden / von 

welchen der Koͤnigiſch Pſalter ſpricht / di fie die Werckt ihrer blal. 134 

Haͤnd anbetten / vnd fuͤr Goͤtter halten / auch dem Teuffel 

ihre Soͤhu vnd Töchter auffopffern / diſe beduͤrffen keiner 

weitern Widerlegung : Dann ſie ſeynd ohne Geſatz / vnd 


onmoeglich / daß wir die Articul deß Chriſtlichen Glau⸗ Chaben keinen Glauben / vnd darumb ewiglich von GOttes 


iorü Geng/pelche uns auf vnempfndliche / vnſichtbare Ding 
% meifen/falfen und annemmen koͤndten / wann nie GOttes 
Gnadyneben der Anhörung deß Goͤttlichen Worts in vn⸗ 

fern n mitwuͤrcken / vnd den menfchlichen Willen 
darzır leiten vnd bewegen thut / hierauf deutet S. Paulus 

* ben alaubigen Gorinrdern/da er an diefelb geſchribẽ hat:* 
Cor. 3. Ich hab + Apollo gegoſſen / GO tt aber 
Darzıs geben. “Bon dem Anfang 


oder ng dep Glaubens ſchreibt er den Römern 


Ifche Mauf-od iſche Ehriften.) Di d 
* .alfo 28 ſie aber anruffen / an a ln wahre 
ZA 


m. 10, glauben Wie ſollen ſie ihm aber n / von 
—— haben + Wiefollen ſie aber hören 

e Prediger * Wie ſollen fio aber predigen / wo fie 

+  miegefandewerden x wie dann geſchriden ſtehet. * 

32. Wielicblich fegnd die Küß deren die Frid verkůndi⸗ 
gen Die Das gůt verkuͤndigen / Aber fie ſeynd nicht 
alledem io gehorſam. Dann Ifaias fpricht: 
verhat glaubt vnſerm Hoͤren + So kor 

m der Glaub auf dem Hoͤren / Das Horen aber 

durch das Wort GOttes. 

Werden demnachallda in difer Rede def groffen Apo ⸗ 

fel8/ dem eroberten oder erlernten Glauben zwo Haupt⸗ 

— — nemblichein euſſerliche / die da 

sein der Anhörung deß Evangelij / vnd rechtmaͤſſigen 

mdung der Prediger : darnach ein jnnerliche Vrſach / 

Die da ſtehet in der Verwilligung / womit einer dem Evan ⸗ 

aclio EHrifti freywillig gehorcht vnd beyfallet. Ein Dr- 

—* oder eins Be Mittel ohn das ander kan nie ſeyn / 

Daß der erlangte Glaub in demmenfchlichen Hertzen fol 
erwachfen oder erhalten werden. 

Ein ſolcher Glaub / der durch Gottes Mitwuͤrckung und 
odenliche Mittel erlangt und erobert wird / iſt der Catho⸗ 
ih Slaub / welchen die H. Roͤmiſche Kirch anfänglich 
dich die propherifche Weiſſagungẽ deß altẽ Teſtaments / 
darnach auß dem Mund Chriſti deß Heylands der Welt / 

lgends von den H. Apoſteln und andern vnzahlbaren 

eugen/die mie Blut vnd Leben diſen Glauben beſtaͤttiget 
abererfange vnd bekom̃en har/welchen fie auch noch heu⸗ 


fie ond feinen Jüngern empfangen hat / durch den Mund 
der ordenlichen Kirchendiener ihren Glaubsgenoſſen für, 
Tragen chut. Wider difen Roͤmiſchen Apoſtoliſchen Blau⸗ 
ben allein haben biß hero alle Heyden / Secten vnd abtruͤn⸗ 
yige Leuth geſtritten / aber niemalen uͤbergwaͤltigen koͤn⸗ 
nen/wic hefftig jie immer durch allerley Plag vnd Verfol⸗ 
gung daran gefent. Dann was GOtt ſelber pflantzt vnd 
beftertiger/das fan nit außgereutet werden / vnnd wann 
ae. 16. gleich alle Pforten der Hoͤllen darwider auffſtuͤnden. 

Sch bin dermegen bedacht / invorhabender Predig zu 

beweifen ; daß der Catholiſch Roͤmiſch Glaub allein felig 


Tom, I, 


mach / gut vnnd warhaͤfft ſey / dis andern aber alle / ſo HBEHRJSTUN) a werden, 
p 


te Catholi 
es ſey eben in der Bibel ge 


ngeficht ab- und außgeſchafft. Dann wer nie glaubs 
(fpricht GOttes Sohn* ) wird verdampt werden, * 
Die Geſag / darunter Glaubige erfunden werden/trd- Joann. 3. 


genden Namen Chriſtlich / Judiſch vnd Tuͤrckiſch. Die Marc. 16. 
Heyden ſeynd gleich durch vn durch vnglaubige Heyden / 
die Tuͤrcken alle Türcken/ die Juden ſaͤmptlich mireinans 
der Juden / allein dieChriften ſeynd eines theils recht und 
wahre Chriſten / andere aber (vnd swar ein groffer Theil/ 


lauben vnd bekennen / was die al⸗ Canifius 
iſe miſche Birch glaube und bekeñt / in Care- 
febriben oder nicht. Die Chilmo, 
andern aber/ob fie wol geraufft vnd Chriſtlich ſeyn woͤllen / 
jedoch ſich gegen der alten —— dirchen vngehor⸗ 
ſam vnd widerſpennig erzeigen / ſeynd alle zugleich jrrige 
Secten vnd Ketzer / oder meineydige / widerſinnige Leut / 


mpt welche von Chriſto ſelber deß Namens Chriſtlich entſent / 


vnd darfuͤr vnter die vnglaubige Heyden vnd offne Suͤn⸗ 


B der gerechnet werden / ſprechend Matth. t8. Wer die Kir⸗ 


che nit hoͤret / ſey dir wie ein Heyd vnd Publican. 

Iſt demnach dz er ſte Geſatz / davon ich noch heutigs Tags Vom Jü⸗ 
alle Juden ſeelig vnd gutglaubig vermeinen / dz Moſaiſch / diſchen 
welches ſonſt das alt Teſtament genennt wird / vnd ein Fi⸗ Geſatz. 
gur oder Vorbedeutung deß Chriſtlichen Geſat geweſen 

iſt / In weſchem Moſaiſchen Befanauch das Chriſtlich / als 

ein Kind in dem Leib ſeiner Mutter gelegen iſt / biß die be⸗ 

ſtimpte Zeit von GOtt herkom̃en / daß dz Neu durch Chri⸗ 
ſtunrgeboren / vnd aufgebracht worden / welche Geburt der 


ePropher Dieremias im Geiſt vorgeſehen / vnd davon alſo 


weißgeſagt· * Nimb wahr / ſpricht der HErr / es * 
kompt die Zeit / daß ich miedem Bing Iſrael vnnd Hicrem.ı 
mie dem Hauß Juda einen neuen und machen 
werde/ mit wie ih mit ihren Vaͤttern / als ich fie bey 

der Hand nam / auß Eg ypten zuſůhren / einen Bund 
gemacht hab / ꝛc. Sonder Das wird der Bund ſeyn / 

den ich (fpriche der HErr) in nachgehender Zeit mit 

dent Hauß Iſrael machen werd / nemblich mein 


tiges Tags anderſt nit / als wie ſie ihn anfänglich vonChri- x Geſatz werd ich ihnen in ihr innerlich Bemüch ge- 


ben / vñ wils ihnen in ihr Hertz hinein ſchreiben / vnd 
ich werd ihr Gott / vnd fie werden mein Volck ſeyn. 
Die Verbuͤndnuß / davon allhie geredt iſt / bedeutet den 
Chriſtlichẽ Tauff / welcher geſtracks auf die Beſchneidung 
gefolget iſt / In dem aber der Her ſpricht / Er woll ſein Ge⸗ 
fas in ihr innerlich Gemuͤth geben / bedeut daß das alt Ge⸗ 
ſatz in ſteinern Tafeln vorgeſchriben / das neue aber / durch 
die Lieb den Menſchlichen Hertzen eingetruckt worden, 
Nun fandt ſich aber das ale Geſatz jederzeit in vilen Stu⸗ 
cken mangeihafft. Daß einer / vermoͤg deſſelben / wie eyffe⸗ 
rig ers jmmergehalten / geglaubt und gethan hat (guſſer 
Daum 

es 


270 


I. 
*  onvolltommen / eshert weder die Bergebu der Suͤn⸗ 
Heb.7. dẽ moch die Gnad der Rechtfertigung / datdurch man muſt 


An die Batatern fchreibt S. Paulus :_ * 
eclig werden ns a 


verſtehe tein Menſch eelig o durch das 
die [61 berkompt/ 
* 4 g eft orb ennc 


* 
Calat 3. 


olget / daß 
ner 
vergebens gebohren und gecrcun et worden / temal 
diß alles vnſerer Rechtfertigung alber geſchehen iſt. 


Darnadı fo war das alt Geſag ſchwer vnd hart / darun· Bgeſſene / keneriſch / außgeſchaffte Religiofen/ 


2 * 
* german ſchwinen vnd (enden muſſen / drrumb S, Petrus 
nie geſtatten wöllen / daß ſolches den Chriſten fol auffer- 


* feat werden/fondernreder den Widerfpennisen alfo zu: * 
aor 15. Was verfi SOTT mir Aufflegung 
ochs auf der Jünger welches weder vn) 
ve Dätter noch wir tr. > 
3. Serners fo war das altÖcfas nur einEcharten vñ Ver- 


bedeutung / dann alles(ſchreibt S.Pautus* )geſchach den 
1.Cor. 0. Alten zu einer Vorbedemung /* vnd hat bloß einSchatten 
* 
Heb. io nit gang wie fie an ihnen ſelber ſeynd / fur ſtellet / ſander nur 
halb vnd dunckler Weiß / alſo hat auch das alt Geſatz die 
Guter deß neuen Teſtaments dunctel vnd vnverſtaͤndig 
angezeiget / welche erſt hernach durch EHriftum ſeynd 
enedectt und offenbar worden / dann er har den Verſtand 
x der Schrifft Cfchreibe S. Lucas *) feinen Juͤngern er⸗ 
Luc. 24: oͤffnet / vnd die wahre Seeligteit angezeiget / davon man 
auf dem aiten Geſat nichts deutlichs willen toͤnnen. 
4. Aberman wie S. Paul. lehrtft ſo hat dz alt Geſan die Thin 
* 
Heb+9. himliſche Guͤter verheiſſen vnd zugeſagt / ſond nur zeitliche 
&1o.  Giiterrals RKeichthum̃ / langs debẽ / fruchtbare aͤcker / wolff · 
e Jar / froliche ʒeiten / liebe Kinder / Sig on Vberwindung 
der Feind / vñd wi deß dings mehr iſt / Nach diſen Dingen 
trachten die Geſatglaubige am allermeiſten / die himmli⸗ 
ſchen vnd ewigen Guͤther lieſſen fie ſich nit vil anfechten. 
genelich foift auch dz gang Geſatz durch hriſtum vnſern 
Herim gang erfuͤllet / vnd darauf in Grund gelegt vnd ab⸗ 
geſchafft worden / wie dann derpropherDan.länaft zuvor 


f 


Chriftus der HErr tom̃en werde/fofol den Juden al ihr 
Gewalt/Saldung/ Prieſterthumb / Reich vnd Seeprer/ 
Gottodienſt / Tempel / Ceremoni / Feſtaͤg / Geſat und Regel 
entwender/pnd in ein andersgeiftliches Reich der Catho⸗ 
fifchen Kirchen verwandelt werden / in welchemReich der 
Kirchen nach hriſto de Heiligiſten aller Heiligen Petrus 
vnd ſeine Nachtoͤmbling den hoͤchſten Prieſtergewalt / vnd 
die Waidung der wahrenSchaͤfflein Gottes betomen hat / 
da der Darin ihmeaefagt: · Simon petre haſtu mich 
lieb + weyde meine Schäflein. Wer nun jerund Chri⸗ 
ſtum vnd fein Kirch verlaſſen / vnd ſich zu den Juden ſchla⸗ 
gen / auf Juͤdiſch giauben / opffern / betten / feyren vnd thun 
wolt/ der erfanger damit eytel Zorn vnd ewiges Verder⸗ 
ben / dann der Juͤdiſch Glaub mit all feinen Geſatzwer⸗ 
cten ailtnichts :* VOnd Fein Namen vnter der Son⸗ 
nen {ft den Menſchen gegeben /_in welchem wir 
möffen feelig werden als in dem Namen IEſu. 

3 Der Ander Glaub. 

Cö erg gas ander @efan/darsı ſich faſt der halbe theil der Welt 

m 


Dan, 9. 


Joan.2r, 


* 
actot. 4. 


der ünffrigen Bücher. Wie nun derSchatien die Sachen € Nun ift aber gewiß/daß der Türctifch Alcoran kein Ge⸗ 


dep Himels niemand eröffnen tönen/noch einige Menſchẽ A bott / gerecht und — 
en 


bar weißgeſagt wann der Heilig aller Heitizen(verftche® Weiber ond Benfchläfferin zumal / jaalle Schand und 


Am Sechſten Sontag nach der H.drey Koͤnig Tag / 


es war erſtlich (wie S. Paulus lehret ·) gar ſchwach vnd A hafftet geweſt/ beynchens aber eines verfchmiseenaraliftis 


ae hr djer auch —— welcher er diene» 
te/dahin beredte / daß fie ihn zur&he genommen hat / weil dañ 
ſein Frau mitler Zeit der Heyrat gereuer/dg ſie ais cin ade ⸗ 
liche Perſon einen armen verachten / vom Teuffel vnd 

fallend ———— genom̃en het / da ſchmeichlet Mas 
chomer feinem Weib / vnd beredre ſie / wann derEngel Gas 
briel mit jm rede / vnd groſſe Gehelmnuß o fo falle 
er alfo dahin / als ob er ein erbliche Kranckheit an ihm het 
mitler Zeie ſchlugen fich auch erfiche — 








eſter vnd 
Juden zu ihmydie — feiner Triegerey Zeugnußrrühm · 
ten ihn einen Propheten von GOtt geſandt / vnd gaben jr 

rath vnd that zu eine Buch Alcoran mir Namen/ vnd be⸗ 
thöreren beynebens Die Leuch / die Schr difes Buchs wäre 
vom Himmelfommen, Das ift nun das Geſaß welches 
Machomer durch Mithuͤlff maincydiger Leuth vnnd Ju⸗ 
den —— uͤbergeben / vnnd nie durch Miracul ⸗ 
ſondern mit Kriegs⸗Macht vnd greulicher Tyranney im, 
feinen Nachtoͤmblingen ferr vnd weit gußgebreitet bat. 


far oder Lehre von GOtt geſandt / wie Machomet den feir 
nigen vorgelogen hat / dann vom Geſatz GOttes ſagt der 
Koͤnigiſch Prophet : * LexDomini immaculara, 
HErun Geſatʒ iſt onbeflecht / bekehret die 
iſt ein getreue Gezeugnuß Gottes / und 
heit den Aleinern/zc. Wol iſt zu mercken daß GOues 
Geſatz rein vnnd vnbefleckt ſey: Seytemal es alles Abel 
außſchleuſt / vnd tein Geilheit / ſchaͤndliche Lift oder Der 
gůrd julaͤſt * Es iſt ein heiliges © Ge⸗ 
Das Widerfpil finder ſich ganz Rom- 
vnd gãr im Tuͤrctiſchen Alcoran / darinn iſt nichts teins⸗ 
nichts zůchtigs / noch erbars / noch einigs warhafftes Ge⸗ 
zeugnuß GOttes. Dann Machomer verlaugnet durch 
den ganzen Alcoran die heiligiſt Dreyfaltigteit / darzu 1% 
CHriſti Borcheir/ vnd all ſein Leyden vnd Sterbeit. 
Maͤchomet ſpricht ſeelig die Teuffel / vnd befchuldiger 
dargegen die H. Engel der Vnzucht vnd Trun 
Machomet verſtattet in ſeinem Geſatz alle ver 
Geſellſchafft vnd Beywohnung / Scheidung der Ehe/ 


Pül, 


. 


difes Mittel feiı 


vihifche Vnzucht / wie er dann ing: 
enuslenten 


teuffefifchen Alcoran / den frechen 
leichter eingefchwänt hat, 
Machomer mache durch fein Gefas niemand weißend 
verftändigrfonder zu einem anhänger lächerlicher Getiche 
vnd Fabe lwerck / deren ſein Alesran allerDrten vnterfpiste 
iſt. Ein ſolche Fabel iſt / da Machomet ſich ruͤhmet / daß cr 
offt und vilmals ſey gen Himmel hinauf geſtigen / vnd mie 
GOtt geredt / waͤre auch bißweil ais einẽ Bogenſchuß weit 


Czu Gott kom̃en / bißweil fo nahend / daß er ihn mit der Hand 


* 
gantzen ruckgrad empfunde hab / vnd nach dem er ſeine Azoar 
ſchaͤfft bey Gott verzichter hab / ſey er widerum herumterge» #7. 63% 
ſtigen / vñ ritte auf eine Thier(welches diweil bey ein dr 
fen mir ſeiner Guͤrtel angebunden geweſen Jwiderumb gene 
Mecha. Das ift cin lautere Fabel / vnd vnmögliche Sach 7 


angerärt/* vnd die fälten von der Hand Gottes in feinen 


daß jederman mir dem fterbliche Leib in den oberften Die | 
mel tom̃en vnd GOtt anfehen fol: Scytemal® Dre felber 
fpricht: * Der Menſch wird mich mt ſehen / vñ leben. 


beteñet / ſih glaubig zu ſeyn vermeſſet / iſt der Tuͤrckiſch Ar Wie dann die Apoſtel als N, Leuth die Klarheit ChrifffExed.5 


Pe Acoran/welcher durch mainey digeLeuth auf Ehriftlichen 
fen Be» Juͤdiſchen vnd Heydniſchen Wefen (mie cin löcheriger 
fag. Berelersmantel) zuſam geflickt / vnd durch Machomet / ei⸗ 
Hiſtorla. nen rebelliſchen / nichtswerthen Menſchen / der Welt iſt 
aufgetragen worden. Dann wie Damaſcen. vnd andere 
aaa Hiſtorici ſchreiben / R So iſt Machomet anfänglich nur ein 
armer Diener/ vnd einer Edlen vermoͤglichen Frauen in 
Arabia / Tradiga mit namẽ / Camelhirt / darzu ein Idiot / ð 


Baronius 


An Chr. wedertefen noch fchreiben toñen / auch vom Teuffel hefftig 


6: u angefocheen/ond mir dem Wenn oder Dinfallen fehr be-Bachle/daß er feinem Bruder Yaronıder cin Moherpriefter 
moS 


inder Erflärung aufdem Berg Thabor in ihren Augen, , * 
nie toͤnnen gedulten / ſonder wie die Todre auf die Erden, Matt 
dergefalfen. Zu dem / ſol GOtt den Machomer mirfeiner 
Goͤttlichen Hand angeruͤrt habensfon rder kein Kalten / 
fonder eytel Wärme vnd His empfunı 'nhaben: Sey⸗ 
temal GOtt in H. Schriffe * ein verschrendes Feuergr * 
nennt wird. Wer mercket nit Machomers £ug und Sa, Deunt 
bel / daß er mit GOtt ſoll gerede haben im Himmel? u 
Ein folche Babel wird auch im Alcoran von Moyſe er⸗ 


war 


Die Erfie 
wWins Haar fell gefallen feym.*Frm/daMonfesinder 
.. ü ee hu ——— — 

3er fich ent ſchuidiger Häredie Seel fündte nirgends von ihm 
herauf gezogen werd&/nit zum Mund, womit er mit Gott 
gerebe mit zum Augen / mit denẽ er Gore gefehen/ nit durch 
Händ/mirdene er Gottes Gebott empfangen/nitdurd) 
wit welchen er auf den Berg Sinai geſtigen / dar ⸗ 
gieng der Engel hin / verändert fein Geſtalt / brachte 
einen Apffel auf dem Paradeiß/ond gab folhen de Moyr 
u an nun Monfesden Apfel für die Mar 
te / erwi u. 
vnd ſchneutzet jm el dardurch herauß / daß nichts da 
blibe dann nur der bloſſe Coͤrper / Lieber mo ſtehet dz in der 
Bann pafenenie zur firlauterbarhete Sb 
die Tuͤrcken fuͤr laut. heit. Wer fie 
——1— nenn Gottes Worrhalten/d; Machomet 
erzehlt /*wi maſſen Die Konigin Saba / da fie vber ein ſaal 
vnterwegen jhr Gewand 
auffgehebe / vnd die Fuͤß vnd Schinbein enebloffet hab / dar · 
— 
big volWaffers wäre/biß Salomon ihr gewungẽ / € 
had after oder Boden ſey von 
Slaß vñ nie von Waller. Pfun def vnflaͤtigen Maͤrleins / 
kan auch ein Menſch feiner Wis vil beraubt werden / dz 
er ſolcht vngeſchickten / leichtfertige Fantaſeyen gehoͤr vnd 
reiht: —— 
vil andere Fabel mehr im —— Acoran/ond 
wird auch die ganze Turden vber vñ vber für lauter 
Warheit vnd fürrichrige Hiftorten aufgegeben. Ja ſie 
fhänden vns Chriſten deßhalben / daß wir ſolches Fabel · 
wecd(wie billich ) verlachen / vñ widerlegen / Bauri/das it 
Hund vnd vnglaubige Leut / dargegen ſich ſelber für recht» 


ne ai u ee 


* 


Lu “Wien gel EG —— — sl 


F 


riben hat:Siewerden jr Gehoͤr von 

abwenden / vnd ſich zů den Fabeln 

* — — Gott ſenden 
umbs/ ie glauben den 

Eugen alla aid werden alle die der 

arbeit t r 

demnad) — ob der Tuͤrcken Alcoran ein® 

oder vngoͤttlichs Geſatz fey:fonder ein jeder ver» 
erMenfc) weiß / daß Machomets gchr bey ſolcher 
Eey / Maͤrlen vnd Fabeln / nit von Gott / ſonder vom 
einẽ vnreinẽ Geiſt vnd Vatter aller Lugen herkom ⸗ 
men/su welchem Geſatz alle die es annemen / vñ ſich darzu 
Amien / wiglich verlohren / vnd nim̃ermehr ſeelig wer» 
6.26.45 pen können. Wiedann Machomer ſeiber feinen Glaubs ⸗ 
#65. genoffen nach difem$eben mir ie himlifhe Wohnung mit 
verfpricht/fonderein jrrdiſch Paradeiß von ſchoͤnen 
armen Wifen und Hcten / auch von Wein / Milch vnd 
— da man allerley Kurtzweil mir 


} 


Weibern vnd Jungfrawen Haben) vnd ſich in als 

9 Benfchlaff und feifchlichen Wolüften färtigen und 
ergängen/auc) hierzu Die Engel zu Dienern und Auffwar ⸗ 
gern haben wird. Nit vnrecht har jener vnglaubig Philo, 


1 us ober der Juden vnd Tůrcken Gefagdifes Breheil 
+ Lexi rum, Lexpuerorum, Lex Saraceno- 
; rum, Lexporcorum. Dasift: Der $uden Gefag ift ein 
* 
A 
aradeißweſen trachten auch die Schwein und alle 
Er ——* ier / vñ eben darum einer vernuͤnfftigen 
Seel onzimlic/ ſchandlich vnd verlleinerlich / daß ſie hie 
* auff Erden ſolcher deibsluͤſten begehren / will geſchwelgen 
“ An jener Welt nichts anders als che diſe onfläteren hoffen / 
7 pnd gemargen fol. Darbeynichts anders als augenblick · 
ef ficye Frewd vnd ſchmertzliche Tramrigkeit ſeyn kan. _ 
J Daher die weltweiſen Philoſophi / ob ſie wol Heydẽ ge⸗ 


weſt dannoch die Seeligkeit nit in die Leibswolluſt / ſonder 
indashöchfte vnd beſte Gut (welches mir Vernunfft und 
— 


er Engel bey den Naſenloͤchern / 


big dardurch dan an ihnen erfuͤllet wird / was der H. 
Brote Paar oder tiſchem Geiſt an feinen Juͤn Bennen/ond 
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Verſtand mag erfenner werden efe thabẽ / Ya Avicen / Ace⸗ 
uch ürerefflicyer * 
aner en / fo Timap 
—— Be Wer 


gs beyfallen koͤnnen / lolophia 
fonder darwider alfo gefchrieben :* Vnſer Geſatʒz / wel⸗ẽ * 


ches vnſer Machomet gegeben / zeiget an / wie es 
ET 
m ifa 
ee ———— 
ers zu ten / diſe / als ein 
ibliche oder fleiſchliche / welche / ob fiegleichjbs 
—— in keinem oder 
wär gegen der Seeligkeit / die da ſtehet in der vers 
eimgung mit der & arbeit. Sihe/wie 
herr ein Criſt der Tuͤrcken ſawiſche Seeligkeit beſſer mis 
derfegen/ond deutlicher auff die wahre Seeligkeit dChrifts 
glaubigen zeigen konnen / als eben Avicenna allhie gerhan 
bar? Gott behut vns ale vor der Tuͤrcken Paradeiß / mel 
ches fie jhremseib vnd Fleiſch su gutem verhoffen / aber nie 
erlangen/fonder für Leibswolluſt nach dẽ Tod an Leib vnd 
Seel in den Abgrund der Hoͤllen werden ewiglich brinnen 
vnd braten můſſen. Der Cacholiſch Glaub weiferung auff 
die wahre him̃liſche Seeligkeit / darinnen man den höchfte 
Gore/micer an jhin felber iſt / ewiglich anfehen vñ erfinen 
wird / in eine reinen Hertzen walten/ weder heyraten / noch 
verheyrat werden/fonder allweg den vnle iblichen keuſchen 
nalen gleich ſeyn / vnd dañoch an Seel vnd Leib vnauß· 
ſyrechliche Frewd / allein in der Anſchawung Gottes deß 
hoͤchſten Gůts haben wird / vnſer Seeligmacher ſpricht ·AMett. 123 
an der An — — fr weder u 
n fen : ſonder fie ich wie 
die im — * —— — *“Iyan.ı? 
ben / daß fiedich (DO Vatter) den wahren Bötters 
eſum Chriſtum welchen du geſand 
haft. Außdifem Grund ſcheuhen wir bilich vom Herten 
alle Tuͤrckiſche Vnglaubigkeit / vnd ruffen mit dem Koͤn⸗ 
iſchen Propheren:* HErr zeig vns dem Angeſicht /pſlal. 79. 
ade wir —— mit dẽ H. Apoſtel Philippor* 
zeig vns atter / ſo wermügeresung, loan.14 
* Ber a Sa 
rs dritte / fo finderfich auff Erden ein Ketzeri . 
oder Seerifcher Glaub / welchen sleichfalsen — — 
Anzahlder Menſchen anhanger. Difer Glaub erſpinnet Von der 
ſich auß einem vnr echtem Verſt and deß Chriftlichen Ge, Secten 
fag/fo eines theils in H. Schrift und Bibel verfaffer my Vuglaub 
Inmaſſen der H. Biſchoff Nifariusfpricht:*Deintelli- 5 
gentia harefis —— Seriptura „Die Ketʒerey yilarius 
entſtehet a vnnd nicht außdetlib.1.de 
—R ger die 14 — vnd Chriſti Sch iſt Trinit. 
an jhm ſelber gut vnd gerecht / beſtaͤndig vnd vnveraͤnder ⸗ 
lich. Allein daß ſolches — ©. Petrus*) Se 
erifcher maſſen von onbeffändigen / vngelehrten / wider, Pet» 3. 
foenfttgen Leuthen zu jhrer ſelbſt eignen Verdamnuß vers 
kehri / verwirret vnd fälfchlich gedeutet wird. Cs folgen 
aber auß ſolcher Verkehrung ſonderliche Parreyen vnd 
Secten / dardurch der Sectiſch Glaub ih auff manicher ⸗ 
(ey Weiß ändern vnd nennen thut / mach dem die jenigen 
miderfinnige geuch befchaffen feynn / welche falſche Deus 
tung def Chriftlichen Geſatz erdencken end auffprengen, 


Gefap der Kinder:derÖaracener oder Tuͤrcken iſt inde Mannennerjhn Baſilidianiſch / Ebianitiſch / Cherimia⸗ 
fasder Säwen vnd Schweinen / dann nach ſolchen wollu Aniſch / Valẽtinianiſch / Marclonitiſch / Apol inarſch / Se ⸗ 


verianiſch / Montaniſtiſch / Donatianiſch / Meſſalianiſch / 
Sathanianiſch / Entuſiaſtiſch / Arnaniſch / Macedoniaͤ⸗ 
niſch / Eunomianiſch / Eutychianiſch / Neſtorlaniſch / Mar 
nichciſch / Donatiſtiſch / Luciferantſch / Micleffirtfchy 
Huſſitiſch / Picardiſch / Widertaufferiſch / Lucheriſch / Cal⸗ 
viniſch / Zwingliſch S / chwenckfeld aniſch / Flaccianiſch / 
ic. Dann alfo ſeynd die Raͤdelsfuͤhrer und Erfinder die 
fer Secten ond Partheyen genannt worden / nemblich 
Bafılides/ Ebion/ Cerinthus / Marcion / Apollinar 
rius / Novatus / Monranus / Arnus / Maccdonius / 

Pprij Neſto ⸗ 
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Neſtorius / Mañes / Donatus / Huß / Lucherus / Calvinus / A gelaͤſtert / dann er meldet in feinen Schriften! *Ch 
Zwingltus/Flaccus/Säyricus/sc.Dife vi jres gleichens wer in der angenom̃nen Menſchheit warhafftig ei 
mehr/ merden vmd hrer verkehrten berrieglichen Art und ber/und ſchuldig der görtlichen Waledyung.Stem/Chrir 
fatjchyen sehr willen / von Chriſio vnd feinen n/als ſtus hab am SreughölifchePein aller Verdampten 
Seulen der sangen Chriſt enheit / deßs Namens ich ten/aud) ſich feines Heils geforchten / dar zu groſſe Äug 
gang berauber/onmir eyrelStraff und Nachnämen auß aa a Une cm Fu N 

geſprochen. Vnſer HErenennerder SecrereyAnfänger/ lete Abort und ſtim̃en von ſich gebt. Ich gefchweig 

March. ꝓfalſche opherenjreiffende Woͤlff / boͤſe Bbum / die kein anderer Irrthumb / ſo die Sectẽ wider die waret; i 

Mätth. ı zgtte Frucht pringenvliftige Fuͤchs on Teuffelstinder. Jrd/ ſti aufgreifen : nemblich daß fie alles Faſten vnd — 

Toan. 8 Epnberuffne Nirren/Dieb/ Mörder, Midling/Taglohner gehorjam abthum / die gute n Werch zum ewigen Sehenpms 

1% pmdTeuffel/sc. &. Paulusnenners verkehree Männer/Brüchtig vñ vnnörhig aufruffen/auch nad tie Aekui 

48-20: welche die rechrglaubigen verfuͤhren / vñ nach ihnen sieht. fich mir £urhero Die Ehefcheidung / und. mehr — 

I Seem/* falfche Apoftel/berriegliche Arbeiter Mauloder eine zumal im Eheftand zu Haben in die Chriſtenheit ein · 

— — dEhreubes Thriſti/ vnd fuͤhren / vnd für gut Tvangeliſch den Seuren —— 

ad Tiey verdampre Menſchen. N. Apoſtel Perrus * ſchilis len / auch darzu vberdas alles ( melches ſchaͤndlich anzun'-s* 

#® 2.Pe.a,schrmaifter der Lůgen / Einführer verderblicher Seeten/ hoͤren iſt Ehebrecherey vnd Schandehaten (da eines der 
ond Balaugner GOttes / Schwirmer/ unvernunfftige leuch dem andern nie permilligen wolt ) verrhäpiget 
Thier / die zu ge vnd mürgengeboren / Item / Brunn vnd recht ſprechen. Auß difen gremlichen Säfterun 

/ 


ohne Wafler/ Nebel / ſo vom Windwirbel hin vnd wider Irꝛthumben San Dr Fo a 
eicht 






























gerriben werden / Knecht deß Verderbens / denen ewige sg Lexnun vnd Verſtand hat/ mercken 
Finſternuß vorbehalten iſt / ꝛc. Sectiſch Glaub mehr wider Chriſtum ſen / vund 
5. Yoannes (hiles in feiner Epiftel Anticriſten vnd foldhem oneerehänig macher/nit könn feclig mer 
aberiinnig / Seurh/ fovononsaußgangen : Seyiemal ſie Jacobus ſpricht in einer Epiftel:+YVer in eine 
zu vns nit gehoͤrt haben/ der iftanallenfchuldig. Das iſt / werinci 
Der Roſteihadaus ſchilis in ſeiner yiſtel Bor mehr Puncten / an Chriſto bruchig/srrig und Goccel 
lofe / Verlaugner vnſers HEirn Jeſu Chriſti⸗ gäfterer/ ic wird / denn es iſt ſo vil/ als ob er an allen 
Dnfider / Woicken ohne Waſſer / wilde Veeerwellen / vnd bruͤchig / vnd gar kein Chriſt wär. 
jrꝛige Sternen. F aber dj nit ein groͤſſe blindheit / vñ cinunperg 
Auf pifenNachnämen verſtehet man / gleich wie Chrir che Bermeilenheis/ds die jehig Welt/den alten@at 
ſtus der HErr dte Secren feines Namens vnwuͤrdig aͤch · Glauben/mwelcher vor allen Secten geweſt / von Ch) 
get / aiſo iſt auch der ſelben Olaub und Belaninus an der feinen Juͤngern gelehret / vñ biß indie 1a00. J 
That nit Chriſtlich: ſonder ey oncriftlich;Dannale Heurigen Tag durch ein jiherwärende füccel 
Secten ſo vñ jr bißhero geweſt / laichen in derdehr etlichet ni vnlaugbarn Miraculn bekraͤfftiget / von 
majfenmieden Juden vnd Tuͤrcken / vnd finden ſich / wie Chrer vnnd Toncilien beſtditiget / auch mit — 
dif / an Chriftownferm HErꝛn maineydig vnd läfterlich/ Martyrer Blur beeuger/verlaffen/ondein See Be 
dann eineweder perlaugnen fiedie Gotthrit Chriftigang fen von maineydigen / Gottslaͤſt erlichen / verkehr 
vnd gar / vñ machen außjhm einen pur lautern Menſchen chen erdacht / annemmen vnd — fell? 
ie vor zeiten Cherineus vnnd Ebiongeihan / oder da fie Dife vngebuͤhr der blinden Welemenfch 
Ay gleich für einen Gon erfennen / jedoch niche in foldher Paulus oneer Die Werd def Fleiſch / vnd groß 
acht vnd Gleich formigleit wie der Barrer. Inmailen_ den/ welche den Menſchen vom ewigelebena 
Arrius/Sabelius/Phorinus und Neftoriusgerhan/oder” pas er ſchteibt andie Gal © ffenbarfeyn 
fie fündigen miber fein heilige Menfchhete  vaßfolche nit dep Sleifches/als da ſcyn Onre 
warhaftrig auf Maria der Jungframwen geboren/ fonder Bſchamhafftigkeit Onteufchbeie) 
auß dem Lufft oder anderſtwo herfommen / wie vor zeiten goͤtter / Zauberey⸗ Jan 
die Eurychtaner vnd Manichwer/su vn ſern zeiten aber bie — Zwytracht/ ecien 
Midercauffer fürgeben/oder aber fir laſtern hriſtum den — Trunckenheit / Freſſerey vñ d 
HErꝛn(vñ verkleinern an Almacht / Heyligkeit vñ Wiſ ⸗ chen / von welchen ich euch ſag/ — — 
—— in vilen Dingen: Alfo Haben vor Jahren die Wick · hab / daß die ſolches thun/werdeds Reich © 
effien/ond zu onfern Zeiten dergmwinglianer wndCalvir mieerlangen. So ſpricht auch der —— — 
nianer füronmuglic) gehaiten / das Chriſtus zugleich im | nesin feiner Offenbarung am21. Kerchefa 
Himelond impeiligiftenSacramene def Iarsfenn fol) aber und Onglaubigen / vnd Verbannten 
*Luc.1, wider die aufdrücliche Wort dep Engels: * ey Gott Todefchlägern, vnd Hurern / vnd Zaubere 
ſt kein Wort unmöglich. Alfo haben auch Luuherus / Abgereifcben/und allın & j 
$uther inCalvinus ond Zwingiius Chriftum den HErin Sottslds feyn in dem Teich + der mır Fewrᷣ vnd Schr 
der Wenpfterlicher weiß der Bawſſenheit vnterworffen / daß er von felbrinner welcher iſt der anderTodr/ic, . 
nachrpre- Anfang feiner Empfängnuß nit mie aller Wiſſenheit ſey Der Vin Gl. 
dig. beguadergemeft/fonder wie andere Menſchen mit der zeit Leibt demnach jegund noch vbrig zu reden don f 
Calvin.in in per iilfenheitzugenommen hab/mider ds außdruclich wierdeen Blaube / welchen d;Chriftlich Sefak ö 
RT 26 Gepor Zfa.amg.dagefage wird ; Daß der Geiſt der lich auf ſeinẽ grund vnd vrſprung(weicher Gott ſelbſt 
abn Weaßbeitauffjm geruhet hab. Vnd wider das Cor mie fich bringe/difennenet man —— 
dein conangeltum Joannis/da geſchriben iſt. Wir haben in ges Anuh / den Cacholiſchen allgemeinen omiſchen 
fione fehen als den eingebornen»S Varter voller Gnad Difer Glaub pbererifft an der Weite ond Gröffe alle are 
ı Caroluyjg arbeit. Aud wider die dehr S. Pauli / ſprehend; dere Geſatz vnd Glauben dann er ſchleuſt in ſich ale Ger 
ie. In hm ſcynd alle Schaͤtʒ der Weaßbeit vnd vViß ſiech nsen vnd Völder/Er gereicht von einem Eis 
_.. fenbeit verborgen. Es iſt auch kein Stund nie deder Welt sum audern / vñ machetden a Nr, 
oreſen ſprich der I Bernardus* ) In all ſeinem ren / in alen vier Thellin der Wale befande und offenkat/ 

m ie. beta da von der Voͤlle / welche erin feiner Ems nach laut der Bibliſchen Spruͤch: Es werde ſich 
ipfangnuß in Mutterleib gehabt / erwwas wer ge⸗ Erm bebchren aller Welt Ende u), ‚al 
eh. yindere oder jhme was were zugethan worden.  Gefibleche vnnd Zungen werden. jbns dienen. , 0 

Es har auch ferners Calvinusvnfern HErꝛnvber + ch will von Morgen Yun Samen baingen / vñ 
alle majfen / als zuvor nie von keinem Gesten geſchehen / B will dich vom Abend fankıondwil Kar, use 
”. 


x. lok. ⁊ 
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{ rıv REST — der ı 
biß zum Llidergangift nein CTame groß: | chtfereigung : Die GI ber die Ge Rom: 3. 
: eher Basen auf Bat — — —— Gal: 
der BA —— gebeut a wi | ——— 
ir & l. ubsge 
| N ——— at ein bei — Mb ac 
von dterthumb/ 
. worden / a — fen baz auf * era su nem 
4 ——— under b 
BR Fapen men — —— —S Acholiſchen + 
na en KOEn 5 De ic Ber Die Wale —2 — Jean: 
der War), ‚die Ölanbige aber Ba era ee etchen * 
ee bar wer Var a a De 
tag ea —— —— ——— 
Rat Pre > 









werden fie die be 


A TESE BERN 


u Ölauber — ———— Ben ae Sing, 
| na rediget 
— * Bene 
fi tenper 


iget mer» 


ae 


den sichte. 
— 


len. ah — Ei 


ins.» Denia and —— fic) gänglich su den himiiſch 


en —5 Ba * —*— wie 
€ manınum Auß —— Be — wort von 
Ehriſio vnd ————— Die Sitten vnd Rotten ange 
deurer werden / berfelben Jrirhumb/ Gi — eit ege⸗ 
rey vad unchriftliches melenverfichen 3 in / 
Alſo fheinst hergegen die Warhen vñ a 
denberrlichen Preiß-pnd ep ng 
ne Apoſiel dem Sarholiipen Glauben van. —— 
thanenind, Schrüfrsuaignen, 
Difer Glaub alein eringr du — allgkelt 
vn Reinigfeir/paß ds — * emůͤih die che Dins 
Bürern er u 
ben kan; Jamaſſen vil saufen Cyempel got 5 * 
auch fuͤrnem̃et groſſer Porentaien vnd Porenrarin moͤch · 
ten fürgebracht werden / welcein diſem Glauben ade jette 
liche Chr, Neihehuimbiy Wurde vnnd Anfehn verlaflen/ 
bad ein anders gaß liches Weſen an ſich genommen / da 
fie. Gon onnd den himmeliſchen Dingen deſto befler oder 
a = abwarten fönten, 







a * ein geiftliche 
— und Hohrirgäfl: . .. ... . Difer@laub.allein ſpannt ab alleelegenhett zu ſuͤn ⸗ 

ihn din Reich Boıkes, welches du ons kom Digenyverftaster nichts vñt eines ob ungebührlichs, fan auch 
abe Erben aan undde Pa zukruffriegg niihermehr in feinem Arcicul jracm oder fühlen / dan er har 

j ichs huberellet fer) .ı nadı.der Zufagting Chriftl * alweg An ber Hand den H. 
| Kurt / das Ift / ein AureBörte Geifts der ein Echrmeifter alter Warheie i / vnd niemand 

Bi * aber —— ceuth / iu denen di· hetriegen tan 
Be Difer Glaub alten vnd fein anderer hat wiſſentliche 
ihre 9 fanbuna feines hit Baitersj4 Heiligen;uud jeefige Glider/ ah deren Secligfeit auch vır 
Fr sure feuchebare Acker / fere Wide ns nie jmeiffeln konnen / fondern aͤffentlich 
u 


"Joantık 


jhn* a bimamdlifch Su anuß / folgende * Händen ſchreiben vnd trucken / vnd erinnere dich / wer 


any ge fe on auffa wachſen iſt. belennenm Siheanjhre Jahrkalender / ſo fie mir ige 
— ah er bimmmeltfche ei: , 


Er neinnee hn * fein Gebort ynd — die Blaubige 
aber feine Difeipul vnd Lehr Zunge 
Er 5* — in au Glaubigt aber feine 
die mm 
m dife Glaubige ruhmertr —* feine‘ Brüder! feine 
ne Freund) feine Belichre und Außerwöhlte. 
Slauben hat er den Vatier im legten Abend» 
—— daß / vnd nimmermehr 
abaehe/gleichfals auch für feine Slaubige/ daß ſit alle mit 
Sort vnd vnier jhnẽ ſaͤbſt / ermoͤg diſes Glaubens / zuſam ⸗ 
* — 5—— vereiniget ſehn ſollen Dan er ſyrach: 
22. * hab — — dein * 
vnd ſo du eins | et wirſt / 
—— Eben ſo ſchoͤn vnd zierlich reden 
T- (nanennet ben Sachsiſchen Glauben * die Krafft Bor 
I. — Slaubige aber einen geiſtlichen eib Chriſti / vnd 
—E am andern, 





au beyden thei theilen die Jůnger vnd Apoſtel Chriſti. S. Pau ⸗ 


ejinigen ſeynd / deren Namen außgedruct ſeynd / ob Die 


yon * ein Leht deß Goͤtclichen Vatters / die & falben nit Sarholifche PAER/ Blſchoͤff/ Lehret / Marıyrer / 
— Kinder diſes Batters. 8 
fein Wor pie Blaubige aber feine Zuhörer. 


ungfrawen/ Witwen / Eheleut / und andere außerleſne 
Seien difed Glaubens geweſen feynd? Welche wann fie 

nie den rechten we hoͤtten / nimermehr wären 

heilig vnd fertig worden. Dann ohn den Blanbe(*fagtrHeb:n 
Bie Schrift), iſt es unmöglich DAB man Gott ges 
fallerınd su jhm kommen mag. 

Demnach beſchleuß ichinie vnrecht mit de H Lehter Achar 
naf. Quicung vult fäluus,effe, ante omnia opus eft, tt 
teneatCatholicamfidem &c Wer da wil fee ig werde/ 
der muß wor allen dingen den Catholiſchen Glau⸗ 
be babe, Wer denfelben niegang vnd rein haͤlt / der 
wird obitzweiffelewiglich verlören. Das bedencke 
nun DO 66 du Latholiſch/ fo bleib darbeh / 
pi diene dartfien dem hoͤchſten Bote mit mögliche Fleiß bıp 
andein End fo wirſtu gewißlich feclig werde: Biſt du aber 
vnCatholiſch / etwan Sectiſch / Turciſch Juͤdiſch / Heyd 
nrfchimeinepdig ed abitůſius / lieber ſpil deß gewiſſern / laß 
dic) zu dẽ Catholiſchen Blauben weiſen vnd beleren / da dů 
geile Seclige —— auch du ſeelig wer⸗ 
Bde: Durch u Yy vnſern HRErin a 

m 


17% 







Am Gechften Sontag nach der H. drey Koͤnigtag / — 
Anm ſechſten Sontag nach der G. drey 


Die Dritte Predig 





1* * 
Welcher Gldub oder Religion anzunenumen fey 
— Se > 63 0 Bu Van ze 
Simile eftregnum cœlorum grand fynapis, quod accipienshome ’ © 
— Fra feininavit inagro fuo, Matth. 13. Cap. —— 
Das Himmelreich ft gletcheinem Senffesrnlein / das an Menſch nam vnd ſaetes 
auff ſeinen Acker. Match. 13. Cap. — 
—EXORD VM 
Ndachtige in AS. Paulus ſchrelbt an die Heiligen 
Cöceptp * Es iſt ons allen von ec —* die 6 ar Brake ne onen Ma 
Kacbem’ bohren’ daß wit begehren ſeelig zu ben befomimen/ fo wird auch tm heutigen Evangelio mac, 
maren werden / auch bie ond dort uns wol der Außlegung Augufini vnd Ambrofiider Glauben 
Glauben (fe. S. Paulus ſchreibt andie & Himmelreich vnd Senffförnfein verglichen y 
fol man phefier : * Eshabntckeiner fein cr sum ewigen Sehen und Himmelreic) führer / wieder 
= Den een 
5 2 ie . N Ö ; 
— oil Handarbeit / Sa Hans. Bei "Ber En — 





——** Gewerbẽ vnd Kauffmannſchafften erdacht vnnd 


gewinnen / vnd fein geben ingurer Ruh vnd Nahrung hin⸗ 
Bringen mög Niemand iſt su finden / der nirgern vor einem 
guten vnd wolluftigen Leben reden vnd predigen hoͤret. Nie 
mand fo fatımfechig / der nie mie rend vnd Begierd die 
eilfame Räch vnd Mittel für die Hand nemme/wornit 
olches Wolleben kan erobert werden / darnach tracht vnnd 
fragt man / vnd mer dißfals zinen bequemen Weeg belom̃t / 
der wandert denſelben / vnd laͤſt ſich nit leichtlich darvon 
abhalten / wiewol ſolche Straß einem bißweil ſchweer vnd 
Bart antompt/biß daß er das begerte End erzeichet. Inmaſ · 
Figura, fen anden Kindern Iſtael zu ſehen iſt / welche vil Jahr die 
Exod. 13. auche vnd dũrꝛe Wuſten durchwandert ſeynd /biB daß fie 
w dae gelobte Sand Canaan gelanget / daſelbſt fie in quter 
Ruh vnd gutem genuͤgen aller seitlicher Nahrung auf Er 

den ein gluͤckſeeliges Leben führen können. 
. Wen wir dann umbdte zeitliche Seeligkeit uns ſo hoch 
Ex bew ecben vnd bemuͤhen / wie vil mehr ſollen mir ung bear ⸗ 
igutæ Gere umb die ewige Seeligkeit in jener welt. Vnſer HErr 
.ſpricht· Was nůtzts den Menſchen / wanner die 
Mau 16. Kane 
5 fäner Seel? Was Nup hat es dem reichen Mann 
eiuc. 16." gebracht daß er hit seitlich der Welt nad) ein ſeeliges 
“E16 Genen gchabr/ täglich wel geilen ond getruncken / ſich ſchein ⸗ 
barlich belleidet / und alles was fein Hertz begert / genoſſen / 
beynebens aber der wahren Seeligkeit verfehlet hat. Die 
zeitlich Wolfarıh mag man zwar wuͤnſchen und begeren / 
wie ung der HEtr felbft im Vatter unfer umb Abmwen 
dung ales Vbels und Mittheilung aller Norhmwendigkir 
gen betten lehret / aber noch vil mehr foll ung die ewige 


d Berftene T 
auflommen/damt der Menſch / vermoͤg derſelbigen / etwas Bourch be Moffnung/ dert aber durch die ed ’ 
ltaten 


figion falſch vnd ſchaͤdli 
Oele gewonne / vnd lidte Doch Schaden A F on falſch vnd fAdlic) fenm mir 






* 


getaufft iſt / wird ſeelig werden 


wung Gottes / dann der Ölaubif gleich wie ein Fu 


ment / darauff man hie geiclich die einige Secltgkett baner/ Gleiche 
dort. aber vollender. Ffm rechter vnd Sehrimen muß: 
ſtet / der ung allerley Mitrel / heiml ich vnd 
theil lehret / wie ons hie vnd dort mag hol feyn,‘ 

wolgebawte Straß / dat auff man von einem Sand ing 


paſſiren kan. Er iſt ein rechte Kindswarterin 7’ 
nackende Seelen bekleiden vnd jieren fan mir 48 


gen IREſu Chriti/ dap fir GOtt wolgefinig, vnd der hirme. 


liſchen Wohnung (* dahin nichts befleckts wird ngelaſ 
fen) habhafftfeynmag Dann ohne den Glauben "Art 
forte S. Paulus*fanıman GOTT nie 0 
oe — Aen⸗⸗ 
ua iſt aber der ware Glaub vnd Religlon 
ſonder einerächrig/ gleich wie Cnach Ian 2 Se 
ein Warheit / ein Tauff/ein Bor vnd HEr: sufindenif. Du 
ber norhmendig folger/daß alle andere Keligt ; 
Blaubsbefanenuffen auffer derfelsigen einigen Glauberee 
in deren 
mm vnd burgerlich er fonft lebt)kan ſeelig ——— I: 9— 
Weildannandem wahren Glauben ſo vilgelegen /daß 
all unfer Heyl vnd Seteligmachung daran hangery ſo iſt cc 
ein hohe Notturfft / daß wit dem einigen wahren Blauben 
recht nachſinnen vnd nachtrachten / fonderlich bey unſern 
verwirrten und Sectenreichen Zeiten /da die cf en 
Religion und newertichtẽ Glaubs foͤrm foril au m̃en / daß 
der ge mein Mann ſchit nitmchr weiß/wohtn er fich folmsen, 
beymelche Religion Die recht und felgmachend gu nienier fey 
Bey Difem gefährlichen freie fand erliche Keurb tn Drfem 


x « 


Seeligkeit angelegen ſeyn / dann die hichige Weliſeelig · G groſſen jtrſal geratene es wäre gnug jur Seeligkete/pgeiner 


keit ohnt die ewige iſt vilmehr ein Weeg sum Verderben / 
ein verführifher Bcktisman vnd ein Amuͤndung def 
onfeidenlichen bölfifchen Fewers tuc. am 5, Cap Vpricht 
Ber DEr: : YDebe euch Reichen / die ihr bie ewren 
Troft habt, wehe euch / die ihr hie ſatt ſeydt / dann 
ihr werdet Hunger leiden / Wehe euch / die ihr je 
tzund Lacher / dann ihr werdet heulen vnd weinen. 
Wer aber dem zukünftigen Wehe entrinnen / vnd dotten 
die ewige Seeligkeit erhalten will / der muß gehen DEM reg 
welchen die Sceligen allbereit ganaen ſeynd / vnd für dıe 
Hand nemmen Mirrel / welche CHriſtus ein Vatter * 
"fa. 9. vnd Mirrler der zukuͤnfftigen Secligkeir fürgefchriben har. 


glaub an Chriſtum Jeſum den eingebornen Sohn 

das derſelb für unfereSund geſtorben ſeh / n — 
fein mangel / ob fie ſchon nie all Articul d« ichẽ glau⸗ 
bens annemmen / weder Catholiſch ſeynd noch ſeyn wollen 
Ja du tecten in diſem wohn /ein jeder für nd mäg im fei, 
ner Meynung / Olaub und Sect ſeelig werden) Nach difer 
einbildung köndten Juden / Tĩrcen vnd Heyden auch alle 
vnd jede Sect und Ketzer / ſo in Chrifinm unſern Erlöfer 
glauben / ſeelig werden. Solcher geſtalt werenim Himmel 
die Ebioniter / CTertuth ianes / ValeneinianerMoparianer, 
Gnoſtiei / Donatiſten / Arrianer ¶ Sabelianer/Aertaner 
Mac edonianer / Cutichtanet / Manichaer / Monranifey 


lamet 


| 


Die Dritte Predig. 
Secten vnd Kl a Sort 
enge 
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nochwendig auff ale 3 vnnd auff 
en: ueheraner/ Widerrauffer / Schwendfeldtaner/ 
nen — — Secten / mie 55* * IE 
amen genennet en. ' ven * a 
19 Bo Sürgeben fe cin, — — — 


Aber wie falſch vnnd —— 

derſtehet man daher: Seytemal von anbegin der Chri ⸗ 
endheit ſich die wahr Cacholiſch Kirch jedergeir allen vnca ⸗ 

holiſchen Partheyen wider ſetzt / vnnd aller Welt die Ders 

niahnung def groſſen Apoſtels Pauli ſtarck eingeblewt hat / 
* wir nemblich einen ketzeriſchen 

rit. . (ch) der Keher 


‚Schr wie die Krchsfuch A Der 
S. Pauli Den «6 
lauben / vnnd mir der Religion niche gleich gel» 
mehrere Behutſambkeit hierinn erfordert 


J 


Religion befand 
— Drei sh pen@imftigen uzcoß 
Br ee ir dhrpancn auf vi una 


...NARRATIO. 


. Er Text laut heut alſo 
ae 
oon dem einigen m mp Sure Glauben / vnnd 

Religion / welche H 


im heutigen Evan · 
vnter dem Namen Himmelreich / vnd Senfftoͤrnlein 
1 will ich allda nit gedencken ber Juden / Heyden / 
Sarat enen / vnd Paganen : Seytemal mir alb 
als Chriſten nicht jweifflen / daß der Chriſt ⸗ 


5* 






"gear —— 


SO es Sohn ſelber ſpricht. x Wer 

ſthon gericht / denn er glaubt nit in 

Sohn GOttes. Mein Predig gu 
wider die falſche Chriſten / falſche Prophe · 

gen) vnd Schein Apoſtel / ſo den Chriſtlichen wahren Blau 
igmachende; Religion verfinſtern / 


Religion nie verfehle / vnnd nie ewig verlohren / 

t vnd ſeelig werde, 
or Anfängklich Harman zu mercken / auß den beruͤhmten 
Auguſtino vnnd Lactantio Firmiano / * daß das 
1, lib. Nor Keligien/ vom lareinifchen Wort Religando , her» 
ea omapt/ond hetſt zu Teurfch binden. Iſt alfo Religio nichis 
ts alscin Verbindung damit wir BOT T zu fe 
bi verpflichrer / vnd nicht vnſer ſelbſt eygen / ſon · 
A der deſſen * der vns mit dem groſſen Werck ſeines 
vi toftbarlichen Blurs erkaufft har: Inmaſſen wir 
Cor. 6-parın auch folche Dienftwilligkeit/ gegen GOTT onferm 
Erföfer in der Chriſtlichen Tauff ſolenniter gelobt / und ge 
fdworenydargegen aber dem Teuffel / vnnd al feinen Wer» 
‚den abgefagı haben. Nun hun ſich aber vndter diſem 
Mamen Religion’ (die font einig vnnd warhafftig ift/ ) 
‚außsift dep Sarhans frembde vnwarhaffte Religionen 
(gleich wie ein Vntraut vnter dem guten Saamen) ein» 
welches Vntraut onfürfichtigen $eurhen ſchwaͤr ⸗ 
fich zu erkennen iſt / derowegen man deſtomehr Ach 


ben 

ent A 
0 Bann be hend 
„.. weten en gilt es allda au damit mang 


tung 


num jedermaͤnniglich der wahre Glaub / jede 


recht / und auſſer Deffelbigen niemand könne ſee A 


Marhei am ra. Cap, der . - Das 
gelum do Rache irn Der game Wege 
Poste ¶ vnnd dann wird Das 


mM einerg* Dermalfoi ib * 
enſchen / nach einerg + fo iſt es geſchriben / vnd alfa muß Chris 


von den Todten am Lucz. 24- 
vnnd er 
men/ vnd 
N a aber fe fohachng j 

un iſt aber di undert Fahr ber (mie 
belandt / darju geiftlich und weltlich Mir 
ſtorien beſeugen / ) kein Glaub oder Religion fo fer vnnd 
weit in die Welt außkommen / vnnd von fo wil re 
den Döldern angenommen worden / alsder alt Römifch 
Glaub : Inmaſſen S. Paulus ſelbſt gar setrlichdem Ri Rom. ı. 
Slauben d geben hat / daß er indergam 1. 
gen Welt verkündiger werde. Daher ift difer Glauben Sie 
rermen eos nee algemein. Soldyes bemeift ge; Fer 
All ne Data — bey —S 
€ allweg Car vnnd ihre im 
Slaubensgenoffen Eachoitfepe Ehrifen nennet. a —— 
ſere Wider ſacher ſelber (mie in al ihren Büchern / vnnd 
Reihsverfamblungen zu ſehen) muͤſſen auf gerrungenet 
Warheit die Earholifhen alſo intituiieren vnnd nennen, 
Welchen Ehrenstiul zwar die Roͤmiſch Religion nich vmd 
fonft/oder vergebens troͤgt. Dann Cacholiſch it fo nil als 
Vaiverfalis, Allgemein, verflche ein Sad) oder Bekandır 
nuß / die weyt ond breyt bel andt / Die ſich auff jederman er» 
ſtreckt / vnnd allgeie geweſt iſt. Ein ſoiche Befhaffenheit 2, 
hat es mit der Earholifchen Rellgton / fie if in aller Welt Die 
außgebreyrer / fie erſtreck fich auff alle Bölder / vnnd RI. Mm Re 
nigreich/dann fein Volk; kein dand / noch Röntgreid) auff we 


dem ganyen Erdboden anzurreffen / warın anderft Daffelb d** fi 
inmenflicher Erfandenuß iſt / welches Sand dife Ya in ae * 


gion in diſer Zeit nicht har / oder weylandt ehe daß es Tun 
ciſch / oder $ worden / nicht gehabt / odet aber gleich 
jetzundt in diſein Weltlauff / nicht anfange — iu 
werden, Inmaſſen zu onfern Zeiten in der nemen Weley 
bey den onglaubigen Barbartfhen Böldern / als in Zar 
pon / Merico/ Peru China’ Brafilia vnd India / der Sa 
tholtfh Blaub durch Bekehrung viler hunderr raufend .. 
Seelen / an vnd aufgenommen worden. Manfindernum “ 
mehr in der Alt nnd nembefandsen Welt / Tatholiſche 
Chriſten / auch die Catholiſchen Gebrduch mirKirchenbane 


een / Aledr / vnnd heyligen Geinaͤhlen / zu Kirch vnnd Sarfıny 


man liſet allenchalben Meß / einpfahet die H Sacramem 
ta / man haͤlt Vigilien / Feſtaͤg / vnd vierhigtaͤgige Faſten / 
an einem Orth wie am andern. 

So erſtrecket ſich auch diſe Religion auf alle Zeit / von 2. 
EHriflo vnd feiner Apoftel any biß auffheutigen Taay kein Die 
Alter der Wele / ſeyt EHriftusder HErr auf Erden go Romſch 
lebt) mag angeseyge menden / da diſe Reltgion nie gemept Religion 
auch beynebens ihre N, Sacramenra/Gchräuch ynd Gere, daret alle 
monien ni im hellen Schwung gangen weren, Derhal.Ii" 


Darauf geben ſol / damit man foldyes erkennen lerne / onnd x ben niemand zweyffeln kan / daß eben dife Catholiſche Reli, 


nie berrogen werde. 

Am erſten diſe Religion / Glaub vnd Gottsdienſt fol 
für warhafft erlennt werden / welche nach Arc def Senff, 
fornleins / ein groffer Baum worden / darunder allerich 
Bögehveh Himmels verſtehe / alerlen Voͤlcker der Welt / 
Wohnung od Vnderſchleiff Haben koͤnnen / nemblich die 
altseis für Cacholiſch / oder Algemein gehalten / vnnd ger 
Renner worden. Nach laut def Apoſtoliſchen Symbolt. 
Eredo fandam Fecleſſam Catholicam.. ch glaub 


ein heylige Catholiſche Rirchen, Dann die wahreggmis der * das Werhwaſſer / fragen auf allen Sym- 


gion / der wahre Glaub / vnd der rechte Weeg deß Heyls ſeh / 
welchen der HErr allen Voͤlckern / vnnd Königreichen für 
halcen/ vnd predigen laſſen / auch jmmerfort in der ganhen 
Wels erhalten vnnd durch die Catholiſchen Chriten auf 
breyeen chut. Damit die Vnglaubigen bikchre/ond gu der 
—— — — gelangen mögen, 
argegen has fein Ketzerey / wie hefftig fie hat vmb 
ſich gefreſſen / diſen Namen re sche rg 
net: Ja die Secten fichen diß Wort Cacholiſch / agleich Catholiſch 


Ki bolis 
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boulis hinwegt / vnd ſetzen an fan'* Catholiſch ‚glaub Aſtorben / vnnd verdampt worden / belraͤffitgen laſſen. Ich 
® Lucher.in Cprißliche Kirch / oder welchen Namen Chriklich geſchweig jegunde der aluuan Kehet * nemblich der Arztar . 
Tomo6: fi alle Sretifche Religionen werichlieffen./; vnnd verkrie- mer/ Meflorianer/ Pelagianer vnnd Manichgery welchen 
Jencn. 1- chen fönıyen, harın fieberüßmen fich ale Cpriflich , onnd Die jepigen Saeiaeno ſon filier Bas Reid SIT Lıg ut De 4 
‚ wird doch feinein der Thar Sarholifch:etfunden:  Aene rund abfprecheny ond für veriorneteuch aubruffen. | Auchrenk 
maſſen auch —— ger eben vnſere Secten / ſo dit laͤngſt varganngen / verbammeny Dei 
nenne wird z: Sonder den Namen von ihren Seciiſchen befinden fich ingleicher Gefaht ond Befhaffenheit. 
— als vom Anio / werden die Arriani ⸗ ſtianus Maſſeus Fer sn sahne ds 
fen genenng Artianır/vomDonaro/Donatificm/ eitömbre Männer ſchteiben in thren Diftoriem, CB hab, 
Neftorio-Nerertanifcyrnom Pelagio / Prlagianır / von fi Anne Chrift 15 28. dem 20. Julij/ zu Torna m giforie 
Yurtsy Nerianer/vom Lucherty-$tieheraner,: .Bom Juin g Dürer Teutſchland begeben / daß ein Lurherifcher * 
Slie /Zwinalianer. Dom Ealvinſch Bom dFiat · ie Namen Henricus / wegen feines Verbrechens / aufs. 
Regeren co Küyeicor Flacetanr/tes Keine difer- Sceten if In der gerechtem Drehen der ee mit Femr wer Er 
finder fi Melt aufgebreiter/paßfle alenehalben ihr offene brennt worden, In der folgenden Nacht erfhin er feinen | 
& aller (che hung’ Cangely odır Schrftul Härten/darvonfie Co andern Öefellen/ vnd Miegefangnen in der Keichen/ 
ten. spoftfch y Kwerftehe allgemein) Föndten genenne werden / ftwrig vnnd brinnendt. Als nun jene At Kerder 
er fie Reden nur ineinem Windel / ‚erwan ineinem Forcht vnnd Schredten / deßgegenwärtigen. 
el der Weltiblaf in einer Stadryoder fand. Inmaſſen Brficts gejäimmert onnb defchryen / ſp 
Die iesefchwebendenParthenensfofich Evangelifch nenmen/ binge Manns iu ihnen / wo ihr vom ri 
auß Luropa noch nie lommen / fie nemmen mehr ab als ſie abſtehet «ich bekehret / ſo werdi iht ſampe mir in 
ſdanemme /dann ſie werben gemeinigklich in andere Keyer keit verderben / auß dem Geſchrey der Gefangnen / 
genen verändere/.oder oil bukshrem fich widerumb sum wah / k Ketckermeiſter erwedtet /, vnnd vom (2 
Regerey bon Eatbeiihen Glauben. ‚ Altermaflen auch fin Rene, worden, vnd als er verflatiden) was 
warnie - tey vonder Apoftelgeir bißheromärer/ fonber allererft hew hin du dem: Burgermeifkihit Der Sad Tora 
aljeit.“" nach aufffommen/ vnd von meinaybigenseuchenerdacdhe benfabigeni an / —— re 
worden... Send doch noch such im deben / welche ſeibſi / ſuchten aisbaldt die Sefangnen / von h 
“oder ihre Befrenmdee/ Lutherum / Calvinim / nalıum/ Sachen was beſſers nachluforſchen / aber alle Geſe 
Flaceum Ju hrieum / vnnd die andern ädeiführer ber je» Auworiien einhelliglich / thut mit ons was ihr wol/ laffet. 
gin Secien mit Augen geſehen / vnd darvon gewiſſe Br vns zuvot nur beichten / damit mir mit dem 
funde deben fönnen / deß awor che diſe Sectenmeiſter verlohren werden. Was diſe Elende / t 
nefanden / me keiner aiſo witermärtig:gelchrer / fonder , vortdem Magiftrat vergänftiget worden: > 
daß durch vnd durch im gangen Teutſchiande · Hungatn fuͤllet worden / was der reich Mann ſthent in der 
—5* Pob en Schretdens / vnnd Enrgelandt / der Flammen / * vom DBarter Abt aham bedehect 
smufcy Glaib im Schwung geweſt. Derwegen allein er einen von den Todien in feines Vatters Hauß 
difer Glaub / vnnd kein anderer Catholiſch Heift / vnd ge⸗ bndfeinen Brüdern zut Warnung ſagen fo 
nenner wird / dakvon SG: Auauftinus alſo riben bat; dige vnd vnglaubige Leutth / fonit hůſſen / v vor Vn⸗ 
Mih erbäle in der Schoß der iſchen — belehren woͤlle / nach diſem Lehen faht en / höhe 
echen auch der Ham⸗ 7 welchen lich in Abgrund der Holen. Solche‘ bare 
MänicheieTamen die Kirchen vonder (0 vilen Ketzereyen / guͤtig GDir/ durch eıtied Geſtotbnen nerdampee Seel den 
cap 4: me vnbilkich erhaleen/te. Darumb * follenwir Gefangnensu Tornam sutommen laffen — 
"Der etapfeiben bey der Chruftlichen Relıgioni/ und Ger ge fich von Suͤnd / vad Itrnhamb asooid 
fide cap Zippeinfkbaffe der Kirchen die Carboufch ıft/ Car“ du foldes O jruiger Mn : Auff ap du nicht ver 
holiſch genande wirdt / nicht allein von dent —* ren / ſonder im Catholſchen Glauben Gottſeeliglich 
get? en gegen die Ke⸗ vnd ſeelig werdeft. TH: , 
vnd a ißmatiſchen / wann fie hie vnder⸗ r ' t A * 
Enandet jelbfE  johder nit außländifebeh/ onnd Der Ander Theil. 2 
frembden Leuthen redenzdie Catholiſche wider ih⸗ AM andern / dife Religion iſt fire Die Wahr Eric 
ren Willen Catholiſch nennen / dann ſonſt verſtehet 5— ende zu halten / deren 
man nicht / was fie ſagen woͤllen / fie vnterſcheyden Dienet alle von den Apoſteln her / der 
‚dann die Aitch vonallen andern / eben mit diſen  Nachfolder feund / ober von dekfelben 
Laien / mit welchem fie — Fuhdes gren die Ordnung / vnnd det Giwalt empfangen habeln, 
* febtibigen Welt genennt wirdt. Vnd fo dir.ein dann daher fanne man / daß dieſelb Keltgtöh die 
Epit.ıs5 Engel auß dem Hmmel ſaget: Laß das Chriſten⸗ liſch Kirch ſet / weil ſit heinb ich von den Apoſteiln 
ad Genc-tuinb der gangzen Weit fahren / vnd halts mit Do⸗ ten rechtmaͤſſ gen dlachtomblingen auffgericht 
rolum. natı Pättey/ (dir jeund: mie Luchert Thehl / mit Sal Ein ſolche Religiou iſt did Catholiſch· Derwegen fienoe 
int Theylamie Zwinalij Theyi / mie der Widerrauffer Par, allen andern ansuneminentft/ vud war daß die geifllicheh 
then oder mit einer anpein Schwirmeren:) So foll es Kirchendiener der Catholiſchen Religion / alle bon den Ir 
‚dir ein Fluch unnd Hannfeyn: Seyteinal er dich poſteln herkommen / verftche, fo vil ihr We — 
vom gangen Abſchneiden / vnnd in ein Theyl vnnd vnd Gewalt anläuger / tan nie mand zweifflen dann 
Wincka verftöffen / auch won der Verheyffung andete Dienet / als. Prieſter / Dacon / c 
Ed ttes dich abwenden will / tc⸗ werden bon ihten Biſchoffen gewehcht. Die 
Welcher GDa / * fein Evandelinim / Lehr / vnnd —* ihr Ordnung von andern Biſchoffen / die älter 
Merci.16, Glauben / in der gangen Welt ällen Erearurensu predigen in difem Gewalt ſehnd / genomtnen / vnd diſe aber von dw 
bafoblen har / hierauff ſchleußt S. Achanafius in feinem Bern ſo vor ihnen geweft / vnd alſo fahret man jmmer for / 
Sombolo. Ein jeder ſo da wul feclig werden / der biß auff die Apoſtel / ſo thten Sewalt don EHrifto wahre 
muß vor allen Dingen den Catholifeben Glauben GOTT / ENHrifusaber von dem hinmieltfchen Bart 
baben : Wer denjelben nicht gantz vnnd rein haͤle / eihpfangen har: Demnach gleich wit alle Menſchen ll@iit 
wird ohne Zweiffel ewiglich verlohren das natürlich Leben belange “durch die l Sebüre mh 
Was auhie Sı Athanaſius gerede vnnd geſchriben / von Anm herlommen / vnd immerdat einer auß dem am 
das hat bergerechte GSe auch mie vntenghaten Offen, dern gebohren iſt. Ebnermaſſen lommen duch die Diener 
bahrungett/-onnd gtfcheinung / bereit ſo Im Irrtumb ges det Cathoilſchen Ritchen / ſo bil ben uͤbetnatůtlichen Be 
mx 































— 


walt belanget 7 durch die bini 
„. "ung von Chrifto ber / welcher der ander ware vnd Börte 
"liche Adam) in Gottt *genennet wird. 

Kein Biſchoff / Prieſter / Prediger/Diacon / oder 
Subdiacon/:c. ift echt ud gering in vn ſerer Reli» 
der feinen Gewalt / womit er die Goͤttliche Aempter 

vnd wandlet / den beichnam Ehrifti confecriere/ 

ab! prediger/oder was andersdem Bor 
ahängtg/ verrichtet / nit zu ruck au um 
Urfprung alles Gewalts bringen fonde. 

aber dann 


Be 











andern / alsdem erften Anfänger Chriſto / wel · 


beyſtehet: Ja felber durch den 
25. werden. 


% 





nt vonder ſtaͤten N /der 
hendiener / — ae en 










ve. 1. 3.hitrl 
A H.XAug) richt. * 
z..balı fahre der 
— deß ian/ 
- an zu enhar/ 
cont. ä er gen { 
& =. Soldyefläteond ordenliche Succeffion/oder Nach 
en — — — 
terlichen wo 
Dnd Das Bold 





/ dieweil niemand vnter ihnen mir Bi⸗ 


iM ich am; oder Priefterlichen Grad besetchnerift. Es gefandefeyn! 
(d) dann etwann.onder ihnen cin meinaydiger / oder Blet / vnd alsein kegerifche Schr verdammet. Iſt aber herr 
ſchen Religion / ein abgefallner Priefter/ gegen Calvinus von 


ft om Dar: Prieſter / aber diſe 
Aftihm 
as Ki forlh feiner Ordnung anhängig if) 
1 fo fündiger er: Seytemal er de ipſo facto vmb 
Meinapdigkeie willen / von feinem ordenlichen 

ienft fulpendiere / vnnd in dem ſchroͤcklichen 


kt. 
sen fo wertg haben die Secten den rechten Ge 











ſolcher Gewalt von niemand anbefohlen/ 
* — eingerrungen haben. 


nus/ Zwing 
Gewals empfangen hab ? Oder von wem ſie doc) das 


 » Die Dritte Predig.- 


der immerwerenden Drd-A gehen / iſt ſo vil 
vondenr 


€ 


> ftarck ond Fräfftia gehalten / daß ſie damit gill der Börclichen Wahl / nemblich mit Niracul und IBür 

g uͤberwunden haben / dann Derzeiche belraͤfftigen. Es har aber noch nie einiger Pre ⸗ 
Die Blebligkeit vnſeret Religion durch dieant fein behr / oder Sendung mit Wundergeichen ber 
Chriſtum / vnd feiner Apofkelzeicherte Fräfftiger/darumb Fönnen mir fic für Gottes Bott 


* Falfebe Sefich 


177 
als ordenlicher Weiß von HHTT/ oder 
gen Kirchenhäuprern / zum geiftlichen 
Seelendienft geweycht / beruffen / vnd gefande werden / ſol · 
gan Sendung finder man anden Secten nit. 
lauffen alle nur ſelbſt / vnd eringen fich ſelber cin zum 
Hirrenampe/parumb gehen fie nie zur rechten Thür cin/ 
fonder ſteigen nach Art der Dieb und Mörder zum Fen ⸗ 
ſter / oder erwan durch ein heimliche Klumfen ein. Dar 
rumb bleiben fie nach de HErrn Wort / Dieb und Mörs 
der / welche die Ehriftlichen Seelen mir ihrer falſchen 


alle Werck ſo vermög diſes geiſtli Lehr jaͤmmerli n/ vnd de Woͤl 
a Sn rein van — 


Solches hören zwar die Secten ungern / und pero 


x diſen Gewalt eingefehet / auch fol am Gewalt vnſich · bergen ihr moͤrderiſche Art / wie fie nur konnen vnd mo · 
b enſchen / als drch gen / mit Fürgebung/ob fie ſchon nit vom Bapſt / oder Bi⸗ 
ein Inſtrument a ans Ihäßen geweycht / a a pr we ſie doch 
Inmaſſen die H. Iehrer/ * uftinus/ Chry · ihr dung von o ſelber / welcher mehr dann alle 
na Anh fius/h) —— — andere Denken —— 


atwort / fin Fall die Sectiſchen 
Lehrer von Chriſto geſandt worden / mie er feine Junger 
geſandt hat / ſo ift von nörhen/dap dieSccren ſolche Wahl 
vnd Sendung/gleich wie die Apoſtel mir dem rechten Si, 


Ir 


(ch ers ter nit annemmen / fonder fennd vilmehr ſchuldig ſoiche / 
— — als Feind Gottes zu verwerffen / wider welche der Mund 


GSttes ſelber Zeu ibi.* Die (Fal *Hierem. 
— — ——— 


en 
ensond nie In Pop Serebe : Sie —5 
War ſagungen / vnd 

ihres Herzens egerey. 
Ja — dife Eygenſtnnigkeit / welche Die Secten Ich» 


ren / vnd damit vndereinander ſelber gar widerfpennig/ 


abſolbieren / mag ſoſcher bey ihnen biß auff vnd zwytroͤchtig fenn/befräfftiger noch mehr / daffie von 
nd feine Yüngerteines wegs hinauff gebracht Chrifto der ewigen Warheit feines Wegs lehren / auß ⸗ 
ptenalfiedifen ordenlichen Gewalt bey ihnen geſandt worden / dann im Fall $urherus fein Sendung 


von Chriſto empfangen / ſo kan vom ſelbigen Calvinus nie 
il er Lucheri behr in vilen Stucken tad» 


rifto gefande/ ſo kan Surherus für 
fein Geſaudten von Ehrifto gehalten werden : Seyremal 


den Setten zu nichten nug/ als er vil Ding Calvino Jumider ſchreibt vnd redet Dann 


Der fan ihm felbft nie jumider ſeyn / fo pflege auch der 
Guſt der wahren Propheten im der Lehr nit vneinig / ſon ⸗ 
der allzeit / vnd bey allen in der Schr einig / vnd gleich for ⸗ 
mig zu ſeyn / weil ſichs dann vnder den Secren anderſi be 
ſindet daß it vnaleihe Ding lehren vnd fuͤrbringen / fo ift 
que zugedencken / daß Ketzerey ohne ordenlichen Gewalt 


'd alswahre Hitten / GOties Wort predigen/g und Berufung / Worrsdiener habe / denen billich nie 

’errheylen/ vnd das Volck in geiftlichen Din» mand folt Gehör / oder Vnderſchleiff geben / ſonder ſich 
oder im Gottedienſt regieren follen : Seytemal ih · allein der Catholiſchen Priefter vnd Lehrer / Vnderwei 
—* ſich vu b 


cfleiſſen / welche in allen Blaubensfachen einig / vnd 
ahl durch ein immerwerende Nachfahre von CThri⸗ 


br 


ann fag mir/ von wann doch Lutherus / Ealvir ffoyond feinen Jüngern an biß auffheurigen Tag bewei ⸗ 
lius/ oder ein anderer Secrenmeifterdifen fen(und auffsengen fönnen, 


Dife nochwendige Wahl vnd Nachfahre/ der wah ⸗ 


Evangelium zu predigen / vnd das Volck zu reformieren ren Prieſterſch afft / har wol zu Gemuͤt gefuͤrt der Saras 
gefande worden ? Dir feynd fie gefande von den orden ⸗· cen Königin Mauvia. Darvon die beruͤhmbten Chro ⸗ 


om. 10. [ande werden + Band der H ch 


lichen Häuptern der Krchen / nemblich von Bäpft/oder “ niften / Ruffinus vnd Cafar Baronius fhreiben/* alerifsria, 
Bıfapöffen/mie menniglich wol bewuſt Vil weniger hat fie ihr Volck recht bekehren / vnd Chriſto vollfommenlich*Rufk.l.2. 
fie Gott felber gefande/dafifie alſo thun vnd redenfollen/ zuwereinigen gedachte / wolt fiedurchauß feinen Arrianpe- 6- Bar: 
darbey man lauter abnemmen fan / daß niemand fie hör ſchen Bischoff oder Prieſter / deren damals gant Orient / Toro + 
vein/fonber ich vilmehr vor ihnen Hirten fol. Der N. Ayo» vnd ihre benachbarte Lnder erfuͤlet waren / wilmeniger ch in. 
en / wo fie nie ges einen andern Secktiſchen Lehret annemmen / fonder bee "372, 
iſtus ſagt. Wer gehret an dieMömer den wunderrhärtgen heifigengur&as 

Mes rechten Chur inden Schaffftalheingebet/ ſholiſchen Einſidler Monfen/ zu einem Biſchoff vnd Leh⸗ 


feet fpricht. Wie ſollen fie predi 


AR 1 snder anderfrwo cinfkciger/ der iſt ein Dieb vnd rer ihres Voicks / vnd eben difer H. Einfidler Moyſes 


1Isrder. Wer aber zur rechten Thür eingehet / wolt durchauß weder die Prieſterweyh / noch die Biſchoff · 


derift cin Girt der Schaf. Zur rechten Thule ein · Bliche Ordnung von einigem Sedtiſchen Biſchoff ws 
0 


178 Am Gechften Gontag nach der H.der König Tag / 


ſchon etliche fürnchme Arrianet / ihm ſolche Weyh suge A Glory’) darvon getragen. Dermegen die Catholiſch 
kn Sn) nenne Son mann vn ——— el Sorte gelebt und geftorben/ nit ;. 
holifchen offen zur e anhaͤndigen / kan fa ey | 
- — ſelbſt nit hat / kan er andern nie geben / die Darnach fo ſeynd wir auß Gottes Wort vergmißt/ 
Seren fennd felber vngeweycht / vnd hahen nit Macht * daß ohne den wahren Glenben dem hoͤchſten HDtenie | 
zu Weyhen/ wer foll dann von ihnen dißfalls mas begeh · mand kan molgefällig feyn; Dife aber fo mir heilig neñen 
ren / oder annemmen ? Das bedrachte O Seel/ ond falle nad aller Meynung Gott dem HErm in allihrem 
zu Gemürh/ mas die Königin Mauvia/ond der wunder, Thun ond daſſen molgefallen/ond fennd jederzeit feine al 
chatig D. Waldvatter Moyſes vorgesenger hat / ſchlage er Freund gemefen. Seytemal fie feine a 
dich ohne Verzug su der Carholifcyen Seiten / wo du vnderlaß mit möglichen Fleiß gehalten Haben fpredent , 
mahre/ und rechtgeweychte Baͤpſi / Biſchoff / Prieſter / w zů ihnen. * Vos amici met eftis, fifeceritis J —* open F 


Lehter vnd Prediger vor Augen habeſt. piovobis : feye meine Freund, ſo was 
ia 2 2 euch werde. Demnach ihr Religion end 
Pe \ Der Dritte Theil. Ss nit Fnnen falle) feyn / au $ugen vnnd 


4 — Aiſchheit kan man GOn / der die Warbeieift/nit wolge 
Conce- (C, ittens / dife Religion iſt alen andern fuͤrzn fAgig dienen/nod) feine Freund werden. Du ia . 
prus, siehen vnd angunemmen / welche vil anſehen SPropherredermie Bdret alfo. * yEr/du biſt nit 
Die Car liche fürereffliche heilige &eurh har, fo mit wun · EG dem die gkeit gefälle/ wer 9 
woluſch der / vnnd Borefseligem Wandel / für GOit vnd aller ſt / bleibt nit vor dir/ die Vngerechten werden 
Religion Wolt Herzlich geleuchtet Haben : Seytemal es vnmuͤg · bleiben vor — Dis biſt feind allen Vs 
ar ich / daß ein verfchrre Religion zur Heiligkeit/ oder diee pefchätern/ du wirft — 
wahre Seeligkeit / neben der falſchen Religion beſtehen Ferners ſo iſt es vnglaublich / daß der 
könne. Nun har aber die Catholiſch Religion vil heili ⸗ Gott / ſo vnſchuidige / fromme Leuth / en 
eseuch gehabe/deren Heiligkeit alle vnd jede Chriftenöf? Verͤchter ihrer felbft/ond aller tradifchen Dingrfeneh 
fentlich bekennen / auß deren Zahl / (daß ich anderer ge ⸗ inbrünftige Uehaber in einer wichtigen Sach / ( mie 
fehroeig ) gervefen feynd/ Dionyfius Areopagica/ Poly» Religion it/)hablaffen berrogenfeyn/denm einmalbleikt/ 
carpus/Fuftinusond Frenaus/rc. Jtem / die H. Wald» die Berhenflung Chrifti inihrer Kraft. * Sitzer/ fd" 
värter/Antonius/ Hilarion / Onophrius/Ephrem/ Barı wird euch gergeben/ ſuchet / fo werdet ihr finden/L 
laam / Joſaphat / Or / Simeon Stylites. Item / die gemalr klopffet an ſd wird euch au einſe⸗ 
eigen lehrreiche Männer/ Athanaſius / Chprianus Chry · der der da begehrt / der acht/ vnd wer fü 
ſoſtomus / Eyrillus/ Gregor ius Thaumarurgus/ Grego x der findet / vnd dem Anklopfeeen wird aufgechan. 
rius Magnus / Gregorius Niſſenus / vnd Nazianzenus / Nun haben aber obernendte H.Männer/nemblich Augu⸗ 
Leo Magnus / vnd Baſilius Magnus / Hilarius / Bernar · ſtinus Ambrofius/ Hieronymus / Francifcus/ Domkb 
dus / Dominicus / Francifcus/ Antonius von Padua / cus/ Bernardus / Benedictus / und andere mehr / d 
Bernardinus Senenſis / Bonaventura / Beda / Anſel ⸗ ihres ebens immerdar geſucht vnd gebetten / daß fie bie 
mus / Damaſcenus / Thomas Aquinas / Franciſcus de nochmwendige Ding sum Heyl/vom Hrn erlangen 
Paulay Carolus Borromaus nd vil onzahlbare mehr/ feinen D. Willen in allen Dingen erfennen/ond 
fo wol weiblih/ als mannlichs Geſchlecht / deren Namen riglich vofziehen moͤchten. Sollen fienun mie ihzemfik 
alhie außzufprechen onponnörhen ift/dann daß diſe ober · ren Bircen und Betten nit erlangerhaben. So muften ale 
nennte alle gut Bäpftifch/ vnd Catholiſch gemert/ift lein ie Verheyſſungen Chriſti falſch vnd betrieglich ſchu Sh 
Zweiffel / ſeytemal fie nie allein der Roͤmiſchen Kirchen Bremal er auch das nit gibt/ was ung am north) 0) 
angehangen/ja felber nie allein Bäpft und Biſchoͤff / ſon zur Seeligkeir iſt / nemblich den Blauen, Wir enun 
der auch meifteneheils Drdensleuch geweft/von weldhen Gorsläterlich/ die Verheiſſungen SOttu⸗ 
alle Zucht ond Beiftlichkeir herfommenift. Welcher Heir wollen, chen fo Bortloß wer «8/ fürgeben möllen daß Dit 
Tigkeie auch ben jedermä dermaflen belandt / daß niemand heiligen Scurh den wahren Glauben / Darm fie Rätsgtr 
darüber zweiffelt / gar die Secten felber bekennen vnd ſa ⸗ berren/ond darnach getrachtet / nit follen befomen haber 
gen / daß S. Benedictus / Bernardus / Dominicus / Fran / Sie vnderfiengen ſich aber keiner andern Religic 
eſcus / vnd andere mehr fo oben erzehlet worden / heilige allein der Catholiſchen / diſe allein liebten ſie nach difer ale 
Moaͤnner geweſen ſeynd / ſetzens auch für Heilige Leuth / in lein Lehren fie / diſe allein befchüineren fie/pifealtein predige 
al ihren Talendern vnd Laßtaffeln. So nun diſe heilige een fie. Dem obriſten Haupt der Cacholiſchen 
Luth Catholiſch geweſt / (mie niemand laugnen fan ; )g undergaben fie ſich volllommenlich / vnd trugen ber: 
So folger nochwendig / daß die ale Cacholiſch Roͤmiſch* Scheuen vnd grauſen über alle andere frembde 
Religion / (ʒu welcher ſich alle Heiligen im Himmel belen  nen/fomirder@arholifchen nit übereinftimmie t 
net haben/)die einig warhafftig Religion ſey / welche von iſt dife billich allein für Die rechte wahre Meltaionzu 
Stt dem HErim/der ein Vrſprung aller Heiligkeit iſt nen vnd anzunemmen. Die andere aber alle (fie 
bergefloifen. Inmaſſen folches außerheblichen Vrſachen von auſſen fo fdön als fie immer wöllen/)fürentel duge 
tan abgenommen werden: Dann erftlich / fort es ein vnd Falfchheir suhalten. Seytemal inallendifen 
onmügliche Sach / daß ein falſche Religion’ Blaub vnd gen Religionen / nit ein einiger heiliger Menfch sfr 
Gottsdienſt zu wahrer Heiligkeit führenfoll. S.Pawr den ift/deilen Sehen vnd Wandeldem höchften mol 
# Gab: 5. lus * zehlei Keherehen und falfche Schr/onder Die Werd gefällig/ und der Welt verwunderlich geweſ be 
deß Fieiſch / weiche das menſchiich Hertz immerdar in irr AMiperfacher fonnen mit Warheit nit ein ige N. 
diſchen ſieiſchlichen Dingen erhalsen/ vnd nimmermehr aufihnenernennen/ aber ber ——— verꝛuch | 
über ſich su den himmliſchen Dingen ſteigen / in Gott ver ten / vnd Gottloſen mehr als zu vil. Ja die efuͤhter / 
Deben / vnd für def Nächften Wolfahre arbeiten laſſen. vnd eifinder der Sedrifchen Religionen / alanemblih) 
Dip aber alles hat die Sarholifch Religion / in den vorber Lutherus / Calvinus / Zwinglius / fampt al ihren een 
meidten N, Leuchen außgerichter : Ihr Hertz war gantz in Clamanten/ond mir Pradiganten/ fenndfelber eytelven 
GOit entzuͤndet / ſie begersen auſſer Gore nichts irrdiſches loffne / meigeydige / —— Leuch / vnd eines gar 
oder fleiſchliches / vnd arbeiteten für der Seelen Heyl vnkeuſchen fleiſchlichen Argerlichen Lebens / vnd 
Tag vnd Nacht vnauffhoͤrlichen. Durch den Glauben gen Geiſts gewe ſen Wie dann butherus al ſein 
Siebr. 17. (Maar die Schrifft/ *) haben fie gewůrckt / Gerecht / Gelůbd hindan gefege/ vnd wehliche Dochzeir gehalten. 
igreit / vnd Die Verhuffung/ (memblich der swigen® Auch Calvinuszu Noviopumi in Srandtreich *  ’- Mn 







Die Dritte Predig: 2 


179 


Iecus (cher That eines unnatuͤrlichen fewrwuͤrdigen Laſters er ⸗ A Todt feines Vatters Leovigildi / der ein boͤſer Arrianer / 


dapt / überzenge/ zum Fewr erkennt / aber auff groſſe Fuͤr⸗ 
bitt jme das Sehen geſchenckt / vnd zu eine ewigen Schand⸗ 


Het auff den Rucken / mit einem alienden Eyſen bezeich Gemüth 


netl 

br te werde folchen beſchreyten / vnehrlichen / meyn⸗ 
aͤrgerlichen Seckten / deren Leben über alle maſ⸗ 

ſen boͤß / vnnd unchriſtlich geweſt / die Geheimnuß ſeiner 

wahren Religion entdectt / vnd hingegen den frommen 

Borsfecligen Männern verborgen haben ? 


afft / vnd Sand geſchafft worden. Meynt 


Gedenck wir embſig der HErꝛ CHriſtus feine Juͤn Bnennen/immerdar 


Geiſts / zu allem guten geſtaͤrcket hat / ehe daß er ſelbe su 

deß Glaubens / vnd zu geiſtlichen Pflantzern ſei⸗ 

ner wahren Religion / in die Welt außgeſandt. Scham 
an das Buch der Apoſtelgeſchicht / vnnd derſelben Send⸗ 
ſchreiben / was fuͤr geiſtreiche Gottſeelige Männer / ſie ih⸗ 
nen zu Mirgchüfffen in Außbreytung der wahren eehr / 
auf der Ehriftlichen Gemein erwoͤhlt / vnd angenom- 


men. 
Durchliß weltliche vnd geifkliche Hiſtorien / was fiir 


x underwiſen⸗ vnd wie reichlich er ſie mit der Gnad deß 


vnd grewlicher Verfolger der Catholiſchen Chriſten warz 
das Hiſpaniſche Reich angetretten / da faſſet ertieff su 
der Catholiſchen Prieſterſchafft / Miracul vnnd 
Heyligkeit / ſchlug auf GOttes er barmnuß in ſich ſelber / 
vnd betam über die Arrianiſche Ketzerey / darin er geboren 
vnd — vnd Schewen: Beruffet derhalben 
die Bifchoffen feiner Arrianiſchen Religion zu ſich / vnnd 
hielt denfelbigen für, _ Warumb begeben fich unter. 
euch 7 vnnd jenen Prieftern 7 die fich bolifch . 
x — — — 
ihren Glauben v derwerch erzeygen: ihr as 
ber nichts ſolches thun koͤnnet? Sicher Porn dis 


Sachen halber ſaͤmptlich zuſammen / auff da 
is jeden Io —— erdetere —* 
den / was war iſt / erkennen moͤgen / vnd alsdann 


eintweder jene von euch vnderuichtet / glauben 
wasihrfage: Oder gewißlich vonihnendie Wars 
Tauber / was fie —— Auff deß 

oͤnigs begehren verſambleten ſich beyde Theyl die Ca⸗ 
thofifche vnd Arrianiſche Biſchoffen / ſich deß Glaubens 


geweſt / dardurch ein jedes Land vnd Provintz / Ehafber zu beſprachen. Die Seckten brachten ihr alte Ley⸗ 


ana Glauben betehret worden, Iſt nit Bi⸗ 
dalbertus / ( welcher Bohaim/ Hungarn / Polen/ 
vnd Preriſſen zum Chriſtlichen Glauben bekehrt / ) ein 
Mann vnd Mareyrer Chsifti? 
Iſt nie Biſchoff Remigius / welcher Franckreich be- 
kehrt / eira heyſiger Mann vnd Lehrer? 
Iſt me Biſchoff Auguſtinus / (welcher Engellandt 
belehrt hai /) ein heyliger Mann vnd Beichtiger? 


ij. m der Teutſchen ApoftelBonifacius / erſter x 


ff zu Maint / ſamt ſeinen Mithelffern / vnd Mit- 
n / Cobano / Wintrugo / Walthero / Adalario / 
Surwal do / Ha nuntio / Buſone / Wachario / Gudehario / 
Willcherio / Adolpho / alle zugleich N. Maͤñer / vnd Mar⸗ 
zen geweſt? Soden Todt umb deß Catholiſchen 
s willen / von den Heyden ritterlich außgeſtan⸗ 
den? Seynd ſie nit alle von den Roͤmiſchen Baͤpften / als 
Starthaltern Chriſtiabgeſandt / vnd der Catholiſchen 
Religion biß in Todt zugerhan geweſt? 
Seynd nit gleichfalls die iger / ſo am erſten in 
— mdne / weitgelegne Indien auß under Teutſch⸗ 
land / mien / vnd Portugal abgefahren / * die vn⸗ 
Aa Heydenſchafft daſelbſt zu bekehren / gar geiſtrei⸗ 
— dem Orden S. Franciſeigeweſen / wel⸗ 
Mi- höchfter Armut / vnd bußfertigen ſtrengen Wandel 
auch mit Wunderwercken geleuchtet haben? Sol⸗ 
wir all diſe Gottseyfferige H. Maͤnner / welche die Ca⸗ 
) eligion aller Orten gepflantzt / vnd eingeführer/ 
fuͤr irrige Leuth — hergegen dis Erfinder der Se⸗ 
nembli 
rein Anhang / (welche gluͤbdbruͤchtige Mammaluckten ge⸗ 
weſt / in groſſen Suͤnden gelebt / vnd zweiffelhafftig geſtor⸗ 
ben )fürfolche Propheren verehren / durch welche der all⸗ 
wiſſende GOtt erſt in diſen letſten Zeiten / ſein wahreLehr 
vnd Religion hab verkuͤndigen / die Chriſtenheit reformie⸗ 
ren vnd verbeſſern laſſen? Daß ſey fern von uns / daß wir 


ren fuͤr / was fie ſchon offt geſagt / vnd von den Catholi⸗ 
ſchen mit Schrifft / vnd guten Grund widerlegt / vnd v⸗ 
berzeuget worden. Alſo ſeynd fir auch damals von den 
Catholiſchen Lehrern / vnd Biſchoffen uͤberwunden / vnd 
überzenget worden. Der König Recharetus aber tribe 
hefftig bey difer Diſputation / daß fie (die Arrianer) an den 
Kraucken keine Zeichen der Geſundmachung vermoͤgen / 
verwiſe ihnen auch ſtarck / wie ſie ur Zeit feines Vatters / 
Königs Leovigildi mit Betriegerey umbgangeny in Krafft 
ihres Glaubens / Blinde erleuchten woͤllen / welches ſie 
doch nit vermoͤgt / aber von den Catholiſchen Biſchoffen 
warhafftig / in Krafft ihres Glaubens geſchehen. Weil 
dann die Arrianer ſich dißfalls nit wuſten recht zu verant⸗ 
worten / ruffet der Koͤnig in der geheim zu ſich die Catholi⸗ 
ſchen Prieſter GOttes / ertuͤndiget von ihnen die rechte 
Warheit / vnd vndergab ſich alsbald dem Catholiſchen 
Glauben / name an das Creug / vnd den H. Chryſam / 
glaubte in allem was die H. Catholiſch Kirchen zu glau⸗ 
ben befilche/ lieſſe auch darzu erſuchen vnd bekehren / alle 
ſeine Vnderthane Laͤnder vnd Provintzen / verſamblet 
darauff mie Bewilligung Bapſts Pelagij / * zu Tofero*Pelagius 
ein Concilium / da alles was die Carholifch Religion ans (ecundus. 
belangt / auffs beſt eroͤrtert / ohne Falſchheit erfunden / vnd 
in aller Menfchen Hertzen / ſonderlich damals bey den 
juͤngſtbetehrten Spaniern bekraͤfftiget worden. Folge 
demnach O verwirrte Sectiſche Seel diſem Exempel deß 
Koͤnigs Recharedi / vnd feines ganzen Volcks. Bekehre 
auch dich von dem irrigen Weſen zu der Catholiſchen 


Vitherum Calvinum / Zwinglium / ſamt CWarheit / auff daß ou ſeelig werdeſt. 


14 —— 
Drceer Vierdte Theyl. 
Jerdtens / diſe Religion iſt die recht / vnd billich al⸗ 5. 
Ienandern fuͤrzuziehen / welche da tringet auff dis Cöceprg 
Gottſeeligkeit / vnd Reinigkeit deß Lebens / das Die Ca 
menſchlich Ders von vnordenlicher Begierd / jrr⸗ tholifch 


folches gedencken / willgefchweigen / glauben follen. Eben diſcher Ding abzeucht / vnd in der H. Lieb GOttes / vnd Religion 
d macht vns billich alle Sectten verdaͤchtlich / vnd jrrige der himmeliſchen Guͤter enguͤnden thut dann das iſt der cbrethal- 

Seuh > Seyremalfie laſterhafftige / unheylige Anfänger einig vnd fuͤrnembſte Zweck der Chriſtlichen Religion’ yigteiep 
. babenihergtgenbeftätriger in ung die Catholiſch Religion / X daß vnſer Gemuͤth von den gegenwärtigen /zergänglichen geifitichen 
er daß fie gut vnd recht ſey / weil jie Gottſeelige Anfängery Dingen / überfich zu den himmelifchen gesogen werde / tebens. 
und ganze Ealender/ vnd Buͤcher vollheyllige Mitglider hierauff dringet das gang Evangelium/ dann es verheyf- 
8 harwelchein difer Religion heilig gelebt / vnd geſtorben / ſet vnſer HERRN darin feinen Glaubigen kein irrdiſche / 
cch deſſen durch Goͤttliche Miracul / vnnd Offenbarun⸗ ſonder ein himmeliſche Seeligteit. * Erbefilcht * uns «Marc.ıo. 
Mi cap. gengennugfame Zeugtnuß haben. . die Lieb GOttes / vnd deß Nächften vor allen Dingen,*Marr.zz. 
dk 1.9. Au difem Bedencken ift Anno Chriftisßg. wie * *Er nennet die Lieb ſein Gebott / vnd bezeugeröffenelich"toan. 15. 
Iſdorus / Gregoruus Turonen ſis vnd Baronius bezeu⸗ gu diſem Ende / ſey er auff Erden tommen / das Fewr der 
a ganz Königreich Hiſpania / auß der Arrianiſchen himmeliſchen Lieb in uns anzuzuͤnden / ſprechendt. *aLuczız 
Ben widerumb ju der fecligmachenden Earholifchen Ignem veni mittere in terram, & quid volo niliutarde- 


Religionsrhebr worden, Dañ als Recharedus nach demð at Ich bin kommen zu ſenden cin Jon — 
r 


— .Apofehfhen Regu 


Match. 7. Zaum ertennet 


* 
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brinne + Solche Krafft aber fi 


Am Sechſten Sontag nach der H. KonigTag/ 


Erden / vnnd was will ich denn daß es Are der weltlichen Geſchaͤfft vñ Sorgen / dz er deſto unver, 
nderfich allein in der Car hinderlich Gott Vie un feinem in dẽ 
et reinen Gortfeeligen Wandel beanemer nach toͤnte / 
dan alles was über die gemeine jrrdiſche — 
— 
vo 


thotifchen Religion / dife allein rarher von Reifchlichen 
Mollüften/ vnd eyteln freuden diſes zeitlichen Lebens ab» 
zuftchen. Dife allein iehret die Rei ninb / vnd Wuͤꝛr⸗ 
digke lten diſer Welt zu verachten / auch d efelbigen(fo man 
fic befigerond innen hat / jumbChriſtiwilen zu verlaſſen / 
dife allein prediger von embfiger Erforfehling def Senif- 
fens / vnd von lauterer Beicht aller vnd jeder / tlein vnnd 
groſſen Suͤnden / ſo jemalen von einem begangen wer⸗ 
den / diſe allein 
nen / Faſten / Wachen / vnd anderer Plagen deß Leibs / 
dardurch die Reinigkeit der Seelen zu erhalten / vnd das 
Steifch dem Geiſt enderchönig zumachen/ nach laut der 
* Cafligo corpus meum , &in fer- 
. zͤme / oder zůchtige meinen 

Leib/ vnd bringe ihn in die Dienftbarkat. 


Daher feynd in ee + erlangen werde/ er thue gleich wenig oderviffoder gar 


bar vilChriftliche Seelen welche fich freywil igtl ich aller 
pers us rer Ehr / vnd Wolluftbarkeit 
fo ſie gehabt / vnd genieſſen koͤnnen / gans vnd gar ent⸗ 
ſchlagen: Ihr Fleiſch immer dar mit ernſtlichen Bußwer⸗ 
den / vnd geiſtlichen Ordensgeluͤbden peinigen / auch 
GOTT und —— Dingen gang ergeben 
feynd. Bader difen Dienern vnd Diensrin GOttes / 
finder jich vıl hoher Perſonen / Soͤhn vnd Töchter / vil 
von Adelichem Geblit / Namen vnd Stammen / vil fo m 
der Welt eines groſſen Dermögeny fehr ſchon / eines ich 
fentichen Ver ſtandts / Wolredenheit / Weiß heit Kunſt / 
vd Gelehrtigleit / in groſſen Ehren / Würden / vnd Ar 
fchengeweft/ vnd dannoch auß Liebe Chrifti / ſich all di⸗ 
fer zeitlichen Gnaden / vnd Gluͤckſeeligleit vollfommen, 
lich begebeñ haben. Das iſt nun ein unfehlbares Kenn⸗ 
zeichen / daͤß die Catholiſch Religion den Geiſt GOttes 
baby welche die menſchlich Natur fo für ſich felbft an den 
inpifchen Dingen hanger / abſtreiffet / vnd su dem him⸗ 
melifchen auffricheer / die zeitlich Sieb außloͤſchet / vnd dar⸗ 
fuͤr die himmeliſche ein pflanget / auch fo wunderliche En⸗ 
derungen in den Chriſiglaubigen außrichten thut / wel ⸗ 
ches von niemand andern / als von dem Geiſt GOttes 
hertommen mögen / dann. auß den Früchten wird der 


das verwerffen die Sedtifchen Religiones / 
mögliche aberglaubifche fach. Ya fie verwerffen 
dern nit allein die volltomne weiß Ehriftlichoder 

au leben / ſonder ftellen auch ab mit muͤglichem Fleiſch gun 
zu thun / darzu die natuͤrlich Erbarteit anleytung gibt / vnd 
geben darfuͤr urfachzu allem boͤſen / welches dem 


ebrauchrfich der Bußlleyder / Difeiplie g hen landen geſtracks entgegen / vnd zuwider iſt. 


wie in deuSchrifften / (ſonderlichtuthervnd Calvin 
ſehen iſt / ſo lehren fie*daß.der Menſch in all ſeinen W 
en fündige / ob wol die Suͤnde den Glaubigen nit ige 
eygnet werde.*Darnach fagen fie/ daß der Menfch mica 
feinen gure Wercten bey Gott nichts verdiene/ nichts 
genemer/michts gerechter / auch kein mehrere Belohnungpa 
ne gute Werck / allein der Glauben gelte mas vor Go 
werde belohnet. Wer ſoll auß diſer jrrigen Schr zug 
Wercken / als Faſten / Kirchengehny Allmufen gebenid 
be Gottes / vnd deß Naͤchſten / tc ermundert werden? X 
fo in all difengueen Wercken / Suͤnd / vnd fein 
Belohnung iſt (gedenckt etwan ein Secktiſcher Me 
waß fol ich mic) umb ſolche vil annemmen? Was 
mich vergebens ohne Frucht bemuͤhen / oder mich um: 
meiner Guͤter / vnd guten Gelegenheit / ſo ich in der 
hab / begeben / oder entſchlagen? Kann ich doch au 

wol ſeelig werden / wird mir doch fein Suͤnd fuͤr ſchadſ 
zugerechnet / wann ich nur glaub in Chriſtum meinen ſee 


* 


tigwacher. Darumb will ich mir ein guten Muth nemn / 
Avnd mich aller Welt 


Freud vnd Wolluſtbarkeit gebrau⸗ 
chen / auch mich teiner Suͤnd foͤrchten noch ſchewen 
maſſen dann folches alles von denSecktiſchen / die ſich der 
geit Evangelifch nenen/ in der That geſchicht / wie Fact 
us Andrea / cin fuͤrnehmer Pradicanrin feinen gerrudt 
ten Planerenpredigen öffentlichZeugenuß giberfpacchent: 
Wit haben ſie gelernet / daß wir alleindurchdeny 
Glauben an IESvm CARISTOM ſlg 
werden/der me feinem Tod all unfereSünd ; 
let hat / wir koͤnnen es mit unferm Faſten All 
Gebett / vnd andern guten Wercken mit 


guet 
Dargegen aber thun die andern Religlones / nemb / darumb ſo laße uns mit diſen Wercken zu friden⸗ 


lich die Sucherifch/ Calviniſch / Zwingliſch / Widertauſſe⸗ 
riſch / Schwenck feldianiſch / oder Flaccianiſch nichts der 
gleichen /ſie tringen auff fein Zämung dep Leibs / durch 
ernftliche Buß werct / auff fein Verachtung der jredifchen 
ding / noch auff einige Enthaltung fleiſchlicher Wolluſft / 
fonder fernen grad das Wider ſpil / wie in ihren hinderlaß ⸗ 
nen Schrifften zu ſehen. * Dann ſie nennen das Faſten 


Sucher voein Menſchentand / vñ einen vergebenlichen Gotiesdienſt / 
Eheftand, ſie ſchelten die Enthaltung deß Fleiſcheſſens ein Aberglau⸗ 


* 


Võ eheli⸗ dig / als das taͤglich Eſen / Trincken vnd Schlaffen. 
Henieber. Auß diſer Bortlofengehr der vncatholiſchen neuer dich ⸗ 





bigkeit / die Ordensglibd/(darauff die EvangefifcheRärh Etes ſd jammerlich / dergleichen Laͤſt 


Ehriftiweifen)ein Gottloß verdamlichs Weſen / die ſtaͤte 


Keuſcheit ein vᷣnmuͤgliche fach; Dargegemaber das Heu⸗ 
rathen / Lvnd Kindergebaͤren fuͤr jeder man alſo nothwen ⸗ 


wir koͤnnen wol durch Chriſtum ſeelig werdenAwir 
woͤllen vns allein auff die Gnad Gottes / und 
dienſt Coᷣriſti verlaſſen / ynd damit alle Weder 
hen moͤge / daß ſie nit Baͤpſtiſch ſeyn / noch ſich 
auff gute Werck verlaffen wöllen / jo thun ſie auch 
keine : An ſtatt deß Faſten / Freſſen vund Saufen 
fie Tag und Nacht / an ſtatt dep Allmuſen / ſchin⸗ 
Den fie die armen Leuth / an ſtatt deß Beiems/ 
fluchen / laͤſtern / vnd ſchaͤnden ſie den —— 
ſtus von den Tuͤrcken aberhebt iſt / an ſtatt der 
Demuth / regieret Stoltʒ Pracht/ D in 
Kleydungen 7 entweder auf — oder 
vnflatigiſt zugericht / das allesmuß Evangeliſch 
heyſſenvnd bereden ſich diſe arme Leuth noch 


gen Religionen ift erfolge/d bihheto niemand(derjichder datzu / ſi haben einen guten Olaubenzu 50 


Secktiſchen Religionen ergeben hat) fein fleifch mir ernſt⸗ 
lichen Bußwercken caſteyet / im ledige Stande vnbefleckt⸗ 
umChriftiwillen verbleibet / vom Heuraten vnd Wo luſtẽ 
def Fleiſches adfteheriod mir Hinweglegung der zeitlichen 
ding jich der freywilligen Armut auß Liebe Gottes anmaf- 
ſei / ſonder aleSeettrifchen bewerbe fich nach eine gemeinen 
weltlichen(der verfehreen Natur annemblich ) leben. Da 
tan niemand inSin bringen / dz einer dem reinen volltom̃⸗ 
nen Engeliſchen Leben auff Erden nachfolgẽ fell: Inmaſ⸗ 
fen vil Heyligen Gottes mie Verwunderung aller Weit 
gethan / vnd noch heutigs tags vil Gottſeelige Catholiſche 
Seelen au 


ch thun. Niemand entſchlaͤgt ſich bey den Sect / Vner Reinigkeit in feinem Tvangelio fuͤrgetragen / br 
N 


in ihren Hertzen / ſi haben einen genädigen®® 
vnd ſeynd beſſer dann die abgoͤttiſ 
liche Boͤpſtler. — 
Sihe mein Chriſt / wie die Secktiſchen Predican⸗ 
een ſelben belennen / vnd Zeugtnuß geben / daß hr Glaub 
vnd Religion (darinn die Leuth mehr boͤß denn zuts ſer⸗ 
nen vnd chund tein rechter Glauben ſeyn koͤnne / dan wel⸗ 
che vernänfftige Seel koͤndte in ihren Sinn bringen / daß 
der Welt Heyland / (der ſo vil Nuͤh vnd Arbeir/ Ere 
vnnd Leyden vnſert wegen außgeſtanden z ſovil heylſa⸗ 
me tugen dtliche Lehren / vnnd geiſtreiche Raͤth vo ltomm ⸗ 







Feind! * "Die Dritte Prebig. 
1b) 3 ash Du 
Kan Se 


55 ee Ei 


ie 
= — — —5 











bie 
NHiftori Difes ve 
us —— Ua a fa te 
Ill Fanum Iovisgenane / auff ein Z Be * 
dei ’ 


leben befttteiden/ und Bargesen 


n damahls in 
* aüw⸗ im der Kirchen zubereen/ 

anne Gun mean Eee use 
& m aBiliche hen feren niber zu feine 


—2 Albi. 


haar i / Sr es har vns der Geiſt deß Ituhumes 
e Zeit her verblendet. Dann jene/fo du Keher 


netz halan wir für gute Leuth / wit glauben vnd han’ 

cu ihnen an von gangem dr biß auff Heurigen Tagı 

end aberſteh —— ſchwancken in der mitte / wo / 

bin wir vns mfollen. Du Diener Gottes hilff uns / 

 mbhlere BDre deinen HErrn / daß er vns feinen Glauben 

nn leben / ſterben / vnd Selig wer⸗ 
J er ſtund ein weil Mil ſchwei 


er den Feämeny feht 4. / pind wartete 
—86 meinem HErih/ der niemand 
+ daß er tuch jehund jelgen werde / 
erg pifihero angehanaen feyr. Im 
fit ‚fahen fie miten vonder Ihnen cin 


unfen/fprechent. Stund an zam Garhi 
aff uns / wann diß / fo du heut gepredi- auff daß ſie im Irſall mie Ewigklich verderben / vnd 


N. 
—— ſelber. Vber ein kleine weil —* liglon wöhen mir alle alhie dugegen in 
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15 abel el 
Sarah in od 
— —— 


el herunder / 

vnd ließ Binber ihr «inen 
Kirn Ootand ach du.den voten — nee 

{1 ’ 

ia Kl, reden 55 —— 
nem · 


— em —— 


adel chen Frawen ſagten Bott and: /der ihnen du 
ff dep heiligen Manns Dominicı die 53 
eceeren gezeiget hat / vnd haben ſich von derfefbigen 
ſchen Glauben vollommenlich ber 


den hoͤlliſchen Kahen ein ellender Raub feyn muͤſfen zc, 


Es bleibe a difem kinigen Zweck / daß 


die Eacholifch Römt figion eng als Guts ge · 
lehrnet / vnd alles mie mög) abgeſtellet 
auch mit allem ernft auff die re aͤnigkeit der 
Hergen vnnd Semi) kügerrungen wird ) die etnig ſeelig · 


machende Borewolgefällige Rıligion fey / darin m 
wiß vnd — Ye Selig zen Dep di 7 He 
Seben vnd flerben 7 durch die Gmad Ba ern S& * 
fü Sa / der mit dem Sry vnnd Heiligen Bit 

einigek wahrer GOTT lebe vnnd regierer 
don 5 an * nal) 


-. Anfechften&ontag nach: der G. 
Drey Koͤnig Tag: 
Die Vierdte Predig. 

N Welcher Glaub oder Religion von jederman ſoll angenom ⸗ 


men werden. 
* Thema Sermonis. 
nr etRegütum Coelorum grano finapis quöd accipiens homo feminavie 
inagrofuo Matth&i 13.Cap. 
Dis Aimmelreich iſt gleich einem —— nam / vnd ſaͤets auff 


feinen A 


EXOR 


— 


U rt Vdachtige in dem HErm Amen / An welchen vier ſonderliche Ding zubedencken 






Vnder andern Nämen / welche ð 
SchrerCpriftilfo wirFvangelium 
nennen) in Heiliger Schriff zuge⸗ 
Agnet werden / finder man etlich · 
mal das Wort Hortus, cin Gar ⸗ 
ten. Im Hohenlied Salomonis * 
Sſagt der Geiſt Gottes. Mage 
tum meum foror mea ſj 


| Km meln liebe Braut —E 


inhreinen Barcen / ich hab Myrren ſampt meinen®horis & honcttacis, Meine Blumen ſeynd Fruͤcht dor 


Burgen abgeſchnitten Nun deben ſich aber in einem 
———— nit einerlen/fonder vilerley Blu · 
on. 


fennd / nemblich die Farb / det Geruch / die Wärdungy 

vnd die Seiſtliche Bedeutung / die Farb erluſtiget die Aus 
gender Geruch ſterckt verlohrne Seibskräfften / die War 

ung Diener in ber Artzney jzu Menſchlicher Geſundheit / 

die Bedeutung gehet auff die innerlichen zuten Anmurun · 

gen / vnd auff gute Werck. Dann gleich wie die Bluͤhe 

den Früchten vorher gehet. Alſo geher auch die Aumu zung 

den guren Werden vorber/ und iſt iht Anfang vnd Br 
ſprung / darvon redez Syrad) * Hores mei fructus ho ayger, 2% 


Ehre und Ehrbarkeit. 


Na 


Auf 
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Auff dife Blumen vermahnet uns auch der gei ne liere / 


ar 5 


"Eee 39. Prediger Ecel u / ſorechend / * Brünee 
— men und geben Geruch moiedie Klin — 


* 


Hier.cap 
18.Matt) 


Gleich ⸗ 


um̃ 


Gleich⸗ 
nuß. 


Glelch⸗ 
muß, 


h 


eg 
a n 
San als vberaußſchone Blumen / Barinnen ans 


vier Dina zubedencken ſeynd / nemblich die Farb/der Ge · en 
den 
gen, 


ruch / die Wuͤrckung priv die geiſtliche Bedeufung. 
Die Farb in den Parabeln iſ Be tmipfenbrfiche 
oem und 
Ding! alsgegchterteta für Augen geftelt werdem Daß man 
die Gay/darvongeredt wird / inder Gleichnuß etlicher · 
maſſen mehr ſicht als angehoͤrt / vnd eben durch diſe Weiß / 
tan das gemeine unwiſſende Volck am aller leichtiſten un 
derrichtet werden. Dann die Gleichnuſſen / deren Ding/ 
ſo uns betandt vnd gemein ſeynd / erhebt vnſet Gemůch 
mir groſſer Lieblichktit von den empfindlichen Dingen ir 
berſich za den geiſtlichen Dingen’ vonden jrrdiſchen zu den 
himmliſchen / vnd von den Menfchlichen su den Börrlichen. 
Daher ſchreibt der heilig Sieranymus * daß die Syrter 
ond Paleftiner gemeingllich in all ihren Reden Gleiche 
"nuffen pflegen einzuführen, damit wasdurd; ſchlechte oder 
einfälrige Red von denZuhörern mir mag behalten werden / 
durch Erempel und Gleichnuſſen gefaller werde. Weil 
dann unſer HErr fein heilige Worr am altermeiften bey 
den Paleſtinzen vnnd Sprierngeprediger / vnnd ſich Difer 
a hat / fo hat er fein Rede gemeintglich 
mir Gleichnuſſen fürgebradyr,. Dann die Parabeln und 
did fals gleich einem ſchoͤnen Gemol oder Eontrafe /darin 
nen die Geſtalt eines abmeferiden Dinge mir lebendigen pn» 
erfanpılichen Farben entworffen wird. 


Der Geruch in der Parabel tft die Bewegung oder 
Vberꝛedung dep Menſchlichen Willens : Dann gleich 
wie Das Panttrihter mit feinem molriechenden Arm 
andere Thier su ſich jeucht / alſo bewegen auch die Gleich⸗ 
nuſſen unfern Willen.wohin man ihn weiſen chut / umb 
der ordlichen Vergleichnuß willen der geiſtlichen Ding 


mit dem Leiblichen; Inmaſſen an dem Wolredner Der, 


moſthene zuſehen iſt. Dann als Koͤnig Philippus in 


Macedonia der Statt Athen luſtiger Weiß gachgeſtelet / 


aber nicht richten koͤnnen umb der weifen Vorſteher wil ⸗ 
fen / ſo die Statt geregieret haben / fo ſchreibt er letſtlich 
ein Epiſtel an die Athentenſer / weil fie ihme in all andern 
Dingen allzeit widerſtrebt / fie wolten ihme doch in diſem 
einigen wil fahren / vnnd den Demoflhenem ſampt etlich 
andern fuͤrnemmen Männer / fo ihme zuwider ſeyn / 
uͤberſchicken. Aber den Betrug vnder diſem Begeren 
entdecket Demoſthenes den Burgern zu Athen mit 
einer artlichen Gleichnuß. Dann der dichttt einen fang 
wuͤrigen unvetſohnlichen Krieg zwiſchen den Schafen 
vnd Woͤlffen / deßhalben ſchickten die Woͤlff an die Schaff ⸗ 
huͤrten ein Legation / ſie wolten Frid machen / mir diſem 
Geding / wang ſie ale Hund / fo zu Huͤtern der Schaffftaͤll 
verordnee ſtyn/ abſchaffen / vnd ihnen zuſchicken werden / 
mit diſer Rede har Demeſthenes feinen Zuhoͤrern gleich 
ſam von ferren zu ſchmeckengeben / die Luſtigkeit Philipp 
wann ſie ihme ihre weiſt Vorſteh er wurden einhendigen / 
fo kunde er fie als cinfaltige Schäfflein hernach leichtlich 
bezwingen vnd verſchlicken / derhalben fielen fie fih De 
moſthenem bereden zu wern er wolt / vbergaben dem Feind 
feines weegs ihre weiſe Leuth / vnnd erhielten dardurch 
ihre alte Freyheiten. 

Diſe Wuͤrckung in der Parabel iſt die Sterckung 
der Gedoͤchtnuß. Dann mas mir Gleichnuß fuͤrge⸗ 
bracht wird / hafftet vil Rerckir im Gemuͤch / als was fonft 
einfilrig erschler wird. Dißfals feynd die Parabeln 
gleich einem guldenen Dradı oder Seydenfaden / daran 
die köftliche Perlein vnnd Corallen acfaller werden : 


Damit cin Jungfram ihre Perlein oder Corallen nit vw 9 fe aller iſt. 


alt / womit die ————— — iR. Danndie ganz Bedeutung d 
ri 


fen. 


A andie Corineher : * 


“dann diß Wort Acer lompt her vom Lateiniſchen Wort 


Aralileifche »and/vnd lehret in ihren Schulen/ vnd 


Am Sechſten Sontag nach der H. drey KönigTag/ 


ngts auden Halß ober Arm a verſichert / d 
eſolche Zier mie leicht verleurt / alſo warm ei 
oder Prediger hochwichtige Sachen dem T tra... 
en / Barmir liches darvon vergeſſen werde / fohefftenfie 
olche Ding an ein Gleichnuß / als an dien Seyden faden / 
mit es ben der Zuhörern unvergeflen bleibe. —— 
Die in der Parabel / ſehnd die Goͤttli⸗ 
Be fo darımder verdeckt und verbergen Ih 
umajitn in heutiger Parabel von dem Sen 


fo Faller fi pice ein erang 1 Ki | 














abel gehet auff den wahren ſeeligmachenden G 

und en darvon vns die jetzig Sedufhondwandelh ⸗ 
muͤtig Welt genugſame Vrſach zuredengibt. Binden · 
nach ınvorhabender Predig zu Stärdung der Rechtglau⸗ 
bigen end zu rechtmäfliger emderweifung der jriigen Sep 
len gedacht / mit drey oder vier Argumenten beyde den J— 
ren Blauben vnd bie ſeeligmachende Religlon / bargu ſich 
jeder man begeben ſoll / namhafft zumachen / vnd beynebens 
alle widerwedeige falfcheeligion oder Hlauben zuverwerſ · 


NARRATIIO. 


Er Text lau heut alfo : * Das Himmelreich 

iſt gleich einem —S 

enfchnam / vmnd ſaet es auff 

Acker. Das Wort Dimmelrcich bedeuiet 

die heilig Cacholiſch Chriſtlich Kirch Seytemal al 
Schr / —— Prien / Kehren 
von GOtt auß dem Himmel herkom̃ ‚Pau 

Da * ne ae 
binich nit kommen mit orten ©) 

Weiß heit euch zuverkuͤndigen / das Zeuck nuß Chris 
fii/ vnd mein Predig war nitin vberꝛedenten Wor⸗ 
—— Weißheit / ſonder in Beweifung 
* Gei ewer 
































ben hab. 

Ber Kr Orte ee des HEtr felbflanderer 
Drehen *-erklärer ) bar bedeutet Dife jrrdiſche Welt / vers 
ſiche die Menſchen feloft/ fo in der Welt ſeynd vnd leben / 


ago, id huerfchaff oder arbeite/ denn / fo man den Acer 
nit arbeiter/dungs/ ackert / agt vnd mit guten Gerald ubere 
füce fo tragt et fein gute Frucht 7 fonder eytel Vntrau / 
Diſtel vnd ſtechende Doͤrner: Ebnerimaſſen gibr es auch in 
der Welt villerley Arbeiten / Gewerb vnd Geſchoͤfft dann 
mir ſeynd alle sur Arbeit erfchaffen * gleich wie der Vogel. r 
sum flie gen: Sonperlich aber iſt ſehr norbmendig / daß 

man ſich bearbeite in Aufftung deß Samens guter Sehr 7 
dann ſonſt wachfer in uns nichts Guts / ſonder eitel In⸗ 
chumb / Suͤnd vnd baſter. — 

Iſt demnach der Menſch(welcher den Acker diſer 
Welt mir auten Samen uͤberſact hat) CHRRISTRVS 

der HERR) welcher in der Zeit der Gnaden Menſchliche 
Geſtalt * anſich genommen / vnd dariunen das Ampt et⸗ phil, 
nes geiſtlichen Scemans vnd Pridigers treffealſch vol ver · 
trertenbar. Der Heilig Evangeliſt Marchens ſchreit⸗ 
Der HERR IES VS umbgieng Das gan. 


Prediger das Evangelium von dem Kai. Verſtche 

vom ich GOttes. ART ai 
Das Senfflörnfein/ welches er anfindlich aufge 

ſdet hat / bedeurer den wahren Ehriftlichen Shauben 7 ⸗ 

er war tn ihm ſelbſt nur eintg pub nie vilfäleig feyn fan ı 

Alermalfen (wie ©. Paufusnie Ephefierberihrer hats *) 5, 

Ein HErrein Tauff / cin GOtt und Paster/ vn⸗ 





u 
in} 


Die Vierdte Predig. 
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— 


Aber Dietreigeeigenfunige Köpff durch einſpeyung de Adandfagung (wye in der auffweckung Sasarf/ vnd in der ....,. 


Menfchenfeinds Sathance / zertrennen diſen einigen 

| wahren Glauben auff vilerley weeg mir hinwegzwa 
oder vngereumter Meinungen / daß dar⸗ 
vil Stuck / Secten vnnd Religionen werden + 
alſo daß einfältigerMenfc) in jhm ſelber anfter 
ber / vnd auff welchen cheil er ſich begeben / oder 


Meinung / Religion vnd Secterey er benfallen 
iſt nun pildaran gelegen/daß man nit faͤhle / ſon ⸗ 


geſundmachung — Menſchens / auch in der 7. 
Speiſung mir wenig Brodt in der Wültenngefcheheift/) March. ı4 
bißweil aber allein durch fein Wore ond Befelch ohn al-Toan.6. 
les vorgehend Gebett / eben folche Wundermwerck erzeiger 

‚har: gleichergeftalt har er auch gewolt/daß feine Heyligen 

‚su behettigung deß wahren Glaubens auff vilerley weiß 
MWunderseichen verbringen follen Davon S.Gregorius 

alſo gefchriben har: * Welche Bot dem HErn mic” Oreg- 


der den einigen vmertrenten Glauben vnd die Reli ⸗ em anhangfẽ / die wañ br· Dia 
— ee en erfordert, auffvilerley weiß Younders!"“73° 
bare del oder Verderben darauf ſtehet. Dandie ewig War» zeichen zu t dap fie ondermal Wunder | 
Opeie ſpricht * Wer da glaubeond wirdt / ſtifften durch Gebert/ bi auch gewalt: dañ 
der wird ſeelig werden: Wer aber nicht füycemal Joannes ſagt / Soviljbrer Ihn haben 
⸗wird verdampt werden * vnd ein jeder der da lebt Tassen Dasenbac Ser Giseoad Ans 
nd glaubt in mich / der ſoll in Ewigkeit miche der Gottes zu werden. Diemm auf gewalt Kin 


ſterben / ꝛc. Wer aber willen und erkennen wil/welches 
die feeligmad)end Religion vñ der wahre Glauben Ehrir 
„ski fen / darzu er ſich foll ſchlagen vnd dem ewigen Hoͤlliodt 
— moͤg der merck auff die eigenſchafften / welche 
werden, Dann gleich vnnd gleich geſellet ſich gern aufa- 
men / vnd werden beyde für eines gehalten, 
. I 


; Am erften ſo hat das Senffkoͤrnlein ein Art / dz es nie 
immerdar Hein verbleibet / ſonder durch Krafft der Soñen 
and deß Erdbodeng Feuchrigkeic hoch auffwachſet / vnd zu 
eineBaum wirde/der feineZreig ferr vñ weit aufbreiter. 
Der Tre laut. Das Senff koͤrnlein iſt das kleiniſte 
es. aber erwaͤch 






‘ Ald iſt auch die wahre Religton und der fecligr 
machende Glaube beſchaffẽ / dz ſie nit allweg Hein verblei · 
ben / ſonder mitler Zeit durch Gottes Krafft vnd Gnad der 
Wunderwercken ſich fer: und weit vber den gantzen Erd ⸗ 
boden außbraisen: Dann die Krafft der Wunderwerck ift 
ein onfeh lbares Sigill vnd ein Goͤttliches Gezeugnuß wor 
mit die ſecligmachende Religion beftättiger wirdt. Dann 
weil der fuͤrnembſte Theil ineligion vnd Glaubens ſachẽ 
menſchliche Natur vnd Verſtaͤndnuß weit vberſteiget / ſo 


‚mag ſolches mit natuͤrlichen Kräften nit erwiſen werden / S 


ſonder hierzu werden vbernatuͤrlich Beweiſungen erfor ⸗ 
dert / dardurch menſchliche Vernunfft kan vberwiſen vnd 

au der beyſtimmung gezwungen werdẽ / ſolche Argumenta 

vnd Zeugnuſſen aber / ſeyndt die Wunder eichen / womit 

ber ẽ augenfcheinlic) bekräfftigee wirde : Inmaſſen 
Marci ‚der HErr Chriftus fpriche * Die Zeichen aber / die da 
36, ‚folgenrocrden / denen die da glauben ſeyndt bife 
¶In meinem Nahmen werden fie Teuffel außerei⸗ 

ie newenäungenreden/Schlangen vertrei⸗ 

ben / vnd ſo fie etwas vSdrlichs trin 

nit ſchaden / auf die Krancken werden fie die 

en / ſo wirdst mit jhnen beſſer werdẽ / etc. 

BVnder allen Religionen aber / ſo ſich deß Namens Chriſti 
jemalen beruͤhmt oder noch beruͤhmen / leuchtet allein die 
Sarholtic) Religion vnd Glaub mit Zeichen und Wun ⸗ 
derwercken / derwegen auch dife allein vnd fein andere Re ⸗ 
ligion für dierechte foll erkent / vnd von jederman ange» 
nommen werden / als die allein durch Krafft der Goͤttlichẽ 
wunderwerck bezeuget / auch ferr vñ weit wie ein ſehr groß 


* 
heutigen Tvangelio dem Senffkoͤrnlein zugeeignet — 


der Gottes ſeyndt / was ſoll es Mund ex ſeyn / daß 
Gewalt wunderʒeichen thun koͤnnen: Dañ 
ende par bezeu⸗ 


thun / das 
welcher dii orbne Thabitam, 
Adtor.5. 
28 o dem Todt mit Ser, 
ee ler ebagden c 


Es fagen aber die Seeten fonderlich die Cafvtniften* * Calvin. 
dieWunderzeichen fo die Papiften von jrerKeligion auf," Preta- 
geben / wären nie wahr / fondern zum eheil erdicht / zum iur ur 
cheil aber ceuffelifch. Antwort / ſolches laͤſtern der Secten " 
iſt wider aller Welr Vernunfft vnud har keinen Grund: 
Seitemal von ſovil hundert Jahren her ale Bölderder 


ſt / ſo iſt N. Leuth Miracul für wahre Goͤttliche Wunderzeichen 
5 gröfte under den Aräutern ond wird Fi gehalten vnd verehrer haben. Dann wer har jemalen ger 


aweiffeleanden Wunderzeichen der-D. Apoftel ? Atem 
der D. Bifchoffen Gregorii/ Thaummarurgi/ Marrini/ 
Nicolai / Antonii / Hilarionis / Barlaam / Joſaphat / Bes 
nedicti / Bernardi / Dominici / Franciſei / Clarce / Eliſa ⸗ 
bethe / Earharine Senenſis ꝛtc: auch andere H. mehr / 
deren ich jetzund geſchweige / denn daß diſer vnd anderer 
der Cacholiſchen Kirchen zugethanen H. Leuth Mira ⸗ 
cul nit erdachte Fabel ſeynd / kan auß etlich chhafften 
Vrſachen erwiſen werden. 
lic) wen ſolche von nahmhafften glaubwuͤrdi⸗ 
gen Männernbefchriben worden. Die Wunderzeichen 
‚der H. Apoftel und Juͤnger Ehrifti/har befchriben der H. 
Evangelift $ucas: Die Miracula Stephant S. Auguſti ⸗ 
nus: dieMiraeula®regorii Thaumaturgi S.Bafllius: 
S. Martini Miracul feynde befchriben worden von Se 
vero Sulpirio/Nicolai von Simeone Meraphrafte/ An» 
tonii von S. Athanaſio / Hilarionisvon S. Hieronye 
mo/ Barlaam vnd Joſaphat / von S. Joanne Dama ⸗ 
ſceno / Benedieti von S. Gregorio Magno / Bernardi 


+ wirds € von vornehmen Scribenten feiner Zeit / Dominici von 


denen fo feiner gute Willenfchafft getragen / Franciſci 

von S. Bonavenrura / S. Clare auf Befelch Bapſts 
Alexandri deß vierdten / Catharine Senenfisdurd Mar 

giſtrum Raymundum Tapuͤanum vnnd beſtaͤttiget vom 

Papft Pio dem andern / Eliſabethe von Jacobo Mon⸗ 

tano / vnd Bonfinio Hungariſchen Chroniſten * Wer, Bien: 
durffrjhm num einbilden daß fo fürnchme Männer an, 5 
Schr und Heyligkeit zu fhaden ihrer Stelen / end zu ewi Hin. Van 
ser Schmad) ihres Nahmens ſolche Ding erdicht / Ondgaricor. 


ſer Baum / auff dem gangen Erdboden außgebreitet wird.A dergangen Welt zuglauben fuͤrgebildet / auch damit jhre 


Daß aber in der Catholiſchẽ Religion von anbegin der 
Shriſtenhelt an / biß auff die jezig gegẽwaͤrtige Zeit allweg 
erjeichen gefchehen / das iſt allen Chriftglaubigen 
bewuft / auß weltlich / vñ geiſtlichen Hiſtorien / auß den Ger 
Fichten vnd jährlichen Chronicken der Laͤnder / Provin · 
cr ri vn Königreichen/gleichfals auß den 
egensen/befchribnen Leben / vnd wandelen der lichen Hei ⸗ 
ligen : Dann gleich wie Chriſtus der HErr wahrer Gore 
vnd Menſch zur⸗Deſtaͤttigung feiner hinnmelifchen Lehr 
bißweilen vbernatuͤrliche Miracul gethan / mit vergehen» 


dem Gebeit / auffſehung gen Himmel vnnd herrlicher v vergangnen Zeiten / dan man 


Seel ſo hoch folk beſchwoͤret haben? Dan in Religionſa ⸗ 
chen vnwarhaffte Ding fuͤr warhafft außgebẽ iſt ein ſeht 
groſſe Sund vnd fuͤr Gott ein grolferGremel*vor welhen*Pfelm.s 
fich O. Leut lieber toͤdten laſſen / als mit ſolcher Vnwahr ·⸗ 
heit wider Gottes Ehr vmbgeben / bettendt vnd ruffendt 
chn Vnderlaß zu Gott mit dem weiſen Mann. Vantatem Proverb. 
& verba mendacia longe facä me Eytelteid vnd Aus 3% 
gen laß fer von mir ſeyn. Demnach dife Miracul vm · 
offen wollen / iſt fopil als den gangen Glauben der Nie 
ſtorlen wegnemmen vnd vmbkehren alle Erfandenuß per 
mochte ſolcher Geſtalt * 
J J 


Oo ij 


184 Am Gechften Gontag nach der H. drey König Tag / 
en Sohn Duschen nu 


Tonnen probiert merden, 
Bil wenigerfan man mir den Secten fagen/ daß po 
vbernaruchi durch Michilff d 
wären worden. Erftlichy weil ſolche von 
volllomnen heiligen Leuten gefchehe/die Gott dem HErrn 
von gantzem Hertzen angehangẽ / wer kan mit gutem Ge · 
wiſſen ſagen / daß S. Martinus / Franciſcus / Clara / Be ⸗ 
nedictus / Bernhardus / oder andere a wunder 
thaͤtige Seur mie dem Teuffel ſollen Gemeinſchafft gerroffe 
haben : Seytemal jhre Wunderwerck deß Teuffels Krafft 
weit vbertreffen thun / dann es ſtehet nit in deß Sathans 
Macht / die Blinden erleuchten bie Krummen gerad/ die 
Todten lebendig / vnd die Kancken Augenblicklich gefund 
machen / wie dañ die Schwartzkuͤnſtler durch Michilff deß 
Teuffels ſolches nit vermoͤgt. Diß aber iſt von vnſern Dei 
ligen ohne Zahl geſchehen / vil vnd offt Augenblicklich / al · 
lein durch Anruͤhrung / mit Bezeichnung deß H. Creutz / 
mit wenig Gebeit / ja offtermahl allein auß Befelch vnnd 
mit einem Wort Actorum am 3.Cap. wird erzehlet / als 
Petrus vnd Joannes vmb die neundte Bettſtund in Tem ⸗ 
pel gangen / und daſelbſt ein krummer Bettler von jhnen 
ein Almuſen begehret / aber von Silber oder Bold jhme 
nichts geben koͤnnen / da ſprach er alleindife Wort zu jhm. 
n dem Namen IEſu von Nazaret / ſtehe auff vnd wand» 
e/alsbald wurden ſeine Schenckel vnd Fuͤß / ſtarck und ger 
rad / vnd ſprang auff / ſtund vñ wandlet / vnd gieng mir ihr 
nen in den Tempel / vnd lobet Gott. Deß verwundert fich 
jederman / vnnd erkennten darbey nit deß Teuffels Hilff 
ſondern allein Gottes Gnad vnd Beyſtand. So ſingt A 
vnd ſagt auch die gantz Kirchen Gottes von dem heiligen 
Martyrer Laurentio / daß er allein mit dem Zeichen deß H. 
InFetoS. Creutz die Blinden erleuchtet / vnd vil andere Wunder 
Lauretij ichen gethan hab. Soiches aber hat mi deß Sarhans 
Hilff nie geſchehen koͤnnen: Seytemal der Sarhandas 
Creutz nit mag leyden noch anſehen / will geſchweigen / 
daß er ſich deſſen gebrauchen ſoll. 
Am andern / ſo ſeynd die Sathaniſche Werck(welche er 


durch heimliche Anwendung natuͤrlicher Ding / oder h 





feloft/ durch diſes einig Miracul befchrer erfiben 
Königs Hi 
Clodovei in Franckreich fampreinem 


da kehrer fich daß Meifer pmb / und der Mend Me 
Heyden zum Chriftlichen Blauben. | 
H. Biſchoff Vedaſtus hat in 
Gebett einen Bli i nda den Ki Albis 
— Sega eye 


Bſen Nutz der HLeuth Miracul fan ale Welt vngt 
Klin euch 


fchlieffen / daß ihre Miracul nic haben T 
fönnen — der Sathan thut zur Bekehrung nimmer 
m 


ens / ſo die Miracul der Catholiſchẽe Rel⸗ vom 
Teuffel geſchehẽ / dardurch die Leuth in dem umb zur 
erhaitẽ( wie die Secten fürgebe) warumb rhurderSarhä 
nit dergleichen / auch bey den Juden / Tuͤrcken / Heyden vñ 
Tartarn? beydenArtanern/Neflorianern/Novatianern 
vnd andern wiſſentlichen verdampten Ketzern mehr? Wa ⸗ 
rumb laſſet Sathanas diſe Parteyen ohn alle Wunder / 
vil billicher ſoll er bey den andern falſchen Religionen ber 
truͤgliche Wunder erzeigen: Seyeemaler bey denfelbigen 
einen queen Raub jrriger Seelen einzunemmen 
Weil dann allein die Catholiſch Religion in ihren D 
then mie Wunderzeichen leuchtet / vnd ſonſt fein andere 
falſche Sect oder Religion / fo wird darbey augenfchein, 
lid) erwiſen / daß die Miraculder Catholiſchen Reltgion 
nit Teuffels Werck feynd (mie die Kether läftern) ſondern 
eytel Gottes Huͤlff vnd Beyſtand. 

Dann auß was Vrſachen ſollen die Wunder zeichen 
Catholiſcher Religion ein Gedicht oder Blendenuß def 
Teufels ſeyn: Meinft du vielleicht darumb / weil ſie zuge 
ſchehen onmöglich fenn / nun iſt aber Gore Almaͤchtig / 
vnd iſt bey jhm kein Vnmuͤgligkeit durch ſich ſelbſt / oder 
durch andere ſterbliche Menſchen Wunderzeichen 5 
Der Engliſche Mund ſagt im Evangelio Lucce. 

GOtt iſt kein Wort unmöglich. 

Oder gedenckeſt dur vielleicht / darumb koͤndẽ feine wars 
hafftige Wunderzeichen von ons Rechtglaubigen geſche ⸗ 
en / weil ſolche der H. Schrifft zuwider feynd? Nun hat 


durch Verblendung / auch da fie ſchon wahr ſeynd / als Baber Chriſtus die ewige Warheit diſe Gnad der Miracuf 


wann er etwan in den Luͤfften haglet vnd donneret / ein 
Fewr herunder wirfft / oder auß den Goͤtzen Säulen redet. 
Inmaſſen er weiland bey den Heyden gethan / vnd zuden 
letzten Zeiten durch den Antichtiſt * vnd deſſelben falſche 
Propheten vil ſtifften wird / dem Menſchẽ nichts nug/dier 
nen auch nichts zu Beſſerung def ſuͤndigen oder vnglau ·⸗ 
— bigen Weſens ſonder erhalten vilmehr die jrrigen in ihrer 
— Blindheit vnd Gottloſigkeit. Inmaſſen · dem Egyptiſchen 
KoͤnigPharaoni wider fahrẽ iſt / welchem fein Schwart · 
kuͤnſtler durch Mithilff deß Sathans auß Holtz Schlan € 

gen vnd andere ſeltzame Wunder gemacht / darvon er doch 

nicht beſſer / ſondern nur boͤſer / vñ in ſeiner Tyrannen ver» 

ſtockter worden. Die Wunderzeichen der Heiligen aber 

reisen zur Andache/ zur Forcht und Lich Gottes / auch zur 
Beſſerung def ſuͤndigen Wandels / bekehren die Vnalau ⸗ 
bigen / vnd ſeynd dem Menſchen auff vil Weeg nutz vnd 
Hiftoria. gut / Petrus de Natalibus * ſchreibt von dem H. Alexan ⸗ 
* Per. de driniſchen Biſchoff Aniano / daß er durch Gottes Krafft 
Natali- mie feinem Befelch einen Berg von einem Orth an das 


Apocal. 
ı 


buslib.9. anperhinmeg gehebt / vnd dard urch den König von Bar A 


EP 19 hylonia fampr all feinem Boldt zum Chriftlichen Glau⸗ 
ben befehrer hab. 

Baronius ſchreibt in feiner Chronica/A.949. als Ha ⸗ 
raldus / König inDennemard ſah / daß ein Carholifcher 
S.PopoE-Priefterkzu Beftärtigung deß wahren Glaubens ein glicr 
pifcopus endes Enfen mir bloſſer Hand einlange Zeit ohn alle Ber» 
Danorü. ſehrung gehalten/da befehrerer fich zumChriſtlichẽ Glau ⸗ 
ben / vnd gab Befelch / daß man in ſeinem gantzen Land 
die Abgoͤtter zerbrechen: vnd Chriſtum wahren Gott allein 


Hiftoria. 







ehren und anbetten fol, Den H. Biſchoff Juvenalem BZu de / ſo geſchehen auch vl Wunderzeiche aa 


feinen Glaubigen anßdruͤcklich verheiſſen / ſprechend Jo ⸗ 
annes am 14. Capitel Amen Amen dicco vobis qui cre- 
ditin me opera q; ego facio & ipfe faciet. & maiora horũ 
faciet. Warlich warlich fag ich euch / wer in mich 
glaubt / der wird die Werck chun die ich thu/ vnd 
wird groͤſſere chun als diſe ſeynd / dann ich gehe 
binzum Vatter / vnd alles wasjhr den Datterin 
meinem Namen bitten werdet / daß will ich chun 
—— der Vatter in dem Sohn werde. 

a ver ſpricht vnſer Herr ſeiñer wahren Chriſtlichẽ ir · 
chẽ außdruͤcklich die Gnad da Wunderwerck / als ein ſon⸗ 
derbahres Geſchenck vñ Erbtheil / ſolche Verheiſſung fer 
hen wir nun in der That erfuͤllen / wann die H. in Krafft 
deß Catholiſchen Glaubens Wunderzeichen chun. 

Oder aber vermeinſt du etwan / darumb weren vnſer 
Wunderwerck ein Gedicht vnd Fabel / dieweil folche keine 
genugſam Zeugen haben. Nun haben aber vnſere Wun⸗ 
derzeichen genugfame Zeugnuſſen in vnnd auſſer der N, 
Schrifft bey glaubwurdigenScribenre/es pflegt auch die 
H. Catholiſche Kirch keine Miracul zubeſtertige manhab 
dann ſolchẽ zuvor embfig erforfcher. Man fragt diegeuge 
die mie vñ darbey geweſen bey einem Eidſchwur / man fiche 
an die That felber/ ob fie natürlich / oder durch Verblen⸗ 
dung deß Sathans geſchehẽ koñe / man erwegt ale 
ſtaͤnd / wie vnd mit wz Ordnung / Gelegenheit / an w Orch 
vnd Zeit / zu was Ende / vor welchem / vnd an welchen dag 
Miracul verbracht wordẽ / Summa / da wird nichts vber⸗ 
al vnderlaſſen / womit die Falſchheit kan ergꝛffen / oder die 
Warheit auffs genauiſt erforfcher on erkundiger werden. 








ee. a 


And in Benfeyn viler Menſchen / welche für ſich ſehſt alſo A wie die Wäder — 

———— feiner andern Zeugnuß Bender? aufffeinen ee er and 

BR —— er un De ech Dehnung Der Sepben oc naher ker 

; “an me en der. Welt bey, t { 

sh. hen Bu Sieber Dein (Deich Bu öffeverhe en. Am andern ae — 33 

J a en he: — Sr einen nchrsen Oofnen ſerm Her: Ber 
a ee en ct 9 iv, dir Die Aeyben für Pa. 





vederimenigflich fü ortshähfern fo geben/onnddas Ende 
gemalt / von gefchworsenZctugen befräffti —— ——— — ala In 
——— Anh anne ofen alba fein. Br om verden wwandelnin deinem Kiecdhe 7 YmmMd ini. en; 
alfchheitiiekanffen kan... 2° 1... + Bdie Ad deines auffgangs deine ve 
„ „Dargegen abet iſt a Behauptung der falſchenLeht Genre eff oder oe * 
vn Religion nie fein Blinder werck geſchehen ieKeer ETacht feyn: auff’ daß zu dir Eomme die x 
fe, vermögen diß fahls da ef nit inerzeigen/ dan Got / ſtercke derHeyden⸗ Rn bean gebracht 
tes gti ir fo groß / daß er mirgtellem werden, dann welches Dolch dir niit dienen wird, 
feip alle Onap abfehneider/ damie niemand vherführe/ follzu grundgeben. Weiter fpricht der HErr: + Al 
erg —— mn —— —— + fibe ich will man Sand 8 — 
Secten offt der Wunder eichen vnderſtanden / Heyd — ——— 
Aber niekeinesrhun fönnen: Surheruswolr auff eingeit Penier — —— > 
Cie Staphufisfchreibt der mit vnd bey gewefen ) en auffd — Bat fu dit 
von einen — Achßlen herʒutragen / vnd die A snti F 
hi 1 darüber fo angſt und bang / dah er fihier erftir [en dein Pfleger oder Ernfhrerfs /vnd ð 
dertigele dermaſen die Saceiftenthilr / wo foß nigin deine SÄugamen oder Ernshrerin fe m 
Sefchtseruimagefchehen'/ dap matt mie einer Apt die vor dir miderfallen zur Erden auffe An fie 
— — damit £ueherusongefchädigt ficherwnd den Staub deiner Fůſſen lecken Auge 
fomi ABI er Da ie i f 
+ Ein andermal vnderſtund er ficheinen / derim Waf — Ok 
ferfluß Halb erdruncken war / widerumb umgehen zubrig» ni — Königin Kefer end Keyferin/guirk ey 
n/ba er nun lang darüber gebrumlet dñ genuftert hat/ Henn neben dem Gehieinen Bold am * 
| da wird nichts darauß Yrind blibe der verfkorbne den Meydenchumbbefehre haben / daß beweiſen Die —* 
J ——— jrrig Lucher kunde dein techiglaubigen x fchichten/fo ſich vor älten vnd in vnſern gegen; nr 
FR, —* Ba —— drey Todte Zeitenzugerrägen häben, N 
ih ecke hat)nirnachepin, ; Es koñen ſe ieChri 7 
in „Ja twarin fich die Seeten hieriiinen gfeichallessifts Yon — ———— 
‚D. vd Derrugs gebraucht haben/feynd fie dañ och auß Hot⸗ zehlemerden/da — Eh 2 
teDer engnus allwegdarüberäufchande worden: Gre gen / vñ die Buglaubigen bey vırferm wa en —— 
* gorins Turonenfis chreibt von den Arrianern daß fie See und Bnderfehleipf gefichtinuch gchinben ut e 
die geneh inie Gele beftachensdaß ficfich blind felleren/ vn _ Amerften after / welches die Zeit d Apoſtel u 2 
Lis.,, Andieöffenefiche Weegfenen follen / wann fie dann mit durch die PredigderH. Apoftel vñ — 5* Ar A 
if gem! hang fürüber giengen / fo wolten fie ihren inn fen ein mächtige Anzahl der Heyden in vnde (lin 
affeihres Glaubens ruffen 7 die Händ dulflegen vnıdy Thenfen der Welt bekehrt vnd gut Car olif — 
"eapıfehent machẽ / damit alfoihr Stanben und diſem Schein Im andern Alter iſt der Carhofifch GL * ne 
befräfftiget wurde / aber Gott har folchen Betrug nitlapp chenfand atıfigcbreitet worden/ds Yuib der 9 nr . 
N} fonder dieſelbigen böfen Scehrbarhafftig rung willen die Heydnifche Götter ( fofonkt N r — —— 
an de act laſſen blind werden / and miehefftigeni Aue Gefchmer/ond mieden 6 uno 
nwehe gepeiniget / damit fir alle Arsianifche Trügesey vd verfaffen worden. * Eben damahlsharfi N 
etennen follen.. Nancy) tr this Köniz in Brieunia ſampt (end San ne 0. 
Biftoria; Defgleichenift auch Calumo widetfahren / da & auf Eſandte deß H. Papſts Eleurhery im a — 
u an — —— ch ode ſtellen & Glgauben Inderweifen und tauffen tafkn — * 
u Behaubtung feiner Ketzerey vnder fol m drit i i 
A — 7— —* boͤß Men fs Pd Sea fmOeS En rR En Kr 
ottes recht geſtorben / darüber tinus Magnus fanprfeiner? i . 
Cap. 33% Deijelben Weib ein groß klagen vnd heylen gefühted har. ———— pre 1, Datonius 
>, Dieraußerfennet man augenfcheinlich 7 daß der nifche Zyrtancy erlediger/vümir fein? S Ve — 
Setien newgebachne Religlon / Reich vñ Giaub nit ts des gleicher Bekehrung gezogen har in wei — 
— Weitfie die Zeichen nit haben / welche der ing die Heyden ſchafft in Iſtna nit die —9 —— 
2 re feinen Glaubigen verfprochen vnnd verlihen hat. Im vierdten Alter fepind vil Satracenenuteh — 

* arg enaber die Catholiſch Religion recht vınnd von inlalın Mania befepre worden /darzif auch die X ibrerR 
hicharı Mänigkfich anzunemmen fey : Weit jich die Grad der fampe den Heydnifchen Wöfckern 7 ſo da B Be 
tb, 1. Wundermerek warhafftigaıt Ahr befinder/ dermegeittwir und Iberi genennet werden. eſſaCeler 
es:  Carhölifchemie dem betühmbien dehrer Nichatvodes. A Im fünften Alter ſud zu Chriſto bekeh 
Tin.  Vietore mitaller Frewodigken im unſekn Gott ſagt tönen: Cfovoveus König in Sranckreich mir al fe — — 
172. KO Hri iſt das ſo wir glauben iin In humb⸗ defigleichen auich die Durgunder/ Scorenyun — 
1 PO baftduonsbetkögen/ dañ diſe Ding ſeynd mit in weicher Bekehrungſich fonderfich bearb * — — — 
— chi Zeichen und Wunderwercken in vns beſte⸗ H. Biſchoff Remigins und — ——— 
Batholis tiger worden / die ſonſt nirgend anderſtwo herkom⸗ Henligteitins Teutſchland geſandt haͤt. le | 
aa men oð geſchehen hä:ten konnen / Dan nur von dir. Im ſechſten Acer der Weit ſeynd anf den Heyden 
* be Der Ander Theil thumb Chriſtlich worden / der Perjier König Chbades/ 

BOB TT nn ET DR i Hifdania/ Bayrn / die Bölder Heruli vnd Jagı % 
ich die MIndern / diſe Religien fol fürdiewahrefechige“ ¶ Im fibenden Altet fennd zu Ehriffoherchre worde 
PEpden» machende Religion erkennt vnd angenomen were Bdie Engellaͤnder durch Auguſtinum vund andere fi #4 ; 

AMen / darzu fichisderasirdis- Heyden betehren / gleich Da Mitger % 


8. 


ıe, 


31 
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14 


17 


16, 
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litgeſelen 
Btegorius dahin geſandt. Deßgleichen auch Flandern 
vnd ein guter Theil deß vndern Teutſchlands. 

Im achten Alter iſt der meiſte Thei in ober Teucſch · 
Sand vnd Frießland durch den H. Biſchoffen Bonifaci- 
um vnd ſeine Mitprediger alle H. Martyrer bekehrt wor ⸗ 
den. leichen haben auch eben in difem Alter die Sa⸗ 
gen vnnd vil andere Heydnifche Voͤlcker mehr den Ca⸗ 
thofifchen Glauben angenommen. 

m neunten Alter/ hat fich Chriſtlich betehren v 
Tauffen laſſen / Arieldus Königin Dennemarckt fa 
feiner Gemahlin und Kindern/ denen das vbrige Volck 
nachgefolget. Item auch Die Schweden / Wandelen / Br 
ham / die Triballi / Muriomani vnd Gagari. 

Im zehenden Alter haben fich durch die Catholiſche 
Lehrer zu Chriſto führen laſſen / Nortwegen / Poln / See⸗ 
land / Scandia und Windifchland. 

Im eyifften Alter feynd durch DEN. Biſchoſſen Adal · 
berum betehrt worden/die Vngarn fampt ihrem König 
Stephan / deßgleichen auch die Preiſſen und Wenden. 

Am zwelfften Alter ſeynd auf dem Heydenthumb zü 
Chriſtlichen Glauben erhebt worde die / Pomern / die Got⸗ 
ten ſampt ihrem Rönig/darzusiffland vnd die Rugianer. 

im dreyzehend Alter/fennd zum Chriſtlichen Glaubẽ 
vil Tartern betehrt worden / durch zween ſeelige Biſchoͤff 
vnd anderer ihrer Mitprediger auf S. Dominici Orde/ 
welcht auff daß Begehren deß groſſen Tarter / Cams / vom 
Papſten dahin geſandt worden / wie Paulus Venetus 
daruon fchreibt, 

Im vierzehenden Alter / ſeynd Chriſtlich worden die 
Cam am Pontiſchen Meer gelegen. Item Lituania 
vnd dic Inſeln Canaric genant / in welchen Inſeln der H. 
Bruder Didacus mit andern feinen Mitbruͤdern auf. 
Franciſci Orden vil gearbeitet hat. 

Im fünfjschemden Alter har ſich erhebt die groß Be⸗ 
kehrung in den newerſundnen / weitgelegnẽ Indien durch 
vnderſchidliche Ordensleuth / ſonderlich durch die Fran ⸗ 
ciſcaner / vnd von den Vaͤttern der Societet / fo von den 
Rẽmiſchen Poͤpſten dahin in den Weingarten Chriſti zu 
arbeiten abgeſand worden. 

Am ſechzehenden Alter bleibe die Belehrungð newen 
Welt noch immerdar in ihrem völligen Lauff / wie dann 
Anno Chrifi 1582. da Papſt Gregorius der XIII. diß 
Namens dir Roͤmiſch Kirch geregiert hat / von den Vaͤt⸗ 
tern der Secietet drey Koͤniglliche Geſandte auf derLãd⸗ 
reichen Inſel Japon / hier auß beleytet wordẽ / welche na 
drey Jahren jhrer ferꝛn Bilgerfahrt zu Nom ankom̃en / 
vnd im Namen Franciſcus Kenigs zu Bingen! Protar 
ſy Keͤnias zu Armania / vnnd Bartolomey Herzogs zu 


Bahce ſo der 


Omura ſich der Roͤmſchen Kirchen / vñ dem Papſtlichen c vnd Arbeit feines weegs die Heyden zubelehren /ſonder die 
Stiul mit gebůͤhrlicher Demutigtkeie vnderworſfen haben. Rechtglaubigen zuverlehren. Daruon Tertullianus alſo 


Im fibengehenden Alter/variien wir jerund ſeynd vnd 
leben / bleibe die Bekehrung in Indien noch ſtarck im 
ſchwung / vnd iſt in diſem Alter durch beyſtehende Gnad 


SGoties von den Sraneifcanern*das mächtig Königreich 
Abrabam Woyu zum Earhotifehen Glauben gebracht worden / wie 


Bzouius 
Annali- 
un To- 


dann deffeiben Indianiſchẽe Reichs abgefandrer durch die 
Franciſcaner auß den fern Sande herauf beleytet worde 


mo 13. invnd Anno Ehrifti 1673. da Papſt Paulus der fünff dig 


Namens die Romiſch Kirchen aeregierer / zu Roman y 


Pörifica- fommen / daſelbſ im Namen feines Königs dem Roͤ⸗ 


eus Pauli 


3. Anno 
Ih 


mifchen Stul ſchuldige Ehr und Gehorſam anzugloben. 

Hierauß erkeñet man / daß alle Voͤlcker / Lander vñ Kẽ ⸗ 
nigreich / wañ fie ſich von dẽ Heydenthumb zũ Chriſtlichẽ 
Glauben betehrt haben / oder noch bekehren chun / je vnnd 
alle Zeit am aͤller erſten die Catholiſch Religlon annem- 
men. Solches beweiſen bey denſelbigen alle auffer bawte 
Kirchen Altar / Prieſterſchafft / Meß / Ehre der Bilder vn 
Heylthumen / die Kirchfahrten / Anruffen der Heiligen / 
die geſtiffte Kloͤſter / der Gehorſam gegen Dem Roͤmi⸗ 


ſchen Biſcheff vnd andere Chriſtliche Ceremonien / ſo dem ® 


Catholiſchen Glauben anhenig ſeynd 


mytð 


ch zu einer newen / die allein den Namen Chriſtlich bei 


Am Sechſten Sontag nach der H. drey RönigTag/ 


H. Bayſt ADemnach jetzund niemand gweifflen kan / daß die 



























tholiſch Kirch die recht fecligmachende Religion : St 
mal man vor Augen hat / daß nach Propherifcher 
fagung die Heydenſchafft allein bey diferReligiövn 
vnd Tauff anhalt/ allein von den Glaubigen \ 
gion bekehrt / vnd mie Chriſto vereinigee wird, . _ , 
Dargegen aber iſt es bifihero noch nie erhoͤrt wor⸗ 
den / di bey den dutheriſchen Caluiniſchen / Slaceian 
Schwendfeldianern 08 Widertauffern ein Deydnifcher Die 
* oder an u. ferxe 2 un —* Im ven 
erfon od durch feine Legaten in cin Sectiſche ontarholir 
fehe Statt einen wer/un daffelb auff Seerifchendeif img, 
Glaube Vnderrichtung od getaufft zuwerdẽ begehrt hattı 
dann ſolches begehren der Heyden an die Sectẽ iſt in dex 
GottlichenSchrifft vnbetant / ſeytemal es den Kegern nit 
zuſtehet / ſich vmb die Heydenſchafft anzunem̃en / ſie pfle« 
en mit ihrer falſchenLehr nit vnder die Heyden zukom̃en / 
onder allein zu den rechtglaubigen fflein Chriſti / die 
ſelbigen zuuerkehren / pin mit ihrer Keneren superaufften/ PAR 
diß falls haben die Secten ein Are ð Kr. Dei 
pen ond Kefern / welche fich alleinin den Gärten un Jel⸗ 
dern auffhaltentwelche voler Bluͤe / Fruͤcht Blumen; 
Kräuter ſtehn / darumb ſpricht vnſer HErreu ſeint Juin * 
gern vnd alen Gurglaubigen. Hůtet euch wor den al Mark 
(‘sen Propheten die zu euch Foimentn Schailökles 
dern / inwendig aber feynd fie retfjende WOLLT. 
S. Paulus den Difchöffen zu Ephefo * gebe je 
auff euch felbft und auffdie ganz Hert / vber 
che euch der H. Geiſt geſetʒe hat zu Biſchoſſen 30 
regieren die Rirch Gotres / welche er durch find 
Blut erworben hat / dann das weißich/ daß 
meinem Abſchid vnder euch ko m̃en werden reiſſen⸗ 
de Woͤlff die der Heert mir verſchonen werden. 
Da vernemmen wir auß dem Mund Chriſt vnd ſei⸗ 
nes lichen Apoſtels Pauli / daß die Secten anfänglich nit 
formen vnder die Heydenoder Vnglaubigen / ſonder fal 
fen allein rafender weiß an die gutglaubig Heert / vnd die 
wahre Kirchen Chriſti / fallen den Biſchoffen in — x Ampt 
vnd Jurisdiction. Inmaſſen bißhero allmerge 
Bdaß ſie allein die labcacholiſche Maulchriſten jo ð Glaube· 
sucht verdruͤſſig worden / vnnd nach deß Fleiſch Freyheit 
getrachtet haben / auff ihr Seyten gebracht / wie dann die 
Ketgerey an iht ſelbſt an derſt nichtsift / als cin Derfäl- 
ſchung der Catholiſchen Lehr / vnd cin Abfall der wanckel⸗ 
muͤtigen Hertzen von der alten Catholiſchen Det 


a 


A 


aberim Werd vnd in der Thar Chriſto / vnnd allem dem 
was Chriftlich ſeyn fol gann entgegen vnd zuwider ifl. 
Ferrnes / ſo ift auch der Sectiſchen Predicanten Fleiß 


geſchriben hat: * De verbi adminiftratione , quiddicam? % 
cum hoc fit negotium illis, non Ethnicos conueteni 
fednoftrosevertendi, Vom Dienft —— 
ſoll ich ſagen? Seytemal diß der Roger Arbeit iſt 
nit Die Heyden zubekehren / ſonder Die vnfern Suiher/H 
kehren. r Buhm iſt die ſtehenden vnd 

den ligenden aufßuhelffen / Wi Ding sel 

ben ſie / vnd werfjens vberhauffen / Damit fiedaß 
ihrig auffbawen Eönnen, 

Darumbtan das Sectenthumb die wahr&eligion(die 
man fol annem̃en )nit fein/weil die Betehnung Der-Deydr 
niſchen Voͤlcker bey ihr nie zufinden/fonder alein 
thotifchen allgemeinen Kirchen (zum Warzeichenzddß 
die feeligmachende Religion hab zugehörig iſt / vnd ver⸗ 
bfeiben thut. 


Der Dritte Theyl. 
a Religion fol fiir recht erfentieron 


m. 





Ta 
von jederman angenomen werden / welche in DIE macht 


; ürdung mir dem Sänfiförnlein feeig: 
© Krafft vnd Würdung a 


Die Vierdte Predig 
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vbereins Rimmer/dieMarnrfändiger melden / der SänffAchem Feifenerinnen edEHAti vñ ſynd 

per en - rungen auch diſe / wann jemand gihen — ‚dan chn gu Gewſen ſagt . 
ich M  etlich Körntein ü Wolebe — 

* — Feng * — — rn 


betreut de feyn. Es 
— — enter 
ſere / beyneben fouifan 














y i/alle Sünden verhüre/damit mah vor dem 
\ Tagen fan ficher ſehn / welches Schlagen al, 
de * n — — — 
Willen r 
2 kam ee ir er 
‚ Molan/dife Kraft ond Wuͤrckung findet fid 
en one Fehl 


vnd Weeg dar durch ſie das Gut einpflanger / vnd herge⸗ 
gen 35 anfrreiber/dak ein jeder/derfein re ( 
der Schrdifer Neligion anfteller/ gemißlich vor ale Bbe 
dc Schiagens und ewiger Verdamnußficher 
vnd frey ſeyn kant. 
Am erſten / fo ffeübert ſie ales Vbel der Suͤnden auß 
Sacrtament der Beicht vnnd Buß / dann 
verinda 8 Beicht / werdẽ vil Menſchen von Suͤnden ab⸗ 
weilſie hoͤren / daß man alle Suͤnden inn der 
Beicht entdecken / auch Alle ehtfrembte / vnrechte Biixr 
widerumb zuſtellen / vnd denzugefügten Schaden wider 
Kumerftarfenmuß. Am andern / ſodem m die ni 
liſch Religion alle Sünden durch die Leht der Önugehu- 
ung vnd deß Fegfewrs / dann fie lehret mir aueem Grund 
—5 durch Beicht vnd Prieſterlicher Abſolutlon die 
Suͤndſchuld vnd die ewige Pein nachgelaſſen werde / je⸗ 
doch bleibt nach Beſchaff enheit der Suͤnd alweg ein seit» 
liche Straffimelche/fo mans nit hie zeitlich durch wuͤrd ige 
Bußwer / als betten / faſten / Alinufen geben / walfahrten 
vnd dergleichen mehr abtraget / hernach gewißlich im Feg ⸗ 
fewr mit vnauſprechlicher Pein muͤß gebuͤſt vnd abgeyaler 
werden / dann Gott laſſet kein Vbel vngeſtrafft / füriber 
gehen. Diſe Lehr huͤtet den Menſchen / ob er wol waiß / 
im der Beicht alle Suͤnden vergeben werden / dannoch 
Fich vor Suͤnden huͤte / vnd nit all zaunermeſſen ſey / damu 
er nit hie vnd dort mit zeitlichen Straffen vnnd Plagen 
müßgepeiniger werden. 

Drittens / ſo ſchroͤcket die Catholiſch Religion von 
Suͤndẽ / weil ſie lehret / daß ein einige Todefünd verdam· 
men koͤnne(wo fie nit zeitiich Vor dem Todt wirdt außge⸗ 
leſchet Jparneben auch ſaget / daß der Glauben allein ohne 

——————— der Suͤnden nit verſprießlich 

Der Tert ſagt lauter / Prouerbiofum am 22. Cap, 
———— Miflerharen verbirgt / der wird nie ge⸗ 
wiſen oder geleytet: Wet ficaber bekennet der wird 
+ Barmbersi erlangen: 

. Vierdtens / ſo erleydet die Carhofifch Religion alle 
4 Sünderweil ſie auff vil Woeg die Forcht Gottes einjagt / 
auch nach Gottes Wort lehret / daß cin jeder fuͤr ſein Oeyl 
fol Sorg tragen / vñ ſolches in kein Vergeſſenheit ſtellen / 
ſonder wachen / ditten / niechter vñ Gottſee ligen Wercken 
20. ergeben ſeyn / damit er nie etwan in ð Verſuchung erlige / 
von deß Sarhans Verſuchung betrogen / od gehling / noch 
vnbereit / in Suͤnden vo Todt vbereylet / vñ alfo bom Reich 


Sottes ewigtlich verſtoſſen werde. Daß macht wahre &a- A 


choliſche Chriſten / ſo hrem Glauben mit Ernſt nachſetzen 
vber alle maſſen ſorgfaͤltig / daß ſie nit wider Gott ſuͤn digẽ / 
ſchicht dann etwas vnrechts auß Menſchlicher Bloͤdig ⸗ 
dilgen fie daſſelb fluchß auf durch wahre Beicht en 

Buß. Es deichtẽ quch deßha ben manche ſorgfaͤltige Her⸗ 
n vil vnd offt / ju Monaten / zu viergehen Tagen / WWo⸗ 
ehendrlich/od nochöffter in der Wochen / damit die Sind 
Anignen nit fol herrſchen oder vber Hand nemen / mit forte 


8. 
gleiches der tteide die for che Gottes nit/fond ver gůnſti · äee 
meingroffe Freyheit zu ſandigen / dar auß letſtlich Fer deren 
erhun fein ſauber auß ten Relie 
en ſoll abhalten: Inmaſſen in den 
Ealuini vnd ihres 
% le Sunden / wie / wann / auff was weiß/micwen/ wie offtyampt. 
en / muͤſſe erzehlet werden / ſchelten fie ein 
en Erſin dung / ein henckerme 
einen eyteln Aberglauben. Die New fi 
Sünden * ſchelten ſit ein vndtige Ding. Ja Luther narzet are 6. 
hiern — “ mac en —— — 
vnd nus leſtert / in dem S. Hieronymus fi —38 
fen nach dem Schi bie ander Zafeıtnde al nr. 
Gottlofe Rede nit enefchuldiact werden, — 
nung * für die Suͤnd haltẽ fie für vñoch / vñ deben fuͤr x 
egereiche zurSchmach der Genugthuu en Caluisl, 
Sie laugnen auch* ale zeitliche Straff/ ſo hie 08 dor 3. ar 
ten mihffe angeftanden werden / dann eswerdelnachihre 438. Lu- 
Hirt mit der Schuldalle Straffnachgelaffen. Ds 
Seraners it Ihr £chr*dafder Olauben zu nachtaffung sy g = 
alle Schnld und Pein genug ſey / vnnd durchaußanderfk} ucher 
nichts von vns erfordert werde. Epift ad 
alhr eutliche Auſſag iſt / daß den / der da glaubt fein VVal- 
Sind zuge eignet wer de / daß es ihm/nemblich unrecht ob lenſes de 
verdamlich ſeyn ſoll. Sihe wunder mein Thriſt / was maß rg 
fen Die Seettmalles was die Sünd bey den Seurheanftel- yinusız. 
len thut / auß den Augen vnd Herzen hinweck thun. Es cap. 
iſt kein Wunder / daß die jetig ch 


Weſen / vn + 
die begangnet urher 


e 
—2 ig Sicbrerfrornes, 
Welt ſich vmb das Lutheriſch / Caluiniſch / Zwingliſch on 
Se etiſch Weſen / alſo ſeht reiſt / vnd fo gern new Euange,Luther in 


Kifch ift : Dann ihrer Meinung nach / ſeynd fie aller guken arts. 
Werck befreyet · vnd ſchadet ihnen kein Suͤnd / der Glaub rg 


allein iſt hnen genug / damit ſeynd fie ale ſchonSeelig vcap. ır. 
—— wie ein ſůſſe Zuckerlehr iſt das. Die Ers Lucher de 
dichter diſer newen Lehr fprechen all ihre Glaubgenoſſen Liberta- 
dep Himmels ſo gewwih als ob le ſhon darinnenmären/die is Chri- 
Wort ſcynd wol gur/aber die That finder ſich wilanderft/ Cunuin 
dan fagrber ihr Secten / vnd macht einen einigen Men⸗n 3. 
(chen namhafft / der in ewerer frechen Religion vor demeap. ıg% 
hoͤlliſchen Schlag ſey erredet / vñ gewiß und warhafft fer» 
lig worden ? Sagt/fagt welche Seel hat von Gott ein Ge⸗ 
wiß heit durch Wunderwerct oder Offenbahrung bekom⸗ 
men / daß ſie gewiß vnd eigentlich vermog ewres Zucker⸗ 
glaubens waͤr in die ewige Frewd auffgenomen worden / 
€ inmafen wir Catholiſche su raufere Seelen neñen vnd 
auffweiſen koͤñen die in vnſer Religion ſeynd heilig vnd 
frclig worden darumb iſt die Scerifch Religlon die ſolche 
Freyheit zu ſuͤndigẽ ein fuͤhrt) billich fuͤr Gottloß vnd fir 
ein Gedicht deß boͤſen Feinds zuhaltẽ / darüber ſich gewih⸗ 
lich alle die da woͤllen fechig werden / ſcheuhen vnd forchtẽ / 
dargegen ſich iur Catholiſchẽ Religion ſchlagen ſoll / wel ⸗ 
he ſich mi dem Edlen Saͤnfftoͤrnlein fein vergleichet / vñ 
alle ſo ihr Leben Gottſeelig in diſer Refigion enden / gewiß ⸗ 
lich ohn allen zweiffel wor demhölifchen Schlag behuͤter 
vnd einführetzurewigen Frewd vnnd Seeligkeit / durch 
Chriſtum JEſum / der diſe Religion ſelber gepflantzet / on 
bißhero mir Miraculn vnd heiligen Leuthen genugſam be⸗ 
traͤfftiget hat / thme vnſerm / einigen HErm vn Hey · 
land / ſey ewiges Lob / Ehr vnd Preiß/iu 
allen Zeiten Amen. 


60.* 


AD it Evam 











8 AmGonragGeptuagefime/ / 
Hm Sontag Heptuageſim / 
Evangelium Mattb:am20. Ep —— 
ists. N der Seit fügt der HEr: JCfus du feinen, Füngern dit Steiff 
UK BE en — 
i Abernial gien — 5* 


Ben Tag mi ———— 
arten. 


hin in meinen a es nun Al 
Arbeitern / vnnd gib ihnen 

da nun die kommen / ſo vmb die tx Stund i 
Da aber die erſten rammen / vermeinten fie /, empfangen / vnnd 

auch ein jegklicher feinen Groſchen / vnnd da edenempfiengen / murbleten fie wider den Se 

snnd fprachen/ dife Letften haben nur ein Stund gearbeiret/ bnnd du haft fie ons gleich ge 

wir gerragenhaben die Laftdeß Tages vnnd die Hi Er antwortet aber / vnnd [age zu. 
F- der ! Mein Freund / ich ehe dir mitunrecbe bhiſt du nie mit mit eins worden vnb 












+ Llimbwasdeitii 
a ner 


einen Gr 
bin; ch will Bene sap au + Al 
den die K.erften Die Erftenonnd di | 


Re Be. 
Am Sontag Septuagefint: 


Die Erfie Predig: 





Bom Haußvatter vnnd Weingarten: . f 
Themä. Sermons. Br. 


Simile eſt Regnum Cœlorum Homini Patrifamilias, qui exijt fuminoma“ 
ne conducere Operarios in vincam fuam; Matt. 20. Cap: ok 


Das Himmelreich ift a ohberg - en außgieng / * 
ErX-O.R DE VTM — 
Eliebſte in Chriſto vnſerm Aacht) gar feomerstichvberfeuffgeronpbeftadeehahtn N 


Di) Herın und Heyland: Derheuc» Dan wie das 2.Buch Ejprzam 8. Cap anzeige/tad 
EN Sontag wird von Alters her dem die Kinder Iftael vom König Eyrod Babilonihäk 







L 
Coco ·· 
Bons ($ 

Q 





Br Dominica Septuagelimz, Sontag Grfängtnuß enslaffen / vnd Erlaubnuß befommk‘ 

} — der Sibentiggenane/ vnd hat ſei· oͤdes vnnd berwuͤſts Vatterland widerumb iade 
Auguß, nen Grund vnd Herfommenvon nen / zuhawen on zubawen / da begab es ſich / d alles d 
Torniel N einergroffen Niderlag / ſo dz Volck u an einem groffen Dreh der Star Jeruß 4 
inchron, N Iſtael nach erſchaffung der Wele ſamen kom̃en / vnd begeprreneinbeliatlichwen Dr 

—*5 


jm ———— / acht Eſdra / er woͤlle herbey bringen das Ge 
ondzweinsigiften Jaht vom Babiloniſchen König Na⸗ vir foldess Gemain vorlefen. Eſdras erhörerdeß BG 

Suchebonefor erfüircenhat / darauff ein fiennigjährige® Begehren/bracht her für die Gemein / —— 4J 
Gefaͤngthuß vnd harte Dienſtbarteit erfolgt iſt / in wel ⸗ ſanbuch / vñ nach dem er daffelb auffgethã / hatr 
er berühmbren Zeie fie an Seel vnnd Leib Land vnnd Herrn gelobt vñ gebenedeyet auch Gortes Sefaverie 
euch/ Haab onnd Gutſovil Sachen Angſt vnnd Noth derman vd Morgens an biß — 
aufacfanden / daß ſie ihr Ellend nicht allein bey wehren» deutlich abgeleſen / dz ſolches Menigelich/ tlein vn * 

ser Dienſtbarteit in’ einem frembden Land Babilonia jung vñ alt / Mañ on Weib faſſen vn verſtehĩ ti 4 
ſerbũch beweinet / ſondern auch hernach / da ſie ſchon alles Volck hat bitterlich geheult vnd —— 
feynd ledig / vnd ihres ermünfchren Vatterlands habhafft Wort un den Inhalt deß Befarduch gehoͤret/ ñ —J— 
worden / ſolchen erlittenen Schaden (als offt ſie daranger ki 
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de Lyra Abi auf Oftekweinfelerrauchgar dieAllar in dend 
Keen Ace übersichen chu / damtie wir nie 


darauf(fchreibeNi 

ebott uͤbertrettẽ / vnd 

troͤſtet ſie Eſdras mit Gottes 
nen vom weinen abzulaſſen. 

agtnus der Kinder Iſrael/ 

tifche PrieſterEſdras mie ablẽ⸗ 





vnd 
Veolan diſe elende 
—* mas 
end b deſſen / was die Chriftlich 
tag Septuages 
Ichmerslichen Weckfagen berrachten/ vnd vns 
q men: en 
N meiBcı w3gro e Berfi ing 
Khlecht bald imAnfang der 
ich von einem jrrdiſchen Tyrañen (mie 
ſonder von dem höllifchen Brachrtd 
ud vom ſelben durch groſſe argliſtigkeit 
Hinlifchen Vaterlands beraubt/ auch 
er Die eier vnd harte Gefaͤngtnuß abs 
den micht in einseieliche Gefangnuß num auf 
je vor alzen Zeiten der Kinder Iſrael in Ba⸗ 
en/nichein ein Menſchliche ienftbarteit/ 
im denseibvnd das vergaͤngliche Leben gilt/fon € 
twige/ höllifche Gefaͤgnuß / daß Leib vnd Seel 
inder ſolten vnter vud zu Grund gehen / ohne eis 
fnung der Erloſung / dan weil fich vn ſere erfte 
vonder laſtigen Schiangen im Paradeys uͤberie ⸗ 


lin auf Heurigen Son 


to ebracht / daß wir der Furcht des Todes/ 
Kucchefchafft jederzeir onfers aangen Sehens 
i et waren, * Damdurch einen 


er verbracht daß war ein 









allein innerlich fondern auch durch enffertiche Ceremtos . 

hi Rem vnd geifklichen Trawrigkeit über uns 

fern yes rund hen rg Ba Da 
die fie cm Erempei Prie 

ſoræ ung in ——— 

mit dem ſchoͤnen Evangelio eines ſorgflagen Hau 

vatters / bey welchem wir vilgensiniten/jd den 0ſhen 


gewiger Secligfeit/ der durch die Sind Ade verlohren / 


wideruiub belommen moͤgen / wann wiranderfkin fei> 

nem Weingarten embſig vnd trewlich arbeiten werden; 
Bon beyden / nemblichvon Haufvarer vnd Weingar⸗ 

ten ſol in vorhabe derPredig was weiters geredtwerden. 


NARRATIO. 


ai Pleteich I gi end Dan näitufprihe 3 

der-Herz Die Erfahrnus bringes mie ſich / di Die Coccpt⸗ 

befandre und inte wir mie den Sin / Jon der 

nen empfinden / vnſerm fchwache Berffändsur&rfandt tändenus 

nus der vnſichtbarn Goͤttlichen Ding vil heiffem Nun iſt Gorrlis 

aber vnſern ſterblichen Augen niches unertandters und der ding 

mehrer verborgen / als der Goͤttlich Himlifche Dattert, 3 

Dañ wie die H.Lehret: Sonderlich Siarus aſchrei⸗ un .it o 

ben / ſo hat die Geſtalt deß Himlifche Baters — Sand; 
erblichs Aug roch niemahlen gefehen / iſt auch zu feiner Trinie. 

Beten Menfchen( wie fromb vnd gerecht derfeib 

immer gemweft Jin eygner Perfon erfchintert/fondern der 

Welt allweg onbefandt verblieben. Damit wiraber eis 

nes folchen furtreffenlichen / vnendtlichen Guts nicht bes 

rau btwur den / ſondet davon cin Wiſſenſchafft / dar nach 


kommen indie Welt / und tin Ver langen / vnd ein Kindfiche Siebzuihm hättensfo 


h die Zůnd der Todt / vnd iſt aiſo der Todt 
alle — in wel⸗ 


—B— 
—— eerfbegangne Sind durchChrifti Ley⸗ 


viSterben 3a durch fein hinumterfteige 


ur Porhölldie eyfene Band vnd Rigel aufgebrochen/ 
rend Thoranfgeftoffen/ond alle Gefangne aufge, 

nd durch fein errumphirende Hümelfahre de Ein 

ei Daterland (da cin ensigs Leben 


hatderHErrChriftus auf Erden vil und oft von ihm ge⸗ 
redt / auch denſelben im heutigen Evangelio mir einer 
wolbetandten Gleichnus offenbar gemacht / in demer 
das Himmelreich( verſtehe die Chriftlich ſtreitbare Kir⸗ 
hen)einem Haußvater verglichen / Moeben durch dis 
fern Haußvater ſeinen vnd vnſern Dimlifchen Vater 
vermeins hat / auf dz wir durch der Chriftlichen Kirchert 
Art vnd Eygenſchaft Sorg vnd Fleiß / ſo vns vor Augen 
ſtehet / in die Kundtſchafft deß Goͤtuichen Barers/ den 


Fendegreudift)twiderum bekom̃en haben / ſoBbie jetunder nit ſehen koͤnnen / gelangen mögen, 


. hndehdieH.KirchGottes der groſſen Niderlag vñ dep 
1 Moiderbringlichen&chadens/fo demaangenMenfchlir 
"m Befchfechrdurch die UberrrertungAdz widerfahren 

| une negein ende alle Jahr pflegt fie auf heu⸗ 
SontagSepruagejim da Öcf: enbuch(verftche die 

ale Dot aufzurhü, on fartgran alihrsefen 

1. tten/ Hom Buch der Geſchoͤpf / darinnen fein ans 

A WEI DAS malen derMenfch allein über alleCres 

von Bottgelieht/ nach ſeiner Bildtnuß erſchaffen 


rag er depfchönenguftgarrens befteht/ondihm 


Dañ elches Tagser dar von efft / wuͤr de er deß 

ferben. Weildan der Menſch difen geringen vnd 
ehren ef fo liederlich uͤber tretien / auch der hölliz 
—18* langen mehr/als feinen Gott glaub vn Gehor 
* Mieyder DieStraff erfotgeinsciche ihm Gott ge⸗ 
hater wird fammpedem gangenMenfchlichen Ges 


us Up dem Suftgarten in 4 birter&fend verfkoffenx 


ron gllerley Kranctheiten ondert enig ge⸗ 
— 
Ki MÖNS beveint nun hei die Kirch/ond feuffrcr mir 
Kt Sam in der heutigen Meß: Circumdederunt 

tus re ren An eireumdederunt me. 

: des haben mich umbgeben / 
imo Schmerpender daöllen vmbfan vnd 

re b ic) Gott angerufen. 

fein; tuch beyne eus in Erinnerung unfers&fendg 


ü 
einiges Gchort auferlegt worden/ nemblich daßer ſich 
—— enthalten / vñ darvon nichs — 
IB 
, 





Das fehen vnd hoͤren wir aber das der, Kirchen Arth / 
Sorg vnnd Arbeit dahinderichtift / wie fie ons durch 
Gottes Wort und mir Al Ihren euferfichenCeremoniert 
vnd Kirch gebreuchẽ Chriftogebären/zußorees Lob Zie⸗ 
8 From vnd Seelig machen konde. Inmaffen ſie vn⸗ 
ocher Trew in der Corintianiſchen Epiſtel * durch den 
H · Axoſtel Paulum erinnert / da er ſpricht Ob ihr 
eich zehentauſſent Schulman aͤt / in Chris 
fs Eſu / ſo habt ihr doch nit vil Däter/ dann 
ich hab euch geboren in erg fir durchs 
elium/ darumb bite i / ſeyt meind 
Nach olger / gleich wie ich Chriſti 
Eben auß diſer Arch der Kirchen / ſo wir vor Augen has 
ben / erkeñen wir auch / daß der vnſichtbare ewige Gott ein 
recht guter / arbeitſamer Daufvarer ſey / dañ von ihm hat 
die Kirch die Fruchtbarkeit der geiſtlichen Geburt / auch 
alles wi fie guts thut vnd begchret ja er ſelbſt gebaͤret ung 
zũ Chriftfichen Glauben / ditrch den Mund der Kirchen? 
damit niemand kompt zu mir(ſpricht Chriſtus*· )ꝛer Ba⸗ 
ter siche ihr dan ſo iſt auch all ſein wunſchen vndbegeh⸗ 1doan. 6. 
ren / dz wit feine liebe Kinder* ʒu Erfändenuß der War⸗ Hin 
heit formen vnd ſaͤmptlich mit einander Seeligwerden, TH 
Es wird aber der höchft Gott in H. Schriffe viler Ur⸗ 
fächen halber vnſer Vatet vnd Haußherr genent / erſtlich Cöceptg 
wegen der Erſchaffung / dañ durch ihn ſeynd alle Ding / Pier 
der Him̃el / die Erden / Luft vñ Waſſer / ſampt allẽ dem / een 
darinn lebe vñ ſchwebt / erſchaffen worden nachAußtsci- 4, Marer 
ungdeß 1.Arciculs vnſers Apoſtoliſchẽ Symboli / da wir genenner 


BO traurig /diſie aůe froͤliche Gefaͤng vo heut an PA Hr end Hertzen befenen/ich glaub an Gott Da- wird, 


—— 


it 
















188 Am Gontäg Septuageſime / 


An Sontag Heptuageſim / 


Evangelium Watth am2o. Kap. Be 
9, DE fgt, — ber, Sen Be Bi feinen, Jünger up OR 

Men n * — 2 
ee andern iindeniifai, um 


In mh inmdnmtdungeen. % vnnd was da 
IF ich euch gehen. Vnd hin. ‚Ab ana gung erenß end 
—— — —— 


Al ren zuihnen / wasf 
— en 


auch ein ——— Bands 4 
um Prachen/ ee: S Sn —— vnnd du —— a 

w s e rantwortet aber / 

a eg hen reund / Eee thue See biſt du nit mit mir eins worden vmb einen GR 


chen ? Klimbwas deinift / vnnd Ich will — — — de 
ea at ne Schalcsaug / — Be: 
den die — — ſten eyn / Dann vi ſeynd 


Die Erfie] Predig: 
Bom Hanfvatter vnnd Weingarten: 


Themä Sermons: 


Simile eſt Regnum Coelorum Homini Pacrifamilias ; qui — ſummon 
ne conducere Operarios in vineam fuam; Matt. 20. Cap: 


Das Himmelreich iſt gleich Hau d ms Arbeiter | 
edlen in — ——— — 4 


ExXORDIVM e 
Eliebſte id Chriſto vnſerm Aacht) gar ſchmertzlich vberſeuffet onbbeklaget 


1. 

Cöcepty N Herm vnd Heyland: Der heuti· ¶ Dann wie das 2 Buch Efprz am 8. Cap au 

Bo SEN Sontag wird von Alters her dem die Kinder Sfraclvom König Eyrod v 
menvifes Rp Dominica Septuagefimz, Sontag Gefängtnuß enzlaffen / vnd Erlaubnuß betonn 
a EN der Eibentiggenane/ vnd hat ſei· oͤdes vnnd verwüfts Vatterland widerumb zu boe 
Auguft — 9 nen Grund vad Herkommen von nen / zuhawen on zubawen / da begab «6 ſich / di ales 
Toraiel —E ner groffen Niderfag/fo 1; Bolt Ifrael an einem groſſen Dreh der Start Jerufalanb 2 
inChron, TG Iſtael nach erfchaffungder Welt famen kormen/ond begehrren einhelligklihwom Boni 







—— jm he rg race Efora/ er wöllcherbey bringen das Ge 
endieinsigifen Jaht vom Babilontfchen Kön —** ſoiches v Gemin verieſen Eſdras erh * 
buchedonefor erfüirrenhat / darauff ein ſibenzigjaͤhriges Begehren / bracht her für die Gemein / dige 
Sefängtnußond harte Dienſtbarteit er folgt iſt / inmel» ſanbuch / vñ nach dem er daffelb auffaerhä/ har er DettiH 
er berühmbeen Zeie fie an Seel onnd Leib Land vnnd Heringelobt vn gebenedeyet / auch Gottes fün wor 
Leuth / Daab vnnd Gut ſovil Sachen Angſt unnd Noch derman vd Morgens an biß uff Veintagfeinl 7 
aufasfanden / dapfieihr Ellend nichealein bey wehren» deutlich abgeleſen / dz ſolches Menigetich/ klein vn 
ser Dienfibarfeit in’ einem frembden Land Babilonia jung vñ alt / Man on Weib fallen vn verfeh£ N — 
yersfich beweinet / ſondern auch hernach / da ſie ſchon alles Voick hat bitterlich geheult vnd geweinet / da 
fegnd ledig / vnd ihres erminfchren Vatterlands habhafft Wort vñ den Inhalt — 
worden / ſoichen erlistenen Schaden als offt ſie daran ge» 
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— ig 
heshr — 
q tröfter ra 
befahl ihnen vom weinen abzufaffent. 
elende Gefaͤngtnus der Kinder Afrael/ 
i 





M keit nd 

Bel * 
s damal hat verbracht da — 

5 deſſen / was die 

; — — Sontag Septuage⸗ 

hen Weetlagen betrachten/ vnd ung 

dlein fürhaleen wird. 


Bore* m; groffe Verſuchung 
Iſchlich Geſchlecht bald im Anfang der 
von einem jredifchen Tyraen (mie 
el) fonder von dem höllifchen Brachrtds 
*ondvomfelben durch groſſe araliftigkeie 
Hinlifchen Barerlands beraube/ auch 
Dienftbarktie und harte Gefaͤngtnuß abs 
nichein ein zeieliche Be fängnuß nur auf 
bie voralten Zeiten der Kinder Äfrael in Ba⸗ 
n/nichein ein Menfchliche Dienftbarteit/ 
nseihond das vergaͤngliche Leben gilt/fon» € 

38/ höllifche Befägunß/daß Seib und Seel 
ſolten unter vud zu Grund ag ei 
ingder Erlöfung/ dañ weil fich onfere erfte 
tem vonder (üfigen Schlangen im Paradens überze» 
n / vnd wider Gottes Gebott ſchwerlich geſuͤn di ⸗ 
ieder Teufel (ſyricht S.Patlus*) den Gewalt 
edtsan ſich gebracht / daß wir der Furche des Todrg/ 
der Knechtſchafft jederzeie unfers ganten Teben⸗ 
nd verbinden waren, * Dañ durch ainen 
iſt die Suͤnd kommen in die Weit/ und 
urch Die Soͤnd der Todt/ vnd iſt aiſo der Todt 
‚ en chen durchauß gangen / Intels 


Und obwold eerftbegangne Sind durchChrifti Ley⸗ 
n vñ Sterben au etilgt / vn durch fein hinunterſteigẽ 
m Dorhöltdie eyfene Band vnd Ri el aufgebrochen / 
efangne außge⸗ 
in triumrhiren de Himelfahre de Ein⸗ 
ae Daterland (da ein ewigs Sehen 
Nimertochrendegreud i 
MdChdieH.KirchGotres der 


rend Thoraufgeftoffen/ond all 
Rn faeftoffen/ond alle 


groſſen Niderlag vñ dep 
e eechenSchadens / ſo demaangen Menfchli- 
* Geſchlech din die Ubertrettung Ade Wahn 
Mermehr vergeffen/fonder alle Jahr pflegt fie auf heu⸗ 
m OontagSepruagefimz dz efenbuch(verftche die 
ALE Pole aufsuchi, vñ fangt an all ihrLeſen 
vom Buch der Geſcheͤpf/ darinnen fein ans 
dwas maſſen derMenfch allein uber alleCre; 
geliebe/ntach feiner Bildinuß erfchaffen 
tet deffchönensuffgarceng beftelt/ondihm . 
INEIG cbott auferlegt worden/ nemblich daß er ich 
Meder Wiſenhen enthalten, vñ darvon nichts 
fel:Dan Welches Tags er dar von eſft / wuͤrde er def 
* wai dañ der deenſch diſen geringen vnd 
xWefehl ſo hederlich ͤber tretten / auch der höllis 
Schlagen meht / als feinen Gott alaub vñGehoͤr 
Tram Mlender dieScafferfoigwei⸗ ihm Gott ge⸗ 
hatier wird famptdem gangenMenfchlichen®e, 
1 AU dem Suftgarcen in d4 birter&fend verftoffen x 
Made Lodtvüalertey Srandheiten vnderthenig ge⸗ 
AtzuvonBorevi fe einem Reich gantz abgeſchaft. 
— nun heut die Kirch / vnd ſeuffhet mit 
Amin der heutigen Meß: Circumdederunt 
tus mortis, &pegicula inferni circumdederunt me. 
Und — dVodts habon mich umbgeben/ 
inmeiner Mmerzender Hollen ombfangen/ und 
— falhab ich Bott angeruffen. 
ra emnebensin Erinnerung unfers&fendg 
NUN traurig difi 


ſoldd 


5 


ein Verlangen / vnd ein Kindfiche 


ſNwiderum betom̃en haben / ſos 


alle froͤliche Gefaͤng vo peut an af 
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auff Oſtern e auch gar die Altar in den Gotts⸗ 
I dern übersichen thıe/ damie wir nie 
allein innerlich fondern auch durch eyfferfiche Cerentos _ 
nien Remy en Trawrigkeit über uns 
fern ellenden Stindfäll möchten ermweicht werden. Da 
die lich Kirch nach dem Erempel deß H. Priefl 
fh teöften/ondunfer Transrigeitmä 
init demfchönen Evangelio eines forgfältigen Haut 
vatters / bey welchem wir vildensinnen/jd dei Grofchent 
ewiger Seeligkeit / der duirch die Sund Ada vern en / 
wideruiub bekommen moͤgen/ wann wir anderſt in ſei⸗ 
nem Weingarten embſig und trewuch arbeiten werden; 
Bon beydenynemblichvon Haufvater vnd Weingar⸗ 
ten folin vorhabẽ derPredig was weiters geredtwerden. 


NARRATIO. 


AsHiimelreich iſt gleich einẽ Hauß vactet / ſpricht 

der Herr. Die —58 bringts mit ſich / di — 

belandte und ſichtige Ding / fſo wir mie denSins vonder 
nen empfinden / vnſerm ——⏑—— ändenus 
nus der vnſichtbarn Gottlichen Ding vil heiffem Nun ijt Görelis 
aber vnſern erblichen Augen nichts umerfandterg und derding 
michrer verborgen/alsder Goͤttlich Dimtifche Vaters, ä 
Dañ wie die H,Lchret:Sonderlich Slagiueaſchrei⸗ n id o⸗ 
ben / ſo hat die Geſtalt deß Him̃ lliſcht Bater⸗ *— Fat de Sand, 

erblichs Aug roch niemahlen gefehen / iſt auch zu beinter Trinir. 
— Menfchen( wie fromb vnd gerech derſelb 
mmer geweſt Jin eygner Perſon erſchinen / fondern der 

Welt allweg vnbekandt verblichen, Damit wir aber eis 
nes ſolchen fuͤrtreffenlichen / vnendtlichen Gut⸗ nicht be⸗ 
rau bt wurden / ſonder davon ein Wiſeenſchafft / darnach 
Lieb n ihin hättenıfo 
hat der HErrChriſtus auf Erden vil und of von ihm ge⸗ 
rede / auch denſelben im heutigen Evangelio mit einer 
wolbetandten Gleichnus offenbar gemacht in demer 
das Himmelreich(verftche die Chrifttich ftreicbare Kir 
chen) einem Haußvater verglichen / wrdchen durch dis 
fen Haufvater feinen vnd vnfern Him̃ liſchen Vater 
dermeint hat / anfdz wir durch der Chriſt lichen Krhen 
Art vnd Eygenſchaft Sorg vnd Fleiß ſo ung vor Augen 
ſtehet / in die Kundtſchafft deß Gdrelichen Waters, den 
wir jerumnder nit fehen toͤnnen / gelangen mögen, 

Das ſehen vnd hoͤren wir aber/ dag der. Kirchen Arth / 
Sorg vnnd Arbeit dahin gerichtift / wie fie ons durch 
Gottes Wort vnd mir Au Ihren euferfichenCeremoniert 
vnd Kirch gebreuchẽ Chriftogebären/zußorees Lob Zie⸗ 
re vnd Seelig machen koͤndt. Inmaſſen fieung 
ocher Trew in der Corintianifchen Epiſtel * durch den 
H · Ayoſtel Paulum erinnert / da er fpricht. Ob ihr 

leich 3c\ ent Schulmai =. in Chris 
fs Eſu / ſo habt ihr doch mit vil Väter / dann 
ich hab euch geboren in —— durchs 
Evangelium / darumb biet ich euch feye meine 
Nachſolger / gleich wie ich Chriſtt 

Eben auf diſer Arch der. Kirchen / ſo wir vor Augen has 
ben / erteñen wir auch / daß der vnſichtbare ewige Gott ein 
recht guter / arbeitſamer Haußvatet ſey / dañ von ihm hat 
die Kirch die Fruchtbarkeit der geiſtlichen Geburer auch 
alles nz fie guts thut vnd begehret ja er ſelbſt gebaͤret ung 
zũ Chriſtlichen Glauben / dirch den Mund der Kirchen / 
damit niemand kompt zu mir(ſyricht Chriſtus · ) Ner Va⸗ 
ter ziehe ihn dan ſo iſt auch all fein wünfchen vndbegeh/ 140an. 6; 
ren / dz wir feine liebe Kindertzu Ertaͤndtuuß der War⸗ Ya 
heit formen vnd ſaͤmptlich mit einander Seelig werden.! · Tim-t 

Es wird aber der hoͤchſt Sort in H. Schrifft viler Ur PR, 
ſachen halber vnſer Vater und Haußhere genent / erſtlich Cöceprä 
wegen der Erſchaffung / dañ durch ihn ſeynd alle Ding — 
der · Himel / die Erden / Luft vñ Waſſer/ ſampt alte dem / nr 
darinn lebt vñ ſchwebt / erſchaffen worden / nach Außwei· Rut 
ung deß 1.Articuls vnſers Apoſtoliſchẽ Symboli / da wir genennet 
on Mund vnd Hertzen befenen/ich glaub an Gott FE 








4« 
4.Cor. 4 
cap: 


190 


Am Sontag Septuagefima/ / 


er Almächtigen@sch&pffer Oim̃ els vñ der Erden: Hier Afurſthet / derfelb ( fchreibt®. Dante») Äugralgen 


t 
auf tringt anch dag. Buch Moyſis Deutronomij genant: 
® *Nunguid non Egal elite, & fecit 
Deur. 12.8 crcavit te ?"JfEermiedein Vater dich su_oygen 
i ich‘ vnd erfchaffen hat ? 


andern wird ee ran eytemal 

er alles / was er erſchaffen in feinem Weſen behale / vnd 

für ich in gewiſſer Maß end Ordnung regieren 
ihut. Dan ein fürfichriger Haußvater befleift ſich / daß es 

3 in ſeinem Hauß allweg recht zugehe / vnd was er mit ſei⸗ 


Don vnſerm Gott ſagt das Buch de 

% > chtigkoit O 
—— . Und Ehri 
+ Ferbiffherosund i B 
Ioann.z. Am dritten wird Gott ein Vater genant wegen der Er⸗ 
3 cloſung / dann eines getreuen Hauß daters Amyt vnd Be⸗ 
ruff iſt / dz er ſeiner Haußgenoſſẽ geſundheit vñLebẽ rette / 
l⸗aaa. 5, vnd denSchaden deß eingefallenen Feinds / ſovil immer 


moͤglich / widerumb ergaͤnte. Solches hat nun der Him̃ · wol wann es regnen oder Schneien / Heyter ob 
fifche Bater aͤberflig gethan / darvon S. Paulus an C Werterfeynfol. Er laſt vnſer Leibliche Nah) 


die Römer vnd Eolofenfer difen Inhalt geſchriben: * 
Ron, g, Bott aher erzeige finkieb gegeuns in dem / da wir 
m, och Sonder waren itChriftusnach der Zeit für ung 
geſtorben / derwegen danck ſaget Gott dem Vater/ 
Bee ana vnd ge e gemacht bat/ 

zu den Erbtheil der heiligen im Liecht / welcher vns 

„  eristerhas von dem Gcwale der $ii und 
Bolod: 1,28 hinüber geſetzt hat in das reich deß Sohns 


feiner Kiebe/ in welchen wir haben die Erldfung vmb der fehdnen Ordnung willen die er in feinem mich 
Aigen Hauß difer Welchalten thut. 


vnd Die Vergebung der Sünden, 
Am vierdeen rägeBore denn Namen Vater / dieweil 
mir feine Kinder ſeyn / dann wie die Philoſophi fagen/ 
fo wird keiner engentlich ein Vater genant er habe dann 
*Arift. io Kinder / auch niemand ein Sohn oder Tochier / fic ha⸗ 

Pradic. ben dann wilfentlich Vater und Mutter. 
Relat. Von der Goͤttlichen Vaterſchafft ſchreibt S. Joañes 
in ſeiner erfiemSpiftel:* Schet was für 


4 


Geliebfte/ wir ſeynd nun Gottes Kinder / vnd iſt 
noch me erſchinen / was wir ſeyn werden. 
Solche Kindſchaft aber bringen wir an vns durch den 
H. Tauf / Glaubẽ / Frid / Lieb / durch herglicheErbarmnus 
der Armen / vnd Chriſtlicher Nachfolgung in Tugendẽ vñ 
guten Wercken / inmaſſen volgende bibliſche Spruͤch auß ⸗ 
weiſen. en in fpem Kor en —* 
„ wider geboren zur lebendigen * er 
ihnen Gewalt geben® gms Rind 3uwerden/denen 
ſo in ſeinẽ Nam̃ẽ glauben* Seelig feynd die Frid⸗ 


1. Pet.r. 
* 


1oan. 1. ſamen / dañ fie folle Rinder Bottes genant roerden,  fere Herten / ob wir nemblich nach Arch der frommeit 
* 2 Bieberrnicht alleimeure Freund ſonder auch eure vndgehorfamen Kinder /die Nuchen / woriitfie voll 


March. 5. Ftind / vnd thut Guts / denen die euch haffen/ und 
Luc. s, bittet für die / ſo euch verfolgen und verſchmaͤhen / 
auf das ihr Rinder ſeyd eures Him̃ liſchen Varters / 
welcher gůtig iſt über die Vndanck barn vnd Boß⸗ 
haften / vnd (ein Son laͤſt auſgehen uͤber die guten 
vnd über Die Boͤſen / vnd laͤſt regnen Über die Bes 
rechten vnd Vngerechten * ſeyd barmbergig wie 
Lacæ 6. euer Himmliſchẽer Vater men uf 
Nachſolger Gottes / als wie die gelie 
Nemblich in der Frombkeit und Gorrfeligkeie / fo 
werdt ihr recht angenemmeSohn und Tochter eg Him- 
liſchen Vaters werden, 
Am fuͤnfften neñen wir Gott einẽ Haußvater / wegẽ der 
5Tuaͤglichẽ Nahrung / fo wir võ ſeiner liebreicht. Hand mil- 
diglich empfangen dan Gott vn die Natur gibts den El⸗ 
tern / dz ſie hhre Kinder lieben / mit Speis und Tranck / um 
vñ an fuͤrſehen / auch ihr gant Haußgeſind ernehren / wer 
anderſt thut / tein Achtung auff fein Haußweſen gibt / vnd 


Ephel.s, 


feine Haufgenoffen mit norhwendigernserhaltung nir® folches bey dẽ Goͤttlicht Bater nurdefto zu 


© 
i du alles 
be der Dit eh haft, 
a n hoffen auf dich (better d Dfal, 
nengleißond ——— — Wa auf ee —— —35 
eifheie : +Dein en — n 


later ———— 
us fer t:* Mein Dater wärs N 
würde auch 


an groffe 
Hicbe hat uns der Vater geben’ daß wir —5*— geringſte / den zugeſelligen Hanßchier lein / verſtehe den 
lena · 8. Tinder ſynd / vnd genenet werden / Darımb keñer ¶ Roſſen / Kühe end Ochſen Hund ond.Kagen/dasalkt, 

uns die Weit nit / dann fie kennet ihn mie. Meine Bſchlechtiſte / nemblich Geſod / Graß / Hew vnd Habern / 


———— 


Heyd vnd Unglaubiger: Dißfahls aber koͤnen mir über 
Eh Goͤttlichen Bater gar nit Hagen/ dann von ihm 
age dz Buch der Be :* © Hr: wie ) 
ifE/doch dein Gaſt in allen’ dannes 
anderer Gott dann du / der du erägft 
Di lieb was daıft/ vnd 


























olti 
Erꝛ) vnd ſagen / was werden wir 
ſen? Was werden wir erincken / oder womit 
den wir vns en? Dann ewr 
Vater waͤiß / daß ihr deß alles gt 
Summavnfer licher HErr iſt ein Alter / vnd zwar der 
alterbeft Haußwirth / er ſicht vns an der Naſen an⸗ 
wir hungerige Maͤgen / vnd durſtigeLebern haben / et wei 


ſpricht der 


vnd Garten wachſen / da wir ſeine Kindlein 
ſchlaffen / vnd vmb nichten Sorg tragen / in ſei 
ſtehn alle Reich der Welt / er weiß auch einen jeden nad) 
feiner Nothurfft zugeben / ſo nũ jemand was bedarff/ 
begehr es von Gott( ſagt S. Jacobus in ſeiner *) 
dann er gibt jederman reichlich/ vnd vermweifts feinem, 
Am Scchften nennen wir Gott einen Hanfvateent 
gen der Befürderungunfers Rus vnd 


Ariftoreles ein Sünnreicher Phifofophusfchreibt im, 
2. Buch de Generatione Animalium * die Arch und Dit 
Narr eines fürfichtigen Haußvaters fey alfo befchaf-t 
fen/ daß er nichts dahinden laſſe / darauß er ermaeinen 
Nuroder Gewiñ fchaffen kan : Mir der Nahrung ſa⸗ 
ner Haufgenoffen halte er dife Ordnung / da ihm end 
feinen Kindern das Beſt / den Knecht end Mägden dns 


die Broͤſemlein vnd harse Baͤin zu Theil werden. 

Solche Arch vnd Eygenſcha eh 
Haufvarer gegen ons feinen Haußgenoſſen: Nichts 9 
fhicht in difeWelthaufsfo kein arg vnd bpyder@ärtlich 
Darer fans wende au vnjermn Seins Pie SEE 

Begibt es fich etwañ / daf wir gerroffen werden mil 
der Streichrurhen mancherley Truͤbſal / N 
———— tüdı Bere 
inſt vnd Hinderftclligkeit in zeitlichen ſo wen⸗ 
der er ſolches zu vnſerer Zucht / oder probiere damit 01? 


DBarer gefchfagen werden/ demuͤtig kuͤſſen / gedultig an⸗ 
nemmen / vnd darvon beſſer vnd frommer werden. 
©. Paulus ſchreibt an die Hebreer: * Filinoli 
Fe i in Kind ver, Fi 1 
tigu »Krınzond verzag 
ihm —— wirſt / dann welchen en ib 
hat den zůchtiget er / er geißle aber — 
= den er aufnimbt. So verharret nun in der 
ucht / Bott erzeigge fich euch als de Rindern/daF 
wo iſt ein Sohn, welchen der Pater nitsüchtiget, 
Daher eröfter der Erp- Engel Raphael den 


Tobiam/ der vil Jahr blinde Augen vnd groffe re 
erlitten hatı vnd forach zuihm:* | 
a 1 gewelen/ [0 war von noͤchen / daß 
ein Verſuchung probieret, 

Ferrers / wañ es jich suträgt/daß ——— 
vnverdiẽter Weiß geſchmaͤcht / vexiert / v 
gar umd deib vnd eden ange fucht werden / ſo geraicht und 
hnung 











ben/ ), matt Gedult auß 


gang Egyptenland gemacht/ da| 
—— mit bin En fa Inn 
habt es X 
in Oien gruen bp milden 
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nn Die&rfie Predig · 191 
lehnung on! forichtder HERR) AG im Pfalter ſpr * Dabder bin 

form die De be d Gere nee { ——— —— mau 
roß in de uam oo. thier / in benen Bein Derftand iſt. Pl. 31. 
— che Dorfolb der pimmelifchenBelopnunghat _ Wolan die nun allbereie Durch den wahren Glauben in Sr? 
leuſchdi Sefeph noch settlic) ndifem&chen em EHriftum su würdlichen Kindern BDrtes worden denen ini. 
pfangen/d: Zoe olgung feiner hälfigen Brür gibe der himmlifd Haufvarter das Mard und den Kern unver, 

der mocht nach dem Leben ge ⸗ ersracriver fie (mie Königliche Kinder) herzlich und fhein« 


barlich / er vermag ihnen auch zum Erbeheil die gewal · igi · 
Butter vnd Heriſchafften · dann er ſpeiſt vnd traͤnckt fie 
mit allẽ uͤberꝛeichẽ koſtbarlichen am ſtamen dei O. Creuhes 
ctworbnen Verdienſten Chriſti er reiniget und wafcher ihre 
Seelen auf dẽ Bnadenbrünlein der Oſibẽ Sacr aͤmenten / 
labt vnd erquickt fie mie dem alerfitfiiten Fleiſch un Blue 


abe sugegen ft tenvilVolce; FE EHrift im hohmürdigiten Abendmahl: Ex flerdie 

L ja gar die gröifen nd und Bbelthaten / fo inder Welt * *— iger en ———— 
gefchehen/mociit der hoͤchſt Batter in unfermMug sumende. Bortes/ihnen rufft Er durch feinen gebenedepriften Sohn :Joan. 6; 
Ein groffe Sünd war vnſcrer erften Ehern Vng ehor · Wolberibr@ebenedeyremeinesVatterssviineiier * 

aradenP/dardurch fie fich ſelbſt ſambe dem gan · dz Beich / welches euch von Anbegin der Welt iſt Mar. 29. 

— Eeſchlecht in das euſſeriſte EN are euch 83 * — 
‚gebra * x mir in Datter tet hat / auff daß ihr eſſet 
— Vatter die Sachen dahin vñ trincket über meinem Tiſch in meinem le 


ea ritcher Sohn von dẽ hohen 
runder kom en / Menſchheit auf Maria der ewi · 
we ‚an fich genom̃ en / vnd dẽ grojfen Schaden 
Hau ð reichlich un Werflſſig ersängen muͤſſen /hier · 
wie durch ei⸗ 
nes Menſchen Vngehorſam vil Sünder worden 

i algo auch durch eines Mienfcben Gehorſam 
den vrl Gerechte / auff' daß gleich wiedie Sůn⸗ 


— at zum Todt / alſo auch herrſchete 
vn 


die Gerechtigkelt zum ewigen Le, 

 Chriftum IEſum vnſerm HErm. 
Die 8 Tyeolegi S. Bonaventura/ Thomas 
Ayuinas/ Altgander Hafenfis/ Joannes Scorus und an ⸗ 
dere mehr halten / das senden CHriſti / ſovil die Juden und 
B.Bonau im4. lene. dit. 20, in Explicat. sex, D. Thomas in 3. 
Yart. quet.47,a1t.6.D. Alexander Hal-P,3 ſumm queſt ı8.m. 7. 
bie Prongger antrifft / fut die groſſe Sund / fo jemafen von 
begangen worden: Seytemal fieden einigen 


— —— 


Heyland der ganzen Welt vnſchuldig auß lauterð Siun / ond bekommen vor den deuchen groß 


PR vnd DR:yd mir dem aller ſchmaͤhlichſten Tone def Creu ⸗ 
gerödrer haben. Nichts defto weniger iſt vns anß diſem 
n Leyden die hoͤchſte Senad vnd Blückfeligfeit 
daß wir aller — 3 ledig on zu Ditbuir 
der ewige Frewd und Seeligkeit ſeynd angenom̃ n wor ⸗ 
zen Snmallendie Difenbahrung Joannis ſagt: + Chris 
geliebt und abgewaſchen / von unfern 
in feinem Blut / und bat uns t ein 
vnd Priefterr BO TT vnd feinem Vatter⸗ 

Ihm fey Lob von Ewigkeit zu ewigkeid. 

Aber gleich wie der Goͤttlich Haußvattet vnſern Nun vnd 
Srommen jubefürdern genetgt iſt / chen alſo behalt er auch 
in feiner Haußwuͤrthſchafft diſe Ordnung / daß ihm vnd 
eng das beſt fürgerragen werbe/den Knecht vnd 

Naden) daß geringer vnd fhlechrere ; Den onvernünfp 
tigen Hauß ⸗ Thieren aber das allerſchlechtiſte. Durch 
die Rinder werden alba verffanden ale gurglaubige Chri- 
Ken) foderRömifen Kirchen durch den wahren Werck · 

Slauben einverleibt ſeyn. 

Diener vnd Magde bedeuten alle gerechre deß Alten 
ña ments von weld en S. Paulus geſchriben * Daß fie 
eap-pem Joch der harten Dienfibarkeir def Mofaifchen Geft- 

jederzeit onderworffen geweſen / vnd umbihrenemegen 
Kon Sohn vom Himmeliſchen Vatter in Menſch ⸗ 
Hiper Seflatt geſandt worden / damit ſie einiſt der Dienft · 
darteit deß alten Geſatzes entlaſſen und zu Kinder GOttes 
angenommen wurden. 
*  Durdy Die unvernünfftigen Haußthier werde bedeur alle 


. 
. 


aubige Juden’ HReydeh / Tuͤrcken / Secten / grobe vñ g lang ioblich geregiert 7 vund ſich jminerdar © D 


Snffereige Säuder vnd Suͤnderin / wider melche der Geiſt 
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Solche herzliche Trachten ond geiſtliche Speiſen haben Speng 
Die in dem alten Teſt ament wurcklich nit Haben od gente ſen der «le 
nnen / ſond ſeynd gleich wie Hauftnecht und Haufmoed Zeſtame · 
mie vii ſhiecht vned geringeren Seelen Speyfen ermähre"TDn- 
morden/ nemblich mir Figuren ond Berheilfungen def zur 
kuͤnfftigen Meta / dann das Geſatz und die Prophe⸗ 
ten (fast das Evangelium * ) haben gewehret bif_ * 
auff Jobannem/ die Enad vnnd Warheit iftgesloan. 1. 

durch CHRIſtum J% a 
‚. Den Haufkhierlinaber ( ve den onglaubigen Kur 
den/ Miyden/Türden/Secren/ böfen Sundern vnd Sůn ⸗ 
derin) laſt der himmlifche Haußoatter fürwerffen die Dro · 
ſter / Sawklewen / Sero / Hey ond Braßsımblich seitlichen 
rend vnd Wohlfart / zerganglicht Reichtumb / Hand und 
ũter / dann wir ſchen vor Augen / daß auch die Vnglauti ⸗ 
gel die Secten vnd goitloſiſte Leuth vndermal in diſet Wele 
gut Gluͤck haben / es gehet ihnen wol / ſi nem̃ en zu an Rech · 
chumb / Ehr / Kunſt und Gewalt / fie —— in ihrem 
an F wie 
fi dann die H. Propheten * David / Job und Jıremias 
darüber fehr perwundere pnd beklagt haben ; aber my feynd "lal: 36. 
alle zeitliche Gürer/ Frewd ond Wolf diſer Welt / — an 
Ben Himmlifchen pnvergendlichen Buitern (fo B Ye den! u.. 
Setirigen zubereiter hat?) anderft nichıs als Kochy Dey 
vnd Sraß/ mis ſolchen pergänglichen Welfachen/ werden 
jetzund die vnglaubigen vnd Jündigen Menfchen erfremer 
vnd ge ſo chſet / im uͤbrigen aber haben fis mit den rechtglau ⸗ 
digen fromimien Kindern GOT Tes weder bie hoch dort 
auch den wenigſten Thell nicht zugewarten / es ſey dann / daß 
fie ſich bekehren / fromb vnnd Gutglaubig werden / dan 
durch den Propheten Ciechielem verheiſt GOit den Buß ⸗ 
fugen: * Wo ſich det Vngerecht von all feinen 
Suͤnden / die er begangen has / bekehret vnnd chut ecch:i8 
Buß / vnnd hale all eine Gebott / vnnd haͤlt Urs 
theil,und hut Gerecheigheit / ſo wad er lebendig 
verbleiben, vnd nicht ſterben / ich will auch feiner 
Suͤnd oder Vngerechtigkeiten allſam / die er je bes 
„sangen hat mimmernichr gedencken in [einer Bes 
rechtigkeit ſoll er lebenyzc, 

Den Vnterſchid der Oimmeliſchen vnd indifchen Bü 
ter har wol zu Gemuͤth gefaſſet der H.ErgoiihoffYoanıcs 
Silentiarius zu Sebaſte in Armenia / darvon Cyrillus Hittoria. 
Monachus, Theophraftus vnud Suxius * ſchreiben / daßer” Sur 
von Nicopolis in Armenia gar von Edlen Ritterlichen 
Eltern gebohrn / und mb feines quten Namens willen 
im 33. Jahr feines Alters zum Biſthumb erberren vnnd 
geweycht worden. Nach dem er nun daſſelbig schen Jahr 


IE 
dies. 
May. 


> 


“ 
allein ⸗· 





Num. 15. Aber GOTT der deß Aarons Kurden / ſo gleichfals Ligkeit arbeiten follen. 


— S iſt aber alhie noch eins zumercken / ob wol ein Boſe / den Hochmuth⸗ Hoffart vnd ve 
Gassen OS ind arbeitet ond forgfäteta MR / fo gdftätter et doch deß ewigen Weſens / es behůtet / And machedas 
— feyren vnd müllig ſeyn / ſonder auch arbeiten / vnd iht Brot ſorchten iſt vollkomne Weyßheit / von hren Frůch⸗ 




























i92 Am Sontag Septuageſima / 


hatte. Aber ſich nun mieler Zeit ie Beſchũhung Kircht A In der Bibel finden ſich ſolche Sprih* Dar Menſch 
fcher Freyheit zum Kanfer ” geh —— " wird ee + flic 
geben/ vnd al feine Gefchäffe gar wol wertichrer / da ſuchet ° nis will arbeisen/der ſoll auch med 
er feines Herzens Anfhlag ein ermünfdren Aufgang/ aule Keisch bleiben allweg vnd arn 
nach verrichtem Ammpt der heiligen Meß ließ er ale Prleſter Eben diſer Meinung iſt auch der Goͤttliche — — 
‚und Clericoe / die er bey ſich gehabt / Heimmichen? er-aber ale er trägt kat fuͤr vns herhzliche Sorg / vund ſuchet in allın 
ken Menſchen vnbewufi / feher fich allein ohne — Dihgen vnſern Nutz vnd Gewinn / er — 
Schiff / verließ alle zeitliche Ehr / Reichthumb / the nie anſchen / daß wir die Haͤnd jmmerdar in Buſen ſchieben / 
vnd Anſehen / reifer in dag gelobre Sand gen Yernfalem/ vnd auf der faulen Bernhaut ligen / fonder will haben / daß 
Bd von dannen in das berühmmbre Einſidler Kloſter taura / wir feine Wolthaten verdienen / vnnd für vnſer Heyl d 
gu dem heiligen Abbten Sabar begehret allda Einſtdler Leg Seeligkeit ihm trewlich arbeiten / darumb wird tn dem H. 
ben suführen/ teird auda auffgenommen / vnd anfoncklich Cvangelio angeseiger/ daß er ein ſolchet Qaußvatter (pl 
als cin Dnbekandter zu den geringen Dienften indie Kn ⸗ der niemand muͤſſig feyn laffe / * der Morgens 
hol aefteler welchen Dienft er fleiſſig werrichter. Lebte dar · außgieng Arbeiter zubefteden in ſeinem MWeingakıen. 
nad 47. Jahr allein ineiher EcHen eingeſperret Z fo cin den Weinberg oder Weingarten / welchen der 
Kiuffen in einem Bergfelfen geweſen / daten fein Waller Soͤtilich Haußvareer in feiner Chriſtlichen Kirchen 
oder Feuchte nimmermeht fommen mögen, Lebte darinn Erden gepflange har / verſtehn die N. Lehrer Srenzus + ' 
fiufcpweigende in groffer Armure vnd Dem von ð Ottes Chrhfoflomus onnd Hilar ius Jufticiam die Gerechtigkeit! 
Sieb und Hinmlifcher Begierden wegen. Demblich / da ober die Haltung det D. Geboti BDiteg/ nit zwar bloß bi 
mie ihme der Groſchen ewiger a —— der Gerech igkeit / fo vor Gericht onnd Khranen ſol gehalten. 
Gotilich Haußvarrer feinen getrewen Dienern vud 1 g mtrbenufonder Aitiamm Chriftianam bie Chrükliche € { 
rin miceheuler ) möchte zu Theil werden / wie er dann fol crigkelt / welche diſe ſweh in fich ſchleuſt * abſtehn von 
hen Groſchen nicht allein dorren belommen / fonder auch vnd Guts than / die auch cin Befchlaß und Der 
nod) in difem Sammerspal mir vnaußſprechlicher Frewd aller Tugenden iſt / dardurch der Menſcht 
feines Kergens/ von BOtt ein onfehfbare Gewißh eit / daß lig / gerecht, SOtt wolgefälltg vnd endlich fe 
er warhafftig feelig ſeyn foll/ erlangt hat. In biſem geiſtlichen WeingareenCprifllicher®t 
Dann ats er gar ale motden/ namb er auff ein Zeie dert Reit vnd chorcheigen deruff und ding vne ber 
Saamen auß einer dütren Segen vnnd fprach zu ſcinen Haußvatter alsbald wir geraufft werden / wie dann ein 
Jungen: Hötermich. We ®dDrres Gnadedifen Saar der Tauffling auff Die Frag deP Tauffpriefters dem So 
men end difen Felſen Krafft geben wird / daß er fruchter/ than vnd feinen Pracht pflege abjufagen/ vond J— 
darbet) fol man miffen/ daß mir EI TE das Ninieb, fich Inden Dienſt BDrres ver ſprechen vnd aiigeloben ıhur. 
reich ſchencket. Wie er Diß geredi / holt vnd leger die Fiu ⸗  Daimdifem Meinberg der Goitſecii re Sc 
ben gangen bngerbröchnen Felſen niche ein einige lich Hauß· Herr / daß mir vonder en Sc an / iß auf 
nonfer Brubenduß 


23 


na 
Künfen oder Klumfen Kehäbt/ barinn man was fegen oder die leiſte / dac ifk von Kindheit any 
Hilangen fonnen / fonder es war «in gang harter Stein. fig und trewlich vmb den Groſchen ewiger Fremd 


dürz warblirin faffen / derfelb har auch den gangen wnzere _ In Difem Weinberg Chriftlicher Beredheie din 
brochnen Felfen —636 au fruͤchten / Baum vnd Frucht 8 ſobil Weinſtoͤck / als vii Tugend Sc Se 
jürragen / fo doch fonft in derfelbigen gangen Gegend wer feynd : Je embjigtr man ſich in den Geboren bb. Ein 
gen der groflen Ka ae ende fein Baum wachſet. Ja genden bemüher/defto mehr Srüche vnd Weirirräubleinde 
auch bie/ fo an den afabächen gepflangt werden / Fön > heiltoerrigen guten Werck die Ehriflich Seel ablöfen vn 
nen über ein Jahr nie dauren / fonder verwelcken alebald a Ds; „5 ia BEÄRE Doa ’ 
im Sommer 7 Nichts deffoweniger wuchs auf der duͤrren laub üft ein maͤchtige Weinhoͤcken: Lieb E Dr 
Zengen/anm bürten Stetn Felſen einßtsetalein/ ſ oſſe auf / deß Nechſten iſt ein gewaltiger Weinftod: Hoffnung/® 
end ift groß worden / wuchſe 3 daß es das Dach det dult vnd Beränpigkeiriin det Anfechtung ſeynd ereffenfich 
—— ja daß doch ſeloſt bedecke vnd au left Zei Weinſtoͤck: Andacht / Wach tbarleit Ge aſten / Almu ⸗ 
den gerragen. Da folches der Aitvattet Joannes geſchen ſen geben / ſeynd treffenliche Weinftöd : freymilige Arn 
weingt er vor Frewden 7 lobet GOtt der ihm verfichere hätt) onderthäniee Gcharfam / ſtete Keufchheiz fepmb hoch 
enoffe ber Frucht Difes Baums / bereitet ſich darauf su dienſtliche Weinfod : Fremd vnd wahre Einigkeir®. 
Kine Abfayivs vnd ſtarbe da er hundert vnd drey Jahr alt a band Dera feiner 
war/mit frölichem Anclig und fremdigem Gemuͤih. Je g ſeynd löbmurdige — Sanfftmut / Miley 
gund geneuft er Die Güter / der Kinder GOrt«s 7 im Him» “gegen pen Elenpen, Mölfigkeir/ Abbruch. nrolluftiger Se 
melreich mie vilmehteh Fremden / dann weil die Berheil chen/Caftey vnd Zuchrigung pnfers epgnen Seibs und Stel 
fung ond Bergwifüng eriger Blori das Herg deh D. Altı ſches / feynd außbundige Weinftöd.  , ., PER: 
Harrer Joannis / fo hoch erfrewet / daß er weirer zuleben Offt beichten vnd om mun icieren / Meß vnnd Pra 
nicht begchret ſonder ich firadszum&terben gerichtet hat: hören’ Waufahrten vnd Kirchen gehen / vnd was fonft 
Ad SSu was Fremd und Troft wird dann die würdliche Dings mehr ik / ſeynd eytel nuhliche Weinftöc in 
Nieffung ewtger Seeligkeit niche vekmoͤgen Laſſet uns Weingarten Ehrifllicher Getechtigkrit / ſo wirin demErae 
demnach liche Chriſten der Kinderſchafft dep Hitimlifchen rich onfers Dergens Pflangen/ Mit dem Strohalm 
Hatersbefleilfen/ vns aler Sünd und Vnglaubigkeit ent · chet Forcht bünden / vnd am Holtzſtecken jnniger 
fchlagen / auff daß wir den Groſchen der Ammliſchen zu Bde Indie Hoͤch richten ſollen / die Goͤrtlicht 
Slori erlangen/ vnd mit den Kindern GITTES ſeelig gi: * Selig ift der Menſch der mich hoͤrt / vnd 


= 


werden mögen. > .. * gr ne 
? r t das Keben/ i —D 
Der Ander Theil. vom Hrn z bie dncher dB HErın bi 


wahrer Haußvarter für feine Kinder vnd Daufger Die Forcht de „rın * iſt ein Geifkli Band ; 
niche daß die / fo in feinem Brodt leben / jmmerdar herz fromb / gibt Frewd vnnd Wonne / GO 


verdienen ſollen. Sten kompt alles Guts J 


Frechheit wird ı 


Summg / wer Gott in jener Welt ſehen / vnd genieflen 
wil / der muß ein guten Weinhawer abgeben / vñ mir moͤg ⸗ 
lchem Fleiſch in Gottes Gebott wandern / auch die bequeme 
Zeit der Irbeit im Chriſtlichen Weingarten nit verfey« 
zen / oder verſaumen. 

% - . Dannvdashardie Narur vom Weinſtock geben / daß 
e er zu feiner ordenlichen Zeit will gearbeit / gehawt / vnd ge⸗ 
nn all die gewiſſe Zeit verſaumt wird/fo ift al- 
eme [e Mrihe vnd Arbeieumb ſonſt vnd verlohren / die rechte 

Zeit aber / in welcher man ſich in Tugenden / vñ gutẽ Wer⸗ 
‚ten bearbeyten fol / iſt dz gegenwärtig Leben / rtc Im · Ho⸗ 
2... henlied Salomonis ſagt die Sri dep him liſchen Braͤu⸗ 
tigambs zuder andaͤchtigen Seel / fürge, propera amica 
‚mea, formolä mıca, &veni, Stehe auff mein Freun⸗ 
‚mein vnd komb bald herzu/dann der 
ſt nur har a Regen hinweg unnd 

Zeit deß Bedenſchnitts iſt herbey kom⸗ 
















auff mein Freundin / und kom̃ / ꝛc. Der 
Görtlich Geſponß will ſagen / fuͤrder dich O li be Seel zur 
be end verfaume die Zeit nit / dañ jezund weil du den 
reinigt biſt / da iſt ſchoͤn Wetter / vnd gute Ge⸗ 
heit dich in dem Weingarten Chriſtlicher Gerechtig⸗ 
wofern du dich aber ſaumeſt / vnd guts 


chun verſchieben werdeſt / biß daß du von dem ſterblichẽ 
„Seib abfcheydeft / ſo iſt al dein Kiirnemen vergebens / fein 
i ma/fonde Straff vnd Pein word dir nachfolgen. 
ei auch ee er fpricht. 
Edıc angenchme Zeit/ jetzo iſt der 
Seeligkeit/ ER ine niemand kan — 
ber auffoaß vnſer Ampt nie gelaͤſtert werde. 
der. in allen Dingen laßt uns beweijen / als die 
7 Bottes/ in grofjer Gedult / in Trübfalen / 
ben, in Ang ſten / in Schlägen / in Gefaͤng⸗ 
in Auffrubren/ in Arbeit in Wachen / mie 
mie Keuſchheit / mit Erkandnuß / mie 
eigkeit / mit Freundligkeit / in dem heiligen 
ft inungefälfchter Lieb / mie dem Wort der 
peies nieder Krafft Gottes / durch die Waf⸗ 
laßt vns gucs chun / weil 


(ir Be erläiner der fein Nahrung mit harter Arbeye 
"gewinnen muß/ der feyree mit biß auff den Abendt / da die 
hrs fonder Morgens fruͤe geher er hin auff 
„gen Plasy vnd wartet eines Herrens / der Ihm Arbeit gibt / 
Ind a Abend nach vollender Arbeyt auß zahlet. 

Weil wir dann gediugte Tagloͤhner ſeynd in de Wein⸗ 












„Dierauff er 
de) 






"g de himfifchen Haußvarters/fo follen wir die guten 

einkid der Tugenden / vnd Gebott Gottes bey guter 

zeit in vnſern Herten vflangẽ / auffbinden / vnd dz boͤß dar ⸗ 

von ſchneiden / * daß der Tag unſers Lebens undergeht. 

San, Dann darauf ( pricht der. Herr.*) Kompt die Nacht / da 
niemandt würdentan. 

So fchmwörer auch ein Engel in der Offenbarung Jo⸗ 


Die Erfte Predig. 


ie bihende Weinſtoͤck haben ihren Geruch ge⸗E 
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da du noch lebeſt / war die Zeit zu arbei⸗ 


Die Erꝛn vertreibt die Sůnd / A 
— wird nemögen un Vecbufa Inder Chad / daman nichts mehr 


arbeyten Fan. 
Serund in werender Zeit der Gnaden / können wir im 

dem Weinberg deß HErrn vil Güter verdienen / vnd ſehr 
groſſen nug ſchaffen / ja ein einizs Weinſtoͤcklein verſtehe 
ein einige Tugend) die wir rechtvollkom̃en in unferer Seel 
pflantzen / mit demMejfer der Beſchey denheit ( wie ſich ge⸗ 

buͤhrt ) recht beſchneiden / vñ mit dem faden dBeſtaͤndigkeit 
feſi on ſteiff auffbinden/d5 gibt treffenliche Anſeyrung / daß 
- wir den Acker unſers Hergens mit allerley Weinrebẽ / ma⸗ 
nigfaltiger Tugenden uͤberſenen fönnen/allermaffen auch 
von einem fruchebaren Weinſtoct / ein ganger Weinberg 
nach vn nach voller Reben fan angeziglet werde. Dan wie 
recht die H. Lehrer Hieron. vñ Iſidor.* ſagẽ / fo hangen dies Hier.in 
Tugenden alſo aneinander / daß eine auß d andernerwach-e.56. Hai. 
ſet / wer eine har*die jm zum ewigengeben verdienſtlich ift/* in aoru⸗ 
d hat die Ander all mir einander. Das iſt zu ſehen an der be· de lap. 
einigen inbruͤnſtigen LiebGottes: ſeytemal diſe ein Muttce b33. 
aller Tugenden iſ daran di Geſas vnallePropheren han. rm in 
gen/fo folgerywoer die Mutter befoime/der har auch jre Toch-$3.qua v- 
terzund wer diſen einigen Rebſtock in ſeiner Seei recht ein» nica Ma- 
wurgen laſſen gepflantzt / vnd gearbeitet hat / fan auch allegit- fent. 
andere Weinftock der Tugenden meiſtern / vnd in dz Er, !Didem- 
rich feines Nergens verferen: Inmallen der H. Schrer Aus Matt; 22: 
aber Prib ee * 4 charitaseft; 93 4uper 
quid sftquod deeile pollit ? Wo die Lieb iſt was em. 
Doch feyn daß kondt abgeben + — 
Einmal bleibt gewiß vnd war / wer Gott recht liebt / liebt 
auch feinen Naͤchſten / tc. Lin ſolcher Chrifteumenfch ift*1,c0r.13. 
auch gedultig vnd freundlicher eyffert vnd fchalcker nieyer 
handele mit unbillich/ er blder fich nit auff / it nit ehrgeizig 
od eygennunig / laſt ſich nit erbittern / gedenckt nichts arges 
frewet ſich nit über dz unrecht / ſonder allein über die War- 
heitier überträgt alles/ glaubt alles / was die Carholifch 
Kirch zu glaube befilcht / er hofft alles/er fille auch all«Ge- 
bott deß Darin mit Luſt ohne Beſchwaͤrnuß / vnd Wider- 
red tc. aßt vns demnach geliebte Zuhoͤrer / weil wir Zeit 
vñ Weil haben / in de Weinberg deß himfifchen Haußvat⸗ 
ters / embſig vnd trewlich arbeyten/vor allen andern Din. 
gen aber um den Weinſtock Goͤttlicherdiebannem̃en / auff 
daß wir mit dem übrigen Pflantzwerct der guten Werck/ 
deſto baß vnd fchleuniger forefomen/auch su End der Ar- 
beyt wann wir erben / den Örofchen cwiger Freud vnd 
Seeligkeit mögen einnemmen. 

Der H. —— ſpricht 7 * — præmia perue⸗ 
niri non poteft , nifiper magnos labores, u groſſer Hom. 37. 
Belo g Ban man ohn torrent IE inEvang. 
gen/ ſo dann einendie groffeelohnung erlujtiger/ _. 8 
oſoll auch der Streit der Arbeit nic erjübrecken/ —5* 

le Des 


Tradtaru 


* 


u oder abhalten. 


„Die Erfahrnuß bringes mit ſich / es ſey cin Arbsie fo .. 


ſchwaͤr vnd verdrichlich als da woͤll / dannoch finder man henrf, 
Leuth / dir fich auf Begierd 8 Belohnung ya — — 
men / vnd alle Kraͤfften daran fpannen / damit fie den 
fürgefesten Sold gewinnen moͤchten. 

Am 1. Buch der König*mwirdgelefen/feyremal David * 
im Neerläger vernommenydaß der / welcher mir dem Nir 1.Reg.ıe. 


gec, 1. amis? mit auffachabner Hand im Himmel, * Hey dern afen Goliath tempffen / vnd denfelben fchlagen werde vom 


"der da kbevon Ewigkeit zu Ewigkeit / daß huſůr 
Ein zeit mehr ſeyn ſotl 
Iund in werendem schen / haben wir Jar vnd Tag 
unnfermgeiftlichen Weingartbaw / hernach aber wird 
fein halb vieriel Stundlein / ja kein Minut oder Augenblic 
Waaſſen / ob wir wol gern arbeiten / vnd verdienen woltẽ. 
‚16. Das hat woLlmieSchaden erfahren ð reich Manu / * wel 
r der nach feinem Abjlerben in der Hölifchen Flamen / auff 
} al fein ſichendes Bitten vnd Begehren nit ein Tröpfflein 
Waſſer geſchweigen / was anderſt von dem Vatter Abra⸗ 
ham erberelen/odererarbeyten können. Derwegen S. Au 


guftinus auffſchreyt / d intcelix homo , O du vnſeeligers die Feind begeben / vñ mit der Er darcin fehlagen fol 2 
Tom. I. Nr 


König Saufreichlich begabt / vn mit feines Vattershauf 
aller anlagen fole entlaſſen / vñ befreyt werden / ſo begab er 
ſich frewdigtlich in den Streit / vngeachtet er gegen dem 
baumſtarcken maͤchtigen Riſen Gollat / gleichſam einon- 
uermoͤglichs Kind zu rechnen war / begegnet auch dem Ri⸗ 
fen unerſchtocken / vnd griffe denſelben tapffer an / damie 
ihme die herꝛlich Belohnung zu theyl wurde. 

Ebner maſſen har auch die Edle Sram Judith + dag — 
Lob fo fie hie vnd dorten bekommen wird / zu einer gewalti- Iudich.ı3 
gen Mannsrhat bewegen fallen. Dannmwasiteinem 
ſchwachen Weibsbild mehr zuwider / als daß fie ſich under 


Sin 
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Am Sontag Septuageſima / 


Ein Weib iſt weicher / vnd furchtſamerdatur / iht Arbeit A ſe halten / vnd nach den andern trachten Der Wolluſt if 


laſſet ſich mir ſtill vñ ruhe daheim zu Hauß verrichten / aber 
Ju dich har ſich in die hoͤchſte Gefahr vñ Unruhe begeben/ 
gieng ſelber in dz heydnife — ð Chaldeer / lieſſe fich 
von den Feinden gutwillig fangen / vñ dem oberiſten Feld⸗ 
herin fuͤrfuͤhrẽ / gebraucht ſich auch letſtlich def ſchwerdts / 
vn hawt dem aͤrgiſten Todtfeind jres Volcks / nemlich Ho⸗ 
Indithir „loferni denKopff vo Leib wurtzab / damit verdiener fie bey 


keñt von jr ds männlich gehandfer haͤtt. Gleicher geſtalt 


auch vns zu maͤñlicher / vnd tugendlicher arbeit anwei · ð erfahren/aber durch fein ſelbſt ngneBofheit verlohrchary 


en vVGioſchen ewiger Seeligkeit in jener Welt / ſo zut Be⸗ 
lohnung den getꝛewen Arbeitern vorbehalten / welche Ber 
· ax6. lo alſo groß / vñ vnaußfprechlichi*ds ſolche kein ſterb⸗ 
.Achs Aug nie geſchen / kein Ohr nie gehöre / auch in feines 
menfchen Herzen nie geſtigen / verftche/ keins menſchlichs 
Herg hats nie erdeucken / od außectlen toͤnnen / was di ſey / 
fo Bott feinen Außerwoͤhlten zubereytet hat. Der H. Gre⸗ 
* öreg. gor. ſpricht.* Allerliebſte Chriſten / ſo wir bedencken 
hom. 37 was / vnd welche ding vns in Himmel verheyſſen 
inEvang. worden / ſo wirdalles was man auff Erden bat / 


klein vñ veraͤchtlich / dann das irrdiſch Gut gegen Cantwortet / ich habs ein wenig mehr als ein augenbfid 


der obern Glůck ſeeligleit verglichen / iſt ein Taͤſt / 
vnd kein Verhelffung / das zeiclich Leben in verglei⸗ 
chung / iſt vilmehr ein Todt / als ein Leben zu nens 
nen / dann die täglich Abnem̃ung der Zerſtaͤrlig⸗ 
keit / was iſts anders / als ein Verlängerung deß 
Todts? welche Zung aber Ban ſagen / oder welche 
Verftändenuß faffen 7 wie groß fich der obern 
Statt frewde befinden / den Engliſchen Choͤren 
zugegen ſeyn / mit den fechigiften®cfternder Glori/ 

4 H höpffers zugegen ſtehn / das gegenwaͤrti 
cz 
Liecht anſchawen / mie Feiner Forcht dep Tods 
behafft werden / mit der Babewiger Vnzerſtoͤrlig⸗ 

keit erfrewt werden? 

Dife gewaltige Belohnung hat die H. Martyrer / vnd 
Marthrin jederzeitin allem Leydẽ geſtaͤrckt dz fie biß auffs 
Blut tapffer geſtritten / vnd jrLeben frewdigtlich daran ge ⸗ 
"uuir.ac.feneifprechent mit dẽ H. Apoſt. Petro * HErr / ich bin be⸗ 
Marc,14 xeyt mit dir in de Todt / vnd in den Rerckerzu gehn. 
Diſe Belohnung har bißhero allen Chriſtlichen Kirche» 


Lehrern / eyfferigen Predigern vnd Seelſorgern ihr vilfälrg ohne Zweiffel diſe Schönheie alle menfhliche 
tigs Wachen / vñ vnablaͤßlichs ſtudieren / in Befürderung uͤbertreffen /abergegen der Schönheit Gottes zuveral 


der Seelen Heyl unverdrießlich / vñ füß gemacht / ſprechẽnt 

A. a20 mit dem groſſen Apoftel Paufo.* Ich achte mein Leben 

nit thewer als mich ſelbſt / ſo ich allein vollende 

meinen Lauff/ vnd das Ampt deß Worts / welches 

ich empfangen hab von dem⸗Erꝛn Jefu / zu bezeu⸗ 
gen / das Evangelion vonder Genad Gottes. 

Dife Belohnung hat von anbegin der Chriſtenheit al 


fen Slaubigen ihre vilfäftige Trübfalen Mühe vnArbeir kaum einen augenblickangefchensfich anerborren alle 
ten / (ehne welche diſes menſchliche sche nit ſeyn kan ) ring € d Verdamten / biß auff den Amen tag allein zu ge 1 


vnd leicht gemacht / dz ſie in der Trübfal nit ver zagt / noch in 
der ſchwaͤren Arbeit kleinmuͤtig werden / umb der zutuͤnff⸗ 
tigen Ruhe willen / fo der Groſchen ewiger Seeligkeit mit 
Apoc. 14. ſich bringt / nach laut der Offenbarung Joannis.* heati 
iin Domino moriuntur. Seelig ſeynd / die in dem 
Aerın ſterben dam von nun an jage der Geiſt 
werden ſie ruhen von aller Arbeyt / dann ihre Werck 
folgen ihnen nach. 

Dife herzliche Belohnung thut auch allın Waldvaͤt⸗ 
tern / Cloͤſter / vnd Ordensleuten / (ſey Fraw od Mann)jre 
harte Or densgluͤbd / lind / vnd allihre beſchwaͤrliche Buß ⸗ 
werck / darinen fie die Zeit jres Lebens mortificiert / vnd der 
Welt abgetoͤdtet werden / gar wol muͤglich vnd ertraͤlich. 
Darher pᷣflegt S. Franciſcus der armen Patriarch / ſein 
armes Haußgeſind alſo zu troͤſtẽ. O allerſiebſte Bruͤder / vñ 
in Ewigkeit gebenedeyte Kinder: Hörer mich / vñ vernem̃et 
die Stim ewers Vatters / groſſe Ding haben wir verheiſ⸗ 


ſen / aber noch groͤſſere ſeynd uns verſprochen: Laßt ung di ⸗ Jeſum unſern einigen Herm vnd Heplandı/ie, 


aller Welt groß Lob vñ Ehr / jederman benedeyt ſie / vñ bes fi 


g 3 
Gttes anſchen / das vndegreiff liche Agen deines hefftigen Anhalrensywill ich dir eines 


kurtz / die Pein ewig : Das genden flein/die Sforimmendt 
fich:wit feynd beruffen / wenig außerwoͤhlt ond aller Ding, „,,, 
ein Vergeltung. * Weil wir Zeit haben / laffer uns —— 
—— ſeiner Zeit werden wir vondemdtr- 
ichen Haußvatter reichlich belohnet werden: Sonderlich 
mit feinem Goͤttlichen frewdenreiche n Antlit / welches alle 
Belohnung / Zier / Schoͤnheit vñ Wolluſtbar keit übererefe 
en / auch alle befchtwärfiche Arbeyt lindern / vnd 5 | 





















machen fan. Inmaſſen d jenig/ welcher ſolches wuͤrck 


nem̃ lich / Sathanas wider ſeinen Willen befennen mifey, 
ſen. Darvon der berühme Hiftoriens/ * Joannes Herol. ri 
dus / folgende Hiftoribefchriben har: Eshat fich begeben 
d auffeinzeitd glorwürdig Beichtiger Jordanııs mir eis pe 
nem beſeßnen Menfchen geredt / vnd den inwohnenden! 
Sathan gefragt hab wo er am liebſten wer ant- 
worrersim Himel. Jordanus forfcher weiter/warumber m 
am meiften begehrte im Hünelzufenn. Er antworter/ 
mit er Gottes Antlitz fehen möcht: Jordanusfrager 
mal / wie langer diſen Antlitz begehret anzufehen/der Ge 


geſchawt / vnd wann ichs nur einmal ſo lang an 
tundt / ſo wolt ich allein allerverdampren Beifter P 
Marter / biß auff den juͤngſten Tag willig vnd gern 
ed folchesMagifter Jordan hoͤrete / entfente er jid 
efftig daruůͤber / dz fehier kein Achem in ihm war/da er mr 
widerumb zu fich felber kom̃en / redet er weirer mir de@sen 
Du haſt mir fehr wol geantwortet:aber ich begehr ws Diez 
daß du mir ein Vergleichung einerSchönheitgebeft/ ger 
gen der Schoͤnheit Gottes / der boͤſe Geiſt fprach/dur frageft 
thorechtiglich / dann es mag nit erzehlet werden : we ⸗ 
len / 
welches doch klein / vnd gleichſamb nichts gegen d 
heit ſelber zu rechnen iſt. Bedenck bey dir felber/wann alle 
Schoͤnheiten deß Erdbodens/od deß Himels/auchder Er 
delgeſtein / Gold / Silbers / Blumen on Merallen/darsu ak 
(es was mit feiner Wolgeſtalt die Augen befufliger/inem 
Dingzufammen gezogen weren/ darzu alle Stern wie die 
Sonen glängeten/ vnd die Son über all dife ſchoͤner ſchei⸗ 
neten / auch al dife ſcheinende Stern / ſamt derSonien/ire 
Stralen auff ein Schoͤnheit werffen thaͤtẽ/ fo wurde zwar 


chen / wer es anderſt nit / als weñ einer Die Macht/ mern fie 

am dundelften ift/gegen dẽ Tag / wann er amiechi 

vergleichen wolt: Wehe derowegen denẽ / welche von 

—— abgeſoͤn dert werden, 
Sihe da lieber Chriſt / wie groß die Belohn wel: 

ð Goͤttliche Haußvatter feinen a — 

mel vorbehalten dz der Sathan / welcher dife Belt 


wañ er noch einmal deß Goͤttlichen allerfchöniften Anslig 
ein Kleine weil genieſſen kunde. Dife Gnad ift zwar de@n- 
ran abgeſchlagen / was er einmal verlohren/fan er nimer- 
mehr befommen.Aber uns die wir nor im fterblichengeib 
ſeynd / ſtehet es bevor / wir föiten die Göttliche fhdnbetenie 
nur auff einen Augenblic/ ſond auff ewige Zeit befoneny 
dörffen auch darfür nit biß auff den jiingfte tagums bene 
hen / ſond nur einen tag / neihlich/fo lang wir febe/mweldhes 
ſich bald villeicht noch heut ende mag. Demnach D Seel 
O Chriſtenmenſch / verſaum dein Heyl nit ſo liederlich? 
biſtu hero auff dem Pate diſer Welt müffiggeftanden/un 
nichts guts verrichtet / ſo gedencke heut difesrags von ſuͤn⸗ 
den abzuſtehen / vnd mit ernſt in dem We 
cher Gerechtigkeit / die Gottſeelig Arbeit Chriſtv 
were anzugreiffen / auff daß du im Himel mit an 
woͤhlten der großmaͤcht igen Belohnung habh werdeſt. 
Diſe Belohnung widerfahr uns allen dur Chriſtum 


| : Die Ander Predig. 

= Am Hontag Septmagefims, 
Ana Se Th a — 

ee Die Ander Predig. 

Don den vnterſchidlichen Altern deß menſchlichen Leben. 

Thema Sermonis. — 

horam tertiam; vidit alios ſtantes in foro otiofos, & dixit 

illis + lee ðc vos in vineam meam. Matt. 20. Cap. 

Vnd er gieng auß vmb die driete Stundt / vnd ſah di ich 

N ee ge Drum Ta rer 

MWeingartehAc, 


>EXORDIVM., 
ein dem 5Erin A vnnd, mir zwey Woͤrtern auffprechen chut. declina = 


Et egteſſus citca 


Man lißt im 3. Bud) der König/ 
vnd im 2, Buch —“ 
* nad) Dein der weiſiſte KtnigSa · 
lemon / Ben. gewaltigen / weicht: 

R/] rühmbren Tempel aıfigebamer/ 
De ale zugehoͤrige Zier darein der 










das old juſammen / 
—— —* ußgaben deß Tempels / vnd 
—— —— widerumb heimbzurenfen ju feir 
ond Behaufung: .. - ' 
⸗ * en Königyenb ent 
ge 1tes/hat ons mir dem geiſtlichen Tempel / 
cſeines lichengeib#/etn herilich und froͤlich Geburts · 
"ef angetldhter/ datvon bißhero nach kirchiſcher Otonung 
Hofe Karten hiet werden/anwelchen uns Borıferlig. 
mörden/was G Ones Sohn nad) der ang 
he ar sei ‚ Men ah = 
ti machung/auc zu Ehr und Prehß set, 
— Barmen Male glorwuͤrdiges verbracht 
38 Pun Aber wir heut den achtenden Sontag (Sepruar 
‚Aefima genandt ) atırereen. So wird von dem himmeli⸗ 


 - ApenSalomon ein Colect/oderCinfamblung gehalten nie 
| "yon jradifchem —8 Gur/fonder auß all — 
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. 17 mit. welchen er vns in feiner heyligen 
1 I bleeibige Seeligkeit erworben hat. Solche 
a pr chue er vns heut alle mitein · 


u re 7 daß wie mie beim Maufvarter/ 
elcher vns in Weingarten berdingen will / hinge · 
hen / vnd vnd den Grofchen endlicher Secligkent (darumb 
"ee auch Aroffe Semhühutng it beit ſterblichen beis / außse 
hat ) rRetblich vnd embfig arbe yten follen/ der Trtt 
x alfo.. Das reich) ift gleich einem Hauß⸗ 
ätter/der am Morgens früh außgängen / Arbeys 
' gersu beftellen in feinen Weingarten / vnnd da er ei⸗ 
hies wardt mie den2irbeytern/veßTaglöhn halber, 
fandte et fieinfeimn Weingarten, 
Der Suitimarifche Berfande/und Inhalt diſer Para, 
basifer: Dlth den Haußvattet wird bedeutet der hoͤch ⸗ 
15 = ı hu welchem wir beiten und fptechen. Vatter 
[3 er /der dus biſt im Himmel / tc 
er Weingarten diſes Haußvatters / bedeutet nach der 
——& Kupledungpeßpeiligen Lehrer * Yrenat vnd Chryſoſte⸗ 
übe pte wahre Gerechtigkeit / welche ein Verſamblung als 
ap. 7ofep Tugenden iſt. 
or Die Weinreben 7 forir aufpifem Beiflichen Act 
Op. garten in onfer He 
Dailct: hugen und binden 


ee i—— 


Darauf uns die wahre Chriſtlich Gerechtigleit leytet / nieſſen or Dann der DE 


WAR - Arıeyfo feler er ein ſeht 
ES 
. £ Am achten teraberm 
— Aa Bei fü * E 


er Kiechen erfordern/ond ein A 
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& malo, & fac bonum, Stehe ab vom Boͤſen / vnd Pfatn. 33 


ue guts 
Le "Tag an welchen wir arbeyten / und die Di der 
Sonnen gedulden / auch dendaſt tragen / vnd willtgkiic) auf 
dns nennen ſollen / bebeutet nach Origenis Außlegung ** Orig. 
vnſer gegenwoͤrtigs zeſtliches Leben. om. 10. 
Die vnter ſchidlichen Stunden / in welchen der him, Mau. 

mellſche Haußvaiter feine Arbeitet vmb die billiche Tage 
Befoldung verdinget / vnnd mie ich in den Weingarten 
führer? ſeyndt die vnterſchidlichen Alter der Menfchen, 
Sanct. Hieronymus ſoricht. Mich gedunckt / die 

rbeyter der erſten Stundt ſeynd dĩe /tc. Welche 
mit dem Pſalwiſten ſagen konnen. Du biſt mein 
GO CTCvon Mutterleib an / die Arbeyter der 
dritten Stundt 7 welche von dem Jůngling ⸗ Al 
ter an / BO TT zu dienenangehebt / Die Arbeye 
ver der fechften Stundt / welche in dem reiffin Als 
ter das Joch CAR TfEi auff ſich genommen, Die 

rbeyter der nenndren Stumdt/ die fich Al 
=. ter — Die — der eylff⸗ 
ten Stundt ſeyndt die / ſo au letſten Alter 
schen / jedoch —— ſie —— nung alle 
zugleich / ob es wal cin vnterſchidtliche Ars 

eye iſt. 

Don diſen vnterſchidlichen Stunden / vnd Altern def 

Menſchen Lebens / will ich vorhabende Predig anftellen / 
vnd mir ſchoͤnen Exempeln anjeigen / wie ein jeder / einer zu 
diſer / der andergu jener Stund / von GOTT jur Fromb⸗ 
vnd Gortfechigteie beruffen wird; 


NARRATIO. 
RES habens in Erfahenuß/paß arme Leuch fofein 2. 


anders Einkommen habın / fonder ihr Brodt Cõöcept⸗ 
onn® Nahrung / mir täglicher Hand / Arbeht ge Anfile- 
winnen muͤſſen / hie gern feyren / vnd fein einigen gung der 
Tag mit millen muͤſſig subringen / ja ihnen tft Ind yerten 
wann fie fein Arbeye bekommen / vnnd feyndr bargegen Seund. 
froh / mann fie einen guten Herten antreffen / der fie trem» 
lich Besahler / vnnd ſtaͤts bev ihm arbeyren / vñnd dag 


Brhglic) Brodt verdienen laſſet / wohlan / folche elende/ar 


mẽe / vnd duͤrfftige Leuth ſeyndt mir alle mireinander / auß 
uns ſelber haben vnnd vermögen wir wichts uͤberal / wir 
biteen vnnd bemühen ung dann darumb, Defhalben 
fennde wir mach laut heyliger Schrift. * Alle zur Ar⸗ 
beyt / wie ein Vogel zum fliegen erfchaffen, * ondon., 
fer ganges chen vergleicht ſich mit den Tägen eines Tage 
löhners / mie nun diſer flündelich vnnd täglich vmb fein 
leiblich vnnd zeitlich Brodt arbeyten muß / alfo müllen 
auch wir / den gangen Tag vnfers seitlichen Lebens ars 


Job. 5. 
* Job. 7. 


serfegen/pflangen/gailen/fhneiden/ Ebeyten / wann wir anders im Reich GOTTES / über 
ollen ; fennde die tugendtliche Werd. Tafel CORIſtt / deß ee — gu 


R felbe ſpricht. 


sü * das 


Man. 11.% Bas Reich GOttes l 


Matt, 18. ſchuldig Kindheit fo bößlich verführen / das Boͤß thun ler» 


* 


Matt: 18.in Mülftein an Hals gehänge/ vnnd damit in Bascieffifle Charicas. Daun weil fieden Oapenntt epffern/ne 


3. ⸗* 
Coceptↄgens fehr fritb auf zu der r. Stunde / da wir noch Kinder 
Eremola ſeynd / berufft vnd verdingt ung in feinen Dienſt / dutch das 
Fur 
die erfie vnd all feinem Pracht abfagen / damit wir alfo in dem er» 
en Alrer vnſerer Vaſchuldt / die fülle Weinſtock eines 
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Gewalt daran legt / der reißt es zu ſich. Allein diſer Troft 
bleibt vns / daß wit einen trefflle ar 
ben / der vns die Arbeit reichlich bezahlet / auch keinen T 

ja nit ein einige Stundt auß ſelnem Weingarten abſcha 
fet / im Fall wir anderſt bey ihme vmb das himelifche Brodt 
arbeyten woͤllen. Gr ſelbſt gehet uns nach / vnd ſuchtt uns 
zu olichen Zeiten vnſers bebens / ob etwan ein ge 
ranmige Stundt anzurreffen wär / im welcher wir vne zu 
Sott ſeliger Arbeit in fein 
tigkeit verdingen fielfen. 

Fanger an Morgens früh vmb die erſte Stundt / da 
gleich der Tag anbricye / verſtehe / wann wir nod) Kinder/ 
vnd in der erſten Vnſchuldt ſeynd / ſehe gern / daß wir from» 
me / Gottliebhabende Kinder verbliben. 

Zu mehrer Erklaͤrung aber diſer erſten Stundt vnſers 
Aueers / ſoli man allhie mercken / daß die / (ſo das. Alter deß 
Menſchens ſehen / ) benennen zwifchender Kindheit vnnd 

ugendt cin anders / das heyſſen fit Pueritiam , 
haffı: Mit Dermeldung/ die Kindheit fange ſich an in 
Murrerleib/ond were biß auff das 7.Sahr/von dem 7. Jar 
an biß auf das 14. raite man die Knabenſchafft / vnter wel» 
her Zeit der menſchlich Verſtandi / ſich was beffer vnd ver, 
nünfftiget ergeygen thut. ) 

Wir laſſens aber nach der Zahl der benandten Stunden / 
im Evangtlio bey ren Altern deh Meuſchens verbleiben / vnd 
verftehen Durch den frühen Außgang def himlifdyen Hauß · 
vatters / beyde Kind vud Knaben Alter: ſeytemal vnter et» 
nm Kind von7. 10. vnnd 12, Jahren / gar ein ſchlechter 
vnderſchid / berde ſeynd in der Verſt oͤndnuß / vnd ſinnlichen 
bewegung / noch Hein vnd ſchwach. Daher Die Knabẽſchaͤfft 
in Latein vonder Vnſchuldt / vnd Reinigkeit genandi wird / 
pueritia, nit dj die Rinder zu 7. 8.2. 10. 114 12. 13. ob 14: 
Fahren gang rein / oder ohne Mackel ſeynd: Dann wir fer 
hens vor Augen / daß die Menfhenkinder/aud vmb diefelbe 
Zeit geneygt feond zum luͤgen / ſchwoͤren / foͤrtzen / on muͤſſig 
gehen / ſeynd Rreiteig vnd widerſpennig / gehn nit gernin Die 
Schul vnd Kirchen / nemmen auch das Gut / (darauff fie 
von ihren Eitern vnd Schulmeiſtern gelogen werden) nit 
ag / freylich Haben ſolche ſtreitige Kinder / Buben vñ Mägd- 


hein / genugſame Materi zu beichten / vnd ſich vor dem Prie g uͤberwanden durdy Gore Krafft im4, eg 


fter anzuflagen/ doch werden fie pueri, rein/ vnd onfchuldi 
genandt / fo vil galiantery / und vnerbare fleiſchliche Wer 
anbelangen / darvon ſie der Zeit hichts wiſſen / noch darmit 


an a 


AmGontagGeptuagefinia/ / | 

a — cheiſle SOues Gchl 
era al ra mise 
vnd Be erfländenup men, „* 


Ferſtaͤndenuß begabt war. Solche B | 
jederzefe vom erften Augenblick ihres Schens an’ aufn 
den HErin/demfelben wol zugefallen / vnd recht 
lommenlich su dienen / wie fie dann in dem Ho Say, 
lomonis/*der auffgehenden lieblichẽ Morgenrör:der font 
heit deß Monds / od der Haren Sonnen vergliden wird, rast 
Eben ein folches Gezeugnuß haben in H. Schriffe* Joh} 
annes Baprita / vnd ber Propper Hieremtabs/ * u dd, ., 
I. Bifchoff Nicetus / * ſampt der H. Sungframen Afela; vos 
bey den H.Lchrern/ vnd glaubwürdigen Gefchichrfchreiuue 
bern / daß fie in Murterleib gehepliger/ und du aifdt Borfeht 
ligkei beruffen worden / welchem Beruff fie jederset vonf“®) 
Kindheit an / biß in ihr Gruben onfträfflich hachtom 
Kun De 25 ao. { be a 
mas fair am49. cap, ge Mi 
von Turterleib an beruffan/ vnd — 
gedacht / Da ich noch in Mutter leib war/ er hat 
E mich zu einem au Pfeyl gernache/ vd]; 


Te u fine Anders dam wi 


det 
8 






















— vnd geprieſen cell 
om 5 Bildofen Dicolao wird gefchriben *dap er! 
alsbald nad) feiner Geburt / ba er nod in der Wiegen gel," 
gen allweg zweymal in der Wocheh / nembhich Mrimorh, 
end Freytags gefaſtet / vnd feiner Mutter Bruſt nur das 
malgegendem Abend geſegin hab, 
Die N. Yungfram Edlea / die cin Tochter Könize 
Asart in Engelland war / fing an GOit Ju dienen in einen“ 
Kloſter / ihres Alters im andern Jahr. 
Eyriacus ein Kind von 3. Jahren / bekandt oſſenic 
vor dem mürigen Kapfır Alix añdto / er wär überdie Mani 
sur cin Chriſt / lieſſe ſich vmb diſes Name ns willen/mirgtofs 
fer Frewe igleit jämmerlich fehlagen/bind ji Feuft fampr ehCP 
her H. Mutter Glidweiß jerſchneiden / ihre bermörfine Bu“ 
beyner feynb von den Engeln wiberumb Jufamthen gerra"* 
gen/ vnd hernach von den Chriſten begraben worden, 
, Die H. Jungfraw Euſtochia / vnd Sarharina Sen 


groſſe Anfechtung def Sathans / vnd le 
VenerabilisBeda gieng in ein Kloſter / ametis 
einen Wald/ darinn GOTT iudienen/ pres Alreim, 






behafft feyn follen/ begibe es fich aber daß ein Kind vorder 7. Jahr. _ VE 
Zo (halckhaffı von Bulen/ Heuraten / vnnd ſchandlichen " Ehen in folchem fibenden Jahr der Kindheie/ haben den 
Sumnden weiß/ oder damit beflecket iſt / ſo pflegt man zu ſa · Todt vmb CHtiſti willen rirterlich aufgeftanden/onnd mit 
gen / die Boß heit übererifft in einem ſolchen argen Kind das H.Werdengeleuchter. * Triphon omd Kenelinig/ Bifis 
Alter. Das ſehnd rechte Monſlra / ond ſe ht uͤble Brennefe Knoͤblein Kenelinus fand in der Stundt feineh deydene/'” 
len / die bey zeit den Weeg deß Verderbens in die Hoͤllẽ gehn. das Te Deum latdamus, vnnd da en mar judeh 

Wehe den aͤrgerlichen Leuthen / * welche Die zarte on, g Verf / die weiſe Heerſchar der er lobe 

i did. Iſt et von feinen Feinden gu Xodr 

nen / ehe fie das böß von dem guten recht vnterſchenden / vnd worden * 
wiſſen konnen. Freylich wol waͤr ſolchen Derführernund Ein wunderbarlich es Erznipel Chritlicher Andacht end 
Virfuͤhrerin / (mie Chriftusfpriche/*) vil beſſer daß ihnen Beſtaͤndigkei/ Jaben Die Jarten Em Fides,Spi 


Meer verſenckt wurden / als daß fie der weichen Kint heit je · heydniſchen Kayſer Adriano / [der fie fiie ferne Tochter 
gund das bößeinfchmägen / darvon fie auch hernach nim ⸗ hätt angenommen/ wann fie Ehriſtum verlauguer hät 
mermehr / oder gar ſchwaͤrlich mögen abgersender werden. nie wolsen beyfallen / fenndfie vnb thre#däfferigen Bla  * 
Dann was man einmal in einen nemen Yafengeuflipeifel- bens willen / auff folgende Weiß gemareckı worden. 
ben Geruch behält er allgeir/ es ſchmeck gleich wol oder übel. _ Fides war ı2. Jahr Alt Die iftacgenplee/ die Vrufl (ft 
Ebnermaſſen behalt auch der Menfch das jenige / worauf x abgefchnirren/auff einen Roſt / onbin cite Brarpfanıel 
man ihn in der Kindheit weifen chut. geroͤſtet / vnd zu leiſt euthauÿt worden, 
Deßhalben gehet der himmliſch Haußvatier am Mor» _ Spes war / o. Jahr ait / die hat man auch Alaeifler/inein = 
Fewr · Ofen geworffen / vnd endlich enchaupter, 
Charitas war neun Jahr aft/ Die har man auffachendt) 
geg yßlet / in ein Fewr Dfen geftoflen/ ormd — — wie 
ihrenbeyden Schweftern geſchehen / das Haupt abgefklar 
gen, Ihr Feſt wird zu Rom den erſten Tag Hitumonaldy. 
berxlich achalten. 1 
3 6. Veit/vnd Portuswaren Andben non F3. Jahren/Die FM 


O. Sacrament def Tauffs / laßt ons damals dem Teuffel / 


Chriſtwurdigen gerechten Wandels in vnſerm Hertzen auff · 
pflangen/ end tieff einwurtzen laſſen. 
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durch T ‚a 
Bee — et le 
er K erden) som wahren Blum iD re ag Hr 


Bamadtth, Bd —— — Be es and 


ambs will mit 
— — nee Ben Krieg ons —— — Zei⸗ 
Gemuͤth außgeſtan / chen laſſen / dann das iſt nf Berl ———7 


- gewarte —— 
Stier Orfate testet immeifche Hanfvarser® Das fterblich Fleiſch ſucht auch fein Heyl / und will die 
— rd nenne — — ar ah —5 eſoll ſich jm⸗ 
ee WE nden ſich aber merdar def ten gebens Pr en / allen Wolluſt / vnnd 
leyder jenund wenigKinder / ſo der ttes folgen / fündfiche —— ängen/fprechend mit den ver⸗ 
3 der Zeit gute er nit mehr ruchten Ep —— poft mortem ar vor 
diejenig Welt halt vil mehr von arglifli-- Tuptas. 5 — — ba Re kein ger, 
sigenzon böfen Kinderm ais vonden Frewdo mehr —* faft. ant 9 — Die — 
5 Sons ie, nk en Inn —— —* e verdienen nichts mehr 
x / achtet man gemeiniglich fuͤr naͤrriſch Dann vergangen / darumb ſo 
Leuth / ſo zu nichten werden zu gebrau⸗ 5 — rodt mie Frewden / vnnd 
spe ——— na wer erin ein mie gutem + laß deine 
f weiß — om Inßdeinan Hape 
Dann ſolcher manglen/ brauch deß Acbens mit dei⸗ 
—F icher G rt SE a 
. ere eit * iſt 
darumb frew di ———— eg de deiner A 
/ 
10. 















— ff vnd rath ihnen/damiefie from blei· ¶ Das ſeynd nun die — — der argen See⸗ 
‚und nis verkehr werden. * Danmder verharret (cn. Feinden / dardurch manniche fchöne Jugend ſchaͤnd⸗ 
anbas Ende / der wird [eelig werden + Bud den- Lich werführe/ vnd betrogen wird, 
' — der ewigen Seeligkeit mit drewden einnem ·⸗ : unse auch —— —— ſei⸗ 
nig thut / gehet auß vmb die dritte Stunde / vnd ſucht die 
Von der dritten Tagſtundt. Jugend / ob ſie ſich in feinen Weingarten verdingen fie/ 
id wird — —— vermeldet / ſprechend mit dem Propheten —* *Gut iſt es 
atter außgangen vmb die 3. Stundey dem Menſchen / wann er das Joch (dh HErm) —8 3. 
re — : ondfprach Jugend auff tragen wird. tem / mie dem —2 
ars Mann Eccleſtaſt. * Laß den Zorn auß deinem 
——— den / vnd thu das Vbel von deinem Leib / Br — 1, 
de wird bedeutet / dasander Ss vnnd Wolluſt jeynd eytel- * 
amen Adolefcentia, Sugend/wel- in deiner Jugend/ebedap die Neben 1 
ches fich anfaher im 14. Jahr deß Menfchens/ und waͤret Sch sEomme/ond die Jahr berzu tretten / dar⸗ 
r% das dreyſſigiſt Jahr. Aber nit ohne Vrfach wird? von du wirſt fa — fie gefallen mir mie. 
3 der ʒ Tagſtundt verglichen. Danngleich ¶ Difer värterlihen Beruͤffung haben vil fchöner Juͤng⸗ 
Stunde (verſtehe von 7. an biß auff zo.) ling / vnd zarten Jungfrawen nachgeſchlagen / vnd zwar 
am Sirmameneje laͤnger je mehr auffſteiget / vñ der meiſte Theil / die ſich dem Dienft GOttes ergeben / et⸗ 
— — von ſich gibt / eben darumb werden die wan in ein Cloſter / oder Eindde gangen / die haben ſolches 
Kinder Adoleſcentes, Juͤngling genennet / in der Jugend angefangen. Inmaſſen gethan der — 
geil fie in diſem Alter wachſen vnd zunemmen/ nirallein Abel / * welcher in feiner Jugend dem höchfen GO TT* 
am £eibrond fündlichen Anmuthungen / fonder auch an trewlich gedienet / vnd von den allerbeiten Früchten auffe 
Bernunfft/ vnd Sri / daß fie vnderſcheyden aeopffert hat / wis er dann deßhalben von feinem häffigen 
toͤnnen / was gut oder boͤß iſt Bruder Cain daruͤber jaͤmmerlich erſchlagen / vnd getoͤd⸗ 
Vmb diſe Zeit ſtehet auch der Menfchin der Wahl / gtet —— 
maserfolanfa angeny fich verheuraten / oder ledig verblei- Der teuſch Süngling Jofeph / hätt ein groß Abſchen ⸗ Oen. 39: 
ben/ zu difem Handwerct / oder in jenen Dienft verdin, en über alle geichtferrigkeie / deßhalben cr dem vnrei⸗ 
gen ob er wol Weltlich bleiben / oder Geiſtlich werden/mie men Weib / daß ihn ymmerdar zur Vnkeuſchheit reis 
* ehrlichen guten Leuthen Gemeinfchaffe haben / oder ſich * tzen woͤllen / geantwortet hat. Wie ſols ich ein ſolch 
F mie dem verlohrnen Sohn an boͤſe Geſellſchafft hangen / groß Vbel thun / vnd wider meinen HErr ſuͤndi⸗ 






Gen.4 

















3 
j 


under difer Wahl ſtehet der Juͤngling / gleich wie ein gen? 

| site Saumpacig Daß —— zu —— — g Wernerus / hat im 14. Jahr ſei⸗Hiſtoria. 

einem/oder zumandern/zumanten oder zum böfengichen nes Alters / ſo vi am Weinſtoct deß Chri lichen Giaubens © * 
vnnd biegen laſſet. Demnach er auch am meiften ange⸗ gepflantzet / daß er ſich ———— groffer” Aprilı 

fochten / vnnd von onterfchidlichen Parcheyen innerlich Beſtaͤndigteit von den Juden auffhencken / geyßlen / an 





und ent wird, allen Glidern zerſchneiden / vnd mir einem greulichen Tode 
Der Sachan hett die Jugend gern auff feiner Seyten / A vmbbriugen laſſen / auch zum Zeichen ſeiner Heyligkeit mit 
bilder ihr ein / vnd verheiſt derſelben groſſe Ehr / Reichtum̃ / — 
achi / vnd Wolfart. Inmaſſen er vnferm lichen HErm Der heylig Abbe vnnd Tinſidler Hilarion gieng in die Hiſtorla. 
—— agehat.* Dißalleswillihdir Wuͤſten / da er 15. Jahr alt war / vnnd dienst darinnen Die z1. 
alleſt vnd mich anbetteſt. dem hoͤchſten ED TVTeachntig Jahr / mit gar ſtrengen Octob. 
miele mh an vnd mahlee Bußleben. 
“ — ugend allerley Frewd / Kurgweil vnd Eytel ⸗ Eben in diſem Jahr / har auch die edle Jungfraw S.4 De- 
ae md mit jener böfen Geſellſchafft.* Wol Barbara / vmb CHriſti ihres himmeliſchen dräntigampgcemb: 
Bi If ůcher / ſo verhanden jeynd,genieffen/ willen / einen bittern Marterkampff / mit frölicpem Denen 
— — ſchnell vad [ehr bald / als ins uͤberwinden. 


Rr iij Der 
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Die 
15. Jan gieng im fechsschenden Jahr ſeines Alters in die Wuͤſten / 

vnd blib darin hundert Jahr allen Menfchen vnbetandt. 
fpeifer ond kleider fich von einem Palmbaum.Trand von 
einem Brunnen: ſein Seel war von den Engeln herzlich 
vnd glorwuͤrdig gen Himmel gefuͤhrt. 
Die 13. Faſt vmb diſe Zeit ſeynd auch beruͤhmt im Glauben / 
Decemb: vnd Andacht geweſen/ die H.Jungfrawen vnd Marty ⸗ 
De - Lucig / Juſting / Agatha / Dorothea / vnnd Ehriftina. 
Auguft. 

ER n Kirchen begangen wird, 
Januar.ı7 Der groß Einſidler Antonius gieng in die Wuͤſten 

Die GoOtt zu dienen / feines Alters im achtsehenden Jahr / le⸗ 
bet darin in groffem Abbruch / erlitte auch grawſame Ber- 
fuchung dep böfen Feinds / vnd verfchid fecliglich. 

Eben in difem Alter har die H. Junafraw Clara ſich 
von ©. Franciſco CHriſto vermaͤhlen / vnd in ein armes 
Kloͤſterlein einfperren laſſen / darinnen ſie in ſolcher Geiſt/ 
lichteit gelebt / daß ihr Geruch der Heyligkeit in alle Welt 
außgeſchl vnnd nach ihr vnzahlbar vil Jungfrawen 
gu gleicher Gottſeligkeit gezogen hat, 

In aleichen 28. Jahrihres Alters haben fich gewalti⸗ 
ge Ritterin / vnd Borrfeclige Arbeiterin erzeuget / die Koͤ⸗ 
niglichen Jungfrawen * Catharing vnd 


a8. Aug. 


* 


Die 20. 
Novemb. 
D 


Wen / welche zu Coͤln am Rhein vmb C-Hrifti wien herzlich 

Odob, gelitten / vnd mit ihrem zarten Blut gann Teutſchland be⸗ 
ruͤhmbt gemacht haben. 

Erempel. Der H. Vaiter Franciſcus begab ſich gar in ein bußfer- 

tigs Leben / vnd fing an den Bettelorden / ſeines Alters im 

* 22. Jar.* In weichen Orden hernach vil beruͤhmte wun⸗ 

5. Bonav. derthätige Männer heilig gelebt / vndgeſtorben ſeynd / ſol⸗ 

& Henri- eg erfaͤhret man noch heutias Tags / daß der Goͤttlich 

sussedur Haufvatter den Stand der Gottſeeligteit in feine Wein- 

h alfermeiften zur dritten Stundt befegen oe 
uͤn⸗ 


11 8Fran. garten am 

Lucz 7. Eben indifer Stundt hat ſich auch die beſchreyte 

er. derin Maria Magdalena/ durch die liebreichen Predigen 
CHriſti JEſu beruffen / vnd in den Weingarten deß him ⸗ 


meliſchen Batters verdingen laſfen / darinn ſie den Wein» broſio ð Catholiſchen Kirchen einverleiben 
fioct der velltommnen Buß dermaſſen gearbeiter/ vnd in® er hernach mit lehr vnd ſchreiben trewlich gearbeitet hat 


ihr Hertz gepflantzet hat / daß alle Suͤnder vnd Suͤnderin 

ſich an ihr zu erſpieglen haben / wie ſie ſich recht bekehren / 

vnd was ſie fuͤrnemblich thun ſollen / nemlich beichten und 

buͤſſen / welche Buß ſie mit ehiſter Gelegenheit fuͤr die 

Hand nemmen / vnd in die Laͤng nit verſchleben ſollen / da⸗ 

mir nit was aͤrgers erfolge / deſſen der weiß Mann Eccle⸗ 

* ſiaſtes * gedenckt / vnd der frechen / ſaumſeligen / argen Ju⸗ 
Lecleſ.n. gend alſo ſpottet. Frew dich in deiner Jugend / vnd 
laß dein Hertz guter Ding ſeyn / in deiner Jugendt: 

was dein luſtet / vnnd deinen Augen ges 

fü 


It, vnnd wifje / daß dich GOtt vmb diß alles 


wird für Gericht führen. 
Von der ſechſten Stundt. 
f. 
Cöceptg & 
Aufle- Alten vmb Mittag war / dardurch wird bedeutet dz mann“ 
gung der lich Alter / welches ſich vomzo. Jahr an / biß auf das so.cr- 
fechften ſtrecket: dann aleich wie vmb Mittag die Sonn amfirma- 
Stundt. menegum kraͤfftigiſten iſt / vnd in der Hin am fhärpffiften 
wird. Ebnermaſſen erlangt auch der Menſch vmb das 30. 
Jahr fein voltom̃ne Leibsſtaͤrck / deßhalben er dann auch 
vir ein Mann genandt wird. So findet ſich gleichfalls fein 
Verſtaͤndnuß in diſemAlter zimblicher maſſen abgeriben / 
daß er ſich der tindiſchen vnbeſinten Ort nit mehr achten / 


ſonder als ein vernuͤnfftiger Mann ſich in all ſeinem Thun 


vnd Laſſen halten fol / darvon ©, Paulus an die Corin⸗ 

* 

1.Cor. 13 ich wie cin Kind / vnd vrtheilet wie ein Kind / vnnd 

haͤt kindiſche Anſchlaͤg / da ich aber ein Mann war / 
fegerich ab, was kindiſch war / ꝛc. 

D 


eren feftliche Gedächenuß noch Jaͤhrlich in der. Ehriſt ⸗V 


rſula / ſanpt Gottes nachgefolger die mannhafften Helden / 
ihrer heiligen Geſellſchafft / der eylfftauſend Jungfraw⸗ Sebaſtianus / Mauritius / Achatius / mit all 


QAQum dritten it der Haußvatter abermal außgangen / Ar⸗ 
ꝙ Sbeiter gm beſtellen / vmb die 6. Stundt / welches bey den 


thier alſo geſchriben. * Da ich ein Kind war / da redet 


mie wir nun vnſer vokomnes Alter / nit auff kindi V dẽ grab au. Daher neñen die H. Lehter Iniderus vnauguſt 


Am Sontag Septuageſima / 


Der erfte Einſidler Paulus / in Thebaide gebohren / Aſche / eytle Weltſachen Sonder auff — ewige 


ing begeben / nit tindiſch wie bißhero ſonder 
handlen vnd arbeiten / ſo ruffet ung der HErr deß 
chen Weinbergs / durch den weiſen Mann vnnd 
*Oviri,advosclamito. O rich . 


reden / vnnd meine werden 

daß fiereden was recht iſt / nemmer an mein Lehre/ 
—A— 
Adee⸗ 
man 















vnd nit Silber / vnnd erwoͤhlet die 
ſthen mag / kan ihr nie gleich feyn. er 
Gang weißlich derwwegen haben die H. Apoſtel gethan / 
dann ie faſt allein ihrem mannlichen Alter der Stimm 
EHrifti gefolget / vnd ſich in den Weingarten deß HErum 
beruffen laſſen / darinn fie alle trewlich biß in Tode gear⸗ 
er aben. S. nn J Der 
311 + folget nach/ 
De a alsbald verlieffen fie 
ihre Netʒ / vnd fi ihm nach. . 
In difem Alter haben auch ohne verzug ** 


Soldar 
ten vnd Kriegsleuthen / welche in ſolchem r Alter nit 
allein ihr heydniſch / vnd ſuͤndigs Weſen 
auch die Warheit deß Chriſtlichen Glaubens mit ihrem 
Blut / deib vnd Leben bezeuget haben. ET 

Eben in folchem reifen Alter / haben auch der Stimm 
GOttes gefolget 1 die durch den Mund deß H. els 
Pauli geredt ——— Philoſophus Die 
fing Areopagita / vnd die Sram Lydia / ein Purpurtraͤme⸗ 
rin / in der Stadt Thiatirenorum / welche hernach 
Juͤngern CHriſti viĩ guts gethan / vnd bewiſen hat. 

S.Auguſtinus hat im z0. Jahr feines Alters der Ma⸗ 
nicheifchen Ketzerey / (darinnen er von Jugend auff ger 
ſteckt iſt /) abgeſagt / vnd ſich von dem N. 

en / dariñen 


Eben in diſer 6. Stundt ſeynd auch andere groſſe 
der / vnd Suͤnderin wunderbarlich —— zu Arbei ⸗ 
tern in den Weinberg deß guͤtigen Hauß vatters angenom⸗ 
men worden. Als nemblich Wilhelmus / Hertog Agui⸗ 
tania / ein uͤberauß boͤſer Welt / Mann / aber hernach auch 
ein groffer Buͤſſer vnd Einſidler. Item / dit vnehrlichen 
Beyſchlaͤff / Bonifacius vnd Agloes/ der Schwarntilufte 
fer Cyprianus / die offne Suͤnderin Thais / Pelagia / vnd 
Maria Egyptiaca. 

Wie dañ auch in ſolchem Alter die O. Jungfraw Thecla 
vnd Apollonia / die Chriſtlichen Eheleut Cajus vnd Prape⸗ 
digna / Marius vnd Martha / ſampt ihren Kindern/gleiche 
falls die H. Witwe Symphoroſa / vñ Selicirasj/ein jede mie 
ihren 7. Söhnen vmb deß Chriſtlichen Glaubens willen? 
einen verwunderlichen Marterkampff außgeſtanden ha« 23 
ben. Seelig derwegen ein Menſch a ee 


€ 


en * Een — ſeine G 
der Gerechtigkeit hat / und ver! Y geodens 
der das weit vmbſehen ED ts. Danınerwird ich 


gewißlich betehren / vnnd cin frommer Arbeiter in den 
Weingarten EHrifti werden, 
Don der neundten Stunde. 

yfdermal sum 4. gieng der Haußvatter auf vmb die . 

Stundt / ſich vmb die Arbeiter zu bewerben / di warbey 
den Alten die Abendzeit / dardurch am menſchlichen geben 
bedeutet wird / Senedtus/ dz abne men de Alter / welches 
von 5o,Jahr anfacht / vndwaͤret biß auf dz70. Dan glei 
wie gegen de Abend die Soñ iht Hin allgemachmälliger/on 
ſich zum Undergang ſchicket. Eben alſo ſchwindet dẽ Men⸗ 
ſchẽ nach go, jaren krafft on ſtaͤrct / gehet auch nur abwarıg 


6. 


das 


Die Ander 


wie alle ſchwere Ding von Natur vnterſich begeren / 
—5— acht auch der Menſch von dem fo. era 
täglich fein Starct und Tapfferkeit / vnd die Kräften 
Scibs zu verlieren. Summa /es heiſt alt vnd kalt / die ſchn 
de Welt mir ihren Frewd ond Wollͤſten thut ſich allge» 
h von dem Alter abziehen / vnd thut ſich der grawen 
nicht vil mehr achten: Jedoch bie ibt der himeli- 
außvarter in der neundten Stund nit auß / fonder 
die Alten ſo wol als die jungen / vnd ſehe gern / daß 
Leuch / zu ewrem mehrerm Verdienſt / der 









daß ſie euch wider ewren Willen gar verlaſſen / ewrer 

m vnd lachen / an ſtatt deß Kleiderprachts euch mir 
Bußtleidern vnd Ehriftlichen Wercken ziere ⸗ 

— —— vnd Vellrindenabftinentz vnd 
Maſigteit hieltet Furs Beinen/ Wuchern vnd Geltzeh ⸗ 


das Alter gravitatem, ein ſchwermuͤtigkeit / — bare Gott demieiglich vmb Gnad vnnd Barmher⸗ 


dond eitlen Welt vortombt / vnd ihnẽ abſagen thaͤt / g 
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& . die 
Solches hat anchgerhander H Edelmann ac 
Hfibriug I nach dem ae 2* — 
durch den groſſen Ein ſidler Hifarium beruffen / vnd ſampt 

feiner Ehefrawen Euphrafia / zweyen Söhnen vnd gan⸗ 

sem Haufgefind an der Zahl 89. zum Chriſtlichen Glau⸗ 

ben beferen laffen / da pflanger Olibrius den Weinſtock 
Goͤttlicher Sieb mie foichem Fleiß in feinem Hertzen / daß 

er all fein Gut den Armen / eheilsaber zu einem Klofters 

baw —* 4 air —— re zween Soͤh⸗ 

nen Gottſeelig gelebt vnd geendet hat. 

Wie danıın anch Die N). altberagee Fra Mercurta mie "Dr 
andern zwo Frawen / nemblich Dionyfia und Ammona ⸗ 
ria vmb die neundte Stund ihres Lebens den roten Wein ⸗ 
ſtoct der bittern Marter mit wolberedten Mund vnd groſ⸗ a. zo, 


3— 

4 vnd Guͤter fauffen / cin Pater nofter oder Petrus te Pen 
Dertbuchin die Hand naͤmet / das Shan FE bef- Anfeher der iſt bey allen Velen 

here / vnd mir ewrem beſchwerten Gewiſſen (def ver-_ wer ibn fc vnd Gerechtigkeit wircket / der iſt 
gangnen Lebens halber ) embſige rechnungſchafft hieltet / ihm 

uch an ſtatt def Loͤfflens vnd Hochzeit haltens den Freyt €, on der eylfften Stund. 

hoff, ee batp(villeichenochheut ¶ Zum fünfften melver das Evangelium von demforg 7. 
oder morgen ) in tůles Erdbörlein auffwerffen wird. Ey fälrigen Hanß vatter. Vmb Die eylffie Seund aber Cöcepty 


wie ein lächerlich Sach ift es bey vernuͤnfftigen Leuthen / 
wann ein eyßgrawer Mann / oder ein altes Weib über zo. 
hren noch Heyrath vnd Hochzeit haltet / hört was der 
cdlich Haußvatter den Alsen im Buch der Weißheit* 

in die Ohren fehreyce ; O quampulchta eft cafla generatio 
cum claritate. O wie ſchoͤn vnd Elar iſt die keuſche 
Seburt. Dann ihr Gedachtnuß iſt vntoͤdlich / Sie 
iſt bey BO ce und den Menſchen bekandt. Es iſt 
swar ein ehrlich Ding vmb das Alter / nit das / ſo 
ein Zeben / oder vil Jahr bat : fonder da deß 
Der] grawi dasrecheAlter/ 


) Bebenift, 
Noch deuclicher vermahnet er den Bifchoffen Tir 
um durch den Mund deß N. Avoftels Pauli : * Du as 
ber rede 7 wie nach chafſenen 


im 
in der Gedult / den alten Weibern deß · 

daß fie einen heiligen Wandel führen. 

vnd nit —— — (fons 

—— in / daß fie die ungen Weiber Zucht 


Siſer Berufung haben ohne Widerscd gefolget ihrer 
Bil auß den dreytauſenden Menfchen/welche der O. Apo⸗ 
ſtel mit einer Predig bekehret und getaufft hat. 

leichfals der Haupemann Cornelius famprall feinen 
Freunden und Haußgenoſſen / in deffen Behanfung S. 
Petrus Chriftum geprediger/ vnd jie alle tauffen laffen. 

Nicht weniger der Königin Candaces Schagmei- 
k 7 welchem der H. Apofiel Phifippus die Schrift er- 

(ärer hatzdarüber er fich vom Heydenthumb beferen vnd 
tauffen laſſen. 

Gleicher geftalt haben fich auch in dem abnemmen⸗ 
den Alter in den Meinberg Chrifti verdingen laſſen. 
Bordianus ein Verwalter def Heydniſchen Käyfers 
Juliani / ſampt feiner Haußfrawen Marina/ vnd all ih⸗ 
rem Haußgeſind an der Zahl 53. Seelen / welche ſich alle 
durch den H. Priefter Januarium beferen / tauffen vnd 
zur Marter ſtercken laflen. 

Recht tyfferig haben ſich vmb die neundte Stund in 
den Weingarten wahrer Gerechtigteit bearbeitet der Pu⸗ 
blican Zacheus / vnd jener offne Stinder im Tempel. Dañ 
au wahrer vrkund volllommner Bekehrung / gab Zacheus 
das vngerecht erwucherte Gut widerumb / vnd den halben 
Theil feiner Gier den Armen frein Allmufen. Der off» 





ne Sünder aber ſchlug mit rewigẽ Hertzen an ſein Bruſt / ¶ Von der H. Frawen Euphraria wird ge 
a ö 


7 ond fand andere mäffig ſtehn / und Von der 
Waẽs ſtehet ihr den jangen Tag Ute 
mijeig Y Sie Pe na —— 
inget. r zu ihnen : ihr 
auch 8 in meinen Weingarten, zc. Dürch die 
eylffte Stand wird allda angedeutet das allereuſſerſte Al⸗ 
ser def Menfihens / welches jich vom 70. oder 80. Jahr 
anfangt: aber fein gewiſſe Zeit hat / wann es auffhört/fon- 
Ader enderfich mir dem Tod / welchen der alt Greiß fchon 
am Arm träge/ond auff der Zungen hat : Daun was der 
Menfchiiber 70. oder 80.Yahr lebt / das iſt cin lautere Zu⸗ 
zab / vnd wegen der groſſen Schwäche und ſtaͤten Kranck ⸗ 
heiten mehr ein Verzug deß Todts / als ein Eeben/zunen- 
nen / allermaſſen auch bey den Alten die eylffte Stund biß 
auff 12. nur ein Zugab / vnd mehr ein Finſternuß als ein 
Tag geweſt iſt / Der Koͤnigiſch Propher ſpricht in feinem 
Pſalter:* Die Zeit vnſers Alters iſt ſibentʒig Jahr /*Plal. 19. 
Bwanns aber hoch kombt / ſo ſeynds achtzig 72 
darnach iſt Muͤh vnd Arbeit. 
In ſolchem Alter iſt der Altvatter Abraham ſampt 
feiner Haußfrawen Sara beruffen worden / davon im, 
Buch der Gefchöpffgefchriben: *Da Abraham 75. Fahr“ Gen 12 
alt war fprach Gott der HErr zu ihm: Gcheauß von 
Deinen Vatterland / vnd von deiner Freundſe 
vnd auß deines Vatters Hauß / vnd komb in ein 
Land / das ich dir zeigen will / vnd ich will dich zu 
einem groſſen Volck machen / vnd will dich ſeeg⸗ 
gen vnd du ſolt geſtegnet ſeyn. Diſer Stimm Go ⸗ 
tes folget Ahraham alsbald / nam fein Weib Sarai / ver⸗ 
ließ feine Freund / Hauß / vnd Vatterland / vnd gehorchet 
dem Willen Gottes ohne Beſchwernuß / wohin er ihn 
fuͤhren wolt. 
Eleazarıs ein H. Prieſter deß alten Teſtaments har 
im neunsigiften Jahr feines Alters ein herriichen Mar- 
terfampff überftanden / vnnd ſich auff ales Bitten vnnd 
Schmeicheln von Gottes Geſan nit laſſen abwendig ma⸗ 
chen / ſonder che ſterben / als wider Gott fündigen wollen. 
Und von den H. Jeroſolymitaniſchen Biſchoffen Die rg 
Simeonelift manı daß er vnter dem Wuͤterich Trajano Febr. 
feines Alters im hundert vnnd zwaintzigſten Jahr / den 
Creutz ⸗ Todt vnb Chriſti Willen mir folcher Beſtaͤndig⸗ 
keit gedultet / daß ſich alle gegenwertige / ja gar alle Richter 
ſelbſt / verwunderten / wie er / ein fogar alter Mann / die 
ſchmertzlich Creutpein mir ſolchem ſtarcten Gemuͤth er⸗ 
ieiden toͤndte. 


enger 


Exempel. 


2.mach.ö. 


ſchribe „Die ıı. 
ſchriben / daß 


9— bir 
Kr ij ſie nach 


1 0 
| 
| 


200 * Am Sontag Septuageſima / 


ach ihres Manns Abſterben ein ſolches O. Leben ge Ache Haußvatter alle geiſtliche Stelforger / Bapie neben 













m 
ver / dafifiein acht Tagen nur einmal Speißgenofle/ andern Prieſtern vnd geyen/ Jungen vnd Wo 
Mh een Seindy der iht wegen deß H. Wan- fondern auch die alten Leuth gen Kirch zum 
deisfehraufffenig war / groffe Anfechtung vnd Berfol- vd Laid ihrer Stinden/beruffen follen / dat 
sungikißindas 91, Jahr hres Alters / vnd ſtarbe darauff Tag deß HErin (verſtehe ihr lentes End) nahen 
Luca, ſeehglich Demnach ein jeder auff die Stimm vnd Anna) 
” — gefattif au der Ghächer amSreuggleih- BHttes acht geben / vnd wann fie ruffer (es ſe 
ſam in der Segen Stundfeinessebens durchAnfehüg end mit guten Gedancen / oder euſſerlich durch Den; 
—— def bittern Leidens vnd Sterbens Chriſti Predigers ) fein Hert nit verhaͤrten ſoll / ſonder m 
JEſu zur Bug vnd Belantnuß feiner Miſſethaten ge mpel der Arbeiter / heutiges Evangeliums in 
bracht worden. Dann er ſprach zu feinem Borestäkterlir Weingarten Chrifklicher Gerechrigfeit fich ohne 
Lue. 23. chen Mirgefellen Wir laden was vnfere Miffecha-Pverdingen/ond mie dem Königifchen Propher 
Ri € —— —— * Da ne ——— 
er ſich zu feinem Erloͤſer / vnd ſprach: i t / dir 
ze . od» kombſt in dein Reich. Darauffant- vnd den Namen deß HErm 







Er : Warlicb/ warlich ich seirlich Od doreemiglid/_ 
dirrh abe aD iß ſeyn. el —B 
loel.a. Durch den Propheten Joel* ermahnes der Goͤttli⸗ * 


ENDE der Andern Predig. NR 


- Am Sontag Septuagefima, 
Die Dritte Predig. — 

Wider den ſchaͤdlichen Müfigang. n‘ 
Thema Sermonis. — 


Quidftatishic tota die otiofi ? Matth.20. Cap. 
"Was ftehetihr den ganzen Tag müflig 2 
EXORDIVM 


. Ndaͤchtige in Chrifto 2 Die gütigen A Beiahlung / vnd cin überreichen Sold. Das Evang * 
Chan ———— Be en ie» fpricht heut: Vnd da er eins war mit den 
Eumaris ner onnd Arbeiser wolhaften / vnd trewlich deß Taglohns halber / ſandte er fiein feinen Weine 


ſche Auß- WB aufsanfen/ pflegt man gemeiniglichzu lieben garten. a 
— 8 Difer Sopm aber wird u Endeder Parabelein@rnn 


35—  pnd denfelbengern zu dienen. 
baratel. Wer if aber — und frengebiger/als eben ſchen oder Zehner genant/dardurch verftehen die. NE 
derhöchfte Gore ? von welchem oufer Heyland heut alſo rer * Gregorius/Ambrofins/ Augufinus Pond Nieromyarı.n. 
ſpricht: Das —— gleich einem Haußvat⸗ mus / das ewige Leben: Dann bey den Phleſohhe 
ter/ der am Morgens frühe außgieng Arbeiter zu, Weleweiſen iſt zehne die volltommniſte Zahlzond fehleuft range 
beftellenin feinen !Weingartenzzc. Difer re alte Zahl infich/ über zehne mag man fein Nariom 
ift fein andererz als der himmeliſch / allmächtig Vatter⸗ zehlen / es fey dann daß man wider vom erften 
welcher nicht allein ein narhrlicher Here und König über Dann ſo du eylff iſt ſo vil als eins vnd 
alles was im Himmel * Sr Erden lebt vnd ſchwebt / V 296 ER ze dreyzehne drey vnd zehn 
nach Laut def Königifchen Pfalters: * Dominus autem met fort / tombt man all zeit widerum auf Die je 
—— — — terram. Der HErr aber iſt bner maffen fehlen — gi 
offer Asnig über alle Lande / fonder hhme wird Doltommenheit/ und fein Hern mag was weiters 
auch bilich der Nam Hanfvarrer sugenignet : Seitemal begeren/ oder erdenden. Dann wieder Königifch Pros 
er ons Menfchen anderſt nit als Kinder/ Haußgenoſſen yhet im 111. Pſal. andeutet / ſo finder ſich dafelbft vnende 
ond Burger feiner Chriſtlichen Kirchen tractiret vnd re liche Ehr vnd Reichthumb / ein überfläfi: 
giren hut. Inmaſſen S. Paulus an die Ephefiergefchri- gung aller Frewd und Wolluftbarkes, D 
ben har : * Ihr feyd jezund nie mehr Gaͤſt vnd alle andächtige/ arbeitfame Seelen fenffgen/ond nuit Dar per, 
‚Kremboling/\onder ihr feyd Burger der Heiligen / g vid fügen: * ch werde erſaͤttiget werden avanımmirser 
¶ vnd Haußgenoſſen Gottes / ac. dein Herꝛligt eit erſcheinen wird. Dife Dlori i vor 
Der Weingarten/ welchen er in dem Reich und wei ⸗ bedentet worden durch das irrdiſche Paradeiß 
ten Hauß feiner Kirchen gepflanser har (melden die H. allerley Guͤter / was menſchliche Augen erluſtigẽ moͤgen / u 
Schrer Ireno ue / Chryſoſiomus vnð Dilarius * )feynd finden waren. Auch durch das herzlich Pd fcheinbars 
ion. 2, Gottes Gebott vnd die ganz Chriſtlich Gerechtigkeit / wel lich Pancket / welches Affueruszubereiter/ ondallen 
Matt Hal che Gerechtigkeit ſo vil Weinſtoͤct hat / als vil Tugenden denen / ſo vil ein jeder begeret har / in Speiß and & 
Can. 20. gınd heilige Werct fich finden / dardurch ein Ehriften- auffragenlaffen. ranch / 
1a Mate. menfch tan heilig/festig vnd vor Gottes Angeſicht gerecht-Well dann der himmliſche Vatter ſeine Tagloͤhner fo 
fertiget werden. reichlich vnd ehrlich bezahlet / wer wolt fich ihm nie, 
Wolan difen Weingarten zu bawen ond pflangen/,, werdingen/ vnd in feinem Weingarten Chrifßficher Kir 
3. berufft der himmliſche Vattet eng Glaubige fampelich “chen / — tugendſamen Lebens pflanden 
mie einander/ aber nie vmbſonſt / vnd vergebens / ſondern vnd arbeiten / fobald wir dis Stimm deß ruffendenvere 
ale die ihm dienen vnd trewlich arbeiten / haben ihr gute nemmen vnd anhören? 
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Nun 


ar ganzen Tag möflig. 


nemmenden Alter feynd: 


\ Die Dfitte Predlg. 


Haußvatter nicht nut Ader Vogel sum f 


Nun ruffer ons ab 0 
einmaly odersu einer gemiflen Zeit / da wir ihme etwa uns 
Dienft nit zu fagen / oder nit kommen möchten: fonder 
Ruffen rear aeg m 7 vond wär 
ret den gangen unfers bebens. mpt zu ung more 
früh umb die erſte Stund / da wir noch Heine Kinder 
kenne — — pa 
Juͤngling ond ſchoͤne Inng ramın : ompt 
Die ſechſte Stund / da wir Männer oder Fra 
wın : Er kompt umb die neundte Stund / dawirim ab» 
Er fompt garumb bie legte 
Stund unfers Alters/ da wir glei 
nen fheiden / vnd dem Grab zug la · 
der ung immerdar in feinen Dienſi ob wir uns etwa lieſ⸗ 
fenauffbringen / Ihmt arbeiren thaͤten / vnd der uͤberrei⸗ 


nn ee ren gi ff» 
lichen &ieb ! 
— —— 


6) 
Weil dann dergürig Daußvarrer uns fo vilfältig in 


mir dem —— 


20r 
So num der Menſch 
——— —— 
* todeer vnd era, 8 en * 


Wuͤſten + deſchribn har: 


— —** E 
a A en Mi Ndserm. 17. 
Begraͤbnuß ? Durch den Muͤſſiggang / rer Frat in 


der wir über die forgfälttg Strenggigteie d Eremo. 
&ebens urtruͤſſig / durch difen werden wiroff — —88 
der Wuſten dur gehen / dardurch werden wir offe zur Ba, 


keuſchheit angesunder/ Durch diſen werden mir jur Hoffarı 
ermangert / durch Difen werden wir geführt jur melrlichen 
Chr / durch diſen werden wir zu Haickciken angerriben 7 
durch diſen werden wir getrungen fcheinbarliche Kleider 
au tragen / Durch diſen werden wirzum übriach-Schlafen 
gesanı durch diſen werden wir Angeleicci Die Reden von 

eltſachen gernanguhören. Das ıjkdie Ärgiite Mund, 
teit welch vilmalen der Heiligen Verfamblungen sc» 
ftoͤret / vnd in ihnen gebärer Die Batlpeir/ den Fraß benoh 


Weingarten jur Arbeit ruffet / auch ſeine Arbeiter ret / Vatraui untet ſit außſdet / Todtſchlag vnd allerien 
wol tractiert / vnd reichlich bezahlet / ſo fragen wir nicht Werckdeß Fleiſches verurſacht. Was fageft dit derme- 
unbilih, / warumb aus fo vil berufften Ardeitern wenig c gen O Bruder/ was kanſt du můſſig anderſi hun / als hen 
außerwoͤhlt / die den Groſchen ewiaer Seeltgkeit einnem · ¶ diſe Werck deß Zleifih? 
menmerden? Aber das heutig Evangelium hat die Bir Den Drüfliagang begerer su fichen der H. Einfdlers Auen 
ung diſer Frag auff den Anden 7 die Vrſach Antonius/ vnd fhry in der Einode ynım HFrin/fpredyend:ubilupe. 
viler Menſchen Berderbenfey der Muͤſſiggang / dieweil D Damarıram! mein GODet vnd HEr!H du wahrer Huͤt · 
wir tros ſeynd / vnd nit umb unſer Heyl arbeiten wollen / ter deß Leibs vnd der Seelen! erwecke in mirdein nad / 
Der HEñ fpricr : Wa⸗ da den ganzen; vud giejleein deinem Diener Barmhergigkeit / damtr ich 
Tag ? Bin demnad) gedacht invorhabender inder Wuͤſten wonhafft in deinen Angefichr nimmetmehr 
edigden groffen Schaden dıf Müjliggangs mit ſechs müuͤſſig bleibt. Hierůber hoͤret Antonius ein himmifche 
namhafft jn madyen. Stimm: Autoni begereſt du GOit zu gefallen / fo bert/ond 
— X wann da nit betten kanft fo arbittemit den Händen / chue 


NARRA TI O. au eit etwan als vildiemöglid ia ſo wird «8 Diran 


Goͤttu her Huͤlff nit mangel a. 
As Evangelium fpricht : Was ſtehet liht da Ardeiren mup man / woßen wit anderft / daß vns hie 
Sehet hin in wand dersenmwolfey: Dann gleich wie ohne dag Hehröteik 
¶xnnd was da rede nichtsimag Burhfichtig hell und Harfepn gleicher geflalenuß. 
iſt / das ich euch geben. Bey diſen kan auch oͤhue Mud vnd Arbeit nichts nunliche / oder [ob» 
man anfaͤnglich zu mercken / daß dem Men» wuͤrdige srobere werden. Allein der Allın Ichtig GOtt (fage 
Erden nichts ſchaͤdlichers vnnd verbamlicheis Philo* ) ka ı ohne Püh vnnd Arbeie verzichten Maßer*Philo de 
Dann er widetſtrebt erſtlich der Ma will / aber keinen fterblichen Menfdyen i augelaffen ohmeSacexdo- 
ee dnd Ordnung darin wirwon GOtt erfchaffen worden”” Arbeit einige Guͤter zu erlangen. Die Arbeitſamnteit into abel 
Bey den Wehrmeifen ig ein geweſſe Schlußred : Nullum gleich einerguren Wurgel / weiche den Baum in feiner“ Caie 
violentum perpetuum ; das iſt fo vil geredt: Alles was wi · Fruchtdackeit / Art vnd Natut erhalten thut Dargegen reich: 
der die Nacurond Eigenfchafft eines Dings geſchicht / das aber vergleicht ſich der Muͤſſiggang einer inficirten / —— 
da tein beſt ande / ſonder verfeurecfich bald widerumb / vnd Zurhel / welche dem ganzen Baum fein gure Arch unnd 
‚nimprgemeiniglich einen argen Außgang. Def Steins Beſchaff enheit verderbt vnnd verändere 7 alſo verändere 
Art vnd Natur iſt / inder Tieffe —* wirber aber in die auch der Minfiggang dem Menſchen fein aure Arc / daß tr 
Höhegefege/ oderüberfich in Die Lufft geſchwungen / fo go won weiſen deuchen / mit mehr für cin vermünfftigen Men 
faytcyı Ihm Sewalt / vnd fallt ſich zu / uͤmmern Daher wir fdengehalten / fondernein faufer£fel / ein ſchlaffinder 
Teutfchenein Sprichwort haben: Die hochſten Steiger Mund oder Schneck geſcholten wird. Dann die erſt vnd 
erfallen ſich / die beſten Schwimmer ertrincken gern / vnnd fürnembfie Eigenſe der Menfehlichen Art, 
die kinftlichfte Fechter werden gemeiniglich erfhlag'n. ( fopreidr 5: Bafııtus* )ift/daßer arbeiren ſoil. Alfd__ * 
Dann diſe Bbungen alle ſeynd wider deß Menſchen Art Daß ver faule Muͤſſiggang gleichſam wider des; Ballig. 
end Natur / das er fleigen gehört —— I das — —— * Dnd wer dem ff, * 
ſchwimmen den Fiſchen / vnd das reiſſen end Fechten den gang nachgehet (ſpricht der mcife * =? Prov. i1. 
wilden? en Thieren / als den Loͤwen / Beeren / —— vnweiß ——— derſeld 


Worien 


Dehfeny Büffelny Katzen und Wildſchweinen / denen Gott u, 
Ruͤſfel / Zan / Horner / Kraͤlen vnnd Pratzen geben Furs ander / fo widerfischt det Muͤſis gang der leibll⸗ 
hacı daßfie fich ihres Jeinds wehren fönnen/ der Meuſch chen Geſundheit / dann gleich wie ein Waller / dasfichnteCö 3. 


nitalfoy Dre hacihm keine foldhe Waffen geben / fonder dewege / fanl bund Aincend / auch ein Schwerd ie 
ein finde Hauty vnd ein gute Verſtaͤndnuß / daß er folgu-y immerdar in der Schaid ſiecket / lat ee 
sig/ fanffemürig/ freundlich vnd ferdlich feyn / mimpr er verzehren wird / gleicher geflalt fdyader auch der Munffig. dringt 
fi) aber einer wilden vihiſchen Art an / ſo wird er auch wie gangder leiblichen Befundpeit /_ und Vet 
win Dip erfehlagen ond umbgehracht, Menfcen vi böfe Schleim / überflüifige Feuchrigkeien ent 
unverchäige/ faule Masert / und manicperkey Krandhtt 
Eben das iſt auch von dem Muͤſſiggang suhalten / daß renyıc. 


nemblich der Natur deß Menſchens zu wider ſey, In  Dannmwerharmehr mit Artzten und Apoteck 
an die Schrift Job am 5. Cap. zuverſtehen giebt / fpres als chen die groſſe Derzen ond Frawen / sen * —— 


end: Homo nafcitur adlaborem ; &avisadvolan- ber fanlen Bernhaute ligen / nichts arbeiten / noch den $ 
di Der Menſch wird geboten sur Arbeit / vnndo mir nuglichen Geſcha fflen —8 2 Das mc —* 


tu 


20% Am Sontag Gexageſima / 


in ihren vil Alterationes vud — — Mel nachder Klag deß HErins * )rc. 
ir nee bey von Jugend Ra geneigt ſeynd / auf N 
feyrendenn Tägen fo ſchwach auff Hand ond Fůuͤſſen wer · ſolchet innerlichen argen Neigung / das der Fre 
den / dafihnen dasgerinaflesufchwär / ondderkürgif der den unreinertlafterhafften Begierden verwilliget 7 ale 
Wergsulangift. Der Seilel muß ihnen immerdar hin» den Tugenden / Inmaſſen der D. Apofel Paulus * von, 
ger den Kuchen ſtecken / gleich wie dem Schnecken dz Hauß ihm felber gefchriben har · Ich b ein 
auff feinem Buckel / I ihnen auch mehr Seſatz inmeinen Glidern / das dem Gcfagihein 
ſchmecken / es ſey dieſelb fo gut vnd wolgeſchmach als fie | zu wider iſt / und mich fuͤhret — 
immer ſehn mag/ Dann wie rechtder Mi Lehrer Hierony / der Suͤnde / rc. Wofern nun der Weenſch foldyeböfe 
* Hier, ia mus · gefchriben hat —— der ang nie mie nuglicher Handarbeit vnd Verrichtung ehrlich 
Zeit, ——— ung Hunger/ vnd Geſchẽ oder ſonſt mit Einbildungen Gotiſe 
was die all t vngeſchmach macher / dafw Voungen vnd heiligen Tngendensämer vnd dänipffer / fo 
felb macht hergegen der Hunger wunder ſůß. Dar ütesmieihm ſchon geth an S.Hitroityihus fchreibt : *, 
ber unter andern Mitteln der Gefundmachung nicht das in iger ik i vo verftche: 
it if / daß nemblich die Art ſolchen Krancken ein fündigen. Dem widerfpenntgen Iſtael wird 
iarde Bewegung deß Seibs fürfchtetben / welche mir 3 den Propheten Ciechielem ein Cxempel feines 
heny ond hin ond wider lauffen/ oderandern Arbeiten vnd gebenanden Sodomitern/ fprehend.: * Sibe das iſt 
mühfamen Bbungen geſchehen muß darüber fie ich wol geweſen die Zund deiner & Sodoma 
erhihen vnd abjabeln mulfen / deſſen fie jetund wol loͤnd⸗ art/ Voͤlle derSpeiſen / Vberfluſſigkeiten / vnd 
sen uͤberhaben ſehn / wann ſie zuvor mit luſt geatbeltet / vnd i rMuͤſſiggang. 
mu dem ungefunden Mulliggangabgemarrer hderen / hie ·  Der-H. Augufinusfchteibt / * Als lang fih Du 
auff deutet ber ng Eetlefaſt icus / * da er Cvid im Kriegswefen obere / fogab ihm die Vn t 
forihe: Ein Arbeiter ſchlafft ſuß ein / ereffe nichts zu ſchaffen / nach dem er aber zu auf müfig 
gleich wanig oder vil ben fo brach er die Ehe, vnd ſtifftete Topfchlag. 
ij Rh ! Sarifon * mirden Philifleermgeftritten / kunder von fir 
4 Fürs driret / ſo verhindert ber Muͤſſiggang den zeitli/ hen Feinden nie gefangen werben / nach dem er aber in 
Cöceptg chen Gewin / vnnd bringedie deunh in Elend vnd Armur. Schoß deß Weibs geſchlaffen / vnd mit ihr muͤſſg 
DaMife Das Sprichwot dei weiſiſten Königs Salomonis laut ben/ iſt et alsbald gefangen / vnd von feinen Feinden dih 
figgang Alf: * Der Faul wolt mit ackern wegen der Kaͤl⸗ Geſichts berauber word en / feyremal fit ihme Die Augen auf 
mache genbarumb muß er betteln im Sommer/ und nins gefiochen / vnd verſpottet haben; } 
and gibt ibm. 2, Dieganpe Zeit /.da Salomon in dem&chinndf 
en da gletchein fauler Bettler / der wolarbeiren ÜTeinpelsbemüher war / empfandt er in ihm kein Gailheit/ 
fünde / emwas aufbitet / ſo iſt doch daſſelb Aumufen kein alsbald cr aber von diſem Werck abgelajfen 7 ‚wermerderet 
Kingerung/ fondern vilmehr eiri Beſchwernuß feiner arı In ihm Bewegungen dep Fleiſch / vnd begab ſich auf Anja 
men Seel) davon im Eyempelſpie gel ein folches Geſchicht ung der Weiber zu dem Abgottern 
® Specul.gelefen wird. * Es war ein ſtarcker vnd geſunder Bart, llebe Bruͤder (liebe Chriſten / ſpricht S Au ußiweln 
Exempl. fer jederjeit dem Mülfisgang ergeben/ vnd defhälben vil ter Wachet vnd werder nit můd / dann ich enkkin 
rer und off vermahnet / daß er arbeiter / vnd der Gemein die · euch nie für heiliger / als David / nicht als 
—* Ex nem ſoi / aber er wägerer ſich deſen ganh vnd gat / vnd fe, Sam ſon / nicht weifer als Salomon / lege ab alle 
PE95" zer immer fort, Run begab es fich/ daß et auffein Zeit für Traͤgheit / die mebts als laͤre Wort duch 
Trägheie ond Mulliggangensfclaffen / da gieng ein hei⸗ galler üter beraubt? vnd die Kleider der Tugend 
Iiger Mann hinsu/ vnd nam ein Stud Brodt auf feinem außzeucht De are 
Berrelfad / vnnd leget daſſelb auff deß ſchlaffenden Bere Dar fuͤr aber befleiderder Muͤſſiggang die AG 
( wit 
ereiftelg 
unterden 











Prov. 20, 


fers Bruft / alsbald befande erfic tin Schlaff gar vbel / entweder gat fchlecht/ zerlumpt / ger fehe vnd jerriſſen 
ond heuler jmmerlich ¶ Als der H. Mann das fahe / nam an den faulen Stertzern su fehen iſt ) oder aber auffs 
er das Brode vonder Bruft def Bettlers widerumbhind» chiſt vnd ſcheinbarlichiſte / wie dann feine pri 
any vnd weckei ihn auff / ſprechend Bruder was iſt dir im vnd hoffaͤt tigete deuch nirgends ju finden 7 
Scaff begeaner Er antwortet : Es iſt mir fürtommeny muſſigen / dann weit fie nichts arbeiten / oder nuhliche wor 
als ob ein groſſet Berg auff meinem Leib lag / vnd mich in handen haben ( wie an dem fuͤrwitzigen Frdmengirtiiter 
Die Vaffe der Hollen hinunder truckete / der heilig Mann vnd Welberdolck zu fpüremift) ſo erdeucken fie allerhand 
ab ihm Bericht/ du fähleft / es war fein Berg) fonder cin newe Form in Kleiderny Ktöfen/ Leibegeſchmuck und ai 
Feines Almufen auß deinem Bettelſack / Batumb ſiheſt du gdern Dänrelmerd/ Manichs Weib —— —* 
jesund/ wie vil dir das Betteln ſchadet / ic; dar zu dich nit dreyoder vier Stünd an einem Kroͤß / * darf mol chi 
die Nor / fonder der lauter Muͤſſiggang bewegen hut. halben oder gängeh Tag uͤbet det Blut daͤmpffen vnd mit 
Mann manicher Bereler oder Berlerin difer Statt N. heiſſen Eyfen Kroͤß außbtechen / alſo / daß fesulkgtan 
das ungerecht Allmufen alforrucden onndänaftigen fol / Hind vnd Armen aller mud wird / vnd Dieginger/woml 
wie diſen / fie märden wol garflerben / odervom Sarhan ſie die Kroͤß auf einander gesogen/ gehefft -ömdauffeinam 
febendig hingeführt werden / fogar machen die muͤſſigen der gericht / kaum meht rühren oder Bemegeh Fan / wanu 
trägen deuth auß den Betteln ein Handwerck/ deſſen ſie fie ſo lang bey dem Herd ander Pfann vᷣnnd Kochleſſel 
doch wol entrathen koͤndten / wann ſie nur ehrlichen Bir bem / mit dem Strorigelteiben/ oder das az 
dersleuten arbeiten wolten / Der weiſe Mann ſpricht * ſeim / Brot / oder Flederwiſch außlehren und 
Wer dem Muͤſſiggang nachgehed / wird mie Ars fie vermeynet vnnd bereberfich felber 7 fie mſte u⸗ 
Prov, 28. mut erfuͤllet werden. krancken / oder in kurtzer Zeieden Halß abarbeirem Gut 
Was, J ma / ber hoͤlſche Muͤſſiggang hale die Wenſchen ab co⸗ 
5. Zum vierdeen / ſo widerſtrebt der Muͤfiggang aller Bilichen Sefchäfften vnd Arbelten / die follen werzicht men 
Cöceprg Tugend vnd Borefealigkeie 7 danner Hein Schulmeiſter den: vnd lehret ſie hergegen Knnüge Ding hatt / 
Müffig. alles Vbels / und ein Meer aller Lafter. Syrach ſpricht ut gelten / als wann einer Waſſer in ein Retter 
ıtvoler Muͤſſiggang hat vıl vbels gelehret / ac ais nemblich ‚oder mu der Hand in Lufft ſchlaget. 
Safer. Hurcroy/ Thebruch / Schlemmen / VoufaufferBrrfchr, Solcher geſt alt gerathen die Menf durch 
Seid ven und Panderiren: Item / Rauben / Stelen / Mördten, den ſchaͤdlichen Müfliggang in allericyhöfe Bubenſtud / 


6, ,Hofare ond Kieiderproche / dann weil die Sinn und Ge / Die ubrsifche Phansafenund Abermigigksie : Dann — 


e Thorheit 

er ihm im Hauß leidet / vnd fichneben or 
ben der Gefahr nit fürfehen will/das chun aber die 

ehe fat dem Sarhany welcher dann bey folcher 

fegenheit nit lang aufbleibe/fondern (wie vnſer HErr 
‚amıı.Cap.suverfichengibt) Wann er das 

er bin/ Innd nimbe fiben andere Beifter zu 

vdii feynd dann er ſelbſt / vnnd warn fie 

Fommen/ ſo wohnen fiedasc. Das iftfo vil 


.n. 


gerede / Wann der Teuffel daß wir Menſchen (die BSeytemal fig eben darumb / weil fie dem Muͤſſiggang er⸗ 


*  pirtempelond Häufer GOttes genenne*werden)milf- 
ſig ſeynd / vnd fich alles von jnnen vnd * anfehen laͤſ⸗ 
ais ob ſchon alles verricht / vnd nit mehr zu thun waͤr / 

kompt der Teuffel / vnud nimbt ſiben andere Geiſter zu 

ärger ſeynd dann er ſelbſt / vnd macht Wohnung 
(chen Muͤſſiggaͤnger vnd Muͤſſiggaͤngerin. 

ch die fiben Geiſter / welche ärger ſeynd als der 

HTeuffel ſelbſt / werden verſtanden die ſiben Tod» oder 

finden. Diſe vnderſtehet ſich der boͤſe Feind mir 

“ sit ond Schalckheit in die Muͤſſigen hinein zu 

‚and es fchläge dem argen Feind hierin fein Karl nit gar 

“Dann gleich wie das Waſſer durch ein enges. Klims⸗ 

allgemach hinein fchleicht (fchreibt S. Bernardus 7 

vnd dermaſſen zunimbt / biß daß Schiff durch der Schiff⸗ 

euch Sorgloſigteit vntergehet. Eben alſo mehren ſich 
auch auf dem Müffiggang vnd Traͤgheit die verlehrte Ge⸗ 

Ber. Danckenond boͤſe Begierligteiten / bi daß das Schiff deß 

Herzens darnider ligt / vnd in der Suͤnd fchaden leydet. 







Die Dritte Predig: 


nicht magfenn 7 Als wann einer feinen Aals eben vnter denmüffigen? Dann wer ſeynd die Stau, 


So vnſchuldig Blut / vnd naͤhren ſi 


ingen / C 
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denhaͤctler die Mörder/ vnd Straſſenranber / welche die 
Leuih auf Weeg vnd Steg angreiffen / berauben / morden 
vnd niderſchlagen ? gewißlich keine andere als Muͤſſig⸗ 
gaͤnger / darumb verlegen ſie die Hölger und Landſtraſſen 
wie die bruͤllende Loͤwen vnd when ee vergieſſen 
m Stegreiffe. 
Wo fe man mehr vnerbare deuth / fo in gemeinem VLuteuſch 
Leben Letextera) vmblauffen / als eben vnter den Fan, beit. 


fengern vnnd Muͤſſiggaͤngern / die nit arbeiten mögen ? 


geben / Gailheit end Bneeufchheit in eu ernehren/ In⸗ 
maffen der heydnifche Poct Ouidius ſagt: * * 
Otia fi tollas periere cupidinis arcus. Oridius 

Thue weg den faulen mrmgge 7 alsbanı Cuzlib. 1. de 
do nichts iche: fonder vilmehr feine Pfeyt vnd Kcmedio 
ogen zerpricht. Arbeitfame Leuch lieſſens 2 chewvorn 

blutſaur werden / vnnd arbeiteten lieber / biß ihnen das 

Blut auß den Nägeln ſpruͤnt / als daß ſie wider Ehr vnd 

‚Zucht thun ſollen. 
Wie dann auch lehtfich der ſchaͤndliche Muͤſſiggang Tragheit. 

die Schlaffſucht vnnd Traͤgheit ( gleich wie ein lange 

Kleiderſchweiff) hindennachfchlepper. Dann weil die 

muͤſſigen Leuth nichts rechefchaffens arbeiten / oder für 

die Händ nemmen wollen/fo gehen fie dahin ohne Sorg / 

vnd fchlaffen wann vnnd wie offt es fie geluͤſtet. Da iſt 

fein Sorg noch Hertzens aͤngſtigung / davon ſie auß dem 

Schlaff möchten gebracht werden. Inmaſſen ihnen 

die Arbeitſamen ihre Geſchaͤfft laſſen angelegen ſeyn / vnd 


in 
Ss.  Dannmofinder man groͤſſere Hoffart vnnd Kieyder- deßhalben den Schlaffmäfligen. 

acht / als onrerden Muͤſſigen / davon im Pfaltergele-A_ Summa / der Miffiggang iſt ein rechter Bolſter dep Gleiche 

Er itwird : * In labore hominum non fünt &c. Ideo te- Teuffels/ vnnd eine geraume Herberg aller Hauptlaſter. nuß. 


1 = nuit eos füperbia. Sie arbeiten nit wieandere Leuth / Derwegen die H.Schrifft Anir vergebens fpricht/daß kein ,* 


vnnd werden nicht wie andere Menſchen geplage/ groͤſſerer Thor auf Erden zu finden / als einer / der dem Pd 12 
darumb bat ſie die Hofſaro erhalten / vnnd feynd Muůſſiggang nachgeher/ dann er sigler vnd — in 
becdeckt mit eignen Boßheit vnnd Ps ihm ſelber ſolche Feind / welche ihn endlich vmb Ehr vnd 


bi „ ut / Leib vnd Seel bringen chun. Darumb (wie S. 

eig. Bo iſt gröfferer Sein als vnter den Miüffiggängern? Chryfoftomus melder * 3 Iſt der Muͤſſiggang cin + 
Was feynd die Wechſeltiſch / das Accordiern vnd Parti ⸗ Theil der Schalckheit / ja nicht allein ein Theil/Homilia 
da machen / Item das Geldwuchern / daman dort vnd ſonder cin Vrſach / und ein arge Wurtzen / dann als1o-inEpisi, 


dahin / au 
mit gutem Vberſchuß dic Hauptſumma einnemmen thut / 
Was ſeynd / ſprich ich / diſe Handthierungen anderſt / als 
ſolche Gewerb / daꝛbey man ihm genug feyret vnd ſchlaffet / 

auch den Muͤſſiggang an Haͤls vnd Händen traͤget? 
fra. Wo gibts mehrSchlemmer / Vollſauffer vnd Spihler? 
— Speyyvoͤgel / Boſſenreiſſer / Schnap- 
Tiſſchraͤth vnnd Schalcksnarren / als eben vnter 
den Muͤſſigen? Dann arbeitſame Leuth leben maͤſſig / 
vnd richten ſich nach keines andern Tiſch / ſonder trach⸗ 


— haben, Daher nennet S. Bernardus* den Muͤſ⸗ 
er ein rechte Mutter def vnnuͤtzen Gefchwäg vnd 

2. dergapelwerdts / dargegen cin böfe Stieffmutter aller Tu- 
jade- genden ucht vnd Erbarteit. Caſſianus ſpricht: * Das 
eines Muͤſſ iggaͤngers weiß anderſt nicht 
at ib. zu als von Bauch und Kffen/ biß daß 
dc. 6, ererwaein Geſellſchafft eines Manns oder Weibs 
finder  focbın vmb diejelbig Zeit ſchlemmern / in 
deren vnnd Freundſchafft er fich verwick⸗ 
len 


Wo iſt ferrners ein bitterer Neyd vnd Haß wider alle 
menſchliche Wohlfart vnd Gluͤckſeeligkeit / als eben bey 
den müffigen Faulengern? Danır was ſeynd die Meuß- 
töpffiDaufdieb vnd Beutelabſchneider anders / als nei⸗ 
dige Muͤſſiggaͤnger / welche nit mögen arbeiten / vnd dar- 
umben andernarbeitfamen/ ehrlichen Leuten auch nichts 
vergunnen / ſonder derſelben harten Schweiß vnd recht» 
verdienten Lidlohn / ohn alle Barmhernigteit plündern 
vnd hinweg ſtehlen? 


Reyd 


Zorn. 


nereſſe Gelt außleihet / vnd zu gewiſſen ZeitenS le Schalckheit hat der Muͤſſẽ per gelehret/ der, tolamadı 


wegen man fich hüten (olL/ daß wir difenthorcch, "Freien 
ten Fragen nicht nachforfchen/nemblich was der/ 
welcher nichts guts gethan / für ein Orth haben 
werde / dann nichts guts hun iſt ſo vil als boß 
thun: Davon anderer Orthen gefehribenift: * Em * 
jeder Baum der nicht gute Srücht träge / wird Mate. 7. 
außgehauen/ vnd in das Feuer geworffen. 

v 


Zum Fünfften / fo widerſtrebt der Miffiggangdem 7. 


gen vnd bemuͤ u daß ſie ihr täglich Brodt felber zu CEyempel aller Gottſeligen ehrenliebenden Leuchen / dann Cöcerpg 


alle vnnd jede Menfchen/ fo von Anbegin der Welt nach Der 
BDremac) ihrer Seelen Heyl / vnd nach Ehren getracht / Miffigs 
die haben den Muͤſſiggang uber alle Laſter geflohen. Al⸗ —F 
lenthalben / woman vnſern erſten Darter Adam auſſer F * 
dem Paradeyß zumalen pflege/ ſicht man allweg in feiner pet. 
Hand ein Hauen oder Grabſchauffel / als ob er das Er- 

drich bauete / anzuzeigen / daß er nie muͤſſig gangen/fondern 

nach GOttes Befelch fein Brodt mit hartem Schwaiß Gen. 3. 
vnd ſaurer Arbeit gewonnen hab. Wie er dann auch ſei⸗ 


Ane Kinder auf Betten vnd Arbeiten gezohen hat / davon 


im Buch der Geſchoͤpff geſchriben iſt / daß Cain ein Acker ⸗* 
mann / vnnd Abel ein Schaaf⸗Hirt geweſen ſey. Dom oen. 4. 
Seth dem dritten Sohn Ada wırd fo vil angezeiget / daß 

er fich am alfermeiften in Geiftlichen Sachen / nemblich 

im Gebett / heiliger Berrachtung/vnd in fonderbarer jnni⸗ 

ger Anruffung def Namens GOttes bearbeitet hab. Da⸗ 

her bey ons Teutſchen ein Sprichwort enrftanden :_ Da 
Adam pflanger/vnd Eva ſpan / wer war damals ein Edel» 
mann / der mit feyren fein Brodt gewan. 


0 ift auch ein gröfferer Zorn / Rach vnd Tyranney / BVDie Altvaͤtter vnd das gantz Patriarchen ⸗ Geſchlecht sen.29- 


wer 


Son 14: feirmillen/ von GOtt reichlich fennd 


* 


Pal.$7. 
* 
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wer ſeynd ſie geweſen ? Arhı 
haben gefuͤhret / vnd die vmb ihrer Frombkeit vnd Redlig ⸗ 
egnet worden, 
Gleichfals iſt auch der mehrer ae ( unser den Pror 
pheten / mit Achern vnd Handarbeit vmbgangen / wie dann 
der Koͤnigiſch Prophet von ſich ſelber ſagt / * daf er von 
Jugend auf vilgearbeirer hab / vnnd darumb troͤſtlich zu 
Der ruffee7 * er wolle fein Arbeit vnnd Demuth mit 


Plal.24. Gnaden ertennen vnd anſehen. 


Bxod. 16. lang in 


* 


Vnd was faq ich von heiligen beuchen 7 hat nicht die vmbgangen / vñd zum Fenfter aufigefehaner/oder mitane 
übergebenedenrifte Jungfrau vnnd GOttes Sebärerin® dern Noflarılein vnd Fandelwerck die edl } 


Mariarneben dem daß fie vil Gebett / vnd him̃liſche Ding 
betrachtet / zů gewiſſen Zeiten gearbeitet? Der Allmaͤchtig 
Vatter heit weiffels ohn der geliebſten Mutter feines 


Sohne anf vñ Weegy mit räglicher Nahrung firfehen ihr die Kuchen und Keller laſſen angelegen ſeyn 


toͤnnen / allermaſſen er den Kindern frael vierzig Jahr 
der Wuͤſten das Himmelbrodrregnen/* auch dem 
Propheten Helia aglich Morgens vnd Abends durch ci» 


3.Reg 7ñenRaben Brodt vnd Fleiſch — laſſen / ſolches aber 


* 


Iuftinus ventura andaͤchtig betrachtet haben. 


iſt der Gebaͤrerin GOnes nit gefchsben,. Es hat auch die 
werthe Mutter CHriſti (ob ſie wol ein Frau oder Engel / 
vnd an wahre Koͤnigin deß Himmels vnd der Erden iſt) 
tein uͤbernatuͤrliche Bnderhaltung begehret / auf daß ſie 
ſtets feyren vnd mia ſeyn koͤndte / fonder weil ſie als Die 
vernunfftigiſte Jungfran den Willen Gottes wol ertañt/ 
warumbnemblich GOttes Sohn auß ihr Menfih geboh⸗ 
ren / vnd was geſtalt Erin Elend vnd Armuch auf Erden 
wollen erzegen werden / fo hat fie ſich vnd ihr hertziges 
Kindfein mie Handarbeit ernehret / welches auch Joſcyh 


ihr keuſcher Braͤutigamb / vnd deß Goͤttlichen Kindleins — 
Erzich- Varterfleiffig gethan Denen beyden das hebe Aſige Leuth halten oder ſchelten foll ja GOtt dienen fmwil 


Kind vil vnd offt in der Hand Arbeit geholffen har: Iu⸗ 
mäffendie HD. Lehrer * Juſtinus / Baſilius vnd Bona⸗ 
Die Rede deß H. 


in Dialo⸗Baſilij [aucalfe : Es iſt der Warheit nit vngemaͤß⸗ 


go con- 
tra Tri- 
phonem. 


Bonav.inteit / 


ob wol jene Leuthlein (verfiche Joſepyh vnd Maria) 
der Gerechtigkeit vnnd Gottſecligkeit ergeben wa⸗ 
doch auch beynebens in maſſigen Arber 


vitaChriten dep Leibs ſich werben geuͤbt / vmnd auf ſolche 


Ki. cap.15 Weiß 
Wale 


Bafıl. in 
eöft.Mo- 
naft. cap. 


15. 


* 


eögliche Onderbaltung gefücher haben. 


fen vnderthaͤnig war / ſo wird er auch zweiffels 
ohn in Veruchtung gleicher Arbeit / ſein willigen 
Gehorſamb erzeiget daben / ꝛc. Sihe / O Seel / wie 
tieff ſich dein GOtt in der angenommnen Menſchheit ge⸗ 
demuͤtiget / vnd nach der Lehr def groſſen Apoſtels Panſi / 
* als chr Knecht erzeiger hab / Wolleſt du dann allein 


Phil, 2. feyren / vnd alweg muſſig ſeyn? 


* 


Rach dem aber der Herr CHriſtus fein Gottheit der 
Welt zu erzeigen angefangen / was war all fon Leben / 


Thun vnd Laſſen ander als groſſe Muh vnd Arbeir/ein e anderer arbeirfamer Leuth Muͤh vnd Schweiß verzehre 
fiete Wanderfchaftt/ * pnden mumersärendes Senden 2 tenugleich wie die Fligen naſchen vnd ſchlecken / darumb ſit 


Adcdot.io· In welchem Wandern oder Bmbraiſen Er vil vnd offt 


* 


hungrig vnd durſtig worden iſt / * wie er dann eineſt aller 


Ioann 4. muͤd / auf einem Drinnen nidergeſeſſen / vnnd von einem 


* 


Samaritaniſchen Weib / ſo das Waſſer zu ſchoͤpffen da⸗ 
hin tommen war / zu trincken begehret hab, Deß Tags Ichr 
rer vnd prediget Er (welches fein geringe Arbeit iſt ) zu 


Luc. 13. Nacht aber bettet Er für vns / * vnd verharzere offe ganze 


* 


Lucz6, fer feufiser Dar geiffreich Akbr Vernardus/ vn? fprichr; Aliche vund vnemyfndliche Cregturen touden 


Naͤcht im Gebett wachtbar vnnd vngefchlaffen. Hieruͤ⸗ 


Qam diu vixero , memor ero laborum quos Chrittus 
fihnuir pradicando. So lang ich Icben werde / will 
ich der Arbeit ingedenck feyn die CHriſtus aufs 
gefkanden bet ım Prediger: Der Mubigkeit ım 
bin und wider geben: der Verſuchung im Safkın/ 
der Wachtbarkeit um Betten / der Zaber im Mit⸗ 
leyden. Ich will auch zu Gemuͤth führen die 
Schmergʒen / Schmachreden / Spaichel, Bar 
ſtreich / Verſpottung / Verweiſuͤng / die Naͤgel / 


vnnd dergleichen mehr / ſonſt wird von mir das Bhohen Aemptern ſeynd beruffen worden. 


Fame Leuch / ſo groſſe Hauß · A 


JESUS (ach lau dr Schrift) div dige Fleiſch 


Am Sontag Septuagefima/ .. 


gerechte Blut⸗ eg es auf Erden verge J 
erfordert werden / ꝛtc Sehen onen | 
fo vilfeiden vnd arbeiten muͤſſen / biß daß er in ſein 
end Hermigteit eingangen ift/ * wie ſollen mit» 
fchtaffen und müifig gehen in den Himmel kommen, : 
©. Paulus bejenget von ihm ſeibſt vnd von allfeinen 
Miriyoftein/* dapiite miripren Händen gearbeiteriand; * 
font vil Vbel vnd Eſend erdultet haben. uid 
Die Edle Jungfrau Martha ift nie daheim mſſ 





































Zeit‘ . 

verfchwender N an jent vnſere zarte Furt 
Brauch haben) fonder Marcha har ſich vmb das Hair 
habenangenommen/iftbemüht vnd forafäl 


alles wol angeordnet vnd angetragen werde / wie ie? 
ihrer Häußligfeiehalbervon CHriſto gute Zei 

da Er zu ihr fprach: * ade  Wartbe 
ſorgfaltig / vnd bekůmmerſt dich vi Du 
Dargegen war ihrSchweſter Maria Magdak 
der Dekhrung/dem Gebett / denm Himmelsfpaht 
Kirchengehen vnnd Gortsdienft/anch der 2 nad 
Görtlichen Works gang ergeben vnd gefliſſen / wie fievanı 
darıımbvom HEran [ehr gelobt/ vnnd über Marchagen 
rühme worden/ fprehend : Kindingift vonnöchen 
Maria hat den beften außerwehler/ der ſoll 
von ihr mt genommen werden, —— 

Hierauß ſchleuſt der H. Kirchen-Schrer Ambrofins/* 

daf man die jenigen/ fo der Weißheit / dem Go bu 
end der H Dsrrachrungabidarreniteines weegs für mi > 


eingröifers und volltommners Werck / dann alles was 
font der Menfch arbeiten vnd verzichten tan. 

om hejfigen EinfidferMachario Y: man/daßermit 
gafen + Berren ond Demuch groffe Nachftellung def” 
Tenffels übermunden/damir er aber in feiner Anfechtung 
dem Sarhan durch muͤſſig geben noch — 7 
ihne zuverfüchen / ſo hat er ein Sad voll d durch die 
Waͤften getragen / vnd gefagt : Vexo vexanrem me, 


befeidige was wich beleidiget / nemblich das ſi 


on den Kloͤſter in Eaypen ſchreibt der H. Hierony Hi 
mus / daß fie im Brauch gehabt / feinen anffzunemmen/ 
der nicht hat arbeiren fönnen/ vnd ſolches fo wol vmb de 
Seelen Heyl/ al8 yınb der nochwendigen Nahrung wils“? 
fen/ damit dag Hers nicht in ſchaͤdlichen Gedancken vmb % 
ſchweiffe / vnd fich einer jeden Anfechtung ergebe, 
Der heiligiſte Vatter Franciſcus * hielt eo $ 
gang für den Argiften Seelenfeind / vnd nenuet die Müf- 7 
fiagänger anderft nicht dann Mucken vnd Sligen/alsdke N 


nit gearbeiter haben, 4 
{ un 
um cchften, fo widerfirebr der Muſſggan dem 
N Sicche rechter Vernunft / auf pn ch 
auch die Heyden (ſo nichts vmb GOtt den ewigen de "in 
lohner gewagt) den Muͤſſiggang fiir vnrecht gehalten 
und feines weegs vnter ihnen gedulder haben / 
nicht diß falls für vnvernuͤnfftiger dann andere 


= 


werden. Daher der heydniſche © Jangeber Solon 
nen Sasungen / welche er den Arhenienferifi 
ben/oider dig traͤgen vnd muͤſſigen Leuth ern Peen 
vnd Straffen verordnet hat, 
Bon denalten Edlen Römern —— 
weit vnd breit zu regieren / auch in riegs / vnnd Frieder "9 
Zeicen dim ehun herten/dannochhaben fie fh der Arbeit ’ 
dnd def Ackerbaus feines weegs gefchämet, Wie dann 
erliche fürnemme Römer vom Pflug zu Dietatorn vnd 


Di 


Ki ui & kr 


+ befandr il —— me 
; ae — * 









ide din im Bi 
555 
— 











io, 


txt. Ah 
2 p Welt fein Belohnung 
3 —— Dildern No ini: dann ee &n Evalır 
irgefärt ee Biere a 
zum eo dat nte den Müfliggängern / fondee 
— ee a den Arbeicern wird der $ R———— 
—— Ärger vnd dann vnd —— een Rn ren, 
n e J I 
zamnt — wies 4 —* —— — eu Ks res 
einen Gewalt / v 
ter Blum / — Aha —— ein * 8 3 8 im. So ſey a ee Matt. in 


jr. © Aa arten 8 


vnd wer hinein kommen will / muß ſich tringen onnd erus 


; Em (dos) eh muß ſich in denen D 
ihren jährlichen 7 der Mond g vnd —— —— au 
—— Be — —— —— — J— plc Menfhen * ge auge / darumb 
- — et ſich die Parade J 
Danna — ihre ec aͤm⸗ Le th Be beroffen ; aber de 
— Thier zu ihrer Si bat ig GOtt lai 
—— — 2* —— —89 ? — per nr ae 0 
ohfienläeit akbeiren / damit — nrien ers ſeinen Weinberg erfunden / unnd nach diſem Leben der 
rn a fi * in muͤſſig ar Belohnung würdig werden / durch Erb 
—* alle Ding fum IEſum vnſern HErin und 
—* am —8 verbringen was Heyland / Amen. 
Keane, Mein ver armfetige Weenfapenriäläfte 
ENDE ver Dritten Predig. 
J 
Alm Sontag Septuageſim. 
Die Bierdte Predig. 
Don den Tagſtunden deß Wenſchlichen Lebens. 
Thema Sermonis. 


Circa undecimam vero exiit,& inuenit alios ſtantes. 
Matth. 20. Cap, 





EXOR 


es mit ſich / daß man die Tyranniſchen und 
uͤtigen Herrn fleucht vnnd ſcheuhet / auch 
An ungern dienet / birgegen Aber die milch 
endfanfimürigen 7 foihre Diener mol halten 7 vnnd 
Diegelaifte ereiwe Dienft mit Gnaden vnd guter Duabı 
bedendhten / game habe / vnd mit Fremden diene. 
er Saliguld/ Reto, Caratalls / Jultanus) Deliogas 
balus/ Saltentıs/ Phocas/ Zeno/ Tyberlus / Vitellio / Do ⸗ 
Mnictanus Maxentius / Carius / Baſianus / Macrinus/ 
usond Herodes / ic. ſeynd wegen ihrer Tyranney 
end darımb/daßfie ihre Vntertchanen vnd getrewe Die ⸗ 
nervbelbegahle haben / entweder verhaßt / oder durchs 
Echmwerdegrrödret / oder ſonſt boßlich umb ihr Leben kom 
Donn es iſt ein gemeine Regel / daß die Vnerkant ⸗ 
nuß der getrewen / wiligen Dienften / einem Diener / eint ⸗ 
weder von Stunen bringen / oder zum Todtfeind ſeinee 
a. „ne en Herzen machen. Syrach fprihe : * Du folt 
"dern Knecht / der. dir trewlich arbeitet / vnd den 
beta I, 


Vmb die — rg ’ vond fand andere 


DIVM. 


lieb / alsdaneigne Seel / vnd befchwer dich niche 
ihn ledig zu laſſen / Eompter in Armuth / ſo vers 
laß ibn me/zc. Halt ihm fein Befoloung ( will Syrach 
fagen ) nte auff / vnd chue thm die wolverdiente Gnad nit 
verſagen. Dann hierauß erfpinnerfich vilmalen groß Ds 
glück ond Meuterey. Inmaſſen Kayſer Juſtinianus mit 
Schaden wol innen morden : Dann meıl er ſich gegen 
feinem wolverdienten Kriegsobriſten Narſeti vndanckbar 
vnd unerlantlich verhalten / da praetictret diſer Nar ſes fo 
vil/ daß Juſtintanus umb das gang Koͤnigreich Neapolis 
vnd Italiam kommen iſt. 

Dergleichen Vnfall begegnet auch dem Kayſer Hera ⸗ 
ello / * weil et die Soldaten / welche ihme in dem Perfiauts 
ſchen Krieg rirterlich beygeſtanden / nach erlangtem Steg 


VNdachtige inn den A ER R 17:9 Taglehner /der dir getrew iſt / nicht vbel halten. 
* Die m und der gemeine WBelrlauffbringt Einen fleiffigen guten Knecht bab von Yergen 


verachset / vnd nir besahlen wolt / fo warffen ihnen diſelbigẽ re 
einen andern Herren auff / nem̃lich Machometem / vnd ran, ,., 


* 


Ik 


gen Heraclium ſo weit / daß er ihnen Land vnd Leut laſſen Tom: 83 


muͤſſen / vnd derſelben Rebellion nimmer daͤmpffen fönnem, 
Ss Sol 


206 Am Gontag Sexageſima / 

Solches verſtunde wol Al König in A ſchidlichen Stunden bedeute. Fü 
— serve ke uw — ee 
— tus Curtius zhen Bucher geſchriben har. Vnter andern Ude vonder Arbeit Borres anfbliermn 

* San Saat nie feelig werden, j Kin 
iton gegen feinen Vntertchanen / Dice u 
nern vnd Kriegsknechren/ welche ex jebergeit ereffenlich ber NARRATIO 
—E be . Damit macher * + 
ae 0a mei * Hi Bau 


Gefalkngarindas eier bchen Dina om Thal 
Be n/ gang Afiam ond Orient eingenommeen haben. 
— —— ob guten Dem R 
erdoch feine gelaifteDienft vnbelohnt. Wie er dann deß, ein fonderliche Miffeıhar angezogen / da fie 
halben den frommen Mann Mardoheum mir Königlie Borees(ver fie fo freundlich vınd wärterlich zu feinem 
Balz — — sn ve Id, af no. ya erg AO ONE 
m Leibp dergangen Start Suſa n 1 fell t fi über dife Saumfecktakeir and 
ren / vnd vor ihm her außruffen laſſen: Alfo wird geehre f * An) i —* 
den der König chren will. 05] 
König David war ein rechtſchaffner Belohner aller 
‚= Gutthaten ond getrewen Dienflen / foihme von andern 
; sa 1a geurhen mwiderfahren ſeynd / * derhalben er auch in feinem 
SE Kapen Said da erauß feinem Reich versriben/ und biß in dem widerfpennigen Vold Ifrael verhebt wird Pas ırift 
e verfolgt worden / vil ewe Diener gehabt / die ihm Con⸗ auch any fenremal wir der zuffenten Sıimm Gn⸗ 
ſeynd bengeftanden/welche er auch hernach ehrlich und wol fo wenig Gehoͤr geben / als die Juden. 3 
belohner hat. _ Hierauf weiſet uns aud die Schrift im Dann wiewahrdasfen / daß nemblich der.allig 


Dei sh d — 


ch —* —— 
N 4 niemand 
ze = börecmie/:c, Wasnun adbıe 


SEE FR, 
3 Wort Se m — 
‚Erde 


*Lev.19. Buch Levitici: * Ks ſoll deß Taglöhners Werd nit GHr 

R bey Dir bleiben biß an Dt en. Vnund der Altı 
Tob.4- pasıer Tobiasgapfeiaem Sohn eingfolhen Bericht :-* zei 
Welcher dir was arbeiter/dem gıb feinen Lohn als⸗ ha, 

bald, vnd ſihe zu / daß des Tagloͤhners Bezaͤhlung nem 


vns Chriftglaubige fo wol als vorzeiten die 


den gangen Tag zu feinem Dienft beruffe / vnd feunbiihr 


Hand außftrede/ daf wir ihm angeloben / den laflır 
igen Weeg der Saumſeeligkeit verluffen / vnd 
Weingarten Chriſtlicher Kirchen /die Wetuftsc 


vber Nacht bey dir nit bleibe, ers. pflantzen follen?2 Das 
Der fromme Weann Job har ſich mit autem Gewiſſen rer der Welt. Denland im heutigen ko mir Dur 
berühmen können / das Barmherzigkeit von Jugend an, meldung / der himmeliſche Haußvatter ge — 
mie ihme auffgemachfen ſey / vnd ſo vi immer moͤglich war / A dar zu allen Tagftunden von Dauf/ Arbetscrsu beiteich in 
alle Klagen vd Widerrtd ſeiner Knecht vnd Maͤgd auge · feinen Weingarten / anfangend von der erften Stund def 
hör und abgejtelle haby folches kund er mir fagen / wann ex Tags / bıpumb die ailffte / darauff gleich folger die zwölf 
die getrewen Dienft feiner Arbeiter nie bedacht vnd redlich 167 nemblichdielenre Srune, : 
bezahle härr. Zaum hrer Verſtandnuß diſer Tagordnung harman 
Applica, WBeildafider almaͤchtige Goit alles wj gut / wi recht vnd zu mercken / doß vor seien Die! den vnnd andere Vẽ 
Fıgurz. billig fly in uns Menfcen würden vnd ſchaff et / dann auß "den naturiichen Tag vonder Sonnen Auffgang Kiß ut 
"2.Cor ʒauns ſelbſt ( fage der Apoftel Paulus*) feynd wir nit genug · Nidergang in woͤlff Stund abgerheiler Haben / Die alkeit 
fam was guts zu get encken / will ge ſchweig en zu volbrin untereinander gleich waren/ feine länger/ aud) feine fürker 
ger fo werden ja freylich die rugendlichen Werck der Gr alsdie ander : dann warn «# nach Gelegenheit der Zeit / 


Borrfeeligkeirin unſer Da 


lob. 31. 


sigketey Freygebigleit vnnd vaͤtterlichen Erkantnuß gegen ®.nembli 
feinen trewen Diener vnd Dienerin in ihm vil groͤſſer vnd den S 


ch im Sommer / längere Täg geſetzt / fohabenfie 
runden mehrer Minuten sugeben / damit foldye mit 


volllommuer ſeyn. 


dern langen Tag gleich verlauffen, Im Winter aber / da 


Ner auff geher nun auch die heurig Parabelvom Hauß cs ſonſt kurge Tg abgibr / haben fie einer jeden Stunders 
vatter / weicher Fein anderer iſt als Gott ſelbſt / zu welchem liche Minuten abgebrochen / alfo daß der Sommer vnnd 
wir auf Öörelicher Vnterꝛichtung mit kindlichem Hergen Winzer zwölffgleiche Stund gehabt. 
fagen pno betten dürften: Matter vnſer der du biſt in Solche pflegen fie aber nit mie wir Teutſchen zu ich ⸗ 
den Himmiln / geheiliger werde dein Klam, len / eins / zwey / drey / vier / fuͤnff: fonder fie menuens Die er 

Der Weingarten/ weſchen er auf Erden gepflantzet hät / ſie / driete / ſechſte / neundie vnd eylffie Stund van ſie mach / 


Beten SER REN 


‘ 


4 


— 


. Eteg. bedeutet (nad) der Außlegung Gregorijt) die H. Chriſtlich in auß dem Tag vier Haupttheil / deren ein jederdren . 


Hom. 19. Kirchen / darin fo vil Weinflöct zu dawen vnd zu arbeiten Grund ınfich begriffen. Erempelswcih: Warn der Tag ; 
Evangel fepnp / als vilEhrimwürdige Werck zu unferer Nechiferr im Sommer umıb vier uhr angebrodyen, hieſſen ſie es die « 
tigung er fordere werden, Diſe Weinreben der Chriſtwuͤr ⸗ arfle Stund biß aufffiben, Nach unfer BB * 
digen werd inunfer Herg zu verfegenond zu pflantzen be · hip auff schene die Dritte: von sehene an bi auff cins die 
rufft vns der him̃eliſche Haußvatter den gantzen Tag /gehet ſechſter von eins biß auff viere gegen den Abend dtemeiuer 
ons felber nach alle Stund / vnd ruffet ung immer dar in fee ge: von vier biß widerumb aufffiben di N Die en! 
nen geiſtlichen Weingarien zur Arbeit / mir endlicher Zu, Stund biß auff zwoͤlff war bey ihnen gleichfamein Zuga 
Pe er wolle vns zu Ende der getrewen Arbeit befolden gar cin kleine weil / wannes gleich finfler daher worden 
allen mir dem Örofchen emiger Seeligkeit / darinalle pnddte Nacht angangen, Nachdifer Tag Ordnung ri 
Fremd ond Woluftbarkete für Seel und Leib vberfluͤſſig zug der der Herr CHriſtus im heutigen angelio / "Zufre 
finden iſt / nach laur der Weiſſagung Ylara : + Ewige weiß pflegr auch die Cpriftlich Kirch die fiben Tagjeit zu 
Frexvd wird ſeyn vber ihren Haͤuptern / Srewd vnd nennen / ſo von den Beifklichen in den Borrshäufern gebei / 
Froͤligkeit werden ſie erlangen / Schmertzen vnnd set und geſungen werden, 
Seuffgenwird von ihnen fuiehen. So vil aber die geiſtlich Bedeutung def 
Weil dann der himmeliſche Haußvatter ſeine Tagloͤh · Tags andelangt / finder man bey den heiligen 


Ia. 51. 


ner fo reichlich und ehrlich bezahlt / auch zu allen Stunden Baßlio / Ambroſio / Hieronymo/ Chryjſoſtomo / * 


atürlichen * 


deß Tags vns nachgehet / vnd zur Arbeirruffer / So acht Fulgentis / Iſdorot Euchymio vnd Theophylacio elnlihen lo 
ichs für nothwendig / dad wir in vorhabender Perdig am gleihförmige Außlegung von unſern seitlichen Leben mithen 
erſten unterrichtet werden / was der Tag mit feinen unser den vnter ſchidlichen Alter, i es 


\sHt Die BierdtePredig: 207 


\ SAmbrot. in ferm przfentis Domin ie. Aſchaſſt dem Alter + dann alle Alter ſterben ab/ in 
NY bis Domini in Toannem Hom.5g& dem vergehen / tc. Ehe re 
82* ic, RE Dre 234 in das vordere fchon vergangen Summargleich wie 
S.nieron.s hyl. & Euchymins in masth. * 
Ve ee 65.in Match, ° einStund nach der andern vergeher und abflirbt/bifend» 
5 —X 7 — ee ent . 
$.1idor. de Etymologiis capı It. nimpe 7 Eben alfo Tender ſich auch das menfchliche Leben 
ee en ee 
alsein € rechnenift. nes ke 
, den Marrheum: * Es möcheciner fügen’ pe Bed ren der —— 


Leben wer nach der Gleichnuß nur ein 
ne Te eich wieder natuͤrlich Tag feine gewiſ⸗ 
’ ftunden hat / nemblichdie Prim / Tertz / Sext / B 
vnd Veſper: Ebner maſſen har auch das menſch⸗ 
lich Leben feine gewiſſe Alter / nemblich die Kindheit / Ju⸗ 
gend / Maunſchafft / das abnemmende Alter / vnd gar das 
ruſſerſte Alter / wie nun der Tag vom Sonnenſchein zu vn⸗ 
terſchiedlichen Stunden anderſt beſchaffen / liechter / tunct ⸗ 
ler / waͤrmer / frifcher oder kaͤlter iſt / alſo betompt auch der 
Menſch / nach dem Wachſen oder Abnemmen feines Alſeinem Verbrechen harfollen getoͤdtet werden) vor Augen 
ters ein Geſtalt / vnd bleibt niein einem Weſen. Die Dir ſah / Hlagerermitfeuffsen : Siccinefeparar amara mors? 
*. —— :* Der Menſch geboren voon Weib Soll dann der bitter Tod, alſo febeiden + Nun muß 
cin kurtʒe Zeit / vnd wird 


vertreibt den Tag / alſo raubet der Tod dasLeben / die Nacht 
ne forchefam / alfo ift auch nichts reawrigers 

oder ſchroͤctlichers * vnter der Sonnen alschender Tod / · Aidlor⸗ 
ee = eh — vnd von der Er⸗ — 

de eidet. ra * mors, quam amara ® Eccl.41. 
rn eg > Tode mie biz Ü Br 
daͤchtnuß dem Menſchen / 

nug hat / ꝛtc. Das erfuhre mit A der faifte Rice 

Agãg /* Dann als er das bloß Schwerdt ( womirer na 


rs 


1.Reg.11. 


Klee mie vil Muͤh⸗ E es je geſchaiden ſeyn / Agag vnd alle ſterben! 
er gehet auffwieein Blum / vnd Drittens / ſo iſt der Tag zur Arbeit verordnet / daß der 3 
ab / vnd fleucht dahin wie ii bleibe Menfch bey de Liecht all feine Geſchaͤft / GBewerb vn Hand- 


nie in einem Stand. Einer der etwa in der Kindheit ehierung verzichten foll/ dargegenift die Nacht de Schlaf 
ö irdhernachfchwarshärig / lentlichglagend vndderKuhzugeaigner/der Königifch Pfalter fpricht : *rrial.ı03. 
oder grauhärigralfo auch der Menfch auf diferEnderung, Wann die Som auffgangen / ſo dann der 
auch von feinen eignen Eltern vnd Freunden/dieihne nit Menſch auß an fin Arbeit / vnd 31 feinem Werck 
ſtets vor Augen haben/fchwerlich oder gar nicht mehr tan vnd Geſchaͤfft biß an den Abend. Eben daß will auch 
erfenerwerden. Wis dann Raguel den ſchoͤnen Juͤngling der himmelifche Haußvatter / daß wir noch bey waͤrenden 
Tobiam ſeiner Schwerter Sohn niche mehrrecht erfande Tagliecht vnſersebens / ehe daß ung der Schatten und die 
hat / biß er hievon einen genug ſamen bericht empfangen. Finſternuß deß Todts uͤbereylet / in ſeinem Weinberg emb ⸗ 
Fürs Ander / gleich wie ein Tagſtund auff die ander? fig vnd unverdroſſen arbeiten follen/ damit wir nach dem 
teine mag widerhofe/ oder verfchoben werden, Abend vnd Außgang unſers muͤhſeeligen Lebens ewig ruts 
auch zwo Stund zumal beyſammen nicht chen toͤnnen / hen/ vnd A 5 im Himmelhaben mögen / defhalben 
u wann eine anfache / Die anderfchon vergangen iſt. gehet er auß zu alemStunden/verftche in einem jeden Al⸗ 
Sleicher geſtalt folgerauch ein Alter auff das ander / kei- ter unfers wärenden Lebens / vnd wolt herglichgern/ daß 
nes mag widerholt oder verfchoben werden / fonder das wir vns umb die Arbeie Chriftlicher Gottſeeligkeit theten 
anfangende Alier iſt ein End deß vergangnen / vnd aber annem̃en / vnd den Groſchen ewiger Seeligkeit gewinnen. 
im Anfang deß Zukuͤnfftigen / was geb manicher Altvat ⸗Alhie ertlecken weder —* noch menſchliche zun ⸗ 
ser darumb / daß ſeine grawe Haar fchwarg / vnd mani / gen / Gottes Gnad / Guͤt vnd Barmhersigkeie u preifen/ 
ches wolbetagtes Muͤtterlein / wascherfie nie / wann fie” dann was er durch den Propheten Ejechielem ſagt: * er 
ihr runglets Angeſicht widerumb koͤndt glatt vnd jung begere keines weegs den Tode deß Suͤnders: ſondern vil ⸗Gottes 
machen? Kein öl wer toͤſtlich / tein Balſam fo thewer / mehr deſſelben Leben und Bekehrung / eben das ergeigerer * 
fein Saffran fo ſchwaͤr / kein Salb ſo ſtinckend / kein diſti - auch in der That / in dem er ung Menſchen von Jugend Ezech,ıt. 
fo kraͤfftig / tein Alaun ſo xaͤß / tein Salz ſo herb / an biß ins euſſerſte Alter / ja gar biß auff den legten Achena 
kein fo ſcharpff / tein Gall fo haͤndig / tein Ention ß unſers Lebens jederzeit nachgeher / sur Buß vnd Bekeh⸗ 
bitter / kein Holnapffel oder Dornſchleh fo fawer / fein rung vaͤtterlich ruffet. Ergehet auß umb die erſte Stund/ 
Bech ſo klebig / tein Zinober fo rorfärbig/und kein Dinten da du noch klein vnd eindifch biſt / fehe gern / daß du ein 
fo ſchwartz / ſie würd diß alles mir Luſt hinein ſchlinden / c frommes Kind waͤreſt / Gott und deinen Eltern / auch dei⸗ 


b» 7. 


4 
Cöcept9 
Bon der 

Gütigteit 


Kind. 


nn. 3;dem HErm ,* 


odervon auffenanftreichen / damienurdie Runglenim 
Angeficht wider glatt vnd auß gefuͤllet würden. Die 
erwigigkeit/ was richter fie nicht bey dem Weibervolck? 

8 ift aber dißfalls ale Sorg / Muͤh vnd Arbeit verloh- 
ren. Der Gefängelchree Nicodemus reder mie Chrifto 
80 kan ein Menſch widergeboh⸗ 

ren werden / wann er alt iſt kan er auch von nes 
wen in ſeiner Mutter Leib gehen / vnd widerumb 
werden? Das iſt unmöglich / wil Nicodemus 

gen. Niemand tanzugleich ein Kind / Juͤngling / ein 
mſtarcker Mann / vnd ein eyßgrawer Altvatter ſeyn / 
allermaffen die erſt / dritt / ſechſt / neund vnd eylffte Stund 
augleich mit einander vnd beyfamm nit ſtehen oder bleiben 
innen. Daher fpriche der vralt Geſchichtſchreiber Phito: 


ib, de + Ein jeder frag fich ſelbſt / ſo wird er in ſeinem eig⸗ 


Fo hen 


Hauß Zeugnuß finden / im fall er anderſt fen 
Alxer erreicht hat⸗ N er weyland ein Kind ges 


wein balddarauffein Anab / darnach ein Jängs 


ling / folgends an Mann / zu letʒt ein Altwarıer/ 
aber nie alles zugleich vnd auffeinmal. Weichet 
nitdasAind dem Anaben + der Knab dem Juͤng⸗ 


nen Schul-ond Schrmeiftern willigen Gehorſam erzei⸗ 
get. Matth. 19. leſen wir / was maſſen die Leuch ihre Ktir- 
der zu Chriſto dem HErm gebracht / daß er feine heilige 
Haͤnde a uff ſie legen / vnd ſeegnen ſoll / da aber die Juͤnger 
ſolches zutragen der Kinder verhindern / vnd dieLeuth ab» 
ſchaffen wolten / ſpracher zuihnen : Laſſet die Kinds 


ein / vnd wehret ihnen nit zu mir zu koinmen / dann 


dicher iſt das Reich der Himmel 


Juͤngling / zu einer huͤpſchen Jungfrauen wirſt / an Kraͤf⸗ 
sen deß verſtands vnd Staͤrcie deß Leibs zunimpſt / und 
fpriche dir vaͤtterlich zu: Kirch iſt Gũſt eitel iſt Schoͤn⸗ 
heit / ein Weib das Gott foͤrcht iſt zů loben. Biß in⸗ 
gedenck deines Erſchaffers in den Tägen deiner 


Ag kompt dir ferrners umb die z. ſtund / da du jetzt zu einẽ Juͤngling 


*prov.31. 
*Ecclız, 


Jugend. * Danngurijtes dem Menſchen / daß er *tkren. 3. 


crage das Joch deß HErrn von Jugend an. 


Er frage dir auch nach um die s. Stund / da du am Ver⸗ 
ſtand ein Mann / vnd an Kräften deßLeibs vollfomen bifty 
wolt gern / dj du dein vermoͤgen nit mit d boͤſen Welt / ſondð 
in feinem Weinberg der Gottſeeligteit gebraucheſt / vnd zu 


Dann 


ing der Jüngling dam Mann and die Mann⸗v Nun deiner Seelẽ anſpaneſte / ſprechend:* Seelig iſt dere 
üng / der Jüngling ei aaa 


Caat. b. ohne Buß vnd 
umb / kere um 


*Iob, io. dann Gott hat keine Fle 


Luc.ig. 
Luc. 7.oder mit Magdalena muchwillig / frech / buͤbiſch end leicht, 


Am Sontag Septuageſima / 
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Mann / der den Kr wird Ada du jene die Narꝛenſchuch außge ogen / vnd an Kr 

Luft —— »2* —* 

thumb wird in feinem ſeyn / vnnd fein Ge⸗ Bußyſalm def büffenden Davids mol ſchn / 

jeigkeis bleibe ewiglich. „ end berre mit ihm zum öffternmal.: & me nd 

Er fompt abermals dirumb die neundte Stund / da GOTT nie der Sünde meiner Jugend 

dir dag Alter zuftreicheiveine Kräften anheben zu ſchwin · vnd meines r RE — 

Haſt du aber auch das mannlich After der Welt vnd 


ie l woͤll 
ndige Seel ) kere 


bSunamit (DO 
* chawen. 


umb/#ereumb/ daß wir dich 

Ja gar umb die eylffte Stund deines e 
—— a aa auf der — — — 
vorne der Zungen liegt / gehet er dir immerdar nach / 
vud fader dich zur eugendfichen Arbeit in feinen Wein, 
garten: Er v mie dein kindliche Schwachheit / 
deracht auch — en Alters Vnvermoͤgligteit / 
chAugen /* daß er allein das euſ⸗ 
ſerlich in acht nemme / er ſihet nit wie wir Menfchen / ge⸗ 
dencht auchvil anders als wir gedencken. Wir Menfchen 
bewerben ung umb Arbeirerydie jung vnd ſtarct ſeynd / der 
alten vnd ſchwachen Kinder achten wir vns nit vil. Dar⸗ 


gegen ſihet der guͤtig Gott zwar hernlich gern / daß wir in Cmit du deinen eyßgrawen Haaren imer dar auff dasGrab 


der Jugend vnd in unſerm beſten Dermögen fromm 
ſeynd / beynebens laſt er ihm auch wol gefallen die ech» 
rung der aleen Leuth / vnd dag Lob der fleinen vnmůn ⸗ 


“Püal.ı48. digen Kindlein, Der Koͤnigiſch Prophet fpriche : * Tu- 


venes & virgincs ‚fenes cum junsoribus laudent nomen 


Doinini. Jũ vnnd Jungfrawen / die als 
en —e—— Namen deß 
HWERALT 


Die Kinig vnd Fürften difer Welt pflegen ihren Die, 


nern Proviſion end Eintommen zu machen / ſolches aber 
thun ſie nit einem jeden / der etwa nur eine / zwo / oder drey 
Srumndierlich wenig Jaͤhrlein in ihren Dienftengemefen: 
ſondern vil oder etlich Jahr nad) einander trewlich gedie ⸗ 
neriund ben dem muͤhfamen Hoffweſen ſchon veraltet / vñ 
gar außgemergelt wor den. Dargegen iſt der hinimeliſche 
Hanfvarrer auf dem Abgrund feiner vnauß ſprechlichen 
SDarmberrigkeit vnd Dileiakeie vernuͤgt mit einer einigen 
S und / ja gleichſam mir einem gar kurten Augenblick / 
daß man ſich von aansen Hertzen betehre / ihne vber alles 
Liebe / vnd trewlich arbeite / dar fuͤr gibt er ein uͤberfluͤſſige 
Provifionyein immerwärende Ruh vnd Seeligteit. Da 
esnunibend war ( melder der HErr Inden heutigen 
zn. jprach ver y £redeß Weinbergs zů ſtinem 
1er Ruffdie Arbeiter 7 vnd gib ihnen den 
Tohn vnd heb an von dem letzten / biß zum erſten ⸗ 
daempfieng ein jeglicher ſeinen Groſchen. 
Der lentẽ// dernur ein Stund gearbeitet / vnd all ſein 
Vermoͤgen mit Fleiß angeſpannet hat / empfieng ſo wol 


— Groeſchen / als die den Laſt vnd die Dis deß gantzen € 


aasacrragen haben. Ezechiel.am 18. Cap. ſpricht Gott 
100 fich der ungerecht von allfeinen Sünden bes 
keret / und Buß ehut / und haͤlt allmeine Gebott / 
vnd heit Vrtheil / vnd thut Gerechtigkeit / ſo wird 
er lebendig bleiben / vnd nicht ſterben / Ich will 
auch ſeiner Suͤnde oder Vngerechtigkeiten allſa⸗ 
men / die er begangen hat / ninmermehr gedencken⸗ 
vn. win in faner Gerechtigkeit / die er gethan 

at / leben. 


ßgrauen Alters / Gyluͤndern abgewartet / ſo ſtehe ab vom boͤſen / da Dirjent 



















ihrer böfen Are mehr als dem Gottsdienſt ergeben / entwe⸗ 
der mit Zachxo —— Beeren 
oder mit dem Schächer dem moͤrder / ſtelen / 


Alter nachſtreicht / demuͤtige dich vor der G 


ſtaͤt / vnd bett mirfeuffun: O GO 
von deinem icht / vnd deinen H— wende 
grofkn igkeit / vnd nach der Menig deu 


en tilge auß meine 
Sm fal dich aber die böß langgeäbreifünfiche n 
heir dermaſſen eingenommen / daß du ſolche in deinem ab⸗ 
nemenden Alter nit auß dem Sinn ſchlagen kanſt; Uebet 
laß dich deinen nidergebognen Halß / o der den ſtecken wo ⸗ 


jeigeſt / darein du baldım dv 
— — ee 


deinen Gott / vnd fag auß Derkens arund:*d Bots vers 
wirff mich nit zur Zeit meines 7 vnd wann 


mein Krafft abnimpt / fo verlaß mich mit, 

Ja gar im Todtbeth / da dir gleich der letzte Atem entwei⸗ 
chen will / tanſt du noch durch Gottes Barmhertigteit ein 
guter Arbeiter im Weingarten deß him̃liſchen Haufvat« ı 
ters ſeyn / vnd ſeelig werden / laß nur den Tag deines beben⸗ 
mit der eylfftenStund ohn Buß nit gantz vñ gar außlanſ⸗ 
fonds du daruͤber in deinen Sunden er ſterbeſi/ kleinmg 
oder zweiffelhaftig werdeſt. Der H.K ehrer 
fing troͤſtet in heutiger Predig feine Zuhoͤrer / vnd fpricht: 


Nemo defperat de magnitudine luorum 
Sünden, — Sünden 25 
——— —— ſdnderlich 
i ver $ 
weılnicich/ ſonder De Sünden bar 
bensac, Es ſey fer ab / daß ein ſolcher ander: 
bergen —— ie 
andere zur dritten / di je 
—— andere zur —56 — 
ottes beruffen werden’ ıc, ihr nun 
zu — hd: —— 
beruffen worden / Lebt derwegen / vnd wandelt 
alſo / auff daß ihr den Groſchen / das iſt / die SW 
ligkeit deß Himmelreichs ampfangen möge, 


Der Ander Theyl. 


Un iſt aber jerund die Frag: Seytemal der 
lich Haußvatter ung jederzeie / fo wilfälrigsuftl- Cie 
nem Dienft beruffet / und noch darüber ein foldhe 
unaußſprechliche Belohnung verfpriche / vnd 
halt was doch die Vrfach ſeh / daß man lieber der Sind 
dienet / als ED TTy ſich mehr umb die Höltalsumb den 
Himmel bearbeitet. Was thut der Menſch nie wegn 
Gunſt vnd Gnad der hohen Haͤupter vnd irr 


Dift du demnach / O Chriſtenmenſch / in deiner Kind / Atentaten? Wann dich der Raͤmiſch Kahſer / ein Rn 


heit der Stimm dep ruffen den Haußvatters vngehorſam / 
vnd ſo gar gegen jederman ſtreitig vnd wider ſpennig ge» 
weft / daß die Boßheit in dir das kindlich Alter weit über- 
troffen hat / fo fah an in dem Weinberg Chriſtlicher Gott⸗ 
ſeeligkeit zu arbeiten in deiner Jugend, 

Haft du aber dein Jugend mie dem vrrlohrnen Sohn 


finnig in lauter Pracht vnd Weltfreud / mit tantzen / prins 
gen / ſchlemmen / purſchiren / gaſaten / jubiliren vnd doliſi⸗ 


ren uͤbel verſchwendet / ſo hab nid / vnd gehe in dich felber Bfpar ? Und wie vil Naͤcht verzehreft du ohne 


Ershernog/oder cin anderer fürnsiner Herr vnd Poren 
tat / nur ein oder zweymal in feinen Dienfterfuchemoder | 
berufen foll / du würden dich gewißfichnicht allein wil 
vnd mir Freuden darein begeben / fonder auch DIR i 
groffe Gnad / Ehr vnd Ruhm halten / daß dirfolchehe” 
he Haͤupter der Welt mit Gnad bewogen / vnd deiner 
Dienft begereren. “ 
Was chuſt vnd leydeſt du nit wegen eines zeitliche 
tleinen Gewins ? wie hart arbeiteſi d darum⸗ Km 
a 


‚Sure 
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Eargen und G dancket / in was groſſe Seibs gefahr begibſt Asogen worden von beiten man verhoff in d dritten Grund 


Busıu, nr? Bod was Hitz vnd Kalten / Hunger vns Ourſt 
deritog ſt du a bh dap du das zeitlich eroberſt wine 

in Orc lang nie kanſt behalten / ſonder wider Deinen 
Aılen verlailen mu? Mimb wahr / O Chriſtenmenſch / 
der dich b.tuft / ond dir feine Dienftanerbeue / iſt GOtt 
felbjt das höchfle vd beſte Our ein Koͤntg vnnd HEr: ale 


werden fie fich befchren und fröimer werden / die body noch 
Ablich / ehedie erite Stund vergangen geſtotben / und laa· 
der vilderfelbigender Höllen zůgefahren / * Inma en im 6 
— an den debcliſchen KortenChorer Daran) 104 
vnd Adiron zu ſehen iſt / welche ſamyt Weib vnd Kind von 

dem Erdrich lebendig verſchlickt worden / vnd in die Döle 


aplee HErien / * diſe feine Beruffung widerholt er zum oͤffter · hinunter gefahrẽ. * So ſchreidt auch der H. Gregorius von Hiſtoria 
mals vad die Dsjoldung/ worte er feine Arbeiter bezahlet / einem fünffjäprıgen Kind weiches umb feines gremlichen* Dialog: 
Denaritiss ein Groſchen / verſtehe ein volllommne Ser Fluchen / Selten vnd — ———— Hab, 


ü i ein ſolche Wohnung / daria (nad) laur der Offen» Bgeſtait ſchwartzer Moren/ auf der Schoß feines Batter⸗ 


Jabtung Joannis ) fin Yunger vand ein Durft / kein gerillen/ one worden, 
nod Welneny Erin Fiternuß / weder Dig noch Bu Jünsling haben in ihrer Jugend ein guten Much 
su findendt : ſonder cin Frewt ohn Laid / ein Ge vorher / vnd ſich in der ſechſten Stund / da fi Min» 


ti ohne Kraͤnckheit / ein Leeb ohne Kap / vod ein ke⸗ 
vben vhn atrs Sterden. Warumb trachteſt du Dann nie 
nach eier jo zroſſen Bllohnung ? Warumb ſteuchſt du 
hl alte massig) dorten hindern mag? Wartumb ſpren⸗ 
Be dudich sgen eiuem ſo machtigen GOit vnd HErren / denden giben hat / fprecdhend: * Frew Megetir 
daßowaltif ſein Begeren ihme nit wilfahren vnd dienen Deiner Jugend / vnd laß dein Hertz guter ding ſeyn 
ber was iſt doch die Veſach vaſers Ver derhens / C in deiner Jugend. ue was dein Hertzi 3 
wir bey fo vil guͤtigen Erfuhungen vnnd außbuͤndi vwd Deinen Augen g fälle / vnd wiſſe / daß dich 
Bultzenpeirenfelig du werden / von der Außerwehlten Gott umb diß alles wird für Gericht ſordern 
Kabvind weggeſchafft werden? Antwort Niemand Wit vil baumſtarcke Manner vnd wolzeraſte Weiber 
anderer tt ndg an onferin Berderben / alstben wir haben ihr datum auff Die neundte Stund gemacht / wann 
fübkidtemei wir feine auffrechte Augen vad Herhen / ſon⸗ ſie alt werden / da wollen ſie ſich dem Dienſt Gottes verdin ⸗ 
der Sa ab augen vnd ſaumſcelige / vabußfertige Hertzen gen/aber ehe die ſechſte Stund vergangen / ſeynd fie ver ⸗ 
aba ı Air fepnd gleich den boͤſen / vnzedultigen / vbeire · ſchwunden: Der Haußvatter hat fie umb die 9. Stund 
Denen Arbeitern’ jun welchen der Haußvatter si det Para⸗ auff dem Marckt diſer Welt nt mehr gefunden daß efie 
bel fprtcht £ Kant du darumb ein Schalck saug / daß „in fetten Weingarten hoͤtt beruffen fönen, Datumb tird 
glir Din? "der Tod buc 12, einem Dieb verglichen / von dem manınt Gleich⸗ 
Ein Scaldsaug nennen wit / fo jmand dae / was er weiß, wann oder zu welchet Stund er koriten wird. Wann nuß. 
don auſſen Fe anderſt vrtheilet weder es an «rdanneing iſt / fo nimpr er nie das alt / was jerriſſen 
ihm ft: Bon fgaldhaffitgen beuten / oder von fperie oder verloſt / fonder das beft fo «rim Hauß bekommen mag 
Bio fpenoongeln Jagen wir getnetutglich / daß fie Schalcks⸗ Alſo iſt auch die Einſchleichung dei Todts vngewiß / vnd ſo 
Augen yaben / dann alles was ſie von auſſen ſehen vnd hör er unter die Leit kompe / ſo finderet allweg Der jungen onnd 
ee ncten ſie mwendig boͤßlich /oder ſiehen AUcd ſtarckenteut meht / alsbergramhärigen oder woibetagten: 
daran opfı öllgeitgen Jin ein Sgimpff oder Gelaͤchter / Seytemal beh iifernlegeen Zitren gat wenig Menfchen 
faldsängige Speyvögd find auch wir gegen auf fechbig oder fihenyie Jahr konmen. 
dambeinimlifipen Daußvarter / wir hoͤren ihn zwar duch), Erlaichen dann etliche die eylffte Stund / daß ſie alt 
den Prediger und Seelſorget in feinen Weingarten rufe” vnnd betagt werden / Bi «8 abermal dem Goͤtt ichen 
fen uno laden da ken Menfch iſt ſo boͤß und verrucht / der Maußvarter vil zu ſchaffen / biß daß et ſolche verhatie vnd 
Aievilmalendiu hochſten GBi vorder Thür. feines Her⸗ in der ſuͤndigen Gewonheit veralte /Jur Gottſeeligen Ars 
hans inle een Ösdancen antlopffen hörer 7 er fonfich beit feines Wetngarcens bringen kan. Der weile Mann 
Boch bekshten/ fein füntotges Sehen beſſern vnnd frommer fagt: *Es iſt ein Sprichwort: Wann der Jüngs* Pro,iu, 
werden / aber als seen geipörrige euch urtheilen ling nem wandert ( werfiche ın aller 
wie dle Betuffuing HOesvilanderft / als ſie ſich an ihr Lacheſinnigkeit vnd Schaidhete Pan kaffee er Auch nie 
beptader 3 Wir meyuen nie/pap esernfl/oder ſo noͤtrig ab wann eraltwird. Das Mter iſt fuͤr fich ſelbſt mud 
A air ons deß ſandigen Wifeus und unordenlichen Hmd vetdroſſen / kan die füllen Weinträublein der Chrif · 
Aektlebenis gleich uchs dahin begeben / vnnd in ein ande würdigen Bußwerck gar ſchwerlich pflangen und abiefun. 
te Hank fegluffin ſolen / wir gedencken / vnſer Bekehrung € Sogistsaud die täglich erfahrnußvil and om / daß nice 
habnnad) wol geit oder Auff ſchub / vnd eben auß den viifäl mandjantiger vnnd vnwilliget dann die Alten / niemand 
tigen Beruffungeu werden wir nur vermeßner vnd ver⸗ kaͤcget / gefpäriget vnd gethiger als die Alten wieihand hör 
lngerndie Bußvon einem, Tag sum andern / diß daß wir ret dulleder vom Tod und Stetben reden dann die Siecke / 
V ımie eine umderhöffren? widerwattigen zuſtand uͤber⸗ träger vnd Steckenttag · rin Alle Goͤttliche Vermah⸗ 
hläimerben / vnd aſo ohne Beicht und Big dahin ſter ⸗ nung vnnd Beruffung ſehen fi: mit einem ſchlechten vn⸗ 
ben/ vnd varauff ewig verberben / inmaffen den shöricheen muthigen Aug an / Sit meynen nit / daß das Hecht ihres 
—2 wider faren iſt / · die gleichwol zut him̃liſchen Lebens fo ſchwach / odet fo gar nöchıg ſein / daß fir gleich ji 
Hocyieit beruffe worden / aber die Zubereitung ihrer Am ⸗ Hund zum Creutz Chriſti lichen / ond im Weingarten deß 
Vn von ſtund zut ſtund immetdat verfihoben / vnnd öhne, himliſchen Haußvatters jetzt hr d letzt n Stund mit mog⸗ 
Sorgdapin gelcplaffen haben / biß daß unfuͤrſehens su“ Ihe Fleiß / umb den Groſchen eiwiger Seeligkeit arbeis 
Mittenacte der Aufbruch durch den zeiclichen Tode ger ten follen + ſonder verhoffen noch länger zu leben / vnt ver ⸗ 
foen s fie alle unbeteiter von diſem Jammerthal weg ⸗ ſchiben jr bekerung fo lang / biß di fie aberwitzig werden, mit 
arführerd der hamliſchen Hoch eitfterot deraubt / vnd dat / DE Schlag 08 Gewalt Gottes unfürfehens getroffen / o' er 
faut mut ewigen Weinen and Klagen erfuͤllet hat; ſonſt ohne Verſtand / Sprach vñ Gehoͤt unvernuͤnfftig var 
pe Dann alercrft gutthun/wudjich beleren sollen / wann bin gehen / vnd ſterben / Detwegen der geiſt lich Prediger 
Dar wolle werden / cher Boeh thun / da wit am Todbech ligen / Eteleſiaſtlcus einen jeden vermahnet / daß er gewarſgmm 
Koma gar ntiplich/ end cin fehr erisgläche Eiabildung / bie mas gehen / vnd auff fein eigen Gewin oder Derlurft mercken 
I felgen Manfücn werfühte / vud in die brinnende Hönges ſol fprechent: * Sage nicht / ich Hab gefündier Ecci: 5° 
4A fürger har, AWrewil freistge Kinder fryud in der erfteftund er / vund was iſt mir darumb laids oder bis 
a0 Sagt bewafft z od auff aue Froͤmigkeit vergebenlig erg ts gefibeben 7 — * Allerhoͤchſt iſt 
ein 


ner worden / beſſern wollen / die doch che Die drisce Stund 
ihrer Jugend abgeloffen / in ihren Wolluͤſten vergangen/ 
vnd in der Thar erfahren haben / was der weiſe Mann an 
der onbendigen Jugend ver ſpott / vnd zugleich auch zu ber 


® Pfal.94- 


310 
®, { 
in gedultiger Vergelter 
Pen begnader 7 ſolt du mie auß demſelben ohn 
Forcht vnnd Sorgloß leben / daß du ein Sůnd auff 
die ander haͤuffen wolleſt / vnd ſag nicht / ſeiner Er⸗ 
— iſt vil a —— 
nachlaſſen / dann wie er armhertzi 
doch auch der Zorn bald vonihm — 

ein Zorn ſihet au Sünder, Darumb verzeu⸗ 
Fnsem! RRLT su bekehren / vnd ſpahrs 
nicht von einem Tag an den andern / dann ſein 








Am Sontag Septuageſima / 


So er die Sind — er— du vernůnff iglich han · 





delſt / ——— antwortet / ich hin nicht unver 
nuͤnfftig / ſond ern ich hab mein böß Gewiſſen vor Augen: ⸗ 
Was iſ diß? fraget der Koͤnig) er antworiet: Ein Her 


und nes darvor ſeynd gangen inn das Hauß aeen ſchoͤne 
ſo Juͤngling / vnd ſetzten fie zu mir/ einer sum Haupt’ der 
/ vnd derzuden Füllen, Einer bracht herfür ein fehr fd a 


Büchlein / aber gar Hein, onnd gab mirdiß gu le 
inn alles / wasich jemals gethan / beſchribe 
ondber warengar wenig end Fein / Mahmen alfo d 


orn wird ſchnell konimen / und dich am Tag derg Buch zu ſich / vnnd rederen nichts zumir / A 


ver h 

Der Konigiſch Propber foriche *x Wann ihr 
heut die Stimm deß HErren vernemmet / ſo 
tee nicht ewre Hertzen / ic. Wendet ewere 

Ohren von der gnaͤdigen Beruffung deß Görtlihen 
Haufvarersnichtab / ſondern folget (hm ohne Verzug 
vnnd verdinger euch in feinen Weingarten / auff daß ihr 
den Groſchen ewiger Seeligkeit mie den Außerwoͤhlten / 


a Den böfen —* mit entſet 

tern / das ert von auſſen das 

let innerlich den Bir theil. —81270 

ſchwaͤrtziſten außfah/ vnd den oberſten Thron im 
rbringen cin Buch fchrödlich anzuſchin / «i ‚ 
chwenglichen Bröß / vnnd ſchier eines wnerräglicen 

Laſts / vnd befalche diß einem feiner Trabanten mir zu 

fen fuͤrgetragen / welches Buch / als ichs laſe / da fa: 





als getrewen Arbeitern belommen möget / vnnd wegen imit heßiichen Buchſtaben alle Laſter / nicht allein 


ewrer ſaumſeeligen Belehrung euch nicht widerfahre / Emit Worten vnd 
Hiſtoria · was jenem Nofjundern begegnet iſt / darvon Venerabi 


lisBedaalfo ſchreibt: * Eswar einet in den Zeiten Kö, 


EN das gocnrentin weltlichen Stand / vnd dem Krirgsmer 
= 1, Imsugahan/ welder/ alswil er feineseuflerligen Fleiß 
Auno704. 


ha der dem König wolgefallen / eben fo vil mißfiele er dem · 
felben wegen f.iner inner ich Saumſecligkeit / derhalben 
vermahnet er ihn immerdar / daß ex beichten / fein Leben 
beſſern / vnnd dit —* verlaſſen ſoll / che daß er mit dem 
Todt uͤberehiet. / Die Zeit der Belferung ver ſaume / aber 


doch die Wort deß Heyls / ſonder verhieſſe allwea in nach» 





ercken / ſonder auch mie dem wenigi⸗ 

ſten Gedancken begangen hab / vnd ſprachen zu ben 

weiſen vnd fuͤrtreffenlichen Männer / ſo bey 

mas ſihet ihr da / miller ihr doch für gewiß / daß 

zugehoͤre ? Sie antwortelen · Ihr fager recht / 

ihn / vnd führer ihn / vnd werffet ihn in den Oauffen ewi · 

ger Verdamnuf / Alsfic dihß ſagten / verſchwanden fie all 

> / Pr — rd win —— wi 
den en Fewer Gabeln / die ſchlugen michreiner 

Kopff / vnnd der ander uni duß Sraich mir das 


ammen kommen / werd ich ſterben / vnd yon den beſteleen 


ob er wol zum oͤfftern vermahnet worden / verachtet er y 55 meines Leibs durchkriechen / vnd ſo bald fir zu⸗ 


folgender Zeit Buß zu thun / vñter deſſen ward er mir et, 
ner Krancheit berůhrt / ſele ias Beth / vnd war mit heff, 
tigen Schmerhen gepeiniget. Es kame zu ihm der König 
(dann er liebte ihn) vnd vermahnet ihn ſehr vil / daß er 
sum wenigiſten jetzund / che daß er ſterbe / vber feine began ⸗ 
gene Sünden wolt Buß chun. Aber er antwortet nicht / 
hzund wolte er feine Suͤnde belchten / ſonder wann er von 
dir Kranckheit widerumb aufftehen wuͤrd / damit ihm nicht 


euffeln indie Hoͤll gejogen werden / Alſo reder Der 
ſtelig auß Ver zweffelung / vnd iſt nit lang darauff 
Be —— *— — 4 

ergebung zu thun unterlaffen har / den Punen ) 
unterworfen / ohne Fruchevertichten. Set 
wider foͤhrt manich em / der fich zu ordenficher Seund fei 
ner Berufung in die Arbeir deß Goͤttlichen Hanpvareers 
nicht einftell«e / fondern die Plangung der 


etwa feine Geſellen fürwerffen/ daß er diß auf Forcht deßs Weinſtoͤck ( fonderlich der Bufiferrigkett ) Immeebar were 


Todis thaͤt / was er innder Geſundhelt nicht chun wollen / ſcheubt vnd aufffpahrer. 


manner zwar bey ihm ſelber / er haͤtt gar rech geredt / aber 
erift (wier er hern ach erfahren hat ) armſeeliglich durch 
Teuffelifche Berrügnuß verführt worden. 

Alsnun die Krandheie überband genommen / ba 
tame abermal der König ihne zu beſuchen vnd zu ermahr 


ben ( vermahner 
alle Sancı Paulus * ) laſſet je guts —* = 
wir Zeithaben / dann A ‚Zeit werd 

auch einſchneiden ohne ge N 

ewige Fremd ond Seeligkeit. Dife verleih un 
Börclih Haufvarter durch Shriftum 





nen t aber e * —— men a 4 En a ampt dem 
Id? d ihr alherkommen? ihr Fond mir nichts en Sci ewiges 8o Preiß / 
— rc jallamcs fürbringen. Der König ſprach — Een 2 
—— 
END € der Vierdten Predig. Au: 
Ober die Wort + Dil fein beruffen, aber wenig außerwehlt / Scheber Leſer den Neun 
sehenden Sontag nach Pfingften, — 
[27 —* 
ar * "Fr J 
= 
A 
—XR 
— 





_ „reife Predig. ER 211 
Am Hontag Hexageſim⸗. 


Evangelium £uc® am 8. Kap. 


der Zeit da vil Volcks bey einander war / vnd auß den 
——— Es gieng — nei 
Saainen / vnnd indem er ſaet / fiel etlichs an den Weeg / und ward 
A vnnd die Vögel der Lufft fraſſens auff. Vnnd etlichs fiel auff einen 
EN da cs auffdieng / verdoriets / darumb Daß es nicht Fe gkeit h 






vnnd 
atte et⸗ 
liche fiel mitten vnder die Doͤrner / vnnd die Doͤrner och Peace en $ 
tens. Kon etlichs fielin ein Erden’ vnd gi en trug —* * 
3 













— — — u bören/ der 5 
7 Ihn aber jene Jünger und ſprachen / was doch dife Bleichnus wäre Er aber ſprach⸗ 
uch ift gegeben zu wilfen das Beheimbnus dei} Reichs EOrres : Den andern aberin Gleichnuſ⸗ 
7 Gulf daß A nie ſchen / vnnd hoͤrende nit hören. Das iſt aber die Bleichnus : Der 
x iſt das BO tee, Die aber an dem Weeg ſeyndt / das ſtyndt die es horen / darnah 
kxompt der vnd nimbt das Wort von ihren Hertzen / auff daß ſie nicht glauben und ſeelig 
werden, Die aber auff dem Felß/ die / warm fie es hoͤren / nemnien ſie das Wort mit Frew⸗ 
den an. Vnd die haben nit dann ſie ein zeitlang / vnnd zu der Zeit der Anfech⸗ 
allen ſie ab. Daf Aber under die Doͤrner fiel / ſeyndt die / ſo es hoͤren / aber von den Sorgen 
= Adern run eg are — a 3 aber fiel in 
7 Erden / ſeyndt die/ hoͤren / vnd behalten in einem guten end 
Ba ynd bringen Sruchein Gevuls, . as 


lm Hontag Seragefim-, 
— Die erſtePredig. 
Dom geſchribnen Wort GOttes / ic. 


Thema Sermonis. 
Exijt qui ſeminat, ſeminare ſemen ſuum. Luc. 9. 


Es gieng auſz einer der da ſaͤet / zu ſaͤen ſeinen Saamen. Luc.s. Cap, 


EXOoRDIVM 
Eliebte in Criſto Der heu⸗ A ander Erden / mach dich auff ER; Fon⸗ 
28 bat —— vmb deines Namens eh bi 
‚zefima,der ſechdigiſt gleich wieder Solche Zuverficht aber faſſet die Chriſtlich KR 
vergangne Septuagelima,det ſiden · den rröftlichen@efayichren und Sarnen =. 
gigift genennet worden, der ſechs vnd fechgigiften Zahl / als Figuren vnnd Worker 
Bader diſen ¶weyen Sontagen peurungen Defheutigen Somags begeben haben, 
finder ſich diſer Vnierſchid / deptu · Dann erſtlich finder ſich in H.Schrifft/ * daß der am 
ageſima, hat fein Hertommen von machtig ED TT tn d. Tagen die Welt / vnnd 
JI einer groſſen ed Er —F 
‘ nattup , * darin das glaubig Do arl ver · was Er gemacht / ( Fonderlich vber ven Menfchen) fr 
4 t ea dardurch wir einer ewigen Dienflbarkeit erimB Hareriichen Seegen / vnnd Beneheyung ae 
nert werden / bafıta wirdurd die Stindonferer erften@l: Wachſte vnd mehrer euch vnnd erfülle das Erds 
gern gerarhenfegnde. Darüber Die Eprifllich Kirch ede  Feichrund macht euch dayjelbig vnderchamg 
iich gemiÄnee / und aefungen harı es haben mic) vmbs ben Im ſechshundertigtſten Jahr / i der NAvatet Moe 
die Scuffper dB Xodıs Vnnd die Schmergen der DD" x fampe ferner Haußframın 7 feinen drey Söhnen/ vund 
Ion vmbringet. derſelben Werber / auff GOttes Befelch In die Ar 
Mir welchen Klagworten bie Kirch gleihfamb woͤl gangensond vor dem Ververben erhalten worden, 
ten zunerflchengeben / daß fie dermaſſen mie Angft vnnd Eben im ſechehundertigiſten / vnd erften Jahr def Al⸗ 
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um 


» 
alles was : 
darinnen ſt / erſchaffen / vnd vollender hab / auch ober — * 


* 
ha titwßen. x 


vubfaal gebunden; onb verſtricke fey ds fie weder ſchnauf · gers Noe / harfichder Sündflußgeender, da gieng Mor E 
Truͤbſe gieng Moe mi Ces. gu 








einige Auffluche finden kan / heut aber befömmpe pen feinigen widerumb auß der Archen/ emp: 
be br sub cin Hertz / vnnd ein troͤſtlicht Zur —— ehe emp leng auch mei 
werfiche / der giicig EDer were ihr widerumb helfen / bar 
kumb ruffe fie in dem Ampe der hellgen Mch/ auß Herhzen / 


Egen feines Gebetis vnd Dandopfferevon GOt ein Zufas 
gung / daß er die Wele mie dem Sündfluß nimmermepe 
— — —— Zu warer Vrkundt deſſen Ich er in den 
unbe, * Exurge , quare obdormis eXUrge , Luͤfften einen Kegenbogen aufgehen  defigleichenno, 
; Hlasinfinem. Stbeauff JERB, warumb ynfengeiten/ (10 offr nungen 
bi ? Wache auff / vnnd — Zns nit m Firmamene geſehen wird. 
gar, warumb wendeft du ab dein Angefichr/ und 















i NE; 


yerggife vnſtrs Klende vnd Nothe vn er Leib klebt Am —— Wochen / * ließ G O T T dere 


212 Am Gontag Seragefimz/ 


KErr in der Müften den Kindern Iſrael das Manna all · A ’ 5 
we; coppels herunter regnen? damũ ſie den Sabbarh defto ° N A R R A T IO. 
vñverdinderlicher fenven / vnd heyligen föndeen, Blad nuß heuti as Toan gelions fahet ſich alb 
Sechs Tag har die Glory deh HErrn am Berg St’ ın: Es gieng auf einer der da fharrzu fänter, 
* nal * gemohur/ vnnd denfelben mic dicken Wolden übers —— + der Saame aber iſt das 
Rod.a⸗· jogen. uni GO ttes / ꝛc. Aufängkiich vom 
Alzeie im ſechſten Jahr Hat GOtt ſeinem Volck im GOttes in gemein ju reden / iſt foldyes nichts anders 
® Levic, gelobten Land * ein dreyfachen Seegen / vnd Einfexung ein gewiſſe vnfehlbare Regul deß Glaubens / vnnd da 
car· 25. verheyſſen vnd mitgetheylt / darneben auch Moyſen  gendeltchen Sitten. Solches aber iſt zwey 
*  pefolchen / * daß nach 6, Jahren ale werkauffte Diener ben vnd ungefchriben: Das geſchribne Wort Bones ( 
Deut 15. vnd Dtenerinimir einer Abfereigung frey vnd IP ben zwey algemeine Soncilia / nemblich Caı 
dig follen entlaſſen werden. r vnd Tridenrtnum erkläre) fen vulgata Biblia; Die 
® z.Reg. „Der Thron * darauff der weififte König Salomon handrgebräuchig latckutfch Blbel / jo von dem H Hinz be 
cap. 10. in ſeinet Dernligkeit geſeſſen / vnd das Bericht für Fromme  rühmbren Kirchenlehrer Hieronhmo / auß SGticchifcher vn 
vnd Bufromme außg ſprochen / hoͤtt ſechs Staffei / zu bey · Mebratfcher Sprach in das datein gebracht worden, 7) 
den Seyten gezleret / von Boldgegoßnen tömen, Bu mehrerm Verſtandt ſol ewer Neb ond Andach 
Das Fundament deß herriichen Tempels Salomo · willen / gleich wie bey vnſern Zeiten Die fareinifch Sprag, 
* daral nis / * darinnen GOtt jed erzeit feine Ohren / Herg/ und die fürnembite/ fo man in den Schulen lehret / und durd) 
eap.3. Augen su dem Gebett der Flehenden offen gehabt / war in Ale Land paſſieret / alſo wat auch vor alten Zelten die Erio 









60. Elenbogen. ſch Sprach in allen Landen befandt 7 deßhalben iftbad 
* m. —* — hat man mit Weyrauch auff nen den Di Aroftch felber / — * 
Levit.24.pen Altar legen müflen / darvon Aaron der Hoheprleſtet ſlen Griechiſch beſchriben worden / damit die Sehr EHrifi/ 


vnd ſelne Soͤhn feynde vnderhalten worden, onnd fein H. Evangelium deſto leichter vnnd bälder indie 

"Reg. ¶ As David * die Archa deß Bundis vom Hauß Ober Welt aufkäne, 

«ap.6. dedons in fein Stadt begleter/ hater alle 8. Schritt / ( fo Marheushar zwar fein Evangelion / vnd S Pau⸗ 
die Trager mit der Archen fortgangen ſeynd ) cin Och ſen / lus feine Epiſteln an die Hebreer in Hebraifcher Sptad) 
ſampt einem Widder geſchlacht / vnnd auffgeopffert / auch beſchriben / ſehudt aber hernach von andern Apofteln in Bit 
vor ber Arga auff feiner Narpffengefchlagen/pamtedurch Griechtſch Sprach verfent worden : Wie dann ber 
ſolche H. Archa / onnd durch Kraffı och würdigen Heyl ⸗ Lehret Athanaſius in Synopfi ſagt / daß der H,A 
ihumbs / ſo darinn gelegen / fein Hauß gleich wie die Woh / Jacobus das Evangelium Matthet Grichifc fol gu 
nung Obededons gefegniet werde, ymadıt haben. 

“Toby, , Der fromb Mann Tobias # harfeines Alters im Das ale Teſt ament aber / wie man ben den glaubmitı 

= fechgtaiften Jahr fein verlornes Geſicht widerumb befom» digen Ehroniften Ariſtea / ond Flavio Hofepho finder I * 
men, vnd mie Fremden das Tasltecht angefchen, in folcher Getalt in die Ortchifcy Sprach kommen: Dalık 

$erflich har auch GOTTes Sohn tm fechften Alter König Prolomzus Philadelphus/der Ander nach Altyanlıd 
der Welt / ons Menfchen mit feiner perföhnlichen Desmbe dro Magno / dat Reich Egypten innen gehabt, unnd 
fuchung bewuͤrdiget / vnd das ellend menſchlich Geſchlecht / ji fürgenomihen mir grojfem Fleih / cin Labereh von ale 
mir feinem ſelbſt engrien rofenfarben Blue widerumbauß lerley Bücher su ſamblen / iſt ee von erlichen Bclehrren dar 
def Teuffels Gewalt ledig vnnd frey gemache / darauff fon« hin beredt worden / daß er auch von Serufale der Zube 
derlich heutias Evangelium deuit. * Es gieng auß ei⸗ D. Schrifften foll bringen laſſen / damie er aber fein Bu 
ner der da faͤet / zu ſaͤen ſeinen Saamen / ic. Difer auß / gehren erlangen kundt / iNeß er on Vnfkoſten darüber 
stgangne Siaman ijt kein anderer / als CHriſtus vnſer ch Dann er machet ledig hundert vnnd zwainhig tauſend In 
niger HErr unad Heylande: Inmaſſen er "Dad Boen / die in feinem Raͤch leibehgen waren, Sandteaud) 
ch bin außgangen von Vatter vnnd kommen dem Hohenprieler Elcasato ein chane kegarton 

Joan. 16.11 die Welt: Widerumb verlaß ich die Welt / vnd ſem Geſchenck für den Tempel / vnnd mit — 
gehe zum Pattet /ꝛc. er denfelben freundilich erſuchen laſſen / er wol 

Der Saame / welchen er auff dem weit, vnd breyten Seſatz mit alıberaaten Männern auß allen 
Feld diſer Welt auß geſdet / iſt nach der Parabel ſein heilig (ſo der Griechiſchen vnd Hehraiſchen Sptach w 
Soͤttliches Wort, foer Durch ſich vnd andere Jünger allentı ren fennde) vberſchicken / welche Männet bag . 
halben außgebrensic hat. Die Propheten auß der Debraifhen Sprach In bie Enid 

Applic, Dmb folcher rönlichen Verheiſſung vnd Geſchich / chiſch —— verboimeiſchen. 

Figus, ten willen / wird der heutige Sontag Sexageſima genandẽ / «il dann Eleajarus def Könige wolmehnen gegen 
an weldyem mir ſonderlich ermahnet werden / daß wir in€ dem Juͤdiſchen Bold, vnnd fein Begehren verftai 
onfern Suͤmetn vnd Noͤhen nit versagenrauc) keine ſteine / vber ſchicketer ihm das alt Teft ament / mir — 
ne Her hen tragen ſollen / ſonder waiche vnnd linde Herd ſtaben befchriben / darneben Auch 72, Ber Meiften Priefiet 
ten / weiche den guten SaamınGDrres Worts mir Frew⸗ auß den 12, Geſchlechtern Iſtack / welche dem Begehren 
der anntinmen / vnd hundertfaltige Frucht tragen können, deß Koͤnlas ſollen genug ehuin, hi 

® Cap.1, Der H. Apoſtei Jacobus fpriche/ * in feiner Eanonıfhen Prolomeus erfrener fich der ſeiben Ankunft d 
Epiftel: Darumb liebe 5 + fo lege ab alle ſen / daß er vor Ftewden gar bie Zäher Hergoffen/ ließ 
Vnſauberkeit / vnnd uͤberfluͤſſige Boßheit / vnnd die Abgefandten alıberageei Pricfkek mie ihtne an Ber 
nembt auff mie Sanffemichgke das More / [9 higlichen Tafel eifen / unnd' bewärer ihr grofle Weiphelt 
euch eingepflange, vnd ewre Seelen kan heylwaͤr⸗ vnnd Gelehrtigkeit / mit Auffa bung vul (arpfkiiniget 
eig mach ein Fragen / darauff fie gang weißlich gearemorter haben # 

Weil dann GOttes Sohn noch heutige Tage durch" Darnach gab er Benfelben nic weit von der Stade Alfa 
die ordenlichen Kirchendicner ju vnſerm Troft / und geiftlis Bria ein eygnes Hauß ein / welches bon allem 
en Wach ſung fein H. Wort außzuſden nicht ablajler/ fo abyeföndert/onn sum betrachteñ sang tauglich war 
bin ich vorhabens zween Puncten abſuhandlen. Erſtlich cher auch im ſelben Haußı(mwiedie Hbehrer Iu 

vom geſchribnen Wort GOttes: Darnach etliche naus vnd Cyrillus bezeugen * ) einem jeden ei 

Lehren zur Stärdimg vnſers liche Zeiten / lieſſe auch diefelben durch fetite E 
Glaubens. Diener/ darinnen ſtarck vtrwachen / damitin wärchker, 

V Dolmetſchung kiner zu dem andern Formch / her 


| Die Erfte Predig. "EB 


ander vnterreden ſollen. Der Geſtalt har es ſich Aer alle lateiniſche ih Teſtaments 
d ED. Bei i aller \ je Fegieret 
| 2 ade —— 






noch mehr zu verwundern / obwol die 72; Prie⸗ 

er ein jeder. fein Dolmetſchung auf dem — 
sein feiner Zellen / allein abfonderlich in die Griechiſch 
berſert / vnd befchriben hat / dannoch waren Al 
chri einhellig Fr gleichlautend; 
ng ließ hernach König 


h 4 2 i 

den Hebraijchen Text ligen / vnd laſſen in all ihren 
: De Br —— 
ennd diß war die erſte Veraͤnderung deß Alten Teſta⸗ 
‚ments/ auf Hebraiſcher Sprach in ein frembde / geſche⸗ 
hen / (wie Epiphanius bezeugt * ) vor CHriſti Geburt 
h 391. gleichwol nicht ohne fonderbare Fürfehung 
- — en en —* 

hat. * es ſich darfuͤr li / die 

an vnſers Heylands hard, 
„deeFern zu hrem Heyl erſprießlich wär/ daß alles ſo 


2 


naheten / auch allen Voͤl⸗ fi 


213 
Vapſt / 


Exemplatia dep Neuen T 


Un 03 
in ein Syemplar bringen fok/ weldheser 303 . 
dann gehorfamblich/ ond auffs Ka or ; 
Ebermit folchen Fleiß vund Arbeit /. haterdicdhdae 
At Teſtament / auf dem Hebraifchen Terr ſelbſt in dag 
Latein ———— 
Dolmerfihung die gebohrne Hebreer gelobt / * aiichdie „ * 
„ gebohrne@ricchen auf dem Larein in ihr Mistter-Sprach., *UE- 


ob ſie recht unnd gut wär. ‚Aber alle Juden ®verkehre haben. ; a Br 
—— — ——— recht / ſonder ie dat» · . Se She S. Hieronymi rähmen fehr hoch die d Bu e 


en Kirchen⸗Lehrer. Auguftinus ein groß Siehe der 3; 
Ehritenbet fehreibe int feinem 18. Buch von der Städt Cöceprg 
GODites. * Non defuit noftris temporibus Presbyter Hie- tob der 
Be ee 

nd u 
achenein wolerfä der die 2, U 


Schriffaußemgebtai: insgAseisigebtächt/ T 
— —ä—2— 


Abermal in ſeiner Epiſtel / welche Auguſtinus an Dies 


von den Pri Brent / durch die Gries ronymum geſchriben / (dann fie lebten beyde zu einer Zeit) 

ge Sprach / welche faft allen Voͤlckern bes meldet eridaß fein Dolmetſchung deß Neuen Teſtamentẽ 
Bande + verftanden werde / ſo bar er Die juͤdiſche jedermänniglich wolgefalle % 

" Schriffe jedermämnglich ge. Damm wir Der S. Papft / vnd groſſe Kirchen ⸗ Lehrer Gregorius 3. 
haͤttens nach der ec ſti nie gehabt / * fehreibe/ daß die Vber ſez ung S. Hieronymi auf demLib. 20. 
weil ſolche die Juden a d verborgen oder Hebraiſchen Text in das Latein / vnter allen andern DB, Möral- 
ſie uns + oder ob mans beln die beſt vnd recheifte / auch Alles was dar innen ift zu “’P- *+ 

best recht Dam + wurdens doch Die glauben ſey. Alsbald die Bibel außtommen / hat ſich je⸗ 3: 
gar lich in cin Verdacht gebrachex derman darumb angenommen / vnd alle andere / (fo sts 
vor aufgangen) ligen laſſen Diewell ſoiche (wie If⸗ 
7 ie es ſich dann bald hernach in der anfangenden Dr *) Inden gewiſſer / vnnd 
iezugetragen hat: Dann ſeytemal die Juden in den Worten icher iſt tad. lib, 


merckhe / daß in der Dolmetſchung der 75. alten Prie⸗ 
f rifti Geheimbnuß / ſo gar außfuͤhrlich ertlaͤrt / dar⸗ 
gegenibe Treuloſigteit gllenthalben zu Schanden gemacht 
Morden/ dafi auch die Apoſtel / vnnd alle Chriſten ihren 
Glauben / vnd Chriſti Gottheit darauß bey allen Voͤlckern 
engeren fo haben ſie ſich au Haß gegen der Chriſtlichen 
Religion / durch Michuͤlff etlicher Secten / 
er — Marzianifchen Keter / 
ihnengefchlagen/ ) vnderſtanden / einer andern 
en ir dem Hebraifchen Text / in die Grie⸗ 
‚Sprach darinnen fie vilherzlich ı vnd anſehenliche 

FR 

— 


* den Chriſtlichen Glauben berreffendiver- 
laſſen / vnd damit die Alt vnd warhafft Dol- 
ing der 72. verdächtlich gemacht / von ihren Sy 
außgemuſtert / vnd fo vil fie immer kundten / als 
en abgerhan. 
bi. Ebnermaffen iſt auch das Mene Teſtament ı welches 
— Männern / erftlich Griechiſch befchris 
5 ben durch vnerfahrne difer Sprach gar übel/ vnd man- 
» gel inandere Sprachen / fonderlich in die Lateiniſch 
feat worden. Dann wie S. Auauftinus im 2. Bich 
2. son Chrifklicher Schr ſagt. * In deſſen Händen in den 
arften BlaubenssZciten der Griechiſch Tert kom⸗ 
mienift/ond nur ein kleine Erfahrnuß diſer Spras 
ben der hat ſich deß Außlegens/oder 
langen, 


Daher es fich dann begeben / daß der vnrechten ver» 
fälfchten Eremplaria / vilmehr vnder die Leuth kommen 
fennd / als der guten vnd gerechten. Nunaber der H. 
ren feiner-Degligteitond Ge 
Chr-fchickligteie halber bey aler Welt eines groſſen Namens/ 
To-yumd der drey Sprachen/ * nemblich der Debraifchen/ 
r Griechifchen vnd Sareinifchen ereffentich wol erfahren 

war/ auch darin gerede vnd geſchriben / alsob jie feine ans 
0 achorne Mutterfprachenmwäre.*So har ihm der. Pant 
ir Damafensı(der cben vn diſelbe Zeit geledt / vñ die Chriſt ⸗ 


—— entſtandene Ketzereyen widerlegt / auch die 


Dife Bibel iſt nahend bey 1300. Jahren hero in fie. 12--ofic. 


tem Gebrauch / vnnd wird vnter den Chriftglaubigen in?“bat· 
allen Sprachen gefunden? Deßhalbenträgtfieden Nds * 
men —8— Biblia, Die gemeine / oder ebräucbi uch: k 
ge fi R i * ubın. 
Auf Difer Vibel har bißhero die Cacholiſch Kirch al. nn 
tglaubigen bris de 


Heyden darauß betehrt / deßgleichen ihre Chriftliche Kin-hac re 
der / was fierhun oder laſſen: glauben / oder nit glauben editis- 


ſollen / embſig vnderrichtet. a 
Difer befandten Bibel hat fich bißhero bie gantz Chris 

ſtenheit in allen Coneiliis, Difputationibus , Kirch» Geber: 

ten / Reden vnd Prediger gebraucht, 

Auchalle N, vnd beruhmbte Lehrer vnnd Doetores / fo 
biß auf vnſere Zeiten gelebt / vnd die Goͤttlich Schifft aufs 
gelegt / die haben vor allen andern Bibliſchen Schrifften 

Eden Truck def heiligen Hieronymi gelobt / vnnd darüber 
ihre Commentariagemacht. 

Diſe geſchribne / oder gedruckte Bibel / wird nun bils 
lich ein Wort GOttes genandt / ſeytemal alles was da⸗ 
rinnen geleſen wird / entweder von CHriſto dem einge» 
bohrnen Sohn GOttes felber mündlich geredt / oder nach 
Auffag deß H. Apoſtels Petri / * vonden H.Propher * 
ten / Apoſteln / gerechten vnnd gottſeeligen Seuthen durch t- Vet. 
Eingebung deß H. Geiſtes iſt geprediget / vnd befchriben“*?- "- 
worden. 

So hett auch der H. vnd hocherleuchte Vatter Hiero⸗ 
nymus die Hd. Schrifft Alt / vnd Neu Teſtament / fo lau⸗ 
ter / gut / vnnd vnfehlbar auß frembden Sprachen in dag 
Latein nit bringen koͤnnen / ohn ſonderliche Huͤlff vnnd 
Beyſtand GOttes deß N. Geiſts: Seytemal der groß 
Apoſtel Paulus die Verſtaͤndnuß / vnd Erklaͤrungman⸗ 
nicherley Sprachen / außtrucken lich vnder die Gaben deß 
H. Geiſts zehlet / da er fpriche. * Es ſeynd manm⸗⸗ 
cherley Gaben / aber es iſt in Geiſt / vnnd es ſeynd t. cor. 
mannicherley Aempter / aber es iſt an HErr / vnnd c: 1- 


6. 


7 . 


2 


Kuch lodlich geregiert) befohlen vnd aufferlegt / daßs cs ſeynd mannicher ley Wuͤrckungen / aber es iſt cin 


Os 


10, 
* 


Marc. as.uᷣbernatuͤrlichet Wunderze 


Toan. 5. 


2. Pet. i. 


2. Tim.3,.Rındbeit an dice. 


* 
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— — 
einen jeglichen werden die Gaben / ſo deß Getſts 
Angagungen 


—— 
⸗ 


— ande Walfagung 22 


Gei 
* Zungen / einem andern Au} der 
‚achen / diß alles aber wuͤrckt ig einig 
= vnnd theilet einem jeglichen machdan 
erners / fo iſt auch das was in der Bibel geſchriben / 
nach der Verheiſſung ——— * in allen Landen / mit 
en betraͤfftigt worden / wel⸗ 


ne Zeichen nie allein die Bibel in Ihr felber 
ia fonbee * aler Belt Pike auf vil 


and mannicherley Weiß an Tag bringen. Darumb bleibt C 


die Bibel billich ein warhafft / wolgegruͤndt / vnnd ein ou» 
fehlbar gefchribnes Wort GOttes / deſſen har ſich Chri- 
die ewige Warheit / ſampt ſeinen Juͤngern in ihren 
redigen vnd Epiſteln allweeg gebraucht / auch vns dar⸗ 
angerachen/ daß wirs haben / leſen / vnnd behalten ſollen. 
sannisam 5. Cap. fpriche der HEMM: Scrutamini 
eripturas, Durchfüschet die Schrifft / vnd diſe feynds 
ſo von mir Zeugnus geben. S. Petrus fchreibt in füi- 
tier. Epiftel. * Wir haben ein ge —— 
Worr /¶nemblich das Evanaclium) vnnd ihr 
wol / daß ihr darau gebt / als auff ein 
Liecht / daß da ſcheint in einem duncklen Oreh/ biß 
der Tag anbreche / vnd der Morgenſtern auffgehe 
in euren Hertʒen. 

Abermal ſchreibt S. Paulus an den Biſchoffen Ti⸗ 
morhenm ein ſolche Bermahnung : * Du weiſt von 
Schriffesdiefelbig kan dich vn⸗ 
derxichten zur Seeligkeit / durch den Glauben in 
Coriſto IEſu / dan alle Schrifft von GOtt ein⸗ 
geben / iſt nur zur Lehr / zur Straff/sur 

ur Zuoͤchtigung in der Gereibrigkeit / Daß der 
Üiienieh GOtres ſey vollkommen / zu allen guten 
Wercken underwilen. 
a GOTT felber reder vor Zeiren mit Joſug der 
Schriffe holber / vnd ſprach zu ihm.* Laß Das Buch 


Tofu. cay diſes Geſatz nit von deinem Mund kommen / bes 


* 
»fal,18, 


ſchriben 
Wort 

GOttes 
ſoll nie» 


mand ons 


denck dich darinnTag vnd Nacht / auf daß du hal⸗ 
teft vnd thuſt alle Ding / nach dem das darinnen 
gefebribenift / aledann wirds dir gelingen in dei⸗ 
nen en / vnd wi 

ber finger 5 En) Emo * — * 
Sedig ( Ri je/ [O Beine Gezeug⸗ 
— uchen 


Wer nun anderſtredet vnd ſagt / oder die H. Schrifft 
für fein Wort GOttes annemmen will / der widerſtrebt 
nie allein GO TT/ vnd feinem Heyland CHriſto JE- 
fu / ſonder auch allen Propheten / vnd rechtglaubigen Her⸗ 
gen/ift auch kein Chriſt / ſonder Ärger denn Juden / Tuͤr⸗ 
cken vnd Heyden. 


einem andern manmsBgroffe Auffruhr entſtanden / darin zwangig taufend 


ut Ahat derhalben den Kriegsknecht / der das Ge 


Beſſerung / ů Vorgaͤnger M 


rft weißlich handlensıc. Da, € vor Augen iſt. 


Am Sontag Seragefine/ 


allensıc, Dann“ 


Bor-Eltern in ſich be en thut / fo iſt in 
— ———— 
che daß fie ſich deren begeben ſollen / lieber ſuchten fie ( 
ahr ihres Leibs) daseufferift, * Hiervon 
der juͤdiſche Geſchicht · Schreiber Joſephus in fe 
Geſchichten / ein ſolche Hiſtori. Als das Oſter⸗Feſt / (an 
welchem vnſer Volck vngeſaͤurts Brodt zweffen 
an der Hand war / vnd ſehr vil Volcks 


de 
tom̃en / da i l eines 
———— 


















gebliben : Iſt alſo die heilig Freud in Trauren 
worden. Solches Leyd herr kaum ein End/da Alte 
der Vngluͤck begeben hat. Dann erliche fo 
menentloffen waren / haben ongefährlich Too, Stadia 
von der Stade Jeruſalem Stephanum 
Knecht auf freyer Straffen — ange⸗ 
griffen / vnd all fein Haabgepluͤndert. Da ſolches Euma- 
nus der Roͤmiſche Sandpfleger in Judera gehoͤrt / hater 
alsbald etliche Kriegstnecht hingeſchickt / vnnd ihnen die 
nechſtgelegne Doͤr ffer zu pluͤndern befohlen. In 
ſtoͤrung har ein Kriegstnecht in einem Dorff die 
Moyſis gefunden / die ſelben her fuͤr gebracht / vñ daß jeder⸗ 
man jugeſehen / zerriſſen / vnd vil Schmaͤhwort 
Geſaͤn / vnd Volck außgoſſen. Da ſolches fuͤr 
tommen/ ſeynd ſie zuſammen gelauffen / vnd gi 
roſſen Hauffen nach Eafarca (da fichEnmai ) 
ielte /) geeylet / vnd gebetten / er woll mit Pan j 
ies Schmach / (welcher dardurch verunchre werde) reche, 
Der Sandpfleger beforchte / das Volck möchte abfallen/ 


get / mie Rath feiner Freund enthaupten laſſen end 
ſolche Weiß die Auffruhr / welche fich widerumbanfı 
moltigeftilee/c. Auß diſer Hiſtori vern a 
tig das Judenvolct / uͤber das gefchribne Wo 
halten. Es waͤre zu ——— fie den todten 
Di ehren ond behalten / alfo auch den Geiſt defrechren 
erſtands / (der auf Chriftumdenter) verehreten vnd 
annemmen / auf daß ſie ſeelig / vnd nie verdampt wurden. 
Was anbelangt die Tuͤrcken / finder man vonihrem 
met / daß er bey jederman 4 
ber deß gefchribnen Worts GOttes wöllen gehalten wei 
den. Er verwarff wederdas Alt / noch das Menue Teftamztz 
weder den Pfalter/noch die Propheten / wie er dann im 
Acoran diß alles / nemblich Evangelium/alet 
Pſalter vnd Propheten fehr lobet vnd preiſet 
zu wuͤnſchen / wie die Tuͤrcken das —— 
GOttes im Mund führen vnnd loben / alfo auch 
Werck annemmen/ vnd erzeigen thaͤten / es wurd 
lich ihrer Seel halber beſſer mit ihnen ſtehen / als ee 


J 


Mas ferners die Heyden antrifft / auch dife laſſen h⸗ 
nendasgefchriben Wort GOttes nit a A 
fen/ wie dann der Schatzmeiſter der —* 
(deffen im Buch —— edacht wird /) vnd 
ein Heyd geweſen / den ——— ſaiam gern vnd emb ⸗ 
ſig gelefen hat. Was ſoll dann dipfalsvon ons Ehrife 

faubigen nit geſchehen ? Wie vilmehr ſollen wirdas ge 
iehriben Wort GOites in Ehren onnd Würden halten 
auch folches keines Weegs nemmen / oder auß dem Ders 


4 Dann obwohl benennte vnglaubige Leuth in allen an / A tzen reiſſen laffen ? 
Cöceprodern Dingen / (fo die Chriftlich Religion berreffen/) ei- 
Das ges nes verkehren Sinns vnd Gemuͤts ſeynd / dannoch wird 


von ihnen das gefchribne Wort GOttes nie allerdings 
verworffen / fonder auff vil Weeg für gut vnnd recht 
ertennt. 

Was anbelangt die Juden iſt kein Zweiffel / daß ſie die 


ehrem N. Schrifft / (ſo das Alt Teſtament heiſſet /) in groſſen 


Wuͤrden habenidarin eyfferig ſtudieren / vnd keines weegs 
gedulden koͤnnen / daß ſolche Schrifft fol verunehrt wer⸗ 


Einen groſſen Eyfferer vnnd Liebhaber har fih der + 
Armen Patriarch / Franciſcus hierin erzeiger 7 vonihm 
fchreiben Petrus / Rodulphus Tofinianus/ vnnd Lucas) 
Waddingus / * daßer über der Leſung H. Schrifft fol 
es — 5 getragen / als ihm auf ein Zeit dae nen 
Teſtament zu handen kommen / vnd galfelbvil 
zumal nit haben koͤnnen / fo theilet ers ——— 
damit ein jeder abſonderlich ohne dep andern Derdrußgrine 
leſen toͤndt. Er hat auch allenehalbeniwo er EHEN 7 


den. Dann weil die H. Schrifft das Geſan / vnd die £chrgg menvoder das H. Wort GOties — 7 
. 8 


fament all feine DOrdensleuch värterl 


nn Fr 


‚Sauren Sara (rc + m em Lone 
eg Ser nd 


au geben / lieſſen fie ſich doch ni 
Y fen 


6 geflritten.. Dann ale 
and Bifch« Im Stadt Altinenſi genö 
dem Magiftrar zu verbrennen / 


‚die tt veriehren follen. he 


afft zu (is A 
bar / 

eh / vnd verſto 

— —— 


Demnach ein jeder 


ME 


Raach vnnd Vrih 


i 
ee 
7 Befferung/ zur 














ck vnderweiſen 
r Ander Theil. 


iſt) verwerffen / vnd ons bloß auff die innerliche 
fpradh verlaſſen füllen / fo hätten wir niekeinen redren 
ren Grund pnfers Glaubens. Dann wir ſinn⸗ 

Den jmmerdar im Zweiffel / ob daß fo mir Durch jnnerliche 
Sa anden und Fingebung empfinden’ von GHir fen/oder 
aber vom böfen Geiſt / der ung villeicht under der Befkaft 
deß guten berriegen/ vnnd verführen oil : Inmaſſen mar 
Bihem gar nafiwigigen widerfahren/der vermeyne hat / e6 
Ede EDre zu feinen Herten vnnd iſt doch der leydig Teufr 
2. flgeweft/von welchem im Buch Job gefagt wird. * Daß 
er den ganden Erdfreuß vmbgehe / vund durchwandere / 
aber nie guser Meinung/fonder (wie S. Petrus in feiner 
erften Epiftel fhreibe/ * ) zu ſuchen / weichen er mie ein 

5. brüllenber &ör Fonne verichlingen / entweder am Leib / 
mit Verderbung seitlicher Ding ſchaͤdig n, (wiedem from» 
men "ob widerfahren / ) oder innerlich an ber Seel mir 
icyen Eingebungen/ vnd Vberluͤſten berhören moͤch · 
imaſſen den falſchen Propheien Könige Achab ger 
chen von welchen im 3. Bud) der König gelefen wird/ 

. Daß fie fic) in ihren Neben vnnd Predisen jmmerdar d«f 
Bus GHDries berühmbr haben / difrr rede vnnd ſprach 
fm ein / mas fie den Leuchen fürfagen ſollen / aber die 
eifft fagt lauter vnd klar / daß fie vom Lugengeiſt ſeynd 
berrogenmworben, Solehis hat die That fein añ Tag ger 


—— 


F * 
— ——— Orthen ligen fehen/ —— — 
deß worden 
—2—— dap diefalſcen Propheren 
bigen 
seftrisen haben. nice vom 
Semurh and fen 
haben / Die H. Schriften sum, den willen Fan man den Glauben / vnd 
ſchro / dioſſe Eingeb: 
— ———— —* * wann kein 
Be immel felber für das gefchribne 
— — 
einupändt Se 


Fewr an 
in attern Dimmelein € i — 
a es 5 — 55 wre. den / fo erfordert vnſer —— —— 
— hoͤ Ion 


DJa es mürig vnd jmeii 


empfindtli 
cin groſſer Schawer / darvon diefelb Dingen gefuͤhrt werden : 
— —————— haben alſo die vnem GH —3 jnnerli 

geſchribne Wort oder von ihm glauben ſollen / 
ſen woͤlen) geſtrit · L 
eyl 96 vnd leſen können. Daun 


Chriſtenmenſch / ( er könne leſen 
nie ) ſich vor Schaden warnen / vnnd das gefchribne A 

Bort BHtres infeinen Ehren onnd Würden lajen fol: 

auff vil Weeg nutz vnd Su ‚Pau 


7. bey feinem Hertzen / vnnd rede d 
gung in der Gerechtig⸗ ſpricht auferudlicy/ * daß der G 
— — vollkommen / zu fiche der H. Geiſt) in ein fündtg 


18 Wort annemmen/fonder allein das für BDtes 
ort halten; was der Geiſt GOttes einem jeden 
innerlich in feiner Seel / a — —5 

mir die H. Schrifft / ( welche ein gewiſſe Re⸗ 
— — * ein ireffenliche Schrmeifkerin aller 
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58— ‚darauf ſie ſich berufften / fie här, 

Ttes fi B { 

— 
der. 


bracht / 
tens von 


4A 
Dhermindung ihrer Feind / 
—* Pre vmb re tom» 
men / ai gantzes Heer 14 vnd der Feind Spore 
arauß griff man glahfamb mit Händeny 
ihr trügliche Verhei ung deß 
Siegs /ſo ſie für BOrresWarr aufgeben) 
2. Beifk/ fonder durch Einfpeyung deß reuffelis 
ugengeifis empfangen haben. mb bifer Brfar 
‘ die Seeligkeit auff 
ung / (wie gut fie immer f&eine/) nie fuſfen / 
* tompt / fo bleibt alles mandel, 
afftig. 
1 dem fo iſt auch SOTTes Fürfichrigkeie alfobes 
ty daß er ein jedes Ding / nad) feiner Arıh vnnd Ey · 
der Menſch auf seib vnnd 


regieren: Nun aber 
Kanfammen gefügt / auch die leibliche vnnd jichtige 
Reben fan / als die Geiſtli⸗ 


vorſtaͤndigen 


leichter faſſen / vnnd ver 
chen / fo von den euſſerlichen S 
Mttel / zu den h 


immliſchen vnd Börtlihen 
Di 


fer Vrſachen halber Ihrer 
che Einſprach / was wirthuny 
ſonder eröͤffnet ſeinen Willen 
+ am allermeiften in der Schrifft die wir vor Augen habeny 
recht S. Auguflinus fprichr, 
der Schrifftglaub niche vnbillich Ne Lib.rz 
84— ſchen in der Welt / vmo was er unter den deCivir 
ckern / foin ibn glauben wurden, geredt/Dafscap. 9. 
&lb has er auß warbaffer GO chat vorgeſ⸗ 
welcher Menſch kan fo vermeilen fon / day er ſich der 
ruͤhmen foll/ der Deylig Geiſt mer gewiß / vnd eygendel ich 
amit? Der wß Daun 
eiſt dit Werßhei / (vers Cap.ı: 
eſchalckhaffte Seel nicht 
kommen mög / auch nicht wohne tn einem Leib / weicher der 
Suͤnd pnrerworffen i ſonder fleucht vilmeht darpon/ond 
thut ſich abſondern / weil wir dann von Jugend an * zum» Gen, 
und / auch leyder dercap.6. 
Hl auß ung fich eÄglich ſhwar vnnd bare verfüne 
diget / ſo vermahnet ung der 2. Vatter Auguflinus nicht 
vnrecht / * daß mir folche übermürige/ond gefaͤhtliche Ber 


* 


wohl durdk Himminfdhete drüei 
iſt er doch ein weg alg ohbtit 


den andern zu den Menſchen geſandt worden / daß er die Sa · 


cramenta empfange / vnd der Kirchen zugerhan werde. 
Deßgleihen auch den Hauptmann Eorneliumych hm wol 
der Engel angesengt har fein Beberepnnd Almufen were 
von GOtt erhörer / jedoch it cr Perro sur Brderweifung 
uͤbergeben worden / durch welchen er nicht alleın die Sas 
cramenta empfangen / fonder auch was zu gl auben / zu hof· 
fen / vnd zu Heben/anhörenfol, Ce hat aber der Propher 
Anantas Saulum/ * vnd S, Pereus den Cornelium aufs 4, y 
der H. Schrift ondermifen/ vnd gutglaubig acmache/derraae on 
wegen man ſich auff die bloife merliche Einfprach mir ver⸗ 
fallen ae r 
argegen aber ſeyndt wit vonder S xifft / vnnd 
A Bibel vergmiße/ daß dem fo: Dann a. was darin 
ſtehet / ( fagı der Altwarter Badarias in feinem Sobger 
fang * ) DasHyHr EDTT geredr, durch den Mund fer « 
ner Heyligen : So tft auch alles was dte Propheren BohLuc:rcn 
Meflia weißgeſagt / wuͤrclich erfühkee worden Vnnd dab 
fo noch oͤberig / wird zuſeiner Zeit / (daran nitht zu zweif. 
feln) auch begeben. Bnſer Er ſpricht im Evangelio, * 
Kein Silben / vnd kein Buchſt aben fol am Ge 
gehen / biß dz alleserfüüller werde. E⸗ muß ehe 


€ 


e 0  * Mäte, 
faß fürüser 5 
Dimmelvnd 


v Erden vndergehn / * chrdap ſein Wort niegefohchenfon,, — 
Dim 


# Joan. 
“ap. 20. 


6 
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Demnach bleibe die Bibel ſeder deit ein und 
lichs Wort GOttes / es narren ————— me En 
bertiner/ond Schwenikfeldtande 


woͤllen / der geliebte * 
RL Er 
—— eos hof 

Sohn SO aeron daß Sue ch 


be 
———— F gro alda zu merden ) irn 


Cöceproder allgemeinen altbefandeen Bibel Sanct. Hitron 


Diderler 
gung der 
falſcheu 
Bibeln. 


*Calvin. 


cap.tı. 
lib 3.c.5. 
in Auti- 


keines Wegs füllen verſtattet werden / die —— 

Bibeln der Secten / vnd von en Kuren aie ab» 
fallnen Schwärmerstöpffen: allen dann vn⸗ 
ern Zeiten / vilerley Shen in ven *8 

dardurch die Einfoaͤltigen übel betrogen werden. — 

ſondere Bibel haben die nie beine 

Windiſchet Sprad) : Ein befondere bie Calviniſchen / in 

angöfifcher/ Nungariſcher / vnd Niderlaͤndiſcher 
beſondere haben die Zurheräner vnnd oe 6 ing 
senrfcher Sprach 7 welche anfängflic der meinaydig 

— un. gemacht / aber feine difer Bibeln fan für 

TES Wort angenommen werden u 

ber ie Seren Bibliſche Dolmerfhung gar 
Haft / vnnd in mil Weeg werfälfche iſt /_ fm deme 
Secten eintweder erliche Bucher vnnd Hiſtorien 7 ( fo 
nechmegndig fu der Bibel gehören / aber in Ihrem Hirn 
gar zu Paͤpſtiſch und Earholi 19km) verworffen / vnd 
außmuſiern / oder ſonſt vil ſchaͤditche vnd vergiffte Iris 
thumben einmengen. 


te dann Galsınus vnd fein Anhang / daß Buch der X Denn gleich wie Por 
Hib.Infir. Weißheit Salomonis * darff Lugen ſtraffen / auch von keit / welcher Gotileſe Bücher wider Die wahre Relialon 
SEShyrach / Eeclefialticus genandt: Item von den Buͤchern auifgefprenge/ ein wuͤrdige Straff erfunden / nd war 


der Maqadeer / vnd vonder Hiſtori Tobiek nit vil ſonders 


do, cöcinjHalten thut. 


Trid. fe. 


4 


* Luther. ſchung von den Canoniſchen / oder recht Bibliſchen Bi» ſollen fte derfelbigen Namen tragen: 


in fermo, 
Sera 
Tir.de 
lib. vet. 
Teftam. 
dicit. li- 9 


fabulam 
* 
Luth. in 


auch 


Ebendife Bücher vnd noch andere —— 
eut ⸗ 


sırber vnnd Zwinglius * in der Vorred ihrer 


“ern außmuſternm 

Fürnemblich Aber gelten gar wenig * bei den Sei» 
ten der Machabeer Gefayichten / weil darinn vom Fes · g 
fewt 7 auch vom Opffer und Gebert Fin die Abgeſtoronen 


Meldung geſchicht Item / die Epiſtel S. Jacobi / weil 


beumJobparinn anff den werckihatigen Glauben Hefftig getrungen ſtracks herfuͤr ind felbe zuverbrennen / der fol 
"ed: 


Darzu die Epiftel deß H. Apoftels Jude Thadee _ 
7* weil darinn alle rrirglscher und farrifche behter geſilze / vnd ſius / * mit den 


verdampt werden Diſe Epiftel har in den Augen dei 
Secten kein Apoſtoliſchen Giſchmacken. 
S:; Jatobi Schrifft ſchm ͤhen ſie ein ffröine Epiftel: 


Am Sontag Gexageſima / 


121 






re 
ws — 
Bonn. 



















⸗ druckt an 
wöleh: 

ben 
die nit 
dert 


Die Bea * ‚at bey den Sicten keimfla 
: sole ihrer Settereh /_das Laflen fie 
— ung olmerfchün 
daß es ein gang andern Berflandt har. Was Aberinikt 
Krane unb ine (dent aß an up) 
tung ihrer widerſinnigen Mehnung ſeyn möcht/ dein 
e mit vmbſtehenden vnnothwendig 
— 
er lautet Text 
ch ſolche nichiswelche fe 
a 
el mit Fewer verbrenhe werden. — 
Nach Aufmeifung der Sadungen / dep Chriichent 
Kayfers Sohn her darpon in Tripartita Hifto 
ria * geſchtiben wird. A 
Bold ein folche Epiftel —* bar: 2 
tius / welcher nachaefolget den fe — 
ſt wuͤrdig daß ex auch berfelbigen Straffeinn 
18 ein Feind der Barrfeelige 


el e/ erg forthin it Spott / vnd mit vil Schmag 
fuͤlet waͤr. Alſo hai es one jchundt Arfallen/ daß im 
erde feine Naͤchfolger / Porpbhrianek neniten fol 
dann weil fiederfelbigen Sitten vnd Weiß nadjarfolt 
man cin Schrifft vom Arrio erfunden estebrfo folrfieven 
brennt werden/auff daß nie allein fein werfehree Schr 
che / ſondet auch feine Gedicht nirgends perbleiben ı 
— chu | diß gebieten ond befehlenyfo jeniand 
wird/der deß Artij Bucher verſteckt und verbot⸗ 






ondermorffen feyn 
Ehnermaflen tft auch det —A 
nomianiſchen Büchern perfahrenien 
befahle durch offencliche Decreta / daß man dieſe 
bald für Bericht bringen / vnnd verbrennen fol, RD 
jemand durch Betrug / oder auf was Vrſachen es jhim 







Der Machabeer Geſchicht aber / muß ihnen mir vil aber ⸗ XEehen mas ſolches Verhalten ju haben uͤbtt zeuget 
glaubigen Irnhumben vermiſcht / vnd darumb — wird / ber fol wie ein Zauberer) vnnd Vbelthaͤter enchaupr 
läffıg fan: Summa / die Setten möllen in ihrer Bibel tie werden, Ja nicht Alcin die höchſten Potentatin ber 


witziger vnd getchehiber ſeyn / als der 3), Geift / welchek vor 
Zeiten die obgemeldte Buͤcher / neben andern Bibliſchen 
Schrifften den D. beuthen indie Feder geben hat. Was 
iſt aber von folchen Köpffen vnnd ihren Gedichten / fodtm 
allwiſſenden G O T woͤllen Ordnung geben / zu hal ⸗ 
ten ? nichts uͤberall. Der HErr CHriſtus ſpricht Manh 
am 2. Cov. Alle Sind vnnd Laͤſterung wird den 


Menſchen vergeben / aber die Laͤſterung wider den rlaco erſchine ein Sram mit einem 3 









Detteia Pen vnd Seräff abgefpafft, Jonder auch BDn/ 
vnnd feine Heyligen mögen tm einem feldeit Haufniht 
bleiben / Barinmen Fegertfche Buͤcher verſteck 9nnd 
bhaltenmerden: Hiervon befchreibt Joannes Mofclie © 
virdeus/ * vnnd Eafar Baronius in feiner Kirden 
NHifteri ein folches Geſchich· Dem Hehligen Abten Ehıln 


Ehriftelipeit/ Haben Die kezeriſche —* durch 


Geiſt wird miche vergeben / vmd wer eewas bedet Afiche /_befleyper miie Purpur / fampe jweyen Männern 


wider deß Menſchen Sohn / dem wirds vergeben/ 

aber wer etwas redet wider den H. Geiſt / dem 
wirds nicht vergeben weder in diſer / noch in jener 
Welt/ꝛc. 

Ferners bezeugt auch Cochleug / daß fich in dep buchers 
Bibl (deren ſich die new Evangeliſchen am meiſten gebtau · 
chen) über 1300. Oerter / vnnd verfuͤlſchte Senteng befin» 
den/die mit der algemeinen bißhers / in der Chriftenheir ger 






gleichfalls eines ehrwuͤrdigen Antliz / vnnd feyeh 
er Bekleydung / difewar — * or aid 
dnnes Baprifta vnd Evangeliſta. ka inch 
herauß / vnnd bare die feeligifte Gchäterin DOLL / ger 
wolle hinein gehen / aber fie wolt nicht hinchn 
bettet lang / fie wolle ihn erhören, Da fie num fahe/daßer 
jmmerdar mit Gebett angehalten / vnnd diß eint 

ten offe wiberholer / da antworrer fie ibn ernſtha / 


bräucyigen Bibel nit überein ſtimmen: Auch weder in ma du Haft jnner deiner Bellen meinen Beinde / unnd wit 


daß 






3 





+ 
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"aber / fo.bifes Berufs nich 

e Prieſter gewiſen / b a 

Jewillen/onnd Seclenfa ER erhelen / vnnd 

In BE u ua A 

Vuch Deureronomij am fisenschenden Capirelinach 


war, Bude 
— Da er nun ſahe / if ne km “ 
‚gar einnemmen molt ; ——— (ch 








fen 
i N maeheigt wird/ vnd bey dem Propheten Malachia 
* J —— 
Buch / daß er leſe / auff daß Aa A J Ki N ſollen —— Vieyen 'b * — 
"Schmergen / fampe den betruͤbt an werden fie erforjchen gem funds, 
* Sram ar ar — a Er ai er iſt ein Engel deß ERR der years 
Bi me 5 einem i —— g L 1 
® wuleppenvon Kirden. Als er aber das Buh — — a Dre ar der atoß Apfel, * 
fande er am End dep Buchs) jwey Bir daß der ewig GOnn in feiner,Rircjen gefene/ vd verordner 2. Cor- r- 
Borelofen — — u bary Amin — vnnd Hirten 7 eeliche zu Doctorn Ph r 
k einde Ar — eb. 13. 
1 Sn ia ER ropberenund Predigern : Erliche 


S Gebärerin / vnnd ewigen > Eyanzeliften. Diſen als Beiftlichen 
ati auff / vnnd ſteet das 2 Dort — jun: B) in An 
widerumb BP — — ſolches gt bnnd Bibel zu nd auß ulegen / Die an 

Mahn⸗ ndl, Mi der / hiinb dein Buch “dern Aber bleiben gehorfanıde SchAfflein / vnd willige Zur 
bar: : bsudir / dann ich hab daxauß dt ſo vil Nug höre, 
yals ich Schaden genommen hab. Als nun _ Deich fo Kayeny und weltliches Stande ſeyn / iſt ee 










3 die Drfad) def erlienen Schadens vernommen /da vil heylſamer / daß jiedie H. Schrift vonder Eangel pre» 
fehniere er ar die gms Meftorianifhe Bücher her / digen) und anziehen hoͤren / als die Zeit in —— 
auf / wand warffe ſie ins Fewer / ſprechendt / in meiner ſie nit verſtehen) vnuutzlich / vnd mie Gefahr ihrer Seclen 
fol onferer Frawen / der Geborerin GOTTES verihren. 
miche bleiben. Auß diſem Geſchicht / vnud an ⸗ Den Vnwiſſenden / Digelchrren iſt es vil rach ſa ⸗ 
Kapferlichen Mandaten / iſt genugfamb zu vers ·mar einen Nofartum / oder betien erwan ein andaͤchtige 
dafman kegerifche Bücher / es feyndnun Blbel / Berrbiichlen/ ein gute Earholifihe Poſtiu / oder ſonſt 
re Seerifäye Bücher / fo dem wahren Glauben cin ſchoͤne Hiſtori / die Legenda der lieben Heyligen / ſon⸗ 
inden Häufern nicht behalten / fonder außr_ deriich das Leben / vnnd deyden CHriſti / von dem brinn⸗ 
en/ondverbrennenfoll. Will man anderg BOT“ Engelifchen Lehrer Bonaventura beichriben / oder dag 
/ vnnd lieben Mutter Huld vnnd Gnad cr uͤber auß nutzlich Buͤchlein / der Rachfoigung EHRZRY 
HER welche dir Borıfelig Mann / Thomas de Kempis , at 
Sn unferee teutſchen Sprach / ſeynd zuläiftge 96 fängflidy Lareinify gemacht / vnnd hernach fuſt in alle 
ei Bibeln / fo von dem geiftlichen hochgelehrren Sprachen verttert worden / für die Hand zu nemmen / 
N u Heyliger Schrift / Johann Edio / vund Jor als ſich ohne Nug vund Frucht mir der Bibel bemür 
in 1 aud) durch Zobiam Händefchelium hen/ tc 
] nadı dem alten lareinifchen Text Sanct, Dann die Bibliſche Schrift / iſt gleich einem wol · Gleich“ 
twerolich vnnd aufrecht verteuſcht worden, geſchliffnem Scwerdt / vnnd ſcharpffen Meſſer womit 2uß- 
uff feiche aerechre 7 wuwerfälichee Bibeln weifer hus der_ Uuge vnnd vernunffrige Seelſorger fich ſelbſt vnnd hie 
groß Propher Moyſes im Altın Teſtament / * daß mans v Schäfflern vor fihrbaren vnnd pnfichtbaren Feinden ber 
7 ben handen Haben / darinn leſen / die ſtreitigen Relt⸗ ſchuͤgen können. Dargegen aber die vnwiſſenden / uns 
* Hoarauß entſcheyden / vnd GOTT vor Au ⸗ befinnten beuthen ſich ſelber damit ſchaͤdigen / vnnd wer» 
haben lecuen fol / auch CHriſtus der HERR im derben, 
zn fagt / daß man die heylige Schrift er» Der heilig EchrerAmbrofius * nenner die örtliche 


# 


” 
mm Berftand lefen fol.* Bnd Sancı Paw Schrift ein Meer / welches vil tieffe Berfkändenajlen/* Epin.44 
feinen leben Jünger Timorheum / daß er vnd hochwichtige Fragen der Propheren in fich fehleufir, ad Con- 
yliger Scärifft embjig obligen fol. Dann Zu welchem Meer vil Vnweiſe an der Seel verbergen, fr 
EDrs Wort wird nunlich gelefen / ond fruchtbarlich in gleich wie in dem natürlichen Meer ihrer vil vndergehen / 
dem Nergen behalten, r grnud ereeindten muͤſſen. Hiervon gibe S. Petrus in feis 
2 Doch it alhie fürs drirce eins zu mercken / ob mir wol "ner andern Epiftel den Chriſtalaubigen einen folchen Bes 
auf dem Mund CHRRI/ onnd feiner lieben Apofel/ ride: * Die Langmürigkeie vnſers HErrn IEſu* Cap. 5. 
auff die Sefung heyliger Schrifft gelayrer werden / ſo iſt CoHriſti achree für wer Sceligkeit / als au vn⸗ 
46 doch in Gebott / daß es jederman ohne Vnterſchied / fer lieber Bruder Paulus / nach der Weißheit die 
auc) die Kayen vnnd der gemeine Mann die Bibel lefen ihm gegeben iſt / cuch geſchriben hat / wie er auch 
muß / fon doc der weniger Theyl der Menſchen leſen im allen Brieffen darvon redet / in welchen feynd 
man finder auch nirgendis einigs Gebott / daß maͤnnigt erliche Ding ſchwaͤr zuverſtehen / welche verſul⸗ 
"fich in die Schul gehen / vnd bas Leſen lernen fol. Se ſchen die Vngelehrten vnnd Keichtfereigen, Nie 
‚perhindern auch die Welstichen Geſchoͤfft nnd Hand · fieaugb ehun den andern Schrifften zu ihrer cyge- 
ungen vil / daß man die Bibel niche mir recheem „nen Verdambnuß. 
ande / vnnd genugfamber Auffmerdfambfeie leſen Vnnd eben das iſt auch die Vrſach / warumb ın 
"Fan / weil foldyes mir rubigem und molbedachren Sinn den kurtz verfloſſenen hundert Jahrın fo vil Irrthun b/ 
nnd Bemürh geſchehen fol. Wann jemande nur fon» · vnnd Keyereyen in manichem Land eniſtanden / diewel 
tert fromb / vnnd Chriſtlich lebe / fo wird er einweg als jederman ohne Vuterſchted Mann vund Weib die Br 
andern feelig / ob er wol nicht einen Buchſtaben im bel leſen / vnd nach ihren Sinnen verſtehen / ond außlegın 
Alphaber kennet / auch fein Lebtag Kin Bibel mie Augen woͤllen. E 
efehenHätt. Dann was der H. Lehrer Hilarius Pictavienſis / von 
ag Daher wirde in heiliger Schrifft die Bibel / fon» den Keyern feiner Zei befchriben/* das finder man aud) ,n* Lib. 2. 
delich den Prieſtern vnnd Lehrern der Kirchen aubefoh · g den — vnferer Zeit. Memento neminem hætetie „adConf. 
r Tomb t 
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ru, Auguft. 




















zig‘ Am Sonag Gexageſima / * 
rum effe , qui fe aune non feeindum —58 Dir rechte Berflande deß geſchribnen⸗ 
care ea, quibus blafphemat, mentiarur : daß CHR Auffag Deine 
Fin Ar en de m —— ——— elche 


les laͤſtert das predigt J finden kan &s 
— ee 1 Bon Sun, wem vun —* 
um fa A k Du ) id 
® — Der Dudhftabensödte/der Buifkabermaxs onpergleich!i fprechlid 


Dife 


vnd ein vñ 
3. Cor. ebendig  befommien. Dife Gnad woͤlle der Höhe GOn aller 
Es Hat einen groffen Vnderſchid die Buchſtaben ten mielfigeı ern zum Leſen vnd Reden / 
nen / vnnd aufammen ſetzen / darneben auf den gelefenen & im zuhören barmber \ 
Worten den rechten Verſtand / vnnd Inhalt rernemmen ° Durch Chriſtum IJEſum BE; 
Eönnen. Es ſeyndt in der Bibel vil Figuren/ond propher HErin vund Heylandıy / 
Reden 7 die weit andere Sachen bedeuten / alsdır® + Amen. ih 
nchſtaben an ihm ſelber lautet. x 
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ENDE der Erſten Predg. un: 


.-AmSonagSeragefim, 








| Die Ander Predig. in 
Bon dem mimdlichen vngeſchribnen Wort GOttes. — 


Nema Sermonis. 


Semen eft verbum Dei. Lucæ d. Cap, 
Der Saamift das Wort GOttes / ꝛc. 


EX ORDIVM. 


2 Andaͤchtige in CHriſto dem Afagt har. Ben ge re ben all 
1.0 (3 = — Auen ifein daß fich re — vnd Alle fruchtl 
vnfehlbars Sprichwort. * Deus re Baͤum / die mil aamen haben⸗ 
& natura non 55 gecel. ihrer Arc/ daß fie euch ſeyndt zur Speiß 
‚ faris, GOtt vnd die Natur Sben ſolche / vnd zwar vil vollominnt 
manglen nit / in nothwendi⸗ Fuͤrſehung / hat auch die vnendtliche E 
gen Dingen. * „der menſchlichen Seel gethan. Dann diſe hat er 
Auff dis Sprichwort deutet lich durch ſich ſelbſt / ohne Michulff einer ‚andern Era 
FR ' der Königifch Prophet. Da er erſchaffen / vnd gesiere mir feiner Bild onnd Gleich 
Erron biſt mächtig / dein iſt der him. _darzı mir Berftande/ Willen vnd Goächenuß/ über 
tu45.  melwnd dein ift die Erden / den UmbErey der Ers® andere jrrdifihe Creaturen erhöche/ and fihrereffen 
den / vnd fein Boͤlle haſt du befeſtiget. * Alle Ding machr/meldes alles darumb gefchehen ift/daßidie vernunge 
Pül. 88. haſt du in hochſter Weißheit gemacht, Dife Warp 119 Seel ich feiner andern Crearur/ aujfer GOTT 
— heit erzeiger Jich gegen dem menfchlichen N fo gue fie fo herzlich erſchaffen har —— Sankt. 
und fürfichrig/ daß fiemegenwnfererleiblidyen Rahrung / flinus fpricht. © HERR/ alles hafkdu 
vnd Auffenihaftung / nicht allein den Himmel’ famprdem worffen den Fuͤſſen deß Menſchen Damıir 
gangen Fırmamenemd Senn vnd Mond / allen Sternen der Menſch ůber alles / dein ganz 
ud Planeren / den £ufft mir allerley felgamen Geflügel, dann alle eufferliche Ding du erſcha 
das Woſſer mir manntafaltigen Gefchiechten der Fiſch / den Leib / ihn jelbft aber für die Seel vnddıe & 
auch den ganzen Erpfrenß mie vnsahlbaren wilden / vnnd _Fürdich / — er ſich deiner allein annemme/ 
achtimen Thierlein? Baum Frügye/ Kräurer/ Staud, Cdich allein liebe ⸗ vnd zu einem ewigen Troft junen 
Blum / vnnd Wurtzen / (darvon der Menſch fein gehen hätte. er TR 
erhakten/ vnd ſpeyſen kan /) auß nichten erfihaftanfonder Nach dem aber diß edle Geſchoͤpff / nemblich die 
behnebens auch deß allerfůͤrtreffenlichiſten / vnd norhmwendt, von ſeinen GOT Tom HERN MY durch die 
giſt en in der Natut nicht vergeſſen har : Als da iſi / (wie abgewichen / vnnd ihr Hertz durch Anſifftung defi 
» Lib.deArifloreles ameiget / *) Generatio die Geburt / oder der thans dermaſſen verblenden / vnnd Serfinftern Jaf 
pattibus Saam / wemir sin jedes Geſchoͤpff in feinem Geſchlecht / fie den rechten Weeg zu GOTT zu kommen nicht 
Anıma- ·durch ein jmmerwerende Mad, fahrt mag erhalten / vnnd ſchen / noch er ha di Sihe da mar Die Bönlid 
lium.  foregepflangemwerden. BD LET har gefagt / meldet die Weißheit abermal vorhanden / onnbfkeckerdem menfe 
Schrifft / Genefisamı.Cap. Es laß die Erde auffs den Dergen en tiecht auff/ welches ihn widerumb ; 
chen grün Graß vnnd Araut/daß fich befaame. Arechte Straß/ In das himmeliſche Barrerlandyu GOTT 
nd fruchtbare Baͤum / deren ein jeglicher nach Tayten/onnd führenfol. Darvon Erodiamız. Cap.ia 
feiner Arch Frucht trage / vnnd hab fein eignen einer Figurgelefen wird, he 
Saamen bey ihm felbft auff Erden / vnd es iſt al As der gůͤtig GOTT die Kinder fraef bug ra 
fo geſchehen. DVertteh:/umb deß Menfchens willen / it nÄchelicher Weil / von dem hepdnifchen Fark 
ſolches gafchehen / auff daß ihm micpesmanalere : Sonder außgeführer / und durch die Wuͤften da 
jederzeit ſuchen / vnnd haben kondt / was zu ſeiner leiblichen Chanaan beafayterhar / da gieng erihnen u Mache vor 
Nahrung erfprichlich / vnnd vonnörhen ſehn wird : In⸗ her / in einer fewrigen Säulen/ barbey —— 
willen fönten. Der 







































maſſen hernach GOTT felber zu vnſern eiſten Eltern ges wohin fje gehen follen/ ſchen / vnnd 


Die Ander Predig. 








n * Er tet cin Wolcken aus/ 
bnasa iu 7 ler wis des Nachts zu leuch⸗ 


Duurch diſe leuchtende Fewrſaulen / iſt der Chriſtli ⸗ 

ben vorbed;ur worden / wamit vnſere verfinſterie 
end Hertzen / in der Wuͤſten diſer Welt / Goit wir 
—— vnd zu ihm gelangen mögen. Dife Uecht · 
m bar GOttes Sohn felber mie mündlichen dehren vnd 

digen zu vnſerer Erleuchtung auffgeſteckt / fprechent. 
Ich bin kommen ein Liecht in die Wei 


ꝛc. 
Damit aber ſolches Liecht def Glaubens / nimmer 
miehr erloͤſcht / vnd abgieng / ſonder uns Menſchen zu al 
len Zriten vorleuchtete / fo har auch die Görrlich Welß heit 
on dem — — ge / darvon — 

4 n Evangel eldung zeſchicht. Semeneltverbum 
zo ei. Der Saamiftdas Wort GOttes. Dann wie 
S. Paulus an die Romanertgefigribeny fo hat der Blaur 
ben feinen Brfprung / und Anfang auf dem hören / das 
börenaberdurh das Were GOttes. Welches Wort 


denlichen Dienernder Chriſtlichen Kirchen / durch Lehr 
zen vnd Predigen wird, ru ut uͤberſdet were 
ben. difem mündlichen Wort GOttes bin ich ge ⸗ 

dacht mein Prebig anzuſtelen / vnd ewr Lieb vnd Ans 
dacht kürglich drey nutzliche schren fuͤrzuh alten. Die 
ſte foll ſeya cin Lob deß muͤndlichen Wort GOttes. Die 
andet / ob GOttes Wort anzuhören ein Gebott ſey? Die 
dritt / cin Außfiuberung der ſaumſteligen Anhörung 
GSOttes Wort. 


NARRATIO. 


dns: 
AS Evangelion laut heur Wir Der Saamın 

t ſt das Wort Gottes Anfänglich hat man zu 
ge erden das zweyerley Wort Bortesben d Chriftr 
. lichen Kirchen zu finden ein geſchribnes / welches 

man vor Augen hat / vnd leſen kan / für ein ſolches Wort 
wird gehalten die H. Bibel / nemblich die Bucher der N. 
en ers / nad) der Earholifchen Kirchen 


Ya 









eilia * gehandelt, vnd gute Zeugnuß geben haben. 
Darnach ſo iſt auch ein muͤndliches wore Gottes / wel · 
es mie lebenndiger ſtim vorgeprediget wird / vñ diſes fuſſet 
Sliesumebeyl auf das geſchribne / um theyl aber auff d3 vi 
gelchrihne/ verflehe auff Die heylſame traditiones,oder Sar 
ſo von Mund zu Mund / von Hand zu Hand / an 


g macher / alles was er auff Erden gelehret / mündlich 
fuͤrgebrachi / auch vil andere heylſame nothwendige Ding 
gerent/ond geoffenbaret hat / darvon weder er für ſich felber/ 
noch andere was ſchrifftlich verlaſſen haben / d gelicbt June 

er Joannes fpriche.* Ks ſeynd auch vil andere ding/ 
die Jeſus gethan hat / welche ſo fie ſollen alle / und 
jegliche beſonder beſchriben werden / acht ich / die 
wurde die Buͤcher nie begreiffen / die zu [chreis 
ben weren. Ferners / ſo hat auch vnſer geliebſter Hey ⸗ 
land feinen Juͤngern / das ſchreiben nirgents befohlen / och 
verborten/ ſonder gang vud gar in ihren freyen Willen ger 
fleller/das Predigen aber hat er ihnen außeruͤcklich gebot · 
ke 16ren/ fprechent. * Gehet hin in alle Welt / vnd predi ⸗ 
das Evangelium allen Creaturenr ıc. 
Demnady fiewie allein dasy fo fie freymilig geſchriben / 
zuvor mit lebendiger im fürgebrachr/fonder auch vil nun» 
fiche Lehren / den Glauben ond Chriſtliche firren berreffene/ 
der Welt alein muͤndlich geprediger/on ohne Schrifft ders 
laffen haben / welche Lehren eben fo kräftig vñ glaubwuͤrdig 
«.libzfepmp/ als die geihribnen S. Baſilius ſpricht: Die Leh⸗ 
a 77 fo inder Zirchen bebalsen 7 vnd geprediget 


e/ auf 
das / wer in mich glaubt/ nic bleib inder Finftersg 


Beh Slaubensjedersiie/ bif zu End der Welt/von denor € 


und Anßlegung / darvon zwey allgemeine Con , 


Dnsgebradyt worden. Wie dann Ehriftusunfer HErr vnd 


21 
Awerden / haben wir der 
Babe, mean be ae 
bracht — — ein * 
haben zur greit / es auch 
Feiner / eig nur ein mittel: : 


Erfahrnuß 
des Kirchen Rechts. Als da Io ſich mie dem 
Treutz bezeichnen / gegen Auffgang der Sonnen detten / den 
Apoſioliſchen Glauben fprechen vor vnd nach der Wand» 
lung Chriſti Leibs und Bluts / mehr Gebett ſprechen / als 
in dem Evangelio befohlen / den Tauff end die Oelung wer» 
hen / and) andere Ceremonien bey der Tauff brauchen / 
von difen vnnd andern gehrimreichen Sachen finder ſich 
in der Bibel nichts geſchriben / jedoch prediger mandars 
von/ vnd werden in der Epriftlichen Kirchen fteiff vnd feſt 
gehalten) allein außeiner geheimen vnd fonderbaren Tras 
dirion/ oder Satzuns. 

Es haben ſich mar die new Foangelifche/* wider das 
ungefchribne Wort Gottes / fo vil Die löblihen TradicierLucker.in 
nes/od.Kirchenfagungen antrifft / ſarck gefept/and) vilParcap- 1. ad 
pyr/Dinten vnd Federn ver ſudlet / mit fuͤrgebung / dz nichts @alatas 
überal au halsen/ weder ju glauben noch in lernen ſiy deñ «ins 
mas außtrucklich in ð Bibel begriffen / aber hrBemuͤhung 
iſt dißfalls alles vergeben vnd umb ſonſt / ohne Grund ende, deTraa 
Warbeis/auch ein falfche ſecktiſche deht / wider ak Schriftdic Calv, 
vnd Bibel / darinnen außtruͤcklich angesengee wird / daß diel 4:1 aſtit 
lieben Apoſtel / als erleuchte Männer von dem H. Geif / bile · Kemr 
loͤbliche / vnd norhwendige dͤig / zu Aufferbawung Chriſtli eg 
Ger Religion ohue Schrifft verotonei / und beffeig darauf concii; 
gerrungen/d; man foldhe Anordnumg feftiglich palcen/ondTrid.ich« 

glauben ſoll / dgelteb: Fünger Joannes melder in der 3. Erfione 4. 
Apifsly an ſeinen verramien Freunde Gaium. ch Hätte 
il zu ſchreiben / aber ich wolt nit mit Di ſẽen / vnnd 
ebern zn dir ſchreiben / ich hoff aber dich bald ze 
ſo wir můndlich migeinander reden⸗ 
ıc. Hier auß verſtehet man / daß S. Joannes vil Ding fo 
den Glauben / vnd Chriſtliche Gebt duch antreffen gerede / 
wel — er nie ſeyud Fr Ss Dee fommen, 
egleichen ſchreibt zuch S. Paulus an die bekehrten 
Thejlalonicenfer. + So ſtehet min liebe Bruͤder und . 
halter die, Sagungen 7 _ welche ihr empfangen; ‚rue, 
habt / es fey durch vnſer Wort oder Epiſtel € 
Da hoͤreſt du abermal/ daß die H. Apoſtel / diß / was fie 
—— eben ſo ſtarck vnnd feſt wöllen gehalten 
Bhaben / alsjre Schrifften. S.Chryfoflomus (pricht, Aus 
dem erfcheinet/ Daß fie (verſtche die Apfel) nit alles 
burch — verordnet/ vnd übergeben haben/ eu⸗. 
ſonder vil ohne Schrifft. Eben diſe ſeyndt 
gleich ſo glaubwürdig als jene. 
Wolan / von beydeñ Slanbensſachen / geſchribnen / 
vnd vngeſchribnen / kan dle Chriſtlich Cacholiſch Kirch / 
durch der Mund jrer ordenlichen Diener predigen / ſie weiß 
vnd kennet was jnner / vnd auſſer der Schrifft ein recht gure 
Apoſtotiſche Tradition iſt: Dan ſie wird geregtere * von dẽ · loan.16. 
H. Geift / der ſie kmer in alle Warheit: Sie hat bey dẽ Pros 
pheten Iſaia / * von dem vnfehlbaren Gott ein gewiſſe Zur, * 
Efag / di fein H. Wort / welches er in jren Deumb gelegt mon" · 39. 
der von ihrem / noch ihrer Kinder / vnd Kindskinder Mund 
zu keiner Zeit weichen ſoll. Ihren glaubigen Kindern vnd 
Schoͤflein / hat eben diſer Gott Hiere. am z. Cap verheyſ⸗ 
fen/ er wolle ihnen Hirten nach ſeinem Herhen geben/ntt fie 
mis behr / vnd Wiſſenheit wenden ſollẽ. Diſer / vñ feiner ans 
dern Kirchen / oder Verſamlung / iſt von Chriſto dẽ HErrn 
das Predigampt vertrawt / vnd anbefohlen worden, * Ges 
bet hin / vnd lehret alle Voͤlcker / vnd tauffet ſie ne 
dem Namen des Vatters / vnd des Sohns / vnnd 
des 5. Beifts/ vnd lehret ſie halten / alles was ich 
euch gebotten hab / tc. — 
Die Vr ſach aber warumb der höchfte Gott feiner Kir; 3 
chen/ di lebendig Wort Bottes/ond die guten Hiriẽ / vñ Fe 
Arge verheyſſen / auch di muͤndlich Predigen/fo außtruͤcklich dypredig 
r ti befohinefonlome 


* In Expl. 


“Matt.28 


220 


diewweil Hören jedermany leſen aberder weniger "Theil fan. 
Ja ohne das Hoͤren vnnd Predigen / mag man ſchwaͤr ⸗ 
Hich / oder gar nit glaubig / noch zu wahrer Bußferiigkeit 
gebracht werden. Inmaſſen S. Paulus an die Römer 
?Rom.iogeſchriben hat : Fides ex auditu. * Der bkompt 
————— das Hoͤren aber ausde Woꝛt ⸗ 
Ed ttes. Wie woͤllen fie aber hoͤren ohn ein Pre⸗ 
diger "Wie ſollen ſie aber predigen / wo ſie nit ge⸗ 
ande werden + Wie dann geſchriben ſtehet / wie 
jeblich ſeynd die Füß deren / Die Frid 
gen / die das gut verkündigen. 
Darnach fo har auch die lebendige Stimm vil ein 
gröffere Kraffeond Nachırud / alsder code Buch ſtaben / 
nach laut deß Heyligen Lehrers Hieronymi / ſprechendt. 
* *  Haber enim, nelcio , quid latentis energia viua vox, 
Epilt. 103 &c, ch weißnit / was die lebendige Seimm für 
ad raul, ein heimlichen Nachttruck hat / und ſo fie von deß 
sr Bedners Mund / in Die Ohren deß Lehrjungens 
gelafjen wird / ſoerklingt fie vil ſtaͤrcker. Die ler 


2, 


Am Gontag Geragefime/ 


befohlen nen Schreiben aber nitalfo? be ſeyn / A 


B berſchlagen werden. 










Ein Weg * deß Heyls / vnd der Warheit / dr vnn . 
leytet zu der Porten deß Himmels. 

Ein * Net / vnd Fiſchangel / womit man die fündir Lan 
gen Seelen / fo in dem Meer diſer Welt umbſchwimmen / 
fangen / vnd beichren thut. 

Ein * zweyſchneidigs Schwerdt / welches durchtrin⸗ 
ger Seel vnd Geiſt / vnd gar biß in das Mari onnd Bey, 
ner gelangen kan. * Ein Liecht ver Heyden / die da figenin 
der Finfternuß def Vnglaubens: 

Ein Hammer der Keger/ womit ſie zerknirſcht/* 


Ein Amboß * der Aberinnigen oder Meinapdigen, * 

Ein * Brennoffen deß Irnhumbs 

Ein * Zaum der Würterich/ ond Tyrannen. 

Ein Straichruthen / * der Miſſethoͤter. 

Ein* Hawen / oder Auffrechen der daſter. 

Ein * fe Anſprach / vnd ein Die 
Andacht. Inmaſſen jene zween Juͤnger pndereinander 
geredt haben. * Brant nit vnſer herz da er 
uns redet auff dem Weg / vnnd erklaͤret 


bendige Stimm gibt dem todien Buchfiaben erſt ein rech ⸗ Schrifft 
te Zier / vnd Wolgeſtalt / ſolche lebendige Predigſtimm zur € Esmwird ferners gelobt / * Daß er ſey ein Troſt der⸗ 
vernemmen / tragen Veriangen alle Bortliebhabende See ⸗ Betruͤbten / * vnnd ein Artzeney der Kranden, Ein 
len / vnud ruffen auß dem Hohenlied Salomoniszuder Hoͤnig deß geiſtlichen Geſchmackens. Vnd ein Pachſe⸗ 
Geiſtlichen Braut Chriſti / die feine Kirchen iſt. * Ste der Handtſtraich Gottes mir dem Menſchen. N 
be anff mein Freundin / meine S vnd komb / Ein* bewaͤrtes Bold. Ein Edelgeſiein / und koſtliches 
2c. Zeyg mir dein Angeſicht / dein Stimm erklingt Perlein. 
in meinen Ohren: Dann dein Stimm iſt — Ein Traldgarb der Prediger/* vnd ein Sichel * deß 
vnd dein Angeſicht holdſeelig. Die lebendig Stim Schnitts GOttes. 
iſt gleich einem Magneiſtein / darvon die menfchliche Her ⸗ Ein Brunn * der Weißheit / vnd ein Schahtruchen 
* gen wunderbarlich bewegt / vnd gezogen werden / wie dann Aller Tugenden / und Heyligkeit. * 
Es +eif und offt in dem Evangelio gelefen wird / * daß unfermy Wer fich foldhes Wort GOTtes enreuffere / ber 
“= HErın aller Orten vil Volcks nachgefolget / damit fie fein bleibe kranck an Seel vnd Leib / erift ein Thor / vnd pn 
Wort und Rede hören möcheen. befinnter feines Heyls. Er verfhmachter vor Hunger und 
Ferners/ fo bringt auch dasmündlich Predigen/der Durſt an feiner Seel. Erverfehleder Straßpep Engen 
Welt vil Nut vnd Wolfahrt: Dann fol man nureinete Wegs / derda führer zum ewigen chen / ondbleibtinder 
niges Jahr das Predigen ondrerlaffen / vngeachtet Die Finſiernuß / Irithumb / Keherey / Suͤnd ond Bglauben/ 
Welt voller Bücher vnnd Bibelnwer / fo wurd doc an» Hifin fein Gruben. Es iſt vergebens mag er but. 
derſt nichts darauf / als Sodoma vnd Bomorra z Fin Wer feine Öhrenabwender / daß er mit das, 
Wald voller Vutugenden / vnd ein tieffer Waſſer ſampff / Seſatz / fprichtder weife Manny * ) deffelben Geben 
aller Sünd vnd Gottloſigkeit. Soldes gibt vns zuver⸗ iſt abſchewlich. Vnd erweckt über ſich ſelber den luch/ 
ſtehen die heutig Parabel / darin der HERR fprichr. Der darvon GOtt der HErrdurch den Propheten Jerrman 
Saam iſt das Wort GO ttes / tc. Darbey abzunem» ge: bar. * Verflucht fey der Mienfch / derdie 
men / gleich wie man nichts hateinsufchneiden / ſo man nie Wort diſes Bundts nit hören wird. Auf daß 
außſdet / alfo iſt auch bey den Leuthen nichts gung zu vers · Bwir demnach ſolchen Fluch nir auff vns legen / vnnd das 










* Gant.2, 


Gleich ⸗ 
nuß · 


hoffen / wenn man GOttes Wort mit Lehrenvnd Predi. 
gen nit außwerffen ihut. Vberſdet der Bawrsmann feir 
nen Acker mit guten Getraid / ſo kau er ſich einer; guten 
Ernden|verrröften / alſo gehet auch das geyredigte Wort 
GoOttes nit lähr ab: Sonder bringt vil Frücht der Tugen · 
den / vnd Chriſtlicher Gottſeeligkeit. Inmaſſen GOtt ſel, 
ber Iſaie am 5 5. Cap. ſagt. Gleich wieder Regen/ 
vnd der Schnee vom Himmel herunder kompt/ 
vnd dahin nit widerkehret / ſonder waͤſſert / vnnd 
befeuchtiget das Land / vnnd machts fruchtbar 
vnd grünen) vnd gibt dem Saͤer Saamen / vnd de 
Eſſer Brot : Alſo wird auch mein Wort ſeyn⸗ 
daß von meinem Mund außgehet / es ſoll nit lehr 
widerumb zu mir kommen / fonder es wird allen 
meinen Willen ausrichten / vnd wolſahren / dars 
zu ichs hab geſandt. 

4 Wegen diſer Fruchtbarkelt / wird Gottes Wort in 
Cöceprtg H· Schrifft nit allein cin Saame def Glaubens genandt: 
Frucht. Sonder auͤch auff vil andere Weiß intirulierr / vnd ver ⸗ 
baricit glichen/ als nemblich ein Spelß / heydes der Seelen / vnd 
ertheßteibe. Dann der Menichlebe nit allein in dem 
» Marc. 4,1008 / ( fpricht der HERR /) * fonder von einem 

* jeglichen Wort / dab da ausgehet von dem 
Nam. 10. Mund GOttes. Item / * ein 35 GoOrtes / wor 

mie die menſchliche Hertzen iu GOit berufft / vnd ermun ⸗ 


ders werden. 3 






mündlich Wort GOTTES verfaumen/ oder veradhren/ 
fonder daſſelb mir Luſt vnnd Fruchibarkeie anhören / fo 
ſchreyt der HErꝛ CHriſtus im beurigen Evangelio, er 
Ghren hat zu hoͤren / der hoͤre. Bad der H.Apofd 
*Jacobus ſagt in feiner Canoniſchen Epiſtel. SO 
nunab alle Vnſauberkeit / vnd vbe 1 
it / vnd nembt auff' mit S fie Das 
ort / daß euch eingepflangeift/ underore Seelen 
kan ſeelig machen. | 
Diie fertige Würdung def Görtlichen Wort 7 
at mitihrem ew igen Heyl erfahren 7 jene fehrhüpfge 
ungfram / darvon Joannes $unior in feinem Buch . 


€ Himmelfteigengenandr/ * ſchreibe welche Jungfram al zn 


fängklich die Eyrelteie diſer Weit / ſonderlich das Dangen 
über alle maſſen geliebt har. Es kam aber auff ein. 
geiſtlicher Ordensmann in daſſelbig ROauß / end o 
vonder Weiß ond Sitren gedachter Juugframen / man; 
erklären ihms / onddie offenbahre Warheir wer //( wien?" 
rechts Faßnacht · vnnd Dangkinde ) fie wer / ward Kris 
Wegs verhelet. 

Der Geiſtlich Dann begierig ihres Heyle / ſen⸗ 
ge an fie ſanfftigklich zu fragen / vnnd —— 
predigen: Jungkfraw / wann euch follein er 
laubtwerden / einmeder einen einigen Tag ber ver⸗ 
gaͤngklichen Weltfrewd mangel / vnnb in 
dandes Jahr nach al wrem Rdn vnnd Gm 


Die Ander Predig. 


 Kremd vnd Jubel zu haben Oder ein einigs Jar das tan ⸗ 








vwerde / alsdann will ich 
am ———— 


mic 
va ne im sl m. 


B 
| Mann pe auch mit vernuͤnfftigen Urſachen / 
* 


gen zu meyden / aber hernach ſo lang jhr lebet / als offt ihr 
wollet / alsbald einen luſtigen Reyen zugegen haben / wolt 
ihr diß lieber / alsjenesermöhlen? Sie antwortet. Ich 
dolts erwoͤhlen. Er fraget weiter / wilſt du demnach Die 
Sieb diſes vergängklichen Umbkreyßs verachten 7 vnnd 
mie Chriſto / der ſeeligſten Junglfrawen Maria / vnd al ⸗ 
In Heyligenewigklich Fremd vnnd Reyen haben ? Die 
—— ttieff von Hertzen / ſprechend. Umb 

megen wolt ich det Dantz frewd ab. 


xitlichen 
fagenrfonder allein mir difem Geding wole ichs ıhun/dar & 


mit ichderfelbigen ewigllich genieſſen möcht. Derhalben 
Dh — ges nen — 5 
chun was jhr mir rachet. Dee 
geiſtlich Mann zoge an die heilige Schrifft. Im Prophe ⸗ 

* aw / Iſrael 


olt noch 
vnd herfuͤr tretten / mi 


it 
t den 
— —— Da ——— he ing 
:c, n 
ee y — 
folgen dir nach die Jungkfrawen / vnnd 
—8 fienach dir / vnd fingen liebli⸗ 


obgefänger. . 
a Mniehung der Schrifft/bereber der geiſtlich 


\ ihr / daß d ligen Seeligkeit ſte ⸗ 
nen dest —— fr we 


gen begehrt werden: Wann demnach die Heiligen im G Ott 
Himmel verlangen Reyen zu halten / und dafelbftnirzu der 


weren / fowären fie nie volfommenlich ſeelig / fol 
ſie dann eines Dings fo fie begehren / beraubt feyn / fo 
ſolches dem —— Als nun * Jung · 
vernommen vnnd verſtanden / da harſie 
Bates Händen, GOTT ond feiner in 
Murter su Ehren verlobt : Forthin das weltliche Dan» 
sen zu meyden / vnd gaͤntzlich zu laſſen / auff daß ſie dorten 
im Himmelewige Freud / vnd Reyen haben moͤcht. Ihre 
Eltern freweten ſich ſolches Fuͤr ſah / und verſahen fie auff 
mit einem geiſtlichen Kleyd. Alſo Diener 
im Kauf ihres Vatters / GOtt vnd jhrem Nächften 
embfigklichdrey Jahr in aller Demuth vnd Gottesforcht. 
Im vierdeen Jahr aber iſt gedachte Jungkfraw mir ei ⸗ 


mem hefftigen Fieber beruhrt / vnnd von jederman dem 


Tode für eygen erkennet worden, Als ſie nun jetzund von 
den Freunden die leiſte Oelung zu empfahen / vermahnet 
worden/ gab fie Antwort mit gantzem Glauben / vnd hoͤch ⸗ 
Andacht begehre ich geſalbt zu werden / wann mein 
x: Barter/nemlich mein Beicht vatter / lonmen 
wirdt: Dann ich bin vergwißt / daß ich in feinem Abweſen 
ſterben werde. Dann ich hab gebetten / vnnd von 
meinem Geſponſen Chrjfto JEſu / fo fang Friſtung mei 
nes Lebens erhalten / aber hoͤrt Wunder. Am dritten 
Tag / kam gedachter geiſtliche Mann / durch Goites Schi ⸗ 
dung auß der Fremde / der doch vmb der Jungkfrawen 


Krañnckheit nichts wuſte / wardt freundtlich empfangen / 


vnd ehrlich gehalten. Und die krancke Jungfraw ſprach 
zu jm / Heiliger Vatter / nunmehr muß ic) mein geben en» 
den / vnd mit ewer Erlaubnuß. Laſſet mich mit der H. Oe ⸗ 
lung ſalben. Nach dem ſie nun die H. Communion / vnd 
leiſte Oelung empfangen / ließ fie jhre Augen vom Him̃el 
nieab. Zulerft redet fie jhren Beichtvatter an mit froͤli ⸗ 
chem Antlitz / ſprechend. H. Vatter in meiner Bekehrung 
babe ihr mir verheiſſen / im Himmel Daͤntz vnd Rehen zu 
befommen/weldyer Zuſagung ic) ench jetzund ledig / vnd 
frey ſprach / dann ich Hab geſehen IEſum / ſampt feiner 
heiligiſten Mutter / mit vmahlbaren Jungfrawen / vnd 
daß mir ewiges Dantzen / vnnd Wolleben zubereytet. 


Selobt ſcy SOTT daß ich gebohren. Cs war mir mars geſandt hat / etc. 


jeynde fürs 
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ae zube mit denen Jungkfra ⸗ 
wen / die ſi — —* —8 
werde ich ohne Feg fewr darvon fliegen. Alſo hat ſie in Ge ⸗ 
genwart all ihrer en Verwanthen / jhren Bei 
indie Hind ——— Und iſt von Mund au 
ſeelig worden / vmb das GOttes willen 7 welches 
ſie guthertzig vernommen / vnnd demſelbigen gefolger hat. 
— vns jhm auch alſo chun: So werden wir — als, 
su der —— Frewd eingelaſſen / vnnd ſeelig 
werden/ic, 


Die Ander Schr / Bonder 
Wnpbrung Göttliches 


UNH Aber die rag: Seytemal GOttes Wort) 7, 
gleichſamb rin Queũbrunn / Saam / vnnd UrCöcepry 
WDDfſerung iſt / auß welchemn der Glaub / vnd alle Gott · Ob previg 
takeie herkompt / audyaller Orthen Heyligerbören ein 
1 foftardauffdas Hoͤren getrungen wirdt / ob Robott 
Boch Die Wele verbunden / Gchon und Beflh hab + fol!" 
ches ansuhören. Ich autwort dißfalls nie für,cinen jeden 
Menfchentnfonberheir/ was diſer vnd jener für fein Per 
fon / suchun ſchuldig iſt / ſonder ich rede von der Welt in 
gemein / darvon niemand zweifflen kan / ob fie GOttes 
Worrzuhören verpflichrer ſey. Dann weil jhr gebotten 
ift Chriſtglaubig zu werden / im Fall fie anderft ſeelig / vnd 
—* De nd —— ee ns 
age die Schrift :*) es vnmuͤglich daß man, yı.., 
y glauben ie —* * oe 
/ er iſt vnnd ein Belohner 
ſey deren die jhm nachſragen ac, Se wird ſie ja 
auch Befelch vnd Gebott haben / jene Mittel fir die Händ 
u nemmen / dardurch ſie GOtt erkennen / jhme gefaͤllig / 
glaͤubig / vnd ſeelig werden kan / welches menſchlich bare 
von zu reden / )ohne die Anhörung dep Goͤttlichen Woris / 
nit geſchehen mag: ©. Paulus ihreibe andie Römer : *eRom.ro 
Wie ſollen ſie anr an den fie mit glauben + 
Wie föllen fie aber jhm glauben / von dem fie 
nichts gehöre haben? Wie follen fie aber hören 
ohne ger ac. Dahin gehen auch die Biplifhe 2, 
Sprücd. Als Geneſis am z. Cap. Vocem tuam audiviin 
Paradils. Dein Stim̃ O HERRhab ich vernom⸗ 
men im Paradeiß / vnd geforchten. Item Exodi. HrExod,ıg 
Hoͤre mein Volck / ich wılldir zeugẽ. Iſrael wirſt 
du mich hoͤren / ſo wirdt vnder dir kein newer 
GO tt ſeyn / und wirft keinen frembden Bott ans 
betten / Pſalm. 80. 
€ Bewahr deinen Fußy-fo du indas Hauß Gortes ge⸗ 
heſt / vnd nahe Dich hinzu / daß du hoͤreſt Dañ Ge⸗ 
horſamb iſt vil beſſer / als der Thoren Schlacht⸗ 
Opffer / die nit wiſſen was ſie boͤſes thun / etc. Er 
efejiafticam4.Sap. 

Wer mich höret wird nit zu Schanden / vnd 
die in mir wuͤrcken / werden nit ſundigen : Sagt die 
Goͤttlich Weißheit / Eccleſiaſt. am ꝛo. Cap. 

oͤret mich / ihr vom Hauß Jacob / vnnd al 
le jhr vberblibnedeß Hauß Iſracls. Hoͤret mich 
jbr verhaͤrten Hertzen / die jhr ferr vom Rechten 
Aſeyd. Iſaje am 360. Tap. 

Hoͤret jhr m / das Wort deß AErın/ 

* verkůndigets in den Inſeln / Die ſerr ſeynd. 
ieremig z1. 
Hoͤret was der HERR ſagt. Miher am 
Cap. 

In dem Evangelio / ſpricht der HErr zu den Chriſt / 
lichen Predigern.* Wer euch hoͤret / der hoͤret mich/⸗ Mait 10 
vnd wer euch verachtet / der verachtet mich / wer 
aber mich verachtet / der verachtet den / der mich 


Tit iij Item 


222: 
DU pre: Ein jeder der zu mit 
— = = eich einem 


— be, 
h tief 7 vnd leget 


. S perein Hauß bavete.s. ondgrubeieff 3 
“ Senden So Insana.&a. . 


as Bericht fonder gehet vom Tode zům Acben. 
Joannis am 5. Cap. z 08% — ah 
Diefeonnd 


Onenalle Men 
ER — 


Bißfaliskein Abgang/ oder einige Ent 
gersends werden / als ob man nicht 
tie — vnd zu predi · 


men. 





dern 
on] Sonn vnd Feyr · 
chmittag / oder am Mor: vnd · 
su predigen Damit die Chr 
aubigen oohne das (auffer erheblichen Vrſachen/) 
nn, u Fef vnnd Feyttaͤgen / 
‚fennde.defto vnbeſe au 
‚end weilfie von weltlichen Geſt vnd Ha 
wun ledig ſeynd / mit ——— 
— 3 Art permemmen elnıfprechenbemitdemn } 
1m. Propheten. * Ich will w was GOTT der 
1. Arısu mirredetz Dann er wird Frid reden ober 
in Dolch / vnd ober feine Heyligen / und vber die 
Die ſich zum HErien Fehram, m m © 
Ferners/ fo.gibıs auch der Wehbrauch/ wann ein 


ndarbey · 
GOttis 


r 


süß. den Eommiſſarios / vnd Botſchafften / etwan an in Dreh 
feines Reichs mit Brieff / vnnd Befelch abſend et/ ſolchẽ 
Befelch öffentlich vor allem Vote zuuerleſen vnd an die 
Kah chuͤren / Rathaͤuſer / vnd Statthor anuſchlagen / fo 
feyndeje und allweg jene Inwohner / als Bnderthoneny 
bey (hwärer Parnftraff ſchuldig / ihtes NRErrn Befelch / 
Willen / vnd Meynung zuuernemmen — 
Wolan / der almͤchtig GORTiſt ein O ERR 


% 


Bin 


f vnnd König vber den gannen Erdfrenß? alles was img Schr 


Himmelondauff&rden/ift ihnirünterehanfäne Knecht / 
Diener vnd Dienerin feynde wir alle / nach laurdeßkönts 
giſchen Pfalreri* Quoniam ofmnia ferumunt tibr. Dir 
(DHERN) dienenalle Dingrzc. u 

Die Legaten vnd abgeſa 
ſeyndt alle inte Hirten / Lehrer / Prediger / vnd Seel 
ſorger der Cacholiſchen Kirchen. Inmaſſen der H. Apo⸗ 
c fiel Paulus an die Corinthier geſchriben. * Gott hat 
2. Con 5 hno geben das Ampo der Verſöhnung. Deriwes 
engebrauchen wir vns der Legation an Chri⸗ 

Stats als vermahnete Bote durch vns. 
Seine Beflch / Ediet vnd Decreta / iſt das heilige 
Euangelium / ſolches willer / daß es allenthalben verkun 
daer werde / ſprechendt su feinen Apoſt eln / vnnd ihnen im 
*i. ‚Prebigampt nachfahrenden. x Gehen bir ın alle 
marc 16, Welt vnd prediget das Kuangelium allen Crea⸗ 
euren? werglanbt vndgesauffe wirde/der wirdt 
ya feelig waden /wer aber nie glaubt / der wirdt vers 
dau pt werden. Vergebens aber härten Die Apoftel 
1. Befelich vom Predigen empfangen / wann niemand in 
der Welt geweſen wer / der ihre Reden haͤtt anhören fol 
ler. Hat doch die Stim̃ deß himliſchen Vatters ſelber bey 
der Tauff Chriſti / auh der Wolcken herunder geredt vnnd 
Aarei g.befoplen.* Das iſt mein geliebſter Sohn /hoͤret jn. 
Darnach fo verſtehet man auch dem Befelch deß Pre ⸗ 
dighoͤrens auß der Straff / vnnd Belohnung / fodie Ders 
ſfaumnuß / vnd die emſig Anhörung dep Goͤnlichẽ Worts / 
mir andern Gebotten gemein har. Im fuͤufften Buch 
Monfis * wirdt denen / fo Goties Gebott halten verheyſ⸗ 
ſollen geſegnet / vnnd gebenedeyt 
angenom̃en / vnd erkennet 


J 
»fal, 118. 


Deun 28: ſen / daß fie aller Orten 
ſeyn / auch für GOites Bold 


Am Sontag Geragefimz/ 


vnnd Awerden / welche aber Gottes Gebott nie halten / von Bor 


OEren 
— 


——————— vernem · ſeyt nit auß Gott. Ihr 


hen‘ Yrachund/ Suͤnd / vnd Vnglaubẽ geweſt ſe 


Käpfer/Känig/ Furft/ vnnd grofierpatentatfeitie fan 


——— hoͤchſten Koͤnigs / 


/ in der Feind Hand gerathen / vnd aller Drehen 
tfeyn ſollen. Ebner maſſen werden auch vondem 
ſeelig geſprochen / vnd für Kinder Bones erlenm/ 
mmen / die da hoͤren / was die N 
argegen aber die ſolches an 
em! 


dem harınadıgen Judennolck ſprach 
nnisam 8, Cap. Wer auß Gott iſt⸗ 
— ——— * enge? 
m 
ihr 


paſt 
verſlue 


vnd an 







ein Wort nit 
hoͤren / dann ihr ſeyt von dem ? 
derfelb war cin Moͤrder von Anfang⸗ me ., 
jet 5 AR 

dy —— — — 
leyden mag / eben di th haben auch 

gen ) ſo dem Teuffel zuge bien in sen fm 5 

en gleichfalls mein Wort nirhören, 

Lama nein - 


gin vnnd Hoͤren / ſo hefftig gerrangen hab / 
‚fein/onnd meer f t 


Hberalomb den Ähigen wahren GOit / Kalkan de 
Perfon/gemift hab. Darumb wär «sein hohe ft 
daß man Gottes Woris ſtaͤts anhoͤrte / vnd glaubig wut / 
des Lieber Chriſt / diſer Mangel finder ſich no a 
Tags in der Welt: Seytemal aud) bey pnferingeiten vil 
Heyden Türden’Sedten/groffe Sunder/undpniönlen- 
de Leuth ſeynd / die gewißlich —————— ——— 
nig von Gott / vnd feinen Geboiten Ai 
wie ſoll man aber ſolche vnwiſſende Welrmen 
glanbig fromb / nnd bußfertig machen / 
dort / vnnd Erkandenußrecht vnderrichten ie <Beirtit 
mündlichen Predigen / vnd Berfündigung | 
Worıs? Welches ohne das ein Liecht der ' 
ein biecht vnſerer Fuß/ * verſtehe vnſerer —— 
ifft genandt wirdt. RR Pla 
Demnach die Ehriftlich Catholich uch 
hat / ob fie wol alle verbañte Ketzer / Heyden vnd 
bigen / von den NSacramenten / vnd andern Gortlicdhen 
Amptern außſchleuft / ſo verſagt fie doch niemand Ge: 
wort / alle Menſcheul ſie ſeynd gleich nie fie woͤlen moͤgen 
nach Außweiſſung der GoͤttlichenRechten *ın vnd au 
fer der Hirchen / wo es die Gelegenheit gibt / Gottes Mont;,, 
beſuchen / und Predigen hören. Dann der hochſte Bor 
vnd HErr/ wer befohien / d Pr fein H,Evanı er 
st verfündigen/) hat vns auch hiemit verfländtget/b 
Eche heylſame Verkuͤndigung / von der —— 
angenomen werden / auff daß jedermann fromb / vnd gun 
glaubig / auch endlich ſeelig werde. —*8 
Welche —— ohne anhoͤrung vnd annem · 
mung Gottes Worts ſchwoͤrlich / oð gar mir Folgen mırde: 
dan was Vbels auß der Verachtung Gottes Worterfel 
gei / daruon lift man ein Exempel im sebemdeßfeclige Dt: 38 
ſchoffen Laurentij Juſt iniani / Patriarchen su Denenig. ruhe 
Anden sebsseiren gedachten Patr iarchens / wär GH er . 
Zorn vnd Rach / vber die Statt Venedig fehr enBuindur in 
«8 branne auch zwiſchen den Meyl andern / vnd Venedn⸗ 
gern ein heffiger Krieg. Deßhalhen der ſeclig Parriared 
zu Gore vmb Gnad / vnd ahmendung alles beyds /inbrun 
fig u GOTT geruffen / vnd gefeuffger har. Nun wahr 
net aber zur felbigen Zeit /ineiner rauchen QBuldrunprin 
der Infel Coreyra ; cin Heyliger Einſidler / der niirdem 
Geift der Weylfagung erleuchtet war. Zudifen Fatnkin " 
Fürnemmer / in gedachrer Inſel Eoreyra wohnhafft / 
vnnd fragẽt den ſelbigen Einfidler / ob der 
Krieg den Venedigern glucklich anſchlagen werde 
Walduatter antwortet auß Propherifchemm Geit u 


I 


“ 
— * 
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were — 5— / daß ſie aus der ——————— nverſtehen / 
ee win ——— ſich beleren⸗ daß ich thnen len: — 
on foles ; ——— Zaren 
nee allerich Schrifft er 
: —— —— —— —3 ni “ 
5. —E — Pharao mial ſei⸗ Krafft vnd Würde was oben — 
em Volck im — —— Hieronymo tan Hr armani de Kun, 5 
g rg Semi porn, Del Gottes Wort 7 apa — —— m: Ing eco 
rm —— — ein Fan 
x anenmen wollen, aller nder der g —* 
———————— mmiedemng meiſten theils durch die Icbendis — 
u den zu ihnen den chen Prebiger ift, aid) 
ö EL ale price 4 Dein Außfpradh CO ER —5 
8 hatten ein vnverſchampre Stirn/ ® hats dein gr, 
—— day ball wolt fein Red noch Ber Tor ran 
—— immerfore tn jrem Abgöteifchen Kein IR und vernänffrigeret Man ıhar ki 
1.3. deßhälben mußte fie Band vnnd Ger vnſer erſter Vatter Adam / dann er wuſte order kandt —— 
Kerpen vnd Verwuͤſtung fand vnd Leuth aller jrrdiſchen Creaturen Art vnd Eigenſchafft 
erfah eh Sea Das am serhemt hau n) 
— — Er ter alles Geff gelvırd alle Thice/dap erjle nenne/ yn 
8 nothwendig die Speiß / den un gab einem jeden Thier feinen Namen / * 
Vuꝛerwei di vnerfahrnen Won · E gung war groſſer Weißheit / 
— Kunftond Wiſſenhetg nad) de 310 3 
2 Geftadı nitmaggelagen. Eben fonorhmendig ft allen Rew biß das er die —8 iniin Bart Hm Pardı 
3 ze jeden Menf —————————— deiß ver nommen / welche ihm fein Vagehorſam verwifen 
A Bott. ich den AÄpoſtei Geſchicht * btrde hat da gieng Adam erſt in ſich Telbft/furchre fi 
———— Paulus zu Eyheſo geweſen / nem̃ ⸗ meren ſich beyde / et vid fein Cha / vor otteg Augejicht 


Arsen ahrlang)fohaberehalih®rres Watt mit rer 
den vnd diſputiren vorgerragen/ond alle die in Aſia won. 
affe waren / haben Gottes Wort gehoͤrete das iſt nlin ein 


Be kandiefer Zeit vnſermLand oder Statt 

. nit geben werden. Dann vil ſondern ſich ſchlaͤchter 

n halber von Gottes Wort ab / vnd kommen nit 

dar zu / darumb bleiben fie immerdat im Glauben wanckel · 

muͤtig / vnd zůu allem guten lang ſam und vnbewegenlich. 

en edie Herhen folcher hinlaͤſſiger Welerpaß ie 
remehrer guft und Begird ragen, 


* Dritte Lehr / wider Die — 
N ‚Saunfecligteit ı im Wort 


Aher man fürs driere wider die Saumſeeligen 
mn Anhörung Goͤttliches Worts zu mercken 
hat / daß ſolche Feines weegs su loben / fonder ſich 
ſchwerlich ver ſuͤndigen / vnnd darumb billich su 
* fennd. Mann finder vil naßwitz ige Leuth / die fich 
(bt darfuͤr halten / als ob ſie gelehrt genugſam weren / 
fen vorhin wat) was fie chun oder fallen ſel Sey € 
| — Predig zuhören fo hoch nit vonnarhen/ 
fo kondten fie auch wol für fich felber Bibel oder ande 
ve Chrintiche Buͤchet vnd gerructe Poſtillen daheim su 
Häuptefen/konmen alſo gar nit / oder ſelten zur Predig : 
fondern meynen / wann fie Sonn / vnd Feyttag ein Meß 
gehort wer es geniiz/ vnd der Sabbath( rn def drit ⸗ 
„ en Geboets ) gleich wol vnd recht geheiliget. Es iſt nit mer 
niger / daß man das Kirchgebott nie Meßhoͤren ctfuͤllet 
Aber darumb / weildısdich felbſt für gelehre und verſtan⸗ 
Mi genug halteſt / ſolt du mit maynẽ / Daß dir u 
Görrliches Worts vonnoͤtig oder vergebens. Ya che 
darumb / weil du naßwitzig / vñ mehr willen wilk/älsdor 
ws Wort dir vorfagen ehute/fo trifft Dich der ernftlih Sen, 
ten Flle : * Vx ti fapientes eftis in oculis veftris, 
& coram vobifietipfs pradentes. · Wehe euch / die 
ihr inn ewren Augen / vnd bey euch felbft weiſe 
feydron haltet euch ſelbſt für Elug. eye nd fpriche 
at. ep Hari x roider ſolche eigen witzige Luth: Das ser 
difes Volcks iſt verſt ockt / vnnd ſchwerlich hören 
emie ihren Ohren / vnnd haben zugeſperret ihre 
gen / auff daß ſie nit dermal eincſt mit den Ohr 


Billa — ———— ——— 







9 
les 


| 


7 


een ib) daß jederman in Aſia Gottes Worr ange ge 


Ageitieinen Leuth in den Orientaliſchen Landen der Ppir , 






— 
Priefter Helt welcher bil Jaht en bee t; Reg. 3- 
Kinder Jfrael gewefen)fund — — 
in vernuͤnfftiger Mann / vnd (wie di Uger);.R 
ſo hat er auch eingure Wilfenfchafft der See See? 
Gottes aber bey.all feiner Willenfchaftt kunde er hit hiets 
den daß er ſeinen Kindern garzu'vilvberfähe/ 
boͤßlich auffiſehe / vnnd deßhalbehvor GBu dem Henn 
groſſe Str aff und Verantwortung anff ſich fege/ bif die 
lebendig. Stimm deß jungen Propheten Samurelis vber 
ihn lommen / ba erkaudte er erſt feinen Irrchumb ond ber 
kenner ſich der Straff wuͤrdig / prechend Day 
ie (nemblic) der Be) was gut iſt ſeinen 
ugen / das geſche 
war weißt und hochverſtandig here ein Erempel. 
groſſe Erkandtnuß Bortes/darneben auch mir ſolcher Ge ⸗ 
ſchickligkeit begabet / daß er den gantzen Gottesdienſt mit 
Palm vnd dobgeſang anordnen kund / dannoch harihım 
diß alles nichts genutht / ſo lang er in Sünden gefkedtt / alt 
fein Erkandtnuß fund jm auß feinem begangnen &hbruchä:reg.:z. 
vnd Todiſchlagn nit heiffen:biß der Bußprediger Nathan / 
mir lebendiger Stimm ſeine ſchwere Ver ſchudung crfiär 
Eret hat das gtiff thin erſt ins Hertz / daß er mit der Beich 
hera uß —8 Ich hab dem HErrn geſunde 
get/ IAHErt erbarm̃ dich mein mach deiner groß —— 
ſen — 26 vnd nach der Menig dei 
Erbarmnuſſen silge anß meine Miſſechaen 
König Nabuchodenofor war ein — 5 Monar⸗ 
cha vber ale Orientaliſche Lander ynd in der Attonoma 
verſtehe in der Kunſt deñ Sternfehens / mol erfahren? 
Dann wie die Heydniſchen Geſchichtſchreiber Plinius Plinius 
vnd Apuletus beje ugen / fo ſe hud vor zeiten nicht allein die, — Sa 


ICH) al 50, 


Erempel. 


— 


lofophid vnd Aftrologia ergeben geweſt / ſondern auch die inapolo- 
fuͤrnembſte König und Deren dannoch Find ch ſich inn gia r- pro 
den mächtigen hohen Banın/der ihm zul Nacht erſchinen leiblo. 

vnd ſein ſelbſt eignes Zu · vnd Abnemmen bebeutte hat / 
nichts vernichten / wolt auch nach allem feinen Nahfinnen 
vnd Nachdenden/weder Gott im Himmel erfennen/nody 
vonfeiner groffen Heffart ahftchen/bif daß die muͤndlich 
Stumm deß N. Propheten Danielis hm vörgeprebiggt 
vnd zu guten Wercken änfeirung geben har / daphfılg er‘ 
erſt inn ſich ſelbſt / wand erkande ſein Menfchliche Hide 


Tr iii 


Dan. 4, 


Btigkeit/ 


Sau 
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Erempel. Sanlus war auf dem Pharifzer © im Ge · Avmb die Philofophia fragete / ſondern allein Dan dem zu 
ad, 9. ſatz vnd — Schrifften eret: he 3 fagen wuſte: Difer chut inn * 
Aber das alles fund ihn nit Chriſtgiaubig machen. Nach deß gantzen Toneiltj dem Arrianiſchen wolgelchreen Phi ⸗ 
dem er aber die lebendig Stimm Chriſti auß dem Him̃ el loſopho ein kurtze Predig mir einfaͤltigen ſchlechten Wor · 
«höre: Saule / Saule/ was verfolgeſt du mich * den / ynd fahet glſo an: 
chbin JESUS den du verfolgeſt / es iſt dir Ir dem Namen vnſers HErrn JEſu Chrifti hör 
hwerlich wider den Stachel zu : Dber redie Warheit Philoſophe / Goit iſt einig / welcher Himr 
folche Reden enefegere ſich von Rund an fein Hertz / vnnd mel vnnd Erden gemacht Hat / der auch dem Menſchen / 
antworten: HERR was wilt du / das ich thun welchen er auß dem Erdlein gebildet / die Seel geben / 
foll + gleichfalls alles was geſehen / oder nicht gefehen wirdt / 
Erempel. _ Iener Schymeifer der Königin Candacis / dauon Bdurch Krafft feines Woris erſchaffen / und mirder Hei ⸗ 
a8. 8. im Bach der Apoſtel Gefchicht* geſchriben / war ein an ⸗· ligmachung feines Geiſtes beſtett iget hat. Diß Wort/ 
ſchenlicher gelehrtet Mann / vnd als ihn Gore der OErr und die Weißheit / welche wir cin Sohn nennen’ wirdt 
außdem Heydenehumbbefehrenmolt/ da fuhr er auff ei · auß Erbarmnus des menſchlichen Falls von Maria dr 
nem Wagen / vnnd laß inn dem Propheten Iſata vom Jungfrawen geboren / und hat ung durch den Todt deß 
iden Chriſti / kund aber ſolches nicht verſtehen / gieng Leydens vom ewigen Todt erloͤſet / auch mit ſeiner 
a zu Herhen / bih daß der heilig Apoſtel Phi ſtaͤnd das ewig Leben mirgerheile / welchen wir als 
jurch wunderliche Schickung Gorreszuihm kom» zulunfftigen Richter glauben und bekennen / tc. Gla 
men die Propheuſche Schrift erflärer / vnnd mit leben · du Philofophe. daß dem alfo? Bber folchefurge 
diger Srimm Chriftum geprediget hat / alsdann iſt er mahn Predig erſtummet jener dermaſſen / als ob 
glaubig worden/onnd ließ ſich tauffen. Da vernimbft, den Catholiſchen Glauben nie was hett reden 
du welche ale SGeſchickligieit / alle Bücher vnnd Vber · " und fprach zu den vmbſtehenden: 0 
icfung der heiligen Schrifft nicht mögen bekehren / ſoiche ¶ Vernemmet mich ihr hochgelehrten Männer) fo lan 
hat die Stimm deß Predigers glaubig vnnd bußfertig mie Worten mir mir ifl gehandelt worden / foha 
gemacht. Wort dem andernenrgegengefept/vnddag/ 
Jenes Weib bey dem Brunnen Jacob * auß der worden / mir Kunſt der Wolredenheit vmbkehre 
Starr Samaria / welches mit einem Dann vnchlich aber an ſtatt der Wort auß dem Mund deß Ridn 
Aufete / wär jmmermehr su Erfandenuß ihrer Sünden Krafft gangen / fo habendie eicle Wort folcher Kraf 
mmen/wann fie nit die Warheit vorChrifto angehöre/ widerftehen / noch auch der Menſch ich Bore dem MX 
onnd bey feiner Predig verbliben wer / Ste folgeraber ren Cder auß difem alten geredt har) wider ſetzen kön 
dem Wort Gottes / fund ab von ihrem fündigen Leben / a Bekehret ſich alfo difer Sect von der Arzianifchen Ke 
onnd tfFmirvtlandern Inwohnern der StartSamaria reyander ſtatt / vnd ergab fich der Earholifchen 
Chriftglaubig werden. darzu er durch alle ſubtile Philofophyy Schrift und 
Gleichet geſtalt hat auch die heilige Jungfraw Ex cherleſen nit har fommen mögen. J— 
Bey diſen Geſchichten kan jederman Te 






















Joann, 4 












Hiſtoria. 
ar Diegilia ihren Edlen Bräurigam Balerianum ſampt ſei 
Novem, nem Bruder Tiburtio mit muͤndlicher anſprach im nemmen / wie nutz vnd gut das muͤndlich Wort 
Sen en Glauben onterzichter/ vnnd die Marter vmb dergangen Welt / alfo daß auch bey allen Büchern onn 
CARZSTF willen zuleiden / Hardmürig gemacht / Schriften die Menfchen gar hart vnd fchwerl 
welches fonftmir allen Schrifften ond Büchern nit heite merden/ «6 ſey dann daß ſie Gottes Wort embſig und 

chen NR 






Hiftoria- ee feiner Kacheihi ; *— die 6 Alba Fir nem. 
—— febius ſchreibt in feiner enhiftori/ * daß in emand dermegen halte tiber { 
Eufeb be eisen KReyfers Conflanrint MagnisuNticxaein alle vnnd wigig/daß er vermepnee/ Predig Ken 


8. cap. 3 gemeintg Sonciltum wider die Arstaner gehalten wor» gebens oder vnnoöͤthig / niemand fonder ſich auch } 
ben:.darju auf alfen Orten der Welt vil anfehenliche auß einer jeden ſchlechten Vrſach dauon ab. 









Vhrer Sviſchoͤff vnnd Prieſter / ſo wol auß den Catholi · Goͤttlich Weißhett ſoricht Prouerbior um am 8. 

fehen als Arrianern fommen ſeynd / vnter andern Diſpu · Seelig iſt der Menſch / der mich hoͤret⸗ 

tanten befand ſich ein vberauß verſchmihtet Arrianiſcher wachet an meiner Thür Täglich / wer mich 
Phlloſophus / weicher ſich taͤglich mit diſputiren / ſubtilen det / der findet das Leben / vnnd wird ſe 
Argumenten vnd Antwortungen dermaſſen herfuͤr ger das Heyl vom „rien / wer aberanmir 
brochen / daß es ſich da —55 — ließ / als ob ihn nie · Cget / der verlegs fein Seele alldie mich haffenz 
mand vberwinden kunde :PDamir aber der Almaͤchtig die lieben den Todt. — 
Gorterzetgere / daß das Reich Gottes vnnd der feeligmas Der barmhergig Bott lende vnſere d 

hende Glauben / niche inn der Weleweiſen Kunft vnnd vns an ſeinem Wort nicht verfündigen / fondern daſſeiß 
Sub igten / fondern inder Kraft GDeresftunde/ da gern hoͤren / vnd in dem Werdandächrigerfülen. 
wider fehet fich diſem Zungendraͤſcher zuletzt einer auß den Durch Chriſtum Jeſum vnſern ern 
Eacholiſche Biſchoffen gar ein altet vatter / welcher nichts vnd Heyland / Amen. 


Ende der Andern Predig. 


m, 
we) (8) 
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Am Hontag Hexageſim 
Die Dritte Predig. 
Bon dem Geſchrey Chriſti / daß man hören ſoll. 
x Thema Sermonis. 

" Hecdicensclamabat : Qui haber aures audiendi,audiar, 
| Luc.$. Cap. 
2 Da des [age a ; er Dre Dan zu Dirauper Din 


ExXOR D1V M' 


rot Lrvächeige in dem HErren: 7 ewers Krafft außgeleſcht / die 
ER ’ „Die —— vom aufge Be ———— ich getriben / ſeynd 
— © porfinen Saamen und Steman widerumb gefund worden auf der Aranckheic/ 
S ! % ' erinnertmich einer fchönen Figur ftarc worden im Streiet / und haben vmb⸗ 
N | im Bud) $evitict am 6. Cayir.dar Eehrendie Läger der Frembden. 
=) ſelbſt wir leſen: GOtt hab vnter Das Hold /welches der Prieſter (verſtehe die orden · 
I andern Sayungen dem Vol liche vnd geweichte Seelforger vnnd Beiftliche Hirten der 
C Iſtael durch Moyfenfagen laſſen / Chriſtlichen Kirchen) Rers muͤſſen zulegen / damit der 
daß im Tempel oder Tabernacul Glauben in der Men = Hergenniche erlöfche und ver ⸗ 
Fewer allweg auff dem Alcar brinne / vnnd geilen werde / Iſi der Saam dep Börelichen Worts / ohn 
ehr erlöfche/der Priefler ſoll es erhalten / vnd alles welches die Wele nimmermehr fan glaubig vnd ſeelig were 
en Holy Megen / vnnd zu oberſt das Brandropffer den. Inmaffen Die lebendig Erfahtnuß an Tag gibt/ 
rauff richten. Dann wo Gaes Wort nicht verfündiger wird / da ſiecket 
cher Welß wird allhle Durch den Tempel oder als in Heydnifcher Abgörrereyonnd Blindheit / man lebe 
‚bernaculverflanden die N. Chriftlich Kirch / welche in ohne Gottesforch / ohne Gewiſſen / niemand trachtet nach 
er Schriffedie Verheillung vund endliche Zufagung der ewis en Seeligtenn/ vnd einer fehner fich nach der himm · 
fie feydasrche Hauß GDtresy * da mär fein Wod⸗ lifchen Glory und Herrligleit / dann was man nicht höre 


‚ 2 nung * vrnd die aßerbefte Ruhſtan / * bey ihr bleib GOt oder waiß/ das macht nie heiß / wer ſich auff koͤſtliche Per / Gleich · 
15 wos zu&nd der Welt/ * onb der H. Geiſt weiche fein oder Edelgeflain nichts berſtehet / der frage zer ver nuß . 




















Br darnach/ond nimmer fich folcher Ding nichran. Chen fo 
28. Der Alcar diſes Tempels bedeutet Die Menfchliche wenig fragen die Leuth weder nach G0Oat / noch vmb ihrer 
£ eeHen/darauff alles/ was recht vnnd gur iſt / muß gelegt) € Seelen Heyl vnd Seeligfeit wo nichte Davon achört oder 
% yad EDse dem HErrn auffgeopffere werden : Danıı mas geprebiget wird. Der beilige Apoftl Paulus ſchreibt an 
 nicevonNergen geher/ond niche außrechterMeynung ge die Römer : * Wie follen fie ihm glaubensvondem * 
y dallelb kan GOtr nie angenehmfeyn. ©. Paulus fiemichts gehört haben / wie fd len fie aber hörenR om, 19. 
i jeeibe an die Hebraer: * YDir haben einen Altar / da⸗ ohn cin Prediger ? Wie ſollen fie aber predigen 
f —2 Wiache haben zu eſſen die dem Tabernacul wo fie nit gefandt werden? 
dienen. Difer Altar ift vnſer Hertz/ das behalt ihm SD Ardemnac) ein hohe Norhurfft/ja EDrres Wil und 
allein bevor/ond fpricht weinen jeden: * Miein And HReynung / dab von der Nömifhen Eatholiſchen Kirchen 
23 zaich mir bar dein Hertz / und Dein her bewwabs SPriefter onnd Prediger ordenlicher Weib in Die Welt abs 
_ tenmeineWVerg. “rem : * Kiebemich CSOct ). aefandı werden/ GHrtes Wort zuverfündigen/ damit das 
Beinen Hrn von ganzen deinem Jertzen / von Apetfe Sieche deh Glaubensin onfern Nergen angestinder Dnd 
ganzer deiner Seel/und von allen deinen Kraͤfften erhaltenwerde. Danndas Wort BOTTes tft gleich ei» Gleich⸗ 
vndvonganzen Gemöch, nem Fewerflein an welchem / fo der Prediger mie dem nuf. 
„Das Zewer/ welches auff dem Altar vnſers Nergens CEyfen deß Chritlichen Fuffers durch Ichendige Stimm 
Brinnen foßl/bedeut den Epriftlichen Glauben / darvon der fchlagen hut / fo gibe «8 Fewerfündicin def Glaudens in 
HEr Sucv am 12. Saptrel jagen ıhur : Jch bin Boms den Zuhörern : “ft aud) der recht Samen / darauf der 
men zu fendenein Faver / vnd was will ich anders/ Chriftlich Glauben wachſet / wann anderft Leurh verhane 
alsdaß es brinne? den/ 8 ort anhören, vnd mit reiffer Vernunfft 
Dicht ohne Vrſach wird der Chriſtlich Glaub ein zu Hergen führen / Darumb erhebt Ehriftus fein Stimur 
Ge Fewer genandt, Dann gleich wie das marerlich Fewer im Eoangelio/ vnd ruffe überlaut : Wer Obren hat zu 
von Ntacur (euchtet/ amundet / was ind iſt ſtercket / unndhören/der höre. Diſen Sprud) bin ich gedacht in vor+ 
dashärt waich mache. Ebner maffen erleuchtet auch der babender Predig für mich su nemmen / vnd wohin ſolche 
Glaub die —5 Se oa vnnd Ba go pr denie / mir zween Haupt · Puncten namhafft zu ma · 
ben zu SGoulicher Frkandenuß : Erentzůndet vnſere Otes en / ic. 5 
Ieninder Sieb Otx:s : Er macht ons ſtarckvnnd beſtan ⸗ N A R R A T I OÖ. 
dig in der Derfolgung/ Auch lind und bemeglich zu allem 2: 
Heb,rgen / Inmaſſen S. Paulus an die Hebraer * von (€ Er HErr CHriſtus rufft heut alfo : Wer Oh⸗ cöcepig, 
den grofglaubig Heiligen gefchriben hat : Per fidem vi- renbatsu hoͤren / der börerc. Es möcht ich 5 
cerunt regna , operati ſont juftitiam , adepti fünt repro- pilleiht erftes Augenblids jemand verwundern / Br. F 
miffiones. Durch den Slauben haben fie Boͤ warumbboeh EITTE — dem Pr Re 
niggreich erobert / Gerechtigkeit gewürchee / die Csufchrene :_YDer an —*— — Predig 
& ’ vonnos 
Verheiſſung langes / der Böen Bachın ver⸗ Seynd fie Menſchen / Be 
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was rufft vnnd ſchreyt dann der HErr hiervon vmbſonſt A 

ond vergebenlich ? Armor : Mein Ehrat/daßgemeldte 

Wort fein vnnuͤtze oder wergebenliche Ride fen : fonder 

mann wir ſolche recht erwegen vnd berradhten wollen / ein 

groſſe Außlegung und Bedeutung infich fh lichhen/darüber 

A Joan, 6-psir billich mit Peero fagen können: * HERR zu wen 
ollen wir gehen / dann du haft die Wort deß Le⸗ 

J 


* 
Dann fürs erſte / fo wil der HErꝛ hiemit andeuten / 
daß der Menſch GNTTes Wort ohne ſonderliche Gnad 


Am Sontag Seragefime/ 


Mayeſtaͤt prediget / vnnd meniglich sur bieb und 
BDrres/ auch zu ſchuldiger Chr * Sehorfam = 
Magiftrar vermahnet / Isyelich auch den Teulden Kr 
nig Henricum mir einer lieblichen vnnd fanfften Manter 
antebere/ daß fein Mayeſtaͤt fich ſelbſten erfennen/ onnd ale 
les waser von Kindheit auff gures vnnd ehrwuͤrdiges em · 
pfangen/ der Goͤttlichen Guͤtemehr / als feinen 

flen sufchreiben wolte. Beſchließlich unter dem Reden 
auch der Barmhergigfeit gedachte / welche die einig HUF 
zur Seeligkeit / ein Zier def wahren Blaubene / vnnd ei 


vnd Beyſtand dep N. Geiſtes (welche ihn innerlich darzu bung vil vnd Suͤnden iſt / deren ſich ein 
berait —— Pie — — anhören. Saw Bi" ang — * ſoll —— = 16 


® Lib. a. guſtinus ſchreibt wider den cheer Fauflum / + ED 
contra More vergleiche ſich einem rechten Spiegel / es ſihet 
Euc- Cap Aeingg Perfon any ſondern prihetler eben das/ mas amden 
I Menfeplihen Tharen su loben oder zu (dpänden ifl : & 
seiger nit allein an / welche Menfchen lob / oder ſtraffwüͤt · 
dig ſeynd / fonder verſchweiget auch nie / was in den ſtraͤff · 
lichen zu loben / vnd in den lobwuͤrdigen zu Andernift. Der 
® InPl.2. Lehrer Hilarius fchreibt : * Die Rede deß HErun / 
womit wir vom Irꝛthumb zur I 

vnnd mie Schroͤcken deß Jüng 

den Weeg deß vnſchuldigen x 
— ich einer Ruthen / dardurch wir in der 
Zucht Östtlicher Forcht gehalten / vnd nach Gut⸗ 
duncken —— — Begierers däfig ges 


werden. 

Aber wir ſeynd leyder auf vns felber gegen diſer Goͤtt · 

lichen Zucht / vnd Strafftuthen anderſt nicht / als wie die 

Sleich⸗ trutzige / ſchalckhaffte Kinder / fo weder Zucht noch Straff 

muß, wollen annemmen / ſonder verſtockter weiß in ihrer Boß heit 
verharren vnd fortſchreiten. 

Man finder Leuth / die lange Zeit / ja lange Jahr 
nie kin Predig hören / da ſie dach SOttes Wort vor der 
<hür/daizu andenen Drehen / wo fie wohnen / ingroffem 
Vberfluß haben / vnd darumb nice nur in einer/fonder in 
etlich onterfciplichen Kirchen möchten ein Predig ver» 
nemmen/ wann fie nur felber wolten / Aber da iſt Fein Ser 

Andere / da fie ſchon in der Kirchen feynd/ mögen fie 
nicht bleiben/ fonder lauffen bald darvon / es iſt ihnen alles 


su lang / was man zu Kirchen redet vnd thut  ihrenehalbenggna * rechtſchaffen von gantzem Hertzen bikshre harte’ da⸗ 
loͤndten ſich die Prediger über die leeren Stuͤl vnnd Oerter mar all ihr Fremd vnnd Troſt zu fig 


# Hier,6,der Kirchen mit dem Propheten Dieremia * wohl bekla ⸗ 
en : Cui’loquar? & quem conteltabor ut audiat ? Ecce 
——— aures eorum, audite non — Wemnn 
dolt ihr zuſprechen oder bezeugen / daß er hoͤrer 

Ehre bren feynd Unbeicbmiten/baß fienichs 
hören mögen: Sihe deß AErın Wort iſt ihnen 
zum Spott worben/ vnnd wollen es nicht annem⸗ 


men. 
Die Vrſach difes groffen Mangels in Anhörung E 
Goͤttliches Worts iſt der Abganginnerltcher Gnad deß H. 
Geiſtes / darnach fie nicht trachten: Inmaſſen David vñd 
andere Freund GOttes vmb ſolche Gnad von Hergenger 
*  beriemhaben/fprechende : * Meinem Gehoͤr wirft du 
Pfal.50. (A HEN) Irewd geben daß die gedemütigsen 
*  Gebeiner frölich werden’ * vnd tauglich gemacht 
Plal,39, GOttes Wort anzunemmen. Darumb bee Iſalas 
Fifa. zo. weinter: * Dr HERR hat mir das Ohr auffge 
than / vnd ich widerſprich ihm nit / vnd bin nit hin⸗ 
*derſich gangen. 
2.d eg ꝛa· Solche Gnad juvernemmen GOttes Wort herren die 
EREN9 Sorrferlige König Jofaphar/Fiechias * and Joſia / bit: 
« ben dardurdh fromb / vnd werden deßhalben in H. Schrifft 
8. Heuri-fehr gelobt. 
eus Dux Dife Gnad harte * Henricus der Teutſchen Koͤnig / 
Bavariz, hernach aber Römifcher Kayſer diß Namens der I. Bon 
‚= Baroa- (hmm ſchreidt Caſor Barontus/ * Als Anno Chrifli 1005. 
* u Prag am Feſſag vnſer lichen Frawen Seburch Bor 
An. Chr, ſchaleus Biſchoff au Freyſing / vor feine Koͤniglichens 


2005 


Geis auffẽ 
gelaitet wers Wort GOttes 


a 


etwan beleibiger worden / damit denfelben auch ihre 
den bey GOtt dem HErm vergtben vnd nicht auff 
ge Siraff behalten werden. Dierauß war der Chrifilich 

König Heinrich dermaſſen bewege / daß er auf Andacht 

ge weynet / vnd fich gänglich enefchloffen/ denen / fo damals 
wider ihr Mayeſt at rebellirt / vnd übel gehandelt / zus: 

ben/ vnd wider auff freyem Fuß zu ſtelen. Dnd was er 
ihm dißfalls in der Predig fuͤrgenommen / das hat er 

er zu Hauß kommen) barmbergiglich ine Werck u: - 
Dana wie S. Paulus an die Hebraer :* Das 


— * Das’ 
= lebendig vnnd vnnd 
in zweyſchneidiges 
= — —— — md 
eiſt. — 
Nach dem die Kinder Iſrael der Babiloniſchen Ber 
Anghuß entlaſſen / * vnnd widerumb in ihr B 
miüen ſeynd / hatten fie ſolchen ef vnnd Eyffer hie: 
Wort anzuhören/ daß fie lich in groiler Anzahl auff öffene 
lichen Gallen verfambler/ vnnd die Priefter felbft —— 
yo fie wollen ihnen das Geſehh U ENERN . 
n vnnd auflegen / dabey fie von Morgens an MW: 
Abends verbliben/ auch ihre Sünden Herplich beremer 
bewainer haben. 


Der heilige Evangelift bucas ſchreibt / * a La 













febärpffer dann 


Voͤlcklein de Lands Palefline ſolche Andachrau N 
Wort 56 daß ein groſſe Menig von allem 
ſchen Land vnd Jeruſa ein / vnnd Tyro vnnd Sidon um 
HErꝛn kommen ſey / ihne su hören. 
Nach dem ſich die groß Buͤſſerin Maria Magdale ⸗ 


en bey den Fü 
HEriꝛn / vud fin O. Wort anzuhoͤren. vr Si 7 4 
oannis Sunior * ſchreibt von einer t 
Jung frawen / die folche Andacht u GOttes Wort 
gen / daß fie von einer Kirch zur andern gangen / mwofleee. 
wan ein Predig antreffen vnnd hören innen. Ein ; 
Rittersmann verlicht ih in ihr Schönheit / vnnd wolt fiedum 
gern zum Fall bringen / deme fie doch feine per Excm 
williger/da fie nun eineft zur Predig gleng / eyler Ihe der CH 
felbig Ritter auff einem Roß nach / in Meynung fie bein 
lich davon zu führen : Als fie nun ſolches wahr genom 
men/ batte ſſe GOtt mir weyn enden Augen/er wolle durch 
Krtafft feines O. Worts ihr Jungfrawſchafft bewah 
Der gůtig GOtt ſahe an den Eyffer / weichen ſie zu fand 
5. Wort gerragen/war alsbald mir feiner Hülff zugegen) 
und ſtraffet den Rutter mit einem Hauprfchwindel / daß er 
En a PIERRE EINEN in einem Waſſer ertrun 
en if. s 
Nach dem die andächtig Jungfraw zu Kirch © 
Wort gehoͤrt / und vernommen / was fich begeben / ba rufı 
fer fie abermal zu GOtt / daß er durch Kraffı feines heiligen 
Worts difen todten Eörper widerumb zum Sehen mole 
aufferwecken. Der errrundene Menſch befaltı mach einer 
Siund widerumb fin Leben / ſtande auff/ vnd ergehler wie 
derbarliche Ding von der Hol, vnnd vom groffen Rug ed 
Predighörens / bekchrer fich darauff gang zu HDer 
HErꝛn / vnd ober wol vngelehrt war/ reder er Doch immer, 
dar von GOtt. 4 
Einen wunderbarlichen Hunger nach — J' HOnoria 
reibt 


nicht mischte " Xhalı d 
h Saal jhres auch 
TREE 
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5* ag 
aug delle chrt ſich felbft vnd 
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— * 
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1 t * ein nna 

F bewegt von diſer Red, / begabe ficy auch chen zu vns von Sa hen von GOTLEKFUng eb 
dem ſelben Fenſter / vnnd auf Verdtenſt iner Chriftlichen, aha ‚Dun re t Apoftelifchen Bean wer — 
 Gramen gab ihm Son der HErr Gnad / daß er gleich fals dom NErzengefage : *  LTie ihr ſeyds die da Er 
Beh H.Mannıs Stimm vernommen / vnud feynd vom ſil ⸗ den⸗ der Geiſt ewres Vatters / der “ 
‚ben an zu Gottes Wort alfo beyde enfferig worden /, redet, ! Sr | ıth. 4, 

dasß ſie kein Predig mehr verſaume haben. "Borres Wotrleiter ung auff Die grade Himmelsftraß / 
Eben einen folchen E au Gottes Wort ſpuͤhret vnd wird ein ghauter Weeg deß NMLtin genaue / daranppMarch.1o 

mann au) indenlicben Jungern Eprifti : Dann in demiy alle froͤlich vnd hur ig Lauffen / deren Hery Gottes Onan 

ihremgelichren Maifierdie Auflegung der Para Herühren thur. Der Komgiſch Propherfpricht + Den ahıı. 

vom Seemann begehreseny ſprechend / was doch diſe Weeg deiner Gebote bin ich —*5 /da du mein 








were / fo begehreren fie auch beunebens die Zerg erͤffnet haft. 

fie ſolche Außlegung mir &uftı Bernunfft und Das ſeynd die rechten Aügenfpigel/dardurch unfern 

vernemmen koͤndten / bende ſeynd ae su cheil Augen gepofffch wird / damt fie fcheumas ung nupoder 3- 

worden /derMEir erkläre jhnen Die Parabel von Wort ſchoͤdlich iſt / wie gemelter Prophet in ſeinẽ falm fpricht: * 

* onud fie höreren sumis cuſt onmdherzlicher Ber Der HErr donnert vom Himmel / vnd der Aier⸗ 
Pe „. böcflegab feine Stimm / dann du erleuchreft meis".'7- 

Daher auch die Shrifkliche Gemein (nach alter lob ne Augen / 
fiber Sewonheit)vor der Predig die Gnad dei H. Geiſtes ſternüſſen 
Dana pnid herren anruffet / damironfere Obrenonnd® GD:E Wort reder uns von der eigen Fremd vnnd 


e TER 


Erꝛ mean ED rverleuche meine Fin⸗ 


au frugptbarer Anhörung deß Worts Gottes er," Serligkete / daſelbſt aler Wolluſt / darnach wirjegund * 
werden. trachten folen / vand wird von HErın felber cin schen 
2 Ber hmaber anderft chut / Gottes Wort miche ho genanı fprechend : * Verba mca fpiritus & vita fünt, 
Iren inoch Barzu die Bnad dei N. Geifles erfucher / daß ers feine Wort ſeynd Geiſt vnd Leben. 
A feiner Selen Heyl anhören möchte / der bleibe Gottes Wort iſt ein Brunn vnd Fachnetz aller Gi I 6. 
aud) aller Gnaben beraubt / vnnd befombe von feiner terinach land: FE HErrn Wore:+Sojbrinmurbleiber x 
Saumferligkeir fein Lob / fonder Shmad vnd Vir ach⸗ vnd meine Wort in euch bleiben / [d möge jhr biesj,.n. | 
\ Dann folche faumfeclige seuch werden in peiliger ten alles was jhrwolt / vnnd cs wird euch wider * 
* den Heypnifcpen Gohenbildern vergiichen / ‚fahren / * woltjbr/ vnd werdet jhr mich horen· 
zo.welcheswarnad menfhliher Art Augen Ohren / Hond ID ſolt jhr deß Lands Güter genieffen, ıla a, 
"end Füffehaben / aber nichts empfinden cheunie/ ond E Gore Worebefefliger vnd beftcinngerden Menſchen 
auch nie/ fonder ſynd todt und onbimweglich. Chen alle fein Fůrnemmen / Voſer Her fpriche March. am 7: 
ee auch de Saumferligen beſchaffen 4 fie haben 7. Cap. Wer diſe mein Red hoͤret vmd thur/ der 
mar bie Geſtait eines Menſchens aber nice was wirdt vergleicht einem weiſen Mann / der fein 
menfhhichit DBernünffriger deuth Arc vnd Eigenfhafft i 
i Seel vnnd beib auernebren / wie S. Paulus an die 
Art Ephefier gefhriben: * Es hat nie keiner fin Fleiſch 
de sehafjer + jondern ernaͤhrets vnnd au ienthals 
"ters. Seljen. 
Er Bon Yugend auff gewohnet fih der Menſch zumy In dem nun ein Menſch ſolches Wort veracht / ſo be⸗ 
Eph.s. recht onmd gerad gehen / darumb fatſche die Mutter das raube er fich deſſen / dar zu er geboren/ vnd iſt Frin reche gaı, 
Kind for Altiguanop binder ihm die Fuͤhlein gerad vnnd tzer Menfch / ſonder ein gehoͤrloß Bögenbild / nnd nishe 
haufamen / damit es hernach nit ſchelch / irump oder 
weit außemander gebt. n E 
Einjeber Menfch traͤgt forg fiir fein Leben / vnd Hörer 
*  atem won denen Dingen / fo ıhıne wolgefallen / vnud feinem diger melden / fo iſt der Schlangen Art vnd Eigenſchafft / 
+ Feb ond Leben wol betommen. wann man ſie beſchweren / ihr das Gift nemmen / wınd 
$ Ein jeder Menfch/ der anderſt Dernunffe und Ver  zäm machen wil / ſo pfleget ſie das eine Opr tieff hinein in 
Nand hat / begehret entmedey sesrliche oder asilliche Gür die Erden zuſtecken / das ander Ohr aber werflopffer jie 
terzusrlangen/ Bub eben ju diſem Lupe ſeynd fo vil geiſt · w mit Ihrem fpigigen Schwaiff / auff daß fie die Eräffrtgen 
N , Wort 























Hauß auff einen Felſen gebauer hat / vnnd es fiel 
ein Plagregen / vnd kam ein Gewaͤſſer unnd wäs 
zen die Wind / vnnd ſtieſſen an das Hauß⸗ noch 
el es nie vmb / dann es war gegründer auff einen 









an ſich die Arc einer Erdfchlangen / melche jhre Ohren mit 
Fleiß verhaͤrtet vnd verſtopffet / damit fie die Eluuge Are 
def Befchmerers nie vernemme / dann mie die Narurfins 





258° Am Sonag Seragefinie/ 
fach Bechotens nies u” * — Bu liſchen Dingen vil fa j “ { 
afajneh, Fr ' si 4 vor pha ” Rain Onna pn Oen wen erfuchtomid 
"Geiftlicher rmeiß werden durch die argliftige Schlange / erlanger/ ſo wird GSItes Wort entweder gat nit / odu 
Se ee 
of r - KR, 
heder anferiger Garholifcher Prediger /.wehdher mit dem hat zu der here. —— J 
Wort mit Den Predigen von den vier ö J—— 


ouis (ſonderl 
A ei 
Hölonnd Himmelreich ) das ſchaͤdlich Gifft der Safer 
son ben fiindigen geuchen gern wolt außereiben / warn fie 
nur hoͤreten / dieweil fie es aber nit t ſo ſpricht der Geiſt 
Sorte wid iſt 


erfietm g2.Pfalm : Ihr Wuͤten iſt gleich 

wie das ‚einer S 7. soie bie taube 
Schlangen, dieihre Obrensuftopffe/ das fie mi 
re die Summdes Beſchwerers / die wol bes 


Difen Senrehg / daß er von den Pr 
beweil ©. A mie dem 
—— er rgler 

in den erften Zei 


empel deß N. 







® Inezpl, 
Val je Blaubens / ver H. 
an epr die Warheit / vnnd 
ae damtit die finjtern Hrtzen ( auff Daß er fie zum C 
echr brägse ).beichworen / alser nun Chriſti des 
Erm gedacht/ welchen jene (verſtehe Die Judiſch 
ynagegeu durchaus nit hoͤren wolten / was ſa 
‚die Schrifje von ihnen? was erzeble fie von den] 
bigen? Sie ſpricht / fie haben ihre ®hrenwarfchlof? 
fen’ was fie aber bernach gethan / das erzehlet und 
- erkläre das Aryden Stepham / fie waren nie taub⸗ 
onder fie ſubſt haben fich gehoͤrlo gemacht / » fie 
‚ätten Peine Ohren ins Sergen / [perzeren auch zu 
jelerbficben Ohren / vnd feynd 
Stainen. . Sıbeda die caube Sch — haͤrter 
als die Stain’ mit welchen fie ihren Beſchwerer 
(oder Prediger ) ver ſtaimget haben. 


Ein ſolches gehoͤrloh Giſindl war auch König Achab 
*  xfampt feinem Abgorifchen Weib Jesabely bey denen der 
3.Reg-19-gyfferige Prediger vnnd Prophet Llias mic all feinen 
a a vnd Reden nichts überall ſchaffen oder außrich · 

ten fönnen 


em böfen Weib Nerodiadis * dep Königs Nerodis 
bann ſie bracht durch ihr Aunſtiff⸗ 
sungbie ruffende Stimm Gorses in der Wuͤſten ( nemb» 
li Joanne m Baptiſtam) umb Leib und Leben / damit 
fie hor ein eruſtliche Straff / vnd Bußpredigen nit anhören 
Lörftennnd erwa mirler Zeie fich wider.ihren Willen ber 
ichten / vnd vom böfen Leben abftehen můſte. Vnd ſolches 
mar geſchicht noch heutigs Tags / daß nirgends groͤſſere 
Piredig · vnnd Prebigerfiind erfunden werden als eben 
unter deraroflen Suͤnder vnd Suͤnderin / ſo ſich in Irr · 
chumb / Vnglaub / Krherahy vnd Feindſchafft Geitz vnnd 
Wocher / Hoffatt / Epebruch vnd Vnzug 
Frechheit vnd Bppigkeit e lzu fehr.verrieffer haben / diſe 
rtuſſern ſich def Worts Gottes am allermaiſten [eyte 
malfie murd ihr. args vnnd unchriſtlichs Leben GOtes 
Gnad albersit verlohren haben / auch im wenigiſten nichts 
darnach fragen, wie fie ſolche Gnad miderumb befommen 
möchten : berhaiben konanen ſie gar nit / oder gat [chen in 
die Predig / damit fie it getroffen / oder ihrer böfe Stud 


"Marc.6.Kitin 
unehelidyen Beyſchlaff / 


erinnert werden : Hiervon beſchreibt der auldene Mund y vnd ſo 


* ChrysChrufoflomus ein ſolche Gleichnuß: * Wann Du eis 

Tom. 9. nem Lwen ein grünes Araus oder ein bliiendes 

oper.imp. Geld zeigeft / ſo macheſt du ihm keinen Luſt di⸗ 
yoeiles feiner Natur mit iſt / Daß er Kräurereflk. 
Wann du bergegen einem Ochſen Fleiſch fürwirf 
efe./ jo gelüfter ihm auch nit / dann des Ochſen 
Agenſchanſt finder ſich nit / daß er Sliilcheffe : 
Ebnerniafjen erwecfeft du deinem Weltmenſchen 
Fan Degicrodesgucen / Wann du ihm gleich vilv 


nfchens./ nemblich Todt / Gericht / 


ander mel V 
J 
t Verftänonuß 

wir mit 


Fanart 


digfeinden geredt pn 
hant / vnd fpriche : * ei win 


angen zu. den Al 


Jirnemblich aber fpüihre man ein groffe Gehoͤtloſig · V weiche ihn an fahen kommen ſevad ) dermajfen 


ab werden flieffen SLUB Des 
vi inaller Wele fe 















"Der Ander Theil 


gebraten Gleichnußz 
mug fpriche s * Wir 
/ was geredt worden/ 
ſolchen Worten 
reibe Venerabilis Beda Idie VBermah⸗ 
(Wer der höre Jim Eorpei 
iooder in der heimlichen Dffenbahrung 
ed / fo wird allweg augedeuter/daß erwag be ſcy / 
deine man embſig nachfragen fol. Daher beſinden wir’; 
als offt der EHriſtus etwas verborgens oder hoch⸗ 
verfländigs fürbringen wollen / daran vilgelegen /; 
wirsverfiehen vnd milfen follen / fo har ers ge : 
mtreinim groffen Gefchrey ( das iſt / mir Fauser onndflanı 
derStim ) außgeſprochen / Damir feine die Auf 
An zuvernemmen deſto embfiger vnd auffmerckſamer 
ey ſollen. are: 
y Scchs mal leſen wir im Evangelio / daß vaſer luhet 
OEn dber laut geſchryen hat / darauff all weg eiwas ſonder · 
bares erfotgerift, are a ee 
Als ch / da et fein Goͤttlichs Herkommen end 
den ordenlichen Beruff feines Predig ampis 
beucifenmwolte 3 Damals (ſchreibt der geliebte uͤnger). jo 
ee FEfus im Tempel; lehret vnd ſprach Ja hr 
Mich / vnd wiſſet von wannen ich. bınz 4 
von mir jelbft bin ich nie kommen / ſonder { 
gefande has der iſt der warhaffüg / 
nie kennet / ich aber kenne z onmd wann ich 
fpräch> daß ich ihnmietennere / fowericheinäöge 
ver re ie 
ber dife ernfthaffte Reden haben fich feine de 4 
ralbıt 2 


Een * a 


da ihn keiner dörffe hand anlegen/ vnd vil von Dam 
glaubten an ihn / daß er warhafftig Chri 
Hnd gefandre Meſſias ſey. RR, 
Zum andern hat der HET: onterdem 
faur geſchryen / daer redete von der Gnad deß H. 
welche die ſo in chn glauben ) empfangen wurden 
lchten Tag des Feſts ( ſchreibt Joannes * der am⸗ 
herrlichſten wars ſtund Eſus/ ſchrye vnd 
Wen da duͤrſtet / der komme zu mir/ vund 
wer an mich glaube (wie die Schrifft ſagt) von des 
lebendigen 
ers. Das fagı er aber von dem Giuft / welchen empfan⸗ 
ubten / dann der hellige 


9 


En 


4 







gen ſolten / die da an ihn gla 


war noch nirgeben / dann —* war auch nu ta 
Aber vilvom Bolct/ die diſe Red hoͤreten / ſprach 
ift ein rechter Prophet : die ander ſprachen / er iſt ir 


nus / 1C. Nee 
* Zum dritten beyder Aufferwecung Lazar* ſhtye 
IEſus mit groſſer Stimm + Sazare komm heraus 
bald Fam der Verſtor aus gebunden. 
ie Brabrüchern an Haͤnd und onmdfn 
Angefiche verbunden mie einem 


Dilen befalg er auffzuloͤſen / vnd ließ Ihng —3 
sehe —35 — ſeine warhaffte —— J 
Ele 


14 


ichts fan unmöglich ſeyn. Bit 
7 Dass —— der ſchon vier Taglin 
Grab gelegen / vnd zu verweſen angefangen / aid 4 


nicht nacürlich / 


zum $eben bringen / iſt 
ffen / den 


Id) : Wie dann hrer vilaugelo 


Die Dritte Predig. 229 
Lazarum zu ſchen / vnd ſeynd dardurch Chrifliglaubig wor Adir eingemurgele Hab 7 wann Bir iin vnverhofftes bayd oder 
den. * L ; — men, Inmallen die 

r —— ewige Su —— — bärerin Maria / 
4. ©ta Ereuges gefchryen : * (da ſederman an ihren-fieben Sohn unfern einiv 
21.37. 8 Ö tr, mein BO tt/ warum dis mich vers gen HERAN brüchrig und trewlop worden ) beberghalft 
9— ⸗ welches Geſchrey er woͤllen zuverſtehen bey allem Layd vnter dem Ercug verbliben 
wahr ee ee nach laus der Paflton Befchreibung — * Stabat 4 
willen fo jämmerl arier ohne autem juxta crucem, ſtundt neben —*8* 
— ———— — alas Dura ichbe / —* mergen Creutz JESU fein mutter vnnd Fred 
auff das höchft und fhärpffift empfinde: Maria Cliopbe vnnd ia {ads 
ſo hat er and nk erofen Duty @balıns. 








u E fepen dein Bepkändigteitin Berforgung det ur 
3 Ber —* —— * den / Tuͤrden Ban De ee ed 
x — — — ve ern; I nut Baar up 
endet : enunde fen Das. tutia/ vnnd as / lichen 
Sieh ——— ——— — —— 

en’ od fa 


an das Chriftlich an era fonft faljche Propheten / newe Secten vnd Kedereh⸗ 
: Wie dann ſiuchs barauff der Fürhang dep. en aufkommen / gedend wie gar von einer kleinen Wer 
A Tempels von ſich ſibſt mitten entzweu geriffen/ „chung onnd Trübfal du fo saghaffı wirkt / auch Ju Sind 
- Sonn ond Mond waren das Erdrich erbidmet / * vnd Lafter angebrache/ es iſt Dir leicht su windken/ dit erihe 
-ond die Steinfelfen serfpalteen ſich / auch gar die Topıen deft dich vol du nimbſt hinweg was Dir nicht sudchöre/ ja 
giengen herfür außden Gräbern/ond verfündigten/der ige mit einem Wort bringe dich Fraw Venus vnnd Cuptbo 
"Fige Inder Stade wer der gereudigte HEn JEſus gewe , sum Fall/ das wenigifl/ dap dir nie nach deinem Stun ond 
 fenyond was Ntus ——— feinem Ereugond Wilen geha / bewegt Dich sum Fluchen vnd Bortsläfterny 
gebracht hab. es it vınd in oder zwey MWörtlein zu chum / ſo zuckeſt dur 
m hen Vfär&r auch gleicher Meinung in von Leder/ond wilſt deinen Nechſten nur todt haben: Du 
3% * vom an oand Saamen; kompft eiwa cin wenig vnter die Secrifche Burſch / wie 
. wnserfchidliche Aecker gefallen vnd gefäce wor» gar geſchwind laſſeſt du Dich üüberzeben ? wie mir groſſen 
den / daßnemblich «in geiflliche darunter ver Sorgen verhalssft du deinen Glauben? Wie gar arrlich 
[ in der Parabel niemand hett Awendeft du deinen Mantel nach dem Wind ? Brnd wie 
"Anden fonnen / mann der. HEn auffd —— — heuleſt du mir den. Woͤiffen ? Ja vmb der fund» 
— ser ung Erin Berichegebenbert ; meb den Dıyarion vnnd Stumpffreden willen verlaugneft du 
er x deinen Glauben / wie cin anderer Mamaluc vnnd Werter⸗ 
J n? Du hliſch mit inalen onchrifttichen Sachen/iffert 
leiſch au verborener Zeit ohne chuſt onnd redeft in 
er ten gleich wären einem offnen Wees / darauff Summa / daß einem Chriſtlichen Bemiffen nimmermehr 
B:® jerrrerten/ond von den Zeuffeln/als kan verantwortlich feyn / damit man nur nicht wahrnem» 
$ufftpögein auffgefreilen werde ? me / daß du gr Catholiſch oder gurglaubig biſt. Freylich 
ah ttvor (wird manicher ui ficher/ ‚ itdein Perg ein Steinfelß / darinn GOttes Wort nice 
er Ster onnd Sünder fagen) daß der Teufel® Hafften/ noch einige rechufchaffne Wurgen bekommen fan. 
einigen Tpeil oder Raum in mir haben fol. ° Es in mir Mic ſich dann zu den jüngft verfloßnen Sectiſchen Zeie 
mie aelegen/daß ich mich gleich jegunderBefehren/meinem ten dergleichen harıfelfige Mergen gar vil befunden has 
Srıehumb abfagenyond mein fündliche Arc verlaſſen kan / ben/ darinn das Wore def Glaubens nicht beftchen oder 
26 il noch wol deit / wilt mich ju meiner Öelegenpeie fhon bafften förinen/ darumb Hat fich ein ſo groſſe Menig/ ja a. 
nderjt befinnen onnbefehrenlaffen: Siebe Seel / du magſt lich fand vnnd&curh durch die glübdbriichige, abgefaunt / 
erchpirn vnd einfprengen/ len du woilft / fobleibedoch je verloffne Kegermetfter/gurherum/Calvinum’Zwingiiums 
und allııeg gewiß und wahr/ daß der Teuffei / als ein arger Melancheomm/ Brentium / Earolftadium/ Flaccum Ji⸗ 
Suffevogel/ dir jmmerdar nach dem Hergenfirebe / vnnd liricum / Sehwenckfeldium / vnnd durch die Rädelführer 
durch eirle Gedancken ond Veirgeſſenheit ales hinweck ber „der Wiperraufferey verführen vnnd zum Abfall auß dem 
die! wagdu gursgehörer haſt / damit du nur niet glaubig) Ealtglaubigen feeigmachenden Papftchumb zum verdampr 
fromb und feelig werdet. Hrifii Wort feyad lauter ond sen Ketzerthum bereden laſſen. Mann mir Sarholifcye 
Har : Dieaberanden eynd/ die es hoͤren / Prediger ſolchen verführen / maineydigen Chrifen auf 
darnach Lompeder vnnd mimptdas Wort uns felbft geſagt hetten / ihre Hertzen weren harıfelfige/fiete 
vonibrendergen/ auff daß fie niche glauben/ vnd nent Nirgen/ darinn GOites Wort kein beftändige Wur ⸗ 
—— gen ſeten oder befommen moͤgen / ich meyn fie würden ung 
4: . Mer her ferners, die kaleen vnnd laaben Epriften/ aufmachen / nice ſie / fonder wit Papiften herren ſteinent 
Sec pt9 (Die gar mie dem Tauff geheiliget / vnnd durch GOties Merken’ ſeytemal wir das newerfundne Evangelium oder 
den Spore glaubig ſeyn ) felfig oder ſteinene Herhen nennen Die Aug ſpurgiſche Confeſſion nicht erlennen ned) annem · 
wanicher ſchreyer vnd blodert jmmerdar / er war men wollen ——— 
fogurgl Chriftlich und Sarholifch/alsder Papſt zu a Nun können wir ung Papiften und Roͤmiſche Apoftor 
fs m : er fen auch fo auffrecht und Gewillenhafft ats einer liſche Chriſten auf erheblichen Drfachen zu dem newer ⸗ 
jmmer fynmag. Sieber was bedarffs vil Schwägenond tichten Evangelio oder zu der Auafrutgerifhen Conftſſion 
$ob.n? bill du surglaubig und veche Sarholifch/ fo laß fer Feines mergs befennen/foll auch (ob GOit will) nim ermeht 
ben dein zömbkeit inder Anfechtung vnnd Truͤbſai wie von uns angenommen werden: feytemal ſolche Confeſſion 
job. 2. "der gebultig "Job gerhan. vnd Evangelion ein berrügliche Lehr / ein Dedmansel allır 
Fu $aßı fehen dein auffrechts Oewiſſen in der fündlichen Kegereyy und ein rechts Zundpulver aller Reb:llion/Meur 
+ a/ vote ber feufch Sünaling Sofeph *ond Sa cerey / Vngehorſamb / Krieg / vnd Tyranney if. Ja alle 
Gin. 39% mueh/dis ficb weder mir drechhen noch mir frembper Leuth Catholtſche Ehriften/fo dife newerfundne/ rumoriſche Lehr 
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& wolten. verwerffen / verhaſſen / und damit fich nicht befleckenydie ber 
— ———— — — — Glauben in finden ſich Rn der. Tharbefländige/gclirnige vnd fruch bare 
Tom. I, v Der ⸗ 









230 Am Sontag Gexageſime / 
en / bey denen das Wort der Seeligmach tief‘ eisen tele Rt Gabe fe 
2 Dargtgen befinden ſich vner dem en en —— linden Federbetren / da ıfl 
bey allen denen / ſofich zu ihnen ſchlagen / eitei fteinene, ver⸗ vnde * F ee daßi 
re / varblend te Hertzen feytemal fie die Carb ſch War⸗ ee: N 
ait verlaſſen / welche von Anbegin der Chriflen ir biß auff —— aa kein 
heut beftandenymir Wunderzel hen bekräfftiger/und mit vıl Dane il ra 
tauſend H. Martyrer Blut ——— Warli in ihren eden nit — Das aber 
dis Paraboliſche Außlegung EHriftriffe die Abtrüinnigen her e/ ſo es hoͤren Aber von 


am allermurftenv alfo-tautende : Die aber auf dem —— ————— me diſes 
d hoͤren / hemmen fie o bringentitt 
Er eat baben hie. YOu neo en ns rn wer here ihm 


lauben ein zertlan /vnnd der Zeit ———— 
—— feab: sl * darinn — — 
Sr — — En agen fol? Wa, 
Pa. — zeitlicht Fremd vnd Woli cdult —— — chen 
on deuiden Dörnern follengleich fehn ? — thr Oehl auff das Kriegen 
Dörnern der weltweiſen Philoſophen / deren Vorgänger Betr ee ‚sebamwer haben), — 
dereiche ——— — den, ons geiftliche Prebiger für fauter « 
humb- feie {m die vergänaliche Ketchehuthb —— Thorn und abkrınlnige 
„bung groffer Geld» und Serge gelegt ha — 55 heutiges Tags die Sanffrmuti 
„gen hielten die Epteurcei für dh endliche ia, — 9 — nirate firsinfälrge 
« Eifen’Zrineten/ Jubtlteen Tanhen / Sin IS ——— os — 
— — elt der Ding / ſo Leib vnd F un Wer mit Feiner rhlfen Laugen gewaſch 
beluſtigen Mac diſen Dingen ‚trachren If D dufagen) range nihtindie Welt. Es 
»Ecel, 31, Menfehentindern fo gethein/ daß Syach ſpricht * Bea- Wonder Gedufe vb Sanffemurh nu En 
svir,, qui inventus.eft fine Matula , Geeltt Be Wort Faınit —D ara: —— 
3 febs weelcher ohne YYyackel befünden, Ka arabıl J 
nicht nachgangen dem — — —— —— u Basen 
—— gehoffer. hat/ ꝛtc. Wer iſt difer And wir ' hei behalttus in inem L 
Rn llen ibn loben # dann er er har wounderbarliche | Sen no brngen Sr in 
ng getbanin feinem &bin, st 8 
nn wie jener rocht ſagt Pick obediunt Omi, womit ie arı 
och alles willig vnd buberehäntg, at / vnd —— 
ch der Welt ſeynd die — ——— gch —*l rhe der HEn: Wer® 
m großen Reichthumben / Haab und —* Der barmherhige Her ir 
figen / die mir Parrida vnd alferley lagnen male ı More! vob Perl vns feine t 
en Können vinbgehen/reich vnnd öglich werde 
„bey der Wale die ediiſte Fracht, hen. vnn 
Cueronatorffel. Laſſen hnen doch die —— 60 
vnd Wolluſi difee Welt leben / wol ſcyn ie effen das be 
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VUndachetge in den GERT Bi 
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— Dnrer andern Mitteln vnd Wegen / her ihm, * un 
Bon den deren ich bie.D, Propheren vnd abgeı liche Sorg and Trem Mi 

guti Ders » ſandte Lehter vor Zeiten in Bnderrich —55 ! da nah‘ 

gm * tung deß Volcks gebraucht haben / AR Apfer ahe feihte Jungen 

—* 4 nichts gemeiners als die Parabeln oder renSchug vnd bare ob 


Sleid auſſen dann alfo iſt onfer Sinn gel aufftredht. fein 
Ehrifum od Derfland belichaffen/ dap mar Die Goͤitlich vnd Himm- 
eriläre, Iſche Geheimbnuſſen beſſer nicht als durch Gleichnuffen B—— 
(fo von jrꝛdiſchen empfindlichen Dingen enelehnerwerden) nem gar chen SÄmblein; 2 welches einem 
virſtehen vnnd faffen konnen : Sumaffen Sanet Paulus von einem andern Reichen / der vi Amme ae 
an dic Römer am 1, Capitel geſchriden har, Bahäriger Weiß ensführeond samen oEoug oa 


Die Dritte Predig: | 231 
af würdig morbensdammiehaberzuber Mer follaber diſen Schaden nie bewel · 
last —S— Ras den 
> Tr 2 — 
hruna Simba verhindern / daß «8 
ropheren Iſatas nd Jeremiias verglichen Den Zuhörern nicht fan Sruchtrragen ? Dife 48 
nem Wagartten / welhhan BIT der Ei man beftes Fleiß mir dem Fligenwadel der Fordr 
Bann gar zeırlich gepflanper/as GOTTES Hinweg jagen /_ nach dem Erempel a 
duben / fondern gar bittere vnd faure frommen Altbarters Abrahe. * Dannalser GSa opfı Cen.i15. 
J — EN wollen / und die Bögel auffdie Cörper der abgefchlag 
König Salomon wird gefehriben;* nen hier gefellen / Bahar cr Diefelbigen mir aller Macye 
fen geredt / auch ſolche Sleichnuffen gaufgeıriben,, , , , . —— 
—— ab / {pre . . Erliches ſiel auff den Felſen / vnd da es auff gieng / ver · 
— —— 
J U 
EIN — die Wort diß mie Sri —— hans 


) 1 a ein zeitlang / vnd zur Zeit 
‚dann unfer gelichfler Heyland und Seeligma⸗ enfieab, . f 
er oder unwiſſender als Die alten Sehrer ' ° ſt bedeutet der Felß ein hartes Herh / das nicht 
geweſt / ja ein Darrer aller, Propheten / leichtlich zuer waichen vnd zu bekeren ifl : darfur man nad) 
Lhrer / vnd die Wiifipetz dch ewigen Vat · Der Schr Sechiclis / «Bote bitten ſo / daß er von unsdas * 
hater ſich diyfal inen Dorlauffern im gfleinene Herz meg nem̃e / vnd da geben ſoll. Eꝛech. 30 
digen wollsagienhfermig macyen/* mund  _ Enhes el vnder Die Dörner/ vnd die Dörner giens 
Men jeond almez / als offt «8 "gen mic auff / vnd erſticktens / Das bie, ſo es bir 
ein / dem unßerſtandigen Volck dorch den / aber von den —— mb vndWol⸗ 
ad Aufgel:ge / vnter welchen Parar luſt diſes Lebens erflichenfie ⸗ vndbringenmiche 
m Saamen vnd Steman ( jovon oendrıy Cu · Frucht. — 
nemblih Martha Matcd und Luca nah Vad fi a de Sa md gieng auff / vnd 
en worden ) die allererſte iſt. trug hut derf 3 rube : Das feynddie 7 fo das 
über der alwiſſende auf das begeren Wort horen und behalten in einen guten vnnd bes 
gerdife Sleichnup von Wort zu Wort dermaf _ fern Hertzen / vnd bringen Furcht in Geduit 
und außgelegt / das wir damit er ....Dasifinundie Auplsgung. / bieder HERE ſelber 
7 ondteiner andern Erklärung begeren follen. Müber die heucig Parabel geben dat / Darbey wir es billich 
emann 7 welcher feinen Saamen zu feen  Bleibeirlajfen., „Dann Einer verſtehet beiler mas gerede 
te Den eingebörnen Sohn GDttes wird / als deresfelberreder / allein bleibe ung außpeu, 
nHErinvnd Heyland / welchet in der Zeit tigem Evangeliogu bedenden/ zu was Enteder HERK 
n dur Anmemmung Menfhlicher Narr überlaut geruffehab 2 Wer Ohren hat zu hören /der 
meh außgangen / vndfommentndife Welr + hore / etc. Delfem will ich in vor habeudet Predig wolle, 
weil wir wegen der groſſen Schidwand unſtrer fachen anzeigen. 
Sünden * den } — en I jouter 
uns / verögder seitlichen Geburt / herauf gangın 
ee iger 7 vnnd zugleich als ein Lchrincifter N A R R A T I OÖ. . 
0. den Wergder Seeligteit zeigere. Iſaias * ſpricht — heut alſo: Wer Ohren 2. 
ne , 
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werden ſchen deinen Lehrmaiſter/ vnnd dat zuhoren / der hoͤre. Diſe wort möchten Cöceprus 
Deine © hren werden Das Wort hören deß der dich ollerdyr einem ſeltzam fuͤrlommen / und ſich —3538 der 
suruer ermahnen wird / das iſt der Weeg / in dem ge0/ auf was Meynung doh der gürig HERK Aufmerd 
Toleshr wandern/ond [orift weder zurrechrennoch gefchrnen hab : Wer Ohren hatzu hören, der bare, [tet 
zur lincken sbtretten, —3 taub oder mangelhafft / fo werden fle darunb mie 
Der Saamen diſes Goͤttlichen Seem amns iſt das Wort hoͤrend werden / man ſchrey vñ ruff fo lang man woll,feynp 
Soe / diß ſdet er giß thells durch innerliche einfprad(S. dann die Geginwertige ohne Mangel vnd wol hoͤrend / für 
Peirus ſage / auß Ein gebung dep N. Geiſtes haben die 2. wenift dann —3 daß ſie hoͤren folen ? Antwort : 
Gottes geredet ) theils"aber Durch embfige tejung Goͤtel· Meli Chrift / der Erz rede alda nicht von dem leiblichen 
Toın.5: t. Dannerfprihe: * Durchforſchet Die Coder euſſerlichen Gehör / fondern von dem knnerlicheny 
Is: Seseifk Dannotfe geben Zeugnuß vonmir, Zum welches da ſtehet in einem auffmerdfamen/ werfambleren 
eheil Dusch mündliches Predigen diß Coangeliums/ Mergen, Vencrabilis Beda price: Als offt im Ep⸗ peda in 
wercheser anfänglich in eignet Perfon/ darnach durch far angclio Oder in der bimmelijchen © ffinbabrung Lusam. 
ne Sünger / vnd a noch imet fort Durch feine ond feiner Idannis diſe Dermahnung (dab man hören fol ) uns 
Sünger ordenlähe achtoͤmling im Predigampt verkuͤn · terfeger wird/ ſo iſt das was geſagt wird/ was ge⸗ 
reidtaen lajın = Danner fpriche :* Wer euch horet / der heims / vnd wird damit angedeutet / daß man dere 
J nvnd wer euch veracht/ der verachtet ſealbigen mit mehrerer nachfra⸗ 
voer aber mich veracht / der verachtet den 7 gen ſoll. An welcher Auffmerckſamteit wel und cffe 
der mich gelandet hat. r grejlen Mangel leyden / die fonk von aujfen treffenlich wol 
—* ndemaberder Saamen def Goͤttlichen Worts durch ren fönmen. Der N. Angufinus fpride; * 3. 
prebigen oneer die Leuch aupgemorffen wire] "Ar: fah wolgebörlofe wor Augun daerfprach en, * 
fo fallet es nit auff inerley Sand oder Herhen / ſonder auff Wer Ohren — hoͤren / der hoͤre / wer ſtund vor de, — 
mantcherley/ wann erlichs fällt auff den Weeg oder oͤffent / ihm ohn leibliche Ohren? Was begert er derwer Dom, 
iicht Strallen/ und wird zertretten / vnd Die Bögeldertufft gen fůr andere Ohren / als eben deß innerlichen 
auff : Die aber ander Weeg ſeynd ( fpriht Menſchens. & 
Lucs. Dir das feynddiees hoͤren / darnach Fompt zu diſem innerlichen Gehör vermahnet vns der weiſe 
der fiel vnd nimpt Das Wort von ihren Manny * da erfprie: Dein Ohr vernemme die* Prov.a. 
Gergen/ auffdaß ſie nit glauben / vnd feelig wers —— neige dein Hertz zum Verſtand der 
den’ rc BET für ichtigkeit. Vo 8 
ird 
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S.Grög.intanglich wird ein jeoweder 51 al 
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*S.Chryf.alfo fpricht : * Glen 
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232. Am Sontag Duinquagefime/ 

Wird aber je in einer Sad. die auffmerckſamkeit onndA vana & vilia, valde diſſerunt. Bute und 
— dergers Enitcht oder Verfmblung erfordert / ſo iſt liche D en eytle vnd 
ſoicht erſtlich vnd fürnemblich gar nosbiwendig zu fruche te in acht nemmen / _ ift ein Vonters 
barer Anhörung deh Gotruchen Woris / dann ch fan ſchid / dannes laͤſt ſich gar für: anſehen / 
vnd mag neben außlehrigen / umbſchweiffenden Gedan⸗ ——— nSachen nach ⸗ 
dendeh Hertzens nit verſtanden / noch behalten werden. eben aber ſich in eytlen Wer⸗ 
Der groß Kirchenlehrer Gregorius ſchreibt in jenen cken vnd Handtlung 
Dialogis, wann das Gemuͤth in vilen zerſtrewet vnnd auß · 
kehrig iſt / fo wird es zu allen Dingen vntzuglich / vnd je Wo tractiert vnd handlet man aber 


mehr Sawyen einer auff einmal fuͤr Die Hand nimpt / deſto 


weniger ers verrichten lan / alſo daß ihm zu letzt auch das Dann da wird geredt von GOtt dem beften / 
—— Dann vn⸗ —* ur — — vnd 

ingen befun⸗ um / eit vnd ſenheit * 

Herzen in vilen ſeynd : Kein menfcplicher Berftand m b 

willenwas GOit iſt Vin Senne * 9 

ermiſſen / kein Hertz fein Herrligkeit begreiffe 
un / darvon Sancı Thryſoſtomus Lob und Heiligkeit kein Zung genugſam ex! 

wie die Augen des Leibs / lus 


alferärgifte enew:icheund auffallen thut. * 


Den/ wann einer mit verwirrtem 
Dingen wird. 

Das — deß Hertzens vergleicht ſich hie, 
rinn den leiblichen Au 
wann ſie ſich in einem ſtarcken Rauch 
Aal gene / Wann 

[4 

Bee 
i B 
— 
gar rein vnd klat / durd ſicht auch alles vil 
ſer / Wann es ſich aber inn den Rauch der 
—— 
nen / ꝛc. 
faſſen. 


ner maſſen iſt auch ohne 


Philoſophus Ariſtoteles / fprechend : * 


eandem 


che Sachen begeben / vnd diefelbigen recht erkennen joll 0 
der föndre. Eyimpelsweiß: Es nemme einer für ſich zwey 
koͤſtliche Gemoͤhl / nimmermehr wird Die Kunft vnd Schöne 
heit derſalben Bilder mir einem Augenblick recht chen vnd 
urtheilin kaͤnnen / ſonder nad) vnd nach eines nach dem an⸗ 
dern muß et beſchawen. Dann ob wol der Menſch zwey 
Augen haty fo ſchnd doch folcheim fehen vereiniget / dap® 
keines ohn das ander bewige wird / vnd ſehen nurin einen 
Puncten / dieweil auch nicht mehr dann ein Seh Ader vom 
Hirn außgehet / die ſich in Iwey Augen zeriheilet. Chen 
ein ſolche Meynung hat es auch mie den innerlihen Sin» 
nen ond Krafften der Seelen / vnſer Verſtand fan fich zwar 
viler Sachen erinnern / die er ſchon zuvor gewuſt / aber vil 
vnbekandte Sachen auff einmal faſſen vnnd recht verfter 
ben lernen iſt ( menſchlich darvon zu reden ) vnmoͤglich / 
dann ſoder Diſciyul alles auff einmal kan faſſen vd ber 
greiffen / was gehet er fo lang inn die Schul? oder was ver⸗ 
dingt er ſich ſo vil Jahr in die Werckſtatt ? Kunft vnnd 
—2 laf efich nie uͤbereylen / es erfordert Weil 
vnnd Zeit / heut faſt man das/ morgen ein anders / dir in. 
nerliche Sorg end Auffmerckſamkeit rechter Vernunfft 
muß alla eg mit den euſſerlichen Augen / Ohren / Din 
den vnnd Sinnen übereinsfommen / fonf wird nichts 
darauf du bleibſt ein Stuͤmpler vnd fahrender Schuͤler 
dein lebenlang. 


Vnd eben das iſt die Vrſach / warumb der Saamen, 
Sotiliches Worts offt vnd vil mir Predigen under Die 
Leuch außgeworffen / fo gar nit einwurter / vnd wenig 
Frucht bringt: Seytemal der meiſte theil allein mir euſ⸗ 
ſerlichen Ohren gehoͤret / inwendig aber ihr Hertz mi vil 
jeitlichen Sorgen / eitlen Gedantken vnd vergebnen Ein ⸗ 
bildungen ver hindern / daß fie diß / fo zu ihrer Stelen Heyl 
geredt wird / nicht recht verſtehen noch behalten mögen. 


au 
ſie aber einen reinen aber iſt ofſenbaret / dann 
Ga nd de Waſſer · g der Geiſt erforſchet alles / auch di he | 

—— ne (570) aa E — 


Aug / wann esinden Wiſen lius Cicero de Natura Deorum , mie daß ber Tor 
icher Anſprach gewaidet wırd/ gang vnnd Nieronden Philofophum Simonidem gefragı hab / mwasız 
chaͤrpf · doch GOtt ſey / da beachrer Simonides einen gangen TagDi 

i rſa · Auffſchub / ſich überdife Frag zu bidenden / alsihn 

/ ſo wırd es zu vnzehlich vil vbel weis meler Hieron def andern Tags umb die Antworter 
nd fan zumal das zeiſtlich mir verſtehen nom chet / begehret er zween Tag Auffſchub / mach dem ernun 
3 sum öfftern mal die Zahl der Tagan feinem Bedacht ger 
Dife Vnmoͤgligleit erfandre auch der Heydniſche dopplet hat / verwundert ſich der Tyrann / warumber 
Impoflibile ei Adoch ſoiches thdte / da antwortet der Phueſepue Sime 
tentiam, pro nunc ferri in diverfa obiecta. nides / daxumb chu * 
Das iſt fo vil geredt· Es beſindet ſich vnmoͤglich / daß ein vnd beſinne / deſto ſch 
Sinn ot er Kräften der Seel ſich zumal auff vnter ſchidli⸗ fürlompt / daß ich mic) zu fagen vermeſſen follwer Bott 
b Der weiſiſle Prediger Eccleſiafticus fpriche: + FE 























von ſubtilen vnd 
een Sachen / als eben in Predigen GoͤttlicheeB a 


rborgen” 


n,S. 
ſchreibt an die Eorinher: * Was GOttes iſt⸗ 


vns durch feinen 


ttes. 
Darher ſchreibi der beruͤhmbte Orator Marcus’ 


— mie N &u 


vnnd lobee GOtt nach allem 7 
annoch kundt ihr ibn 1 


keines wege 
priteeibn auß allen / — — — 
noch werdet ihrs nit er / dann werbatihn 


geſehen / daß er uns verbündigen mög: Wer 
— jogroß mad I als ik —— ge 
landifer fo großmaͤchtige Dee und HErz / weichen 
Au en —* deſſen Lob 
ung mag außfpredyen/ der chut ſich ung 

beifiges Wort offenbaren * —* —— — 
Bregorius* ) auff Das wır zuherend ihnemdgenen" 
kennen / erkennend ıbn Lieben /liebend ibmenachfol 
gen nachfolgend ihn vnd erlangend füb 
nes Antlitʒ ( wıglich ) gemefjen mögen ıc. 


Abermal erklären Gottes Wort / was maſſen der höd”g 
ſte GOit einig in der Macur / Allmadye/ Meajeflde vrnbugı 
Herꝛligleit / aber beynebeng drenfaltigfey in der Perſon / 
nemblih GOit Vatter / Sohn vnd H.Geif: dif 
nuß iſt zwat ein Fundament unfırs Chriſtlichen 
bens / vnd cin Grundſeſt ewiger Seeligkeit /aber «6 über 
zrifft weit vnd ſerr all unſere Vernunfft vnnd 
nuß. S. Auguftinus fpriche 2 * Alle ſo ich 
koͤnnen / die vor mir unter den Cacholiſe 
rern vonder H. Dreyfaltigkeit geſ Dieb 
ben ſich nach der Schrifft zu lehren befliflen 
Daß der Vatter / Sohn und Gaſ einer Subs 
franz / einer Goͤttlichen Einigkrit / einer vnieinee 
irennten Gleichſoͤrmigkeit / anzuzeigen / Das Mit 
drey Ggtter/ [omdern cın BOtr joy, * Lyirganderibid 
wırd gefährlicher geirret / als wo man & 
will die Einigkeit der H. Dreyſaltigken / des 
ters, Sohns vnd H. Geiſtes/ nichts wird 


Lib aa. Darumb ſpricht abermal der weltweih Phlloſor hus Arie mers geſucht / auch hichts huglichers erfunden?# 
Metaph-goreleg: * Intelligere bonum & nobile „ incelligere S witd mich nicht vetdrieſſe fragen 7 wolh 


zweif⸗ 


2 
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A Ren, 


ste har 


— ichen Wefen wer nut’ 
“ ein Perfon/ die mar Arena mir 
geuj. „der H. Geift geneñet wird. Inmaſſen vor jeitẽ* cas terter ) N 3Shle 
. nd Sabel lus zum juͤngſten aber Seruetus vnd 2 gen im Paravı n/oni alodvBh at* Gen, 3. 
L) 


——— — Sn nee 
€ — — verd 4 * 
rg nennen / ehren oder t 2. Eeuchb fold 
. Bere ſche Irthumb ent ſyringen am al · geben daß hrchut / tie ich euch ab. 
auß Mangel deß jnnerlichen Gehoͤrs / dann " Wo niın difem orfeeliglicn nachfornenwer. 9; — 
Ba er GE En ten. 
oma [2 N x Hufe 
tion vnd Auffinerchfamkeir / dann wann die lohnung daß kin ichs Derg Mfkerar — 
a entelt. 


inmi t wer ſo wuͤrden fie im tt ; 
Ent, 
Ze i — * WERT > reis te > ? feinen de Symb, 
eh ehren) —— — — 
Menfch inn Anpöruug dep Leberrreift deann was dafelbftenuff, a 
nn Britt JR ein weinen / ket ae U Fein Tom 9- 


i ): f 
17 Bogeonddendigefande Haft Jefim Chrifturi‘" dan? Anrwo 
r * — — ob mir: "Be chen 
+ ren an —* ⸗ = | en 
Eunangelium den Armen / rtc vnd zu elulichẽ Muͤhſeeligkeit 
angenemme Jahr deß HErun. ——— Au 
Br ch ſo vird auch inden Predig ertlart / was maſ ⸗· ſchoͤn Wetter ohne Gewulck und Si 
fen das Worideß Vatters / nemblich die ander Per ¶ Wat lich diſe vnd vil andere Geheimnuſen dep Chriſt · 
“fon inder Gouheit · nach Erſchaffung dð Welt im fuͤnfften lichen Glaubens / fo vns in Corte Wort fuͤrgerragen 
hunðdert vnd neun vnnd neuntzigiſten Jahr zu werden / erfordern nit allein leibliche Ohren) ſonder auch 
Sahlahem Inda / auß Marin einer vnverſehrten Jung · ein — Hert / das zur Predigseir aller eitlerr 
geboren in einftrippel gelege/vondenEngelfhen · Sor gen vnd Einbildungen / Verdruß vnd Schläffrigkeie 
Seaſtern ein Heyland der Welt verluͤndiget / vnd gar von "gang ledig vñ frey iſt / ſoĩ anderſt Soites Wort mie Frucht 
den vnvernuͤnfftigen Thieren erkandt und verehret wor · vnd Nutz vernommen werden. S. Paulus fehreibt an die 
+ den, Di Geheimnuß meldet der H. Apoſtel Paulus*) Corütther: *YOas Gemeinſchafft hat die Gerech · 
waro der Welt verborgen / vnd wird umb ſei⸗C rigkeie mit der Vngerechtigteit/ wz Gefellfchaffe 
a lei Tieffegenane/dienir magergründee hat das Kieche mit der Finfternuß / wie Eympe 
erbinidauondiegang Chriſtenheit mirdem Propheten Chriftus vbereins middchialrzc.Die seit lihenSor 
U Habacıefingen? vnd ſich darüber enfegen chut. Owol gen / eytlen Gedancken ond Einbildungẽ / auch ds ſchlaffen 
t eiu groß vnd wunderlichs Geheimnuß / daß die Thier ſol "und Naffetzen iſt zur Predig eit anderſt nichts als lauter 
en anſchen den HEran in der Krippen ligen· Vngerechtigteit/ Finſternuß vnd fündlicht eingebungen 
Damien auch ſotches Wunder die vernůnfftigen WBeltals / verſtehe id Lufftuogels Sarhanz/ 
„ Menicyen fehen vnd glauben koͤndten / ſo iſt hernach Got ·dann dardurch thut er das Liecht veprechten Berftanpıe, 
ns Sohninderrangenominen Menſchheit vber drey vnd verſinſtern / vnnd das Wort der Gerechtigkelt imn demn 
»breylig Jahr auff Erden vmb gewandert / * nd miieden Menſchlichen Herten auff becken oder wegfreilen / daß es 
e nconverſiet / nen Buß und Vergebung ſampt nit lan einwut hen vnd Frucht briingen 
Sor indiget uch fein Leht mirgroifen ¶ Der hocherleucht Kirchenlehret Augnſtinus vermer · 
.Wunder befräfftiger/ *biß daß er ſich letztlich omb "der auff ein Zeit ſolchen Vnfleiß an feinen Zůhorern / ſon ⸗ 
SEris ung willen freywillig in Tode geben hat / ſich derlich vnter verm Wetbervolck / welches inierdarben wär 
> „. „poifeinen Feinden fangen/binden/ den Heyden vberant · Tender Predig fürmigige Ding vnnd vnnuͤtzes Geſchwaͤt 
morgen loerfporeensschtmähen, verſpeyen / gaißlen / frönen gerriben hat / defhalben vermahnet er alle gegenmerrige _, 
ondereugigentajlen: aber hernach amdritten Tag wider · zu beiferer Auffmerckſamkeit durch ein ſubtile Frag / vnd 
umb erflandeny auffgefahren zu den Himmeltn / daſelbſt er ſprach ͤffentlich auff ð Candel / Ich frag euch iiebe Btů · 
e⸗llich ais ein volmaͤchtiger Gott vnd Herr zur ¶ der vnd Schweſtern / was euch mehr su ſeyn geduncki / das 
— anders mehr leh "Mor Gottes oder der IE ſo ihr wol u die 
z B vi are 






mom, 16. 


Tom. 15; 
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mb mit was Sorg wir achtung geben / wann 
Be eher win Dame nichis von demſel · 
ben auß — ——— * —— 
8 auffmercken / wa 
—— nichts / weil wir was an ⸗ 


derſt reden oder gedencken / inn vnſerm verderbe 
end omblomme,. Dannder iſt niche onfträfflicher,/ wel 
cher GOttes Wort faumfeclig a 


Erden har fallen laſſen. 

— —— wan wir zu der Stund 
da Gottes Wort geprediget wird / —— Perlein in die 
Ohren oder guldene Ring außtheilen wolten / ob,onfere 
Tochter dar du ſtunden / vnnd ſolche annemmen würden? 
Zwriffels ohn würden fie die anerbottne Kleinoder mit 

offer Geysigkeitsufichreilen: Diemeil wir abernicht 
Teibtiche Bier geben/ noch uns zu geben gebührt / darumb 

merden wir ungern angehört. Esiftaber nicht vnbil · 
ich/paß wir darumb fuͤr vnmüne/ vergebenliche Leuth ger 
urtheilt werden / weil wir Geiſtliche Sage 
Dann wer HOT Worrgern anhörer / der har ohne 
ätveiffel auß dem himmeliſchen Paradeiß koͤſtliche Per» 
fein in die Ohren feiner Seel aufgefangen. Vnd eben 
dasift/ was der HErr Chriftus miedifen Worten ( 
Ohren hat zu hoͤren / der höre Jandeuren will/ nemb · 
lich daß wir die Edle Perfein (werftche die himmeliſchen 
Geheimnuſſen durch Gottes Wort fuͤrgetragen / mit ber 
gnügen / auffmerckſame Gemuͤth und Hertzen folen anı 
vnd auffnemmen. 


Der Ander Theyl. 


Urs Ander / ſo treffen die Wort (Wer O hren 


$- h 
Cöceptg A + hatzubören/ der höre)die Zuhörer felber an: 
Bon mr —*—* zu Anfang heutiger Parabel einer 
nicherlen groifen Mennig Volck gedacht wirde / die fich su 
Zuboͤre m· Chriſto dem HErinverfamblerhar. Der dext laut al⸗ 


fo: Danımvil Volcks beyeinanderwar / vımd 


— en fandre fih aber vnter difem zulauffenden 
Volck manicherlen Geſindlein : Inmaſſen noch heurigs 
Tags vnter den — — en vnnd 
Sinn möchten angetroffen werden. 

Fuͤrs —5— finden ſich vil Menſchen / die ihre Sinn 
vnd Glieder nit auff das / darzu ſie Erſchaffen / ſondern 
auff cin anders wenden / das ſehen in ein hören / vnnd das 
hören in ein fehenverkehren : Wie ſonderlich die neidi⸗ 


/ alsder jenig / ſie giengen allein nach der ſchwa 
welcher durch fein Hinfäffigkeit Chrifti Leichnam auffdi® nun 


n mittheilen. EMann oder Redner ſeye. Ey / ſpricht manicher) ich wil 


Wer Wort zu hoͤren / fonder den Menſchen vnd feine Rede 


AGewalt an ihn / daß er ihnen predigen vnnd Wunderzai 


Am Sontag Seragefimz/ 


En an 
Ta eo oc wei ala Lch 


n Bermögen außecklen wollen. Was nun vber die 
atur iſt / ob es wol wahr vnd vnlaugbar / 


dannoch 
ihnen daſſelb ein Geticht vnnd Fabel feyn / — * 
dem Eſopo / Virgilio oder Ouidio genommenmär. In⸗ 
maſſen * die Qeydniſchen Philoſophi zu Athen dem heir 
ligen Apoſtel ern mer feynd / dann alser 


nen von der Brftänd Chrifti vnnd von der Au 
hung der Todren prediger/da hielten fic folches für einem 
moͤglich Ding/dasnimmermehr gefchehen könde. Dann 
/ narürlichen Ber 
ffe / vnnd wolten vonder Goͤttlichen Aulmächrigkeit 
nichis wiſſen / deßhalben verachteten fie den N. Apet 
Paulum / ſchmaͤheien ihn einen Schweter vnd 
der von newen vnerhoͤrten Teuffeln redete / vnnd meilfie 
weder Chriſtum den HErrn / noch einen andern Men 
hen von Todeen aufferftchenfahen / darumb mere die 
ede hiervon beſſer nir/als ein eytel Geticht vnd Schwip, 


werd. 
Drittens / ſo finden ſich Leuch / ſo da Predig 
kommen auf er * ren Pe 

ediger als einen Menfchen su vreheilen/waserfürein 









da oder dort zu dem vnnd jenem Prediger hingehen, mil 
gern ſehen / was er doch ſagt / weildas Befchren von ihm 
fogroßift / ſihe diſe kommen nit der Meynung GOu 


vrtheilen / ob er ſich in der That befinde / daß er ein ſo gewal⸗ 
tiger Mann ſeyn Ai / wieinn der gemein von ihm 
wird. Solche Zuhörer waren Herodes vnd u 
im Paſſion / beyde hetten ein groß verlangen nach de 
Lehr und Wunderwercken Chriſti. Beyde ſehten mu 


chen thun fol/ aber es war ihnen nicht vmb das Gotich 
Wort zu thun / ſondern damit ſie die Perſon im Kedan 
vnnd Werdenvriheilen koͤndten / was hinder ihm 

Wie ſich dann Herodes ſehr hoch erfrewete /_ dapihm 
Chrifius / von welchem er ſo vil gehoͤrt hat / i fürgebradit 
worden / hoffentlich / er wolt etwas ſeltams oder aben⸗ 
thewriſch von ihm erfahren. Deßhaiben begehrrer auf 
lauter Fuͤrwitz von ihm ein Zeichen zu fehen vnd zuhören, 
Dieweil aber der gedultig HErꝛ IEſus damals den dem 


auß den Stätten zu ihmepleren/ ſprach er durch gihen niche nach ihrem Wolgefallen geprebigu und | 


hen gerhan hat / fo wardt er von Herode mit 
gen Narrenkleid angerhan/ond als ein Thor verfpor/von 
Taipha aber als ein Gottloſet zum Tode veruriheilt. Die 
num zur Predig lommen / alleinden Menfchenzufchen 
vnd zu ortheilen/ Die werden jmmerdar einen Mangel fine 
den / das Gottes Wort in ihnen nit haffrenoder fruchten 
fan. Eintweder iſt ihnen der Prediger zu jung / oder ju 
alt / zu frembd oder zu vnbekandt / su Weltlich oder zu 
Geiſtlich / zu ſcharpff oder zu guͤtig / zu leichiſinnig obergar 


gen vnd nachredenden Zungen im brauch haben / wann e zu ſawrfehend / zu vngeſtuͤmb mie Schlagen und Schrein 


diſe einen wider feinen Nechſten murzen vnnd vbel reden 
ern 1 fo glauben fie derfelben vngewiſſen Worten fo 
rufftig / als ob fie alle erschlee Sachen mir eignen Augen 
herren angefehen : Ya dürften auch foldyes falſches 
Nachreden widerumb bey einem Schwur bekraͤfftigen / 
dem wär alfo/ davon ſie doch mit Grund vnnd Warheit 
nichts vberal willen, Solche verkehrte Leuth waren 
die Juden in der Wüften. * Dann ſie glaubten den ber 


Num. 231rieglichen Rundfchafftern alle falſche Reden / die fie ihr 


Kim 


nen wider Das gelobee Lande vorgefagt haben / nicht an ⸗ 
derft / alsob ſie . inneigner Perfon geweſt weren/ 
vnd ale Faͤhl vnnd Mängel dep gelobren Landes angefer 
henherren. Berkehreren alfoihre Ohren in die betruͤg ⸗ 
lichen Augen/ vnd rederen wider Gott vnd ihre fürgefegte 
Dprigkeit auff das ärgifte. 

Am andern/fo findenfich Leuth / die ihre Augen inn 
das Hören verwechfeln. Inmaſſen die ſtoltzen vnnd 
naßwihigen thun / jo alles was ſie inder Predighören/ 
nach Menſchlichem Verſtandt vnnd nad) dem natuͤrli⸗ 


en / oder zu ſtill vnd ſeicht gelehrt. Sm reden zu lang oder 
su kurtz / oder hat ſonſt einen Mangel an der Zungen/ ber 
nicht feyn fol,diß und anders mehr / daß anden 

getadelt wirdt / verhindert vil / daß der Saamendef 
lichen Worts nit kan auffgehen vnnd Frucht har 
Darumb ruffer der HErr im Euangelio : Wer Oh⸗ 
ren hat zu hoͤren / der hoͤre / ꝛc. Vand ſehe nicht amdie 
Perſon /  vdiedareders fondern vernemme dag 
Wort / welches von ihm als einem ordenfichen Kirchen 
diener durch Gottes Huͤlff und Beyſtand fürgenagen 
wirdt. 

Dann ewr Lieb vnd Andacht ſollen willen/dapesnit 
fo ein ſchlechtes vnnd leichtes Ding vmb das Predigen 
iſt / als ihnen maniche einbilden / es laſſet fich nie gleich dar 
bin auß dem Ermel oder Sad herauf ſchutten / wie malt 
etwa ein Zwibel oder Rubſaamen / oder ſonſt ein 
terts Getraid vber den Acktr außſaͤen thut. 
ne / eyfferige Prediger / die verheilen zuwor in ihnen felber/ 


gras ſagen oder hicht zu fagen dfi ; fie wignals ne, 
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mit dem Gewicht H. Schrifft / heyligen behrern / und al» Afen Gedanden / vnnd Wercken angereiger werden, 


mHzeameinen Toneilien / durch welche der O. Geiſt von Anber 
gin der Chriftenheit/fo von Anfangder Welt fein Bold 
* hat / wann dann ein recheberuffner/ Cathol 
diger (der jhm anderſt das Heyl der Seelen laſſt an ⸗ 
gelegen ſeyn /) auff die Cantzel kompt / fo bedarff es 
rcheylens / wer / was / oder von wannen er ſey Sonder 
vie man GOttes Wort recht vernemmen / vnnd in das 


2 Werck Sag wol. Im fünffeen Buch Moyſt ſtehet 9.9 ſolchen 


lnterroga patrem tuum, &annun t tibi, 

majores tuos, & dicent tibi. Frag deinen Vatter / vnd 

‚_ „erwirde Dirs verjaͤhen / Deine Voreltern / vnd fie 

be B werden dirsfagen, Syradh fpricht.* Verachte nie 

ea wein iefter/ 
—— te Dich nach jhren 

m von jbnenmagft ds Weißbeit / vnnd vers 

ichen Bericht lernen. Und wie du ſolt ohne 


— > Leuthen dienen. 
one Ding: * 
ren wir 


rt / vnſere Dätter habens uns 

Das Werck ſo du verbracht haft ! 

Siheda werden die geiſtliche Lehrer / Prediger / vnd Seel» 
forger genandt/die vns verſtaͤndig machen/ vnnd 
anzeigen die Werd GOttes 


D tS. Paulus den j Biſchof ⸗ 
* 
Lehre gezimet / den Alten daß fie nůch⸗ 


Be 
re Baker en 
alten 
| 


Weiber Defgleichen Daß finein berligen (6 


ww. z.me / nit weins 

er Sees 

b ngen / ie 

Ylanner und Rınder| lieben/ vnd fürficheig/ 

vnd nüchter ſeyn / Sorg haben auff’das 

ußwefen/gütig/ jhren Maͤnnern vnderthan / 

Daß medas Worte GOttes geläftere werde. 

ben gleichen ermabne auch die j daß 
nüchter[egen/c. Den Anechten/ daß fiejbren® 
vnderchaͤnig feyn/ inallen Dingen gefaͤl⸗ 
twiderbellen/ nichts veruntrewen / —* 

ben guten Glauben erzeygen / @ 
fiedie Lehre GO ttes vnſers Heylandtssieren/ in 
allen Stucken/1c. Solches rede vnnd ermahne / 
Fer ſtraff mit aller Macht / miemande ſoll auch 
ver 


‚achten. 

Demnach) gleich wie ung der guldine Mund Chryr 
om-60\ * vermahner/ wann wir den Prieſter ober Als 
Pop. tarftchen/ond mieden Händen das hochwurdige Saera · 
och. mene handlen/ und wandlen fehen / uns anderſt nit follen 

feyn laſſen / als ob wir nie Men hen Händ/fonder GOt ⸗ 
es HAnd wandlenfehen. Ebnermaſſen vertritt auch ein 
zeche Sarholifcher / enfferiger Prediger / auff der Cantzel 
Die Derfon Ehriftivdefeinigen Heylandts der Welt. Der 
zu feinen Süngern / als erſten Predigern der Chriſten · 
beit’ onmdzu all ihren rechrmäffigen Nachfömlingen im 
Predigampı/Mareheiamıo.Cap.gefagt hat. Ihr feye 
esnit/ Dieda reden / ſonder ewers Vatters Geiſt 
iſt es / der in euch redet/.c.Darumb wer euch .- 


n 


Wie dann die Sectifchen Pradicanıen diffalls 6. 
molgefchliffn Zungen haben / vnnd al jhre Predigen ge Cöceptg 
meinigklich nach der Welt Lauff / vnd gemeinen Haußwe / Von der 
fen anftellen/wo fie ein Fabel oder Moͤt / ſonderlich wider Secten 
BäpfrBiihoft Priefter/Mün —— 
wen / auch wider geiftlichrend weltliche Catholiſche Obrig · 
keit re vnd auffreiben können das beingen fie mit 

cheinworten fuͤt / daß ſie vmb folcher Mährtein 
willen von dem verfuͤhrten Poͤfel / mit groſſen Begierden 
vnd gewaltigen Zulauff angehört werden. Ya welcher 
Pradicant —S iſten / ſonderlichen die 
geiſtlichen / vnd die lieben Heyligen im Himmel außma ⸗ 
———— hmähen/vund boͤſer Sa 
en beſchuldigen lan der iſt bey unferem Gegentheyl der 
beruͤhmbten / vnd fuͤrnehmſten einer. Deßhalben wer» 
den ſie von Joanne in der Offenbahrung / * den drey vn⸗Apoe i16 
reinen Geifern verglichen / welche in Geſtalt der Froͤſch / 
auß bem Säftermauldep teuffeliſchen Drachens / vnnd der 
falſchen Propheten herfuͤr gegangen feynbt. 

Einen genugfamen Berichedifer Sachen / hat man 
an den wo Predigen / vom erſten Urſprung / vnd Wache 
fung dep Bänftlichen Stuls / welche Doctor Muͤller / Cu ⸗ 
—3 Pradicane/ Anno Chriſti 1583. u Augſpurg 
bey S. Anna / am Tag Petri vnd Pauli / vnd am folgen» 
den Sontag gerhan/auchhernah Anno 84. zu Tuůͤbingen 
in Xrud ver fertige t/darinn kann der $ugenmärlein vnd 
Fabeln / wider die Römischen Bäpft/ond Chriftliche Ob» 
rigkeiten fo vil / daß es der nichtigiſte Fabelhanf/ will ger 

weigen ein Doctor Ärger/nir machen kunde. Jedoch hat 
er mit denfeben zwo Predigen feinen Anhang dermaflen 
verbfender vnd rebelliſch gemacht / daß hernach ein groſſe 
——— vnder dem Poͤfel enrflanden / welche Auffruhr 
(da GOTT def feinen Earholifchen Häuffleing nit ver» 
Kon: At /) ohne groffe Blutvergieſſung nit abgangen 
wär/ıc. 

Dahn hat auch Jacobus Andreas) oberifter Pra-An.ısss, 
dicant zu Tubingen/feine Tuͤrcken Predigen gerichter/da 
vil Lugen vnd Fabel / wider die Carholifchen —— 
werden / daß wir nemblich mie vnſerem Meßleſen / 
fahrten / vnd guten Werden Urſach ſeyn ſoilen / daß dem 
Tuͤrcken die Chriſtenheit zu verſtoͤren verhänger werde, 

Man durchleſe ( wen es anderſt gebuͤhrt / vnd zuſte⸗ Voftit 
her)die Kirch vnnd Hauß Poſtill Lutheri / ſonderlich Da Tonners 
ud Thonners / (der ſich den Altifien Pradicanten inam Son 
Steyrmarckt nennet / ) was für Gotislaͤſterung / Verflu ⸗ tag nach 
ung / vnd Talviniſche Maledeyung / wider die hochgeberdt 2-3» 
nedeytiſte GOttes Bebärerin Mariam / mie auch andere nis 
ſtarcke griff wider die hochfuͤrſtliche Obrigkeit / ſonderlich 
wider geiſt liche / vnd melcliche Caiholiſche Staͤnd / laͤhres 
Geſchwoͤh / vnd Plauderwerck eingefuͤhret werde. 

Man examiniere aud) den Spangenberger / vnnd 
ſeines Gliffters new Evangeliſche Pradtcanten/ond Cap 
viniſcher Clamanten Predigbuͤcher / was doch für Märley 
Schmach / vnd ſterꝛeden hin vnd wider / wie Gifft vnder 
einem füllen Bruͤhlein / su groſſem Nachtheyl der gantzen 
Chriſtenheit eingemenget werden? 

Hat doch Polye arpus Leyſer / ſeiner Zeit Chur fuͤrſt⸗ 
licher Hofprediger in Sachſen / (als er mit jhrer Chur ⸗ 


nimbt / der nimbt mich sur vnd wer mich auff⸗ A fürftlihen Gnaden / Anno 1607. gen Prag kommen) in 


nimbt / dermimbt den au 
bat ıc. 

} Zum vierdten / fofinden fich auch gar vil Leuth / de ⸗ 
nen «8 weder am leiblichen, noch jnnerlihe®chör mang- 
fer / aber fie haben nit Ohren GOttes Wort zu vernem ⸗ 
men/fonder begeben ſich auff Fabeln / Maͤrlein / vnd eytels 
Befcywäg/ hören gern vor der Venuslieb / ſchaͤndtlichen 
Hedern/ newe Zeitungen/ Comcedien / von Welt + vnnd 
geben oder fonft von andern argen Nachreden/ 

herlichen Schnacken / Poſſen / vund lahmen Zottenre ⸗ 


/ der mich geſande 


feinen zwo getruckten Predigen / welche er daſelbſt zu el» 
nem Fenſter hinauf gerede/ gleich in der Voriede ein er⸗ 
dichten ſchimpfflichen Poſſen fuͤrbracht / d ſich zu Wormbs 
mir einem Barfuſſer fol zugetragen haben / welcher ſei⸗ 
nes Predigens ſehr beruͤhmbt war / alſo daß auch die Pro» 
teftierende hme su gefallen in die Predig kommen ſeyndt. 
Da aber eineft neben andern/ ſo vnder ber Predig hinauß 
gangen / auch ein altes Weib ein andre Noch auf der 
Kirchen gerriben/ond ihr der Mund) auß Zorn die Reife 
vhr nachwarff / fol das Weib vber laur geantwortet has 


den / daraup Leib onmd Seel verführt / vnnd su vil 68 den / du lofer Muͤnch / wann dir fo noch (zu ſch.) waͤt / hr 
e 


Yu tiij 


vd hlemi⸗ heinilt 397 2 Dei nig Bold zugel 
— ac a © Een ke! u re 
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uff der Lange f 1 cht vnderwiſen / zu heyl Rew 

— Lee an ir 5 — —— 
mi Or fen on Sünder 3 

288 * —— old faufen ifchen vnd fen Nutz Inder X .. hr ee 






irn der ext — pi ” difes befchriben wirde. * Es mar ein 
Pridigen/pardurc) jhre Zuhörer zu er \ menStade/melcher Gottes Wort 
ae StavuumDerfi r&bicanten en 1 begab es ſich eines Tags / d 
ante chun / ſolches Se fchwäg hören Die —— 
6 ge 


wirbein — er 
Lehr nit werden — a wicherumb zuruck auß der Predigfkare ziehen) 
eygnen Lüften jhnen ee mit einer Keteen/deren Ring oder@lider auf feine Süns 
awen / vnd werden jhr des d Pa waren / in dem er nun wol 
ktabıwenden, v und fich zu den . beficheiger/ nd in allen vnd jeden Bir fo 

Fabeln denerfandre / da prediger er eyfferig und Er —* 
So anche örlieberden Fabeln / vnd — der Teuffel vmb der Suͤnd willen / 
boͤſen Keden eracben/ als dem Wort Gorees/ ſcynd gleich vber den Menſchen Gewal habe / vnnd den ſelben nichts 


———— rn —— le in uhr 


"Num, — —— en ee —— HD Worr hö ven falle. Dann Salos 





— — — ein feinem Herbem vnnd 


« 


.z4 


[77 


un 


m —— 
—— —c Aut 





vnd fieng ambirrerlich zu weynen 7 t6 fahea 
fündig on» Bau h — nel — 
3 * — lsbald vone imon · 
vnnuͤher ma nen Tag / SOttes der geriſſen⸗ ener Suͤnd er du 
Eee lichts Worts / der Sacha — wu: 
verfündigen/pig Safter-frafferuguren Werden löbe worden / zur Buß end Beſſerung feines boͤſen 
en Fugenben/und zur Seeligteirranher/mögenfiente bewege/ond auffden Weeg ewigie Frewd vnd 
in cod Darüber Beälbe pn unlahia — eo gelaytet worden, "Dife Steligfeit 
— kan DER P0 “allen Ehritus JLfüs Yofer‘ 


brenbat An ten, der. be Bee — unse ze een 


a — 
45 ⁊ ar ni‘ —— 
— — ENDE der Vierdten Predig Fe 
‚Bor das Wort / Exit Re. Esift aufigangen A — Ben 

J Leſer den chiften Snutaana h Dftälen, — 55 — 
near in I 

a) agefi J— 
Evänngelium Luce amıg: Cap — 


rss 
m N der Zeit / nam der HERR FEſus zu ſich die Zwolff/ Be 
2, 
> 57 ihnen; Sehe wir gehen hinauft gen Jerufalem : Undestird alles poll 
— DEE) daß geichriben iſt durch die Propheten / von deß Menſch 
AR danner wird vberantwortet werden den Heyden, vnd wird ver 
gegaißlet / vnd verſyewet werden: Und wann ſie jhn gegeyßlet wer⸗ 
Rden ſie jhn toͤdten: Und am dritten Tag wird er wider aufferſtehen. d 
SA fie bernamen der feins/ vnd die Rede war ihnen berborgen nd v 
nit was das geſagt war. Es geſchach aber da er nahe zu Hiericho kam / ſaß ein — 
Weg ond betrlet: Und als er horet das Volck / daß furhin gieng/ forſchet er va 
Da ſagten fie m : Jeſus von Naʒareth gieng füruber. Und er rieff vnd ſprach: Jefug 
Dabvids / erbarme dich mein. Die aber vor an giengen / betroheten jhm / er ſolt Koweigen. (Er 
aber ſchrye vilmehr: Ou Senn am erbarmedich mein. Jeſus aber Zinn u hieß 








jn zu ſich fuhren. Und da er nahe u ym kam / fraget ex jhn vnd ee 
Eoum elle Sr ford: HEn/dagıch fehen möge. Und Fels prad), iin: 5) 
Glaub hat dir geholfen... LUndalio bald ivard er fehend: Und Be ach 

ED. Und alles Bold daß olches ſahe lobet GOit. 





Dieefepredig: 237. 
Am Sontag Quinquageſim· 
Die Erfte Predig. 
Bon dem leydigen Schamfil deß Bepbens CHrift: 


" Alfumpfit Jefüs difeipulos füos fecreto, &ait illis: Ecceafeendi: 
mus Jerofolymam: Luc. 18. Cap: 





x 
* 
geĩ⸗ hab auf fich die ztoälf vnd fprach zuihnen; fehet/ / wir gehen hinauff gen Jeruſalem / 
r deß Menſchen Sohn/ic. 
I Prod iv 8 
—* in { up ® *— Mi ä wi F g: % s PN s 
> HDERKEN vnnd Heyland ; Der ns = wien! = 18: 
heurig Sonrag vor ftern der fibende/ ten/onnd wa, ein fie Die so. Jahr jugebradye/ 

Sy wird nad) altem — Srauch if er aller Arbeit und Bemühung enelaffen worden/ic, 
— — — x Dom Kriegsraub hat man den Als selamencifihen © 
mercken / gleich wie durch leßlich / oder a ao Kerstin ei A 

in H. Schrift ons hohe Bcheimbnuilen &uce am 7. Eapirel lift man in einer Parabel / yon 
* alfo haben auch die benandte / vnd auß · zweyen Schuldnern / deren einer hundert / der ander aber I... 
Zahlen cn gen Yon Oelde Br Künsis Orofan fäuibig war inem Denda fie aber mir 
Wohlfand gehörig. härten mu besahlen/ Schuldt beyden. 
weil nach laut Def meifen Manns / * der al»? nd der N. —— —— da der «* 
— N alles ——— in gender 220 auff ein Zeie die Leuth in der Wüften fpeifen Marc, 6. 
i n/ * am ——* kt: Die Zahl * —— — — 


verſtehe 113 
:* Das alt Teflamene in22. Cano- Di alles, ¶ daß es an uns Chriſtglaubigen / geiſtli⸗ 
licher / nach der Zahl def are Fa Alphabeıs her Weiß erfüller werde/ ) bedeurer Der beurig Sontag > Applic. 
fen laffen : Die Ara Nor/ * dartan das gang linguagefima/ dann vompeurigen Tag an biß auff das Figur. 
Befhleht/im Suͤndfluß vor dem Bndergang hochheylisDfterfet verlauffen entzwifchen 50. Tag / in 
erhalten worden 1. nach gewiller Maß und Zahl su bamcn en hg —— fen rechtfeis 
°, er andädh nt n/baßer 
a — Elen lang / so. Elen weit / fichuiber ons möhe erbarmen/ond vınbder er 
| im Anfang der Welt/dem lauffenden Jahr Sünd willennir wie vor Zeiten Die Welt mie Waller/oder 
1, dem Monat 30. Tag/de natürlichen Tag Mit Die Landefepafft Sodomis / * mir wildem Femer ver. —E 
12, Stunds/fovil Stunde auch der Mache sugeengner. Pre Oder außtrance. Wicdann auch die Chritlich Kir 
Darzu einem jeden Menfchen * nad) feiner Wei, Pier Vrſachen halber / in der H. Fafkenzeie wochenrlt 
beie/ cin Quweck wand geroifle Zahl der Jahr fürgefchriben Dr ganzen Pfalter / (darinnen dreymapl so. Pfalmen 
4 falsim newen QeRament 4. Evangeliften/ * zmölg Ipndt) pflege außzubetten / Damit ®Der onferer ver ſcha⸗ | 
und 19 $ünger ermöhlıpnd die. H. Sa, nen / vnd uns dor allem Vbel behůten woͤlle 
 eramensa Chriflicher Kirgyen ı mit der fibenden Zahl ber Nod difen so. Tägenifo heut anfangen / werden wir 
fhloffenhatyfo fan ein jeder vernünffsiger Cpriflenmenfch A all onferer Arbeit und Bemuͤhung / fo wir mit Faften/onp | 
feihtabnemmen/daßdie Zahlen nit ein (Ahr oder bußfertigen Werden geh abt / entlajfen / dann im ganhen 
BIoß Wenfehengedicht feynd / fonder ein Geiſtiche Bedeu Jahr ift fett ſolche Faften mehr. 5 | 
tung auff ihnen haben muͤſſen. Dife fünf hg fand das recht Jubel Fahr / da 
E on aber bie 50. Zahl / darvon heutiger Son, Mir auß deß Teuffels Dienſtbarkeit erlediger werden / auch 
— Verfland/zur Ber, aller Suͤndſchulden / ſo —— gemacht / vnnd 
=} der Sünden: Inma ſſen die ſchoͤne Figuren / ſo on, anſtehen laſſen / volllommene Bergebung erlangen. Da» 
P* ver diſe Zahl im der alcen Wale sefpchen/ mach iang auß ⸗ ber pflege uns die Chriſtlich · Kir) am End difer füngig 
wien, Täg/ als einen lang erwünfchten Raub / ( welchen fiedım 
4, Number und so. Täg/ * blibauff Erdendas Waſ · Teuffel / Suͤnd / vnd Welt abgejagr/ ) den Prieftern einsu | 
fer/ der fhrödlichen Sündguß / darnach hörer es auff/ „ Händigen/ daß fie uns aller Sünd entbinden folen/darauff | 
GOTT erbarmer fich, über das menfcpliche Geſchlech / macht fie vns wuͤrdig / Daß mir vmb die Deflerliche Zeie zus | 
Und die wolverdiente Straf ließ nach. GODites Tiſch gehen / vnnd CHriſti Brodt / (melden fein 
ai Fünniggescchte Menfcen * begehrerder HERM koſtbarliches Fleiſch vnd Blut aſt /) andoͤchtiglich zu Nug 
GITT aupder Stadt Sodomaydamir er derfelben ver, der Seel / vndLeibe empfangen mögen. Das Vrodr ( ſpricht 
(onen kunde. der HEr::;*) Welches ich geben werde für das x 
- Jim 50, Jahr *Hiele man alweg im alten Teſtament ben der Welt / iſt mein Fleiſch / vnd wer von difem Joan. 6. 
el ae a male er — ——— — deß heurk 
(72 Das iſt nun die eutigen 
allen werden, ee & Soniags Quinguagefime / darauff doch die MBeirfinper 
wenig 


wird alles vollendet/was geſchriben ift durch die Propheten/ von 









. 


. 


* Gen. 3.EHrifit/ deifen die Mummerey/ ( * welche der Teuffel in waichen! Ach der leydigen niemafserhörten Mafcarada/ 


ers auffic. 4 rdig / die Böfen dargeaen fromb / vnd gerecht: Die hodr. 
DDA’TIN geb deliche & d Knecht ond Diener darı 
N 
N ⸗ vangefium fangt ſich alſo an. ta vnd en / die Altı 9 die 
aD) Hu f7 end fpri De Yurgen alt ‚ Die an vum siocate Oman 
Kirci wir geben binauff'gen 7 eſchickte Thoren / d f 
für 86. Er gt Ang no mi er He eifirige Rinder hodheer ndige Arte 


Be Namen / fo der Chriſtlichen Kirchen in HeSchrifft/ Jugei fahrne Doctores die frenledige/ fürnemmer feuh Söhn- 


Paflion 


® Ecdl. 
cap. 15 
& 14. 


Joan 14, 


& 15. 
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wenig gedencken / der Seel vnnd de wird jehundt AN. En Lutas / cin Mann doll Geiſtee / ſol⸗ 
—8* Auges: Be bene aaa Pat et ui } m viben/pnd genennthar: Dacr 
man ſich tn difen Faßmadjrägen emmen ond Fůl · ſyricht. Aber alles Volcks daß da verfamble* 
— — una rn —— wars (nemblich au ‚be — — 
nr: s umma mit aller rheit / yon ctacul⸗ vnnd 

—— Die * / vnd wandten widerumb. 

eh J 
telkeit / wird vns im bei n n * rage ‘ 
Schaw ſpil angedeutet / — der ſchmerhlich Paſſion den der vnbußfertigen thöriheen Menſchen zu en 


Getale einer Schlangen’ mir vnſernerſten Eltern im Pa ⸗ g ſo in Schawſpil zu Jeruſalem mie dem hoͤchſten Eh 
radeyß schien Yin Drfach geweſen iſt In diſem Ari — angeftelle Mer vnnd was finder ſich doch alr 
dern leydigen Paffionfpil iſt war der. gebemebeye Sohn day —— Comadi ſoll gleich ſeyn? 
GOttes vermumbt / vnd vil anderft / als er ſich bißhero. er _ x Comadien Arth vnnd iſt / daß fie 
tepasßar' au Gogen gaber nit mir der Welt / fonder wider dem euſſerlichen Schein vnnd Anfehen nach / ein m 

Wel / vnd a ihr Bngerechrigkeit:  ... llicche Enderungder Perfonen/oder Som: imit ſich 

Bon dift m leydigen Auff ug was weirers zu reden / bringen: Dann die Reichen erzeygen ſich arm / bargeaın 

bin ich gedacht in vorhabender Predig zween Theyl abzur die Bettler wolvermuͤglich / Die Käßlichen er: ſich 
reden. Im Erſten / wie und warumb CHriſti genden ein —53 en übelgeftale : Die 
Scamfpil genennerwerde: Im Andern / mas fich mir übt / vnnd die Berrübten frölih. Die 
gm gelicbrenMeyland in di tacul begeben hat: Po Bbelrhärer/fodeh Balgen/ Schwerbr/onnd Fanıs 


eyanet, werden /, vergleichen ſich auch dife zween dramen fange vnnd binder man wiebie Stlaven/ d “ 
reffertfich wohl, mirähr / Daß fie genen mndr. < Mater, ren auff dem Xheärro die letheygne Knecht "Die 4 
‚honasificata,marer pulchr# dilc&tionis, „ Kin Mutter / A vnd Geſundte / erſeygen ſich fchadhaffre Franefega, 
der en Lieb / vnd ein ehrenreiche Mutter. bie Ebendige / als vnbewegliche Todren 
Sieb hat ſie ung Ahre Chriſtliche Kınder / dann fir ernehret gleich jegumnde in die Erden fi ’t 
uns durch GD:res Wort forgfälriglich fie überfihe vond 1c. Damit fie aber son den Zufehern 
eflartet et de vnnd Ergöslichkett vil werden / fonerflinben / verbinden / wermaft 
Sind) fie befilche niemande nicheg Über fein Bermögeny $eiber ond Angefichter : Alfo 
hat aud) mir vinferer Schwäche, vnd Vuvontomm enheit herd molbekanbr geweſt / von pllen Zu jehun 
folche Gednlt/ daß ſie im Norhfall gar ihr loͤbliche vhralte mehr erfande/fonder für einandere frembne Perfon 
Sayungen lladett / vnd dartnnen difpenfiere : Jamaſſen zen wird. VE BR 
mieden Feſtidgen sur Derungseit / vnd bey den Kranden Ein folche eufferliche Enderung / weiſe 
in der Faſien mie Fleiſchſpeiſen geſchicht Dann beydeg tigs Cvangtlium / an E Nrifto vſtrin HM 
das Faſien vnd Feprrag Halten / konnen im Nothfall ohne ꝰ Heylandı/ dann in allen Sonn vnd Feh 
Suͤnd / vnnd alle‘ Verſchuldung auff geſchoben / oder wer» gelten’ fo manfent Wenburächren her f 
Andere werden, Beynehens aber iſt die Kirch in allen Din» diget har / if der gebenedeyt Her FEfirg‘ Jade ° 
gen cin tugendilſche / chrenreiche Mutter / fie chut nichts worden / wer / vnd wie er an ihr felber bei 1 ä 
vaformligs /vnñd weiſet vns jederzelt auff das / was erbar/ heut am Faßnacht Sonag / wird er durch ſel⸗ 
süchrlg/töhtichyehrlich/gie und warhafft iſt. Dann ſie hat nes Leydens vilen ꝛ333 
'zı einem Schulmelfter den H. Geiſt / der ein Lehrer aller befande / wiebann Prrrußsinder cht ſeines Leydens gu 
Warhen iſt. —* ucht / und geſchworen / * er weiß vnnd mnebiſe Men” 
= Weil dann die Kirch ſicht vnd merckt / daß wir ihre fehen nicht. LE 
"Kinder in den drehfolgenden Tägen mehr / wider ſonſt g Buch Ding fund an CHR FÜLNENmIELh u Le 
Das gan Jahr gefcjihe/sum Fleifcheffen vnud Vollitin ·ðdencken / n molich ain Gonhen und DR vBeyde 
en/suleiblicher Frewd vnd Kuͤrtzweil / zu Comeedten und Naturen ſeynd in Ihm vereintgr ohn 
Schaw ſpilen wolen geneygt ſeyn / ſo verbeut fie ung feines vnd Trennung / auß ſolcher Beinigung folger norkmm 
Weegs das maͤſſige Flaiſcheſſen / vnd ſatte Trincken / es ſey dig / dap Er wahrer HD vnnd Menfchr onendelicher le 





von was Tranck es wöl/rihrer aber darneben mir heutigem macht / Weißpeir/ Derzligkeit/ Fütfichetafete 7 Weuligkiit/‘ 
Ebangelio ein ſolchs Schamfpil an / Darbeyalle Welrger Bnfchuldt dep Lebens / vnnd ii Kraft in 

nug zu ſchawen / vnd dardurch jederman zu ehrlichen Sir Worten vnd Wercken / wer diß in ihm glaubt / 

ten vndlöblichen Tugenden mag gezogen werden tc.¶ Der vnd recht weif / der keriner ihn / wie er an hm felber De 
Cotnadiunemonie die Kirch auff den Plan zeucht / iſt der H.eehrer Aechanaſius ſchreibe in feinem Symbole ;-Nam 
gebenedeyt HErr JEſus / vnſer einiger GOtt und Heviand. A ſicut anima rarionalis, & caro ynus eft homo, ita Deus, 

Die Artion oder Handlung fo allda gerriben wird / iſt ſein &chomovnuseftChriftus. Gleich wie dertib/ und 
benligites Senden vnd Sterben / das Dreh wo diſes Specta ⸗ Die ——— Seel ein ch iſt / alfa 
zul gehalten wird / iſt die Stade Jeruſalem. Ecce alcen- GOett vnd Menſch ein C 7 der vub vnſers 
dimus Jerofolymam, Laut der Tert: Schen/ wir Is willen gelitten und von den Todten au 

erben hmauſſ gen Jeruſalem / onndes wird alles ic, um; 
dollendet was gefchriben iſt durch die Propheten? Solche Arch vnnd Natur hat män aldbapinder-d. 
son dep Menſchen Sohn, _ Chriſtnacht an ihm erfandı: Dann gleich wieandere X 

Niemand ſoll ongereimbr fuͤrklommen / daß ich Chriſti ſchentinder rracrterr/ gehebt vınd gelegn/imninnklein einWä = 

Leyden ein Eomadt/ oder Schawſpil nenne / feyremal derg gemwickler/ vnd in einer Wiegen sugefpläffern et“ Ihe er, 


Die Erſte Predig. 


re ern 








ir — de 
—— 
auch von Marta van Jofsph/ von dein Hitten tm Finder 
7 gen iche ein ewıdet BOerfande/und angebgitt werben, 
en Selen win. een ri 
genommen/ der geſchnitten/ unnd verwandt ‚worden /da 
Schneiden ſchmerhlich empfinden / 
- — Ta a ha Pr daß er in Murterieib 
adgen war / zehgt an fein wärhaffte Goriheit: Dann 
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& Soldye Vergebung der Sünden 7 vermag allein’ 


2 der durch den Propberen Iſatam * fpriche. ch 
Sdutasug —— ——— * 
Datnach am ı3. Tag nach der GRU ward er Yon 
en die Werfen auf Oricur/*als An Könız gefuchey Dim 
Am Eindehichen Alter Jampt feiner Vrurter / tin dem armen 
; au Berhlehem gefunden / darnehen aber fin den 
— GOTT ertande vnd nach Ösreftcher Arrvero 
* ict. 


ich ward er am ao. Täg7 * von der Geburt an / 
ach Bewonbeie dei Geſot / wie audere arfischorne Deenv 
inder iu Serufalemim Tempe /-BDrt Um HErm 
/vnnd daſetbſt —— Au chgung 
Saſts / vom gerechten Priefier Strong / vnr von 

— et le 
29 f 
den auf ln An 

; » 


Krv nun 





enner eg feinen HD und Hrn / 


du deiner Diener im 
baft 7 dammineite 
landt 


nich der O. drey Konigtog / wird 
wie drverlohren / vnd nach drey Tagen zu 
im widerumb gefunden worden, ) fein 
) ee 5 —— —— 
zu warumbbaftu uns das 
/ —— — dich * 
a ſcin wahre Men 
— empfangen, 
er aber fpradygnähnen: W&sifts/ da 
babe * Wiße ihr me dapich jeyn, 
‚muß in dem / was meins Batrersıfk > 
Stihe da ſein wahre Gottheit / auf den himmliſchen 
ee a een * verborgiie Gott · 
in der Menfchhele man auch a — n 
agen vnd Antworren / vndtet den Lehrern Aande Nie 










hei / auß d 
vnd gebohre 
ihr 


| 


weniger fein groſſe Weifheie, Vnſchuidt 7HHd Srombfeirg 


daher offenbar worden/meilder O. Evangeti ducas hin⸗ 
en erfey mit ſeinen Ehrern werd Heim gen 
Nazarerdgangen/ ihnen alle gchorfamibite Bnderehänig- 
Reit ergengert anchdafelbft ugenommen hab an Weißhen / 
Alter vnd Gnade / vor Bote vnd den Menſchen. 
Am andern Sontag ward er / nach ſaut deß Evan ⸗ 
lions / iu Cana in Galſildea / (als ein nahender Freumd 
Deh Dräyfigambs/) auff ein Hochzeit geladen da er dann 
auch) an ber Taffel / mir andern Hochzeirlenchen geredı 7 
gelenvndgerrunden / auch ſich mie anderſt / als wie cin 


J 


—* 


Menfcyersengerhar fein Borrheit aber erfandr jederman/ A 


aup der Bermandlung deß Woſſere / in darbeften rorben 

Wein. Sı Yoätinesihreibt: Diß iſt das erſte Zeis 

chen daß IEſus thaͤt zu Cana in Galile a / vnnd 

dein Herrugkeit / vnnd feine Jünger 
an ihn 

In drenun Sontag / da im Evangelio * zweyer 

SWunderwerit Meldung geſchicht / ward cr fo wol vom 


aufs — 


heun Anna erfande / mit eran ihn den 
ef 


3%, 


PB mitdemem 


a 

ſchen auffägigen Berrfer/ ein 
£ er. 

Better ihn —— — kamen 

a ne en hin 

ſonder rt, [0 wird mein Aneche 


—— jonder Schtffart über Meer / xm 
Am 4. Sontag art über Meer /* ware Marı.S. 
herauf ige und Schlafen im eee 
fein almoͤchtige Gotthen aber andemagcbicten/ 
en / vnd u mmen Waſſer⸗ 
— vnd ruhig wor, 
"Das ff dA Di on Da en: 
> 7 » 
eek nuß dh Denfens 
Som̃as / chn 7 
der guten End —8 fänen Ude, gefaet / aber auf Oin⸗ 
laſſigkeit der Leuh / vom Menfchenfeind mir Brkraur pers 
derbt worden / erBfärerfich Det HEn felbery dapnemblich 
cx derſelbig Meaſch / vnd dugleich der narurich GOreynd 


nur ein 
aufeiden 

Ben) die auff RT 

‚ deti/ def Derwutsderten 


Matt, 13. 


En deß Ackers diſer Welt fey/ von welhem DEren als 


fee gute / vad durchauß nichts atges herfommen magr* dir 
FTOTRR wird aug zu feiner Zeit Die Ernde anfkelkenvezeob.r, 
und durch feine Englifiye Scheer / den guren Waigen 
in die hrmmiifhe Scheuten famblen: Das Dntraur aber 
weld es nie er / fonder Sarhanas aufgeworfien? an Bits 
ſchel xo jufaminen binden) ond in deu höllfchen FNoffen 
werfen fallen. Dann der Vacser (forichtst anderfinor)« Ton. 
BD ondet — Gericht dem Sehn⸗ 
eben / guff daß alle den Sohn ehren / wie fie 
atter ehren. 
An So'wag Scornagefima/ ward fein Menfchheitmar.2o, 
erfande/ da en ſich einem Hauß vatter verglichen, fein Sorte 
heit aber / in dem er dem vngedultigen Arbeyter geaniwot ⸗ 
ter / er wer gut / vnd ob er nit Macht haͤtt zu thun was er 


wolt. 
Dann nach laut H. Schrifft fo if aufs vnd i 
— + mmanfuntrcıe 


Fels niemand gue/dann 
DU muß geſchehen / ihme kan fich Fein Creatut widerfegen. 
Sein Farpeig eh iſt daher bekandt worden, Dieweil er zu 
allen Zeiten Arbenrer beftellet / inden Weingarsenfriner 
Ehriftlichen Kirchen trewlich ju arbeyten 2 Sen Frombs 
und Gerechtigleit aber daß er / weil ereinenjenen fleiſſtgen 
fee 2 dem verdingten Groſchen / nemblic) 
cben. 

Am Sontag Sexageſima / in der Parabel vom 
Sicmann /* mird Abermal fan Bor» vnd Menfchheit, 
erfenum/ an dem mündlichen Predigen /_vıd fräfftigen “Luc: 8 
Worten / die er von den Geheimnuſſen deß Reich Gorreg 


geredt / ſeytemal fein heyfiges Wort in dem guen Erd 


keich 30.50. vnd hundersfältige Früchtartragen. Dam 
der da pflanger iſt nichts /.( fhreibt ©. Paulus + ) derbe, 
geuptiß auch nichts/ fonder Det y der darzudaßgedengn"1-Cor-3s 
Oder wachſen gibtxc, Nun hat aber unfer licher HEn 
„mis feinem Heyligen Wor / nit allein vi au feiner Nach ⸗ 
folg gebracht / ſonder auch mie folcher Kraft und Nach ⸗ 
iruck geredt / dergleichen zuvor von keinem Wenfchen sie 
geſchehen.* Noan.17 
Blbhero hat der HErr Chriſtug allenchalben / wo er 
geweſt / vnd waser gethan / ſein natürliche Befkale behal · 
ten vnd iſt von Eugelnonnd Menſchen erkanndt worden / 
wer er vor vnd nach Der Gchurt iſt / vnd bleibe / allein zu 
Jerufalem/ (darauff heuciges Evangelium am Sontag 
uinquagejina/ oder Herrnfaßnacht deutet /) da hat cs 
ſich hernach am Charfreht ag mir im geandert / vnnd ber 
kaine durch dae leydig Pallionfpil,fo mir ihm daf lbſi ges 
sribenmworden/ in den Augen der unglaubigen Weltinen⸗ 
ſchen / ein ſo frembdes Auffehen / als ob er weder BOTT 
noch Menſch / ſonder der Leuth Gelochter / vnd ein nichrigg 
Erd wuͤrmitin / (daß man mir Fuſſen tritt /) auß ihm wor, 


dodniſchen Hauptmann, (deſſen Knecht zu Capharnaum Bden wer / ic. Der HEn ſuber bellagt ſich ober die Deren, 


derung 


*palzı 


2 240 
daung ſeiner Geſtalt am Tag oꝙße 


den koͤnigiſchen Pſolter fpricht : 
Wurmenbten ——— 


in ein 
der Leut⸗ ver. 


° ein rnibeumgeß Velcho > elle bien (he 


$- 
Coceptg 


Wʒ Chris 


kum, - 


Po 
—2— 
kat. 


n mein / |persen das auff / vnnd 
De Ropff ich bin chuͤtt wie ein W 
= meine Sebeyn haben fich zertrennt / mein 
t worden we. meinem Leibe / wie zerſchm 
adhs 7 f verdorzer wie ein 
—— — deß todtes 


die boͤſen Rotten haben a 
Da hoͤreſt du die ewige Warheit ſelber reden / wiegar 
vil auderſt er den Leuthen im Pa — fuͤrkommen / weder 
eranihmfelber war / vnd ſeyt Weyhenachten her ung zu 
Kirch verkündiger worden. Derowegen man den H. 

Paſſion nit unrecht ein Comadi / oder ſpil nennen 


Der Ander Theil, 


DR geliebt vns jeundt auch zu wiſſen / was ſich 
dann mie dem allerfchönften Sohn GOttes vnnd 
Marta / im Paſſionſpil begeben / darvon er fogar 
entfärbt/ vnd den menſchlichen Augen vil anderft 
als er geweſen / fuͤrlom̃ en in? Die Anıwore ſchleußt in ſich 
heutigs Evangelium / da der HERM fpriht Vnd es 
wird alles vollendet / daß geſchriben iſt durch die 
Propheten / von deß Ans Sohn / dañ er wird 
überantworter werden den Heyden / vnd wird vers 
ſpottet vnd gege yßlet / vnd —53 werden / vnd 
wann ſie ihn gegeyßlet haben / werben ſie ihn 


/ und am dritten Tag wird er wieder ———— angethan / vnd alscin — 


— Arrtickel erzehlet alhie der gürige HERR / fo 


von ihm die Heyligen Propheten vorgeſagt / deren einer / 


Pfalm. FR 
Soph: 3 


# Sapı 2, 


"Gen ; 


*Dfal.z34 


"1,501 


nembitaydie Aufferjtchungsu feiner Blort gehöre / wie 
Davıd vnd Sophontasim Geiſt vorgefehen / die andern 
6. Arctetel aber gchören zudem enrfeglichen Schamfpil deß 
—— alsuemblich: 
1. Die Verurtheilung zum Tode, 
2. Die Vivansipornieben Bern. 
Die Verfportung. 
. Die Geyßlung: 
—35 Verſpeyung. 
5 Vnd das Sterben. 

Vom erſten Artickel / —* vom Gericht und Vr ⸗ 
cheyl / welches die haͤſſigen Judasherzen ober den unſchul ⸗ 
digen HErren procurire vnd auß geſprochen / ſlehet im Buch 
der Weißheit. * Morte turpiflima condemnemus eum. 
Wir woͤllen ihn zudem allerfcbändlichiften Todo 
verbammen, 


Bon der Vberantwortung in die Hände vnd Ger gfür 


— der Heyden / lift man im 68 Pſalm: Ich bin mei⸗ 
ein worben 7 vnd ein 
Sranbling den Sehnen meiner futter. 

Dann alſo iſt auch Chrifti Figurerager Yofepd * 
verkaufft / vnd den heydniſchen Iſmaelitern eingehändige 
worden. 

Von der Geyßlung weyſſaget der koͤnigiſch Prophet 
David. * Die — ſeyndt vber mich gehaͤuf⸗ 
fit worden / ich aber wuſt es nit / nemblich die Viſach / 
warumb ich bin gegeyßlet worden / dann was ich 
raubt / hab ich bezahlt / etc. 

Bonkver Berfportung ſtehet im obgemeldren 63. 
Palm: Du weiſt mein Schmach  Schandt vnd 
Scham / ac. 

Von der Anſpeyung wird im Propheten Yfata + 
geſagt· Meinen Leib hab ich dargeben den Schla⸗ 
genden’ vnd meine Wang den Rau n. fein 
Angeſicht hab ich me abgewendt von denen / Die 
mich geſcholten / vnd veripeyenhäben, 


a führt 


nit ge, lem Bold: Eccc homo ‚fihe ein 


Bvor war/ angelchen worden. 


Am Sontag Quinquagefime/ 


ns} da er durch A 
aber bi 


Bom bietern. — 


— —— — 
—— BAR — daß ſe⸗ 


mehr 
—— ſechs pe Sachen : Iſt der ge⸗ 
nedeyt Sohn GOites der Welt vil anderſt/ — 
3 Im een fürtommen/ — Beta auß der &u 
—— vnd was Somasiymig 
Pa rung viler Perfon —— daß ſicht man al· 
da alles allein an Chriſto: Er der alerzeichtfie | 


Dundg avi in Paſſion auff offenilichem Schawplath / — 











nackendt aufgezogen’ aller feiner Kleyder beraubt/ 
die eufferifte ri ben, 
er aller ſchoͤniſte vndter den DR; IE 
einem haͤßlichen Handruc im Hauß Taip * 
gen verdeckt / vnd verbunden worden. 

Die —5 — der Engel/* vnd aller Doris 
Blur geäng get / vnd betruͤbt. 

— vndter * die Mörder 
vnd mit zween Schaͤlck durch die Statt zum Todt 

Der alerfrömbfte für einen Rebellanten / —— 
betrieger angeben. 

Der adelichifte/* hochge borniſt · Shrenfänigmteu., 
ten vnd Geyßlen / wis einleibengnerböfer Knccyeerbärmige 
8 gerſchlagen / vnd mit ſtechenden Doͤrnern ſchmerti 
gelroͤnet. 

Der Stoͤrckiſte / vnd Lebhafftigiſt auß grofem Bd, 
tagen in feiner Jugend: verfallen/ vnd ——— 
in Altbetagtet. 

Der Nerweiſiſte Lehrer / in Herodis Doffmit 


Thor ver ſpottet. 

Der) jenige den nichts fan halten * in Saum 
a ar gefangen / vnd gebunden. 

De Men, us —— * man, 

eydel bihß an die Fußfolen mir angefundeen Br 

m Eyterblattern / ofinen Wunden / un Sie 
mafen angefüiller/ auch der Geber deß gebeusrmie din ao 
tenleich gang erblaicht / vnd in folcher eUenden Geflalı *, 
an Hand vnd Armen / mie an. er gebunden Are 
gend: auff feinem Haupteindörnine Kron / an feinen Düne 
den ein holes Rohr / bekleydet mir einem ſpoͤttlichen Pur 
purmanıel/ond am gangen Leib gerufen / uͤberblut /und 
fehr verwundt / vom Ölutricprer Pılaro auff einem hohen 
Bang, allem Bold vorgejenger. /; aber nie mehr erkandt 
worden / daß er GOttes Sohn / vnd der ganten dk ° 
Heyland ſeyn fol. 

Die himmliſchen Geiſter redeten mit einander / auf 
Berwunderung. * Wer iſt diſer/der da von don 
kompt / mit rorgefüärbten Aleyderm was [ey 
dundenın deinen Händen? an. 

te Propheren / vnd alle gerechte fprachen * 
aia : MWirjeben ibn/ erbäct aber kein Geftalv". 
wir haben ihn begehre / —* veracheiften zwi 
“ worfleniften Mann / der da weiß die Arandı 
heit /° jan Angeſicht iſt verbo 7 vnnd vau· 

worffen / darumb haben wir ihn nie geacht 
er nemblih unfer SOTT band DERK fen, 
oll / ic. 

Auch Pilatus ſelbſt anna inder Fürfkel ung vorab 

Men ſch / hiemn tyg 

Ar gleich ſamb mit Fingern auff den augen HEun/ keit 

anderer / fonder eben der Menſch ſeh er / melcerömaur 
Verdamauß deß Todes eingehaͤndtget worden. 


{7} 
Dann gleich wie der geduleig Mann Jopy nad ih 
er auß Ellendt vnd Armut/ mit cinem franden 
hafften gib auff einem Miſthauffen gefeſſen / von nn 
Freunden nic erlandi / fouder für einen andern/ alaek 
7 










2, Die Erfte Predign > 24: 

) y der [endende Heylandı me Adie alten Seribenten * +) bie Non 
ge a u m in folgyr —* (rich are Bank eieneune 
Beftalt / von vilen nie mehr erfande werden / wann Pir Me Vreheil gemefen if. S. Yugufinus fepreibt; * Ubi — 
Tarus nit auff ihn gesengehärte / daß ex eben der Chriſius dolores acerrime exapitant, erueiatus vocatur A AR 
fen / welcher zuvor onder dem Volck vmbgangen / vnd vocatus. Wo die am hefftigſten Preis» zug. 
‚in grolfen Ehrengehalren war, Ya die ſieben Apoſtel / nigen / da wirdts vom Wort Creutz / ein Creugisitrad.36. 
ER ern an Ve Me ge, Daran Co 
‚böses wolsen (hm in dem feomerglichen Schaufptl Pafs beyden Tuben bey den Heyden gar I uds. 













nie erkennen / daß er ihr getreueſter vnnd 


Derwegen fie heut ſein Rede vom beyden nit faſſen / 

F en Bee Vnd fie vernas 

men deren keins / und die Red war ihnen verbor⸗ 
wuften nit / was da geſagt war, 

Die lieben Apoſtel hielten gänzlich darfür/der gür 
ig HErı rede allda metaphorice, in einem andern geiſt ⸗ 
lien Berftand/als der Buchſtaben an ihm felberlaurer/ 
ſe lundten damals noch nie in Sinn bringen / vil wem⸗ 

wol erkandt / vnd fein Goͤttliche Krafft offt vnd vil 
haben /) in ſolche Verachiung / Schmach vnd 
kommen ſoll. 
zu. auch nie zuverwundern / daß der leydende 

wol feinen Juͤngern / alsandernseurhen alſo 
Br an Worten vnd Geberden fürfommen. 
J 5— eg —— 
lachen uͤr die igen Sinnberaubten Leuch / 
ihr Bernunfft nit konnen —— felgame Boſſen / 


bein vnweiſe Red iſt von feinem Mund nie außgangen / je 
"pen belennet ihn einen groſſen Propheren/einenschrer 
- von GOit geſant t *der den Weeg GOttes in der Wars 

heieanzenge/ feine Wort vnd Predigen enttzuͤndeten /* 
23.der Qubörer Gemuͤth vnd Derg/in GDites Lich ond Anr 
#4dacht / wer darff ſich Dann vnderſtehen ( gedachten die 
Apoftel/ ) einen folchen hochbegnadten Mann ond Pro 
pheten zu verhönen vnd verfporten ? 

Darnach fo war aud) das Anfpeyen bey den Ju⸗ 
den der gröften Schmach eine/ dardurch man einen für 
ben benlofiften / nicheigiften Nenſchen / auch aller ehrli⸗ 
hen kur Beywohnung vnwuͤrdig geachter hat. 

E25 Bud) der Zahl wird angesenge/ * wann ein Date 


abſcheulich gehalten’ daß ſie auß Schamhafftigkeit zum 
—. fiben Tag von aller Menſchen Gemeinſchafft 

abgefondere ſeyn / vnd vndter die Leuth nit kom · 
mendörffen: Wie mag dann Chriſto / ( gedachten die 


allen Drehen ihm zulauffer / cin ſolche Bngebuͤhr suger 
fügt werden. 
Fernerg was das geyßlen vnd ſtreichen anerifft/ 
war ſoiche Züchtigung bey den heydniſchen Römern ein 
dienftbare ſchaͤndliche Straff/ womit man allein / ( mie 
Acrnobius vñd Macrobiug bezeugen / * die laſterhafften 
alcibeyans Knecht / vnd Sclaven gezuͤchtiget hat. Wann 
derhalben die Roͤmer uber einen den Sententz deß Todes 
ergehen laſſen / zu wahretr Vrkundt daß derſeib die Huld 
* ve Vatterlandts verlohren / der Statt vnd Burger 
recht beraubt / end nunmehr su einem ellenden Knecht 
worden fey/ fo pflegten ſie ihn als einen Sclaven su gende 
fen / vnd außzuſtreichen / miefol der gurig HErr / (ger 
dachten die Junger ) ein folche Plag verdienen: Seyte ⸗ 
maler jedermänniglich guts / * vnd keinem Menfchen 


b. 
o. 


Lıc. 
argeszuaefiigt ? 

Bilwenigerfundeen fie ihnen einbilden / daß er der 

lebendige Sohn GOttes feinen Feinden gefänglich uͤ⸗ 


alſo übel zugericht / vnnd vermumme werden® 


—— daß der hoͤchſte HErr / ¶ deſſen Unſchulde chen / ſolche Arbeit haben ihnen diſe Leuth für ein ſo groſſe 


und närzifche Reden fürbringen/dergleichen von onfermymaljie folhe Pein vnd Schmach / weit für fpsrrlicher, 
- Henmnieerhöre worden. Man een —— als was ihnen ſonſt widerwaͤrtigs begegnen 


ter Tochter ins Angefichrgefprugerimard fie fürfo 


Dünger.) welchen jedermann begehre zu fehen/ vnd auße Schaden fombr. 


Darvon / (wie Cieero melder/*)niemande reden «air, aa, 
oder gedenden / will An der That vertoſten 7. in ver- 
mögen. Ja die heilige Schrifft felber tihn.* Mor-.rem. 
tem turpiffimam, Den aller ſe cbmäs* Sapı.. 
lichiften Tode. Der auff Erden mag erfunden werden, 
wie er dann auch bey den Römern zu groſſer Schmach 
vnd Schand aufflommen/ vnd erdacht worden. Sn 

Seryius vnd Caflus Hemina melden in ihren Hiſto · Hiftoria. 
rlen / der ftolgKönig Tarquinius hab das Roͤmiſch Bold er. der, 
genörige/ Stoacas/heimliche Gruben/oder Abırirrzu ma nein 
Schmach vnd Ehr außgereicer / daß ſich ihrer vilfelber 
erhenckt / vnd ombgebrachrhaben. Damit nun Tarquie, 
nius die Leuth von folder Vnſinnigkeit abfhrödere/ben 
faldy er / daß derfelben Tödeencörpern die hoͤchſte 
Schmach angerhan werde. Nemblich / daß man ſie 
offentlich an ein Creutz quffhencken / vnd der gebuhrlichen, 
Begräbnuß berauben ſoll. j 

Bermös difer Ereugigüng/fennde die Leuth von ihrer, 


ſelbſt eygnen Handanlegung abgehalten worden. / ſeyte · 


kundt. — 
Ss ſchteiben auch Pluiarchus vnd Plintus,* daf ſ 
die Römer vndter andern Schauſpilen / (ſobey ihnen im fors Rat 
Schwung gangen / ) alle Jahr cin Hund am Ereup/Plin.l.2y. 
fampe einer lebendigen Ganß / ligent auff einem feidenen cap. 4 
Tepich / mit groſſem Pomp vnd Pracht inder StarrRom 
erum getragen / darumb weil die Gaͤnß / als auff ein 
eit die Frantzoſen das Capitolium uͤberſteigen / vnd ein · Rathaut 
nemmen woͤllen / gemacht / vnd mit ihrem Gefchreydie 
sandstneche in der Beſatzung bey nächrlicher Weil auf, 
dem Schlaf ermundert / die Hund aber / (fo billich in 
me Gefahr haͤtten wachen / vnd hellen follen ) geſchiaf · 
en haben. 
Mirdifem Schaufpil wolten ſie zuverſtehen geben/ 
daß die / fofurdas Vatterland wachten / und Sorg tra ⸗ 
gen / hoͤchſter Ehren wuͤrdig / dargegen aber mit dem aller ⸗ 
ſchmaͤhlichiſten Tode ſeynd hinzurichten / durch deren 
Verſaumbnuß das Vatterland / in Verderben / vnd 


Daper war die Creutzigung bey den Roͤmer / KRein · javenal. 
knechtiſche Straff / womit man ordenlichet Weiß allein far 6. Pe- 
die leibeigne Knecht: Item die verachrifte aller gröfte Bırroniusin 
belthaͤter / vnd die Argiften Schäld / nemblich Straffen,Sohra- 
rauber/ Mörder/Zodejchläger/ Maußköpft/Auffmidller/.\; 2 
Kebellanten/ Meuterehmacher / vnd die Landversärher jun. cao. 
bingeriche hat. Defhalben nenner die Heyden * DasaLiv.! 4. 
Creutz einen vnſeeligen Baum / ein verdampts vngluͤck / fent«Epilt 
haffts Holtz / vnd wann fieeinem gar boͤßlich wuͤnſchen / 101- ig 
vnd luchen wolten / ß hieſſen fie denfelben ein Creutzrab · !" NE 
ben/oder fagten : Abiin malam Crucem, Gehe hin an'Rb-s 
Creutzgalgen / oder daß dir das boͤß Creutz zu Theil werde. 

Daß nun ſolcher boͤſer Wunſch / vnd arge Tragedi 
an vnſerm Erin wuͤrcklich ſoll volljogen werden / war, 
den lieben Apoſteln in Sinn zu bringen vil su ſchwaͤr: 

Dife Red iſt ihnen gleichfam vermumt und verborgen / 
fie können den mir Strick / vnd Ketten gebundenen Chri⸗ 
ſtum in feiner Feind Hauͤnde / im Examen vor den Blut⸗ 


bergeben/ vud am Creutz ſterben ſo / welche Art zu ſier ⸗ richtern im Hauß Extphepndrer der Verſpottung / mut 
ben ben den Juden verflucht / vnd bey den Heyden / C(wieV haͤplichem Tuch verbunden / an der Saͤul in der Geißlung 


Tom.il. 


&r im Dichte 


242 


Am Sontag Quinquageſim / 


im Richthauß Pilati in der Dornfrönung: Am Hoff He / Mummerey ond Narretey / fo jetzundt getriben wirde? 


rodis im weiſſen Marzenkleid : In der Fürftellung im 
serriffenen Purpurmantel : Am Ereug vndter den Moͤr ⸗ 
dern: Im Grah bey den Todren für ihren Gott und Her · 
ren nie mehr erkennen / er kombt ihnen für/ wie ein fremb ⸗ 
der vnbekandter Mann. 

Als derwegen die leydig Tragedi in der Charfrey ⸗ 


Natt.ab tag Nacht angangen / ſchwoͤret Prerus* das Haupt aller 


* 
<a 


Gleich. 
nuß. 


"1la,42, 


c 


ern seonglaublich/ond onerfandelich bleiben dur. InmaifenB ren Hiſtorici / Simon Maiolus / ond $ucas Marineus 


Apoftel auff fein Ayd vnd Seel / er wußte nichts vmb di, 
fen Menſchen / er kenne ihn nie / fo ſeynd auch Die andern 


Mat, 
p- 26. 
HEr: ihnen vorge 


nuß / ( mie die Lehrer fagen/ ) era ae alsein 
De riſtum im Leyden / 

uͤr den nie mehr erkand / vnd ——— ſie ihn 
suvoryda er mie Glori vnd Mayeſtaͤtt geprediget / vnnd 
Wunderzeichen gethan / bekennet haben. Dann das 
Wort Scandalum , oder Ergermus/ iſt in Griechiſcher 
Sprach ſo vil alsoffendiculum / ein Verletzung / daran 
mir vns ſtoſſen / vnd zum Fall geneygt werden: Niemandt 
ſtoſſet ſich an einen Stein / der in der Hoͤch ligt / fonder 
welcher auff der Erden vnder den Fuͤſſen ligt / alſo haben 
auch die Juͤnger Ehrifti fein Ergernus erlitten / ſo lang 
der guͤtig HErr vmb feiner Reden / und Wunderzeichen 
willen bey jedermann geruͤhmbt / vnd in Ehren gehalten 
morden: Mach dem er ſich aber zum tieffiſten gedemuͤtiget / 
in ſeiner Feind Händ uͤbergeben laſſen / die knechtliche 
Siraffen auff ſich genomen / auch anderſt nichts als wie 
ein Stein / vnd elendts Erdwuͤrmlein im Leyden veracht / 
vnd hin vnd wider geſchleyt worden. Da haben ſie ſich 


erſt anihm geſtoſſen / verſtehe mir Flucht vnd Vnglaubig ner ſpringen / vnnd ſich erfreyen. Als nun er der Herr 


keit / ſchwaͤrlich an ihm verſuͤndiget / darumben fie auch Die 
heutige Red im Evangelio von ſolcher tieffiſten Demuͤti ⸗ 
sung nit faſſen koͤnnen / darvon der H. Prophet Sfatas 
nit vnrecht har weifigefagt / veretu es Deus abfeonditus, 
du bift warbafftig einverborgner GOtt. Dann 
Chriſti Gottheit iſt mie mehr verdeckt / vnnd vermumbr 
worden / als eben in dem bittern Leyden vnd Sterben. 

Wie fie dann noch heutigs Tags wegen diſes Jens 


Bd yens/ als under einer dicken Larven / viler Menfchen Her 


muß Chri,S. Paulus * andie Eorinehier geſchtiben. Wir pres 


b : — 
* * => Chriftum den Gecreutʒi 
en / vnd 


bi 


Gleich» außgeſtanden hat. So wenig die Sonn leydet wann, Sad) war anfangs für cin Scherg/ond Blächrer gebalr 


den Juden ein 
‚den ein Gelächter oder Thors 
heit/ ic. Die Fuden ärgern fich / daß fie den gecreugig» 
gen. ten Heyland fürden Sörtlichen Meffiam/(der ihren Altı 
‚Cor. 1. vätrern verfprochen worden / halten ſollen / dargegen 
ſchuͤttlen die Heyden ihre Koͤpff / und lachen darüber/ als 
offt fie Chriſtum ( der vmb onferewillen am Ereus geſtor ⸗ 
ben) ) GOrtes Sohn nennen / vnd bekeñen hören : Seyte ⸗ 


mal Gott feiner Art vnd Natur nach / vnſterblich vnde 


vnleydenlich iſt Summa / dassenden haͤlt vilen Men ⸗ 
ſchen die Augen / daß fie den Sohn Gottes in diſem 
Schaufpilniekönnen fehen ond erkennen / wie er an ihm 
ſelber if. Aber wir Chriſtglaubige erfennen nunmehr 
vnſern GOtt vnd Heyland / auch vnder der Larven def 
Leydens / dann wir willen auf Gottes Wort: daß er nit 
inder Gottheit / fonder allein in feiner angenommenen 
Menſchheit gelitten / vnd den bittern Creutztodt williglich 


auß. das Holtz (darauff ſie ſcheinet) mit der Axt / oder Eyſen ⸗ 
keul zerkloben / vnd zerhackt wirdt. 

Noch vilweniger har Chriſti Gottheit gelitten / ſon / 
der iſt bey alter Marter vnd Pein allweg vnverſehrt / vnd 
gantz vnverletzt bliben. 

Wir Chriſtglaubigen ſehen nunmehr durch Gottes 
Genad / im leydigen Schaufpil deß Leydens kein vnbe ⸗ 
kandte / ſonder gar ein wolbekandte Perſohn nemblich 
Chriſtum Iſum wahren GOtt vnd Menſchen. Ja eben 
auß diſem klaͤglichen Spectacul / nemmen Gottſeelige 


Juͤnger alle fluͤchtig worden / vnd haben ſich * ( wie dergnacheinderngefi / ergrimmen vnd erbittern? Wer 
) obihm geaͤrgert / welche Erger · kan die Straff ——— alle außſtehen / fomir 


€ Brabandewonhafft/derhärpnrerandern Haußa neſn 


gänglich eniſchlagen / vnd in ihnen felber gedencken weil, 
dieeinig Suͤnd der Ungehorfamb/*foin der erffen Rum’ 
merey / die der Teuffel in einer Schlangengeftale mit vn⸗ 
feren erſten Eltern im Luſtgarten gehalten) )vermürdt 
worden / den hoͤchſten GOit fo jämmerlich ersüurner/ vnd 
beleydiget hat / daß er anderſt mit / denn allein durch den 
fhmerglichen Creutztodt feines einigen allerlichfen 
Sohns / wöllen verfohner erden : Wie hoc) wird ſich 
dann Gore über fo oil Suͤnden / ſo jegund vnder den Faß⸗ 





























uns felber alfo muthwillig auff den Half binden ?Wer 
aber eygentlich su willen begehre / mas deyd ond Straff 
zubereytet iſt den Faßnachttindern / fo ſich jegunde vnor ⸗ 
denlich mit Geſaͤuff / Singen / Klingen / Syringen / 
Mafcarey/ vnd Buͤberen verſuͤndigen. Derfehe andie 
ſchroͤcklichen Exempel / fo ſich vndtermalen andern zu dr 
nem Ebenbild zugetragen haben, Thomas Cantipra⸗ 
tenfig* ſchreibt / von einem edlen Heren im Hertzogihumb 


einen Diener zur Nachtwacht verordnet / welcher beyden 
Ver ſamblungen der frechen Jugendt auff der 

belpfeiffen gehlaſen / auch für ſich ſelber ein vnkeuſcher / 
ſuͤndhaffter Menſch mar, Als er nun eineſt gegen dem 
Abende auff feinen Schwaͤbelpfeiffen geſpilet / auch ſouſt 
mit allen Geberden dep Leibs / frecherweiß geh vnd 
geſprungen / da ſahe fein Herr einen Teuffel mir 

vnd Feurſlammenden Augen / vor dem Pfeiffer hertan⸗ 
tzen / vnd auff mancherley Weiß gleich wie gedachter Die 


ſolches dem Diener angezeyget / er aber ſein 
vnd verdambliche Galianterey mir blaſen vnd 
ſchaͤndlicher Bulenlieder / nit verlaſſen wolt / ſo hat 
abgedandt. Nach wenig Tagen iſt erödrlicherfrande/ 
vnd eines argen Todts geſtorben / muß jegumd eroigim 
hoͤchſten Schmertzen buͤſſen / was ihm allhie mir der ho⸗ 
rechten Faßnacht ein Heine Zeit erfreuet hat. 

Nicht einen vngleichen leydigen Aufgang haben 


auch jene Mummer genommen. Darvon die 


ſchreiben. Es hat ſich in Teutſchland / Anno Chriſti 1570. 
begeben / als etliche junge Graffen von Hohenlo beleytet 
mie vil adelichen Herren / ihren Blutcverwanchen den 
alten Herm Eberhardum im Sloß Waldenburg 7 jur 
Faßnachtzeit heimbgeſucht / in Meynung dem ai 

Frauenzimmer alſo vermum̃t vnd verkleydet / «in Spaß 
oder Faßnachtfeſt zumachen : Aber ihre Faßnachtlleider 
von Hartz / Bech / vnd anderer feurfangenden Mareri/Mie 
bie abenteuriſch Invention zuhalten / verllaibt / darun 
gang lächerlich vor dem Tiſch geſtanden / vnd die Würfel 
gan freudiglich hinein geworffen. Aber es fiel ein Würfe 
fel ohne gefähr vom Tiſch hinundter. Ein vermumbrer 
Knab wole ihn auffheben/ vnd fÄller von der brennenden 
Fackel / womit erden rechten Mummern feinen Herm ge⸗ 
leuchtet / einen Funcken in das bechig Faßnachtkleid / der 
fanget an zu brinnen. Graff Eberhardus auß Mirlenden 
wolt loͤſchen vnd wehren / wird auch von Feur ergriffen? 
das Feur zuͤndet gleichfalls die andern Mummer an / die 


sen. Aber das jammern end ſchreyen fo flugsbeyallendar 
rauff erfolger/ gab genug ſamb zuverſtehn / daß esanderfl 
worden. Man lauffet enlendes zu der naͤchſtbereyten 

wañ / welche der Herr Graff zu diſem Ende fegem/ond mit 
Waſſer anfuͤllẽ faffen. Aber fie war laͤr / vnd niemand wuſt 
wie das Waſſer daraus kom̃en. Es lieff ein anderer me⸗⸗ 
nem Waſſer ſechter zu/die brinnende Mum̃ er zu begieſen/ 
aber er fiele damit vor hefftigen eylen vnter —————— 

vnd ver ſchuͤttet dz Waſſer vergebenlich. Ein anderer defr 
gleichẽ wolt auch mit eine Waſſerkuͤbl zul auffen wen aber 


Chriſten Forcht vnd Scheuen / daß fie ſich der WeltBder Kübel gerunnen / luntaz ahn —— 
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Ale iſt das luſtig Fafrachefpilim Leyd vertehrt / vnd A O liebe Seele / ſo wirdt dich der Wehr aßnacht nit erfre⸗ 
nnerhalb —— jiniger anſehenliche Graf⸗ wen / ſonder — Dame ech leydenden Hey. 
fen armfeet verbrunnen. Vnd were wol zu wuͤn ⸗ lande mehr betrüben/ond den HERMN birten / dafer 
ſGen / daß fie vndter dem feibtichen Brinnen in fichfel- vns vorallem Vbel behuten / vnnd in feiner Genad ers 
er 7 wber ihr vnordenliches Fapnachtwefen Hafen wöl.Durch Jeſum Chriſtum feinen Sohn / 
Rem: 1 onnd dardurch ihr Seel vor dem ewigen z ihm feysob und Preiß zů allen Zei⸗ 
dewer errettet haͤtten. Das / vnnd anders mehr betracht “a ten / Amen. 


Ende der Erſten Predig. 


Am Hontag Quinquageſim· 
Die Ander Predig. 
Von dem Geiſtlichen —— deß ſchmertzlichen Ley⸗ 



























— 


ehe * Thema Sermonis. 
afcendimus Ierofolymam: & confummabuntur omnia, qua ſcripta 
ſunt per prophetas, de filio hominis. Lucæ 13. Cap. 


wir i alem / vnd es wird alles vollendet 
—— — na Prepperm von — * 


30hn7 ıc. 
E:X OR D.LM.M 


a Ndächtige indem HERM:AdENErm 127. loͤblich geregiert / vnd ſein Blut vmb 
DR Der heutige eg von Chriſti willen ritterlich vergoffen / —2 
Ahers her zween Namen : Erf macht / lderen Öratianusgedencker/Ydaß die gang Clerie 
fih wirdt er genandt Quingua- fen/verftehe/ die fo sun ——— deß HEr⸗ 
cfima, Gontag der ——— ren beruffen ſeyndt / ſiben Wochen anemander / vor 
ann erift gleichſam ein Zey- morgenden Tag anzufangen ſich def Feifcheffengeng 
aer od Morbore / auffden N. Halten ſollen / auff das / gleich wie ihr Wandel vnd Beruf 
Oſtertag / dahin von heut an von der Leyen vnterſchiden iſt / alſo auch ihr Faften vn. 
fünffrig Tag geschlee merden/ derſchiden ſey / vnnd etwas zeitlichers foll angefangene 
(che Zeie vns zur Buß / vnd Ablaß derSündenverfi Werden, 
jeräft: Wer fich nun indifenfünffnig Tägen derrechteng Dil Sarung lobt der H. Bapft/ vnnd groffe Kits 
—— nemblich das Derren/Zaften / Amnfen Henlchrer Eiregorius/wirdtauch von der gangen Oriens 
Beichten hersiger Rem / vnnd witrdiger Commu. talifhen Eterifeyı vnnd von allengeche regufierten Kilos 
nion andächriggebraucheder erlange auff de HERAN Herleuren InDceivene/biß auff heutigen Taginapendrheg 
y pefändewahre Frewd/ vnd vollfommne Vergebung Tünffichenhundere Jahren her / feftund Reiffgehafteny 
' feiner Sunden. alfo daß das WorrSaßnache/cygentlich darvenuredeny 
Anmalfen folches Seniriciam 25.Cap. mit dem Ju ⸗ anderſt nichts als ein Bigil / oder Zaftapene / daran 
Beljahr vorbedeuter worden / welches allweg vonden Kin» man/(tie inandern Bigiliengefchicht) bilficheingogeny 
bi en & im fünffsigiften Jahr hat milfen gehaften meflig/fromb/ vnnd Gottſeeligtlich leben ſoll. 
erden: Inn difem Jahr dörffeenfie auf GOrtes Be, _ MBiegaraberdas recht der Bigilien heuey und die 
/aufelde niches anfehen/ vnnd alleswasan Men- € zween folgenden Taͤg / bey den Seuchen in Dergeffenheie 
mdligenden Giterern erfaufft/oder verkauft wor, ” fommen/dasgibt der Augenfihein zu erfenen : ‚Seyres 
Den/dasmupemanmwiderumbledigschlen / Dieleibengne Malgar vilindifen Wohn fommen/daßzusinderung der 
 Kneche end Mägd/ (da fie anderftgemole/ ) fenndeihr folgenden Faftenyjedermänniglich cin mehrere iceng/ 
res Dienflisentlaffen / die entfrembdre Gitrerihrem at · vnd Freyheit zu leben vergünfliger ſey 
en HErimwiderumbheimgeläge / auch aller Schuldt ⸗ Derwegen de Schleinen und Deiiteng/ deß Spi⸗ 
ed he en worden. Dardurch [er vnd Raßlen / deß Vaſcarats / vnnd Vummens/veg 
.  Äfenum recht vnnd wol/die Buß vorbedeutet / dann Der- · Tansen/Janchzen/ Singen und Springen/der Come⸗ 
mög derfelben erlange man die rechte Freyheit· Mach» dien‘ Rarevond Schawfpilen/auch dep fündigen ynıd 
faffungder Sunpfeuldt: nd ein Wipereinraumung Dbelfifftens fo vil als ob die vorbegangne vilfäleigen 
der verfohrnen hünmelifchen Güter. Sündennit genug weren/in der H,Fafkeıızeie absubüf- 
Daher wirde der fünffrifte Pfalm / nemblich dasa TE fonder noch mehr / vnd grewchere Schand vnd DMif 
Miferere, fo firtiembfich zur Buß vnd Rew gehoͤret / in ſethaten müften erdacht werden. i 
den folgenden fünffsig Tägen su Kirch vnd Gaſſen / vil Beil Du fündigen Fleiſch / vnd n % 
unpofgchr undacfungen. damsfindern mir Mafcarad / mir fchawrynd Faßnacht⸗ 







































es ander/ foharderheitig Sontag / nach vnſe- ſpilen ſo wol iſt Dem Munimen / vud Narrenwerck fg 


558* ern ern nachlauffen / vnnd zuſehen ch difer 

rer Teuefchen Sewonheit / den Namen Herrn Faßnacht / gern nach den / auch diſer Eyteite 

welches Wort fo siliftzals Faſtabent: Dann der Heylig derimaffen ergeben feymds/daf man fie durch Alles Bieren 

Bart yond Martyrer Theleſphorue / inder Bäpftlichen vnd Srmahnen/darvon pi finabstchen ja wann ſchon 

Mder Neundie / welcher die Chriſtlich Kirch im Jahr geiſtlich vnnd weltliche —— ſolches alles ern fich 
A x ij 

















verbie · 
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Gemuͤther darnach feuffgen / vnnd hiervon acdächten. 
So cthut vnſer gürige Mutter die Chriftlich Kirch / den 
Schwachen sum theyl vberſehen / vnnd richtet ſich etlicher 
maſſen nach derſelben Sinn vnnd Gedancken / haͤlt heu⸗ 
tiges Tags auch ein wunderliches Schawſpil / darinn al 
lerley Tragadi zuſnden / ob villeicht die eytlen Faßnacht ⸗ 
tinder darauß moͤchten bekehret / vnnd die From̃en noch 
froͤmmer werden / diſes Spilaber iſt mach laut heß heuti⸗ 
* Enangelions / derſchmertzlich Paſſion vnſers Erloͤ⸗ 
e 


°  fift Lucas alfo gefehriben hat. * Eromnis turba eorum 
Lucz.29. Quifimuladerant, ad fpe&taculum iftud. &e, Vnd als 
ko Velet Die ———— ¶vund —* 
was da geſchach / ſchlugen anihre Brüft / vn 
— 8 widerumb tc. 


Wolan von diſein wunderlichen Schawſpil / bin ich 
vorhabens mein Predig anzuſtellen / vnnd darmit einer 
jeden Seel ein Tragadigu halten / die ſie gern ſicht vnnd 
anhoͤret. Bin troͤſtlicher Hoffnung / diſe mein Faßnacht 
oder Faſtabent Predig / ſoll bey guthertigen Seelen nie 

‚ohne Frucht abgehen. 


 NARRATIO. 


= D weiſe Mann Eccleſtaſtes ſpricht. * Alle 


2. 
Cöcepty 
Chrifti 
Senden ift 
einSperhat 
sacul 


Ding haben ihr eygne Zeit 7 vımd alles 

daß vndter dem Fa iſt vergeber 

feiner Zeit. _ Weynen bat ſeine Zeit. Las 
chen —— Blagen hat ſein Zeit / Tantʒen 
ein Zeit / etc. 
Weil dann die Welt vmb diſe * mit allerlen fel- 
Kamen Tragadien / vnd lächerlichen Faßnachtſpilen 
vmbgehet / auch darmit allzufchr ober die Regul rechter 
Ver nunfft ſchreitet/ ſo chut ſich auch die Chriſtlich Kirch / 
ſo vil immer muͤglich iſt / mit der Zeit vergleichen / vnnd 
prediget heut der Welt ein Cuangelium / darinn der guͤ⸗ 
tig HEr: JEſus / ale ein allwiſſender GOtt / von Stud 
su Stuck vorſaget / was Vbels ihme zu Jeruſalem be⸗ 
gegnen werde / was maſſen er daſelbſt nach der Prophe⸗ 
‘ten Auſſag / den Heyden werde vberantwortet / verſpot⸗ 
ret / gegeyßlet / verſpehet / vnd getoͤdtet werden / welchen 
Mariertodt der Canaler Chriſti Lucas in feinem Euan⸗ 
gelio ein Spetaculum, Comadiam , oder Schamfpil ge⸗ 
nennerhat. Vnd zwar nie ohne Vrſach / dann die Er⸗ 
fahrnuß bringts mit fich / daß bey den Comedien vnnd 
Schaw ſpiln die Zufcher im Gemuͤth veränderewerden/ 
vnnd vilanderfigefinner feynde / als ſie zunor geweſen / 
entweder zum guten / oder zum boͤſen / zu leyd / oder Frewd / 
ur Andacht / oder ſonſt zu ſchoͤnen Tugenden / oder ritter ⸗ 


3u 


Tichen Tharen / nach dem die Marertift / fo den Leuthen € 


fürgebifder wirde. Inmaſſen vor Zeiten bey den on- 
glaubigen Earthaginenfern im Schwung gangen. Die 
Schaw ſpil Thearricavonder Lieb / vnnd Tragica,von 
trawrigen vnd betruͤbten Sachen. Item / die Spectacula 
Aug.L.r. Scenica, * von alleriey Kurtzweil / dund fröfichen Sa- 
Confert, hen. Ebnermaffen hielten auch die heydniſchen Römer 
ep.ı, Anihren Feſtagen villeriey Schawſpil / vnnd fonderfich 
von der Goͤtter Dienft vnnd Ehre/oder von rugenatlir 


* 


chen / ſtreitbaren / ritterlichen Leuthen / auff daß durch Für, « 


bildung der geſchehnen Sachen / die Zuſcher zu gleichem 
Wolſt andt mögen bewegt werden. . 

Diß alles ſin deſt du in dem Senden deines Heylands / 
vnnd was andere Comadien bey den Menſchen efficiern 
vnnd außrichten / wuͤrcket in vnſern Seelen vil ſtaͤrcker 
Chriſti Senden vnd Sterben. Im Falles anderſt recht 
——— betracht / vnnd zu Hertzen gefuͤhret wirdt. Dann was 
iſt kroaͤfftigers / (ſchreibt ©. Bernhardus* ) zur hey⸗ 
len die Muͤnden deß Gewiſſens / vnd die Schaͤrpf⸗ 
fü deß Gemůths zu reinigen / als eben die embſig 


füper 
Canı, 


Am Sontag Quinquageſima / 


verbieten / vnnd abſchieffen / dannoch die leichtſinnizen A Betrachtung der eig en ® 
—— 
Ley⸗ 


rs vnd Seeligmachers. Daruon der Heylig Euange® 


Afonder ein rechtes Contrafe / vnd cin Mares Ebenbild 


Bgleichfalis zur Gegenliebangesiindet. Dann gleichwie Ms 


i 


















richt, * Chrij zu 
—58. foiRmicdes fe fdwär ı 
nicht mie willigem Hertzen dann 
den gar kleine art z wanıtwoir + was 
der am gen + vwoehcher uns 
zum Zimmellader. Er hat Spote/ 
Schmaach / Backenſtraich / Speychel/ 

Rron / vnnd das Criutz v 

vnnd wir Armfeclige zu onferer Schmach / wers 


den auf einer einigen Rede verdroffen / 
— — ee gem 
en / 2c. 


Derwegen vns der Heylig Apoſtel Paulus ey ⸗ 
lendts zu diſem Schawſpil der Gedult / vnnd Gottſeel⸗ 
teit ruffet da er an die Hebreer gefchriben. * TeHeb, 

urch di t zu dem 

der vns fürgelege i —— —— den 
Angeber 7 vnnd vollender deß Glaubens TE 
ſum welcher / (da ibm Frewd fürgelege war/) 
bat er erlitten das Creug / mit Derach) 
Schande / vnnd fizr zur Rechten deß Stu 


ttes. 

Iſt demnach ein verliebte Seel vorhanden / die Ver⸗ 
fangen hat ein Comeedi zu ſehen / von einer aar hochver⸗ 
liebten Perſon / die verfuͤg ſich mit ihren Gedancken gehn 
Jeruſalem / in das Come di oder Richthauß Pilati / Nd 
durchlauffe micherslicher Betrachtung die Marterflrafiy ein? 
biß zu dem Schawplatz Caluartæ / da wirdr fie ihres Bi- 4 
gehrens sum Genuͤgen tdımen habhafft werden, Sene:, der 
mal Chriſti Leyden nie allein ein Tragadivon der 2ieh/ 


der aller volllommüten Lieb iſt / welche ſich auff Sreunde/ 
vnd Feinde erſtrecket hat. Sonftwirdgefagt, * 
mand_bat ein gröffere Lieb denn der fein Seel! 
gibe für feine —— Aber GOites Sohn hut 
noch mehr / gibt auch fein Seel vnnd Leben für feine 
Feinde / welche vnermeilenliche Lich erwogen har dag 
außerlefne Faß GOttes / Sanct. Paulus da er an die 
Römer ackchriben. * Aber GOTT ⸗ 
Lieb gegen vns / da wir noch Sünder waren 7 IfE Rom. 
Chrifius für uns geftorben/ 2c. Vnd da wir noc 
Feindt waren / 3 wir GOtt verj x 

den durch den Todt ſeines —— ri 

Auf lieb ließ ſich ver anrigHEMM ———— 

nen Feinden vherantworten / auff daß er vns gefangene/ 
ellende Menſchen / auß dem Gewalt deß chiae 
vnd von den Stricken deß Sathans ledig vnnd frey mar 

cher. Er ſelbſt ſpricht. * Alſo hat BO redieWYele 
geliebt / daR er ſtines eingebohrnen Sohns it 
derſchonet / ſender denſelben dargeben hat 

Auß dieb litte erzeitliche Pein vnd Schmaach / dar⸗ 
zuvil Straich / vnd vberauß ſchmertzliche Berwundun⸗ 
auff dafer vns abhelfſe der ewigen Pein / auch gefunde 
machere an Seel vnnd Leib. 

Iſalas fpricht.*VWVarlicher bat vnſere Kranck⸗ 
heitten guff ſich genommen / vnnd er ſbt 
* — Ua, 53. 
vnfere Schmerzen getragen. Er iſt von vnfes 
rer Boßheit wegen verwundt / vndomb unjerer 
groffen Sünden wilfen 7 serfnttfche end serfehlen 
gen worom,oir Sulaffligeauffihm 7 au 
wir $riden hätten / vımd durch feine 
feynge wir geſundt worden. 

Auß died hat er all fein Blut vergoffen/big auffden 
letſten Trepffen / auff daß er vns von aem Wuftder 
Suͤnden reiniget / nach laut der Offenbuhrung Joan 
nie. * Chrifius bat vns geliebe / abs » 

— von vnſern Sünden / inn feines Apoc.ı 
ut / ıc, 
Wetr nun diſe Liebtrage direcht beherhiget der voird 


mir 


A Die Ander Predig: 


mit dem ſtarchen / oder vilfaͤ blaſen / das 
dewer idet wird idee Oral aka 
auch das Fewer der Goͤttlichen Lieb in onferen Dergen/ 
auf flärer Betrachtung dep Leydens Chrifti: Bndgleich 
warn die mit ihren Stralen der Feurſpiegel ſtarck 
anfcheiner/ —— — — — eb⸗ 
nermaſſen erflammet tt vnſern Her⸗ 
tzen / wann wir mie denStralen vnſerer Vernunfft / den 
Spigel deß gecreugigten HErrns JEſu / offt und vil an⸗ 
wer ſoll den / welcher ihn auß Band vnd Ge⸗ 


a 


erl 
chen Krauckheiten umb ſonſt auß lauter Liebheyler / nit 
diegann Zeit feines Sehens von Hertzen liebhaben ? Des 
rowegen der geliebt Juͤnger Joannes vns allen zufchreyet: 
*SLaßt uns GOtt lieben / dann er hat vns zuvor 


ꝛc. 
Fuͤrs ander / iſt cin bußfaͤrtige Seel vorhanden) die 
gem der Gerechtigteit willen weynet / vnd Leyd tragen 
ein vnddarumbein Verlangen hat / cin betruͤbte Trage di su 
ſehen / von leydigen ſchmertzlichen Sachen / auff daß auch 










du ſolche nachall deinem Wunſch und Be⸗ 

ed der HERR felber leydet Angſt vnd Be⸗ 

am Seel biß in Tode. Er Hager ſich / daß 

er OTT ı vndaller Welt verlaſſen / fprechendr. 

SOttmein GOtt / warumb haft du mich 

ee damitzur Klag vnd Tramrigkeit alle 

& n / Ben vnd iridiſche / empfindelich/ vnd 

vnempfindtliche. 

Hierüber weyneten (nach der Prophecey Iſaie / *) 

die Engel deß zn bitterlich / vnd noch vilbiererlicher 

heyligiſte Mutter / ſampt allen denen / ſo mit / vnd bey 

dem Creutz geſtanden. Ihr Hagen vnd Wey- 

ANen iſt gleich einer Klag / * die man uͤber das Ableiben eis 
nes bornen Sohns fuͤhret. 

Bey diſem Spectacul iſt verſchmachtet der Tag / 

Sonn vnd Mond waren verfinftern/ das Erdrich erbid- 

mer vor Schrecken: Die harten Steinfelfengerfprangen 


33- 


Die Todtengräber u 

fehreibt.* DieBäumlegeten hindanihr grünen / vnd 

"fieffen ſincken ihr verrelchte Blätter. Die Dögelder£ufft 
verlohrenihrfliegen : Die Fifch befamen ihres Schwim- 

ü erdruß / vnd die Waſſerſtuͤß ein betruͤbtes flieſ⸗ 

fen. Sonderlich aber war diß ein leydige Tragedi / den 
vernünfftigen Menſchen. Dann wie S. Lucas fchreibe/* 

3 ee Er nat en ref Eikiacıvon 
or 


eiber/die feinen Todt beweyneten / die ges 
‚genwärtige ſchlugen für Leyd an die Bruͤſt / vnd giengen 


Seabmwefende in der gangen Welt / empfanden in derfelben 

Stunde*an ihnenein vngewoͤhnliche Langweil und Des 
. Wernundife betruͤbte Schawſpil mit innigen 
Augen dep Gemuͤts ed der befomprgewißlich 
eimmeiches Deray vnd naffe Augen. 

Dann wer fol ſich nie berrüben/daß der einig lebens 
dig Sohn Gottes / der hoͤchſte Darıund —— 
gen vnſers Heyls / ſch ſo hoch gedemuͤtiget / vnd fo grewli⸗ 
he Marter vnſchuldiglich auf ſich genommen hat? Bon 


— eek en / verderbt / endlich 
— gar sie ein Vbelthaͤter zum Todt verdampt / an ein Creut 
hefftet / vnd daſelbſt ( gleichwol auf feiner ſelbſt eygnen 
ung) im hoͤchſien Schmertzen / ſeines H. Lebens bes 
ranbe worden ? Damit alſo vnſere Suͤnd / vnd ſchwaͤre 
Berſchuldung genugſamb besahlerund abgebuͤßt wurden. 
Der H. Prophet Amos + ſah diſe Tragadiim Geiſt / vnd 
fprach : Es wird ſich auff allen ey ein Klag erheben / 
vnd auff allen Straſſen wird man ſprechen / wehe / wiehe: 


Ja man wird den Acermann zu Trawren / vnd aͤles 


ediget / vom Auſſatz / vnd allerleyfchernlicg 


en nee vnd klagen lerne / allda im Paf- g 


+ Ergibe auff fein Seel mir fläglichem Ge, fEus 


Fr’ voller Forcht und Schrecken widerumb zu Hauß / auch al laͤrung / Moyſen vnd Heliam mie Chriſto reden hoͤren / 
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Adie da Weynen Grid Klagen moͤgen / jur Klagberuffen / 


in allen wird man klagen 
BWas O N. Propherwirdiman Hagen ? Autwort/ 
darumbfläg ich/ daß vnſere Feyrtag in Trawrigkeit ders 
wandlet / vnd all vnſere Lobgeſaͤng in Weynen verkeh⸗ 
ret ſeynd /vnſers Hertens dreud ift au vınfer Lobge are, 
ſang iſt in Traurigkeit ver andert / die Kron vnſere Hanpis 
iReefaden 7 weheung/ ve da HM gefündiget haben: 
Darumbift ach vnſer Herk im Schmernen betrübe/und 
vnſere Augen verduncklee worden. _. N - 
In den Hiſtorien der Heyligen Gottes / Franciſei / 
Claræ / vnd Brigitix man / daß ſie in der Betrachtung 
deß deydeng Chriſti embſich / vnd in Bergieſſung det mir-  * 
ieydigen Zaͤher gar weich / vnd beweglich geweſt / als ob fie Ponavenr 
ihnen diß eydigt Spectacul filrgebilper haben. Ihnen nenn 
folgen nach alle bußfärrige andächtige Seelen: ; 
Drittens / iſt ein Seel verhanden/ die da buſt hat zii 
fehen / ein froͤlich troſtreiches Schaw ſpil/ da findet lic e8/ ———* 
dann die Erfahrnuß bringts mit ſich / wann einer etw an in 
einer Verricht ung groſſen Mus / oder ein reichlichen Ger den ii cin 
winn / vnd Beſoldung verhoffen fanıfo befinder er in nich, froliche 
ten einige Beſchwaͤrnuß : Sondergreifft die Arbeyt mis Trageot. 
Luſt vnd Frevdigkeit an: {er 
Wolan durch das Leyden / hatder HEr: Chriſtus ihm 
felber die ewige Glori / vnd vil Seelen erobert: Jnmajlen 
et ſelber Lucæ am 24. Cap. fpricht; Mußt das nit i⸗ 
leyden / vnd alſo eingeben jein Heriligkeit⸗ 
Vnd der ——6 ſagt: *Vmb deß willen / daß 1%. 53 
ſein Seel hat Ardeit gehabt / wird er ſchen⸗ vnd 
attiger werden / vnd Durch fein wiſſen / wird er 
der Bunde 24 — vil Berge inachen/ 
darumb will ich ihm vıl zu vnd der 
ſtarcken Raub een A i 
Vmb difes groffen / und herrlichen Gewinns / Ind 
Nuseswillen/ hat vnſer geliebſter HErr fein bitters Ley⸗ 
den / mit Luft vnd froͤlichem Gemuͤt angriffen. Er lieſſe ich 
mie Jubel vnd Schalen / mit Oel⸗ vnd Palmijweig ilfjaer.ar, 
die Statt ſeines Leydens einbeleyten / gieng auch heute mit 
Freudigteit gehn Jeruſalem / vngeachtet / cr aͤlles zu⸗ 


vor Dnmuth : Der Gürhang deß Tempels zerriſſe ich: vor wuſte / was Vbeis ıhme dafelbjt begegnen wurde; 
Toi eröffneten fich. Paulus de Palatio®Der Heylig Evangelit Marcus fehreibe; * Stewi = 


re auff dem Weg / vnd bindu gehiiäarcic.ı 
ſalem/ per Eſus a za —— — vnd . 

7: olgten ibm nach 7 vnd ſorch⸗ 

gen 


— * 4 N 

Auhieift zu mercken / weil die Juͤnger offt von Chris 
ſto dchöre / daß er zu Jeruſalem den Todt leyden werde⸗ 
giengen ſie nicht gern in dieſelbe Statt / vnd bemuͤhe⸗ 
gen ſich allweg / als fie vermoͤchten / daß ſie ihn darvon aͤb⸗ 
hielten. Als ſie * auff dem Berg Thabor in der Ver⸗ — 
wie groſſe Ding er zu Jeruſalem leyden muſte / da wol⸗ 
ten die Juͤnger nit mehr vom Berg hinwegt gehen: Son⸗ 
der Perus ſyr ach zu ihm HErr⸗hie iſt gut wohnen⸗ 
wir woͤllen drey Huͤrten n / direine / Moyſe 
eine / vnd Heliæ eine. 

Abermal / als der HERR auff die Herzliche Ber 
tandenuß Petri / feinen Juͤngern anzeygete / daß er gehn 
Jeruſalen gehen ſolt / vjnd daſelbſt von den Eltiſten / 
von den Schrifftgelehrten / vnd Hohenprieſtern vılleyz 


vnd Heyden ſo uͤbel geſchlagen / amgansen Leib den / vnd getsdter werden / dafuhr Petrus in der gaͤch 


herauß / vnd ſyrach · HErr / das ſey fern von dir / vnd aatt 16. 
das widerfahr dir nit 

u einer andern Zeit / als Dem HERREN durch 
Bottſchaffter vertuͤndiget worden / Lazarus leg toͤdt⸗ 

lich kranckt / vnnd darauiff zu ſeinen Jüngern ſagete, Tan Tr 
vns widerumb in Judzam geben, Aut⸗ 
worieten ihm feine Jünger: ſter / dio Juden ſu⸗ 

then dich jetzundẽ zuverſteinigen / vnd du wilſt wi⸗ 

derumb dahin geben; Ne 4 

Als woiten fis ſagen / allerliebſt er Meiſter / wo gedens 

xy iij ckeſt du 
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ckeſt du hin / daß 
fedeny vnd an ein ſolch Dreh begeben / da man dir nach 
dem Sehen trachter? Fleuch vil mehr darvon / damit dich 
deine Feindt nit erſehen / vnd Handt anlegen können. 
jcrauß ift abzunemmen / wie groſſes Abfchewen die 
Änger/wegen der vorftändigen Marter Chriſti / uͤber die 
art Jeruſalem getragen haben / wie fie dann auch 
nach Anzengung dep heutigen Evangeliong / ein ſchlech⸗ 
sen Luſtgehabt / hinauff gehn Jeruſalem zu gehen / ſie ey ⸗ 
feten nie vil / giengen auch Chriſti nie vor / wie ſie ſonſt 


pflegten / ſonder folgten langſainb / mie Forcht vnd raw» die Feiſte von Widern 


rigem Hersenhinden nach. Dann ons Menfchen ift 
allen vonNarur angebohren / daß wir zu lichen / vnd ber 
gehrten Sachen flugs gehen / aber zu verhaßten / vnan⸗ 
genemmen Dingen gar gemach / vnd langſamb herein 
ererten : Alfo waren auch die Apoſtel / au —— 
Reyß gar ſaumig / vnd vnluſtig / die Statt Jeruſalem / iſt 
ihnen umb der Marter / ihres geliebten Meifters willen 
ein leydiger Augenblict / ſi weren licher uͤber hundert Meil 
wegs darvon geweſen. 
Dargegen aber war es vnſerm lieben HErꝛn ein 
erwuͤnſchte / vnd liebe Statt. Er gieng heut (ſchreibt der 
Mar H,Evangelift Marcus*) feinen Jüngern vorher: Deß 
yerssundereren ſie ſich alle / daß er nemblich ( wie S. Dir 
colaus de Syraerflärer) alſo willig / luſtig / vnd frewdig 
dem Orth feines Leydens zueylete. 
Daherträgt er bey dem Propheten Iſaia den Na 
sıä,g. men. * Accelera: 2 dich / zeuch bin den Baub / 
eyle dich / zu rauben. Vnd bey dem koͤniglichen Prophe- 
* pfal.ıs. len fagt don ihm der Geiſt GOttes. Daß er zu ſeinem 
Leyden vnd Gemuͤch / wie ein tapfferer Held geſprungen / 
vnd gefrolocket hat. Welche Frewdigteit er auch ſelber 
icæ am ı2.Yangedeuterhat / fprechendt. Ich muß mit 
einer andern Tauff getauffet werden. Ach wie 
ıfemir fo bang / biß fie wollender werde ! Wann 
nur bald diezeit vorhanden wer/ (till ichfagen/) daß ich 
leyden / vnd ſterben koͤndte. So nennet er auch bey dem 
"1030,35. Evangeliſten Joanne /* die Zeit deß Leydens / ſein ſtundt / 
in welcher er ſanes Verlangens / vnd berglichen Be⸗ 
achrens/ habhafft werden fell, Da merckt man an dem 
guͤtigen HErrꝛen nichts betruͤbtes / ſonder eytel Frewd 
vnd Frolocken. 
elche Seel dife Frewdigkeit Chrifti / vnd die Krafft 
oder Würckung feines Paſſionſpils recht zu Hertzen fuͤh⸗ 
rer / die empfinder gleichfalls innerlich Frewd vnd Ju⸗ 
bel: Dann wann wir die herzlichen Berdienft/ond die Gů⸗ 
ter bedencten wöllen /foder HErr vns durch ſein Leyden 
erworben harzals da iſt Vergebungder Suͤnden / Eröff- 
nung def Himmels / Vberwindung def hoͤliſchen Sa- 
thans / Erledigung der Altvaͤtter / Bekehrung der Hey⸗ 
deny Erbawung der Chriſtlichen Kirchen / die manicher- 
ley Gaben def Heyligen Geiſtes / und vil andere Gna⸗ 
den mehr / ſo re wir billiche Brfach vns zu erfrewen. 
a das bitter —— deß Sunders / hoͤchſte vnd beſte 
ufluche / durch diſe Erinnerung betomyt das angſthafft 
ewiſfen / vnd die büffende Seel Troſt / vnd Hoffnung der 
Vergebung: Seytemal der gůtig Den am GEreugfeis 
Pr nen örtlichen Barter für alle Sünderigeberten / vnnd 
om.5. ach S. Paufischr / vns alle durch feinen Todt mit 
GOtt verſoͤhnet hat. Der wegen der geiſtlich Abt Bern⸗ 


hardus im Namen aller Suͤnder jublliert vnd frolocket. A 


* ser. 62.* Ich hab ſthwaͤrlich gefündiger / das Gewiſ⸗ 

in eant. fe wird zwar geängftigee / aber, mit berübt/ 
dann ich will der Wunden deß HErrn ingedenck 
fen. Was ich auß mir jelberniovermag / deß 
Vndterſtehe ich mich mit gutem Vertrawen auß 
dem herzen deß HErrn. Dann die Barmbergigs 
Feiten — Es gebricht auch nit an 
lein/ durch welche fie —2 — 


Zum vierdten / ifterwan ein andaͤchtige Seel vor⸗ 


0. — 
Cöceprg handen / welchetuſt hat ein Speetacul zu ſehen / von Got /B 


Cſchen am Holtz widerfahren /*) dargegen widerumbam* 


gar du nur Staub und Afchen bift / auch vil ram 
Brfach zu bieten / vnd zu betten haft ? Sanct. Eh 
“ 


eo 


Am Sontag Ouinquagefinz/ 


dir dich ſelber wolleſt in fogroffe Gefahr tes Chr 


vnd wolgefäligen Dienſt / da ſindet ficheint 
foldyes. Dann kein angenemmerer Dienſt GH tes mag den 
erdache werden/ als freywillige / bereyte Ge 
übereriffe alle Gebett / vnd Schl . Jumaffen den 
der Heylig Propher Samuel den widerfpennigen & 

Saul verftändiget. Da er zwi efprach. * n 
dudaß der HERR Luſt hab am O 


— 


dere 3 
—6 —— 
t der leyden ⸗ 


726. 

Ein folchevollfomme eins 1 
de Heylande erzenget / vnd ſich in allen Dingen einem 
ganz willigem Gehorſamben Sohngleich ver 
her die Ehr ſeines lieben Vatters / vnd den Schaden / 
fo demſelben auß zuge fugter Schmach eutſtanden⸗ bern» 
lich eyffert / vnd darumb auff alle Mittel ei 
dacht iſt / was maffen er die erlittene / vnd 
ehr ablainen koͤndie. Eben alſo hat au⸗ der Welt Hey⸗ 
(anderdurch fein Ereus vnd Leyden / die Schmach (wel⸗ 
che feinem Götrlichen Vatter / vom Tenffel vnd 


4 

















Hol büiffen/ und GOites Ehr — Er 
iſt gehorſamb worden/ (*fchreibt Paulus) biß 
ar biß in den Todt deß Creuges. 
Bieerdann auf ſchuldiger Ehr vnd Dienſt / chen 
diſem Goͤttlichen Vatter / fein allerheyfigifte Seel am 
Ereun befohlen/ auch im Anfang def £eydens/mir gebog⸗ 
nen Knien / erhabnen Händen vnd Augen/ ligendt auf 
der Erden/ mit außgeſtreckten Armen / vnd olcher An» 
dacht gebettet hat / daß er vil Zaͤher / ja auß lauter Hin vnd 
Anbrumft/ (wie Hieronymus ſchreibt / ) gar blu 
Schweiß geſchwitzet hat. * 
Am Zall du nuůn Chriſtliche Seel diſes Schawſpu⸗ 
mie den innerlichen Augen deß Glaubens recht anſtheſt / 
o wwirftjdngleichfalls zu GOttesdienſt / Eyffer / Ehr vnd 
mdacht ange ander· Dann weil der / (welcher für 
felbſt feines Gebetts beduͤrfft /) vor vnd in feinem 
den alſo inbruͤnſtig gebettet / auch darbey fo tieff 7 vnd 
ehrbierige Geberden erzeiget hat / was ſolſt du 


mus fpriche: * Si te ipſum deflitueris ’ 
perinde feceris , ac fi pilcem cx aqua extraxeris , &c. lib- 
Wann du das Gebett verlaffeft/ iſts fo vil/ als 
ob du einen Fiſch vom Waſſer ber auß 
dann gleich wie Das Waſſer deß Fiſch Leben 
alfoauchdırdas Gebett. Esberter derwwegen®) 
te Sohn in feinem Leyden viel / vnd ersengergroffe Aus 
dacht / damit er ung zugleicher Andacht Anleyrunggebez 
Darvon S. Bernardus * alfo geredt: Über alles‘ °- 
gütiger HERE JES V / macht dir annemb⸗ 
* gsi (def Leyden ) — * du 

enbaft/ hiemit eygnet er ihm zu Lieb/⸗ 
das raitʒt vnſer Andacht — fanffter / erfordens 
billicher / verpfliche uns härter / vnnd bewege 


heffti ic, . 

Sa wir nemblich den höchften GOtt / mie Demi 
gifter Gchorfamb jederzeit . vnd ihn in all vnſern 
Noͤthen erſuchen vnd anruffen. 

Zum fünfften + im dal ein Mannsherg vorhanden _ 7. 
wer / welches Luſt här ein itter ſpil zuſehen / von lobmär- 
digen Streit vnd Kaͤmpffen / das wende eine Augen 
andächriger Betrachtung / auff das Leyden dann den 
da ſtreitet der gutig HERR wie der fichtig- vnnd vnſich⸗ 
tige Feinde / vnd wirfft damit zu Boden die Sind / el 
che das gan menfchlich Geſchiecht * vergifft / vnd über 
gewättigerhar : Diſe haͤfftet er an das Creut / ondrilger 
ſie * - der —— — 

r aͤberwind den Todt / daß er fein Grimigkeit muß 
— 


fallen laſſen / vnd widerumb h / weicheet 
ewigtlich 


Die Ander Predig. 


amiolih in den Gräbern verfchloffen behalten woͤl⸗A 


Er uͤberwindet * die Welt / welche all ihr Secligkeit in 
zeitliche Ehr / Reichthumb / Gewalt vnd menſchliches An» 
— — — 
erachtung. Erfelbft * H t ein guts 
Vertrauen / dann ich hab ——— 

Er uͤberwindet darzu den Teuffel / der ſich zu einem 
praͤchtigen Koͤnig der gangen Welt auffgeworffen hat / 
vnd verſtoſſet ihn u feinem Sig and Saaly fprechend: 
* Ri icht der Welt > —— * 
t hinauß geſtoſſen / vnnd fo i 
erhoͤhet werden /ſo * ich alles zu mir 

r uͤberwindet mie Gedult und Beftändigkeie auch al 

le Gottloſe Rotten der Juden und Heyden / die ſich ge⸗ 

ihm feindfich vnd widerfpennig erzeigehaben/ daß fie 

zu lene bey diſem Mirterstampff muͤſſen gefangen gez 

1 fiir Forche vnd Neu am ihr Bruſt fchlugen / * auch 
13. üiberfaus auffaefchryen / die Vnſchuld onnd Mayeftär € 

a ee ee 

ein ttes n 

* warlich diſer iſt GOttes Sohn m Mit 

"Hd neben CHriſto finder ſich auch ein gantz Laͤger von al ⸗ 
— ferley Tugenden / darvon jenund Kuͤrn halber nis fange» 


redt werden. 

Wohlan zu einem folchen Obfiger vnd Rittersmann 

wird auch die Seel / die fie durch andächtige Erinnerung 

bey difer Paflion- Tragadi vil und offe auffhalten thut / 

dann hiervon wird der Menſch beherst zu der Marter / 
auch munter zum ſtreiten / wider allerley böfe Eingebung A 

dep Teuffels / der Welt / deß Fleiſch vnnd der verkehrten 

golttloſen Menſchen / auch gedultig vnd beſtaͤndig in all zu⸗ 

Truͤbſal / Verfolgung vnd Widerwaͤrtigteit / 

m wie ©. Öregorins * auf guter Erfahrnuß ger 

ſchriben / ſo kan auf diſer Welt niches fo ſchwer feyn / daß 

man nicht willig vnd gern geduldet / wann CHriſti Leyden 

zur Ge Bgeführe wird. Dann wir leyden gar klei⸗ 

ne Dingsfo wir gedencken / wie harte Wort / noch härtere 

Streich vnd gar harte Peynen der jenig für ons aufge 
— dem Haupt ein dorne Cron / in denB 


Berbindung / in den Ohren Schmachreden / im darfuͤ 


Mund Gall ond Eſig / im Angeſicht Spaichel vnnd Ba⸗ 
—— an den Wangen Rupffen / auf den Schultern 
das Creus/imNergen Traurigkeit / am Gedaͤrm Stoͤß / 
An Leib Geiſſel / in den Glidern Außdehnung / in Haͤnd 
vnd Fuͤſſen Durchhaͤfftung / darzu von der Scheidl de 
Daupis biß auf die Fußſohlen vnzahlbare Wunden vnd 


— erlitten hat. , 
erwegen gleich wie die Elephancen auß Anſehung * 
e deßrorhen Bluts zum Streitt ermundert werden / auch € 

der har Adamangjtein vom warmen Bocksblut erweicht 
ach. wird: Bndgleich mie vor Zeiten * die herben Wäller in 
6. der Wüften von den zwey Doflafpäntein (welche Moyſes 
dareingelege) füß vnd erüncklich worden : Gleicher ge- 
"kalt ermundere auch die Erinnerung deß blutigen Paſſi⸗ 
ons uns Menfchen zum Streitt wider ſichtbare vnnd vn⸗ 

bare SeelenFeind : erweicht die harten Dergen zur 
Sr vnd mirleidigen Zaͤhren / macht auchall vnſer Trüb- 
falond Beſchwaͤrnuß ring vnd hoͤnigſuͤß. 

Ja diß Spectacul deß Leydens iſt ein Zuͤndpulver aller 
Tugenden / vnnd ein rechter Kehrab / sin recht beiſſende 
Streichrurhen vund Scheuhen aller Miſſethaten / dar⸗ 
durch ons Menſchen GOttes Gerechtigteit vnnd die 
Schwaͤre der Suͤnden auf ein ſonderliche Weiß für Aus 
gengeftellt wird/ weiche Gerechtigteit durch vnſere Sin, 
den dermaflen erzuͤrnet geweſt / daß fie andern nit als mit 
dem Blut def gebenedeyten Sohns GOttes hat toͤnnen 
befridiget werden. 

S. Paulus ſchreiht von Chriſto dem Herrn: * GOtt 
hab Jon fürgeftells su einem Verſoͤhner durch ven 


* 
d. 15. 


der® Schwerdt der Kinder 
Straffen mehr über die 
in feinem Ding auf Erden erzeiger fich die jtreng Gerech⸗ sen-6.7.8 
tigteit GOttes mehrer/als eben in dem vn 


den / wann diſe nit zum 
waͤren / ſo wird GO 
nimmermehr ſterben 
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Glauben in ſeinem Blut / zur Beweiſung fine 


rechti 


Es * zwar der hoͤchſte GOtt fein ernſtliche Bereche 8. 
tigteit genugſam erzeiget / * da Er die ſchoͤnen Engel auf Cöcı pt⸗ 
dem Himmel/ * und vnſere erfte Eltern auß dem Para, Vo Ger; 
deyß verftoffen hat: Item / daEr die gang Welt * mir tes Ge⸗ 


Waifer aufgerränckt / die flindige Stadt Sodoma vnnd Ti: 


Gomorra * mit dem wilden Feuer verbrenne/ die Re + 
bellifche Rotten Core/ Daran vnnd Abyron * von dem apoc. iꝛ· 
Erprich lebendig verfchlingen/ vil Land vnd Lcuch durchs  * 
Ara verrilgen / vnnd andere sen. 3: 
Vbelthaͤtigen ergehen faffentaber  * 


uldigen Tode * 
def Sohns GOttes. ent sen: 19. 
Ein jredifcher König beweift fein Gerechtigteit warn” 
er fchlechten vnd gemeinen Leuthen das geben nimbeinoch "0" 
mehr erzeiger er diſe wann er Adcliche Perfohneny einen 
fürnemmen Herin/ oder andere reiche vnnd vermögliche 
Leuth ihrem Derbrechen nachihinrichten laſſet. Wann 
er aber feinen leiblichen Sohn (in welchem all ſein Troft 
vnd Freud ſtehet / vnnd ein einiger Erb feines Reichs ift ) 
wegen frembder Sünden aufs härrift —— ließ / auch 
ſolche Straff für andere Leut von dem Königifchen Sohn 
gutwillig angenommen wurd / wer fan ein gröffere oder 
fchärpffere Gerechtigteit erdencken ? Seytemal die El⸗ 
tern auß ſchuldigem Geſatz der Natur / ihre Kinder nicht 
gern ſterben ſehen / wie vil weniger mögen fie dieſelben / ei⸗ 
nes gewaltſamen / uͤbelthaͤtigen Todes vntergehen laſſen? 
Wohlan ſolcher geſtalt har der hoͤchſte GOtt —8 
tigteit offenbaret / da Er die alleredliſte Geiſter / * die Ehe * 
rubin vnd Seraphin verſtoſſen / auch andere Menſchen “poe. 1?- 
hefftig geſtraffet hat. Alsdann aber iſt ſein vnbewegliche 
Gerechtigteit am — erfchinen/ da Er feinen als il a. 
lerliebſten Sohn ( N min allemaleich/ vnd ein eini⸗ meb- r. 
ger Erb feines Reichs iſt) für anderer Leuth Mifferhareny 
den allsrfchmählichiften Creutztodt leyden laffen/ wer dir 
ſes recht bey ihm felber berrachter / der wird die Schwäre 
der Sünden leichtlich erfennen / vnnd ſich derfelben mir 
möglichen gr entſchlagen: S. Bernardus fpriche: * 
Erkenne/ © Menſch/ wie groß die Wunden feynd, 
ür Chriftus der HErr müffen verwunde wers 
Tode / ja zum ewigen Tode 
ttes Sohn diefelben zu heylen 
Dem H,Propheren Habacue war im Geiſt offenbah⸗ 
rer / daß CHriſtus der Welt Heyland an das Ereut ſoll 
gehefftet werden / darüber enefert er ſich vnd fprach: *Do- * 
mine audivi auditionem tuam, & timui, HErꝛ ich hab nab. ;. 
dein Stimm gehoͤret / vnd mich geförchtet. Hier, 
über fchreibe Rupertus Abbas ein folche Außlegung. Ges 
wißlich ſoll ein glaubige / vernuͤnfftige Seel auf —2 
einer ſolchen Erzehlung ſich foͤrchten / vnnd erfchröcen, 
Dann wie groß iſt es doch / daß GOtt / derin die Wele 
tommen / die Höchfte Mayeftär/fo von allen himmelifchen 
Kräften angeberter vnd geforehten wird / in der ange» 
nommen Menfchheitimit — Haͤnden am Creut 
hanget ? Daß aber ein ſo maͤchtiger HErr fo uͤbel tractirt 
worden / war der Diener Verſchuldung. 
Demnach ein jeder derſelben Diener / welcher diſes 
hoͤrt vnd betrachtet hat / wie ſoll er ſich nit gefoͤrchtet haben? 
Wie foller ſich ae vnd auß Schröcten fagen : 
Ach was wird vns böfen Knechten widerfahren / vınb 
welcher Miſſethat willen ein fo mächtiger gewaltiger 
HErry fo übel muͤſſen rractire werden ? D der jämmer- 
lichen Tragadit O dep entfenlichen Faßnacht ſpils! Frey⸗ 
lich wol erinnere vns jenund die Chriftlich Kirchen diſes 
feydigen Anblicks nit vmbſonſt vnd vergebens. Dann 
wer ihn mie den Augen feines Hertzens recht anfchaner/ 
der wird das ſchaͤndliche Vermum̃en wol laffen bleiben/ matt- 27: 
das vnehrlich Wauͤrffelſpil / welches bey der fehmerstichen 
&r iii Creu⸗ 


J 


Serm. 3. 
de Nativ. 


248: Am Sontag Quinquageſima / 
Creutzigung uͤber die Kleider EHrifti von den Hehden Ameines Vatters / vnnd beficzet das Reichs welches 
an ihm die HAnd wol zuruck ziehen damit ex. euch von der Welt bereitet ift: Dann ich 
jenen Heyden nit gleich erde: Die Erinnerung def —— weſt / —— hat mich gefpeiffer: 
heutigen Gall vnd Efigrande womit der hoͤchſte HErr , abe mich b  Dannwas 
Toan. 19-infeinem brennenden Durſt ee ynd getraͤnckt wo, den wenigſten auß den meinen gethan / das habt 
den / wird einem daß — vihiſch Schlemmen vnd mir — 
Geſaͤuff wohl erleiden : auch von andern ſundhafften Die Reiches Cron / ſo wir ihm auff ſenen / vnd in alen 
Kurtweilen vnnd argen Wercken / deren diſer Zeit von Gaſſen mit Lob / Syruchen herumb führen follen/iftdie 
den vnbeſinnten Belt Menfchen vil gefchchen/ gewiß / Chriftwilrdige Betandenuß / daß Er onſer IOu und 
lich fchröcten vnd abhalten: Erꝛ / vnſer einiger Erloͤſer + Heyſand vnd Seeligma, 
9. Beſchließlich / was gedunckt dich aber mein Seel / wiev cher / vnſer Vatter / Regierer und Herrſcher/ der bilic 
Cõcept⸗ vil Danck vnnd Widerlegung wir vnſerm himmliſchen von allen Creaturen follangeberter und verehret werden. 
Dand Comedianten ſchuldig ſeynd / der vmb vnſers Heyls willen Zu ſolcher Ehr vnd Danckſagung ſoll ons erſtlich ers 
für Arie Jeruſlem ein ſo leydige Tragedimieihm ſpilen laſſenẽ muntern das Erempel der lieben Heiligen im Hinne 
Ritenden, Im Bıichlein Hefter * wird gelefen/tie daß König Ar DivchS: Joanncs in feiner Orfenbahrung * fehreikt, 
— derus auf ein Zeit nit hab ſchlaffen toͤnnen / derwegen ließ daß er im Himmel geſehen vnd gehoͤrt hab ein Simm vi 


neh, 1.2.crihm die Eronic vnd die Hiſtorien vergangner Zeit her» tauſendmal tauſend N, Engel / die fprachen mit groffer 

& 6. —— nun ſolche abgeleſen ri es ſich Stimm: Das Lamb / das wuͤrdig zu 
vnter andern Verzeichnuſſen / wie daß Mardocheusein nemmen Krafft und Gottheit, vnd Weißheit /vnd 
heimliche Berbiindnuß zweyer Kaͤmmerling (ſo den KoStaͤrck / vnd Ehre / vnd /vñ — 
nig heimblich vmbbringen wolten) entdecket / vnd damit € —— en die vier vnd 
den König beym Leben erhalten hett / Als ſolches der Kb, zwantʒig la * nider auff ihre Angeſicht / 


fa. 53. 


* 


nig vernommensfpracher : Washar Mardocheus Ehr 
vnd Belohnung für folche Treu empfangen? Die Diener 
antworteten / es werihm nichts uͤberal vergolten worden. 
Darauf ruffet er feinem firnembften Hofheren Aman / 
vnd fraget ihn: was fol man dem Mann thun / weichen 
der Koͤnig geru chren wolt. Aman aber gedacht in ſeinem 
Hertzen / wein fol der Koͤnig lieber Ehr anthun dann mir? 
Vnd ſprach zum König; Den Mann / den der König‘ 
gern wolt ehren / fol man mir Königlichen Kleidern an- 
siche und ihn feren auf das Roß / da der König darauf 
reitet / vnd ihm die Königliche Eron auf fein Haupt ſetzen / 
vnd der öbrifte Fuͤrſt deß Koͤnigs ſoll das Roß fuͤhren / vnd 
durch alle Gaſſen der Stade vorher ruffen vnd ſagen: 
Alſo wird manchrendenMannıden der Koͤnig gern wolt 
ehren. Daraufbefalch der König dem Aman / daß er 
mir dem Juden Mardacheo alfo thun / vnd deren Ding 
keins wie er geredt / vnderlaſſen foll. 






zw 
und betteten an / den / der da lebt von Kwigkeirzu 


Ewigkeit. 
Dacrnach ſoll vns hierzu bewegen die Danckbarkeit der 
vernuͤnfftigen Menſchen. Im Buch Joſue 
als die Kinder Iſrael die Stadt Jericho beftrierenumard 
br Felde, Obrifter Joſue gar forgfäleig/ daß der Frauen 
abab(meiche feine Kundſchaffter beherbergt omdbry 
dem schen errettet hett) vom Kriegs volck nichts gemalt 
chaͤtigs geſchehe. Weil fie dann zum Kennzeichenihres 
Hauß ein roſinfarbes Seil an Dis OeNB EEE 
wie ihr die Kundfchaffter gerarhen haben / ſo el 
ſue / daß man darauff achtung geben / vnnd die 
ſampt ihren Eltern vnd Befreundten / auch all ihren Guͤ⸗ 
tern ſicher auß dem Hauß führen vnd beleiten fol, Die 
Rahab war ein Vorbedeutung riſtlichen 
die henget ons in ihren Goteshaͤuſern heutiges Tags 
für die Augen vnſers Gemuͤths den rorhfeydinen Far 


So ſich nun Afverus gegen feinem gerrenen Diener® den def blurigen Pafions JESU vnfers einigen Er | 


Mar dochao alfo dankbar erzeiger hat / was fuͤr Ehr follen 
wir elende Sclaven vnſerm getreuiſten GOtt vnd HEr⸗ 
ren anthun ? Mardochwus har ſich gegen feinem Herrn 
verhalten / wie es cinem gerrenen Eydverpflichten Diener 
zuſtehet / vnſer GOtt aber war nit ſchuldig oder verpflich- 
tet [hr vns zu leyden: Sonder was Er dißfalls gethan / i 

freywillig geſchehen / nach der Auffag Jfaix : * Er 3 
auffgcopffert worden / dieweil Kr felber gewolt. 
Maroodyaushar feinem Herrn nur das zeitlich bald vers 


löfers / daß wir uns dardurch zu fchuldiger Chr amd 
te nach dem Exempel Joͤſue Pe 
jaffen. 

Drittens / fol ons hierzu ermuntern das der 
onvernänffrigen Thier /_darvon Aulus Geliugeinfolr 
ches Geſchicht fhreibe : Als auf ein Zeit von den Re 
mern ein flüchtiger Knecht zur Straf / einem Swen 
zu verfchlingen ward fürgeworffen/ mir Namen Andres 


flieſende Sehen gefriſtet / Hriftusaber das Ewige: Mar / E kin Leyd zugefuͤget / fondern mir aller Menfchen Ver- 


dochuns har dem König Aßvero nur den Leib erhalten / 
Koran aber Seel vnd gib mit einander vor dem hoͤlli⸗ 
fchen Bnvergang: Mardochaus harfür den König Aß⸗ 
verum nit fein Blue vergoffen / CHriſtus aber hat für 
yns elende Erdwuͤrmlein all fein Blue biß auf den legten 
Tropffen erfchöpffen laſſen. Mit was Fleiß follen wir 
dife vnaußſprechliche Wolthat dem Hiftori Buch vnſerer 
Gedaͤchtnuß eintrucken? Derhalben wir vil Naͤcht vn⸗ 
geſchlaffen zubringen ſollen mie Vberleſung vnd Erin- 


nerung der Hiftorien deß bittern Leydens C⸗Hriſti / vnd zu Acher uns mir ſeinem eyden einen fehrharten 


ſchuldiger Danctfagung einer fo hohen Wolchat / vnd vn⸗ 
fern getreuiſten Heiland billich fegen auf das Leib⸗Pferd 
vnſers Hertzens durch ſtete Erinnerung / Inmaſſen Er 
ſelber in H. Schrifft begehretifprechend : TReich mır 


Prov. a3 · dar dein Hertz / vnd ſetz mich wie ein Sigill über 


* 
Cant, 8. 


* 


dein Hertʒz / vnd wie ein Betſchafft auf deinen Arm. 
Auff Koͤnigiſch chun wir Jhn bekleiden / wann wir ge⸗ 

gen den Armen vn Notleidenden vmb ſeinet willen barm⸗ 

hertzig ſeyn / wie Er dann an jenem Tag den Außerwoͤhl⸗ 


dus / da hat N dem Knecht nicht allein | 


wunderung gefchmeichler und liebtoſet Scyremal (mit 
man hernad) erfahren hat) das pnvermünffeige Thier j 
noch inge denck geweſen / wie daß derſelb Krucche ihmeln 7 
der Wuͤſten einen harten eingezognen Dorn auß demduß 
gezogen / vnd von einem groſſen Schmergen erlediget 
hat: Solche Wolthat zu beſchuldigen / wmole er fich dem 
Knecht auf alles Denen vnd Antreiben das Lehen nicht 
nemmen. Mas follen wir vernunfftige Menfchen mit 
vnſerm Seeligmacher für einen Dank erweifen? wel 
en / nemb ⸗ 
lich die Suͤnd auf der Seelen gesogen / vnnd dardımdil 
*da wir ſchon todt vnd geſtorben waren / widerumb I 
bendig gemacht hat. : Bo 
Demnach wir ons dißfalls den Balſchl ver 
gleichen follen/welche ihnen die Sachen Bermafe 
angelegen ſeyn / daß fie fich mir dem gangen gib jmmer- 
dar hin vnd wider wenden/damit fie den aufgefchlagnten 
Balln fangen oder hinwider ereffeny che daß er audit 
Erden faller. Ebnermaffen ſollen auch wir alle 


Mas. as· ten ruffen wird: * Kompt ber ihr Gebenedeyten Vien dep Leibs vnnd der Seelen daran fpammnein/ * 












© Die Dritte Predig. Be. 


' ne s SHTLLE / — — zugcaignet werden. Gofches verleyh ung allen der gů · 


den vnd Sterben möglichen Danck ſageten Dañ barmhernig G 
machen wir * auch Permanent * a — 53— —— — 
nemblich daß vns die durch das Leyden erworb ⸗ sen HErrn vnd Heyland/ 
naden vnd Gaaben Hieseitlich/onnd dorten ewiglich —, AMEN, 
Ende der Andern Predig. 


Am Sontag Quunguagefine, 
Die Dritte Predig 
Don der Seelen — tiber onpinliche grewdvnd 


be ; | Thema Sermonis. 

ractum eſt autem, cum appropinquaret lericho, cæcus quidam fedebar 
2 (ecus viammendicans. Luc. 18. Cap. 

Al” — 

et ann ten nenne 
EXORDIVM. 


Ann ich den gegenwertigen Lauff der AAngefichtsu Angeficht/*gleich wie ein Men 
Q Welt was — bey mir deden⸗ guten Freund zu reden pflegt, 






ſch mit ſeinem a: 





2 2 * 3% 
FH, tenmill / fo erinnere ermich eines _ „DurchMovfe verſtehẽ wir allhie nit vnre 
SA chändlichenAbfals der Juden / da ſie lich Catholiſch Kirch / welche gleichfaus —* 
durch Goites Barmheriigkeit auß der — angejogne fan genennermwerden / dat Bott der 
REgyptiſchen Dienſtbarkeit erlediger/ Her: har fie vom Waſſerſiuß der Sänd ynnd def Arıı 
?° gnd durch die Wüften inn dag ge, humbs herauß genommen / vnd durch den rechten Sau 
Sand begleitet worden. Dauon im Buch Erodi * benanfichgejogen 7 nach der Weilfagung Seremie; + 9 
eichicht. Damals begab es fich/ weil Mopfes Miewiger Lieb Hab ich dich gelicher / Bier. ar. 
BR auff Bm Berg * ee vnnd eek hi 3 * darumb 
efaſtet / dem Gebett vnd Himmelſpaͤhung abge nndder, enifteinr: 
r n iR daß er Gottes Geſat empfangen defto —— in dem Hohenlied rd gm * ji 
 Digerwer / vnd durch folch Langmilriges Faſten die A)dap er fie fein Tänbfein/ fein Schöne / fein Seliehfteyc 
 Qele feiner Ankunft verlängert here : Da verfambfer Fir Sreundinfein Schweſter und Brauenenner: Berazı 
Arch winter deffen das Yüdifche Bold widerden Hohen, gegen heiſt jie 2 ihren Bruder/*ihr wolrichendesQiyn 
priefter Jaron / vnnd 3 denfelbigen/daßerignen Fenbüfhlein/ihren allerliebſten Seelenbräucigamsmwelce ans: 18. 
Frembde@hderer mach Fendnifcher Arıh machen fol/dar. IK bey Tagond Rache durch ale Weeg/Bajfen vnStraß is 
gaben fie ihrer Weiber und Töchter guldene Ohrenge ⸗ NY Dr vrnd nachfrager/ mit hhm Anfprachzu Feen 
sena/daraußgoß Aaron cin guldnes Kalb/daffeld nann DET rſachen begibe ſie ſich heut am Sontag Auinaug 
gen ie ihre Ödrrer / von denen fte wären auß Eayprenge, gefima anffden Berg / nicht wie Moyfes auffden Berg 
führe worden/ ſtellten auch difem Abgott ein groß Frew · g Ainai/ fonderaen Jeruſalem auff den Berg Calu 2 
denfeſt an / warẽ darben luſtig vnd guter ding / aſſen / tran⸗ eos re deß heutigen Euangefiuns : wir ges 
enifsileren/tansten Jauchsen und doffijirten deß beften y- bmauff'gen Jerufalem dafeisjtfangefchresung 
Kraus / vergafen beynebens dep wahren GOTtes im a air gigegafenund bleibt immerdarin Bätt 
Himmel / der jie auß den Händen ihrer Feind erlediget fi er Anfprachnitihrem gefichften HErumvondinherg, 
£: fragten auch nichts darnach/ geb Bort was ihr von — trachtung/was demſelben in der angenommnen 
8 — Monfesoben auff dem berg Neuſchheit auff Erden begegnet if: masmaffen er von 
werzichtere/derhalben erzuͤtnete ſich der gerechte Gore zum feinen Zhngten den Juden verfaufft/ welche ihn hernach 
böchften, od nahm ihmgänglich für Das gan Judenge · —* — — vnd deſſelben biu⸗ 
fentechraußsuriigen / het auch ſoiches fürnemmen bald sen Sichern vberantworterz von denen er vnſchut. Mitt 27. 
indas Were geftellt/ wann der H. Propher Moyfes nit x — feinem gangengeib gegeiſſelt / mit Kuchen 
das befte gerhan / vd mir feinem innigen Öebert den * agen als ein Shor aut Dotrnen getron/ verlhe 
jornigen Geit verſohnet hett. geile tt ———— endlich als der groͤſte Vbelthaͤter 
n Dgeſchicht iſt ein artliche Eutwerffung dergegen- — Ereusbotg auffgehengt worden / daran 
wertigen Faßnachtzeit: ey der Nam no wirdt dt hr * 2 im höchftensaidon SröftenSchmers 
eUmerſcht / attractus ſub aquis, ein Angezogner je en hut. . 
—* — ezogner vnter dem Waller. 0 a — Eragdty ſich mit vnſerm geliebſten 
tmaler + in feiner Kindheit von Pharaonis Tochter a and / in der Seatt Itrufalem / vnnd auffden Berg 
auf dem Wajlerkyß C darınn er herr ererindenfollen ) Sins iugeträgen/ bebr gleichwoldicwanreGefpong 
herauf gesogen / auch hernach mie Seel vnd Hert der · on are he ıfti (nembtich die Chriftlich Kirch) heue 
maffen su Gotegeleitet und gejogen worden / daß er beiftirgg 9 — —— Aber die Welttinder fragen wena darz 
ger in au ſeinem Leben nichts begehrt / als Gottes Willen — je Keen nie Schu für vnegelisten ie iaffen Mon 
Auwolldringen/ auchandern zu gleicher Gorefecligkeie Ar —* * — ven Naſten / vnd auff dem Beren. 
feieuna zu geben. Er war auch der Goͤttlichen Mayeſtaͤtt uariae ergo reden [und bittern Tode vcflagen wird bes 
allo verrrame vnd bewohnti / daß er mit derſelben redet von wachten: Dargegen nemmen ic dnen einen frötichen 
Murkz 
| 4 

























































a —A iſt wie vnd vollendet worden. 


sse Am Sontag Quinquageſime / 


Dee Juͤdiſcher Arch den einigen wahren A vm Köraibe rende iene N 
ecken oder an 


HErm)der fie erfehafren/srtöferrond noch heutiges Tags fie widerumb erw ıfbawen wird /| ) 


mie oil Wofharen begnadcr/ end fuchen darfür frembde end Sterben an feinen Kindern ſehen 
erdichte Gtrer/ denen wer zeiten Die verblendte Heyden ches alles hernach begeben hat. 


auf Teufflifchen Eingebunagedienerhaben/afsnemfich _ Dann wie * das dritt Buch der Königan 
Bachum / Benerẽ / Aſmoden Plutonẽ / Floram / Febru⸗ einer mie Namen Aiel von Berhel ober fange 
am vnd dergleichen Poetiſchen Fabeln mehr: Difenhal- Start Jericho widerumb erbawet / vnd daran das‘ 
ten fie jerund groſſe Frewdenfeſt mitLaruen / Maſcarada / damen gelegt here / da ſtarb ihm fei 
Splien / Schiemmen / Bollerindten/ Bnyncht.Wxvitam / vnd als er das Oebaw pollende 
Item / mit Tansen/Springen/ Singen / Klingen / ¶Thuͤren eingehebt / da ſtarb ſein letter Se 
Juchden / Bonn ſinen / Buſchren / Seumohieren / Poſſen · Bdoch iſt folgender Zeit die wider erhaw 
reiſſen / ynd villerley vnmenſchlichen — ein erwuͤnſchtes vnterlommen der H. Propheten 
dardurch fie von dem wahren Gott im Him el abgetrennt / Gottdienenten Leuth werden. 
vdud gleich wie die aberminige vnd vnſinnige der Hiller Die ander derſtoͤrung der Statt Jericho hat ſich be⸗ 
Yob.zı. sueylen. Nach laut deh Propheren Jobs Weiſſagung.*geben sur Zeit Keyſers Veſpaſiani in waͤrender Bela⸗ 
rediuntur quafigreges parunli eorum ; &infanwlicorü gerung der Start Jeruſalem. ; 
exultant lufibus, Das ift fo vil geredet : Der Welt Kinder ie dritt it hernach durch) andere Feind fürgenoms 









— — 
er md ihre Kinder ſpringen in Frewden mit Vnnd ob wol dife Statt inet em fhönen Fetdile 
foifen/fie nemen Trumen vnd Harpffen / vnd ſeynd froͤ⸗ derzeit gelegen / daß die gang Gegend einem fehrluftigen 
lich mie Pfeiffenyfic habengute Taͤg / vnd in einem Punc / „Rofengarten oder Baumgarten gleich geſehen / ſo i doch 
ten fahren ſie der Höllen zu. die Innwohnung derfeiben Statt nicht für je a 
uff diſem argen Weeg / welchen die Weltfinder mit weft. 
ihrer Faßnacht paſſiren / werden fie ſo blundt vnd ſinnloß _ Die Vnglaubigen / fo fich der fchönen Bel 
daß ſie der Ding keines/fofipnen vom biterern Seiden und mißgebraucht/fennde mit Schwerdt und Fewer 
SierbenYefuChriftimöchten furgetragen werden / faſſen men * Achan aber / der auf Jericho 
* nnen: Der weiſe Mann fpricht:* Der Thor wan⸗ ein gulden Slen / oder Meßſtad / einen koſtlichen 
elek ⸗ dert in der Finfiernuß. JitVaraſche Teut fone and zweh hundert Sedl Sifber/ iffverfeiniger 
* nen die Wenß heit nie ſaſſen / moͤgens auch mie ſchenn Dargegen iR es den Kindern det Propheten Cdie 
15 Weil dann Chriſti Senden vnd Sterben ein fuͤrnemes embfiggediener haben ) ein troͤſtlich vnd bequeme 8 
Stud Chriſtlich er Weitheit iſt / vnd derhalben( wie zu be nung zu guten Betrachtungen geweſt. 
forgen)jegund von den Weltlindern nietaninSinnger@, Dem geiſtlichen Verſtand nach be deutet vns Je 
bracht werden / fo will ich diſe Materiauffeingelegenere cho die Wele : Dann gleich wie jene ein fandftrapan 
Zeit verfchichen / vñ mich der blinden Welt ſo vil mmer das Juͤdiſche ——— eweſt / Eben alſo muß m 
“  möglich/ gccomodiern? Dann wie der weiſſe Mann in auch auß diſer Welt zum himmliſchen Jeruſalem x 
Prou. ıs. feinen Sprichwoͤrtern meldet / · So hat ein Rarꝛr mit ren / Dann wir ſeynd auff Erden anders nichts al 
uſt an verſtaͤndi⸗ orten / du ſageſt dann was ge: vnd Pilgram. S. Paulusfchreibe: * 
in feinem Jergenift. ben bie kein bleibende Stast/ fonder wir ſuch 
Blindheit vnd närifcheFafnachefpiffteeken den weie- ein zukuͤnfftige. So iſt auch die Welt und alles my dam 
tin dern im Hertzen / hieruon nimb ich mir fir mein vorhar inn iſt / wanckeſmuͤtig vnſtet vnnd veranderlich gleich 
bende Predig amguſtellen / vnd will den aciftlichen verfland der Mond: Die ſchͤne Geſtalt diſer Welt fagedie 
der Statt Yeriche (darvor ein blinder Bettler am Weca Schrifft * Agehet unter vnd zu grund. er 
gefeifen Jnider dieverbler Mumerenen Safnacheindrey® _ Dile Stwurift anfänglich von dem alfmächtigen@ort, 
Theyffürbringenbeynebens auch die ehrlichen ondauge- exbawet vnnd erſchaffen worden / inn feier 5 } 
fajfnen reereationes oder Ergögligkeire nambhaffe mache. Schönheit / daß der ganz Erdboden einem fhonen u 
: } garten gleich gefehen: Dann nach laut der Schrift / 
N A:RSRH AT iO har auff den Befelch Gottes alles zu grünen nd Frudh 
3 zutragen angefangen / daß es ein Luſt und Fremdsuft 
























@ Er Text laut heut alſo: Es geſchach aber / da war. * Der Teyt helt Gott ſah alleswasern 
2. Dr nahe gen Jericho kam / ſaß ein Blinder macht und fie waren ſaſt gut. * —*8 
Cöcept 9 OamMeeg und bereelesic. Der Sarhan aberhar dife herrliche Statt J 
Außie- Die Rã / danon das heutig Euanzslium meh · vnd den König derfelben/nemblih Adam durchdie® 


EISEEE dung thut hat ſich in der Balilwifchen Land fchafft ange- Evberwunden/ vnnd denſelben fan ar Pe 4 
Sericho, fangen Nun war aber die richtigeLandſtraß von Galilza an Seel vnd Leib gerödter: Dann die iſt 
gen FJeruſalem durch Jetiche: Weil dann der HErr Fe» men in die Welt / vnd durch die Sund der 
ſus feinen Weegauff Jeruſalem name / vnd vil Voſcks vnd iſt alſo der Tode vber alle Menſchen 
bey ihm hett / ſo iſt er bey der gemeynenLandſtraß verblibẽ / außgangen / in welchem ſie allegefünd: baben. 
vnd gieng durch Jericho. Der H. Kirchenlehrer Örego- Darauf iſt der Fluch ergangen vberdie elt doß ſe 
eins vnd andere mehr verdolmetſchen das Wort Jericho / uit mehr ſo fruchtbar vnd ſchoͤn ſeye fondern Diſtel vnd 
Luna,der Mond / diſe Dolmetſchung vergleicht ſichgar Dorn tragen ſoll. Vnd wär fie widerumberaäsen wird? 
vuſtet / vnd allweg veränderlichiftsjenesu: dank abnimpt / muͤſſe in ſetnen Kindern groſſe Nachilellüngienden end 
Adricom.Jegenerw/dati veift/ jathel vnd ſchoͤn ſcheinet / bald mit legtlich den bittern Todt ſchen Inmaſſen ach Diele f 
indefer, einerfinftern Wolcten vberzogen wird / fein Anſcheinen“ Dann auf groſſer Lieb / womit der himmel die‘ 
Terrz  erlichennunfich / den blöden Hänprermaber fchädlichift. Welt geliche har/wolt er difelb widernmberganken/ond Tores 
Sandz. Eben einfoiche Meynung hat es auch mie dermarerliche zum geben bringen’ Darumb gab er feinen ei u 
TO Sea Jericho: Dann wie Joſephue Flauius vnd Adriee · Sohn in Tode/* nach laut dep H.ApoftelsPaulivdamie = 
an * fohaessmie difer Start vil Enderung noch Feind end Suͤnder waren/ift Chrifus für vnsgencsg 
Nam 19. acbenfieig su drermal erbawet / vnd widerumb zerſtohrt ſtorben / vnd har mit ſeinen Todt alles widerumb N 
* worden: Die erß Zerßoͤrung iſt durch ven ſghafften Feld ⸗ net vnd surccht gebracht/ daß die Weit (fo bigherodame 
106.6. ebriſten Joſug* geſchehen / diſer hat die gan State vor gelegen / vnd ein gefährliche Wohnung‘ der verdampeen 
wuͤſtet / ad Menſchen vnnd Vieh mit dem Schwerdt Bseneh geweſen) zu einer Wohnung der Aupß 
werden 


Beuia- 
win. 





















- 


Die Dritte Prodig. 
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2. wordeniff. Dama n S.Paulusan Tirumkgefchriben X! Derwegen fie abermalgfeich fennd 
har : Es i a —— — vnd Flederm a eng 
Seeligmachers allen Menſchen / vnd bat uns 3% alle Ding fehen/aber bey bemZaglıchhe nichts Finnen rn 
lehre / daß wir follen abjagen dem vngsteli ben. Alſo haben die * Wele Chriſien ſharpffe durch 
Weſen / vnd den weltlichen Luͤſten / vnd meſſig ⸗ dringende Augen / ju fehen / wie ſfe ie Wirtk der Finſter⸗ 
— Dorafrrchi 3. follen/in dis nuß vnd die allerſchandlich iſt en aſter verbringen dud ans 
fer Welt / Sd warten auffdie fechige Hoffnung ſtelien können :dapfte aber gure vnd nugliche Werd polls 
der Herrlichkeit def groffen®otres/ ziehen follen/darsu feynd fie foctblind, 
vnd onfers Heylands Jeſu ——— ich er: Ein Geitziger weiß treffenlich wol / wie er den Juden · 
—— er unserlö] et von al⸗ ſpieß anfegen / vnd vil vnrechts Gut durch liſtlge Par ⸗ 
u € / vndreiniger ſelbſt ein®rida vnd arge Practica an fich bringen foll/ Aber daf ihm 
- Dolch / das ihm wolgeficl/ vnnd das da fleiſſig foldyes vbel gemunnes Gut ( moers nit widergibt) im 
wer die Strict def Teuffels * vnd in das ewig Derdergen * 
e/dasfiher er nit / will aud;davonnichtswilen, 1-Tim.6, 


bornen ottes wiederumb erbawet vnnd ergen ⸗ 
ger worden / daß man allda der zukuͤnfftigen Belohnung 
woͤlle erwarten / vnd vil guts verrichten / ſinden ſie doch 
inn · vnd vmb diſe Start vil ellende / blinde geuch / nicht 
allein dem Leib nach / ſondern auch ander Seel / welche 


wer leiblich blind iſt / der weiſt / daß er def Liechts ſei ⸗ 


| Wehen no herulih aber vnſer Jericho (verftche fürs 
em den hochverdienſtlichen Todt def einge 


Alſo weißfiheinHoffärtiger weißlich zuhakten/daß er 
den hoͤchſten Staffelder Weltehrerfkeigen/ aber Se 
Ehr zu befördern, vnnd die Hinmlifche Stori zu eroberny 
da blintzlet er/ond iſt mie einem Schlvberzogen/sc. Wider 
dife blinde geurh rederk Gore durch den Propheren Nierer 
miam· Mein naͤruſch Volck hat mich mieerkandey 


Seclenblindheit vil aͤrger iſt / als die leiblich. Dann e ſie ſeynd — Kinder / vnd vnver Andig/ 


ner Augen berauber/deromegen fo bittet er einen / Der jhn 
eond fein gemach fuͤhret / damit er niche ſchlipffer vñ 
Ber aber blind im Hertzen iſt / vnd Das Liecht (wo ⸗ 


mir er ſehen vnd erkennen ſoll / was gut eder boͤß / ewig 


mit feiner Vernunfft vnnd Verſtaͤndnuß alle andere tet werden. Go will ich 


> 


> 
h 


— ober seielich/nun oder ſchaͤdlich / anrzunemmen oder zu ver» 
merffen iſt) miche har / difer erkennet feines weegs fein 
Blindheit / fonder ob er wor ſtockblind / laͤſſet er ſich dan 
noch beduncken / daß er cin fcharpffes Geſicht habe / auch 


che. 
Solche Hertzblinde Leuth ſeynd geweſt die Phari ⸗ 
feer / welche den HERRNſpottweiß fragten / * ob fie 
9 auch blind wären wie jener blindgeborner / den er 66 
gemacht? Der HERR anımorter : Weret jhr blind 
Rd Ara 
t / wir ſeynd jebend / darum! 

bleibt ewer Suͤnd. 

Solche Blinde waren die Weltweiſen / die ſich auff dz 


vbel zu ſehen ſeynd —— ſchẽ wi⸗ 
ſen ſie nichts. Sige vbelfchende Welrkinder * 
ſe drey Tag gar vil / welche zwar guts su chun blinde Her · 
tzen haben / dargegen aber ereffenlich mol chen Maſcara⸗ 
da / Seyten ſpil / Taͤntz / Wuͤrffel / vnd Karienſpil / Comes 
dien / Galianterey / Geſaͤuff vnd Freiferen ansurichten/sc, 
Damit ſie nun erkennen / in was Gefahr fie ihre Seelen 
mir der onmälligen Weltfrewd ſtecken / vnd nach dem E⸗ 
benbild deß Blinden im heurigenvangeliofollen erleuch · 


Ihnen jetzund etl 
Mittel zu bedencken geben. iche nupliche 


Der Ander Theil. 
I 


. 4 
e@? jemand vorhanden / der an feiner Seel fehend per Cöccor9 


bleiben/ vnd inder pppigen Welt frewd nie erblinden 


will / der muß vor allen Dingen behersigen mo cr iſt / wo auf 


Erden. » 


fein Wohnung vnd Wanderfhafft hab/nemlich in Serı 
cho / inl una, das iſt / im wandelmürigenMonnfchein/vers 


Sterngucen vñ menſchliche Witz treffenlich wol verſtan / ð ſtehe / in diſer vergaͤnglichen Welt / da alles wanckelmuͤtig ⸗ 


den / aberGottes Weißheit (die da in der Lehr deß Evan 


fit ſtehet)nit faſſen koͤnnen / davon vnſer Heyland fagt : 
J——— dich Vatter Er: Zummels onmd der 


| don 


du difeDing den Weiſen und Geſchei⸗ 
dden Rleinen ofjenbarec haft. 

Solche ſtockblinde Leut waren der Juden Pricfter/mch 

he Sasarum(durch deſſen Aufferweckung vil in Cheiſtum 


reibt: *Die Ob eſter gedachten wie 


bs. — ee Dann. Joannes 


der Beweg / vñ Ver duderung vnterworffen ift, Allda ift » 


on vnſe 
er Woh⸗ 


Menſch gleich einẽ Newund Feldbluͤmlein Pelhes heu· Tod, ı * 


ſtehet vnd gruͤnet / morgen aber erfrandt/vermelde vñ da⸗ 


in fallet. Da vergleicht ſich das Menſchlich Sehen * cind* Ih. 38. 
ebergarn / Spineneg/*einem Rauch vnd Maiferbfar- Gleich» 


ter / welche Ding bald verſchwinden / zerbrochen vnd zernſ⸗ uuß 


fen werden / da gehen alle Fracslichkeiren/leibt iche Fremd 
vñ Wolluſt gar vber cin —— 
mit groſſer Fuͤrſichtigkeli wandlen vnd gehen muß / damit 


e Lazarum vmbbraͤchten / dann vil giengen ſei⸗C man nit vnvorſehens vberab fall in das ricffe Meer allers 


netwegen von den Juͤden hinweg / vnd glaubten 
in Jeſum / ic. Diſe ſtraffet S. Auguftinus artlich / 
vnd fprihr:D deß thorrechten Anſchlags vnd der blinden 
Wurdigkeit Der HErr Chriftus/melcher den verſtorb⸗ 
nen aufferwecken koͤnnen / fol er nie eben fo wol den vmb ·⸗ 
ebrachten zum geben aufferwecken koͤnnen? Wann jhr 
— getoͤdtet hettet / wurd ihr darumb dem HErn 
den Gewalt nie weggenommen haben. 
Sole Blinde ſeynd alle die fich deß Chriftlichen 


Glaubens beruͤhmen / vnd feine Gebott willen / aber Ihre amal zu Arge 


Werd alfo * als ob fie mit einem dicken Gwuͤlck 
der Vnwiſſenheit vberzogen wären / Diſe Blinde fennd 
gleich) den Heydnifchen Goͤtzen / davom im Pfalın gefchrir 
benftcher :* Der Heyden Goͤtʒen feynd Silber und 


13-5 910,Menfebenbandwerch fie haben Mfäuler/ 


vnd reden nit: Siohaben Augen / vnd febennic: 
fie haben © hren / vnd hören nit: fie haben Naſen 
nd riechen nit : fie Haben Haͤnd / vnd greiffen 
nit / ꝛc. Sie haben alleinAugen und Ohren ſchaͤduche ding 


ley Truͤbſall / angſt vñ Traurigkeit / nach deh we Man 

Anseigung:DasLachen wird mic rn u 
miſcht / vnd dz End der Freudifk warnen: Ada 
iſt onfer Dauf vnd Wohnung(gcb Gott wo mir uns auf 
halten)anderft nichts als cin Berbafftung/* ein Kırder, 
und Gefaͤngnuß / da wir vmb Leib und schen verſtrickt li⸗ 
gen / vnd den Sententz deß Todts ſchon empfangen haben / 


lacob 4, 


Prov.14 


Pül.ıyı 


nad) laueder Schrift :* Starurum eft omnibushomini-s pyet, 9 


busfemelmori, 


Allen Menſchen iſt auffgefüge ein⸗ 
Auff diß gefaͤlle Vrtheil wird taͤglich einer nach dem 


* 


Gleiche 


andern vom Tod hinweg geführt / vnd weiß doch vnſer kei / nuß 


ner / welcher der nechſt oder der erſt gleich jege in diſem Au⸗ 
genblick ſeyn wird. 

Gedend derwegen / wann du von der Obrigkeit werdeſt 
Beer / end zum Tode erkennet / mas ich doch luftig 
oder froͤlich machen folle?gefege daß dir ben ſolcher Gefahr 
das beſt im Eſſen vnd Trinden auffgerragen / vnnd die 
allerlieblichſte Mufica fürgebilver wurde / dannoch 


au fehen vnd gu hoͤren / aber Feine Yugen zu ſehen das / was V Fund dein Hertz ohne Forcht vnd Acngſtigkeit darbey nıc)e 


Ihr Heyl betrifft. 


ſeyn. 


® Job. 7- 


*Lucz 6.heit ansuri 
da 
*Ecclı i. Fa 


J. ° 
Cöceprgwerblende / fo gib acht auffdein höchftes Berl 
Bon Bde Begehren / daB da deſſelben nie berauber werdeſt / was iſt 
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fen Dann ob du dich wolober den Tod fogar ſehr nit A 
shärft enefegen/fo wuͤrdeſt du Doch Die /foombDich feynd in 
acht nemmen/ vnd bie anerborene Ergeglichkeit mie ma 
vnd Befcheidenhtit gebrauchen / damie man Dich nit für 
leicht fertig / frech vnd verme ffet/oder om deiner 
Bermelfenheit wille deſto härter on vnguͤtiger mitfuͤhre. 
Wbolan ſolche Gefangene vmbs Leben ſeynd wir alle 
auuff Erden / niemand außgenommen. Der gedultige Mañ 
ob ſpricht in feinem Buch: *Circumdedifti 
Erı du haftmich mit Reichen oder Kerckern 


» 105. 3.vinbgeben*vnd meinen Fuß in Stock gefezt. 


Was fell ons dann luſten muthwillen zu ereiben/oder 
Faßnacht zu halten? Darfür vns doch anderfl nichıs als 
Wehe vnd ein ſtrenges Gericht / darzu ein ſchwere Rech · 


nunafchafft angerrage wird. Durch den Propheten Iſatã 
* 1%. 5. ſpricht Gott: Wehe euch / die er fo mächtig ſeyd 
Wein zu ſauffen / vnd ſtarcke Haͤnner Truncken⸗ 


chien.* Wehe euch / die ihr hie lacht/ 
nm jhr ſolt weinen. Und der weiſe Mann ſpottet der 
Bnachtnarzen mir difen Wortk:* Frew dich ⸗ 
lingin deiner Jugend / vnd 
Ding feyn/in deiner Jugend/thue was dein Hertʒ 
inſter / vnd deinen Augen gefälle/ und wiſſe / daB 
dich Gott vm̃ das fuͤr Gericht ſodern. 


Fürs ander / damit dich die Faßnacht an der Seel nit 
angen vnd 


ß vnnd 


me carcere.g ſtellei ſich in mancherley Form vnd Befkalten ; 


[aß dein Hertz guter € zu trincken vnd Vrſach sum boͤſen zu geben. 


Am Gontag Oninqagefime/ 


HL 

um Dritten / fo foll der Weltfrewd Mafcaradl 
aßnacht erlaiden die Erinnerung defi Exfinders 
vnnd Anfängern / welcher Anfänger dein andererift 
der Teuffel ſelber. Dann vnib feiner Doffart wilen 
er auß dem ſchoͤniſten Engel / in einen heßlichen X: 
verändere worden. Von folder Deränderung vnnd 
Verſtellung läffer er noch heuriges Tags nit an. Erver 















fenhin ond wider in den H. Hiſtorien gelefen wirt. 
Bißweilen erfcheiner er den Leuthen in 
H.Lchrers ond Propheren oder Einfidlers. 
dem H. Vatter Francifco widtrfahren/*zu 
thanas alfo kommen / vnd mit ſolchen Worten von feiner" 
ußfertigkeit abwendig machen woͤllen. Sranci 
ich dir nie geſagt / du werdeſt mir deiner Strengigkeit wer: 
dampr werden, 
Dem H.Einfidler Machario if er erſchinen in 
eines Tyrlackkraͤmers mit manicherfey Buͤxlein / 
lein vnnd Glaͤßlein den Gottdienenden Leuchen 


a 


E 


Der H. Bulferin Maria Magdalena vnd vil andern 
mehr iſt er vil und offtin geftalt eines glangenden Engdle;; 
fürtommen/ vnd ſie bereden wollen/ Daß fie roiederumb int. 
die Welt gehen / vnd fündigenfollen. Wit er fid dann 
( ſchreibt Sancı Paulus*) gang artlich in cin def 
Lichts verftellen fan. J 

So verkehret er ſich auch offt in ein ongeheures Thiet / 


gird nach aber dein Begehren ? Zweiffels ohn mie dem Blinden: ober in ein Menfchengeftale/ wie erdann mit unfererem 
be See · Homnme ur videam,yErı daß ich ſehen moͤg Was? ften Mutter Eva durch ein Schlang( als ob et ein folder 
'gteit- — iembfich die ewige Ftewd vnd Seeligkeit in jener Welt. A Erdwurm wär ) geredet vnd ſie betrogen hat. 





*Matth.5 


Iob, ı1, 


Danndte zukuͤnfftige Glori vnd Derzligkeir en mir 
alle/noir verhoffen alle feelig zu werden / vnnd dep Goͤttli ⸗ 
hen Antlitz im Oim̃el ju genieſſen / nach laut de N. Vat · 
ter Unfer. Zukomme vns dein Reich / ꝛc. Wer aber 
diſes Reich erwerben will / der muß ſich zuvor gedulden 
vnd leyden / auch feinem Fleiſch vnd Leib einen mächtigen 
Zaum anlegen / damit er fich der vergoͤnglichen eitlen 
Fremd nir zuvil gebrauche/ond dardurch die ewige verlier 


"Rom ısre. ©. Paulus fpriht:* Das Reich Gottes iſt nit 






¶ Dem H. Einſidler Antonio aber ergeigre er ſich ingeftalt 
huͤbſcher doch leichtfertigtr) Weibsperfonen/jhne bamit;, 
zum böfen anzureigen, Er kam hm auch fuͤr in geftaktder 
bellenden Hund / der brüllenden Ochſen / der brullenden - 
Löwen vnd der brumenden Beerenyder heufenden 
der grungendenSchwein/der wichleten ferdt / det 
ziſchenden Schlangen / jhne darburch zu fhrodten / ann 
vom Gebett abzuhalten. 

DenZauber · vñ Zauberin erſcheinet er jeht wie ein AP 


Eſſen vnd TrincFen/fonder Gerechtigkeit / Sriedg geyt / vnd wie einStordy/oder wie ein Greiff/odermitein | 


vnd Frewd indem H. Geiſt. 

In den acht Seeligkeiten wird den reinen Hertzen 
Gottes Anblick / den betruͤbten Troſt / den Hungerigener · 
fürrigung / vnd den Sanfftmuͤtigen die Beſitzung def 
Sands der Lebendigen verheillen/sc. Hieruͤber ſchreibt ©. 


" a ad Hleronymus:* Es iſt ſchweriich / ja onmöglich/ds jemand 
ullan. der gegenwertigen vnd zukuͤnfftigen Guͤter geniejle/allhie 


den Bauch / und dort das Gemuth erfuͤlle / daß er von ei ⸗ 


ner Fremd zur andern gehe / daß er in beyder Welt der g 


Erſt feye / vnd in beyden herrlich ſcheine / ic ¶ Eben das 


* 5. aug-pefterriger auch der heilige Auguftinus : * Niemand 
iuschlogfönne in beyder Welchie vnd Doregerröfler werden : Es 


fönnen nit zween Sommernadjeinander ſeyn / fondern 
nad) dem Sommer kompt der Winter : Ebner mallen 
mögen auch zweyerley Tröftungen beyfammen nicht 


Eremper.feyn : Deſſen iſt ons ein Erempel dr reiche Dann ’* wel 
*Lucz 16 her jmmerd 


ar ein Faßnachtleben geführt hat / dann er 
betleidet ſich in Purpur vnd koͤſtlicher Leinwad / lebet alle 


Raab / oder wie Meerwunder / oder wie ein Fuche / Aff / lie⸗ 
pard / Erdkrot / Elephant / Crocodill / Drach / odermiecin 
Kat / Mauß / Fliegen oder wie cin gorter fe 
davon führer. 3 

S. Gregorius ſchreibt in feinenDialogis, di ein PR 
jähriger Knab(welcher jinerdar fluchet und Gott ) 
die böfenBeifter in geftalt ſchwarher Nohren formen fahr 
daß fie fein Seel auf der Schoß feines Batters /dariım 
er * geſeſſen) wegreiſſen / vnnd mit ſich inn der HU 
tragen follen. 

DerN. Bifhoff Martinust fahe in feinem Tobibeih, 
den Teuffel in der Form einer garftigen oder ſcheuflichen 
Thiers / wie er dañ vberlaut auffgeſchryen / wasfehefldlu. 
dadu blutdurſtige grimmige Beſtia / du findeſt nichts sad" 
lichs an mir. 

Da bernimſt du / O Chriftenmenfch / wer bag sarflen 
werck vnd Fahnachwefen erfunden vnnd auffgebrach 
nemlich der Teuffel: ſeine Kinder vnnd 


—* — 
Tag vber Tifch herzlich vnd ſcheinbarlich: nach dem Tod Aalle / denen mit Maſcarada oder Larffen mol if: In 


aber ward ervonden Teuffeln in die Hoͤll getragen / mir 
Hunger vnd Durſt ſchroͤcklich gepeiniger/ iſt auch su cwir 
gen Zeiten mic hoͤlliſchen Fewerflammen vmbgeben. 
Daher im Buch Job geſchriben ſtehet / daß zwar 
der Weltlinder Fremd ein zeitlang wehret / aber darnach 
fahren fie in einem Augenblick der Höllenzu. Wer nun 
ſolches Ende will vberhoben feyn / der gedend an das 
bimmelifcye Wolkben / vnd ruffe mie dem Blinden offt 
au $Dkr : Domineurvidcam , HErr daß ich (dein 
Slori nd Herrligkeit dorten) ſehen vnd genieſſen moͤ⸗ 


maſſen der HEnChriftus zuperfichengeben/daer 
Ihr feyd außewrem Vatter dem Im 
wolt ihr feine Werck vollziehen, 

IV. 


Zum vierdten / fol dirdas Larvenwerch erlaiden Pd 7. 
di Stecht deiner Seelenaugen ftÄrdten/dte verblendre Abo 
der jenigen Menfchen/ fo ſich vom Teuffel darzu — 
laſſen / daß ſie ſolche Gottloſigkeit anfich genomen hahen 
Das waren vor zeiten Die Heyden und Unglaubige/fokin kJ 
Erfanenuß@orres gchabt/sc. Dann gleich wieder hohl 


ge / fo wird er ſich der gegenwärrigen Fremd gewißlichs Gott bey denRechtglaubigen deſt vnd Seuiganselih 


nichts oder gar wenig achten. 


Die Dritte Predig. 


vntd verordnet hat sur &cbächen Mol: 

—— ———* —— 

een 

bach hJjur Gedaͤchtnus der Erſchaffung: dz Ofter · 

Hur Gedächenußder Erledigung von d Eayprifchen 

* ———— — — 
Pfngftfeftsuhalte befolchen /anch andere Fefttäg fodın 

E anbächtigescurh zur Gedaͤchtnuß erlicher a 

23.0ndTriumpherbacht worden / jme laſſen wolgefällig ſeyn. 

Ebner Mailen hat auch der Lugenuatttet Sachanas 


die em 
ar fenn können (mieer dann 


aßnacht auffaebracht / damit die Leuch fich jaͤrlich närıy Vatter im preiſen / wann ſie vns guts chun 
alſo wird auch hergegen ( fo wir ein —E 


Aſch / tol vnd mutig erzeigeten / darneben auch ihr Geſtalt 
mi frembden een oder Schoͤnhaͤuptern werkehrer 
sen/ondinden Faßnachtiͤgen dem leichtfertigen Weſen / 
dem vnordenlichen Spilen / Schlem̃ en vnd Demen am 
aAllermeiſten oblaͤgen / vnd ſolches sur Gedaͤch tnuß deß lei» 
digen Triumphs/ welchen er im Anfang d Welt von wir 
Ternerften Eltern vnd all ihren Nachtoͤmmlingen mit der 
erfien Mafcarada im Paradeifigehalen / erlangt vnd 


dauon getragen hat. a 
— Bad damit ſolches Frewdenfeſt su feine &uft und Wol · C 
ee angeftelt werde/fo har eranfangs 

arg gebraucht Die verblendee Hepdenfchafft/fo ohne das 

in allen Dingen jhren bofen Begirden haben nachgeſetzt / 
und zu aller Leichtfertigkeit geneigt waren. Dann wie 
Macrobius fchreibt/*fo pflegen Die Heydniſche Roͤmer / 
im Monar Februarioder Goͤttin Februx und Proferpir 
me / auch dem gangen hoͤlliſchen Hofgefind zu Ehren 
SFrewdenfeſt zuhalten / in welchen Tägen niemand ran» 
rig/londer alle frölicy ſeyn muͤſſen / mie Facklẽ und Wind» 
lechtern die gang SiattRom auflaufen, Vnd damit fie 
ſich deſto weniger ſchaͤmen und ſcheuhẽ theten / fo lehrer fie 
auchder Sarhan / das ſie jhre Geſichter vormaumen und 
verftellen follen/ auff das fie von den Zufehern nie erkandt 
werden / und alfo vermumbt defto frecher / unzuͤcht iger / un · 
ſchamhaftet / noͤrriſcher und laſterhafftiger ſeyn können, 
ie ſolcher unver ſchamten weiß mar nun den Hehy ⸗ 
den wol / und vermeinten ihren ertichten Teuffels goͤtzen 
einarop Wolgefallen vnd ein ſonderliche Chr anzuchun: 
aber wie ſchon end fein die Faßnacht den vnwiſſenden 
Heyden fuͤrkom̃en / deſto grewlich / vnd verhafter einem im® 
Namen JEſu Chriſti getaufften Chriſtenmenſchen ſie 
ſeyn ondbleiben ſolle. Damit er dem Teuffliſchen Trir 
umpb(mieder deß gantzen menſchlichẽ Geſchlechts euſſer · 
fen Berderben erhalten) nit recht ſpreche: noch den blin» 
den vnd verdampten Heyden in Sitten / Leben vnd Wan ⸗ 
del gleich werde / von welchem Wandel vns Gottes Sohn 
Durch ſein chewres Blur gereiniger/ond widerumb zurecht 
gebracht Hat. Dauon S. Paulus an die Ephefier gefchrir 
ben hat: * Daihreode waret durch Vbertrettung / 
und ewre Suͤnde / in welcher jr vor zeiten gewan⸗ 
dert habe / nach dem Lauff die ſer Welt / vnd nach 
dem Fuͤrſten deß Gewalts deß Luffts / nemblich 
nach dem Geiſt / der da ſeyn Werck hat in den Kin⸗ 
dern deß Vnglaubens / vnter welchen wir auch 
vor zeiten gewwandele haben mit Liſten vnſers 
Fleiſch / vnd cheten den Willẽ deß Fleiſch vnd der 
Dedancken / vnd waren auch von Natur Rinder 
deß Zorns/gkich wie die andern, Aber Gott / der 
da reich iſt an Barmhertʒigkeit / durch fein groſſe 
Leb / damit er uns geliebet hat / da wir auch todt A 
waren in den Suͤnden — er vns ſamptlich mit 
Chriſto lebendig gemacht / auß welches Gnad 
jbr ſeelig er rg inChriſto Jeſu / die jhr 
vorzeiten fer: waret / ſeyd nun nahend worden 
durch das Blut Chriſti. 

Soc) zwar haben die Heyden mic jhrem Faßnachthal · 
ten Gott den HErm beleidiger/dargegenden Teuffelerfrer 
wer vnd beluftiger/aber noch vil mehr beleidigen die Chris 
fen die GörtlicheMajeftär: dann was diß falis die Heyden 

‘ sehen vnwiſſentlich AUS N hehe geſche· B 
om. 


— 


€ 
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en / die Ahen / wir aber ſeynd mie dem Glauben Chriſti 
een nf Soma nit allein 2 
cuffelswerck 


x vnd der eGott verſpottet: 

ſonder auch Chriſti Mutter verachtet wird. 
Dann in demmir vns den vnd Gebrduchen 

der Heyden en / ſo verrahten vnd vberantworren wir 

Chriſtum u verſpotten / zu verſpeyen / zu ereu · 

tzigen vnd zu ——— 

ders Werck oder auf o vnd der Ehriftlichen 

Religion ermachlerals cbendie. ——— * 

chen / 

ri 

verruckt und onzüchtig Leden führen) der kl 

vnd Chriſti vnter den Heyden vnſer wegen geläftere / vet⸗ 

ſpottei rail se aber den (fagt 

der HErrt) d welchen Ergemußkompe. —E 


Zum fuͤnfften / ſo fol vns die innerliche AugenderSel 8. 
offen halten / vnd en —— nie 9 
wol ergangen / ber fein Geſtalt vermum̃t oder ſich verffei,-Gich vera 
derhar : Inmaſſen auß H. Schrifft vnd glaubwinrdigenmummen 
Hiſiorien fan erwieſen und beſtettiget werden, di verſtel 

Dannder Saran felbft / weil er Die ðeſtale einerſ gelinst 
Schlangen an ſich genommen / ſo iſt er darumb von Gottwol. ” 
verflucht worden / und bleibt uns Menfchen noch HeurigsGen.z. 
Tags a — wirsanfehen)verhaft 
vnd abfcheulich. 

DieFramThamartveränderr re gewöhnliche Klagı* cen. 
Heider / vnnd kleidet fich frölich vnnd feyri "7 da he ” 
doch wegen ihres jüngftverflorbnen Manns billich foll ge» 
tlagt haben / ſehet ſich alfo verfleider auff ein Weegfchaidy 
ward von fhrenSchmeher Juda vnwiſſender weiß ſhond ⸗ 
lich erkandt / vnd darauffsum Fewer verureheile, 

Köntg Saul verändert fein Tracht / vnd verkleidet ſich = 
anderſt / damit er alſo vnbekandt ein Warſagerin ſeiner 18egat. 
verftändigen Sachen halber fragen koͤndt /aber er bekam 
keinen andern Befchetd / als daß fein Reich von ſhm ſol 
genommen / vnd cr felbft auch bald fterben merde. 

König Jeroboam ſchicket fein Gemaͤhlin zum Propher3.Reg.r4 
ten Achia in Silo / daß fie jhres krancken Sohns halber 
rarhfrager/folcyesverzichrer fie mir verändereenKleidern/ 

Damit fievon niemand erfande werde : aber dem H. Pro» 
pheren Fund jhr Betrug nit verborgen ſeyn / vnd ſagt jhr 
von dem naheten Todt jhres Sohns. 

König Achab * verändert feine Kleider im Krieg / daß * 
ervon feinen Feinden nit follerfande werden : aber er ward-Reg-22 
cin weeg alsden amdern mie [harpffen Pfeilen geſchoſ⸗ 
ſen / vnd muſt ſich su code bluten. 

Nu einen ungleihen Außgang haͤtt die boͤſe Königin 
Jeabel / Kdanu da fis ſich ſchoͤn (mie einLarffen) angeftrise 
chen haͤtt / vnd anderſt als ſie war / erzeigete / iſt ſie vom Fen ⸗ 
fer hinunder geſtuͤrht / von den Roſſen zertretten / von den 
Hunden verzehrt und weggefreſſen worden, 

Der Gotten Koͤnig Torila wolt den Geiſt der Wetfs Hiftoria, 
bite dep H. Abbten Benediert verfuchen/ vnd ſchicket deir* Brev, 
halben feinen Spararium mir Koniglicher Zier und Ber 
lad zu jhm / daß er ſich (als ob er der König felbft wäre ) 
verſtellen ſoll aber S. Benedietus erkandt ſiugs den Bes 
trug / vnd machet den Geſandten su ſchanden / ſprechend 
Thue hinweg Sohn was du antragſt / dann es iſt nie dein / 
ſagt jhm auch beynebens / daß fein Herr Totila vber neun 
Jahr gewiß ſterben wuͤrd / wie dann geſchehen iſt. 

In Gottes Wort wird die vnordenliche Verkleidung 
gang vnd gar verbotten / ꝛc Der Text im Buch Deuteros 
nom. am 22. Cap. lauter alfo : Ein Weib ſoll nit 
Mamstleider tragen / vnnd ein Mann ſoll nie 
Weibskleider anchun / dannwer ſolches thut / der 
iſt dem HErrn ein Grewel. 

Weil dann ſolche Berkleidung nirgends mehr als in 
der Faßnacht mit Maſcarada vnd Mummerey geſchehen 
chun / ſo folget / daß damit ” 
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wliche end hochverdam̃liche 
v Todes 
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Todtſunden wa — — 

genwerden. I... l. 
Es laſſe fich demnach ein jeder von N 

vnd verlleiden warnen / damit er nit den joffee 

oder den seitlichen onnd Tode auf fich lege 7 zu 


welhen Vntetgang der Seelen der Fafnachınarer 
ehe lachet und frolocket / . alsdie 


Wels Kinder den Schönkäuprern in der 
— eg, ; 4 
Der Dritte Thepk: | 
— Un möcht aber etwa ein * oder friſchs Dur 
Erempla betruͤbt werden, und gedenken / ha rei 
— worauff diſe Predig gerichtet iſt / man will ung 
rec . 


ein / werk aller Fremd‘ 
— — 


* 


MEERE 
"ag Dina 
a 


alt alle Recreationeserlaiden/zundaußder Faß · Hertʒ 


A 






geſinz ⸗ 


ä 
4 * A B ‘ 
En De Dramen, Bann ea 


"gering abgehen / da sannes: Eben alfo fol 

— a de 
keit dep geiftlichen $ebengein wenig li t man 
daft eyffeiger wiberumb der eiffen 


erecreation i 


„tenfpil welches nit auf Frechheit oder Bulere 


(urfmunterung a vnd 
von ſpricht der mei e Syrach 
anteor , Der ein vnd die Muſie 


Dauid au 
gebracht, art Seind ange 7 


den 


vum angeſehen / wann man wirerdie tpredi⸗ —— ſche 
u Pſe 


— gun Lean al 
q erg ollen/fonder 
mi Sr aberBiereihre ap halten on» 


7 Say} 
in diſer Zeirfich 
4 
ſtellen d empel der lieben Heiligen welche ſich der ver 
„ereation vnd Leibsergoͤtzligkeit mic hoͤchſtem Fleiß gang 

vnd gar entfchlagen oder darinn groſſe Befcheidenbeit 
„gehalen vnd gebraucht haben. y in 

Nieift —— Mer Iufig ned ding 
4 ja Arifloreles der fuͤrnembſten Na rn 
Em ürfeinen Büchern / daß der Menfdyzufeiner 


Eraöglioku tin wenig Fremd beduͤrffe Dann gieich wiey 
"das Schi 


affen ein Notturfft vnd vns angeboren iſt / auff 
daß man hernach deſto frewdiger vnd munderer zur Ars 
beit gehen mög / eben alſo iſt sein Notturfft / daß man 
von den ernftlichen vnd imerwaͤrenden V bißwtil 
einzeinlang ablaſſe / vnd ſich auff ander weeg ergehe / damit 
man hernach mit mehrer Sorg vnd A wider · 
umb zu fuͤrnemmen Geſchoͤfften ſchreyten moͤg / Soiche 
recreationes vnd Ergoͤbligleiten aber ſollen fett kurtz / 
ſelten / moͤſſig / süchtig/ohne jem ande nach heil beſchadte 
vnd zu gelegener Zeit Dre / vnd mit gebuͤrlichen Perfor 


vers 
am̃ 


ala) 


Eluſtigen will / der muß ihm fuͤr die Augen Aerrz werde 


daß er auffder 
er oe einen hab 
n —— die H,° 


quff der Orgel / und ie: ) 
Das 
ſchanden werde. 


Von dem OWatter Franciſco liſt man / 
die fuͤnff Malſeichen in feinem $eib empfangen 
vberauß groſſen Schmerken behaftet war, u 
feines Wehetungs begehret er /Dapder Bruder 
welcher auch cin H. Mann war) vor ihm auff e 
iolgeigen hl : Weil aber derſelb anf Ma gelo 
Geigen fich deſſen gewidere / ſche SDirdem N, % 
cifeo in derfelden Mache einen Engel der fpiefer 
auff zer Geigen daß S.Francifeusanderftnie 
genmüflevor Fremd ond Süffigkeieflerben/ n 
Engliſche Muſic ein zeitlang en fol, 
vns die Mufic nit allein erfaube / fonder werde 
mit Gott zu loben vom Köntaifchen roph 
ſprechendi: Singetdem Sram 
Lob iſt in der gemein der Acılitge 
Syon ſeynd frolich überjbren 
lobenfanentTamen/ in Reye 


nen/wann je mit diſen Bmbſtaͤnden gefcheheny fo ſeyndt Bcken/ und H 


e nicht zu veradhten / vnd knnen ohn Sund fürgenom» 
men werden. 

— Der H. Lehrer Ambroſius * haͤlt fuͤr ein zulaͤſſige 
Lib.1.oFFeereationdas freundlich Geſpraͤch / paſſiret auch / das ma 
ec.c.aʒ. darunter etwas kurtzweiliges oder lächerlicheseinmenge/ 

wann nur die Seel oder der Nechſte dardurch nit beſchaͤ⸗ 
diget wird / wie dann etliche deuth dißfalls ein natuͤrliche 
are) oder Reigung haben / daß fie andere mit Worten vnd 
Werden en koͤnnen / doch ohne Sund vnd Nach ⸗ 
theil einiger Perfon : Inmaſſen von dem H, Bruder 


*  fenmird/* daßeralieir frölich vnd kurgtveilig gewefen, 
Videspe-auch andere luſtig und froͤlich machenfönnen / darumb 
eelumS. pffegerihnendie H. Jungftaw Clara einen Abenthewr 
Francifeipeg Hauf Borteszunennen/ welchen der H. Geiſt vñnter ⸗ 
weiſc vnd Ichre anderezu erlufigen, 

7 Ein ehrliche und zulälligerecrearion iſt auch zu geleger 
ner Zeit ſpatziren gehen / jn Hauß oder Feld/oder ſich mit 
einem Vogel oder andern Thierkinerluftigen / oder auff 
andere weiß ein zimbliche Leibguͤbung fürnemmen / In 
maſſen S. Hieronymus vom N. Euangeliſten Joanne 
ſchreibt / daß er bißweilen ins Feld gangen / nnd ich neei 
nem Taͤublein erluſt iget hab. Auff ein Zeit er ſah jhn ein 

Jaͤger / beredet es / vnd fraget jhn/ warumb e fein Kurtz 


ENDE der Dritten Predig. 





inipero einem auß den erften Geſellen Francifei gele € HErr fagen)ond eben dashaben 


HERR har oe s 
Ein zuläffige Eraög uchybaße 

der (wer es anderſt hat und vermag) Fleiſch znug 

auch darjıt einen farten Trund hun mag Bu 

nad) die folgende Fafenzeir mir einem geringen 

neine/ vnd alfodie wiergigrägige Fafen mir 

fonder mir Luft vnd Fremdigkeitanfehe, Da, 

Kusder HErr felber Dringer/daer pricht:* 

faſtet / ſo folejr nit trawrig werd& wied 

ner / tc. Sonder bilmehr tur vnd fröfich fenn 

vnſere 

Eltern betrachtet / in dem ficdie folgende Täg 

fanpr attihren Kindern ond Hatıfaejind in Spaß ennd 

Zranck wol gehalten anguseigen / daß ſie jekund vom 

Fleiſch —* rear hrs mit Fremdigkeieane 

grerten/ auch ohne Fleiſchſpeiß auffs i volfzie —— 

Daß nun ſolches auch bon vn⸗ ala Se Ka 

fehehe/molle ons ſtercken der alliÄchrig Barrer/be laden 

fein gebenedeprrer Sohn JefnsChriftug/anperären nd. 

zu gllenguten erleuchten der N. Geifk/ die ——— 
hochwůrd igſte Dreyfaleigkeir) Iht ſchea iges 

r vnd Preiß von nun an nd er 
allzeit / Amen. — 
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A DieBierdte Predig. 
Wonder Statt Zericho/ darbey ſich ein Blinder befandt. 


* ema Sermonis. 
Factum cft autem, cum appropinquaret Iericho, ecce Coecus quidam 
"Tedebat fecus viam — ** 8. Eon; 
Ra — 37 ſaß ein Blinder 
EXORDIVM. 


Chrifto : Der Avom Fleifch eſſen vnd allen unordenlichen letbs Ergöglige 
ig Somag'bringt vns keiten/ womt fie etwan das gantze Jahr heruwb im dem 
:Seydniſchen Cayptenland diſer Wele ihre Seelen moch· 
en beſchwert haben, Die Fabnacht tft ihnen ein frewdi⸗ 
nung Herrn Faßnacht / oder ger vnd Anırtee der nachfolgenden Fafkenzeir, da 
Faftnacht / walches Wort bey manmehr (al fouft gefchtcht) Borıfeeltgen Chriffwirrgis 
Monſern Maärhemaricis oder Ra gen Werden obliger / vnd dardurch zum gelobten Sand 
El endermachern init ſo groffem emiger Fremd vnd Seeligkeirbefürdere wird, Mir Frins 
t Werch vnnd Anfıhen gehalten nerung jetzund derKene def HEMKN Matth.am 5.Cap. 
daß fie ſolches mir rochen Buchſtaben / wie die Wann ihr ſo ſolt ihr nie trawrig Werden 
and Feyrräg indie Sabeaffiln hig in ſetzen / Als ob gwie die 7/16. Sondern warm du fafteft 
nacht etwas groß und anfehenliches wär daran jalb dein Haupt / und waſch dein Angeficht (dag. 
I audy würdig ſey / daß es mis gufdenen Buche iſt / ſey zu deinem Faſten froͤch / getroſt / vnd eines luftigen 
—53 werden. , Aber da wird in der That guten Gemuͤths) vnd dein Vatter / der ins 
Sprihmworr erfüller · Einem jeden Narıca / wird dirs vergelten/zc. Difer Brlopnung 
fein Kolben wol / Seyremal die Rinder diſer Wehe tröften ſich num gurhergige Chriſten / vnd gedenden jeyund 
närifhond aberwigig erzeygen / darumb wird ihnen bey ihnen ſeibſt / Nun wollen wir in diſen Faßnacht 
en das Wort Faßnacht mir rothen Buchſta von Fleiſchſpeiſen ein gurs genügen eſſen / one darju einen 
fürgemapler. farren Trundihun/ hernach aber Die lieben Fafenyetr mie 
Ihnen aricricht diß fals was den kleinen Kindern / de · möglichen Fleiß halten / mie «6 von der N. Sarholifcyen 
henman die Kläpperlein ( darinnen Erbeiß oder duͤrre Kirchen loͤblich verordnet und auffgefeger worden. Eg 
feynd ) Hübfd) roch / vnnd die Trindbüche: follung (ob ð Ott woh) Die range Bupsci fein Br ſchwer 
kein mi Safran / oder fonft mit manicherley Farben am» muß / ſonder ein hehlſame AÄrhney für aleunfere Sıinden 
‚fie deſto mehr Luſt ond Gefallen haben / dat / vnd —— ſenn / D wie cin ereffenlicher Fürfag 
Rise Genfwein )su trinden / vnd wie ein heylwuͤrdiger Durchzug in dasauf dern Faß 
mie den huͤldinen perleit Kurtzweil zu nacht Meer zu Thrilichet Beſſerung vnnd Himmlifcher 
—— 88 ftiniches als cin Belohnung! \ 
Kinderwerd® (da man mit Schellen / huͤbſch angefirihe Das Widerfpil aber fpähreman bey den Weltfindieny 
men Larffen vnd Schönhäuprern vmbgehet / auch mir al Bann ben ihnen finder ſich jegund fein Gedancken zukünfe 
lerley Trindgefchkreen/ Pocalen vnnd Bierämperlein zu tiger Buß vnd Be erungs fonder mifbrauchen die &iceng 
bat / darauf maniche Seel die vergiffte Milch der vnd Freyheit / fo diler Zeit von der Obrigkeievergunftiger 
—8 Laſter mit Begierd hinein — —— vnd laſſen ſich gar zu weit hinein in dag fehrliche 
(10 fie nie ben Zeit rechtſchaffne Buß ihut) ewiglich erſt · Meer der Faßnacht / erdenden allerlen Auffzuͤg mie Mar 
denonb verderben muß. ſcarada / Larven vnd Faßnachtſpilen / treiben allerley Nar⸗ 
Fasbnacht iſt gleich dem rorhen Meer / darvon im rare vnd Heydniſche Vusrdnung mie Schlem̃en Dem 
andern Buch Moyſis * geleſen wird / daß es den glaubi ⸗ men / Muficiren Tantzen / Springen / Um ſhanhen / Beu. 
Sen Kindern Iſtael cin Heyl vnd durchgang zum gelob · rrinden and muͤſſig gehen. Damit verfolgen ſie ihte arme 
ten&and / darju auch tin erwuͤnſchte Erledigung worden Seelen / vnnd bringen ſich ſampt denfelbigen in das ewig 
auß dem Heydniſchen Eghptenland / darinnen ſie auch vil Sterben vnd Verderben. Die Prophicey jechtel,fpriche : 
werg beorangt vund hart beſchwert waren: Dargegen Anima, quæ ‚pescavenit, ip morietut. Weiche Sal * 
aber tik es den Heydniſchen Egyriern Pharont vnd ſel g fündiger/ die ſoll ſterben. Bzech.ı$; 
ner Neureren (welche wol gerůſt mie alerky Kriegs Du Dann mie gar foldes Faßnachtweſen der rechten Bier 
nition die Vuſchuldigen zunerfolgen / auffersogen ) cin nunfft zu widet iſt / daß der:Menjch ſich de Bacho vnd Ver 
ode vnd Ewiges Verderben geweſen: Dann gegen den neri (verftehe dem vnordenlicheti Schlemen vnd Flaiſch ⸗ 
glandigen Kindern Iſtael cheilet es ſich mitten von ein» lichen Wolluͤſten) ergeben auch fein Beftalr anderfl als er 
ander / vnd lainet ſich auff in die Hoͤch wie zwo Mamreny ſ /verlehten / und mit errichten Schönhäuptern oder Ver⸗ 
daß fie fein ſanfft ohn ale Benegung/ mir frewdigem vnd kieidungen herein ziehen fol / das dan cin guthertzege Seel 
Frölichem Gemuͤech hindurch paſſtten koͤnnen. Als aber aufdenamdern Puncten verſlehen / weichen vne die Chriſt⸗ 
Pharaon mit feinem raiſigen Zeug ſich vermeſſentlich eben lich Kerch heut fuͤrhelt · Dann 6 wird pneim erſten Theil 
die Wunderſtraß dur chzuwandern angemaſſen / vnnd heuriges Evangetij zu Bedächenußgebraged; mebiu. 
all zuweit in die Mitten hinein geloffen / daſiel das Waſſer che Leiden vnd Sterben Ehriti vnſers Heylands und Sees 
eb ihm vnd all den ſeinigen zuſamen / daß ſie ale erſauf · Cligmachere. Darinnen ber gůtig HErr unſchuldiglich vmb 
fen müffen/ vnnd nit ein einiger dem Todt entrinnen mo · unferer Suͤnd vnd Laſter willen verſpeyet / verſpon/ 40 
gender andern Seuchen hett erächlen können / wie es ihnen gaifeley mir Dörnern gekrönt 7 anein Creug gcheffter/ 
din diſen Zug ergangen wer. all feiner Zier vnd Wolgeſtalt beranbr / mie Eifig vnnd Mat t9 
Ebner malfen iſt auch die Faßnacht den Gorrsförchrie Gallen gerrände / vnd lehelich eines jämmerlien —õä— 
gen gutglaubigen Herzen gleichſam sin Ende oder Letze hingerichtet worden / as Ting Srideng # hie. 
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Am Sontag Quinquageſima / 


"terfich geweintt / Sonn zu Mond verfinflert / die Stein A belommen / foden Seuchen fi 


elfenzerfloben/ die € dmet / vnd die Todtengroͤber· iſt diſe Statt cin bequeme * 

—— von diſem groſſen Gchtimnuß ni Be — deren ine Erds 
geidens Chrifltiffjenumd nie Zeit sureden / vnd Faller ſich richs Bnf tkeit / vnd der der Waſſet ⸗ 
darfär anfehen / daß es umbfonft und verlohren davon su flüßgerchniger vnd vertriben worden / dann als ſich der A), 
predigen / Seytemal die Welt mie dem Wort Fahnacht er Heliſeeus daſelbſt si einem Inwohner 
dermaſſen verfangen daß ſit and erſt nichts gedenck noch ſprachen ar ihm die Männer der Start: * es 
hoͤren mil / dann was der Fahnacht angehoͤrig iſt damis wohnen in diſer Stat/ wie du HEr 

® Eccl, . an ihr wahr werde / was der woife Mann faget : * Stulto- aberer har boͤſe Waͤſſer / und das Land iſt vn 

; sumpinfinituseft numerns, iſt in vn⸗ r.Er ſprach / bringet nun ber ein ews 
endliche Zahl. PS vnd thut Salgdarein/ vnd fie brachten, 

Damit ich derwegen diß allerheillgiſte Bcheimnufale da gieng er hinauß zu den Wafferbrunnen/ vnnd 

bimmelifche Perlein fiir Die hölifhe Hund und Schwein warffdas darein / vnd fprach:: Alſo fagge der 
nie vergebenlich werff vnd verliere / fo will ich von folchem Erꝛ/ Era — — — 
su reden auff ein gelegnere Zeit verſchoben haben / vnd be / Todt noch Vnft ie darin⸗ 
—⏑ werde anders / welches uns im Evanger nen Alſo ward das 
io wird subedendten geben / nemblich zu der Start Jericho / diſen Tag nach dem Wort Heliſei er 
wo ein blinder Bettler geſeſſen / vnd von Chriſto Ebner maſſen har auch der Srovoden Daflhk rch diſe 
iſt erleuchtet worden. Ich will demnach die Beſchaffen ⸗ 


heit difer Statt Jericho anieigen/ vnd darauff 
„he Lehren zu Stärdung unſtrs Glaubens vnd 


— ARRATIO: 


2. ER Text laut heut alfo: Es geſchah aber / da 
—5* * zu Jericho —* a ein Blinder 
er Der Start Jerscyo wird nie allctn inder Bibel / ſowol 


gedacht) diſe 


Start gemeft in eine weiren luftigen Feld gelegen’ da der al, 
lerbeſte Baiſam wachfer/auch il Rofen und Palmbaͤum / 
gieich fals dep ſuͤſſen Hoͤnigs In groſſem Vberfluß su fin» 
den it / daher fie dann * Civitas Palmarum , Palmſtatt 
genant war / anfänglich von den Heyden erbawet / vndvil 
Jahr bewohner / auch mit ſolchen ſiarcken Ringmawren 

umbachen worden / daß mang weder mir Eyſen / noq an ⸗ 

dern Kriegszeug vbergeweltigen konnen / da abet Joſua 

der Ifraciten Kriegsobrifte nad Erfchaffung der Welt 
"106,6. im2584, Jahrdife Start belägert/* vnd gefchen/ Daß ſiegz weil er 


* 
Deut. 34, 


dermaſſen verwahrer / daß niemand weder auß noch ein 


kommen mögen/ vnd aller menſchlicher Gewalt verlohren 


mär/ da erfucher er Goctes Huͤlff / vnd ſtellet ein Proceflion 
any vnd lich die Archa GOttes ſechs Tag nach einander 
durch Die Priefterfchaffe mie Belatrung viler gemaffnerer 
Kriegsmänner in groſſer Stillheit geſcheubs herumb tra ⸗ 
gen / amfibenden Tag ließ er abermal diſe Archa mit vor» 
bergchenden wehrhafften Landsknechten vnd nachfolgen · 
dem Volk herumb tragen / darzu auff ſiben Pofaunen 
blafen/onnd alles Bold mir heller Stimm ſchryen: Zu 


folcyem Geſchrey fielen durch Gottes Krafft die ſtarcken Cherhigkeit erseigen lan / welches auch der HErr zunerflchenzu 


Ringmawren von ſich ſelber zu boden. Alſo tam Joſua 
mir all ſeinem Kriegsheer hinein / ſchlug ales an Diem 
ſchen und Vich zu code / verherget die Start mis Schwerd 
vnd Fewer biß in grund / hengerihren Königan Galgen / 
verluche aud) den Mann / der fie widerumb ergängen vnd 
auffbamen würd / vnd wünfcher dem erflen und letzten 
Sohn deſſelben Menſchens den Todt. Lag alfodie Start 


wo nuglis 
du Beh g ſamgarren vnd ſchoͤnen Roſengarten / auch einem 
hernach 


im alten / als im newen Teſtament / ſondern auch bey dem 
Sünifeen efiäcefecher Sofepho Flavio il onndoffe ſchichten fi 
tartijt vor seiten tin ſehr groſſe voldreiche Roßlauff 

A Meilweegs machen ) iſt von Chriſto dem HEren offe 


Mittel fein verlohrne Fruchtbarkeit widerumb men / 
daß die gantze gegend herumb einem ein 





den Land Wi 
—— 
dem Jericho 
——æ —— 
vnnd wie añ gepflangzte Aof 
Je bie — —— 
Dıfe Srarc wic Zlaviue Joſcphus * von den alten ®er"! 
elbet / ligt — 150, —— 2 












deren ſechs / nad) unſerer Aufrechnung / ein 

ſucht / vnd mie vil herrlichen Miraculn (m — ve 
vermög feiner görtlichen Almacht / verbracht har ) erleuch = 
get vnd begnadet worden / wie er dann Dafelbjt 
von an. —*— herunter beruffen / j 
mit ihme heim zu Hauß gangen / welcher Baummodzu 
©. Hieronymi Zeiten den Walfahrtern * 
* da hat auch der HErr heut den blinden Mann gu 
mach / welcher am Weeggefeflen/ und geberrlerhar, Dan >. 

ſich mie feiner Handarbeit nie Funde ernchren/ aug u 
anderfimoger fein Vñterhaltung häre/ ward er zum Bere 
ken — —* “r — ge eben friften vnd erhal, 
ten / Stedet alfoin zwy rm 
blind / darzu blutarm. — — —— 

Darbey man erftlich su lernen 7b 

Fleclen oder Dorff / kin Start ei Pe —— 
fiig / reich vnnd vermoͤglich auff dem gangen Erdboden gu Man 
findenfey/ da nit arme/blinde/ellende/betrübre/frande pnd 
vbreſth affte fuͤrkom̃en / an denen man die Werd ber Varınafans 
aeben/ da er sufeinen Sungern gefagt > * wwerder 
allweg arme bey euch haben Dann — ae 
laus Gotilicher Schrifft/* Die Sind ein Brfach def Tora Geu.y 
des / ond cin Brfprung aler Kranckheiten / Fanerr&flend Rom . 
vnd Armuth iſt. Aber ale und jede Menfchen* inSiinden” Pils 


empfangen vnd geboren werden/ auch ohne Suͤnd in 
ſem Jam̃erthal nit leben / ſo folget / daß auch aller Orhan 


od und serfchlaifft 539. Jahr / da unterſtund ſich ein Mann A vnd Enden auff Erden / wo anderſt Menſchen wohnen / 


vom Geſchlecht Ephraim / Namens Ahiel die Start wir 
derumb zu erbamen/ alsernundas Fundament legt / ſtar / 
be ihm fein erfigeborner Sohn, folgende auch die andern 
Kuinder / vnd da er die Statt gar vollendet / vnd gleich je / 
hund die Stattpforten einhenget / da ſtarb fein letzter Sohn. 
Iſt alſo aller mannlichen Leibserben beraubt / vnd an ihm 
der Fluch erfuͤllet worden welchen Joſua auf Gottes Eins 
gebung dem Erbamer der Start Jericho gerroher har. Yer 
Loch blib die newerbawte Start Jericho in ihrem eſſe vnnd 
4Reg.2. Wefen. Allein daß es dafelbft herumb von ergangnen 
Fluch einunfruchtbare Erden und gar ungefunde Bd 


arme ond breſthaffte erfunden werden / denen 

anderftwill nach allem Vermoͤgen gut⸗ — pr 
Die Erfahrnuß gibts an Tag / wie einer genanire /obee 

gu wen einer geneigt iſt / alfo finder cr vrfach fich zunerhals 

ten/ wer def fündigen Weſens vnd argen Lebens gewohng 

iſt / der * an * —* vnd Enden nheit are 

ges vnd boͤſes su ſtifften / vnd ſoll es halt an dem 

* * and — * iz 

ucifer fundiger im Himmel in der we Segen 
wertigkeit Gottes. Adam vnd Eva im en, 4 bafler!ü.n, 


ſſer 3 alein beyſam̃en / vnd mit aller Nottutffi fürfehenmaren,** Gen Ir 


a ap 
= Der sornige War Eainfündiger 335 


8.4 
‚en ıg.Äneiner auten Steinhoͤlen.* Die Bruder 
| nähen nu N 8 

38. Thamar auff einer — auff feines Var 
ters Die Kinder Iſrael in  Wuften,.+Yor 

im er auffdcm hohen Meer. + Die Babaonirer 

) Amnd in feinem Hauß.*Abfalon in ſeinem 
vnd Manrhoff.*König Jeroboam auff eine Berg, 
Balıhafar in feinem Palaf. * Die zween alte 
um di en Sufanna.+Die seen SchnNe® 
sim Tabernacul Gottes ur 










ve den gr laſſet nirgends kein 
br. Drıh oder Windel dahinden / daſelbſt er den verkehrten 
Me ar og in /vnnd 
er s.bardurd) mögen in Abgrund der Höhen verſchlingen In c 
> mailen S. Perrus andeurer/da er fpriche:* rider feyd 
Smüchterzund wachersdann facher der 
lauffe herumb wie ein brüllender Loͤw/ 
wener verſchlicken / welchem jr 
um Glauben widerſtehen ſollet. 
Aſt aber hergegen jemand fromm vnd zum guten ge ⸗ 
meiar/fo har er gleichfalls aller Orthen Gelegenheit gut zu 
chun / fͤr ſich ſelbſt / dder an feinemMechften. Gott vnd feir 
DSelligen ſeynd zwar fer: von vns / dañoch laſſen fie nie 
is vnd vil Wolthaten gu erzeigen. Dann die fie x 
R igen betten fters für unfern Wolſt and / vnd Gott 
> werfageihnen als feinen außerwehlten Freunden keines 
 meegsmwälie begeren. „Daher ſchreibt S. Jacobus in feiner 
— Epiftel: * Alle gute Gab/ vnd alle voll⸗ 
ine Schenckung kompt von oben herab von 
Sem Vatter der Liechter / bey welche kein Derändes 
nn 
 Xofeph*fandlirfac) feinem norhleidenden Vatter vñ 
at Brudern 
18: 






In a 
“ 


guts zu chun in der frembde Der frei Mann 

—— den vnwiſſenden Heyden vñ ſuͤndhafften eutẽ. 
aha vor ſeiner Zelten oder Wohnung / da cr d frembd⸗ 
Tob. rfHNngẽ erwartete / vnd die ſelben zur Herberg auffnam.* To 
biasıhar guts in der Stadt mitten vnter de Geſtraͤpel deß 
Exod.3. Bolcis.* Moyſes in der Wuͤſten.* Eſther am Königliche 
Het, Sof.Anna die Mutter Samuelis im Betthauß. David 
SE in feinem Pallaft/*dan er fragte ſeine Dienetr / ob nirerma 
%% inervom Dauß vnd Gefchlecht Sauls vorhanden wär/ 
weldyem er kondeBarmherpigkeir bemweifen? und da man 
e ihm von einẽ lamen / ellenden Kruͤpel mir Namen Miphi+ 
0 boferh(der ein Kind Jonarhadep Sauls Sohn mar) [a 
y gere / da ſchicket er alsbald nach dem ſelbigen lamen Krüt» 
‚pelrend ersciger ihm ( fagt der Text) Milcricordiam Do- 

mini, Gottes Barmbergigkeit. 

Wol iſt su mercken / dz David die Barmhertzigkeit / wel · 
che er einem armen breſthafften Menſchen erzeigen wollẽ / 
Sottes oð deß HErrn Barmhertzigkein neñet. Dann Got ⸗ 
tes vnd vnſere gute Werck ſcynd in de vnterſcheiden / was 
der guͤtig Gott ung guts erzelget / di thut er von jhm vñ auf 


mE 
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ann ee an nf hi 


ge —* alten froiiten Menſchen / wann fie 


af 
emnach 
Barmy oder ſonſt was guts verrichten —* 
nen all enthaiben von Goit Zeit vñ gelegenheit anerboien Der Kerr 
wird Gleicher geſtalt hat man auch Chriſto vnſerm · Hey · Ehriitus 
land(ſeytemal et guͤtig vnd baren an allen ortenſtifftet ale 


anleitung gebe gurs su ſtifften / der N. lift fehreibe; Fenrbatde 
—— — — — nd 
Lands und in 2 vnd predigetfoffenach« 
dz Ev⸗ machte ge⸗ſolgen. 
ſund / vnd heilet allerley Zeuche vnd Kranckheite 
im Volck /vnd fein Gerůch erſchalle in das ganız Math 4 
Syrier Land / vnd ſie brachten jm alle Aranchenz 

ie mancherley Kranckheiten vnd Plagen bes 


* ——— vnd die ſo Teuff bey hñen haͤtten / 


vi die Mouſuchtigen vnd Gichtbrüchtige und er 

machee fiegefunb-ofee fälgejmuilVolche nach, 
Auff dem Vergtberterder gebeuedehr Hehland für, * 

vns vber Machr/erunden aber im Thal (fchreibe S. $utuc6.&9 

cas ) heylet er einen Monſuͤchtigen / welchen der Teuffel 

von Jugend an hefftig —— 

der Wuͤſten vnd Einöde fpeifer er wunderbarlich 
wilDolds,*JmMeerrerter er feinen Yürngern d4 $ehen/lo4n- 6- 
daßihrSchifflein vonden angefkümen faufenden Wing, Matt. 8. 
wirblein unnd Waſſerwellen nicht fönnen verfendr oder 
vmbgeſtoſſen werden. 

Ber dem Schwem̃ teich Siloe*heiler er einen berhrifiv* Toan. 5. 
gen Mann / welcher acht und dreyſſig Jahr dafelbft Franck 
gelegen / vnd ſeine Glider zu nichten brauchen können. 

Auff den Weegen und Sanpftrallenerhörer er d5 Fuͤr ⸗Matt. 15. 
bitt der Canangin beſeſſnen Tochter / vnd macher einen 
ſtummen vnd gehoͤrloſen Menſchen redend vnd hoͤrend 

Im Tempei Gottes lehret gr / vñ hoͤrec zu denLehreru; Lug, 2, 
In den Synagogen und Juͤdiſchen Verſamlungen er⸗ 
Ülhrer erden onmilfenden die Schrifft. * In einem Hauß Luc 4 
erlediger erdie Schwiger Peeri vom Fiber/ und befehrer er * 
die beſchreyte Sunder in ſamyt dem Zouner Martheo. March 

Im Schloß Berhanta + erwecket er den verftorbnen*Toan, ı 
vnd ſchon begrabnen Lazarum sum geben. * Unter dem* Lüc. z, 
StarhorNatn erwecket er gleichfalls einen todeen ung 
king /welcher herauß zur Begräbnuß gerragen war, 

In der Stade Berhfaidaterliuichrer er inneen Blinde, *Marc.s. 
vnd macher beynebens geſund vil andere Krande, Bor 
der luſtigen Stadt Jericho auff der Landſttaß finder er 
heut gleichfalls einen blinden Beitler / dem ertheilet er ein 
reichlichs Allmufen / banner eroͤffnet demſeibigen feine 
verſchloſſne Augen / daß er fchen / vnd all feine Weed und 
Steg allein ohn einen andern Führer oder Beleitsmann 
gehen fönnen, 

Sumꝛa / wohin ſich vnſer Heyland mendere/da ward ihm 
guts zu thun anerbotten / vnd er fhlugdie®elegenheit kei ⸗ 
nes weegs in Wind / ſonder richtet ſich jederzeit nach der 
Gelegenheit / vns allen zu einem Exempel / di noir duch der 
gleichẽ thun follen/darzu vns auch die Schrifft andetſtwo 
vermahnet: * Alles wz dein Hand vermag sur thun⸗ 
das thu ſtetiglich Dann denen / ſo darinnen ſynd 
indem Brab/da du hinfahreſt / iſt weder Werck⸗ 


Eccl.g, 


ibm felbitves i fein eignes Werck / dann er alein iſt ds beſt A Kunſt / Erkanntnuß noch Weißheit, Abermal 


vnd hoͤchſte Gut / davon nichts boͤß / ſonder alles guts her ⸗ 
Plan Nieten kan. Der Koͤnigiſch Pſalter ſinget: * Lobet den 
Erm /dann er iſt gut / vnd fein Barmhertzigkeit 
wärecewiglich/rc. Wann aber wir Menſchen erwas 
Zuts verzichten/fo iſt es nit unfer/fonder Gottes werck / er 
1. 16.thure in vns nach laut der Weiſſagung Iſaier* Du haſt 
loan. nein ons alle Werck gethan.* Ghn Thriſto koͤnnen 
Eor wir nichts thun / und ſeynd auch nicht gnugſam 
etwas zu gedencken auß vns / als auß vns felber/ 
Pender vnſer vermögen vnd genugſamteit iſt von 


Sort / ic Darumb wird er bilich Gore Werd / Goties *alfo außgetruckt werden · Wolher laſſet vns der 


ſchreibt der H.ApofteliPaulus: Laſſet uns guts tchun oa 
ohn Unterlaß / dann zu ſeinet Zeit werdẽ win auch 
einſchneidtn ohn Auff hoͤrẽ / dieweil wir dann mn 
Zeit haben / ſo laſt vns guts thun anjederman/ 
allermeiftenaber an den Glaubensgenoffen, 

Es ſeynd aber vil Menſchen / ſo wider CH RJ⸗ 
ſti Exempel / noch den Rath ſeiner lieben Apoſtel hierinnen 
annemmen / ſonder lich allenthalben der Gottloſen Geſell ⸗ 
ſchafft und Faßnachtkind er gleich formig verhalten / deren 
Geſpraͤch vnd verfuͤhriſche Reden im Buch der Weißhent 

guͤ⸗ · Sap. ⁊. 
VPy iij ver 
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ter / ſo vorhanden feynd/ genieſſen / vnd der CreasA 
turen ſchnell uñ bald in Fi — gebrauchen. 
Wir wollen uns mit koͤſtli in vñ mit wol⸗ 
i ben fůllen / vñ Bein blum muß uns 
diſer Zeitenerinnen / wir wollen vns Roſe 
— ——— ic. Es muß 
kein ſchoͤne Wiſen ſeyn / die wir mit vnſern Leibs⸗ 
lüften nit durchgehen wollen / an allen orten wol⸗ 
len wir vnſerer Froͤligkeit Zeichen verlaſſen / dann 
dz iſt vnſer theil und deß wir zugewarten 
Auß ſolchen argen Anſchlaͤgen deß Hertzens begibt es ſich / B 
di die Weltkinder die edle Zeit / in welcher jnen guts zu thũ 
verlihen iſt / verſaumen / vnd die erwuͤnſchte Gelegenheit / 
welche jnen dz gut in die Haͤnd gibt / verachten aller Orten 
wo fie geweſt ond hinkom̃en / weiß man anderſt nichts von 
jhnen duſagen / als daß fie gewaltige ſauffer / ſpiler / iantzer / 
palger / eyſenfreſſer / Gottslaͤſterer / polderer / ſtraßgietler / 
gaſſentretter / ee Galanen / ſchuidenmacher / 
weiche einem da ſtin Weib / dorten einem ſeine Toͤchter 
ſchaͤnden od entfuͤhren / anch da vnddorten die deute anfer 
tzen / vnd darnach Panckarota machen / oder hinter dThuͤr 
vrlaub nem̃en / vnd heimblich davon flichen. Wie nun die 
—— ihrer guten Werck / allenthalben mie on» 
ſerm HErn den Weeg sum him̃liſchen Jeruſalem wan · 
Nal.ia dern / vñ ſampt dem KönigifchenPropheren* mit frewdi · 
ẽ Hertzen betten: Educ de cuftodiaanimämeä, O Gott 
6 meinScel auß dem Kercker (diſes ſterblichenLe ⸗ 
bene)dz ich Lob deinen Namen / die Gerechtẽ wars 
ten mein / biß du mir vergelteſt. Alſo werden hergegẽ 
die ſaumſeeligen(wo fie nit zeitlich Buß thun) dẽ verfluch ⸗ 


Sumd vn Tugend / vmb deßwegen ich me 


Am Sontag Quinquageſimæ / 


lich Gottes Gebot / Gott forchten / die nt Samen kr 
ligkeit erhalten hab. Solche gureding har aud) ’ 
Batter feinen frommen Sohn vorgefage/ und 
jimerdar zu feegnen vñ benedeyen nit abaelallen. 

du nun D Chriſtenmenſch / in jener Welt auch bob vnd 
Preiß zu erlangen / ſo laſſe dich jegund guts zu wircken nit 
verdrieſſen. Gedachter Vatter hat guts gethan / vnd feinen 
Sohn guts gelehret / der Sohn hat ſeinem Vatter inait 
guten gefolget / darumb haben jetzund beyde dob / Chrvnd 
preiß in jener Welt. Dz widerfpilift von dem andern theil 
geſchehen / darumb haben fie jetzund ſchand vnd ſchmach / 
LAſterung vnd Schmachwort jmer vnd ewiglich Witdu 
mit diſem nit vermaledeyt werden / ſo meide di boß/barinn 
fie ſich ver ſuͤndiget vñ vnbußfertig geſtorbẽ Gelicbt dir die 
ſeelige Benedeyung / ſo laſſe dich auch nie 
gut / ſo einem Chriſten wol anſtehet / vnd ſeelig * 


Die Ander Lehr. 


a pi 
N andern/fo werden wir an dem / dz bey der 

mbten Statt Jericho ein blinder Bettler 
geſeffen / verſtaͤndiget / dz nit allein alle Dreh vnd End di 
Welt den gemeinen vnnd ſchlechten Kranckheiten onter 
worffen / ſonder auch fein Hauß / kein Koͤnigl⸗ 1 
kein foherztiche feſte Statt / noch ern ſchoͤn 
ten auff Erden zu finden ſey / da ni der Menſch auff⸗ 
tigiſt erkrancken / vñ in die euſſerſte Truͤbſal fallen kan, 
iſt armſeeligers / als hit ſehen konnen? Obwol ein Binder 
deßhalben keine leibliche ſchmertzen oder wehetungen em 
pfindet / ſo pflegen wir Doch ein weeg als den andern zu ſa⸗ 










ten Jericho( verſtehe der jam̃ erlichen Hoͤll) jueylen / vñ ſich x gen: Ein blinder Mann ein armerMan. Seyremalerdef 
” Sap- mit der verlornen Gefelfchafft lehztlich beklagen müffen:* echts ſeiner Augen beraubrift/welches einem jeden Xhier 4 


Wir ſeynd den Weeg der Warheit weit irꝛ gangẽ/ 

aber vor den Weeg deß HErrn haben wir nichts 

gewuſt. Solche Klagen werden die Verdampten in der 

— Hoͤllen fuͤhren / aber vil zu ſpat und ohne Frucht. S. Pau ⸗ 

om · a iu Schreibe andie Roͤmer Vngnad vr Zorn Truͤb⸗ 

fal vnd Angſt vber alle Seclen der Menſchen die 

da befesthun: Preiß aber vnd Ehr / vnd Friede 
allen die da guts thun / etc. 


hoch vonnoͤthen ift. Ariſtoteles der fuͤr nembſte vnter dn 
weltweiſen Philoſophen ſagt: Ita fe habet vifüs in oculo, 9 
ficutanima in corpore, Was die Seelim Leib iſt / dz 
iſt auch in dem Aug das ſehen. Die Seel iftein Zur 
vnd Vollkom̃en heit deß beibs Dann wann die Stel aufr 
faͤhrt / ſo verleurt er fein Vollkom̃ enheit / erbleicht / vñ wird 
vbel geſtalt: Alſo iſt auch dz fehen ein Zier vñ 

heit deß Augs. Verleurt nun dz Aug diſe Zier / dz es m⸗ 


Zu beyden theilen wz guts den From̃en vnd wʒ boͤß dens ner Haut vberzogen wird / oder ſonſt verblinder/fo gibt «6 


böfen in kuͤnfftiger Welt begegne wird / iſt jenen ſcheinbar · 
Hiſtoria lich gezeiget worden. Davon Anonymus in ſeinem Exem ⸗ 
onere peiſpigel diſen Inhalt beſchreibẽ thut: Es war ein fromer 
dig. 9. Man/der begerre zu ſehen die Pein der Verdampten / vnd 
Exempl. die Glori der Seeligen Diſen führte nach feinem begeren 
SCXUN. ein Engelsuden Orten der Hol. Unter andern vilfaͤltigẽ 
Meinen fahe er einen Vatter fampr feinem Sohn in der 
Hoͤllen / vñ der Vatter ſprach zu feinemSohn: Verflucht 
fen die Stund / in welcher ich dich geboren / alles wz ich dei» 


netwegen gerhan : dan vmb deinet wegen bin ich ein Wu, Edz einen / d nic kan ſehen / auff Erden nichts erfremen mag. 


cherer worden / auff dz du in der Welt vermoͤglich waͤreſt. 
Und vil andere Schmach vnd Maledeyungen redet der 
WVatter wider ſeinen Sohn / dargegen lojlederSohn dem 
Vatter vnter Augen: Verflucht ſey die ſtund / in welcher 
du mich geboren / dz du mich nit haſt lehren halten Gottes 
Gebott / weder zu Anhörung deß Goͤttlichen Worts / noch 
zur Buß / noch andern qutẽ Wercken angetrieben haſt / ſon⸗ 
der dus lehreſt mich. hoffaͤrtig ſeyn in Kleidern vnd Sitten / 
auch Falſchheit treiben in Kauffen vnd Verkauffen / haſt 


dem gantzen Menſchen ein ren 


J 
en 

teleg weiter ſpricht:* Daß das Geſicht der aller! Img 
lichiſte Sinn / vnd eben Darum die Beraubung oder Ber Aai= 
letzung def Geſichts cin Vrſach der hoͤchſten Berrü 
ſey / welches der fromme Mann Tobias molerfahren/ond 
darum̃ dem Engel / welcher jn gegruͤſſet / reud muſt du 
haben allzeit / geantwortet hat: Was Freud 


haben / der ich hie in der Finſternuſt ſitze⸗ und das 
Liecht der Him̃el nie fibe Vermeynet alfo Tobiag/ 


Te 


Ein Blinder kan ſich bey all feinen Schägen vnd R 
thumben/ Haab vnd Suͤtern ( ob woldiefelbe Königli 
Guͤter wären) nie recht erluſtigen. , 
Es diener aber dag fehennit allein zur leiblichen Freud / 
fonder auch zu allen dem/ wz zu vnter haltung deß men 
lichen Lebens erfordert wird / Als da iſt ſeiner Nahrung 
nachgehen / vñ meiden nz ſchoͤdlich iſt / derẽ keines vermag 
ein Blinder / Er fan nit arbeiten / ſein Brot nit gewinnen / 
fo kan er auch einem würigen Hund oder ſonſt eine milden 


mid) darzu vmb meiner vilfältigenböfen ſtuck willen nit yXhier oder bofen Menſchen der ihn vmbbringen mill/nit 


geſtrafft noch geslichtiger/darum ich jetzũd ſamt dir in der 
Höllen mußverdamt feyn. Der frome Mann ſprach zum 
Engel feinem Wegweiſer: Es iſt leider boͤß / ſolchen Jam ⸗ 
mer ſehen vnd anhoͤren Alsdann nam jhn der Engel / vnd 
fuͤhret jhn ins Paradeiß / daſelbſt ſahe er einen Vatter vñ 
Sohn aneinander benedeyen on ſich erfreuen. Der Sohn 
ſprach: O lieber Vatter / Gott ſeegne vnd benedeye dich / dz 
du mich haſt laſſen indie Schul gehen / zur Predig vn Kir · 
chen gehen vilfälcig vermahnet / wann ich vnrecht gethan / 
geſtrafft / auch vber dz vil heylſame ding gelehrt haſt / neim̃ 3 


entfliehen. Solches verſtund wol d blind Bettler vor der 
Stadt Jericho / derwegẽ er ſo vnablaßl ich geſcheyen Jeſu 
du Sohn Davids erbarme bich mein 

Vnd da jhn der HErr zu ſich führen neß vnd Die wahl 
gab / er ſoll begeren / wz er ſelbſt gern wolt/fprechend: 
wilt du daß ich dir thunfoll + Da hat er alle andere 
ding auff die Seiten gefetzt / vnnd allein vmb die Erleudr 
tung feiner Augen gebeten / ſprechendt DOMINE 
ur vidam , HERR daß ich ſehen moͤge/ an 
As wolt er fagen / O mildreicher GOn / ob ich — 
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And arm von allen Menſchen verlaffen / vnd viler Sa, Abaumparcke Scut darinen/ * gegen welchen fieanderftnit  * 
Gen anti fo begere ich doch dvondeiner Als wie Heine Denfchröcten su rechnen Meren / ii darin Nam. 14 
J— 
3 cm: g I e tde: 

| Be a En en DR Darauf antwörtere die Kinder Yfrael/wir wolle wider 


— ſchen möcht. umb in Egypten kerẽ / vnd fpreuneren ſich wider Bort vnd 
fferig war bettet diſer Blind / billich bittet er / aann feinen Diener Moyſen fortsuraifen. Ds fchön vnd fruch⸗ 
die Norh vnd Gelegenheit etwaszuerhalten war vorhans reiche Land Chanaan gefiel hhneu war / aber vber dig vor⸗ 
den/gang wol vnd loblich richtet er auch fein Gebett zu ſtehende blutige Krieghetten fie cin ſcheuhen. Gerad alſo 
Chriſto dem HErrn vnſerm einigen Erloͤſer Seyremal — —— d Him̃el chut vns zwar wolger 
eben er / vnd fein anderer Gott iſt / all vnler Kranckheitẽ {ale aber der Gewalt der guten werck / den wir dardıt 
beilen kan. Aber ohne Bemuͤhung volendererfein®chere ſetzen ſollen / ſchroͤctet onfer Fleiſch / vnd zeucht uns wider» 
auch nit leichtlich su ſeiner Geſundheit: Seyte ⸗ mb zuruct. Der verliebt meynet / es ſey vnmoͤglich / daß er 
mal ſich feinem Bitten vnnd Schreyen das gang Volck fein Benushers von der ſchnoͤden Creatur abwenden vñ 
—— pricht : Die voran gan ⸗ an Gott hefften foll.&z erwucherre vnrecht gemunien Gute 
genbetroweren er ſoll ſchweigen. tan ð Geithalß ſchwaͤrlich von ihme ablegen / vnd ſunem 
Bas iſt diß/ daß die Leuch dem armen Menſchen das rechten Ne in ai es von rechts wegẽ gebiirt) Widerumd 
Beitlen verbetten / vnd am Gebett verhindern wollen? Iſt zuſtellen Der Scct und vnglaubig / ob er wol in ihre feibrt 
E dann nit recht vnnd billich / daß er in ſeinem Ellend zu ein neigung vnd anmuttung zu dem Catholiſchen Raubt 
rufft vnd fchreyer? Sagt nit der Königifch Pfalter „befindersfo förchter er ſich doch beynebens vor der Beich / 
Sott dir iſt der arme verlaſſen / dem Waiſen* Faſten vnd andern Chriſtlichen Ceremonien / ſein deih un 
du ein adenſact will das Fleiſcheſſen nit entberen / deſhalden 
Wo thũ diſe deut — vñ Verſt andnuß hin / bleibt er in feinem Jrarhumb jihter fort /und man üheran x 
fie di recht vnrecht / vñ dy gut boͤß ſprechen? Owie recht jm augenſcheinlich vwyS. Paulo an dXGalater · geſchriten 
mbie Belchreen: Virtusverfatur circa dilicilia. Die hat: Ds Fleifch ftreiter roider dẽ Gat/ ñ de Gaſt on5 
dficher in fchweren Dingen/fie hat vilStreit vnd ſtreitet wider das Fleiſch / diefelbigen Teig wider - 
/bißdap fie volltommenswird. Iſt es nit einrähm, einander/daß ihr nit chut was ihr wollet 
werck / di der Blind zu Gottes Barmhertigteit ruffet? ¶ Dar ju thut auch die Welt das ihrig / wer Feb nun von age, 
es nit ein herzliche eugend/dz erChriftumeinen Sohn ihren Sieren vñ gebräuchen abfondern vñ hitrenwill/mis | 
\ erftehe einen wahren Menſchen bekennet / dar- A der einen folchen fchreyer vnd pfeiffer die ganz fchadrydlfe 
Aut auch Jeſum / dz iſt / den rechten Hehland vnd Goͤttliche Freund vnd Betandte wollen sum wenigiſten nit geftarte 
— du Sohn ers dyer die Welt verlaſſen / in einen geiſtlichen Orde einereo 





ac. nichts deſto weniger wird er von de 


gehenden Bord außgeſcholten / vnd angemuttet / 
er hr Schweigen / von feinem guten Werd onnd 


n. 
dywiderfährenäch heutiges Tags ale denen / 
auıfFden Weeg der Tugend und Froͤm̃ lauffen Bu 
vom böfen sim guten / vom — vnd Vnglaubẽ 
um wahren Glauben / von der 
Kirchen bekeren woͤlle. S. Paulus ſchreibt an feine Juͤn⸗ 
+ gen Timsrh. + Alle die wollen Gottſeelig leben in 
fim.3. Thrifto Jeſu / muͤſſen Verfolgung c. Der 
Menſch nimpr ihm kan etwas gutesfür / alsbald ſeynd 
*  vorhande die Widerſacher / vnd ð geiſtlichſeelentrieg ge⸗ 
üffel: bet mit gewalt an/*darwider ſtreu der Teuffel / dann d; i 
deß Teuffels meiſte argliſtigkeit / daß er das gut / dz es no 
der Bluͤe vnd in feine Anfang iſt / er ſtecke / Inmaſſen 
n der Blũ ſeinẽ Anfang iſt fl 
3: er Dusch SiftderSchlanaen die erblich Bnfchulo und Ge, 


ten / oder fich dep vngoͤttliche n Fahnachtweſens enen fern 

L. Dann die Welt iſt ein abgeſagter Feind Gortes/ dep 

die Gottſeeligen Seuch jederzeit beftreicen chut Inmaſſcn 

ſolchen Streit wider die Tugenden Dauſd wolempfunde 
at fprechend:* Als ich wandert auff di em Weeg⸗* 

mir die Stolltzen Faͤllſtrick gelegt, ‚Pla 139 

18 auff ein jeit Dauid hoͤret / dz ————— 


enerey sur Cacholiſchen gllat Gott im Himel laͤſterte / und eruniger weiß einem jede 


vombaͤger def glaubigẽ volcks mit ihme allein zukaͤmpffen 

herauß fodert. Dauid aber hingiengBorres&hr zubeſchu⸗ 
en / da erzuͤrnet ſich vber ihn fein eleifferBruder&liadyvih 

Fine ihn fhmählichan: * Warumb bift duberab = 
Men? vnd warumb haft du Laffendortenin der i.Rez.ır. 

Woſten ein wenig Schaaff'+ Ich kenn deine Ders 

m it wol und deines Herzens Boßheid / dar 

du bift herab kom̃en / dz du den Streit feheft, Sihe 

wie manden Eyffer Dauids widerſtrebt hat / dů er nit hun 


techrigkeie in vnſern erſten Eltern bald im Anfang der noch fragen foll/ was zu Gottes Lob vnd Ehr har geſche⸗ 
4 welt erfteche/* hernach aber durch Pharaone Bold If · Ehe tönen. Solches wider fuhr ihm auch auff ein andermat 
a raelldabeyBorresErkandenufmar)mitererändungjrer von feinem eignen Weib Michot *Dannalsereindro _* 
auch, 4, Kinder Aufrotten wollen/ damit dep wahren Goties auff eefion zn Ehren Gore vnd feiner H. Archa har angefteie, # Reg 6 
Erden nit mehr follgedache werden. Deßgleichen durch vnd bey ſolchem vmbgang auf lauter Eyffer vnd Andacht 
odem das Chriftkind noch inn der zarten Jugend zu auff ſeiner Harpffẽgeſpilet hert/da ſpottet Michot feiner 
drengefucht hat/danie der wahre Glauben nitgepflan- ynd pfurser wider ihn/fprechend : Ey wie herzlich iſt 
eig, Met and aufgebrentet werde, ut ð Boͤnig von Iſrael geweſen / der fich vor de 
Ein ſolcher widerſacher iſt auch vnſer Fleiſch und Leib / ägden ſeiner Aneche entbloſet hat 7 wie fich 
swelcher ihnmallweg das gur/dserthunfolifchwereiysjaune die Buben eneblöfen. Alſo liſet man auchin erfter 
"möglich furbildet. S, Paulus ſchreibt andie Römer: * Buch Eſther am 4. von de verſamletẽ Kin dern Iſrael / ſo 
alle) zu Gottes Belag nach dem imwerrsy aupperBabyleniich€ Dienfbarkeit enelaffen worden/alg 
digen Menſchen. Ich feb aber ein anders Geſetʒ in“ jie den jerſtoͤrten Tempel Gottes widerumb erheben und 
meinen Glidern / das da widerſtreitet dem Geſetz auffbamen wolten / da ſeyndt fie von dem vnglaubigen 
meines Bemäts/ vnd mich gefangen nimpt in der Landuolck allweg verhinderr/verfolgt vñ berrübt worde/  « 
Süunden Gefig/ welches iſt meine Glider 7 Ich dann dyridiſchen Menſchen Are vnd Eigenſchafft iſt / aue Prou, 2, 
MNteliger Menſch / wer wird mich Doch erlͤſen Anfchläg der Gerechten zuuerhuͤten / und mögen dasgur 7, 
. von Dem Leibe difes Todes + nit anfehen/* fondererfrewen jich/ wann fieböfes fifften Cöceptg 
* Wir ſeynd dipfäls gleich de Kindern Iſrael / x dem die vnd froiocken in den ärgiften Dingen, _ ug, A guten 
um. 13. Kundfchaffter dep gelobten Sands verkündiger habendap Wi follmanaber bey fo gefährlichen Streit vnd vilfaͤl⸗ fon fih 
>" nernblichdifgelobtesand vber die maſſen gue vnd reich an tigen Verfolgungen hun? Sollman von d Tugentablaf, Miemand 


; if c ' ſaumſeellgen od zaghe firey Pindern 
aler Nahrung ſey Jedoch wohnen ſehr groſſe Riſen vnd Vfen / vñ nach Art der ſaumſee sen 4 jaghafften Bene af 


Gen. 15. tet dabey / die vgel aber flog her ũter auff die abgeſchlach ⸗ 
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Am Sontag 


Quinquagefime. 


Oond vnnd Füß ſincken / vnnd alles ligen laſſen ? feines Aumb vom Predigen nit allein keines weegẽ ab/ fordern 


socegs/fondern fich in alweg dem blinden Mann im heu ⸗ 
tigen Euangefio aleich verhaften. Dann jemehr ihm die 
fuͤruͤbergehende bedrohen, und auch ihn aefchoften haben/ 
er felldoch filffchtweigen / defto inbrünftiger er gefchryen 
har: Jefir du Sohn Dautds erbarme dich mein. 
Eben diß vud nic weniger fell anch in Gottes Sachen von 
— 

ider den Anlauff der argen Weltmenſchen / ſo vns 
mit Vexieren vnnd Verleumbdungen am guten hindern 


wollen / ſt kein beifereMirrel/ats folcher oninengeuchRe-ng ſtaͤndig / daf man danon yit feichtlich abweiche / vnd erft⸗ 

—— Hr hu ee ge ren ei — Perg * eh 

ic, verſtuͤnd / welche großmutigkeit wirauch vo denuernünft- fonder au m en. 

er gen Thicren(krnen ZBäncin tapffer groffer Nunda yikfür 
—* 


der gaſſe fuͤruͤber gehetrob ihnwol dieffeineHndlein hin 
— — lauflen/a 
a 
g 


wolten fie i en v n / dañoch bellet er 
wider lafſe fich Ich ni hr aufferfeinen 
weg jm̃er forrr ter die Heine Huͤndlein nit wuͤr dig / 


er fie anſchawẽ ſoll: wz nun dißfalls dz vnuern 
Bere noch Silmehr ein vernünftiger Chriſtglanbig 
enſch thun / vñ fich dLeut nachred auff de weeg der Gott · 


ſeeligteit keines wegs verhindern laſſe Erod amt 4wird 
angejeigt / nach dẽ die Kind —— u 


end rer wid rucen 
x verhanden/zwärgn Pharaonẽ mir vilReß vñ Wagẽ nach⸗ 
eylen ſahen / der an der Reiß in di gelobtte Land verhindern 
wolt / da fie Gott ihren Herrn daſelbſt nit dienen vñ opffern 
ſollen / da ſtunden die Kinder Iſrael in groſſen aͤngſten / vñ 
wolten widerum̃ zuruck in Eghpten gehen / vñ von der tür 
————— ablaſſen. A Ph men durch 
oyſen ſagen / d ſie ſich von ihren Feinden ni 
dern laſſen / ſonder fort mittẽ durchs Meer gehen / deñ es 
ſoll ihnẽ fein Laid — inmaſſen dañ geſchehẽ iſt. 


Eben ds folleninen auch alle Gottſeelige laſſen a 
fegen ſeyn / dz fie neinfich in N Si 


welcher da recht gelobt Sand ift )ueylen / vñ ſich N ieh 


vnd Krieg / welche jnenSatanas/Wele vnd Fleiſch zumu ⸗ 
ten / nichts anfechten / ſon der ſich durch Gottes Worı Ye 
fortpaſſirẽ jmer ſterckẽ on röftenlaffen/ welches — 


Er richte t Gott zu Ehren ein Schlacht opfſer an / vnd bet» 


Alnarsräbraham miteinem Eyempelfein gezeigechas,g nd Menigder Free 
ee Se nzeige 


Lyra in te Coͤrper / vñ woltẽ ihn verhindern / aber er trib fie hinweg 


Kıplıc. 


* 


vn better fort vo Moͤrgens an biß sur Soñen vntergang. 
Gleicher geſtalt ſollẽ wir vns die voͤgel( dardurch die boͤſen 
Geiſter verſtandẽ werden)vom Gebett vnd andern guten 
werden mit boͤſen Eingebungẽ nit abhalten laſſen. Gre⸗ 


Greg.lib. gor. ſchreibt / geiſtlicher weiß dringe ſich vnter dẽ Gebettopf · 
6. Moral. fer vngeſtuͤme Gedancken ein / die da begeren zu rauben od 


“ap. 20. zu beflede/wir ſollẽ aber mit der Hand derBejcheidenheie e nd ð boͤſen ſtehet/ die verlehtten Weltmenfchen 


bewahren / was wir von auſſen opffern / damit die Teuffel 
vnd die verfehree Gedancken nit rauben. 
Von dem H. Prophetẽ Elia lift man / da er zum Berg 


Hiſtorla Horeb gangen / daſelbſt Gott zu ſuchen / vnd ein Tagreiß 
3. xebi⸗ verrichtet hett / ſetzt er ſich vnter eine Juniperbaum nider / 


* 


Ad, 9. 


fein Leib on Fleiſch fcheuher fich forezupaffiren/ fonder bes 
geret dafelbft su fterbl/damit er der vbrigen Raiß entlaſſen 
wuͤrde aber der Engel deß Herrn wecket ihn auff / vnd fpei- 
ſet ihn mie eine Gerſtenbrodcvñ eine TrundWaffer/ dar- 


hin. 


nur deſto eg worden / vnd macher die * 

maſco zu ſchanden / ſprechend / dz eben diſer 

tes Sohn ſey. Alſo ſolleſt auch du chun / man dirim 
iten widerſtrebet / deſto ſteiffer vuin ercken vnd 

— beharren ſolleſt / ſo werdeſt du darin vil 

vnd inbrunſtiger. Dan ds iſt der Tugenden Arch vndEi- 

genſchafft / daß ſie anfangs hart vnd bitter ſeynd ſie 

langſam fort / das Hertz wird daruͤber offt zagh afft vnd ke 

truͤbt / aber zu letzt werden ſie auß ſtarck vñbe ⸗ 








cuſchen nit allein in dem zufünfftigen geben! 







uf Dann die Tugen felber | 
das Menfe erh erl fan / fo erlangt a 
Beharꝛligteit alles was man begehrt und haberrwill:) 


maſſen dem Blinden widerfahren iftyauff b 
ges / vnablaͤßlich Bitten vnnd Schreyen ihr der 
HErꝛ zu ſich / gabihm die Wahl er fol von ihm begehrnfee 
was er wöllweil eraber anderft nichts verl⸗ rn 
fehen möcht / ſo wird. er feiner Bitt alsbald erhört/undif 
auge nee ı der wegen folger er dem 
i De j 

wel ar Arche ——— 
empfangen / ſonder auch vmb feiner ndigkeit willen! 
weißer ſich das Volck von feinem Dieren vnd Betten mt 
abhalten laſſen / ſondern darinn verharniich — 
Dann die Erfahrnuß bringts mit fich/ daß vns ni 
das / ſo wir erlangen / erfrewet / ſonder auch die recht 
wendte Mittel / dardurch wir vnſers Herten 





Fond Begeren habhafft worden. Vber die inerliche Fremd 


phet / fprechend: Qyam magna multitudo dulccdini y,; 

tux Domine, quam abfeondiftirimentibus te &ce, IM 
iſt die Suͤff — 

borgenbaftdenen diedich förchten. 


> Wann wirein Sach für groß ach mit Wor 
herfuͤrſtreichen wollen / fopflegen wir gu L 
—— chiſt diß 
fauchallhie 


nermaflen auid/ auf doß er bie Brdß 
————— 
en fchopff t/fpriche er/ wie groß iſt iR 
Crachterniefür genugſam / wiegroß ift die £i , 
oder wie vielfältig/fond er nimpr beyde Wort/Örokend 
Vilfaͤltig zufamen wegen mehrer Außlegung vnd Nach⸗ 
drucks. Das gut Gewiſſen eines tugendſamen Herrens 
troͤſtet dermaſſen die Gerechten / dah S Pauius fein hed⸗ 
ſte Ehr vnd Fremd dareingeffelt/fprechend: Diß iſt vñ⸗ 
fer Ehr / das Gezeugnůß vnſers Gewiſſens 
Hierauf verſtehet man / in wen —— 
de 
nen / es koñ nichts luſtig 08 annem̃ lich ſeyn / als die ſrewd / 
fo auf den vergängliche ſachen on a rn 2 | 
daift/tangenfpringensfinge/effen/trindten/baufen/inge/ 
ſpilen / turgweilen / Comeden on Mafenrada Halren/aber 
fie werden berrögen / dan in diſen eytlen dingen(mie St’ ui 


lomon erfahren) iſt mehr re deß Gewiſſens vñ 


der Tugendſamen verwundert ſich der Konigiſch Pre 


⸗ 


Berrübnußdeh Geifts/als Fremd. Danngleihwienud , 
faue H. Schriffe/* jener König Afa auff einer feneenfid 
groffer Reichthum̃ / Ehr and Glorigebraucht dee 


uon lich er fich ermuntern / ſuund auff / vnd gleng mit frew · A andern ſeyten aber groffen fehmerne in dengülen 


digem Hertzen 40. Taͤg vñ Naͤcht / biß erzum Berg Horeb 
tomen / vnd Gott geſehẽ hat. Ebnermaſſen ſollen auch wir 
vns vom Engel(nemlich võ Prediger ) vñ mir dem Brot / 
welches Chriſti Fleiſch vnd Blur iſt / vnſer Seel vnd Leib 
ſtercken vnd ermuntern laſſen / damit fie auff der Him̃els⸗ 
ſtraſſen( welches Gottſeelige Werck ſeyn) nit ſtillſtehen / 
ſonder m̃er fortgehn / biß fie Gottes in jener Welt anſich⸗ 
tig werden / ꝛc. Vnd v S. Paulo demgroſſen Apoſtel wird 
geſagt / dz ſeinem Predigen vnd Zeugnuß geben võ Chri⸗ 


Alſo auch die Gottloſen / ob fie ſich wolderenelen Ste 
ergeben / vnd der Leibswolluͤſten pflegen / ſo werden 

vilmehr mit ſorgen / vnd von beſchwernuß deß 
geaͤnſtiget vnd forchtſamb gemacht / daß nit b q 
Schrifft fagt: *Die Sind macht die Bölder armfeclis, 2 
Dargegen wird von den tugendfamen Nernengefägt: — 
Ein guts Gewiſſen iſt ein jmerwärendes — 5 ef 
werdẽ ever Lieb in der That erfahrenen ihr vb DRM zug 
rifchen Faßnacht willẽ vom guten nie abtayfeny ui bie ik 


ſto zu Damafco jederman u wid geweſt / Er ließ aber dar · S Frewd in such meiligen werden. Dann vil / welche kind 
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ten / werden hernach lagen und dig Hedi ng rs 
jenen —— das Weynen alſo kaum bey dem Leben erhalten. 4.Mumerfeyndr arme 
s zu v vnder Augen geſchlagen / dar⸗ ſeeligklich verbruñen Der fiinffte aber iffzu feinen Glück 
us / * infeiner Frändifchen Hiſtort in den nächften Speiß keller geloffen / vn har ſich mit Waſ⸗ 
re amens/ fechften Rönigsin fer vnd Wein Hbergoffen/ond alfo von dem Todrerretter. 
“ sranckreich / wardt zu Hoff ein aderichs Nocheirfeß ger. Sihe was gend manchen die Faßnacht · Fremd verur⸗ 
hatten. Der Königs Ergöstichteihafber/fampe fünffe. fücheriworte Sort daß anffdaszeitliche Leyd / nicht vil vnd 
frate su naͤchtli eilwermafcarat/ ond vermumt wie offer ein ewigee Weynen vnnd Klagen hernach folgere. 
oͤwentopff der ander Theyl deh deibe war von inem Bann dag ddifergegenwärtigen Weltfrewd / (fagt * 
gie Bech vberſalbt darin die gemachten Löwen» „Der weile Man/)*brinat Send’ und das Lachen venta Proüs ya, 
haften fönnen/ angerhan / damirerondfeine Mircg Wennen. Darasgen aber werden die Tugendſamen ſich 
her den Zuſehern / wie die rauchen vn halbgeſchornen erfrewen / daß ſie ich von der Welt eytlen Frewd / vñ Faß · 
fuͤrkom̃en follen.Sie ſtũdten zuſam en in ein Ring / nacht nit haben verführen/ vnd von Gott abtruůͤnnig ma⸗ 
vñ tanteten mit den Füllen. Jederman lauf · chen laſſen. Dauid ſpricht Spera in Domino, & fac bo= 
as königliche Safnachrfpif zu fehen. Def Königs nitatem, Zoff au HErꝛn + vnnd thut ⸗ 
Namens £udoniens / die Miniter deftobeilerju bieib im Land / fo wirſtu in feinem Reych b 
3 —— was unahet ernoͤhret werden / hab deinen Luft am HErꝛn / der 
‚Es fielvnfürfehens von der Fadelein Fiden auff wird dir geben was dein Hertz wunſcht. Nemb- 
König Carolum / daruon eneriinder fich das härig fich die ewige Frewd vnnd Seeligkeit. Darzu ong 



















d / nd das Fewr licffenfendts auch an die andern allen verhelff HOTT Vatter / Sohn vnnd 
ner, Der Koͤnig wirdt eplupesmit dem Kleyder⸗ H. Geiſt / Amen, 
9 * Ende der Vierdten Predig. 
An | 
BL —— 
Alm Tag der irchweyhung. 
FR Euangelium £ucx am 19. Kap. 
nn, durch Jericho. 





Publicanen ; Vnd er war Reich vnd ——— ſehen wer er were: 
Vnnd Fundes nie vor dem Dolch: Dam er war klein von Perfon. Vnnd cr 
lieff vorhin / vnnd ———— wilden Feigenbaum / auffdaßerihn jühe: 
Dann da jölterfürgeben. Vnd als Jeſus kam an daffelb Orth ſahe er auff 
vnnd ward fein gewar / vnnd ſprach zu ihm: Zachee / ſteig eylendts herab : Damm 
heut muß ich blaben indeinem Hauß. Vnd er ſtige eylendts herab / vnd empfieng 
— hnn mit Frewden. Da fie alle das ſahen / murmelten ſie / daß er beyeinem Sünder 
behret. Zachzus aber ſtundt / vnd ſprach zu ihm: Sihe HErr / den halben meiner Gůter gis 
°  beichden Armen.  Ond ſoich betrogen hab / das gib ich vierfäleig wider, De aber (prä 
\ ibm. eu iſt difem Hauß Heyl widerfahren / darumb daß auch er ein So n Abrabamsiff, 
s eg irtenkbenesopns kom̃en zu ſuchen / vnnd ſeelig zu machen / daß verlohren war, 


m Zagder Rirchwenhung, 
5 Die Ander Predig. 
Don der Ehre und Göttlichen Erwöhlung /onferer Chriſtlichen Gottshaͤuſer. 


j Thema: Sermonis. 


Hodie falus domui huic facta et. Lucx 19. Cap. 
Heut iſt diſem Hauß Heyl widerfahren, Luc. 19, Cap, 
EXORDIVM. 
Ndaͤchtige re Te nenn. As ich aber meine Augen auff den hohen Thurn 
Emwer&ufauffs vnnd groſſe Ver⸗ diſes gegenwaͤrtigen Gottshauß wendete / vund den Fahr 
Te fambiung allhie an difem Orth / nen in der £uffe ſchweben fahe / darbey erinnerer ich mich 
PTR fam mir erſtes Anblicks ſelgam erſt / daß allhie das Feſt der Kirchweyhung gehalten mer 
ar vnnd noch vil verwunderll · de/der Tag an welchem diß Gottshauß / nach feiner Auff⸗ 
U 1 7 her / daß ihr faſt alle feyrräglich exbawung von dem ordenlichen Bifchoffen difes Orths/ 
L LO) betiender/ vnnd froͤlich ſeyt / die mit Geberteingeweyher / vnd dem Goitsdienſt zugeehg · 
ji Frembdling heiller willtomb ſeyn / 







net worden. 

Send zu gleicher Froͤlichteit Nun iftes aber billich vnd recht / daß manden Kirch» 

laden / vnd anweiſen thut. Ich gedacht es wer etwan ein tag mieChriftlicher Gottſeeligkeit halte / vnd häuffig befur, 

BarslicheHochiteroder ein gewöhnlicher Jahrmarckt vor che: Seytemal diß nichts — vor furzen Jaͤh⸗ 
y v ren an⸗ 






26% - Am TagderKirchwephung 
nasfangen ein altes Hertom̃e ASabbath / vnnd andere Feſt will ich nie mehr‘ 

a nennen m 

—— nn —— Sa En er ee er 
ig geweſen iſt. Inmaſſen die Gott ayeſtaͤtt —— Me TE wen 


elber mit Worten/ vnd fichtbaren Erſcheinungen ange“ fe 7 
—— — oͤc 


* m. Buch der Kon wirdgeſchriben /* di der wei · ſten GOtt haben onfere Vorfahren Kirchrag geha 
3.Reg.6: IK Ania Salomon dehöchften Gott zu Ehren/ ein any fonder erſtlich on vor allen Dingen d4 Gott d 
enlichestirchensin königlichen Start Jeruſalemauff ⸗ demGorrsdienft andächrig beygewohnet / Bott den Den 
u. erbamwerhab/60.C1E in der laug / ñeo in der breyte / zo. mie tieffifter Demirigfeit angebettet / vnd Danck geſagt 
ZeReg.g. IN der D he / vnd bawet daran y. ar.* Nach volendter Ver ber inen ein folches Orch außerföhren hat) an welchem 
Arbeye beruffer Salomon zu der Kirchwenhung die gang man {hs fonderfich tan dienen/feinen I. Namen in let 
riſerſchae ond aue elen die Oberiſ en det Stam · trubfal on anfechinng vmb Huͤtff vñn Deyftand anrinfen, 
men/ond die Fürften/ fahr aller Mahfchafit feines gartı Sie haben ich auch befiffen/ gleich wie man fich eufft 
gen Königreichs/ die verſam leten ſich zur ihmene Jerufa⸗ Lich deß materlichen Gottes ‚auf heut erfrewet / vnd a 
fen ingroller Anzalmenheren aiſo dz Öortshauß mit Ge ⸗ darin fchön vnd fanber auff butzet / alſo dargegen inmnerlic 
x den / vnd ſehr vilen gob-Schlacht+ end Bran bpfſern.* im Herten vnſern lieben — er RER di 
IReg.8. Dannder König opffert 22000, Rinder/ vnd 100, und anfiehe/meldhesburch wahreduß/aNR wiürdige Conm⸗ 
20000. Schaaf / das Fawr ſiel von Himel herundter / vnd niongefchehen chun / darauff man ſonderlich am Kirdtag 
verzchrer ds Brandopffer/vit andere Opffer / vñ die Hern „follgedacht fein vmb deß ablaß willen/der an ſolchen Sept 
ligkeit dep Herm afullet deß HErrm Hauß / darbey fiel jer tägenfan —— en De lich 
derman nider auff die Erden/ betteten Gott an / vnd dan ⸗ zu Ehre dem Gottshauß / vnnd zu gro —— 80 
etendem Hermudzergieia ſi / vnd ſein Barmhertzigkeit end au feinen Engein / ſo auda an diſem Ortauff der 
ewigtlich weret. Es erfrewet ſich bey difer Kirchwenh der Menſchen Ein / vnd Aufgang fonderbares Auffſehen ha · 
König fair feinem anngen Beldymitgreilergremde/ eh ee Da ———— 
Gott der H a ee vndfprady ſageuch / alfd wirde him 
*  zuihm.* Ich hab dein Beberterhört/ daß du vor vber einen SönderIder B Vnnd von deuen 
3.Reg 9 mir gethon hab diß Sauß geheyliget/ daß du Dies Borres Tifch gehensfagt er Joan.am 8. Cap. Wer 
gebawer haft dzich meinen Tatnendafelbfteins mein Kleifebjlfe/ vnd mein B ut trinckt / der bleibe 
reed meine Augen vñ mein Hertʒ fol, „An mirzond indenfelbigen. Divicein feige Kind 
da ſeyn allweg / und da du vormir wandelft/ weyhaltung ſſt diß / wo man fich deß find en / on 
wie dein Vatter Dad gewandlet hat / mit vᷣn⸗ hen Wefens enrfchlägt / vñ darfür dem Gottehauß 
febuldigen Gergen und aufftichtig 7 das du chuſt Recht laſſet. Dann das iſt ein augenfcheinfiche Zeichen 
alles was Ich dir gebotten hab / vñ meine Sitten⸗ daßenfferige Chriſten / vnnd rechte Kinder Gorreszlige 7 
* 















nnd meine Recbebaleen 7 [0 will ich beftätrigen sen leyndt, 
den Stul deines Adnigreichs / vber Jiraelewigs Die Erfahrnuf bringts mit ſich / d4 gehorfame 
klich Hieranß vernime man / wie fiep und wolzefäligde zosne Kinder / ruſt vñ Frewd haben in ihrs Vatte 
allmächeiaen Geudiſes Werctſey / dazu ſeiner Ehre Sa U wohnen / vnd darinen mit rn Reifung 
lotmon ein Kirchen aufferkamer har. Derwegen hielt man was ihr en Eltern fieb ond wolgefällig if. Ja ſolche wolge 
Hernachjärlich mie Sremd vnd Sch Gotter / die Kirchweys rachnen Kindern bringe es Fremd und Troſt / wanmjit 
hung dıfes Tempels acht Tag nachsinander. ipres Baucrs Hauß nur anfehen/oder darvonreden Pi 
Ehen difes Jet» Kirchwwenhunghar auch vnſer HEr ren/es wer ihnen auch leyd vnd verdrießlich / wann ihres 
vnd Neylandtim newen Teftamıene beftärtiger:Seytemal Vatters Hauf einige Bnehr oder Bnachühr widerfäßs 
er niseinmalfondzumöfftern darzu tomen/vnddarbey KEN ſou. Afo fennd auch die wahren Kinder Gottes bes 
d4 Boldt gelehrer har. Inmoſſen der geliebt Jünger %0,° fchaffen/fiefaifen fich gerit iu Kirchen ſinden / tchun darin 
Toan. zo, annes in feinem Euangelio amgeyger/daerfpricht.* Facta nen allesmiemuglicher Andacht / das ihrem himmliſchen 
» 30° int encznia in lerofolymis, & hyems erat, & ambu- Watter annemblich vnd wolgefaͤllig iſt /fiehaben auch ds 
labat Iefüs in porticu Salomonis. Es war Altch Sortshanf in Würden und Ehren / vnd halten es hnen 
weybau Jerufalem/ vnd war Winter / vnd Jeſus für ein groyfe Suůnd / wann ſie einige Bngebühr darinnen 
bla Borhoff deß Tempels Salomonis. € fehens oder treiben ſollen. Wolan von diſer ſchuldigen 
Wie uns um vonfer gelicbſter Heylandt in andern guten Ehr / ſo den geweychten Kirchen zuſtehet 7 will ich mein 
Dingen ein Eyempelder Nachfolgungverlaſſen harıfpre, vorhabende Kirchtagpredig anftellen / vnnd en ein 
*  chent. * Ich hab euch ein Beyſpil geben, auff daß Haupturſach anzeyge/ warum̃en die Gottshaͤuſer in Eh⸗ 
100 13. Ibrehut/woieich euch gethan babyrc.Ebenalfogereye tensu halten ſeynd / nemblich darumb / dieweil jle ſonder ⸗ 
cher unsauch Diß u Gorrteeliger Rachfolgung / daß er am bare /aufertefene Wohnungen Gottes feyndy hierzu von 
Tag der Kirchweyhung d;Sorrshaufi befucherun geehret GOtt verordnet / gleich wie alle andere Gefchöpff ihre 
har. Darauffhaben nun onfere Chriftliche Voraͤltern gu⸗ fonderbare Dienft/ end Ordnungen zuuerrichten haben, 
teachrunggeben/ond die Einweyhung einesjeden Gotts⸗ 
hauß mit Nacher Gedaͤchnuß gehaltẽ: Aber nit bloß auff 


Fe 
ein focche Weifrwiemanbeydiferfrechen / us DJ Text laut ———— diſem Hauß e 
ahren / ꝛtc. Dife ſo am 


4 


Bit Kirchtag haltet / da erliche vugottsfoörchtige deut die Zeyl widerf⸗ Kar 
Kirchen laffen Kirchen feyn / den Gottsdienſt durch die der Kirchtweyhgefungen/ vñ geprediger werden/ 
Ppriefterfchafft vernchten / darbey fie ſich doch im wenigifte gereychen zu fonderbater Che / Unnd —32 
M bicten lafen / ſonder darfür den gannen Tag dem vn⸗ Goreshänfern/ erheben auch dieſelbigen vbet alle berumbr 
erdenlichen Schlemen / Sauffen / vnd Volltrincken / dem re Gebao Sedtt / Haͤuſer / vnnd königliche oder fü, Ku 


Spilen vnd Dinsen/od andern leichtferrigen gar finde Burg /Schooͤſſer / vnd Hoffhaltungen. Man liſt / ide 
Hatten Wercken nachgehen / dardurch die Kirchfenrgcun- rer zwar von vil gewaltigẽ Staͤtten / ſo vor Zeiten gewet / 
heyllget / vñ Gott sum hẽchſten beleydiget wird. Inmaſſen vñ noch ſchnd: Inmaſſen weyland war die i ide 
erfich dariiber bey dem Propheren Iſaia * betlaget / ſypre * Memphisin Egypten/ welche in der weite in AL 
— chent. Ich bin ſatt / ich hab kein Luſt noch Willen roo.vnd fo, Stadia / ein jedes —S — 
pH Blandopfſern / tc. Die Newmonden vnnd v 100, vnd a5. Schritt, vñ wirdt fiir den achten cheyl einer Colt 
Meilr 


Die Ander Predig: 263; 

1" Meilwegsgerechner. War alſo die Start Memphis ibere vnd Hein alses der ſeyn mag /) vonder Göttlichẽ Weifr 

‚18. Meilmwegs geoß / dardurch ranne der mächtig Fluß heirzu einem fonderbaren Dienſt / vnd Gebrauch verordr 

Nlus / vnd war daſelbſt eine gemeine Außs vnd Einfahre mer worden. Furserfte finder fich diſer vnderſchid liche Ge · 

der Schiffleuch. brauch am Firmamene def Himels / noir fehen zwar one 

Start Ninive in Aſſyria / welche die Königin zalbar vil Stern vnd Planeten / dannoch werfi Gott einen 

Scmiramis jhrem verſtorbnen GemahelNinoerbawen jeden derſelbigen / fage das Pfalterlied * ) bey feinem N al. 146 
— Salfenyhäce in der Weite 400. Stadia / das mache fünffgig gentlichen Namenzu nenen/ein teder Stern bat fein fon" 19° 

2 derbare Krafft vnd Wuͤrckung von Gott empfangen. Die 

Start Babylon in Caldea / war 300. Stadia helle Sonn hat er perordnerzum Tag / daß ſie den dufft err 
weit/dasmache 44. Meilwegs / vnd z. Siadia / mar darzu leuchten ſol/ damit der Menſch feine Geſchoft vnd Hand · pal 135, 

miedrey hoch / vnnd fehr dicken Ringmauren vmbgeben. B arbeiten bey dem Siecht verrichten mög. Den Mon hat er 

vnſern zeiten werden für groſſe Staͤtt gehalten / die erfe ffen für die Nacht / deßgleichen auch andere Him̃ els · 

at Quinſai / im Königreich Ochina inAfta/in welcher zeichen / daß ſie dem Erdreich mit ihren Einfluͤß ſollen ver · 

nungen feinerne Brucken befinden / in huͤlfflich feyn/ damit daffelb die Baum / Stauden, Blu 

gar didie Schiff mit auffgerichten Segeln dar · inẽ / Wurhzel / Kraͤuter / Fruͤcht / rLaub vnd Graß zu menſch · 
Br können. Beruͤhmbt ſeynd auch ihrergroß licher Nahrung / vnd Auffenthaltung deſto bequemer / vnd 


hal Rom/ Neapolis / Conſtantinopel / Genth / Bene ⸗ leichter möge herfür bringen, Daberim $.BuhMonfis/ / 
anlandırc. Der Poet Homerus lobt die Brugg deß Deuteron. genandt /* — ſtehet. Solem Lunam pn 
pr? je Aliam / dap alles darinn von Agſtein / Ebenholtz / creavit Dominus Deus in minifterium cundtis gentibus.  " 
Silber vnd Gold geſchinen hab. Sonn vnd Mon hat Gott der hr: erfchaffen/ 


Die Königliche Pauaſt in India / ſeyndt mir bern Fzu Dienſt allen Volckern. Eben du difem Ende / pnd 
Blenſſen vnderſcheyden / vnnd mit guidenen Säulen Dienſt deß Menfchens/ ſeynd auch vie Voͤgel der duͤfft / 
Bet. H die Fiſch deß Waſſers / vnd alle Thier deß Erdbodens ver» 
Nebder König Cyrus / erbawet ſein Daußanß ordnerworden. Die Gottlich / hochgebenedeytiſte Drey · . 
gguldenen Ziegeln. faltigkeit redet anfänglich felber vndereinander. * Wir... , 
| Socrares ſchreibt vondem Mace doniſchen König woͤllen den Menſchen machen nach vnſerm Bid⸗ """"" 
er hab fein Bewohnung mit cin groſſen werch muß vnd Gleichnuß / der da herrſche über die Fiſch 
bamer/ond darzu dẽe Kuͤnſtlichẽ Maler Teurum He · im Meer / vnd uͤber die Vogel vnder dem Him̃el / 
racl⸗eoien gebingerzmelcher die gang Behauſung mir ſcho · vnd über Das Vihe / und über Die gantz Erd / vnd 

| gesterer hat / alſo kuͤnſtlich und vermun, über alles das/ ſo auff Erden kreucht / etc. 
derlich / daß jhrer vil auß gar ferr gelegnen Landen dahin A II. 
lommen / ſolches Kunſtwerck su fehen. Am andern / fo har auch der Menfchnebendifer 4. 
eichen finder man aud) anderegewaltige Be» Herrſchafft / Uber andere Creaturen / feinen fonderbar Cöceptg 
königliche Palloͤſt Mäufer und Gebaͤw / ſo mit ren Dienftgegen Gott empfangen / barinerfichbearben- Von 
m Vnkoſten erbawet wordẽ / ob denen ſich die Welt ten / vnd die herzlich Belohnung ewiger Freud / vnd Ser Du 
nit allein vermundern/fonder duch auf Begird fol ligkeit gewinen ſoll / nemblich daß er fein Hertz vnd emule, Xen—. 
Hesufehen mir Gefahr jres Leben / weit vnd ferre Rayſen nit an das zeitlich / vergaͤnglich Haab vnd Gut / oder an 
auff ich nem̃en. Es ſey nun aber diſem wieda woͤll / wann einige andere Creatur hänge / ſonder feinem GOtt vnd 
Sehne: Stoͤtt vnd Gebaͤw geweſen noch wereny Herin allem diene/*ond über alles lieb habe. S Augufl. + 
oder zukünffeiger Zeit werden follen / fo ift doch derfelben ſchreibt uͤber den s Pſalm. HErr/ alle Ding haft den Mat, 4. 
Beine dem alerkleiniten Capellen / oder Kirchlein/ inder® Füffen deß Menſchens vnderworffen: Auff daß der 
Wurdigkeit/Heyligkeit/ Krafft ond Würcküg zuuerglei · Menſch allein über alles dein gang vnd gar fen: Dann als 
chen dann von feiner Starroder Königlichen Burgk/(fie le aͤuſſerliche Ding haſt du erſchaffen für denbeib / ihn ſelbſt 
fen ſo herrlich geweſt / als fie jiner ſeyn koͤnnen / liſt nie ge⸗ aber für die Sech/ vnd die Seel für dich: Auff daßzeer dich 
ſagt worden / daß ſie ein Oauß Gottes / vnd ein Porten deß allein liebet / vmb dich allein annemme / vnd zu einem ewir 
»  Himelsfen : Inmaſſen von vnſern Kirchen im Buch der Troſt beſeſſe. Nun ſoll ihm aber diefe Dienſtbarkeit gegen 
„a8. Seſchoͤpff gefchriben wirdt. * Noneithicaliud nifi do- Gott / miemandt für ein ſchmoaͤhlich / oder knechtiſch We · 
musDei, & porta cali. Da iſt nichts anders / denn fen aufreiten/fonder ihme ſelbſi fuͤr ruhmlich vud ehrlich 
ein Hauß Gottes / vnd ein Porten def Himmels. halten. Känferliche/oder Fürftliche Diener fuchen in di. Gleich“ 
Dardurdy Gore vnd feine liebe Engel zu ons fomen/ vnd ſem ihrem Dienſt / Ehr vnd Anfehen/ dann je fürnehmer muß. 
in Noͤthen beyfpringen. € und gröffer der Herz iſt dem man diene / deſto wuͤrdiger 
So hat auch der hoͤchſte Gott nie von keiner Start/ vnd ehrlicher auch feine Diener in vnſern Augen fheinen. 
oder einige fürftlichem Pallaft gefagt/daßerjhmpdafelbft In der Koͤnigeronick*liſt manydapdiedienerSalomonis * 
* ein Beit oder Opfferſtatt fürfeben häre: Inmaͤſſen er von von jederman für ſeelig gefprochen worden / daß fie einem ? · Par. 9, 
eg s. vnſern Kirchen gefagt. * Ich hab diſe Statt mir er⸗ ſolchen maͤchtigen / weiſen / verſtaͤndigen / hochvernuͤnffti · 
a. 7. wohlesum Opfferhauß Sihe / wenn ich de Sims gen Herren fehen / vnd ihme auff den Dienft warten kon⸗ 
mel zuſchlieſſe / dz nit regnet / oder heiſſe die Heros nen, Lieber wer iſt mehr / GOtt oder Menſch? Sagt nie 
ſchrecken dz Land freſſen / oder laſſe ein Peſtilentz die Offenbarung Joannis. * Vnſer Gott hab auff fer  * 
vnder mein Dolch kom̃en / vber welches mein Tas nem Kleid geſchriben: Ein Koͤnig/ vnd ein HErraller “poc. 19 
men ernenet iſt / vnd fie mich bitten / vnd mein Ans, Herrfchenden ? * Stehen nie alle Reich der Welt in der * 
ichterfischen/ vnd fich vonjbren boͤſen Wegen" Hand Gottes / daß erfie gebe und verleyhewem er mill Dan. + 
ren / vnd Buß darüber shun werden’ ſo will Wie follcsdann ons Menſchen nit ehrlich und ruͤhmlich 
ich fie von Simmel erhoͤren / jhre Sünden verge⸗ ſeyn / diſes gewaltigen vnůberwindlichen Gottes Diener 
ben / vnd jhr Land heylen. ſeyn / vnd genennet werden? Diß allein macht einen jeden 
SEpty I. Chriſtenmenſchen anfehenlicher/ dann alle Ehr / Reiche 
ent Es ſolle jm aber niemãd felgam/ oder unglaublich fürs thumb / vnd Würdigkeit der ganzen Welt. Die Propber 
him, feinen laſſen / daß der vnſichbare vnbegreiffliche Gott für ceyhier ſpricht. Diß Jage der HErr / der Weiß ruůh⸗ jerm. 9, 
ſch ſelbſt fonderbare Oerter außerloren hat / an welchen er me ſich nit feiner Weißheit / noch der Starck ſei⸗ 
tanırz. fein allmaͤchtige Gegenwaͤrtigkeit / mehr dann anderſtwo mer Staͤrcke / es ruͤhine ſich auch nit der Reiche 
mercken / vnd fpuren laſſet. Dañ wir fehens an allenCrear feiner Reichthumb / ſonder ob fich jemande rübs 
urn Gottes / daß cin jdimeders Ding / ( eo ſey fo ſchlecht Bmen wole/ der ruͤhme ſich deß / daß er mich wiſſe 
vnd erkenne. Daher 


Lucz I. . 
— Äprschliche 


I ,3 
„‚„‚krsz 4 


ch DE 
did / 


Pflorig N 


vnd ein Sohn 


1242.43 im der Perſohn Gottes. * Ecce fervus meus, i 
mein Anecht/ ich will ihner⸗ a borcı 


Bül. 103-nigliche Propherens:+Der du deine 


Ten, 3r 


na 


 fchimeten fich keines 


36% 


Am Tag der Kirchweyhung / 


Daher finden wirin Goces More/daß fi auch die Tnachtoinet. Dann Gore dienen ft fein Bnderrudung/ 


fürnembfte Heiligen/ und die anfehentichite gurglaubı- 
jen Porentaren/ fampt allen weifen Prop diſes 
ienfts beruhmbt / vnd öffentlich ohn allen Schenen 
Diener/ vnd Dienerin Gottes genennet aben Die aller⸗ 
fecligifte. Goites Geboͤrerin / Und ewige frau Mar 
muihe — Staffel — vlld * 
Teaturen et/ a ie bi t fich bey al 
ihrer nd Wiirigfeii/fänes — 368 
. Beh Dienfls Bortes denn da fie vom Ergengel Babriel/ 
im Mamender H.Drenfalrigkeit gegruͤſt vnd Dit vnauß · ð 
Wuͤrdigken der Mutter Gottes ihr angerrar 
zen morben/ dardurch ſie su einer Königin deß Himels/ 

ı einer Frau der Engel/ond zu einer herifcherin dehganı 
gen Erbbodenserhebr/ond befürdere worden, Gab fie kein 
andere Anrmwors/ als dile: Sıbe ich bin ein Dienerin 
Erım/mir geſchehe nach deinem Wore.Da 

) Afar Stephan Sꝛechias / vnd Joſias waren im 
Keich Jfrael mächrige König vnd Porentasen / aber ſie 
fi 38 Diener Goites zu nennen. Ja 

sirtim Pfahter Davids gemteiners als Diener / vnde 
ienftneilfigfeie? Wie offt ſinget vnd ruffer er su Gore. * 
ich bin dein Anecht/dein Diener bin ich/ 
deiner Dienerin. 

Eben dag finder man auch in allen H. Propheten / 
daß fie ich Diener Gottes ncnen:{Ja der alter fürnembfte 
Prophet faias raitet ihm ſelbſt / vnd allen andern fuͤr 
ein fonderbare Gnad / die durch Glaub / oder ſonderbare 
Wahl zu Dienern Gottes angenom̃en werden / ſprechent / 
fufcipiam 


eum. Sihe / diß iſt 
balsen giſt men Außerwoͤhlter / an dem mein 
Se ein Woigefallen bat. Mir umbfonft wırd dem 
Menfchen/ wann er cin Knecht / oder Diener GOites in 
H. Schrifft genennet wird / das Wort: Ecce,Sihe oder 
mmbwar/sugefeger. Denn gleich wie diß Wort anderer 
Dre D. Schrifft erwas befonders/ etwas fuͤrtrefflichs 
vd verwunderlichesbedeurer: Alſo iſt cs auch verwundet · 
licy/daß der hochſte Bart vns irrdiſche / vnvoillomne Erd» 
menfchen in ſeinem Dienſt / auß Gnaden annem̃en / vnd 
nit von feinem Angeſicht verſtoſſen chut / fo er doch im 
Humelder Engliſchen Geiſter ohne Zahl zu Dienern/ond 
Auffwartern harı weldye Tag vnd Nacht gemärtig ſeyn / 
pn allfeinen Befelch auffs fleiſſigiſt / dar zu mir innbruͤn⸗ 
ſtiger Lieb und Begird verrichten hun, Nach laut def Kör 
Engel zu Geiſter 
macheſt/ vnd deine Diener ein verzehrendes Feur. 
Mir tombe fur / Gott der HErrthue diffalls (andem er 
ung irdifche Menfchen / neben den Engeln zu feinen 
Dienern annimbe/( eıwas Ertraordinari/verftche etwas 
vngewoͤhnlichs oder ungebräuchlichs 
ein groffer Monarcha / einen Bettler / odet Bauren erhebt 
and herfür deucht / daß er ihme neben andern adelichen 
wolgebornen Truckſaſſen vnd Kammerherrꝛen vor der Ta⸗ 
fel / oder in der Kammer — fol, Solche Erbes 
bung mag im nun jener verächtliche Menſch / billich für 
ein Blüc/ond für ein groſſe Gnad halten / ſeytemal ande · 
re fuͤrnehme hochgebohrneLeuth genug zu bekom̃en weren 
die feinen Dienſi verrichten fundren. Alſo ſchnd Engel ge · 
gen vns zu reiten / (wie img. Pſalm angedeutet wird ) ſub · 
gile/adeliche Geiſter über ale maſſen ſchoͤn vnd glansent 
erfchaffen/ vnd allzeit ihrem Er ſchaffer getrew / und mıll» 
faͤhrig verbliben. Wir aber gegen ihnen zu rechnen/feynd 
anderjt nit als wie die vngeſchlachten / groben / vnd einfäl 
tigen Baussleuch. Dann mir feynd anders nichts / als 
Staub vnd Erden/tond muͤſſen wider ur Erden werden. 
Sol ihm demnach ein jeder Menſch für ein fonderbare 
Gnadrechnen/ dab er dur Glaub vnd Tauff / zu einem 
Diener deh hochſten Gottes an · vnd auffgenomen worden / 


vnd ſeelig iſt ein Chriſt licht Seel / welche dife Gnad reche ner vnd Dienerin / 
gu Hertzen führer / vnd ihrem Beruff mi müglichem F eiß v ewigen Leydy Pein vnd Schmertzen. 


ſonder ein Herfihung 
Diener und Dienerin Gortes/h) 
geborne daſter / vnd boſe Neygungen/ a daß ſie in allen 
gegen ihrem Gott 
end wider fein H.Mapeftäte nit fündigen 
denfiein den Augen Goites / für gewa 


vnd Mitregierung. 
erſchen über alle ihre an · 


werden / 
er 
€ 
und Rarefeittersteurh gerechnet / welche Bil argen Feine 
det obherifchen. Der weiſe Mann fpricht: * Melioreit 
vir patiens viro forti, & qui dominatur animo fuo, expu- 
atore urbium. Ein Gedu iger iſt beffer denm ein 
Srärcher) vnd der feines Herꝛ iſt / dann 
der Staͤtt übergewältiger. 

Dife mirherfpendeDienftwilligkeit gegen Bort fange 
fich hie in diſem Leben an / vnd bfeibt in jener Welt um 
Himmel ohne End vnd Auffhören : Ya wird da 
volftomen gemacht / dz mir folche ohn alten Fehl 
gel leijten chun Inmaſſen Soanntin feiner, 
gejenger worden. Dann er ſahe offen ft die 
Hımels. Vnd ſihe ein Stul war geſetʒt im 
vnd auff dem Stul ſaß einer / vnd ber da 
gleich anzuſehen wie der Stein Jaſpis vnd Sars 
dissund ein Regenboge war vm den Seubgleich 
anzufehen wie einSchmaragdsund. vm den Stul 
waren Scai vnd auff den Stulen ſaſſen 
Eltiſten mie weiſſen Kleydern ang: 
ihren Haͤuptern waren guldene Kronen⸗c 
gkichen waren vmb ben Stul4. Thier voll Aus 
Aa ——— Die haͤtten kein 

g vnoLTachr/zc.fonder ſpracen im erdat — 


vnd HErrn gerrem e 





Ö 


1.Zalig, Seilig / Heilig iſt GOtt der 
der Almaͤchtig / der da war/ xnd der da 
der da komen wird / vnd da die Thier gabenPreiß/ 
Ehr vnd Benedeyung dem / der da auffvemSent 

aß/der da lebet von Zwigkeirzu Ewigkeit. Sies 
en nider die 24. Eltiſten für den/ der da 
Stul [aß/und berteten den an/der da leben von Es 
wigkeit zu Ewigkeit / und va ihre Aronen 
I den Sul vnd fprachen. HEir vnſer Bocedır 

iſt würdig zu nem̃en / Preiß vnd vnd raid 
Denn du haſt alle Din ——— 
daß du alſo gewolt haſt / waren ſie / vnd er⸗ 
ſchaffen / ꝛc. Mit diſem Lobgebett wolten die im 
Humslfagen :D BEn Aumchriger vnd ewiger SOu 
Seyremal alle Ding nad) deinem Goͤttlichen en 
ſchaffen / vnd ein jedes zu feinem fonderbaren Dienft und 
Gehrauc) verordnet worden / wir Menfchen aber zu betr 
nem ob auff Erden/ vnd jegund im Dimel beruffen wor⸗ 
den/fonimb mit Gnaden an pnfere liebreiche Dienft/ die 
wir mie Hinlegung vnſerer güldenen Haupecronen ans 


/ als wann erwan® zeygen. Laß der auch molgefallen vnſer Demuch und Ge 


horfamb / fo wir mir niderfallen zur Erben auffonfere 
Angefichter andeuren. Es mer zu erwuͤnſchen / daß wir den 
fieben Heiligen im Himel/mit ſolchem Eyffer in SOties 
$ob vnd Dienft nachfolgeten: Inmaſſen —— 
ond Steugtei nach diem Janıerehalsugeniellen begehr 
ven. Aber vil Menſchen dienen villicher dem Sathan / 
Suͤnd vnd Laſtern / neinblich mie Wucher / Geit / Fraß⸗/ 
vnd allerley Triegerey / vilerley fleiſchlicher dieb / ale Gon 
dem HErm mit Betten / Kirchengehen / vnd andern Gou⸗ 
feeligen Werden. Derwegen deß Diener vnd Dienerin 
fie ſeynd / von demſelben werden fie auch belohnet werden] 
dem hochſten Gott der fie erſchaffen / vnd mit feinen cheu ⸗ 
ren Blur erlöfer hat / ſchlagen fie gang auß ihren 
dargegen folgen fie dem Teuffelin allen bofen St 
darzucr fie durch inwendige Einſpeuuns / oder durch euſ· 
ſerliche Anweiſung ver fuͤhriſcher Leuh 
ihme werden fie auch nach diſem Lben werden, 
aber nit mir Freud vnd Troſt wie Gott feine'gerreiie Dit 
cwiglich belohnen ehur / ſonder mir 
Der Geiſt u 
tt 


Ku 20 
Mn 


Defr 


* Auffricprige * Gen, 


Pror.i 






“ 


R 


ireeepfung 


nachtoiner, Dan Ber 





rider durch den geltehten Fünger Joannem 


din un 
— 8— sr A ya lan ng 
— 
’ 
vier He sd brinnetwoelcher ft der ander 


den fic im dem Augen Bat fern D wehe / O wehe / wer da lompi andifen er» 

end ee a, | Dreh / er wird wünfchen / daßer Die Zeit feir 

Dana) Mes Sehens auff feinen Kuyen / jmmerdar GOTT den 
HERAN u Hauß / Kirch und Ballen angeberrer/ und 
mie ver ſchuldig 


— — 
wſiglich nachkommen wer / aber diſt Rem it zu ſpat. Fer 
schen Du di 
Tale ann na nen OD Ba 
fd Di indem Ida: 
———— Detiens / ſo emyſinden vnnd fpüren wir die vnter · 


m 


hen Drdnung Di 
Be ih ofen Denen Srsnihrentauf a 


halcung haben. Als da iſt der bufſt / die Wind/ „Sche 


Bemülc; Tamı Regen / Schnee/ famprden mannig» 
altigen Geſchlechten deß Geſtuͤgels / tc. AU dife Ding feund 
au! en Dienften erſchaffen / vund verordnet wors 
den; Ohneden Lufft fan niemand leben, Menſchen vnnd 

ft fie nitLufft härtenyer führer jm» 
{ bey ons auf ond ein/damie wir arhınen/ond das be · 
t — Daher ſpricht der Konig ſch Propher. 
% Os meum aperui, & attraxi fpiritum, ers 

(inet meinen Mund / vnd den Auffean mich ges 

ogen/denn ic) hab Deine Gebote ( O GOu 
den bufft flreichen manicherley 

doch in der Arc vud Wuͤrckung nirgleich. ‘Der 
hublplanus genandt / kompt her von Auffgang der 
ri warm vnd trucken / er versehrerbie Fruch 


% 


ten ond reiniger die Waſſerbrunnen / daß fie wolge, 
mac werden. m. —— — 
V ingder atur (end dar 
{ —* re was da wachfen Feng Der 
j fompt her von Mittentag / vnd bringe mir fich 
ıten allen Erdgernächfen/Nebel/ Taw vnd Regen / er» 
lein am $eib / vnnd 
* ee: PER Pi 
_ Dee Wind Boreas/ lompt her von Mitternacht / bringt 
Sein ment MO DD Kältenimache den Sufft haiter/ vnd gehäprer 
ET ng ne ne Ehriftalftein, 
Quilſagn —— Die ten mälfigen Die Dig der Sonnen / der Regen 
— * ini erlndee De dünne Erden on macher fie fruchtbar. Dy Tan 
[gaffen/raden vera quiet ale Krduted fo von der Sonnenhit meld worde/cs 
Behr aund nerortatt —— daurſachet Honiz vnd Wache / welches die Finnen einſam ⸗ 
vom Job auf Erben —— len onnd rödter erlicher maflen Bas Bifft in dem vergifften 
cufe mb —— i Bayiffer.Alfo ft auch von deßselügel zu reden, CE 
vir mie Yinlegung #7 — dein jedes in feinem Geſchlecht ein fonderbare Ordnung, 
——— Mb Derrichrung har. Die Lufftvoͤgelein erluftigen ons 


mb / Renfcpenmir ihrem fingen/ vnd feynd aud) invilen Din» 
* —— gen onfere ern Lehrmeiſter / vnnd werben vns in H. 
in — er Cihriffesum au einem Erempel fürgefteller/ wegen 
N ch — Arth fo fie an thnen haben / dann die Bägel fingen 
ent — ae fingen A⸗ 

wu? geben / fingen auch vor vnnd 

nach Eſene / fie laffen zu ordenlicher Zeie/ ond er» 


Mimdeen ih audemSchlaff in aler frühe / wann der Tag A nung vnnd 


anbrehhenehitt. Alſo ſolen wir Chriſtenmenſchen dem all» 
Mmägrige GO Dand fagen) fo offt wir uns vom Schlaf 
erinumdern/ond fo offt wir zu Beth gehn / auch vor Tifch ie 
br vnd Trand den Seegen / vnd nad) dem Eilen die 
ung ſprechen / wit ſolen der Trägheit od Sclaff 
daß wir ligen biß uns die Sonnen in 
dardurch an Sonn, und Feyrtag den 


Dandfag 

füche nie 

N Rage pie, um 
Dienſt verfaumen oder verſchlaffen / damir vns nicht 


4J ah / was den 5. thörichten Jungftawen begegnet / 


Die Ander Predig. 


Axocalyp. am Alen wir 


vers halten di 
——— 
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UN Arch der Epieuriſchen 
Welt · Men pen Fer nr ram 
nugen Reden/ Galaniſieren / Spagieren/ oder Muficiren 
— — 
trefe/alfo lautendt. Nodtem in diem: &ke 


verterunt: ’ 
die Nacht in ein Tag verkchret, Anderft 
em 
morzufie von 
ur Arbeitrund Die ache nur Geile on) Aufrefung ih 








MPrem Wandel folen wir dißfalls nachfolgen, 


DieLuffrwögelfegen al ihrNahrung ond% 
auf GOft / dem verrramen fie von Dergen / vnd chun 
mie vnordenlichen Sorgen der Nahrung halber nie 
denjoder abmartern. Vilmehr follen wir Spriffenmens 
ſchen dem hoͤchſten 8 Der vnd Brorvarter Hierinvererauen, 
Inmaſſen onsder HErꝛ CHriſtus hicrauff merht und feye 
ter/da er ſpricht.* Sehet an die der Lufft / 
fen nit / ſie ernden mie/ ſie ſam 
bimmlifcher Vatter nehret 
fie. Seyd ihr dann nicht vilmiehr denn fie, 
Die — ſeynd in ihrem Thun vnd daſſen nirun« 
achıfum/fonder geben acht auff die Zei ühres fliegeng, alfo 
follen auch wir vernünfftige Menſchen nie vnachefamsfon» 
der auffmerdfam feyn / damit jederzeit von eng geſchehe / 
mas verrichtet werden foll/ es treff gleich Arbeyren/oder den 
—— Daher ſagt G —— ag 

eremiam. Kin Weihe im erkennet fein Zeit/ 
ein Turteltaub vnd ein b/ond der Storck 

aber mein Volck 


KErın. Diß ** 
ders mehr geben vns die Voͤgel zu bedenden mir ihrem 
Dienkvaßirinung/parıu es von GOtt erſchaffen worden, 


Vierdtens / ſo ſicht vnd erfäprerman auch an den vnter ⸗ 6, 
ſchidlichen vmalbaren Blumen / Wurhen vnd Krautern / Cocept⸗ 
fo auß dem Erdboden herfuͤr ſchieſſen / daß ſie nit vmbſonſt / Vom 
ober vergebenlichen er ſchaffen / ſonder ein jedes Derfelbtgeny Dienit 
ein fonderbare Krafft vnd Würdung hab. Dann diß Erp, deß Ed⸗ 
gewdchß brauchet man in der Argenen für d5 Haup wehe / ewacht. 


uren / vnnd ewer him 


zeucht auf dem® cin anders für den Zahn oder Dalfwehe/ein anders nuper 


für Die inwendige Berfehrung dep Ged rmo / der Senden 
Mieren onnd Magen : Ein anders heyler eufferliche Ge 
fmäry Blattern / Wunden/ vnnd offne Schäden, hiemie 

bar nun GOTT der HErr vnſere Schwachheit reichlich 
Fuͤrſehung gethan / vnd für die mannigfältigen Zuftänd 

def Leibs / dem Erdgewaͤchß mancherley Kraffe und Ars 
dung tingepflanger/darüber wir indem Gein bilich frofor 
den/ ond mie dem Königifchen Propheten / * den Börelv * 
hen Arge loben follen / fprecdyendr. Benedic animameaPül, 102. 
Domino, & omnia quæ intra me ſunt nominiSando ejus, 
Lobe den „IE KALT men Seel ond alles was 

in mir iſt / ſenen heyligen Namen. Lobe den HEr⸗ 

ren mein Scel / vnd vergiß mie ſeiner Wolthaten / der 
allen deinen Sůnden gñaͤdig iſt / vnd heilet alle der⸗ 

ne Kranckheiten. Der dein Leben erloͤſet von dem 
Todt. Der dich kroͤnet mit Barmhertigkeit / vnd 
vilen Gnaden. 


Fünfftens/ fo ſpuͤret man ein vnterſchidenliche Ord⸗ 7. 
Würdung an der Zeit def laufenden Jahrg. Cocopty 
Der weiß Mann Eccleſiaſtes * fpriche. Alle Ding ha⸗ Vom 
ben ihr eigne Zeit. Ein Zeit dep Jahrs iſt Derordnerzum Dick, 
Dungen/ Adern vnd Egen : Ein andere Zeit zum — Ye 
Pflangen vnd Einfihneyden : Ein Deit deß Jahrsift/dap” + 
man Zramren/ ond über die Sünd buͤſſen / Weynen vnndecciot, 3. 
Klagen foll. Lin andere Zeie da man Lachen / vnd fich in 
COriſto widerumb troͤſten / vnd erfrewen mag. Vnd ob es 

ſchon loͤblich vnd gut iſt / je vnd all zeit dem hoͤchſten Dre su 

dienen / denſelben ale Stunde vnd Augenblick anzubetten. 


welche Die Hirnhifcpe Hochzeit verſchiaen haben. Se ſol · Inmaſſen Luc. am 18. Cap. gefehriben ſtehet. Man ſoli 


allzeit 


Beod.13-1dy Dfieen/Pfingfan/bas Ser? ber Eauberpiiuen pas Seh geweychten Starten und Dertern/daran ale Zugehör neß- 


* 
Pfal, 117. denn er iſt gut / vnnd feine Sarmbergigkeivwäret nen / vnd das Gebett der norhleydenden Menfchen exhörtit 


Adıı 
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allzeit betten / vnd niemalen můd / oder verdroſſen A gen am Sontag ſo vil groſſe Gnaden / vnd Wolkharen wir Hei, 

zoerden. Nicyegdrffomentzer harjme GOtt der HEtr ein der fahren / fo fehren wir eumnde billich diſen Tags an ſiau 

Erſchoffet auer ding /ſelber etli he fonderbare Toͤg vud Zei / dep jadiſchen Sabbaths / verachten auch Einesmerze dir 

ven aemn hlet/ daran ihm fuͤrnem lich / vnd mit mehrerin ſieiß andern Chriſtlichen Feſt vnd Fehr tͤg / —— 

ſoll gedicuet werden. Im alten — — den ſelbigen mie guten Wercken / mie r als die Somda/ 

Sa dbath geheyliget / vnnd zu feinem Dienſt verotdnet / alſo Dann wer dasuberirite/ was die. H. Chriſtlich Kurchen do 

daß die alaubigen Kinder Iſrael daran anders nichts thun filcht vnd anordnet / der wird vor SOtt für einen 

doͤrffen / als becten / die Synagogen/darinnen dir Schrifften vnglaubigen / verdampten Menſchen gr Matt, 4 
nit 
0, 



















vnd GOues Wort aufgelegt worden / beſuchen / vnd in an · 17.Cap, fpricht der HErr. Wer die 

dern dergleichen Gottſeeligen Werden geſiſſen ſeyn / $ _ ret/fey dir / wie ein Heyd und offner Sünder, 

vit. am 3. —— — — * VL * 4 

Kindern Jirae ich zu ihnen: Diß ſeynd die Demnach jetzund am 6. su mercken iſt / gl der 

En Arm — beylige Tab en fole. allerweiſſſte Sdrale feine Erearuren/ zu —— 

6. Tag ſolt chr arbeiten / der 7. iſt die ſeyr ren Dienn vnd Gebrauch verorduet. Deßgleidyemu fee, 
Sa ſoll heylig beiffen/ Bein Arbeye ner Ehr vnnd Dienfl erlicyebefondere Täg vnd Zeiten a⸗ 
ihr daran thun / denn es ıft der Sabbach deß  nenner/zan welchem wir fürnemblid mie all onferm 

Erm / in allenewern Wohnungen. Eben in jegters vnnd Laſſen auffihn follen gedacht feyn / ob wir [hen alte 
melten Capitel / werden neben dem wog entlichen Sabbath / Stunde vnd Tägihme zu dienen verpflichter / vndwerbum 
noch andere befondire Feſt / vnd Feyrtg benennet / abs hei · den waͤren: Eben cin ſolche Meynung hat es auch mirden 


der Ver ſohnung vnd Traiveinmrung/ an melden Foſtta · " Borrspienfts eygendrlich verꝛichtet wird, fan 
gen nie weniger als am Sabbath ſie ſich der Arbeit enefchlar vmbſtehen / was der Konigiſch Pfalmift fagenıhur, Die 
gen/ond allein mis Gebett vnd Opfferung vmbgehen muͤſ ⸗ Erde ift deß HErrn / vnnd was darinnen iſt / der 
fensmeeldyer Befelch doch deß Gottedienſt halber / auff alle Erdboden vnd alles was darauff wohnet / tc. So 
Täg/ vnd Zeiten deß Jahrs nit gangen iſt. iſt auch vnwiderſprechenlich / daß an allen Orten vnd Ems 
Diewal aber diſe Sabbathfeyt / ſampt den beſtimyten den der Welt recht vnd lobſam ſey / ED den HErm ans 
Fef gen ein Figur / vnd Vorbedeuriug zu fünffeiger Sa ⸗ jubetten / es geſcheh gleich ſolches zu Hauf / auff dem Feld/ 
chen geweſt ſehad. So hat dir H. Bein im newen Geſaͤtz zu Weingarten / Wiſen oder Acker / in der Stuben 
erh anadenreichen Evangelions/diß alles durch don Mund Schlafftammer / auff der Gaſſen / oder an was 
der CThriſtlichen Catholiſchen Kirchen veraͤndert / Die Alte dich ſonſt befindeſt. Dann die Chriftglaubigen ſchu nit 
seftamenriichen Feſt vnd Feyrtag in die Chriſtlichen Feyr · A perbunden/nur an einem gewiſſen Orih subersen ( fchreibt 
ih / vnd den Sabbach indenSonrag/jegund magein Chri · der H. Lehrer Ehrnfoftomus. * ) Inmaſſen 
cumenſch ſeinen Geſchoͤfften vnd Handehierungen / (wann die Juden allein zu Jeruſalem ihren Tempel gehabe / 
anderſt icın anderer Feſt · oder Feyrtag einfaͤlet) 7. Tag der es iſt vns Chriſtglaubigen aller Orthen / zut vnd 
abwarten / den 8. Tag aber / nemblich den Sontag hat der guͤnſtiget GOti anzubetten / nach der 
Herr Chriſtus im newen Teſtament / durch Anordnung fer Deyl. Apckıs Pauli / ſprechendt. Ich 
ner lieben Apoſtel / vnd durch den Mund ſeiner Catholiſchen anner an allen Orthen besten / Vnd reine 
Kirchen zu feinem Dienft erwehlet / daß jr denſelbigen Tag auffheben / ohne Zorn vnd Miderwillensc, Cm 
ſolt heyligin mir guten Wercken / als Betten / Almuſen ge Dip auch den Weibsperſonen zugelaſſen dann niemand 
ben / mit Beſuchung der Spitaͤler / Kirchen vnd Freychoͤff / Kan ihnens vnrecht geben / wann fie dahaim bey 
mr Meß vnd Predig hören: Ja wer am Sontag vnd Feyrrd eüfen/Bundeln oder Spinräplein/dag vnnuͤh 
rag / auß Verachtung oder muthwillig ſaumſcliger TBB vnd die wilrfame Bulerliedlein vnterlaſſen / nd 
die H. Meß verſaumet / vnd eine hörer/(da er Doch Zeit vnd den barmherhigen mirhelffenden Gott / mit einem [chonen 
Gelegenheit haͤt / ſolche zu Hören ) der verlüntigerfih nach Gebettlein / oder geiftlichen Kirchgefang loben/ «bren/vnd, 
Aufwerfung der geiſtlichen Rechten toͤdtlich / dann diß (were anbetten / aber di alles jegund hindan gefegezwasdipfahle 
ehe dir Sontag) ik der Tag / welchen der HErr mir feiner an ihme ſelbſt aut und zugelajlen/bleibt Boch beynebenaman 
fremdenreichen Geburt geheyliger/an diſem Tag hat er das vnd onmiderzufflich / daß GOet cin Erfayaffer aller‘ 
ander Werd der Erfchaffung / nemblich das Werck der Err ihme ſelbſt etliche fonderbare Staͤdt vnd Derrer 
löfung/ durch fein bitters Leyden vnnd Sterben geſchehen / ren / an denen er will / daß ſein O. Nam fürnemblich gelobt? 
voltommenlich erfüller / den Teuffel / Suͤnd vnd Welt uͤber · wand die Zeit / welche er ihme zu ſeinem Dienft — 
wunden / vnd ſighafft von den Todten aufferſtanden. In · Chat / zugetracht werde. Solche Deriher fennbe nam vnſ⸗ 
maſſen der Koͤntglich Prophet ſolches its Geiſt vorgeſehen / re Chriſtliche Kirchen vnnd he diſen geweychten 
vnd darüber alſo gefrolocket har * Cobet den HErn / Stätten hat er zumöfftern verheyſſen / daß er darinn woher 


ewiglich / das iſt der Tag / welchen der HErr ſelbſt woͤle. Im andern Buch der Koͤnigeromc am7. Cap 
gemacht har/loffee uns daran ſrolocken / vnnd fro⸗ ſagt der Mund GOttes. Oculimei erunt aperti, Katı- 
ſich ſeyn. Richtet auff/ vnd macht euch cin herrli⸗ res mex eredtz, ad orationes ejus, qui in Joco ilto oraverit, 
chen Feyrtag mit groſſem dicken Haufſen / biß an dz feine Augen ſollen offen feyn/ vnd menedbrn 7 
Horn deß Altars. Da werden wir vermahnet / daß man aufjimercfen auffs Gebett / deſſen der an diſer Stat 

am Somag vmb deß Wercks der Erlöfung willen / haͤuffig betten wird / ſo hab ich nun diß Hauß erwehlet vnd 

vnd in groflr Anzaplindie Kirchen lommen / vnd vor den A geheyliget 7 daß mein Ramen dajelbft jeyn fol} 

H. Altaͤren betten / vnd GOtt loben fol. wiglich/ vnd meine Augen / vnd mein Zertz ſoll da 

Eben an diſem Tag iſt auch der H. Geiſt ob den H. Apo / bleiden allwege. 

ſteln / in Geſtalt fewriger Zungen erſchinen / dieſe lbigen mir Es hot auch beynebens der zůtig GTZ verhenli ja 
feiner Genad munderbarlich erleuchtet / daß ſit hernach mit fen / Er woͤlle vmb deß bußfertigen andAädhrigen Bebert®‘ 2 
onerſchrocknen Dergen den Chriſtlichen Glauben in alen willen / fo an dieſer ſtatt von gurhergigen gaurhen, aut 
ändern geprediger/aße Marter vnd Peyn / mit gantz frölie geſprochen wird / allerlcy Dnalücz Dabelz Trubfall 

chen Herden vin Chriſti willen außgeflanden/ond durch ſol · vund zugeflandene MWiderwärrigkeie gendnialid ad 

che Ben ͤndtgleit ons all zu dem wahrendiecht / deß Chriſtl wenden. Secht wie bob ED T T pnfere Kirchen 

chen Cathol. Glaubens / (ohne welchen niemand kan ſee · Heyligen / vnnd auer Ehren würdig madıen qie? 


ci 6.4 werden*) gebracht haben. Weil dann vns Chriftglanbi Bdann Er ſelbſt will da wohnen 7 'onnb all in 
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Rn —— u 


mieaibar ia 
ar Die Ander Predig. 1408 cr \ Akten al — 


Frachte Nochmendigkeiren /( deren mehr ſeynd / ale Acher/ vnnd alles Wbels Sitte. Mean hat 
— — m —— * durch ſolche — ——— oͤfft 
wilabmenden, IH vnd vil die inliche Huͤlf Gortes erfahren, 0 3° 

a focher genbbigen Zufasung mailen haben Die In dengeitendehN. Bapfts/ondgroifen Kiechens rin 
Aleen je vnd alwegen in alien örhenpnd Anfigenjr Zur ‚sehrers Öregorüi/ war zu Nom cin foldje Pefttleng / wer IT 
R flucht / vnnd hoͤch ſten Troft zu pen Goreshäufern habe) ‚einen Nieſſer gethan / ‚fe aistato darnider vnnd farbe, > 
fm als an einem hochbefreytenẽ urdigen Orb, Domd, Derhalben ordnerder S. Gregoriusein Proceflionany / 
eren Daniel wird geſchriben / * als cr mit andern. von . Perers. Kir chen in vnſer Lieben Fraweniircheny ' 
Iſt ee es ee wann fe noch peitben Tags Die ergifie Gterbfuche —— 
u mginuß wo prndder | nach / un.) © : JE N 
d einer Juͤrſten vnd Ans Juden Zeſten deß H. Mamerti Bifcofferzi Wien) Hihoria, 
Say Ray kn in Srandr a be j 
Ber von ÖdDte / noch einigen Menſchen was dardurch die Rinafmauren der Sräde eingefalten. Apsni 
* begehren fol/denn allein vom Babnlonifhen feynd auch aufden Aerrern vil fehröckliche Brunpe an!" re 
8 on formliches Edict aber dem Propheren /ond die wilden Thier riſen die Seurh nider onnidz 
choͤr komen da gieng er heim in fein Hauß / Frafendifigen. u Amen er ran J 
m eröffnet die Fenfteroben in imnem Som⸗ gen ordnerobgeineldrer O. Biſchof Mamerrus / Anrig" 
Jerufalem/ (im weicher Stadt damals 45 3.in feiner Dieccef drey Ercuggäng zu vnder ſchicbin⸗ 
TempelGortes ſtunde /) kniet eh Tagsdreye chen Gottshduſern / vnd die Plag eß nach. nA 
den / bettet vnd lober feinen Gott / mit Anno 1606.cneffunde in Steyrmarckt bald mani. 
x Zuverficht / fein Bebere foll defto erhörigere im Anfang deb Sommers cingr eDuͤrre /dardurch dieAürdot oo 
mann erfein nurgegender Siraſſen / ſo anfangenden rd in gefler &e ahr ſtunden / alſo daß delatu⸗ 
mpel fuͤhret / wendete / weil er je nit dahin perſon· man in allen dgensÄchfen ein ſchiechte Einferung bes hir 
lich kommen moͤcht. ſorsete. Sootchem Abel fuͤrzulom en if n der Furrfefichen 
2 Eben alfowar aud) der from König Siechias g Eon Orhpben 27. ZagMayeimrocafien ange ar 
_At.Dann alser an einem Gefchwär örlch kandia felewornen 7 on ®. ai Kircentmdas Gonspaup > 
33, 0nd jme Durch den PropherenSfatam*verfündiger warı erpeiligen / darbeyficherliche Ertzhertzogiſche Pe a 










Sterbenrichten / vnd fein Teffamenemar nen/ondeingroffe Anzahl Volcks befunden Haben, 
dann cr föndee jeeinmalnie mehr leben, Infolhem Wunderding su fagen/alsbald der Sottsdienſt vollen, 
eng der fromb König Ezecytas anbiererlich jumen der/ond jederman widerumb zu auß foinenydagap ort 
den HErin vmb Gnad / vnd Frifumg feirx einen milden fruchtreichen Regen / dardurch die aufge 
en zu bicten / auch in folchemGebete fein dortedutflige Erdgewaͤchs widerum erguicker 7 ond erfrie 
1 vwelche wie Gloſſa ordinariamelder,) ſchet worden/darben jederman erfandıe / daß warhafitig 
m Tempel fahe und gebamer war/bereder fich al» Sort der HErꝛ mirfeiner hülffreichen Gnad in den Kir⸗ 
‚Dergen/fein Gebeit foldefto räffciger chen zugegen ſey / auch feine Oprenond Augen jederjeie 
je Kranckheit halber nie gehn Kirchen kom» zu dem Bebert der Bittenden aldaoffenhab‘/ welheser 
m möchee/ ) wann er nur Kin Anger dahin wendere/ in andern Gebaͤwen / Haͤuſern / oder Rattlichen Paläftenz 
J T Gottesin der Gedächnufihärre/maser ( wie herrlich / ſchoͤn / weit vnd groß diefelbenjiner feynd/) " 
falle zeligklich eingebilder / hat jm nit fehl ge nirhermehr erseiger hat. Derwegen onfere Gorr änfer 
lagen, ein Öebere iſt erhoͤret / vnd darzu das schen auff alle felche Gchäm an ber wunderchäcigennugfiche ins 
ch 
fang gefritet worden. Solche Wunderzeicheng kLungweit pbersreffen/ und follen yinb der Gegenmärtigs 
vnſern Kirchen noch räglich/ond wirdeman. Feit Gortes Willen billich in hoͤchſten Ehren, vnd AR 
enmenſch Zar ſich etwan daher oder dahin den gehalten werden / nach laut deß Königifchen Prophe/ 
verlobe diß vnnd jenes Boreshaußin feiner ons. Domum tuam decet Sandtitudo Domine'in Ion. * Plaf,pa. 
Bhar) außgroffer Gefahr / onndrödtlicher -girudine dierum, Deinem Hauß O gebůrt 
jeie exꝛetiet. Inmaſſen die Kirchenhiſtorien fol, Geyligerissunnigen Seieen, Gore gebfein Grradynie 
Her Miracul vnd Geſchichten vol feynd. wir heut zu Ehrung der Kirchwenhung in difem Goets⸗ 
Daher haben auch die Proceliones oder Creutzgang haußwerfamblerfeynd / alfo pnnd mir inchrerer Fremd 
Ban ggenoimen/dafmanerwanzugefährlichen vnnd Slori beyfammen im Himmel erfuͤnden wer⸗ 
1 mitdem Creutz von einer Kirchen zu der andern den, Durch Chriſtum JEſum onfern eins 
/vnd Bor den HErrn (der daſelbſt mir feiner hilff · € gen Hrn und Heyland / 
en Gnad geiſtlich / vnd im hohwurdigenSacramene Amen. $ 
ſich ugegen it /) mit sinheliger Berfamblung erfire 


Ende deß Andern Theils. 


Laus Deo, Beatifimz Virgini Mariz, arque Beatiffimo Francifco 
S cumomnibusSandis. 
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 CONCIONES, 


Dder: 


- Ehriftliche Predigen vber die Sonn, 
vnd Seprtäglichen Evangelia/nach Ordnung der Rö- 
miſchen Catholiſchen Kirchen. 


Das Dritte Buch, 


Vom Erften Faften Gontag / biß auff den Hepligen 
Oſtertag. 


Gstt dem Allmachtigen / vnd feinen lichen Heyligen zu Lob vnd 
Ehren/ auch allen Chriſtglaubigen / ſonderlich aber den Pfartherꝛen 
vnd Predigern a inn Truck 


Durch 


F. SYMEONEM MENHARDUM. 


S. Francifci Ordens / Regularis Obfervantix, 
Prieftern. 


Behet hin / vnd prediger das Evangelium allen Creaturen / 
Marci am 10, Kap. 


vs 


yr 












FF F u EETBIRT 7 
— —* in Auıo Be) m KARTEN 12: ur 


»g.4 in: 





% ——— * ig uzfi — X 
2 in en 
ot a — 9 











— — 
en RS TOR nn BR ra ala en u —* 
Uns = "big dan af N u 


e re Tate fe —* ra HE 


— u ah - — — — — at 
‚paalmztn — ah CHE TERRET ARE. ven — are) 
Ant sans Ei SIEHBE FL: — 





— J 
* — * 8 ine: 






P-7 zu‘ 








Ang 27217 77 7 71,7 VARRTOEURTRIRE 110 
Dar Bor Beide Ir 
F tn — ———— af 
— in ehe 
6 17% BUS tar 
Did urn hafiemen 


190 Nr 























J —0140 —9— AM m 


—— H Nr) * eih & 
eRi3nEr 34 BG 


a ya! 


U rast i J— a 
00h ME a 
4 AREEITUTE DT ) a ’ 
* — — em 4 — MN INTER in — 
oe ni sn ‚Mad ER [7 3 ETLIIERLL ET 
1706777 — * ara N 
3 bag BR 
TRENNT Hr ER 
Shrelarm BG U ZTEE NER ER EN ) >. Sort 
Bey Ä 


Ditized 2 


# 
a Ir 





—J— 


— ÿ — — 
Vorꝛed / 


An den Chriſtlithen Ceſer 


Houͤnſtiger lieber Leſer: Es iſt bey den gelehrten Schulssrien. 
A) Theologen * einhochtvichtige Frag: Warumb GSttes Sohn aug! ahn 
DROHEN der ewigen Jungfrawen Maria Menſch worden / und auff Erdene 
9 D) ) Onder den Menſchen etlich Jahr nemblich biß uͤber die 33. comper-vonar.» 
ng fire /,ond gewandlet hab. Zuvermeiden allerley Weitläuffigkeitzu scorus 
en lapich diß Orts beruhen/ was durch GOttes Ailmacht vnd Frey.“ 
willigkeit gefchehenfönnen. Was aber allbereit geſchehen iſt und vor Augen ſte⸗ ican. 
t/ das verantwortet die ewig Warheit ſelber in H. Schrifft / durch welche » vns 
GOttes Willen befande/ vnd offenbar wird / ſprechendt. + Die Gefunden bedsrffen Beige 


v 
en ey reg * Di Menſchen Sohn iſt kommen zu ſuchen / vnd heylwoaͤrtig zu . 


7 Ditrch die Sůnd vnd Vbertrettung vnſerer erſten Eltern / » iftdasmenfchlichue 1». 
Geſchlecht miteinander An Seel und Leib erkranckt / vnd die gantze Welt zu einem censc ,, 
©piral und armfeeligen Lazaret veraͤndert worden. Zu Hinnemmung diſer weit 

od ſich freſſenden Kranckheit Funde weder Engel noch einiger jrrdiſcher Menſch er- 
Festen’ fonder der allwiſſende GOtt muͤſt ſelber die Arc vnd Natur / eines menſchli⸗ 

chen Artzts an ſich nemmen / vnd er hat auch das Ampt eines hewehrten Artzts fuͤr⸗ 
trefflich/ond lobwuͤrdig verrichtet. Ja vnſere Kranckheiten ſelber auff ſich genom̃en / 

vnd gar in ſeinem ſelbſt eignen Blut vnd Wundmafen/ als in einem kraͤfftigen Heyl⸗ 

bad / von allen jnnerlichen Seuchten abgewaſchen / nach laut ver Prophecey Jſaie 
er zerfchlagen worden / ic —* durch ſeine Wunden ſeyndt —— —— 


emnach faſt alles was in diſem dritten Predigbuch beſchriben wird in folgen⸗ 
des. Lehrpuncten geſtellet iſt. Es wird gelobt der Goͤttlich Artzt / daß er def Faſtens 
ein lebendigs Exemplar / vnd in ihm ſelbſt + gantz heylig / vnſchuldig / vnbefleckt von..." 
den Suͤndern abgefuͤndert / der feine ſelbſt engne Todefeinde + zu Zeugen feiner Ge, 
rechtigkeit darff anziehen/ ond über alle Himmel erhebt worden / darzu einer foichen ** 
Macht und Guͤtigkeit / daß er alle Breſthaffte / Suͤndbeladene zu ſich ruffet / und « 
allen die feiner Huͤlff begehren / zu wahrer Geſundheit bringen fan. Der H. Evan, “= 
geliſt Nartheusfchreibt. Er machet geſundt / vnd heylet allerley Seuchte und Kranckheit — 
Vol / vnd ſein Geruch erſchall in das ganz Syrier Land. Vber ſein kraͤfftige Heylmachung 
frolocket der Koͤnigiſch Prophet / vnd ſpricht. * Lob den „Erın mein Sceel/ vnd alles das in 
Be nen vn Eve tee Barbaugem worum 
naden: 

— Fernerg wird da erklaͤret die Beſchaffenheit vnſerer Seelen Kranckheit nemb⸗ 
lich die Sund / auſſer welcher nichts ſchewlichers vnd ſchaͤndlichers / auch menſchli⸗ 
chem Vermoͤgen nichts vnheylſamers mag erdacht werden. Sie iſt ihrem Vatter 
den Sathan / * der ſie erdacht vnd — / inallem gleich / ja etlicher in "Joan. 85 

aa ij vi 


J = U 
* 3 « —2* 
IV a 
> Y 


ECK, 
I IN * 


8 
WE 












ws SE 
vil Ärger ond grewlicher Dañ obwol der Sathan ons verſucht / vnd vomdieich houues 
abfündern wolt / ſo koͤnen ons doch da feine Anlaͤuff nie ſchaden / wañ wir jm nit mut ⸗ 
willig zuftiinen woͤllen Ja wann er gleich auß Goties Berhaͤngknuß jemand eibhaft- 
tig befiget / dannoch fan er außjhm felbft/ auch einen folchen ellenden NRenfchen nit. 
perdamen/ es bei ihm dann hierzu die Sind: Darumb ift die Stind vil ͤr ger / als 
der Sathan ſelber /dann in wem fie hafftet /der ift an feiner Seel vor Gott todt / vnd 


abgeftor en / vñ fan — Bostesnitforten. „S. ‚Paulus fepreibe andie Galarer: 

a0, 5.* Offenb dd des da ſceynd Hurerey ni Vnfbambafftigteivs / 

a ee — 5 — —— —— aſß 
—— heit / F Rs Bond ud jun vor gege 


das / die ſolches thun⸗ — ttes nit 
Abermal wirdt da namhafft gemacht / die die Mepiein oder Artzney / — 
Goͤttliche Arge fürdife ſo ſchewenliche/ ſame Kranckheit berent/ vnnd verord⸗ 
Be N Kommunion vnd Buß / mit hren an 
gehaͤngten nothwendigen T Frege A B 
BGnrugthuung / in welcher ne das leiblich Fa 
— ——————— ohn diſe Artzney fan der Suͤnd niemand Iedi 
bonder muß biß an ſein End’ ja in alſe Ewigkeit kranck/ —*— 
¶der him̃liſchen Burgerſchafft außgeſchloſſen ſeyn. Die ewige Warheit ſelber 
—— Es ſey dann daß jhr Buß thut / ſo werdet ihr ſam verderben. BR 
Damab wirdt dabefchrieben? a end Weg der Goetlich 
ein ſolche kraͤfftige Artznen zuberenter hab / nemblich vermoͤg feines ſchmerhhaffti 3 
ar 7 ſten Creutz vnd Leydens / darüber zwar alle Elementa / der Himmels die Erden’ Lupe 
vnd Waffer bewegt / vnd leydig worden — “ ta at ſich zu unſerm Heyl g — 
Yrpec.1. DER alben der geliebt Jünger Zoanne in ſeiner Dffenbahrung/* —— 


en König von Hertzen lobt vnd da, £/ fprechendt : Er hat vns gelichtz und 
eben von unfern Sünden in ſeinem Blut⸗ — emacht zu einem 5 GOTT vnd 
atter. Demſelbigen ſey Ehr vnd Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 


Letſtlich / wird auch allda ange zeygt dir Apoteck / wo der Goͤttlich Artzt die —J y 

berente föftliche Sellenargnen hinderlaſſen / ond abzuholen befohlen hat : Nemblich 

beyder H. Cathol. Röm. Kirchen. Diſe iſt die rechte Geſponß / vnnd Schatzmeiſte ⸗ 

“Can, „rin vnſers Goͤttlichen Artzts. Sie iſt gantz erfuͤllet mir koͤſtlchem Geruch von 
a en alferfey Specerey eines Apoteckers/ dardurch denfünd« 

krancken verdorbnen Seelen widerumb mag.auffgeholffen werden. - 

Alte dife Materien ſeyndt der Heyligen Faftenzeit bequem / vnnd ſo der C rift- 

lich Prediger eins oder anders tractiren will / findet er in difem Predigbuch ge 

nugfame Anfeyrung.  GDTT heyle vnnd befehre alle ſchad 00% 

haffte Seelen zu m Glori/ X 
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m Am&ıfenSöntagindeG, 
pain aiıe —4 + 
er — —D Safer“ Mayınaa AS RTEN 
| AR FI A an Aa —— Ras mh 
i h In t a ante! nor Isar t ? 
ur hihr Sur VE DR rſte Predig 
235 — an nldggudand Ana T DH? Mi sinn Keiht 2.) 
ri an 2r,T, ) it} ‚Bon der leiblichen vnnd geifttichen Wuͤſten Chriſti 
— —0— — — 86 
Thema Sermonısi 
r N Iu ur Run R 
Tune lelus ductus eſt in. defertum &Spiritu. Match. 4. Cap, 
Da ward IEſusgefuhrt in die Waſten von dem Geift. Mach: 4: Cap, 
EXORDIVM 
| \ 1% J 
Eldächtigte in Chriſto IEſu AAieff / als od es ale Augenblick umbfallen / brand 
* % onferm ern da : mol. Alfo zwingt ſich die Schlangen mir ——— 
{is Wir habens in Erfahrung / dag vnd Wehllagen / durch einenges Söchlein deß harte Stein, 
Ber, ;? die Natur faſt allem Gefluͤgel / vnd Felfensy biß fie den alten Balg vom $cib abſtreiffet / wie daft 
ng den ünvernünffeigen Thieremeins Tolche Bernewerling indem Erangelio Marıh, * für ein®Marc.r» 
Natur, aepflängt / darzu auch ein ge viſſe Art der Weihheit gerůhmet / vnd uns Menfhen vom Herz 
Zeit verordnet hab / auſſs winigiſt Tenzurinem Eiempel der Makhfolgtung fürgehafren wird / 
inmalim Jahr ſich zu vernewern / fpreddene : Seyt weiß wie die Schlangen, vnnd eins 
—— sen ainen Balg / * oͤder ſonſt etwas faͤltig wie die Taͤublein. 
Die die am Leib / ( mic oer Hirſch das Ghirn *) zu verlieren / vnd olan diſe natuͤrliche Anmutung halt gleich fall⸗ 


gẽ ein newe Hautanzustehen. Zuvor aber ehe daß fie ſichg nit ons Epriftglaubigen die H. Catholiſche Kirchen 7 


.., Applicat, 
N Rigurz- 


andern / werden ſie gemneluiglich erliche Tag ſchwach /unnd "remalnadyder Schr deß H. Apoſtels Paukt zun — —— 
das jenig was ic) vernewern ſoll / mit groſſem Schmertzen am 4. Cap. die Gnadenzeit herbeh Foimmen / daß vir den Kirchfar. 


pa ugemitgte alten Menfchen / der durch den Irrchumb deß Wolluſto ſien. 
Die die Ein Bögelein wann es gegen dem Herhſt die Feder · verdirb / füllen ablegen / vnd dargegen einen Hemen Men, 
huftoöger-lein/dernewert/ ſo er zeyget ss ſich / vnd zeucht den Athem ſo - Then nach Gott erſchaffen/ an vns ziehen / auff daß mir pri, 


Aa a ij fer 


6 Am Erften Sontag in der H. dFaſten 


+ ° fer Ofterlamb Chriſtum IEſum * in dem hochwuͤrd. A⸗ Aihm ſelber gehelliget / vnnd ———— 
1Cor.15 Ra niellen mögen: ra dem alten Samreeig eines A Feindts tapffer aufgeftanden/ auch ‚ein 
> böfen Gewiſſens / auch nie im Sawrreig der de vnnd tigs Erempel verlaflen/ daß wir vns um das Ib - 
Schalckhen / fonderin den füllen Brodten der Saurerfeie Nreiten wider die Seelenfeind/mit cmuͤch ar 
vnd Warheie/ verſtehe in einem reinen Gemůͤt / vnd rewi nemmenfollen. Welches Ey —— — 4 
gen Herhen / darumb ſo hat es der loͤblichen für ſten gleichfalls in Chrifto / nie auß Anleytung eines Men 
gue/ und rachſamb angefehen / su ſolcher geiftlichen Ber» ſchens / ſonder durch — ——— 
newerung die 40. a gige Faſten anzufegen/auff das wir mit hnderla ſſen worden. Der Text i Evangelio iam alfo + 
Abbruch der Speiß / vnnd C er Libo den alten IEſus iſt von dem Geiſt indie Wuͤſten geführt 
MWenſchen / (verſtehe die alt nie tonhdNepnung) worden. 4 N 
be a a rasche a ee ne 
ündiger Gewonheit / hinmegk werffen nun Le reden; 
nen ſchlieffen ſollen. ——— ‚vom Geiſft / der unfern HERAN indie — 









Bapftı vnd groſſe Kirchenichrer Leo Magnus / mehr dann bar, Am andern / mas Chriſti Reyh oder ng 
vor rooo. Jahren hiervon alſo gerede / vnd gefchriben hat. Wůuͤſten bedeute; D von der geiſtlichen 
Serm 4.* Magna enim divinz inflieutionis ſalubritate previfum eſt. darein wir vns diſer Zeit alle begeben 2 


folen. 
deQuadr.gEg ıft mie groffer Heylſamkeit auß Goͤttlicher N A R R ATIO: 











Einſatzung fürfehen worden’ daß zů Widerbrin⸗ 
gung def gemäts Beinigkeit / mic einer 49. tägigen ER Evangeliſt Marrbaus ſpricht 
Dbu ölffen Ba EEE En andern Alsdann Wöfte 
Seiten Verfehuldungen mit guten Wercker loͤſten /e fuͤhrt / v O Wort t 
Sndmmiereinen füften Eocheren. — —— dann / ( ſchreibt 5. Ehryfollomug, * ) € 
y Rum aber folgye Berifedlige Vbang nemblich Zar auff die Zeit / da der HERN von Joanne im Jor 
Cöcpröftei/wom böfen adfchn/ recheſchaffne Wert ver Buß tauffe/ der Hiylig Geiſt in Geſtal einer T 
Ernohehuiny en fünstgen Menfcen /_ welcherdef Böfen ein berunbrer gefahren ; unndbk Sıimm ach B 
une oc: Lange Zeit gemohner it’ |chwär vnd Hart ankompt / Bargır ‚dem Himmel gehört worden: Das 
Kaßenzeitpi Berhinserungen bi Teuffels/ver Witt und def ber Sobm an dem ich ein Wolgeſe hab 
*2.Tim Sgterlichen Sletfiher Anfecrungen geduldea muß / * als disader/ ( wie die Sehrir Eufcbius, Irenzus „ 
Godaß ich hach suß:forgen / vil machten vo. difen aralis Onuphrius, Lucidius, vnnd Diooyfius Cärthufianus # 
gen Sielen fernden überwunden zum SE, —* dfy ieigen / IR ge fäehtn? da — Basdreyifi 
Mhens Mirligteir gebracht : auch zu riſtlicher N u ve 
nie Kaas Bußꝛelt geführt werden 2 Fr — mail a. 
Sihe /fohardergürig GDre ſelber vaſer viert Igtaͤgig Fa- Dionyfin Evangelia. 
fen /fowoldin alten /_algim newen Teffamını/ auff vil Zabfangefangenıden 6 Tag Jennet / chen an difem Tag 
od manicherien Weiß befräfftiger / vnnd dardurch angtſ er auchwon dem Gcufk ia die QWürlen/ auff einen Vera 
singe’ dab dierehtmajlig Daltung ſolcher Zeh feiner ®drte pen 4. Melmegsfhr.ikt 5. Bonabenura/k ) vom Or 
licyen Majelär fehrangenehmb / uns &hriften aber auff „dep Zauffsgelegen/ g-führe worden. Bub harbafe \ 
vn Wig gar nug/ond verdienftlich fen. Auf welcher be⸗ Auff den rs. Tag Fibruartt/(dasmadhr go. Tag)ge after vi 
teiffiiaung manindem angefananen Gorrfeeligen Werd Nun iſt aber allhie die Frag / von was fürinem @ a 
wiuich foll geſt deck / und den argitRigen Feinden’ fo vns ein gder gürig HERR in die Wuͤſten geführe/oder (mie 
anders eingeben möllen/ feines Weas Gehor geben werden. Reus vnd ducas ſchreiben / *) getriben worden? Zu m. 
Dann was GOTT ordnet vnd beftaͤttiget / das iſt gut / vnd rer Erläurerungdifer Fragift su willen / daß diß Wo 


von ung Menſchen billich mit eyff trigem / vnd Beſtandt ⸗ Geiſt in H, Schrifft vilerley Bedeutungen SE 











































bafften Hergen angenemmen/ vnd volsogerwirten. Bott tragen den Namen Geiſt / die HD. Engel, 
Deut. zi it gettew / * fage die Heylig Schrifft / vnnd ohn alle Boß fdhreibran die Hebreer. * Qnifacit Angelosfüos Ipirieus, "Pi 
heũ / gerecht vnd richtig iſt er. GOtt macht feine Engel Geiſter / vnd fe i 
Fizura, ‘m alten Teſtament liſet man / daß die Kinder Iſ⸗ ein flammendes Fewr. 
Num: 1atxael 40. Jahr in der Wuͤſten in vil Hunger vnnd Durft / Dardurch fo haben den Namen Geiſt / die bufft oder 
Serie vnnd Widerwaͤrtlakeit / mie Abbruch deß Fleiſch / Wind. Chrigus ſpricht Soannis am 3. Capı Der&eife, 
vnnd Mangel aller wollutigenSpeifen umbzichen muͤſſen / ‚el verfcheder Wind ) blaͤſt wohin er willfiän Stimm’ 
ehe fiein das g ·lobte Land einfommenfennd. Estft auch "bereftu zwar 7 aber di weift mEDoN warnen er 
von keinem betretten worden/ der nit willig ond geduldig als kompt / oder wohin er gehet. 
len Mangel uͤbertragen hat. Fernere werden auch die Teuffel Geifter genenne 7 
Nunı. 13: Die 12. Botteu $ofua/ haben Inn. rhalb 40. Tagen bey dem H. Evangeliften Marhao if man / * 6 hab der” 
nie ohne groffe Gefahr seibs und Lebens / dasgelobr fand HErr die unreinenBcifker außgerriben, Ebenmäl 
‚Sanaan auffundefhafft. auch 5 fucas.* Alsder HEri von dem Blrg 
loann.z. „. Den fündigen Inwohnern der Star Ninive / feund uͤber Mache im Gebett verharret / herundter geftigen 
49, Tag zur Buß / vnnd Delehrungvon GOTT werlihen das Bold auf alın umbligenden Srären vrınd 
worden, meil fie fih dann der angebormen Genad recht ⸗ Schaanwrifizugelauffen/ damit fie fein Red hören 
mäflıg gebraucht / in denfelben Tägen gefaſt / gebett / HDr ihren Krandheiten möchten geheyler werden, 
tes Huld ond Barmhertziakeit erſucht haben / fo ift ihnen "won den vnreinen Beiftern (verftche vondenTeuffiin) 
Applicar, Huld widerfahren / aud Sind ond Straff zuglelch mir · gepeiniget worden / wurden gefunde. Aber von feinem 
Figurx. eiaandernachgelaffenworden. Welche Genad / vnd Er⸗ diſer Geifter iſt der HEr: Chriſtus in die Wüften sefähre 
‚ farigung def gewuͤnſchten him̃eliſchen Vatterlandts / auch worden / kin Engel har esgerhan / iamaſſen dem 
ung ohne Zwweiffel bege gnen wird / wann wir anderſt wir ten Abacuc widerfahren/ weldyen cin Engel ben dem 
Die Ninivieer guchersig faſten / betten / vnd bülfen/auc) nach ſchopff auff dem Feld wegsenommen / 9ndauß Jubaa in — 
dem Exempel der from̃en Iſtaeliten / die ſprede Wuͤſten Chaldeam / zur Loͤwengruben * Danielis getrag — 
der angefananen Faſtengeit verhaͤrrlich / vund gehorſamb · Nit hat den HErren gefuͤhrt ein ſtarcker Lufft o 
lich durchrayſen werden. wie vondem NM. Propheren Melia * geleſen wird dzer vont4Rcgh 
Im newen Teſtament har GOttes Sohn / wnfer_ eine groſſen Srurmmindimeindfrewrigen Wagen u 
einige HERN und Erlöfer/ die viergigrägig Faſten mie Pin die Döhegeführr und ſeythero nit mehr gefehe u } 


















Die Erſte Predig: 7 


oder Ein /  Daßengewefenfen der. N. De deirte 
— —— 
? 








vom ' 
ſen die widerfpennige: d Vorla im feibli 7 
Re Ban BEN uam 
ehe iifensubragunreie. — 
fen Sei Fate dee jederzeir zu einem Schulmeifter —— Vbifün 


Sehrer ond Sprilne) * fagen Lan zu QBolsefallen dem Gsrclichen Datrer/if rucch Mirmiire P’* 
A ee ee 


S ih /alsacfaftıt: EDttalleingedier ſti angeorbner/ vnd verbracht worden, 
de 1 Dingen lauten die Woredef heiligen Gregorij alfo: 
a Da nö, Diesntanan Berk Org, 


cter 
fuͤrdas Heyhl verehrt / vnd angebeitet / wie Er nem Geiſt JEſus in Die re wi hom: 16. 
i#, 5. dann ernach bettengpalber * fich vi onnd offt auff Aber gewißlich ohn alles nachfragen/ fOLL es ver⸗okyange 
er nal enlanckanısbehtifngnund Dringen Das yurtborene bergen &efewarbeprManli 
] mögen dt ngen das gut / der w 3 Moralı 
= wir wiſen auß SOttes Wore/dapder Sa tiglich anm sten ai lehren Er vers 
niemand auff das Gut / fonder nur zum Böfen layte / mahnet die 7 bevosgeden Willen vnd 
⏑— lehret die Vernunfft. ide 
tiehr nach all feinem gen verhindere/fentemaler in O mie offt werden wir Menfchen von difem guren Schr, 
Der Bohheie dermaſſen hart / vnd verſtockt iſt / 6 S exvd H. Griſt CHriſti sum guten ermahntt / vnnd angerri⸗ 
Hnws/* ) daß er forıhin keinen guten Willen mehr*ben / vnnd ner fan doch auff Erden fo boͤß / vnnd verkehrter 
fan erfunden werden/ deſſen Will vnd Herg niche jmmermahl 
‚Difen ſochaniſchen argen Willen) haben mie Schar mir heylfamgm Gedancken / vnnd guten Einbildungen deß 
ol inzen worden vnſere erſte Eltern im Paradenp/ * Hebreihen Geige beruͤhrt / vnnd zu beſſerm Wandel ange» 
m er niezum Faſten vnd Äbbruch / ſonder sum Fraß triben wird? 
lereygerachen. Dann wir follen wiſſen / daß Die jnnerlichen Einfpre 
 Deßgleichen har er auchdie Kinder Iſrael in der Wir chungen def H. Geiſts / nicht nach vnſern Berdienften ge, 
fen immerdar zu der Begierligkeie deß Fieiſche ſſens gerat · geben werden / fonder freywillig omb ſonſt / auf lauter Ge · 
ger) auch mit feiner Arglifigkeir fo weit gebracht / daß ſie had vnnd Barmhertzigkeit GOTT, Es genteſſens die 
> Benwahremorresdienft verlalfen/* vnd darfürdenTeufr Fromb · vnd Gerechten / nicht weniger auch die Berfihree 
An in den onwernünffti en Ereaturen angebetiet haben. Arnd Vagerechte. S. Paulus fchreibt an feinen Jünger 
———— garnice / dajemandrfeinem Ximorheum, * GOtt bat vns beruffen mit ſeiner 
Henl/ oder den himmlifchen Guͤtern vil nachtrachten fol/ H. Ber nicht nach vnſern Werchenfonderz. Tim, n 
aber wol den Iridiſchen / Fleiſchlichen / vnd Zergänglihen/ nach feinem Sürnemmen vnd Gnaden, 
Das practiciett / vnd Dep bumühee er fich ohn vndterlaß / dar Dann weil der gürtg ED TT haben will / * dap * 
er nenmer ihn der Prediger Eeclefiafticus/ (nad S. Au⸗ mir alle follen ſeelig werden / vnnd fommensu wahrer Erst Tim m 
t *) cin Süngling / fepeemaplerden kandenuß / ſo gibt Er ons aug durch feinen heiligen Geiſt 
nicht zum Abbruch/ — dar zu den Willen vnnd Begüirde/ daf wir an das / ſo mars 
raree/fonder zualler Hoffart / Frechheit / hafft iſt / vnnd vns ſeelig machet / gedencken / vnnd darnach 
md dergleichensaflern mehr/foderonbänbigen gi fireben fönnen, Alleln iſt «6 ſchundt andem gelegen / daß 
t anhängig ſeyndt. Bit den inwendigen guren Einſprechungen nachſetzen / 
a0. Der Her EHriftusnennerihn * einen Vatter der gleich wie vnſer lieber O ERR agethan / alsbald er tn feis 
‚susen/ond einen Todefchläger / als deſſen Eygenſchafft ift/ mem Den age Herhen bie Einfprechung defi Tröfters 
u Baßer micder falfchen Sieblichkeir der Sünden den Men empfunden / fo nntergab Er fich oh weirern Aufffhuß 
en feines Dayfevergellent mache/ond darauff denzeiel, der Börlichen Orbnung/ vnnd verbracht alles willigilich / 
hen ond ewigen Tode vber ihn einführer. — au deme ihn der Geiſt Gottes geleytet / vnd angemurer har, 
Roms, Daulusandie Koͤmer geſchriben. * De ine de Darumb J—— 3.Cap. Ich chue nichto 
| von mir felber/der mich geſandt bat / ifEmiemir/ 
fan  Abermalnennerihn der MErt * einen Fürftendifer vnd Laßt mich nit allen / dann was ihm gefällig 
Welt / darumb raiger er auch bie menſchliche Gemuͤcher nie iſt / thue ich allzeit. 
du lieben die himmeliſchen ewigen Guͤter / ſonder die onber Einmal har Ihn der H. Geiſt innerlich bewegt / und 
onnd rrieglichen diſet Wele/ ſo da nicht anderſt / * vermahnet zu gehen in die Wüten/von ſkunde an folger Er 
ſchreibt S. Joannes in * Epiſtei / *) als Begterlig, diſer Einfprady / verlleß mit Frewden die Gemeinſchafft 
der Augen/Bigierligkeit dep Fleifchs/ und Hoffarıdip Der Menſchen / wohnet drauſſen in dem wilden Wald / on 
Lebens: Welche Begierden nie auf Ga / ſonder vonder ter den onvernünfttigen Thtsren/* fo lang «dem M,@eipt* Marcırt 
Walt herfommen. gefallen/viergig Tag und Nacht vngeſſen / vnd ongerrum 
Weildann unfer geliebſter Heyland nichts/ (was ſonſt den dann die Gnad dep H. Beifts/ (ſchreibt S. Am 
Ile Wele/oder die aralitisSchlang Sarhanasden (da, brofius* ) weiß vmb Fein Verzug / ſie ftmächtie wofte, * 
* en Menfchen zu feinem“ Berderben ein ſpeyet /) wed geübt / —— laufft mit Fremden/wohin GOttes Gr * role 
2 — hai / ſo * —— ihn n — nad Ihn leyten vnd führen thut. un 
len geführt) nicht der Teuffel feyn/fonder wir bekennen be» + 
Kansafatlic mit den N. Sehrern/Arhanafio/ Hiario / Die Ander Fehr. 
Ehryfoflomey Bregorio/ Hieronumo/ Drigene/ vnnd Eur 


ahymio/ıc, UN möche aber villeicht jemandt gern wiſſen / F. 





Achau. Epift, ad Serap. vnnd fie befragen / was «8 Doc) fen vnnd bedem CöceptF 
Hilar Canon. 3. in Matt. ve/dahfihder HERN ENrifus auf dte Ein Feder: 
Chryfoft. hom. 13. in Matt. gebung dB Heiligen Beifts / alsbaldt nach dem Fi 
— — Evang, Tauff in die Wüften begeben hab ? Mar et allda die fin: Grit 
Em asiatıe bigen Denfchen feiner Bepwohnung pnmüirdis geach- in cıc 
Busbym, in 4, Cap, Lus, jgrer Oder bat Er niche eben fo wol pnser den Leuthen Ber Würiem 


Aa a iii ien / 


8 Am Erſten Sontag in der H. Faſten / 
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B mie ir ren?’ Ai — erbliche. berat 
-  Menichen jufeinet Beywohnung in den Hauſern / Sid ⸗ ‚alle d 
sen) Marckt a a 6 Sen 
adırer. Bclennen wir Da n dem Mitenifheh Glan derecht vnd 
— — —— a in x 1 
230000 wollen: voin el herunzcr geſtigen / wir 8B 
2* werache oder verſomcht habemeEr ſelber ſvncht: * — 
Luct a⸗ — ——3 Häben ti 
——— 
Matth: i u ER); er 
"er ! 1 BEE ein amen m 


zur Boß FE 
Ya Sr nun kommen die Sünder bußfekeig vnnd Aherheit vuterfdjennen fan * 
ig au machen / mobäst ers heſſer ais eben in der menſch⸗ rümeknen im Beift Die ſchnoͤde 
— F 
iches ya elder angt · n en 
Ha! va na Sup van Greg Krragenln ann tin newe wunderbarliche © 
men? * mic - 
“2.0.3. Gpricht Erdoch burch ben meijen Mahn : + Sein Andere haben alles / wae 
Por: 8. Frewod fey su wohnen bey den Maſchentindern⸗ —* als cin vane Korb ve 
ale fol Er onsdann anfeinden / oder aup Vnmuth ven Die (öfter oder andere cinfaıne 
‚eis hinweg ſliehen? 4... da fie mic höchfter Ruhe Ber 1 
"2. &ben fomenig gefchady fein ůͤhrung in der Wuͤſſten Berre:/Macheniharsct —— 
fihalberı als od Er nicht eben fo gute vnd Heilige fert’p tugeneifäitten Seren Dd = 
Merck onrer ben Kaucden/ alsalein abgejondsrtwerdichted Bil Jahr ınbrisftiglich gebiener : Wirgeachr folde 
innen 2 Sagen dach die gelchreen Theologi ſampt allen werd dem gelb onns hataalen Fleiſch Hark vnd fe 
Hligen Schrern / Er fey von Anfang feiner Empfängnuß komme. Danı der Welmerfen Speichisöre le 
eig vnnd mit aller Weihhein vnnd Wiſſenheit be gabt ud Virkus circa difhcilla & ardud verfatur. ‘D 1 
-wafty anmas Orc hätt Jhn dann einisc Berrügnuß oder get nach {chmäc ent hartchSachen/pit oil 
Inderung. aut Garen verhindern können 2° Summä/ arbeitensberärifen > j 
RASTZ Roifim die Wupengetichtt one fit. Dan Sance Paulo dem erſten Ei 
digen Menfcpen nice zu Derachtuing over Verſchmo bi heilige Hieronymus / auff ba 
bung / Af? auch) ntche gefchehen au Vermeiden alert y Di HERREN unver 
dernulfen / fo bie alerhentigifte Perfon EHRY ST BME den Jahr ſe 
von guen Werden ab halten mögen/fonbekt wie der fee der fern 
* Barcer joannes Cafftanus + Davon weläufig gefhrb Inenfehlichen Gerheinfchafft 
eimaz. ben: Ales was vnſee lieber HErr hierinngerhan) dasin giäkeir feines Leibs acht vnd 
collac: ıpad.heben onagu ciner Schr and Efempel/ Darbety wit erft-i® beflender 1 n einem Pal 
eap:ı. Ach meredenfalenrdap zu Berradpritnd hinmliſcher ding? dutch fein ertigs su 
pad zurhen allerfey Tugenden kein Weiß u leben / ſo ſichet menheit / daß thin niche alein bie 7; 
and eausliherauff Seren su finden ſey als eben det Creml⸗ hen er in dem ald wöhnete) 8 \ ‚fonder: 
‚en oder Einfinler Grand : melden GOt felber bei) re auf wunderbarliche r Schickung SD eo 
® Ofesa, Peopheren verhetflin: + Er wölldiefindbaffee Sec Dass im Schnabel ale Tag ein halbes Brad 7 das affe 
}) fi u 
























ge 
N) 








un die Wuſten führen 7 vnd dafelbften unıbt Hertz tt ſampt einem Tründkein Wajket mir grofe 
reden. F gung / auch in ſeinem hoͤchſten Alter/ dann 
Abrmahl Threnorum am 3. Cärterel wird von dee Hub drenieben Jahr, Kell 
‚einfamen Seel gefage / fiemerde allein figentnnd (dire ., Als Sänce Antoitind auff ein Sekt bien SBafahan 
gen / fie werde ſich erheben ober ſich ſelbſt / nemblich su@cdt Walum befüchte/da bracht zu Ihnen der Raab ein gan 
GOTT durch Innige Betrachtung vnnd bergliche Bo es Drode/ für ehen jeden ein halben / vnnd nad uch 
gürden. NET " Torcyes miı deb BO TTes genoffen/fich mir geiftik 
Darnach hat man auch bey ber Jihrung CORIm fpräcen genuafamb aerröfler/ onnb wiperumbucn eh 
Am die Wirften zu fernen. / dahmeir das Gefträpelonnddet ber fchend'ren/ Ba fahe Atro.ifur vnter Weegen imMe 
eitmandcse Germeinfchafr fliehen ſollen / als offt wir en reiſen die Serledeh heiligen Einſidlers Pauli worden 
was guts anfangen vnnd rech ſchaffen verrichten wollen. ren der Eugel/ Propheren vund Apoſtel gen 
D oann wal nach der Lehr deß geliebeen Jünger Joanuis / * ten; Hiera uß erkandit Sancı Antonius) bapder hei)" 
1. Epifts die ganne Welt auff das beſte aenründer/barın auch ( wie Mann mit dem Todt verfhiden : Alserdermegen wine 
re ” GOTT felder im Bud) der Gefchöpfflager*) ol vnſe / rumb zuruck gleng ſich der Sachen du erfundige fah 
® Gen: 6, Sinn ennd Gebäuden von Jugende Auf sum Böfen re er den Leib S. Paul mit erhöbhen Attaen Sonden schien 
mehralszum Butten grmetat fhn 7 ſoiſt es ja dem Men · Händen geaen dem Hintimel/ auff ber Erben Eniyen Zn 
{een biiler und arhfaniery paper fichäu felnenanfangen, Nachdem S. Antentus nach Chrifllichem Gehraud 
den Bekehrung an RildeinfameDerrer begebe / vnnt der die Todrenkcich gebettet / vnd fich heaͤngſtiget / wie 
unrudigen Welttiuber Gemeinſchafft mepde / damit er möchte bearabın / fiheda famen zween Cwen 
dirrch derfeiben Beywehnung vom garen Fuͤrſatz nicht ab ⸗ gelauffen / Die marffen mit ihren Klaren di 
gehalten / ned) won ſiner ſelbſt eignen Sinn ligkeit (die auf / daß der heilige Leichngnb darein loͤnnen ve 
ben fo vil Befägrtiafetrefchnach und gebraͤchlich) anfeir werden. Nat aAſo der erft Ehrifkliche Einfiälen 
nem Heyl mit aeehindere werde, 3 wuͤnſcht und ſeeliges End genommiemi: 









len 
TR ST ee" 













— ——— — 
> Die Erſte preg 9 
Der heilig vnd Eee Kalt Sl kn Dim Dit on Basen 
ur ch D all ? } i ich. 
— dem Erangelifchen Rush al zeitliche Wis Adams —— —— 






daß er von feinen Eolen Eltern ererbt / theils vn⸗ 
men / vnnd damie cr an feinem Gotiſeeligen fers/zc, 
das Geſtraͤpel der Welt nichts vers 


——— &ineennef >... Die Dritt Lehr. 
— — see: ein Ehriftliche Seel bey ihrfeb 7. 













weg auff bloſſer Erden betgedencken vnd fagen : Cö 
; gen: Ich laß es ſeyn / daß Cöccpto 
8, als Brodt vnd ee pndfolden das Kloſter · Da BAR der 
Inieen Tagan, 37 gluͤckſeeligerer Stand fey / welchen BRB——— 

liche Anfechen nd —— OErrmit feinem viertigeaͤgigen Faſten vnd Betuen in rl 


; ſprechl der Wuͤſten ſelber bekraͤfftiget / auch Darzn guurzfaıe Co 
had — — vnd ſuſſe Trör yenyet bnnd Anfeirung geben ori Ami mir 


i diECyeinpel ? Was prediget man mir von difen Dins 
r 8 —2 ie late — ———— 
REN . “.., folgen tun ich befünn t bey mir / daß ichmi 
———— —— der Bde gangond gar enefchlagen 7 In ein Klofter ger 
— folder Mäkrigteie fei hen/ ein Eremt oder Einſidierin twerdenfon / Mein 
a un —— Natut ift on nicht geneigt / das Evangefiune ven 
——— —— Sie ED Zehen orig bey mir vergebenlich / ich faß das 
ch uͤber drey oder vier Tag ſich von Kräuter ——— —— un * 4 —2 
nd mit etlich Feigen erguickt. Vom ar. Jahr an ee —— mibe fear? obach 
BOiBauf Das fechnigif ( Schreibt &MDieror wol Luſt vnd tichhere dem Exempel EHrifti vom Re» 


8 2 
J war fein Tranck nur Waſſer / fein Speyß un ee race 14 ' 










en / Kräuter vnd rohe Wurgen, oderhart Beritts 1j,, mit andern Gefchäfften vnnd Handehterungen bes 
 Brodemit Salg : fein er fein — Sad: fein aden / durvon ich michnicht tan a —5 
die Erden mir &ünfen Überftrewe :: Bor cin einfames Leben an mich nemmen. Ja liebe Seel) 
and hechriggten Jahran big auff das achniait er {ch fan dirs nicht vmbſt ehn oderverneinen/ daß du dag 
er cueft ein newe twunderbarliche Sakın, enthielty Kloftere oder Wüfengeben nad) dem Erempel ENHrir ’ 
ch dep Bredıs ganz vnd garz fo Doch u Stärkung deß ſti vñd vil feiner Deyfigen niche kauft zum Sinn brirte 
enfchlic en Lebens nichts nothwen digers / als das lich gen / dann ſolche Einfidferifche Weiß an ich zu nem ' 
de/ vnd —— har er in feinen legten pen it nicht jederman gegeben. Es gehöre ein fonder» 
enfferi — hrig verbracht/ —— bahre Gnad vd Berufangd HT TESdarzuywel 
"8 den Dienft * sche &. Ge Onad dir vilfeicht verfage vnd abgelchlagen : In 
der achrigjährigatee Cinſidel Hilarion ſolche maſſen der O ERdt EHNZ Rus felber anzeiger/dn er 
afeie auf ihm felber wicht vermoͤgt / wann fein forich * * Non omnescapiunt verbum iftud, (ed qui. 
ad vnd file Troͤſtung deß N. Geiſts in der bus datumeft, Nicht ale fa diß Wort (ns 
vl ond offt empfunden hett. i Bern dene es geben iſt /c Bnd ob wol jemand dag 
Batbwarrer har sudlich am Todebech feiner gan pr yom Kioftersond Einfidelftand wicht faffen noch 
| ich zugefprochen : Sehe auß "(mein Annemmen kan / wird er doch darumb niche verdampe/ 
x Br du Dir x Gebe ang, mein funpern tan einweeg als den andern durch den Earhofir 
— ch beyfibenig (den Slauben / vnd durch Haltung der Östrlichen Ber 
| ſto gedienez chteſt den bon * in vnd bey der Welefeefig werden. * 
ſen Worten gab etgeinen Geiſt auff / und fuhr Daß du abet bepnsbens vermtenneft/das Toange x 
au den — np Munmvon der Wüften CARIST % werde dfr ver Mank.rg, 
er Durd) Bife Snap Dep Ösrelichen Tröfters feynd gehensopne Lehr vnd Nup deiner Seel firachaften/da 
| — — ————— beir eugſt du Dich ſeiber / vund gefchiche Dir gleich wieden 
Se che erh dnbefinneen Judenſchagren / dadon Joannisam s.Car 
n Einfiperkehensit —— dee anbechalten were Cpitel zu leſen/ Ag der a von hohen Gehelmbnuſſen 


hl redete: Mein Sleife warhaͤfftig cin 
diſe fühle Troͤſtung def heiligen Geiſtes / anff 


vnd mein Blut iſt w —D ein Tranck / da r ⸗ 
daß es auch der ſeeligſte Batier Franciſeus genieffen gersen fe fich hatiber, und fprachen: Das if einhars 


k te Rede/ vnnd wer mags vernemmen oder 
x macht / fopfisgt er gar geri:( ſchreibt von ihm Sanct Hey» Dan fie weten re ihnen feirt 
haventura*) indie Holner vnd Eindde/in die vers leiſch roh / vngeſotten vnd fichtbarlich zu efen geben/ 
<lapne Kiechlein und einfame Oerter zu gehen / darinn er welches vnmenſchlich vnd abſcheulich wer / weil dann 
Ace mir Weiuen / Scuffsen vnd mit jubrün, der HErrmercket / daß fie ſich uͤbet fein Red ärgereen vnd 
Migens Ocher sugebrache/ auch dafelbft manichsmal fot- mirmplten,fprach er: Ergert euch me/die Wort / d 
he£rfcheinungen Ehrifkisfeiner werehen Mutter / vnd ich zu ench geredt hab, jeynd Beift und Leben, 
heiligen Engel gepabs/darzu folche Stffigteie in feir Alswoltcrfagen ; Ahr ſolt mein Rede nie dahin 
der d en empfunden, end fo tieffe Gcheimnnß Sr sicheny als ob ich euch mein Fieiſch vnnd Blut roh oder 
er DOffenbahrung erferner / die weder mit Te fihrbarlich wie cin gemeines Fleifch geben werde, fon 
nfiufprschen. noch einigem Menfchenamögen ereläret der meine Wort haben einen geiftlichen Verſtand / deu 
1.lerden, Denmach Sanet Chryſoſtomus von der Wir ten auf Das-D.Sacramene dep Mrars/welches cuch an 
Mic, em Dep Täuffers Noannis alfo aufffchreyer : * Felix der Stelen vied lebendig machen. 
it, ——— rem ſt diß Leben wel⸗· Gprn affogefehicht Auch mannichem / der fein Da- 
kam. bes finds der Menſchen en] ger / xdnd dar mono Wohnung ju dem weltlichen Thun vnd Wer 
h ee die Stätt verlaft 7 onnd fen geſett / diſem kompt es fuͤr das Evangelium von der 
% Inder 7 ü den LHRTSTOM ‚finder! x Dat Wuſten EAN FI geb Ihm Fein Lehr / ihme were diſe 
die Einoͤde die Gerechten mie vilen Gůͤterng Nachfolgung vnmoͤglich / man ſoll aber wiſſen / daß in al» 
len 


* 
Mætxch.i9. 































AN s.Beift * Borret: Ich willötr 


* 


"Bal.84. Ai 


— ſonderlich der heilige Lehrer Bertihar- A — die lleblichen Saltenſpil / —— 


10 Am Erſten Sontag in der H. 


len Werden vnſers Erloͤſers ein ger: vund fin ano —— 














cher Verſtand * ſtecke. Das Exeinytl Chrifti * 
aſſen in der MWüften tringt vilmehr auff die 
en / als auff die — / welche Wuͤſten ee 


nes jeden Seel vnd Hertzen beſinden fe. 
Sicher geftalt/glsich wie die Wüflei oder Eindde 


ein ruhige Wohnung von aller ee era gerechrig 

vnd Befträpelabgefonderrreit Orth gabſt du oſigkeit meiner Si 

ereffentiche Gelegenheit ROOTT Hund feimdrtn S —8 Hänn David mitten dnter den geuifeh 
abzumarten/dlfo auch Dein Hern — —— —* 7 Pe von Aller vnor ⸗ 
fey. Dannebeninn dem ſtehet die Seite der Welt / vnnd was in der 
Daß nemblich dep Menfchen Derig Gore vber alt —— Besen rauch, 

feiner Seeftateit mit eruft nachtrachte / vher Fr —— Wachen Tag vnnd — 
gene Sunden recht ſchaſſene New hab / vnnd von de N därzu — — ein ver 

varuhigen Geſtraͤpel der eytlen Gedande —— Seutffgen Weinen wer 
des Den dem heifigen Propberen —— die GOttes — — li — 


Menſch⸗ una David und andere 
vas gut ſey /_ vnnd was der H ER "von dir Yerräcihan haben ? — — 
chre/Zweiffels ohn das du chuſt das Gericht 7 Tier die Hand deß NErinfey 
"heit die Gercchrigkeie / vnnd ſorgfditiguch wandleſt mit —— * ——— 
"deinem Geit. Armen gefchwind vnnd augen 
Se elig iſt ein ſolches Hert / welches offt ER Sea reich zu macheih — 
gvedenckt / vnd ſich von der Mer Epreifeirönrabftraifte/ / Bon dem H. Geiſt liſt man BEE ð 
danu es ein recht geiſt lehe Wüften/ darinnen Chris er ſite auff einem jeden / das iſt / er treibe/ 
der HEn gern eurem: die Seel * — eines jeden Menſchen Hert zu allem guten er ha 
er Königifch — ſpticht GOtt der erfuͤllet das gang Mauß / ver ſtehe die gang Ch; 
word Frid Feden ob Vol und vber tholiſch Kirchen diſe ift jenund’voller i 
—— — OR —— Erꝛen Geiſte / dardutch noir in die geiſtlich — 
innt n Eintehr deß dergensberuifft werden 
u hir r geifttichen Wirften eines ruhigen Herzens ann was bedeutet es / daß jeqund di 


Due / * da er ſpricht: © — anima, fola eſto, ur Soli eſſen nidergelegt? B——— 


— ———— Secl 7 bleib al» Fichen Fleifch ſollen ein-Faften vnd Abbruch —— 
* Büften. lein / auff da KA dich ker dem eigen ( EDE) daß wit vinferm lieben HErin / wo niche inaltein 7 
ding erbalteft. wenigſten nachfolgen / dnnd bie viersigtägige gäfen 


— 40. 
"Auper Car yon deinen geheinn ſten Freunden / und von dem/ 


sicum 


“ 


dra. 


euch Die Gemein / fleuch im 
bindan / auch vns deß Sleifchenlens enthalten 
Was bedeur das’viehfältig Predlgen vhd der | 
"der dir diene / waiſt dx dann nicht / Daß du einen Gottsdienſt / ſo jerumd mehr vunmdTängerals er 
“febambafften Bejponfen haft weicher dirinbeys Zeiten eſchicht / gehalten wid ‚Darin 
Hfeyn anderer fein Begenwertigkeit keines — guten ter als ſonſt vnter dem Jahr T 
3ulaffen will. Hit — vund vnſerimn 
Weich derwegen nicht nach dem Leib / ſondern mieꝰ + en follch‘? 0 


ine eighe Haußgenoſſen / weich 


Fde dep Labs(weildu —— biß weiln nit populo no‘ 
wergebenshoffeft manıı di gelegenheit haß / onderlich ne Dolch nnd gib einige bafl 
eir def Gebetis Paare lein die Eina nem Spots/ — n 
844 Säfte und Gemůths anbefolchen. Al⸗ ten Miſſechaten / deine — 

eyn / wann du nit genieine ding bald vmbfangen / —— 


"dem Gemüchrmit der Menuugmit der Andacht / vnnd as will vns auch die vfttig Wiperhetun 
Pauld in-plebem SE * Dan der Beifkfischet nit die Eins Ptrophetiſchen Stimm Joclis: * Parce Domine, 
Verſchon / © Herr 






g ſodu nit verlangeſt das Begeniwer, nd arm worden: 
zige [odu Verachteft daraufjjederman ſhet ſog _  Dife-Klaglicder 7 was * fie ändere ( 
du verſchm v was jederitän begehre : Bi du ch) als jederman beruffen gu 


* and, mt empfind Scha⸗ 

den/ noch ingedenck ſeyn werdeſt der Schtirach/ 

lonfe Eanftdh nichr —— du wol me dem 
abgeſon dert biſt heſt du nun / Daß du 

— — ob dis gleich unter vilen / vnnd 
* 

* Da haſi du mit klaren Worten Auf dem geiſtrei⸗ 


hen Woren Bernhardo / daß man in der Welt vnnd gen ſoll /auff dah er allda deſto ruhiger mir Her 


er Buß vnnd 

rung? Daß nemblich ein der *— 
Hans Jahr herumb mir weltlichen Ge 

fationen vnnd Handthierungen vnruh f 
mert geweſt / fein Seel biler Gnaden 
mannigfaltige Siind ellend vnd — worden / 
kund von dem zeitlichen Geſtraͤpel etwas n 

in das Kaͤmmerlein oder Eiidde feines Hirgeng 







bey den Menfchenr cin Eluſidler vnnd Einſidlerin mit AHErm Anſprach halten / vnd a 


asat: fein kan / im Berheh undin dem Geiſt / wie ſich 

dann folcher Eindden im Hergen andaͤchtiglich beftiffen 
bat / der I. Prophet David (ungeachtet er ſonſt ein 
mächtiger König und mie vil Neichs Geſchaͤfften belade 
war) inmaffen auf feinem Pſalmſpruͤchen abzuneinien/ 
da crfage: * Was iſt doch im Himmel vnd auffers 


Mal. 76, 


balb deiner (OD GOtt was hab ich Dane er 
Erden + Min Stel hat fich deß Troftsgew 


Pal, u 


are, * Meine zäber feynd mir geweſen ein Brodt/ —— u eher 
Pal, 31. ſo man mir ſaget / wo iſt dein BOT} * Seelig vkoͤnnen. de 


Sleigvonallen bißhero — Dr 
ſen / a ein mtuͤnfftige 7 Ge fehane Brian 
chen möge. 

Dahn deuten auch al andere — € 
der Kirchen / welche Kirch immerdar fchreyer» 
* Kaft uns ändern und beffern/ was wir 
— gel — ——— —— wir nit 





ung 





der 
n ens Sud bingehen / dann je 
—* SE N nm ni 
; vnfers Ihn herm in die Wen 














+ ndalenıyalben zum Todt geſucht worden / Helias aber 


bifdafer zum Berg Go res Dreblommen. Als er nun dar 

"fabpt tn eintr Hoͤlen ruhet / ſptach Boresuihm: Wirhuft 
bu alhie d Delta antwortet: 
Dort der cei 
BRKinder Iſtael deinen 


en darnach / daß fie mir mein 
Leceben netmmen / Er ſprach Gehe herauß / vnd tritt 
auff den Berg für den HErrn / vynd fiche/ der HErr 
ein groſſer ſta 


Eee er wear mie 
PR dem Wind abertam ein Krdbidem / 
e der HErr war nicht im Erdbidem / undnach den 
Ervbbidem kam ein Fewer / aber der HErr war nit 
Am Seiver 2 vnnd nach dem Fewer Fam cin ſtill 
Saufenı da das Helias hoͤret / verdecket 
ſun Angeſicht mit ſtinem Mantel / vnnd gieng 
beraufrond tratt in die Thür der Hoͤlen / vnnd ſihe 

aka cn Stimm / ic. die redet mit ihm / sc, 

Durg den betrübten vilver folgten Propheten Heliam 
lies mag ein jeder Ehriſt enmenſch verſtanden werden 7 deſſen 
Figur ehe auff Erden mit allerkeyAngft vnnd Truͤbſaal behaff 
Manq bon vu argen Feinden angefochten vnnd verfolge 
1 Inmaſſen der HErt felber feinen Glaubigen har 
* poracfagırtdaefpricht: Warlich / warlich > 
sin, sr ihr werdet weinen vnnd heulen / die Welt 
* aber wird ſich erfrewen. rem: * So euch Die 


Welt haſſet / ſo wiſſet / daß fie mich vor euch ge⸗ Dirben frembben 


E * — ae re werfolger / fo werden ſich 


RD 





Am Erften Sontaginder 
heiligen Faften. 


Die Ander Predig. 


n Mm Lehr vnd Onterroeifing von der Führung | 
—* vnd ſeiner Derfuchung. 3.4 
Thema Sermonis. 


“ Vetentareturä Diabolo. Matth. 4.Cap. 
————— 
EX OR. 


erretrer vnt ſalviret ſich mie der Flucht / und gieng 40. Tag chenordnung /, die viermigrägige Faftenhafr 
md ———— beiden ar SR he ag Berta re I vnnd 4» 
PAL) deß Fleiſcheſſens vnd anderer verbarmen Spetfenniche 
entfhlagenmolt / ber Föndremeber Borsfchen / noch u 
ch hab für den Erin | Defterlicher Zeitdie D. Communton würbiglich geniefe..... 
danneshaben Die fen + fonder das hoͤchſie Gut vilmeht vnehren / vnnd von 
und verlaffen / Deine Altaͤr ſich verrreiben. Die ewige Warheu fprichefilber: * Wer * 


mia 7 nnd deine Propheten mit dem Die Kirch nit 

Schwerdt ombgebracht/ vnd ich bin allein vber · Publican. 
bliben / vnnd 

aber Wo 


adep HEr ſchuldig ſeyn / (onder 


Der 
vns allen Snap vnnd nd / daß wit die 
a — 





riſti in die Wüften/ 


4 Cap, 


DIVvM } 


Ndaͤchtige inn dem HErren: Wann A ſo iſt ab Uen d 6 —— 
ich die * Zeit der al recht erwegen — Kanggbeir mäAg il Men 


en ImmerDank Lay: 


vill / fo fag ich nicht vnrecht / dasfolhevor nad dem Leben ſtellet / vnnd fie gemwißlich (wo er ſolche niche 
WE seiten in dom H. Propberen Delta prafisur melden chut) erwuͤrgt vnd vmbbrIngr, } 
Brit tire vnnd vorbedtutet worden / barvonim 3. pientice * gefchriben :. Der Men 
Bauch der Konig am 19. Eap. geleſen wird/was majlener Durch 259 

"von der böfen Abgötefchen Koͤnigin Jehabel verfolge Kohn iſt der Codt. 


Inma ſſen Gar 
ſch aber öde , # 
€ jeim Seh, *. Dannder Sündensap 14. 
Fürs ander/ fo mußer auch hach der Chriſtlichen KiesRom. 5- 
wo 


hoͤret / der ſey Dir wie ein Heyd vnnduvn 


Nun weiſt du aber / daß kin Heyd noch Publlean würs 
dig iſt die Edle Speif der Engel ju empfangen / to fey 
dann / daß er ſich befehre vnd Buß chue. Eben fe — 


fuͤrůber / vnd rcker Wind / der e dig biſt auch du / das Neiligehumb aller Heiligen jn em⸗ 
Die vmbkeret / vnodie Felſen zerbrach / vor _pfangen / fo lang dudem Gebott der Kirchen von der vier ⸗ 
er / der HErr aber war nit im wind: pigrägigen Faflen halßſtarriger weiß widerfirchfl. Die 


tt def Tolctaniſchen allgemeinen Ooncilij lamen 
alſo: + —— fine ineyitabii neceflitate atque fra. # f 
gilitare &c. Ein jeder /. Wer ohne vnvermudenli⸗Lopeil. 
che Noth und Bebrechligkeit / auch ohne augen,T!“ # 
cheinliche Schwächheit oder Onvermd — 
lters ſich in den Tägen der Faſten deß Fleiſch⸗ 
eſſens anmaſſet / der vird nicht allein der Vſtend 
ir von deffels 
ben Tags heiligen Lommimion abgefi ——— 
Drirens muß auch der Menſch / welcher GOre ſe· 3. 
hen / vnnd wuͤrdiglich empfangen willimit dem Propheten 
Helia fürden ORrin eyffern / vnnd von Herhen trawr em 
weil er GOit den HErm verlaffen / feine Altar In hme 
serNlöhren/ vnd bie Propherenermürgen laflen. Dasift 
fontlgerede: Seid fol et ihm laſſen feon/ daß er dern hoch⸗ 
ten Bott ſo — geweſt / vnnd durch dasfündige 
öftern/ nemblich dem Teuffel vnd feinen 


Aohang gedleuet hat / darzu den Altar ( verfichefeinen 

deib ) in welchen erl nach S. Pauli Schr?) Gorrherrrras & 
Yan fall una ein, Chriſtenmenſch Verlangen hat gen ſollen vnd feine Glider welche sin Tempel deh N. Getsr, Cor, 6, 
Son zanfahenn / vnnd deſſelbin Onad mündlich zugenieſſen / ſies ſcynd) zur Inwohnung der Sind und Bngerechrigkeie 


9. 


* 12 
serändern laffen, Darneben auch die Propheten 


nemblich Die Predtäer vnd andere Fromme Leuch 
allıs guts vorgefagt’ ſo gar verachtet / Hund In Wind ge⸗ 
ſchlagen hat. Das fell er num berewen / vnd al fein Ders 
ſchuldung vor dem Priefter befennen / damit es jhre ver- 
loel. 241chemmwerde / deſſen ons ſenderlich der Propher Foclerin, 
neridaer forice:* Bekehret euchzu GOtt ewrem 
HErꝛn in faften/ weinen und klagen / 3erfehneide 
ewere hergen / vnd nit ewre Kleider / wendet euch 
zu Gott ewrem HErrn: Danneri ging /barms 
bergig / gedultig vnd erbüelich 
der Mienjcben. Auff dz wir derwegen die N. Zeit der gar 
fen ſambt den heiligen Buhwercken deſto frempiger vnnd 
behergter antretten / ſo wird vns im heurigen Erangelto 
fürgerragen das Exempel Chriſti vnſers Erlöfers vnnd 
See llamachers / was maſſen er von dem H. Geift indie 
Wüpen geführer/ond nad) vollendter viersiarägigen Far 
ee Anſechtung deß Sarhans von 
den O. Engeln herzlich bedient und gerröftee worden. Bin 
demnach; geradyr zu onferm Troft und Untermeifung auf 
bentisem Evangelio vier nutzliche Schren füriärtagen. 
Bort welldarsn fein Ynad end Seegen 16 
OÖ. 


ARRAT 


IN 76 Evangelium laut heut alfo? Der HERR 
— ſus ward geführe inn die Woͤſten von 
Cõeept⸗ D dem Gliſt / auff daß er don den Teuffel 
Vrſach ð verſuchet würde / ıc. Anfangs hat man bey diſem 
Sübrung Feyr zu merden Me Uefadien / waruͤmb dr KERM 
Chr mg grifusvondem H. Geiſt in die Wilken gefühere wor» 
die Die zen? Deren aufden D. Lehrern * Anıbrofio/ Chryfoftor 
mo / Damaſceno / Coptiano / Hllario vnnd Leone Magno 


Gottes / 


* 
Ambrof. vilerley möchten angeze iat werden, Aber vns ſell auff dib ⸗ 
inkuc, mulvernigendie inte Urſach / wacht der H. Evangeliſt 
Chryl Marhaırs audeufret / da er ſpricht: Auff daß er von dem 
kom ·tz· Teuffel verfucht wuͤrde / sc. 

— Ran micht aber ıtwan einem einfäldgen Menſchen 
1.3 0..Jarfelgatırond veraunderlich fürfommen/da der hölkfch 
ıhodoxe Sarhanfich pnrerflehen duͤrffin / den cingebohrnen Sohn 
ide car Gottes in der angenommnn Menſchheit zuver ſuchen / 
9 Oypt durch Falſchhen vnd Bettug zur Sünde amureitzen / der 


ſo jhme wils 


die Boßheits 


Am Erſten Sontag in der H. Faſten. 


hide? ſotechend 
Gott nit 


Da tompt der ellende Sathan vngebetrun 
dem HEnnin ne BäRen / vnnd begehrer nicht allein 
vnnd 


ki 


A Erdbodens / wolt Achatz durch 
ls nicht begeren / vnd w 


Börlichs Zeichen / daperihm Hude auf Srein Brt 
machen ſoll / ſondern be ſich auch nach all 
vermögen denfelben inn die allergröfle a 
lichiſte Safer zu fRürgen/ nemblich daß er den wahren Gore 
im Himmel verlaſſen / vnnd ihneC verficheden Abgörtir 
ſchen Teuffel) mi nen Knyen andeıten / darzu bie 
ewige Gůter verachten / vnd Bafitt Bit unbefländige 
chum / Pomp vñ Pracht diſer Welt lieben und angin 
Vnd di noch ungereimbrer ſcheinet / fo laſſet 
gebenedeyt Sohn Gottes vom Teufel hin vnd wider 
ren / jetzt in die H. Start / bald auff die Höhe Def Tempelay 
dann widetumb auff einen ſehr hohen Berg / —— 
leidet der gutig HErr mit groffer Godult / vnd verfkarter 
folgen Sathan allen Muchwillen / als ober ſich Ans 
lauffs nie häre ermehren können. Wem fol difes 
nit ſeltam oder verwunderlich fürkormen? Antwort. 
€ ic wol tieber@prift/ift ich über Die Dem 
ſten Sohns Gottes groß Junerwundern / daß er ſich von 
dem leydigen Satan angretffen 7 verſuchen vnd hinpnnd 
wider führen laflen/ aber * nit onglaublic) iſt es dap «6 
alfo geſchehen iſt. —* 
Danır gleich wie Gottes Sohn die Menſchlich 
ſambt allen angebohrnen Gebrechligkeiten ( auffer 
Sund ) freywillig auff ſich genommen has / damit er 
in ſolcher Geftalrerlöfere / / vnnd deu Wug dep Deylasu 
wändlen lehrete. . 
Ebner mailen hat er auch die Berfuchung dei Gar 
thang freywilig außgeflanden / damit er ung dardurch wil 
anothwendige Ding zu vnſerm Heyl vnd firdthem Wan ⸗ 
del gehörig / entdeckte / vnd zuverſlehen gebe / wie dann 
hiervon S.Auguftinus gefhriben har :* Eben 
ſey Chriftus von dem Teuffel verfche worden” 
auff daß ein —— vntersicht / vnd ges 
rer wird. Was lehret ons dann Ehrifti Berfuchung/ 
möcht jemand gedenden? Antwore : gar vilnochwendige 


vnd heilſame Ding: 
Eric) in dem der O. Geiſt Chriſtum an dz Orih dex 







bee lerdoch mtemalı fmdtgen koͤnnen * auch von niem ands (wies Ver ſuchung gefuͤhret / werden wir vnterrichtet / daß 


junio,Hi- 


har. Can, argliftig derſelb jmmerift) mag betrogen werden: ſeytemal 
3.0 nach laut der Schrifft / * alle Schäg der Weißheit vnnd 
Mach. Wiſſenheit in ihm verborgen / darzu * alle ding ſeinen Au 
Leo. Sergen lar vnd offenbat ſehnd. 

1.de Mer heit vermeine / daß ſich der höchſte GOtt vnnd 
Quade. GERN von dem snichtigen verdambten Lugen⸗ Meiſt foll 
If. z3. Wreden / verfuchen / andaſten / oderberuhren laſſen / deſſen 
.. ſich doch alle H. Patriarchen / Propheren vnd Außerwoͤhl · 

* ten Freund Goties niemals vnterfangen dörffen. 


bißweil verhängt vnd zulaſſet /daß wir an Dreh vnd 
erathen / da wir von boͤſenLeuten oder vom Teuffel⸗ Ang 
elt und Fleiſch verſucht vnd angefochten werden Di 
wir ſolchen argen Belegenheir felber nachgehen / oder 696 Hung. 
ſchicht eıwan auf einer andern -verborgnien Urſach 7 Die 
Bortallein * vnd von vns nit mag erkandt werben 
Inmaſſen dem keuſchen Jüngling Jofeph Perg. 
welcher auf Zulaffung Borres von feinen leiblichen —* 
dern» auf Haß vnd Neyd den Drypnifchen Kauff / Leuchen R 


Cotofl.z. Der keiigite Mann Joannes Bapitſta achtet ſich Ein Egypren verkauft worden : daſclbſt er mit allein greife 


onwitrdig / daß r CHRIASTO pie Schuchriemen 
aufflöfen, will zeſchweigen / feinen hochwuͤrdtgen Leib a» 
ruͤhren fell. 

Der Gouſcelig Allvatter Abraham forchte ſich mit 
GOtt der ſuͤndigen Sodomiten halber Anſprach zu hal» 
ten / * demuͤttget ſich vor der Goͤttlichen Mayeflär auffs 

x tieffift/onnd nennerfih vor Sort anderft nicht ald Staub 
Gen. ıg, vnd Aſchen. 

Erempel. Machdem det fromm Bedeon * durch Engliſche Aus 
fag su einem Kriegsobriſten deß Dolds Iſrael erklaͤret 
Indie. 6. worden / aber durch ein Goͤttliches Zeichen gern gewuſt 
here / ob durch ihn die Feind ſollen geſchlagen / vnnd fein 
old aufiderfelben Gewalt exlediget werden / da bater 
Anniglich/Bort wolle ſich vber ihn nie crzůrnen / wann ers 
nod) einmal verſuchet / ob er durch ein Goͤttlich Zeichen deß 

Siegs halber moͤcht vergwiſt werben. 
Kay als dem König Achatz vom Propheten Yfaia* 
Erempel.grfaubt worden ein Zeichen feines Siege wider die Syrier 
la 7. zubegeren / es wer gieich am Himmel oder in der Tieffe Def 


Heb.4 
loan. 1. 


Ver ſuchung ſeiner Keuſchheit halber erfittenz fonder auch 
vnter den Denden leichtlich hett Fönnenunglaubig /onub 
abgoͤttiſch gemache werden. _ — 

Ale verhengt Gott der OErr über den Davtd / daf, vage 
von feinen Knechten vnd Unterchanen vil Schmach vnnd 
Lſterung anhören muͤſſen / dardurch ihm groſſe Anleitung 
zu Zorn vnd Nachgferigkeit geben worden 

4, Dergleichen widerfuhr auch der froimen Frawen Sur 
Tannz in ihrem &uffgarten/ dafelbft fie von gmeen böfen- 
Männern angeftrengt worden / daß fie eintweder wider 
Ehren handleñ / oder durch falſche Auff lagen eines fd 
helichen Todts ſterben ſoll. 

Vnd von dem Di Vatter Francifco ſchreibt S. Bona. 
ventura / * daß er von den Sathaniſchen Beiftern Ad 
Anfechtung erlitten / auch von denfelben vil ennd lei ea 
übel geſchlagen worden / damit er von feine Barren flreirzo. Iren 
gen Faflen end harten Bußlsben ab laſſen / vnd verbroflencap: 
werden fol. Solches widerfährt noch heuriges Tags pild: 

B Ja ons allen mit einandet / daß wir auff manicheriey meig 

vor 


N 











% 2 
werden / dieweil Aber nach dergcht deß ·NApoſtels Pauli* 
Die Gericht GOttes vnbegreifflich / vnd feine Weeg vner⸗ 
ich + warumb nemblich diſe vnd jene Verſuchung 
t wird. So waͤr gar gut vnd rathſam / 
das H. er vnſer täglich betteten / vnd die ſech⸗ 
itt darinn mit ſonderlicher Andacht außſprechen / al⸗ 
fantend : Et ne nos inducas in tentationem. hr 
vns nit in Derfüchung ꝛtc. Das iftfovilgerede (wie cs 







hrererflären”) D GOtt laß ons nit zur Verfrr® wirg mir bey 


geführt oder verfuche werden : Dann wir feyn fehr 
hwach vnd gebraͤchlich / treibe die Anlauff / vnd alle Ber⸗ 
hung ferr von vns / anf dz wir nit überwunden werden. 
Mebens wär auch hoch vonnoͤthen / daß wir allweg 
eben / vnd bey all vnſerem 

dr Fuͤr ſichtigteit verſpuͤhret 

damit wir nicht etwa durch vnſer ——5 — 
ſten GOit verurſachen / daß er ſchwere Der- 


liſt man in einer Parabel. Da aber die Leu 
———— — 


ii Die Ander Predig. | 


von jnnen vnd auſſen jr Sind vnnd Boßheit gereiget A 






13 
Die Ander Lehr. 
F ürs Ander 7 indem der H. Geiſt vnſeren lieben, 4 
ZÄrT Heim allein an das Ort der Derfuchung gu, CP‘ 
\ führe, der doch von def Teuffels Anfechrung ——— 
‚können überwunden / noch zu einer Sund gebracht wer yaar ch c- 
den / hat man zu mercken / ob wol der gerechte GOtt vns a... 
biß wellen fa anaefochten / vnd verſucht werden / foiftan®s 
doch ſolche Verſuchung nit über vnſer Bermoͤgen / daß 
cheuder Gettlicher Genad nit Überwinden 
tondten. Sanet Paulus ſchreibt an die Corinrher: * 
GOdtt iſt der euch über eurr Vermögen int 
verfüuchen laft : Sonder wird neben der Verſu⸗ 
chung / auch cin gues Außkommen nrachen 7 daß 
ihrs kondt ertragen / ic — 

Der fromb Süngliig Joſeph ſieſe ſich darumb nichtaca. 5,. 













1.Cot. :© 





bereden / ob ihm wol ein Chebrecherifche Fran hefftia mir 
ha Worten zugeſent: ſon der woltficber din Mantel dahln⸗ 
ber ons verhenge vnnd zulgſſe Matthai am r3. den laſſen / vnd in der Kirchen virfchiiloiglich eingefverst 





feynyals in die Verſuchung verwilligen vnd wider Ode 


Menfiben Feind vnnd ſaͤet Vn⸗ gfünvigen. 


den guten Weitʒen / vnnd gieng Davon. 

iſt / wann die geuch in Beach chen fe Oh Serhig- 
antreffen / ſorgloß / vnd eräg ſeynd / ſo tompe der Tenf- 
vnnd ſaͤet über den Acker deß Hertzens ſolcher vnacht- 
Leuch das Vntkraut der Suͤnd / Zwiſpalt / Irrchumb / 
vnd mancherley Trügeren/ derwegen vns Chris 

t.* Wachet und bettet / auf daß ı 
in Verſuchung fallersıc, Ein embjiger Nady- 
folger difer Schre ENHriftiwar der Heilige Beichtiger Vin⸗ 

















cenrins / darumb bfib er beſtaͤndig auch inder ſchwaͤriſten A 


chung deß befen Feinds / vnnd iſt dardurchin keit 
‚oder Vnfall gerathen / von ihm wird gefchrieben 
* alscer einsmals bey der Mache nach der Merten vor vn» 

in fer lieben Frauen der werthen Jungfrauen Marix Bild» 
e ter/ond neben andern auch die Tugend der Ber, 
von vnſern HErrn JEſu EHrifto suerlangen 

te / da ſtund der Teuffel in Geſtalt eines ſehr chr⸗ 
 ürdigenaleen Manns vor feinen Augen / feitr Bart iſt 

‚ hinab diß auf die Knye gangen / vnd fehwars geweſt / der 


ad) zu ihm. 
J vil in der Wuſten Egypti / in Enthaltungen deß 
= geibsond vnglaublichen Faſten gelebt / da ich aber mein 
* nd in allerley Wolluſt verbracht / bin ich wider ju 
felbft kommen / hab gebüffer : Vund alſo har mir der 
—— Ott meine Suͤnd verhen. Wilt du mir als 

ſten glauben / vnd als einem wolerfahrnen trau⸗ 

en ſo wolt ich dir rathen / du ſeheſt deiner blinden Jugend 
ermas nach / vnd vnderlieſſeſt deines Lelbs Erhungerung 
bleiben / vnd ſpareſt daſſelbe biß zu deinem Alter / vnd zweif- 
fel nur nicht / GOtt iſt Mi 
anzunemmen. Der H. Vincentins/ als er diſen alten 
Mann geſehen / entfenerer ſich anfänglich mit Forcht da- 
rüber : Aber da er gemercket / daß ſein Geſpraͤch todtgiff⸗ 
tige Wort waͤren / hat er gedacht / es wär der Teufel. Ber⸗ 
halben befahl er ſich luchs GOtt dem HErrn vnnd der 
werthen Jungfrau Maria / vnd anrworter auf deß Sa⸗ 
thans arge Einfpeyung nit ein Wort / fonder bezeichnet 
ſich mie dem H. Creut / vnnd ſprach: Heb dich du gifftige 




















überzengerdaß du nit der Vaͤtter einer auß Eghpto / ſonder 
einer anf den hoͤlliſchen Teuffeln biſt / du haft gehoffet den 
neuen Ritter CHriſti mit Argliſt zuiberwinden/ aber die 
Gnad EHrifiwird mich dermaſſen allenchalben bewaff- 
J———— tein Scheuhen tragen will / wid dich zu kaͤmpf⸗ 
fen, Weil dann der Teuffel geſehen / daß er betandt · ge⸗ 
weſt / lich er ein graufamen Schrey vnnd uͤblen Geſtanck 
hinder ihm / vnd verſchwand alsbald. Ein ſolche glück, 
ſelige Dberwindung erhalten wider den boͤſen Feind / 
alle ſo wegen ihres Heyls betten vnd 
wachen. 
Tou. L 







dh bin einer auß den alten Dättern/habB mehr nicht / denn fo vileuch die Hand GBues mafte 


deß Menfchen Buß allzeit ggen ernſtlichen Wiverftandt (wie dife Heilige SO Tees 


Byvn Herodi widerfahren / welche Tyransın nach dem ſie 
Bbo 


Ebnermaſſen erwehlt ihr auch die keuſch Frau Suſan ⸗Daniel 
na chender mie Vuſchuld in der Menfchen Handy vnd 
Drebeil zufallen / als wider&hren ſundigen / vnd dardurch 

in die Haͤnd GOttes gerathen. 

Eben ſo wenig lieſſe ſich der ſchr verfolgie Davidz.Reg. 
zum Zorn vnnd Rach bewegen / wie faſt man ihn ge,“ap- »0- 


br ſcholien / vnnd feiner geſpottet hat / fonder erseiger fich 


nur Defto, gedultiger vnnd zum Berzeihen geneigs 


TER nie Cal 
Alſo war auch der Gotrlichende Vatter Francifeue 
vnder den laͤgen vnnd Anfechtungen de böfen * 








Feinds an Krafften deß Gemüchenur deſto ſtarctet vnd S:wona.in 
zum Gebett enferiger / dermaſſen daß er auch zu E-Hrijto Yta D 
feinem GOte mir herslichem DBertrauen fen dörffen, Fran. <ap- 
© HErionerben Scharen deiner Flügel beſch⸗⸗ 
mich vor dein Angeficht der Gottloſen / die mich 
ngftigen/zc, den fchlagenden Teuffeln aber fprach 
er mic geoffer Kunheit. JIhr ſchalckhaffte betriegerifche 
Geifter / thut an mir was ihr wolt : Daum ihr vermoͤgt 





vnd ich bin bereit alles zu Icyden/was mir die Hand GOt⸗ 
tes anzuthun verordnet hat, 

Solche Beſtaͤndigkeit dep Gemuͤths kunden die ftol- 
ken Teuffel nicht leyden :_fonder wichen mie Schanvden 
darvon. Gancı Franciſcus aber fuhre in feinem ange 
fangnen Geber vnnd ſtrengen Bußleben jmmer fort / 
vnnd lieſſe ich die Sarhanifche Verſuchung gar nichts 
hindern, : 

Wann wir in vnſerer Anfechtung ein gleichfoͤrmi⸗ 











geehan) fürwenderen / fo wurd das laſterhafft Wefen/ 
vnd das Fleiſcheſſen in der Faſten wol vermitten bleiben/ 
auch derliftig Sathan mit al feinen böfen Eingebungen 
an vns nichts vermögen, Dann vil leichter ift es zwan⸗ 
tzig Verſuchungen Widerſtand thun / aͤls von einer ei⸗ 
nigen Sind (darein man verwilliget vnnd zu Ende ges 
bracht / ) widerumb durch Buß außſtehen: Dann in 
ſolchen Zuftänden vermag die Forcht vnnd die Vnge⸗ 








Schlangen/dann mir deinen berräglichen Worten wirftu Awonheit (dieweil einer diß vnd jenes Bbel/darzu er ans 


gerriben wird / zuvor nie gethan / fehr vil / daß ers nochnie 
thue / vnd ſich davon enthalte: Aber einmal die Forcht hin⸗ 
dan gefert/ond nur einmal das ſuͤndige Werck verbracht/ 
fo gehet es zum andern / dritten on vierdten / tc. ſchon deſto * 
lieber / biß daß man mit den Gottloſen (ſchreibt der Weiſe brov. 18. 
Mannt) indie Tieffe gerath / vnd nichts mehr für Sind * 
achtet / auch ein ſolche Gewonheit darauß machet / als ob Exodi 14 
man der Suͤnd nicht tundt gerathen / ſon der verſtockt / vnd 7" 3° 
vnbußfertig biß an das Ende verharret / darinen irbt / vnd IAR 
ewig verdirbt Inmaſſen * Pharaoni / Jerobog / Antiocho / 

ſich 


ei 



















14 Am Erſten Sontag in der H. Faſten / 

* « imm 4 — 
——— — Die Dritte Lehr. 
gefuͤndiget haben vnd hinunder zur Höllen gefahren / da⸗ Din dritten / in dem das heutig Evangelium 


r. 
















rumb heift eg: Principiis obfta , fero Medicina paratur, daß der HErr CHriſtus von dem H. Geift / der 
Dem Anfang Widerftand : Dann danach in die Wuͤſten geführe hat / nit ift verfucht od 
geſchicht die Holff zu fpar. DiferAnfangiftnichts fen angereine worden: Sonderallein vom Teufelrde Der, 
anderft/ alsdie Berſuchung vnnd boͤſe Eingebungdeß lie fucher rare hinzu (faur der Text) werden wir 
figen Sathans / darvon der H. Apoſtel Jacobus fpricht: gi endlich verghiſt / d der gürig GOu niemand zmSuind 
ER wi £ dem Teuffel / ſo wird er von euch ynd Boßheit verfucht oder anrgine/fein Will ift durchauß 
lacobi4 fliehen, Bad dergeiftlich Prediger Eeelefiafticusfagt: _ nie daß wit fündigen oder onrecht hun follen : Sonder #" 
. Y [,,* Dem Gotteförchrigenmag kein allzu Hans Pau feineRäch und Gebort gehn vilmehr dahin / d wir ung" 
cell 33 yon ſtoſſen : Sonder ſo er in der Verjuchung der Suͤnd enthalten/ond fromb bleiben ſollen / wie er 
wird ihn der HErr erhalten / vnd von ſeinen On zu difem Ende vor Zeiten den Kindern frael geboren 
glück erloͤſen. hat / daß ſie ihnen ſaum anihre Kleider machen / und 
Wie hr, füch nun befinder / daß Gortsförchtige Schuürlein darein gehen follen/ * daß fie 
Leuch / die fich GOtt vnd feinen lichen Heiligen trewlich aufn (fpricht GOtt) und gedenken aller 
befeichen/in der Verſuchung vor Vngluͤck vnnd Vnfall dep HErrn / vnd thun ſie / vnd Daß ſie nit hres 
wunderbarlich erloͤſt ynud erhalten werden / das verſte gens Gedancken nachfolgen / noch Augen 
het man auf folgendem Exempel / welchesim geben der ach Huren: Sonder cken / vnd allmeis 
Hiſtoria. H. Martyrer Coſma vnd Damiano mit difen Inhalt ber de Gebott / vnd heilig feyn ihrem Or. Per 
* Sursus fchriben wird * ein Chriſtlicher Mann / mit Namen Mal. EDa hoͤren wir) wie ffaret GOte der HErrzur 
27.Sep- chus / welcher dem Dienft GOttes vnd der Heiligen ſehr ſeiner Gebott rachet vnd begehret / dz wir abe 
— ergeben war / verreiſet in ein ferres Land / vnd befalche on» fen vnd bleiben follen. Daher der kͤnigiſch Prophen 
aerdeſſen fein Haußfraw / GOtt vnd den H. Martyrern yid fpriche:* HErr du biſt kein Gott ð 
phiin vi-Cofma vnnd Damiano/ als feinen getrewiften vnnd ver- Dife Schr aber feynd fehr Hefftig zuwider die Neucvan⸗ 
a Io- hifffliften Beſchuͤtern. Verſchaffet beynebens / daß ſie gelifchen / fonderlich die Calviniften vnnd Zwinglianer/ 
rum in zuihm foll kommen / wann ihreiner Brieff bringen wurde, dann fiegeben für * GHDkrreint/ treibt/ ond ordnede 
Sandto- die mir feinem Perfchier verferriger wären. Alfo reifer der Menfchen zur Suͤnd / vnd warn a, ca 
um Mann feinen Weeg fort / vnnd die Fraw blib bey Nauß. mirders GOtt in den Gemüchern der Men 
Nach wenig Tagen aber: Seytemal der SarhandasZeir ner ſonderlichen Wuͤrckung * vnd es thun die Menfchen" „ 
chen wuſte/ daß ſie ihr Mann mie eigner Handſchrifft vnd A oder Teuffel was fie woͤllen/ ſo ſey GOtt das Ruder/und 
Petſchier hinnach fordern wurde / fo nam er an ſich eines der das Regiment führer: * Ja wann wir begehen eine 
Menfchen Geſtait / kam zu gedachter Haußfrawen / ſpre ⸗ Ehebruch oder Todrfchlag / alsdann chun wit cin Werdinki 
chend. Sihe dein Dann har mich von diſer Stadt ab» SOcces / dieweil GdDtr die erſt bewegende ⸗ anfı * 
geſandt / daß ich dich su ihm Führen ſoll / verheiſſet vnd ver» vnd forttreibende Brfach iſt zu allen Suͤnden. 
lobte ihr darneben / ſie in kurter Zeit zu hme zubringen. Diß Gottslaͤſterlich greulich Fuͤrgeben der Secten 
Weil dann die Fraw den Betrug deß Sathans nicht ge⸗ derſtrebt erſtlich der Goͤttlichen Ratur felber/melche an bin 
wiſt noch verftanden/fonder anderſt nit gedachte / als daß auf ihr ſelbſt fo gut vnd gerecht iſt daß GOtt nicht OHM: 
fie mie einem wahren Menſchen oder Botten rede / ſo ſeyn koͤndt warn ihme die Suͤnd oder fündfiche Berfin 
glaube fie einfaͤltiglich / vnd folger dem Geſpenſt nach/wor chungen mie Warheit möchten zugeeigner werden 
hin fie von denfelben beleytet worden. Da fie nunmit ei · B folches fagt und außgibt / der verlangnet GOtt/ als cher 
nanderan eingeheims Orth kommen / da wolt jie der Sa garnit hi S. Baſilius fpriche * deriftfürwar thorsccht, 
“than vom Pferde herumder ſtuͤrzen / in ein tieffe Pfisen vnd alles Berftands beraubt / welcher fagt/ SOtt fen Mik/;nn 
oder Gruben / vnd vmbbringen. Aber fiehubihreAugen diſem ift gleich vnd nie einer klienern Bnnjinnigkeie/per da 
gen Himmelfchrne mir heller Stimm D GOtt der Hei- ſagt / daß GOtt ein Erfinder (oder Brfacher) dep DEE 
ligen Eofme vnd Damianihifffmir / dann ich hab mich fey. Sch achte deren Siindengleich : — 
auf euch verlaſſen / vnnd bin diſem argen Feind nachge / GOn verlaugnen. In dem / nemblich der eine fagt/® 
folge / eylet mir fluchs zu helffen / daß ihr mich guß den ſey gar nit / diſer aber ſich geduncken laſt / er fey nicht 
Händen deß ſchaicthafftigen Teuffels errettet. Auffol- Dan foer ein Anfang deß Vbels iſt / ſo kã er ja nit gu 
ches bitten vnd ſchreyen erſchinen alsbald dic H. Cofma darumb iſt cs zu beyden Seyten ein Verlaugnus Bott, 
vnd Damian / ſampt einem himmliſchen Heer mit Kriegs / ¶ Darnach iſt der Secten Fuͤrgeben wid die N. 
Kleidern angethan. Als Sathanas diſe erſehen / hat er welche außdruͤcklich bezeuget * Daß Er getreu ſey & 
ſich uͤber abgeſturtzet / vnnd iſt nirgends mehr geſehen wor, alle Boßheit / gerecht vnd aufrecht. Iſt nun 
den/anihm ward erfuͤllet/ was im Pfalterlied geſchriben: gerecht / vnnd ohn alle Boßheit/ wie mag dann die Sina Dei 
* Pfal. 7.* Lacum aperuit, & cffoditum, & in verticem ipfius iniqui- fein Werd vnd Ordnung ſeyn: So ſpricht auch der D. 
tas ejusdelcendit, Er batein Gruben gegraben vnd Apoftel Jacobus * in ſeiner Canoniſchen Epiſtel. 2 
außgeführe/ vnd iſt indie Bruben gefallen. Die mand / ſo er verſucht wird fage/ daß er von Bde! 
H. Soites erariffen die hochberrangre Frawıpnd führten verſucht werde/ dann GOdrrift kein Verſucher deß 
fie widerumb heim in ihr Hauß / weil ſie dann ein ſo vnver / Boͤſes / und verſucht niemand 
hoffte groffeHulffempfangenfo dancket ſiecß Ott vnd ſei · ¶ Was derwegen GDtthaffer ( fpricht Syrach dab * 
nen lieben Heyligen / daß jie von ſolchen Jamer vnd Todt yfelpehue nit. Sag nit / wer mich angerriben Ex! 
Gefahrerzerrer worden. Anihr fiher man augenfchein Danner bedarff der gottlofen Leuth gar mt. 
lich / was der Geiſtliche Prediger Eccleſtaſticus geſagt /Ferners / fo widerſtrebt der Secten Fürgebenaliend. ;, 
nemblich den Gottsfoͤrchtigen erhalte GOtt in der Ver» Lehrern der gangen Chriſtenheit / deren cinhellige 
ſuchung / vnd erloͤſe ihn von feinem Vngluͤck / wilt du nun iſt mit dem N. Proſpero: * Voluntas ejusnunguam v⸗ sche 
D Ehriftliche Seel in der Verſuchung vor Vnfall beſte nifi bona. GGetes Willen ver! —— 
hen vnnd errettet werden fo beſilch dich (wie obgedachte als was gut iſt. Er wiſſe war alles gues vnd bß vr 






Eheleuth) GOtt vnd feinen Heiligen / fuͤrnemblich Yon ons geſchicht / das gut kome von Ihm / aber zum 
deinen ſonderbaren Patronen / fo wirft du thue er weder rache noch helfen. Dan ex felbftfpriche due 
wol verſichert vnd befchir- den Propheren Ofcam: * O ſrael dein 3 l r 
met ſeyn. gauß dir ſelbſt / dein Huͤlff aber ſteht alla bey gnoe 
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Fuͤrgeben der Seeten/ A Sinnen beraubt / daß man ihn mehr für todt als lebendig 


Eben diſes Se 
Miberftrebe auch der rechten Dernunfft. Dann wie 
N erechte GOtt die Suͤnd fo heffrig seitlich 

ng —* wann er ſelber darzu helffen vnnd 


Sx viſſen auß Gottes Wort / wie ernſtlich Gott 
w diſer Welt die Suͤnd abgeſtrafft hat ıc. Umb der 
 7.Simd willen iſt die gantz Welt im Waſſer erträndtr * 
Die ſchoͤne Landſchafft Sodoma mit all ihren Stärten/ 
Sälälern/ * Märdt / Dörffern vnd Inmwohnern vom 
wilden Schwefelferor zu Afchen verbrenner/ ic. 

Das Reich) Egypten mir Hagel / Donner/ Blit / 
Schau / Ungewitter / Froͤſch / Mucken und Hewſchre ⸗ 
den verderbt und verherget. 

Dasgangsand Chanaan / durchs Schwerdt der 
Kinder Ifrael außgetilget / und mit einem andern Bold 


Heydniſche Philitger Bold mir vnordenlichen 
1 / Geſchwaͤr / Eiterblarrern/ und Erfeilung 
anheimlichen&licdern erbärmlich geplager und errödrer. 
Das wider ſpennig SudenBolck auff mandherley 
2 weiß *ond gu onderfchidlichen zeiten mie dem gähenEnd/ 
„6. vergifften — Kriegen / Hunger vnd Peſti⸗ 

gestichtiger worden. ä 
2 ie er ärger aber wird die Suͤnd in jener Welt ge⸗ 
E ffraffe/darvon Anonymus im neundten Theil feinesEr& 
Site ein Goͤttliche unfählbare Offenbahrung dir 

a 


5 


[ befchriben hat. In Engelland befand ſich ein 

N n / der wegen feines Wolverhalteng eines guten 
h —* weil ex dann in feinem wem Weſen 
den Herm auff vil Weeg belandiget haͤt / faſſet er 

Rew / vnd nam ihm für gen Jeruſalem ins H. 

zurayſen / vnd daſelbſt wider die Feind Chriſti sur 
derhalben begab er ſich zu einem Bernharder 
rachzufragen / vnd entdecket daſelbſt dem Abbten 

SGeluͤbd vnd Fuͤrnemmen / empfienge einen ſolchen 

/ wann er begehrte Jeruſalem zubeſuchen / foll er 

jenem Jeruſalem im Himmel rachten/ dann wer 

felben Serufalems Inwohner nie ift/ den hilft auch 
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sn Dann fein $eib war zwar vorhanden/aber fein 
Seel und Geiſt wanderet in jener Welt. Da er nun alfo 
kranck gelegen / erfchiene ihm der heylige Benedictus / 
rufft en bey feinem Nahmen /nahm ihn im Geift mit 
fich / führer ihn durch die doͤfft über ſich su einer Capellen 
darinn Hil weiß belleidte Männer herumb geſeſſen und 
under denfelbigen die glorwuͤrdigiſte Mutter Gottes / als 
ein hersliche Königin befleider/ in einem guldenen Stud 
und glansend wie die Sonnen am Firmament / Difer 
EHimmellönigin warbe gedachter Nouiriusvon Sanct 
Benedicro fürgeftelle/ von derfelbigen angeredt/ in ſei⸗ 
nem geiftlichen angefangenem Werck befräfftiger/ und 
darinn beftändiglich zuverbleiben / vnnd fich juverlos 
ben beweger/nachgerhanerm Geluͤbdt der Verharrligkeit 
mOrdenift er auß Geheiß derMurterortesyonSanct 
Benedieto widerumb auf der Capellen geführe/ vnnd 
für die Thuͤr gefteller worden : damit er nemblich weiter 
fehen fol / was GOTT durch ihn uns Menfchen vom 
der Beſchaffenheit jener Welt offenbahren mollen, 
€ Demnach nahm ihm der, ErgEngel Raphael von der 
Pe hinweck / vnd führerihm mir fich:: anfänglich 
in das himmeliſch Paradeyß / als fie num dahin kom⸗ 
men / erhub der Novitius feine Augen / und fahe daß die 
Mauren der himmeliſchen Statt gleich ſamb verguldt / 
vber alle maſſen ſcheinendt und glantzendt / auch darvor 
ein Porten mit wunderlicher Kunſt — /onnd ver⸗ 
feger mit den aleredelftenSteinen: DerEngel führer ihn 
inein/ end enger ihm die Wolluftbarkeit def Himmeli⸗ 
hen Paradeyp:die vnder ſchidliche Hailkraͤutlin die ma⸗ 
Anigfaltigen Geſchlecht der Baum / das lieblich Geſang der 
Vo gel / die vnderſchidliche Farben der Blumen / die vber⸗ 
fluͤſſgen Fruͤcht / der Specerey koͤſtlichen Geruch / vnnd 
aller andern Sachen vnaußſprechliche Fremd vnnd 
Suͤſſigkeit. Da fie nun von dannen widerumb herauß 
glengen / ſiengen fie an hinunder zuſteygen / gat in ein one 
gleiche entſetzliche Landtſchafft / nemblich in das fand der 
Finfternuß vnd hölifchen Armfeeligkeit / daſelbſt zeyget 
ihm der Engel am erften einen Menſchen ſitzendt in einem 


dieAnſchawung diſes gegenwertigen Jeruſalems. fewrigen Thron vmbſtanden mit Weibsperfonen / die 
m anne heylſamen Bermahnungen def Bftieffen ihm immerdar brennende Fadeln um Mund 
| tens / ward er vom weltlichen Weſen in ein Geiſt ein/ vnnd zogens widerumb vnden zum Ingewaid 
Hichss bekehre/ vnd entſchloſſe ſich im Cloſter subleiben/mie gel foldyes auf vnnd einftoffen der Fadeln triben 
danzıgefchehen. Als er fich nunerftes Anfangsereffens fieimmer fort / vnablaͤßlich / das war ( fprach der Engel 
" Hp wol verhalten / da name der boͤß Feind auß dem erſten ein mächtiger in der Welt der biß an fein End ohne Bu 
wor (nemblich daß er gen Jerufalem ins O. vnd Beſſerung ein biebhaber feines eygnen Fleiſches und 
and ranfen wollen / ) vrfach ihn in feinem angefangenen der Weiber geweſt / auch dem Fraß / Fuͤllerey / Unzucht 
geiftlichen Werd zuber ſuchen vnd subeftreiten. Weiler vnd Unfeufhheirgang ergeben war/ darumb muß er 


dann nit wußte der Verſuchung recht Widerftande zu 
Fond uber ſolchen Streit ungedultig worden / gerie / 

er in groſſe Gefahr / vnd nam ihm gänglich für den anı 

etre Orden widerumb zuverlaſſen vnd gen Jeru ⸗ 
lem wahlfahrten zurayſen / wie er hms auch vormals 
genommen hat / waͤr auch alsbald geſchehen / wann 
s wegen deß Abbten Abweſenheit von dem Prior deß 
ers nit wer verſchoben worden. Alser nun einmal 
zu Nacht nah Verꝛichtung nothwendiger Sachen wide» 
rumb zu feiner Cellen kommen / ſahe er auff dem Cellen 
Traum einen Affen ſitzen / gedachte in hm felbft / ſolche 
hier (als Affen Papageyen etc.) hat man nie in den Cloͤ⸗ 







jegung von den Teuffeln in Weibsgeſtalt ewiglich alfo 
gepeiniger werden/ daß ihm immerdar ein Pein auff die 

E ander folger : Was er auff Erden forgfälrig gefucht/ 
das iftihm zu theil worden: Fewr has er begehre/ Fewr 
hat er gefunden. 

Sie giengen weiter hinein in die Tunckel / vnnd 
ſahen einen Menſchen / welchen die entſetzliche Geiſter 
lebendig geſchunden / mit Saltz eingefprengt/ auff ei⸗ 
nen eyſenen Roſt gelegt / vnnd im hölifchen Fewr ges 
braten haben. Difer ( fprach der Engel ) war ein groſ⸗ 
fer Porentar in der Welt / der Underehanen gehabt / 
dieweil er fich aber gegen denfelben gottloß / grewlich 


ſtern / vnd erkante derwegen daß esder böfe Feind in fol- Avnd unbarmhergig verhalten / darumb iſt er verdampe 


her Geftale feyn muß / wie ersdannmwar. Danner 
fprang flugs herunder auffden jungen Ritter / ſchlug ihn 
dermaſſen / daß ihms Blur zu Mund und Naſen außge ⸗ 
runnen / darnider zur Erden geſuncken / und verſchwande 
darauff als bald geſicht der Augen. Die Bruͤder ermacher 
ten auß dem Getuͤmmel vnd haͤfftigeln Geſchrey deß Ger 
ſchlagenen / lauffen eylends vol Schrecken ju / fanden den 
auff der Erden ligen / wuſten aber nit wer ihms gethan / 
oder wie die Sachen beſchaffen waren: ſonder trugen den 


Geſchlagnen ins Beth / darinlag er drey Tag / aller rauben / und plun 


worden: auff daß gleich wie er vnbarmhertzig uber ans 
dere gehersfcher hat / alfo auch er auffs gremlichift von 
den vnguͤtigen Beiftern in Ewigkeit gefchunden / ge⸗ 
roſt vnnd gebraten werde, Sie ſahen weiter hinein / 
in die tundle Landtſchafft vnnd erſahen einen Mens 
ſchen auff einem fewrigen Roß figen / vmb ſeinen 
Halß ein fewrigen Schilde tragen / vnnd Forn auff 
dem Half deß Roß ein fenrige Gaiß halten Diſer 
(ſprach der Engel) war eingandesfncche/ welcher fi mie 
dern ernehrt / auch einer armen Witwen 

Bbbeij ein 
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aa ad X Anton ud \arly7, DINO harztız — — —— * 

N 1. eh Geif genommen/ Darzu wrf andere be HIDeR —— * 
ex. an ihm nit verbeſſert hatı ig Some weniger fein Werck ſey / ale die ne 
worden / vnd muß diß ft Kor Schild in Pauli, Matliema fit. Der ſey im IA) — 
ewiglich, (yden: Dann auß einem boͤſen beben folget ſel · So wenig der HErr 8 von dem N. * 

sen) oder gar nie ein gutes Ends... 0 00 0.7.07 ber Woͤen zum boͤſen verfucherumd x mA 

„. Sie giengen yon dannen mweiter.an ein, Drch des « fo wenig nuerden auch wit vonGort in wu 
Hölen/ ond fahen benfamen gleichfam geiftliche Parfor  Serccheigteit angerribt, Daher eriche Heinglaubigeseung 

nen/ Mann ennd. Weib under einander. / melde ihren gar unrecht ehun/ welche nach dem fie aefndiger habeny 

“ fichen Stand nit recht gehalten/ fonder mir unorden · oderdurcheinärgerliche That in Schand vnd 
4... ficheneilenund srindten/unnugemn welelichenböfem GeSpot geraten /ſoichen Unfan Sort dem zumieifen? > 
Khrokhy Oelächtr/ Gabelmere  nachreden / Darleimbe® fprechendr: Gert Hat mic erlafen/ Gore ir vonmtitgu 
dungen vnd andern, argen Sachen verunrein haben. wichen. Er har meiner vergeffen/und mich su dieſem 4 ia 
Wider dife sche. auf/ionplunde mmerdar einfriegehrer kommen laflen. Gteichfam als ob Gort je 
Sreuliherdsu(verehe Zeufefibrehhuptesmiekneße » DT waͤre / dieweil er fie nie mie Gdwalt ge u 
echen/Snitceln und Bengeln zerſchlagen / daß ihnen das wendet / vnd bey dem Haar zum Guten nit gesogen hät, 

—XR rk herauf gerunnen/ die Scheide! jerfhpmerrere/ und Das. fepnd Borrsläfterliche Reden vnd Einbilpungen 
: dielugen verwendet vorde Solchen Schreden/ Streich „Der; Ditchrer Enrillus Alerandrinus fpricht : * Sch: 
vnd Schlaͤg / muͤſſen Ewiglich obne End leyden / die auff wir unſer G vonehrlichen(oder rechten) Diners 
Erden ( fprach der Engel ) under der Zucht: und Bchoren art abwenden / vnd der Sünden fehirldii s feynd ji 

— — —— ind nF en —— — gen nd ji 
etſtlichen giengen einander inden inneriften Zorn zumeſſen / | degge fölben 
Aheil der len ee fahen ein enefentich Fewriges  gelümdiger bien + Jnkeinem Mceg ndas 


x Big 


*%,Concil. 


Triden. 
fell. 6. 


Canon.6.die boͤſen Werck / ſo wo 


Rod und darauff einen Venſchen gebimden / järnmers 
ki umbtreiben, Solches kam dem anſehenten Novihen 
ſchmerhlicher für/ dann alle andere Peinen Der Engel 
ſprach ni erfchröchlich ift zwar / daß du da anfiheft/ 
aber noch vil ſchroͤcklichere Ding wirſt du fehen: In dem 
diß fagete / fuͤ daß Rad ſampyt dem angebundnen von 
oben an diß zu underiſt der Hoͤuen / mit ſolchem Gereiſch 
vnd Getuͤmmel / als ob die gang Welt ſampt allen Geboͤ⸗ 


wwen/ yud der Himmel micdem Fürmamensdnenider fiel, Aforicht : * Vor Dem Menſchen 


Wann dann diſeund ſheiben ich in den tieffiſten Doll 
brunnen verſencket / ſo ſchryen alle vom Todt gefangne 
Seelen mie den wuͤteten Geiſtern über den / der ob dem 
Rad umbgewalhet war: Schalten vnd ſchlugen in den · 
felbigen / Neruchten end verdampten ihn. Und diſer 
(Ipradyder Engei) iſt Judas der Verroͤther / welcher ein 
AÄpsftel war / vnd feinen Maifter und HErrn das Lamb 
Gorss/dergangen Welt Erſchaffer / Regieret deß menſch · 
8* Ged lechts  Erlöfer/ Heyland / Gore vnd Men 
nr SChum, Ehriſtum GOttes Sohn den liebltſten 
Freund / getrewiſten Rathgeb / und ſtaͤrckiſten Notthelffer 
vmbdrenifig Silberling verkaufft / mit dem Kuß / als on 
der dem Zeichen deß Fridens in die Huͤnd der Feind pbers 
geben/zuder Barmbersigkeit Gottes nit getohen/fonder 
auf befchwerrem Gemwillen / versmeiffler vnd Damit jhm 
felber daß ewig Brennen erworben hat. Dann folang 
der HEr: Chriftus in der Glori feyn wird/ «ben fo fang 
wird auch Judas mit ewiger Raach geftrafft werden/ ıc, 
Nach ſoichem allen har der H.Engel Raphael die Seel 
widerumb zu Rucgeführe vnd verbotten / daß ex diß Ge · 
ſicht keinem andern als ſeinem Abbten erschlen ſoll. Als · 
bald ift der Leb / ſo biß auff den dritten Tag gleichſam todt 
gelegen / widerumb lebendig worden / vnd erzehlet hernach 
dem Abbrendengangen Verlauff der Sachen / und ſonſt 
niemand / aber der Abbt weil er fein Gebott deß Still» 
ſchweigens empfangen / ſo hate diſe Erſcheinung deß No» 
vihen du viller Menſchen Erbamung ju gelegner Zeit an · 
dern offenbahret / vnd damit der Calviniſten / Zwinglig · 


ner/ond aller nersevangelifchen unchriſtlichebehr / das ſie derts gewißlich Die H. Faſtengeit / welche der Welt 


VUbelverhaltens ſey? Zweiffels ohn dein 


Bender Gnaden nit verbliben / ſonder in den 


wär ein Onfinmgeeit,  Wilrdu aber je I Menfe 
woillen: / was die gruͤndilich Urfach deines Falls vnm 
eigner Willen / welcher jich vom —S— vnnd 
Fleiſch anfechten / vnnd zur Boßheit muchwilliger weiß 

ziehen laſſen. Dann wann du dich den Sarhat iifchen 
Rerfuchungen hätteft eyfferig widerfegen wollen’? wer 
hätt dich. zum Boͤſen nötigen Können ? Ecelefiaftiee 





vnd der Todt/ das Gutt vnd das Boͤß/ wa: 


ge ———— dir fur⸗ 
t vnnd dein Hard 
— * — 


Ba nun der Menſch fein Hand/ daß einen 
Willen dem Todt / dem boͤſen vnd ——— 

eben ſo leicht hat er ſich auch durch Borres 

ben vnd zum Guten / auch zu dem twiger Fremd 
vnd Seeligkeit wenden fonnen: er aber in den 







der Suͤnden geraten iſt / ſo kan er niemand 
Schuld als ihm felber geben. Derwegen ein 


Menfch allweg in vnd — ——— Na 9 






* ——— Bon 

viDomino, N} Ü den HErm 
die "Car 
Miiffeebat gethan· Dan ich erkenne a 

BER oe Sr iſt —— n pr 
er chſter tt bi 
Enen Weegen/ vnnd heylig in ——— 

cken. Auß dir O guͤtiger Bort kompt her alles Guts / dar⸗ 

gegen auf mir ellenden Erdwuͤrmlein alles BR. 
Die Vierdte Lehrr. 

ST aber je ein Zeie/ dap wir be⸗ 
Jæa Su 5 * 






Rauch unſere Hand (verſtehe unfern 
guten heylwuͤrdigen Dingen außſtrecken ſollen 


af 


Gott zu einem UÜhrheber vnd Uhrfacher der Sünd marxX land ſelbſten geheiliger / vnd was wir darinn chun follen 


chen / offentlich uͤberzeugt vnd zuSchanden gemacht / dañ 
mit was Vernunfft vnd Verſtand kan jemand erdichten / 
weil Gore die Suͤnd / hie vnd dort fo jämmerlich ſtraffet / 
daß er deren ſelbſt ein Urſach und Erfinder ſeyn fol; Dar 
ber nit unrecht das H. Concilium Tridentinum wider 
die Soresläfterlichen Secten befchloflen har: So jes 
mand foren wurd, cs waͤr mit indes chen 
Bewalt feine boͤſe Weeg zuthun / [onder das Gott 
als die guten Wercke / nit 


mir feinem Exempel vorgezeiget hat Dann wie mit dem 
brinnengliſchen Lehrer Bonaventura alle * 
bende Hertzen betrachten / vnd feſtiglich glauben / ſo za 
der gůtig HErr JEſus indifen 40. Tagen/ nicht mb ei, Chri-a 
net/ fonder umb unfert wegen garein Lei 2. 
gefürer / mir beren / faſten / wachen and Dimmeltfchen 
Berracpeungen/blibe allein in der Wuͤſten vonaller Men» 
fen Gemeinfhafft abgefonderr/ lage auffbloffer Erden 
erliere vil fharpffe Suffe vnnd Gemirter/ bielee alfo ſein 


allen außzulaffung/fonder auch eigentlich / vnd Darreneib gar har vñ ſireng / der dach Feiner Hartigken o⸗ 


‚Die Ander Predig. 17 


FMaung nie bedürfft har. „Ermole aber ſolches dannoch A Kundiſchaffter Joſua / die gantz Art / vud gegent deß ge ⸗ 
‚hun / erdmit ee y —38 ae: Zah anen? Vapor Nun: u· 
‚wir ihm nahfolgen / pad an ihm erlehrnen folen / was in Chriſten Faſten eingang bequeme Zeit fein werde / darin ⸗ 

ber. Faſten 8eie zu chun ſeh. Ein jedermahrer Ehriften- nen man genug ſame Gelegenheit und Anleh unz wird har 
mwenſch ſou ſch jehund nad) dem Gebote der ir ben mögen/ durch Glaub vnd andaͤchtige Betrachtung daf 
renden Ileiſh eſſens gang vnd gar enthalten Seinen gelobt Himmliſche Barrerland zubefichtigen: Wie dann 
Undigenzeib mirAbbrud; vnd entziehung woluftiger Ding Die Chriſtlich Kirch jegumd onder derMeß* allweg fingen“ In pre- 
Ber} sm: imzbr vndöffterals fonft geſchicht / berten vnnd thur / daß nemblich mit dem leiblichen Faſften die Laſter ger Farione. 
$ sc schen gihen + Auch font! es immer miiglie) it / wo dempfle/ vnd das Bemürh zu Ommliſchen Dingen erhebt 
Be ganz vnr gar / doch bien ich von den Geſtreppel eyt werde. 
der Sorzen vio mwiteluchen Sehpänteen diſes etrlichen {rB Dierpig Jahr an einander feynddie Kinder IſraelODeut. 5 
— ee / in die innerfle Wuͤſten feines Dergeng in vil Hunger und Durft Trübfal und Anfaͤchtung durch 
ei allda feiner Seclon Heyl / vnd fonderlich feinem die rauch vñd dürr AB: ——————— 
vergangnen ſundigen Leben ſorgfaltiatlich nachtrachten lodt Land erobert haben. Auzuzeigen / daß bie vierziged ⸗ 
verzn wahrer Yup/Nepond Beicht/ zu voliger gig Faſten / warhafftig cin Weeg vnd Durchzug zu dem 
oe e bung feiner Sünden / vnd zu rechefchaffiner Belles ewigen deben / wann an ung «rfüller gird / was der HErr 
ol ichen Wandels gelangen mög. Dann Chriſtus geredt har: * Seelig feynd die weinen Und *Mar, 5, 
1 ng.den £ 


nemdlich Durch faſten / beiten / Caſtei⸗ Heyder dann fie ſollen getroͤſt werden. Sce⸗ 
bs / vnd in Wohnung der Wuͤften / oder lig ſeynd ——— vnnd duͤrſtet / nach der 
dB Herhens (meldet S. Bonapınınra* Jloint man Gerechtigkeit Dann fie —— werben, 
r wahrer Reinigtett pe Hernens / mit wel Bucdig Tag hat daß Ffrachrifige Bold wider Diet Reg-17 
aden hoͤchſten Goit (mie Thriſtus foriche € phiuicer / ond wider den ſchroͤcklichen Riſen Boltarh im 
an 5; *) nit allen fehen : Sonder auch in der Oſterlichen Com Thal Terebineh geſtritten / biß daß ſie den Sig durch David 
1 a ae aM an. erlange haben / Anzudeuren / daß wir in difemgegenmers 
' Eben zu folder Gottfeshigkte weifen ons auchdieafe tigen Thal der Zäher/ wieder Die Laſter / und wider den hoͤl · 
— Seſchichten / foder H Faftenzeitein Figur oder Vor ⸗ Ufhen Goliath (wie S. Petrus beiciget*) nie alüclicer , xpin x 
e- ab gewefen ſeynd. Im Buch dır Gefhöpffz lift ſtreitien fönnen/ als mit der Maͤſſigkelt vnd Caſtehung dep " 
= man’ Gore Hab viergig Tas vnd Mächt regnen laſſen / auff delbs / welche Caſteyung deß Leibe, (onperlih Inder Foſten 
1 deh fhrödiichen Sündfluf die Boß gerribenmird / wie dann Chriftus felber den ſchalckhaff · 
* ie der Welt außgeditger wurde : Arizuzeigen / daß tigen &ugengeift am allermeiſten mir dem überwunden har 
; der Ehriftlichen Faſf enzrit dem Menfchen(melcer fonft_ dieweil er fich den Fraß nit uͤber gehn laſſen / vnd dem Teuf · 
vell ige Wei genanı wird) alle Sünden und Müferharend fehzugefaen keines Weegs die Stein in Brot verwand- 
durch bequeme Bußwerck koͤnnen vnnd follen vergeben let / vnd gehling hinein gender. 
— Ber Samalen den Ninivitern folche Dergebung/ , Im der Prophecen Eiechtelis * wird gelefen / Bapni." Eech- 5 
berten/ faſten / Rew vnd Buß miderfahrenäft / dig fer Prophet zum Zeichen der Jů 
doq fon ( nach deß Propheten Jone / Weilfagung)nach derfelben Ende / auf Gaties vefeſch vierdig Tg auff eis 
Bi Be! ſampilich mirtinander Härten follen vonder mer Seytenligen / vnd nur grob Korigs Gerſtenbrot eſſen 
r N: rund achen. 


150. i | Tag au einanderhat man den verftorbnen Fafien beyde unfer Elend vnd Gefängmuf (darin wir 
 Eeihmamd«P Altwarters Jacob/ (daßer unvermelen blets durch die Sünd gerarhen ) predigen/ und su Ende der piere 
b ben fell Jmic tölklicher Specerey g:falber/ Darunder auch Härhglgen Faſten / der Entled igung durch das bircer Senden 
| smeiffelsopn. Myrıen vnd Alon/ wie auch andere bittere vnnd Sterben IEſu Chriſti geſchehen / am allermeiften 
| Soͤff / Gewürz vnd Kräurer werden geweſt ſeyn: Angus gedencken werde. 

en daß auch der ale Adams Menſch ( weldher nad S. Im Fal wit nun geliebſte Chriſten der überreichen Ber 
Maulischr * Durch den Itꝛchum De Wolluſts verdampt Ppienk deß Leyden Chriſti ons wöllen habhafft machen / vnd 
in der Safer) mir dem Abbruch dep Fleſch / auch mit beich⸗ der hoͤliſchen Dienflbarkeie / darein wir durch die Sund 
ren vnd büllenlwelche Ding den Meufchen bitter vnd herb geraten / woͤllen ledig werden / auch deß hoöͤlliſchen Goliaths 
antommen) unverfehresudem ewigen Leben konn erhalten Anfächtung uͤberwinden / vnd den Sig erhalten / ſo laſſet 
merden. Edielis am ı 8. Cap. fpricht Gott ſelbſt. Wañ vns die N. Faſtenzeit mit frewdigen Derhen vnnd ſteiffen 
der Gottloß vber all ſeine Sünden, die er gethan / Fuͤrſatz antretten / fo wird auch GOtt der HEr: feinGnad 
wird Buß chun / ſo wird erleben vnd nit ſterben. dariu geben / daß wirs Gottſeeligllich enden werden. 


idiſchen Gefaͤngnus / vnnd 


muͤſſen Anzuzelgen / daß man in dem hewteſſamentiſchen 





BSekehrt euch / vnd thut Buß vber all ewere Miſ⸗ Solches verleyd ons allen Chriſtus JE · 
ſechaten / ſo wird euch die Suͤnd nit zum Fall ſeyn. € ſus unfer HErr vnd Heyland 
Iunnerhalb vierhig Tagen haben die außgefandes AMEN. 


Am Erſten Sontaginder 8. Kaſten. 


Die Dritte Predig. 
Von Gottes vnd deß Sathans Verſuchung. 
Thema Sermonis 
Etaccedens tentator dixit ei: Si Filius Deies, dic ut Lapides ifti panes fiant 
Matrhzi 4. Cap. 
a wn 
EXORDIVM 
a Andi» 


Am Erſten Sontag in der Faften/ 









5 —bvVdachtige in dem ſus / der waht Goͤttlich David / welchem der | 
Cöcepto 257 EN x wann ar I gıwa a allen Gewalt im Himmel vnd auff über, u 2 
Wr t IN Mutter oder Hölden'mie tinander geben har* vnd in deſſen Hand fleher Sehen vud Er 
Chriftinh FIRFF ums and yud Land inf ” Auf der Seyren der Sarhantfcen Seiſter eridı * 
Satl ane. AG. follen 7 * fo wurd ei oh alihfals auff den Blan / ein sein z 
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| NR 5 ein groffer Zufanff mep Voſcks Sportr / vnd gareinböfer Feind / nemblich der i 
y E foichem, Kampff 9 aumohnen; Augufinus * beseige/aller Te void, 


Bufmodi € f werden / und ein jeder verlange felbft/ vnd smar niecin gemeinen, fonber wieder I). Chter uyue uk, 
zercere] i Dberhaupte - 

non pro= : SF auf daß er fehen möche / mie hie, manmi Mamen Lucifer/ gegen welchemm* alle Menfchen vira 
hibitum Die Spieß / Speer vnd Lantzes anfegeren die Wehr onnd vilvnd zu wenig, vil zu ſchwach ond gering finub. 









A Maifer fuͤhr ien / bie riichond Such mie ſhren Schilie® Difer ſpotiet unferimmerdar / vnd reiner vns durc 
duffilengen/ vnd zu 599 Med Bu > mancherley Derfuhung vnd Anfechtung / um Kamp 
Sigura. Im erſten Buch —— zwiſchen vnd Streit / mit diſem Geding / wann er ung übermii 
1.Reg.ı7den vnglaub gen Ppilifleern und dem gla Bold vd zum Faubringe/ in cin harte Dienflbarkeir suple 
Iſt ael ein groffer Krieg erseaet Hab / ond beyde Feldieger Wann aber wir obfigen / er uns undermorffen ft 
gegen einander vber auff swiyen Bergen geftanden feynd. ſſihen muͤſſe. Dann diſe Regel paflierer durch alle: 
un trat aber / aufidem Seger der Philifteer berfiie "won dem einer vberwundenmird / deifcihen Scfangt 
din mächtig groß ond ſtarcker Xi6 / mir NamenGoltarh muß er bleiben / es ſey dann daß ihm cin anderer Iebig 
von Berh/ ſechß Elen vnd einer Hand breithoch / der härt mache WER ur 
x... einähren Hoim auff ſeinem Haupt / vnd in füippichen Die Schileonnd Spiehjungen! fodem Sucht 
x Pankerany vnd das Gerrit feines Pariper war fünff,;cher im Streit gehen  fepnd die Welt / das iſch nnd 
taufın Steel Ere und häre ein ährinen Harnifhanfels verkehrte Leurh Brunei 
hen Schendlen / vnd ein Ahrinen Schile auff feine Schul Die Wer den Spieß eytler Ehr vnd or 
tern) vnd der Sohafft oder die Stang feines Spiefeowar licher Reichthumb. Das Fleiſch trage den 
miccin Weberbaum / ſechhhundert Sickeltnfens / vnd fein > vmimlicher Begirden vnd Wollůſten. Die verkehr 
Woff gut ager gieng vor ihm her. Dufer Rıller fich für das En aber den böfer Raͤth / laß erhafftiger u 
Hör Jfrarl vierptg Tag aneinander / Morgende vnnd Jrethumb/Kegerey vnd Ergernuffen, es 
Abende / fporeer der fracliten / und fordere einen jeden / Das Schwerdr dep hoͤliſchen Gollachs * — 
Daß er mir ihme ſtreitten ſoll / ſprechende Erwoͤhlet tige Buchſt aben H. Schrifft / wamit er durch ſich ſelbſt 
einen vnder cuch / der zu mit herab komme / incin durch feinen Anhang / vns das Boͤſe einfchmepet / und er 
kampff Fancr wider mich ſtreiten / vnnd mi die Seel umbringe darron S. Paulus andie Cory 
mich 7 ſo woͤllen wir ewere Anechtfeyn/ wirdich  thier gefchriben hat: * Der Buchftaben bringe umb/ 
aber pberwwinden/ vnd ihn ſchlagen / fo folk ihr ons der Geiſt macht lebendig. de 
fire Anccht —— vns dienen. Da Körig Saul di ar 5* * * Fe m 
vnd gan ael diſe Rede dep Philiſteers hoͤrcten a oltarhimmer auffzeucht / forberminder doch 
ine ah foͤrchten ſich — ſeerehcen ſcſch mürige/ Goͤttliche David / und zerknirſchet 


= 


u letſt aber Fam auch anß den Iſraelitiſchem $äger: eben mirder Wehr / welche er wider ihne auß der 
berfür ein junger vnnd rt / mir band Ei bat. Dann auff alle Berfuchungenonnd 
s Davißy difer erhurtt ſich an ſtatt all der frinigen mirde Ri lauff antworrer su der Hr: hingegen auf ber 
fen Goliath sufänpffen/ vnd übermand denfelben meifter- vnnd treibt den böfen Feind fo weit’ / vr! 
Nidj7 dann er marfte ihm gleich erfkes Argriffs mit (ciner , NEren verläjfen 7 sund mir Schanten abstehen 
Shlingen ein harten Steinau Kopff / daßır zu Boden” Daß erfrawen wirengChriffglaublge von Herpen / 
ſiel / lieffe darauff splembes binzu/ nam dem Rifen fein ei nemen ob difem Sig umfers Görtlichen 'Sorfechterg 
gens Schwirdt / und hawet ihm den Kopffmurg ab, Da’ vnd Murh wider den hölifchen Goliarhi 
nun ſolches beyde Hör ( fo de Rampffaufchamere )erfahen, kampffen. Als offt er vns mir feinen argen n 
Nohen die Philiſteet darvon / meil ihr Kärdiffer Mann antaſten vnd verführen will. Dann der N. Apoftel Jar 
lodt war: Dargegen jagen ihnen die Männer Iſtael Tabus ſpricht in feiner Epifkel 2 * Relitlite Diabolo „&e ‚Macobal 
nach / vnd wereriben fie auf dimsäger hinwedl / undber Kierävobis. Widerficherdem Teuffel/ ſo wird 
raubren all der ſelben Verlaſſenſchafft. er von euch fliehen. Bin demnach bey dimaupgcflandı 
Applier  Mofan/ein groſſe Zwitr acht hat ſich erhebt zwiſchen nen Kampf —— in vorhabender vier 
Figurm. Yen Menſchen vnd Gathanifcdien Geifiern Dardon „Eebrpuncren abzureden. Erſtlich von der r 
Ephelh S, Yaulusandie Ephefiergefhribenhar. Wirbaben“ Verfuhung. Am andern von Gottes Bi 
niesufämpffer mie Sleifch vnd Blue ) fonder mies Drittens / von Chriſti Dbermindung. Dittdrens d 
Sürften und gewaltigen, vnd wider die Regierer Man nad Sprifti Leht dem Sathan / auß Stein fin Bror 
der Finſternuß indifer Welt /daß iſt wider die machen foll. 


ſchalckhafftige Geiſter in den Luͤfften. 
2. Difer Sad hat ſich nit nur —— Tag / N A R R A J I O. = 
fondtr wberdir führfraufene Jahr erfireder/ daß beyde Dor Er. Evangelift March. ſpricht baue alfo. Ders, 
3.  Ämmerdargesen einander geſtanden ſeynd. Heut aber Derfischer trat hinzu und fprach zu ae 
riften fich wider einander anftatt beyder Hör sween gewal · biſt du Gottes Sohn / ſo ſag / das dıfe Stein Sn kan 
tige Hölden / mer ſoll ſich beydifemm Ritterlampff nit gern Brot werden Dife Wort erinneren vns anfangerye du 
finden fallen ? Damiter ſchen vnd hören möge / welcher A einer ſchoͤnen Rede dep gedultigen Manns Job * da —5 





Theil mie feinem Vor fechter obſigen / vnd ihme den andern fpricht: Milicia eſt vita hominis füper terram. 
4*. vnderchaͤnig machen werde. Menſchen Leben iſt auff Erden ein Streit or 

Aranda Das Drthidifes geiflfichen Kampffe iſt nad) laut mwahrnun diſe Red fin 7 erkenne iin außdem Epemipel" 7" 
Cap. 27. Dfiheurigen Evangeliums die Wüften/ vnd zwar wie die vnſers gelichiten Heylands vnd Seeligmachers/ welcher 
Brocradg Kundtſchaffter * def gelobten Lands melden ein fehr ho / ob er wol wahrer GOTTiſt / vnd bleibe / idech weil er die 

B.28. A- her Wild vnd fleimiger Berg swifchen Jericho vnnd Je ⸗ Menichheitan ſich genommen / vnd Auff Erden wicein 
arico mid rufalem gelegen. 2 Menfch gemandler * fo if ihm der Srreie der Darf" Phil. % 
be Bun. Außder Menſchen Feldlaͤger kompt herfür ein ſcht chung vnd Anfechtung fo wenig außgehliben / als er ung 
nia min, frewdiger fuͤrtroͤffenlicher Hold / ngmblich Chriſtus JE Bauppleiben chut. Ja S. Paulus ſchreſbt an — Ken, # 
Num. 97. [id } 


' Die Dritte Predig. iR 19: 
er ſeh inalen Dingen (nemblich Guten ond Böen) vet · Amanche unfürfichrige Seel / darauß groß Jammer nd 
ſucht worden. Sleichwohl —— le \ Ne Inma ſſen an dem > Shen ode ufe__ .. 
 _ bungen niemahls ondergelegen/ ſonder alimeg heylig und · Hem/ von welchen imeon Metaphraftes fchreibry * dag iforia: 
. "gerecht verbliben, - ex fünffgtg Jahr Einfidlerkeben geftähre / vnnd © Ort dein nuner 
0 Bernersharmanalda au merden / daß wir bißweil in gar enbfigklich in groffer Vaſchuld gediener/autch & Surius 
von &Htrverfucht werden./ auch Hil vnnd offt vom böfen ' von Die fonderbahre Gnad der Aunderwerck erlanget/die 28. 
Feind, Die Görlich Derfuchung mir Sedule leyden und Und von männigflich/ Beifllichen vnd Wetrlicheny als einJanuarii. 
Tagen / iſt ein lobwuͤrdige Tugendt/ vnd macht einen groſe bewehrter Heiliger Mann beſucht vnnd verehret worden, 
fin Berötenft. Dann u diemn End verfuhe ons SOre *° Er übernam fich aber erfllich feiner Gna den / vun it were 
daß wir fcomb bleiben / nd feiner ewigen Buteer habhafft _meffentich worden / daß er nicht mehrmit anfänglich auff 
3° werben folen : Anmaflen im Buch der Weihpeie * von®die Menſchliche Gebraͤchligkeit ſorgfaͤltig achtung geben / 
den ——— auff Erben rlicten haben/arfhrir daß erſpehet vnnd mercket Sathanas auf feinem eufferkte 
sen wird, GOtt har fie verſucht vnd rebes chen Wandel/ond leger ihm einen jämmerlichen Fehiftrick 
nit ehlfiri 
den / DE fie fein würdig ſeynd Nergegen die der Verſuchung vnd hat ihm auch damit leyder ubergwäle 
Sach — in feinem $eib henſchen vnnd tiaet/dann es führe der liſlig Feind in eines reichen Manns 
ngen lalen/ it Sünd vnd fraffwürdig / feytemalfelbe Toͤchterleim / plager es ͤber ale maſſen / vnd ſchrye jmmere 
auff das Böpgerichtee ſnde Aber denſelben ſich dar auß ihm nach dem N. Einfidler Jacobo / dardurch 
iefegen/ ond nach allem Vermögen von Seel vnd Leib ſeynd die Eltern bewege worden / daß ſie allenthalben nach 
itmed® treiben, it cin rüpmlicher Sig vnnd Wohl ſtand. difem Einfipler vmbgefragt / vnnd zu lerft gar ſchwerlich 
Jaher will es fich in allweg gebühren/ daß wirden Bnters angerroffen/ brachyen su ihm die befeilne Tochter / birtende 
Berfuchungen kecht erkennen / auff Daß wir die g mit gebognen Knyen / er wol fich def armen Menſchens er⸗ 
hen zu vnſerm Rus dd Frommen gedulden / die barmen / vnnd den Teuffel von ihr außtreiben. Erbegab 
inifchen aber befles Fleiß von ung verjagen vnnd ſich in das ®chert / vnnd geharre darauff dem Sarhan im 
Ten Namen JEſu CHriſti außsufahren) es geſchach alskaldf, 
Fürs erfte/ fo berichter uns GOttes Wort / daß dia Der Sarhan fuhr auß mie ſolcher Bnaefliimme / daß da 
3 heBeauirden/Brdanden vndAnfchläg depmenfche Maͤgdlein ju Boden gefallen / vnnd atliche Stundt opre 
Be” Herzens feiner Ercarur / weder geifltichen noch leib- Sprach aller kranck vtind gleidifam todt gelegen, Jaco ⸗ 
Küchen belandi vnd offenbar werden; dift Erkandmuß bleibe bus durch fein Gebere halff dem Menfchen auch vonder 
Y dem hoͤchſten BOT vorbehalten, vnd 5 Kranckhen / vnd gab ſie ihren Eltern friſch vnd geſund. Als 
4 . 5, Paulus fehreibt an die Sorinehier: Icher fie das Wunder gefehen/ lobren fie GOTTes Herrligkeit / 
R waiß / was im Menſcheniſt / den Seiſt 


il fie aber gefoi 1 es moͤcht der boͤß Feind wi 
. Befinden —— a ee 


















die Tochter anlommen / baten fie den O. Mann / er folr es 
Prorber) weiß der Menſchen zween Tag bey ihmbleiben laſſen / biß der Teuffel gar von 
ß ech jeynd. Doamt aber der böß Feind auch Ahr abgefegt härt. Alſo blib das Maͤgdlein / vnnd die El  _ 
m ond erkennen möge/mas indem Veenſchen ſecke / fo tern kehrten widerumb heim. F 
eher er ih folches sunerfahren/ durch arge Verſu ⸗ Da nun Sathanas ein Mordefeind aller Diener 
gen vırd Eingebungen. Welche Berfüchungen er ge GO TWXES /ageſehen / daß diß Sungfrämlein akein bey 

" Mtinigffid; von denen Dingen anfleller/barzu er den Men, dem eintzigen Mann verfallen / richter er einen origüchtie . » 
auf den eulferlichen Sirten ondBebärden am meiften gen Geift wider ihn/ welcherihnmir einem folchen Sewalt i 
mencige.bafinder. _ Der D. Lahrer Yiderus fhreibt : * angriffen/ paper aller vorigen Ehritlichen Bbungen ver» 
dann der Teuffeleinen beerügen will / fo nimbe er_ geflen vnnd maß er in der Jugendt mie groſſem Bewalt.) 
> suvorinachteines jeden Natur / darnach lender er® zeflohen / daß verbragprer In feinem Alter / ſchwoͤchet auf 
eich, voo er fichet daß fich der Menſch zu fündigen heifriger Anfechrung Die Yungframı vnd iſt dardurch nep ;=: 
Beihe m raugli befindet. Er chur Dipfahls mie cin euffels Gefangner worden / der war miedifer Vochat nie 
Bruns oder Deuchrmeifter / weicher Das Waſſer nicht pergmügt/ fohder —— Herg voll aͤngſtlicher Gedan · 
fiber die erhebren / fonder Durch die ablängigen Oerther den an/ man moͤcht die boͤß That jnmen werden / vnd trib 

5 Paprerz wohln er wil onnd fich atfo mit der Neigung deß ihn fo weit / daß er die geſchwoͤchte Tochter vmbgebracht / 
——— vergleihenthut. Ebn erma ſſen foi vnd den todten deib in vin Waſſer luß geworfen. Erfailer 
ger auch der Neigung dep Menfchens/ vnnd wwar na geſchehner Mordthat uͤberauß groſſe New vnnd 
rel ihn zuder Sündy nicht durch bie Ding, darüber der Buß. Jedoch mwolr der Feind von ihm noch nicht abfer 
2 Meufch feheuhen und graufen hat / fonder welche ihm wol _en/ erfumd Bepbüllenden Vorhaben nit gedulden/fonder 
4, aefäligy vnıb gleichfam angebohren feynp. Der Feind fendter pin fein Hera in Bersweifflung paper an GOues 
—* an (fpriche SGregorius * ) eines jeden Sitten / Gnad vnd armhertziglett verzaget / vnnd entſchloſſe ſich 
Kaftern fie am nechſten verwandt feynd/ widerumb in das well Weſen dubegeben. ¶ Aber auf 
at ftellerdte jenigen Din für Augen’ zu Schickung GOTTes geſchah es / daß er im Abzug in ein 












er erkennet / daß Das Gemürbficb amleichtiften Kioferfommen / wird alsein Saft guͤtigklich angenome 
eigen oder begeben werde / Den Schmäichleten mens aberer moͤcht vor Leyd vnd Seuffhen / weder eſſen noch 
onnd frslichen Sitten/ ſtellet er © able für +rinden/befande feine Sündmtcht allein heimblich / fonber 
die Onkeufchheit/bißreil die eytie Ehr. Den har⸗ eriehler denfelbigen Kloferkurhen anfänglich alles was 
gen Bemüthern aber den Zorn / die Hoffars oder ſich mir ihm begeben / Die hätten mir ihm gro Mitleyden 
bdie Grimmi Ec vergleicht ſich dißfahls den vnd trawreten ſehr feines ſo groſſen Vufaus halben / ven 
Siſchern vnd ogeljägern/ welche zuvor in acht nemmen er erlitten (dann es je leyder wohl trawrens werch/ man 
"Was für ein Kheder oder Speiß die Bägel oder Fiſch / fo man hoͤrt / daß ein Seel / die ſich etwan von Jugendt auf 
“fie wollen fangen verlangen / folche legen fie in ihre Strict, biß in die 20, 40.49. fünffgig oder noch mehr Jahr / wie 
wnd Facıneg. Chendas chut auch der hoͤliſche Falckner ——— wol verhaiten / aber hernach auff eine 
Bund Filhfanger Wann er von auſſen etwas merck / mahl mit fimdigen al ihr Verdienſt verllehren / vnnd ein 
jun wen Der Menfch am meiſten geneigt iſt / alsdann legt Raub ver Sathans werden muß) derhalben troͤſteten je⸗ 
er das Kheder der Berfuchung / erfahret erſt rerhr was ne Klofterleuch Jacobum auffs beſt wie fie kundien / ſee⸗ 
An dem Meenfcen ſtecket / vnnd bemuͤher ſich denſelben in gueten ihn / berteten zu GOit ernſtlich fir ihn / vnd lieſſern 
fein Reg vnnd Klatten zubringen. Es gelinge ihm auch n ſeinen Weeg hinziehen. Solches hat auch ein anderer 
ſan Auß pechuns treffenlich wohl / vnd exhaſcheis Fromme urn geshany zu dem er vnderwegen kom ⸗ 
) men 





Am Erfien Sontag in der Faſten / 


20 
/ vnnd ſeinen ſchweren Suͤnt fall gellaget hat. Aber Apheceh Seremiz fpricht :-* Di 
80 ſah *28 Fr ru —— daß du den 
ab dem groſſen zwyfaͤltigen Sünder ein rechte Reu ins verlaſſen haſt / vnd jein Forcht mir 
4 mit — wur Vergebung. Bliſe Bunrlelt der Verlajfenfchafft 
dem ex der Welt widerumb zůgangen / fande er, verſtanden vad zu Hertzen gefaſſt der ara 
vnter Wergen an einem Dreh ein Grab wie cin Hoͤlen ges. nus/ond darumb jic von ber ſcheinbarlich Serrügligkeie 
„macht / bartnnen vil Todtenbain/ fo von Alters ſchier sur. deß boͤſen Feinde keines Wecas überreden lalın. Gew 
Aſchen zerfallen waren/ gieng hinein) lege die Bainer auff, rusSufpictus ſchreibt in finun Leben * alsdır H,Marı * 


dir iſt 


| 


Benfiangag 
ws banal 


ein Hauffen/ fperzer die Thür am Grabe zu / fiel nider 
feine Knye / — auff ſein Bruſt / vnd — 
groſſem Haulen unnd /blibe in difer Krufften ein, 
geſchloſſen ohn ale Menſchlich Erkandenuß ond Anfprady 
ſieten Betten / Faften / Wachen / Beichten Weinen ond 
Een un ganzer Jahr zweymal in der Wochen eröffe 


sinus noch ein junger cines Tags in feiner Cillen dem Ge⸗ 
beet vnd guter Betrachtung obgelegen / da in ıhm ber Taufe 
B fel in vorgeh enden ſchoͤnen / purpur farben Lecht (auff daß 
er mit dem Glan def vorgehenben diechts deko leichter ber 
triegen moͤcht / auch Königklich beklcider mar, io SR 


von Gold vnnd Eolenflainen gestehrer / mit \ 
wer er die Kruffcühr/vnd hat die Kräurer gefambler / fo zu Schuhen freundlichen Schkren, ——— 


nechft herumb gewachſen / das war fein Spin. 


übe 


ſſen / 


ampt der Verzeyhung aller Sünden auch die verlohrne „ Ch 
Bnad der Wunderwerck widerumb verlyhen / vnnd ſolches *lommen / ſo Hab id) mich Dir am Erſten wöllen offenba 
giſchicht der folgenden Welt zu einem Erimpilbefchreiben als aber Martinus darauff fi gefchmigen/ » 
lajfen. Daß die groſſen Sünder ond Sünderin/als Bere more geben/fo durfft ſich der 
ameifflere an ihrem Heyl im Boͤſen nie forefahren / fonder rühmen : 
zur heylſamen Buß greiffen/ond GOttes Barmhersigkeie hen. Weil du es ſiheſt / Chriftus bin id) / weil 
erfuchen follen. Die aber noch ſtehn / vnd ſich jo ſchwer in H. Geiſt durch jnnerliche Einfprehungdum N. 
Sünden nie verdiefft haben / lernen ſollen / behůtſam vnud offenbahret / daß dih Befiht nice CHrifug? fi 
faͤltig sufeyn : Damit der boͤß Feind nicht etwas von Teuffel wͤ 
en na, merck / darauß er fie sufillen vnnd zuver · EHriflusnicht vorgefage / daß Er mir köfllichen - 
Nach) laut der Dermohnung „ bekleyder/ond in einer ſcheinbarlichen Eron kommen J 
ſt / vnnd * ich werde nicht glauben / dab der HEn Cniu⸗ 


ſo 
au 
dammen 


* Deut. 4y.5 Propheren 
dein Seel ſo 


tſach nemme. 
oyjis: Bewahr dich ſelb 
alciglich 


Ma, 

Cöcepto 
— 
Sat hans 


zen. 
Am ein Engel deß echte 

2. Cor.in.Warheit ein ſchwartzer 
bleiben muß. Eben alſo 


* deßñ Sathans annimbr in die ewige Finſternuß. Der Sar 
han AR dißfals gleich den haimblichen / gar argliftigen 
inden/ a Gegentheil vnder Zuder vnnd ſuͤſſe 

rziban oder 
der der Geſtalt der Freundligkeit zu eſſen geben / damit fie 
ihnen ſelber dardurch das Hıry abſtoſſen follen / ein ſol ⸗ 
&er berrüglicher Mörder iſt auch der Sarhan / er mahlet 
ang das fündige wol ſuͤß vnd lieblich für / aber in der That 
feynd alle Sachen / die er vns mir feinen Berfuchungen 
# Gen. „ irbilder / ein Contraphe der Paradeyb- Frucht / melche 
Tr Fach iaut der Schrift * den Augen dep Weihsgar ſchon 
und luſtig / auch gut zu eſſen fürtommen / meilaber derfel- 
ben Frucht ein Berbott war angehengt / daß niemand dar ⸗ 
von eſſen ſoll / ſo if¶ nun ſolche Nieſſung dem Weib ſampt 
dem gantzen Menfhlichen Geſchlecht zum aͤrgiſten geluns 
gen : Ein foldpeberrügliche Frucht iſt alles was der Sar 
than vns wider GOit und feine Bebort eingibt: Dann wie 
ſchoͤn ond woluſtig vns jmmer die Vbertrerrung Goͤttlicher 
Geboit fuͤrlompt/ fo iſt doch die gantz Teuffliſch Einbil · 
dung anderſt nichts als cin Venediſch Augenglaß / wel, 
des die Sachen) ſo dardurch geſehen werden mir vilerley 
ſchoͤnen Farben gieret / vud ein gantzes Feld darauff nichts 
als Diſtel vnd Doren ſtehen / gleichfamb su einem luſtigen 
Paradeyß machet / ſo doch die Sachen an (eye feiber vil 
onderſt beſchaffen ſeynd / als vns das Glaß fuͤrmahlet / al 
fort auch die Bbertrettung der Goͤttlichen Gebott nicht fo’ 


Gleich⸗ 
n 


Fuͤrs Ander / fo pfleger der Sathan das Menſchlich 
Semirh am allermeiſ e mir ſolchen Dingen auverfuchen/ ſchwunden / 
welche erſtes Augenblicke ein feine Geſtalt deß Gutens / ecrfuͤllet / da 
Berrüge- Und der Billigleie / oder einen artlichen Schein der Wol ⸗ Teuffel war ber ſich mr 
luſtbarkeit von ſich geben. Dann gleich wie er ſich ſelbſt betriegen verſt ellet har. 

ſtellen kan / vnnd doch in dex 

icher Teuffel iſt / vnnd ewig 
haben auch die jenigen Sachen Bein lautere Berrügnuß / vund führen den Menfäpen sur 
wamit er ons verfuchen chur/ cin Berlaledeßticchts / aber Suͤnd vnd zum eyileriften Verserben feiner Seel, . Wie 
fe flürgen den Menſchen / der ſolche nach der Meynung 


andeldorten Gifft vermifchen/ vnnd vn. 


H b Cdaßer für nichıs weniger als für den Teufel suhakten 
® Exech HU dir gnaͤdig BD TT/ der da nicht will den Tode deß feyn möcht) erſchinen / pnd vor ihm geflanden, Martin 
cap. 13. Slinders* fonder Bekchrung und das Leben / ſo groß Leyd / entfeger fich erftes Anblid/ vnnd fie ſchwigen beyde ill 
md Arbrit nit wolt vergeblich oder onnuglich feyn gurelange Weil. Darnach faher der Tau 
dat fein reine ernfthaffte Buß angeſchen / vnd ihme und ſprach: Lerne den kennen / den du jih« 







Han St 


. 


riſtus Seytemal ich auff die Erben werd 





ferunda 
hranf 





euffel eben Beilelben aperıma 


artine/ ſprach er / was zweiffluft du zu ala 
dann 


s/fprach er zum Sathan.  Cshatder 


dann eben der Geſtalt / in welcher, Er gelitten/ und ABunke 
mal feines Creutzes fürzetgende fommen fey. _Auff dile 
Wort iſt der böß Feind] von fund an / wis cin Mauch were, 


} 








ar die Celen mic sinem (o pnflerigen Gcandd 
«8 cin onfehlbars Zeichen geweſt / daß 
ſolchein Blang ben O Mann ju 

; y 


IT, —3— 
Drittens) fo ſeynd alle Verſuchungen deß Teuffele 3 


ex dann defhalben von EAriito felber * cin Barter Birs, 
Lugen / ond cin Erfinder aler Sünden genande wird/ wel» 
er von Anfang der Welt geſuͤndiget / vnnd onfere erſte 
Eirern am alermetften zum Fraß nnd Bngehorfam ger 
reiget/ hat / darauß ale andere Sünden aud) der 
vnd ewig Tode enrfprungen If. Dann der weiß Mann Sapt 
* fagelaureroand far. Auß Neyd deß | 
der TodeeingangenindteYdelt., Bnd ©. Paulus | 
Efpreibe an Die Komer : * Durch einen £iJenfe "Bau 
die Suͤnd Eommen in diſt Weie⸗ vd durch die “7 
Sünd der Tode vnnd iſt alſo der Tode über alle 
Menſchen durchauß gangen / in welchen fie alle 
gejündiger haben, 

De arge Verſuchung def Sathans / Die fich altırie 
zum Boͤſen neiger / haben wohl erkande die & 
a! darvon —— —— * da 
Sathan auch in der allerſchönſten Geſtalt / ſo er ifnen fir 5 Bon“ 
kommen / nicht anſchen mögen. Ein ar 55 7 

Avor welchem ſich der Sarhan verſtelt / vnnd gefage/ ich 6 
Chriſtus / der ich dich Perföhnlich heimb ſuch / dann dur 6: 
«6 wereh.  Alsbald warff dar heylig Mann beybe a 
für die Augen, ſchreyende. Ich millniche hie auff‘ 

SHriftum fehen. Es iſt mir genug) daß 12. m in 

Glory ſchen moͤg. Alsbald verihwand der Sarhan. Ein 
gleiche Demürhigung feiner felbft har au ein anderer N, 
Mann erzeiger/ atsihn Sarhan ebnermallen in der 
nommnen Beftale EARI RL berriegen / prnnd sum bö 


eur. 


o- 


ticht und fühl ale 6 vne der böß Feind einbildet / die pro / g anteihen wöhen, Spray rd Ihm / fihe/ Au mem bir 


Die Dritte Predig - 


\ sahen ha 
Bde biß / ich bin fürwar Fein folcher / der wuͤrdig waͤt Avnd zuverlaſſen / ein fo ung trifft das. Hertr / 
——— — — —— 
Seicheinung i/ mas frag nad deine efpeinung? =. Vberben —— er GO; 
& eye mein Belohner Bor der HErn in, jener QBele/ daß ihm Dusch Anftifftung de h neh ER 
nun Sathan gefehen / daß er beybiekm H. Mann allein all feine von einem eingefalinen Hauß ers 
wit feingr hung nichts ſchaffen / noch ini Schar ——— X 
den sufirgen moͤcht / ſo muß er mit abzſehẽ Hauf vnd Hof verbrennet / ſonder auch er ſelbſt am ganı 
du pm D Chetliche Seel auch alfo/glaub nit liederlich gen Leib Mit ſchmertzhafften Rauden vnd Airerblatern 


au 
wann dir der luͤ ———— ange 


wi i du vnge ſchaͤdigt verbleiben / vnd an dir gleichfalls 
mit W 


Manıt /ob geſagt worden : * n diſem 
Job nit get mit en. 
Der Ander Theil. 
Veſchaffenheit hat es mir den Goͤttll 
erſuchungen. Er thut vns zwar nad) lauf 


Schrifft * auch verfuchen / aber nit mie der 


Zeuffek Hals ob er auß Vnwiſſenheit vnſere Gedancken 
ide om inmerliche Anfchläg deß Nergens durch mancherley 
1. Verf erfahren/oder wer wir feynd/erfundigen 
2.1; müßt us ſchreibt an die Hebraer :* Alle Ding 
—— — 

t e⸗ 
4 —— — Ja da 


erwas gaeſchicht / * fo maißer ſchon daß esgefäychen 


Hersen/ vnd ein allwiſſender Gott / 
fein Menfch auff Erden fan ihm vnbelandt ſeyn. Dann 
im. 2. er Schreibt der Apoftel*)wer die ſeinigen ſeynd 
Sonder Gottes Verſuchung feynd we vermetne/ daß? 
ſich dee Menſch / welchen Gore verfuche / ſelbſt erkenne / 
nemblich wie ſchwach / armſeelig / ellend / vnvolllommen 
ee aufihm felber iſt dann wie Saurencius Juſt mianus 
iten- recht wol geſchriben —— * All vnſer wachſen vnd 
Tuf. zunemm ſchicht durch die Verſuchung / vnd 
Feiner Fan ſich ſelbſt erkennen / wie er bef 


noch —————— 
tte 


Ba. 
p-8- 


noch vberwinden / er 
\ ‚ch ſtreitten / er habe dann einen Feinde 07 
der Verſuchungen 
oder mehr Menfchen / damit andere dardurch eines 
er u von denfelbigen vergewiſt werden / daß fie fonft nit 
öndten willen oder erkennen. Inmaſſen dem glaubigen 
Boldt Afraelmiderfahren / sumwelchem Monfes ſprach 
a1. 9% Du fole gedenchen alles deß Werge / durch den 
Bichder SErrdein Oott gelsiten hat / diſo vier⸗ 
zig Jahr in der Wuͤſten / auff das er dich demuͤ⸗ 
tiget vnd verſuchet / daß kundt wurd / was in dei⸗ 
nem Zerzen waͤre / ob du fin Gebott halden 
deſt oder 
der H 






nit. 

ürs ander/fohabendie Mittel mir welchen Gott 

adie ſeinigen verſucht / gar ſelten einen Schein 
def Sicchts oder def guten / fonder kommen den Seuchen 
Beinen lauter Finfternuß/ Vnglück / Wbel vñ arge 
Piagen woren / vnd ſeynd doch in der Warhen eytel Ver · 
dienft/Heylond Wolfarth vnſerer Seelen. Dann Gott 
da fucht ons anderſt nit / als durch Kranckheit vnd böfen 
Seuchte Hunger / duͤrꝛe / Vngewitter / durch Krieg / Vers 
folgung / Armut vnd Schmälerung seitlicher Haab vnd 
Güter/ durch Verliehrung deren Ding fo uns am aller 
Hiebften feynd/ oder durch andere widerwaͤrtige Zuftände/ 
und dergleichen Truͤbſeeligkeiten / welche er ober ung ver» 
Bengen thur. Solche Erempel der Goͤttlichen Verſu⸗ 
Kung 3 ren inder Bibel fehrvil. 

tmpel mfrommen Altvatter Abraham befalch Gott /* 

22. daß er feineneinigenSchnIfaac ſchlachten und auffopf, 
fern fol welches der ſchwaͤtiſten Ver ſuchung eine auff 
Erden wars. Dann jemichts berrübrers und härtere anı 
qufehen/alsdaßein Barter foll genörhiger merden/fein eir 


let werden gum, 
a elanıfärbenz Debbie Olanbise Kinder Yead 
mir Hunger und Durſt / 
Geind/wilfälig ſeynd durchaͤcht und verfucht worden. 


ꝛc. Oder aber GOtt verſucht er? 


wars 
€ 


a 


fuͤlet worden, Tom 

a Büchern Erodt/ Nutneri, ludichm, Re- 
udich/ Hefter / vnd der Machabeer / finder man 

Krieg ond Belägerung jhrer 


So fhreiber audy Eccleſiaſticus und S. Paulus gcden. 


nad) leng / durch was groffe Verfolgung / Schmach und +44.cap & 


lawort / Schläg und Streich / Band und Gefängrfsquentis 


mufi/ Marter ond Peinigung die Heiligen Gottes feyndebu* Heb · 
verfucht und geinaftiget worden / welche 
Gottes gewißlich kein 

Enpch vil weniger einen Schein def Guten oder 


Derfu un 11. 
lenderen oder Truͤgeren ya 
fürgebildet. Sumalfen die Sathaniſche Verfuchuns 
en befchaffen feynd / ſonder fie befanden fich alfo in der 
hat / vnd bie Damit ſeynd getroffen worden/haben ſolche 
an Seel vnd beib wuͤrcklich empfunden. 
Jedoch hat man darneben zu mercken / ob ſchon der 


be u meer * an 
sen lafftt / ſo führen doch 


ur Suͤnd / vnd Boßheit / (wie bie 


tungen thun)fonder gibt vilmehr Anlaitung au allem Guů ⸗ 
gen / machen den Menſchen / der foldhe mir Gedult vnd 
mir beraitem Herhen annimbt / nur frömmer vñ in feinen 
— deſto bewehtter / auch dem hoͤchſten GOtt are 
m er. 
ie dann Abraham feiner ſchweren Verſuchung 
fein Wipderfpenigkeiterzaiger har, —— 
erhoͤrtes Hauß Creutz nit ongedultig worden, Noch To Tob.a 
bias in ſeinem Elend von der gewoͤnlichen Gottſeeligkeit / 
vnd Gerechtigkeit abgewichen. 
hen ſo wenig ſehnd auch Die Heillge(deren S. Pau ⸗ 
lus vnd Ecelefiaftiuggedendt Jan Goit jhren HErrn in 
der Verſuchung bruͤchig werden / ſonder je mehr man fie 
gepeiniget / geſchmaͤcht / ver folgt / vnd durch jaͤmmerliche 
Pein vnd Marter verſucht hat / je frommer vnd beſtaͤndi · 
der fie ſich erzeiget / deſto enfferiger fie ſich an Gott gehal · 
gen / je mehr ihre vnbewegliche tieffgegruͤnte Tugenden 
der Welt bekandt vnd offenbar worden ſeynd: Dermaſſen 
daß or ihre Verſuchungen jegund den berrubten vnd 
angefochtenen gleichfam wie ein Spiegel der Gedult / vnd 
herslichen Tröftung fürgehalten werden. Inmaſſen die 
beruhmbre Heldin ui bey den hartbelägerten vnd ger 
Angftigeen Burgern der Stadt Beihulia gerhan/dann fie 
ermahner die geiftlichen Vorſiehet dafelbft alfo : * Ex*Iudies, 
nunc fratres quoniam vos eſtis Presbyteri in populo Deis 
Vnd nun liebe Bröderdinvalibr die Priefter ine 
Dolch Bortes ſeyd / an denen das Leben deß 
Volcks henckt / fo richtet ihre Gemuͤth mit ewrer 
Ermahnung auff / daß ſie ingedenck ſeyn / daß 
vnſere Vaͤtter auch vor Zeiten verfische und 
fochten ſeynd worden/ daß fie berhehret wurden/ 
ob fie ihren Bort wahrlich liebten vnd ehreten. 
Siefollen gedencken wie unfer Vatter Abrabant 
auch verfucht fey worden / vnd durch vil —— 
bewehrtein Freund Gottes erfunden iſt / deßglei·⸗· 
chen auch Iaac / alſo auch Moyſes / ja alle die / ſo 9 
Soet je gefallen feynd durch vil Trübfal bewehrt Conce= 
vnd getrewerfunden worden, j rem 
Das mag aber wolein heilige Berfüchung gerühr Görticht 
mer werden / welche den Menfchen nirberreugt / fonder Yerfus 


’ 


nigs alerlichftes Kind mir eignen Händen vmb zubringenVlehret / nit Böfer/fondern frommer macht / nit laſt fallen’ hung, 


fonder 


5 


® Jacob. Mag fich *wol er frewen / vnd als ein gehorfames Rind ob 3 


Match. 


22 
o d wi ewd uud Belt If 
an lannıp Herner: Saba feme de 
be Be —— har 


wann 

bel d daran ligen vmb 
Venen kan nn voran umb 
evor iſt ſehr groß im Himmel. 


Welchen derwegen EDrrder HErꝛ alſo verſucht / der 


r. omne der Zucht feineslichen Vatters / Troſt und Kindliche 


gaudium Hoffnung ſchoöͤp 


"Heb.11.S. Paulus an die Debraer : * 


Tob.ır. 


"Pfal.25. 


"Ephel-4-süigefchrieben har : * Bebtmie 


ffen. Dañ welchẽ Bote lebe (fehreibt 
N züchtigerer und 
einenjeden Sohn dener auffmmbr/ er ſchla⸗ 
gen. Dasift durch mancherley Truͤbſal probieren und 
verfuchen / ob er jhn / nemblich recht lieber / vnd beftändigr 
klich / ſo wol in der Gluͤckſeeligkeit / als zur Zeit der Wider 
waͤrtigkeit in dem Guten verharret. 

& mag auch der Menſch Gott feinen HErin mit 


Am Erſten Gontaginder H. Faſten / 


fondern in aller Wolfart erhaltẽ / nicht betruͤben oder ver / A 


Der Dritte Theil. 


Ey den H. Lehrern Ignatio / Ambrofio/ 
no / Hieronymo / Gregorio / Nazianzeno/ 
ſoſtomo / Hilario / Marimo vnd Leone Magno/ 
iſt ein glaubwuͤrtige Meynung 
S.Ignatius Epiftola $.ad Phili. 
$. Aug. lib. 4. de Ciuit. Dei Cap. 21. 
S. Ambro. in Lucam. 
S. Hierony.in cap. 4.Matth. 
S.Grego. Naz. in oratione de Laudibus S. Cypriani.- 
S.Chryfofto. Hom. 13.in Matth, 
$.Hilatius Canone 3. in Match. 
S. Max. Hom. 2. de quatragefimali Tejunio, 
$. Leo fermone 4. de quatrage. * 
Der Teuffel hab an derortheir Chriſti gesmeiffler/en 
folche durch Ver ſuchung erfahren vñ erkundigen möllen/ 
dann ob wol der böfe Geiſt auß den Weiſſagungẽ der Pro ⸗ 
pheten / auß dem Geſproͤch deß Engels mir der 
Jungfrawen Maria / auß dem Lob der Himmli 


dem frommen Tohia / deßhalben wol preiſen vnd loben / ſchaaren / in der Geburt Nacht; auß der Anbertung der 


ſprechendt lobe dich O Gott ir. 
ng tiger gefund gemache/ vi nim wahr 
ibe. 
a wann es die Belohnung oder die Abbieſſung der 
Suͤnden(welche man dardurch erlangen fan) antriffi/ ſo 
mag man die Goͤttlich Verſuchung / wann fie verhanden 
iſt / als ein Edle Medicin mit beyden Armen vmbfahen / 
vnd da fie nit gegenwärtig von Hertzen wuͤnſchen vnd ber 
gehren / ſprechend mir dem Königlichen Propheten : * 
emich HErr / vnd verfuchmich. Brenn 
ine — mein Bann dein Barm⸗ 
Wolgefallen in der Warbeit. 

Sovil aber die Sathaniſch Zergm anbelangt : 
Seytemal diefelb gefährlich / und der Menfch wegen feir 
ner Schwachheit / dardurch gar liederlich fan berrogen/ 
auch zu aller Sind ond Ergernus gelaitet werden / fo iſt 
es rath ſamer / daß man fie fliehe / vnd wann fie verhanden/ 
mit moͤglichem Fleiß außdem Sin ſchlage / nach der Schr 
deß H. Apoſtels Pauli / welcher den glaubigen Ephefier 


Ecclel. z dann wer die Gefahr liebe (ſchreibt Sirach *) der 


Gleich⸗ 
nuß. 


® Lucz. 


Matth. 
26. 


wird darinn zu Brundgeben, Wer gar zu nahe am 
Geſtatt deß Waſſers vmbgchet / oder ſich zu tieff in dem 
Waſſerwuͤrbel hinein begibe / der kan ſich felbft leichtlich 
ertraͤncken / oder wer ſich dem auffgerichten Schiefsihl all 
au fehr sunaher/demfelbigen kan bald ein Kugel durch den 
geib fliegen / daß er dahin falt / vnd Tode bleibt/weitdarnd 
(Schreibt BR gut für das ſchieſſen Alſo iſt es auch ein 
sreffenliches Mittel / ſich vor Sund vn Laſter erhalten / die 
Sath aniſche Verſuchungen fuͤrſichtigklich meyden / vnd 
mit allen Kräften von ſich treiben. 

Eben das har uns auch der HErr Chriſtus mir feinem 
Erempel lehren woͤllen / in dem er nie auf ihm felbft ver» 
meſſenlich andas Orth der Berfuchung gangen / fonder 
von dem Geift (melcher jhn in allem Guten erhalten vnd 
befräfftiger Har)dahin geführer worden/fo fpriche er auch 
ferners beydem N. Evangeliften Mattheo vnd $uca: * 
Weacherviibretersauffdaßjbr nit in Verſuchung 
fallet / dann der Geiſt wer zwar bereit/ aberdas 


ie fe vor meinen Augen / vnd ich hab ein * 


Starte dem Teuffel/ gnes geiſtlichẽ / gar mitleydigen frommeni 


€ thut er ſolches / fo halte ich ihn für einen bewehten G 


ſrael daß du € drey Weiſen: außder Stimm deß Vatters / ſo fih*ben der 


Tauff deß HErren vernemmen laſſen / auß dem Gezcugt 
nuß Joannis: Auß dem —— Faſten ohn alle 
Speiß und Trand ( welches Menſchlichen Kroͤfften pn» 
möglich auß zuſtehen ift ) die wahre Gotcheit Ch *. 
erkeñen follen/*dieweil er aber neben diſen & Br 
vil ſchlechte Ding gefehen / nemblich ein armes ) 
arme Windlein / ein Eindrliche Seygung / ein fundbafe 
Befchneidung/und ein Knechtliche Auffopfferung, Jeemmpur 
einen gemeinen Tauff mit andern Menfchen/vinachdem 
Faften einen narurlichen Hunger / ſo fenndihm feine Au⸗ 
gen/und fein Verſtand gehalten worden/daß er die Gore 
beit Chriſti nit recht erfennen mögen : Dañ er hielt es gar 
ei ungereimbt / daß der ewig Gore ſolche ſchlechte vñ wern ⸗ 
cchtliche Ding in der angenommen Menfchheielende 4 
Derwegen fafler er ihm Mur und Hertz / die 
(wer Chriftuseigenelich iſt / und mas hinder ihmftecke) — 
durch Berfuchungen zu erforfchen. Difer Meinungnam,_ 
er an ſich die Geſtalt eines ſichtigen Menſchens / und mie 
erliche Lehrer darfür * halten die Form vnd Gleichnuß 













er onder Geſtalt der erdichten Heiligkeit den Hran 
leichter betrugen und aufforfchen möchte . Trit alfo 

zu und fpricht. Biſt du Gottes Sohn / ſo ſag dz 
Stein Brodt werden. Der Sathan begehrr allda on» 
der dem Schein deß guten ein Miracul/melchesderHEre 
auß eigner Macht und Gewalt hun fol. Dann er gedacht 
ben ſich feloft(fpricheder H. Schrer Marimusr) Im Falles. 
difer der jenig ift/außdeilen Befelch vorZeiten 
gerisen Bold in der Wuͤſten*· das Maña herunder si 
len / ſo kan er auch jegund die Stein in Bror vermandlen/” 





ſeytemal die Berwandlung derCrearurd alleinGore möge 
lich iſt. Thut ers aber nit / ſo iſt es ein Anzeigung/dg er ein 
pur lauterer Menſch / jedoch bleib ich bey der rechten Weiß 
zuverſuchen: Dan für einen hungerigen faftenden Mens 
ſchẽ gehoͤrt / daß manihm von eſſen fag/ weil er fich dargın 
geneigt befindet. Damit er darnach ein onordenliche Ber 
gierd befomme/ vñ alfo wider Fraß vnd Fülerepfündige, 
Solches gedacht zwar der Sathan / aber der 


Fleiſch iſt ſchwach. Gleihwol es ons weder zu Sea ANEr: machee fein Ver ſuchung oder&rforfchügder@ 


noch su Leib an Staͤrck mangler den Sarhanifchen Vers 
ſuchungen Widerftand su chun / im Fall wir ons anderſt 
deß Widerſt ands anmajlen wöllen Dann der HEr:Chrir 
ſtus durch Vberwindung derSarhanifchen Verſuchung 
har auch vns Staͤrck vnd Krafft zum obfigen verdiene 
vnd erlanget / dann wie der Sathan vns verfuchet / eben 
auff ein ſolche Weiß hat er auch vnſern HErin angefochr 
ten/aber nichts an jhm vermoͤcht / wie jegund fol vernom · 
men werden. 


heit zu nichten / und gab ihm ein ſolche Antwort} Darüber 5 
: zu 5 — —— muͤſſen / rn a since 

ſpricht S. Auguftinus:* et auff ia 
gehrẽ von den Steinenkein Brodt March fl 
cher ſolches Zweiffels ohn wol . 
wieer auß Waffer Wein sy. de 
nerley Macht (Waffer in Wein verkehren ) oder außrerbis 
Stein Brodt machenser chuts aber mitdamiterDonin, 
den Willen deß Verſuchers verache : Dann der 


Serm, 


BVerfücher wird an nicht vberwunden 7 er 
— werde 


Die Dirkte Predige 


verachtet. Vnd mie folcher Verachtung Achung ſtunde in dem : Seytemalerdem H’Erien vo 


werde dann 
de er dem Sarhanall feine Renck ond Fundamenta der 
efuchungumbgeftoffen. Dañ er widerſenet fich degafter 
deß Fraß / entectet fein Trügerey vnd Liſtigkeit / daß er der 
heilig vnd mitleydig Mann (darfur er ſich außgibt )nit ſey / 
vud lieſſe ihn darzu im Zweiffel ſtecken / daß er ſein inwen ⸗ 
dige Beſchaffenheit (auch bey allem Hunger vnd faſten / 
fo ſich an ihme von auſſen erzeigete nit recht merctẽ tönen. 
Sonder antwortet ihm. ſch lebt nit allein in 
Brodt / ſonder auch in einem jeden Wort / welches 
von dem Mund Ze ® 


k 

7. Ehen dife Verachtung vnd umbfloffung der Teuffli- 
Eer ſchen Anfechtung ſpuͤret man auch in der andern Verſu⸗ 
—S— als der Sathan den guͤtigen Herrn auß der Wuͤ⸗ 

fien mie füch durch die Luͤfft in die H. Start Jeruſalem ge⸗ 
ra auf die Cinnen deß Tempels gefteller hat / ſpre⸗ 
chende. Biſt du Gottes Sohn / ſo laß dich hinun⸗ 
der / dann es iſt geſchriben. hat ſeinen 


daß 
n — ——— n dem nun du⸗E 
ſagt. Biſt du Gottes ſo laß dich hinab, 
vnderſtehet er ſich abermal die Gottheit Chriſti / vñ die 
rechte Beſchaffenheit feiner Perſon zuverkuͤndigen. Der 
Schein deß Guten war / daß uͤbernatuͤrlich Miracul deß 
fliegens / damit er vnd andere Leuth / ſo in groſſer Anzal 
vnder der Cinnen ſtunden / ſein Allmaͤchtigkeit ertennen 
moͤchten / dann es war ein billiche vnd gerechte Sach / daß 
ſich GOtt durch Wunderwerck betandt machet / ſolches 
dmit Fliegen am beſtẽ geſchehen: Dann daruͤber wird 
en. der folches ſehe) verwundern / ihn ſehr lie⸗ 
vnd in groſſen Ehren haben / etc. 
Der Betꝛug aber diſer Verſuchung ſtunde in dem / ( be⸗ 
zeugen die H. KLehrer Gregorins vnd Eyprianus* ) dieweil 
a 26. alles dahin gerichtet war / dz der Herr durch ſolches fliegen 
urSuͤnd der eitlen Ehr / vn zur ſchaͤndlichen Bermeflen- 
de IM foll gebracht werden. Daun ich ohne Noch in die Ge⸗ 
fahr begebenyoder in einer Sach die natürliche Mittel ver- 
achten / vnd darzu uͤbernatuͤrliche begehren / als da ift von 
der Hoͤhe herunder fliegen / da man doch wol herunder gehẽ 
oder fahren kundt / dz iſt ein Bermeſſenheit vnd wider Got⸗ 
tes Barmhertzigteit ſuͤndigẽ. Darumb verachtet der: eng 
abermal/ ven Willen def Sathans / vnd gibt ihm ein Ant ⸗ 
wort / daß er fein eigentliche Beſchaffenheit noch nit recht 
erteñen moͤgen / ſpꝛechendt Widerumb iſt geſchriben 
du ſolt GO ae ‚mit verfischen ꝛc. 
I 


Auff ein folche weiß begegnete auch dergürig Herr dem 
Sathan in der dritten Verſuchung / da er ihn von derCin- 
nen deß Tempels widernmb hinweggenom̃en / vñ mir ſich 
auff einẽ ſehr hohen Berg gefuͤhret hat. Daſelbſt er jm alle 
Reich der Welt ſampt ihrer Herrligteit zeigete / ſpꝛeechendt. C 
Diß alles will ich dir geben / wo du niderſalleſt v 

mich anbetteſt. Def = Schrers Hieronymi Mainung 
iſt / der Sarhan habindifer Derfuchung fo wol / als in den 
zwo vorgehenden die Gottheit Chrifti erforfchen woͤllen. 
Hierzu gebrauchter ſich einer Fuͤrbildung / welche dGoͤtt⸗ 
lichen Majeſtaͤt zum hoͤchſten zuwider / dargegen de Men⸗ 
ſchen ſehr angenehm / vñ gar ſchoͤn vñ guefürfompe: Dan 
wer wolt nit gern herrſchen vnd regieren ? Wer winfcht 
ihm nit in Frid vnd Gluͤck ſeeligteit zuleben vñ vber andere 
om. 5. zugebieren : Diſe Ding alle verheißt Sathanas vnſerem 
HOErrꝛen zugeben. Dan wie der H. Chryſoſtomus * anzeir 
ger/fo gedacht der Teuffel bey fich ſelbſt / Ich will ihm 
alle Reich der Welt zeygen / wann er dife wird bes 
geren/ ſo waiß ich daß er ein Menſch iſt / wird ers 
aber verachten / ſo waıß ich Daß er Gottes Sohn 
iſt / vnd welche der him̃liſchen Güter vergewiſt / er⸗ 

luſtigen ſich nit mit dem jrrdiſchen zc. 
Der Derrug vnd dis Falſchheit aber diſer Verſu⸗VB 


a 








23 
— 
gen er woͤl ihm alle Reich der Welt geben / fo doch der 
Teuffel fr jich felbft fo arm / dz er nit eines Hallers werth 
zugeben hat. Sonder alles ſtehet in der Hand Gottes. In⸗ 
maffen der H. Prophet Daniel dem König Nabuchodo⸗ 
nofor verſtaͤndiget hat / da er zu ihm fprach. 2 u muſt v5 
deß Him̃els Thaw begoſſen werden/biß 
fiben Zeit umb ſeynd / auff daß 
allerhoͤchſt Gewalt hab über der Menſ 
nigreich — ſie wem er woͤll. Daher dann die 
Reich vnd der Welt Herrligkeit( ſo der Teuffel hriſto auf 
dem Berg gezeiget hat)teine ware Reich geweſẽ / ſeytemal 
ſich Menfchliche Augen / fo weit nie tönen erſtrecken / daß 
fe auffeinnmf/ond an allem Dreh dem gannen Erdboden 
fampe allem dem / was darauff iſt / beſchawen toͤnden / ſon⸗ 
der die Gelehrten melden * £ucifer vnd feine Mirgefelen u. 
aben im felben augenblict unferem HErim alle Reich der geil 
elt durch ſelameSpectra / Geſichter ond Erſcheinun 1.2.0.5. 
gen fürgebilder/ welche Geſichter doch in der That nichts 
als cin lauter Triigercy geweſen f d. Solcheshaben fie un 
darumb gerhan(fchreibt der N, ebrsr Ambrofius FDA ame 
mit der Herr(wofers er anderftein wahrer Menfch iſt) ein Apcı. c.5. 
vnordenliche Begierd zu zeitlichem Pracht / vñ zu den jr 
diſchen Gütern faſſen / voigends auch (wie der Evangeliſt 
melder) in das aller abſchewlichſte Laſter der Abgoͤtterey 
fallen / oz er anStatt deß wahren Gottes / ihne den Teuffel 
anbetten ſoll / inmaſſen vil anders verzweifflete geltſichtige 
Menſchengethan / vnd leyder noch thun / welche ſich auß 
lauter Ehregeig vñ geltſucht / dẽ lebendige Teufel verſchribẽ 
vñ ergeben / darfür aber den wahren Gott verlaugnen vñ 
vertan folches verhoffte zwar Sarhanas mit feiner be» 
träglichen Zufagung bey dem Herın EHrifto auch zuer⸗ 
haltan / aber umbfonft vnd vergebens / dann dem Hera 
ift fein luͤſtige Thrügerey ganz wol bekandt. Er verachter 
aldaden Willen deh Sarhans fo wol als zuvor / vnd gibs 
ihm ein ſolche Antwort / darauß er fein völlige Beſchaffen ⸗ 
5 fowenig erfennen mag. Als ersin den vorgehenden 
erfuchungen verfuchen fönnen/ derhalben treibt er ihn 
jerund von ſich vnd fpricht. G nweck S / 
dann es iſt geſchriben / du ſolt anbetten GO st deis 
nen HErꝛun / vnd ihm allein dienen. 


Der Bierdte Theyl. 


Jemit hat vns der OHErr CHriſtus ein troͤffenliche © 
Schr und Bnterweifung hinderlaſſen / was Ge Ocepto 
ſtalt wir der teufflifchen Derfuchung enerinnen/ —— 
vnd dem Sathan vnbetandt bleiben koͤnnen / wann wir / em as 
nembfichfeinen Willen vnd Begehren verachten / vñ als gef wider. 
ein ongereimbresanhalten mir der H. Schrifft oder an ftchn foll, 
gehörten Wort Gottes lauß dem Siun ſchlagen. 
Wann es ſich demnach begibt / daß der Boͤßfeind dein 
Hergmit argen Gedancken / deren Ding / darzu du geneigt 
biſt / verſucht / vñ haben will / daß du ihm auß harten Stei⸗ 


Md nen Broe machen ſolleſt / ſo beracht fein Begehren / vñ waͤ⸗ 


ger dich deſſen / fo wirder nicht wiſſen / wie dr von innen 
eigentlich befchaffen bift. ea 

Nach dem geiftlichen Verſtand werden durch die Stein 
bedeueer die argen Verſuchungen / folche verkehren wir de 
Satan in ein fuͤß vnd liebliche Brot wah wir in die Ders vet. Chtyl 
fuchung verwilligen/dander Teuffel(fagt der N. Petrus lerm. 12. 
Chryſologus) erfärtiger ſich alweg auß den Verſchuldun⸗ 
gen / vnſere Suͤnd vnd Miſſethaten ſeynd ſein allerliebſte 
Speiß / darnach hungeret fein Maul vnd lauffen feine 
FÜß Tagvnd Nacht. Der H. Apoſtel Petrus * ſagt. Lie⸗*1. Per. 5. 
be Bruͤder / ſeyt nůchter und wachet / dann ewr 
Widerfacher/der Teuffel laufft herumb wie ein 
brůllender Loͤw / vnd ſucht wen er koͤnne verſchin⸗ 
gen’ verſtehe zu Sind vnd Lafterbringen. 

Hüre dich derwegen O Chriſtliche Seel /daß du auß 
den harten Steinen(dasift auß den argen Berfuchungen 
oder gedancken ) keine Brodi / jzteine Suͤnd macheſt I 

v 


















04 Am Erften Gontag inder H. Faften/ 


wirſt du dem Teuffel mit Hunger peinigen / vnd wie einen A truͤgerey dep Teuffels auß Goͤttlicher 
¶ginendten Hund von dir reiben, Dann die Erfahrnuß ſandte Patrem Maſceum / daß er Bruder Ru 
a bringes mit ſich wann direinen Hund / der vordem Tifch dem Berg Sebaſio / darauff er ware zu ihme 
ai immermal etwas hinunder wirffeſt / von den Spei- Aber er antwortet den Abgeſandten frumiaelich 
en / ſo bleibrer immervar vor dem Tiſch / vnd kanſt ihn von Bruder Francifeo nichts juſchaffen { 
dir nie weckjagen / wañ du ihm aber etlichmal nichts von nirachen / wird doch letſtlich von dem 
den Speifen hinab gibft/ end darzu gute Biff vnd Streich ſo vil gebetten daß ergangen / vnd alsbald er zu 
auff dz Maut verſeten thuſt / ſo wird er von dir bald weicht ¶ Franciſco kom̃en / da verlohre der Teuffel ſeinen R 
vnd ſo leichtlich nie mehr kommen / als einer der verachtet dann der H. Franciſcus erzehler ihm den gangen wei 
gm vnd vergebenelich warten muͤſt. Alſo gint auchder feine Verſuchung / als ob er felber mit Angen gefei 
euffel imer dar vor unſern Hertzen / und beilet mit argen ggabihm auf der gefaſten Bertoctungfeine 
Gedancten vnd —— daß wir ihm durch Ver⸗Nyerſtehn / daß nit Chriſtus / ſonder der Ligenv⸗ 
willigung einẽ bro oh verſtehe ein Suͤnd zuwerffen than mit ihm geredt / ermahnet ihn zur Bacht 
ſollen / thun wir ſolches / ſo kompt er bald widerumb / vnd daß er ſolcher Truͤgerey gehoͤr geben / nach ge 
bringt vns von einem Vbel indas ander / erzeygen wir ließ er ihn widerumb hingehn an ns j 
— 5 als ob wir vns feiner nit achteten / od ſchla den Berg Sebaſio / mit diſer Vnderrichtung wan 
gen wir ihn in der Anfechtung mit Gebett / mit Anruffung ſchroͤckliche Teuffel widerumb zu ihm kaͤm / fole 
def Namen JEſus vnd Marit / mit Bezeichung deß H. "werächrliche Wort under Augen werffen / du fehl 
Creutz / oder mit heylſamer Erinnerung der Ding 7 fo wir Teuffel / thu mir dein verlogen Maut weirat 
in Gottes Wort wider die Suͤnd geleſen oder gehörcha- dirmit Korh vol anfuͤlle — 
ben / ſo laufft er wie ein verachter Hund fluchs darvon / als e Auff ſolche Vnterrichtung gieng Ruffinus m 
einer / der bey dir feinen Hunger leyden / oder vergebenlich * hin zu feiner vorigen Andacht / ſein Frhumb 
auffwarten / vil weniger verachtet ſeyn mag. Das hat wol Sihe da tam Satanas abermal ingeftalt ı 
verſtanden der H. Vatter Franciſeus / vnd mit diſer Schr ſprechendt / hab ich dir nicht verbotten / du ſolet 
einen ſehr angefochtnen Mann widerumb zu recht geholf · Franciſco nicht mehr — ? 





fen/Bartholomzxus de Pifis beichtet uns in ſeiner contormi- nichts mehr reden / ſonð ſagt fluchs / du fchänpeli 
Hiftoria. rer *fovil S. Franciſcus vnd feine erſte Brüder haben fel / thu dein Maul weit auf / daß ich dire mie Kot woran 
* Lib. 1.5 Brauch gehabt / daß fie zur faſtenzeit meiſten Theils in fuͤlle / alsbald Satanas diſe veraͤchtliche Wort — 
CoformitgenEindven/Wildmmfen vnd Bergen vnder kleinẽ Huͤt wich er vondann/ftürger diegelfen überab/mit einen R 
Era g fein von Bäumen gemache/ einjever abfondertichgetwohr chen praßlen vnd gerimmel / als ob alles mürte zu gt 
net / dem Gebett vnd der Bußfertigkeit deſto eyfferiger vnd gehn. Don derfelbigen Zeit an / iſt der H. Ruffinus 
unverhinderlicher abzuwarten. Nun befand ſich aber ei / a Verſuchung ledig worden / vnd hat in der Tharer 
ner vnder den erſten Geſellen S. Franeiſei / mit Namen daß wider Teuffel vnd all ſeine boͤſe Singebung /ei 
Ruffinus / der in der Welt ein edler Ritter / vnd ein na⸗ derbares Mittel die Verachtung / nemblich daß man 
hender Bluts freund der H. Jungfrawen Clare geweſen / vnd all ſeine Berſuchung nicht wiirdignach w 
im Geiſtlichen Leben einer folchen Boltommenheit / daß daß man ſich darumb annem̃en oder gehör 
vnter drey Seelen / ſo damals dem hoͤchſten Gott auff Er -Exempels weiß / wann dir jegund inSinn fomy 
den am liebſten waren(inmaflen dom H. Franciſeo offen / ſolleſt vermeſſenlich Fleiſch eſſen / vnd die N. 
bar worden ) die Seel Ruffinteine gewefenift. Aber der tretten / ſo gedenck / folches ſtehe einem wahr 
Sathan ein abgefagter Feind aller frommen Seelen / griff menfchen nicht zu verachte den Sarhan alsei 
*chronj. ihn an mit einer fehwweren Berfuchung *dap ad feine gute eigen &ugner/ der feiner erhörung wůr dig iſt. 
con, 5. Wert verliehen / ſeytemal er nicht auß der Zahl deren’ fo Deßgleichen / warın der Sarhan dein Hagm 
Franc.lib.zum ewigen deben fuͤr ſehen / fonder beſinde ſich under den zren Gedancken wider den fecligmachenden Glan 
ncap· o5xVerdampten / vnd darnmb ſoll er Franciſco als gleich“ ſtiget / diſen vnd jenen Arcicul für unmöglich zu 
Speculumgufg nem verdampren/ narrechten / vngelehrten Mann einbildet / oder viler aͤrglichen Sachen dergeifl 
feines Weegs nachfolgen / fonder fich gänelich voninm ten vnd Vorſteher erinnerer/enrgegen dex 
2, cap.ag.abfendern/ mach dem nun fein Hers durch ſolche arge Ge ⸗ vnd vermeinte dehr / ſchoͤn vnd gut einfchnodner = a 
dancken ſehr erfuͤlet vnd geänaftiger/ auch ſolche hart vñ er dich ſolcher Geſtalt von der hoͤhe der Catholiſ J 
ſtarct worden / auff daß es noch ärger mit ihm werde / ſo er mifchen Kirchen (welche der HEr: auff einen um * 
ſchine ihme einsmahls der liſtig Sathan / in Geſtalt deß windlichen Felſen gebawet hat) hinab ſturhe indie &ı 
gecreutigſten Heylands / erzeuget ſich gar mitleydig ge» allerley Irrthumb / Kegerey vndUnglanbigkeit/oder? 
gen ihm / ſprechendt mit lieblicher Stimm / was plageft du Fuͤrbildung zeitlicher Ehr / Reichthumb / Machrond © 
dich ſo faſt du armer Mann / vnd halteſt ſo groſſe Abſti⸗Cwalt / dich an deinem GOttbruch ig und mein 
neng ohne Frucht ? Was hilfft ſovil betten / dann durch chen will / fo gedenck an die Verächtligfeirdeg Sarhanı 
die Fuͤrſehung meines Vatters / biſt du nit zur Seeligteit wie ein unzere imbte Saches wär / dab man hö 
ſonder zu der Verdamnuß verordnet. Derharbeharmich oder folgen ſoll / vnd bilde dir eindieBerfuchung Ehri 
difes dein Leyd zu mitleyden bewegt / auff daß du bieimses daß alles falfch und berrüglich fey : Was dir der Se 
ben nit noch ein andere Hoͤl habeſt / vnd dasglaubdn mir dißfalls eingibt. Ergreiff mit der Hand deines N 
darum̃ / dz ich wiſſe / welche ich erwoͤhlt hab / vn glaub feines *denSchid deß Glaubẽs / vnd da werd deß go 
weegs dem Sohn Petri Bernardonis. (verſtehe Franci- Worts/das dir vorgeprediget worden / gebedamirde 
fco‘) wann er dir das Widerſpil ſagt / frag ihn auch nit Feind entgegen / verzag nit in deinem it / der Sia 
von diſer Materi / ſonder ich / der ich Gottes Sohn bin / Adir gewiß / dann Chriſtus mir feiner Dberwindumng 
weiß es wol / darumb glaub mir fuͤrgewiß / daß du biſt auß vns Staͤrct / Macht vnd Krafft erworben / daher der 
der verdampten Zahl / auch Bruder Franciſcus vnd Mann Syr. fpricht : * Arbeit i 
fein Vatter ſeynd verdampt / vnd alle ſo ihm nachfolgen / rechtigkeit vmb deiner Seelen vnd u 
werden betrogen. Mach ſolchem Geſpraͤch verſchwandt biß in den Tode, ſo wird GOtt für d 
der Sathan vnd verlieſſe den H. Ruffinum in ſolcher vnd deine Feind vertreiben. Wie wahr esfich num ber 
Trawrigkeit vnd Verwirrung / daß er ſchier allen lau» findet / daß Gore denen / ſo 
1 
















ben an Chriſtum den HErm vnd ſeinen Diener Franciſco ſeyn / ſtreiten helffe / vnd ihre Feind abtreiben harıma 
verlohren haͤtt. ein ſchoͤn Exempel in dem Leben deß H. Beicht ger 
Aber der H. Vatter Franciſcus erfenner ſolche Be⸗Veentij * ais er auff sin Zeit zu Nacht in ſeiner CTeuen dep Era 


H. Hie· 


zus. } 
ins Sreligfte Murter gibetten / daß fie ihm fein“ 

ib. BRd Ketntgtrie’Ber&ecle ond Beß Seibsbmahrnmalr. hat 
ar.ser ein folche Stim̃ gehöre. Wir können nit alle Keuſe ⸗ 
"Dunn ob dur dich gleich einen Keuſchen bißhero haͤſt ſchel · 
ten laſſen / fo werde ich dirs doch ferner nicht geſt atten / daß 





erbsſten Mauer gelefeny vnnd in ſelchem leſen Die 


FH F} 
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A Werd füͤr / damit er dich abſchrecke / vnd du won angefange 
ınen Tugenden ablafleft.. Sen du aber fuͤrſt heig / derbarr 
beftändigklichen/ er wird dir offt nachitellen/wnndfters ſich 
‚ermaspuderflehn/damic dein Keuſchhen in®cfahr komme / 
vnd alle andere Tugenden in dir gu Grund gehen, Biß aber 
nit verzagt / fonder srame allzeit auff den : Dann 
Er wird dein Schildt ſeyn / ‚daß dırniralleinde Teufels 


Du dich eiaes ſolchen Nahmen frewen ſolleſt. Wehr vnd Waffen l.ichrlich wirft verachten / fonder ihn 
Diſe Wort mercket der H. MWann mie Fleiß / gedacht bey «feloft auch all feiner Kunſt vnd Argliſt wirft wol ber 
Abm ſelb ſt / was doch diſe Wort wolten / die er gehoͤrt hätt: herge können überwinden. As bie hochaclobte Juns fraw 
Dann er fund dand gefagt / vnd fic iſt ver 


ſoll eytemal ſie die Bewahrer dır 
lie fie 


vond nit lang darnach / erfchine ihm die heiligiſte Ger 
Ortes fichrigklich mitegreife N 
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\ Er cum jejunaffer quadraginta 
| Vnd back wiersig Tag 

ons ann» E..% 0, R 
Neiige in CRIſto IEſu⸗ 


aan ich Die jehig Zeiun made dem 
N. Standrparianvor wenig Tagen 
die Welt gefleder vnd geflanden 
ad bey mit erweae / fo ncnunge 
=. mich gänglichamihr erſuͤlet ſeyn 

> wagvor altengetron der Prophet 
Ehechiel * von der Heydniſch· n 













a Stadt Tyro har meißgefage + ob 
wöldasumahlan Gıbiwen/Kaufmanfhaftensieith- 


ech.27, 
jun HhumbenQurgeren vnd Inwohnern / an Fremd und Wol · 


nicht bereden / vermag rc yet apa age 
‚Bon 


; —39 aha, ie 
u; n ’ 
ee 5 
* uverſtehn geben / mas ſolche ſchroͤckliche Wort deden · 


dem Chriſtlicht 


an n 
oner ſovil Andacht im Herzen e ſen / daßer nie fuͤr ein 
4 Benfchen / fonber fürein pimmelfhen & 
‚gehalten worden /: GOu vnnd fein werthe Mutter wöllen 

auch vns gebrechlichen Menfchen beyſtehen / daß wir von 
dem argliſtigen Feind Sachana tn keiner Verſuchung 


m 1 allzeit Chriſtlich leben / vnd 
ihrer —— 8 au org Sud & Datum er 
hm alfo zu / die Wort fodu vor gehöre haſt / ſern 44.1. ‚einigen Erin und Heyland 
geweſt / er ſtellet dir Die € u AM 78 


— *— * 
Erften Sontag in der G Naſten 
"Die BierdtePredig, | 
1... 3Rein Ermunterunggu Botrfechger attungdeB.40:Rägign ff, 

u. Themd Sermanis. ' 


diebus & 
‚ eluriie Madhei 4. 


ond viernig Eräche gefafter hatt / damach bungert ihn. 


—— nodtibus; poſtea 


RT | 
tr Eoikällenchalßtn voller Yarıen. _Nemblich 
ie Agpsermumbe/verlarfi/w.d gleicy wir Die Thoren ond 
Wonnftänigen auff oUen Een der Gaſſen vund Straſſen 
! bin ond wibengeloffen ſ yade Ds verbra he Vmbſchantz 
lagen / daß Karten vnnd Würffclfpil/ das trumpffen/ 
‚Rrapelictensitechen und hoͤll fahren / haͤtt ein Befafraroifer 
vnd überfläfliger Reichtumben / als ob keine arıne Bettier 
ſonder lauter vermoͤgliche / Land vnd Kauff oder Handels⸗ 
„heul verhanden woͤren. An allen Orthen vnnd Enden / 
haͤtt das ſingen vnd klingen / das dantzen vnd ſyringen / auch 

das ͤbet ſchwenckliche ſchleimmen vnd demmen / das zutrin⸗ 


fuftenrmächrtgwitghüctfeeitg ſo ſo wirde ſie doch bald der · g den vnd beſcheid thun / das lar zweilen vand boſſenteiſſen / 


Hach dermajfen serichleipfft/ vermüft vnnd verändere were kein Mafinod Zih 


n / auchalle Frewdengefang’ Saitenſpil / Wolluſt vnd⸗ 
—— + dab mannigklich darüber 
-painen/vrind fich enıfegen werde : Inm ſſen dann bald 
hernach ſolher Biergang dir Stadt Tyro von den krie · 
"gerifchen Cafreernmwiderfabren dt. Dann ſit war von den 
melden Saideremhare beligert/eingenommen/ betaubt / 
vnd gar biß auff den Boden zırfhleioffe vnd ver vuͤſtei / dar 

ruͤber ſich alle vmbligende Int 2 
Mie doc) dife mächeigs meirberuhmbre Sradt 
effeer Weißdarntver geriſſen / vnnd hrmeinereg mi vilen 
hern / weil alle Reichtumben / Kauffmanſchafften / Frewo 
vd Wolluſten — * daſelbſt genleſſen können.) 

und ſo aar verlohren harten: 
pplica- ro 07 danke dift auff die Welrdruren woͤllen / 
0. fg Köntlei mir ans gar wohl erinnermpaß fi war Dr<paber 
vier Tage ein Daup voll Gluͤck aeweſt / ind erſt nicht / als 
da rriche welluſtige aewerbige Tyro · ja ſich in allen mit der 
fruchtcbarn Sandfhaftt Sedoma vnd GSomorra verglichen 
bao. Em ſolch⸗ Menig der Inwohner v 
ſin ſih auda finden / daß ber maß Mann Eccleſtaſtes 
x nie vergebens hat vorgefagt. Stultoram plena ſunt om- 
Tom 


% 
kelel, 3, 


I. Summa / es mar halt ein lauters 
Schlaur affonland / da man (nad) gemeinem Sprichwort) 
die Häufer mit Lzelten decket / vnd den Leuthen bie gebrate 
‚nen Tauben ins Mont fliegen, 
Zund aber i werihwunden aller Much: S. Joannes 
Fuge im feiner Epiflel : * Die Welt gehet zu Grund⸗ 
ſampe ihrer Begerli 
lohre nihre Larven die darren vd Thoren werden beruf · 


Sntıln fehr verwundert haben / fen * ge Weißheie/ den Fuͤſſen ſt angehengt ein fehmeres » 
ſo gar vnver · Band Gottlicher Trohung / alle frölihe G ſang / ale Saw 


tuſoil vnnd Fische bieder ligen jerund im Artefly vnnd für 
das ſchlemmen vnnd volltrincken hören wir außruffen die 


n Enge: 


t. Die Mummen haben ver, 1. Joan. 2. 


Pro, 9 


More deß N, Propheten Joclie,* Heiliger das Fafken/ x jecı. , 
I 


beruffer das Volck / verſamblet die alten / Alle In⸗ 
wohnen deß Lands in das Hauß deß HErrns ww 
es GOettes / vnnd ſchreyet zu dem HErin. Ach / 
As Ach / di Tags Dann der Tage deß HEruns iſt 
nachent / vnd er wird kommen / gleich wie ein Ders 
wuͤſtung von dem mächtigen. D mie garint diß N. 


‚d Narınkransr Kehren zu wider dem juchgen/soben vñ laufen der Mum⸗ 


men endvellen Janffen/ mir Denen Die wiltende Welt vor 
fowenig Tagen vnſer Augen vund Ohren beleydiget hat / 
Cec Wie 


26 Am Erſten Gontag in der H.Faften/ 


Wie vngleich iſt nun die Verſamblung indem Hauß Got A vnd zu einem Exempel Borefeeliger Nachfolgung In Wie 
tes gegen den Zuſammenkunfften / die man in öffentlichen fen verrichtet hat / dann obwehl diſes Werck nen Fleiſch ⸗ 
Tabernen vnd Dangböpden gehalten. vnd Bauch · Kindern / auch denen ſo all ihe vnnd 
Dafelsft hoͤret man reden von vngebuͤhrlichen boͤſen Sinn auf das zergaͤnglich jirdiſche Our ſehen / gat 
Sachen vnd Ehr abſchneiden / von Fluchen vnnd Gottslaͤ ⸗ trawrig / und melancholiſch fuͤrkompt / fo bringt es Boch ale 
ſtern / da aber (nemblich in der Kirchen ) höret man GOtt len Rechtglaubigen / dit nah GOttes Gnad irachten / vnd 
loben / vnd die Lehr ENHriftiverfündigen, ſich nach dem ewigen Leben ſohnen / vnd Troft: Sie 
Dorten kurgmeiler man mie Karten / Würffel vnnd ioben den H. Geiſt / der vnſern HEren zum Faſten in Die 
Ada, . Bperefipil/ da aber führer man in den Händen Parernofter Wuͤſten gefuͤhrt / vnd halcen gänglic darfüir / —— 
vnd Bettbuͤcher. Evangeltonimmermehrmwäreinverleibt worden / wenn 
Dort ſchwemmet man das Hertz in Kantel / Poccalens ches ons nicht innerlich troͤſten / vnnd zu wii 
vnd Weingläfern/man fpeifer den $cib — weiſen vnnd anleyten finder, S. Paulus an die 
— —— —— Basen es aber in deß H ö as — 
‚18: Hauß / caſteyet man en vnd bruftflopffen/ / worden zu — 
man waſchet das beſchwerte Gewiſſen mit den haͤrben Buß · Sedult und Troſt der ein Hoffnung 
Matt. 4, ahren / vnd fpeifer die Seelmiedem H. Wort BDties. ben. Memblichen zum ewigen &aben. - - * 
Diſe e Enderung aller Welt Frewd / bringte Der Troft aber den wir auß der EHRT 
„den Fleiſch und Welt Kindern groß Leyd und Lanckwen / ſchaffen koͤnnen / iſt diſet / daß mir wider alle —* 
vil meinen in ihrem Sinn / das faſten ſey ihnen vnmug · den / Türden/ond Secten vergwiſt feynd / able 
lich / fie geben diſe jegige Faſten darumb / daß die zukünffit von vnſerm Seeligmacher als einem wahren Menſch 
se ſchon hin waͤr. Der Venſch machet ihm über die Buß C in der Wůſten / (da kein leibliche Nohrung sube! 
seit allerley Bedencken / vnd kompt vngern daran. Def» war) in vierhig Tag vnd Mäche verbracht wo 
halben wird uns auff heutigen erſten Sontag der Faften habe auch geholffen fein wahre Almaͤchtige © 
m CORIſto vnſern HEren vnnd Depland ein Kardıs „welcher Sonheit nichts bob oder vntechts: ſ 
empel fuͤr Angen gefteller/weichen wir nachzufolgen vns niches/denn alles gurs herflieilen kan / nach fa 
* Joan.ı3feineg wergsene[dytieen fönnen. Dann er felbft foriche: * Manns Eecleflaften, * guts hat Er beſcha 
ch bab euch cin Beyſpil geben/ daß ihr chut wie‘ in der Zeit, Dann wäre in E Hriftodie Amo ® 
ch euch gethan hab. Er * gefaſt / vnnd ſich auff ein heit mir vereiniget geweſt / fo haͤtte fein wahre 
zritlang aeg Fleiſche ſſens enth alten. Ergö ſollen auch wir fortl Täg vnd di ͤcht / ohne alle Spenf vnd Tranck nit Iben 
vns ſolchs Abbruchs auff ein Heine Zeu nie deſchweren. können: Seytemahl onfer menfchliche 
Auff daß ons aber diß fahls ale Beſchwernuſſen ring fiben oder neun Tag / ohne kibliche Nahrungsnarurkich ut 
und leicht werden/fo haben mir in dem faften ENriftt zweh - Ban erhalten werdeacn. u 
Ding in acht zunemmen. Erflich die Rard Huͤlff ſo wir Hat ſich doch unfer HErr über das Bold 
von dem allmächrigen GOtt zu vnſerm faſten zuverhoffen melches nur drey Tag ohne Nahrung bey ihme in 
haben. Füuͤrs ander / die tiffigkir deß boͤſen Feinds / deren ſten verharꝛet / vnnd ſich beſorget ( fchr N. Johan 
er ſich zu heiligen Zeiten wider vus am meiften gebrauche/ / nes *) wann ers ließ ohn von ihm ſie möchıen etwa⸗ 
damit noir dardurch nit verfuͤhrt / vnd am Gebott der Chtiſt / vner Weegen ——— .— wolt dann einer auß ibm 
* hen Kirchen nie brüchig werben. Mit difen zwey &chrr felber bißin die fünf, oder ſeche Wochen ohne Speyh und 
puucten will ich mein vorhabend Predig subringen. ranck lebendig bleiben konnen ? Inmaflen onfer Dre 
gethon / von welchem S. Lucas fhreibe : * Er fey 
NARRATIO B dem Beift in die Wãſten gerriben worden vierzig 
z Tag / vnd affe nichts in denfelbigen . 
PR E Text laut heut alſo. Vnd da Er vierzig Es haben zwar vor Zeiten die N. 4 
Cöceptg Täg und vierzig Fläche gefafter haͤtt / dar⸗ ynd Elias * auch fo lang gefafter / aber nicht außihrem 
Von den nach hungeret Ihn. Diſe Wort erinnern mic) / feippt aignen Vermögen (wie onfer HErrynd Deylande) 
Werden erſtes Anfangs der Preißrede deß Königifchen fonderdurch fonderbahre Kraffi vnnd Beyftande GDttes. 
HN: Mrophetene / da er fpricht :*In via teftimoniorum tuorum Dann der Almächrigkeit OD Lresift nihrs onmügliche,. 
Plal.ız$ deledtatus füm, ficut in omnibus divitis, O GOtt ich Sleich wie Er Sonn vnd Monn/ die ond alles was; 
al. 138. n 4 L 
hab mich erfrewer in dem Weeg deiner Gezeugk⸗ parinn ſchwebt vnd iebt / ung Menfchen su gurenm erfhaf- Ga 
nuß als über alle Reichtumb. ¶Dber difen Pfalm fen, vnd noch heuriges Tags * einem jeden mie * 
„serh fehreibe der H. Ambrofius/ ein folche Außlegung. € yyrpmendiger Nahrung Zürfehung chur / alfo Fan er uns&l 
Wer auf EOttes © ffenbahrung die verborgne auch in Norhfall $eib onnd Sehen ohn als eilen end crine 
Gcheimbnuß der Propheten erkenner / vnnd Die eny vu Jahr vımd Tag aneinander friften onnd ferdien. 
Hochheit dep Evangeltj auß den Werchen vndAds Smmaflen inden Kirchhiftorien von den Marryren / 
then ergreiffet/ auch der lieben Apoftel Reden und GHrrcs Heyligen/ergleichen Erempel vil ond.offt 
fiteifchen Mandel wahr nimbe? Der wird übers erden, Die H. Marıyrer Feliy * onb Naborlebeenohn * 
Nlüffige Wolluftbarkeitempfangen/ als einer/ der ale Speyf und Trand 17. ganger Tag* Ponrianuspud Die! 
in allen Dingen reich iſt. h Anantasız. Tag. ©. —— Zag / vnd die Heh · 
Dun iſt aber die Frag / was doch diß für Werd ſeyn / Tg Jungkfraw Felicuia 23. Tag. —S— 
welche der Koͤnigiſch Prophet vber alle Reichtumb erhebt. Don dem H. Vatier Franciſco wird geſchtiben 
Band S. Ambrofius für ein Hochhelt def Evangeliums” daß er ſich am Fapnachırag / von einem iner Mi 
CHriſt hätt? Antwort: Keine andıre/ als dieder HEr: Bekandren heimlich hab führen lalfenyüber den Perufianl 
feinen Jüngern in ader Welt gu predigen anbefoblenhat/ ſchen See / in ein wilde onbewohnte Infel/damie er dafelbit?% 
*  fprechende : * Alfoifkesgefchriben/ond alfo muße Allein ond ohne Hindernuß die folgende 40. tägig Farken 
Lucx 24, CHriſtus leyden / vnnð am dritten Tag von den möchtesubringen / vnd namb mie ich mehrniebanngmen = 
Todten widerumb aufferſtehen / vnd in feinem Na⸗ Heine Bror, Als abergemelter fein une 
men Buß vnnd By Sei der Sünden epredis ihne am grünen Donnerſtag in der Charwochen mbin 
get werden allen Voͤlckern Bader andern Bußmwerr mie einem Schifflein aufder wilden Jnſci abholere / 
den aber/ ſo zu vnſerer Vergebung vil geholffen / und ſchr Heirigite Sarrament zucmpfahen / da gab S. Fr ap 
verdienſtlich geweſen / iſt nicht das geringfle/ die viernigrä. feinem Schiffmann von den swwen Heinen Broten die cr mie 
sig Faſten / welche der Welt-Neylan für unfers Suͤnden g fih genommenpar / anderhalbs Vrodı/darauf dcıman " 
. Lid 
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erlicher Hat GOg mir der N. Kung 
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’ G bonihr fein file bewege funde/iedoch 
het fein —— jete Flin andere 

fer der Enimunton/bep Leihs vnd Blue Chrifkt. 
im auchder ſeclig Nicolaus Slaufinerim Schwei, 
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Dpeiß vnd Tranck / Gore dem MErren andächr 
met har. Und von der grolfen Yüferin Maria 


den die Kirchen Gi Na a 
Sta BR — ng ein St 
La A ARE RENG 
N ki t ach Serufale al 
lc ac ei MR ya der eingan 

) Grab / verſagt war: Da gew ie 
— 






ter beichtere / vnd ſich endelich enſſchloſſt / in 
Jugehn/ damttjie von allen Menfchen abadı 
] re vilfälcige Stunden abbuͤſſen indee. Gung 
je mad) gethoner Beicht ſtra 

Br / begab ſich in die Wuͤſten / jenſeht deß Jor ⸗ 
Vbe von diſen Brodten 17. Jahr welches Menſch⸗ 
zureden / vnmůglich war / lidt in denſelbigen 
Truͤbſal vnd Anfechtung / ſovil ſie zuvor in 
effeharse. Über das / lebet ſie der Himimelts 






ei und Tranck / letſtlich war 
a gefunden mit dem zarten Fronleich · 
namb Chrifti Geſpeißt / vnd Starb darauff Seeligklich. 
Dip alles gereicht zu vnſerm geiſtlichen Troft/daB 
= niemande in feiner Armuch/Mangel oder Abgang wir» 
/oder Heinmurig werden/fonder fein Hoffnung / vnd 
erfiche/auffden Almächtigen Gott werffen ſoll deſſen 
and nit iſt abgeluͤrht( ſagi die Prophecen Iſaie *aß 
vns nit kunde helffen noch fein Ohr zugeſchloſſen / daß 
vnſer Geſchreh vnd nothſeuffen niewolte erhoͤren. 
Vil weniger fol vns die H. Faſt engeyt er ſchroͤcken / 
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ter 40. Tagen mehrnfe a Geveiffenf 
J — 
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fe rem vber ihr vergan⸗ 


daß ſie all ihre Sund ohne Hape —* 


Hin’ kauffet ihr 


Id {ir Volcks vnd 
Andre mirferonen:D 0b Ar Orten ehe kunde 


IR me 


wirſt ꝛtc. Daß wer gar ein vm⸗ 
formliche Sachl will Ambrofius ſagen) zwiſchen Chrifto 
vnd einem Chriſten / zwiſchẽ dem Kind / vnd feinem Var 
ter / vnder den Difeipeln/ond feinem Schrmeifter. Wenn 
einer mie dem Exempel mußt vorgehen / der ander aber 
thunmas er wole / warn der Vatter fol Hunger vnnd 
Mangel leyden / fein Kind hergeaen far / voll vnnd roll 


erder Cmunon Jswatnisig ganyer Jahrs ſeyn / der Lehrmeiſter ſchwitzen vnd arbenten / dargegen 


fern Drfetpel feyren oder ombfpacieren/ dag hieß alle aure 

Ordnung ombfehren/ond das Pferde zum Nds; 

u nderſt haben ihm gethon alle Borrsförchrige/ fo 

don anbegiender Weli gelebt / vnd Gare rechrerfendt har 

ben; Seytemahl fie fich in all fuͤrfalendten Mörhen 

def Sen gebraucht haben. , 
it alten Gefüg «mar den Kindern Iſt ael gebotten / Erempel. 

daß fie Jährlich am tag der Verföhnung nemblich Lev.ı6, 

mann fiethre Suͤnden berewt / unnd ſich widerumb mir23.Cap- 

nahe 2 ind auch darzu Faͤſten vnd Abſti ⸗ 


Cie 
er H. Prophet Za a gehlet erliche ta@/# Zach 8. 
Die fie zu vnd er ſchidlichẽ — — 2 
„König David fafter und betier fin feine Sünd*ond, 
für feines Kranden Kmds geben und geſundmachung ds ı2 

Nehemias vnd Daniel berteren vnd füfferen fürNam. ı 
ſich ſelbſt / vnd ihres Volcks erledigung / auf der Baby 
loniſchen Sefänanuf, re 

dich Eher Faſteten für die Errettung Ahresyudie. 8. 

fechts7 welches in groffer Angſi FundEher. 4, 


24 Reg, 


"DREH ApoRtel haben gleichfahls (wie ihnen der® Marc. 5. 
HER voraefagr * ) ee vnd nit an fürihe 
ſelbſt etatıe Perfon nach der Auffahre Chriſti dem ftehten © 
beten vnd falten) 48 gar ergeben * ſonder auch darſu e ;... 
auf eingebung dep HD. Geifts/ allen Chriſten verodftttgituione 
vnd auffaefee / daß fie die 40. Tägig Faſten mit Ab 
bruch dep Fleiſche / Gottſeellgklich haften 7 und Rinenlegendi 
weegs vermellenlich vbertretten ſolen. Wie dann alfefent- 
Summiften vnd Canoniften/ auch die Beiftlichen Rec, I mens 


ten / ſampt allen H. Lehreren und Vaͤttern der Kirchen — 


oder forchtſam machen / als ob wirs it kunden ertragen Sonderlich Clemens / Romanus / vnd S Thomas Agıtirs, Thom 
oder außſtehn dann weil der HErr fein zarte Menſchheit / nas / genugſamb Zeugnuß geben / daß die 40. Tägig yarıa.Qurt 
auch feine trewe Diener / vnd Dienerin/ohn alle Murerlie ſten / von dtiemandt andern anfängklich fey erdach pnd 145. Ha- 
Speiß vnd Trand/in guter geſundheit / vnd beh leben · auffkommen / als von den lieben Apofteln/ als Sculen euſs 4. 
Leib / vil Jahr und Tag erhalten kuͤnden / was ſoll vnd rechten Grundlaͤgern der gantzen Chriſtenheit. Weil ea 
"Dir gebrechen/melchem jegundr alle in das Fleiſch eſſen per, wir dann nit mehr vnd beſſer ſeynd / als die N. Ali 
borten/ fonft aber von andern Faftenfpeifen/ cAglich um, auch eben fo berrübre/ Kriegerifche/ vnd aefährliche Zei" Manualı 
wenigfteneinmal/ genieſſen kanſt / was dir Gott ſchicken ten haben / als weylandt die Glaubige Kinder Jfrael ;Cap-zı. 
hur/ vnd dich diß fals ein kleinen / ja gar feinen Mangel Darzu nit geringer in Stunden vnd Laſtern / ja mir cam Angles. 
oder Abgang leyden laſſet: Welches fo du es chun werdeſt / ſentmahl aͤrgern Untugenten als ſie / vmbhengt / vnd bo ra 
fopersicheefi du ein gar gutcs/ vd zupergebung deiner. fchroerdt feynde / fo follen mir Billih das Fafkenan Die gie per 
vilfälrigen Sunden / ein fehr Ds Hand nemmen/ vnd dem Apofolifchen Kirchengeboftz ten: A- 
- Davon der H. Ertzengel Raphaeh der nie fan liegen) willigklich / nit mit trauren und furten/ fonder mir —— —— 
dem Alrvarter Toble geſagt hat* Gut iſt das Gebett / licher Lieb vnd Freudigkeit nachkommen. Sehent nircanones. 
12: miedem Faſten und Allmuſen beffer dann vnſern Augen deß Herhens / auff den / der uns mir Gaften Canon 
i deß Golds hinderfich legen. vorher gangen/ vnd deſſen Krafft vnd Beyſtande mir —J 
Es beweiße auch ein Ehriftglaubtger Menſch / mit der Gottſeellgklich troͤſten fünden : Sprechendt mir dem rer Ali 
> Haltung dep Faſtengebotts daß er nie bloß ein Maul · oder A N. Apoftel Paulo * Omnia pofflumin e6 guimecon- sumiftz 
i enChrift/ fonder auch ein Werd Ehriſt ſey / der ſei ⸗ fortar. Ich kan alles in dem der mich drehe, So ⸗ ee & Ca- 






—— vil vom Frſten Benifhz 
x ibe ii iftel * in Verbo 
ee Der Ander Theyl. An 


= wieer gewandfer bat, Hierauf ſchleußt S. Ambros 

ib, flas/ und fpriche * Wilſt du ein Chriſt ſeyn / ſo muſt vnſers Erloͤſers / in acht zune mmen / die Liſtigkeit ocepru⸗ 

1 deß boͤſen Feinds/ nemblich/ wie gefliſſen cr ZuH Zei⸗ 

zum berrügen vnnd verführenfey / wann der Menſch wagttilt Sa: 

vnd der du fündigeft/ wilſt die vierzig he hg gurs anfangroder fürnimbe / alfo das nit vnrecht Dufee he zü 

äften. _ Der jemg Iprich ich/ häct kun Sund/ . Sprichwort onder vns aufffomen Je Heiliger Die Zeit /gehenter. 
onder fafter für Sohlen Sünden / was wirft dus deſto mehr der Teuffel die Er scichen oder anfechten but. 
cl Here 


A: Ander / fo har man bey dem Faſten Chriſti 2 & 


duchun / was Chriftus gethon / derjemg welcher 


ag-nie be her: die vierzig Täg gefäfter/ 


„m ein 














Sontag in der H.Faftny 


Pre riffuenie Tag nd DA pa 
* — Hund: Rt 
E} 
fon abhalten/ vnd sugrallen 
Manch . Weil er aber pil Tdg vnd Mädjr got 
— ugebracht / vnd nad) einem fo langwuͤrigen Faſten Die, au 1) du u 
te wereinige Gorcheie / ſein Menfchbei/ — oder Biebin / ein Abfeim von e 
“49° Ymd den Dünger empfinden lajlen / da gedacht Sarha Datgegen aber vor ciuem 


——— 
it 


fepren/ er hett nun ein ernsunfchee gelegen, ® gar nit bößlich perdenefer,/fid 
N 2 felder Berfuchung/au den Nerin. la 


lich ‚Der 
. Yhne Dardurc) zu pnorbenlichem „ Blindheit / ond fündlichen 
"  Cilen/su Doffart 38 Sana, b davon auf 
jötteren/ Au amd alfoander vi 
DUNDEN, „20.4 10000. ne beganane Millerharen suerächlen 
2 Eben — Zoge ſon · deſt fie ie von deinem Herhen außlaſſen 
ni —5— er 2 En . een. 
. n ‚neben andern Kı rew · and o vor vilen erzehlen / v 
— E ⏑—— verdeckt / 


— ſonderlich das verboiten / and hergegen/ 

Br vrpa erging —— — € fan / sera en? Nitonrecht, 

dum Glebere/ end Kirchengehn/ ale ubigeffard Wer ſeine den: wirdts 

erfucht vnd ermahnt merden/ foempfinden die Kut vil ein gelingen. aber bekennet / vnd laſt / der 

groͤfferen Streit vnd Unwillen / wider diſe Kirchenge⸗ hertʒigkeit J 

bore/ al⸗ zu andern Zeiten, * Eben ein ſo groſſe Bei / der 

. Manicyer Lat ich gedunden/es ſey fein fchwerers‘) Zeit / mit dem werbormen Fleifch effen / mie “ss 

Ding auffErden/ als Beichten / ndfein fündiges Gernfich das mangel an Fleiſch / vnd leines zu 

wiſſen / dem Prieſter offenbahren. BITTE muſt du gedulden/vnd ben all deiner Arbeit erwas anders 
‚andern ı | 
beit 


Ein anderer vermeint/ e8 Tarif ’vartäntn une eſſen / auch deine Befchäfft ein weeg als dem 
moͤglich / er könne das Fleiſch eifen mit em boten ſetn Ma · hen/ es machet did) diſer Feiſchm — 





den tonde Faſten ſpeiß nit erdulden/ er müßie darüber er / a cher noch ſchwaͤcher / odet onvermin 
krancken / vnd verderben. se auch nit wegen def Leibs Geſundhei 
Die dritrenbekfagen ſich / je öfter fie Beſchten / vnd ynder dem Fahr cin Fieber ¶ oder ein —W 

Commaniciren / vnd zwar gemeinigklich an Beiche vnd · Krandheitan / daß du fein Fleiſch magſt ſchmecken / du 
Eommunie ler Togen / befinden fie fich vil yerfträter/ on» ſucheſt Rhat bey dem Medico / der chut dirs nach Darau 
andächtiger/ sum Zorn/ Unmurb/ Jang on Mavdery > verbieten / daß du heyleib leines eſſeſt / dein MP n 
wilgeneigeer/ weder zu andern Zeiten/ alfo daß fie kaum X'e8 nit verdewen Er ſchreibt Dir etwa ein Ponäpfeiny € 

99 | Yon Kir) su Hauf kommen / fo begebe ſich cin anſtoß Gerſtlein / oder gerings Suͤpplein fůr / dami 

1— — andern/darburd) fie wytrachtig vnd vnwillig vil Toͤg / etliche Wochen beſchlagen laſſen vnd ob 
weirden ꝛc deß Medici Befelch hart vnd ſchwer ankonbt 


ur Aber disendandersme x ſcynd gemöiniglich ver. Pobertrerreft du in ati / auch 
*. 00 Yuchüng ond Eingebungen deB böfen Fande welchet Dich! deß Fleiſchs) mir deftofhwächer/ 





D Menfch an allem guren begehre zuverhindern / auch dir - der’ ſonder geſund vnd wol auff: Aber jegundinder hei 
y Die Faftenzeit gern wolt erlayden / das du fie ohne alle tigen Faſtenzeit / da aufs befelch der heiligen Ehriftlich: 
j liche vnd Nůtz deiner Seelen foleft hinſchleichen lafr Kirchen vnd Verordnung der lieben Apoſt 
Stelch« fen. Er geher mir dir vmd / ais wie ein Falck ger mie dem’ nung vnd Befehl nad) Goties Wori / Ma 
* ‚einfälrigen Bögelein : damit es das außgebreite zuzie · Cap. nit kan vbertretten werden‘) das f 
hendee Kägergarn nievernemme/ fo beftöckt er den gan · borten/ darzu aud) in difer Zeit vonden Gnade 
gen Orch mir grünen Stauden, vnd ſtrewet allenthalben fo ein gefunden Magen vnd ſtarcken Leib haſt 
auffdem Fachdennen das beſte HAB herum / darvondas_ Brodt / vnd andere grobe/ oder roledıe 
arıne Bögelein gern eſſen / und dabey der Gefahr ver“ Faſten angehörig fern / gar wol haben vnd 
geſſenthut / vnd darauff bald indem Garn verſtrickt vnd kanſt / da wilſt du auf mangel deß Fleiſchs nur 3 
gefangen wird. Alſo pflegt auch der Sarhan fein Netz germ/ ſchwach vnd frand werden : Saberdas mir in - 
14 
faul 


uam 
1 4 


4 














oder 











der Derfuchung/ mir allerlen bequemen Urſachen / vnd argliftige Anfechrung dep Teuffels / daß der 
Selegenheiten zu beſtecken / damit feine Faͤlſſtrick nit vers acht gibe/auff feinen deib / der im Erderich 
nommen vaden. Dann er chut die vngehorſamb deß Ten muß / als auff fein edle Seel / die /vnd 


Kirchen Gebotts / wie all andere Schand vnd Laſter / durch den Abbruch deß Fleiſch ( wie die Prophecen 











nic vnder der geſtalt def boͤſen fuͤrmahlen / ſonder / als ob nielis beweiſet * ) nit ſchwaͤcher noch fr. * Dani 
ſoiches billich vnd recht wer/auch die Natur und ſchwach · licher noch vngeſitalter / ſonder nur ſtaͤrcker / 12. 
Aliger/gefunder/ond gerechter wird ? Dann einmahfbleibe 
wahr / was der groß Schrer Bafılius dom £ob | 
aefchriben hat * Quantum fübtraxeris carni ted- + zufl 
des animam habitudine Spirituali nitidiorens? J 

du dem Fleiſch abbrichft / defto weich 

m du dein Seel / zu den Beiftliche 
Aimmelfeben Dingen.ıc. Das Faſt 
Rindersmachenüchter den | 





€ heit deß Menfchens/ alfo erforderte, 
Ca Merckt aber ihr Weltkinder / nie liſtig auch der 

once- Hönifche Falckner fangen vnd berrügen fan? Wie offt 
ehe 34 begibt es ſich / daß du bey deinen Bekandten und Dertraur 
Sathans!tV nie allein die Laſter deiner Jugent / fonder auch die/ 
zu berrä,fö nit vnlangſt gefchehen feyn/ vngebett en ergöhleft. Du 
gen. ſagſt von der Trundenheit/ die du begangen/du entdeckeſt 
dein Schand vnd Unerbarkett / die du dort vnd da getri 
ben /du vberfchlägft den Unkoften/ welchen du vergebens würdigt den Alten. Dann vil würdig 
{ich / mir Kleiderprad)r/ und andern onnügen Dingen/ Die grawheit / welche geziert ifE mie dem Fafı 
werfchwender hafk du nenncſt denZorn der dich bearifr Das Faſten ff ein tauglicher Geſchmuc 
fen / die Schmach vnd den Schaden / welchen du deinenns Weibern / vnd denen ſo am Aleer v 


















no) 
Sen — 
riert der Ten] * * di er Beit am —213 


ste dem Frapond dleiſcheſſen / damie das Oebott der Kit ⸗ 
chen vnd durch faſten niemande in feinem gu ⸗ 
sn Standt t ; 


werde. 
Eben das fpiler er auch mit der heilſamen Beiche end 
I von welchen zwey beyligen Sacramenten’ 
niemandt kan / daß durch den rechtmaͤſſigen Ger 
5 U meer feinem & 
 wpiderumbereinigerwerde, Dann eben vmb difer W 
dung wilkn/wird das hochwuͤrdigiſte Abendemahl/Com- 
Mmunio, verſtehe / ein Gemeinſchafft / vnnd cin Sacrament 
vnd der Lieb genandt. Davon Joannes Dar 
ma mit andern vil D, Schrern fpricht. ’ 
, "7 8, Damafcen. Lib, 4. Orchodoxz dei Cap 4 





08, IrenzusLib. 5. Cap. a. 


$. Cyrillus Alezam.Lib 4 Cap 16 & 17, 
ee 
| - ib balben feines ie der 
f ottheit theilhafftig. Es verei⸗ 
niget auch vns — einander in CHRiſto/ 
diardurch wir auch in einem Leib erwachſen / vnnd 


efüge 












derbe werden/ond weder mir GOit noch mir deinem Naͤch · 
Beer bleibeſt / darumb reiger dich der Sarhan / an 
vnnd Tommunicier · Tägen/ mehr als etwa zu an 
enyzu Zorn vnd Vnmuch. Dann er der Teuffel 
—9 ( —— Doannes * ) hat auch ein 
J en Zorn vnd Widerwillen gegend DT / und allen 
erafchen. Eben ſolche Wi gleit begehrt und für 
Her er auch an vns / damit BD es Guad ung nit zu Theil/ 
oder fnche widerumb enführe werde. Er 
 rumb ( fagtder N. Apoftel Perrus*) wie ein brüllens 
der LEW, und ſucht wen er mög verſchlicken. 
Aber darumb geliebte Zuhörer) follen wir vom guren 
nicht ablaſſen / noch die Faflengeie in Vergeſſenheit ſellen . 
86 uns fhon Sarhanas/ ſampt der Welt vnd dem begieri» 
gen Fleiſch verſachen / vnd zu allem Boͤſen anreigen/vil wer 
iger fol ons diſer edancken verführen/weil wir an Faſt / 
— Bucht / vnd Communicier · Tagen / Streitt und Am 
fehtung empfinden / ſo wer es beſſet / wir lieſſen dih alles un, 
derwegen / damit mir ohn angefochten vnd mit ruhe bliben. 
S/gar micht / wegen deß böfen foll man das gut nicht um 
derlaſſen / ſonder wie uns S Paufus Ihrer * das boͤß mir 
vberwinden. Ob man ſchon den eigendtlichen Tag 
vor vweißt / wann ſich der Erbfeind mi feiner Kriegsmacht / 
für ein Stadt oder Veſtung legen wird / man laßt darumb 
die Stadı nicht öd vnnd Heucht davon / vil weniger ſcheubt 
man die Haͤnd in Bufen : ſonder Die Inwohnar / vnd Ober, 
fle in der Beſatzung / chun ſich fleiſſig mie alerleyn Munt- 
Mon fuͤrſehen / vnnd halten ohn vnderlaß bey Tag vnnd 
Dacht guie Wacht / damit fie nicht durch Lift deß Feinds / 
gähling vberenler werden, Vnnd eben das fchröder den 


dern 


böfen Feind und treibt ihn widerumb zuruck / weil er merckt / A dic Leuth sur 


daß jie ſich sur Gegenwoͤhr ſeten / bey der Voͤſtung ſtarck 

‚altenyopd mit alerley Proviant vnd Kriegẽruͤſtung mol 
ürfehen ſeyndt. 

Ehen das macht auch den Teuffel versagt / vnnd Die 

Anlduff feiner Berfuchung onfräfftig/meil er ſicht / daß du 

An dem guten Zürfagverharzlich biſt / dich nach dem Kir ⸗ 

Arktis bengebore dep Fleiſcheſſens enthalteſt / Beine Suͤnd beiqh · 

atione.teitl drınd das MD. Sacrament def Altars andaͤchtigklich 


Fir )ex empfaheft * Dann mie ons die heyligen Lehrer/ Bafıltus/ggden/ nicht ” ſtarcke Vermucthung / daß er wegen 
citj 


Mio, Gyrigus/ AlFandrinue / Orsgortus/ vnd Auguftinus/ br 


Die Bierdte Predig. 
nn ee ‚Das Artitenro chen das Die Wärdung Dep Baßlns Bel cite 


’ gen deinem GOTT sum hoͤ 


sufammeng werden. 
" Damt alt acht vnnd Würdungen vor gewußt, daß fie nicht wurd aufbleibe 
dr O. — uch⸗ ——— ver adarzu bereie/ mir Faſten / Berten/ vnd I 


® 


> 


Bay — —— — 
vnverletzt / auch vor — „de exiru 
fuchung vnbeſchaͤdiget « alten on DIE © —— — 
melifcher Argncn dermaflen verforgen / Daßfie durch Das an. 
ne en a 
rei dem Auguft. 
Bapffer ond Mannlich wiberfichn tan, a 
Wer demnach dife Bortfeelige Werck / wegen der mi26-in Jo- 
bermwersigen Anfechtung —— vnderlafſen woi / der" 
wird wider ale Ordnung boͤſes mir böfem überwindenyond 
verereiben wöllen / welches nimmermehr gefe fan/ 
dann je mehr du von dem guren ablaſſeſt Beftogrölfere Dre 
ach gibſt du dem Teuffil/ dich jederzeit zu aller Suͤnd vnd 
d anzurreiben) weil du ihme gehorſamb bift/ darge 
eh 
redliche Soldaten zu einem gefährlichen Streite * Pe 


——— 4 Faß vnd bereit machen / Damit wir das Feld erhalten / vnd 
" 8. {uftom. Hom. 61. ad populum Antiechen x in gutem fortſchreyten moͤgen / ſp t* Bind’_ * 
Momil. 45. injoannem, e wann dis Dich dem Dienſt BO eres ergeben wilgtz Feeleh 3. 


ſo bleib in der Forcht und Gerechtigkeit / vnnd be⸗ 
reite dein Seel zu der Verſuchung /demůti 
Hertz / vnd geduld es, —* 
Difer Zubereitung vnd Geduldung / har ſich auch on 

Her in der Wen gebraucht / end Ind be F 
Geift dahin geführt worden / di er von dem Teuffel verfuchẽ 
wurd/melche Verſuchung / er als wahrer GDxr/ wohl har 
fo machet et ſich 
ten Berrachtune 
gen / ex (idee zwar mir aller Demuth / vnd Gedult / deß Teufe 
fels Anfechtung und Verſuchung / aber er lieſſe ich darumb 
nicht uͤberwinden / noch vil weniger von guten Vbungen 
vnd gortfecligen Werden abhalten, fonderwerharter in feie 
nem heiligen Fuͤrnemmen beſt ͤndigklich / vnnd chen dar 
eumb/daß er vom Faften vnd Beeren nit ablbeß / mufte der 
Teufel vnveruchter Sachen mit Schanden absichen/ong 
allen zu einem Troſt / vnnd heilfamer Vnderweiſung / 
= ——————— niert * niemandt boſchaͤdi 

nme / wo fer wir anderſt deſſelben arge vnnd pe: 
Ver ſuchungen mir beftändigen gottſee mac am er 
winbdenmerden, Dann wie der H.Gregorius * khrey 
fo hailer man nit gleich mir gleichen Dingen : Als Hih Greg: 32. 
mie Dig / Kranckpete mir Rrandheiren/ Kale mir Kitten) Hemilia 
fonder daß widerwerrig mir widerwertigen Dingen / alg'” Fr" 
Hig mir Kalten / Kranckheit mie Befundheie/ Kae mie 
Warmen; Bieter mie Suͤß und Schwachheit mir Star ' 
de. Gleicher giſtalt muß auch der Teufel mic $ Dre vnd 
Ereug EHriftt verrriben/ vnd feine verfilhrifche fündhaffre 
Eingebungen mie guten Gedanden/ vnnd Chriflwsüirbigen 


EDbungen außgeſchlagen werden, 


Laſſet ons demnach mic onferm lichen OHErre 
Müften gehn / vnd mit duſt onnd pe he Fo 
her Bolsichung/die a Faſtengeit antrereny auch auff 
die Siftigkeir onfers Wider ſachers Sarhana gute Achtung 
otben / daß er vns nit vberwind / vnnd zu Dbertrertern der 
2. Faſten mache / auff daß vns nicht wider fahr e was jenem 
Spoͤtter begegnet iſt davon Safar Baronius in feiner ; 
Kiechen Hifiort ſchreibt * Alsder H. Biſchoff Ei heau⸗ebiſt⸗ * 
su Wimon in Engellandt / am heyligen Afchermitwochgar. An- 

‚tung der viergigrärigen Faflen/ vnnd gurnalium. 

Keuſchheit dep feibs vermapnete / einer aber diß BifheffsTom. 10. 
fportete / vnnd vermeilenlich fager / ex Fönde fich weder der. Cha- 
Keufcphsit noch der Speyß enrhalten : Antworrerder H,9*7° 
Mann / Du thuſt mich hoch berrüben / du Armfecliger 
Menfchyfepeemaldu nicht weiſt was dir der sutünffrig Tag 
mirbringen wird. Diſe Prophecey deß H. Elephegi har 
jener bald darauff mir Schaden erfahren, ſeytemal er deß 
andern Tags in feinerSchlafffammer Todt erfunden wor⸗ 
feines 
vnrel⸗ 








— 


36° Am Keane übe, Faſten / 
vareinen Kuhene 


U ME Eger age vm 
D mi one nundergleichen Srafı And Berberken — als den * vonden —— 
wid erfhe ſo Ian vns die H — mie mögliet®$ uͤ uhren vnnd wied vñe 
glen — fantees mächtig vbel daß mir — ro vnt Anmahaung — 
ften das Ercnipelond Thenbild onſers Erlöfere — ob fig unfoen; So 
u geißt 
vmb⸗ 





a Tsllen ae / —5 in 5 in Eis * 1 dem Mund ber swigen Aarfeieden 

ferewegen Faſten vnd Hunger fähden la —— ert ſeyn / das vn Ph en 

merdar einen vellen Rra, — —— — uden vnd Boe 
Abbruch I-yden wolien. er vmb vnſerer Suͤnd — ke vnd dorten von dein ewigen Vatter hi 

am Crtuz mit ——— —— ———— bean: San 61 


Reiki 
wir n —— n vns bloß deß 
Kae Eh — ade aid 

y v 
PTR, Fee a Seh neben wo Me 
eind / auch die Süden vnud Heyden zu Ten tank — — 

uͤſſen. Dann einmahlgemiß vnd —— * Re Sera ne trachten / auff 

aracenerni ar de: 

wii an jie PER den na ai } ee 


—J fie dipfahls 
SR Glauben 8: — mach, i 
BR 


Hm Anvern Sontag in det 
„2 Saften, 


* Ant Nat 


Eoangelium Mattheiäin 17. Cap nach Onmm : 
der Röniifchen Kirchen. Mi 








0 2% der Zeit am der. dr ge hei & etrui/wib? ange 
I ES Johannem en hen 
Be; Di * —— — 
I EEE AP nic Heer ber Sn pr 
BE EN — —— ee 4 Be 
, ik W; hie iſt gut ſeyn / wilt du⸗ Aiſd — 807 nachen / dir ein/ EN) 









2 ea rin zen da er noch fd redte / fie chattet fie ein liechte WÖlcke —— 
7 Rn &in Stumm auß der Wol BR Di; — Sohn: i 
ehem ich cn Wohle 7 Abeb den lolt ihr hoͤren. * das die Jünger hoͤreten⸗ — 
geſicht / und en ehr. AEſus Aber erdce zu Ihnen, rührer fie —— vn 2 t Stehe 
Bd förcht en —— 8 on ſie hre Augen 53 L gli — 
Vnd * vom Berg abgieng ebott ihnen JE * ee 
memandt fagen’ we deß —— — — ohn 


Am — in der 


Die Erſte Predig.’ 
Don der Verklärung CAHRFSTF d 
ernene 
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Die Erſte Predig. 3% 
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u ERO-R DL VM war ——— 
x Fldächeigein Chrifto vor aller Gefahr beſchůͤtt ond.befchitmer: 7 einem ſolchen 
Sie sn au eg inter anariin, "Die Kinder Iſcael fein vonexsd. 13. 

\ ngelfo mel vrd⸗ durch das rothe Meer 7 vnd durch die důrre Wi⸗ 





* oder 4 ſichert vnnd 
nafa Thabor genandt/ geſche⸗ rhulta in Dassäger der Feind begab / weil SOrtes Gran 
Kane hrung ber jerrigen fo fich mit EHriftomir ihr wat, / ee — —ãSâiS — 






en auff die Höhe deß Tempels vnnd anff einen wahr der ah vers 

‚hohen Berg /Onarchtana genandt / begeben hat / —5* vnd in dem / daß ich da bin bli⸗ 

von wir vor acht Tagengehöret) in viien dingen vn vnd ſoich hieher von dannen wiverumb Bons 

qh / vnd zuw ider iſt. men bin’ vnd hat mich ſtin Dienerin me laſſen be⸗ 

A Erjtlic) ſeynd fie ungleich än dem Fuhrmoder Bo fieckt werden? fonder-obme beflechung barcr mich 

-  Anlötämmaitz dann jene fo Auff et fehr hohen WBcrg Qua* Yorderzu euch gebracht’ und dag in Sramdenvund 

vand auff die Sinnen dep Tempels gefpepen / ingrojfemSig: > Nadydifer führung Dres jeuffe 

' Häte sum Fuhrmann den böfen Feind / Darüber ſih ein fer ger der Kö An and ‚Deduc me Domine 

der Ehriftenmm enfch entſetzen / ond miedem N. b® in via tua. ERRauff deinem Weegypakiss 
J wur: vmnd 












dwann er vom Sathan von der Erden € daß ich denſelbi inn der warheit⸗ 
chaben > vunt durch Die PK er ——— archte dcız 
IL rind groffe Srfahr vnnd gar. nen ich wilt ir dancken „ERR mein 
Befbrgentich ift? cht etwas arges darauff folgen BOTT vongangem Hertzen /vnd loben deinen 
Dann die Saih aniſche Hinfuͤhrung * ſelten ein gutes Namen ewigklichh 
Ed/xs leydt der Hingeführee entweder Sport vnnd Scha Anmm Andern / ſo iſt der guͤnna DENN feltit-perfom 
den / oder N das er ans Tagellecht nit meht ¶ lich vor acht ragenvondem Truffehauff anen hohen Berg 
 Ronkifiehitiag:  Jnmaffen jener Settiſche Handewercke⸗ geführ: worden / dann der HERK leehfich damalsgun 
= Fraeitye 1 Anno Eprft 1550: Zu Wien in Deftericich mie willigdon dem doͤſen Feind ahrühren/ vnd geflarrer dem 
2 — wolinnenmorden 7 dannda cr am Gotisleich · Sathan all ſein mitici. Damit er l wie Saner&hryHöim.s. 
ag wider den ſchoͤnen umbgang / ſo daſeld gehalten, ſoſtomus meldet ) ein Erempel der geduſt tußerwerfachön va ca 
ir HI boſes zeeede aug hernach am achten Tag da · ung verlieſſe / end dutchauß wider feine Feind —— ha 
mteatensper Hersliäteirder Dmbganggepakten wird /fich“ rere, ; Lsfal ihmeaud) fener ärgerliy / odermun. tue nen, 
gteiäy To wild Ond widerfpenntgerseiger / Daß erfieindie derlich laſſen fütkommen/-das Sathanas Ehriftum ven 
Vroe ſien einſt mn follt Sthe da kam auf GOnes ber · HERM auruhret / vnd hin vnd miderführe < Sehremal 
hängtauß der Zuffel / vnd riife ihn im Angefiche feiner: erhernacher fich von den Giidern deß Sarhansnemsftc) 
Diugefacnpihweat/onnd fuͤhrer ihn im Lupe hin vnd wir von Juden onnd Heyden hat laflen fabeny binden / mie 
. der / biß zuende der Procejllon 7 darnach onder Efſengelt 7" Fäuftenfchlagen j ein Gaſſen ein / Dieander auß/ jepräu 
eh er ihn im Bur gerſpittal auff einen Nupbaumfallen 7 dem / bald zu einem andern Richter ſchlaͤpffen/ verſpot⸗ 
wie ſolcher vngeſtuůmb vnnd krachen / das man vermeint ten / verſpeyen / unrecht verurchehlen / vnd endlich gar 
hatte / es waͤr tin Erdbiden geſchehen / die Gaͤſt yingeng Cretigigen. Der 4 Öregortus ſpricht. Was Wude — 
"dom Tiſch auff / vnd lauffen dem Baum guy da fahen fie” ifErs/ daß ſich Chriſtus vom Sath an auff d 
den armen Menſchen ligen / dem flunden beyde Augen ab · erg führen vud verſuchen laſſen / weil er auch vor 
Gwuch vad ſchrocklicher weiß herauß Hand kunde aichts feinen Blidern ſich gedultig hat Creugigenhaffen ? 
Reden / ja kam erſt naqh dreyen ragen widerumb zu ſich ſel Meur aber wird der HERR ſelbſt mie geführer, ſonder er 
ber / vad ut ſprach / ſo vbel iſt thm die Sachantſche Lufft⸗ namb zu fich feine Juͤnger / vnd fuͤhret diefeld igen auff i⸗ 
fuͤhrung belommen. nen hohen B rg. 
—X Heltnandus ſchreibt von einem Grafen/ welcher un ⸗ uùDriittene / ſo ſcind beyde führungen ungleich, ſovil die 
3— ſchutdige Leu umbgebracht / vnd frembde Guͤter gewalt · meinung vnd den fürfag auirifft / dann deß Sahens men 
thäriger waß an fd gzogen / det Sarhan klompt mie einem nung war / vnſern DENKEN anf dem Berg suberziegeny 
Pferd in feinen Saal / da er mit vil Trabanten mol verhuͤ⸗ md mit feiner Blender ey zum Sundfallsubrinaen/ dann 
ter war / nöthigee ihn in benfehn aber gegenwärtigen / auff. er zeiget ihm von der hohe deß Berge —— alle Reich 
das Pferd zu ſigen / vnnd führer ihn ehlends in den Lüften diſer Weit / und Rellerfic) gor einen Frengehigen Herren £ 
darvon. Er ſcarye zwar umb Huͤlff / aber niemand kunde diß alles wölrer ihm geben / ho er nider fallen / vnd ihn an⸗ 
helffen / sit auch ſey her nie mehr gefehen wordem betten wurd / aber das allesmwar nur ein Truͤgereh / die jeu⸗ 
Mann bleibe dermegen mit den boͤſen Feinde Wegk · gung der Reich war nur ein Pharnaſen / vnnd laͤhre fuͤrbu⸗ 
führung verworren / feiner begehr ihm derſaͤbigen: Aber dung / dann Menſchliche Augen koͤnnen ſich fo weit nit er⸗ 
wol der Goͤtilichen Führung + welche heut geſchehen iſt / Areden/daßft: auff einmahl alle dandt vnd Leut Überfehen 
bann welchen unſer HErrfuͤhret / vnnd belaitei 7 der it möchten, So iſt auch u in deß Sarhans macht / 
sei dis 




























2 


32 











Am AndernSontaginderH-Faften/ 


das geringſte hu gehent Sehiemal er ein armen / verſtoßner alachtum * Ich binder HErr / vnd wird nis weränts. 


elle Beiftfonder allesin Bortes.Nand vnd willen ſihet / dert. Eẽ haben war erlich Gottſeelige Menſchen / auß 
einem jeden zu geben was / vnd wierd DT «w fonderbarer Guad / in diſem ſterblichen Leben / fe ® 







“00.10. Weih Mann 


Reich, Bm der Propper Datei berichrerden folge Kö 
* Dan. 4 ng Mobug odoneſor * Dir Boͤnigcabuchodonoſo 
wird gefage das Ad 


hr * J blich Die P- fa 
fprihe * Der Segen © Er ——— 2 Ript Moyfer/ sum 
Joannes. Bor allen aber die GOties Marias welcher 


- durchauß kein Gnad abgeſchlagen / die andern jei 


werden 7 und dich wird man von den chen vırlihenmworden : Aber Die aulchung HRautranfe Rerblichen * 





Augen / ſonder mit einem erleuchten hochbegnadten ver· 


lumine tuo videbimus Lumen. In 


wohnung bey den 
Eee /woie ſiandi geſchehen. Nach laur def — — 


ſen: au 


d der al 
— denmir fen Das Aeche. Nemblich Der awigen Bat 


vnod gibt fie 


* 
Dargegen aber finder fich beyber heutigen Führung Baßdie erblichen 





wemer heit / dann Pan pm hat kein leibliche Bigur/oder 


ugen bavon kundeen erfüller 


kein böfe metnung/pil weniger einiger beituͤset th oder blen⸗ darumbift in der Verklärung unfers HErren (dieba von 







Deren/dergusig MErı war auff dem Berg warhaffus ver · Bin lichen Augen har müllen befchamer werben 


Eläcen/ vnd erseiger fich einem rechiſchaffnen HErren / wel feiner ei michts verändert worden. — 


ermirlergei inger vnd alle fo feiner t en / 
— — ne Seel empfangen / dañ die Set 


fowenig — — 


® lichen Verklaͤru Vechis fahig / daß ſie von Men Augen 
dacht / van nn ne Elbſt iſt / — — 






Ber wahren himmeliſchen Ertlarung gelangen 


2 


licpsdaben umerden iſt/ in drey theylen abreden. Am Lrr Augen wieder Drgellang vnſerer Naſen / die Sarı 
flen seid 6%) von manicheri h Ertiärungen fügen Am An⸗ Ho ndẽ / vñ de Red unfern Fuͤſſen / dan die Fü 
Bern/mas schrenikrdiges ben der Verklärung Cprufttsus vede/fo;.ö sügchd/bte afe nie zu ho 

vernemmmen, Oriitens/durc) maß mirtel prbmwerg / mir au vñ die And nt sü ſeben / fond arbeiten erfd 












mögen. die Seel nie verordnet / daß fie ſich den m fehl 
: » Auge foll sufche gebt/fond ich —— 
+ vñ demfelbrge dĩ Lebẽ vnd Die mitheilẽ fe 
rumbiſi auch ð allerheyligiſten Seel 


RAIIO 





Cöcey rer füi daw kein mewes Uch / ober han mirgerheile 
—* ee ———— a ee Kal 


— fe Bertidrung / alsein fonperbarıs Veıracul X gen geweft/ nit dou Können gefehen wer 





zung (D- gmdbefterrigung Der wefentlichen Goithenn Ch 


den, 
wiftt 4 wird. Geraners/ ſo iſt auch feines weegs die Subflang o 


Subftane. von dreg Evangeliften *nemnblicd, Marche, Mareor vnd art dod beſchaffeuheit deß zartiſtenb ms Chriſti x 
®nar.ıy gucas außfuͤhrũch mir aflen umbftänden!/ was ſich darbeny Andere worre / dz er etwa denſelbẽ verlaffen/ond cine 






rung / bedear? 


t, Am Erf 








Matc 9. hugerragen  weitläufig befchtiben / Darauf mananfänge un inet 
Luce 9. (ic) u merdhen har/ wasdif NBart/ Transfiguratio , Exfl am 


Suffetend ( der durchfichrig ed glangenrfein konnen 
dem wird geanemorter/ Vertlaͤrung iſt for genonen bäre; dan er thůt den Seib welchener auß? 


wil/ als einveränderung fn-chn andere geflale / vnd diß kan ber Zungtframen an ſich genommen zu keiner scht verla 
auff manicherley weiß serachen. 












Ehender Cpritus meiner zu Muagarer empfangen / 
Bechlehem geboren / su Jeruſalem für — 


en Setundum Subftantiam, nad) eines jo ®Sreug geſchlachtet / vñ amehr * zur rechtẽ de N 


Bendingsgangen Art vnd Narur/ alfo dasesdip/ ſo es ge Im Miimelmir Leib vñ Sei ſihet / iſt auch in Mär: 
wefen i / gang vnd gar auffhoͤr et / vnd in ein andere form / verbiiben / d H.· Apoſtel Paulus ſpricht · Chriſtus iſt h 


loan· „BD 
®  Ddeirtonbvors 


Axod. ↄs den / und Erdftaubtn Schnagfen/ durd) Sones kraffevere nung erlitten. 1; 
fehrerhar. Damals haben beyde das Waller vnd der Erd Am Andernyfinder ſich ein Berklärung od veränberung 
aub/ ihr ganze Art end Subflang verlohren / vnud nein Sccundum Quankitate, nach dgröß od kleinheit. j 
andere form/ Transhiguriert ‚und was fie zurot gemefen / Weißman von 


vnerkandtlich 


Fewer / Luff in Waſſer / Speiß vnd Tranck / in Menſchli⸗ 
hes Fleiſch vnd Blut verwandlet werden / darnach almerz 
auf dem daß es war / eiwas anders folget / vnd anderſt darnag 


ð 
dRatır verwandelt wird *Alermajlen der HEn Chri⸗ vñ geſter win alſd in ewigkeit. Nemblich cin gleichfü 
Aus durch fein Aumachrigleit / Waſſer in Wein verwan ⸗ mig er Goit vñ enſdh / ha demnach die art vñ fubflang jel 
















eiren der Prophet Moyſes / Holh in Schlan» nes hochwuͤrdigẽ Leichnams — EEE 


ya felber faaı * Jn meiner 
Leib binich ein Fleiſch gebilder worden. Dann antun, 
pm. many ARenfc) io Mutter Leib empfangen wird," 
6 ift noch kein Flaſch / Fond wis «8 die Arzenennen Sperma,“ 

ber erlich tag wird er zumd leiſch / vnd alſo nach 9 


worden, Gleich wie auch natuͤrlich Holtz in 





genenner wird, Auff ſolche weiß / iſt añ unferem Seelige vñ nach su Wenſchlichet form vñ geſtalt gebracht /fg were 
macher/ in der Berklärting nichts überall verändert wor» Anders auch d Menſch mit de jarẽ fein geſtalt / di et 
e Ben/Chrifti Subftang vñ wefenheitz ſeind beyde Naturen / oder Alter auffiher s auch gröllere Slider / Hauyt / Dändy 


die Börtlich vnd Menfchlichr welche Menſchliche Art / not⸗ 
wendig Seel vnd Leib ini ſich ſchleuft. Die gantz Ehriſten · willen / der wa lang von vns in der frembt iſt / nit 
beit Singt vnd Bett mir dem hochbtruͤmbten behrer Arhar 
nafio * Sicut anima rationalis & caro unus et Opiſtus. ARagueli mut dım ungen Tobia (der feiner Tobi 


* 
uerna Gleich wie 


Menſch if: alſo iſt auch GOtt vnnd der Menſch Kindheit wo 
ein Chriſtus. in der Jugen 








vod Fůß ba met / alſo das manicher umbd die ſet 
oder ſchwerlich von vns mas erkennet werden, 
die vernünffeig Seel / vnd der Leib ein Gohnwar ) miderfahren / welcher er willeiche An der 


lgeſehen / als er aber hernach über lich Jar 
de, durch anleitung deß Engels Raphacie mu 


ſt an Chriſto vnſerm HErꝛen verändere wor⸗ Ihm lam / geduncket jhn zwar / er ſoll ſeing treunt fein / vn⸗ 


1. 
Goriheit.penybie ewige Gorh it / dann diſe kan nichtwerändere noch [pra 
von Leiblichen Augen geſchen werden / dann er wohnet in 


einem Liechtl 





hau feiner Haufframt Anna + Miei) Üüngseren.} 
Ineiner Schwoefter Sohn fo — — 


fagt 5. Paulus*)darguntemande gelangen kunde er denfelbigen mie eigentlich recht erfennen/ bann ef 


mag/ welches kein Menſch noch nie gefehen hat / noch feyen mar ihm entwachſen / biß das ſich ihm Tobias 


kan ; Aberma 





Hi fagı G Oit ſelbſt dutch den Propheten Ma · w geben, da neigt ſich Naguel nider / vnd meiner auff Kine j 


sh. .ıh mn 


md 






fein Sarı Ih 
ir freroden/ds fie ihresnahende Freunds / eines 


Sl Erfte Pier 


2, Halsppiküferjn mickcäpnen/oi (rad: Dmmuftges&, un aaa nun 
. ern oh ah fun une S5 2 
Tochter Benehmen Heise —— 


————— 


FURL HS 


+ 1 


— 5 
3 


nano) tie cent 
pelich/dabey ein a 
pie zuvoi 665 ——— — — 














ze / anſichtig vñ ertandilich worden. Auf diſt an· hat ihm was onrechts fürachalten 
ci — — — uder — a ih forchefe 
ſich alda nit verflellet / wie füch bißweil die Geiſter ex · mer onohmmächriger/rodibleich/aber annod 
n/mÄchtig lang / dz einem daruͤber für forcht ¶ daß ſolch Anne oder angeroͤhte Leut / eben diſe vñ kei 
"Ind » andere fein. Wann ein erfrorner auß der K in Die di Gleich⸗ 
Propherencin Geiv adſtubẽ gehet / vn darin warm on erhiger wird / nuß 
/mit das iſt ein ver le a ae. Alligen 
vmb die Sende mit gurem Ar ſach in die ander/nemblich von der Kälsen in die Wuͤrm 
Leib war wie ein Dyacine/fein - jedoch bleibe der Menfch einweeg als den andern erkandt · 









auß vnmacht 
den. Vuſer HErꝛ wolt mir feiner Ber 

nd erſchroͤcken / ſonder troͤſten vnd erfrewen / 
er fein vngewoͤhnliche groͤß an ſich genom̃en / 
ls an jm alles verbleibẽ laſſen / wie jhn die Natur 
\ feinem volkominẽ Alter befchaffen hat / vñ feiner 
breit oder dick / nit ein 5 zugeben oder darvon 


4° Dristens/finderman ein Berffkrung oder Berände 


/S 


ara danmoch der Menſch eben der iſt vnd bleibt / wie er anihm x 
infelber iſ / alein daß er vnder Auge den Leuten a 

pt vnd diſer zufall kan ſich natuͤrlich / durch kunſt oder 

jtacul bißweil aiſo begeben/daß man den Menſchen in 
IR ſtalt gar niemehr kennet /fondern fürein andern 
52 "Spempeloweiß/wann fc) einer mir@Ruß anftriche/ 
Soden mir einem Tuch verhuler/fo wurd er wegẽ diſer aͤnde · 
son vilen nit erfandr/ob er wol eben der Menſch iſt / 
fo cr vor v anruſſigung gewefen iſt / allein dz er jest ſchwartz 
ſt uvor aber weiñ war Durch Miraeul hat mä difer Ans 















gifrawen vnd Marthrerin liberata zu Teutſch Ohn 
Mernuß / von jhr wird gefchriben * daß ſie dep Königs 
in Portugal Ehleibliche Tochter/ond ein heimliche Chri ⸗ 
Manyftin geweſt / als aber ihr Fraw Mutter mir Todt abgangẽ / 
um end jht Herr Vatter / ſo noch ein Heyd war / ſich widerumb 


derung ein treffenlichs Erempel / an der H. Königlichen 


lich / er ſey warm oder kalt / vnd ob er wol auß der Badſtu · 
ben fewrioht kom̃et / ſo weiſt man doch dannoch wol / di ee 
ebẽ d jenig / welcher ſich eißkalt in die Badſtubẽ begebẽ h 
Inder Hiſtori Judith liſſt mant Als die na Hiſtoria. 

Witt id Judith / nach vernichtem Gebett vñ Faſten / jiht fůt · 
nemen ziwolziehen / ſich au 58 mögen/gejier vñ ludit. 17. 
bekleydt / dardurch den vnglaubigen Kriegs fuͤrſten Holo · 
fernem zu vbergwaͤltigen / vnd KR a tiere 
Lande Bethulig / von per harten” elägerung zůerledigẽ / da 
gab iht Gott ober je natuůͤr liche wolgeſt ale / noch ein mehrer 
renberang a ke K inte en Dr Menfchen 
verwunderltch/fonder auch * für Die ſchoͤnſte Fraw vnder » 
allẽ Weibeb uff — ein weeg iudit. 11. 
als den andern/als fie zu Nacht andie St 
men / hinauf begehrie / vom Prieſter Oia vnd de 
wäc)reru/imte groſſer verunderung jhrer vnveraleichen· 
lichen ſchoͤnhen / angeſehe / it fie dannoch ben alldifer niem® 
verflärung oder Anderung wol erland / vñ fͤt lein andete · 
ſonder für die wolbekandee gottſeelig Framudich/in der 
Statt Bethulia allgeie wonhafft / gehaltẽ vñ gechre wordẽ. 

Eiwas von diſer Ver aͤnderung die ſich vö auſſen mit de 
zufälligen ſachẽ begibt / vñ Die eigentliche beſchaffenheit ei ⸗ 
nesdings dañoch erlandilich bleibe laſſet / be fand ſich auch 
in vverilarungChriſti auff dem Berg —— jen 
dũd weirer follgerebe werdẽ. Di fen gnug für de Erſtẽ teyl. 


Der Ander Theil. 
US f lichen B ; 
— — — 2*— * pt9 
nutzliche Lehren zuvernemmen. Was an 


I, Chriſto 
Erſtlich / was doch an vnſern geliebſten HErin vnd vertiart 





suverehliche enefchloffen/iedoch kein ſchonere vnd Adeliche · Heyland werkläre on veraͤndert worden ? Autwott / — 


Mals auferden niewufte zufinden/als chen feinseib- anders / als ſein gemeine euſſerliche Leibsgeſtalt / diſe Hat 
S ficheTochterLiberaram,da begehrer er ſich mi derfelbigen damals vnd Augen / auch in allen ſichtbarlichẽ Glidern vñ 
wverehlichen / vñ wolt fie Hierzu noͤchigẽ Aber ſie hett vber „ Kleidungẽ / ein neue ſchein on glantz von ſich gebẽe / deßglei ⸗ 
Holches fürnemen als ein rechrglaubige 


Seehrein herzliche " heer zuvor als lang er aufErde vmbgieng / an jm nie ſehẽ 
Sabfchemen. Weil fie dann dem vnzimblichẽ begehren jhres laſſen / ob er wol von anfang ſeiner Geburt ſolche Klarheit 
"Heydnifhen Vatters / anderſt nit kundt entſiehen / ſo bat vñ ſcheinẽte wolgeftale/jederzeican jme haͤtt erzeigẽ fönen, 
Dann fein gebenedeyte Seel / welche je vnd allweg 
ſeelig geweſt / heite vom erſten Augenblick der Empfoͤng · 
nuß an / den angenom̃nen vereinigten Leib erleuchten / vnd 
mit der ſeeligen klarheit begnadẽ ſollen / aber ſolches iſt ein 
zeitlang verhindert wordẽ / auf dz Chriſtus für ung beydẽ / 
fein Blur vergieſſen / vnnd als das wahre Lamb Bous* = 
(welches aller Welt Sund binwegenimbr(auf den Altar loan. ı 
def Creutzes könne geſchlacht / getoͤdt / vnd zu einen wolrie · 
chenden Berföpnopfferidem Barıer auffgeopffert werdẽ / 
deren ding keines hätt geſchehen moͤgen / wann ſein. N. Leib 
der Görtlichen Klarheit allzeit genoſſen haͤtt / dann er 
wer dardurch vnleydenlich und vnſterblich worden. Auff 
daß derwegen Chriſtus der HERR / für ons Leyden vnd 
Sterben kuͤndt / ſo iſt die Glori vnd Klarheit feiner Becher 
nedeyten Seel / Goͤttlicher Weiß vertruckt / vnd keines 
weeges dem Leib ertheylet worden. Im Buch Jofıra wird 
angezeiger * Als die Kinder Iſrael in das Gelobt Land 


die 
fieGotrinniglich/er wol diß / ſo den Menſchẽ an jhr ärger, 
uch ſt nemlich jhr ſchoͤne geſtalt ) andern / damit ihr hend» 
er Barrer an fie niebegehre/barüber Gott vñ die Na · 
tur ewen traget Gott erhoͤret ihr Gebet / vnd veruͤndert 
ir Weibliche geſtalt / in eines Manns geſtalt / daß jhr ober 
Nacht wie an einem Mann / Haar vnd Bart gewachſen / 
vnd alfo vnder Augen allerdings einem Mann gleich ſahe. 
Beie ſie dañ von Ihrem Vattet in ſolcher geſtalt / nit mehr 
Für ein Weib / die ſein Tochter ſeyn ſoll / erkandt / vñ darum 
— — grewlich gemartert / an ein Creutz 
vgenagelt vnd m̃ erlich getoͤdtet worden / ſo ſie doch in der 
share vnd warheit kein Mann / ſonder die Konigliche Jung · 
ram Liberära geweſt /ond ein Jung fraw biß in Todt ver · 
Bfiben tft. Auff ein ſoiche weiß hat ſich vnſer HErr in der 
Brrklärumg auch nit veraͤndert vnd er behielt fein Natuͤr · 
iche seibsgeftalt / mit der Farb vnd allen Lineamentis, 
ante ſie an jhr ſelb ſt alzeit geweſt und hat diefelbig weder 
dc / noch auf ein andere weiß vnerkandilich gemacht. 


in 
Zr 


Sraifen/ da mußten ſie nothwendiger weiß / vber den sieh 


[2 
Tofua. 3, 


in 


“34 Am Andern Sontag in der H. Faſten. 


Fi 


von oben kam / auffgericht wie ein Mawer / vnnd hauffte 







Waſſerfluß Jordan kommen / weder Schiff Awegl geno ſonder die Glori 

* —5 —— | fürnem- let. — — 

men nit verhindert wurdt / fo ſtund das Waſſer / welches u SR 
mit er in ſein Reich 

fich gleich wie ein Berg / aber das Waſſer ſo hinundier ‚Die Verkl. el 

sum Salymeer ranne/ das namb abbifesigany verfloß. , aber das icht nit 

Alſo gieng das Volck durch den Jordan / mir truckhen ; ZI ſchreibung S. Hier 


1 Fullen / das warnunein groß Miracul ond- ‚der H. Evangelifen/verfteher man / was an) 
Wunderwerck /dabder mächtig Fluß Rund’ Verklärung fen geändert wordem/anderft ni 
"mm einen ühen etnang verbalen me. Ebnermaſ · demieiger ſchlechter Wan 


Ac ⸗⸗ 





1 d —— ü 
Ta a Bl er: 


De 


a ie 
meliſche Batteriand fuͤhren / auff daß aber folches aefcher hell vnd Har worden / wie die en Zı 


den mocht ſo mar von nothen / daß fich die Blori feiner fin ganzer Leib / ſeine Händ 





‚Gebenedeyren Seel verhielt, vnd keines weegs in den Leib worden * ( wieder N. Lehrer 


‚0 BE BUT R Banıebenfeb epden sh Rücsenhmak I dar bezeugen)einen Sonenflaren S 


c 171,1 · a 
Br" 


. eig ir bar. Dann die Klarheit der Verklärung/mar vnſers HErrns gestimet : Se 









mar die Auffhalrung difer Glori fo Fang ſie geweh · Kleyder aber (fo font Braun oder A| 
re) Father Solche Wunder ———6 ar Him̃eliſchen d 
Aft Heut inder Verklärung auff dem Berg Thabor / ete bekommen / ſo weiß wieder Schnee/ auffe 
was auffgelöfer worden / da der guͤtig YEMM feinem meillers auf Erden mag erfunden werden 
ferblichen $eib / die Klarheit feiner Außerwöhlten Seel € har su beyden theilen / ſo wol dei 


der Arc und Warheit / mieder Glori und Derzlichkeit  fürbildung der zukunffeige himlifchen! 


" Fünfftiger Seeligkeit/ein Ding / allein das diſe nit ſo vol · Leiber rar ea anesin feit 


8: 


tommen vnd billich geweſt / mie jene iſt / ſonder als lang es bahrung aefchent) Weiß bekleyder ſeyn / vñ 
dem HERren ge "fire rer dieSon ſcheinen werde, ——— R 





Pas der glortficierern Seel Mriſti / widerumb sun ‚am 30 Cap. 





w 
aejogen worden/ daß der Welt Heyland / gleich wie wie die Soñ in dẽ Beich jres Vatters W 


ein anderer ſterblſcher Menfch ohn alle euſſerliche Klar» gebuͤrt ſolcheKlarheit — vñ anfaͤnger 


Glach⸗ 
nuf. 


"BR 
nuf: 


Hier. in 


Macr. den der N. Lehrer Hieronymus / vnd fhreibrdavon alfo. 









* heit/bey feinen Juͤngern geftanden / wie er vor der Erklär —A Pie % 
rung allzeiegemefen ift. War demnach die Verllaͤrung x Am Andern hat man allda sumerden/daß ebene : 
-EHrifti / ein fehr wunderfiche Veränderung dergemci che VerfiärungSecundum Qualitatem, nad) den sufält 


nen Menfchengeftale/ indie hoͤchſte Zier and Schönheir. gendingen ſich an jenem Tag begeben werde / mu den 
Welche von dem N. Evangeliften/ kinemandern ding / rechten vnd Verdampten. Wir werden zwar alle — 
alsdem Sonnenglantz ( auffer welchem nichts hellers ander / ntemand außgenommen* her fuͤhr gehen auf de 
vnd klarers auff Erden zu finden‘) kuͤnden verglichen Graͤbern / aber mit einer groſſen ver nde * ie‘ Ber 
merden. Aber ben alldifer Erleuchtung / iſt der Guͤtig dampten werden Scheuglich/Berrübr/ Sorchr fambr‘ 
-HEr ein weeg alsden andern / von alen die jhn gefchen/ lancholich / Schwermuͤtig / vnd gar Häplic) au] ebenyd 
erfand worden daß eben Erg / vnd kin anderer fen / der jhre Seelen fo bißhero die ätehe Vngeſtalt / 
auff dem BeraThabor alſo Herrlich ſcheint vnd glantzet. sogen / werden ſolche auch den Suͤndigen ( 
Summa kuͤrhlich vnd ehgentlich davon zureden / vnſermez theiln. Gleichwol man ſie einweeg als den and 
Seeligmacher wider fuhr in der Verklarung / was einem diſer zugeſtandnen Haͤßligleit wol kennen wird/ 
ſchwachen Menſchen begegner/der etwan zuvor wegen cr feynd/dann jhr deibsgeſt alt / welche ſie in Lebeseiten pnde 
ner ſchweren Kranckheit / Mager / Bleich / vnd aller vers ⸗ Augen gehabt / wird jhnen darumb nit vergebei der 
fallen war / wann aber die Geſundheit darzu kompt / ſo be · gantz verbleiben / end diß zu jhrer mehreren Sch v 
halter er zwar fein alte Form vnd Geftale/ aber ſie wird Schmach / vor allen denen welchen fie auf Erdenbe ‚Fandt i 
jegumdr durch die Geſundheit Faiſt / Ktoht / Lebhafft / Frö / ¶ geweſen / vñ vielleicht für fromer vnd auffrechter * 
fich und volfommen / mir diſer Lebhafftigkeit / wird die worden / weder ſie ſich jetzundt befinden. Die P 
trande Bleichheirund Schwachheit vber ſchattet / das zechtelis ſpricht * Ks wird fie bedeckẽ oder 
der gefunde Menſch jehund fchöner auffiche / als da er ¶ Schroͤcken vñ in all jren Angeſichtern Schn 
kranck war / vnd wird doch eben fuͤr den Menfchen erkañt / ¶ vnd Spott: Seytemal fie jederman werden bei 
vnd angeſchen / der er alyeir geweſen iſt. Eben das hat fi fenn.Cben ſowol wirdt man auch bie Gerechten 
auch in der Erklaͤrung zugetr agen / bißher hat vnſer HErr/ erwoͤhlten kennen / daun ſie werden gleich ſowe 
die angenomme menſchliche geſtalt vn Schwachheit alzeit Vngerech ten / mit jrer * Leibsgeſt alt / die ſ 
an jm ſehen laſſen / vñ ſich anderſt nit / als andere Menſchẽ „den an jhnen gehabt / Aufferſtehn / jedoch wird 
vor den Leuten erzeigen woͤllen / als aber jne heutigs Tags ficierte Seel / den Coͤrperen cin oberauß ſchoͤn 
ein ſonderbares Sieht vmbſchattete / ſo har fein Form und Klarheit mittheilen / daß fie zwar eben die / ſo ſie 
Geftalt / welche er gantz / wie fie zuvor war/behalten/einen diſem Jam̃erthal geweſt ſeyn / aber vnauß ſprech 
glantzendten Schein befomen..Difi alles hat wol verſt an ⸗ vnd zierlich am gantzen Leib ſcheinen werden. Sn 
Hiervon S. Paulus die Bekehrten Philippenfer + Be 


3. Tom,9 Das er ſagt(verſtehehe N. Evangeliſt Mattheus) Erd richtet har. Noſtra autem Converfatio in Cxlis 







feg vor jnen verklaͤret worde/ foll ETiemande vers vnſer Wandel ift im Aimmel/ vondan 
meinen das er fein alte Geftalt oder Antlitz vers aucherwarten/ unfers HErreus J 
lohrẽ / oder dz er die Warheit des Leibs verlaſſen / welcherden Leib vnſerer Demut 
oder ein andern Leib / etwa einen Geiſtlichen / oder feiner Geſtalt bri wird / 
Lufftleib angenorien hab / ſonder wie er fey ver⸗ de dem̃ Leib feiner Klarheit⸗ 

klaͤret wordẽ / ds beweiſet der Evangeliſt / ſpre⸗ feiner Krafft. 

chent / vnd fein Angeſicht bat gefcbinen wie die Hl, } 
Son. Alda wirds angezeigt / der Schein deß Ant⸗ Dritt ens har man zuvernem̃en / obwol 
litz / vnd beſchriben die weiſſe Farb der Kleider / mit feiner Verllaͤrung auff dem Berg? 
die Subfkang oder die Arc deß Leibs / wirdt mit8 gung d jukuͤnfftigẽ Seeligkeir gebe/fo harer 





Die ErftePredig: 


AMeifigkeie / und was fonft 









Sünaerrinie allerdings fircbildee 7 wie er jegumd im 

mel it fonder das — ae nk — —* 
lie HEraligteit ais il ſrbuche Augen ſe 
"hen / vd faſſen fönnen / dann diſe Glor ſo er in der 
derlldrung erjeiger / ift gegen der jenigen (womit er 
 estnd zu Rechten dep Batters leuchrer ) gleich wie die 
ee aren völltgen Sonnen 





Der H.schrer Chryſoſtomus ſchreibt * Der ment, 

iſte Heylig im Himmel / har ein groͤ 

jet / alsdır HErr in der Verkläru 
that. Daraufman fan abnemmen / weil der ſchatten / 

e alerwenigifte fürbildung der zukuͤnfftigen Selig · 









tie) Die sufehenderfelbigen alfo hoch erfremer / vergnüge werden 


ME Drres Lich fovil engündee hat / daß ſie beg/ hret bar 
a zu bleiben / vnd nimmermehrvon difem frölichen 
* Erꝛ 
drey W 

Dir eine / Moyſi eine / nnd 


Was meinſt werde im Himmel fü ein $rerod ond Eond Seligkeit / dar fuͤt Gottes Sohn fich vil Jar 
ein Troͤpfflein od het / vnd duletſt gar blutigen Schweiß gefchwiger hat / aber 


arkelt ſein / da man nit nur bio) 
Schatten / fonder die vollonne Majeſtaͤt vnd Herr ⸗ 
Chrifti / ſehen vnd genieſſen wird. 


ere Glori vnnd ee > nn nad) laut def Kön 
ng feiner Jüngerers ten.* Den 


37 


difen tugendten verwande 
vnd angehörigift / als Keuſchheit / Barmherhigkeit / Frid / 
Saul Darin tie, Betien / Faffen / Almufen geben / 
Beichten / Bu / / 


vnd ſeyn. 


lich / Glaub / Lieb ff klim̃ 
Bee ee 
en Prep 
ird der G atzgeber: · 
Sie werden Sin van ana Engubenbinte, ung 
vnnd GOtt aller Goͤtter wird in Sion gejehen 





Aber wir M d dißfals gemeinigkl 
den ren vnd sr dag ik —2 


vnd Ardeit verlangen / beynebens auch mol eſſen vvd erinunfleig ‚u 

cken / vnd darfuͤr nichts arbeiten woͤllen / fo tragen auch Menfcht. 

‚x “wir alle cin groß verlangen nad) der re ee Slori 
r 


bemů · 


arbeiten m 
auffſteigen ſollen / ſtehet ung zwar vor Augen / den Mann 


Da finde und har man alles was Menſchlichs Hertz mahler ſie ung für/ man lift vnd prebiger une davon / aber 


s 2 * 


s r in al feiner verfolgung / angft vnd ctruͤbſal / 


— * Satiabor cum aparucrit mihi gloriatua, 
werde erfietiges werden wa mir (O GO 
dein Herrꝛiigkeit erſcheinen wird, 


Der Dritte Theil- 


HM möcht aber villeichr ein Chriſtliche Stelgern 
wilfen / auff was mittel vnd weg man doch su der 
Himmelifhen Glort vnnd Herrlichkeit gelangen 
mög. Dem wird geantwortet. Hierzu ſeind mar 
E richerley Wergonnd Straſſen / fürnemblich aber wen 






Weg: 









L 
Erſtlich wer sur endrlichen Glorl vnnd Herrligkeie 


nd erfreiwen mag das tröffer fich der Rönigifcy die Fuͤß vnſers Irwiſchen gemuͤhes / feind fo ſchwer / daß 
pre wir vermeinen / vns ſey vnmuͤglich fie nur auff den erſten 
(ch Artritt / nemblich sur verlaſſung deß boͤſen / anff zuheben. O 
)vievil ſeind deren / welche jetzund die N. Faftenzeir die 
enthaltungdeß Feifchs/ ihnen für unmüglich einbilden / 






end darumb vermeſſenlich ohne norh Fleifch eſſen: Die 
Seligkeit faſſet fiesmar / vnd nach dem glangendten glor» 
würdigen Ansligihres Heylandts / tragen ſie / wie andere 
fromme vnd gerechte begierde vnd verlangen / aber daß jie 


die tugentliche Jacobslayter / (darinnen auch das Faſten 


tiner Sproſſen dat) auffteigen ſollen / das will ihnen nicht 
zum Sinn kommin / vnd darumb ſtehet es mir ſochen jridi · 


ſchen vñ andern unbuß fertigẽ Maulchriſten / gar beſorglich / 


feyremal fie ſich auff die wahre Him̃ elſt iegen nie ſhwingen 


Tonnen’ fonder imerdar herunden indem Sletfchlichen me, Num 16. 


fen verbleiben / ſie möchten der mahlen eins von dem Erd» 
boden gang verſchlicket werden / ond in jener Welt an flare 


kommen will 7 dem tft vonnörhen / daß er ſich neben dem  deßlichlichen aller froͤlichiſten Anclig Gottes / Die Häßliche 


wahren Chriftlichen Catholiſchen Glauben beſleiſſige / der 
Shritwürdigen guren werd /dann deß 


randie Engel auff vnd Abgefligen/ond zu oberift&ore ſelb ſt 
in. 1.geleyner ift/ dentet Laurentius Suflinianus* auffdie ug. 
Spi-eneliche Wered/dte zwen Seitenbaum an diſer tugentlichen 
mi⸗lauer / darin die Sproſſel oder Stapffel ſtecken / 
ia find Die Würctung 9nd die vbungen der Epriflichen Tu» 
genden. Das Erdereich darauff ſie ſtehen / iſ unfer Nerg / 
die höhedep Himmels fofie anrühren / iſt die himmeliſche 
Selohnung. In difen Seitenbaumen / finden ſich dreyerley 
"ordnung der Stäffel. 
Die Erſte heilen 
voſen / ann die Seeldife Sproffen anrrin / ſo Reuche fie Die 
epwere Todıfünden/nemblich Hoffart / Geig Vrkeuſch · 
heit / Neyd / gorn / Fuͤlerey/ Trogheit / vnd fuͤrchtet ſich vor 
den Eleinen vnd täglichen Sünden / als wa ſein vergeben · 
ee unordenlichsglächrer/ vnnd 
rad). 
r — ordnung der Staͤffel / heiſſet Facbonum, 
chut guts / das verſtehet ſich auff die ſittlichen vier haupt» 
gugendeny nemblich / Furſichiigkeit / GSirechiigkrit / Staͤrck / 
















> 


Declina 4 malo , weich ab vomy 


ig vnnd sornig worden / vermeinee fie wurden von ihren 













Sarnen derböfem@elfter anfehen / und für Die himelifcheapar.a, 

HErsen Wore For ' Maplseir/ inder Höllen Amir brinnendren Schwöffel und 2 

annis am 5.Cap. feind onfehlbar/ wann die Todten in den Bech muͤſſen — ernoͤhret / auch von Pen haͤßlichen 

Gräbern die ſiimb dh Nenſchẽ Sohns hoͤren / ſo werdendie Larven der boͤſen 

guts gechan / herfür gehn / sur aufferſtehung deß inmaſſen ſolches wider die vermeſſenlich Vbertretter / deß 
cbens 


1 Die gairer welche der. H. Patriarch Jacob su Nacht 
in ſchlaff gefehen/ vonder Erden biß in Nimelrcichene/dar 


eifter bedient und geÄnafliger werden, 


ften geborts/ auff diſe weiß fürrgebilder worden. Martin 


Shromer ein Polnifcher Hiſtoricus fchreibr * Diadiflausifsria. 
König in Poln/ hab ein Pomerifhe Veftung/ Namens * 
Naclaum / mie einem ſtartken Kriegeherr zu Rogpnpkib-s-hift 





Fuß Belaͤgert / weil aber fein Kriegsvoick / inder N. Far 
flenseie muchwillig vnnd vermeflenlich Fleiſch / vnnd mas 
Ahnen ſonſt / fo der Faſten zuwider iſt / fuͤrkommen ohne eñ · 
nige vnderſchid pineingeflen / da ſahen die fo in der Des 
lung waren’ bey Nächrlicher weil / wann der Mond gefcht, 
nen / auff offentlichem Feld / ganze Heerſcharen geharnt ⸗ 
fer Männer in der Poläggen Laͤger fallen / vnd immerbar 
bin vnd wider lauffen / jedoch feinen ſtich gehalten / daß 
man fiehärerdappen onnd angreifen fönnen. Alsnum 
ſolches zum öfftern gefchehen / fein Die Poläggen unmure 







gegencheil außder Veſtung alſo vexieret / vnd verſchalck · 
ser weiß angefallen / bellagten ſich deſſen gar ſehr / daß die 
Feind nit beſtehn vnd mit ihnen zur Woͤhr kommen woͤl · 
fen. Auffeinandere Nacht / abermahl die berriigene 
fidyen Larven verhanden / vnnd ein geſchrey außlom · 
men / der Feind wär verhanden / ba ſeind die Poläggen 
hauſſenweiß mir groflem Zorm vnnd grimmen * 

ihrem 


fh) wie Die 1° Beetemmunger Of Adern 
! je , Erhebungen ungen def Mergeng/ 
sechtlein / gegen einer grolfen brinnendren und füleußinfigebiedrep Theslogifihe Tugendren/nembr 





wirnit. Die tugentliche Leyter Daran wirLuez 23, 


38 Am Andern SontagiuderH. Faſten / 

ee A TO 

i ſchon vnd Gerecht davon giengen/ 

as fie fagten / vnnd was ihnen vondir 
nach groben 








“und wir er ſchen en Gebott vnd 
osermellenlich Sleijch geifen Haben / dafie ſich doch wol auff ein leidehliche Buß aufflegeſt / fo 
—— are Bee flhen Priefter ſprach / ich will Dir gar ein 
+ Sarhänifchen Larven onnd grewlicen Madhrgefichtern Bil tin Hrinere als denen fo vor bir ge 
yerden auch andere Fleiſchfreſſer tm der Höllen nod) vil hin vnd knye deßtags dreymal 
Abic geplagt werden / dee ihnen Das Fletfcheflen wol ein · alſo knye endter ſpricht: HErrOott mein 
Arancken vnd etleyden werden. Der Konigt — iget / ver eihe mir / daß allein [ey 
„ıfage von den Berdamprenim ro. Pſalm. » ih nun der Sarhan deſſen wägert und ſag 
wird an über die Gottloſen 7 Strick nicht thuen / es iſt mir dife Buß vil zu ſch 
«str, Sd vnd ber Vngewit / . ber Priefter/ warumb ſoll dich diſe Heine On 
»st8 7 wird hres Keichs chail fein. Dannn der beſchweren? Sathanas ſprach / Id fan 
Er: ift Gerecht / vnd hat lieb,fein ? 
ü ſchawet ffri GODit legeft 3 
boͤſen Geiſtern / vnd troͤſte uns mie feinen Sounſcheinend⸗ſo grohzi 
en Anilitz / darin aller Engel end Gerechten Setlen Frewd nem 
vnd Seligkeit ſtehet. 
gigkeir erlangen / biera 


} IL ' v wund der ji 
104, Am Andern / wersur pimmelifchen Klarheit / Glo / bald danndie Buß vnd vergebung iſt nie fürdie & 
eeggery vnd —3 a, ſonder für Dre nude 
DH ner Ounhfa haym 7 mama. wien, Kr na Kehl 
ers fi en: Ge vnd recht⸗ ei 
— —————— Hirauf weit un der und Buß/alsofftilegefündigerihaben * Aw 
"Rom; N. Apoffel Paulus da er fpricht.)* Reformamini in no- en follen. y a. 
\nitate fenfüs vellti, · Werdet vernewert in Der news. Auͤß diſem ſetzt eingeführsen Erempel / 6 
*— 























ebeſa s Sins.* LUgt nun ab / nach den vo ⸗ lichen verllaͤrung / verfteher man / Erſtlich woh 
X — den Hs hr ana —— un 34 vil groſſe ewige Sünder fich vbk 


erhumbs verdirbt / ernewert euch abır im Geifleweres ſo ihnen möcht auff erlege werben? ſchewen / 
"Grmürhrs/ vnnd gecht an den newen Menfchen der nach Immerdar ohne Buß in ihrem böfen Wandel 
OD erſchaffen ig / in Gerechtigkeit vnd wahrer Deiltgkeie. ‚Andere aber / da fie ſich gleich vor dem Prie 
» Das aber ſolche Geiſtliche Berlärung vnd Ernewe. „aber berfelben Raͤht vnd vermahnungen / 
rung / durch wahre Buß vnnd Beicht kan erlanget wer» Ihres fündigen Lebens dienen / widerſtreben 
den / onnd Dee Menfcyeinandere ſch oͤne geſtan an feiner  fonnen/noc wollen folgen, Antwort difer Sah⸗ 
Seel eriange Dashar GOtt durch ein sounderliche Er ⸗ feines gleichene böfe Geiſter / die ſich nitfönn ven! 
ſcheinung offenbahrer. Caſarius ſchreibe * won einem „gen, Maker die Vnbußfertigen gefangen / vnd hf 
Hiſt oria Prieſter / welcher in der Faſtenteit in ſeiner Kirchen Beicht immerdar ins Hertz / daß ſie ſich nit ergeb n 
> Crfärippärere/ als nun etlich hinwigck / andere aber hinzu giengẽ / follen. Dife arge Geiſter / ſeind die richten 
lib.3.6.26p4 ſtund einer vnder denen fo beichten woiten / der — den Samen deß Worts Gottes / von Bei 
Hichen geftalenachywie einftarderond volmächtiger Juͤng Mergenhinweget freſſen / damit fie nit glaub) 
ling / als ob er wie andere die geirder Beicht erwärreete / da werden. Hl 
ernun am aber beſten hinzu gieng/ vor dem Prieſter niberr + Darnach ſo verſtehet mar auch auf 
Enmer/ vnd ſovil fhrödlichhe Sünden / More Todſchlaͤg / Offendarung / mas dem Menſchen durch w 
Soresläfterung / Fluchen / gefliffte Vneinigkeiten / vnnd vnd Buß für ein heilſame enderung vnd derkl 
dergleichen mehr Beichtete / Daenefeger ſich der spe ge / alfo das der / welcher feiner Deiferpac halben per 
darůber / vnd ſprach um Jünglingimanndu saufen ar vnd ail feinen Englen kohlſchwarz gewefen / jegun 
alt märeft / fo wer es zunti das du fo ſchwere vnd manigfalr weiß / der Vagetecht / und Das Rind cwiger Herde 
tige Sünden — gechon haben / hieranff antwortet er 7 ein Kind ewiger Seeligkeit wird Daher 
dc bin noch Elter ais tauſent Jahr / darauff frage der Prie / Aphet Ifaias+ Sag an deine Suͤnden 
fRer wider/ wer biſt du dann ? Er antworiet / ich bin einer ¶ Gerechſertiget werdeſt ꝛc. Vand iu 
Der mit dem Lucifer gefallen ſeynd / ich hab den wenigern muͤth veraͤndert / durch Die Gnad unſers 
theil meiner Sünden igebeichtet / wann bu die vberigen Die ſu CHriſti / ihm ſeh Lob Chr ond Preiß 
wnsalbar ſeynd / anhoͤren wolteſt // ſo wer ich bereich dir alle nun an vnnd allzeit. J— 
su belennen. Weil dann der Prieſter wol wuſte / daß deß AM 
Sathans Suͤnden vnheilſam feynd / ſpracht er zu ihm / O 
Teuffei mas geme inſchaff Hafk du air der Beicht· Das * 
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—— Jan EIRTOR- 

, Findächtige in je 
- eg arban Or ſo 
© id) vor Betten bey den Alglaubi ⸗ 
A? gen zug eiragen / wird mit ſonderm 
> Zieh * beſchriben die Hiflori von 


dem gewaltigen Tempel Salo ⸗ 


e - a wann folches Sr 5 
- arfangent) feine Fundamenta ge ⸗ 
Ende gebt acht / vnd mas nam haffts ſich bey der Ein’ 
ing difes Goctohauß zugettagen / Was trafen die 
ien deß HNErin Baflelb mie Wol ander ar 
nerfüilter / * Alfo daß die Prieſter mit fchen ki 
dienen fiir Getüld: Der Text im 3. Buch der König 
—— * Taggeſchicht laut alfo: 
gs Si t 
Haag Be * 
—— verſiede Aprıll) Bas de Andet 
—— ————— 
— — Ar —— 
zwantʒig hoch 
(Areil) war 
N ———— — 92 — 
— e IR fiben 
— — 9* pen 1 auf 
t racı (au 
F die —— 72} er 6) —— hoben die 
die auff / vnd brachten 
an ihzr Orth in den Chor deß € 
' fie vntet die 


7 | 2 
* Prieſtet nit Ba —* en 
— ———— a 
is en — — eins gigue und Bor, 


bebeuung Bee alerheiligitett Metiſchheit vnſers einigen 
Henfänb and Secligmachers geweſen fen / fol nietttand 


inder heiligen — 


Vom Bebett C5rift/ vnd dein Orth/ wo er ſich bt ü 

a —— he ſich vor feinen Juͤn⸗ 

ur Een) ‚a e Thea Sermiöns. \ 

or Beduxie illos in montem excelfüm feörfum, & transfiguratus 
— at ante &os, Matth. 17; Capı ° 

. Ba a Fun a Rdn 


fen, Netnblich mas maffen er 

eines 
ng ee en vol 
in ihren nit ſonder gleich wie d 


bilden | 
Todten jut — * nidergefallen. 
Ob wohl abet in Evangelid ehgendtlich nichts wird be 
id en Ars > —* was gl ju oder 
erklärung geſchehen fen. 2 Jedoch fo fchlic 
een Lie 
us / Martus vnd Lutas in Beſchreu 
bung dtfer Hiftori EIN Aren lau gr 9* f: 
Kinn ſich daß alles begeben Hab’ fen gemerkt dad 33. aht der 
Angenöttiimrien Menfchbeit deh Sohns Gottis / in weicht 
Zeit‘ eines jeden Menſchens Keaffr nns Scärc fich alt 
befinde; ¶ Nach geneirieit Sprichmerr: 
Jahr ein Kind / zwanhig Jaht cin’ naling/drenfe 
fs beein Mann, Alfohäct auch Bathala Kafır HE 
€ Douöttitfierheit feiriet önfchheit / da Bee Tempel 
feitteß —— teichnambs mit dem Olatık der 


iſt vmb ſe is r ’ 
> den —A 


— * 
Monat vor Dem senden Ehrif. CH MergenE ’ Bas lepırdus de 


Her Den 25, Rag Meran ba it. Baal en oh 


Nam tieffifken ertlibriget/pnd ihmnt Die Rerbliche tn 
eie tik der, gran bereiniget / 4 
daß Fert der. Derkindiging Marie) da GHDire 
Sohn in ihr Menſch worden / eben in diſem Meortar por 
—— irchen fehrlich gehalten wird. Ehen Art 
Biferti Monai Metgetiden 14; Taghar der HERR der 
hoͤchſten Mayepldt omb voſeret Sünden teilen attı tbfis 
fen wollen tracriert/ verſpott / verſpehet / vnter die Vbel⸗ 
thätet gefechtiet/ geereitzigt unnd-gerodtet merben/ dethal · 
ben bc &6 ſid fol Yesimier / daß cr fic duch di Bifer Zeit 
herzlich on ner erseigen fol: damit was die. Des 
muͤth igung in Ber Empfängntuh/ ohd die Berachrung in 
genden am Glauben feiner Goͤttlichen Agmächrigkeit bey 
Ben jerdifchen Menfchen hernach verhindern wolt/ die Any 
hötung feiner Maßeflär Ind Nerzfigkekt in drB: rklaͤtung 
miderum lätdet vnd duffmundert: Eben di dich die 


ade ofhciisi 


arsenffelt: Sehtetual er felbft don feinem Heteib vor adem® N. Eatholiſch a andeuten/ Seyremal fiedag Evange⸗ 


4, Dolch geſagt hät ! * Sölsite templürm hoc, & ir tribts 
In win illud, Loſet auff diſen Tempel vnd 
in drey Tagen will ich ihn wider auffauen. Dir 

fer Vrfaqen halbet wird in dem newen Teſtament nicht 
allein in wund erbarliche Emp fangnuß / Geburt / die Zeit 

And Befcjafferifiett diſer Geheinbnuß ſchon vnd aubfuͤht / 

dich beſchtiben / ſonder auch was ſich mit diſem geheimrei⸗ 

Sen Tempel CHtiſti Menſchheit in der Dolending oder 


ſſum von der Verllaͤtung CHriftt allıseg afi drfern 
tembet Sontag (welcher der ander in Bet ——— 
Wocheit wor der httern Martetwochen läufft ) indır H. 
Ai ygid a ee 

Der Lag / welchem die Derkräring de HEriniiaeda, . 
het wird.ift der Sontag: Danti/tvie 3 
der EErt luͤr zlich ſuwot ein etnſtlech⸗ Predig von feinem 
sufünfftigen Leyden gechan / vnnd vnter andern fich pers 


schkommnipten Alter zugertagen / auffs Reilligift emmworf enemmen fallen : Ich ſag euch warbafftig / dag en 
Tom. I; Dvd» k 


- 


Lucz 9. 


—* Be Stre od € 

vnd Klarheitd: aArtichs / das war nun (nadydi 
Lehrer Hilar. Hieronym /Chryſoſtomi / Epiphanij 
maſceni / Origenis vnd Euchymtj Meynung) auf die 
Härung gedeutet / darauff ſpricht S. — — * 
Ferner ne nr —— 
gen von 6. Tagẽ / die ſich eutzwiſchen ve · ee 
Be redet — rt — 


ſten wer⸗ 


von feinen beyden geprediget / vnd der Tag / anwelchein Er⸗ 


* —— 

Am Andern Sontag in der H. Feten _ 
sehe her obt nit “> Do Mopfegih‘ 
N ——— —— 
m i ——— dus Stan 


ber intiern Wuſten der Sch 
Baht pin/auch her 

fafter vnd berterr, 
Agar die Dienerin der Framen Sara * mir ihrem 
Iſmaci in der Wiften/ vnd von allen Menfcen ver 
—A 
14 R er 

y Destipenkt auch der Propher Elias * ım den Wie 


figywerflärechar (Deren diesween Evangeliften Marcus? Ren ond auff dem Gebuͤrg ( dahin er fich sum eh 


vnd Mattheus nit gedeucken) zu den 6. genommen werden / 
ſo bringts —3 A rote 
lich Berflärung CHriſti und die Anzeigung feines Reichs 
von einem Sontag auffden nachfolgenden verfchoben. 
Die ſtund aber ð Bertlärungewe dar H.Epiphar 
nius / ſey entweder gege Morgens vmb 3. oder 4. geweſt / da 
es noch ſinſter vnd dunckel war: Dann die naͤchich Weil 
mar zu diſem Geheimnuß tauglicher als der Tag / dabey hat 
en vnd der helle Sonnenſchein / welcher 


riſtum den Erin ombaeben hat / deſto volllom̃er fon g 


nen gefchen werde. So fpreibr guch S-Lucas auß druͤcllich / 
vs di ungir oem Shen wert —— wor · 
ben, ohn werben die. ———— 
bey der Mache geſchlaffen haben Dann weil der HErr auf 
dem hohen Berg / dahin er fie mit ihme gefuͤhret hat / lang 
indie Nacht hinein im Gebett verharren/ ſo ſeynd Die June 
Ki oneerbeilingne ſchlaffen / alfo dz fie den Anfang der vers 
rung nit war genom̃en / aber auß dem Geſpraͤch / welches 
der Hin mit Moyſe vnd Helia gehalten / oder in dem Au⸗ 
genblick / da es dem HErin gefaleny ſeynd fie 
ermunder worden / daß ſie die Verklaͤrung ihres geliebten 
Meifters mit leiblichen Augen angefehen/ ond darauß ſol ⸗ 
che Fremd und Troft geſchoͤpfft / daß ſie begehrt haben / da ⸗ 
ſelbſt allzeit zuverbleiben / vnd nimmermeher weck zugehen. 
Iſgh bin demnach gedacht in vorhabender Predig von ð 
Berfiärung vnſers leben H’Erens ewer Uch vnd Andacht 
ämeen Lehrpuncten fuͤrzuhalten / Erſtlich mas der gürig 
HEr: damahls gethan / da er verllaͤret worden? Am Am⸗ 
dern / wo an was für einem Dre er ſey verklärer worden. 


NARRATIO. 


®. SyAs Evangelium laut heut alfo: Er führet fiean 
Cöcept9 


sHrifine ret. Wann einer eygendlich willen wolt / wer der jenig ge⸗ Erledigung ihres Sohns: 
bat zus gwefenift/zwelcher vor Zeiten* miedem Iſtaelitiſchen Heer ⸗ 


Stund 


ſeiner 
Derllds 
—* ge» bie Kinder Iſtael bey noͤchtlicher Werl vermög einer few ⸗ 
bester. rigen heffeinenden Säulen durch Die harte Wüften in 


Exod 3- 
Exod.s3 


Gen 


& 2ı. 


12, 


einen hoben Berg / vnd ward von ihnen verklär 


führer Moyſe außeinem brinnenden heleuchtenden Ferrr 
buſch ohn ein Schaden vnd Verlegung geredrhar: Auch 


das gelobre hönigfieffende Sand Chanaan geführe hat? 
Der wird berichtet / dißz ales fen gewefen in Anordnung € 
deſſen / welcher ſich heut über alle maſſen vor feinen Juͤn⸗ 
gern ſchoͤn / glantzend vnd ſcheinend erztiget har. 

Nun moͤcht aber jemand fragen / was dann der gütig 
Herr in der ſelbigen Stund gethan hab / da er werffärer/ond 
warumb Er verlaͤret worden? Antwort: Er hat gebettet 


auß dẽ ſchlaff 


Chriſtlichen Wercken das 


ond betra chtens halber begab) 
Anfprach habhafft worden; i 
4 Der Vrſachẽ begab fich auch vnfer HErꝛ = 
derlich aber heutigs Tags / auff einen Berg / als an 
der zu ſeiner Andacht vnd Verklärung am meiſten Dienere, 
Vnd es geſchach ten Evangeliſt du 
da er bettet / ward Die Geſt alt feines Angeſichts ander 
fein Kleyd weiß vnd glantzend. 
Da vernemmen wir lauter vnd klar / daß vnſe 
ter dem Gebert (weil er ober den hohen Berg 
nem hemmliſchen Vatter inbrünftigend enfferig fi 
verlorne/elende Menſchen bettete) überfich An die 
schebe/ondherslich erleuche aber verklärt worden, 
Hierauf mird.ung allen ein feine Sehr nnd‘ 
fung geben/ daß ein andäcdeig/ inbruͤnſtig / 
bett zu der Verklärung oder VD ränderunge| 
Menfchens ſehr il helfe. a ! 
dius einer außden erfien Difcipuln S. Framci 
recht su fagempfleger : * Das Gebett iſt in 2 
vnd ein Erfüllung alles gusens / Dann eserleuc 
ter die Scel / vnnd durch diß wird guts vnnd 
erlennet / Kin jeder Sünder follzu SO tt bern 
Aufl DaB 8 fpensu afennengen cin Barmher 
keit / ſeine Suͤnden / vnd feine %Yı 
betten kan / der kennet GOtt nit / tc Allıdie 
lig werden / wann ſie Big haben/i 
geſchicht nothalber / auff daß fie ich and ve ob 
betr wenden. Geſetzt / daß cin gar ſchamhaffi/ ci 
Wittfraw einen einigen Sohn here / welcher feiner 
ſchuldnuß halber vondem König gefangen wer / vnd 
Richtereutz verurtheilet / wurd nie diſe ſch amhaffe 
tige Wittib mit zerſtrewtem Haar vnd offenen 
mern / ſchreyen / vnd für den König lauffenzn 
anndie Lich di 
bie dringende Noth chut das ſchamhafftig 
zuvor laum über die Thürgefchwellfchrengen 
gen / durch alle Gaſſen weinend. unter den Seuchen 
gchen/ vnnd Macher die cinfäldgen weiß ke 












Ener maſſen cher auch der gern betten / 


Gefahr und Schaden war erlenmett,, 
Sn hr elanee ak nn 


len vns am liebſſen onnd.allermeifteh, 
annemmen / es geſcheh nun zu Hay Pu nie. 
darumb / weil wir zu andern Bußmwerden bon 
droſſen / oder. onvermöglich/ das x k 
iſte end, 


Dann vmb deß Gebetts willen / it er mic feinen Süngern auch wegen der sroflenond oil Itigen 


damahls auff einen hohen Berg geſtigen / welches er auch 
vormahls zum oͤfftern gethan: Seyremal ſolcht einfame/ 
ſtille / vnnd von allen Menſchlichen Geſtroͤpel abgeſonderte 


Dech sum Gebeet / auch zu himmeliſchen Offenbahrungen x 
vnd Goͤttlichen Erſcheinungen vil tauglicher vnd bequemer 
feynd / als wo vil Menſchen wohnen / die Leuch vil ſcheuhen / 
vnd bin vnd her lauffen· ¶ Solches beweiſen erliche Eyem 
pel H. Schrifft. Dem Grohvaͤtter aber aller Blaubigen 
Abrahe it zum oͤfftermal die Benedenung aller Beichleche 
tn feinem Samen / vnd die Geburt Meſſick verheiſſen wor, 
den / vnd ſolches geſchach gemeitiglich / waun er ſich an eir 
nem Gebuͤrg oder ſonſt an einem ſtillen einfamen Dre rur 
bia oder bettend befunden har, 


gen Chriſtlichen Gemein /ja,einem 
derheit erfolgen / Deren ich jehund <rläche 












Ancltt; fo hell vnd Mar worden/papdi Kinder Sracl 
Klarheit in ihr en Augen nirgebulden fönnen/ba 
Monfes mit ihnen reden wollen/ mufter fein Ansefiche mir, 

eine Tuch bededen / damn fie ähmevermem ix 
kunde / ꝛtc. dz Gebitt iſt anderſt nichts als in Rede 


s Demnach als der . Vaiter drane ſcus auf er 
eindden 


kön 


Fuͤrs erſte / fo verkiärer dasandächtig inbraig —5— 
die ſterblichen jtꝛdiſchen Meuſchen unter Augen mucn 
tuͤr lichen himin liſchen tehefchein/Inmallen wor Mienfenr 


im Buch Tyodi + geleſen wird, Dann aufiben Gef; u ı 
welches er m Ot allein anf dam Sera baanaf era 


rumb wan® 3% 
m Pndasıhörenge:. 


Holgpg Brodit 


j. ba 
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e der vollfomm: 
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Die Ander ze. 





ehe wohiitnen for» Henık! 

ee —— 
— — 
t “ 
Ai muhe m eg N 


ranch den —— — ten * 





u den auff vil weeg überfallen / betriegt / und ſeht 
— — oa 
* 
—— A nd erbörer worden RS SE aber jinger en. 
len sr ya a —— —— * Ei Dominum 
mdern/ [0 Berge nd Gebett die leib · cum clamavi, & cxaudivi a 
— —— sich mußte — ———— ein 
er (77 
— iterlein abet — * * ei N Ai Gala 6. 
yet auf Brihtilßorees übreng 
ertautich bekle —5— eitner Rlen Seud 
—— mfcpen Augen, alfo de an eat 
ar enfchen 1 /deile t 
menrfchliche Seclmit betten/ a. Pro ek nden hun —— 
fftrich/ twemmte man dem hintanchifcheu®r Beat ——— 
zur) Kun 2 Sabre Laub — — ——— 
— — dasGe 
Bifdu: Darm Rene manaferte lagen —— an penis 
SE | — la 
on der Kirchw nd begehre neben andern 
— ie WIRD daß · Reg. 
tynd Verſtandnuß widerunib. ö aD ; 
—* fir ea: ir —— 
—* En cr Sn ll feinem unvernun Thier wor ine 
—8 
in die ner 
— Ver RER 
nbiper ieh sine n 
—B FEB Laut dem Thron @äre hen ee ran berg a tn 


penöun. Oi a aulifruffeerdarauffeam ihm fein Wigond wien verginftiger vnd sugefagt wordeit, a felbft 


mideriumb / vnd fein menfchliche Beftal —J ihm /*vnd fprach zu 9 ch hab dein © #;.neg. 9 
teiderumb zuge ffele / ynd in fein voriges Reich” bere und Flehen erbore/ — * Augen vnnd 
Dab vermabnervngder HiApoflel Jacobus mein erg ſollen da jeyn 
en Epiftel: + So Suter Zum fibenden/ and 8 he 7 
7 der bitte von GOct / der da jes geheime vi zufünfftigedingsfo fichnöch begeben foken/of 

gi ch / und kerweafte niemanð / fenbaret / wie dann en da er bericht) Eyempel. 

Ton i werden, die Bedeutung geheimer Nachttraͤnm ent decket / auch die Dan.a.&p 
Dierdeen bere verwandlet reiffende Woͤlff / Erlevisungfeines Volcts auf derBabitonifchen®@cfäng 
nen * —— der CThriſtlichen Kirchen in nuß / die Derwuͤſtung derStatt Jerufalem / vnd der Ber⸗ 
tige / geduftige Schlachtlaͤmblein / Inmaſſen lauff deß dittern Seidens vnd Sterbens Chrifkizu wilfen 


ine 
offer weiß unterweren(dacr von Jerufalem auff 
Domafcım mir Befelch wider die Chriftglaubigen voll 
Bam Örimmenreifsre ) ein.Fewrblig angesroffen/ 
And fehr erfchröctere dat er dariiber erbfinder / wrnd ſehr 
——— Aber pe kenn ENHrifinsfeiner H. Yün- 
wir Namen Ananias su ihm fenden wollen/ daß 

er ihn mie Auffieaung der Haͤnd foll widerumb gefunde 
1 Da wegertjich deifen Ananiag Seytemal er 


— gehöre / wasfür ein grewlicher Tyrann diſer 


en Santo widerfuhren./ * dann alsihm e gemachi wor den. Alfo ſeynd auch dem H. AyoftelPetrorda + 18 


er bersersfchr wunderliche®cheimnuß( die Bekehrung der 
Heyden / vnd denStand der Kirchen bercffend)angejeigt 
worden. Demnach je vnd allwegen / fo wol im alten als im 
newen Teſtament / bey allen Rechtglaubigen ein loͤblicher 
brauch geweſen / dy man in zweiffelhafftigen vñ hochwich⸗ 
tigen ſachen / da man angeſtanden / wij geſchehen ſol / durch 
Gebett die rechte Wiſſenheit er ſucht hat / wie dann dieAvos 
et ſelbſt / alsSaͤulen vnd Fuͤrſten der Chuſtenheit / bey der act a, 
Wahl Matthie ſich dei Gebetts berlifen/ auch umb den 


Sauluswerz vnd wievil bel erden Heyligen zux rehren Lehrmeiſter den H. Geiſt ſtets vnablaͤßlich gebere/ 


mangerhanhar, Da tam der HErr CHriſtus 

ag Ananiz vor / vnd antwortet ihm Ecce enim 

Sat, Dann fiheer bettet. Als woleder HErrſagen 

Et war dem alſo / daß Saulus ein groſſer Verfolger 

n aber jenund der niemehr. Sihe er better je⸗ 

Das Geben ha ihm fein wuͤtige Wolffsart vers 

ent! vnd iſt auß ihm ein geduleiges Lämblein worden’ 
ae ein andere Form vnd Geſtalt an ihm. 

ÄnfttnS das O%chere er öfter und ermunderedas Ge⸗ 





MÄR in groffer Tribfat ond Anfechrung. Inmaſſen diets gangen / Daher a #3 den dreunden Jobs 


vnd zulert reichlich empfangen haben, 
Fuͤrs achte / das Beckett machtauf vngerechten gerech⸗ 8. 
te geuch / vnd auf groſſen Sindern groſſe Buͤſſer vnd 
reund Gottes / wir dann Koͤnig Mang ſes * durch fein Erempet. 
Ichen vnd Betten ( das er in dem Kercker/ darinnener” 2 '-r4= 
gefangen lag / auf rewigem Herten zu Gott über feine sig "rw! 
faͤltige Suͤnden gethan) Gnad und Vergebung betom⸗ 
men * deßgleichen iſt nut jener Publlean / vermoͤg ſeine “Luc, 
demuͤtigen Gebetts vom Tempel gerechtfertiget u Hau 








—* 


aa wurscht 





40 Am Andern Sontag in der H. Faſten / 
—V—— 5, ibenreine 


pre Suͤnden nir zugemeffen/ Babe ver /auich mit dem; 
2. Zum neundten. Im Gebett wird man verzuckt ſe a 
Menſch mit ſeinen Herzen vnd Gemuͤch gang auffer ih 
falber iſi / und ihm anderſt nit ſeyn laſſet / als ob er in 
Erempel: der andern Welt wer / vnd Der immelikhen Sremddr 9* 
xwieffe Inmaſſen dẽ H Apoſt. Paulo widerſahren Dañ Ber iſt 
2. Cor. 12:grfchreibe von ihm / daß er biß in den dritten Hümcl ftp ver / Und damit rar 
vuckt worden — ES hiervon har we 
———— ——— 
Ober damals m cel inner oder auffer j Bedas 
al at emetrömrnrnen Gethernnsride Rt ed are gehauen wir yirtcn in de 
c n £heilenr 








tob.42, 


bracht / was on 
6:3 Tab &Hemen 


beits hat man bey manichem N. Gottes vil vnd oft ge⸗ eld befindet / vnd auff alle 
10. führe. Summa durch ein rechtſchaffnes Gebett kan man groß vnd blumreic fen fein Hoͤch erfi 
erlangen ws man wil / auch gar die mirckliche ewige. Ste, tadia ( oderKoßlauff ) verfiche 3. 
Kncaz, Kigkeit, Inmaſſen der bi 5 cher am uch Stadia machen ein Mei Werge ins 
and? fein türnes Beberelein : YEr: diß meininged wie sinehot 23. Stadiabreiriber alle maffe 
du kompſt indein Reich / das twiggsben c vnd ſcha —— chreibt /* die H 
«befommen har. Derwegen uns vnſer gelichiter Secligm J nu einer Gedaͤchtnuß der Ver 
cher vermahnet Joann. am 16. Bittet au ewer in der Ehre der H. drey ſo darbeys 
vollkommen ſey/ ꝛc. Diſe volltimnne Frewd E herzliche Kirchen erbauen laſſen / darzn folg 
N kein andere / als die zufiinffrige in der ewigen Seengteit / Kloͤſter auffgerichtet worden / damit alfo nach dei 
Delche der gůtig Herr heut vor ſeinen geliebſten Jüngern — Petri drey Tabernacul oder Woh 
was blicten vnd ſehen faffen: Am End aber feiner Außr gen weren. Diſer zeit iſt am Orth / wo die 9 
«sewöhleen velltommenfich int hoͤchſten Grad mittheiſen ſchehen / ein ſchoͤner Baumgarten mire 
Luc. Dis mind... Miete derwegen / auff daß hrs empfahet ſuchet / LE ohner./ for 
ca * Auffoaßibre finder/klöpffer an / auff daß cuch Diet iedie DergsThabor wohnen, auf 1 
alia condfst vnauß ſprechlichen Fremd werde auffgeihun. der, H, Start niemand fommen laffen, 


DE Der Ander Th, pl. — ken t aber enfer gelichfker eland nie. 


Ga rw Ve. zufeitien-Bertlärumg den hohen erg 
4 — 33 — nach Befchreibu 
Cöceprg Fond Dreh ich onfer HErr verfläre hab / Dem wird Adricomi uber ale maflen ſchen vnd kursn 
Vs Berggeantwortet / folches fey nach aller Evangeliſten Aujfag demgrunen Laub vnd Graß an der Fruch 
Ababor- uff einen hehen Berg gefchchen / der Tertlauf; fr Ban vnd Stauden / an Wolru it 
Jührerfie —— —— “g/‘ nd Geſundheit deß Luffts / Manigfal 
rd vor i ae 


ä — J der Liebligkeit der wolſingend 
u. Es bertihmen ich die Gricchen hrer Berg / nemlich deß aldi Wohnung gehabt keinem & 
Bergs Olympi/ Parnafi/ Oſſe vnd anderer mehr/ dar, gelobten Land nichts bevorachen / Jedoch 
auff eiwas namhaſſts geſchehen / oder zu fehen ift. bdens hart vnd ſchwer hinanff u formen. Ja 
Defgleichen ͤbernam̃ en ſich auch die Heydnſſchen Ro / g ſo gegen mitternacht liget / wat nirgende fein 
muier det DergoderBühelyatsCapiroliniPalariniy/Duiri- daß es vnſern HErrn fo wol als feine Jh 
nalis / Aventini / vnd noch anderer drey Buͤhel / mit wel⸗ sen vnd Schnanffens koſtet hat / biß fie derh 
hen (wie der Poet Virgilius tichtet) die Statt Rom gleich klaͤruug ſchnd habhafft worden, Däabey wird onen 
-als mit ſiben Schloͤſſern befeſtiget vnd gezieret iſt. fen cin feine Schr vnd Anleitunggeben / daß man au 
Chritia-.. Mit weniger fagen auch. die Hebrxer vil lobwuͤrdige wahren Derg Thaber der himtkhen$re dond 
aus Adri-ding von ihren Bergen / als nemſlich vom BergEing / dar⸗ keit ohne Müh und Arheit nit gelangen mag 
com.in auf Gott das Geſat in ſteinenen Taffeln gegeben, Item / Beyvnſerm Gegencheil von den jent fchiwe 
deichipri-pom Berg Sion darauff die Start Davids vnd die Koͤ⸗ ertichten Evangelio iſt es ein gemeine Auſa 
igliche Burg geſtenden. Dem BergMedinydaraufder gfentlihesPredialied/derGtaub allein m. fefig ’ 
gewaltig TempelSalomonis geftanden. Dom Hermon / Trecht / niemand könne def Dinimels ann en 
darauf die reinen Thierfein / fo im Tempel zu Jeruſalem lohren werden / er wolldann nit glaubensmach difer 
Gore dem Herm gefchlachrer und auffgeopff ert / geweidet Schr wer es gar leichte vnd ring in den Dimelzu der 
worden. Vom Berg Saniry daſelſt Eſau Iſaaes Schu lichen Anſchawung zu fommen / dann werwolent 
feine Wohnung vnd Einfommen gehabt. Dom Bers inChriſtum den eingebehrnen Sohn Gortesgla 
Galaad / darauf toͤſtliche Biehweid vnd andere ſachen der dar auff ſchnurgerad oder in einem ſpornſtrei mel 
Arney angehoͤrig überflinfig zn befomen waren. Dom zu kommen? Aber die ewig Warheulchret vn n 
Bergsibane /darauff koͤſtliche Specercy /fonderfich der dann er ſyricht Matth. Mit aunjeglicher/ der 
Weyranch wachſet / auch vil beruͤhmbte migtich Waſſer⸗Aſagt HErr / HErrldas iſt / ich glauby ich glaub); 
fing ihren Urfprung vnd Hertommen haben / vnd von den eingehen in das Beich der Himmeln font 
Bergen Samariæ / darauff allerley Sorten dep beſten da thut Den Willen meines Vatters / der im 
Weins gewachſen. Vil billicher loben vnd erheben wir mel iſt / derſelb wird in Smumelkenmien 
Chriſtglaubigen uͤber alle Berg vnd Buͤhel diejenigen aber der endlich Willen deß Barters( wie Die Hiftor 
Berg / welche von vnſerm geliebſten Heyland vnd Seelig / der Verklärung außweilet ) daß twir Chriftnm 
macher beſucht / vñ durch ſeine Wunderwerct herrlich vnd liebſten Sohn hoͤren ſolen 7 der vns lanter v 
heylich gemacht worden Inmaſſen diſem Berg / darauf er halez * Wilſt du zum Leben eingehen (ob 
*Lib. 5. ſich verklärer hat / widerfahren iſt. Welchen Joſephus in Gebott. 
Atig.capfeinen alten Geſchichten · Itabyrinm nenner/darbeyvor Es kan aber / nach Auſſag dep Königifchen 
3.& lib. zeigen die Prophetin Debora mit Barac dem Richter deß *folche Haltung der Gebott ohne Mih vnd ger 
de Bello Bolde Ifrael wider den vnglaubigen Sifaram * einen fücben, Damı der Menfch muß hierzirfein bi ; 3 
— gewaltigen Sies erhalten. Der H. Apoſtelkpetrus nenne vborue Arth zwingen und an ſporen dag fie 
Tulır.g, — 
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Geboren BDrts hicht upiber handle 7 
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gehoͤrt noch etwas 
allein / die digen guten cke werden hierzu 
neben dem Glauben auch erfordert, Das mach nun den 
Goreförchrigen Menfchen Sorg vnd Arbei, 
SDurauff dringen auch alle Figuren/ fotm alten Teſta⸗ 
 Mene die Erlangung Seeligkit angedeuter 
j daß der Patriarch Jacob * bie 5*— Rach 
awen end vnabſonderlichen Ge ſeines 
btommen / muſt er zuvor vierſehen Jahr fand ihr 
ser Laban ırı es — darbey groſſe 
}: Iten ai B 4 
4 * — teuſd Jngung Joſephnueinem Hero 
1.39 Kin im Königreich, Tanpeen erhebt vnnd werchre worden? 
muſte er zupor ſchwere Derfahungen! dazu vnverſchul ⸗ 
— Ei ng 
n 
one Sfeacl/ nemblich der FE 





* 
13. 


Br 


el leyden / auch manichen Krieg 
— — 


ſelbe 
* der OProphei Ellas * zum Bers Gottes Ored 
Wan de * Anſprach GOttes habhafft worden / muſ 
eräuvor von der böfen Tyrannin Jttzabel biß in Tod ber» 
folgt / ver jagt / vnd mir 40taͤgigen Faſten subereirer werden, 
Ehe daß die Geiſtlich Braut (verſtehe die andächrige 
Seelivarvon das Hohelied Salomonis finger) Die Fremd 
vonnd Tröftung def himmliſchen Bräurigamg ge 
Da mufte fie zuvor auß ihrer tt vnnd Sch 
merlem fich auffmachen / onnd bey nächrlicher Weil durch 
alle Gaſſen und Straffen ſuchen den/ welchen da iht Seel 
Ueb harı auch von folchen ſuchen nit ablaffen/ ungeache fie 
von den Wächtern der Stade feindlicher Weiß angegrife 
fen / übel geſchlagen / verwunde / ihres Mantels ber aubi / 
bofift tractiret worden, 
Ai = Me Ungen Jungframen gut der himmliſchen 
Mochieit abgeforderr worden, muſten fie dei Bräurigams 
mit aller Gedult erwarten / wachtbar feyn/ihre Ampeln —F 
ſten / die Liechter butzen / Det kauffen / die Befchtr: anfüllen, 
und ohn vnterlaß in Sorgen ſtehen / wann die Stummd.f 
Bräutigams erſchallen / vnd fie abfordern werde / bamır fie 
nit etwan vnfuͤrſehens uͤber fallen / vnbereit erfunden / vnnd 
eſchloſſen werden, 

—* haben auch mir vns zuverſehen / wollẽ wir 
mie Jacob zu der ſeeligen vnabfönderlichen Vereinigung 
Sottes gelangen /fo iſt vonnörhen/di wir GOn den Henn 
mie nur 14. Jahr / ſonder die Zeit onfersschens mir möglt, 
Gem Fleiß dienen: Inmaffen vonder Propherin Anna ge: g 
bue. 2.{chriben wird / * daß fie Die gang Zeit ihres Wirwenflande 

mit mehr vom Tempel kommen / fonder BDO dem HErm 

Tag vnd Nacht / mit Betten / Faſten vnnd Wachen embfig 

gedienerhab. Auff ſolche geflißne Dienftwilligkeit folge 

® num die rröftliche Berufung dep Hren : * Ey du ges 
15.erewer und frommer Anecht / weil du über wen 
biſt getrew geweſen / ſo will ich dich über vil fügen 
gebe ein in die Frewoð deines HErrn. 
en wir wie Joſeph dort im Himmelreich regiren 
vnd herrſchen / ſo müllen wir vns jegund in dem Kerder dio x 
ſts ſterblichen Leibe (der allen Kranckheicen ond Mühfee 
ligfeiten onterworffen iſt) gedulden vnd leyden. Inmafı 
on.8, fen S. Paul.den glaubigen Roͤmern geſchriben bat: Wir 
eyndalle Erben BO ttes / aber Miterben Chrifki, 
o wir anderſt mit leyden / auff daß wir auch mie 
hm zur Heraligkeit erhoben werden, R 
Wollen wir miı den Kindern} frael der liebliche Frucht 
deß himliſchen Vatterlauds genicifen vnd anfichtig verde/ 
fo muͤſſen wir die rauhe Wuͤſten diſer Welt als Bilgram 
vnd Frembdling ſtets durchwandern / vnnd vnſer Hertz anB 


7 Sam 
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> 
ä 
* « 
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25. 


haben. balcereuch 


tg vnd At · nis gefchriben 


maß SE 


den/A abhalten laſſen. 


8 Diekichdeß seitlichen Being) 


EN 
Fr 
n Be A 
a my 
e 
SH vermaßner ons in feiner : *Allerliebfte* —XR 


vnd führe 
Hocyseit def Lamb⸗ genieſſen / 
gene: —— * 
’ canam nu 
EN BIER Sem binden 
So můuͤſſen wir wie Samfon mir de TR 
thana/dtr uns immerdar auf der Berfen macheylet/ dur 
chtet leun vnd mir dem wahren Glauben wader » 
—— NApoflelPerrus fpriche: + Brabe 
db vnnd wacher/dann ewer acher 
Teufel — uote ein brüllender Lᷣw / 
ee an ben voßerf su dẽ Bere 
Sones Horch da GSu⸗ sefchen 


Ding / ſo ons alda 
page Set 


Wollen wir der 
vnd an vns 


actes ¶ð¶ 


G 
der Gerechtigkeit will 
d *)dammibr iſt das der Him̃el.* Man. 5 
Ü RE 


—— nie 5 — noch 


Genen OD Bent) möffen wit eingehen indag* 444 


Wollen wir fentlich beyher unlifchen Mare. 22, 
ochzeit / welcht der 0 König feine —* 
on zubereitet hat / wuͤrckiicht Saͤſt vnd Beladene ſeyn 
füllen wir mie den Fugen Sungfranen jmmerdar ju den 
Ampeln vnſerer Bewiflen ſchen / d difelbigt ſchoͤn und fau⸗ 
ber gebüt/ vnd mir dein brinnenden Liecht deß Hebreichen 
Blaubens Da ürfehen fepn. &. Paulus ſchreibt an die 
b1.* Wir begehren / dz ewerein jeglicher denfelbergr job. 6; 
ß beweife/ daß die Hoffnun vollig werde⸗ 
ß ans End / dz ihr niela) werdet / ſonder nachfol⸗ 
get denen / die durch den lauben und —— 
werden die Derheiffung,ze, ewiger Fremd 


eligkeit. 

Jedoch dat man noch eines zu mercken / ob man wol in 
Bifem Jammershalyfich in guren Werden bemühen vnnd Cocrpt⸗ 
bearbeiten muß/biß di man zur volforimen Verklärung ingir Sieb 
Him̃el gelanger/foift doch einer Chriſtlichẽ Seele(die Bortmacr de 
vnd Die Seeligkeit auf gange Herge liebe) dife Arbeir keimgarbeitfa. 
weegs verdrichlich noch beſchwerlich Dam die Erfahrnugmen den 
bringes mit ſich / wann mer cin ding recht lieben / vnd darin, Eeeg der 
nen ein hergliches wolgefallen haben / 
ſtiget ons nit alleinwasan demſe 
lleblich iſt / ſonder dj wir auch we 
ahren / den wir in Eroberung d 


er 
vnd 


eelig⸗ 


[6 erftewet vnd belusgeig zung. 


Iben von Narar fon und 
der Arbeit noch dep Fleiß 
eſſelben anwenden muͤſſen. 
enwendet einen Kauffmañ 
nHauß vnd Hoff außlaſſet / 
So er vnter Wergen auhſte⸗ 
manen Raiß nit laſt abhalten. 
Jacob — kein Beſchwernuß gehabt / di er umb die (döngen. 29 
Rachel biß in die 14. Sardienen mulen/dan omb der groſ ⸗ 
fen Lieb willen / ſo er gegen derſelbigen getragen hat / ſeynd 
ihm die arbeitſame Jahr wenig vnd gar kurtze Tag gefchen 
worden. Eben ein ſolche Underung aller harten onnd bee 
fomerlihenSaden finder auch etnChrifliche Soel / welche 
ihr Hertz vnd Gemůth auf die him̃liſche Guter ſetzt / vnd die 
Schoͤnheit deß BGörelichen Antin⸗ rechtfhaffen perlanger: 
ſeytemal alles / w man auf difer Welke leyden ond chun kan 
* im wentgiften nie suvergleichen iſt gegen der sukünfftis« Ram. ® 
gen RR Herrligkeit / Bielons foll affenbar werden, 

dd iu 


Moy 


alle Beſchwernuß / daß er ſich vo 
auch ſich das Bngewirter/wel 


hen muß / von feinen fuͤrgeno 













42 Am Andern Gontaginder 5: Faften/ 


Exod.1g, ER inas | Michen Kerne en, ben ft 
Sail ——— ner 9 ie in gleich 7 Bincenriug 
d em ver ? 
ar 
en/ 


acht an einander ohn alle wern after hats 
Mareyr. are Th Beta 
— feine acer —— — Kae a - —— 
A AUS fen and ) e m⸗ er im 
Ken a (hererdicH ——— 
chen Anilitz getragen hac Nele ich —— vnnd feine Füß ſchet er auff einen 
; onfer DErt felber har fich nit laſſen perdricffen)BWafen/ vermepnee / er würde alfo ruhig orınd fü 
daß er bipüberdte 32, Jahr auff Erden arbetren / dar · "Er ſchawet aber in der Gruben hin ynd mider/ und A 
“u Spot vnd Schmachftreich und Scyläg/ Marter und da, swo Woͤuß / ein weiſſe und cin (charge an der Murs 
Tode außftehen müfferybamüir erahme ond ung Die Hirmmer sel dep Heinen B /welches er 
ſche lort erhalten vnd einnemmen oͤcht / wie erdann dat nagten / vnnd ware nahe an dem / d n 
Luc.24. felberfage: Hat das müſſẽ vnd gat eu. Er 
———— 4 en u vi Stord ae 
f Krixpel gelegt / das Faſten/ vnd Durſt ro 
Ändere, Am Deibergida er woitönnen ichen weil ſei⸗ den Augen. 
= Dre Sebi un, wen or 
n-18. ger mi en / a /d nan 


Joa: 
Matt, 27. 





Anem 
eben ſo wenig beſchwerli daß du 
ng Bu ie ein Meß oben das mirende Cinbo ibn 
f 17] vnd Feyerrag zum meniaften rende rm 
—— gewiſſen Zeiten beichten Vnden aber den Drachen. feiner 
Zweig lein / ſo bald fell abgemache m 
g ſolleſt. Waſen / dar auff er m den 
j durch welchen man auff den alsein vergeſſender all difergroffen 
bimmlifhen —— zu der Auſchawung "gen Vbeel / 
daſſiren kan / diſen Wee⸗ der Zruͤbſal vnd Arb — 
* gan ale Heiligen GOttes / fo jehund der Bör 
*  heirgenicilen /* Dann als Joannes in feiner 
Apoc. 7, tung Die Himmel offen fahe/ond Die 
fer Anzahl ſtehen vor dem Thron def Lambs GO 
weiß bekleidet / vnd Paltıymeig in hren Händen 
tauß den Eltiften Joanne fragen: Wer 
mit den weiffen A, angerhan 





agungnaberif. Diewiersh 

ic da Fommenfiyndauß groffer Trü Bere 

ben, ſchen ihre Rleyder Vnnd durchs fländige/jerbrechenliche&ie j 
n gewaſ —— vonnd haben ſie durch⸗ fl — 


wenſſet ĩm Blue darunib ſeynd fie vor liche ng, 
dem Thron GO ttes / vnnd dienen Ihm Tag vnnd oder ernuttung darzwifchen fompt/bie Bufammen 
Nacht in ſeinem Tempelste, onfers fterblichenseibs/augenbfickfich serfhürenond anfıe 
Wer num einen andern Weeg fucher zu dem himmli ⸗ löfen, Dergremlich Drac) aber bedeur den H *8 
ſchen Berg T bor / als diſe jeht angeseigre wolgerribne welcher verlangealleond jede zuverſchlicken / jo die — 
Landſtraß der Trübfal und harten Guß werc/ und ihmeb  merrigerfündli Wollufbarkete denzufänfft Aa 
nen andern Abweeg gegen Mitternacht / verftche durch bimmlifcher fort vorfegen, Der Hä IR 
Müffiggang seitlicher Fremd vnnd Wonuftbarkeir/ dur Can die Stebligkeie difer urch ein der n 
allerkey Sund und Vnglauben fürnimbt/der wird suder feine Liebhaber ihr eignes Heyknit fehen aſſet / fonder wel - . 
wahren Vertlarung EHRYf onfers HErrns nimmer» fer fie immer forr / er alßverbienbte Sau aufrben dep 
mehr fommen. Der H. Auguftinus fpriche:: * Liebe weg / biß ſie endlich dem ewerfpeyenden Höldradyen zu ela 
—— ſollen wiffendaß mit Carifbomiche ner Speyß vnd Kaub werden, it 
jreige die Hoffart / nie der ’ nie die Sail _Derbarmbergig ED TZ latrepnfere Juͤß deß Her· 
Gain? Feines vnferer Lafker ffeiger auff'nmie vnferm pens auffderrechren Himmelftraß/dafmir dieſelbig ohne 
rgt/ vnd dgrumb / fd wir verlangen nach vnferm Verdruß vnnd Bamuch wandfen/ vnndzu letz zu 
Arge auffufteigen, ſo můſſen wir die Sind onnd glorifichreen/ fremdenreic) 
Laſter hinweck Jegen/zc, Man fing onnd fag aber von 
der Sünden Schäpitgfeit fo vil als man wol / dannoch X 
finden fich Leuth ohne Zahl 7 die ihnen das fi uͤndig Wefen 
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Anblick gef, 
CHriſtum — vnſern ——— “ 


Erin vnd Deyland/ 
AMEN, 
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Die Dritte Predig. —— 
Von den Zeugen der Lehr vnd geheimreichen Vert laͤrung Chriſti / auf 
—3 N erg Katar gkäeetn hen 
— „Thema Sermonis ” 


u 
“0 
u” Ü 


9 tes; Matth. 17. Cap. 
Vnd ſu ir Meoyfes und Elias mitihmeredene. 
Ar ange > ne 


9 EXOR DIVM. | — 

‚ Pröächeige in dem HErrn: Aden Poſaunklang / darüber fichjedermangeforditen/pnnd 
a, Cs wird uns auff Heurigen Qua⸗ geulttert Jauch feiner groffen Mayeftdr und ——— her: 

N“ sember Pd gr —— — 
nung der Romiſchen Kirchen, / Auffdem Berg Nor / iſt der prieſter Aar * 
‚din ne 

rachalien /, die ſich auff einem/ vud damie fein Gefägenfferiger Sohn Elezarııs einge 
N hohen Berg 1 welchen die Ms, meiches belleydet / ond dardurch ein Für worden 
&chrer *  Thabor nennen dmi®der Weränderungdeß alt Teſtamen ſhen crtut 
* unſerm gelich yland pnadı in das newe / nach der Ordnung Chriffi. 
äiigerragen hat dafelbit fein gebenedeytes Als Moyſes flerben ſollen /fkig er auff den ho en Berg Deut, 34: 
ip geſchinen wie die Sonne / vnd feine Klapder weiß: Nebd / daſeibſt zehget ihm Der von der Höhe Hinundrer 
„wie der Schnee geflalter waren/ welche Berklärungchem das gelobre fruchteragende Land Chanaan / darüber sab 
darumb daß fie auffeinem hohen Berg geſchehen iſt / fuͤr ser ſeinen Geiſt auff / vnnd werlie allen Sterbenden ein 
ein groß orınd ſonderlichs Sehamnuf, foll erkennet wer, Erimpel / daß ſie in a ferften Zügen am alfermeiften 
he lad imalten/ alsım newen Teſta · auffdashimmelifhe Barterland follen gedacht fcyn, 
eht / daß alle fürnemme / vnd geheimreiche Wunder vnd Im Bucpder Richter Aiſt man / dah der ſtarck. ——* 
x / fi auffden hohen Bergen begeben hahen. Sambfon / der cin Figur der Aufferſtehu Chrikimary 
Bon dem — Paradeißgarten / welchen der allmaͤch / € ( da man ihn in der Start Gatza —— vnd wol 
AGHTT * im Anfang der Welt gepflantzet / vnd ein verwachtet hat /) bey nächtlicher Wen Die Starhörer 7 
ung der him̃ eliſchen Wolluffbarkeit iſt / finder man fampe Sad vnd Band außgehebt / vnd mir fich auf ei⸗ 
dey den Lehrern· ein gemeine Auſſag / daß ex uͤber die hoͤch · nen hohen Berg getragen haben. 
fleBerg / gegen Auffgang der Sonnen geſetzt worden / Als David von jeinem Todefeind Saul fehr geang ⸗· 
alſo daß die Waller def Suͤndfluß dahin nic gelangen mör ſtiget / vnd unſchuldigilich aller Orthen verfolgen / ( vnnd * 
h, &aen. z dardurch ein Furbildung der H. Marryrer Chrifftwar)) 
us. Im Buch der Gefhöpff *mird angesenger / nach da ſlohe er in die Wuͤſten Maon /.. vnnd erzerser fi) vor 
"B« dem die Waller dep Sunderluß abgelaufen, pafkunde die) Schaden auffeinem Berg... 
Ara Roc /(darinn das menfhlich Geſchlecht vor dem Auff dem Berg Carmelo / fuͤhret der O. Prophet E⸗ 
gänslichen Vntergang erbalten/ vnd ein Fuͤrbildung der lias ein recht geiftliche Einſidlerichen / vnd if damie ein ee 
allerfeeligiften Gebaͤrerin GOites Maria auch cin Ar“ Vorgänger allen Kloſterleuthen geweſen. 
U geygumg der O. Catholiſchen Kirchen war) auff den hohen Auff dem Berg Mobin falle der Artvarrer Marhar | Mach.a 
Bergen Armeniie. 1 thias mis feinen Söhnen / fo mandie firettharen Macha⸗ 
Als der groß Patriarch Abraham feinen einigen, beer nennet / vnd bemenneendie Bbergmälcigungder MN, 
Sohn Iſaac/ (der ein Dorlauffer Dei gecreugigren Hey Statt / vnd deß Tempels GOites / daß fievonden Bis 
 landısmwar/ Jauß GDetes Befelch fcylachren’ und obeis glaubigen Heyden eingenommen / vnd alfo fehr verunrei⸗ 
nem Holtzhauffen auffopffern wöllen/ da flig er auff einen niger worden / pnd ſeynd damit cin Ebenbild ale Suͤn. 
Hohen Berg/ vnd iſt daftlbſt der Eys · liſchen Anſprach 7 dern / vnnd Sünderiniworden / daß fiedie Start @Yrreg 
auch deß Börtlichen Segens habhafft worden. ihrer Seelen / fo von Suͤnd vnnd Laſtern angefun wer, 
119, Als der Altvatter Sorh der Sodomirifchen Fewer ⸗ den / berewen vnd beklagen follen.. 
vrunſi/die ein Fürbildung def hölifchen Fewre mar, ) Außdern Euangelio willen wit / das der HErr Chris Applicar. 
entrinnen / ond ſich mie feinen Rindern bey dem Leben er⸗ ſtus / vnſer Deylandr vnd Secligmacher zu Bechlehemb / Lucæ 2. ı 
rerten wöllen / Babegaber ſich auß Engelifcher Gutheyſ · ð fo auff dem jͤdiſchen Gebits las / gebo hren / vnd Ndenge 
ſang auff das Gebirg rofehpmiranifchen Terapel / weiger auffoem Berg Ro, 
15." Im Vuchdeh Aufgangs wird vermelder / * daß riaflunde / von feiner mehren Muctır/als ein erſtgebohr⸗ 
dir güria GOTT auff dem Berg Dreh / am allererſten ner Sohn / dem Humliſchen Vatter auffgeop ffert worden, 
mie Monfe Anfprac) gehalten / von der Erledigung der Auff dem fehr hohen Berg / mir Namen Quaren⸗· Arand 
Kinder frarl / aufder Eappeifchen Dienſtharkeit durch tana / (mie Die Kundeſchamer def gelobser Kandg + fÖreise 27. var. 
dagrore Meer / womit die Erledigung def gangen fündie ben hat vifer DEr: die 40 : tas ig Faffengepenliger 7 pnp u. cap. 7, 
gen Menfchengefchleche / fo durch Das rorfarbe Blur den Teuffe der ihn zu obriſt auff dafen Ders geführe/onpAdiicomi 
Chrtiti gefchehen follen/ angideutet worden. bereden wollen / daß er ihn mit gebognen Knen anberren us in de- 
— Auff dem Berg Sinai gab GOtt das alte Geſatz in ſoll / ferr von ſich getriben. * — Tri 
ſanen Tafeln / vnd erzeyget ſich daſelbſt über alle maſſen Auff einem Berg hat er feine zwoͤlff Apoſtel erwoͤh nn 


Et ecce apparu 


4 
ih 1 


nt illis Moyfes & Elias cum eo loquen- 


























































amıt, 


enufenlichı ende fchröckticy mie Donner/ Blitz / vnd ſiar · let / hat ſich auch fonit offt a J wie — 
* db dj Yreiber) 


|, EEE 


44 


ganze Miht im Gebett zugcbracht. 

Auff einer Berg/ drey — 
aAtieo· naum gelegen / * har er die acht Seeligkeit dem Bold vors 
mis IR gepradiger/ond bie Lehr feines Evangelions/alsdas wahre 
Has Sıfız der Bolltommenheit angeben. 

— Auff dem Berg Sion hat er bashochwürdig Abends 
69. Mar. mahl feines beibs vnd Bluts / onfern Seelen zu gůtem ein» 


3.6.7. gefegt, 
Matt, 20° Auf dem Berg Ealvaria / har erden bittern Creutz ⸗ 
todt vınb vnſert wegen außgeſtanden / auch nahe daſelbſt 
Mat 29 feinen penligiften &eichnamb in einem außgehamen Felſen 
Lucz 1,.btgraben allem r 
Toanııg. Auff dem Delbekg/ ifker in Angeficht feiner Jünger 
Ador. 1. gen —— — Ebnermaſſen hat er auch 
cap.  wunderbarliche Berflärung nirgend:s anderfimo / ale 
auffdem Berg Thabor wollen fehenlaffen. Anzuzeygen / 
das zur himmeliſchen Olort vnnd Herꝛligkeit / deren diſe 
Berkiärung ein Fürbildung geweſen / „niemand gelangen 
mag / es ſcy dann fein Herg von den jribifchen Dingen 


* 
1,Cor. 2, 


poſtel Paulus ſchreibt an die Eorinehier. 
homo non pereipit ca , füne fpiritus Dei. 
thierlicher Menſch vermimbe nit Die Lehr / vnnd 


meliſchen Dingen erhebt werde / fo will ich von der geheim 
reichen Berklärung Ehrifli / in vorhabender Predig drey 


Schren fürbringen. Erſtlich / vonder gebenedeyten vnnd ſonſt haͤtt onfer 


elarificierren Seel Chriſti. 
fepn von den Zeugen / der Verklärung Chriſti. 


NARRATIO. 
DD“ Tept Inne heur alfo: Vnd ſihe / es erſchi⸗ 


1. 
Cõcept⸗ nen Moyſes und Elias / mit jhine redent / etc. 
EHriftus Vudier andern Preifnamen/ fo vnſerm HEr ⸗ 
iſt eygẽd ⸗ ren in GOttes Wort zugteygnet werden / nen⸗ 
Ich ein net ihu dit H. Apoſtel Paulus in feiner — an die Co, 
® a rinthier. * Dominum glorie. Kinen 8 RAT 
1.Cor.. Blorisoder der Ehren. Mic recht ond mohlaberbiftr 

Damen vnſerm Scellgmacher zuſtehe / das verſtehet man 
aufdem Gewalt eines rechtſchaffnen HErins/ dann jener 
wird eygendlic) ein HErr genande / welcher mit feinen je 
habenden Guͤtern / hun und ordnen kan / wann vnnd wie 
esınm felbft gefälligift. Inmaſſ. n ſich jener Haußvat · 
terswelcher Arbeyter in feinem Weingarten gedinget / hat 
einen ſoichen velmädhrigen HErin erjenger / vnd zu einem 
feiner Taglöhnern/ (der wider die Befoldung/fo dme wie 
deim/ der die leiſte Stunde kommen ond gearbent/ gleich gu 
ben worden/murzer/) gefprochen hat. * Freundt / ich 
chu dir nie vnrecht / biſtu nit mit mir eins worden 


Matt. 20. Ib ein bedingten Pfenning Nimb was dein 
iſt / vnnd gebe bin Ich will aber diſen letſten ge⸗ 
ben / gleich wie dir / hab ich dann nit Macht zu thun 
was ich will? 


Wohlan / ein ſolcher eygendlicher HErr und Hauß ⸗ 

vatter / war vnſer gelichfter Heyland vnnd Seeligmacher: 

Dann die Guͤter der himmeliſchen Glory und Herrligkeit / 

ſo in feiner gebenedeyten Seel verborgen waren / erehepler 

er feinem hochwuͤrdigiſten Leichnamb / wann vnnd wie er 

# fetbn gewoͤlt / ſprechendt. * Niemandt himpt man 

Joan.ıo. St von nur / ꝛc· Ich hab Mache fie zu laſſen/ 
vnd hab Macht fie wider zu nemmen 

Ben den gelehrten Theologen / * iſt ein gemeine 

In 5.Lent, wohlgegruͤndte Auffag : Seytemal der HEn EHriftus 

diß. 4. pufer einiger Heyland / von Anbegin feier Emyfoͤngknuß / 

im Jungft aͤwlichen Leib Marie / ein wahrer GOTT ond 

Vm lch aes ef / ſo it auch fein heyligiſte Seel mit allẽ Gna ⸗ 


und Bloladen ganh entoloͤßt / und abge ſuͤndert / der HA „Kinder Iſtael durch dag rorhe Meer / nd 
* Animalis®nody Sruden —— — Al or uß 


Die ander zwo Lehren ſollen A blurfarben Leydens nie fommen / ve 


derg 


Am Andern Faſten Sontag / 


· Luce s ſchreibt*) in das Gebuͤrg begeben / vnd daſilbſt mande A 


man GOtt Fond fißer wie ran 
und gar erfuͤllet geweſen / vnd darumb haͤt feinem reaniſten 
Leib der Schein und Glanth / welchen er In der Verklaͤrung 
auff dem Berg Thabor einmal an ihm fehen laffen / von 
Anbegtn feiner Geburt / vnd Emp jederzeit 
buͤhret / Dann diß iſt einer fecligen glorificiereen Seel In 
und Eygenſchafft / daß ſie den Leib / welchen fie verciniger 
iſt / erleuchee/ vnd Mar mache, Damit nun unfer Denfand 
fich einen volkoriinen/ engenehumblichen HERNN feiner 
Burer ur 7 fo har erden Einfluß der himmeliſchen 
Glori ond Klarheit / fo fein allerheyligifte Seel / dem 
Leib algeis haͤtt mittheylen follen vnd können / an demſelbi ⸗ 
gen ſcheinen laſſen / da es ihm ſelbſt gefaͤlig geweſen / vnnd 
zu ruct gehalten / fo lang vnd vil es ihn felber für gute, vnnd 
wolgefaͤllig en har: Auf daß ſein menfhlichtr £cib 
leyden / und ſterben kondte / foigendes auch das un⸗ 
ferer Erlöfung möchte volljogen werden / welches mir vnnd 
neben diſer wuͤrcklichen Klarheit / die allzei an ihmt 
glanger haͤtt / nim mermehr geſchehen Fünnen, 
Im Buch Eropi * wird vermeldet. 


ſelbſt it) gang 


nn An 









men mögen/ fo mußt der Anlauf deß 
Art ond Tygenſchafft / wunderbärligyer 


Seel su ruck gehalten / in ihr ſelbſt allein 
und dem en £eib Feines Wege vi werde / 
R über den — oder 
€ einige 
noch Pein / aud) den Creutztodt weder gedulden mod ee - 
pfinden mögen /dann was zum höchiten belufliger und ers 
frewer/ das ver hindert nir alein/ Daß manfid) anderer (us, 
ftiger Ding fo beynebens fuͤrkommen / nit oder ware 
nimpt / fonder auch die hart und peinlicht nit em . 
pfindet. Im ar Geſchoͤpff* werden mir bericheen/« & 
weil unfer erſter Vatter Adam in dem Dieffen Schlaf / 
der über ihm kommen iſt / vil Goͤttliche onnd gehe 
Einbildungengehabt / fohar er die, 39 
nemung der harten Rippen auf. feiner Selen / ( barvon 
Eva erbamer — nit empfinden fönnen, 

Der 2, Apoſtel Paulus lage nach erſten Ber 
tchrung ju Damaſeo / drey Taͤg vnnd Nächte aneinander 
vigeſſen vnd ongetrunden / empfande doch dehhalben 
nen Schmertzen oder Wehrhumb : Septemal er damals 
der troͤſtlichen Betrachtung Gottes gantz ergeben war, Hıftorik. 

Vnd von dem feeligen Barrer Egidio/ einem der Lib I. 
ſten henligen Brüder S. Francifci wird geſchriden * da Confors 
er zu ſolcher tieffer Betrachtung GOttes erhebrmorden jniatum 
Cwann er bloß den Namen dep HErm / oder das un 

Bareerland nennen hoͤren / iſt er daruͤber g Tr de 
verzuckt / vnd auß Beluſtigung der ptiitelifchen Görrlichen 
Ding / alſo unbeweglich worden / daß er nichts überall me 
pfunden / geb GOTT wie man von auffen mic ihme ver» 
fahren’ oder umbgangen iſt. Inmaſſen Bapft Gregoriug 
der neundee DIE Namens mie Augen angeſchen / vnn⸗ is 
darüber fehr verwundert / auch ſampt feinen ntzen Baͤpf⸗ 
lichen Hoff / 5308Tden HERAN um hoͤhn 
daß er diſem feinem Diener ſo vil Boltomenheit/der@drte 
lichen Gemeinſchafft mir gecheylet / Daßer tnchraufferdee 
Welt / dann inner derfelben noch In difem — 
—— * groſſen Frewd vnd MWolluftbarkeir 7 

o ihme auß ſtaͤter Betrachtung / vnd Goͤtti Seneß 
ſung — ift- —— — 

Vnd eben das iſt der Stand der Yuffermöpkren: 
jener Welt : Seytemal ihre Seelen mir — —* 
melifcher Glort vnd Klarheit angechan / auc 
Gaben ihren ſeeligen Leibern mitchehlen / fo fönnenjie 


€ 


Fr 


u 


X 


den vd Onben/darsu mir der weſentiſchen Sechigkeir/(day ( nach Amzeygung der heimliſchen Offenbahrung Saar 


nisk) 














N I 


Predig. 
——— pa 


dr N NA 

kein Anes / vnſern gelichften Heyland har eritir fut zut au eſe⸗ 
— ba Er 
vemmen / damit wen GR 
feiner glorwirdigen Aufferſtehung weit verfchiwetgen / 
vnd verborgen haben / wegen erficher fehwachen Jtnger/ 
in! frofocten, a. norhwendigers de Ar 8 
N; 
‚Dero Er A Anno: a Br wur —— * —9 
nerogen / vnnd von ſeiner gebenedenten Seel n man finder denth / die haben — ik 
kin nit aufgehen laſſen / damit F Leise hama ln art nn ehe eis 
„er alscinwahrer Menfchleyden vnd fterben Löndee, weg verſchwigen bleibt 7 fie —— den (öcherigen 
che Bnderhafenngder ara tori/ daß fie ich Mel oder Traidreutern / die fein Wafer haften : Bd 
jerdar von der Serlin fe a Bein rn darumb ſoll ein jedeSeel fürfichtig ſeyn / vnd hir einen je» 
Miraenl Solches Miraeniſt aun den fein Gehelmb vertrauen / dann anß ſo vi Tran vnd 
ung auffgeloſt worden. Seytemal Glauben enetehermanchsmal groß Jam mer vnd Noch, 
en vn Em ſein gebenedeyte Seel die Glo · - Zudem war es auch nit rathſa in / daß der bEB Ber? 
Herrligteit 4 WA eilicher maffen  räther Judas einem ſolchen geheimreichen Merck ſon jur 
iſet hat / daß ferne Kleyder weiß mie der ee / 55— 
pres eh Bari rk 4J n⸗ en gen ah in Cote in Juda ge⸗ 
t nd anſehenlich / als vil die gegen ⸗ n n nichts verhalten oder derſchſgen bie 
ber in ihren fterbfichen Angen erönden /Eben.Einfolcher nimbt Gelt / vnd verrat —— Ba 














fecfiger 
A die vnauß · 


ſeyn tẽnnen / dann die voͤllige Glory der Auß ⸗ 
Innen die ſterbliche Augen nit fehen/die Pro ⸗ 
ix * fügt, Bein t 


its wiftaucht e ‚chen 
+ 1088 GOtte den füinigen die 
cerhat. · Darumb hat vnſer HErr 
im Berg Thabor anf ſeiner heiligiſten Seel ſo vil 
— 
fiche Mayejtärerzeigen woͤllen / vnd die‘ 
her faffern önneny der. H.Schrer Dama mis PA 
riſtus hat bloß einen 
erzeiget / vnd gleichſamb ein kleines 
m ſeines zarten ———— dardurch die 
heit von der Seel anfgchen konnen / allermaſſen die 
am Firmament / auß einem Kluͤmbslein das Liecht 
in ß hin ein gibt / oder wie etwan einer einen koͤſtlichen 
—— mdurch ein enges Kluͤmbslein 
en 
— J die ſterbli⸗ 
5 
feny das wird ſich über die Außerwehlten / wie ein gan⸗ 
Her Waſſerfluß außgieſſen 7 der Geiſt GOttes fpricht im 
ih Pſalm. Inebriabuntur ab uberraredomus tux, & tor- 
„3 te 


voluptatis tuæ potabis eos. Sie werdenvoll wers 













So vil vom erſten. 


Die Ander Lehr 


N: möcht ertwan jemand gern wiffen / wer / vnd 


Su e ö 


f wie vil? Doch der geheimrrichen wunderbarli⸗ 
. hen Erfläringonfrs HErrns zugegen geweſt / 
„nnd folche mit Angen gefchen haben? Difem antwort 
der H. Evangeliſt Mattha us / fuͤnff Perſonen waren zu⸗ 
dem gegen / nit mehr / vnd nit weniger / denn damit blibe die 
e⸗eniche Bertlärung bey der nachfolgenden Welt genng- 
famb bezenget / nach laut der Zchriffe. * In den Mund 
” sweyer oder drey Zeugen befichen alle Wort. Vn⸗ 
” \ Wo Perfohnen außdemAl- 
.ay.fer difen fuͤnff Zeugen warcn zwo Perföhnen 
Teflament/ fovor laͤngſt geweſt / die drey andern auß 
newen Teſtament / ſo hme nachae folget / anzuzeigen / 
(wie Damafcenusmeldct / (dag er in HErrbeyder Ter 
framiene ſey / auch alle Fromme / ſo in beyden Zeiten gelebt / 
er noch leben werden / eben durch ihn der himmeli⸗ 
Men Okeri muͤſſen thentbafftig werden. 
Die dren fo erzu Zengen feiner hersfichen Ertla⸗ 
$ dem newer Teftamene berufen har/ ward drey 
(ner Sangeraumbiich Prirns Jacobus / vnnd Joan ⸗ 


* 


4 
macken der hims 


Br die vͤllige Klarheit iſt allein den WB 


verſehrten Jun 


J GOit vnnd OErr weiß einen jeden nach feinen Bere 


ſchwoͤrt und verlaugnet vmb deß ſchnoͤden Geles willen, 
GOtt vnd all ſeine Heyligen⸗ Dannwas pr 
nie der ſchnoͤde Gelchungerbey Gutgeisigen Scueher, 
Es war auchFudaswegenfeinesneydigen vnd ſchalck⸗ 
haften Derzensnie wilrdig noch werth / daß er dife Troft> 
—* 5* anfehen —— les 
pheten latur impius, ne videar gloriam Dei) ic. 
Es voerde der Gorloß a © 


er die Glori GOttes mi Sol dann Judas 
alla allein fein außgeſchloſſen worden / fo hett der Haß 
Menfch ——— murꝛen / vnd fo wol ſeinen 
getreuiſten Meiſter Chriſto / als ſeinen andern Mitjins 
gern übel nachnureden / ſolches in verhůten / liche der 
HEen haar ſampt den. andern acht Jüngern heritms 
ten im Ihalfeiner warten / vnd name alein mir fich auf 
den Berg Thabor zu der Erklärung Peerum Jacobum 
vnnd Joannem / diſe drey vnd —— etlicher erheblicher 
r 








Sekt 


gewertffymd. Dann Perrus erg gegen C-Hrifte dem 





hern Gewalt in der Kirchen bekommen / als dir and 
Jünger. Joanne war füreteffenlicher in der — 
der Keb / womit er von CHriſto geliebt war / feiner vn 
ſtauſchafft halber / auch wegen der ſcharff⸗ 
finnigen Schr feines Evaugelions. Jacobus ader war 
fürtteffenlich/nwegen der Marter / ſo er din erften vor allen 
ingern vmb CHrifi willen außgsjtanden. Dann vn» 














dienſten zu traetieren / auch mie Dernunffes vnd auß billi⸗ 
cher Gerechtigteit zu loben / oder zu singe mehren Würs 
digkeit zu befürdern. 

Bey der Welt geſchicht das Widerfpil / dann een 
hebeond befuͤrdert zur hoben Dingen 7 Ncmaptern / vund 
Dienſten / nit die / ſo zu ſolcher Wahlwuͤrdig vnd tanglich 
ſeynd / ſonder vil mehr die vnt⸗ chen / weſche ſolche Ber 
fuͤrderung nit verdient haben er Welt 
wahl / vnd Ordnungasfegen od 
Juͤnger Petrus / Jacoblis / vnnd Joannee herundren in 
der Tieffe bleiben muͤſſen. Dergsnig vnd ſchaicthafftig 
Judas aber war dem vertlaͤrten Deylandı obemanf dem 
Berg art die Seyren geftchet werden, Zu ſolcher vnor · 
denlichen Wahl/ in Beſtel ung der Acınprer vnd Wuͤr⸗ 
digteiten helffen gemeiniglich ren Dingmemtich Schane 
clung / Sreund- oder Sippſchafft / vnnd der Menſchen 
Gunſt. Auß diſen drey Vrſachen / (als außpsfenBrims 
adern / )Ibegibt es ſich / daß cs an den Hofen der groſſen Po⸗ 
tentaten / vnd der gemeine Nutz an vilen Orthen uͤbel ber 







4 


B ſeit / vnd groſſen Schaden leydet. 


Einmal 


(wie. Chrvfoftemus datfur hale⸗* ung 
auf dem Berg Thabor Troͤpffleinweiß 90-8 dife drey fürnemmer und eiserne kon Die Fan ch —* 
ryn 


HErm ein gräjfere ich, het auch einen mehrermwnd hdsin Mar 


46 Am Erſten Gontag in ver H Faſten / 
Einmal bleitt war / vnd kan nit verneinet werden / was A vnd dar ch seat ) 

»ror. aa. der weiß Mann * fpricht, i@toriam &honorem aequi. den T/Hriſti Ergernuß 

ret qui dat munera: animam autem aufert aceipientium; — ——— 

eg Nee | ja Sg An Se ter ala! 

es annemmen. * groſſer —— OL A auben mit ED 
erde,» Sg hngunca ige Bas widerumb vereiniget haben ? Dife Berklärun 
icht: * — guinem terigit. 


—— Pe noch bey den dien Jungern ſo vil gericht / da 
ut, der wieteir 
Biucber — zu ſagen pflegen / Sl Mond. 


dem Evangelio engenslich nit willen oder ——— 
ob ſie wegen der groſſen Angſt vnd 

Blut rinnet zuſammen / vnd helffen einander hinüber/es® der gͤtig RERRam Oelberg erl — — 

ſey J wol oder ROM: Eben fo blind vnd ver being aezweiffler haben, 
















meſſen handlet auch der Menfchen Gunft / deren / foallein Was ſich aber darnach mit Petro im Hauf 
nach ihren Guche duncken / oder eygnen Wolgefallen / vnd durch Die drenfache san Baht jugerragen 
jnnige Reu / vnd weinende Bu 
tragen worden. Dann alſo pe 17} HER 
” man mi zur Zeit, der Gluͤck ſeeliglent 
Zuſtaͤnd ſoll gefaſt machen, — — 






nit mit guter gran die Acmprer vnd Wuͤrdigteiten 
—— Nus wo — ieheilen. Der Dan Mann 
1 * Fallax Menfchen 
unſt vergehet Bald, > — t ſich rien weiler 
allein nachdem euſſerlichen Anfehen / vnnd nach fleifchli« —— au ch 
er Anmutung vrtheylet / ſo ſehet er das oberiſt vnten any oder ſtrauchet / ſich durch Erinnerungempfang 
vnd das vnten fenn follzum —— dann in deme thaten widerumb aufftichte: Inmaſſen dieli 
gemeinen Wefen/ vnd an fürftfichen Höfen vil Vnord⸗ ger get anhaben / dam. Berindg der h 4 
* nung / vnd Zerruttung folgen chut. * Auff dem Baum rung E-Hriftir ift ihnen uit nur ae 
Dan.4. welchen König Nabuchodonofor im Schlaffgefihen und Woltharen widerfahten. Ein groſſe Be 
ein Fuͤrbildung der weltlichen Ehr / vnnd hochtragenden eben fie drey / vnnd fonft feine andere Difer 
Aempter geweſt / fallen die ſubtilen Cifftvoͤgelein anf den Erklärung beyzumchnen ee 
hohen Aeſten vnd Zweiglein / die groben Erd» Thieraber Wolthat / daß der HErr Goͤttlich Bars 
ſtundten / vnd wanderten vnter dem Baum bey dem di⸗ aufden Zus) re: Ein groſſe Wolthar/. 
den Stammen. Das Widerfpilfiherman jerund bey der Per en: Ein gro ee 
Welt / dann die Erd- Thiers verftche die Vnweiſen Dr, dem Sonnfcheinenden Anclir Chriſti 
erfahrnen / fo mir all ihren Degürdendcben vnd Wandel A freuet worden: Eingroffe —— 
Das.⸗4. ——— Thierenaleich ſeynd / die finenoben lich getroͤſtet / vñd Sehen BEE DREH 


* 
ecor. zi. 






auf den gr 
ter vnd Gewalt / die Weiſen vnd Frommen aber / fo mir 
ihrem Verſtand and Bernunffe denhochfliegenden Bd, 
gelein gleich ſeynd / die muͤſſen zu vnteriſt bleiben veracht / 
vnd verſchmaͤcht werden. Deß beklaget ſich der geiſtli⸗ 
* de Prediger Eccleſiaſtes / * ſprechend. Es iſt ein Vn⸗ 
leclel. io gliſck daß ich ſah vnter der Sonnen / daß von ei⸗ 
nem Fuͤrſten eben/ als auß Vnwiſſenheit außgi 









die Reichen / (verſtehe die Reichen am Verſtand) Das 
binden ſitzen. Ich fahe Ancche auf Boſſen / vnd 
Fuͤrſien zu Fuß g gehen wie Knecht / ꝛtc. 

Anderft h hat ihm onfer HErr gethan / dann er fahean 
den Zeugen / welche er bey feiner Erclaͤrung haben wolt/ 
nit auf Öefchenet/ Sreundfchaffe oder Gunſt / fonder auf 
die Verdienſt vnd Geſchictlichteit / diſe nam er mit ſich auf 
die Hoͤhe dep Bergs/end begnadet dieſelbigen mie feinem 

Eoimnfcheinenpen Antlitz / die andern Jünger aber lieſſe 

er herunten im Thal warten. 
Am andern / ſo wolt der HErr vor andern Juͤngern 
Cöcepes Petrum / Jacebum vnnd Jeannem in der Vatiarung 
Die Ver, bey ſich haben / damit er auß diſem ſeeligen freudenreichen 
udrung Anblick / ihre Dersen vor sufünfiriger Ergermußi/ vnnd 
















—— Meinaydigkeit Rarcker vnd verhutet Dann in ſeinem 
Füngern Görclichen Nach war aübereye deſchloſſen/ daß ercben di⸗ 


ein Etär,lt drey Jünger vnd feine andern zu feiner groffen Angft 
dung im “u den Delbera nemmen wolt / da ſein Menſchheit mie dem 
Glaude / Todt biß aufs Blut geſtritten / vnnd ich der zutuͤnfftigen 
Marter gar (dw: aͤrlich vntergeben hat, 
damal über die Schwachheit ſeiner Menſchheit kein Er⸗ 
zur But gernuß erlitten / oder am Glanben feiner Goͤttlichen Per- 
Lucz,a2,jon bruͤchtig wurden / ſo wolt er ihnen zuvor | fein Glory vñ 
Herzligt eit etlich er maſſen anzeigen / daß ſie ſich deren in 
der betruͤbten Zeit Gottſeeliglich erinnern / vnd feines 
Weege ʒweiff in daß er der jenig GOTT vnd HErr nit 
ſeyn ſoll / darfuͤr er ſich bißhero —— vnd Mira⸗ 
culn erwiſen hat. Dann ſo Petrus / welcher die herrliche 
Verklaͤrung mit Augen anſahe / ) hernach auß Forcht vñ 


eigen der zeitlichen Ehr Dieichthum en / Aemp⸗ 


nemblich daß ein Narr ſitzt in —— — char daß der. Herz (als ſie auß Forcht / wie die 


Auf daß ſie nun A Sohn def lebendigen GOetes; 







vns gut allda zu jeyn. —— 

einer den wie S. Lucas ”) 

vmbſchattet worden. Ein groffe Wolthar/ d \ 

Stimm def Bau zu einem Echrmeifter 

fprechend. Diß iſt mein 

———— en hab diſen Ir 
Ein groffe Wolthat / —— fie zu Zeugen J nn 

fichen Ertlärung verordnet worden : Ein 


der Erdenlagen/ ) mir feiner gebenedeyten Rand 
rühre/ vnd geſtaͤrcket hat / ————— 
tommen / vnd von der Erden auffſtehen tönnen, 
fe Wolthaten haben in der Zeit der Widerwaͤrtigke 
Betraͤfftigung su allem gueen/ vnnd in der Sc 
ein Auffmunderung zur Beſſerung feyn innen 
hend mie dem Königifchen P “N 
op:ıum Domini, en bin — 
Werck deß HErrn Ja ich willg 
E Wunder von Anbegin vnd will be — 
len deinen Wercken/ vnd nuch üben in denen Die · Fi 
gen die du erfunden haſt / etc. 24 
Drittens / fo hat der HErr/ Petrum / acobum © rg 
Joanncın/ zu feiner Verklärung erwehler/ iwesen Die 7 
Beiftlichen Bedeutung / denn durch dife drey ® 
werden bedeutet alle — ſo Ära StaubyA 
nung vnd dieb / zu der himmeliſchen Glory 
len. In Petro welcher von Chriſto dem Sat 
fentliche Betandtnuß sehen. 1 * Dub 
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inge DI: 








n 
alle Rechrglaubigen, — N — 
Durch den Glauben ha Beige 
—— re > Der 
beyfjung darvongebrache, 
- Apoftel Jacobo werden bedeutet alle KA 
vnd Ritter Ehrifti/ fo auf Hoffnung def ewigen 
die Welt / das Fleiſch / vnd den Teufel überwinden: 
temal diſer Jacobi durch den Nearrerkampff am 
ſten zum Reich Chriſti kommen ift, 






Zagheit vnſern HErrn verlaugnet hat / auch S.Jacobusg In dem H. Joanne werden bedeutet alle — 


Die Dritte Predig. 47 


/ mb welcher Sich willen fie/A 


BE 





\ were, 
I EHrifit.* Wer mich liebt/ 
Ki dtter ee werden’ vnd 
m men / vnnd Wo 
e machen / ic * bnnes us. 
Die wahre tie GOTTES geher nie vnter vnd 
Ju Grund / ſonder fie faher fü) hie an / vnd werer dorien , 
13ewiglic) / darumben befinden fich die Gottliebhabende 
. aueh An alfweg zuder himm eliſchen Glory würdig vnnd 
taugeulic). 


2 Die Dritte Schr; 
5— 
— — zu der Verklar ing CHruliberuffen worte, 
den. > 











J 


Et ecce apparuerunt illis Moyſe⸗ & Elias, cuın eo loquen- 
tes. Od fihe cs erſe ar ihnen Hioyles um > 

lias / mic redene. Ein wunder Ding / wie doch 
teen Männer der Berflirung ENrifli zugegen ſeyn 
welche etlich Jahr zuvot / che daß Chriſtus gebohr 


dalber bringe es weniget Zweiffel / dann wir willen 
up N. Schriffe/ * daher noch nir geſtorben / —59 
nem fewrigen Wagen durch die Luͤfft darvon gefuͤhrt / 

durch Engeliſche Huͤlff an ein luſtigs Dreh getragen 
order / Dafelbft er biß auff bie leiſte Zit deß Ancichrifte 
-auffbehakten/unnd zur Bekchrung deß Juden volcks wider 
bmnmen vnnd den Tods leyden wird / darumb es ſich gar, 
laichtlich begeben / daß er auff GOties Beſelch gautz / wie 
er an ihm felberift / mit Leib vnnd Seel der Verllaͤrung 









eim mehrers Nachbedenden. Dann GOtues Wort ſagt 
lauter vand Mary * daß er auff dem Berg Nebo / feines 
4 Altersim Hundert ond swangigiften Jahr geſtorben / vund 
von allem Bolt Iſtael dreyſſig Täg beweint / vnnd bella ⸗ 
get worden / wit har er dann warhafftig mit Leib vnd Seel, 
gegen ſeyn toͤnnen? Erliche fenud * dir Mehnung/ 
daß der laͤngſt verftorbne Mopfes nit mit feraem Scıb/ ſoñ ⸗ 
der allein nach der Seel 7 fo mir einem angenommen Luft, 
"Seib befleyder war / rote ſonſt die Engel zu — Dita, 
en / allda gemefen ſey. Diſe Meynung foll ur verworfe ı 
—3 glaubwürdig angenom en werden. Aber die H 
Eehrer/ * Hieronymus / Aug uſtinus / Damaſce dus vud vil 
DaySanpere gelehtie Maͤnner halten gänglich —3 di Mo? 
Kufes fo wol als Elinsyond Die 3. Jüniger warhaffeig/nie,ale 
1b, Iein mit der Seel / ſonder guch mie feinen ſelbſt engnen Leib / 
Midärinnener weylandt gelebt vnnd geſtorben Augegen ae 
wert/ dann Die Börlich Almacht har difen Leib widerumb 
von den Todten auffer weckt/ vnnd mie der Seglvireiniget/ 
16 lang vnnd vil die Verllaͤrug gew hreihat / Damic cr 
myr Helia kein halber/oder ein erdichtet / ſonder ein mars 
effier augenſcheinlicher Zeug der Glory Chriſtl feyn kön 
Auermaſſen auch S. Mucheus in ſeinem Evangelio 
Sorofehjreibe / dabß zur Zeit deß eydens Chrifltwilgtiber der H. 
aß den Gräbern aufferſtanden / vnnd nach der Vrſtoͤndt 
F Beh HErin inder Sradı Itruſalem vilen a He Im. 
zeugeaufdeh wahren Gottlichen Milfia/welcher von dem 
Suden am Ereun getoͤdtet / wird vom Todt widerumb.auffe 
Wrftanden. Nach dem num die Oyligen BHues/fo mars 
haffıig mir &eib unnd Seel auf den Gräbern herfuͤr gane 
27-461 / difss groſſe Geh. mbiuß genugſamb bejeugt / vnd 
beftärtiger haben / ſeyndt fie den Graͤbern widerunb 
zugangen 7 vnnd ihre Leiber 7 ( doch ohne Leyd vnnd 
Schmerzen) widerumb von ſich gelegt / mir der Seel aber 
ſich andas Drehverfüge / mo ſie der Aufffahrt Chrifti er⸗ 
mwarcenmüllen. Eben das har fi) auch mir Moeyſe bes 
ben ſein Leib blib der Seel folang vereintger / folang ſich 
das Geheimbnuß der glorwuͤrdigen Verklärung erſtrecket / 
aledann har fein Seel (doc ohne Schmertzen / (den Leib 
MMaſſen / vnnd iſt der Vorhoͤllenzugefahren / daſelbſt dic A 


3. 
. 









fe waren Moyſes vnd Eltas: Der Terelaut:*, Vndfii 


volllome Erlöfung mie ‚andern: Aludrerm suerwarten. _ 
Dad Dife Dieynung der H+ Achrer/nembiich daß Monfes‘ 
märhaffeig mit Leib vnd Seel zugegen geſtanden / i dene ° 
Euangelifhen Text vil gleich formiger / dat innen auftru⸗ 
Eenclich vermelde wirde Vnd ſiche / es erſchinen ihnen 
Moyſes vnd Elias, Es were aber nieder engenrliche 
Denis geweſen / wann ck einen andern Sddein / oder tuffr 
leib / en Leib bey ſich gehabe haͤt. 

reinen warhafften / oder leibhafften Mann 
haben ihn auch die drey Junger erkennet / vnd angeſehen. 


Dann auf GOttes Offenb ahrung / zum Theyl auß dem 


—— vnd Benennung fo zwiſchen Chriſto / und den 

zweyen Männern fuͤruͤber gangen / erfenner fie nzweife 

felhafftig / daß dife zween warhafftig Monfesonnd Elias 

wären / bahır baren S.tucas* in feinem Evangelion,* Lucz s 
chezween redeten mit jhm 

ren aber Moyfes vnd Litas, —— 


Es dienet auch diſe leibliche Erſcheinung der zweyen " 
Prophesen /,sumehrerer Ehr ond Glori Eprifft : Dann; 
fepremal ex. ji) Damals inder Verklärung herrlich / vnnd 
mayeſtaͤtiſch erieyger hat / fo wolt er behnebens bemctfen 7’ 


jelebe / vnnd von Difet Wel abge ſchiden ſehnde / deß ®moie wen fich fein Gewalt eritrede/pafer nemblidy Bewalt 


vnd Mache hab in diferond jener Welt / darzu ein HEn 
fey der Todten vnnd Lebendigen : Seyremaler (wie Dar 
mafcenus ſagt / Moyſen auß den Todten / Eliam aber anf 
den debendigen zu zeugen auffgenomen/ vnnd zugelalfen 
bar / nad laut der Schrifie alfo fprechende.* Dominus * 
mortificat, & vivificat, dedueit ad inferos & redueit, DernReg 2, 
38 toͤdtet / vnd gibt das Leben / führer ing 
rab / vnd wider herauß / tc. 
lenut iſt auch das hertzlich Begehren Moyſis / vnnd 


EHrift zagegen ſeyn konnen. Don Moyſe aber gibt «EADie vnfehldare Zufagung GBites rfüller worden: Dann 


feyemal GOtt der HErn mit Moyſe vil ond offe mind. 
lich gerede * mie cin guter Freund mic dem andern KerExod, 33 
den chut / vnd doch ſich von. ihnen nk fehemlalfen/da beach» E 
Ri er auffein ge: Er: laß mich dein Herꝛligkeit 

As wolt er ſagen. Mean HErr/ ich rebe zwar 
orte nie dir / vnd du mie mir/aber ich ſihe dich nie: Ich bite 
dich von Nergen ſchon / laß mich doch nur einmaldein glor⸗ 
wiürdig:s Antlig ſehen / damit ich doch wiſſen vnn ſehen 
moͤg / mie du geſtaltet biſt. Her auff antwortet ihm Bde, 
Ich will dich alles 8 ſehen laſſen/ c Wen 
dann nun mein Herlichkeit ſuͤrůber eher / will 
ich dich in der Felßklufft lajjen febensze, Vnnd 
du wirft meine nachFommende Ding jühen. Als 
wol HD IT fagen/ lieber Moyſes jepund: zwar fanft 
du mid) wir ſehen / aber es wird die Zeit kommen / daß du 
meine nachfolgende Dina / (verftche mein Menfhhei/) 
in der Bloriond Herrligkeit auff einem Berg fehen ſolleſt / 
diſe Zuſagung / (wie die H. Lehrer Jrenausy * Cyrillusꝰ Irenzus 
Jerofolyiniranus/ond Drigensdarvonfirsiben,) iſt nunfont- hz- 
auff dem Berg Thabor arfüller worden/melche & fültung! ib. 
nit vollfommenlic) aeſchehen wer / wann erdir Blort Cpruc 37. 
finıg mit feinen leiblichen Augen gefihenhAr/dann foldyercacche 
begehrege Moyſes / daß er GDit den Hrn in feinem feibjWio Oiig 
genen Leib ſehen Föude/ vnd es iſt ihm auch verſprochen / Hom. * 
—— in Exod, 

un fiudet man aber beyden H. Lehrern feine ’ 

chen / warumb vnſer NErz eben dıfe zween —— F 
ner Verlldrung haben woͤllen. S. Eyryloltomus ve: —— 
meyn / es ſey darumb geſchehen / auff daß der Leuth gefafıe Mohſes 
uhumb abgeſtellet wurde/ dann seliche fageen ; x wife Pad Llias 
OEn wer llias/audersgabenfür/cr men Dieremias/oper.‘ Ver 
fonft einer auß dewaltey Nophteen / der yon Todlen —* Ka 
ſtanten / derohalbenberüffer ef zween auf den altın Proswohne 
pheten zu ſich / vnd zwar die fürn moſten zween damır hie, 7 * 
rauß der Vuter ſchid zwiſchen dem HErrn / vnnd den Dit · Chtyloſt. 
nern ſoll verſtanden werden / dann vnſer HErriſt der hoͤch ·* niul. s 
fie Weiſſager / vnnd dag Oberhaupt aller Propheren/pont” Mat 
ihme kompt her ale Weiſſagung / vnnd niemand mag ira 


hierinn gleich ſeyn / oder verglichen werden, Matt. 16. 
m 


48: Am Adern Faften Gontag | 


Am anders / wie öbgeitielbter —— 338 ml alſo daß jölche — wie $oantiee In feinem Evange 
anzeyget / ſo feraD diſt zween / nemblich Di zeiget / *) nu alle bei ee —— — ——— 
= —— Eprifi zugegen geweſt / —* die —— ſchriben werden / obwol die Welt voller 


uden Beyde Menner Haben uͤr dag us { 
Pe an Dana a a an ira I —— — 
feinen H. Worten keinen Glauben geben wolten/ Baer zul aber em König Achab., Ebnerntaſſen hat duch der 
® Mari; 5. hnen ſagte. * Ich bin nie kom̃en das Gefäg auff⸗ Bel Acplanb — Feat für unfere — 
zuldjen/ ſonder zu erf —— ihn noch faht geſtecket / und darinnen dar auffacben / das Eane⸗⸗ 
ioas Ban ragen, Do gb vondir Kumoanisfagt. #* EIJIE geneygrem Zdupt gab 
vnd dein Gezeugknuß iſt mewar, Derhalben rufz er einen Geiſt. 
ferder — — durch welchen Bas * —— ie be Babe u (na a 
—* geben —— vnd am beſten urcheylen / oder Zeug, mu ſen / vnd für er —— 
geben kundt / ob jemand darwider od nie füns ne all ſonder G pi * g 
— neigen welcher ein groſ —— et : 
nee nen hi mergech damit au er dienfl/ & — u 
een daß durch ſein 
— een hrs mer ſa hes ne 
geweſt wurde ihm der Geſatzgiber Monfesnimmermehr — 
— — mern un Dal an. 
El⸗ — —— Be Bi ee 
as r nit ent Hal murigkeie 6 
— = —— 0 — Vareer 
j unig / als ihrem wahren Heyiand vnnd Meſſia / chun. 
Soꝛttliche Eht erdeyget / vnd ſich Jum cleffiſten vor ihme fe2. en 
—— —— eflete di nun ——— weſt / dann 


mehr der jen —— un felber vor Tag dntinander ge 
—2 ——— —— —— er era vnd 4 — ken 
*Deut18. Volct Iſrael zu ſenden verhehſſen hat / ſprechendt. # satt 0 bi ee — — 
will ihnen erwecken / von mitten 


en der befi) 
deiner deines — — BR REN enlha Ei HR; 
ne ort legnun nen Man vnd er a eh he —59*8 * — 
ihnen reden / ich ihrer beſehlen werde temM. 
wer ſeine Wort nit böten wird/ deß Becher will —— — ei Da ar Alarl 
ich ſeyn. Daß nuti bendeiſet verhärte HEri der eng Dann oie vbet ſchwaͤngklich Klarheit Cprifl 
Prophei ſey / erlennet Moyſes genugſamb auß der Grind vil mitgetheyleit / daß auch ihre en Mt 
dep Botrlichen Barterd/die fich aufrem Mintel ausd vers hersitggeleuchtet/ vnd gefdjinen haben / 
u laſſen / Das ift mein gel liebeet Sohn/an dern te Ding vom Widerſchein der Sonnch $, 
* ——— Iſt dem/ vnt gauten· A 
ent —9*— Bw: ohſes werde auff diſe Vndier iich ⸗ Bra bat man beſchliehlich * 
tung unferm 8 als dem lebendigen Sohn GOꝛtis fr HEr in jener Welt die Hrtimlifche 
fayulsige Bipurthämtakt und Göttliche Ehf dngerhan _ werde ? Antwott / denen welche jnendas.h ’ 
haben, Welches gleſchfaue Elids / (1a Bag Slfen ing ehn / den gerechten. Epffet Tr 
- Sum deß Vatters guten Bericht empfangen/ ) tes ſachen / ond der Ehfiftlichen Sanffennicigkeie nachfe 
Weegswird onderlaffen / ſonder nach Götchichet Artanı gen’ duch na even Feine, mie 8 au Ei 
aebetret haben, die 40, Ngige Salten/ nach Ordnung der —* 
Daus / der H Hilarius * bermeynt / diſt iween del; Stra Baltic act aß Sie —— ur 
efiliarinegpägpmer fepud Darin fu der Berflärung Ehrifti begeh⸗ vnd alſo mir Bereen/Farlen/ond fertiaen Ri 
Canso1 Fer morden 4 Bamik et ich Jmtfcyen Bifen — den br —— — — * 
Im Mat daß doene / und Bein anderer’ dermog Dep Geſatz / veiches ſen. Der Hs * Dierönginus cher cr 
Wonſeo geben / vnd Buscch dic Propheten (deren Eliasder vmanum bır —— ang ein Safldı 
fürnembiten einer it weiß gefage vnd den Leichen fürges ſtuͤrmier / vnd Faflenfeind war, Als Ynfe i 
prediger worden / Bahıt fprady Philipyus sum Gefig« “rg Derg rerllaͤre worden / hab er Monfım phid / 
fahenen Nachandel / Searnter ar Cay. Wirbaben“ ſampi chm an der Slort fehen lalfen / megenden * 
fun von Nazareth gefunden / darvon Moy⸗ haft deß Faſtens / tt, Wie du Bettina © 
ſes vnd die Propheten im Gcfäg geſchtiben mie deinemn Erloͤſer Dort im jener Wele —* 

4 Viertans / wie ©. — andeutet / waren werden / fo faſte — dir die dee j 
Hier. 1.$äife2. Mänrter / vor andern gerechten Seelen beh alten fuͤrſchreiben hut, Dann ſolches | 
in Mait Beftzes / beryder Berklärting sugegen : Seytewiahfie erlie Vacter / (nach — Aufänungt »h ) 5 —— el 

der Gnaden vnd Gaben halber / (nen vor andern ge⸗ lich vergelten / Baryul nach Bifem Sehen huie 


te, 


alten 
en Seuchen verlihen worden / Chr Dorlauffer/ ond woͤhlten ar der himmieliſchen QTaffıl iu ewigen 
Beod.34 —— geweſt fſeynd/ Beyde werden in der Bibel ge / feiner örtlichen ändig —2 ern ana 
Ketz·r orůhmt / wegen det groſſen Zeichen und Wunderwerck fox gen/ Hier ju verhelfſ ungallen die 





——— 
— fir bendegefapehen fcpnb / mach Hllmehr ond gröfere = faltigleit Sort Vauer / Sopn und 
Shunseigen bay auf —— Sets Amen, 
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Heiligen Faſten 
Die Bierdte Predig. 
Don den Vrſachen der herzlichen Verklärung Chrifti auf dem Berg Thabor. 
Thema Sermonis. 

Er duxit illos im montem excelfüm feorfüm;& tranſſiguratus eſt ante eos, 
Ran Mätth; 17: Cap: 
4... W0nd fühlte ſie ſonderwerths äuffeinen hoben Bettz / vnd ward vertlaͤrt vor ihnen. 

Mi Pe EI una van 
Abachtigein CHriſto IES V / A als der HErt der Görrlichen Majekde / in bey ſeyn Moy · 
deren Jünger / Petro / Far 
die * feiner Seel 
welchefich wit Jahr im flerblichen Seib verhalten) vnder 
fehen / fein gnadenreichen Anılig wie die Sonn 
d laffen / mb feine Kleider weiß wie der Schnee 
) öjus Mundi. er Welt⸗ terwaren; Dife Verklärung in geſchehen / daß 
. > der Finſternuß / Teuf⸗ wir darbey abnemmen follen/ wann wir nie dem Sachan / 
2dvnd 6, ander aber / vad war ber ei⸗ ſonder dem hoͤchſten Dre dienen / fo werben wirkünfftle 
* Aa HErt in der Proppecey Slate * Deus ‚ger Zeit in jener Welt den Sonn en Heiligen 
Pr werbörgener Bott, Difet if — S: Paulus ſcheei an die Philtppers * 
Ba in der angenommen Menfchheir ir warten deß Heylands vnſers HErm JEſu 
dindger Erloſer vnnd Seellamachet / c. Biyde 7 den Keib onferer 
+ HErtnlönnen/ und hun vnſertwegen auff mancher · wider —— — wird / daß er 
— 53— vertlarin vnd —————— lich werd dem Leib feiner 
"barbey nir einerley —— Die dritte Beränderung har ſich fürglich vor feinem 3. 
" Keaierer der Finfternuß fhreibt ©. Paulus an die Co Außgang nowdifer Welt begiben da er der Höhe Mar 
# "tintber: * Ipfe enim Säthanids transfigurat fc in Änge- arga die Geſtalt Kncdxs an fi genommen / ſei⸗ 
Ber. 13 m Luck, Er der Sachan felbft verfteller fich in ne Kieydet abg ı 
ein EngeldeßKicches. Auf daß er/ nemblich eins tet / vnd feinen 
Fattige Leurh berriege ond verführe::Dargegen vertiärct ih g vud abgerräckner. 
onfer einiger HErr / daß er belehre vnnd Der War heie  sucinem Erempelder Demuͤtigung / vᷣnnd zu A 
Beugnuß gebt, ung der arinſceligen Knechtſchofft / darein wir durch die 
Suͤnd geraren waren / vnſer HErr ſpricht· * ch Megiiz 
Sarhands verdndert ſich auff mancherley Weiß / euch ein Erempel geben 7 daß ihr chut wie 
vnd erfcheimet einem / fo jenem auderſt / auf daß er darı — — 
durch (HAdige/ und ewiglich perdaming) dann et war von nd. der groß Apoflel ſchreibt andie Römer: x, 
Ioan. 8. Anfang * ein gugner and Mörder:  Dargegen verfäree Der Geiſt des Lebens in i Ef bat mich Rem. 
"id. unfer wahrer Gore vnd HErr auff mandericn Form — vom Gefarz der Suͤnd vnd des Todts, 
nd weiß / gu pnferm groffen Mug vnnd wiger Seclig, ie Vierdie Verklärung har er angenommen am 









frege den 








 Selder nugficher Verklärung Förkhen auf glerften Abenemahl / da er fein korbarliches Fleifch unnd ** 

n: re von Sk einigen Gott vnd HErrn ſlbener · Fur) ja ſich felbft under der Geſtalt Bror und Weine 
key benenner werde) deren und feine ſchadlich / fonder gu onsäu einer Speiß gab Trand verordnet hat / fprechende 

Seel um Leib alle fehr mochwendig und erfprießlich feynd, * vnd das iſt mein Leib. 
| Die erft Verklärung hat fich begeben in feiner reinen Dife Verwandlung iſt geſchehen / daß mir ſterb liche 
% Empflngnuß vnd Gehurt/da nemblichderjenig / welcher Menſchen durch wuͤrdige Nieſſung diſer Speiß vnſterblich 
vor allen Zeiten onſichtbar / vnbegreifflich / vnleiblich / vn⸗ gemacht wurden / nad) feiner Varhetſſung. Wer vor dis 

Teydenlich / anfterblich/ vnnıd ein mirmefenelicher / gleich ſem Brot eſſen wird fol leben Ewiglich. loan, 1. 

"ensiger Almächeiger Sohn Gottes war / inn der Zeit der Die fünffe Verklaͤrung har ſich begeben in feinem 
4 Gnadensfichebarlich/begreifflich/leibfich leydenlich / ſart · Creutz vnd deyden / da der fhönifteunder allen Menfhe 9. 
7 ein wahrer Jangftaw ſohn / vnnd ein geſchencktes finder / durch manigfaltige Pein vnd Marter dermaſſen 
Kind / vnſer aller mit einander worden ft. Darvon Iſala Bverwundt ond vbel angericheet worden 7 daß man thn für 
am 9. Cap.gefehriben gehet. Kin Bind iſt uno ges den / derer war / nicht mehr erlennen mögen, Die Pros 
bohren / vnd an Sohn iſt uns gegeben. Difemun phecey Slate fagı? * Wir fahen ihn / er haͤtt aber, 
derbarliche Veränderung har fich begeben / auff daß wir Fein Geſtalt mehr. Sein Angefiche iſt verborgen" !% 99 
ellende verlohene Menſchen · Kinder su Gottes Kindern an vnd verworſſen z darumb haben wir ihn nic ges 
nd auffgenommen wurden. Joannes fagt inn feinem achtet. Dife ſchmerzliche Veränderung aber har er 
a Eoangelis : * Er bat jhnen Gewalt geben/ Kin⸗ darumberlivren / auff daß wir dardurch an unfern 
wrde Eortes zinwerden/ allediein feinem Liahmen Seelen gefund vnd beil wurden. Der Tepe laur: * 
Er ift von vnſerer Boßheit wegen verwundet, vnd 


—A— andere Verllarung iſt nach laut def heutigen umb vnſerer groſſen Sund wegen serEiurjche vnnd 

Coangeliuns gefepehen auff einem fehr hochen erg / zerſchlagen worden/ic. ꝓnd durch ſune Munben 

E feynd wir geſund au + = 
“ te 










#*Mat, 2. 

























* la, 32. 


Tors, L: 


—* 


Die ſechſte Varklarü e 
— a Ed Ne 
Dafterbligket / und von diſem gege 
Marci ꝛo. bigen Frewd pnd Srolodung auf dein Gnab ermeder 
worden / ber weiß belleydte glangende Engel ſprach zu den 
—— fo sum Grab kommen. 
en / ihr ſucht ac von i 
gigten/ er iſt danden / vnd iſt nie bie. 
Ze enlkanden di PAR 
ben unfer Rechrfertigung vnd Seeligkeir/ dardurch zuvole 
*Rom-4-J enden, zrmaffın ©. Paulus lehret / dar fpriche : * 
Vmb vnſerer Sönden willen ıft er, dabir 


inder Glor⸗ 
44 der 











iſt er — aufferſtanden. 
ie o at vnd 
ae — B 


nach der 





7. r 
Moan:zo —R 


#Luc.j24. 


«et Bilzeranı oder Weegreifiger fürfommen iſt. Solche 
Beränderungsaber feynd gelchehen / damit der Blauben 


* 
1.Cer, ı 


zftel Paulus ſchreibt an die Corinrher : * Iſt Chrij 
‚foift aud) wer Glaub 


Sıheda O Shriflice Suly den groffen Nug 


Verlldrungen onfers HErrn.  Demmad) wir ons dife ſchnell ſeyn /vnd gleich 
I). Faſtenztit feinem Dienſt billich gan ergeben/ und dein wandern wohin fie woͤlle 


fi u ü 
fügen ? d ſcynd der Auferwöhleen Leiber flerblich end) 
haffıtzen Sarhan we —— * —— — * a — a a 
athan vnleydenlich. ⸗ 


ſeinen argen Eingebung /fo- wir wider die 
„Mair. 7, Buhwerck muns empfinden, Gehe hinweck 


du fol BO tt deinen HErun nicht. verfischen / der A 
Menſch lebt nit allein im Brodt / ſonder auch von 

einen? jeden Wort daß von dem Mund Gottes ſcheinen wie die Sonn, 
Auff daß wir derowegen indem Dienſt vnſers lichen Leib ſeynd nun ein anseigung einer Intoof 


auf: 
einigenwahren HErimsChrifti b 


weil ich in vorhabender Predig * bey der herꝛlichen der Welt vnzweiffelhafftig erw 
Veꝛkiarung Chriſti auff dem Berg Thabor verbleiben / Secel je vnd allweg Seelig ſey / 






vnd ewr Lieb vnd Andacht drey oder vier trͤſtliche Vrſa ⸗ 
chen a ARRATIO if. 
A LIE: 

2 Er Text laut heut alſo. Er ſůͤhret fie ſonder⸗ 
Pa u Dee auffeinen hoben Berg... vnd war 
vier Ga. verklärervor ihnen. Der heilig Joañes ſchreibt 
ben ger in feiner Offenbahrung am 6. Cap. Er hab ein 
Eeligteit Stimm gehörer / ſprechendt. Veni &Vide,; Kom und 
fie. Vnd er ſach ein weiß Pferd/ end der darauf faß/ 
hoͤtt ein Bogeninder Hand / vnnd war zum fircteren fo 
mächtig vnd ſſtarck / daß erineinen gefährlichen Kampff 

«in groſſe Schaar feiner Feind beſtritten vnd foberamältt- 

get hat. Weil ihm dann der erſte Sig wider feine Feind 


fo wol gelungen / fo waget er ſich zum andermahl mie glei · C 


her Freydigkelt wider feinen höchflen vnd gröften Feind / 

vnd harte auch damals wie zuvor herzlich obgeſiget / das 

rumb iſt ihm der Namen Vberwinder auffgeſent / vnd für 

ein Belohnung deß erhaltnen Sigs fein Haupt mit einer 
Goltgantzenden Kron gezieret worden. 

Damir aber jedermenigklich befande wurd / wer 

Doch difer Obfiner feyn foll / fo meider Joannes beynebens 

Er heiß. Verbum Dei. Wort Gottes. Dardurd) 

* Arhan Wird nun bedeutet / der HErrChriftus / das Wort dep 

de incar, Barrers/ finendr auff dem Pferd feiner reinen allerheylig 

Verbicy-flen Menſchheit. Mac) dem ernun inn feiner zarten 

zill.Hier, Kindheit ſampt feiner werehen Diner vor Herodes Tyr ⸗ 

— rañey in Egypten geflehnet / vnd da ſelbſt lwie Die beruͤhmb ⸗ 

12 Herde sendehrer *besengen ) mach laut der Weiſſagung Yfate 

mon. E-.0M 14. Sap Heydniſch Abgoͤtter zerſtohrt / vnd mie feiner 

vaın cap. Segenwaͤrtigkeit zerſch mettert. Go har er Darnach jur ftir 

10. Bona. ner Zeit inder Wurften feinen Aratften Feind Sathanam 


in vice beſtritten / wider denſelben feinen Bogen gefpannss/ vnd Bhalten ſolen. Dañ wir wirdch alba gmugfanı pg 


Am Anden Gontag in der Faſten / 


ertigen Eeyd ine ge 


re user 


2% 
worden / vnnd vmb ewerer Gerechtigkeit willen 7 reans 


vie Magvdalena in Geftalteinee Barıners / denzmenen Seelen vier Gaben / nemblich die Subrilirer oder Ge 
Juͤngerñn / aber fo in ven Flecken Emaus gangen * wie ſchmeydigleit. Die Geſchwindigkeit / vnſterbligleit/ 


von der Aufferfichung in ung befräfftiger werde / ohn meh 
‚chen Blauben niemand fan Seelig werden. Der H. Apo · ° ligkeie werden fie ſubtil vnd 






ey Morepfenfen erleget / nemblich mit hetten / fi 
—— en a 


v 
a 
eß erſt · Faſten Sobtags vorgeprediger worden / 







r 
* hal br 
umb diſes erhaltuen Gigs willen / triumpbierer er heut 
dem Berz Thabor / und empfaher wegen feiner auß ⸗ 
eftandnen Atbeit ein herzliche Kron vnnd Befoldung = 
Dann fon Haupt vnnd Anclig / jafein ganger $eib war 
umbgeben mir Harem Sounſchein / van fing Kleider Für 
"menden Zuſehern für) weiß wieder — 
Nun hat aber vnſer HErꝛ dife Klarheit ihr Br 
fachen Halber in feinem Heiligen Leib vnd Anılıg ven auf 
ſen feinen laſſen. Erſtlich (wie Hugo de Sandto 
enger) zubeweiſen die Himmeliſchen Gaben 
gebenedeyten Stel / welche von Anbegin Erfhaffe 


‚ung allzeit gerade vnd sie if. 9 


ber der Auſſe ‚von 















die Klarbeic- 


in diſem Jam̃ 5* A 


merthal ee —39 
nen Leuth Coͤrper dick vnd breit / hernach 
geſchmeyt ig 






alles ohne DB 


nie aufferſtanden / ſo iſt unſer Er. — nichts verhinderlichs wird feund mögen, 


Jehund feynd der zufünffrigen Au 


der ſchwer ondlangfam / hernach aber werden je‘ 


ſam augenblicklich — 


u. 








alle } 
Ka I ie ea a 
iſt vier Babeninden Menfe 







if 






henfän 


ändig’verharien / fo außerwẽhltin Seel / damit num unſer gelichfter 






= 4 daß fein 
0 hat er diſe Amme 
Gaben nit auff einmahl / fonder vñderſchidlich am 









heiligſten Leichnam ſehen vnd mercken laſſen / die na 
ger Subtilitet und Geſchmeydigleit er erzeige in feinen 
aler heilig ſten Geburt / da cr ohne Verlegung e 
Leib der reiniſten Jungfrawen herfür gangen / nach laut 
deß Apoſtoliſchen Symboly / da wir mir Mund und Herr 
hen bekennen, gebohrenauf Maria der Sungframen. 
———— 


Die Gab der Fertigkeit oder Geſchw 


dern Waller wanderi(wie die Evangelta * anzeigen) dann⸗ 
das Waſſer onder feinen Zußfolen ift nic hare / und num 2 
tragen tauglich worden / fonder blibe inn feiner 0 
Art dannoch wandert vnſer HEr: darauff / als wie font 

ein anderer zu Land wandlet. . 

Die Gab der Dafterbligkeit har er erwiſen in der m 
Verwandlung Bros ond Weins in fein jartes f 1 
vnd Blut / auch ſolches unfterblicher weiß feinen J Lecx at. 
zunieſſen geben. Dann obwol die confecriert Hoſn welche 
Inder Natur vnd Subſtanſt der Ichendig Leicham Ehrir 
fit felber iſt) gefchlagen/ geſtochen / zerhawen / vnnd ing 
Fewr ſollen geworffen werden / wurd doch darvon der 
Leichnam deß HErrn under den Gewaldendenden Gr 
falten zugegen niche darvon leyden oder gejchebiger mer» 


den/ ıc. 
Die vierde Baby nemblich dte Klarheit hat er an hm 










| 





fehen laſſen inder Verlldͤrung auffdem Ders Thabar / 
da ir Anclig/ ja fein gantzer Leib/ wis die Sonnen gefchl- 
nen hat. SR: 
Es gereicht aber dife Werklärung nicht allein 

einem gemifen Zeichen der Seeligken en ee 
fonder iſt vns menfchen in vil —— einKegel — 
Richt ſchnur / wz wir von Chriſto unſern H Erin glaube Da 
fRendigeeung ch 

x daß Gla⸗be⸗ 


Die BierdtePredig: = 51 


da EnrCHriftus nit nur —5528 it jmmerdar 
—* ſey / hat 2. Das bettrachtet der niakhnpropfer onorufe 
 Schrer, > 


temaler (wie — *« meldet.) auß Berwunderung Cam magna multitudo dul-  * 
r ag A Henn mar meh x 5 az Domine ik m timentibus te, eſal. 50- 
Natur den Clans dersufin { verkyhen/ dar⸗ wie deiner Lieb⸗ 
; Ben länek verforbnen onfen Bußbem Orabar- ——— eye vn 


ecket hat / welche Aufferweckung niemand andern’ als ff 
der AumaͤchtigkeitOnes kan zugemeſſen werden. Dann Wie mehr jemand diſer Himmeliſchen Lieblichteit 
der Schluͤſſel deß Todts vnnd Lebens ſtehet allein bey, nachtracheet vnd nachſinnet / deſto bitterer ihm Ale jrrdi ⸗ 
te nach laut der Schrifft: * Dominusmortificac& vi-® fche Ding werden / vnnd langweiliger die rung 
8. vificat, deducit ad inferos & reducit, Der HErr toͤd⸗ ad fterblichen Lebens fürtommet/ daß er nic bald ſter⸗ 

ger ond gibe das Leben / ſuͤhret ins Brab/ vnd wis, ben / vnd zur —— lan / ndt 
ber berau 














berauß. ohn vnderlaß mit dem H. Paulo / vnd mie dem Königir 

Am Anvdern / ertennen wir allda / wie recht vnnd wohl ſchen Pſalter: * Heu mihi, quia incolacus meus pro. * 

k die Offenbahtung Joannis vnſerm Heyland einen i sch, Wehe mir / Daß mein Wohnfchafferial at3. 

«19. nigaller König) vnnd einen HErm alerHerifchenten, ſich allhie ſo lang verweiler, + Ich Armfeeliger/__* 

nenmer: Seytemal jich fein Gewalt vnnd Heriſchaffe wer wird mich Doc) von diſen feerblichen Leib Rom 7- 

nur bloß indifem Jammerthafüber die ebendigen / 5 ich zu werden / vnd 

— Ehie und dere über Lebendige vnnd Todreerftrecten bey Coriſto zu ſeyn. GOregebunsallen Herg vnnd 

shit Z weil cr zu feiner Derklärungancben feinen dreyen, Much / daß auch wir alfo nach der Himmelifchen Glory 

* 1 Perro/ Jacobo vnd Joanne / auch den leben - Cſeuffnen / vnd ſolche lentlich in der That wuͤrcklich empfan · 

4 Eliam von ferrne / vnd den längft verſtorbnen Pro ⸗ gen vnd genieſſen. 






Moyſen von den Todten beruffen hat, +, 


Drittens/ foverfichn wir allda/ daß er warhafftig nach 
faue der Schrift. * ein Erſchaffer aller Ding’ vnſer einir 
„ger Miteler/Erlöfer / vnd Seeligmacher / vnd eingenng« 
Bezahfer fir all vnſere Suͤndſchulden vnd Vber⸗ 
el ——————— 
rauß dem Himmel vernemmen / vnnd ihme Zeugnu⸗ 
Er as iſt mein gelieb; 
ein Volgefallen hab / diſen Hörer, 
} . Bierdtens/ ſehen wir alda zum Genuͤgen bekraͤfftiget / 
was hernach S. Paufusin feinen —2 zum oͤfftern 
28 gedacht vnd geſchrieben hat. Nemblich GOtt habe vns 
diſem feinem Sohn allesgefchengte vnd geben / darumb 
tie Brenn nl tan Er fich gegen einem jeden/ 
1 auf was Weiß vnnd Weeg jemand feiner Huͤlff bedarff/ 
erklären, Er iſt den Heyden ein Liecht deß Glaubens 
9 * den Stüindern cin Heyland * den verlohrnen Scha- 
+ fen ein gueer Dirt * den verwundten onndgefchädigten 
Bemilfen ein barmberaiger Samarithan * den ef, 


Sgnen vnter der Tyranney deß Sathans ein Erledigung 
61, + den Armen ein fehr mild. vnd frengebiger Außteyler / * 
Cor.3 den Durftigen und Speyß hungerigen ein rechrer Brode- 
Jan. 6. Barter/ * den Betruͤbten vnd Bußferrigen cin herkli» 
ücz 4. her Troͤſter / * den Krancken cin fürereffenlicher Seelen» 
: 2Arut / * den Gewaltleydenden vnnd Angefochtnen ein 
44. Befchliner/ * den Weegreyſigen ein Weegweiſer vnnd 
Micgefaͤhrt / * den Gerechten ein ewiger Belohner / * 
auch aller Welt Heyl vnd Seeligmacher / * deſſen zu wah / 







Berg Thabor / fo voller Freud / vnd in allen Sachen fo 

wol vergnuͤgt / daß er weiter auf Erden nichts mehr ver⸗ 

langt / wann er nur all da auf dem Berg jmmer dar bleiben / 

vnd der Herꝛligkeit feines allerlicbſten HErins genieflen 

mocht / fprechend. HErr hie iſt gut ſeyn / wilt du / 

ſo woͤllen wir bie drey Mmachen / Dir eine/ 

Moyſe eine vnd Helix eine. VenerabilisBeda ſchreibt 

in 

li, auß Anſchuug der gloryficierren Menfchheir CHriſti fo 

groffe Freud empfangen / daß er von dem Sonnfchki- 

nenden Antlig de HERRN ih nimmermehr wol 
aberennenlaflen, 

Hierauf har man zuſchlieſſen weil Petrus mit folcher 
Freud ond Liebligkeit erfüller worden / da er gleichfamb 
nur ein Schein, vnnd das wenigſte Tröpfflein der Him⸗ 
imelifchen Glory an der Menfchheit def HErrn glanten 
fehen daß er darüber im Geift verzuckt / vnnd alles was 
die Welt für groß vnd hoch halt / vergeffen und verachter 
—8* Was fuͤr Troſt vnd Freud wird dann im Himmel 


Sohn/ dan, 


Der Ander Theyl. 


uͤrs ander / wie die N. — — ur 
ER Leo Magnus fchreiben * har ſich der gebenedeyt — 

HErrꝛ CHriſtus vertlaͤren woͤllen feines vorſten / zroffen 
digen / vnnd jent herzunahenden Leydens hafber * feine Wert 

vor zutunfftiger Forcht vnd Ergernus (fo ſie da⸗ des key 
mahis faſſen — zuverhuͤten / vnd in ihren Hernen den Chro 
—— igen / daß fin —— "n 

er n Nochzwang / fonder cin freywilligs / unge» 

noͤtigtes Fuͤrnemmen ſey: Dann wann er ſich — nicht kton. 
williglichauß Beguͤrd def menfhlichen Heyls darein be- in Malru 
geben wolt / kundt er deffen mol uͤberhebt feyn / vnd wurde Leo pap⸗ 
dannoch an der Himmeliſchen Klarheit / Glory vnnd tn ferm- 
Herrligteit (mie ſie jenund vor Augen fehen) feinen Man, de Traci 
gel oder Abgang leyden / vnd difer Vrſachen halber (mie 


an · w Drigenes * auf dem Evangelio Luce verfteher) hat der * 


güeigHEr mie Moyſe vnnd Helia / auch dife beyde mit Orig: 
ihme von feinem Leyden vnd Sterben Anſprach gehalten / Tradt- +- 
damit folches die drey gegenwärtigen Juͤnger ———— ——— 
darauf Troſt vnd Staͤrckung zu feinem zukuͤnfftigen Ley⸗ 

den faſſen ſolen: Seytemal ſie allda von glaubwuͤr digen 

H. Zeugen vernommen / daß fein Creut vnd Leyden fein 
Schmach / kein Nothzwang oder vnverhoffter Zuftand/ 

ſonder ein Goͤttliche Anordnung vnd Fürfehung ſey. Der 

Text im Evangelio Luca fpricht, Et dicebant exceſſum 


rer Brtkund war Petrus bey der Derflärung auf dem Ceſus, quom completurus ellet in Ierufalem,&c. Vnd 
chied / welchen er ſolt 


redeten von ſe 

eruſalem. 
Wohl iſt in acht zunemmen / daß der H. Evangeliſt 
Licas Chriſti Leyden vnd Sterben Excellum, verſtehe ein 
überfchwingliche/ ſehr groſſe fürereffenliche That nennet / 
dann GOtt hat auß ſeiner vnendtlichen Gerechtigteit ein 
Geſaͤt gemacht / daß die Vbertrettung Ada vnd feiner 


zu 


* Perrus/ hab darumb ſolches geredet : Seytemahl er A Kinder nit ſoll vergeben werdenes ſey dann / dag ihm ein 


ſolches Opffer dargeſtellt werde / welches ihm in Leyſtung 
dienſtwilliger Gehorſamb wolgefaͤlliger waͤr / als ihme die 
Suͤnd Ada inder boßhafftigen Vbertrettung miß fallen 

hat / diſes ſo groſſen Opffers hat ſich GOttes Sohn ſelbſt 

zu einem Glaubiger anerbotten / vnd legtlich das begehrte 
Opffer in feinem ſelbſt eignen Leib bezahlet / nach fat der 
Prophecey Iſaiee: * Oblatus elt, quia iple voluit. Er* 
iſt auffgeopffert worden / dieweil ers ſelber gewehle!@- 33- 

t/ 


ꝛc. 
Diſes fein Bezahlopffer war in vilen Dingen uͤber · 
ſchwenglich groß vnd fuͤrirefflich. Erſtlich / ſo vi¶ die Per⸗ 


ehn / da man den HERNN der Gottlichen Mayeſtat ins fon befangt / dann der ſich für die Suͤnd Ade auffgeopf- 


Ece ij fert 


52 


Am Andern Gontaginder H. Faften/ 


fert hat / war der lebendige mitwe ſentliche Sohn / vnd na A Woll abſcharet / ſchweigt / vnd harfeinen Mund nit erdff- Hai. 5; 


uͤrliche einiger Erb deß himmeliſchen Vatters / auſſer wel- 
chem weder hie noch dorten kein groͤſſerer OErr zu finden 

iſt: Seytemahl er nach laut der Offenbahrung Joan⸗ 
nis * an allen Orchen ſeines Kleids den Namen / HErꝛ / 
Aroe 19. geſchriben hat / mich darfuͤr von allen Creaturen him̃ liſchẽ 
vnnd jrrdiſchen muß erkennet / vnnd angebettet werden. 
Joannes ſagt in feiner Offenbarung. * Creaturen 

j Erden’ vnd under der 


4208. die im 

die im Meer ſeynd die hoͤret 
fie alle ſagen zu dem / der auf’ dem Stul ' 

zu dem Lamb Benedeyung/und Ehre / und 
vnd Macht von —— Ewigkeie/ꝛc. Wann 
demnach diferhöchfte GD TTvnd HERN für vn⸗ 
fere Sünden / eine feiner lobfprechenden Creaturen / et- 
wan einen Engel /_ oder einen — Menfchen auff- 
geopffert/ oder auf ein andere Weiß vnſer Suͤndſchuld / 
der Goͤttlichen Gerechtigkeit besahler here / fo wär cs ein 
groß und verwunderlichs Werct geweſt / daß er der hoͤch⸗ 
ſte HErr ſich vnſer annemmen/ vnd mit Gnaden beden ⸗ 
* den ſoll / bevorab weil er vnſerer Dienſt vnd Guͤter * fo 
Püal.ı5. garniebedarff, Nun aber er ſich ſelbſt zu einem Schlacht- 
Opffer unfert wegen aufgeopffert hat / wer kan dife Barnı- 
bersigteitgenugfamb rühmen / oder erheben. Es falle 
ab engeliſche / vnd menſchliche Vernunfft di hohe Werck 
aufsuforfchen/ vnnd erhebe geſtracks Augen vnnd Her⸗ 
sen zur Danckſagung / als offt dir diß vnaußforſchliche 
Werck deß hochverdienſtlichen Leydens CHriſti zur Ge⸗ 
daͤchtnuß kompt / ſprechendt mie dem Kenigiſchen Pfal- 
Flal,135- miſten. * Confitemini Domino Dominotum: quomam 
in zternum milericordia cjus, 


awiglich, Dann er gedacht an ons da wir gedes 

mörger/undernidriger waren/ denn fin Harms 

bergigkeit wärer awiglich. _ Der uns erloͤſet hat 
inden/denn 


von vnſern Sei ſein Barmhertʒigkeit wärs 
ret ewiglich. 

2. Am andern / iſt der Ercefi oder Außgang / ein Vber⸗ 
ſchreytung / vnnd Vbertreffung aller Werd / wegen der 
greſſen Gehorſamb / die GOttes Sohn allda geleiſtet 

Philip. a 


Todt / gar biß in den Todt deß Creutzes / wann vnſer Er⸗ 
ledigung einen geringen / vnd leichten Tode erfordert hett / 
welcher durch augenblictliche Enthauptung / oder Er⸗ 
traͤnckung im Waſſer / mit Niderſtechen / oder Nider⸗ 
ſchieſſen / mit Gifft trincken oder Aderlaſſen geſchehen koͤn⸗ 
nen / ſo wer es zwar vil geweſen / daß ein folcher hochge⸗ 
borner Sohn ſich vmb anderer Leuth wegen / folcher Ge⸗ 
ſtalt here toͤdten laſſen / daß er aber den allerfchmerslichi- 
ſten / vnd allerſchmaͤhlichiſten Creut ⸗ Todt gehor ſamblich 
angenommen hat. Oder groſſen Gnad / ach deß uͤber⸗ 
ſchwencklichen Wercks / laſſet vns liebe Chriſten / als 
offt wir von diſen Dingen reden hoͤren / oder was derglei⸗ 
chen vom Paſſion anſehen / vnſere Hand in feinem Lob 
sufammen ſchlagen / vnnd mit dem Heyligen Vatter 

— bey allen Kirchen vnd Marterfänlen/ (wo wir 

Tefa- fͤrber gehen) betten vnd fprechen. HErr IEſuChri⸗ 


Shan fie wir betten dich an allhie / vnnd bey all deinen 
Kirchen / die da ſeynd in der gantzen Welt / vnnd 
benedeyen dich : Dann Durch dein H. Creutz haft 
du die Welt erloͤſet. 

3. Drittens / ſo war Chriſti Senden ein uͤberſchwenckliche 
That / wegen der vnerhoͤrlen Gedult / daruͤber hy Blut / 
* richter Pilatus ſelbſt verwundert / vnd ihm angemuthet / 


daß er fein Vnſchuid verthaͤdigen ſoll /fprechend. * Was 
Joan 18. Heftdugerban + Von wannen biſt du + Gibſt du 
Tan 18· mit kein Antwort + Weift du nie daß ich Mache 
hab dich zu ereugiggen / oder ledig zulafjen + Aber 
der gůtig HERR wolrbey all diferAnmurhung fein Bn⸗ 


ches widerfprochen/ von den Sundern wider 
ande Bu, daß ıhr nit laß vnd maet 


Dancket dem HErm A die gang Tragadi ſugs in einem Tag / ja in erl 
aller HErrn / dann ſein Barmhertzigkeit wären 


net / vngeachtet er all feine Feind mit einem Wort / (wie 


am Delberg gefchehen/) hett kͤnnen zu ruck treiben / auch Toan, 


mehr dann zwölf Legiones ſtreitbarer Engel zu feiner 
vnd Beſchuͤzung haben können / wem folldife 

vner hoͤrte Gedult nit überfchwendtlichgroß fürfommen/ 
vnnd ihme in zugeftandener Widerwärtigkeit cin Erem- 
Gottſeeliger Nachfolgung fenn laflen ? S. Paulus 
chreibt an die Hebreer. * anden/der ein ſol⸗ 


noch ablaſſet ineuorm Gem 


Dierdeens/ war CHriſti — ein uͤber⸗ 


ſchwencklichs Werct / wegen der erlittenen groſſen Peyn 
vnd Marter / welche alfo bitrerhefftig geweſt dal * 


Seel daruͤber biß in Todi betruͤbt / vnnd fein ganzer geib 
von der Scheydel deß Haupts / biß auf Die Fußfofenaller 
verwundt / vnd verſchret worden/ nach lan der Pi 


ifem an ihm 
EStreimen vnnd Eyterbeulen die mie 

verbunden / noch mie Artʒeney 

Oel beſtrichen / oder geküblerric, Dif 

Leyden will ons der Her: felber zuverſtehen 

fpricht. * © ihr alle/ die ıbr den 

het / mercher doch 

wie mein Schm 


Über ar 4 


== der Juden die folches angeriche / / vnnd damit die 
gröfte Suͤnd auf Erden begangenhaben : Sceygmalfie 
N runs 
den wider alle Ordnung der Berechtigkeiriberenler/ dar⸗ 
au mie dem vnſchuldigen HERD einige Erbarmunß 
nit faſſen woͤllen / wie übel und mörderifch fie immer mig 
ihme vmbgangen ſeynd / darumb erdachten fie was zuvor 
nie feinem Vbelthaͤter angerhan worden/ vnnd 

fich mehr ob feinem Vndergang / als jemats fich einer über? 
einen Geltgewinn erfreuc hat. Ja kunden an ihne 
mir Schmaͤhen / Spotten / Martern / und Pennigen nie 


ben / da er 
vnnd ſchet / ob —————— 
Fuͤnfftens / war —2 Leyden ůͤberſchwencklich gro/ 


* 
Heb. 


+ . 


erfärtiget werden ; Denn als ihn der Diurrichter nach _ 


hat / denn erift dem Vatter gchorfamb geweſt * biß ins der fehmersfichen Geyßlung vnd Krönung / garineinee 


leydigen verwundten bfurrinnenden Geftalt dem Jr 
denvolck vorzeiger / als einer der mehr als zuvil vmb der 
falſchen Anklag willen geglichtiger wer / vnd darauf wolte 
ledig ſprechen / weil tein Vrſach def Todes an ihm vor⸗ 


handen wer / da fehryen fie auf verbierertem meydigen | 


———— ihn/ re * 


—— 


Hergtzen. 

loß / fo biſt du Fein Freund deß 

deß leydigen Gefchreys / vnnd der niemahle 

blutdurſtigen Vnguͤtigkeit. Daher der Königifi 
Cyhet / * dem Tode EHrifti feinen andern Ding 

vergleichen koͤnnen / als der Abrödeung eines Erdwirmbr 

leins / fprecheno in der Perfohn def leydenden 

lands. Ich aber bin ein Wurm vnd Fein 

ein Schmach der Menſchen / und cin 

deß voldone 

Wann ein guͤtiger Menſch ein Laͤmblein / ein Rin⸗ 
oder anders Thier abſchlagen / oder abſtechen fiche/ fohat 


er damit ein Mitleyden / aber über ein kricchenden Wurm ° 


faffer niemand einiges Mitleyden / fonder ftoffer ihn von 
Alichy vnd zereriee denfelben mie Fuſſen. Eben fo 

vnd onbarmhersig ohne einiges Mitleyden / feynd 

die Juden mir onferm lieben Eren ombgangen/darumb 
war —* Leyden uber ale maſſen groß vnnd vnauß⸗ 
ſprechlich. 
Sechſtens / war diß ein uͤberſchwencklichs Werd’ we 
gen der reichen überflüffigen Bezahlung Geytemal er 
taufendmal mehr für vnſere Suͤndſchulden erftarter/ als 
von nöchen geweſen ift. Gedenct bey dirfelbjt/ wann 


fchulde nieverehädigen / nochfeine Todefeind anklagen / Sdu Schuld halber in einem tieffen Kercker feget/ einer 


ſonder ſchwige ſtill wie ein Lamblein / vor dem der ihm dic 


aber nis allein ale Schuld williglich für Dich begahler 7 
fonder 


6. 


Propher 
—— 


Die Birdtepredig. 33 


afanteradogesbe eher geben bereytet were / wer das A Leyden und Seterben / ( cwelches er u Yerkıfa 

open lobwuͤrdige oberflüffige Eriofung ? Wolan * ſten ge Beer 
le lagen vmb der Suͤnd willen in den Stricten und Ban / ben ſie mit vnſerm HEten 7 nes Daͤm⸗ ig der Hof, 
„den deß Todes vnd der Hollen / vnſer feiner / auch kein En · Farh / (wie jene zween Männer bey den Nömern gethdu) 

„gel häct innen zum Genuͤgen bezahlen / ſolches hat allein daun er war ohne das von Deren derhütig/undohnt als Mäti if, 
‚onfer einiger HER vermoͤcht / welcher weil er Als wah · le Suͤnd / fonder damit die gegenw ͤrtigen Gilrtger/fanipt 

er GOtt und Menſch / in all ſeinem Thun vnd Laſſen / ei -dermachfolsenden Welt verſtehen / — 

‚mes vnendlichen Verdienſts genen / ſo wer für al vnſere daß der ErzugtodewnfersHeylandesrent Östliche Hry 





Schulden ein ——— nung / vnd ein freywilligs Hochverdienftiihe Were 
"geibs aentageweft , aber er. mole mienur ein Dlursrröp -därdstechteir ae muſen gurh vud see es 
lein / fonder alles Sinefeinesjnnerifen Hert eus darle⸗v mdenn aguccren 


ha in koͤ (bad. 
— — Der Dritte Theil, 


von das koͤnigi alterlied nchut. * 1 NE J 
— 28* —— —— ae ‚OK, esdeisteiafs vilman aufpen,h. Euanaefiften? 
— ft Barmbersigkei/ onnd welche die Hiftori vonder Berffärung befchribe/ 5 
din be ge ung: abnemmen kan / ſo hat der HErr Chriftuis ung af, Cöceptd 
7° Bumbenden / war &hritißenbenkscafsseinde (en/bardurch Dery und Me Dee ins 
——— ——————— dern je vnd zur Gottſeeligen Yin 
, itdiß Alles gefchebenift. Auf Erdenswirde fiir die gro⸗ cytin guten Chriflichen Wercken mächenwöllen/ dann eis Trofb/ 
 fiekichgehaften / wanneinerfeinsehen fürfein Freunde NFBLICh sunor/nentbfich vor 4. Tagen hicle derguitig Hett onno 
was mas einer für den andern mehr. onnd Kie-)„(eüten ZJüngern und Ale Spriftglaubigen ein Predig Stärd in 
h w/als fein leibfichessehen ? Die enige Warpeir Eon folhen Dingen fo crftes Anblicts den jrsdifchen Dez, Ber Tribe 
* fagefelber. + Llicmaude ein fehen gar ſchwaͤr / vnd arbeytſam fürtommen / nembfich Frl: 
— Biber geb ‚feine JE, erihne dem währen Seeligmacher nachfolgen / fei 
Aber dap einer eben Das für feine Feind onndBr, Dleiput/vnnd Sehriunger feyn — muftenich eihfl 
Laidigerehue/dißift ongebräuchlich / pand wberale Mar veriaugnen / Cverfiche feinen ſelbſt guen Willen abſa⸗ 
tur/derallererfie / welcher nit foldyer dFewerfiammen⸗ gen/ gas Ereuin/ (verſtehe die euig Trübfaak/ fo Ihrtieänia] 
den Kirbaebraunnen/ vnand vorgsleuchterziftionfer einiger KOMEN naurd)roiligkfich auff ich nemten / vñ aifo jute nach» 
HErtond Heylandı : Inmaſſen der N. Apoſtel Paulus gehen / verſtehe fich feiner Schr/ Gebote vñ Exempelfojms 
- andieKomer * gefchriben hat. GOtt aber erzeyget mer můglich it/befeiffem/nuch dar zu deutbirtern Marcers 
5- 
* 
= 





tin Kieb in den da wort noch Freiimd waren / 1 todt/(da es anderft die noth erfordern wurd Feines wege 
eh un anne — —— —* one aflchen / oder außfchlagen/wileranderft fein Seel erhaß, 
füm vberjchtwenctiichen Werd der Sieb / zederen mumin FON feeligwerde, Damie nd ober folche redch niemand 
der Derflärung Moyfes 9nnd Cliaszin Anhörung des EHrÖT/ODer aghafft wurde / fo folger baldı darauf bie 
drcy Singer /vnd fagreınbepnebens dem HErz Giertir berrlich Derkiärungauff den 8 Ihabor/ die eirt Ans 
her Miajepkärhöchken Dang/ fhr fein Guͤwilligſeit / ha⸗ jeyguing der kunfftigen herlichen Belohnungwar/ yımB 
sen ihn auch mie höchfter Reuerentz vnd Demuͤtigkeit / derent willen vns nichts ſoll zu ſchwaͤr / oder verdrießlich 
daß er folches mie moglicher Gelegenheit auffs ehiſi voll, —69 Sort was wir wegen difer ew igen Belohnũg al 
Hichen / Ymd Dazducdh ber pertornen Wels eiperumb un DIE SUR SIDEIEIDER? oder atheprem mürten Das au 
recht helffen wofz/rots dann bald hernach geſchehen iſt. 9 ertlarung Chriſti / kant ſich ein Cheit liche Seel zu 
Dnferm lieben HErmuif altda mie Difem Gefpräch _ AUFL vorfichenpenArbepe jüdsden/wn bey ſch felber fhliepe 
von fein geyden wiperfahren / wasfichvor Zeiten me Si dife Verklärung, (fo faum ein Gchmacken / os 
dem gewaltigen Kriegshelden vnnd Ofen begehen DEE BAT Der a tigen Beohrunggensefen) dem 
1 HAbxoſtel Petto ein ſolche rwunderung gebrach / dañ 
TE enden Meifen / oder heydniſchen Roͤmern war Darüber aleichfam in ty Per GR 
der Gebrauch/wann einGapirain oderijeldpberifter feine pe e hieiſt gut jegn Yoıle 
eindrirrgrlich vberwundew/ vnd alfonghafft ividerumb DI wollen wir bie drey Hütten machen / dir eis 
der Start Rom sugerevfse / foharınanahnauChren MFOYT ei vnd Yaeliz cite wie vilmepr wird dag 
fumpbfäufen/ond runde Bogen mirPatm- und IK MArhlich Osrnüich in ihm ſelbſt erhebe/und verzuctmers 
ig auffgemaght. . Greif aber ift beralich bekkeyderz den / waum er die gang Glorl deß Oimmels / nemb ich Ror 
J — dert HErm (allermaſſen er an hin ſeiber it / wide nor 
nei- Binbacben,/mirciner [chönen uſica / von dem eplien Aue baten, Se tun Moyſez vnd Elias y ( dieit.ben 
Karhs empfangen, / vınıd einbeleiser worden: Aut Sa he dei DErsiihersticherfhinen/ Inpıgelsuchter, > 
de daßer fich.aber folcher Ofori vnd Ehre wir. pbermemme/ —6 eftwet haben / Daß cr Alva ewıgt ich jur 
= Dagiengen ween andere fonderbare beſtellte neben dem Bieiben begehtet hat / was grewd und Jubslwirdeun uns 
=. Wagen/sineumieeinem Todrenfopfl/derander redetihn — DEN N Babes ſchun fo nie Engehfasor 
wi umerdar m dis Ohren. von der menfchlichen Armfeg-, GEREN/dereit der wertigift vikfchöster ats die Sorttan 
ugteit / vnd von vnbeſtaͤndigem Gluͤct u Se I das 3 ſcheinen hut Die Prophecey Dautichd_ * 
rumb.erjerunde in difer feiner höchften Chr mir atsufchr, 5 sujötemalsanjene dienen ibm 7 yo Dan? 
zolocen./ oder Hoffart treiben ſoll. Dergleichen begab xhenmalhundert tauſent ſtehen vor ih, 
fichand mitwıerın HErin n der Erklärung: Weil So nun basgeifttich Osfpräch der wehen Prophes 
er.nun den geöfen / vnnd aͤtrgiſten Feind Sarhanam Aten welches fie RN Ehriſto dem HErm in der Klärs 
in dex as ybermunden./ vand gemaltigklich beirgehalten I Petrum fo vil erluſtiget / daß er verlans 
von jich gerribendfe, war cshubich vnndrechu daper difes SL Dat inmicrdar zusylofen /. mir was Wolunbarteie 
Siess halber trinmppieremfolls Demmach feine Kleyder —— Gehör vbsrgoffen werden / auß Anhörung 
toeiß wie der Schnee / auch fen Antlig vnnd gantzet Leib der Engeliſchen Deufied /, Welche dorcen in jener Ieir r 
tie der Sonnenfchein geftaltst war: Der Triumphmwas nmerdar erffitger 7 vnd niemalen auffhörer? * yorca zu ‘ 
gen war eintfchöne helliechte Wolcken die vmbſchattet ju / chende: Seylig / Heylig / SRylig⸗ vnſtr AERE v 
and die wech Beleytsmaͤnner waren u und del, ge vol iſt die Erden feiner dert 
j ‘ rbitteri 3 
lias / welche jmmerdar miripi von ſeinem allerbitteriſten Gans Petrus anfanfehung def fhättendund der 
Sei fertigt 






54 


Am Andern Sontag inder H. Faften/ 


wenigiften Zierligfeit mihärtfftiger Seeliakeit / in ſo groſſe Aiheft du das Geſchenck daß ich dir geben wil / wañ du mie. 


Berwinderungfomenidaßer felber nitmehrgewiftwas 

* > erehticoderrede.* Was wirdgefchehen/wann wirin die 
Marci- 9 him eiſſche Start Jerufalem felber tommen/ vnd dafeldft 
nach Anzengung der Offenbahrung Joannis* mie Auge 
anfchen werden/das fehr hohe Gebaͤw / die guldene Mais 
ren/die edelgefteine Poren / das du ig Chriſtalli⸗ 


Apoc. 21. 


ne Pflafter / vnd die vnaußſprechliche Zier der Burger / 


vnd Inwohner? 
Anſchung der ſchoͤnen / allerrey ⸗ 


SonunPerrusa 
niſten Menſch alas befomen/dzer® fehen gar hart / vnnd arbeyrfam fürfompt/ damit wir eng 
yondfichallein nun die Arbeyt vom auten nit ſchroͤcken / oder zurudktrei» 
n laſſen / ſpre⸗ ben laſſen / ſo hat et vns nit allein ein ſehr groſſe / vnd hert- 


alles was — verachten toͤ 

mir diſem ſchoͤniſten Anblick wolte vergn 
chent. HErr es iſt vns gut allhie Was gutes 
werden wir nit beſizen wannwir neben der Menfchheit/ 
auch die wahre Gottheit Chriſti genieſſen werden? Seyte ⸗ 
mal man all da alles was jemand begehrt / haben / vnd inn 
teinẽ dinglein einigen Mangel / oder Abgang ley den wird? 
Begereſtu min Ehr vnd Anfchen, Reichthumb vnd Her 
ſchafften / langes Leben / Frew vnd Welluſtbarkeit / Srid 
vnd Ruhiateit / diß ales findeſtu alida im hoͤchſten grad 
vberfluͤſſigtlich / nach laut deß Pſalterlieds. * Mihi autem 
nimishonoratifünt amici tui Deus. Deine ae 
(9 GOtt ) ſeynd mirfaft ehrlich worden.* Ehr und 
thumb ift in feinem Hauß. * Du wuſt ſie er⸗ 
NHEn) 
fibars 


t. 
Pfal. 35. Wer wolt nit gern allbie auff Erden ein Meine Zeit 
— leyden vnd ſtreiten / ſich in zuten Wercken bemuͤhen vnnd 
— bearbeyten / auff daß er dife herrliche Belohnungerlangen 


Koffnun 
Pu rar 


* 
Pal, 138. 


an: 111. eich 
2. füllennurlangen Tägen. * Du wirft fie (DO 
Pül. zo traͤncken vondem Raufchbach deiner Wollu 


nung ar, ren.* Seytemal vonKindheit auff vnſer Sinn vnd Ge⸗ 


bet nie · muͤth mehr zum boͤſen / als zũ guten geneyget iſt. So hun 
mäd gern. wir auch ſenſt nit gern das kleimiſte / oder wenigiſte Ding- 

* lein vm̃ſonſt vnd vergebens / es treibe ung dann darzu die 
sen 5 Hoffnung deß Gewins / oder einer guten Belohnung. 
Im erſten Buch der König * wirdt angezeyget. Als der 
Juͤngling Dauid mit dem greſſen Riſen Gollat hat ſtrei⸗ 
sen ſollen / fraget er nuuor Wo 
geben / der diſen —— ſchlaͤgt / vnd die Schand 
von Iſrael wendet: Das Bold antwortet ihm. Der 
König Saul wird ihn mit groſſen Reichtumben begaben/ 


LRCB.17- 


darzu ſeyn eygne Tochrer zum Weib geben / vnd deſſelben hauffen herfür siehen/daßeinemgranfen moͤcht / ſoiche ans 
Hauß von aller Anlag ledig und frey machen. Als ſolche dufchen/willgefchweigen mie Händen ansurühren? oder ” 
herrliche Belohnung Dauid vernom̃en / begab er ſich mit mirder Naſen zuſchmecken. Aber cin weg als den andern 


roſſer Frewdigkeit in den Streit / vnd lieſſe ſich kein Ge⸗ 
Fahr fchröcten/anch tein Bemuͤhnng verdrieffen/damit er 
obſigen / vnd die verheyſſene Belohnung erobern moͤchte / 


wie er dann dem ſtarcken Riſen Boliarh ritterlich obgefi- ſig zerſtoſſen / vud gleichſamb zu einem Schleim 


gzet / and dic verſprochne Beſoldung eingene m̃en hat. 


in ſeinem Kbemuͤhen / vnd in guen Wercken bear⸗ 
beyten / in groſſe Belohnung subercyter / vmb derentwegẽ 
fie ſich teiner Arbeyt ſollen tawren laſſen / daſe Belohnung 
aber hat er nit allein mit bloſſen Worten verheyſſen / fon- 
der auch in der Vertlaͤrung auff dem Berg Thabor / etli⸗ 
her maſſen in der That ſehen laſſen. Womit er fich dann 
einen recht guten / trewhert igen Vatter erzeyget hat / wañ 
ein ſolcher Vatter fein Kind in die Schul ſchicket / aber 
daſſelb auf Forcht der Streich vnd Ruͤthen ſich ſpruͤtet / 


Gleich. 
m. 


vnd nit gehen will / auff daß nun hierzu das Kind vberred / Avnd arbeyten / anff daß wir hernach ewig fenren/onnd ber 


vnd angewiſen werde / ſo verheiſet ihm der Vatter diß vnd 
jenes zugeben / wann dann das Kind ſolches zuſehen be⸗ 
gehret / ſo nimbt ð Vatter daſſelb etwan in die Hand / vnd 
laßt d; Rind nur halb / oder ein wenig ſehen / ſprechent / da 


€ Aiiprifchen&anpstnechr/anßAnfehung der ſhenc au, 


moͤchte? Vns jrrdiſchen Menſchen it alelchſamb vorNa Anen Trübfaaten/ond fhwären Arbeyten ſo er vmb deß 
eur die Traͤgheit / vñ Langſamteit zu guten dinge angebo- Euangelions Chriſti willen auß ſtehen muͤſſen / ſprechent. 


Was wirde man den añ auß man das Papyr machet. Jhr fecht daß die/fe mir dem 
B chung thun / die aller ſchaͤndlichiſten kotigen Lumpen / vnd 


Alſo hgt auch vnſer HErrund Heyland denen/fofich Eman daraufffchreiben/oder mahlen fan 7 was man 
Dien 4 


folgen / vnd in der Schuffleiffia fernen wirdeft. Alfomirbe 
das unverſtaͤndig Kind / auß Degierddefverhenffinet 
Gefchends in die Schul gebrachtrwelchesfonft darzu ie 
tundte bewegt werven. Ebnermaſſen wuͤnſcht und Beach 

u 


auch zu allen Zeiten / fuͤrnemlich aberin der O Faftenreit / 
in feinem Dienſt mir Betten / Kirchgehen 7 
deß Fleiſcheſſens / vñ in anderu Ehriftwürd: 


rer auch vnſer HErr / daß wit ſein Sehr vnd Gebo 
en ſollen geſliſſen ſeyn / weiches ung fleiſchlichen 


liche Belohnung mit Worten / die nit können falſch 

verheyſſen / ſonder auch sum Theyl in —— 
hen laffen / da — wie die Soñ / vnd feine Kiender 
.. mie we ee gefchinen haben. Dann wie der N. 

regorius fpricht/die Erinnerung oder Betrachtung 

Belohnung/mindert —— 
fie neinblich einen fo ſchwaͤr vnd hart nit fuͤrko men 
ſie ſonſt ohne Belohnung zu leyden weren / daun weil die: 






die zu ihnen ing Laͤger geflohen war / gefagt haben. Wer 
follniefireieen das Volck Iſrael / welches ſo 

wolgeſtalte Weiber hat + Wie vil mehr ſollen wir 
flreiten wider die Suͤnd / Teuffel vnd Welt / wegen der 
vnermeßlichen Bier vnd Schönheit def himmelifchen 
Darrerlands? Daſelbſt die Inwohner an Leib vnd Seel 
vil ſchoͤner / als die Vertlaͤrung auff dem Berg Thabor ge ⸗ 
weſt / ſcheinen vnd glangen werden? Mit diſer Erinerang 
troͤſtet ſich der H. Apoſtel Paulus in all ſeinen sugeflande» 


Wır warten deß Heylandts vnſers SE 
fü RE + welcher verneweren wird denLeib uns 

ferer Nichtigkeit / daß er gleichförmig werde dem 

Leib feiner Klarheit. Wol ıftsumeretin 74 S. Pau⸗ 
Ins ſagt / ehe daß onfergeib verklärer wirdt / muͤß derſeib zu⸗ 
or vernewret werden. Denn vnſer ſterblichet Leib muß 
ſich dißfalls gang vnd gar den Hadern vergleichen / dar⸗ 


—— 


Papyrweſen vmbgehen / oder darzu Hälffund Oandrey ⸗ 
Hadern zuſam̃en tragen / vnter den Baͤncken vnd Koch⸗ 


trägts der Haderklauber zuſammen / vnd bringts 
Papyrmuͤt / wann ſie dann daſelbſt in den Wa 
worffen / mit den Hilsenen Haͤmern / oderSchlegeln 


werden / ſo wirdt darauß cin ſchoͤn far weiß Papyrz 


wird alfo der alt vngeſtalte Hader gang vernewert: Ya 
weiſer vnd zarter gemacht / als er sunor im Leintuch 4 7 
len getvefen iſt Alſo muͤſfen auch vnſere vralte / ſter 
vngeftalre Lelber vnter den 
ley Truͤbſal / vnd heylſamer Bußwerct deß Faſt 
tens / Wachens / vnd andererguiten? gen 
abgemuͤdt / vnd gedemuͤtiget werden / alsdnn fo thu hn 
vnſer HErrꝛerſt in jener Welt ſubtil / ſchoͤn / weyß 
Sonnentlar machen: Laſſet uns demnachjegtindt feyden 
fohnerwerden. Durch Chriſtum IEſum vnſern 
HERRN *. Heyland N 
men. * 
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Am ndern Hontag in der Paſten/ 
J Cuangelium Matthæi am 5. Eapitel 

Nach Ordnung etlicher Biſthumb. 
in. der Zeit als der zer: IEſus außgan 


ri rd o vnd Sidon⸗ = 
che aus denſe 


i d 
a ande — 
Gr aufgangen war / (ebryeıbm nach / 


ERR du Sohn Damds/ er dich mein/ mein Cochter yon; vnnd ſptach· 


rd 
el hart gepeini se/ unnder antwortet ihr ErinYVore 7 Da tratte ber 


es = 
unger/onmd ihn / vnnd (prachen : Laß vondir/ rd * — 


&binnitgejande/ dann 
ch nauß Jiracl S — —— 
er ancwortet / vnnd ſprach 


vnsnach, ¶ Er antwortet aber ſprach 
den 


ch: Es 
daß werffeesfürdie Hunde⸗ Sielprach: 
* — —— die da voni Erꝛen Tiſch fallen? 


s/ vnnd ihr: © Weib oß iſt dein Glaub / dir geſchehe wıed wilt / vmd 
ee er —— 


Am Andern Sontaginder 
F Heyligen Faſten 
Die Fuͤnffte Predig. 


Von guter Anordnung einesrechtmäfligen Gebetts. 


Thema Sermonis. 





Eteece Mülier Cha 







re mei Domine fili Dauid. Matth. 15.Cap. 


Diöfipee aiſch Weib die da war denfelben Grängen, 
er rn pr ed — n 
erbarmedich mein/ ꝛtc 


EXORDIVM. 


atige in Chrifto vn⸗ Aachtet haben. Chen ſo vnrecht chun auch die haicklen Chri⸗ 
——— vnnd Heylande ſten dieſich vber die H. Faſtenzeit betruͤben / vnd ae 
wir tretren heut an den andern vnordenlicher weiß nach dem Fleiſcheffen fohnen. Dan 
Sontag in der H. Faften/ wel- niemand fan gerechtfertiger werden / wer GOttes Hrd, 
che Foſten vilen Bauch + vnnd nung/endddeyfo an ihm felber gut vnd heilfark iſt / vber · 
Fleiſchmenſchen ein beſchwer ⸗ tretten / oder ſich wider ſpeñig darzir ergeigen chut. 
fiche Raiß / vnnd wie ein bitterer ¶ Einfolche Oronung vd treffenliche Sach aber iſt da⸗ 
Sntion fürtempt. Inmaſſen Faften: Der H. Schrer Ehrpfologus fpriche: + 
IS Num.amıı.Cap. an demmi wir die —— 7 Saften halten , ip 
Berypsunigen ranıgen Yudennolct bedeuter morden/ Menjchlidde Erfindung / jonder ein Sgtilicher 
laut afo : Darzwılchen bat fich erhoben, Bewalt / Es iſt auch Erin diſcher Brauch, ſon⸗ 
anelung deß Volcks wider den Art” der eines don den bimmlifeben Geheimmnuffen, 
die tin Verdenß betten vber das Ziehen ) durch Ehriftnsunfer einiger Bottond N 
Q fiften ins gelobre Sand) Dank das Pofelvolck vns herunter von Himmel lommen / hat 
Mitihnengesötgen 7 warlöftig worden vnnd heiliger/fentemal er ein 
(OB weiteren / ſampt den Kindern Iſrael / nnd Nächtim der Wiiften gefafter hat 

öfprachen: Wer will uns Klejeb zu effen ge- mermehr gerhanbere / wann es vb d 
Bun? Pluniftunfer Seel verdörzee / vnfere Augen oder vundg dingwir. 
ſchen miches mehr/danıt das Manna. Er wolr aber alsbald nach dem Tauff faſten / damit er 
e begiel char Seuch werden vnterong Chriſten vns Chriſten (die wirinfeinem Namen aufft ſeyndt 
unden die fich def Fapkcns und aller deilen/fo man anseigercidag Deren und Faften fey vnferm Stand yırp 
A nanefen vd ehun fol/als einer harten/arbeytfamen € Veruff gemä/diene auch treffenlich mol u Mmahrer Bor 
 Aüiß befchtweren/ond immerdar Hagen/daf fie onluftig/ fetiaten; bo das nirgefchiche, fo erben wir en I 
ſchwach vnd duͤrrwerden / weil fie dei Fleiſchs gerarhen/ gen Eingebungen deß böfen Feinde / 































































/welcheser nime 
as Faſten ein bog 

















—— denen wir Tag vnd 
MP ihren Kragen damie niefilien tönen. Abergleich Nacht vurermorif Geirlich widerftchen mögen, 
 Biees den Juden für ein hochfräfliches Safter gerechnet Danngreich wie Fraß vnd Füllerfen dep Sons Wehe 
 Worden/d i 






y Waffen fennd/w nit er vus fchwache Menfche b 
AB fie das Fie ch vnordenlich begchre/unddas vnd Waffen ſey ( mache?) hen bes 
NT mann Seel erhalten) ver ſtreit / vnd vil zum Sündfaltbeingr/atfe if hergegen dag 


wer im Saften 





















nanza à finibus illus egreffa clamauit dicensei: Mifere- 





ER sem. m 


Erry welder gg . | 
diſe Zeit felberges Man. gr: 
en ſonder 40. Luc. 4. 





Die Fünfte Predig. e SB 





56 Am Andern Sontag in der H. Faſten , 
Faſten ein fları «Begenwehry dardur wir ihn von ung ADauids dich meine Tochter wirde 
BEER EEE RESTE, 







* Prieſtet Jfracrfchreibt:D3 br, Beil dann nnd fo wol ſte⸗ 
Lid.de durch gemacht / wer wirdt folche verau⸗ hen / vnd beyde uns diſe O. Zeit ſeht vonndehen fenudr/ ſo 
wil ich zu rechtmaͤſſiger Ordnung eines kraͤfftigen Gebetts 


Cont. di 2) lie 
—— u ea € 38 Seren! der Cananaifchen Frawen drey furge 
der mit faften foll Wann der —* Lehren ewer Lieb vud Andacht fuͤrhalten. Bitt ihr wolt 
fen bey einem ſiht / ſo wird er erſchroͤ ſe 


t. ſolche / tc. 
Die De Ehre Hering vnd Leo Magnus ſchrei · N n 
Hieres, — Ai Kira 2 —— NARRATIG 
Epift, 14.401, witenheitvonden H. eln aniffaefenewor CZ Je ort meirtese as lauten alſo: 
— Ban aber vurchihrfelbfelane Erpmdfin ran? Di ein ar * 
m. LEinacbung Beh D. BeiRsrperipten por) er Ehriſt· O⸗ au auß ber Gr debrye 
de Qun. un Kirchifchen Sachen zu einem Schtumeiftergefahtdt ibn nad / du 
aavnd berheißen worden / da ex zu ihnen ſyricht * barme dich 7 meine Tochte 
* der Geiſt der Warheit kommen wirdt / der⸗ hart quelet. ar u. 
Osceptoſelbig wirdt euch lehren alle Warheit / "Daimer ———— ſagen erſtes Anblicks — anders / 
Von der nie von ihmwfelberreden / Tonderntöhoer dann was Ehriftownferm Neplandbegegiterit 7 "alser 
einfegüg wird / das wird er reden / vnd was zukünffs “vonder Nüdifchen & Dfehaffe Benicfür ö er 
und möge iiftvoirdiereuch verkündegen "Beh Jerofofimitanifchen Phärifzern ib 
haltung Mn haraber der N, Geiftaup dem Mund Chriſii vn ⸗ „ wil wichtige Sachen gerede Und diſputiret hett) wechges j 
der gapte. ter anderngehöre/*daß er ein Bräutigam ſeiner Glaubi· \ raifer und kommen im die Gegend der Heydniſchen 
*  genzwndfolanger im fsrblichenscibzussgew/forhue man Tyro vnnd Sidon / wienemblich eben dazumalauch ein 
Toan. 16, nit foſten / wann er aber ven nnen abgeſchden ſo wvirdt Heydniſch Weib von derſelben Graͤnz außgangen / ihrer 
man faſten Diſe Prophecey Chriffivon derguktinffrigen befeſſenen Tochter Hulff vnd Rach zuſuchen / ob ſolche von 
as · 5 Faſten hat der H, Geiſt durch ————— denn Teuffel/welcher fie fo hart gepeiniger / möcht erledi ⸗ 
wahr gemacht / Nunmehr hat die Faſte eifihrenftets ger werden. 
ten Lauff ond Würde in der Catholiſchen Kirchenvbiß auff Zweiffels ohn wirdt diſe Heyniſche Fraw von dem 
heutigen Tag lẽ blich erhatten / gleichwol nit ohne gtoſſen groſſen Lob vnd von den gewaltigen Wunderrhaten Ehrir 
Nur vnd Frucht. —2* ehoͤrt haben / ſonſt wirdt fie vmb Huͤlff zu ihmue 
Dann durch das Faſten / vnd mit dem willigen Abbruch nie geloffen ſeyñ. 
deß Fleiſchs vnnd aller Fleiſch Speiſen bekompt man xeg Solches verſtehet man auß der Beſchreibung deß B. x 
Matt. 13: Gott Lob vnd Preif : Inmaſſen der Mund Gortts ſelber · Euangeliſtens Marci/* da er fpricht: Vnd er (nemblich 
den Vorlamffer Joannen feines ſtrengen JFaſtens hal- der HEr Ehriftus)fkund auff⸗ amt ging ompase 
* Herr voran Bote ſehr gelobt und geptifen har ' nen / in die Tyro und Sidon/ vnnd gieng 
Mar, 16: Durch das Faften innen böfe Practien vnd irge R⸗ inein Hauß / und wolt es niemand wiſſen | 
fchläg der fichtigen end vnſichtbaren Feind an Tag/daf ıd Funde doch nit verborgen ſein / Dann | 
nichts fan daranß werden. Mic dann die — dn⸗ ein Weib von hmerfahren / welcher Tsch⸗ 
“*  ginHefter* mie Anſtellung hier dreneddi 3 dag teklein einen vnreinen Gaſt hette / da Bam fiesw 
Elr.4: gank Bold Iſrael bey dem Leben errettet / waches an Hängen / vnnd ſiel nider zu feinen Fiffen 
nſtifftung deß Gottloſen Rathgebs Aman in 137.Pro bate ihn / daß er den Teuffel außtrib von ihn⸗ 
— * u — Di BER Een, Fr — a 
fi en vnd Gcberserpefentan Sieg vnd Fried Sihe da / vnſer HErr wolt zwar in der Gegend Tyr⸗ 
in Krieg vnd Widerwertigkeiten / Auffſtaͤnden / wie dann vnd Sidon denteuten verborgen oder sure 
* König ofaphar * mit daſten vnd Betten / ein maͤchtigs vnd fein Ankunffe niemand wilen faffen, Aber wiercche 
Paralir. Kriegsheer der Vnglaubigen ohne einigen Schwerdtr Dionyfius Rihel ſagt / * ſo kundt ee na dem tatürfir 
— res erlege vnd vereriben hat. Derindgdeh Faftenser- chen Lauff vnnd Ordnung mit verborgen fi ; 
ange man bey Bott dem HErm Enad end Vergebung fürereffenlichen Geſchteys / welches von fehner Perfon/cauioa 
aller EHE amı 2 Cap. ftehergefehriben: VOnd Wort vund Tharen aller oreem erfäpallen + —— 


nun ſpricht der HSErt / bekehret euch vom gantʒen Ben Chan oa ch 












ewrem Hertzen zů mir / mie. Saften/ mie Weinen / g der Statt Chana / * daß ſie von ihrem: A 
nd mit Klagen / vnd zerreiſſet ewre Bleider / vnd chen außganaen / vnnd ſo tanggefucher/biß daß fig den ber mine 
bekeret eich zu dem HErinewrem Gott / dann er ruͤhmten Argtl bey denen fo ihn geleut / vnd in 
iſt gnaͤdig vnd barmherig / vnd gedultig schen ſehen ) erfragt / vnd zu ihm hinein —* tr 
* SH fagt auch vnſer HEry* Es fey ein Art der Teuf⸗ Es vdifpueirenaber auhie etliche Belchrre/ob die I, AFE 
Nait. 17. fel die fönitenniraußgerriben werden / dann durch Berr Euangeliſten Matthæus vnd Marcus in Beſe gen 
Merci 9: fen vnd Faften/ic, Solche Werck / nembfich deß Faften diſer Geſchicht / ſo ſich zwiſchen Chriſto und der 
' Hd Berteng/vernemmenwirauß heutigem Euangelio/ zugetragen / ihnen felber nit jn wider fund? Dann Mat 
darinn macheigt wird / wasmalleneiner Cananaifchen thai Euangelium zeigt Lauter an / die Murten der befeßnert 
Frawen ellende Tochter ( welche der Tenffel jämmerlich Tochter ſey auff dem Weeg su Chrifto kommen / 
gequelet / geylaget vnd gemartert har ) ledig vnnd geſund, fauten Marci Wort / ſie wer zum HErn ins D . 
worden’ durch was Mittel iſt esabergefchehen ? A ein gangen / wo er ſich auffgehalten / vnnd in der; — 
Durch die Almachtig keit deß rechten Faftenfpigels ſeyn wollen / daſelbſt hab ſie ihm einen Fußfangerhans Aus 
Jefum Chriftum/difer har lich durch Fürbiet feiner Juͤn⸗ Wie reimen fich dife Reden zuſammen / dAgei — 
ger neben dem Großglaubigen Gebett der betruͤbten Due / fentlicher Gaſſen / der ander von einem Hauß ſaget⸗ Euinge 


ger zu folcher Ledigung erbitten vnd erweichen laſſen. Die auff antworten die N. Echrer Auaufinußtunm ap 
tieben Apoftelfprachen: Laß fie doch von dir/ dann habdas Cananceiſch Weib den HErin erſtlich im H Tom. 
fie febreyer vns nach, demuͤtiglich vmb Huͤlff gebetten / weil er aber anff ihr poie 
Die Mutter aber lag da auff ihren Kuyen bey den Fuͤſ⸗ reu nichts geantiwortei / ſon der ſiulſchweigend Dam — 
fen deß HErmſchrye eines ſchreyens / ryErr du Sohn gzgen / iſt ie hhin auff dem Weeg vund —— — 
——— hat ſich diß alles auſſer dem Tl | 


* 
Die Fuͤnffte Predig. 57 
anff dem Weeg zugetragen / was Mattheus im heutigen Anur ein fündiger Menſch wär. Wir wiſſen (ſprachen 
Evangelio dar von geſchriben har. diſer ein ſundiger Menſch iſt⸗ 4, verffen >" 
Demnach laffen wir die angefangne Difputarion der wir mie won wannen er if 
*  GelchreenbeydiferAntwore der H. Schrer — Dar betandre die Cananxiſch Fram Chriſtum 
vnd bedenken darfür mir S. Chrnfoftomo/*dz diß Weib fr ihren BoreondHermyob fic wol von ihm fein Bun⸗ 
. 53- aller Gutthaten wuͤr dig geweſt / Aber weil fie fichfelber derwerck nie geſehen / fieforchte ſich das Jridifche Sandy 
vnwuͤr dig gefchägt/ har ſie nit dörffen in Judxam hinein Cdarinnender hoͤchſte Herr ſtets wohnete ) einsugehen/ 
gehen/fonderiftinihren Heydriifchen®rännen verbliben vnd fchäner fich pıtwwrdig nur einiges bröfamlein von 
vnd ſchrye dem HErmimmerdarnach/chedaßeriht in. dem Gnadenbrodt ſeiner Wunderwerck zu genieſſen. 
Jude am entrann / dahin ihr zu gehen nit erlaubt war. Dann als ſie der Der: einem Hund vergliche / es wer 
Auda har man erſtlich zu mercken / was vor allen din, niefein / daßmanden Kindern das Brode nemme / vnd 
zu einem rechtmaͤſſigen Gebett erfordert wird/.nemb- für die Hund werffe /fprach fie darauf: Ja HErre Als 
3 i laub ond Demut / das ſeyn zwey nothwendige Fun · wolt fiefagen/ HErr es ift wahr / es gesimbrfich nit / daß 
dament / darauff all un ſer Gebeit muß gericht vnd erbawet man dem Kindern das Brodt nemme / vnd den Hunden 
werden. ſo deſſen vnwuͤrdig ſeynd )fürmerffe. Ich bin auch den 
1.35. Don der Demuth ſagt Syrach :* Dat Gebett deß / Juden darumb nit —5 fie Kinder Gottes genenne/ 
der demuͤtiget⸗ durch die Wolcken / dud mir dem himliſchen Brodt deiner Lehr vnd Wun⸗ 
vnd weichernit/ biß der GOTTeinauffe derwerck geſpeiſt werden/fonder (aß mirs gefallen / daß du 
mich einen Hund nenneſt / als der wegen —— 
Dom Bnglauben aber ſchreibt S. Jacobus in ſeiner humdbs vnd Heydniſchen Mißverſtands( in deme ich diß ⸗ 
Canoniſchen Epiftel :* So jemand vnter euch man⸗ 8 geſteckt ) deiner vaͤtterlichen Gnaden nie wuͤrdig bin/ 
gelbar ander Weißheit / der birtevon GOTC/der E Ach atenne / daß ich ein Hundin bin / derwegen ma mich Oktyloſt.] 
gibt reichlich / er bitt aber alſo / daß er als ein Huͤndin würdig der Tiſchbroͤſamlein : Ertheilehom.44- 
im Glauben garnichts zweifftle / etc. mir betruͤbten Mutter fuͤr mein beſeßne ellende Tochter in com. 
Dife zʒwey Fundamenta lege die Cananzifch Fraw zu nur ein Troͤpfflein deiner Gnaden / deſſen ſich die Juden 
einem Grund all ihres Begehrens Dann auß einer deine glaubige Kinder nit achten / vnd von ſich ſtoſſen. 
een Meynung fucher fie Chriftum den himm ⸗ Sihe wie diß Heydniſche Weib ohne Schung der 
liſchen Arge / auß rieffiter Demuth fiel ie zu feinen Fuͤſ/ Wunderwerck gegendem Herm vil anderftgefinnerii 
ſen / vnd achtet ſich vnwuͤrdig den Erdboden deranferleß- weder die Juden / welche auf ſteter Anſehung der u 
nen Kinder Ifrael mit ihren Fuͤſſen zuberrerten/derower Wunderwerct billich alfo hetten feyn ſollen. 
gen iſt fie nirallein ihres Geberts erhoͤrt / ſonder auch auß ¶ Ferrners / fo haͤtt diſes Weib in ihren Heydniſchen 
dem Mund GO Tees ihres Glaubens halber Bi gelobt „ Brängen vnd örtern feinen ordenlichen Schrmeifter oder 
worden, DerHEnfprah : O Weib / gr n dem Mrediger/ da fie auff Chriſtum gewiſen haͤtt / ſie hoͤret we⸗ 
Glaub / dir geſchehe wie du wilt. der Chriſtum noch feine Jünger predigen / dann es war 
4. Ein Wunderding zu fagen / daß die Burgerin der damalsnochnirgeie/ daß das Evangelium den Heyden 
pro Heydnifchen Star Chana (da weder Predignoch wahre foll verkündiger werden. Ich bin me geſandt us 
er  Gotresdienfti gehaieen JdannochChriftglaubiger / gegen der HERN im heutigen Evangelio ) dann nur zu den 
der dem Heyland der Welechrbieriger / in ihrem Gebet an, verloren Schaafen von dem Hauß Iſrael / ic, 
r dächriger/ vnd inallen Tugenden fich volltommner befin / Nichts defto weniger allein auf dem gemeinen Geſchrey / 
Der det / als die Judenſchafft / fo aller Orden ihressands zu fo allenthalben von Chriſti Lehr / Werd vnd Wandel 
em.  folcher Borefecligkeie Gelegenheit vnd Annehmung vollsg außtommenyfafler fie ſolche Andacht / vnd einen fo ſtarcken 
auffachabt: Ja vorallen Bölckernder Wele die Necht- Glauben/ daf fie fich felber gaͤntlich beredere / eben difer 
alaubigen vnd die andächtigiften feyn wollen: Dife Bn- vnd kein anderer fey der mächrigifte, heiligiſte HErr / wel⸗ 
terjchid wiſchen Difer Heydniſchen Burgerin vnd der cheralles vermag/ vnd keinem nichts abfchlage / was von 
Gefasglanbigen Juden ift würdig / daß fie vnſerer Öe- ihm in einem demuͤtigen /rechtalaubigen Dergen begehrt 
dachtnuß ſtarck eingerructewerde : Dann Seytemal die wird / etc. Mit ſolcher guter Meynung kompt fie zu Chriſto 
weltweifen Philoſophi fo groſſe achtung geben auff die in das en verbracht ihr Gebett nach Wunſch und 
differentiasoder Vnderſchiden der natürlichen ding / als Wolgefallen Gottes. 
Baͤum / Kräuter Stein und Metall / darnebemauch die ann alfo fpricht die großglaubig Heldin Judith in 
maniafaltigen Meynungen der Alten (was fie von mei ihrem Geber :* Die Sofferagen (DHEn)babın 
Dingen gehalten ) fo fleillig colarionire vnd erwogen har dir me vom Anfang gefallen / ſonder der Sanffts mach, 4 
ben / welches doch alles zum Suftond Auffenthaltung deß můtigen Gebett iſt dir allzeie gefällig 
Leibs gedehet / wie vilmehr ſollen wir den Vnterſchid der  Dargegen bezeugen die H. Evangeliften /* daß der * Marz. 4. 
eiſtlichen Exempla in acht nemmen! darinnen vnſerer HErr Sehus das ganz Juͤdiſche Galilz am vmbgewan⸗ 
Seelen Heyĩ befoͤrdert / vnd die laſterhafft Saumſeelig / dert / in ihren Synagogen gelehert / das Evangelium def 
feie entdeckt vnd verbeſſert wird! Solche Exempla aber Reichs geprediget / auch allerley Seuch vnd Kranckhei- 
feynd heut die Cananeiſche Fraw vnnd die Juden» temgeheiier/* darzu taͤglich un Tempel das Predigampr* kac. 19. 
afft. vertretten hab. Alle Juden / fo wol die Pharifzer vnnd 
Einmal iſt lauter vnd klar auf heutigem Evangelio / ASchrifftgelehrte / als der gemeine Poͤffel waren zugegen / 
daß aue Juden in gemein die groſſen ͤbernatuͤrlichen Ni- vnd vernammen alles / was er auß dem himmlifchen 
racui Ehriſt welche / wie jener blind geborne recht geſagt / Schas feiner Goͤttlichen Weißheit fuͤrgebracht: Sie ver 
Bvon keinem ſundigen Menſchen nimmermehr geſchehen wunderten ſich als über feine kraͤfftige Wort / vnd muͤſſen 
tnnen) ſtets wie das täglich Brodt für Augen gehabt / wider ihren Willen bekennen / daß nie kein Menſch alſo 
dannoch wolten fie den guͤtigen HErim fuͤr ihren GOtt geredt har/*Er ſey warhafftig / vnd lehre den Weeg Got» er 
vnd Heyland nit annemmen / ſonder ſtoſſen ihn alscinen tesinder Warheit. PR 
ärgerlichen böfen Menfchen von ihnen / vnnd hielten ſſich ¶ Wie gut und kräftig aberes ihnen der guͤtig KERN 
feiber( ſonderuch die Phariſrer und Schrifftweiſe) vil für immer vorgeſagt / ſeyndt ſie doch darauß mir beſſer / weder 
teifer/gerechten from meꝛ / heilige vnd hochwuͤrdiger / als froͤmmer / noch glaubiger / ſonder nur vnglaubiger / aͤrger / 
den wunderchaͤtigen Sohn GOettes / daꝛumb ſchaͤlteten fie verſtockter / boſer vnd vertehrter worden / alſo daß der gů⸗ 
SR ih einen Boresläfterer und wolten ihn etlich mal verſtei ⸗ Mg HErr diſes ihr vnglaubigs / halſtarrigs Weſen herns 
u P nigenu#als einen / der ſich felber zu Gore machee/ da sr dochVlich beffage/ vnd mir vil heiſſen Zaͤhern * öffentlich bewei⸗* Les. « 
net 


A A — 


ee 
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net hat / biß daß er ihnen als verzweifflenden / denen nicht aDavids erbarme dich mein. Ein kurges Gebett / aher 
Hua g . einer fehr groſſen Kraft! Wir Mi ⸗ 


Darumb ſag ich euch / das ſoll BB De me j da 
Mait · 21° ⸗ von ben gehe zum Brunn vn 
rad un 17 und einem andern Volck / das wirderjhnsumgeniigenfinden: Solches chut num der bes \ 


Match, da fpriche 


..xa 


Recha 


doch ein weeg als den andern vil irrdiſche / ſectiſche / hart⸗ lich/ warlich 


füine Fruͤcht bringen / geben werden. ſeſſenen Tochter Mutter / ſie richtet ihr Gebett zu der Goit ⸗ 
Warlich diſer Vnterſchid zwiſchen den Juden vnd heit vnd Menſchheit Thriſti / dann diſe zwo — 
diſem Heydniſchen Weib finder ſich leyder auch vnter vns euren in der Perſon Chriſti ſeynd der rechte 
Chriſten / Dann wir tönen nit laugnen / daß ſich bißweil darauß uns gle Gaaben vnd Gnaden herſlieſſen 
vnter den Heyden vnd Bualanbigen fpühren laſſet / ein weiſſaget:* Ihr werdeenme — 
beſſere Policey / ein mehrere Lindigteit gegen den Dürffti- Bfenvon den deß Yeylandssıc. Dann! 
gen / cin herslichere Darmbersigkeit gegen den Armen/ mal vnſer Heyland wahrer GOtt ift/ fo tan er vns Ä 
ein erbarer/engendlicher Wandel/ein fchönere Einigkeit/ geben was wir von ihm begeren / nach feiner Zufa sSo · ie 
vnd vil ein inbrünftigere Andacht / indem falſchen G6- ihr mich etwas bieten werdet in meinem Pimp: 
tzendienſt / als bey vilen vnter vns Chriftglaubigen bey ſowill ichs chun / tc 
derhelfcheinenden Warheit. In dem er aber auch wahrer Menſch iſt / vnd in fold 
der Mund GOTTES fan nie liegen / welcher Menſchheit den bittern Creugtodt ſampt allen M 
& * Multi ſunt vocati, pauci verö electi. Vil umb vnſers Heyls willen außgeftanden/ feynd bey den 
.fegnd beruffen/ aber wenig außerwoͤhlt / ꝛc. Bin himmlifchen Vatter feine Verdienft dermallen groß und. 
geacht man immerdar GOttes Woͤrt vnnd Evangelium. anfehnlich / daß vns abermal nichts fan verfage werden/ 
in einem rechten Sinn vnd Verftand prediger / auch zu c wastwirrechemälliger weiß begeren / ana 
aller Gottſeeligteit genugſame Anweifung hat / bleiben erfelbft mit einem vnwiderrufflichen Schtour = * nn 
lag ich euch, ſo ihr den Vatter etwas 
naͤckige / Gotts laͤſterliche / ehrvergeßne / laſterhafftige / vnd bitten werdet in meinem Namen / ſo wird ers euch 
in Seelenfüchen gar ſorgloſe / ſaumſeelige Leuth. geben. — 
Ja es ſindet ſich vil vnd offt / daßmanicheeinfältige Beyde Naturen erſuchet das Cananæiſch Weib in’ 
Bee drauſſen auff dem Sandin Dörffern/ Gebirg Chriſto mit ihrem Gebett / dann fienennerihn einen Dar 
oder Einoͤden wohnen / vnd gar ſelten ein Predigoder zen/mit einen ſchlechten vnd gemeinen Herren / fonder ei⸗ 
Goits dienſt haben konnen / dannoch anf Anleitung ihrer nen Goͤttlichen AUmaͤchtigen HErm / der auch über hoͤl⸗ 
Chriſtlichen Vor Eltern im Catholiſchen Glauben Reif» liſche Geiſter zu gebleten vnd zu ſchaffen hat. Sie nemme 
feramm Gotts dienſt begieriger / im Gebett inbrünftiger A ihn darzu einen menſchlichen Sohn Davids / vnd beken⸗ 
in Wercten der Barmhertziigteit geflißner / inihrer Ein-” ner hiemit / daß er fen der verſprochene Goͤttliche Meffiasy 
falt Gottſeeliger leben / die H. Faftenzeit ſtrenget halten / welchen GOit der HErrauß Davids Geſchlecht zungebd- 
volltommner beichten / die Defterliche Communion wilr- ren vil vnd offt verheiſſen hat. 
diger empfangen / auch in allem thun vnd laſſen Gotts · ¶ Im ız1,Pfalm fagedie Schrifft Der HERRBhat 
foͤrchtiger vnd gewiſſenhaffter ſeyn / als die in den groſſen David geſchworen die Warheit / vnd wird 
Staͤtten / da man GOittes Wort im Vberfluß / vnd u al« nicht abſchlagen / ich will dir ! 
lem guten ereffentiche Gelegenheit har. Was muß endlich ſetzen die Frucht deines Leibs / werden deine Kine 
auß ſolcher Verhaͤrtung vnd Saumfeeligfeitfolgen / als der meinen Bund halten / vnd meine ©: 
dee Beraubung dep ewigen Dimmelreichs ? Dann der das ich fie — werd/ fo ſollen auch ihre 
GAR GO Ttes har mit vergebens durch den Geiſtlichen Bauff deinem Stulfizen ewiglich. Dasifrregieren 
7. Prediger Scclefiaftieum gerede: * Ein bares Hertz indeinem Königreich ewiglich Wer iſt diſe fo 
wirds boͤß haben am letzten Tag 7 vnd wer die nach dem Schwur Gottes auf Davids Gebfüt follgebor 
Gefahr liebet / wird darın zu grund schen. ren werden] oder welcher Sohn iſt es / der allzeit anf 
Laſt uns demnach vnſere Herzen durch Gottes Wort nem Königlichen Thron ſitzen / vnd das Reich eiwiglich Ber 
erweichen / vnd teines weegs geſtatten / daß wir bey fogu- herrſchen werde 2 Gewißlich nie Salomon /*Raboam/ 
ter Gelegenheit von vnglaubigen Leuthen in der Fromb Aſa / Manaſſes / Sedechias / oder cin anderer purf, 2 
teit ſollen uͤbertroffen werden. Das Heydniſch Weib anf „Menfch auß Davids Lini geboren / Dann eben difer KEr 
der vnglaubigen Statt Changa gibt uns heut ein Erem- * nigifch Prophet David bekennet anderſtwo im — * 
pel / wie wir durch Glaub vnd Demucth ein Fundament daß alle Menſchen Luͤgner / das iſt / beweglich ſte 
eines Gott wolgefälligen Gebetts legen ſollen. Laſt vns verſtaͤndig und vnwarhafft ſeynd. Solche Bnbeftändige 
ſolchem Exempel nachfolgen / inmaſſen ung auch die keit beſindet ſich an uns zu beyden cheilen / nembfich am 
Chriſtlich Kirch darzu ermahnen thut / indem fie diſer zeit Leib und Gemuͤth: Von der Wanckelmutigkeit de 
taͤglich vnter der Meß vor verlegten Collect oder Gebett fagt das Buch Sob : * Der Menſch VOM" job. 
dife Wort ſingen vnd leſen hut : Humiliace capita veſtra Weib / lebt ein kleine Zus / vnd wird erfüller nrie 
DEO. Demůtiget ewre Haͤupter G O * T dem vil Muͤhſeeligkeiten / er gehet auff wie in 5lum 
vnd wird zerfiiriche / Er ſelber fleucht dabınwie 
Stand oder 


ein Schatren / vnd bleibt mo in einem 


— 
03 
















Erun 4 


Die Ander Fehr. 


i Vrs Ander / hat man bey dem Erempelder Ca, 
Cöceptg nanxiſchen Frauen zu mercken / wie vnd auffwag 
Von ber weiß man betten ſoll / maniche betlagen ſich / ſie herr 
rechten. ten nicht zeit vnd weil vil zu betten / dann ihre Geſchaͤfft 
weiß zu vnd Gewerb lieſſen ihnens nit zu. Wolan der heilige 
beiten. Geiſt hat dieberrübten Ructer in der Norh/ da ſie für die 
Erledigung ihrer vom Teuffel befelfenen Tochter bitten 
ſollen / gar ein turne Bettform eingebenyderen man ſich zu 
Hauß vnd Kirch / zu Feld vnd Gaſſen nuglich gebraudyen 
tan : dardurch auch nichts verſaumt wird / ob man wol 
ſolches Gebett einen Tag tauſentmal muͤndlich oder im 


5 


Velen zc. Jentift ergefund/ bald kranct jene hungere — 


ihn / bald duͤrſtet ihn / jene mangelt ihm ben u ein an⸗ 
ders, 4 

Eben alfo enbeftändig iſt auch dasmenfchlih@emir/ 
dann wir nemenvngoft fürunfer irriges Leben zur ändern 
mir Magdalenar Perro vnd Martheo * vnſer fün Luc} 
Weſen zu berewen zu beichtenvnd abzubüffen/ ma "Match. 
bleibt auch ein zeitlang in ſolchem guten Sürfarıabergar 26.8 37: 
ein ſchlechte Anfechtung oder —— SE \ 
derumb zuruct / der Menfch bilder ihm zu feiner Beferiing" 
fo vil Hinderung vnd Beſchwerunſſen ein 7 daß erfein .ı 
billiches Fuͤrnemmen liederlich fallen laſt. Ja da eeidie 


Hertzen außſpreche. Dann es laut alſo Herr duSohn B Hand (verſtehe feinen endlichen Wilen) fchomamden 


\nyil 


sritimiger Saulus) außeinem 
ind. und Frau GOues ein ——— gen 
augner Shriti. Daher der D.Apoftel Facobusfpricht:* 
‚multis ollendunis ormnes, , Wir floffen ons (eder 
ndigen) allfahten in wilen Dingen/sc,  Sibe wir 

nons alle auf otlerlen weiß/ wir ſeynd 






—9 


aber vnſtrer Zuſag ein ſchlechte Außt 


ung. 






‚ Die Fünffte Predig. 


Sek f ei i * 
ahnen Kr fo ſchaw et cr widerumb zu · Ader in ben Himmeln iſt. Bittet (dero 


vnd ver ſuͤndi 
eonbeftändig us / du 
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fpriche 
der HEn * ) fd werderibr nemmen / an ewer 
—————— ſey. Keimp aber mit ewrem Gt 
bett zu dem rechten Gnadenbrunn/ vnd ſprecht 
Eu Criſt / durch dein almächrige Borchert/ Hilft mirele 
lenden Erdwuͤrmlein / mach mid) feligvurd big uͤberrel · 
833 deiner aller heiligſen Menfcyheit: HRErr 
hn Daptdserbarme dich mein/dann mein Seel wird 
von. den mantgfalttgen Suͤnden vnd Vbertrenungen ſehr 


— 16. 


„nach kan die Baheit vnd der geſo hehaͤtige Sohn / (mel gequäfer und geaͤngſtiget. 
her dem König Vabid von Gt verfp werden)® Die Dritte $ 
„+ niemand anderer ſeyn / als SHrifküsvurer Herr und Deyr x ehr; 7. 
, „Fand/ Erallınpar das Belag BDrrts.* volllommenlid, Um Drireen / fo hat man bey dem Eyempel der Cana» Cöcepıy 
Hip auff die leprn Süben bp einem Buchftaben er füder/ cr naifchen Frawen zulernen/ was man am meiſten vnd Ba Gört, 
a hat nie gut — fagendörften: Wer kan nbr umſtigiſten von vnſerm lieben HEren birren pnndlicher 
:iner Sund bezeugen „Jcb bin der die begehren ſoil / Dann es ligt vil daran /dah wir willen, Darm 
vnd das Lebn. mir nachfolger was wir begehrenfoden / auff Daß wit hm nicht zunit der Dernig» 






ndele mein der infermuß /Jonder wird haben 
fana Be la ie Menfchen/ order von Da · 


So 


# hal al. (d) vor alten Reine 
m k ale. ſchon vor. alien Zeirenger ' 
nd begraben worden/ Allein THri —— 


be hi — fi 


tommen / daß fein Reich vnd Herrſchafft nimmermehr ver 
nmaſſen der 





hen ſoll / Ertz Engel Gabriel der feeligiften ' 
[2 
. > Hauß Jacob ewiglich / vnnd feines 
wird Fein Ende ſeyn. s ” 
Daun ob wohl onfer geliebſter Heyland (der ſeiner F 
WMenſchheit nach fein Derkommen auf Davids Gebluͤt har) 
vnter Pontio Pilaro gelitten / gecreutziget / geſtorben vnnd 
begraben worden / iſt er doch wie andere Minſchen code Im 
— Brab nie verbliben / fonder nach Außweiſung def Apoftor 
liſchen Symbolt/ am dritten Tag widerumb von den Tod+ 
ei erſtanden / vnd gen Himmel auffgefahren / daſelbſt figer 
er jetzund zu der Rechten deß Vatiers / vnd regiret mie dem 
Vaiter als ein maͤchtiger König vnnd Richter uͤber Him · 
= vnd Erden / aud) über ale Menſchen / Lebendige — 
odte. 
Hierauf verſtehet many wie ſanfftmuͤtig vnd kraͤfftig 
eprgdas kurtz Gebettlein iſt; HErr du Sohn Davids ers 
barme dich mein / ꝛtc. Dann in diſen wenig Worten wird 
Her Her CHriſtus wahrer GOtt vnd Menſch die vnfehl⸗ 
bare Warheit ohn ale Suͤnd vnd Mackel / darzu cin ewig 
regirender Koͤnig / bekennt vnd angebettet. 
BGebꝛnedeyt vnnd hoch gelobt bleibe nun diſes Gebett · 
lein / aber noch gebenedeyter wird ſeyn der Menſch / welcher 
yon EHRIKO feinem Heyland ein ſolche volfommme Car 
\ehoffaye Bekandınuf vor Juden vnnd Heyden / Tuͤrcken E 
vnd Secten / Glaubigen und Buglaubigt mir vnerſchrock · 
nem Mund vnd Herden führen darff: es wird ihm gewiß · 
Ach nicht übel gelingen / ob er ſchon wegen diſer Bekandt ⸗ 
Muß mie S. Petro vnnd Andrea gecreuhziget / mit S. Jo ⸗ 
anne im Oelhefen geſotten / mit S. Laurentto auff ct» 
AP nem Kop gebranen Zeg wie ©. Erafinus mir cinetn 
og. Saliteuden Eifenen Rock belleydet / mirder H. Jungfraw ⸗ 
a en Fides im einer heiſſen Brarpfannen geroͤſtet / mit S. Eu ⸗ 
lalia imlebendigen Kalck eingegraben / gleich wie der N. 
Sungfrawen Barbara Haupt mit ſtarcken Hammerftrei- A 
Den gerfchmettere : Wie die N. Schafttan/ Brfula vnnd 
CEhriftina inte fpigtgen Pfeylen durchſchoſſen / oder mir 
Bm D. Apoflei Bartholomzo Ichendig gefchunden am 
ansen geib/ wnd wie Schlachtlaͤmblein aufgezogen wird: 
Dann CHrifti Wort haben in aller Marter ond Peyn ihr 
» OfXraffe: * Kercheee die nicht / ſo den Leib taͤdten 
1 "aber die Seel nicht koͤnnen taͤdten / vnnd ſo euch jes 
Wand vor den Menſchen befenner / den will ich 
auch bekennen yor meinem himmliſchen Vaster/g 


einigen audern feiner Sohn und Bfursfreunden „ Ben 
———— 5 Ka ei bern € 


Alt ivenig / ertwa wergebeng oder onfern felbt tianen Schar 
dendegehren. Daher wird vns in der H Schrift zunt 
Biber; ſonderlich die Weifheitgerarhen / Daß man niıe 
ai a N 
m 46. Pfalm fagt der ttes 
vnfern SOXxC/lobſinget vnſerm Romg on 
SOtt —* ver 3 ganzen Erdboden / lob⸗ 
nget ihm nme t ö 
Bey groſſen Herzen und Potentaten di fi i 
mit naͤrriſchen engereimbren —— —— 5 


Zung frawen vertuͤndiget har: * GOte wird ihm onder alles muß wol erwogn ond-vernü 
dj ; * vernůnfftiglich geſtelet 


N 

Weohlan kein gröfferer OErꝛ vnnd Poteniat iſt nicht 
zu finden als GOtt ſelbſt / Er ift cin König über den _. 
Erdboden ( fagedie Schrift * ) darumb fol auch pnfer* Pfal.z, 
Bitten ond Begehren vernuͤnfftig vnnd weißlich angeftelle 
ſeyn Das helſt aber weißlich bieren/wann wir ſolche Ding 
begehren / welche der hoͤchſte GOtt zu geben geneigt iſt / vnd 
deren wir nicht loͤnnen gerachen / auch zu nichten fhädlichy 
fonder allweg nutz vnd gut ſehn lounen. Kin ſolches Ber 
gehren If num bitten vmb die Goͤttlich Barmherhiglen / 
dann hierzu iſt GOtt gargeneige / Jumaſſen die irch in 
einer Collecten ingt·* 3 eſt ſemper mi» * 
fereri & parcerc, O GOTT, defjen Eigenafft breviar. 
iſt fich allweg (vnſer) zu erbarınen vnnd zuwer-Rom. in 
ſchonen / etc. ſept. 

Der Barmhertzigleit it jederman (niemand aufge, 
nommen ) hoch bedůrfftig / Dann wir feynd für ons fel- 
ber lauter Bettler vnd preſthaffte deuch / ic. Was den ſiol · 
gen Biſchoff zu Laodicea in der Offenbahrung Soannis * - * 
verhebt worden/ das trifft einen jeden auf ons Menfchen/Apoe: 3- 
es fey einer vor der Wele fo gewaltig / reich / vnd anſchenlich 
als ex wöll, Die Stimm GDeres laut alfo: Du ſprichſt/ 
ich bin reich / vnnd ſehr reich worden vımd da 
nichts / vnd weiſt nicht / daß du biſt ee 
lend und arm / vnd blind vnd bloßrze, 

Für all diß vnſer Elend vnnd Armuth / iſt kein beſſers 
Mittel als die einig Barmherzigkeit GOttes wer dife der 
lompt vnd erbittet / der hat ein algemcing Arzney für ale 
lerley Noth vnnd Anligen : Dann die Barmherhigkeit 
(ſagen die H. Propheten *) iſt ſuͤß / ihr ſol zuge ſchriden 
werden / daß wir noch ſtehen / vnd nicht ſchon vnid igſt vers rat. 
dorben vnd vmbkommen fennd, 

Solches bedacht nun die Canangin als ein weiſe und 
vernůnfftlge Fraw / darumb begehrt fie vom HErrn nicht 
jrrdiſche / vergängliche Privarfachenyals ein luſtiges vnnd 
Frucht · tragendes sand auff Erden zu bewehnen / wiedie 
Juden * niche * groß Gelot vnd Guch wie der geitzig gu· * 
das: nit groſſer Ehren / Wuͤrden vnd Anfehen wis diePha, Deut. 8. 
rifwer/ * kein langes Leben in Fremd vnnd Woluft difer 
Welt zuvergepren : Inmaſſen der reich Praifer $uc, am} 
12. Cap. fein elende Seel mit langem Leben / vnnd mir den 
vil hinterlegten Bürerngerröfler bar. Dann ob wol auch 
bißmeil dis ARuliche Ding mir Zug vnnd gutem Gewiſſn 

mögen 


[4 
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* werden / fo ſeynd fie doch das je — —— du weile / —————— 
ei —6 nilen / vnd Fr — aan; Dam a made ee 
= Bela Babe 5 iß alles TEL A ale asia —— —— 


allein hg Ne — newblich * fr hir en Will 
bat 
SE ae) Sn 


ſchoͤp runnen 
Beer Bericht ie seitlich / noch die Seel in jener 


te u 


dem ewigen geben mag werden. 
Sohn Davids (fi — — —— Befie hm ih F — 
Recht vnnd wol zihlet die Canans in allein — —5 

Barmherhigleit / dann GOites Barmherhigleit wird :*® Sr erbarme une anna — 
2.5 ——— *daß ſie alle ee — 

* 144-jeg überereffe / * Sie tego von der * Lem 

—— zu) * der ga y au⸗ * d andere P barmang eco meine fo 

— —— Spesen anne el fon — TE) — 
Pr dan mas un. von ort u Zeit in wärend: —— 
Inmaſſen der heutigen u ten / sed tir — dr 
— durch ihr vnnd der N. Aropel: neh das — gen / dann jetzt et barmnuß 


€ itl B kelt erwai ⸗ mit ver 
——— 


v nie halten / ſondet muſt Fuchs wider feinen Willch 
legt ag mit ruhe laſſen 
Dann der gůtig HErnſprach du ihr: ©  größ iſt 


ENDE der Fünfften Predig. 


Hm Anvern Sontag in der heilhen 


Die Manny Yrebi. 
Von dei Arth und Eygenſchafft der Sünd vnd def Teuffels. 
Themä Sermonss. 


Filia mea male à Dæmonio torquetur, Match, Capı 1. 
Mein Töchter wird vom Teuffel hart gepeyniget / ic. 


EX OR 







1 
a . g wir vernemmen auß dem heuti · 
— 8 NE gen Evanaclid / mag maſſen ber 
der Kan 38 FLEUS von den Juden Hi 
CHxytti außgangen / vnnd in die Gegend 
gen Tyco Tyro onnd Sidon kommen iſt / 
rd Su x auch ihme daſelbſt ein Canang ⸗ 


2 iſch Weib begegner ſey / welche 
für ihr befeilene/ und vom Teuf ⸗ 
fel hart geplagee Tochter Huͤlff vnd Rath geſuchet und ger 


und 

! FAR: Veſach difes Wegreifeng / vnnd den ganden 
Serlauff difer Hiftori verſtehet man auf dem N. Evan 

“  geliften Marhaor # welcher angelger / wie daß der gurig 
Matt, 14.H\Ert mie feinen Juͤngern in ein Schifflein geſtigen / vnnd 
& 15, tommenfenindas Land Geneſar / daſelbſt er durch fein all, 
mächtige Krafft vil Krande geſund gemacht / vnnd andere 

groſſe Zeichen mehr gerhan hat. Als nun die Phari 

faer vnd Schrifftgelehtte von Serufalem fein Ankunffe 
vnnd die giſchehene Wunderzeithen vernommen / da far 


Vdachtige in dem run: A auß alen Juͤdiſchen Phatifxern vnnd 


S mel geſchwoͤrt / oder ſlucheit / Aber bey rn dem ho 


beftehi De ae ewig — 







BIvVM 
Die su Jerufälem gewohnet Haben / bie hochinäckgifke/ ehts 
geihist A vnd vn Shit felber frageren Pb 


nie 
—* Ya mie —— no —— vnnd — 
tand darvon abzuhalten: AU ihr Thun vnnd 
nur auff Menſchenlob gerichtet und wiefie Gelde/@ 
Silber vnd jrꝛdiſch Bur zuſammen rafpeln möchten 
Heben achteten fie gar hoch / wann jemand bey dem 
def Tempels / bey dern Opffer deß Aliars oder bey 


Gut ae jo J hr j 
——— ber» 
eildann der guͤt 
Ber mie Goͤtili — — ex 
— ee s 38 ka 
einer elt für Senefar 
au fruchebarlichers * —** 7 * 
Phartfeern vnd Schrifftgelehrten verachtet pnd 
tet / auch von den —— daſelbſt gleichfam 


men fie bald zu ihm/ vnnd ſiengen an zu diſputiten von den © ſchafft / und en worden / daß er ae 


Sayungen der Alten/ vnnd warumb feine Jünger mit pn 
emafchenen Händen su Tiſch fällen? Der gürig HE 
—* antmworter ihnen zwar auff das allerbeſte / vnnd thoͤt 
fie in allen ſtrittigen Sachen trewlich vnterweiſen / aber 
wenig bey ihnen außrichten. Dann) wie auß dem Evan ⸗ 
auo Joannis vnnd Marthai abinnemmen / * ſo waren 


* Joan $ 


Mau 23 


begeben foll/fo ur halt der H 

Watthæus ) von dannen / vnd zog hin in Pi. 
Tyro vnd Sidonsic, Vnd geſchach alfodem 
HErn/ wasvor Zeiren in dem groſſen Propheren 
prafigurire vnnd vorbedeutet worden / Dasyon km Bach 
Erodi * geleſen wird. «Erd 
2 Tu 


DieSchftedredig. 61 


Wag maſſen ihm GH der HErr hefolchen vnnd ge» Anin eben diß Weib mit ihrer armſeligen beſeßnen Tochter 
daß er hin N Pharaoni sch vnd — vnnd der Evangelift feines andern Krancken 
v fagen fol/d3 ex alfo bald fein Bolck der Dienft- ode Breſthafften darneben gedencket / iſt weiffels ohn auf 
] keit entlaſſe / damit fie ihrem GOtt opfern vnnd recht fonderbare Fürfehung und Eingebung deß H. Geifts ger 
I n. „Aber Pharaon als ein verffocteronnd ſchehen / auf daß wir durch dig Geſchicht rechtmaͤſſig vers 
Dalsſtaͤrnger in der Boßheit verachtete GOtt und feinen ſtaͤndiget werden / was doch dem Menfchen folge / wann er 
Diener Moyſen. Keſſe auch das Volck Iſrael nie hin / CHriſti gnadenreiche Gegenwaͤrtigtelt verfcherge vnnd 
Drrihren Hcrmaufsyopftern/fonder erdacht vil mehr verlohren hat: Anderſt nichts als Eeuffel vnd Teuffels 
groͤſſere warnuſſen / als zuvor jemalen geſchehen / Anhang / ſolcher Geſtali / gleich wie der Menſch zuvor / da 
fo Moyſes vnvernichter Sachen absichen / darzu, er noch in der Gnad vnnd Huld GOttes war (nachder 5 
Schmach vnnd Läfterworr, von feinem eignenP£chr S. Paufi*) cin Tempel vnd Inwohnung deß N. 
einnemmen/ denen es lieber gewefen wär, daß fie Guſtes gewefen iſt / alſo wird er hernach ein Behauſung!· Cor-6 
mie gefehen haͤtten / als daß er für fie gurs bey dem Ko⸗ deß leydigen Sathans / dann die Icbendige Erfahrnuf Gleich⸗ 
haraone gerede hat. b mit ſich / daß fich der Feind am alfermeiften vmbauß. 
nermalfen iſt auch der gebensdeyee Sohn GOttes / die Stadt und Veſtung ann imdt / wann der natürlich Erb ⸗ 
©. Johannes ſchreibt) auß Lieb deß himmeliſchen Her: verruckt vnd hinweg reiſet. * Eben alſo pflegt auch * 
Saefandt worden, Die Welt ſeelig / vnnd von der Fuͤrſt diſer Welt Sachana * (der nun ein abgefagterJoan. 16 
hen Pharaone ledig zn machen. Er verkuͤn- Feind Chriſti vnd all ſeiner Mitglieder hoͤchſter Verfoiger _* 
allen enſchen / ſenderlich den Juden / Buß vnd das ft /) ſich von Stund an vmb den Tempel Gottes (verſtehe? Cor 6. 
Ottes. Er lehret ſie erkennen die Warheit / auch vmb he u anzunemmen / denfelben zubefisen/ 
d trachten nach GOtt dem höchften Ench / aber Cvnd feiner harten Dienftbarkeie vnderthaͤnig sumachen/ 
uch * fiebten mehr die Finffernuß/ Sind vnd fa- alsbald er vermercket / das CHriſtus vnſer wahrer Erb⸗ 
n vnd Vnwarheit / daß jrrdiſch vnd — Her: von vns außgangen vnd abgewichen iſt. 
ſum aber das hochſte Guch / in welchem alle Schän der So lang derwegen Cehriſti Gnad mit vns iſt / fo haben 
Weißheit vnd — verborgen / lieſſen fie vnverrich ⸗ wir vns dep boͤſen Feinds halber nichts zubeſorgen / vnd 
ter Sachen ohn alles Gehoͤr abziehen. ſus toͤnnen mit dem koͤnigiſchen Propheten David auß fren⸗ 
auß von danmen (aut der Text) ichein digem Hertzen wol fagen:*Der Herr iſt mein Erleuch⸗ 
Die Gegend Tyro vnd Sıdon, tung ond mein Seyl/ wen foll ich (örchten + Der’@l' 2% 
h dem er nun alfo von dannen auß dem Sand Gene ⸗ HErꝛ iſt meines Lebens Beſchirmer / vor wen ſoll 
far hinweg gangen/ vnd auf die heydnifche Gegend 2 mir graufen + Ob fich wol wider mich ein Scer laͤ⸗ 
nd Sidon kommen / da begab fich die Hiſtori mir der Ca, A ol ſich doch mein Hera nit foͤrchten / und da 
nanaifchen Frawen / welche fir ihr elende beſeßne Tochrer Ach ich ein Streite wider mich erhube / will ich 
mit tieffifter Demuͤtigkeit —— vnd nit nachgelaſſen / mich Doch darauf verlafjen. Dañ der Schwaͤcher wird 
biß daß ſich dergütig OERR Über fie erbarmet / vnd dem ja dem Staͤrckern weichen muͤſſen / vñ neben demſelben nit 


Teuffel auß zufahren gebotten bat, bleiben mögen / vnſer HErr felber fpricht* ; Menn cin 
Din demnach in vorhabend Predigein Fragſtuck auf- Starcker gewapneter füind — — u 


nulegen gedacht / warumd / nemblch in der heydniſchen Ge ⸗ Das fin mit Friden / warn aber inStär 
gend Tyro / vnſerm lichen OErrn (nach dem er vomLand —8* kompt vnd uͤberwindt ihn / ſo nimbt er ihm all 
Geneſar außgangen) eben ein beſeßne Perſon / vnd kein fein Gewehr vnd Harniſch / darauf er fich verließ 
anderer Krancker over breſthaffter Krüppel fuͤrgebracht vnd cheiletden Raub auß. Wer iſt ſtaͤrcter / GOtt 
worden / darbey auch deß Teuffels vnd der Sind Art vnd Boder ver Sathan? Zweiffels ohn GDtr der HErr / vor 
——— ir angezeigt werden / auf daß wir vns vor welchen alle erzittern * vnd ihr Knye biegen muͤſſen / wer* 
ſolchen argen Feinden deſto embfiger hůten / end wo ſie et⸗ nun den ſtarcken GOTT mie vnd bey ihm hat / der bleibe Philıp: 2- 
wa in vns Herberg befommen haͤtten / alsbald ohne verzug vor deß Teuffels Anlauff beſchuͤgt vnd beſchirmet. 
durch wahre Beicht vnd Prieſterliche Abfolurion von vuns Im Fall wir aber durch vnſer Verſchuldung vnd uͤbel⸗ 
Außtreibẽ laſſe. Hof es ſoil zu diſer Buß zeit ein bequeme vñ verhalten die Gnad vnd Krafft deß HErrn von vns trei⸗ 
nurliche Maseri ſeyn. Gott geb fein Gnad vn Segẽ darzu. ben / wie die Genaſarener gethan / weh vns / dann da har 
der Menſchen Feind gut machen / deſiget er dich nie leibhaf ⸗ 
N A R R AT I OÖ tig wie Beh Sananeifihen Weihe Tochter / ſo befiner er dich 
= gewißlich durch feinem Abgeſandten / nemlich mit der grau⸗ 
Er ——— Evangelium laut alfo : Der Cſamen Suͤnd / die gleich fo arg vnd eben fo wol ein Teuffel 
Erꝛ AEſus gieng auß von dannen / vnd mag genennt werden (ſchreibt S.Ambrofinst) als der * 
enñcwich in die — yro vnd Sidon / cars Geiſt darunten in der Hoͤllen / ſeytemal nach lautꝰ. Amb- 
ond ſthe/ ein Cananeiſch Weib / die da außgangen der H.Schriffe* die Sind vom Teuffel dem Lugenvatter u nE, 7 
war außderfelbe Bränig, ſchrye Ihm nach / vnnd hertompe/ darzu auch eben daß in dem Menfchen wuͤrckt * 
ſprach EErꝛ du Sohn David erbarme dich mein vd thut / was deß Teuffels Art vnd Eygenſchafft iſt. 
Ina Tochter wird von dem Teuffel hart geqquaͤlet. Fuͤrs erſt / ſo iſt deß Sathans Art / Fleiß vnd Arbeit / daß 4. 
DSiſe Beſchreibung Mattheri bringt vns anfnglich ein er den Menſchen dem hoͤchſten GOit verhaſt / vnnd ab ⸗ Cõocept⸗ 
ſonderbares Nachbedencken / warumb doch der Welt Hey⸗ ſcheulich mache / auch dep ewigen Lebens beraube. In Teuffel 
fand/nach dem Er von den Geneſaren außgangen / eben zu der Offenbahrung Johannis liſt man * der Drack die al-pnd&äm 
einemfolchen Miracul erſucht vnd erbeten worden / nem / Are Schlang / die dagenandt wird Teuffel vnnd Sarhangahtrer 
lich daß er einen würigen tyrannifcheu Teuffel außtreiben . welcher herumder vom Himmel verſtoſſen wordenyverführgnenrie 
fol? Seynd dann nicht andere blinde / lahme / taube / ſtum / re die gang Welt: Auff ſie / nemblich niegehe den en / berbañ. 
in etrumme / gichtbruͤchtige / auſſaͤnige / ſieberiſche / krancke gen vnd ſchmalen Weeg Chriſtlicher Gottſeligkeit / der da 
vnd breſthaffte Leut in der Gegend Tyro vñ Sidon geweſt / fuͤhret zum Leben / ſonder den breiten vnd ſchoͤnen Weeg / Apoc. 
an denen er fein almachtige Barmhertigteit erzeigen kon / dep Heifchlichen Wolluſts / der da fuͤhret aam Verderben. cap. as 
nenjalg eben ein beſeßnes / vnd vom Teuffel hartgeplagtes Eben diſer Haar vnd Art iſt auch die Suͤnd / darvon Iſa⸗ 
Menfch 2 Freylich wol lieber Chriſt / hat es in derſelben ia am 79. Cap, geſchriben hat. Ewere Miſſechaten 59. 
Gegend allerley kranck vnd breſthaffteLeuth gehabt: Sey Haben ——— euch vnnd ewerem GOtt cin Abs 
eemal kranct ſeyn gemein iſt / vnud aller Drchen wo man lung gemacht / vnnd ewere Sünden haben fein 
hintomet / ſeynd der Armen vnd Elenden cin gantzer. Hauf⸗ — vor euch verborgen / dz er euch nit erhoͤrt 
fen. as aber in der Tyrifchen vnd Sidoniſchen Gre-B Band der H. Apoſtel Panlus ſchreibt an die Sorineher; * 
"Tom, I, "ir: Wiſſtẽ · 





ntag in der H. Faſten / 


XRA 


7 die 
moch die Dieb, 
zer/ ie Rauber werden das Reich Otte 
befigen Coderererben.) er 
a die allerfchöniften Engel vnd edfiften Creaturen / 
hr che ae .) dem Him̃el — 
crumb herauß gezogen / vnd hinunter 
* rt. De Offenbahrung Joannis ſpricht* Es erhub 
apoe⸗ ia eingri a 
fen nut dem Drachen 


— 
es war 


——— — 
Von —— Truman J 


“ en 
Sapı ta loß vnd ſein Borrlofigkeie. Solches dewe 
Erempet, Schrer vnnd Biſchoff Antoninus mit einem 
*Etmpel diſes Inhalts Es hat ſich begeben daß ehr 
gelin menſchlicher Geſtalt mit einem 2: Einfidfer * 
die Wuͤſten gangen / vnd vnter Weegen zu einem nilen 
en Coͤrper koͤmmen / welcher ſchon vil Tag alſo vnver · 
clegen / vnd zu verweſen angehebt / weil dann der- 
ſo — ſo verhielt der Einfidferfein Na⸗ 
Der Cngel fragt ihn / warumb er die Naſen uttu⸗ 
et.. Er antwortet: Ichtan den Geſtanckt diſes rodren 
Eyers nit erleyden. Bald hernach begegner hnen ein 
uberauß —3 Juͤngling / ſtzend zu Ropanfeiiteni der, 
guldeen Sattel / mit Kley dung / Kraͤnt vnd hrinen Here, 
ch geſchmuckt vnd gebuttt. Als aber der ſelb noch vweit 
von dannen war / da fing der Engel an N 
gngenommnen deibs zu zutrucken· Darierdirnndere 
ſich der Ein ſidler ſehr / daß der Engel vor dem ſchenen vnd 
woltlechenden Juͤngling ſolches thaͤt/vñ bey dein verfant⸗ 
ven ſtincken den rodten Coͤrper nit⸗ Fragt derwegen / war⸗ 
umb er jerund die Naſen alſo zuhielte A Der Engel ant ⸗ 
wortet· Seytemal du F leiſch biſt / arum emyfindeſt dn en 
Geſtgnck deß Fleisch: Nun aber weil wir Geiſter feynd / ſo 


gen 


„albereit erlame / auch Naſt vnBefichthatb 


druͤdlich verlandigen dier 

iegt / vnd an Fe — 
— 60 
aa ah er cuffel un r 
Ban na&ck Oster pas vurchoen mein 
gebenggeredt:* Julticia elevar geı 
peccatum. Die Gered 


die ſůnd aber machedie Volcke 
mit Schaden wol d 
88383 
——— 
örteren halber / vnd wegen 
der Archa GOttes angethan / gar uͤbe 
efamen an heimlichen Or: 
ah 

Dann auchbeync Rdnig 


danın Afca 
rippa vxmb ihrer Doffartond Tyranncy willen 
zen Leib mie vnerdenkicher-ficberifeher His ensihi 
: Be a den Wuͤrmen / ſo ini 
Erpern gewachſen / zu todt gefreſſenwo 
Deßgleichen fchrsibe auch S. Paul von den 
das vil vnter ihnen erkranckt vnd geſtorben / di 
wuͤr dig ohne Vorbereitung zußßortesTifchgan 
Und wi bedarfts vil Erempfificirengıds die GSün 
Teuffliſcher Art dem mienfchlichen Befchrecht an get 
Seei / Ehr / Gut vnd Blut ſchaden zufilae:Dien 


Keuden 
aß fie hret 


„dis tägliche erfahrnuß vn d augenfchein ——— abe. 


E Hoill ſich keines wweegsgsbüren/in de Gotrehn 


—— für fchentiche und ortbeilfameg 


Geſchwaͤr vnd Kranctheiten die Bzuch! 

heit mit ſich bringe: die allbereit in Holz vñ den: 
In heiſſe Schwinbävder eingefchlöffenyvnd init nd 

"Schivebeldampff geraugbt werden) SDEE ONE DI ONE 

aufe vñ eine 

Srochen / wiſſen beſſer zu ſagen was fürein Außgang die 

enns Lieb bringẽ ehuit / GOtt behuͤt alle ͤchtige 


— wirden Geſtanct der Geiſter / weicher auf der bende Herten do ie vor der farbanifehen Bin 
Sitmpberfompe Dan diſer ots vñ leichtfertig Jungling Boechoͤret werdenypamie fie neben deimseihfehe 


ſtinckt vor GOtt vnd den Engeln vnendlich mehr dann 

alle todten Eörper vor den Menfchen 7 derwegen wir die 
» Sind billich meyden vnd foͤrchten folen/damie wir GOtt 
vnd ſeinen Engeln nieverhaft und abfchenfich werden, 


mus 
i 


Die ander Artder Sund 
RR vnd def Teufels. 
8 2. 
a f ER Hd Ander / ſo iſt deß Teufels Art vnd Arbeit / dyerden 
Teuffel 


ei Ennd Mögliche ſteiß bemuͤhet / d er den Menſchẽ ſchaden zufiige/ 
irancken. vs ſey gleich an Seel oder Leib / an Haab oð Gut Dann d5 
bringe mit ſich d wort Diabolus, Teuffel / welches in Gries 
chiſcher Sprach fo vifift als criminator, Calumniator, ein 
Lſterer / od ſchmaͤher / anzuzeigẽ / dz er niemand nichts zuts 
goͤnne: ſonder Tag on Nacht gedacht ſey / wie er vus Men· 
ſchen mie Wort vnd Weret laͤſtern / ſchmaͤhen / in Slend vñ 
Armut Fürgen vnd bringen moͤge Inmaſſen dem from̃en 
Man Job wider fahren iſt / welchen d'Sathan vmb all ſein 


dar zu die Schand auf dem Pranger / in der B 

der Kirchthuͤr / od mirStadt vnd andverw 

Statthoͤren verſuchen endeinnemenm 

Salggen keren billich auf Die ehevergefne Bilmerefin 
Vnd war die Obrigkeiten diß fals aufıhremwertfich 

vnd Sarungen was beſſer vnd ernſtlicher hielten/ fo 
manches feineg Meuſch vn Cheweibbey Chranverbfeiber 


auch manicher frommer Geſell vnd Chmat von J— 
gangen Erdtreiß vmbwandert / vnd fich immerdar mit € (Auffenden faulen ercxrera nitfo liederlich 


ſchaͤndliche vngebuͤhr erfischer werden. Die Schr Sprache 
an die Obrigkeit / auch an ale Deren vnd rauen fant alfort 
lan biegen hart 

den t (und Diägd) aber Stecken 
vnd A Treib fie zu der Arbeiez > mie. 
möflig gehn: Dann Niäffiggang bringt 
Ebnermaͤſſen kom̃t auch d Podagra / die rinende Augen / 
tupfferne Ange ſichtet / das Zittern der Hand dee 
vnd beiſſen im Gedaͤrm / die Doͤrr / nd Warferfirche 


Haab vᷣnd Gut / Kind vnd Geſind gebracht / ſeinen gangen Alich nit vo faſten od allscir von narihrliche efect und 


Leib mir vergifften breñenden Geſchwaͤren von dergußfo- 

len biß auf die Schaidel deß Haupts angefuͤllet / dz er weder 

Tag noch Nacht einige Ruͤhe haben fönenywoleihm auch 

ſein Seel mit deimgafte: d vngedult / Gottola ſteng tuch 

vnd verzweifflung bemackeln / vnd gar dzLeben nemen/da 

es Gott nie verhuͤtet hett / vmb diſer fchädliche Are on grim- 

migen Zorns willen / den derSathan wider vns Menſchen 
*vonableßlich traget / wird ind Offenbarung Koannis*dens 
poc. 12. Meer vnd dẽ ganten Erdboden wer/weegedroherianch de 





"das Grimmen vnd Vberfluß vnverdau 
Epriftglanbigen vn alen froimen/di Bones Gibott haltẽ /v tigkeiten Diwch Süllerey[eynd yıl 


ſtaͤnden / fonder vil und offe/ja den meiften Theila 

übrige Geſaͤuff vnd Schlem̃en / dardurch auch manich 
Bettelſtab gerach / v etwa ſonſt re air and⸗ 
mwereeroderHandelsman feyn kendt Dann de 
fan nit liegen / der durch den geiftliche Prediger Ecete i 

diß geredt har: Sey nirgeitgefrefsig in alle * 
vnd ſchuͤtte dich nic auß auf alle Speyß / Dann wulEeeliT 


freffen macht kranck / vnnd Foͤllere bringe su lese 
v 4 


Die Sechſte Predig. 





Solches ſiht vnd ſpührt man auch im Geitz / orn / 
edlen in all ee fie 
dem Dienfchen/ der damirbehaffter iſt / Leib vnd Seel vers 
fehren/ aud) in vil anderweg ſHadlich vnnd verhinderlich 
feyndy nie weniger als der Sathan ſelber. 
Wie nundie Raupen Wurm vnd Kefer andem Baum 
. ir d3 Saub/darnach die Ninden/ Frucht vnd Bluͤe ab+ 
eu/folgends gar dz Marek imSeaien außſaugen / das 
der ſchoͤne Fruchthare Daum gang vñ gar verdirbt und ab“ 
 fichett wo man nir bey zeit dem Dnzifer vorkompt / daffelb 


dem Menfihlichen deib zufchaden. Sein Nino t 
nd Dlile ( deriiehe feinen guten Namen und Beruff ) iu 
werschren ond abzufreilen/barzu auch den inerfichenSafft 
vnd das Marc; hemblich die Seel junerderben vnd umbs 
er Baftaseflnnige (5 ne nie mehr [on 

vgefün d thus nit ’ 
Biee ac jür Die Alsen d5 fiedfr vergeben werden. 
und / gleich wicvworeiner 
Ba nern, br’ sän feynd gie 

annemen. ſeynd gleich wie 

7 welche — die Seelen der Menſchen. 
Soßheit iſt wie cın zwiſchneidigs Schwerd/ 
Jo fie verwunð / ſo mags niemand beylen. 
Aust die Bußift ein dreffenlich vnd kräffrigs Mittel / 







reopt mag gebracht werden, Inmaſſen jene Mañ im Land 
da widerfahren/dand Thom. Canriprat.*chreibt/ 
welcher Manu in feiner Jugend ein schrlanıg wol vnd auff · 
gelebr/idarnach aber warder in dẽ guten träg/endbrr 
gab ſch au gewag du eine höfen Lehen. Weil dann die Seel 
durch die el mworde/ fo fiel er auch in ein ſchwe ⸗ 
we Rtanddeit deß Leibs/ Jedoch woit er die Hand Bdttes/ 
welche ihn Jüchiigen ond detedt en wolt / nit erkennen : fon» 
‚der yäufferein Suͤnd über bie ander / vnd ward darneben 
won Tas st Tagunser Augen bleichtt vnnd Hägerer / als 
ein Maſch / ver dem hoͤliſchen Fewet zugeeignet war, 
Beil dan kein Medicin der Ärge helffen wolt / auch ſonſt 
nie and die urfach feiner KrandHeit anzeigte / ſo gteng sr 
zu legt auß Goites Erbarmnuf in ſich ut a erfandte/ 
d3 die KrandHeie® Seelder Armfeeligketr feines Leibs ein 
vrſach waͤr / derwegen beichter ex mit groſſer Rew vnd Buß ⸗ 
ſeine Sünden eine frommen Prtefler,Alsbald er aber 
die Abfolueton empfangen / da warff er7.Eleine gar ſcheutz · 
„Licye Tpterletnmie die Erdlroten zu de Mund herauß dar⸗ 
Durch bie 7, Todſunde / womit er behafft war / bedeut wordt. 
Ein wunder ding zu ſagen | Als nun diſe ſchewlicht Erd» 
kroten über ein Heine weil verwelckt und verdorꝛet feynd/ da 
Begunde das Fleiſch deß Büllenden widerumb zu grunen/ 
ynd erfangeegu beyden theilen an Leib und Seel fein Gr» 
fundh eit volltomenlich / vnd iſt darnach wild ein Cyempel 
der Buß od Beilerung worden, Laſſet uns diſem Buſſer 
‚gleichfals nachfolgen/ auff daß auch uns an deib ond Sid 
schoiffen werde. Dann wo ihr nit Buß chut (fpricht 
a HErrt ſo werdet ihr ſamptlich verderben. 


Die Dritte Arth vnd Eygenſchafft der 
Suͤnd und des Sathans. 


am m 
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N 3. j 
«. Um dritren‘ foiftnes Teufels Are und Cygenſchafft 
pto € dier allwıg gro verlangen hat / die Suͤnd in dẽ Me 
et fopen binein su bringen/ auch für ſich ſelher den Menſchen 
nd leibhafftig zu beſtzen / vnd bey ihme zu wohnen / bamit ex 
gern alſo in ber nähe vand zugegen / feinen vner fetlichen Haß 
End Rad / welhenergegienden Menſchlichen Geſchlecht 
träge, defto mehr üben vnd auflaſſen könne / vnd zudifem 
End chur er ſich vnd Die Suͤnd nurch den Rund ond durch 
alte fünf lerbliche Stv ja surch die klelaiſte Schweißlöcdhr 
lein / auch durch aus Theyl def ſeynd nun lind oder 
arı/ einfhleicheny manns auderſt Gott verhängt vnd zu⸗ 
— Dann weil sr sin Beift iſ / fe kan r alles durchdrin · 











Er 
Brebcinfine Sp, Er 
verbrenneond abklaube: Alfo pflegen auch alle Todſündenð vnnd wie 
ugeücht ſp 


—A— 


mot die fihndige Seel auch Herfranckre Keibroiderunm su fi 


a Gedanchen 
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art werden, S. Perrus 
{ ffe herumb wie ein brunf, "> Pet 5 
nder&öm vnd fuchewelchener ern gr mög. Vber 
diſen Senteng har der H. Biſchoff Typrianus ein ſolcht. -,..; 
* ung: UDebe — sin wachen nnd 
en Kraͤfften zu arbeiten / auff da * 
wůtigen Feind⸗ 


/ ond von feinem ding 


Fwirdemzeiox 
der! ſeil in j ivore, 
— ‚mie Kl Wachtarf 5 
derſtand thun / Inmaſſen vns S. Petrus zuvor 
verinahnet hat / ıc. — —— Lak 
ein Feind belägerver verfch 
aus die Mawren / vnd verſuchet 7 — 
oder igs r/durch 
er ſich in den innerſten hin⸗ 
ein e 1 den Augen malet erfür anrei ⸗ 
gende alten 7 damit er durch das Geſicht die 
Zeuſchhelt verfidhre. Die Ob üchet er , 
durch wollantende Muſiea / damit er durch liebli ⸗ 
che gethoͤn deo Gehoͤrs die Chriſtliche ft 
nd weich mache / die Zung ſodert 
— en Hand rei 
ren ver! 
De 
an robeter ich: i 
auffiegig! —— bes pl im bar Qt 


grimmig r 
en dije Art finder ich auch in der Sündy für fich felbft 
ſchet fie ons Menſchẽ hefftig su: Ya ſie gehet uns nach von 
Kindpeir an. Die Schrifftfaar +* Die Anſchlaͤg 
i des menfchlichen ſeynd ge ' 
neigesu dẽ boͤſen von feiner Jugend an / ec Difeanı 
geborne Neigung vnterſtehet ſich die liſtig Suͤnd allen 
Menfalichen Stan vnd Slider anugnden / vnd durch 
folche Eatzuͤndung einzulommen: Zu ſich (als ein arge 
verburlee Liebh aber in ) locket vnd lader fie auch den Tenff / 
bereitet ihm Weeg vnd Steg / Ort vnd Gelegenheit / daß 
er zu ihr hinein kommen / vnnd neben iht in dem ſuͤndigin 
Leib ſeyn ond bleibe könne, 
Dañ wie aller Gelehrten einhellige Meynung vnd Auflagt* vatehius 


ni 
wıg 


ggfe ift unter andern or fachen(marumb etwa ein Menſch mie ”oludor” 


de Teufel beſeſſen wird )der fuͤrnem ſten einedieSüunds fen. Parıvin- 4 
Teufels Kind vnd «rfindung ift vnd darum!" FIX 


pradicz 


temal ſie deß 
gleich mie Eltern und Kinder gern heyſam en ſiehẽ wii blcibE. h 
Soiches möcht mir vilẽ glaubmirbigen Erempeln befltterum — 
tiger werberaber auf digmal fol ung vernůgn my SimeonHier.Ne- 
Metaphraft.von deH. Tripbom ſchreibt / *x Als er Die beſeſ · yusinFu- 
fee Tochter dep Rayfers Gordiant beſchworen / vnd de ine“ Di- 
mohrenden Teuffel gefragee/maruin er indife Erle Funge"on- 
fram hinein gangen ? Antworter er : Die Truffel HArren Be iforia. 
malt ober bie jenigeny welche ſolche Werd rreiben/fo ihnen„nieFebr. 


E nolgefaut/als da feynd@ösendtenft/Gorsläfterung, Eher 


druch / Zaub reh / Reid / Haß vñ Tod ſchlag Bnd mer meiß/ 
ob.nit villetcht deß Cananee ſchẽ weibs Tochter nit eben diſer 
vrfachen halber vom boͤſen Geiſt beſeſſen vnd fo hart gequelt 
worden! Daß diſes Menſch nit allein vnglaubig vnd abgoͤt · 
tifch/ ſond er ciwa auch frech vnd hoffertig geweſt im reden / 
«gehen vond ſtehn / in Kleidung / Harzler End und Gebend 
Froſſen Hochmuth vnd uͤpptgkeit erzeigt har / ſo hat Sa» 
hanas nKonlg aller ſtoltzen vnd hoffertigen fug vnd recht 
Yyutbr bitommen Ich meyn er werde ihr di auffgebuͤfft oder 


1% ſchon geſtochten Naar zerraufft vñ zer zauſt / jren auffgerich» 


ten Halßums getlben / thre freche Augen aufgeriffen/on ihre 
“aetcpnäpertge Junge außgeſtoſſen Habe. Unfere ſolge Toͤch ⸗ 
ter ond Weibsbilder nemmen ein Eyempel vnd Warnung 
an ihr / damut ihnen nie dergleichen begegne / ꝛc. Von dẽ N, 
ehren Chrofofl. * wird gefipriben/ daß Ahnauff Eraen 
all ein die Suͤnd / vnd zwar or ſam macgenfönnen/dahf" alt. in 
miches hab fehröcen vnd nicht vubfllich Dann mehldte 
Sind dem Teuffel fo nahend verwandt / vnd demſelben zu 
feiblicher Befisung Vrſach und Gelegenheit gibs, wer [of 
28 ſich darvon nicht foͤrchten vnd ſchruhen? 
Sirfs De 
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« fe ! Y ” : 
Die Dierdte € Er der Sund el — —— 
4 





er an das 
— —8 den böfen Geiſtern emiglich zu peinigen / ber» 
Au msi Ts) in gere venpee flKkagn m 
ee « 
Dune wiergacn foiRbeh Teufels anckreich * Blancha /Darumb fie jhrem Eon Kanız, 


a 








— Men , nie allein — hr ber Senraegn I sarah a 
nd on oder m t /fonder gar mic fich binwt Kindheit eud vorg 
Sean in —* der Po a ee ſagt / daß ficihn licher wolt ſterben ee ya erfeinen 
verbamenfeind vnd auffjehig/ daß mir Menſchen die Stehen der ab · Gore mir einer einigen Todfind en wolt. Difeschr 
efallnen Engel im Himmel befommen ſollen. De Sa Mutter behielt der Gottliebende König Ludovicus / 
Geifter vergunnen vns Ice Gnad durchaußv und Hat all fein Lebtag kein Todfünd nie begangen / wie er 
ande vnd fo wilan ihren gelegen, fo hätten fie ung gern bey danndarnad) den driteen Orden S. Franciſci angenem · 
Ahnen inder Höllen/ vnd erachten alle Augenbltd / wie fie men/ vad der H. Zahl einperleibt worden. 
ons Hinuncer rafflen möchten /das har jener Würfkelfp _ difen graufamen böfen Feind / netublich Die 
Ice mit feinem‘ wolinnenworden / mit Namen Sind haben wir gemtp / warn mir Durch onfer vbel were 
#  Ahyemo/baven Thomas Eanstpraren.fchreibt/* weil er d Halten © riti Brad von uns auftreiben. weil wir 
Lid, s. a-Spilen Tag onnd Nacht angehangen / aucpdarinn alſo nad laut a —— 
pm c. 3ag8übe worden / daß ihm nichts abgewinnen gurs gedencken fönnen : all onfer 
_ jöfompreineft gegen der Macht der Teuffelin 
* peraeftalezuihme / vnd fpiler mieihm biß auff Mitier / 
nacır/ vnd gewann demſelben nit ale in alles ab / ſondern 
Führer ihn sulege mie Leib vnnd Seel zum Dad) hinauf / entwichen 
"prnd if ſeychtr nimmer —— —— 
"Dann jwuffels ohn hat ihn ber Teufel mir ſich in die 
® Thom, Hallen getragen. Inmaſſen er auch jenem er mies vns das Hertz / 
ner fahren it / welder indem Wirtshauß feinen Mitfauf- abjagen / vnd darinn m 
FRE SC mir Spenond Gelächter fein Seel juveranffen/ und f&marg Teuffel inn der Tanangiſchen 
d3 Geld zuverrrincten zugebeanerborrenhat / Bald iſt der ment gelegt ed Die ewige 
Saat vorhanden / ſchet fich in eines ſtarcken Manns Wer inmirb vnd ich in 
" gelalt zudem andern Zechgefellen / kaufft jenem frechen & rücht: Danno 
uffer die Seclab / Aber — gegen dem Abend er ⸗ Iches.erklärer der * 
fordert er nie allein die erfauffte Seciẽ ſonder führer auch Gleichnuß / ſprechend: Gl 
den gangen Menfchen fampr $«ib vnnd Seel mir ſich inn vber‘ «er ſchiffen oder gehen kan / er hab 
hg Ai der Höllen hinunter. Schifflein von Holy gemacht / welches > 
Bife Arc und Eigenfchaffrift auch die Suͤnd / daß hrimmen fan: fo menig/ fan auch) onfer € 
fieden Menfchyen nach Teuffliſcher Häffigkeir verdampt / das bitter Meer der Suͤnden / vnd den gefährlid 
vnd mir geib onud Seel tn Ahgrund der Höhlen kürgen bel, (oder Siftigkeie ) der böfen Geiſter / wbrı monnd 
Num · roih t Snmallenim Buch der Zahl * von dem rebeiliſchen —— e ampfahe dann den ſubtilen Gert Chrift 
Morten Core) Darhanvnd Abyrongelefen wird / daß ſie Der alle Bofpeit vberichreiren/ vnnd der Stele mit ne 
mie Haas ond Gut / fampt aller ihrer Zugehör vom Sſchnellen Lauf zu der Dimels-Pforten 8 d 
I 
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» Teich Iebendig verfchlunden / vnd hinunder in die Hoͤll ge⸗ fubtilen Geiſi ( verſtehe die Grad ) Chrifti 
a feynd. Ya die Sind iftdißfansril Ärger und der Dune kein zubefommen vnnd n 
khrter » als Saıhanas mir al feinem Anhang. Dann Fine wergs (mie bie thorechten han 
. mie. Ambrofus* und Auguftinus [reiben / ſo lan der von ihm abfchaffen/ oder —— uff , 
Amb.1..Garhan für fich felber ohne Gottes verhengnuß niemand nicht eine Herberg deß Teuffels / ober der Saranifhen 
in Lesmmeder an der Seel / noch andem Leib ſchaden / vil weniger t. — FR 
5, AugperDammien/ miller dich bey ihme in der HU haben / fo Im fall aber je jemand die Gnad GOttes allbereie 
ub-11 demuß esmieondburd die Sünd gefchehen. verlohren het / vnnd mit einer oder Mehr Todrfünden ber 
hi capııa  Danngleich wie in dem Himmel purlantere H. Geiſter hafftet were / der fol darumb nit vertagen noch verzweif · 
nd Serlen/auff Erden aber gure und böfe onter einander/ „Ie/fonder ohne Berzug zu der Buß greiffen / vnnd nach 


Mare, 1, Alfo ſeynd auch in der Holen lauter ſchalckhaffte Brifler / ——— hun; — had * I . 














es 
Luca ı2.böfe nd anbuß fertige Sünder vnd Suͤnderin / thue hin ⸗ 
weg Sind vnd Vnbußfernigkeit/ fo wird auch meder Mög Sohn Davıd erbarme dich man / mein Todjter 
nod Verdamnuf fenn / Alsbald aberder Menſch fündir (mein Std) wird von dem viler . 
Apoc. 12,9et/ fo Harder Sarhan Vrſach · vot dem Görtlichen Rich, Sünden / hart imiget.* Derwirff nich au ven 
ser pber den MenfchenKach onb Werdammußsu begeren. deinem Angefiche : fonber vernewer widerumb im mirden 
Die Sänd aber bedarff Feines andern Procurarore wahren Beiftdeinde Guaden / auffdap ich dich i 
ober Inſtruments dem Menſchen su ſchaden vnnd su vers merdat loben vnd preifen möge/bie hett · 
Bameny fie chut und fans allze fürfich ſelber hun ſie rich · lich vnd dorten ewiglich / Imin. 


ENDE der Sechſten Predig- 
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m OAndern Sontaginder 
eiligen Faſten. | 


J | Die Cibende Predig. * 
Don den armſeeligen Stand der beſeſſnen Menſchen vnd ſundhafften Seelen. 







— Thema ſermonis. 
Niſerere mei Domine fili David: Filia mea mal? a Demonio torquetur. 
u ! 1 Matth. 15.Capı H e 
8rꝛdu Sohn Davids erbatme dich mein: Mein Tochter wird vom Teuffel 

Br: Babies, Aue ER DT alerrnren 

tr — EXORDIVM. 

— u Wann Creaturen V f ‘ 2 

Ic) mand De Eu reale, bessere! a ad Deal Dr da; 


Sich das alt TeRament mir rechter ‘Euftgarten def Paradeyß sefege hat. 

>) Bernunffe vnd Auffmerckſamteſt Wie fürereffenfich aber vnd angenehm der höchfte Gare 

ducchlefet / wird er nie ein ober den Menfchen immer gemacht / fo ſeynd doch jegand feine 

| men : fondern fehr-vil abgefagte ‚Sachen alfo befchaffen / daß er allnıhalben wortrinen 

| Xodıfeind der glaubigcn Kinder vnd auſſen / mit vmzahlbaren Feinden und Mifgönnern 

> fcacl befinden/vondenen fie tödt · umbgeben iſt / alſo daß der weiſe Mann Keelefiaft.xfich nie 
* a — — dene 79 — me GE I en Heel, 

4 worden / es mag a ang ejtigt werden / «as homo explicare. ng fe erlich/ 

ein fienie mantgfaliger weiß wären durcächter vnndagder- Menſch kans nie außſprechen / darumb vers 

: Birgdinigeonen Solches tft gleich erftes Antritte Dreufimmich mein Leben / weil ich alles übel] 

ibe im Buch Senefis genanı/ * zu 

















en / daß nembr chts anderſt 
teer Abraham jetzt an an “telteieund Betruͤbnuß des Geiſts ah 


are aan Ider au Feinden gehabt. .. .Aberewie foldod) D —JJ.. 
faac * AN mE ———— ſeinen ee 


er } kich ſeyn? Seyremal darwider fireit Donner / 
8 — — au far ic Te 
? 


neter Todfeind 
di ond Kındeı ſer verſencken / die Hitz ſtechen / vnnd bie 
die meer Die wilden ongehe 






war feineigner Bruder Efau I ölee erfröbren. 
er Phar aol / die Amalechirer uren Thier chuns freſſen / — ins 
sd. , 7ond Amornheer davon im Buch Erodi * vnd pflege dem andern auff manicherien weiß a 


s."10.mehrern angezeiat wird. "Kellenond suverfolgen / alfo daß der friblichende ef 
—* —S—— *wird vil geſagt von den Ma -Paulusinder Epiftelan die Galater * ih lauter He al: 
23. Bianieer onnd Amnionitn/ was mallen fie die Rinder vnd beſorget / wann wir mit Feindſchafft / one 
„, » Shfeach Häfftigbeftricten/ond ihnen sinfbar gemacht haben. mit Borıy Rach und Stumpffteden immerdar an tinans 
eg.17. Sobuuigen aud) die Bücher der Köntg/dasgemeltem der beiſſen vnd nagen / ſo moͤchten mir ung felber vorrehret / 
19: Bold Ifraei ein ſehr groffer Feind geweſen fen der lAſſy · vnd als die blurbürfige Feind vnter einander gaͤntzlich auf» 
zer König Salnanayar / Item Senacherib /Dabſaces / reiben. Sprach ſpripte Kyffer vnnd Zorn Lürzet, : 
undder Moren König Taraca/ hen der Chaldaer ab die TAgdes Lebens, jond DIR Gebancken mas "re: 
König Mabucodonofor / fartpr feinem Kriegsobrifien chenalevorder Zeit. ri 
Nabusardan und Holofernt:. Wiewol wir nun der Feind und Verfolger fehr wit 
2. Aber auß allen obernennein Feinden wird in der Mi Ahaben / foitdoch Iman ( verfiche Sarhan ) d«f ganzen 
eh, zufori Kefler*fürden allerärgifengefcholten der HofFürft menſchlichen Sefehleches/.ärgifter und ſchaͤdlichſter Feind / 
Amanvom Geſchlecht Agag / welcher nit allein omb der wie.ihn dann Pettusdas Haupt aller Apoſtel in feiner & 
SSfraclieen Haab ond Bur/ sob end Ehr / Land und Feurhy piſtel · unfern MWiderfacher nennen ehine/ Bor welchem wir 
Fefochten (wie die vorbenante fonder umbihr Leib vnnd ons fleiſſig fürfehen ſollen / damit er ung villeicht nicht gar 
Sehen’ ja umb die gäntliche Aufroteung vnd Vertilgung / derſchlinde / oder einen onheilfemen Schaden zufüge / 
Alſo dadurch fein argen Kach vnd Anfchlag/ an deß maͤch · ſeytemal diſer böfe Geiſt Sathana nit wie andere ſicht ige. pe, 
Kr! seigen Königs Alfveri Hof die fachendahiw gebracht men, Feind vergnuͤget iſt / unſere zeitliche Haab vnd Guͤter weg · eu: 
Den daß alle Sfracliten auffeinen Taginder gangen Per · dunemmen / Leib vnd Seel ewiglich sn verderben / ſondern 
fianifpen Monarchen / die ſichbiß in die 727. Provincen <audy/ wo es anderſt muglich/oder von Gott verhengt wird / 
serftredter hat / ſampilich auff einen Tag ſollen geidadt / jam · Vleibhafftigau befigen/ und ſtutiglich zu peinigen Inmaſſen 
‚merlich ermürge ‚ihre Gůter aber dep Köntgs Schatlam ⸗ Ener Selb vnd Andacht auf heutigem Evangelio cin une 
mereinverleibt ſeyn worden. Auß welhem Gorelofen An “fäplbares Exempel vernommen / mit wasifür einer Bes 
Mias allenthalben anderft nichts erfolgen iſt / Nann Mens gierd ein Cananceiſch Weib bey Chtiſto dem HErin ano 
fen und Weinen’ groffe Befahr/ Angft und Kümmernuf, gehalten / daß er Doc ihrer Tochrer / welche der Teuffel 
ie Diß angefochtene vnd bedranngre Volck frac / wei · defeſſen / vnd fo jaͤmmerlich gepeiniger / durch fein groſſe 
in hesihme GDttvor alen andern Böldern der Wele zu Barmherzigkeit etledigen wolte Zweiffels ohn wird diſe 
‚feinem ſonderbaren Both aufermöhls aber von ſo vilen Teuffeliſche Plag mic alein der elenden beſeſſnen Tochter 
Daifeinden iſt beſtritten worden / was bedeut es anderfiy «in groſſe Warter geweſen ſeynr ſondern auch ihrer Mut ⸗ 
alspas gang menſchlich Geſchlecht / melches ihm GOtt ter / ſampt al denen/ bie es geſehen haben / sin Vrſach vil 
‚anfänglich nach ſcimr Bildnuß onnd GShachuß erſchaf g Weineus vnd groſſen ey 











ul 
; Dehe 


armſeelig welche auß Gottes Verhen vom 


Gleiche 
muß. 


Aug.in 
Indice. 





” Vide S.gerpen, Danner mirdgenenner * unfer Wider ſacher / 
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Theyl abzureden, Im erflen von dem armfeeligen er» 
bärmlichen Stand der jehigen Menſchen / wilche der Teufr 
fel letshaffeig beſeſſen par : Der ander Theyl fon ſchu cin 
Virgleichuũg der vnbußfertigen / verftvden Suͤnder 
mirden armfzeligen befejlenen Leurhen. 


RA TIO. 


AS heutig Evangelim bey der hart gequeleen 
Dim gepeinigren beſeſſenen Tochter verftändigee 









ons erftesanfangs, in was für sinem armfecht 

*. gen Stand und Wefen dir er ſeyn muͤſſen / 
euffel leibhaffrig 

befellen vnd geregiert werden, Dann gleich wieman ei · 
nen / der mit ĩnwendigen Wehtagen behafftet iſt / fiir kraͤn · 
der haͤlt / auch einen / der feinen Todifand bey ihm in feir 
nem Hauß / darinnen hat / mit mehrern Sefahren umbarr 
ben finder/ als einer / der auſſer feinem Hauß einen Feind / 
oder euſſerlich an einem Fuß / oder Arm einen vnheiſſamen 
en hat: Eben alſo ſtehet es auch mir einem beſeſ⸗ 
ſenen Menſchen ellender und gefaͤhrlicher / weil «x den Ars 
giften Todıfeind gar in ihm darinnen hat / ais was einem 
ſonſt widerwertiges zuſtehet. Wer nun ſolches Ellend 
recht faſſen vnd verſtehen will / der muß in acht nem̃en Die 
vufditigen Noͤmen / welcht dim Saihan umb ſeintr bo⸗ 
fen Werd vnnd Thaten willen ind. Schrifft zugceignet 


ein Verblender / ein Todiſchldger / ein Luͤgner / ein zwifa ⸗ 
her Loͤw / ein fewrſpeyender Drach / ein argliſtige Schlan ·⸗ 
gen / ein vureinet Geiſt / ein Vatter der Gottloſen / cin 


uͤr des Leibs / der mich 
.gbinweg genommen das — 













Am Andern Sontag in der Faften/ | 
Daher bin ich bedacht in vorhabender Predig zween A verwandler werden und GOTT von oben 
ea 




















die 
—86 Darumb das ſie nit 


meinen 

gen. Vas vnd uoch mehr hat Job mir Se 

—* — F dem Sathanas alles Bbelü 
igeführer hat / deſſen mögen ſcheuhen 

Hagen die arme —5— ern —* * 

Dann fo ildie Sech et beſe ſenen Menfdpensan 

rrifft / iſt leichtlich zu glauben / daß ſie zu pilen abfcheufichene: 

Thaten / Suͤnd vnd Laftern von dem Teuffel geführtumdr 

augereigt wırde, Dann ſeytemal alle Menfc 

mein/ von denen fonft der Teuffel wei and fer, 





dert itt / ſeinet Anfechrung vnd fündigen Ting: but 


——— / ond daru 
dermahnet worden, * 
Gottes/ Pi eb 


fels Jinderisptigteien/ 


= 0 
an Aarı 
Ieredeson mie. Sofcb on Dolee - Ten 


+ fonder 
ö 1 
a —S Sewaltſamen / wider die 


en + wider die 
beiten inden 






fiten 7, Wie vilmehr / meiner Ihe 
werden Die, Befejlenen su ſtreiten hab en /diewen ihn — 





Fuͤrſt diſer Welt / vnd ein Vorgänger der Suͤnden / Der _ Teuffels naͤhner zugeſelit / vund auß feiner ®e 


vol, ee nennen die Teufel * böfe Engel / vnd Ahten werkchreen Willen Die fü MWopuftbarkeit 
— eg a fatag+ ters anne 1 einbilden thut ? gleich wie das wer 







Gitich⸗ 
anf 


*lobizı .. 


fo auher kommenden Grimmen GOttes mit Schmach 
vnd Fremden an uns zu erfuͤllen. 

©. Baſilius ſchreibt / diſe arge Engel vnd ſchroͤckli / 
he Rtſen ſcynd alſo beſchaffen / daß ſte nach lang geuͤbter 
Grauſambkeit mit denen / fofie plagen vnd anfechten / kein 
Mitleiden haben / auch fein Erbarmnuß an ſich nemmen 
konnen / ſonder erfrewen ſich vilmehr vber unfer Plagen / 
fie ſpotten der arniſetligen / huns uͤbel aı ßſchaͤnden / vnnd 
fallen auf der Gepeinigten jammerlichen Durchaͤchtung / 
Sd meri vnd Betruͤbnuß vn⸗ laublichen Woluft, 
va je mehr fie den Menſchen an Seel vnd leib ve ⸗ 
xiren / ͤngſt gen / piagen vnd ſchlagen koͤnnen / deſto mehr 
hun Die hoͤlliſchen Geiſter jubiliren vund triumphi ⸗ 
ran Sie ſeynd dißfals gleich den Dieben vnd Siraßrau⸗ 
bern / denen das Stelen vnnd Leuth pluͤndern «in groſſer 
Luſt iſt / Fiem den Moͤrdern end Siaudenhecklern / die ſich 
in den grewlichen vertraten Todtſchlaͤgen loben onnd 
ruͤhmen / dergleichen fich auch Die vng uͤtigen Tprannen / 








vund fewrige Auffpeyen eines Drachens / die Jenigen | 

es Inder nähend beruͤhrt / vil —— vnd Dr 

als die weis davon el oder der ſich unser die 

gen begibt/ von denfelbenvil chender gebillen/ an 

vnd von ihren giftigen Zungen verflöhrer wird /alß 

der abwegs gehet / oder davon fliehen thue. Chen 

Meynung hat es auch mic den Befeilenen, Der gelich 

—* Deu * ee O 

athane inen ſehr gro achen / welcher die F 

Welt verfuͤhren / * vnd als tt hu neh, i 

den Fewer flammen fündlichet Begierden erhigen / mund. 

mit dem Gifft der Lafter zerlegen fan, ma 
Dun aber difer hoͤlliſche Drach die befeffene Jalafeln 

eignes Hauß bewohnt / vnnd gar Icibhaffrig Darinnen (ka 

det / So wird ja freylich fein pnauffhörliche anzeigen end 

ſuͤndlichs Anblaſen alda ſelten ohn abgehen. 
Saher ſehen wir auß taglicher Erfahrnup/daßkein 

erſchroͤcklichers Schaͤnden / Fluchen vnd —— u 


welche triumphiren / wann fie die [hönen Länder verwiis Cgehoͤrt wird / alsvon den befelenen. Niemand 


ſo Ich& 1dlichen onflärtgen Neven vnd Geberben / cha 





ſtei mit ſtetten Kriegen / Brennen und Schlagen gar 
vnd gar verdirbt / vnd der armen Leuch cin groffın uf 
fen gemacht haben. Vnd eben das iſi / mas dieberrübre 
Mureer im heutigen Evangelio an ihrer beſeſſenen Toch ⸗ 
ter amallermeiften beflagt/ daß nemblich der inwohnende 
böfe Geiſt mit ihr grewlich vnnd tyranniſch umtgehe / 
ſprechendt: HErr du Sohn Davids erbarme dich 
mein / meine Tochter wird vom Teuffel hart gu 
peiniger/ ic. 

„ar bedindken aber jetzund die Seel oder den Seibeir 
nes beſeſſ.nen Menſchens / fo werden wir in der Warheit 
befinden/ daß vil groſſe Schmergen / Marker ond Pein 
vorhanden ſeynd / Darüber cin folcher elender Menſch nie 
onbillih mt dem tedekrancken Mann Job feutfgen vnnd 
fagentan : * Percat dies , in qua natus füm, & nox, in 
a.dietum elt, conceptus eſt homo Ce. Der Tag 
muß verlohren werden’ darinnen ich geboren bin’ 
vnd die Lacher da man ſprach / es lan Möänns 


lean einpfangen / derſelbig Tag mus ın Finſternus g vil er kan / von aͤllen guten abhaſtenthut. 


d S it ö 
— — 














mu 
fuldig: &euch alſo ſchmaͤhen / übels von ihnen | 
«ben / Sn ers na Defauna nu 


vnter augen ſtoſſen / als ein befeßner 08 befeßnie 
So iſt auch der Zorn in ihnen dermaſſen bierer vnnd 
wuͤtig / daß ſie alies er ſchlagen / gerzeiffen vnndgermerflen/ 
Menſchen vnd Vich wo fie koͤnnen / riroſſein vnd umd / 
bringen / odtr ſonſt jaͤmmeriich fchädtgen, 4 
Solches aber geſchicht von jnem mepecheilsauß grofid 
antreibung deß inwehnenden Teuffels + welcher anderfl 
nichts begehrt / als wie er den Wenſchen gänylich sirdern 
ben / von Gott ond dem ewigen schen abfondertimage / da⸗ 
wegen fo gebraucht er fich auch in den beſeßnen Der jemigtt 
Suͤnden zum alleroͤfftiſten / welche dem hoͤchſten 
meiſten verhaſt vnd au wider ſeynd. Dardurch er dann 
die. armen deuch / an ihrem Nepl dil werhinbest/ 


J 
4 


Die Sibende Predig. 67 
Dar wirft mir felten einen beſeſſſen m HA 43 
verfluhen: aften vr mu wii i a7 

Dere gute Werd zuverbringen / iſt JF min bet nahen —* Ma, dien Se se hi Dam 


geſchickt. Dali Rirchengehn iſt ihm ein grojfe Pıyny vnd Neyd vnd 
Das Goͤtilich Wort anzuhören / iſt er * reine sen ober von dein arm [eis van 





— 


ſeeligen Stand der befeilnen $euch 2 „der befefl» 
: 3. Dermegen Die Seel eines foldyen Menſchens ihr tet vnd —— vom ee Sarnen il 
„res elenden Stande halber ſich billich mit dem Köntgfchen temal diß ohne das jederinanı bemujt wid offenbar t Ent a 
16-Dropheren tellagın 
mein Seel vmbgeben / fichaben mich auffgenoms langweilige Wefen feyn muß / der den Sarhan lcibpaffeigwird. 
men gleich wie cin bereiter Laͤw zum Raub/ vnnd Bbey ihme hat / was iſts dann vonnoͤthen / daß man mir vi 
«is ein junges Loͤlein / daß da wohnet in dem ver⸗ — predig vnd BERN: 
e wort mein Chruft / vnd thue Dich Ri 
Eben fo armſeelig ſeynd au ſolche Leuth dem Leib cen / daß es den Ehriftglaubigen 2 — ne rd 
nd Fleiſch nach / wegen der vilfäleigen harrten Peynen / ihnen von der Häligen Arch vinp Feindfchafft deß böfen 
womit ihre Seiber vom Teuffel geplager werden. Dann Geils vorgeprediger : Sonder pilmehrmup und gur/auff 
de beraubt er ihrer leiblichen Sinn / darvon Marıhet daß fie dardurch gewarnet / vnd zu Cprifklichtr ürfichtige 
21, Cap. tin Exempel —— wird / was maſſen dem keit gebracht werden / damu fie der arge pnd bie Feind 
Henn CHrifto ein Beſeſſner fürgebrache worden/welder nichr etwa berriege/ atı Seel ober Scib — 1* — 
ne graufamlich ſchlagen / die Shi „* ——— —⏑[—— 
einander / oder zufamsiehen. Er bewegts auch / daß © ung faller. Moaßihrniche in VorfüeMauı.s 
dp felbe in Fewer onnd Waſſer ſtůr hen / oder er felber Nat num das Canancifch Weib mir ſolcher Demurh, 
der Erden überfich / vnd eds mie Gewalt wide · Hnd vnabloͤßlichen Gebett bey dem HEn angehalten / dag 
Fumb auff den Boden werffen / daß ſie ſchreyen vnd faumen doch ihrer Beſeſuen / vnd vom Teuffel hartgeplagten Tode 
wie ein wilder Ogß / darauß dann ſchwere Kranckhetten rer moͤcht beholffen werden. Mich mentger follen auch wir 
def Leite, Schwaͤchung der Glider / und groſſe Weäthung bey vnſerm Seeligmacher mirfkstem Gebet vnd Seuffgen 
An dem Gedärmond — entſtehn. anhalten / daß er ſolches Vbel über vns nicht woñ Br 
En ſolcher befeilner Menfcy ( fchreibtder D. Evan ⸗ genoder einführen laſſen / daß der gerimmige Feind mie 
S-gelift Marcus ) iſt ENrifto fuͤrgebracht worden / alser vns Tyranniſiere / gleich wie er mir der Eananeifhen‘ 
mac dır Erffärung vom Berg Thabor herab geſtigen. terombgangenift, Dann mie die Belchreen mit dem 
.,,. Adern Befeffnen chut er felgame Phanrafeyen and“ Auguftinomilden/ * foharder Teuffeleinfkeren pnerfier 
Fhrödlidye Sachen eingeben / daß ſie vermeinen / ſie ſchen lichen Willen ons zu ſchaden / er ft willig vnd bercie allgeie 
Bor Augen ihre Feind / graufame vngehewre Thier / dem: Boͤſes zuthun / in dich eben fomo! als in einen andern hir 
© Reuffelfelber/der fie wil ern ücgen/ond ſampt ihnen indie nein aufahren/alein GOu der Almächrig iſt der jentg/der 
Hölhinunder führen. ſolches Vbil verhůten / vnd def Teufels —2 — — Civie,) 
—J Darwegen fie Tag vnd Nacht ſchreyen / dem Teufſel verhindern mag: Inmaſſen der H.E — 
ruffen / ſich ſeider jämmerlich zerkratzen vnd ſchlagen / oder neDominicafihretbr / daß nemblich fuͤt al⸗ miderwerrigelib Pr 
es begibe ich / daß ſie ihrer Dernunfft gang vnnd gar ber Ding fo die Welt ſampe dem Teuffel tu difer gegenmerrt, — 
ra udi werden / vnnd nicht anderit/ al wie ein onvernünffrig Zeit wider ons erdencken / ein ſtarcke vñ ſichere Berahrım cap. 1.8, 
* wilds Thter vmblauffen. Jamaſſen buce am g. Cap zů ſeyn kan / wann vns GOu erlöfer/ und auff vnſer —— in 
{ fehen iſt / wie daß einer ein gange Legion/ verſtehe fcchs Pond Auhalten fein Hülffmirrheiler. Esrhur aber der ai 2.fent, 
_ gaufendy fechshundere vnd ſechß ond fehgigböfe Beifkerin GdDrr feinen verlajfen: Wer recht in ihn hoffer/daryon re 7. 
thme gehabt /_difir wohnte nurinden Gräbern? luff na · Königifd) Propper tn feinem Pfalm * fingen ns det, 
dendtomb : Zerriß ale Band vnd Ketten / mit welchen er rabir eos deLaqtieovenantium : Et ä verbo alpero Er parte * 
gebunden war * ſchrye Tag und Nacht / ſchlug ſich ſelber wird fie erledigen von dem Strick der —— 
8. mie Steinen/er war auch fo wild / daß niemand die Straß / vnd von dem harten Wort / vonder — — 
$- Baier wehnere/ důrffen fuͤruͤber gehetn / dann er hielt jeder vom fliegenden Pfeyl im zn 7 vor dem Anlauffti.nee 
man für feine Feind / auch CHRIſtum den HEren ſelbſt vnd von dem Mietag Teuffel, raue 
oryeer an 7 er foll ablajfen ihne zu peynigeny als aber Demnach wir offtermahlen mit gebognen Knyen faustong 
riftusdurd) fein Goͤtilich· Almacht die gantz Segiom mit chebten Augen vnd Hoͤnden den lieben GBa⸗ mit Membro 
Teufel außgetr iden / vnd darvon gehen wöllen, fprach er zu Sonferm Gebett er ſuchen follen/ daß er dagvor allen Anfaugpt-Articır. 
dem armen Menfepen. Zichr wider in dein Hauß / vnnd Lüftigkeie DIE Menfchen Feinde Värterlich erhatcen“ >” 
vnd erzehle wasdir BO te bewifen hat. und bewahren woͤl. u 
 pete welien Worten er dem erledigen Menfchen Ein ſolche Meinung hat es auch mitdem arın fe WE. 
die hohe Wolthat / fo ihme in difer Stund widerfahren Stand der befalnen Menſchen / es wird ung — —* 
iſt / inbilden / vnd gleichſam befelchen woͤllen / daß er nun» diget / nicht darumib/als ob wir nichtszupor wiſſeten / oͤder? eteri 
meh hingebe / vnnd dem feinigenerzehlen ſoll / was für bey vns ſelber nicht abnemmen kundten Sonder daßmir! Feologi 
groſſe Gnad ond Barnhergigkiirihme ED:eermifen hab / auß anderer Menſchen leiblichen Armſceliglen indie Er 8ehte 
doß er de boſen Geiſts ledig vune frey worden / der ihne kandinuß vnſer ſelbſt eignen zeiſt ichen Armfecligkeir Ha obſti⸗ 
on auffen vnd innen’ fo hart van jaͤnmerlich gepeyniget leytet werden / in welche uns der Sachan durch die —S 
ar/jerund ſey er gantz g uͤckſeelig / ſo er doch zuvor mic dem A geſtuͤrtzet hat, ——— 
euffel in dem alerelendigiſten Stand / vnnd in ehſſeriſter Dann einmal auf GOttes Worr * gewiß vnd wahr Matt. 25. 
Tribfal/darsu in ſteter Peyn vnd Marter gelebt hab. Deß ⸗ iſ / daß ſich die harten Hertzen / auch diepnbußf: — — 
üben er fich ſorthin die aany Zeit ſeines Lebens für Die ſuͤnder vnd Todeſuͤnderin /vil meinem arınfeligern Stand 






| empfangue Saud and Wolthar dangbarüch etrey ⸗ befinen/ alseiner der ohne Stud vom Teuffei fi Cöceptg 
ET gen fo are vilvom erften beſeſſen iſt. FEN ne 
/ hatzıc, I. —* 
| Gh Solches verſtehet man erſtlich auf Bender ii ne 
j ** ſchuldung vnd Vber rrettung / dann fo es fich etwa Bars ul 
/ * v daß sin beſeſſner ſchwerlich ſundiget / 66 gejchehe gleich — 

Ka: Dnglau the 


68 Am Andern Gontaginder H.Faſten / 
Vaglauben / Zügen auteriett / mit — on be pet * In aegeuetäger Bei reinen bar i 












/Vnl 
truͤgen / mit sd vnnd Feindichaffe/mit zůͤrnen / mie erfic hernach als das geieuͤterte Bold 
fhelten vnd fiuchen / eder mir befchädigen / mördenunnd“ der jenigeen Emigfctt / Die feiner peynlichen Leuterung 
todeſe ſo wirdt ſolches am allermeiſten feiner one duͤrffiig iſt / ſendete. 
wernünffrigen weiß / oder den Teuffel zugemeſſen / welcher amaſſen den beruͤhmbten vnnd heiligen Finfibker 
in ihme darinnen ſteckt / vnnd feine — Moſy widerfahren: Dann als er in einer Sach fein Reis 
® Joan.8.den mißbraucher. Vnſer HErr ſelbſt fpriche, daß der > nung für ———— darumb dem H. Abten Mar 
Teuffel von Anbegin der Wehr ein Lugner / Stinder vnnd charlo ein harıc Red zugemeſſen / watd er uf 
Todiſchlaͤger geweſt fey. Die Sünd-aber hut er nicht fel übergeben / vnnd von dem ſelben feiner Vernu 
allein für fich felber : Sonder auch Durch Gottvergeſſne maſſen deraubt / daß er auch ſtincketes Men 
verruchre Such : Sonderlic) aber durch die befeßine arm / 8 Maul geſchoben / welche Ruchen ipme Der ber, 
F cnfſchen / bey denen ex fein Herberg vnnd Inwoh / Vrſach en zugefuͤgt har / daimit die kleiniſte Su 
—5—— 2* — 

Daher begibt es ſich / ob wohl cin beſeſſner in feiner 
dinger Beh jemand ertroßlet / an Leid rein 
Kr 

‚er begehet / ſo wirds ip * andere 
ee versthen/ und kan vor Gericht / als ein Vbel ⸗ * (aka Sünpligkeit ; 
ehäter sum Tode oder zu andern offenlichen Straffen nicht men) von GOtt dem all surigiften 
serurchetler werden : Geyremal darfuͤr gehalten wird / ons Menſchen verhenger worden / nicht zum Derberb 
 Baßfoldye Mißhandlung / keine epgeneliche Werd dep berEifonder ons allen zu Nup / vnd damu er durch ie eufferkü 
nen Deenfhens : Sender vil mehr def inmohnenden. Straf vnd Züchtigung ung mitrheil Basıı an 
cuffele feynd 7 welcher die Glider def vnvernuͤfftigen Seelen fo. fan auch die leibliche Befisung DeB € 
Menfhyens Vbels surhun gleidyfam swinge/ vand andern dans dem Menjchen ein Göttliche Züchnigung vmn 
au Paso mißbtaucht. ztitliche Widerwertigkeit / folgends / ein Beñderung zus) 
* aber O Sünderonnd Sũnderin / thuſt eben daß Himmelifhen Glory ſeyn. Eben daß will au der 
mit gurer Bernunfft vnd völigem Berftand was ein zer · Äpoſtel Paulus in feinem Sendſchreiben andie Corin 
recit deſeſſner Menſch ſtifftet. Durch SD dem HEr · * andeutenyda er meldet / daß nemblich ſolcht beſeſſ 
mic ſchworen / ſuuchtn vnd ſchelten Bnchriftlich laͤſern: hie zeitlich dem Sarhan übergeben werden zum 
—2 — grewlich nachreden / ſein Ehr vnd guten gang deß grund damit fie dem Geiſt nach / auff 
eruff (hmÄleren / dein Sek mie Ehebruch / Diebftal/ Apnfers H&rın IEſu Ba feelig werben. 
Read: ** ———— —— —— der — ieb hat / den zů 
arzu mie Eigenutzigkeit / Oleb ſcher hPartita Practica, p r einen jeden Sohn welch I 
Alan be ueber fehr übel befchweren : Der —— J 
Harıefi auch hafsflerxig / in Jeichumb Reperey vnnd Bn · ¶ Dargegen aber befinden fich deine wohlbedachte 
glauben/fo bu doch die arbeit erkenneft/dein eygnes Ge · meffenliche Suͤnden / womit dein Seel beſe ſen J Hr 
wiffen/eringe/ ond fhraffe Dich / Daß du vureche chuft / vnd Wet Ärgerlich/bir ſelbſt (ch äplich/ben dem enſchen 
fahreft dannod) einmerg ale den andern inbeiner Bnger würdig / vor GOttes Angcficht abfcherlich aupsurifg 
vechrigkeie immer fore ohne Buß vnd Belehrung / darumb. ſchwerlich / und am Eingang «wiger Seeligkeit ge 7 
greifen dich die ernftliche Throwore EHrifti Marebei am garverhinderlih. S Paulus ſchraibe an die 
12. Cap. Der Bnccht/der den Wilken ſeines Erz * Offenbar feynd die Werck deß gleifit 
1: Onldba 


ze 


Fj 


rar waſt / vnd nit thut / wird mie vilen Streichens ſeynd Hurerey / Onreimigkeit 





— dr’ 0b du nicht inch feclte anpkhaife * de ars 2 
dend dich jetzund / ob du nicht in einem arm ⸗ rn / Zand 
n — morb Trunchen) 






en 

iferharen /. welche er in derswürigen onwernünfftigen ſerey vnnd dergleichen / won welchen ich 

pe vor GOtt vnd —— lich verge · vnnd zuvor ge bab/ es die ſoich 

benond nachgelaffen / deine aber die du dermeſſenlich Rüffe werden das Buch GO TTIES u 
sert/ond darin onbußfertig verharreſt / bleiden hie vnd bare: gen. 
der Siraff vnderworffen / vnnd koͤnnen ohne die Buß nicht Kuͤrhlich darvon su reden / alle Tode 
wergebenmerden, Dann bie ewige Warheit ſagt lautet Sünberin/ welche mit ernensenLaftern 

* np Mar: Es ſey dann daß ihr Buß thůt / ſo werde in dem ſelben Augenblid/da fie gefimndiger 
- 134hr ſamptlich BR \ liſchen Berdambnuß wuͤrdig vnnd 


* lein die einig Buß eher allen ſuͤndhafften ẽ 
Cöcept9 Fuͤrs Ander / fo verſtehet man den elenden Stande durch fie. mögen zu Gnaden tommen / vund 
— der onbußferrigen Seelen / auß der folgenden Straff: ledig werden / ſonſt ſeynd ſie vom ewigen schen 
digen. Dann ob wol ein Beſeſſner dem deib nach wit dem Gar geſondert / vnnd befinden ſich vil in einem arn 

chan behafftet / auch ſchroͤckliche Qual vnnd Marter leydet / Stand / als die ſeynd / welche der Sathan leiblit 

fo virk hin doch nirgends weder in heiligen noch vnheili ⸗ hat / tc. * 
Jones gen Schrifften / daß emige Leben in jener Wele abger IIL, * 
Collar. ſrechen. Sonder wie Joannes Caſſanus * ſchreibt / A Zum Dritten / fo verſtehet man ben elenden 
cap. 25. fo Fan ein Menſch mit deſer zeiclichen Trübfal / als ein ſtand einer fündigen Stel auß der ——— 
Alexan. Kind Geres in diſer Wele gezuͤchtiget / probiere / in der wer ſoll doch einen vnglaubigen Juden / Tureken 
Alenf. in Gepufe gebe ondgereiniger werden / ohne Schaden vnnd den Sect viind Ketzer / oder fonft cin verbandee br 
Rachcheil zukünftiger Seeliglen / wir haben (ſyricht Cap ſchnidtnes Glid / von der Chriſtli 
Hemd. ſians) eiliche beruhmbre vnd heilige Männer kennt / die elender oder armſeeliger halten / ai 
Angles dem schb nach / wegen gar Eleiner vnd geringen Berfcpule melden der Sathan ohn fein Schuld 
in Flori-dungen dem Sathan übergeben werden‘: Genremal die Suͤnden / warumben der gerecht Det ſolches Doch über er 
bus fuper Görrliche Bürtgkeir nicht dem wenigſten Mängel oder ihn verhenget / allbereit auf gangem Aergen berene End 
2. entẽt. Mach auff daß zukunfftig Gericht an ihnen mole finden gebeicher har. Dann esmangler den vnglaut 
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taffen/ fendgr alien Schaum ihres Morgens nach deß Pro / den / Tͤrcien / Oeyden vnad Greien der ahr 
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„Die GibendePredig: 


AR Bor 
weil fagt bie € 
Bat: een Na er N ern mei we weni —— 


die en Dieweil nun den 
den gb Srommm a —* Eau faffen iſt / auch ale‘ nase, n 
ungen verachten / zu der Nieſſung deß hochwuͤrdigi · au ihrer ielblichen unnd geiſtlichen Sc 
In S eramenıs CHrifti Leibs onnd "Slutskincs wine —— wer wolt fie nicht glüchfeetiger —* 
nun Baht hie Gray ae Sa Bm en vb 
mein ( als da Mi das Fürbitt A andern de tn el —— pe 


N fepn. Dan Slider ( an 
N ara er / cin —— 3 abge —— —* deß Ti 
————— —— vnd Or —— — rin * * 
— it * nicht mil für ein Murter annem · muͤſſen beraubt ſeyn. 
h Eriſtum nit hab zu einem folgendes Warlich ein groffer Sammer / Fein ERSTE sum 
nd BB Teufelsin Abarand der Nöllen verftoffen ewigen Leben haben / vnnd ein gefährliche Sach vonder 
Du {eb race Ern: —— —— deß ns —— range 
rt / ſey der da 
tem; wer nit glaubt / iſt ſchon ——— —ã R —— 
erg — ide Tann de deß rg glückfecligifte feyn ſoll. ———— 


ran tiner Krafft. “Bee —— 
0 N; 6 22 der recheen Bernunfft ga iſch ——— 
EL gan gang mad dekkn 9 * —* ſo werdet ihr das nicht haben in ne 
8 d (wel fi ’ fh v 9 Mm Dermads 
ee tn 
Daher na kennen den ge * 


Evangelio / er⸗ 
Er rien ee Noch i Befindet —— a 
R ung it / Daß bie / fo ohne Norh oder ohne erheblt dei etwa em ! 
[ kaum .gn ne Erlaubnuß auf lauter ig oder Vngla * dur erwa bißherodem Gebott HH 
8 Gebott / in der Faften Fleiſch ef licher Kirchen vngehorſam g eweſt / vnnd dich mir onnorhe 
ferlichen Communion nichr folen zugelajfern _ wendigen rer eſſen 
erden. Beynebens auch Anarhema / das it eycommu- Abiſt du etwa fonft mir andern 
Heiere onnd im Bann feyn. Alfohaben es die Sanones den/licher feyre vnnd verſchlaff nicht 
—* Fraw die leibliche 


mgen der licben Apoſtel befolchen / darzu auch 
ir N. Concilia beſtetiget / * als nemblich er 
ch 

Sententz vnd Statuten / ſeynd niemahlenüber die ber 

a feilnen ergangen / fonder dag Concilium Arauficanum * 
erh * befcht / daß man ihnen alle Gottſeelige Werd 


ntinum,Bracarenfe vnd Toletanum. Solche fi 


— hir aller fürnemmen Theologen (als nemblich 

ongventure / S. Thome /Alexandri A) 

fepbt 8@* ) ein heilige Meinung vnd Auſſag iſt / 

„508 man,ben elenden beſeſſnen Menfchen / daß heiligift 
Sucrament defi Altars keines Weegs virfagen fol, St 

.temaldurd) Krafft diſet guadenreichen Spei ber —* 
yon nen vertribẽ / oder su Vberwindung def böfen 

5 udjingen mehrere Stoͤrck verlihen wird, Cajlta * 

derer: * Es iſt —— a 

- Commupionsu Renigung vnd 

- Beibe vnd der Seel geveye/ welche ee 

em 


Fer 1b 
oft zuverftechen anmaffet/ 
je ein brennets Weſen in die 


ehe Gala ih ewe 
«si ü 
ucht (plagen. 


Dann fo der Sarhanden Beſeſſnen von der Hin 1 


melifchen Speiß abgefündert finder/ fo fegeer ihm nur des 

er zu / vnd mie weiter er von dem geiftlichen Mit 

tel abgerrenneift / en vnnd gremwlicyer wird er ihn 

G 1» yerful n. Dann der Hr: ſelbſt fpriche : * Wer mein 
m Sleifchy iſt / vnnd mein / der bleib 


lut trinckt ein 


ihm. Wo aber CHRiſtus wohner / da A Er 


vnd ich in 
et der Teuffel kein Plas / fein Mache wird ihm gebunden 
daß er fein lüftige / Blutduͤrſtig / Mörderifche Arch an 
„den elenden befeilnen Leuthen nicht volsiehen darff / ſonſt 
2 wird er biefelben bald errroßlen / vnnd darmit der Holen 
ifahren. Abet der HERR ſagt. Quimanducarme, 


ſundh 

———— fein —* — — 
von 

— * — * der Seelen —* CHR ach 

gen / vnnd die Seiſtlich Gefahr —— aus den Sinden ) 
— mache weit groͤſſers e lender Angſt und Sammer 
als die Seibsgefahr : Seyremahl dardurch der Himmel 
wird zugefpere/unad darfuͤr die Hoͤll eröffmer / der hi 


ondB HD: / welcher das beſte Buch iſt / vertriben / vnnd 


dem grimmigen Teuffel Statt vnd Platz gegeben 
Wilt du nun ſolcher Gefahr entrinnen / dem 80 
gen Teuffel verjagen / ne vnd dem Himmeliſchen Bat ⸗ 
terland widerumb ———— nur ji ° dem Erempel der 
s Cananein : Hülff / eröffne Dein ver» 
wundt hd * * durch ein sehefchafne 
Diener oder Prieſter / vnnd beflciffe 


sta * deß heiligen Deus * Ida er 


—— Jel.s: 
= R ee ne —— 
eis dann er i A . gea 
Buligrond gang verföhnlich ee 4 E 
fer wir diſem Propherifhen Rarh folgen / vnd 
ung von gantzem Hertzen er werden / fo wird auch 
zweiffels ohn der rröftliche Beſchluß deß heutigen Evan · 
geliums in vnſern Ohren erklingen / * lautendt. Dir 
geſchehe wie du wilt / vnnd (verſtehe 
1) war geſund in ben Stund. 

Diſe erwůnſchie geiſtliche ——— / fampe 
der leiblichen Wolfahrer verleyhe ons allen EHritus IE⸗ 
ſus onfer einiger H Er vnd Seeligmach er / ihme 
ſey Lob vnd —— zu allen Zeiten 

AmEw. 


fpriche © # Bekehret u 


angen wird / in € weinen vnd Flagen/zeri 





ENDE der Sibendten DRS. 


Am 


70 Am Andern Gontagin der H. Faften/ 


.Am Andern Sontag inder 
cm 5. Faſten. 
En Die Achte Predig. 

Don etlich onderbaren Laftern/ vmb derantivegen ein Denfh vom 


Zeuffel befeffen wird. 
Thema Sermonis. 
Miferere mei Domine fili David, Filia mea male à Doemone torquetur, 
Matchxi 15. Cap. — 











n do Sohn David erbarme dich mein Mein Tochter wird vom Teuffel 
bare gepeymiget, 
ExXORDTUM 


licht Ges 
ſchlechts 
Gathas 
na. 


Ndaͤchtige in Chriſto JIEſu / A 
—— = das heurig Evangelium von.der feine 
Don dem 7 Befelfnen und vom Teuffel harte 
ärgiften \ deplagten Tochter einer Sant 
x ve alln > neifcen Frawen / if cin Andeu · 
— VNaung vnnd llares Ebenbild def 


hlichenGeſchlechts 
rinſeeligkeit / dar ⸗ 
er von der Koͤnigiſch Propher in 
feinem Pfatter vil geredt / ynnd leiſtlich Diegang Marert tiflanıt, . 
im 143. Pfalm alfo befoldhen hat, Homo vanitati fi. Dnd von onferm Heyland und Seeligmach er EM 
imilis fadtuseit, Der Menſch iſt gleich worden der ſto JEſu mülfen alte Ensliſche / Prophetiſche undMken 
Eytelt eie / vnd ſeine Taͤg gehen dahin gleich wie liche Zungen bekennen, daß gr an Weißdelt / Berftan 
ber Schatten. [ Girechtlgkeit vnnd heillgem Mandel alle Menſchen 
Der N. sahrer Proſper melde / daß fen fopil gerede:  ubetsroffen hab. * Aber einmeeg alsden andern fa 
Seyremal der Menfc feiner herrlichen Arch vnnd Natur I Jünger def HErin von Juden vnd Heyden biß in‘ 
(datinn er Anfänglich von GALT erfhaffen worden) verfolge worden? * die Alerfecliafle BI TITES 
Bergeifen/ pnd wider BDrr gefindiget haz,fo ift er außfri- bärerin Maria ond Soannes der Tauffer Haben von 
Aner freyroiligen Vbertrettung in ein lauter eprels/ Retbr -Wiperfachern oil Verachtung vnnd Nachreden gel 
Hich vnnd sergänglic, Wefen verändert worden / dermafe muͤſſen: Vnſern alksrlichften Heyland vnnd Seelig 
em gleich wie ein vnbeſtandaos / ſchlechtes ober or rg (der niemand kein Leyd nie gerhan) derfolgerdie gang 
ing / verftehe awa ein Bader, Staub / Hewoder Stro- Welt vnd lieſſen die Sotiloſen Fe | h 
hal von kderian veracht / vermorffen/ vnd mie Zülfen fie ihn am Ereup geröbeer, vnnd in bit Erden gefcparter für 
derterten wird 7 alfo geſchicht auch an jegund der Men» hen /dann fie berarhfchlageren fich under einander/pnd for 
Then Manır 7 daß fie von der erfen Vbertrettung an/ chen zuſammen * Wir wollen ibn mie dem fe 
jmmerfort alet Berächeligfeiten onderworffen / auch von lichſten Tode hinrichten/ pe ibm le 
allen Steartien empfindtlichen vnd enempfindslichen/fihrr in fein Brodt legen/und laſſet ons ihn von der — 











bat onnd vnſichtbarn kan angefochten vnnd beſchaͤdiget N. fe 


werden. 5 pr werde. * 
Aber onder all vnſern Feinden iſt kein aͤrgerer / Ver ⸗ Weil dann die ewig Warhelt ſelbſt vnnd al feine 
fotger ais der Teuffel gegen feiner Kiftigkeit vnnd Tyran- A aufertsöhlte Blider/ohne Streie vırd Kampff weder mi 
ae) (monnte er das Menfchlich Geſchlecht angreifen ond Ruhe noch Sricden auff Erden ſeyn fönnen / mit 
befleciren chin). iſ alles sumenig vnd gar nicht Junerglch wirs beſſer haben / in denen der Eyffer deh wahren Bam 
Den / mas dns ſonſt von ſchtbarn Feinden mag Jugefügt bens kali / die Bnad [wach / das Erben mangelhafte und 
werden, Inmaſſen S. Paulusandeuret / da er an die die Gerechtigkeit wanckelmuͤtig ond dar pi an 
*  Gppefier [hreibe: * Es iſt ons nit zuſtreiten wider Freylich haben wir auff vil Weeg vnnd Waß zu reiten 
Ephef.6. leifchwnd Blue ? Sonder wider die Furſten vnd vnd su Kimpffen/derwegen Die obhemelten Wett ©, j 
Bewaltshaber/ wider die Regierer der F Wi li keines weegs dahin ſollen derſtanden merben / dafı wir 
in difer Welt / das iſt wider die ſchalck haffte Gei⸗ aujfer der Hollfürften / fon niemand Juftreltten k 
fer in den Luͤfften fonder da wird alein ein Dergleichung gemacht y 
Difes ſchreibt der H. Apoſtel nicht darumb / als obðs dem Kleinen vnd Groffen, an gleich wie man 7 
wir fonft keinen Feind hätten al die ver ſchalckte böfe Bei dern Dingen das Hein vnd wenig gegen dem — 
ſier / fonder te macht allda nur ein Gleichnuß mit dem maͤchtigen für ſchlecht und gleichfam fiir gar nichts. achet 
Sal. lelchten gegen dem ſchweren / vnnd mir dem groſſen gegen alſo iſt von vnſern Feinden gureden/ es verfolge / bAfcHdig 
dem Meinen, vnnd beſtreyte vns wer da woͤll / Menſch oder Fein. 
Dann mir verſtehen entweder durch Fleiſch vnnd wilde Thier/ oder einandere Ereanır / fo it doch ! 
Blur einen Then! def Menſchens / oder den gangen Men» gering ond ſchlecht zuachten gegen dem / — 
ſchen / ſo bleibe doch in feiner Krafft / was gemeldier Apoſtel dig Sathan widerwertigs amhut. Dann andere 
andermal an die Galater geſchriben hat / das Flelſch begert fey Menſchen oder Vich / befchädigen ung al in an 
de den Beiffrund zwiſchen diſen beyden finde ſich In ons vnd Buch * oder an beib eufferlich : Der Sarhanabıt , * 
ein merwerender Streitt. thut nis alein das / ſonder machte auch nach anfengr Seal) 
doud 



















& 


\ a Sh dechte preig TS 


Hirn ö 

ebene ' bafttig * — 

vnd wann es ſoſchleufft er gar in unſern Alelbhaffeig in deı wären? ind Ben 

Seid hinein! darin. ats end ugnuſſen / ſeytemal Pe 
tung mie unanpfprechlichem Schmernen / Pein, vnud Epempel der befeſſnen Tochter vor Augen haben , welche 

b Mareer/dejfenzüber welchen auß Gottes Drrheitfolches von dem inwohnenden Teufel dermaffen geauefer / ge» 

i 


Vbel verhengt vnd zugelaflen wird, Inmaſſen wirin plagt und gemartert worden/ dafı die berrüß, — 

— nit tundt zuſehen / ſonder der H. u $: 
nanzifchen Weib verfländiger werden. „Schreibe Alsbald ſie von ihm verſtehe vonChrifte) 
Deren Mnfenesißewekn/ m uno Barıpnafer en Cuurluan lan 
; exe: \ er i 

Beſitung am allermeiſten umb der Suͤnd willen 38 tere — 

werden / edoch umb einer Stud willen meht / als uns die ¶ Niemanddt ſoll gedencken / daß die m̃ erlich Plag diſer 

wegen der andern wird ein nunlicheMatery ruhen gnbefeffnen Menfchen allein von auffen vnd nie von inwehr 

sich erleyden vnd zuflishen bewegen ic 3 — ee gärgroffen heir 

| k gen widerfahren / fonderfich dem N, Ei “ 

ih N A R R AT ©. nio. Item dem heiligen 83 —3 Veſtch dt 

Ro, Er Teyxt laut heut alſo, HErr du Sohn Das lentino vnd Franeifco / auch den N. Jnrafcawen Gaulle 

U Frids / erbarme dich mein / mein Tochter trudis / vnd S. Clara / welche von den böfen_Beiftern inc * 

nſchẽ ſet⸗ 



















heutigem Evangelio an der beſeſſne 




























Dwnd von dem Teufel jämerlic vexiert / geftolfenondgefchlagen word! Fra 
s moͤch Bike — allein von auſſen vnd gar nit von er — 
ich fuͤrko men / wie es doch moͤglich d3 der —99 vom Teuffel geſchehen / daß hſe her durh wcan 

e ebett / Glauben / vnd ehe firengenseben abwauts 

treuffehrin einen deib lommen moͤge / vnd zu was © dig machere auch an GDstes Dienffjtrere, D K Hinder 

Deih oder Ende cinfteigen fol / dem wird geantwortet / rungaber hat der Canan ain Tochrer ıttt oedtirfft / ji war 
wer einer groffen Macht Liſtigteit vnd Erfahrenheir/ der ohne daß vnslaubig / vnd wiſt nit wie ie den. G 


ag mehr als ein geineiner Bumiflender vermeint / wolgefaͤllig leben und techt dienen fol, Darumb Pan \ 


ihm einbilden kan / cin folche Beſchaffenheit hat es esbender H. Evangeliften Andennmg/ vnd a a 
en iſt ein alter wolerfahrner Schatd vnd Lehrer Außlegung /daf jic den böfen Sei 52 8 
Job in ſeinem Buch bezeugen * einer folchengroffen ihrem deit als einen vngeſteimnen wilden Bat zur Mers 
dit / daß ——————— ift, berg gehabt / welches Seyo[da Gott vor fen )aucheinem jes 
er ift alſo beſchaffen / daß er niemand förcheee / da den auß ons noch dife Stund widerfahren tönde, 
halle Merifhen zu mal alihr Mache vnd Krafft an Iſt demnach kein zweiffel / ob der Sathanyıne Men⸗ 
ji fenen. Darzuift er auch ein Geiſt ohne deib / dar umb, ſchen leibhafftig befisen und bewohnen kdnde, Alinge o⸗ — 
nern — en Anlem böjer Beifter / zu Au« Aicht vns jeaund sunwifenmarumd foLches Bbel fiber —— 
Mund vnd Naſen zu Hand vnd Füßen ı auallen verhengt / oder zugela ſen werde, Anebort wir fdtumend Def 
Sudern Ja zu dem allertlein ſſten Xederlein vñ Schweiß · zwar Gottes Urtheil eigentlich wiſſen/ waruni ſein Gee vom Teuf⸗ 
Möchtein Htein tommen. Nachts it fo-diet vnnd groß / lich Majeftär diß und jenes zula fe S. Pann⸗ fegreibg fel beſen⸗ 
hes ſo hart vnd ſtarck / auch nichts ſo hoch oder fowog an die Roͤmer * Gottes Bericht ſeyn vnbegreiflh n in Mrd 
eemwahret/ daß er nit fund duchi ngen vnd überwäl, feine Weeg vnerforfchlich. Dann wer has dep arm ae" 
gens e anderſt Gottes Willen verhengen thut. Sinn oder Meinung errande/ oder wer fi jei — 
Zaud du war daß nemblich der bip Geiſt / vil vnd Rath / geb geweſen?⸗ ” 
- Soffe feinen Sir vnd Wohnungin den Menfchlichen Coͤr⸗ Jedoch ſovil man auf Gottes Wort verſtehn vnnd 
dern gemacht / auch wach beutigs Tagshineintonmen abnemmen kan / ſo geſchicht die Teuffetifch Befisungges 
4 fan niemand (der auderſt recht glaubigift ) ohne meingtlich wegen der Sunde welche gleich wie jie au ni 
d Verſchu dung laugnen. Seytemal dig auß dere weg seirlich und etiggeftrafft und gerochen wird’ af, 
4 fcher Hiftori fo Lauter vnd klat / als war Gottes ſo auch mir diſer Plag vnd Trübfat 7 folches beweiſt der 
Sohn auff Erden in Menfchlicher Geſtalt umb gangen der Königifch Prophet / da er wider die herrrerter@ätr, 
N *; Der H. Euangeliſt Mattheus ſchreibt / & wie daß lich Gebott fpricht · * Ar ſandte under iedenOrims 
 Chriftodem HEun fürgebrache worden / der. den men feines Zorns/ Ongnad und LYoch, Angfeon 7% 
Zenffelin ihm gehabt / vnd darvon ſtumm vnd blind wor⸗· ¶ Einfallen durch boͤſe Engel. 
© bes aber der HEr: vertribeden Teufel/ vnd machet den  Abermaltromer der dem ſuͤndhafften Jeremig am 
! en Menfchen redene vnd ſchent / darüber entſante 16.Capı Ich will euch von bijem Land verftofs 
> vertounderte fichjederman. fen. Vnd ihr werdet daſelbſt frembden Gottern 
Der H.Enuangeliſt Marcus ſchreibt / * daß an ei⸗ẽ —J— und Nacht dienen, die euch Bein Enad (oder 
"nem AbendevilKrande ng Chriſto gebracht En — 
worden / von denen er vil Teuffel außgetriben / vnd lie iewol aber ale Suͤnden ohne Bi id di 
die böfe Geiſter mitreden. ” Vbels verurfachen tön One Buderfeib dies 


n er! oͤnnen / jedoch finden füch etliche vn 
Sobezeuge auch S. Lucas * von eimem befeffnen derden Sünden / die erlicher maſen — — 


Mann / welcher ein gange Legion boͤſe Geiſter / verfiche mit dem Sathan über eins ſtimmen/ vndihne n 
ri. 6666, Oder mie andere die Segion aufreiten * 12562. indie Menfehliche@örper röfnenund anbereien Sn Oelde 
im. Zeuffel tn ihm gehabt / dis ſeynd durch die Macht Chrifti die Erfahrung brin gts mit ſich / daß die Eitcen ond Kin.nup- 
Ro-dondem armen Menfchen außgetriben vnd auffdie Er- dergegen einander lieben / vnd gern beyfumen fenndy pırd 
. laubins dep DErameinzin Hert Schwein gefahren / die „DiPsmar umb ſovil deſto mehr wie ein gröfere Steichfürs 
haven ſich ſampt den Schweinen (deremben zwey hundere migkeit zu beyden Theilen erfunden wird/wann ein Kind 
mwaren)in dasticffe Meer geſtuͤrret. Abermalmelder S. under etlichen feinen Eltern / eewa dem Batrer oder der 
Incasanı ı0.Cap. daf die Juͤnger Chrifti nicheallein Mutter under Augen, im reden/Sitten/ thun vnd laſſen 
über die Tenffel Gewalt empfangen ſonder auch im Nas gleich wind Änlich ift / daß erföhre von den Eltern ein mens 
men Chriftiihnen die böfe Geiſter vnderchaͤnig gemacht / tere Neigung alsdieanperr Dann ein jeder Menfch 
vnd — von den Beſeſſnen aͤußgetriben ha⸗ ar frewet ſich feiner Geſtalt / vnd liebet das fo ıhm gleich 
bey sie finde man aber mit Grund vnnd Warheit bes fichtalzeie mehrafs etwa ein ungleiche / wie faftihın ſonſt 
e daß der HErEHriftus vnd feine Jünger auß deſſelb verwandt vnd zugethan iſt. Ein fofche Meinnng 
den Sſeſſnen / Teuffel außgetriben haͤtten / wanu ſie nichts hat es auch mir den Sünden, Als miteinander tommen 


her 



















































„2 Am Andern Gontäginder H. Faſten / 









Tosan, j. her vom Teuffel / er if ein Erfinder vnd ein Vatter A 
vnd Anfänger aller Sünden. Joannes fagein feinem 
lio. Alle ding ſeynd durch Gb tt 
fenond gemacht / aufgenommen: Nihil, Klichte 


*das iſt wie es Örigenes und —— erklaͤ⸗ 
Orig.To-ren ee teher/ dann om» 
u abfr 5Htt ( füge die Schriffe * ) ift getrew / und ohne 
ESlle Boßheit geretht vnd ichtig. Seine Augen 
— — Feli fAeg ok Deophecen abacuc:*)Daß fiodas 
*Deut.z2. mio moͤgen ſehen / noch die Bubilligkeit gedul- 
* den koͤnnen. —— der boͤß Geiſt buſt vund 
Nabaeue. Frewd / wo es arg oder vnrecht zugehet / dann daß iſt ſein 
Anſtifftung ( wie auf dem Fall vnſerer erſten Eitern abs 

"sen, 3. zuhenimen * ) von ihm tompr her alle Bofiheir/ vud mie 
ſchwerer / aͤrger / vnreiner oder haͤßlicher die Suͤnd iſt / des 
ſto hefftiger verlangt er den Leib / der damit behafftet iſt / 
zubeſitzen / vnd darinn als bey feinem aͤnlichen vnd rechten 
Kind zuwohnen 7 welches ihm dann auch auß gerechtem 
Viꝛtheil Gottes deſto eher vnd leichter vergünftiger vnd 

"pr0. 14. uugelaſſen wird / dann die Suͤnd (ſagt der weiß Mann *) 
macht die Leuth ellend vnd armſeelig. € 

I 


Ein folche Suͤnd / darauf vil Clend vnd Jammer 
*Eccl.xo,ctfolger. Iſt erſtlich die Hoffart / dife nener Syrach* 
* Job. 14. Einen Anfang aller Siinden / fo wird auch der Sarhan 
felber im een * Ein König aller Prachttinder 
geruͤhmbt / was ſoll es dann Wunder ſeyn / daß er bey de» 
nen feinen Sit vnd Herberg ſucht / die ſich feinem Pracht 
vnd Hochmut uͤbergeden / vnd gleichfoͤrmig machen chunẽ 
Solches hat mit Schaden wel innen worden /der Caͤlde⸗ 
Hi oͤnig Nabuchodonofor/ von welchem S. Ze 
mus vnd Epiphaniug beseiger / daß er umb feiner groſſen A 

Daniel.x Hoffart willen vom Teuffel beſeſſen / vnd all feiner Ber 
nunfft beraubt worden / daß er drauſſen im Holtz bey dem 
wilden Thieren gewohnet / aguch Hew vnd Graß wie ein 
Ochß gefreſſen hat. 

Vnd wer weiß / ob nit villeicht deß Cananeiſchen 
Weibs Tochter diſer Vꝛſachen halben vom Teuffel beſeſ⸗ 
fen vnd fo hart geancller worden. Dann weil diſe Men⸗ 
fehen im reden /gchen und ſtehn / in Kleydung vnd Haar⸗ 
sichrı End und Gebend / fogroffe Hoffaͤrt vnd Uppigfeit 
erzeigerhat / ſo hat Sathanas ein Obriſter aller Hoffar- 


tigen Jug vnd recht zu ihr betommen. Ich mein / ers Exem 


werdihr das auffgepiffte Haar zerzauſſt / ihren auffge⸗ 

reckten Hals umbgeriben / ihre ſchnelle Zungen außge- 

worffen / vnd ihr freche Augen auffgeriſſen haben / unfere 

folge Töchter vnd Weibsbilder neimmen ein Exempel 

vnd Wahrnung darvon / damit ihnen nit auch dergleichen 

widerfahre. Dann niemand zweifflen ſoll / daß durch 

Hoffart ( ſie ſtecke nuniunerlich im Gemuͤth / oder er zeige 

ſich euſſerlich an Gebaͤrten vnud Kleydungen ) dem boſen 

Hiſtoria. Geiſt groſſe Anleytung zukommen geben werde. Inmaſ⸗ 
yſen Eefarius* ein denchwiizdige Hiſtori beſchreibn die ſich € 

—— in feinen Zeiten zu Mäns hatzugerragen diſes Inhalts, 

PINS daſelbſt an einemSontageinPfarherr (der ein frame 

mer Mann war ) die Leuth zu Kirchen nach Chriſtlichem 

Gebrauch mie dem Weichwaͤſſer ſprengete / vnd biß zur 

Kirchthuͤr kommen war / da begegnet ihm ein Fratw / die 

über alemaſſen mie mancherley Farben wie cin Pfaw be⸗ 

kleydt vnd gezieret ward: Er ſach aber auff dem langen 

Kleiderſchweiff / den ſie nach hr gezogen / ein groffe Schar 
Teuffel / welche klein geweſen wie die Nauf eiliche wie die A 

ſchwartzen Moren/ ſo mit dem Maul lacheten: Andere 

wie die Fiſch / ſo in einem Fiſchernet eingeſchloſſen / ge⸗ 

hupfft vnd getantzt haben / auf daß nun die Lelich difes 


Speeracul zu einer Wahrnung vnd ſchewhe der Hoffart teny wie dann auch Surherns nicht wenig folcher 


ſehen moͤchten / ſo befalch er dem ſtolßen Weib / daß fie vor 
der Kirchchuͤr warten ſoil / vnd beſchweret die boͤſen Geiſter 
daß ſie alſo verbleiben wolten / biß ſie von alem Volck bes 


lteten Hoſen vndRoͤcken mit fich her 
zuvermutten / daß ein Landetnecht zu Fel 
vil Gwandlaͤuſen verfangen / Als vnſer p 
mit groß vnd tleinen Teuffeln ti 
bereit ſeyn mie groffer Begierde anf den 
die Leiber hinein zu fahrem n 
ſiſte König Salomon von der Hoffart 
forchten / vnd darüber ein groſſes at 
frrechende : * Arrogangiam & ſupe 
am , &eos bilingux ego deteftor, D 
— und bsfen Verg/ um 
ge haſſe ich. * * 

Die ander Suͤnd / fo dem boͤſen Geiſtg 

anhenig / iſt Vnglaub / Heydenſchafft 7 2 


a 
ee den El 


erſchaf⸗ —* vnd uͤbermuͤtig Welt in 


wahren Religion / Verſtockung im Yrrhumb / n 


derſtrebung der erfandtlichen Warbeit : © 

es wunder feyn / daß der Lugenvatter Sarh 
jenigen Gewalt habe / welche den Schrer 
EHrifkum JEſum verlangen vnd abfag 
folledie von den Gewaltigen — 

werden / welche in ihren Dergen das Kecht der 
nit woͤllen ſcheinen iaſſen? Daher es dieg 

ſag / vnd der Augenſchein mit ſich bringt/ 

gel deß Chriſtuchen Glaubens vnder dem 

vil vom Teuffel uͤbel geylagt vnd geritten wer 
— der vhralte Lehrer Tertullianus 


mern ſchreibt / daß ſich vnter denfelben / da fü 


Heyden waren / en hei br 


vonder denen der Fuͤrnembſten eine 


ſers Diocletiani Tochter / welche der H. Diacon 


cus vom Teuffel erlediget / vnd darnach geran 

Jobia def Königs Tochter in Perjien 7 welch 

Tyriacus vom Teuffel erledigt / vnd fe ſampt de 

vnd vil andernbefehrer vnd getaufft hat, 

Vnglaub iſt die rechte Thuͤr / durch welche der? 

Zeiten zu den Heyden rn heu 

au mancher jrrigen Seel einſchleiche. 
Vom Abfall aber fchreibt Surius 

pel * von einem / mir Namen Nico 

her ſich umb Chriſti willen gar auff den M 

ren vnd peinigen laſſen. Als er aber under 

Chriſtum verlaugnet / vnnd den Abgstrern 


harı daführe alsbatd der Teuffel inihm/warpfihm gu 


den / vnd peiniget ihn auff daß aremlichifk, 


Ss ſchreibt auch der N. £e —5 * 


einem abgefalnen meineydigen Weib welche €. 


Ah 


— 
elır 


verlaffen/ vnd ich widerumb" zum Heydenchumt 


ben nad) dem fie num vonder Gottloſen Got 
geſſen / vnd mit ihrer Zungen der erfandten Waı 
derſprochen / va wardfie ander Start mit dem 


beſeſſen / zerbiſſe ihr felber die ** a 


vor hefftigem Schmergen de 
digklichgeftorben. Eben das halt auch der H, 
— von den Secten vnd Kegerm / daß 
Teuffeln gute Geſpan · vnd Gemeinfchafft 
von ihnen an ſeinen Jünger Timorheum 
Wie das fie den jrugen Gei ⸗ 
ſchen Lehren ergeben vnnd auffmercken 
Euſebius * meldet / daß vor Zeiten etlichd 
geweſt ſeynd / man ſoll die Keger Montaniftag 
ſchwernuſſen verfuchen/ ob fie mit den Teuffel ben 


fenheichafber en — n 
lichiſter 8 


Marmilianus * (hoch 
lich bezeugt hat / daß er anff deß LurhersSchn 


ſchawet wurden / welches dann geſchehen iſt. Darbey Teuffel ſigen ſehen / vnd ihn darumb von ihm mei 
man zuſchlieſſen hat / weil diſes hoffaͤrtig Weib auffiprem® fuͤhren laſſen. Man ſaͤgt es hab albieimaifer & 


Leibs vnd Ördärms ellen, 


Alva 


4 
> 
— 


San Coll 
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m: pr ma —25 leyten zur Mira 
t en ſich lauter zube ſorgen / der‘ N 
© ee Paulus vnnd ade — den — 


ben). tler. Jeit > 
Ir vom Teuffel alcich wie der 
Bere Sihnden feynd verach 
— — —* 
erech ⸗ 
uncer die Sünden. in den N. Geift/ RE 
dort vergeben werden. Een $ noch 
eochei/ ſo tan man leſchelich ermeſen daß falche Air 
ige Leuch gar nahend in * 
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1 


Älet vnd gepeyniget werden, 
“ =) 
de; Abe Ver⸗ 
—8 in Irrihumb vnd Boglauben werden 
— in 
ab vnnd Vuglaub gle Snadoon GOTT abr 



















fder Carholifchen Kı 
——— 
ein/e." ik 


lichen 4 v 
ch is Ne 
* FRE N 

ke drite Sind / deren der Sarhanasgar hold vnnd 
mblich / iff die 66 a gleich 


he X oder feine liebe Heyligen / ‚oder Berfelben Ger 


vnnd Bildnuſſen an / man weit auf GOTTES 
Sort / wie ein ſeht verhaftes Safer dem höchften BO TT 
daß Ruchenfey/ alfo daß Er im alten Teftament die Säfte» 
ren ben andern Leuthen nicht gedulden woͤlen / fonder + 
ernſtlich befohlen haͤt / ſie fiir das SAger hinauf upigeen 
seen asien Im neuen Teſtament aber hat 
FSHTTES Sohn den unbuffertigen LAfterern die 
 DVergebiing / gut vnd rund abgefchlagen, Da Er/suce 
am 12. Cupitel fpriche. Wer den Gaſt läftert/ 
dem ſoll es nic vergeben werden, —* 
SP Ber demnach von GOTT verhaft vnnd verſtoſ⸗ 
ſen wird / iſt dem Sathan deſto lieber > auch würdig 
vnud werth / daß ſie den Geiſt der SAfterung zu ciner 
—— vnd Behauſung werden, 
Gottsl ee Männern Aymenzo und Alerındro 
widerfahren? welche der heilig Apoſtel Paulus * vom 
böfen Geift befigen vnnd quälen laſſen / damit ji das 
— Dr j N Me 
» nn dem Leben dep heiligen Chryſoſtomi liſt man / von 
"einem fehr gefchwärigen —— Redner / mit Na⸗ 
men Anthemins / als derſeld in Gegenwart deß heiligen 
| Be (Ehryforkomi) CHriſtun den HER REN 
© "fäftert / vnd fein Allmache vernicheiger hett / als ob die 
Frucht der Erden nicht durch deffelben Gnad vnd Ge- 
deyen herfämen / Kae auf Wirkung der Elemin- 
ten. Ehe daß er folche Gottslaͤſterliche Reden gar zu 
Ende gebracht / da ward er vom Teuffelbefeffen / vnd 
darnider aufdie Erden geſchlagen / daß er wiecin Ochs 
"gebrülle vnnd gefchryen / auch allen Bmoͤſtehenden ehr 
FL Forcht einngeftecht har, 
korie. Then dife Plagift auch Anno Chriſti 430. * etlichen 
*  Bricchen widerfahren / afs fie beyfinmen bey einem zır 
kom. Mittag geſſen / wind die fechisfte Mutter GOTTES 
3- mit alleriey Schmach vnd Laͤſterworten / die ein jede er 
* dencken koͤnnen / angedaſcht / da ſeynd ſie alsbald mit dem 
euffel beſeſſen vnd geſtra ft worden. Dann der Wele 
Heyland kan vnd mag nichts wenigers leyden / als wann 
man fein geliebſte Mutter vnehret. Inmaſſen ein boͤſer 
Landetneche Anno Chriſti 1323. den 26. Septembris 
foria, wol jnnen worden / dann als cr in der Stadt Burburgo 
mis andern / fo die Stade gerlindere haben in Sanct 
Rannis Kirchen gefallen / darinnen vnſer lieben Frauen 
iſd / wie ſie in der Kindelbethligt / von Holtz geſchnit⸗ 


— 
Br: 


Br’: 
bot! 
} 
= 





et / 2 gar ſchoͤn gezierer/ in einem Altar geſtaudeng Leuch widerumb geholffen ee Vey vnſern Zeiten iſt 
Tr] 


Ob, ih, 


nie 


Kun vnnd konnen abfolwierr® ynglaubigenMauro/als derfelb feinem flüchtigen Knechr 
ung Der W 


— 
‚Der barmherkig GOTaeb ſolches den Secten 
ehrerem al 36 fie beit bälden die G 
und, — 


⁊ 


Inmaſſen swcHen® zen fuͤhten fo wurden wir das Gottelaͤſtern / ſuchen vnd 


73 
aber ſich Sermeffen here 


einem Stiler darein zuftschen 
alsbald gieng das Blur hernach / Alfo ob er Latkel. 
mgsib gehauen hert / vnnd er der Thärer Exemp- 
‘ N er Anſinnig zu ruck/ vund fprange mitten CH"; 
sole Judas X) Dont einander) jmeiffels ohin/durch Jerr rem 7. 
zeifunng dep Teuffels/ver ͤber hne von HD Gemwaltbe- x 
‚kommen hat. f — Matt. 27. 
So ſchreibt auch Sregorius Turonenfis * von einem Hiftoria, 
+ 
def heiligen Biſchoffen DeGlorta 
Wpi exrdapt / vnd wider den Bhfigen Mann fchmähtiche Confehk 
Gortsfäfter: —5 te/ alsbald ward die Gäre- r 67: 
lich Nach mie Teufflifcher Plag verhanden / fein Zung 
‚erftarzeeihi / vnd € I die ganz Kirch mie greufichem 
' Sefhreg! ndet auch ſein ben nach drey Tagen erbärıns 
‚lich ap ——— " 
Vnder vnns Menſchen iſt ſ 
ottslaͤſtern / Fluchen vnd 
auch m RN toafchne Miufer / die nicht drey Wort 
ehe vnd Schwurherauß bringen Finnen / jadaß 
wenigift Düngsl/daß PH wider ihren Willen fiirtompe 
oder im Weeg ligt / daß muß mie Chriſti Winden/Creng) 
Marter vnd Leyden/ mit iben / ja hundert tanſend Gas" 
cramenten berſſucht und außgepulffert werden. Die 
roß iſt die Barmhertigteit GO ETEST dapjicdem' 
Kar [den Eingang wehret / der doch alfbereie vor volchen 
Lſtermaͤnleren fchwebse / vnd alle Augenblick hinein zn» 
ahren bereit it, Du eines andern Sinus war der hei⸗ 
ig Apoftolifche Märtyrer Polycarpus/ als man ihn 36, Difkorin. 
—* vor fsingm Ende da er jerund in das Feur hat ſol⸗ Des: be⸗ 
en geworſſen werden / durch den Sandrichter zugemutet / Natpo · 
erfollour CHriftuimläftern / ſo md man hl alsbald 
m pn, dig (allen / da antwortet er daranf mit difen - „, 
„freudigen rin * ich diene EHrifto num in die fechg " 
„und achig Jaht / vnd Er hat mir fein Leyds jemahlsge-Irencus 
than / wie fan ich yerfichen und laͤſtern meinen Konig der ad Epiri- 
‚ntich.fselig mache ?. Wann wir mit dem heifigen Poly ner apud 
„earpo die Ereuonfrs GOTTES neben der Tenfli, un, < — 
ſchen Gefaht / fo vns auf dapläftern folget rechezu Mers 


20 · 







nd 


nachgeeylt / vnd bey dem Tem 


\ 


er nichts gemeiners / ag" 
chelten, Es finden jich 


ſchelten wor vnderwegen faffenrzc, 
IV, 


Die vierdte Suͤnd / ſo dem böfen Geiſt die Thuͤr in—. 
den Menfchlihen Lelb eroͤffnet / iſt die Geilhelt vnnd Cöceptg9 
Duteufphsit: Dann mie gern Geilheit vnnd Teufel Von der 
beyfammen ſtehn / daß erfennt man auß dem Namen / fey⸗ Geilheit. 
temal der HERN ENHriftus den Sarhan Spiritum 

Enuadum einen vnreinen Geift nennen * als welchen 
mie Bulerey vnnd gemeinen / oder Ehebrecherifchemluc« 1. 
geben wol ift / vnd ihme bey vnreinen Leuthen gar ein 
angenemme Herberg ubereitet iſt. Bmb difes Lafterg 
willen / ſeynd fihen Männer / welche der Jungftaͤuen 
Sara mit ongesiplicher Lich begchret haben (wie im 
Buͤchel Tobi ehickn wird*) nach einander aufgeriben 
vñd getoͤdtet worden, 

Eben vmb diſer Frechheit willen iſt die beſchreyte Suͤn ⸗ 

Aderin in der Stade * Magdalena 7 wieder Evangeliſt * 
Marceusbezeugt/ mit fiben Teuffeln beſeſſen 7 auch jener Marci 16. 
Murterfchänder * bey ven Eorinehiern von S. Paufo 


* 


* 
Tob.6. 


. 
dem Teuffel zupeynigen uͤbergeben worden. 1.Cor. 5. 
So fehreibe auch Profper Aquitanus von einer Jung- Hitorin. 


frauen / als fein einem Bad die Bildnus der Goͤttin 
Venus mit vnſchandbarn Augen angeſehen / vnnd ſich 
derſelben verglichen hett / iſt fie alsbald ein Behauſung 
deß Teuffels worden / welcher ihr die Gurgel dermaſſen 
verſchloſſen / daß fie weder Speiß noch Tranct hinunder 
bringen koͤñen / biß daß ihr durch Beſchwoͤrung geiſtlicher 


über 


Hiſtoria. 


Perrus 


Raufanus 


lib.1.cap 
22.Spc- 


eul.exem pnd darumb vom Teuffel beſeſſen / vn 


plor. dift, 


S.cxemp. 


16. 
* 


Matt. 5, 


KHfftoria. 
* 


Specul. 
exemp. 
diſt. 9, 
exemp, 
34 


NHifioria. 
* 


Lib, 1. 
Dial.cap 


10. 
Hiſtoria. 
Ambrof. 


ib, 4 
Epilt, 


1. Pet. 2. 
2.ret. I. 


Ephef. 5. 
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über derjungen Welt Frechheit und Vnerbarteit allent / A 
Hafbenarofle Klag / vnnd hat das gemeine Bubenle 
bey klein vnd groffen / ſo gar über Haud genommen/ d 
fein Wunder var / wann alle Sarhanifche Geiſter a 
der Hoͤllen herauß kaͤmen / vnd in die vnreinen Leut 
hinein führen. Aber die Gütigkeit GI TTE 
derhůter noch folches Vbel vmb der Buß willen / fo 
er von den Sünden end Sünderin verhoffet. Det 
megen fie vom fündigen Lehen abftehn / vnd zur Buf 
ohne Verzug greiffen follen / damit fie dem vnreinen® 
Geiſt nie zu einem Raub vnnd Herberg werden. Sn 
maffen jenem Weib widerfahren ift/ welche den * N. 
Dincentium mit fleifchlichergich vnd ſchmeichleten Wor- 
ten zum Fall bringen / auch von ſolchem falſchen Fuͤrnem / 
men / auf alles bitten vnd vermahnen nit abſtehn woͤllen / 

d hefftig gepeyniget 


bleibe war / was der HERR im Evan- 
fegnd die eines reinen 
te anſchauen. 


worden / tc 

Dann einmal 

gelio verheiſſen hat: *Seeli 
dann ſie ſollen G 

Darauf folget / wer e 
Gemuch hai / vnnd demſelben nach all feinen Beguͤrden 
den Zaum laſſet / der tan GOtt nicht anſchauen / weder 
hie mie feier Gnad / noch dere im ewigen Leben / fonder 
wird darfür die greulichen Angefichter der haͤßlichen 
Teuffel anſehen muͤſſen. Inmaſſen jenem le tferti⸗ 
gen Juͤngling widerfahren in / darvon im Exempelſpiegel 
gelefen wird * als er ſich eineſt in einen Bald begeben/ 
in Meinung dafelbft mie befehreyeen Menfchern zu findi- 
gen / da begegnet ihm der boͤß Geiſt / vnd ſprach zu ihm / ger 
he nur fori / ich will dich zu feiner 
ihm auch ander Start den Hals vnbgeriben / wann Die 
Gürigkeit CHriſti ihm nicht zur heylfamen Buß ermah- 
net hertizc. 

Der H. Gregorius fchreibt in fei 
ner Edlen Ehefrauen / daß fie vn 
willen in öffentlicher Proceſſion / die zu 
S.Schaftian angeſteilt worden / vom Ten 
vnnd über Alle maſſen gepeiniger worden. 
auch der H. Ambrofius von der P. 
eis / als fic vmb ihrer beftändigen 
vom NWiterichen Simphoriano zuverfporten /_ in Das 
gemeine Frauen Hauß gefuͤhrt worden / vnd der Erſte / der 
miteiner leichtfertigen Geſellſchafft dahin tommen / die 
H. Jungfrau zufällen/ deß gemeldten Wuͤterichs Sohn 
war/ aber die H. Jungfrau bettend / vnd mit einem him · 
mielifchen diecht vmbgebend befande / jedoch auf haͤfftiget 
Bedauͤrd / vermeffenelich in das himmeliſche Liecht hinein 
geplareriin Meinung die H. Jungfrau zuergreiffen / da 
fiel er alsbald nider zur Erden / vund ward vom böfen 
Seind erftecter/ herrauch mir geib vnd Seel ewiglich muͤſ € 
fe verdampt vnd verlohrenfeyn/ wann nicht die heilige 
Jungfrau Agnes fir ihn gebettet / vnnd durch GOtis 
Kraft wiederumb zum Leben erwecket hett. Hierauß 
tan man leichtlich abnemmen / wie ein groſſe Gemein⸗ 
ſchafft der boͤß Geiſt mir der Vnteuſchheit hab / vnnd in 
was groſſe Gefahr teuffeliſcher Beſikung ſich der Menſch 
ſtecte/ der auf Zucht vnd Erbarteit fein Achtung gibt / das 
her uns der heylig Apoſtel Petrus treuhertig bittet vnnd 
ermahnet / daß wir das Laſter der Vnlauterteit nach all A 
vnſern Kraͤfften meyden vnd flichen ſollen / ſprechend.* 
Allerliebfte / ich bitteuch als die Frembdling / daß 
ihr euch der Fleiſchlichen Lüften enthalter / die 
da ſtreitten wider die Seel * * daß ihr Mit⸗ 

enoſſen werdet der Goͤttlichen Natuͤr ⸗ ſo 
fliecht die vergänglichen Lüft der Welt. Vnd S. 
Panlusfchreibt an die Ephejier : * Hurerey vnnd alle 
Vrramgeeit foll vnter euch mie genennee werden/ 
wie den Haligen zufteher. Derglachen ſchandba⸗ 
re Wort vnd Narrnthading vnd leichtſertige Ge⸗ 
ſchwaͤtz / daß zur Sachen micht gehoͤre dann Dasy 


nen Dialogis, von ei⸗ 
b ihrer Bnlauterteit 
Rom in der Kirch 
ffel beſeſſen / 


in onrein fleifchlichs Herz vnnd € genrheil/ der es anfeindet / beſchaffen m 


Zeit ſchon begahfen/herte Avon dem ſchalckha 


So meldet ſundhei 
Jungfrauen Agne- welchen ie einmahlmie Ihrem argen Gifft ve 
Keufchheie willen / dem ift ſchier niemehr zuhelffen / dife Seuch 


Am Andern Sontag in der H. Faſten / 
At ihr wiſſen vnnd ver ein Hurer oder 
ken Yuan derbe Die — Ra Core 


GOttes, 
— 


V. 


Die fuͤnfft Suͤnd / welche dem Teuffel / vor andern den 
Eingang bereitet / vnnd ihme gar wol betandt / iſt vn ver⸗ 
ee —R be nnd ana, wei — 

a gemeinia| ammen finden / 
— —— — —* — 
than gar liebe Kinder ſeynd. ann das iftfein Artwı 
ygenſchafft / daß er uns feind und pa! 1 Te 
wird er in GOTTES Wort * Adv vnfer 
Seind- 1, 


























Widerfacher genande / der gegen vns jederzeit 
/ vnnd der Weiß M ne 
Teufjels fey der Tode in die Welt 
g . + Wie nun ein neydigs vnd feindſelige 
Eine vnd begehrt / daß jederman alfo gen feinem 
r/ 
nen / die es alfo befinder/ gern iſt / vnd — Cr 
foräch und Rarhfchlag anſtellet / alfo ift auch Sat 
gegen den Neydhälfen geſinnet / und begehrt fonderlichin 
folche hinein jufahren / ſeytemal ſie feiner häl Art 
treffenlich wol nachſch —— 

Ein genugſamer Zeug diſer Sachen iſt der erſt Jud 
König Sauf / * ſeytemal er den frommen vnd volver⸗ 
dienten Ritters /Mann David jmmerdar gehaſt / auch 
feines Gluͤcts vnd Wolverhaltens angefeindet / ſo ex 

igen Geiſt beſeſſen/ auch von el⸗ 
bigen vil vnd offt über alle maſſen vexiret vnd 
worden. * 

Es iſt ein uͤberauß ſchaͤdliches Laſter vmb dem Neyd/ 
vnnd gar ein vnheylſame Krauckheit / darauf ſehr vil 
en ne feit eg 
Man foll gewißli arfür halten 7 
Kranckheit de Ai vil ſchwaͤrlicher = 

t en — andere Laſter. 
rderbt hat / 
t 1 alſo vñ · 
heylſam / daß ſie mit Lichfofen verbittert / mir Die 
ligkeit auffgeblaſen / vnnd mie Schanckungen zum 
bewege wird / dann wie Salomon fügt : * 
uw — nichts —— on je ein 
erer andemüchiger Vnderwerffung / ober antus 
— Gedulẽ / oder an lobw Si 
igkeit zunimbt / mie ſovil gröffern 
Neyds er angetriben wird / ale einer der 
nichts begehrt / als den Fall vnnd den Tods 
ſen / den er anfeinde oder neybfelig ift.  Summas 
der Neyd (foricht — * Niſt etwas ſchwats 
vnd voller Glelßnerey / das hat die gang Welt mit vnzahl- 
baren Vbeln erfahren / auß difer Kranckheie feynd die?“ 
Richterſt lel voller Zandt vnd Hader / hieranpfompeeieb 
def Geltsy Ehrgeig / eytle Ehr / daher werden. die 
befeſſen / vnd das Meer har Rauber / daher kommen n 
der Welt Todtſchlaͤg / daher iſt vnſer Geſchlech ver 
wuͤſtet worden / vnd alles Vbel / fo du vor Augen 
tompt her auß diſer Wurtzen / jetund hat es die 
Kirchen vngeſtuͤmmiglich angefallen onnd har auch 
vor onzahlbar vil geſtifftet. Es iſt ein N 
ches alles vnter einander 3errister/ und Die Berochr 
tigkeit xerſtoͤret. 

Bermög difes Vbels * iſt der fchönfte Engel vonape 
Himmel gefallen * der gerechte Abel von ce 
Bruder Cain erſchlagen * Jacob von Efanbigin Todıt 
verfolgt * Joſeph von feinen Kiblichen Brüdern ver-* 
taufft * auch onfer Heyland vnnd Seeli am 
Ereuggersdeer worden / dann Pilatus wuſte wollfagedag * 
Evangelium * ) daß ſie ihme den vnfchuldigen HErm Mar. 17 
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auß Neyd uͤbergeben hätten / vnd nochhei ln: ae vnd merckt man auch an den bitterhaff⸗ 
 denpdiegrom : vnd Gottſeeligen vondem Gortlofen auß tigen zornigen geuthen. Der H. Ambrofiug fpricht *es, amd: 
lauter Neyd vnd Haß verfolge 7 vnd zum übfiffen auff den neydigen folge der Zorn / auffer welchem under Orar. ad 
tractiert. den Laſtern nichts bitterers noch herbers mag erfunden Midanı. 
Auff was weiß ſollen dann die haͤſſigen Leuth werden / welcher fo er uͤber allemaſſen auffwallet / ſo hut 
Die ſovil Vbels ſtifften / vnd bey denen kein Beſſerung er das Gemuͤth ſcharpff verwunden / die Sinn toll ( oder 
au hoffen iſt / billicher weiß geſtraffi werden / als eben mie langſamb) machen: Die Zung veränderen / die Augen 
dem boͤſen Feind / der ſie an An ph verduncklen / vnd zerrůtten den gantzen deib / daher werden 
Uſt tractiert / inmaſſen jenem Juͤngling widerfahren / dar⸗ alsbald —— Schmachreden/ Geſchrey Vn⸗ 
von Caſſianus * fchreibe/ Relcher den H: Paphnutium wuͤrſchigkeit vnd ottslaſterung / letſtlich auch Kranck⸗ 
bey ſeinem Obern auß lauter Neid vnd Haß eines Dieb / Sheiten / als zittern der Glider / Schlag / Fraiß / m vnd 
bezüchtiger har / damit er den vnſchuldigen Mann dergleichen mehr. S: — chreibe : * Ich nom ꝛ9. 
babe iu 
{3 





 böferSachen verdächtig macher / aber Fuchs darauff mir in Kranckheiten gefals=d or 
den boͤſen Feind beſeſſen / vnd grewlich gepeiniget / auch ſeynd / vil haben die verlobren 7 o — 
von niemand / als eben von dem der fälfchlich iſt Verlage einer auß Zorn ein Wort von ſich zu deſſen 
worden / hat toͤnnen außgetriben werden. erung er feines ganzen Lebens deg iſt / 
Daher uns Sanct Paulus * vermahnet. Non esiftein hefftigs Fewr umb den Zorn ⸗weiches als 
efficiamur ĩnanis tzloriæ cupidi, Laſſet ons nicht eytler ies berzehrt 7 dann es verderbt den Leib / vnd vers 
Wehr begivig n / noch einander entriſten / oder wuͤſtet Die Seel: 
vnder ein neidiſch ſeyn. Ze a A EN A 
Ei € _ Meitdann die Zornmuͤtigkeit den ergrimbren Men- 
EB VL ſchen einem Befeffnem fo gar Ähnlich vınd gleich macht/ 
Bauer < 2 3... Wasfolleswunder ſeyn / Daß der boͤß Geiſt fein zubereice 
Die ſechſte Sennd / fo dem boͤſen Feind die Herberg — vnd einnimbt /inmaffenhiervon Joannes Hıkaria. 
in dem Menſchen zubereitet / daß erfommen / vnd nicht Hrider * ein denckwuͤrtigs Exempel ſchreibt / von einer? Lib. 5 
außbleiben fol / iſt Zorn / ſchelten / ſchaͤnden / ſchmaͤhen / Juͤngfrawen bey 16. Sara die den Sitten der Welt Fornioe- 
vnd uͤbelnachreden / welche arge Ding fichgemeingkfich richt ungleich 7 vnd auffer ihrer Eltern Hauß bey einer" 
beyſam̃en finden dann die Erfahrnußbringesmirfichiin ihrer Befreundtin in —— da ſie aber einiſt ein 
wen ein Ding geneigt vnd genaturt iſt / deſſen wirdes Erdens Gefchirr zerbrochen / vñnd deßhalben von ihrer 
fluchß gefaͤchig vnd habhafft. Ein Schwebel oder ein Befreundtin geſtrafft worden / diſe Straff aber uͤbel auff ⸗ 
u. acht fangen Ruchs Fewr / dann beyde haben ein x genommen 7 vnd fich dermaſſen ergrümbe vnd erzuͤrnet 
hund Meinung darzu: Ein folche Beſchaffenheit hä 7 daß fie zur eſſens Zeit auf Ba weder effen noch 
finder ſich auch zwiſchen den beſeſſnen vnd zornigen Leu ⸗ zum Tiſchwolt / aberzum Zeichen ſchuldiger Gehorſamb 
‚then / alſo daß vnder beyden gar ein ſchlechte oder gar darzu geſchafft worden 7 vnd dariiber auf Vnmuth bey 
kein Vnderſchid anzutreffen iſt. An den Beſeſſnen ihr felber immerdarkurzere / vnd vor Zorn ſprach / muß 
de man / daß ſie gar grimmig vnder den Augen vnnd ich dann eſſen / fo geſchehe es im Namen deß Teuffels/ 
eſicht wild vnd abſchewlich / ſich ſelbſt oder andere alsbald war der Teuffel verhanden / vnd da fie den 
ſchlagen vnd ſchaͤdigen / vor Herbigteit faimen / die Jan erſten Biſſen zum Maͤul hielte/ führe der Sathan in 
auffein ander beiſſen / jaͤmerlich ſchreyen / alles was ſie Geſtalt einer Fleugen in ſie hinein 7. quellet vnd plaget 
ergreiffen / zerꝛeiſſen mit Händen vnd Fuͤſſen von ſich fic alfojämerlich / daß es exbaͤrmlich war anzufehen / iſt 
deſen Bote vnd den Menfchenverfluchen / die Seuch mir ® auch darm Jevermenigelich ein Wahrnung / daß fie fich 
ſchmalichen Ehrnrürigen Worten antaſten / auch offter dep Zorns enthalten vnd maͤſſigen follen. Hierzuung® Mars, 5 
, mals mit fangwirigen vnheilſamen Krankheiten ber dan GO T TE SWort ſtarck vermahner / als da 
2 
ö 








—ni 
9* 7 


% t / ondgemeingflich ( fonderlich aber warn > vnſer HERN ſpricht: *. Kin jeder/der wider fei- 
9 eraubt Men Bruder zůrnet / wird ſchuldig deß Gerichts. 
wie. n Nemblich / daß über ihn verhengewerde/ mas andere Ber "Kech. 7., 
Einerfolhen Vngeſtuͤmigkeit weren die zwen Be» feſſne mit Leyd erfahren haben, 
ſeſſnen / von denender H. Evangelift Marchrus ſchreibt g nal ) 
8.* auch jener einig Sohn eines Varters / darvon S. Eccleſiaſticus fpriche : * nicht. DDR, 
9. Marcus ſchreibt * difer fchaumer / vnd Anirfcher mit zum Zorn / dann der Zorn t fich in Brhele 
den Zänen/ vnd verdorret am gangen Leib /jene aber wa⸗ bg ge Vnd Sancı Paulusrufft: 
zen fo grimmig / daß ſie alles zerriſſen / allein in den todten * 3 vnd ſuͤndiget nicht / die Sonn über 
Gräbern wohneren/ ſchreyen jederman an / alfodagihm ewern Zorn nicht under 7 gebt dem Teuffel nicht 
niemand getramere/ diefelb Straffen / wo fie wohneten / Statt Nemblich daß er cuch in der ergrimbren jor- 


en Feind veriere werden ) ihrer Bernunfft 


zuwandlen. muͤtigen weiß beſie vnd peinige. 
Palladiusfchreibeim Leben def H. Machary / daß 
ihm ein beſeſſner Knab fürgebracht worden / welcher un» vii. 9 
glaubiger weiß am ganzen Leib auffgefchwollen/ vnd zu Cöceptg 
alen Theilen def Leibs / wo er fundee/ mit groſſem Ber X um fibenden / ein folche Sůnd / die dem Sarhan Yugebor- 
ſchrey / ſeht vil Waſſer von * geben hat, den Eingang eröffner/iftauch der ſtreitigen Kinder un, [am gege 
Dem H. Einſidler Theodoro * it ein Fuͤrſtliche gehorſam / nmaſſen Sigebertus infeiner Cronig fchreibt/ u. 


Tochter zugebracht worden / twelche von deminmohnen- Yon Carolo deß Römifchen Königs Ludwigen Sohm/daf yno ante 
ten Teufel 26. Jahr kranck gelegen/ vnd von niemand derfelbin Gegenwertigkeit feines Porn Vatters vnd fei» re mehr. 
toͤnnen geheyler werden. ner fuͤrnemſten Herrn vom boͤſen Geiſt hefftig fen geplage Hiſtoria. 
5 „DemH. Abt Bernhardo * bracht man ein beſeſſ⸗ worden / vnd in ſolcher Plag bekennet haͤb / ſoiches ſey ihn 
nes Weib / die machet der Teuffel blind / ſtumm / gehoͤr ⸗ darumb widerfahren / dieweil er ſich vnderſtanden haͤtt/ SEES 
3. loßiwertchrerauch ihr Angeficht alfo abſchewlich / daß fie widerfeinem Vaͤtter zu conſpirieren vnd handlen. Siforia- 
keinem Menſchen / fonder einem Monftro gleich gefer ® Mctha, 
hen / itcc. So ſchreibt auch Methaphraſtes im Leben 7. sch 
Nicht ein vngleiche weißin allen Gebaͤrden / thun def heiligen Parthemy / als ein Sohn der vom 
und Laflenıverwüßungdeß Antlig / vnd Zerrittung ders Teuffel wil erlitten / pi feinen Eltern um 
38h m 


76 





angehalten haben da ſprach der H. Mann / laffer ihn nur 
gepeinigerwerden/danerift ein Vattermoͤr der / er ift cuch 
Eitern oft verdruͤßlich geweſt / vnd chen dife gerechte Zůch ⸗ 
tigung die ihr ihme offt gewuͤnſcht habt leydet er billich. 
Dann weil Gort felber indenschen Gebotten den 
vngehorſamen Kindern dasschen abgebrochen / vnd den 
geitigen Tode getrowet hat / fo ifts nie vnglaublich / daß fol- 
che Abbrechung vil vnd offt durch reufflifche Plag vnd 
Marter geſchehe  fentemal dem Sathan diellngchorfamb 


Am Andern Gontag inder H.· Faſten / 


thın gebracht / vnd für deſſelben Geſundmachung ſtarck Aalseinredficher / recht 


—— —— — — 
riſtlicher Soldat I antworrer 
dem Sathan beſtaͤndigtlich / ob er ſchon vnſchuldig / wolt 
er doch eh ſterben / als ſich dem Sathan ergeben / als 
num der Sathan die vorſtaͤndig Gefahr mie vil vnd brei⸗ 
ten Worten ertlaͤret / und doch deß Soldaten 
zu der ——— nit erweichen kundt / ſo 
er ihm die Erle digung ohn alles Geding / ſpre 
du fuͤr Gericht kommeſt / fo ſag du ſeyeſt der Rechtſachen 
vnerfahren / vnd bedoͤrffeſt — — — daſelbſt 
will ich ſtehn in einem Himmelfarben Hut bedeckt / vnd 







“oeut,32- denen im z. Moyſis geſagt wird: * Deinen TT/ Deyfiser) daß fie mich deine Sachen fuͤrbringen laſſen. 
— / haſt du verlaſſen / vnd haſt Weil dann der Sandstnecht bey ihm ſelber befande / er 
vergeſſen BO ttes Deines Schöpflire. tund diſes ohne Beleydigung Borteschuny( 

VIII. 


der Sathan der Warheit Zeugnuß gebe / vnd die 
ſchuldigen verthaͤtiget) fo verwilliget er dem =. 
wolle fich hierin feines Rarhs gebrauchen. Def vo! ei 
10. Die achte Suͤnd / die dem Teuffel einen — 
Cöcept9 gang macht / iſt Sein / Wucher vnd vnordenliche Be⸗ 
235 Geig · girde / nach zeitiichen Gittern : Dann ſeytemal nach der Anfänger aller Streitigkeit (verſtehe der geitig 
Ephel. 5. Lehr deß heiligen Apoſtels Pauli * der Geit ein Goͤ⸗ an das Gericht begehrte / daß der Landstnecht 
—eEendienſt geſcholten / vnd den Geinigen vil Strick deß kdegangnen offnen Gwalthaͤtigteit foũ enehaupeer 
zT Teuffels vnd fchädfiche Verſuchungen * zubereitet da antwortet der Soldat zer were derKcchtsfachenome 
ſeynd / was fol es wunder feyn / daß fie dermahlen erfahren’ vnd a ö 
einsin folchen Striten behangen / vnd vom Sathan difer fein Advocat (im blawen Hut) für ihn reden mdche 
beſeſſen / ja gang end gardurch GOTTES Ver- 107 folchesward ihm von den Richtern vergiinftiger 7 
hängnuf mie Leib vnd Seel darvongeführewerden. Ein halben difpurierer daſelbſt Sarhanas ( welcher ſich 
genugſame Vermutung dies Vbels hat man an jenem Menfchlicher Geſtalt verſtellet / vnd von jedermandar- 
leydigen Zuſtand / der ſich in der Brandenburgeriſchen für gehalten war) auß dem Recht mie groſſer Gefchid- 
NMargc mir einem geinigen Gaſtgeb zugetragen hat / vnd ligkeit / daß nemblich der keines wegs zutedten fen von 
— wird von Martino Derriorauf andern Rechesgelchreen welchen der Zanck vnd Rumor nit angefangen / fast 
Dilauifie die ſolchen Zuſtand befchriben haben / volgender weifier- beynebens / daß der Landstnecht von dem Wuͤrch mir 
—— zehlete: Zeit Hertgogs Joachim erſten Curfuͤrſten zu Gewalt ſey außgeſtoſſen vnd heraubt worden / begebret 
1b.3. 1.1. Drandenburg / welchen Eliſabetha Königs Joannisin man fol den Geltſeckel ſuchen / vnd zeigete am dag 
quzit.7. Dennemard Tochter verehlicherworden / haresfich be Dreh / mo man folchen finden werde. Als num der 
geben / daß ein Soldat durch die Marck gersifer / weiter Wuͤrth hefftig laugnet / und zum oͤfftermal — 
aber Kranckheit halber an feiner Reiß verhindert vnd ren / der Teuffel ſoll ihn wegſuͤhren / wann er ſolches 
ligerhafft wor den / ſo übergab er ſeinen Beutel voller Gelt than / vnd das Belt genommen haͤtt. Dau 
feiner Wuͤrtin / darbey er zur Herberg gelegen / zubehal der Sathaniſch Advocat ſein diſputiern / drang ſich hin⸗ 
ien / als er aber nacherlichen Tagen geſund worden / da zu zum Wuͤrth / faſſet ihn bey der mitte / vnd führerihn 
begehret er ſeinen Beutel widerumb: Weil dann dasg mit ſich zudem Fenſter hinauß über den Bla / mit 
geltzig Weib folches Belt vngehren von Händen geben” folchem Bereifch vnd Getuͤmmel / daß alle Gegenmertige 
jo vnderredet ſie ſich mit ihrem Mann / ob fie das Gelt wi» fich darüber eutſegt vnd geforchten. Es ift aucdhdeg 
derumb foll zuftellen ? Gchn alfo zu — vnd entſchlie / Wuͤrths Leib nicht mehr gefunden / fonder mir Leib vnnd⸗ 
fen ſich miseinander/ das Weib ſoll diß / ſo ihr anvertrawt Seel in die Hoͤll gerafflet worden. In diſen jammer 
worden / verlaugnen: As derwegen der Soldat das ſei - vnd Noth / hat ihn die verfluchte Geltgeigigkeit gebracht / 
nig (wie billich )begerte / da laugnet fie vermeſſenlich fie vnd Gott hat ſolches Vbel über ihn verhänge/ daß ande» 
hätt nichts empfangen / vnd ſtellet ſich / als ob jie ſich ver re Wucherer vnd Geitzhaͤls ſich daran erfpieglen / und 
wundert / uͤber deß Lauds tnechts unverfchambre weiß / den Bein meyden ſollen / damit ihnen wicht dergleichen 
daß er was begehren duͤrfft / ſo er doch nichts zubehalten ge / Vnfaͤll begegne. 
ben / der Soldat uͤber diſe Sach erzuͤrnet / verwiſe hinge- € 


vnd Bin res gleichfam angeboren 5 on Bmit Federn gezieret / derhalben beschre ( an die Gericht 








Tags wird derSoldat fuͤr Gericht geftelleries war auchäue 
gesen derKedner im Himmelblawen Hut / als 2 





































gender Wuͤrtin ihr Trewloſigteit / der Wuͤrth laufft zu 
als ob er ſein Weib beſchuͤten wolt / ſtoſſet den Landsknecht 
um Hauß auß / diſer erzuͤrnet über das Laſter der Wuͤrtin 
Jeucht die Woͤhr von Leder / als ob er den Wuͤrth( der eben 
fo ſchalcthafft vnd noch geitiger als fein Weib war ) uͤber 
fallen woit / vnd ſchlaͤgt in die Haußthuͤr / der Wuͤrth rufft 
feinen Nachbawren zu huͤlff / vnd beklagte ſich / man woͤlle 
ihm fein Hauß ſtuͤrmen / die Schergen lauffen zu / nem⸗ 













etlich Tagen / uͤberſandte der Rath derſelben Statt / wo 
sfotchesgefchehen * dengannen Verlauff diſer Sachen / 
x, anderftwohn ſich zubefragen / wasfierhunfollen ? Der 
Sentent ergehet / daß der Soldat ſoll hingerichtet wer- 
den / t 
Vnder deſſen kam der boͤß Feind zudem Gefang⸗ 
nen in die Keichen / vnd zeuget ihm an / was die Richter 
fuͤr ein Vrtheil uͤber ihn faͤlen wurden vnd verhieſſe ihn 
von diſer Gefahr ledig zumachen / doch mit dem Geding / 





menden Soldaten / vnd führen ihn in die Keichen / als (das waren boͤſe Geiſter) deßhalben ſchrye fie vonalen Sn 
einen der offentlich Gewalthaͤtigkeit begangen hätt /nacha Kraͤfften / ſihe / num nähen ſich drauffen( die fe Geifter)* 
rn 







Inmaſſen auch jenem Geit hals widerfahren/ 
vonim Buch der Vaͤtter Lehr gelefen wird 7 * welcher 
im Todtbeth von ſchwartzen Reuttern (fo böfe Geifter 
waren ) abgeholt / und darvon getragen worden. 


Dergleichen widerfuhr auch zu Boͤheimb einem 
gar geigigen wucherifchen Weib * als fie flerben fol. 
da fahe fie das gang Feld voller Raaben und Wachrl 













au mir / O weer / O weẽ / fie feynd jenund ſchon 
Dach / fie ſeynd ſchon im Hauß / jerund — 
mein Hern / jerumd ziehen ſie mir mein Seel fchomher if 
auß / mir ſolchem heylen gab fie ihren Geiſt auff der won 
den Teuffeln in die Hoͤl har follengerragen werden? wie 
dann dic böfe Geifter in Anfehung wider Menfhen 
auch dieſelbig Macht den todten Coͤrper difes gelr 
rigen Weibs auß der Baar herauß geriffen 7 bif 
zu oberift deß Haußdachs erhebt / damır am einem 










wann gr fich dein Teuffel ergeben wolt / der Landstnechts Traimb geftollen /  vnnd alfo berumder meben 
dem 


Die Achte Predig 


loſchen / vnd die Leuth eylends hinweg ar> 
if alſo morgends auff der Erden ligendt erfunden 
fee: * Krichts Gottloſtrs iſt als Gele lieben 
— — — 

ers feyl / die dann gern kommen / vn 
dem ſuͤndigen Leib Wohnung machen. 


1X 


Die neundte Suͤnd / ſo dem Sarhanin dem Mens 

ein gewiſe en bereytet / iſ auch / * mit 

Warſagen / Schwartzkuͤnſtlerey vnd Hexenwerck / vnnd 

— Batrlofen Sachen vmbgehet / dann es iſt bin 

* * apa jemand verfündiger /damit ſoll er 

afft werden, ih 

. Sri dann ſolche versuchte Leuth mie dem boͤſen 
Partitæ / Vberbuͤn vnd Gemeinſchafft 

ift es auchnie vngereimbt / daß ſie die helifchen € 
noch indem fterblichen Eeibiempfinden ſollen. 
bemweift das Exempel in den Apoftotifchen Ger 
H ae War — / * Braun 
bey ihr gehabt / vnnd hernach vonden H. Apoftein 
amen EARZSTF JESB ift außgetriben 

worden 


Teufel beſeſſnen Warfagerin liſt man auch im Leben deß 
heiligen Biſchoffs Hugenis : Welche Warfagerin nie 
Su Mandfchweigentönnen / fonder führer ein immerweh · 
rendes Geſchwetz vñ Klaffen / nach dem fie aber durch den 
H. Biſchoffen Hugonem mit Gottes Gnad vom Tenffel 
ctlediget worden / da iſt ſie gantz verändert worden / vnnd 
b- führer darauff ein en gar quten / ſitlen / ruhigen vnd ein ⸗ 
gezognen Wandel / daruͤber ſichjederman verwundert 
vnd erfrewet hat. 

Sonderlich aber gedenckt der beruͤhmbte Chroniſt 
Ceſar Baronius einer böfen Warſagerin / welche Anno 
Thriſt 237. zur Zeit deß Tyranniſchen Keyſers Maxi⸗ 
minigelebt / vnnd mit ihrem Warſagen vnd ſtrengen 
Scheinwandel (welchen ſie von auſſen erzeigt) auch mit? 
ihrem Warfagen vnd felgamen Gaugelwerck vil Mens 
ſchen / geiſtlichs und Weltlichs Stand berrogen vnnd vers 
führe hat/aber es befand ſich letſtlich / daß fie mie dem bir 
fen Feind beſeſſen war, 

Ba weil der gerechte Gott all dife Leuch 7 die folche 
Sachen rreibelfie ſeyn nun Weib oder Man )von feinem 
Angeficht verſtoſſen / auch ernnftlich im Buch Seuirieibes 
folchen hat / daß man fie verfteinigen / vnd feines weegs 
ſoll leben laſſen / wem ſoll ſie andern / als eben dem Sa⸗ 
than zu cheil werden. 

Vnd ob ſchon ſolche Warſager / Vnholden / Jan 
bever / Schwart kuͤnſtler vnd Tenffelsbanner nicht aͤllzeit 
mit dem Teuffel leibhafftig beſeſſen / ſo iſt doch ihr Stand 
vnd Weſen vil arger als der Beſeſſnen / wegen der groſſen 
Verbuͤndnuß die ſie mit dem Sathan haben / wegen der! 
Verlaugnus Gottes vnnd aller heiligen Sacramenta 
ber Kirdjen: Wegen deß grewlichen Opfferwercks / fo 
fiedem Gathan zuge fallen thun / vnd eucſetzliche Miſſe⸗ 
ne fie wider Gott und ihrem Nechſten mit dembr 

fen 
Ch 


{ A 
—82 faͤllen vnd zerſchmettern laſſen / daruon 
vndn 
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Feind flifften vnnd begehn / Gott bewahr einen jeden 
ſenmen ſchen / daß er in diſe Gottuerhaſſte vnleyden ⸗ 
liche Geſell ⸗ oder Geſpilſchafft nit gerate I damit er nit 
Wietlich verlohren / auch leibhafft vom Sathan nit beſeſ⸗ 
ſen / vnd jaͤmmerlich hie und dort gepeiniget werde. 


X, 


12, 
Döeentg 
Don ki 
head, 
ki 


” Eben von einerfölchen-*-gefehtsenigen / vom febe 


4 geſchehen: Aber der Todrfchlag d 
Sürssehende/fo befinde ſich dem S athan ſehr wol kundt nit verborge 
verwandt die Gottloſigteit / Derachtung vad Mißbrauch Geſtallt an T 


ſo an den Kirchen: Vnd derſelben zugehoͤrigen geweich⸗ 

ten Sachen begangen wird, Der —— Tr Hiſtoria 
ronenſis fchreibe * vom Frans König Theo» * 
dorico/als er einen Krieg geführet / vnd vernommen/ Lib: 3.de 
daß in einer Kirchen feines Gegentheyfswil geurhrfanperebis 
Haaðd vnnd Gütern ihr Zufuch genommen / auß Be, Francar 
gird def Raubs begab fich ein Theil feines Kriegswolde “? "" 
dahin / das Goctshauß gewalchäriger 
weißan/ serfchlugen Thuͤr vnnd Fenfter / raubren alleg 

was ſie dafelbft fanden * Aber cs blib dife Bnehr dem 


BSotishauß angethan / nit ohngerochen / der Königiftwon 


See ı fo vom Himmel herunder auff ihn gefallen vers 
rt / die andern aber denen etwas vom Kirchenranb 
zukommen / ſeynd von den boͤſen Geiſtern befeffen / vnnd 
auff villerley erbaͤrmliche Weiß vmbgebracht wor 


dene, 
Eben dife Plag hat auch erfahren muͤſſen / das boͤß Hiſtoria. 
Kriegsvolck Ks Gliperici / alß ——— * 
ches. Kriegsvolet ein Kirchen DEN, Martyrers Bin Greg. 
cent) beranbe/die Seuch Darinnen erfchlagen, onndades Tu. 1° 
was ſie befommen mogen / hinweg genommen / da feynd — 
derſelben Kirchenrauber il alsbald mit dem böfen cap. 105. 
Feind befeflen worden, vnd ein erbärmlichs Spectacul 
daranfentftanden: Die andern alle ſeynd durch Walter 

— — Kranckheiten geſtrafft vnnd gerẽdlet 

Victor Vticenſis fchreibe * von einem N 

chen Diacono Proculus mir Mamen 7 als er ihmenng &rempe, 
den Alsar Tichern vnnd andern Kirchzleten/ Demeter uib, 1.4 
Schlaffhofen vnud andere Kleider machen ließ / auch Beriecu 
ſolche vermeffenlich anlegte / wurd er Huchf vom Sa-tio:wan- 
than beſeſſen / zerbiſſe ihm felbften die Zunge sunil Sei, dal. 
sten / vnd iſt mit einem ſchaͤndtiichen Todt verzähre wor» 


den / ic 
Exempel moͤcht vil erzehlt werden / d 
wenigtlich ſoll gewarnet ſeyn / daß niemand ſich an Gore 
vnnd ſeinen geheiligſten oder vr eten n ver⸗ 
greiffen ſol / damit er nichevon GOTTES Gnad aufs 
chloſſen / vnnd zu einer ellenden Herberg def boͤſn 
eindswerde. 

Inmaſſen König Nabuchodono 
Tempel Gottes verhergt / verbrennt / v 
fchire vnd Kirchenzier hinweg geraubt) 
nigen onuernünffrigen Arch willen /_ die hme hernach 
vberfallen hat / bey vilen inin Verdacht kommen / daß er 
mie dem boͤſen Geiſt beſeſſen wär: Seytemal er ae Ges 
bärden eines beſeſſnen wilden Menſchen an ihme erjeige 
hat. Auffdaß nun folches Leyd den frommen Kön 
Dauid niche begegner 7 fo gaber ſonderbare acht auff 
GortesEhr 1 fprechendr: * Domine dilexidecoreng 
domustuz: Etlocum habitationk glorix tux, Ars 
ich hab geliebt die Zier deines 
Orth deiner Wohnung. 


for ( welche den Dan.4 
nnd alle H. Ge⸗ zen 
vınb feiner vnſin⸗ 


+ mb don 


XL 


Die eylffte Suͤnd / fo mit dem Sa 
Berbindunghar/ift Tpranıtey vnnd und 
gung der gerechten frommen Leuth 
Schriffe vom König Saul (welcher on 
Leuth verfolge / vnd durchs Schwerdt v 
ſame Zeugnuß gibt daß er vom boͤſen 
hefftig genlagr worden, 

Im Leben deß Heiligen Killani Siſcho 21. cap 
Wiirzbura wird gefihriben * weil er die m —R 
sogin Gatla ihrer Suͤnde halber geftraffe / ik jiec..” 
ihm defhalben toͤdtlich feind worden / vnnd he aus > 
Band diten / die ihn heimb lich umbringen follen /jumaflen Kilian 

{ eß vnſchuldigen Mans Tomo. z 
n bfeiben/ fonderift durch Gore folcher May 
ag fommen: Einer vnter den Mördern/ 
93 fü weicher 


thanein groffe _ 3° 
liche Derfop Cöceprg 
Inmaſſen die Don Ber 
fehuldige gercchre (gern # 
mbgebrache gran (nn 
Geiſt vil vnnd offt 

.Reg i6. 


73 Am Andern Gontag inder H. Faſten. 


welcher den H. Kilianum vmbgehracht / if alsbald vom Aalles das / ſo da auffacfent oder auffgetragen wirdt 7 dem 
EC arhanbefefen worden/ vñ fiengan jam̃erlich sufchreir Seegen / jnmaſſen vnfer HErr*feiber / als offt er geſſen 
W/DH. Klliane / du chuſt mich hefftig ver folgen / dañ ich oder andere Leuch wunderdarlich ln altweg wber” 
— vom Be — — et / tan ich nn Speif See —— zn bat, E 

/i at er la n/onn a t der Hi Öregorinsvon 
* Nas im Zähnen jerbifen ifalfovondis chen Jungfrawen / daß ſie all zu gͤh im Garten e 














en zeitlichen Leben zu den ewigen Peinen abgefahren, lathletlein abgebrochen / vnnd dane ohne 
erander Mörder / der eihfapte ns den Tode def Gebett und Zeichen deß H. Creuhes zum Mauf 
Gerechten gewuſt / i daruͤber wůtigworden / und harfih da iftfieim felben angenblid vom Teuffel i 
felber mit feinem Schwerdt vmbgebrache / vnd alfodurch_ den/ da aber hernach der bäß Beil vom H.Equitio 
Difegeitliche Pein in die ewig Marrer gerashen : BaldBzufahren beſchwerer worden / Bar erauf — 
darauff iſt auch die Herrogin Geila ein Anſtiffterin fole nen Leib / was hab ic) —— shab ich gethau / ich 
cher Moͤr derey vom böfen Feind befeffen vnd grewlich ge · bin daſelbſt auff dem lat geſeſſen 7 da if) 
elet vnd gepeiniger worden. Schryedemnachaußallen vnd hat mich gebiſſen 
räfften / ich werd gerechter weiß gepeiniget / die ich den Dergleichen( wie Joannes Nider meldet 
H. Männern Peiniger zugeftelerhab: ch werd billich auch mit cinem Jüngling begeben ı als er 
gene ich ihnen (nemblich den gerechten H. Lew Kraueblar / ohne vorhergehende Segnungbeg 
then) Marter and Plag zubereitet hab, IH. Kiliane du ein geſſen / iſt der Sathan in denſelben hin 
lteſt ſtarck an du entzundeſt das Fewr. In ſolchem vnd hat durch ihn vilfelsame T: 
en war ſie vom Sathan dermaſſen gepeiniget / daß Alſo ſchreibt auch Builielmus 
von vil ſtarcken Maͤnern kaum moͤgen erhalten werde, Ehabfichzu Bononia mi eine Mägpfein 
alfo Ieeftlich von der seitlichen Marter / indie ewig ſie ohne Gebete und Seegen von einem Gran feltib. 6 
areer abgefchiden/ welche dem Teuffel vnd al feinem _ hineingeffen/da führen seen böjfe Feind mit hinein / on" 
Anhang bereitet iſt / ıc. vexierten daß arme Menſch drey ganger 2 k 
nt man anch inndem Leben deß H. durch Befchwerung widerumb feyud * 
Mara, Waltuatters Danielis Stilitæ * als ein onnerfehambres dene, cal 
Siforic, Weib auf Anſtifftung der Kerer von dem H. Mann bir Was meinft/ in was groffe Gefahr ich diejenigen. 
Surius  feNachreden und onnerfehambre Sachen aufgeben / if begeben / weiche bey Tag oder Nachtihrem in Die 
Menfe' fi alsbald vom Sathan beſeſſen / vnnd die Warbeitzube- Gaͤrten / Aecker oder Wifen fleigensond die (dar 
Decemb. ennen gezwungen worden. guff dein nechſter das aus Jahr mit verlangen vnnd 
Vund ein anderer Manny als er dem faſten diſes * Anwendung ales Bnloftensmwarter ) heimblich hinwect 
groſſen Heiligen vbel nachgeredt / vnd auf neydigem Her ⸗ſtelen. O wie ein groffe Bneremwift das/mie v 
sen dep Ftaß vnd Filleren o ff entlich bez chtiget hoͤti/mit lich doch Gottes Barmpernigteir daß nicht gleich am 
Sürzengung einer Speiß / daruon der H Mann vnord& erſien Angriffoder Rieffung def eſtolnen Guts der ley⸗ 
je, fh fol geſſen Haben / vnd alſo derfelb Nachredner darıl- dig Sathã in dich hinein fahrer ſiehe abd diehi } 
Hifterſ Ger heimbzuNaußgangen/von derfelben Speifimit feine von deiner fften Vntrew / damit du niron 
Woelb vnd Kindern gejlen/fennd fie im ſelben augen blick hens seiner Inwohnung deß Sarhang / oder daruͤber 
alle(det Mann mit feinem Weib vnd Kindern )mit dem ewigklich verdampriwerdeil. Dann der jenig Gott / 
Sathan beſeſſen / vnd jedermennigtlich ein eñtſehlichs cherin gemein verbottẽ / du fol mir ſtel / chat nit allein groſſe 
Spectacul worden. Derwegen man die Gerechten vn ðſonder auch die tleiniſten Sachen iu Feld / Garten vnnd 
Luth feines Weegs verfolgen / oder fälfchtich boͤſe Actereingefchloffen / vnd weil mir daf frembde Sachen 
ing nachreden/fonder dieſelben vilmehr lieben / vnd in von dir follen diebifcher Meinung angerührr oder verrrar 
Ehren halten foll, gen werden. Es ſoll vns auch diß bilich ein 
Dann welche Seelen * Gott ſelber ehret / ſollen ſeyn / daß wir vor vnd nach dem Tiſch fleiſſig betten / vnnd 
von vns mit veracht oder geſchelten werden : Beſchicht bey vnſerm eſſen und trinckeu Gone⸗ deß Herꝛn mit nich · 
von vns daß widerſyn / ſo bleibt Gottes Raach nit auß. ten vergeſſen follen/ auff daß wir duech vnſer Vndang · 
Die Mutter Samuelis Anna * bettet iun ihrem barteit dem Sathan fein Herberg bereiten, Der H. 
* Lbobgeſang alſo: Domini enim füne cardines, & poſuit Apoſtel Paulus ſchreide an die Corinther :* fine man- 
Toann.ı2.fuper cos Orbem,. Der Welt Grundfeft 2 deß ducatis fiuebibitis, fine aliud quid facitis, omnia in Glori- 
® Erın/ vnd er hat den Erdboden daraufjgelege.g amDeifacite. ¶ Ihr eſſet oder trincket oder was’ 
1.Reg. — behůten die Füß feiner Heiligen / aber die ihr thut fochuralles 3u Gottes Ehr. 
Sottloſen werden ſtill werden in Finſternuß / danñ 
niemand wird bekraͤfftiget auß eigner Staͤrck. XII, 


XII Am dreysehenden/ fo geben dem Sachan gute An · 
leytung / daß er iu ihnen kompt / welche feinen Namen Cory 
14. Die zwölffte Suͤnd / ſo dem Teuffel zu feinem Vor ⸗ gernnennen / darben fluchen ihnen felber oderandern Bor 
Cöceprgtheil nit wenig helffen thut / iſt die Schiedterhafftigteie Leuthen difen argen Gaft wnfchen/fprechende/der Xein Zul 
Vom darben Gottes vergeſſen wird / als nemblich wann wan in felholl dich / der Teuffel gerzeiß / oder führe mich lebendig pe 
Schleck. der gche hinein iſſt vnd trinckt / oder au Tiſch gehet / vnd zus" bin wann difem vnd jenem nit alſo iſt 
uor nirberter/noch die Speiſen geſcanet / dann die boͤſen Dann welcher ihm felber den hoͤlliſchen Tyrannen 
Geiſter ſeynd vns dermaſſen gram vnd aufſetzig wann ſte wuͤnſcht vnd degehrt / ſolle deſſelben Tyt añeyn billich erfah⸗ 
vns in dem wenigiften Biſſen oder kleiniſten Truͤncklein ren damit er feines Begehrens habhafft werde, In, 
verderben oder leibhaf tigbeſthen koͤndten / fo wurden jie mallen jenem Edelman in der Schlefing begegne / dar 
vnſer gewißlich feines weegs verſchonen. uon Martinus Deltio ſchreibt / welcher ein fattlicherom ı. 
Dann ob wol alle Creaturn im Anfang der Welt * Malzeit angeſtellet hat / da aber die Gaͤſt zur beftimbren disguift 
von Gott geſegnet vnd Gut ſeynd erſchaffen worden / je -⸗ Stund nit kommen / vnd ſich ihres aufbleiben⸗ halber Maien · 
doc) weil wir einmal durch die Suͤnd in deß Teuffels Ge⸗ eutſchuldiget / fuhr er auß Zorn herang/weilkein Mentch 1b. h* 
walt kommen ſeynd / ſo iſt niches fogus / deſſen erjich nie bey mir feyn will/fo kommen alle Tenffelzdieböfe Beifter — 
vnderſtunde zu vnſeru Bnheil zugebrauchen. Vuib deß · Bbliben nit lang auß / ſonder kamen in Geftale fchwarger 
willen begehren die Chrifiglanbigen vor dem Tiſch vber Reuter / vnd bliben in foichem Hauß zu — J— 


Gen, 


a et ohne oe gorche und Cihräcen, 


; re. 7 6 5 Maul 
Eu Pirdnungteiche Seyoha auch mit einer Saͤxi · On 
ku ac biind verführe vnng 








deffen derfic be 


ſchen fchönen vndreichen jugerragen wei⸗ 


che einem —— dißfahls eines ſchlechtern Ver⸗ 


mögen war (die Ehe verheiſſen / vnnd ſich verſchworen 
er waun fie einem andern (auffer feiner gi de 
fie der Teufel auff derfelben: hinfahren: Wag 
chah / vber ein Kleine zeir veränderr ſie ( nach Weibiſcher 

ihren Willen/ondnimbt einen andern / da 

alten / vnd ak ihre Freund luſtig wol 

waren / da wird die Braut auß nagendem Gewiſſen 
tranrig / letſtlich eamen zween boͤſe Feind in Geſtalt 


tea 
wxweyer Mitter in das Hochzeithauß / man empfangtes / vnd 


He 
J als ein 


Ydarnach gab man einem derfelbige ehrntt- 
rembdling mir der Braut eine Vordang/ 


als er nun sween Täns mit ihr verbracht / da hub er fie in 
. ee Eltern vnd Freund in die hoͤche / vnd führ 


rer ſie mit ihm zur Thuͤr hinauß. —8 
Debß andern Tags / als die Eltern vnd Freunde die 
rauch mie groſſem Leyd fnchtenzauff daß wann ſie et⸗ 
alle woͤr / moͤchte bearaben werden. Da begegneten 
em eben diſe zween boͤſe Geiſter / brachten ihnen der 
mh ·Klehder / Sold vnd Silber / daß ſie angehabt / vnd 


bed nie in diſe Sachen / ſond in die Braut hat vns Gott 


debei 


alegeben. Iſt alſo diſes Menſch ſeythero nit meht 
—— ein Raub worden / welchen fie ſich 
reinen vnd zu Beyfländen ans 

at. j 


Bcey enich vnbeſinnten Menſchen / muß der Teuffel 


inmmerdat zueiner jeden Sach im Mund feyn/fonderlich xy 
dasß ſie vnder deß Ten 


gilt bey den Sectẽ weh der Teuffel gar vil / dermaſſẽ 
ffels Namen gange vnnd 


Tractet laſſen außgehn / diſes Inhaits / deß Brand Teu⸗ 
fels / Fluch Tenffels / Geſuͤnd vnnd Geitz Teuffels / Hoſen: 
Doff:vnd Hoffarths Teuffels / Jagteuffels / Ligenteuffels 





Mordtteuffels / Narrenteuffels Peſtilẽen teuffels / Sauff ⸗ 
vn dSpilteuffels / Tantz · vnd Zauberteuffels. Ein ande 
re Prredicant / Joann Schit su Eyßleben / hat Anno 80, 


DieAchtePredig. 


79 


ale Bücher onferer Widerfacher ſeynd voller? A 
—— ——— — * le. 









demnach iſt die jenig Weit 
Menſchen feind gern kaufft / mit Luſt/ Nit vnn⸗ 
Annirsbe/aber darben ——— was die eo 
———— — ret / nie 
ott dem HErrn / ſonder dem leydigen Sarhan / dam 
— — 
A omm vnd rechtglaubi riſt ſoll ſich v 
Nämen Bent ar m —* 
die Altglaubigen ihren Kindern befolchen vnd geborreny 
‚Daß. fie das fchrödlich Wort Teuffel nimmermehr im 
Mund führen / fonder alsofft fir dergleichen hören ſich 
mie dem H. Ereun bezeichnen / vnd den Namen JEſus 
vnd Marinänruffen follen /vnd da es die Gelegenheit 
gibe daß man von dem hoͤlliſchen Fuͤrſten reden muß / fo 


Gottloß wor den / daß fiefolche Sachen vom 
ul 


follen fie cin andere Wort /daf auff ihu deutet auß ſpre⸗ 


hen / als nemblich der Faͤnckert der ſchwart oder boͤß 
ee Regierer der Finfternußyder meineydig / abge⸗ 
alne Engel / der ſchalckhafftig Gein / vnd dergleichen was 
gnderſt. Dann welchen Gott auß feinem Reich wer» 
ſtoſſen und auß gemuſtert / foll auch bilfichweirnnd fer? 
* u er an außsefchaft au alfo dag wir feines 
amens nie follen gedencken / gefchweigens vergebenli 
mangonS a 8 M r —* 
er Barmhertzig Gott bewahre vnſere 
Gellensor ale Aueh ee Ra — ** 
—— dorten vor ihm verſichert ſeyn vnd bleiben föfien,. 
demnach in einem oder andern Laſter(daß dem Sa. 
a den Eingang zut leiblichen Beſigun eroͤffnet) ſich 
chuldig weiß / der ſehe daruon ab⸗ endece daſſelb durch 
Mindrliche Beicht vor einem rechrgemeichten Earholis) 
ſchen Prieſter / damit er daruon abfoluiert werde , ch daß 
— an ge in ellenden ua 
€ nanzifchen Weibs widerfahren iſt. 
huͤte an vns allen Ehriftus mer 


Efus vnſer einiger Nenn, 


Vnnd Heyland/ihmfen Lob onnd Pr 
ewigen Zeiten —— 


ein Trachtaͤt ein Truckgeben / von 37, Teuffeln / Summa 
men, 


Ende der Achten Predig. 


Am Dritten Songtaginder 
H. Faſten. 
Euangelium Luce am 11. Cap. 


in: Mder Zeit tribe der HErr JEſus einen Teuffel a 
y ee Sehe a / ehe ver oe ar fkunm 4 
Vol? verwundert £* Krlich aber under ihnen fprachen / er treibe die 
Teuffel aus durch elgebub den Oberſten der Teuffel / die andern aber 
ve me / vd begebreen ein Zeichen von ihm auß dem Simmel , 
aber ‚da er ihre Gedancken ſahe⸗ Nhrach zuihnen / einjeglibsReih , 3 
in ihm ſelbſt zertrent iſt / daß wird wſt / —— —— 
der / iſt dann der S as auch in ihm (elbftzererene / wie will fein Reich 7 
ſtehn? Dieweil ihr ſagt / ich treibe die euffelauß durch Belgebub 7 fe ib 
N — Sur ee >. —— I dann ewre Rinder aus > Daran 
werden fie ewre terfegn. Soi en Singer Gottes bil nn 
Das Kur — Formen. —— — — — 
ann ein ſtarcker Bew, in ahret / fd bleibe das fein mi 
aberein Stärckerer vber ihn kompt / vwnnd vberwindeibn / ſo mimbr — 
vnnd Harniſch / darauffer ſich verließ / vnnd theiler den Raub auß —— 
GW. der iſt 


ll | Aa u u 













80 Am Dritten Sontaginder H. Faften/ 
Wann der 


der iſt wider mich / vnd wer nicht mit m ſamblet / der zerſtr 

Men ſchen wandert 

Ach will wider vmbkehren in 

ers mit gebehre/ vnnd geſe 

zu ſich die Denner ſaibſt vnnd wann fie hinein kommen / wo 

die letſte Ding den Ärger dann die erſten. Ondes hegab 

RE a a He er 
. ; / 

Sorwnmd daffelbig. — 


——— 
Die —* Predig. = 











Bon der Wurckung deß Teuffels in denen / welche er leiblich oder 
geiftlich befigen thut. 2 
Thema Sermenis, er 


Erat !Efuseijciens Doemonium, & illuderat mutum, Luc. rı „Caps ©] 


Derser: JEfüs tribe auß einen Teuffil / vnnd der war lummukuc,ır. Cap — 
EXORDIVM ; — 


Pen 
in Chriſto: Oi A Propheseyen an Ehrifto Jefu vnſerm HErrn vnd 
deranderngemaltige Tharen vn land erſuͤlet worden/ds beweiſt geuugſam 
Derich angen / fo von dem Hey ·gelium / dariun von der außtreibung eines ſtumen 
(and der Welt auf Erdenge» felsgehandier/ vnd wegen Def furtreffliche Wunder 
chehen muͤſſen / haben die Pro⸗ weraͤe / ſo ſich damit begeben / vnd drey Euangeliſten / 
pheren deß alten Teſtaments vil nemdblichenca / Marco vnd Mattheto befchriben wird. ©. 
F bond offtgeredt / von der Bber» —* fein Beſchreibung alſo an. J— 
waͤltigung vnnd Außtreibung enden der war ſtumm. 
EIS de Teuffels / welcher deß gantzen Mariheus ſchreibt / er war darzu blind / vnd die H. 
Menſchuchen ſchlechts aͤrgiſter Todrfeindif. Der Ks Lehrer⸗ Chryſoſtymus Tertuliauus Th 
—— nigifch Pfatter ſpeiche* Deus autem Rex nofter an- — Euchimius ſagen / er ſey auch Gehoͤrloß 
Monver telecula operatus eft falutern in medio terre. GOTT Bober it yit dahin zuusrfichen / as ob der Sadın 
Mache vnfer Adnig hat von Alters ber Zölff gerbanz felber ſtumm / blind vnd Gehoͤrloß waͤr / dann ſolche M 
Chriti mitten auff Erden / Du zerbrichft Die der gelwerden nur in jenen Edrpern gefunden / denen 
inAuße Trachen inden Waͤſſern. reden / ſchen vnd hoͤren nn ı weil aber Sarha- 
tesibung Yaiasweilager: + Kin Säugling wird Luft nas ein Beift ohne Leib iſt / ſo tͤnnen ihme Die Enge & 
Lenſchaben vber ein Schlaugenloch / vnd ein entwehn⸗ ſchafften ke proprie eygentlich nit sugemelfen ie 
















fl, es Kind wird fein sand auffe Baſiliſcen Huͤle werden, folgends auchniedas tilfchmelgen der 
Pfat. 73. außfirkefen. seder die Blindheitder Augen/ noch die Taubfucheder 
* n durch den Propheten Zachariam * verhießz Ohren -Aderwallen nie recht geſagt iſt / diſet Stein oder, 
Kasın. GHDTT fiber: Es wird geſchehen zu der Zeit/ diß Hotg it blind/tan nicht ſehen noch hoͤren. 
* will ich der Abgoͤtter Namen von dem Kandg Dann wie die —— dem ein DingDi 
Zach, 13 · außreuten / daß man ihrer nmmemehr gedencken von Natur vntauglich vnd vnbequem / 
— ſoll. Darzu will ich auch den vnreinen Geſſt auß dem nit prurtoder beraubt ſeyn / ſeytemal die 
Sand hinfpeg thun. . Dabdife Prophecey von vuſerm der Mangel eines Dinge ſich fur nemblich anff Das lau · 
Seeligmacher geredt worden⸗ harneben andern Lehrern deten / ſo wir gehabt oder haben koͤnden / vnd doch daran 
wolverflanden der I. Vatter Öregorüns Magnus / vnd Mangel ſeyden. 
in cap-30-.Baruon aber das Buch Jchteeiskäuffiger geſchribe. Dar · Weil derwegen weder Hol noch Stein natürlich 
lob,  quffgcher auch die digur im erſten Buch ð König am 16. ſehen / hoͤren oder reden moͤgen / dann fie hahen weder 
Eap daſelbſt augeeigt wird / was malfen König Sauf Sinn noch rechte Stidmaffen darzu / fofönmen fie auch 
mie dem doſen Geiſt behafft vñ wbelg« vg werden/wan  eigenslich.nit funm oder blind geuañt werden 
dann der Sachan mit allerley Plagen ngſt und Br Inſtrumenta vnd Brfachen der Berb 2 
muth vber ihn tommenfonam Dauid die Harpffen / vñ bedarff eines ſchlechten Streichs oder 2 
Figur. Aulcedaranl mie feiner Hand / darnon erauictfich Saul Sieglein / das Geſicht iſt hin / vnnd die‘ 
Sud ward beiler mit dann der beß Geiſt wiche von Ligtdu ein Steinim Maulfo wirft du wenig reden föltetediser 
dannen, Das war ein Vorbedeutung / daß Mefins nen. Solcher Geſtalt iſt auch der. Teuffel vnnda 
Cwelcher aub Damds Geblut fol geboren werden⸗ ) mit Gebörfofrmiche für-fchrfeloftrfonder weiler andere geuch 
der Harvffen feines wolredeuten Mamds/ vnnd mit der hierin verderben kan / vnd den armen Menfchen derer» 
Hand ſeiner Almöchrigteie den wuͤtenten hoͤllſchen Geiſt wa zunergefimd war / nach, dem er denſelben 
in den.ellenden beſeſſnen deuchen ſtillen / ja gaun vnnd gar feiner feiblichen Sinn vnd aͤngebornen Sprach beraubt 
Applic- außtreiben werde. 1 harııc. - 
Figanı. Nic arelich aber dife Figur ſampt den obernantenB Aber der guͤtig H Er: ZEfusmacher diſen elfenden 
Men ſchen 


Menfchen 


7 
u 


a. 


Die Erfte 

volltommenlich geſund / vnd verbracht an ihme A 
nie nur ein, ſonder ein vierfaftias Wunderwerck dann 
treibe vonihm auß den fchädlichen Teuffel / erleuchtet 
ine Augen / eröffnet fein Gehör / nnd Iediger ihm fein 
ng / daß er recht und deutlich reden könte/ darüber ent- 
vnd verwundert ſich jederman vnd ſprachẽ * Iſt 
nie Davi hn? Nemblich der recht Heyland 
vnd Meſſias / welcher mie Goͤttlichem Gewalt der Wun- 
derwerckt auff Erden kommen ſoll. 

Dann die Außtreibung def Sa 


vnd die Erffat-_ gefchenya 
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licher Chriſt / daß dein Meinung wahr wer. Es folat / 
aber nicht / weil du nie feinen hochmanleten Tarter / kei⸗ 
nen Indianiſchen Menſchenfreſſer / feinen rerbareichen 
Treten oder ſchwarzen Moren gefehen / daß darunıb 
feine folche Leuth auf der Welt fenn ſollen. Eshabens 
wohl andere gefehen / vnnd mirihrem Schaden innen 
worden / washinder difen wilden vnglaubigen Voͤlckern 
für ein ſchroͤckliche Grauſamteit ſtecket: Alſo haben vil 
andere glaubwuͤrdige Leuth beſeßne Menſchen gehoͤrt vnd 
derſelben Elend / Plag vnnd Marter / auß 


cung der leiblichen Sinn / war fo cin fräfftigs Gezeugnuß Bmitieyden duterlich uͤberſeuffget und bewe int / ob dir wol 


Soͤttlicher Aumachr/ daß die Zuſeher anderſt nit als wie 
Son dem hellen Sonnefchein zu dem wahren Gfauben 
geleytet worden. Zweiffels ohn / wirdder arm Menfch 
nit nur halbe Reden außgeben / ſonder mit verſtaͤndigen 
Solltommen Worten den elenden Stand (darinn er biß- 
gelebt ) erzchle / vnd die Gnad der Geſundmachung / 
me heut durch Chriftum widerfahren/ gerühmbe vñd 
gelobt haben. Sonft hett ſich das Volck fo ſehr nicht ver- 
wundert: Schremalnirfelnam iſt / daß ein Kind lallen / 
oder ein Lufftvogel —J— Haͤt / Alfter oder Papa, € 
— vnvolltomne halbe Wort fürbringen fan. Das 
vnd deutlich reden / war an dem ſtummen Menfchen 


dergleichen leidige Spectacul nie fürfommen, Vund 
wer kan zweifflen/daß in difer Stade N. ja under uns all- 
hie zugegen in difem Gottshauß vil beſeßne mir dem Sa- 
than zufinden weren ? wie da (fpriche jemand) da fey 

Ott vor / daß wir mie folchem Vbel follen behafft ſeyn. 
Nun ift jedem alfo : Vnd die Red deß H. Schrers Bede 
bfeibt vnwiderſprechlich / daß nemblich in der glaubigen 
Betehrung noch heurigs Tags Teuffel außgerriben wer- 


den, 

Dann was ſpuͤrt ond ſicht man an allen Hauptlaſtern 
vnd Vnglaubigteiten anders) als cin fathanifche Art und 
Eigenfchafft ? 


Der Welt Brauch bringes mir ſich / wann Gleich 


ein gewiß Denckzeichen/ daß nunmehr der ſtumme Teuf- ein Kind feinem Vatter in der Leibsgeſtalt / Gebaͤrden / im nuß . 


von ihm außgefahren. 
— woͤllen zu Beſſerung vnſers findige Wan⸗ 


Reden vnd in allem Thun vnd Laſſen Ähnlich iſt / fo pflege 
man zuſagen / das iſt der ander Vatter / in diſer Tochter 


dels diß einmal geſchehne Wunderwerck auf ein Geiſtli⸗ ſtecket die Mutter ganz vnd gar. Wohlan nach der Lehr 
hen Verſtand ſiehen / vnnd in vorhabender Predig die CHriſti Joannis am 8. Cap, iſt der Teuffel ein Vatter 
Sind mit dem ſtummen Teuffel vergleichen. Auch der Suͤnden vnd Lugenwerck / Sathanas hat am erſten 
drxeyerley Wuͤrckung / fo die Suͤnd in der Seel / vnd Sa- geſuͤndiget / vnd damit die Suͤnd gebohren / die Suͤnd iſt 
chanas in den beſeßnen Leibern hat / an Tag bringen / dar yfein Kind / vnnd ihm in der Verderbung £eibs vnnd der 
mit wir eins ſo wol als das ander ſcheuhen vnnd meiden / Seel aller dings ähnlich vnd gleich / darumb wird fie vom 
auch keinem / der Sind fo wenig als dem Teuffel / in vns groſſen Kirchen ⸗Lehrer Ambroſio * mir runden Wor- * 
ſpollen Herberg oder Vnderſchlaipff geben. GOtt ver⸗ tenDiaboluscin Teuffel genannt / vnnd welche mit ei⸗ zaper 
lehyh Huͤlff vnd Gnad. ner oder mehr Todefünden/als Vnglaub / Hoffart / Geitz / cap. 7- 


N A R R A :F IO. Dntenfchheit/ Neyd / Fraß vnnd Fülerey/ Zorn o,Epit-ad 


der Traͤgheit behafft / vnnd darinnen vnbußfertig ver, Komw. 
Eytemal nach Auſſag deß geliebten Juͤngers Jo⸗ ie / deren Seelen feynd vor GOttes Angeficht mie 
annis vnſer Heyland vnd Seeligmacher darumb farhanifchen Beiftern onnd Eingebungen beſeſſen / feyte- 
auf Erden kommen daßerdie Werck def Teuf- mal die Todtſuͤnd eben das in ihnen wuͤrckt / was der 
fels zerflöres vnd anß der Welt (darinnen er lange Zeit, Teuffel ſelber dem armen beſeßnen Menſchen leiblich zu- 
die Menfchenan Seel vnd Leib geplagt) verjagt / ift vn.? gefuͤgt hat. 
auß ſprechlich / wie ſich die farhanifche Gaſter geriſfen / vnd Erſtlich wie Chryſoſtomus / Euthymius / Lyranus vnd 3. 
in feiner Gegenwertigteit auß den beſeßnen Coͤrpern ger Maldonatus bezeugen * fo verblendet ihm feine Augen / Corcpt⸗ 
ſchryen / mie den armen Leuthen tyranniſiert / vnnd aufs daß er nichts mehr ſehen koͤnnen. Ein blinder Mann / Teuffel 
greulichiſt vmbgangen ſeynd; Wie dann der hoͤchſte ein armer Manny pflege man zu ſagen; Eben in ſolcher vad die 
HEr auf angebohrner Guůtigteit / fich über vil preſt · Armuth ſtecket auch Sarhanas die Seel durch disSiind: ie 
haffie angefochene Menfchen erbarmet / vnd die wuͤtende Beyde / Sathanas vnnd die Sind feynd dißfalls gleich hen ug 
Geifter von ihnen außgerribenhar/ welche Barmhergig- den Raaben / welche zum allererften/ wann fie cin Aaß x 
feicernochheutigs Tagsoffen halt ond jmmerdar ber Angreiffen das Geficht verderben / vnd die Augen aufber In macch. 
ons elende Erdwirmlein Rieffen laſſet / damit die böfe „Fen : Alfo verderbe auch die Sind die innerlichen Aut &Lucam. 
Geiſter fich vor ihm foͤrchten / vnd mir ihrer Tyranney von “ rechter Ertandtnuß / dap der fiindig Menfch nicht fir Gleich 
ung abgerriben werden. Dann was damahi feiblicher het / noch erkennet / wider wen er ſuͤndiget / wie ſchwerlich nuß. 


*. Meißgefchehen (fchreibt VencrabilisBeda*) daß begibt er GOtt beleydiget / vnnd in mas für einem gefährlichen 


ja in 


2, 


sh Täglich in der glaubigen Betehrung / daß jie nach 
ufrreibung deß Teuffels das Liecht deß Glaubens fehen/ 
vnd darauff die ſtummenden Maͤuler zum Lob GOttes 
eroͤffnet werden. 

Nun moͤcht aber einem einfaltigen diſe Ned Bede 
verdaͤchtlich fürtommen / vnnd in feinem Hertzen wider 
ihngedenden. Beda / Beda / du bift wohl ein wuͤrdiger 
Prieſter vnd ein H. Manny deine Schriften mögen in 
andern Dingen wohl pallieren. Diſe dein Ned aber 
tompr mir gar vngereimbt für / daß noch Täglich in der 
Betehrung der Ehriftglanbigen die Teuffel follen außge⸗ 
triben werden / ſo doch kein Befeßner mehr zufinden? Nun 
bin ich eines simblichen Alters / vnnd in meinen Tagen 
manches andy vil Städt und Provincen durchtwandert 
hab aber nie keinen beſeßnen Menfchen fehen oder ans 
treffen können ? halt auch gaͤnnlich darfuͤr / es ſoll jezund 
in der: Zeit deß gnadenreichen Evangeliums kein Be⸗ 
ſeßner mit dem Teuffel erfunden werden, Wol GOttv 


Stand und Wefen er ftecker. 

Dann warn der fündig Menfch das hoͤchſte Buch 
(welches er beleydiget) recht erfennen/ vnnd die Gefahr 
der Hoͤllen / darinn er ſtecket / mit Augen anſehen fol / er 
wurd fein Augenblick feyren / damit ihm durd) wahre 
Buß geholffen wurd / weiler aber in feinem Hertzen ver- 
blendt / ſo wandert er den Weeg def Derderbeng / ohne 

cheuhen vil Jahr vnd Tag. S, Jognnes ſchreibt. + 


* 


er ſeinen Bruder hafferder iſt in der Finſternuß .. 1-ann 


vnnd wandert in ber Sinfternuß / vnnd weiß nicht cap.ı. 


wohin er wandert / dann die Fuͤnſternuſſen haben 
ſeine Augen verblendt. 
Diſe Verblendung hat wohl erfahren David * nach 


dem er ſich mit Ehebruch vnnd Todtſchlag vergangen/2.Reg.ı2 


wandert er in ſolchem Weeg deß Verderbens ohne Buß 
vnd Forcht ein gantzes Jahr / wer auch noch laͤnger darinn 
verbſiben / wann derPropher Nathan ihn nicht mit GOt⸗ 
tes Wort erleuchtet hett. 

Von 





“r-2. der G 


Sap. 5. 


«ap. 


* 


a.Rex·ui 


Luc. 7. 


Ind. ı 


Hiſtor 


Centuria 


3-Cap. 
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Am Dritten Sontag inder H. Faften/ 


Don der Sp Geſelſſchafft liſt man im Buch der di —— — von der Kunſt — — 


Weißheit / da 


fie ſich felber enter einander zum Boͤſen 
ermuntert / vnd geſagt a 
uͤter die 


Bombt laſt vns 

"bald > Alsın Dir Jagen 

) 7 n de d gebraus 

—— 
iſen 7 die wir mite vnſern 

durchgehn woͤllen / Laftvı 

— Age —— Vnſer Staͤrck 

onen/ ren, 

Kal das Gefän der Vngerechtigkeit / dann 

was ſchwach iſt / das ift uns vnüg. 

Darauff befchlieft der Weifmann: Das haben die 
Gortlofen gedacht/ vnd | jregangen. Dann 
ihr Boßheit vnd S base x 

Def beflagen fich jerund vil Dnbuffertige in der 

ölten/ ond fprechen auf Angſt ihres Herhens. * Wir 

d von dem der Warheit fer: jr gangen / 
das Kieche der Gerechtigkeit hat vns nie geleuchs 


und 
58 — 


tet. Vnnd die Sonn deß Verſtands iſt uns nicht € 
n 


auffgangen 

Nerinn hat die farhanifch Suͤnd ein Arch def Ammo- 
nitiſchen Witterichs Maas * alsihm die belägerten Kin- 
der Iſrael ee erſuchten / er woͤlle mie ihnen ein Ver, 
buͤndnuß machen / gab er Ren ein onmenfchlicheAntwore 
darinnen will ich mit cuch einen Bund machen / daß ich 
euch allen das rechte Aug auffteche/ vnnd mach euch zu 
Schanden vnter dem gantzen Iſrael; Alfo verfährer/ 
auch die Stind mit den Kindern difer Welt fie flicht ih- 


nen auß das recht Aug Goͤttlicher Ertandtnuß / daß ſte A 


GOtt nicht anſehen / dem all vnſer Thun vnd Laſſen ber 
wuſt / vnd ſolches zu feiner Zeit vrtheylen werde, Sie 
verlent auch das linck Aug Menfchlicher Fürjichtigkeie/ 
daß ſie nit mercken das böß Geſchrey / fo fie allenthalben 
ihres aͤrgerlichen Wandels halber bey den Leuthen betom- 
men / inmaffen von jenem Weib (darvon Chriſtus 7, 
Teuffel aufgerriben.) S. Lucas *fchreibe / daß ſie ein 
Suͤnderin inderStade(das it bey männiglich befchreyt) 
war / nad) welchem böfen Klang fie doch nichts gefragt 

Daher man vilmalen von lafterhafften Perfonen / 
fonft anfehliche vernuͤnfftige / wolſe hente Leuth ſeynd / mit 
Verwunderung ſpricht: Ich glaub / daß diſer vnd jener 
gar verblendt / daß ſie ſich dort vnd da alfo ſpoöͤttlich an. 
haͤngen / ſich dieſer vnd jener Bntugend oder Vngerech⸗ 
tigkeit vn derſtehn doͤrffen / ſolches aber iſt der rechten 
Vernunfft nicht gar recht geredt : Inmaffen die Hiſtori 
deß ſtarcten Sambſons außweiſt: Mach demer ſich in 
ein gemeines Weib * Dalila verliebt / da hat ſie die vers 
borgne Staͤrct liſtig erforſcht die Haar feines Haupts 


6. 


(darinn die Stäre war) alser in ihrer Schoß geſchlaffen / Edich 


abgeſchnitten / vnd daraufffluchs feinen Feinden verraren 
die ergriffen ihn / vnd Rachen ihm alsbald dic Augen auß/ 
vnd fuͤhreten ihn hinabgen Gaha / vnnd bnnden ihn mir 
Ketten / da muſt er ihnen in der Mühlmalen / vnnd der 
Leuth Spore vnd Gelaͤchter ſeyn 

Gleicher Geſtalt verderbt auch der Sathan durch die 
Suͤnd die jnnerlichen Augen deß Geints / d der Menſch 
ſich vil ſchimpfflicher vngebuͤrlicher Sachen vnderfanget 
die ihm vnd den feinigen ſehr vertleinerlich. Derwegen 
man die farhanifche Sind (wann fie durch boͤfe Gedan⸗ 
een vnd Anfechtung in vns Herberg begehrt) keines tocgs 
annemmen / ſonder alsbald außſchlagen fell. 

Es wer merwuͤnſchen / wir hetten in Abfchaffung fünd- 
licher Anfechtung vnnd Eingebung einen gleichen Sinn / 
mit dem wunderlichen Bruder Junipero/ welcher zwar 
der Welt nach veracht vnd einfältig / aber im Geiſt ſehr 
erleucht / vnnd wider ale ſuͤndhaffte Eingebung ein 
gar weiſer Kaͤmpffer vnd Obſiger war. Im Spiegel 


deß H. Vatters Franciſci wird gefchriben Noas maſſen 
vier heilige Ge 5 


10 


17: 


/ vns vndertrucken den ars. feeligiften Jungfrauen N Erden 
ttwen ir nichedauf meine Knye. Eaidiusfprachrich verſtehe l 
— —— A ar hin 


ſoð hen ſoůe / iſt nirallzeit nug onndgue/der Feindiftmächtig " 


N 
A A: uͤrs andersfo hat der Sarhan dem armen beſchuen 


feuen S. Franciſei mie einander sin Ge-B glauben vnd füchg werden, 


ficher Derfuchungen / fonderfich der fleifchlichen 
—*3 Je Menfchen am meiften vnd finbrififten zu 
nen. Der Wunder heilig Mann Egidins war beydi 
em Gefpräch der Fuͤrnembſte / difer frager die andern 
einen jeden jnnfonderheit/fieng an vom Erften / was 
fürnemme/ wenn ihm ein fündfiche Verſuchung sufom, 
men will / diſer antwortet. Ich beſilche mich GOtt vnd der 
aria niderfallend zur 














fuchung gebrauchte 2? Difer antwortet. Ich 
mir / es wer ein ſchaͤndliche Sach fndigen / vnd ſich 
jemand vermiſchen / Egidius fprah. ch 
wol / vnd fraget den Dritten / nemblich Bruder Juni 
perum / was er thet wann ihm ein ſolche Berfuchung am 
taften wolt. Juͤniperus antwortet. Alsbald me | 
ches an mir wahr nimbyfo fag vnd ruffe ichyä Ei 
ge,quia captum efthofpitium, Das 
weit hindan / dann bie Coeß ; 
febon eingenommen. Soc t da nicht Statt 
Plas. Egivinsfprach. Ich halts mir Bruder 
to : Dann mir den Laftern (fonderlich dep Flei 
fo zu ſtreitten / weit hin dan / ferr hindan 7 das iſt 
hung der Orth / Perſonen der Zeit und Vrſachen 
mag niemand uͤberwinden / nach laut der 
amat periculum peribit in illo. Wer Gefahr 
wird darinn vnter vnd zu Grund 

Wann ein SR / dem fonft die H. 
zu wider / jerumd mit Fleiſch fol vmbgehn/ 
ſchmecken vnd vor Augen haben, Oder ein 
die Weintandel für ihn fernen / den guten We 
empfinden/ oder ein begieriger bdes Guts / die [hen 
Wahren in den Händen vil vmb ſlehen / hin vnnd wieder 
werffen ſoll. So wird er daſſelbig onfürfehens in Sad 
ſchieben der Verſoffen ſich den Wein uͤbergehn / vnd da 
Schleckerhafftig ſich deß Fleiſch geluſten laſſen. Aſſe 
von allen ſuͤndlichen Anmuthungen zureden / dz dae 
ſinnen vnd nachgruͤblen / was nemblich diß vnd jenes 
Was auß dem vnd andern erfolgen wurd / wañ es 


liſtig ( fonderfich in fleifchlichen Sünden ) er entlinder 
x — augenblictlich / vnnd bereder den Wilen 
lie derlich / daß man es taum mercken / vnd manche 
nimmermehr glaubt here/ daß fie in der Gefahr fo ſchoach 
vnd gebrächlich fepn fol / derhafben nichts beſſers vund 
rachfamers mag fürgenommen werden/ dann der 

chen Anfechrung/als einem argen mörderifchen Sachan/ 
dem wenigiften Antritt in das Hauß vnſers Hertens vers 
ſagen / vnd alsbald antworten / weit hindanSarhanym 

ch von hinnen / dann da kanſt du kein Herberg fnden/ 
Her iſt nie dir fonder den Gebotten Gottes 


mein 
Hierauff weifer vns der H. Apoftel Jacobue ſyt⸗ 


tet. 
end: * Reliftite Diabolo, & fugiet & vobis. 
fechee dem Teuffel / ſo wird er von euch flichen. 


Die ander Wuͤrckung der Sund 
vnd deß Teuffels. 
+ Menfchen im heutigen Evangelio die Ohren vera 

I Ditonffe / daß er nichts weder Oues noch | 
önneny defto ſchwerlicher war ihm zuhelffen. er 
ehue auch die Stind in dem Menfchenverhärrerihmft —* 
Hert / daß er zu nichten / was feiner Seelen Denlanerift 
einigen Luſt oder Gefallen haben kan / er mag kein 
hoͤren / vnd da er ſich gleich etwa in ein Predig Fr 
fo tan doch GOttes Wort in ihm nit hafften / We 
darauf beſſert / vnd heylſame Buß wuͤrckete⸗ Si 
Teuffel tompt (fpriche Ehriftus* ) Vnd nimbt en 
Wort von ihren Herzen hinweg / fie 


Dir 


| 
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a he nz vnd gar nimpt / daß ſie ſtockt / vnd fieherenfcbwerlich © 
! nichts als ein eräufch vnGerimelinihren vnd ihre: io cke / auff da 
8 een be fienieder — 2* a RK 
wurgte Sind in dem Hertzen ein immerwerentes Ge⸗ renmit / 0m \ 1 


ihren verftendig werden Inn 

ranſch der Anfechtung/ daß er immerdar miefolchen Ge⸗ Herzen? vnd fich bekehren⸗ daß ich fie Ge⸗ 
dancken umbgehet / vnd darbey alle eyſſerliche Ding fo ihm mache. anf 8 
gufeinem Heyl fürgehaften werden/nie achtet O wie weit_ Der Sarhan vnnd die Sind ſeynd hierin gleich den Gleich 
har fich diſer unruhige Waſſerbach aufgebreiter/ cr über PSchlangen(nie fie dann beyde in . SchrifftSchlangen "ub- 
: be die gantze Welt / wer kan erzählen die Menig geneñt werden wann der Beſchwoͤrer die giftig Schlan- — 
von ſeinem unablaͤßlichen Geraͤuſch vnd Getuͤmmel / gen befchtösre And das Giffe nemen win /anff daß fiedie" a1. 

das Gehoͤr zu Gottes Wort verlohren haben. kraͤfftig Wort nit anhor vnd gefangen werde/ fo druckt ie 


| 
| 
N 
} 
F 


i 
| 
} 
2 
i 


Ein Erklärung difer Sachen / ſey uns dieſe einige 
Statt N .wievil meinft/ daß darinnen vnd — her⸗ 
rumnbseelen wohnen / die der Predig tundten fählafeyn? 
Seſetzt / esfinden ſich groß vnd klein / Mann vnd Weib 
(auffer der Krancken vnd Geſchaͤfftbeladnen die nit kom⸗ 
menfönen)bey fünffzehen tauſent / durchgehe jerund alle 


ein Ohr ſtarck auff die Erden / das ander Schon fiemit de 
pisigen Schweiff : Alſo pflegt auch Sathanas durch die 
Sind mit den beſeſſnen Seelen ziierfahren. 

Zwey Ding findenfichan der Suͤnd die Creatur oder 
die Sach ſo man unordentlich liebt vnd begehrt / vnd die 
Delectation oder —— mit der Sieb ine Creatur / 


= 


Gortshäufer / deren ander Zal X. Umbjich dich in allen E swird verſtopfft das rechre Ohr dep Verſtande/ daß er fich 


"Predigen/ fo auffdifen Tag / vnd in difer Stund bey N. 


gegen ſindeſt / wo bleiben die andern zehentauſent / wie 
en mit ihnen ? Leyder gar uͤbel / fie ſeynd alle beſeſſen 
mie macherley Suͤnd vñ Untugenden: Diſe haben ihnen 


off⸗ vnd Sand Junckern / das furwitzig Weibervolck vnd 
Awenzimmer ſiehet umb diſe Zeit vor dem Spiegel / be⸗ 
muht ſichmit Haarbiffen / mit anftreichen vnd außmaſiern 


— oͤr gan verderbt vnd verftopffe. Unſere 


dahin begebe / mit der Beinſtigung aber der Willen / —3 


daß der Menſch zu allem Guten taub / der doch ſonſt woi 
hoͤret / vnd da gleich feine leibliche Ohren mit viifaͤleigen 
Predigen angeſchryen / ihıme die Holſche Pein vnd die 
Himmliſche Freud / der Todt vnd das letſte Gericht / Sor⸗ 
tes Gnad vnd fein Gerechtigteit fuͤrgehalten werden / ſo 
bewege es ihn zu der Buß eben ſo wenig / als ob er nie 
nichts gehoͤrt hätte, Manche ſtecken in ſeichem Haß vnd 


‚gehalten werden/ob du bloß den — fuͤnfftauſent er ihm — kein anders außerwoͤhle. Alſo begibt es ji 


mit Kreß aufffenen vnd Kleider anlegen / die Sarhanifch,, Setndfhafft/feynd mit folcher my fleifchlichengieb nes 


Bm wie cin ſtarcker Raufchbach die Ohren ihres 
müchseingenommen/ daß ſie alles Kirchgelenchüber- 
Hören/ vnd anderft nichts / als wie ſie brächtig auffzichen 
wollen/gedendentönne. - 
Andere fchlaffen und figen noch im Beth / oder gchn 
— ſeynd mit der Sathaniſchen Traͤgheit 
ſeſſen / ſie mögen anderſt nichts hoͤren / als vom ſchlaͤffen 


vnd faulen Taͤgen. 


Muͤndt / daß fie durch kein bitten no 


vermahnen / mit keiner 
— / auch weder mit Goͤttlicher noch Menſchlicher 

orcht von folchersieb oder eindfchafft innen abgchaf- 
ten werden, Da erfaͤhrt man alsdann in der that / was 
Gott mit dem PropherenEgechiele geredt hat : * Filiho- 
minis in mediodomig exafperantis habitas, Du 
ſchen Sohn / du wo vnder einem widerſpeni⸗ 
gen Dolch/ welches wol Augen bat zuſehen / und 


Anvere finenob ihren Regiſtern vnd Reitbuͤchern / gehn doch nie ſicht und Ohren bat ren / vnd d 
— —— ret Eee Men 


oder mir Beltschlen umb. Der Sarhanifche Namen har 


Ein folches verhaͤrtes Ohr / hat jener zu feinentaroffen 


* 
# Esech,ı2. 


Ahnen ihr Gehör verſtopfft / fie mögen anderft nichts als Schaden gehabt / darvon im Lehen deß H. Bifchoften 
von seitlichen Dingen reden hören / dann wer von der Donarianigelefen wird. * Der hochberümbre Margraff Hifkoria, 
0 3. Erdenifti der redevon der Erden fagt der HErr.* in Flandern / Balduinus Ferreus ein Herr groſſer Gerech⸗* 
Das verbubt Geſindlein verſtectt ſich in die Winckel / tigt eit vnd Gottſeeligteit / auch ein ſonderbar er Liebhaber Surius 14. 
manche Herrſchafft ſchiekt ihre Dienſtbotten sur Predig / deß Fridens / vnder andern vilfdieigen guten Wercie ſo er lieOciob. 
aber fie gehn wie die Störger hinder die Schul / vnd ver / gethan / erbauet er auch in der State Haß noniẽ ein Klofter / 
ſchlieffen ſich. Die Sathaniſche Unzucht hat ihnen das gfpendierer groß Gut in die Kirchenziet / vnd beruffet zur 
Se elen Gehoͤr gar verſtopfft / ds fie nichts anderſt als von Rirchweyh gedachtes Kloſter alleLandſtaͤnd in Flandern / 
vnzuͤchtigen vnlautern Dingen mögen hören / S. Pan wolte auch alle Coͤrper / alle Reliquien der Heiligen feines 
. tus ſpricht. * Ein vihifcher Menſch vernimbt nicht / was Lands ſampt den Biſchoͤffen / Abbten / Broͤbſten und ihrem 
dep Geiſtes iſt. Geſinde zugegen haben. Mir diſer Gelegenheit iſt auch der 
Ihrer vil zechen umb diſe Zeit / ſngen beym Fruͤſtuck und koͤſtlich Schas deß H. Donatiani neben andern Keliquient 
Brantwein / oder riſten ſich daheim auff ein angeſteltes mit groſſer herrlicher Proceſſion dahin getragen worden, 
Gefraͤß / das gang Haußgeſind muß ſich darumb bemühen Da nun das Chꝛiſtlich Voick hauffenweiß trange / dag 
& 10.0nd daheim bleiben* Martha iſt ſorgfaͤltig / nit in Gottes / wuͤrdig Heyligtum̃ zuverehren / da tam neben andern duch 
ſonder in Bauch und Maulſachen / der Sathanifchegraßx einer vom Adel zu deß H. Donatigni Leib / vnd begehret 
vnd Duerey bejint jammerlich vil / vnd macher fie Taub durch einen ſo hohen Patronen Huͤlff / ſeiner Suͤnden loß 
vndBlind. zuwerden. Wie er die Laden gekuͤſſet vnd auffgeſtanden / 


Andere leſen daheim fuͤr Gottes Wort Sectiſche Buͤ⸗ — da fallet ihm einer zu Fuß / dem er feind war / vnd den 


cher / Poetiſche Gedicht vnd Fabelwerck / was wider die 
ſeeligmachende Catholiſche Religion / vñ derſelben gantzen 
EhriklicheStand iſt / gefaͤlt jnen am beſten: Die Sathani⸗ 
ſche verlogne Kenerey vñ Unglaubigteit / hat ihr Gehoͤt der 
maſſen verderbt / daß ihr Hert zur Warheit blinder als 
ein Scheir / vnd haͤrter als ein Adamant Stein. Diſen und 
all andern ſuͤndhafften Seelen / mag wol zugerechnet wer⸗ 
den / was S. Paulus den halsftärzigen Juden vorgepre- 


Tod laͤngſt getrowet gehabẽ und fprach: Wider dich hab ich 
geſundiget / erbarm du dich meiner/ auff daß ſich GOTT 
auch deiner erbarıne, Difer wols nit / fonder trowet ihm 
mit einem grimmen two er nit bald von ihm laſſen wurde / 
fo wol er ihm bey dem H. Leib an der Start umbbringen / 
vnd jeſtaͤrcker der ander umb Verzeihung gebeten / jer 
härter und halsftärziger diferjenen von fich getriben. Sol⸗ 
ches bewege zugleich alle Beyweſende / Geiſtliche vn Welt⸗ 


Ras. diget hat. Der H. Geiſt hat wol geſagt durch deng liche / fallen zugleich mir dem der umb Verjeihung fo ſtarck 


angehal⸗ 
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angehatsenybemunniligenut Buß baren Dach nun OR frames Meta mlehtuntenne ! 
der/ a ee R ! e fehliektvi 
der mit bitten noch mit weinen e wardinibm C ) in kan auch von 
— m 0 ee n auff Bean Aa ) } 
sfichem Ummillen von, deb Di Donarioni. sup 
"Ranch dep Allmächrigen BD trssblib nitlangauß +, in 
halsſtaͤrng verhaͤtte Mann / wird feines teobe Sad met 3 4 
' Augen gählina beraubt, der Schmersen vn Schröden doc jon 59 dern Dingen gefchteriger Zung 
namenzu/ daer gendriger/feines-Derpendinaft mirjäm- ben alseinA — ffere Wort als einð 
"merlichen heulen dad klagen zuertcnen geben mnfe. Dat gieſſen köñen / ja hr blodern vnd Geſchrey werer de 
alfo in der That erfahren wie ein grenficher Teufel Haß Rein ‚der Beicht lͤnnen gie mitreden, 
end Feindfecligkeit/dardurch er zurnet ein ſolcher ma der fiindigen Seel widerfart dißfalls / was fü 
ser unverfenicher Nenſch über ſich ſelbſt Gott vnd ſeine einem: — — 
Seydet anch Schaden an Leib vnd Seel. ung ſchlaffen wiu / fo heiſt er — — ind 
N der Di Apoftel Paulus tireulich biteet/ daß wir die nd damiter am ſchlaff n mie feinem Gerimel oderk 
oon s · in unſern fterblichen Eörper nit ſollen wohnen vnd herr» verhindert werde Zum andern / ſo thut er die F 
ſchen lafen weil dieSeel/ja&cibond Seel zugleich ſovil oder zeucht einen Bmbhang fuͤr Dami die Ang: 
dardurch gefchädiger wird. fegt werden von Tagliecht Drittens ſo 



















Die dritt Würcfung der Sund cuskelansen Did 
— vnd def Teuffels. men / wer nach Ihm fraget / verlaugnen 


CGegenwarth verfchweigen. 
? m dritten / ſo hat der Teuffel dem armen Menfchen "II igen. 
cock im a in lernen: Ne — ſtigftet der argliſtig deind Sat 
Teufel nen er iſt mit ihm anderft nit / als wie die Kan mit der 86 ons Menfchen / 69 
vd id Fauß ond en Wolff mit dem einfältigenSchäflein vor ⸗ eh willen / vnd d 
macen fahren iebad die Kag cin Maͤußlem erfichtifo trachtet 8 elbſt —— un / jet er did 
fie dennfelben fuchs nach dem Halß / daß es fich mir dem —— ——— Ber / damit du mit‘ 
Maul nit fan we ren der Wolff fälter dem Schaft Ruchs —— 4 edigers 
in die Ourgel/ bamit e8 ni Jchrcyen wind mit feinem Es» "HF ce fromm werde 
ehren den Düttent ermundermyendumbülfirieffei fol. 9 — t für die Senken beine innerſt 
ung —— —— —— 
gebunden: Damit er — den HErzm nietnib DNA — * 5 “ u en Dimmifee 
. er in feinem Gewalt und Sa, Buß 5 — folek — — 
enallweg verbleiben fol. ” 
Eben cin folcheTngen haft hat auch anihrdie Satha⸗ aan ie —— 
niſche Suͤnd/ſie ſpert De enſchen die Zung / vnd verſtopfft — —— Beer Be —— 
ihm das Maul / dz et nit reden fol. Der Koͤnigiſch Prophet —0 t an tau 
er en a ar inigua, ve Kr en der 
aul / deren die arge reden i opffe. 
—— achte — an A 
vnd vertehrten geuch Mt auler verftopfie ſeynd. Können fic®,; 7 A eſeſſner au ohn alle 
erwwan nireffen oder trinken ? Hierin fpürer man gar kei⸗ m ottes ſterbeſt / vnd eiwigflich verderb 
nen Mangel/ dann man ſindet der Tol vnd Vollen / der ann einmal wahr iſt / was der Ge 










r 


feterhafften/ond die mirSteifchhäffen und Bratpfañ / den weiſen Mann gerede hat: * Qui al 
— vnd Braiſpiſſen / bißhero auch in ae füa , non dirigetur. Wer feine Mi 
eit ſtarct bemuͤhet ſeyn / ein groſſe Anzahl. birgt / dem wirds nie gelingen / wer 
"Können die findhafften Seelen villeicht nie mehr re, kennt / vnd laſt / der wird Barmhern 
den wie follen fie nirrgden / ſtehet Doch ihr Maul im̃ erzu langen etc. 
offen uſuchen / ſchelten vnd Gottslaͤſtern? iſt doch deß bol ⸗ Shue Buß vnd Betandtnuß der Sünden 7 | 
derns pnd übel nachredenstein Endyanchdeß fiegeng dere Gottes Önad vnd Barmperrigkeit nit befosum 
fchandlichen Zotten vnd der leichtfertizen veneriſchen Ge⸗ — diſe dritt Wuͤrctung der Sa 
fang vingeder kein fcheuhen noch anff horen wag till dan Sind ı umb ſovil deſto gefährlicher / wie genelgrerd 
der Köiigifch Propher mir dem verſtopfften Mund der Reuſch von Natur iſt / feine Sund und Man 
finopafren anzeigen ? Anderſt nichts / als das ſe ſin miu bergen, Dann ſeytemal die Sund der rechten —5 
werden zum god Gottee um Mindtlichen Gebert/fon, vud Menfhlichen Reputation zu widerift 7 fo. will mies 
derlichzur D. DVcicheond Vekandenuß Ihrer begannen MAND für böß erfanbt und angefshen spn/fomdenwerbirge 
Milferharen/ vor einem ordenlichen Priefter, vnd verdeckt ſeyn Schaletheir wie er kan vnd mag. ir 
Dannmwas der Rauch den Augen ( fpricht der H. Am⸗ maſſen auß etlichen Erempeln 9. Schrift abſn⸗ 
· reel. a7. broſue /da iſt auch die Boß helt dene welche ſich jrergepen Amen mag, * 6 ift wunderbarlich zu leſen / wis fich Dar, , 
“Samoa Der Rauch wir wol wiſſen) blendt die Leuch / vid bemuht har ſeinen Chebruch zuverbergen / vng ap 
2. Ib. de vnd thut ihnen den Dals verftschen/dap ſie nit reden / we er weder Gericht noch gerichtliche Straff — 



























Cain, a ; HRS habt / weil er felber König war / auch den werde 

a enpunnmptonmen mi nebic Driam (deen Ach e ennfrembehar) mit | 

— * fen. Aufoint unfern erfien Eltern vnd dem Brudermoͤrder hat förchten doͤr ten / weil derſelb ſein Knecht vnd Umper- 
Ein widerfahren / welche Gott felber befragt / dannoch thangemeien / dannoch erdacht er alerley Mlttel 
ihr Schnid nibetenen wöllen/fonder fovilfie kͤnnen / die wers feine Sünd zuverrczꝛ hat ſich au 
Vperrrerting verhalten vnd entſchuldiget haben, Zeit in ſeinem Hertzen verſteckt / bih daß er Durch den Pro 

Daher wir dann diſe Senmbeit gleichſam von Natur pheten Nathan zu der Ertandtnuß bewege worden. 

auf unfermerften Eiern ererbt / daß wir zwar ohne ſchen · Deßgleichen hat auch Sant allerley £ift vnnd heim," hn 
han die grewuchiſte Laſter begehn / aber dieſelben in der liche Nachſtelung wider David gebraucht /daperdurh — 
Beichezubstennen uns ſchaͤmen vnd fürchten, Ach dus ‘ i die 













Die Ander Predig. 


24%? > 
* * J J 
Ppilifzer ſol umbgebracht werden / er ſelbſt hc ihm ALeiblich oder Durch Die Sund Geiſtlich befeffen har. Wird 
toBD«mkönnen / ex wolrabernis,/ damit er jürfeinen- wie gluͤmp en der gü tdir umkgce 
efchpläger vnnd Bluthundt gehalten wurde 7 ober wol Pumes: N NEON ög ftiner Gnad / oder 
Merpeneben der war / vnnd biß an ſein endrgebliben Seiblich durch mlırdige meſſung deß hochwuͤrdigiſten Ar 
Daher Chriſtus ſpricht * Kin jegklicher der da bendtmahls / zu dir eingangen i 
chuůt / der haſſet das Liecht / vnnd E nie Mann GOꝛt in der Nenſchen Herhen kompt / ſo er · 
Das Liecht / auff daß feine Werck nit geſtrafft cheil erihnen vnzahlbare Guͤter / vnd besapler fein DerbergCöceptg 
r . Bd S. Paulus * nennerdie Stmdond ta reffenlich wol’ nach feiner sufag : * Siheich kom̃ bald / Bnefhiv 
7 Berdver Finfternuß/darumb weil ſolche die Men / vnd mein Belohnung mie mir / einem jediwedern! antunfe 
en von Natur jederzeit begehren zuverbergen / vnd zu . zu geben —— vexier end EANI I 
ehelen / dermegen if die verflummimg in der Sind 19 plage der Sarhan feine befeptie mie vnaußfprehlihem., 
ein arge vnnd hoͤchſchaͤdliche würdung / welche den jam̃ er vnd ellendt / Gott bringe mir fich das Liecht / vnd Derorapoc.a ı 
en zu letſt in das ewig verderben ſtuͤrhzet: Inmaſ⸗ treibt alle blindheit / er verleucht de gebrauch def hören und 
n —— 1 twiderfahren/ darvon Guſlelmus redens / daß der Menſch ——— me / vnd mit 
epeimus-* ſchreibt. Ein Edle Fraw war ihrer Tugent andern von gurendingenredentan, Durch* den Prophes * 
- Bud Weisheit halber ſcehr beruͤhmbt / weil fie dann ledig ren Sechiel / ſoxich Er Ich will dir mitten vnder ih⸗ Ezech,2gu 
— ann hattt / ward ihr gerathen / ſie fol atſo in nen einen offfen Mund geben / vnd fie ſollen wiſſen 
ee verbleiben / im dem bedencken / daß ſie alfo mehr Daß ich der HErr bin. Dargtgen underſtehet ſich der 
c thun kunde / als in einem Cloſter / jſt auch ziſem rach Saͤthan / feine Bceſthne diſer Sinmn aller zuberauben / da mit 
wol zu ihrem ewigen verderben ) nach kommen. fie nichts was ihr Heil beirlfft / anhoͤren / weder davon fra⸗ 
auß anfiifftung Deb boͤſen Feinds / der ihrem glück „gen oder reden folen. Was mehr? Gore gibt und ſchenct 
Weltmefen gehällig war /ift ſie in das Laſter der * "onsfein Gnad / dieſelb nimbt der Sathan hinwegt: GOit 
ir gefallen / welches vbel ſie bald nachdem fall / reigt end befoͤrdert ung zu allem auren/dann et i kein vera, cap. 
su Hergengeführe / vnd entſchloſſe ſich ober dasber ſucher zum böfen (ſchreibt der D. Apoſtel Jacobus * ) dar · 
‚ne daſter Buch ju chun / vnnd die gefahr an fündigen & en führe ond verſucht ung der Teufel 7 zu allem boͤſen. 
Ameyden / in ein Efofter jiraehen. Als nun folder te ſtaͤrdt vnnd heylet uns an Seel vnd Felb/ dargegen 
3 da hat fie ſich dem Faften / Betten / Wachen / ſchwaͤcht vnd frände derSarhan alle Sinn end Bliver : 
| ihme 


Pr 


























igen / vnd heyliger Leſung / gang vnnd gar erge ⸗ GOet iroͤſt vnd verſchonet unfer/ dargegen verderbt vnnd 
Aber die Sathaniſch Vnerbarkeit / welcheſie ein» martert Sathanas die ſeinigen / wie er fan vnd mag. Ders 
mhlbegangen / hat ihr dermaſſen die Zungen gebunden wegen man moͤglichẽ fleiß anwenden ſoll / damit dem Sa ⸗ 
doaß ſie foldye weder im Cloſter /noch im Welilichen Fand / „han ketu Herberg in vns verflarter werde / im fall er aber 
au ſchamhafftigleit beichten 7 fonder allweg verſchwi · Aauß unſer ſelbſt eyanen werfhuldung oder fanmfeeligtete 
gern) indergeheimb halten woͤllen. Es farb die Acbriffin eine belom̃ en haͤtt / is ſey auff mas weiß es woͤll / Leiblich 08 
bigen Tloſters / vnd ſit iſt wegen Ihres guten Cxem ⸗ durch die Suͤnd Geiſtlich / daß man ihm alsbald die Her ⸗ 
plariſchen eyſſerlichen Wandels / mit einheliger Stimm berg auffſag / vnd durch Chriſt Macht außereibẽ laß / zieich 
derfelben Start zur Oberſtin ermöhler worden, bar wie dẽ armen Menſchẽ im heutigẽ Evang elio widfahten iff, 
* in threm Aebtiſſin Amyt / nicht weniger als zuvor Dann zu beyden theilen bleibe der Gewalt noch heu⸗ 
Ängroifer ſtrengigkeit gelebt 7 vnd wolgeregiert. Als ſie tigs Tags in der Tatholiſchen Kirchen : Die Leiblich ber 
nun nach langer jeit tͤdelich erkranckt / wardt fie von ei ⸗ ſihung wird Curiert durch geiſtliche Mittel * ſonderlich 
ner Efofterframen / fo ihr ſonderbahr vor andern vertrawt durch Faſten / Betten / vnd beſchwoͤrung ber rechrglaubigt/ ger, ı * 
war / gebetren / wann ſie ſterben ſoll / fie woll ihr nach dem nach der verheiſſung Chriſti / Marci am 16. Cap. Die zei ⸗ 
Todt erſcheinen / vnd den ſtandt darin ſie war / anzeigen. chen aber die da folgen werden / denen die da glau⸗ 
Die Kranck verſprach jener ſolches su feiffen / da es GOtt ben / ſeind diſe: In meinem Namen werden ſie Teu⸗ 
der HErr ſugeben wurde : Da ſie num geſtorben / vnd all ſel außtreiben / mit newen Zungen reden / Schlan⸗ 
ve Clofterframen fie für heylig gehalten / auch von Tag vertreiben Die Geiſtliche außtretbung aber der Sa ⸗ 
= zu Tag erwartteten / mann fie mie Wunderzeichen fol rhantfchen Suͤnd / geſchicht in der Beicht Durch die Pries 
erluchrer werden/da begab es ſich / daß ſie der jenigenymelr ſterliche Abfolution: Dann den Pritflern iſt vom. HErren 
= chyer fie ein verheiflungder widerlunfft gethan / einßmahls gefande worden* Nem̃et hin den heyligen Geiſt / des *Ioan,ze: 
u Nachrerfchineny aller haͤßlich vnd trawrig / als fie nun nen ihr die Suoͤnd vergebe/ denen ſeind fie vergebens 
 Spomder jenigenerfande / vndihres ſtandts halber darin! und welchen ihr fie denen feind fie 
A He Meltwär / befragewar / Antwortet ſie mir® en. Difer Geiſtlichen außtreibung bedörffen wir alle/ daft 


» 


tern Worten. Ich binewigklich verdampt / indas um» vnſer keiner finder ſich ( Leyder ) der nicht mit einem / mehr / 
ihlöfchlich Ferse 7 jene entfeher fich ober diſe Red vnnd oder weniger Kaftern beſeſſen wär/derhalben man nie feh⸗ 
frag) : Wer wird können Seelig werden / fo du / die du: ren / ſonder auffdie Beicht gedencken ſoll / damit der Sa, . 
rar vnfträffenlich firenge# Leben‘ 7" fo wol in der’ chanaußfahre: S. Auguftinus fpricht * Wer da beich⸗ > de; 
chez ald in Efofter geführe hafkınir biſt Stelig worden? ten will aufdas er Gnad finde, der ſuch einẽ Pries\ sn, 2 
Dir Geiſt Antworter: Berwnuder dich nit / wegen einer! fer der ihn weiß zuentbůnden. Vnd baltedarfür * 
einigen vrſach binich verdampt worden / gemblich daher / wann dus vor dem Prieſter biſt / daß du vor einen 
nmal ich In der Welt / in die Sund deß Feiſchs gefal ⸗ Engel ſteheſt / welchẽ dir Gott ſende / daß er dich 
/ vnnd bieſelbig auß ſchamhafftigkeit nie hab beichten arızneye vnd heyle / darumb entdecke ihm dein Ge⸗ 
wWilen Hiemit berſchwand der Geiſt Augenblicttich/ vnd heim / vnnd rede mit ihm lauter vnud aufſtecht. 
hattıng alen ein nachrichtung verlaſſen / das leyder die Dann auff ein lautere Beicht / folget auch ein lautere vol⸗ 
Simd mar liederlich und bald begangen / aber ſchwerlich kommene Ab ſolution / dardurch alles was arg vnd Sarhar 
widerumb vom Herhen zu bringen if / vnnd wem ſie den niſch bißhero in Dir geweſt / vertriben / vnnd dem höchften 
Mund verſperret / daßerfiedurd wahre Beicht vor einẽ GOtt der eingang su deinem Hertzen / widerumb bereiter 
Enholiſchen Prieſter nie Offenbahret / der iſt verdampt mird, Denn er liebte deß Hertzens reinigktit / vnd die Mn: 
Hnnd verlöpren / da er gleich ſonſt alles gutes was einem nes reinen Dergensfeind * die werden ihn anſchawen Ir — 
Menſchen immer moͤglich iſt verrichteneh Ne. bieseitlichmte Gnaden / dorten aber in der Glori 9" 
Hierauß hat man beſchließlich zu mercken / wie er⸗ durch IEſum CHriſtum / 
bhrmilich der Sathau den Menſchen tractlert / welchen «8 Amen, 
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86 Am Dritten Gontaginder H. Faften/ 
Am Dritten Sontag in der 
heiligen Faſten = 
Die Ander Predig z 
Don Bußfertiger Außtreibung der Sathanifchen Sünd. 


Thema Sermonis. 


Erat Iefus eijciens Demonium ‚ & illud eratmutum, Luc. 1 1.Cap. 
JEſus trib außeinen Teuffel/ undder war Stumm. Luc. ı 1. Cap. 


EXORDIVM 
in Chrifto IEſu A Kbenein foliche Lanckweil fol ach uns be 
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Ndaͤchtige * 
1. . 
Cöceptg - > onferm Hiylandı: Der N. Evanı als offt mirgedenden / wie liederlich mir ons in u 
— % De gelift Lucas / beſchreaibt ung im erften Elternyvon dem Hölifchen Pracht Kontg I 
Dnferer Ur heutigen Evangelio / zwen anſchen · durch Sünd ond vngehorſam vberzeden / vnnt 
Zu 2 /s0) liche Wunderzeticheny die der HErr Iufligen Paradeyß Garten / in diß ellende Babylon’ 
befeelige DI, EHrRUS zugleich an einem Ber a a a 
feik. 2 feßnen Menſchen verbracht / dann ren laſſen / darinnen wir jegund vil EUendt / J 
5 Siribe von dem felben/ erfllich hin ⸗ Truͤbſal / Angſt / vnd Noch / Feind vnd harte Verſt 


I wegk den Teuffel / vnd lediget ihm leyden / vnd mie dem Pſalmiſien wol fagen können. * 
darauff fein Zungen / weliche der inwohnende Sathan / bat mich Vmbgeben vngluͤck — 2 
Stumm vnd unredbar gemacht har. Der H. Evange · w haben mich meine Sündergrifjen/ daß ich mie fi 
cap ra. (If Marchaus * / wellicher ben dife Geſchicht beſchriben / Ban. hr ſeiud mehr worden denn der Ant 
chut noch daß dritte Miracul hinzu / diſer Beſeßne Mann auffmeinem Haupt / vnd mein bat mich w 
ſey auch blind geweſen / vnd durch Chriftum erleuckter wor» Laffen „Er: laß dirs gefallen Daß du mich 
den. Der Text ſagt: Vnd er heylet ihn alſo / daß teſt / ſihe zu / mirsu belfjen. 
er redet vnd ſah. Finder ſich aber jeein groſſes vngluͤc auff Eon 
Auß diſen Herrlichen Wunderwercken / erkennen ſo vns begegnen fan / vnd darfuͤr wir GOTT embfigli 
mir nicht allein unſers geiltebten Heylandts Allmaͤchtige bitten follen / das er uns darvon erretten möll / fo i Dieam 
Goitheit / als der ſolliche Zeichen auff Erden gethan / die fechtung deß Teuffels vnd boͤſen Feinds gewißlich nie daf 
niemandt anderer thun können / ſonder eben diſe Zeichen geringſte / wellicher mir dem noch nie zu friden / daß er 
ſeind uns auch ein fuͤrbildung der groſſen gefahr / vnnd e deß Irrdiſchen Paradeiß / ja deß ewigen Oimmalreiche ⸗ 
vilfaͤltigen muͤhe ſeeligkeiten / denen wir ſtuͤndelich vnnd raudt hat / fonder ſein wunſch vnd begehren / iſt auch dabin 
augenblicklich / ſo lang wir in diſem ſterblichen Leib / umb ⸗ gericht, daß er uns gern Leibhafftig befigen / vnd aler S 
gehn / muͤſſen undermorffen ſein / welliche muͤheſeeligkei⸗ berauben wolt. 
ten / wann wirs recht wolten behertzigen / vns billich alkın Inmaſſen dem armen Menſchen im heutigen Ei 
muchmillen vertreiben / vnd an unauffhoͤrlichem feuffgen gelio widerfahren /welchen er durch fein Befiging/ 
vnd weinen bewegen follen : Inmaſſen uns anden bes vnd Blind gemacht / auch fein Lebenlang alfo mang 
trůbten Kindern Iſrael / als inciner Figur vnnd vor⸗ haͤtt verbleiben muͤſſen / wann Chriſtus der HErr ſich 
x bedeutung / angezeigewerden : Darvon im 4. Buch der nit angenommen vnd geholffen hoͤtt. 
Ketz 24. König * auch in den Klagliedern Hieremie / diſer inhalt Nun möc aber mandi fragen: Warumb doch d 
zu leſen iſt. Chriſtlich Kirch / in der Faſtenzeit / die meiſten Erangdi 
Nach dem die Kinder Iſrael / wegen ihrer vilfaͤltigen — — der Teuffel/ ihren Glaubigen fü 
Suͤnd vnd vbertrettung / von GOtt verlaffen / vnnd dem thut? Welliche Evangelta ons mehr [röden/und 
ſtoltzen Koͤnig Nabuchodonoſor / durch feindtliche Krieger ellendrs erinnern/ als röfen, * 
macht / eingehaͤndiget worden / der ſit auß ihrem luſtigen Dem wird geantwortet : Cs geſchehe wegen bergelle 
Barterlandt, in Babylontam wegkführen laſſen / dafelbft lichen bedeutung/ die in dem Buchſtaben follicher * F 
fie Bande vnd Gefaͤngknuß / Hunger vnd Kummer / auch gelien verbotgen / und mic der viergigrägigen ende 
andere onsahlbare Trübfal / ellendr vnd veracheung/ auf anderft nichs als ein Buß und Beiehrzeir it) ſein alt 
ſtehn muͤſſen / da köndren fie mie Hertzen kein Frewdenge ⸗ einflimmer, , — 
fang mehr ſingen / auch fi deß weinens vnnd ſeufftzens Der H. behrer Gregorius ſpricht* Die WW 
nicht enthalten / als offt fie an ihr verlohrnes Vatterlandt Chriſti zeigen ein anders durch die 
gedacht haben. Hiervon laut der Pfalter alfo Super lu-8 unmd fagen aber ein anders durch die © 
Pfal. 136,minaBabylon#sillicfedimus & flevimus , cum recordare- nuß, Die Macht/womit der HEr EHrikust Deut 
mur wiSion. Anden Waſſer zn Babel ſaſſen gen Esangelio/ den ſummen Teuffel außgersiben / MI 
wir / vnnd weineten/ da wir deiner Siongedachs weißt fein wahre GOttheit / deren ſich kin — 
gefangenhielten / vnnd die vns haͤtten hinwegk heimnuß aber / geher auff die außrrcibung der Gin 


een / daſelbſt forderten von uns cin Kied Die uns fie feygleich Geiſt oder Leib / widerſe den fan- 
geführe / ein frdlich Geſang: Kiebe finger uns ſo ſonderlich diſe H. Faftenzete fol — 

















Figur. 













erwan cin Lied von den Geſangen Sion 7 wie den: Dann der arme Beſehne / Srumm 
folten wirdes HErien Lied fingen / im frembden Menſch / bedeut ein jede fündige Seel, fo mit Mm 
mehr Todtſuͤnden behafft if, Der Teutelmeiher Ni, Y 


Bande? 


7 Die Ander Predig 


armen Menſchen gewohnet / vnd 

derbe / auch ſonſt / wie wicht su zwehfflen / übel aepl 

vnnd — —* ER = ri : Der * 
oſtomus fpricht : auch 

er dich mein / dann mein Sl nd übe 

Teuffel ge 7 die ein 

A Ficıen ne Vrſach nennet der Di 

ann die Sünd einen groffen Teufel i Dann zu bey» 

den Theilen / ſindet fich einer ey Würctung ; Gfeich wie 


der biß Feind den Leib def Belegen fumm vnd blind® 
n 


acht / eben alfo verblinde vnd verftummer auch die 
Ein den Menfchen / daß er feine Lafter nicht beichten 
noch die Gefahrt / darinn er fteckerifehen fan. Im 
0. Pfalm fage der Geiſt GOttes: Die 

— werden. Vnd von den ſtol⸗ 
gen Phariſeern ſprach der HERR + Siefeynd blind/ 

i⸗vnd Fuͤhrer der Blinden. 
Ferxners / eben auf diſe Weyß / womit heut der ſtumm 
ffel außgetriben worden / muß auch der Menſch von 


Fi 








ben ih allda sugerragen : Erftlich (mie der H. Evan- 
aitherus anzeiget) ſo iſt der an durch ans 
Leuch an Ehrifto geführe worden." Fürs Ander / fo 
ſeßne fich Führen laſſen / vnnd darzu feinen 
Wileen geben. Drittens / zu wahrer Vrkundt / daß der 
Teuffel außgefahren/ ſieng er an zu Reden. Diſe drey 
Stuckgehoͤren auch zu buß fertiger Außtreibung der Suͤn ⸗ 
de Darvon bin ich gedacht in vorhabender Predig zu 
reden / hoff cs ſoll einnunliche Materi ſeyn. Euer Lieb 
vnd Andacht woͤllen mit Gedult auffmercken. 


MARRATIO. 


As heutig Evangelium fange ſich alfo an: Der 

Erꝛ IEſus trib auß einen Teufel und 

der war ſtumm. Die natuͤrlich Sieb 7 wel⸗ 
che ein jeder Menfch gegen ihm felber träger 

bringts mit fich / wann jemand erfrandkt / fo bewuͤrbt er 
ſich vmb Mittel vnd Weeg / damit ihm geholffen werde/ 
—* auch gern was diß fahls an ihm ſelber manglet / daß 


andere getreue Leuth ſeiner annemmen / vnd für ihn ®wöll ? Dann die 


ath ſuchen. Zwo hefftige Kranctheiten ſeynd / mir 
dem he leiblich / oder mie der Suͤnd an der Seel geiſt ⸗ 
lich beſeſſen ſeyn. Dann beyde Suchten ſeynd ſchwaͤr⸗ 
lich zu curieren / vnd wann es GOtt verhengt / fo bringen 

> fie Arigenblictlich den Todt. Dep Teuffels Arth / Luft 
dnd Freud iſt / jmmerdar wirgen vnd rodefchlagen / das 

- zumbnennetihnder HErr * einen Mörder und Todt ⸗ 
ſchlaͤger / auch einen ſtarck Gewapneten / der feinen Hof 
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feine Sim vers A ehrer darfür halten +) "Auch Gehoͤrloß wat / hät er ſich * 
übel geplagt 


felbft vmb di Geſundmachung nit bewwerben toͤnnen Chryfot. 
fonder andere gute Leuth haben ſich feiner Auf Barmber; hom- ' Y 
sigkeit angenom̃en / vnd wie nit zu weyfflen auf GDtres — — 
Genad vnd Angebing/ zu CHriſto dem HErrn geführt: u. 
Der Tert lant alfo Func oblatus eft ei demonium ha- kontra? 
bens, Da wärdein Beſeßner zu ihm gebrächt/der .ı.<. 
wär blind und ſtumm / vnd Er heilet ihn —*— Theo- 
er redet vnnd fü ‚Eben einen folichen Anfang har Phil-& 
auch die Geiftliche Sefundmachtung : Der Menſch fan Frup- 
war für fich ſelbſt in die Sürid fallen / aber nicht mehr zarc, 1%. 
auffſtehn / kan findigen/ vnd mie allen fachänifchen £as 

ſtern wie Baͤget mit einem Binenſchwarm beſe ſen wer⸗ 
den / aber zu der Erledigung / die durch wahre Beicht vnd 

Buß geſchehen muß / ihm nie heiffen / er werde dann 

durch GOttes Gnad ju —— Joannis am 
&. Cap. ſpricht die ewige Warheit Niemand kompt 
zu mir / der Vatter ziche ihn dann. — 
Vor allen Dingen wird zu wahrer Buß vnd Außtrei⸗ 


n / ledig vnd loß werden. Drey Stuck aber ha Ebung der Suͤnde erfodert / daß der gůtig GOtt deß Mens 


ſchen Hern mir feiner Gnad erletichte / auff daß er den 

Wueſt der Sünden felber ſehe / vnd ertenne Wofern 

fih GOttes Genad vnſer nie annimbt / laitet vnd fuͤhret 

fo toͤnnen wir der Teuffeliſchen Suͤnd / Dee le⸗ 

dig vnnd frey werden. Dein Verderben Iſrael (DO 

Seel / fpricht GOtt) iſt auß dir/ vnnd dem Yeylals Ole: 11, 

lin auß mir. Dann wie foll ein Irniger anff der Gleich⸗ 

Straß / wider umb zum rechten Weeg gebracht werdeny muß: 

wann er nit weiſt daß er jrr gangen / oder wie ſoll man ei⸗ 

nem todttrancken ſinnverruckten Menfchen / zur alten 

Geſundheit helffen / wann er fein Kranckheit nie er⸗ 

tennt / ſonder fich ſelbſt beredet / ihm wer alfo gar reche 

und wohl. Da wird in allwegerfordere/ daf dem Jrzis 

gen angezeiget werde/ der Weeg welchen er jerumd durch⸗ 

wandert / laite ihn nicht an fein fürgenommenes Orth / 

er ſoll ſich alsbald widerumb zu ruck wenden / vnd dort 

hinumb zur Rechten Hand / neben dem hohen Berg hitt- 

auff ſchlagen. Dem Todikrancken / der ſein gefährlis 

che Seuch nit Ya will / muß der Artzt ernfklich zure⸗ 

den 7 ob er ſich felber verwahrlofen vnnd vmbbringen 

blaiche Farb vnter Augen / dep Mas 

gens Bnverdänigkeit/ vnnd der verlohrne Appetit jur 

Speyßrgeben feinen Vngeſund genugſamb an Tag / wi 

er ſich anderft def Todes erwehren / ſo muͤſſe er diſe vnnd 

andere taugliche Mittel für die Hand nemmen. Eben 

in ſolchem Mißverſtand / ſtecken alle Todefiinder dnnd 

Suͤnderin: Sie ſeynd alle mit einander abgewi⸗ 

hen (fagt der Koͤnigiſch Bropher*) zumablfeyndfie x 
worden / keiner iſt der gucs thut / keiner biß Dal, 15. 


* 


bewahret / wo cr einmahl Herberg befompe/ da laßt er ſich An einen. 
nicht leicht mehr abtreiben / er verderbt ehe dem Menſchẽ / ¶ Der Weeg den fie wandern / kompt zwar dem Men⸗ 


Sernunfft / Sinn / Zung / vnd Mund / damit er nur mit 
Ruhe bleiben ſoll Ein beſeßner Leib iſt elend / tan ihm 
ſelber nit helffen. a 
Deßgleichen gebühret auch die Sind den Tode/ 
> (fchreibeS. Jacobus in feiner Epifkel *) und wer cin o⸗ 
b.3. der mehr Haupt ⸗Laſter / durch die Bewonheit einwurtzen 
faffer / derfelb kan am —9 entſchuͤtten 
GOt ſpricht ſelber durch dent Propheren Dieremiam 7 zu 
r E> —5 Volck Wann ein Mohr fein Haut/ 
13. vnd ein ———— feine Sprech 
fomschtauch ihr / dio boͤß gelchrnet habt / gues 
ihun. Wer derhalben feiner Seel will helffen/ond die 
farhanifehe Suͤnd außtreiben laſſen / der merck auff die 
Weyß / ſo heut mit der Außjagung dep ſtummen Teuffels/ 
3. fuͤruber gangen. 
septg Am Erſten / werden mir von dem N: Ne pi 
its Mattheo verſtaͤndiget / di der elende Menſch deſſen heut 
a ardache wird / fuͤr ſich ſelber zu CHriſto nit kommen / vnd 
omb Erledigung anhalten Finnen Dann weil er mir 


len ändern mag / A die Sünd, 


ſchen (ſpricht der Weiß Mann *) recht ſchoͤn und fi. * 
ſtig fuͤr / aber fein End fuͤhrt zum Tode / das ubel iſt dor Prov. 14, 
ihren Augen verborgen / vnd wiſſen nit wie gefährlich jie 
jrꝛen. So ſeynd ſie auch ſammentlich an ihren Seelen 
verwundt / aller krauck vnd Sinn ⸗ loß / vnnd empfinden 
doch keinen Schmertzen / ihnen iſt wohl darbey/ fie feynd 
luſtig vnd guter ding / laſſen ſich nichts anfechten Dann 
nach laut Gottlicher Schrifft * Wann der Gortloß * 
in Die Tieffe — ſo verachtet er alsdann Provw: 18. 
eſorget ſich keiner Gefahr / ſonder jop, ar, 

nennet den ſuͤndigen Wolluſt feinen Theil / vnd feine 
gute Tägiic. 

Deffen har man ein Exempel im Buch deß Auß⸗ 
gangsyan dem vndanckbaren Juden Bold: Nachdeme 
fie die Alt wahre Religion verlaffen / vnd ein Neue Ab- 
goͤttiſche angenommen / haben fie zwar GOtt im Him⸗ 
mel / der ihnen groſſe Woithaten erwiſen / ſehr erzuͤrnet / 
vnd mit der Teuffliſchen Abgoͤtterey / ihre Seelen hart 
befinertlaffen. Aber ſolcher Irrſaal / gab ihnen fo gar 


ii dem Teuffel beſeſſen / darzu blind / ſtumm / vnd (wie etliches keiner Gefahr zubeforgen / * noch darzu frötiche 
ij 


9 Feſt⸗ 
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runden / ond alsdie Thoren vnnd Wiltigen / guts 
Muths / vmb das guldene Kalb herumbgerange/ vnd ger 
fprungen haben. 
Nit ein vngleichs Exempel beſchreibet der H. Evan ⸗ 
Erewpel. geliſt Marcus * vom König Herode vnd feiner Buhl- 
chafft Herodiade / fie lebten mit einander in offentlichem 
Ehebruchrohne Forcht end Scheuen / ja befanden ſich in 
— der ſathaniſchen Vnzucht nit anderſt / als ob ihren See⸗ 
arcer 6. 
ea vnd Freuden⸗Taͤntz angeſtellt / bey welchen Benns- Taͤn⸗ 
gen / def Chebrecherifegen Weibs Toͤchterlein / als ein 
rechts Welt⸗Kind / vnd deß Teuffels Lockvogel / mit feir 
nem artlichen Hupffen vnnd Gchärden/ beſt 
gethan / vnd den Dauck darvon getragen Wo der Menſch 
ſich alfo in Suͤnden vertiefft / da braucht es gewißlich cin 
rnfthafften Seelen ⸗Aret / verſtehe einen 
Buß ⸗ Prediger. Der heylig vnnd eyfferig Mann Jo⸗ 
annes Bapuſta iſt zu wenig / er muſt den Kopff ohne 
.. Berrichrung dahinden laſſen / die eyfferige Prediger muͤſ⸗ 


ſen durch ſolcher maͤchtigen Suͤnder / oder durch d ne 
thanc/ foihnen im fündigen Wefen helffen z kiftige - } 


ractica von den Cantzeln / abgefchafte vnnd verſtoſſen 
werden. Kein Red noch Straff / tein Bitt noch Ver⸗ 
mahnumng / will bey ſolchen Leuthen verfangen: Die vor 
gehende Genad GOttes muß verhanden ſeyn / ſonſt an 
der Irrweeg nit ertandt / noch ein rechte Buß angefangen 
werden. S. Auguſtinus der hocherſeuchte Kirchen⸗Leh⸗ 
rer fchreibe * Daß wir uns zu GOtt wenden/ iſt 
Lib: 2. depmmmgglich + es ſey dann / daß er vns Darzır belffe/ 
vnnd auffinuntere: Dann gleich wie das geſun⸗ 
Remiß: difte Aug * deß Leibs 4 ohne Befi » 
cap: 18. Liechtſchein nicht ſehen mag + alſo kan auch der 
* aller gerechrfereigufte Menſch meht reche. 
aug: de es werde Ihm dam vom ewigen Kieche der Ge⸗ 


* 


Neue yecheigkeis darzu gebolffen. Damit derwegen 
— offenbahr werde das verborgen lag / vnd ſuͤß 


* zugan:werde / was vnluſtig war / das gehoͤrt zu der 
Lib: 2. Gnad GOttes / welche dem menſchlichen Wil 


merit: 
penis 


cap: ji. 


Pfalm finger. Dr HERR erloͤſet die 5 
nen / der HERR erleicht die Blinden : der HER 
richten auff die Nidergeſchlagnen / und lieber die 
Gerechten. 


Diſe vorgehende Genad in der Bekehrung / hat wohl 

in ihm empfunden der bußfertige Prophet Hieremias / vñ 

Hier: zichat alſo gebettet: Caftigafli me Homine? ER 
cap: ¶ du haft mich gezůchtiget / vnd ch bin vnderzicht 
worden wıe ein vngezaͤumtes Kaͤlblein. Dann 


nach dem Du mich bekehrt haft / da bab ich Buß Efchlagen werden. 


gethan / vnd nachdem Du mir gezeigt haft (nemb- 
lich der Suͤnden Abſcheuligteit) da hab ich mein Huͤff⸗ 
te geſchlagen / bin zu fibanden worden / vnnd hab 
mich geſthaͤmbt. Sihe da befenne der H. Prophet 
nach dem er durch GOttes Gnad vnnd Straff berührt 
worden / da hab er erſt an ſein Hertz geſchlagen / vnnd ſich 
deß ſuͤndigen Weſens geſchaͤmbt. 
Nun ntöcht aber etwann cin ſuͤndige Seel bey ihr 
Cöceprofelber gedenden : O das mich GOttes Gnad auch ers 


Gottes leuchte / damit ich mein eigne Derfchuldung erkennen / Averhoffen 


Genad iſt mich vom Hertzen ſchaͤhmen / vnd daruͤber genugſame 
an Buß hun fund : Inmaſſen ſich der heylig Prophet 
Zpür, N ieremias frembder Teuth Suͤnd gefchämbe/ vnnd dar- 
für Buß gerhan har. DO wiewohlgefchehe meinem Ge⸗ 
wiſſen / vnd wic hersliche Freud wär es mir / daß ich doch 
einmahl der ſathaniſchen Sind (womit ich von Kind- 
lichen Tagen biß auff dife gegenwärtige Stund leyder ber 
ſeſſen end regiert worden ) koͤndt ledig werden: Was 
beklagt du dich O Seel / O Suͤnder / Uber den Mangel 


der vorfommenden Genaden GOttes / welche jmmerdargg Kurtzweilen nur 


Am Dritten Sontag inder Faften/ 
303 angeſtellt / dep beſten Krauts Mufieiere/ Geeſſen / Avor Augen / vnnd wie die Offenbahrung 5 


ich eim fuchen will / wann du ihr nur 
vnd fie annehmen wolle‘ 


fen wohl dabey wäre / mie fie dann Königliche Pan! Die More der beyfi 


Alicher Gnaden / ift der nagende 


7 fen noch zu nagen auffhoͤret / fo lang die fa 


R fo gibt ihms G 


ber 
vnd 
Feen 
rer ſampt den gelehrten Theologen ſagen*ſo in je 
vernünffriger Menſch genugſame Air end An- 
treibung su heyligen eugendfichen Vbungen : folcherge- 
fkatt 7 dap er Dermög derfelben Huͤtff jederzeit eöpeki 
he Sünden fliehen / vnd durch Heylfame B 
umbau GOTT kehren mag/ wann er nur ſe 
Lehrer / Dionyfy Are 


C omy⸗ t 
RER alfo : Die 


* ohn vnderlaß vor deinem —— 


Eyritli Alexandrini/ 
zianzeni / vnd Ambro 
ſt über alle außgoſſen / fie 
chmaͤcht nit den den 
Anecht / mit Den Freund / mc den X 
mie das Weib’ weder den Alten noch d 
m 7 fieift rg mänmglich glei 
thut fie ſich aner bieten gutwill 
alle mie gleicher Ehr⸗ 
ff nicht 7 die ! it 
— ie j — 
kenn jdn Alan? Der DONE EIER. 
iſe t. a 
Solche allgemeine Erleuchtung / daß der Men fer 
ne Mängel ertennet / vnd zur Buß ge ? 3 
ſchicht durch inwendige Einſprach / durch eu gerten 
fat; Ereus vnd Widerwaͤrtigteit / durch mun 
a ke Frommen a 
en. Ein fonderlicher Sporen on e * 
ß Wurm deß beſchwarien 
angfthafften Gewiffens / welchem GOTT ein ſolche— 
Arth geben * daf er nimmermehr ftirbt / Eid. 


Cap 
Sind pnfern Seelen anhänaigift ; Er lafrden Men, Tree 
fehen kein Ruhe / er ſey ſo boͤß vnd vertehrt als er Will, Zug; 
Eſais fpricht ; Impij quali mare fervens, Die Gotr- 
lofen ſeynd gleich wie ein wirtend ö 


et * 
dereccatzfen Hulff leiften., Inmaſſen David in feinem 14 — DI Saint — — 


Gorrlofen fpricht der HERRhaben keinen Friden Fi ‘ 
Da an ein vnruhigs Gewiſſen einem vngeftimmen "5, } 
Meer verglichen / darinn Die Waͤſſerwelen ſchmertzlichet 
Angſt vnd Beſchwaͤrnuſſen dahin vnd herflieſſen / ſo jm⸗ 
merdar das Nerg nagen vnd beiſſen. Geſert / daß der 
Menſch vor vil Jahren etwas arges geſtifftet hat / doch 69 = 
TThder HERRmi difem nagen· 
den Gewiffen Wurm zuerkennen / daß er vnrecht g 
than / fan auch ohne die Beicht auß dein Sinn nit ge» din. 
— Dahero erꝛgen ſich vil vnnd offt in 
den Hersen der grob⸗ vnd groſſen Suͤnder / die vil auff ⸗ 
der Nadel haben / ſchwaͤrmuͤtige / traurige Gedancken / — 
vonfuͤrfehne Angſt vnd Forchtſamteiten / oder wie der weiß, ch 
Mann fagt * melanchofifche Einbildung der aller Ärgi- <1.Tadı 
ftensfchröctlichiften Ding / die ͤber ſie lommen ſollen: Als a. 13. 
nemoͤlich die Verdambnuß / diſe vnd jene Straff hie oder Dion) 
dort auß zuſtehn / der Teuffel / vnndandere grenliche Sa Ib: 1, 
chen mehr. —* 
Solche Melancholey vnd Nagung deß Gewillens/ cap:g. 
war erliche Welt Menfchen zuvertreiben /mif cyri 
Karten / Wuͤrfflen / und Brerfpiblen/ mit Burfchieren zib: 1.18 
vd fparieren/ mir fchönen Spihlen und Freß-Gefellenylokeıt 


mir Singen vnnd Springen / mit Fe 
inorarde 





mit Gauctlern vnd Schalcks · Narren / mit Leſung 
tifcher Gedicht vnd kurtzweiligen Hiftorien / ODE MR jaudibust 
andern Leibs · Wollüften/ vnd Ergönligkeiten : Aber dißs; achans 
alles ift vmbfonft vnd vergebens / der nagend ‚ambtof 
fen »- Wurm greifft nichts wi — in die Auen 
en def Dergens / vnnd wird bey allen vorbenandeen, \L. 

— deſio ſchwaͤrer vnnd ſtochen 1:66, 
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- Dann wie das Meſſer oder Pfriem auff dem Are dir niryesbleibs dir noch uͤb erig die Hoffnung def Heils: 
en 5 hin vnnd wider gtzogen / mic löger/.. Ich will ten 7 dich rechenſcha eo 
ſond er nur ſchneydener vnnd fpiätger wird / fo nambt und ſo es wird vonnörben feiny will ſch für dich gern Ster · 
auch der nagtade Brwillenwurmb bey ernendten deibs⸗ben / gleich wie Chriftusfür ung alle / alſo mil ich für dich 
welluften ( 5 da anzeigungen eines gar Weltſamen vers : mein Seel dargeben / ſtehe ſtill / Slaube / der HErr Chriſtus 
ſtoctten Herhens ſeind ) nicht ab / fonder nur zu / er hat miqh zu dir gefande. Als der Suͤndhafft Juͤngling ſol⸗ 
wird Davon nur hebhaffter vnnd beiffender / biß das. che Bärrerliche Troſtwort angehört Hund er flik mie une 
0. manichen * in Verzweiflung vnnd gar umbs Leben  dergefchlagnen Augen / warff feine Mörderifche Waffen 
bringe / daß ſich ſemande felber erhenckt 7, mis Judas | vonfich / ſenge an auß hefftiger rem vnd ſchroͤcken friner 
26 feariot ! * An jeinem eignen Dolchen oder Schwerdt Sünden bitterlich su weinen umbfienge den lieben Joau ⸗ 
 eräche / wie Sault * Inmaſſen ertreucket 7 wie Pharar nem deßgleichen umbfienge auch Joannes den verlohrnen 
don * oder font Vnſinnig / Kleinmuͤtig / oder Fluͤchtig ) aber wider erfundnen DRenfchen / führer Ihn mir fich in die 
id: Inmaſſen dem Brudermörder Cain * mwiderfahe Klrchen / vermahnet ihn sur Beicht dud Buß / ruffet Gore 
# ven / wellicher fein Dbelhar groͤſer als Gottes Barm fürthn anymirFaften vnd Abbruch / ſtaͤrckt vnd troͤſtet ihn 
derhigleit geachtet / vnnd darunb von Hauß vund Hoff mit der vergebung der Sünden / welche er ihme auff ſeiu 
Aus lauter agheit / dahin gezogen / vnd mirgents kein ruhe gerhane Buß / bey Chriſto dem HErren erbttien wolte / iſt 
vor dem nagenten Gewiſſenwurm haben koͤnnen / biß alſo diſer J gling durch die Buß widerumb zu Gnadeu 
das auch er letſtlich von Lamech auff die Haut gelege/onnd koinmen / vnd allen Suͤndern vnd Suͤnderin ein Exempel 
Yerödter worden. worden / daß ſie ſich beke hren vnd vom boͤſen Wandel ab ⸗ 
dich al ſo/ nicht alſo / O Seel / thue nit verzagen / vnd ſtehn ſoilen / im fall fie anderſt Gnad vnd wahre ruhe deß 
 Meltimürig werden / du habeſt ſo offt vnd ſchwer geſuudi · ¶ Aertzens a woͤllen. Ehre am .ı 8, Cap, verheiſt 
“geralscsimmer fein können. / fonder wann dich der Ge ⸗Gott: Wo fich der Vngerecht von allen ſeinẽ Suͤn⸗ 
diſtenwurm anhebt zu ſtechen / vnd aͤngſtigen / forhuedie den / die er begangen hat / bekehret / vnd thut Buß / 
Augen der erfandtanf bald eröffnen / vnnd erinnete dich fo wird er Ledendig bleiben / ‚und nit ſter ben / ich 
uchs 7 das ſey ein antreibung der vorlommenden Bnad will auch ſeiner Sund Ben die er je begangen 
Soꝛes / die Dich, durch wahre Buß und beſſerung au Chri · hat / nimmermehr gedenken. 
Po laiten vnnd führenmwil : Demnach ſieuch alsbald zu Derwegen ‚fleher jesund der Guͤtig HErr Chriſtus 
be maußſchoͤpfflichen Barmhertiglels Gore / die vil auff dem Plan vond ruffet olle anafthaffte@emtifen zu * 
gröffer UL fchreibe Auguftinus) denn auer deenſchenatm fih* Wolher alle die ihr beſchwert ſeyt / ich will datt. i1. 
—— vud ſtille das Hagente Gewiſſen / nicht mit Wol · euch erquicken. 


Alia 
oder Lelbs ergoͤhligkeiten / ſonder mit einem ſtarcken STheil. — 
Ba mit ehifler gelegenheit den vnruhigen Stund A Der Ander Theil 2 
euffel vor dem Priefter / der Chriſti Statt wereritt/dun, Bm Anderen / wie Slendt / Blind vnnd Srummder  g. 


mindliche Beich amugtben dag bringedfe fündige Sge Befepne Menfc immer geweſt / ſo finder man doch beyCöcepty 
au ruhe / vnd kin anders Mittel, Der Bußferrig für keinem. Evangeliſt en nirgenss dab er ſich geiprülen/Wor dem 
tz lindert dienagendre Sund im Hertzen / die mündlich für Chriſtum julonmen deſchwert / oderabmefent fein’prieter = 
eicht aber eh den ſchutzlichen Sachan herauß / als ob erledigung begehre hoͤtt / fonder ließ ſich Perſonlich —— 
xnie darin geſtectt waͤr guͤtigen HErien fuͤrſtellen / vnd erjeiger. ſich ſelbet dem Ders 
sta. Das hät jener fündig Jungling zu ſeinem ewigen GBörtlichen Arge : Ebnermaſſen muß auch der Sündisyantich er 
Dehl in der ihat erfahren’ der fich von dem geliebten June Menſch ſich Perſonlich vor Chriſto / das iſt / vor Ehrifiizeige. 
ger Joanne /auß dem fündigen verzweiffelten Weſen Gewalistrager / durch wahre Bucht vnd Bekandenuß al 
widerumb u wahre Buß vnd Belehrung wein laſſen 78 feiner Suͤnden erzeigen / will er auderſt der Sachaniſchen 
davon Euſeblius in ſeiner Kirchen Hiſtorl dıfen Inhalt a vnd frey werde. Da laſt es fich nicht mie 
eb. 1. befehribenhar + Nach dem Johanacs widerunub auß dem BrieffoderSüsbirezauch nie bloß durch Abge ſandie richten 
if, Elende vonder Inſul Pathmos entlaſſen / und am heim. der Sünder mußfelber mündrich fein Beicht aufffagen / 
+17 reifen gehn Epheſo zu einer Start / nit weirvondanden/ vnd den gehelmen Suͤndteuͤffel anklagẽ Es heil im Pros 
lanoit / er ſah er daſelbſt eine Heydniſchen ſchoͤnen ſtat · pheren Iſgia * Die tu Peccata tua, ue jullificeris, Sag" I. 43. 
en Fingling / diſen befalch er auffs hocht einem Bir du am erſten deine Sünde / auff daß du Öerecht-lux 70: 
pr feftm Es hat ihn auch ardachrer Biſchoff auff Joan · fertiget werdeſt. Siht da / du ſelbſt mußt deine Suͤndotetpret. 
nis auͤrbit williglich in fein Daußangenommen / micallen erzehlen und anklagen / fonfl bleibe der Teufftl darin / vnnd 
necurfft fůrfehen / im Chriſtlichen Blauben trewlich un · kompt nit herauf. 
derricht / geiaufft / vnd mit dem Sigill deß HErren (vers Manicher ſpricht vermeſſentlich: Ich werde gleich 
ehemit dem H. Sacramene/ der Fuͤrmung betraͤfftiget.* dem Pfaſſen alles ſagen / was ich geh. hab / was har er 
Aber balddarnachfchlug fich. derfelb Fngling zu böfer nach meinem chun vñnd laffenzufrägen ? Gott weiſt ohne di 
Fe Befelfhaffu/ond begieng auf anweifung.derieibigen.enss all mein beſcha fenheit beſſer als ich felber/ ihm Beichte ich 
fegfiche dand ſchroͤcliche Vriiferharen / anderft nie / algmie all meine Säud und verfaumnufen/pann er it Ouͤtig vnd 
einungesäumibe/: marhmillig junges, Pferd weil er dann Barmhertzig / er wird vnd kan mir wol verieihen / was 
an BD vnd ſtinem Neil albereit verzagse/fo mager ers darff ich deß Prieſters / oder eines andern Beichtvatters? 
noch) tiefer hinein / vnd ft letſtlich der Moͤrdet vnd Strap Anrwore min Chrift: Es iſt nit weniger / OOtt dem HEr ⸗ 
zmıber Haupt vnd Oberſter worden. Als nun Joannes ren ſeind alle ding bewuſt / er iſt auch nad) der Auſſeg deß 
widerumb auß Ephefo su diem Biſch off lommen / vnd von Propheren Zorls * groſſer Barmherhigleit / vnd gaup ges" Iool.z. 
ihm erfahren / awas für ein geben diſer Junglinggerahr neigt/ vns die Sunden nad) zulaſſen. Abergleich wieder 
/ vnd an was orth er anzutrefſen waͤr / neß er thm fluchs· hoͤchſte GOit auſſer erhebachen vrſachen ) faſt alte feine 
ein Ropond Wergweifer geben / vnd rennet dem orih zu / andere Werd Mediate mirrpnd durch andere Mittel ver · 
vo ſich gedachter Juͤngling mir feiner Geſellſchafft auffe bring / ob era wol für ſch ſelbſt ohne behſt and einer andern 
halten ſoll. Nach dem er dahin aelanger/ vnd der Juͤngling thun kundt Eben diſen Proceßs haͤlt er auch Inder Buß 
fs bald er von fern feiner anſichtig worden / -fihaußger vnd vergebung der Sünde, 
* —ER die Flucht begeben / Lauffet ihm der Aleonnd Waunn es dem Aumdchelgen GOett gefiig wär / fo 
verlichee Joannes nach /rulfer ond fchrener: Mein Sohn kondte er gleich jegund in diſem Augenbli / ale Shum 
mas fleugyitdu mich deinen uraleen.unnd unwöhrhafftes Blühend / auch) alle Felder vnd Gärten Grün machen / 
Basserimein Sohn abarin dich meiner Arbsis/ond fördprgg gieich wie et anfängftich in en dir ur 9 
k ‘ 
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„Sen! 


den durch ein einige More mir allerley Baum / rap 7 
Eyempei Blum / vad Kräurergesichrer har, Wie dañ auch In 
vdem Leben def H. Vatters Francifci* geleſen wird / daß 
s F ub. Dr Almaͤchtig GOet za Troſt vnnd befterrigling der wahr 
cap a. ren Buß ſeines Irben Dieners Franciſei 7 Im Monat 

Jannario / da die Gefruͤr vnd Kaͤlten am allerfchärpffis 

ſſten iſt / auß einer Dornpäggen rohre vnnd weiſſe Roſen 

herfuͤr wach ſen laſſen / fo ſchoͤn an der Farb vnnd Leblich 
am Geruch / als ſie ſonſt mireentm Sommer im Junio / 


oder Julio natürlich au wachſen pflegen : Eben da ſyrichg fen vnnd Herh hinein fehe * er laſſet ihm auch vnſer 


ich / moͤcht BD auch jegunde in diſer Fund chun / aber 
weil es unvonnoͤthen / foerwarterer der seit / vnd mie der 
zeit / ſampt der Sonnen hitze / denen er dienalitlich Kraft 
——— — er ı da an 
rfur zu en. (7 

ſpricht —— was auff — hat ſein 
gewiſe Zeit/ darin es zu⸗· oder abnimbt. 

Eben diſe Ordnung hält auch der gürig GOTT in 
Geiſtlichen Dingen / founfer Heil vnnd Serligketr beiref ⸗ 


Am Dritten Sontaginder H. Faften/ 


edle im ——— feyn ) den gantzen Erdbo · Awöhlten Perfonen: welche verordnete 


Perſdnen / fobufie FE 
verineſſenlich vnnd erungiger weiß verachten wolteſt 7 als 
giengen fie deine Händel nichts an / oder mas fie umb dein | 
derbrechen willen ſolten ? wurde dir gemißlich der > 
difen deinen Hochmuth mir gut heiffen / fonder für " 
würdig erleñen / als häreft du ihn felber ver acht / vimd ger | 
fruge : Gleiches fals ver helt fich auch jegunder gegen ung > 
Chriſtus der Welt Heylandt / von welichem wir gwarben > 
fennen* daser Guͤtig / Barmhertzig / vber die wi 
der Menſchen erbittlich / ja das er vns gat m u 
tandnuß wolgefallen/ vnd wil ung gern vergeben * rs 
mit dem geding / daß unfer Auſſag geſchehe vor ER 
gaten und Commiffarten: Dann ſeytemahl er der höchfle‘ 
König vnnd HERR iſt / von dem aller gwal: auff Erden 
herkompt * fo verzichter er allen geiſtlichen Gewalt /Mesmk om. 
diare, durch feine Diener ond Abgeſandie / das ſeind nun 
die —— * —— —— alle 
Geweichte ordenliche Prieſter der oliſchen Kirchen / 
denen hat er allen gemalt auff Erden derlaſſen / die Sünden 


en / minaſſen au m Evangelio mag verſtanden „ledig zumachen * fprechende s Der mit £ 
hei A — vbet — armen nahen —— 


ers ſich mir eritche mitleydige Her hen erbarmen / fein 
bejferung von GOtt wünfchen vnnd begehren / welchts 
auch zweiffels ohn den Beſeſſnen Menſchen wırd ger 
f gehen ſein / vnd durch froime Leu der Ba 30 
an ſein ſtatt vilmahlen angeruffen worden / er woͤl ſich deß 
enden Menſchen annemmen / vnd dem Teufel gebietten / 
daß er auf fahre. GOtt dem HErren wer es auch garwol 
möglich gemefly dam Gebett dir Flehenden zu wilſahren⸗ 
Daun wie der fromm Mardocheus ın feinem ©ebere reche 


euch nennmerhinden H Geiſt / wellichenibrdie 
Sünden i S 
wellichen ihr — 8 ud man ein w 


Dre halten. Er chut auch diſe Woredargu * Wer euch böanuz 1. 


ret / derhoͤret mich / vnd der euch verachtet der wen 
achtet mich / wer aber mich verachtet / | 
tet den der mich geſandt hat. voig 
Hierauf folgt lauter vnnd klar / das niemande den 
Prieſterlichen gewalt verachten vnd ſagen ſoll / eswer un⸗ 


Either. 1; elprogendat * ſo iſt GOtt ein Altnrägyriger König: und A noth daß der Menſch dem Prieffer feine d beichten 


ein HERR aller ding / deſſen Majeſtaͤrt ntiemandı wider 
ſtehn mag : auff fernen befelch hoͤtte der Sarhan us 
außfahren muͤſſen / * hoͤtt al fein Macht vnd Liftie 
keit nichts giholffen: Dieweil aber der Almaͤchtig GOtt 
ſeinen allerlichſten Sohn albbereit auff Erden geſandt 
Mt. 28.har/ mit vlligem gewalt Suͤnde zuvergeben / and vber 
loaan · 3. ajfe Teuffel vnd Krauckheiten zugebieten. / fo har er fein 
Vaoͤtterliche gůte mi: difem befeßnen Kripyelfo lang vers 
halten / bißderfelb zu feinen gemaltstrager Chrufto IEſu 


vnd offenbaren ſolle: Dann fol 

—— daB dur dich —* * fing —— 
ner vnd Gewaletrager vnd heilſa · 
me Abſolntion in eigner Derfon annemft/ im fal du aber 
ſolliches niche thuſt / ſo du doch gelegenheit / weil vnnd eig 
au beichren genugfamb haſt / ob du dichwolt 

vor BD ein fündige Ereatur befenneft/ fobleibt du doch 


—— durch ihmvnd mir ihm hat erden Teufe Pd. Wort Mattha am 13. Cap. können nirfehlen / daerım. 


el aufigerriben/ vnd ehen diſer abgeſandte S: hit Gottes / 
hat ihm auch feine Suͤnden vergeben / warumb er etwa 
‚vom Sathan beſeſſen vnnd verderbt worden, Dann die 
Sath an iſche befigung iſt vil vnud offt ein ſtraff der Suͤu ⸗ 
den: Inmaſſen auch der H. Apoſtel Paulus zu Corintho 
einen M utterſchaͤnder * ( beymwelchem fein andere hoff 
nung der beſſerung war) Excommuniciert, pnb zu foldyer 
Sırafferlenner hat. 
Nun aderunfer einiger HErr und Heylande * all 


*1.Cor.g 


—Act 1. 
Rom 6. ehren « ſo fliche er miemehr / ſonder Lehr ewig wie GSa/ 
“onil. a er würdt vd Arbeitet nit mehr wie ein gemeiner Menſch 
* fondır ſchafft wie da HErr / er Diener nie mehran Rare 
“Mate.1o tines Knechte zu unferm Heil * mie er zuvor gerbon/ fon 
"Marc.ı6Der Reglert ond Heriſchet * alsein mächriger Fürft vnnd 
König ober Hinmelond Erden. Das fehen wir aber in 
gemein bey allen Königen vnd Känfırn ı $ürfen vnnd 
Heriendifer Wels / daß ſie zwar völige Merten ihrer 
Sande vnd Leuch ſeind / mögen ſchaffen vnnd gebieren wir 


berrit zu den Dimmelen ( von bannen er kommen) auffgesg 


den Bewalterragern feiner Kirchen giredt hat: z 
ſag ich euch / alles was ihr au Erben bindet / ſoll 
auch im Himmel gebunden fein / vnnd alles was 
ihr auff Erden loſet / Poll auch im Simel auff⸗ 
oͤſet ſein. Hiervber ſchreiht der H. Auguftinus ** 

Niemandt ſchmeichel ihm ſelber und fag/ chug 
vor GOtt Buß in der geheimb / GOtt weißt der 

mit verzeicht was in meinem iſt / Ergö 
vergebens geſage/ was ihr auff Erden loͤſet⸗ 

auch im Himmel ledig fein + Ergö ſein vmb ſonſt 

der Kirchen die Schluͤſſel gegeben? Einmahl befucht 

vnd redet Gottes Sohn nichtẽ vergebens / es muß che — 


in ls den andern gebunden vnnd mir den Sarhar 
nifhen Sinnen verfride onnobeffen, Dann Chrüßk 


mel vnd Erden under vnd zugrunde gehn * che fein 
fol zunichten werden. 7 
Wer derowegen der Sathaniſchen Suͤnden wil 
ledig werden / der muß ſich nohtwendig bey Ehrifto( nembr 
lich vor den Prieſter als Gewaltsıragern EHrifii ) im 
eigner Perfon durch muͤndiliche Beicht anmelden / font 
wird nichts darauß / man bleibt ohne die Beicht in Suͤn⸗ 


fie woͤllen / auch alles was vngechts geſchicht nach der bil⸗A den verſtrickt / vnd wird dawuırch deß Teuffels Geſpo 


Iigkeir ftraffen / oder nachlaſſen / wie es hnen ſelber gefaͤl · 
Kia. Doch feind ihre ſachen aiſo geordnet / Daß ſie ihren Orr 
walt ohne erhebliche urfachen in eigner Perfon felten 
requieren vnnd aufricheen / fonder Durch ihre Diener 
vnd Raͤch / durch ihre verordnere Legaten vnd Seſandte / 
fo fie in threin Mamen hin vnd wider außſchicken. 
Wann nun Jemand fein fach will erfennen / vnd * 
len laſſen / fo muß es geſchehen bey den ver ordneten Raͤh ⸗ 


vnd Geldchter / vnd da man gleich mehr nicht als nut ein 

einige Suͤnd im Sewiſſen behalten vnnd mir 

ſoll? Inmaſſen det Gerechte GOn /ſolliches durch ein fücher Nifteries 
bare erſcheinung har offenbaret / davon Anon ® Specul, 
feinem Epemvelfpiegel alfo ſchreibt x Ein Weib war 
liche all iht Sünden in der Beicht entdecket / auf einer 

Suͤnd weiche fie auf böfer hambaffrigkete mir gerrame 
offendahr zumachen / aber auf ängfigkeitihreseygnen 


san diy den Eommiffarten / oder ju ſolchtt verhoͤrung er · w Gewiſſene / befand fis ſich dermaſſen Sefchwere/ 7— 


Die Ander Predig. 91 


en ondmie a, 
rag weisen Um Fun (anne die Abfolurton. „Daher irre unb vermat · R 
vo 


a De ee vl las 
vemini. r 
ihr Die Suͤnd welge fie keinem Menfchen doͤr ffte offenbar Ken = 


Bekenme ‚Jacob, g. 
Sünde / ig werdet. Cap." * - 
Dh eg Dife Kebe/ ee 
nicht alfo verſtihn / wie es die new Evangelifchen Pradir 
canten außlegen/ * daß jederman ohne vnter ſchid Mann , « 
vnd — vnd Sroh / ſoll Beicht hören doͤrffen / dann gurher in 
ſollicher Gewalt —* allein den rechtgeweychten Prie · der Kirch. 


ren / barınhergiglich ohne die Artzney der Beicht verzeihen / 
in dem fie — * Betten vnd Beinen, —* 
ſahe ein Prieſter fo damahls in der Kirchen zugegen war / 
einen hoßlichen Teuffel ob dem Haupt diſes hin 
vnd wider fliegen / vnd außgrojler Fremd immerdar lachen 


on ſpoͤttlen / der Prleſter beſchwoͤret den vmbfladerten Sa . fernder Catholiſchen Kirchen zu / Ahnen vnd feinem an ⸗ Poril 
han, tm Namen IEſu EHriftüfprehend: : Du ſchalck dern fols die Beicht geſchehen. Dann gleich wie miche ei, Am erſten 
— Geiſt / warumb thuſt du alſo frolocken / vnnd ver · Önem jeden bie Kr 


eis de Leibs entdecket wird / fonder Par ng 


„  melfeniich ladyen/ ander heiligen State, [ag an was du fer den Argren fo Dargu verordnet / vond Dante wiflen umbau ern. 
Fi daß dich fo groß erfrewer/ der Sachan anrworter/ wie, gehn : Gleicher geſtalt fol auch die Geiſtliche Krandk! 

ol ich nich billich lachen / daß dih Weib weinende vnnd miemandt andern / denn allein den Prieftern entdeckt wer ⸗ 
* der ra gef" Anhang vom den. Inmaſſen ſich der D. Jacobus felber 


ierüber exe, 
gebeichten Sünden ſollen mir Weinen außgerilger wer · ———— Fr + gr kmande D 


bemii in vnmuͤglichen Dingen, fie it nicht Er. vonder euch der ruff zu ihm Die Kirchenspucob, 4, 
ee — 53 ln — Priefter / vnnd * ſie u in] /vnd — 
“Als nun der Priefter ſolches vernommen / gieng er hin jn Gebett deß Glaubens wird den Krancken bel 


vnnd dr HERR wirdt ibn Fe en ar 
er vnnd volllommener Beicht / hats auch dahin dere ger on / werden fie ihm wer: 
an das Weib uͤberwandtt ſiuchs ihre gefaſte Scam · Sihe da / durch der Prieſtet Gebett (dann die Abfoluriom 
tt / vnad har die Suͤud fo [ic bißhero boͤßlich wer». AR mach laut der Wort mie ein Gedett) da werden die 
n/diminbiglich in hoͤchſtet New gebrichter. Da. Sünden vergeben / dermegen vor den Prieſtern onnd vor 


ö Weib / erzehlet ihr das Geſicht / vnd vermahner fie zu 


re 


der Sachan fahe/ ifl er mie farckem vnnd fchrödit 

Geſchrey / laſſent Hinder ihm einen grewlichen vnnd 

‚chen Beftand / verfchwunden / vñnd feyrher niche 

mehrgefehenworden. Nett fich diſes Weib nir zu mund 

licher wahrer Beicht bereden laffen / fo wär fie ohn als 

Mittel dem Sarhan in feine Klaren gerarhen/ vnd ewig. 
verbampt worden. Demnach ons der. Erz 


krinem andern Menfchen die Beicht gefchehen / vnd das 
Gebere der Sacramentaliſchen Abfolurton ſoll begehrt 


werden, 

Damir aber dein Red und Confeſſſon rechtmaſſig ans 
geftele/ond darauffdie Suͤnd warhafftigklich aufgerriben 
werde / ſo muſt du dich Inder Zubereitung deiner Beiche 
den Exsrciften fo den Teuffel aub den befeßnen Seibern be ⸗ 


COri⸗ 

—53* am. Cap. ſampe den ſehen Auſſadigen Män- Afchmörenyaicicförmig verhalten. Seytemahl da Sa⸗ 
nern / welche er vom Auſſatz gereiniger hat / ernſtlich befeh · han in in den Menfchen verſchleufft / vnnd nicht an einem 
len chut / Ice oltendite vos Sacerdoribus : Gehet hin / gewiſſen Orrh deß Leids allzeit ver hleibt / fonder ich in vn ⸗ 
———— den Prieſtern. Die Auffigtscn ber etſchiedlichen Glidern thuc auffhalten / ſo pflegen die 
deuten die Sůndert / in r hnen befilcht / Ic, Gchet Exorciſten am allererſten den Sarhan su beſchwoͤren / daß 
geiger er any daß ſich die Leuth zut Beicht nicht follen er ſich offenbar mache / vnnd herfuͤr auß dem Lib auff den 
fpreiilen vnd waͤgern / Auch nicht warten biß man ſie darzu voderien Theil Der Bungen / als für den Nichrerftuhl 
mörbige oder gminge) fondern willigund gern für fich ſelber CHRIſti ſtelle / alda feinen Namen wie er Hatfyaud) wie 
dahin gehn, in dem er fpriche : Oftendire, Erzeigt / gibt vnd warumb er in diſen Menſchen hinein gefahren/ anzets 
er zunerjlchn/ daß der Menfch dem Beichtvatter Das Dein, ge / darnacı befchmöre man ihn mit den allerfräfftigiften 
dad den Sünd» Teuffel / der darinnen verborgen / in der ” Gebetten / daß er auffahre. 
Veicht aueigtn ſoĩ. In dem er ſpricht Vos,euch/ Eben diſe Ordnung muß auch Det Menſch mir fee 
sermahnerer bie Bußfercigen daß fie ihre eigne/ond nicht ner Beicht Halten / dann weil die Suͤnd nicht auff ein / 
andere seuch Sünd endeten. Sıderh erietftlich fagt: fonder mannicherken Weih — wird / foift vonnd · 

- Sacerdotibus , den Prieftern/ erklärer Er / daß man then / daß man alle Sinn und lider beſchwoͤre und auß · 
nicht einem jeden Minſchin beichten fol / ſonder allein ſorſche / mo die Sachaniſch Suͤnd ihren Sig vnnd Dre 
den gemenchren ordentlichen Prieſtern / ſolche aber finder ſprung genommen / Damit fie namhafft werde / vnd auff die 
man allein in der Cathoſchen Kirchen / diſe ſeynd Die, Zuns kommen Derowegen mußt du fehen / ob du dich 
zehren Mintftrt und Außfpender deß N. Sceramenes der Mile hören ver ſuͤndiget / bein Seel mir fehen bemackelt/betis 
Bus gleich wie auch noch heutiges Tags die Beſchwõ E Bewillen mir riechen verunreiniger/ bein Herh mie koſten 
zung ond Außrreibung Der Teuffel / bey dem Prieſterlichen Brfrbler/ ober mir Bnsiämlichen amaſten deinen GOit beo 
Sewalt zufinden iſt. leyd iget haſt. Bedencke dich / ob dein Maul Schmachre 


den / Goitsloͤſterung / ſchelt · vnnd ſchaͤndtliche Wort auß⸗ 
Der Dritte Theil. gofen/ eb deine Händ jemandt bemailiger/ oder frembors 

x Suth geſtohlen vnd eingenommen haben: Ob dein Bauch 
6. M Dricen / fo har der beſeßne Menſch mach der vand Wagen fich nicht überfchtier/ su gebührlicher Zeit ge⸗ 
teptg, Aufseeibung deß Teuffels gerede / Der Text laue: faſt hab? Ob deine genden geguͤrtet vnd Keuſch geweſen / 
8 Vnd da der Teufel EN ihr / da redet der auch dein Fuß zum Kirdengehn langſamb / aber zung 

h Stumm vnd das Volck verwundert ſich. A Boͤſen vnd Argem geloffen fennde ? Durchſihe gleichfals 
Tre Solches Reden war an dein armen Menſchen ein gewiß die innerlichen Kräften der Seel / ob dein Berfland alles 
Zeichen’ dahipuder Sachan durch SEHR JH Mache ver mas GOTT nnd die Chriſtlich Kirch su glauben befilcht / 
laffen har Eben das Reden gehört auch zur Außtreibung glaube ; Ob du der Sachen die einem Chriffenmenfchen 

deh Sundreuffeld/ gleichwol mit einer andern Ordnung :, Ingehören/ein Wiſſenſchafft Habert? Ob dein Willen mehr 

Dir Befehne biib Aumm fo lang der Sathan in ihm, die Ereatur / als BD mehr die Welt / als den Himmei / 
war ond redet erſt nach dei Teuffelsaußfahre.. . Darge mehr das Zeitlich / als das Sa mehr Bas Fleiſchlich / 

gen muß inder Vergebung der Suͤnde / das Reisen vorher. als das Geiſtlich gelicht : darzu deinen Mächften gehaßi / 

| n/ die Sünd behenar/ Ängfliger / wand beſchwert vnſer vnd angefeindet hab? Ob dein Gedaͤchtnuß der Wolcha ⸗ 
en fo lang wir fie verhelen vnd verſchweigen / die. ten Gttes / feines Leydens and Sterbens vergeſſen / nnd 
| mnbeltch Beiche und Bekandimuß / muß vorher gehn / dar · m inn Wind — hab. Findeſt du Dich in einem * 
— we 


E—E—I—— 
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fofafdirske 52* bir GOit da 6i iner auf ons / Fein anderer magſt du jetzunde 
m * eh ren / In Bin —* zuu vns / en 
Ögeft uͤberige Zeit/in —— — 


ein / klein vnd groſſe / in der Be 


al diſe 


- namhafft machen vnd darch deß Prufters Ab ſoluion auß · "dir überjtüffige Frewden / ein Edele 
treiben jaſſen O mie ſeelig vnd gering wirſt du In deinem " alles das ſo dein Jugendt 


Hertgen vnd 
dir wird anderſt nicht ſeyn / als wie dem Be 
Menfchen der heun vom wuͤ 
darauff GONE Gnad vnnd Barmhertzigkeit mit Mund 

and Nergengeprifen har ? Du kanſi nad) recht gerhatier 


Gewiſſen werden / — chun wirſt / 


einen elenden 
m Teuffel erled iger / vnnd 


Am Dritten Gontag in der H Faften/ 


* 


die 






pfche Dama / vnnd 
erfrewen mag / zubereiten? Was 
chuſt dur dich felber mir eytlen vnnd vergebnen Pl 
nigen? was uͤbergibſt du dich felber vor der Zeit den 

nen? was haſt du in der anderft zuleyden / als eben 
diß / ſo du dit jegunde ſelber anthuſt? Erluſtiget dich num 
die Peyn / wart nur cin wenig vnd du wirſt fie genug finde 


Beicht mir —— Propheten wolſingen vd ſa⸗g vnterdeſſen aber gebrauche dich vnſerer Sch 


Sen* Gott du mir meine Band 
2a): J— ich Lobboftt vpffern⸗ vnd den Liamen dep” 


anruffen 
Wie ring vnnd fertig ſich aber ein Seel / Die ihre 
nd recht beiche vnd berewet / zu GOres tob vnnd allem 
Hiſtoria. Öutem befinde / def har man ein denckwuͤrdigs Cyempil 
* dm chen der H. Altveter * diſes 34 Ein Mann 
— —— ſuͤndhafften uͤbelbe ſchreytten 
—— ER Hi doch Keeftlich BD Erbarmnuß in 
ra fi) felf / afet 
axemp, a. grOlle Remy und wandte 
""perfügte fich auch zu diſein Ende / feine vergangne Leſter 
von Herzen zubemeinen / in ein Grab oder Erdfrufften, 
Als er num in gedachrer Erdkrufften in flerem Seuffhen / 
Weinen / vnnd Klagen biß in Die acht Tag verhartet / da 
kommen zu Mache über ihn die böfen Geſſtet / vnd fegen 
on mie allerleh Verſuchungen hefftig zu / ihne von 
kiner Bußfertigkeit abzuſchroͤcken / vnnd widerumb zu 
dem alten fuͤndigen Weſen zubereden / ſprechendt vnnd 
J— Eidkrufften. Was thuſt du / O du pnre- 
ner / 
vnd Schänpligkiie ſatt worden / fo wileſt du vus rein vnnd 
Borrfeclig fuͤtlommen / fo du Inden Laftern veraltet / vnnd 
die Kroͤfften / Schandeharen zubegehen / verlohren / ſo 
woilft du jepunde fiir einen zuten Thriſten / ſhamhaffrig 
onnd. bupfertig geſchen werden / da Dir gleichſaͤmb als cl 
nem oergnügeen in der Bohheit / Kin anders Dre mag ge ⸗ 
geben werden / alschendißy fo dir ſampt vus zuſtehet / du 










ʒeruſſen / welche Dir allzeit 


afterhaffttger Veenſch / nach Dem du aler Guͤberey A 


vnnd angenemb g 
aben die böfen®eifter dem obgedachten BGuſſer Jumöfftert 
vnd da er ſich nirgeben / vnnd vonder auı 
angenen Bußfertigkeit ablaſſen woͤllen / auch mit h frigen 
Schlag vnd Streichen auff ihne gerrungen. Da fie ab 
ſahen / daß fein Nerg durch wahre Bußferrigkeiedermaile 
eftärcht vnnd — daß er weder mit 
(lagen vom uten mochte abgerriben werden chryet 
fie uͤberlaut Du haſt übetmunden/ du Haft obgeftger/feh 


über feine vilfättige ſhwere Sünden” dur GOnes Rrafft alßbals davon geflohen/onnd Habe 
fich zu wahrer Beihronnd Buß/Emtt — dand Cift ig ken hernach nicht mieb 


Ahngefeger. Der Buͤſſer aber hat von derſelden Beh 
Tugenden / guten Sitten / vnnd BDiss Brad dert 
zugnommen / daß ihn die gange Gegendt bafelbft/wiftn 

reinen Engel / vnd Himmeliſchen als Arzdıfpen W 
hen gehalten) ſprechendt auß einhelligen Mund / 
ein Aenderung der Rechten GOttts. Es ſeynd auch 
fein Buß Exempel gar vil / fo allbereit in Sünden 
vnd extruncken waren / widerumb jur Hoff nung erhebe und 
zu wuͤrdiger Buß betehret wotdem Der Grbencbeyr MErE 

Sfusdurch fein unendliche Erbarmnuß/ wöle ons gleichh 
alsdie Onad der Bikehrung verlephen/onnd den wahre 
Büllern jugefelfen / auff daß mir Jampr denfelbigen 
Sünden eutlediget vnd endlich; feelig et 

ung Allen die vnzertrent Dreyeinigkeit/ Ay: yo) de 
Barker Sagt van DEHiacE SUR A 


f * 


ENDE der Andern Predig. 


| en Am QDritt⸗ 


Tunc vadit & aſſumit ſeptem 


Alsdann gehet et hin / vnd nimbt fiber andere Geiſter zu 2 die 
Vnd wann fie kommen / wohnen fi 


N 
Fa 


ontag in dr 


en. 


ur 


‚ Die Dritte Predig. ie 
Don den ſiben ſchalckhafftigen Geiſtern / oder Todtſunden. 2 
Themä Sermonu. Ai „et 
alios Spiritus fecum nequiores.deiEt ins ' 
grefli habitaut ibi. Luc. Cap. rı. — 
ur 
edA/c, ! zn 


ExXOR 






rn 
Cöceptgı 
BWarnmb »* 


5 h Es moch villiche einem felgam fuͤrkom ⸗ 

Sup, men’ vnnd fich befragen / warumb doch 
jenunde ES Die heilig Chriſtlich Kirch / eben jetzundt 
Sc Teufesipe Zaften » Zee / An den Sonnräglichen Evangeliis 
fe se dip. Sarhans fo vil vnnd offt gedenden thuit? dem 
wirt,  wirde fürglich geantwortet. Solchts gefcheh erſtlich / 

ſu vnſerer Lehr vnnd Wahrnung / damit wir erinnere 


pIiuM 


*5 


Vdachtige in dem H ER R EN Ahr Ins era llblich beſthen / oder ſouſt durch Bf Enger 


bung / zu Sund vnnd Laſter bewegen moͤche vnn 

zwar beatbeitet er ſich mehr ir Heiligen Zeiten) Benin ander 
mahl:: Seyrermahler weiße / daß dte Sünd auf Bmbr 
ſtand der N. Zeir ſchwerer / vnd dem Menſchen an 
Verdienſten verhinderlicher iſt. Inm am etſten gar 
fen Sontag deyder Verſuchung EHRIRI andeurer wors 
den: Dann was der Sarhanan vnfernt geltchflen HErs 


werden / daß der Sathan / vns jederzelt nachſtele / obggrch unnd Meplande in der Waͤſten Derfuche/ amd 








Die Dritte Predig. 93 
at. / nemblich daß erben ihme möcht plas finden / 9nd A Geiſt fo 


Stünpdfalbringen, Eben das verfuche er auch an 


© 
v 
uns Gfidern Chriſti / und können nirgents auch zu keinet nicht 


} 


einer anfechtitng uͤherhebt oder befreyerfein. 


BR vnd d den ganzen Erdbo⸗ 
* agt das Buch Job +) Er — — alle orth der 
elt / vnd erforſchet aller Menſchen thun vnd laſſen / ob Ge 
etwan ſich einſchleichen / oder ein Seel erhaͤſchen kaͤndt. * mmen⸗ e da. 
+ Darin gleich wie das heyl der Seelen. / unſers HErren A ep der Teuffelficht/daßwir , 
 Speißund Tran ift/alfohale Sarhanas für fein aler- Menfchen/diewirHäufer und Tempel Gortesgenande* ö 
Speißyder Seelen undergang vnd verderben / dar⸗Vwerden / muͤſſig gehn / ohne forgdahingebeny vnd ſich alles! · Cot. 3. 
chnabt er wie ein Fuchs nach a a von innen vnd — et / als ob weiter nichts 
bruͤllendier Low / nach eim Gewild. Der ⸗ mehr zuchun / vnd mir vnſerer Seeligmachunggar fein 
Perrusherslichwarner /* daß wir ſeder ⸗ gefahr wäre/ beynebens auch —————— 
bar fein ſollen / damit uns diſer den deß H. Geiſtes beraubt / vnd den fündelichen Begier⸗ 
de Söw nit verfchlunde, den ohn einigen widerftande ergeben ſeynd / fo kompt er 
sAnder 7 tmerden ung der zeirdie Evangelia alsdann / vnd nimbt fiben andere Geiſter zu ſich / die arger 
Afuͤrgeleſen / daß wir uns darbey erkundigen ſeind als er / vnd macht daſelbſt wohnung / ein tweder Leibe 
uff was mittel vnd weiß der Sathan uns Men- lich / oder gewißlich Gelſtlich / durch die ſben Todtſuͤnden. 
eat. zu beſinen / darauff ſonderlich dasEvange- Wie dann der befchrairen Stinderin Magdalenz wider⸗ 
den Chananeifchen Weibs Tochter 7 gedenrcr fahren ift/ welche mir fiben Teuffel( fehreibt Sucas )das 
- Solches aber gefchicht auff drenerley weiß. Etliche Eift (wis es der O. Gregorius erklaͤret) mir den ſiben Todt- 
| efiseder Teuffelalcin Geiſtlicher weiß/durch eine/ oder ſuͤnden / beſeſſen worden, s 
Todefünden / dann nach der Schr Chrifti * befindee Am Vierdten / fo werden wir durch die Evangelia / 
jeder der cin ſolche Suͤnd auff ihm hat / ein Knecht vom Teuffel / auff die gußtreibuug gelaytet / dann unfer 
e d/ od iſt under dem Gewalt deß Teuffels auß HErr hai den Sarhanifchen Verfucher neben fichnitge- 
welchem Gewalt er ſich ohne die Gnad Chrifti/ nit kan duldet / ſonder wegt / vnd abgeſchaft / deßgleichen iſt er. auch 
uns, ledig machen. Damn ohne mich (ſpricht der HErr*) von der beſeßnen Tochter / vnd van dem ſtummen Mens 
kondtihr nichts chun ſchen / durch EHriftum außtrieben worden / anzuzeigen / 
Andere beſizt Sathanas allein Leiblicher weißiwarnn daß auch wir uns die außtreibung deß Sathans ſollen 
‚er nemblich ang GOttes verhaͤngtnuß / in den Menſchli ⸗ allen angelegen ſeyn. Und eben jegundt iſt die recht Zeit / 
‚chen Leib eingeher / denſelben vex ert/ martert vnd peini⸗daß man die Sündwelche uns dem Sathaniſchen —— 
laden dann nicht alweeg umb der Sind willenge- underworffen har — die —5 ſolution 
F 











ſonder bißwel auch zweiner zeitlichen Plag / vnd (welche nach gethaner Beicht / uͤber ung geſprochen 
bfat. Inmaſfen derH.Anguftinus in feinen Buchern wird Jfollen außtreiben vnd verjagen laffen : Damit wir 
von der Statt Gottes * gute jeugnuß gibt / daß auch erli- nun diſe Geiſtliche außtreibung / deſto eyfferiger für die 
var che Kindergleich nach dem Tauff ſolche Teuffliche Plag Hand nemen / ſo will ich in heutiger Predig von den ſiben 
Pond inwohnung leyden / die doch für fich felbsunfchuldig  argen Geiſtern / oder Hauptſuͤnden reden / vnd derſelben 
ovond ohne alle Sund: Daher pfiegt manfolchesumennen Schalckheit / Betruͤgnuß / Verſuchnng / vnd Anfechtung 
Energumenos, das iſt ſovit / als geplagte / oder geuͤbte namhafft machen / auff daß ihr euch darfuͤr deſto sinbfiger 
vom doͤſen Feind. Dan ſolche Plag vnd uͤbung / wird uͤber „Hüren / vnd die verſchuldung in der Beicht / deſto leichter 
manichen Menfchen zw einer Prob / vnd verſuchung ver⸗außſprechen koͤnnet. 


engt: Ob er ſich ſchon keiner Todtſuͤnd ſchuldig weißt. 
’ "Die Dritten / befigeder Teuffel zugleich Leiblich vnd N A R R A T I O. 
Geiſtlich / welches gefchichtiwann der Menſch in ſchwaͤren D Text laut Heut alſo Alsdann gehet er 3: 


Todtſuͤnden unbußfertig verharret / vnd darumb zur hin / vn nimbt ſiben andere Geiſter zu ſich/ Cöc«pt9 
ſtraff dem Teuffel uͤbergeben wird: Inmaſſen bey den die Ärger ſeind als er ſelbs / vnd wann fie Die Snd 
CTorinthiern * jener Mutterſchaͤnder / vmb der groſſen kom̃en / wohnen ſie da. Zu mehrerer verſtaͤndenuß difer fee vom 


10r.5. Suͤnd willen / die er mit ſeiner Mutter begangen hat / dem Wort / hat man zu mercken auß den H. Lehreren / Auiguſti⸗ ey 
Teuffel zu plagenzeingcehändiger worden. no / Ambrofio/ vnd Drigene Adamantiorob wol alle Sa- Lib. qux- 


Dil zwar finden ſich / welche vom Sarhamallein _ehanifche Geiſter ſich befleifen / ung Menfchen zu fhAdi- fionum : 
Leiblich beſeſſen / vnd noch mehrydie von ihm zugleich Leib⸗ gen / vnd zurSuͤnd anreinen / foreiger doch nit ein jeder Cap- 108. 
lich vnd Geiſtlich beſeſſen: Dann die Suͤndiſt gemeinige Sathan zu allen Sunden in gemein: ſonder ihr fleiß und: Ambrof 
lich / ein Urfach der Sarhanifche beſtzung / der allergröfte Arbeit ift dißfals underſchidlich / dann erlichereisen den Und * 
hauffen aber / ſeind die jenigen / welche allein Geiſtlich Menchen mehr zur Hoffart. Etliche mehr zum Fraß. Et⸗ ——— 
vermoͤg Toͤdtlicher Suͤnd / vnd Hauptlaſter beſeſſen feind. liche mehr zum Geit / Zorw/ oder Traͤgheit / als etwan zu Hom. 15. 
Vnd wolt GOit / daß nit der mehrer theil allhie zu gegen / einer andern Suͤnd / vnd eben under denen ſo zu einem rei⸗ ia loſua. 
diſer groſſen anzahl der Beſeßnen / waͤr einver leibt. Dann gzen / iſt ein Haupt vnd Vorgaͤnger / welcher under ihm vil 
werift ohne Suͤnd oder Mißhandlung / daß er nicht mit andere Geiſter hat / die eben ihm / vnd auß ſeinem Befelch / 
al, 57. dem Buͤſſenden Davidfeuffren vnd Beichten kuͤnd? * den Menfchen zu demſelbenLaſter anreisen / auf welchen 

Es iſt nicht gefundes an meinem Leib / für deinem X undergebnen Geiſtern gleichfals einer mächtiger/ftärgtery 

Zorn / und iſt kein Frid in meinen Gebeinern / für boͤſer / vnd ſchalckhafftiger Ift/ als der ander, 

meiner Suͤnd. Denn meine Miſſethaten / jeindüber * Hierauf man abermal zu mercken hat daß alleSiind 

mein Haupt gangen / wie eine ſchwaͤrer Laſt ſeynd vnd Boßheit / ein erfindung der Sathaniſchen Geiſter / die 

fie mir zu chwaͤr worden. Sund iſt ihr Kind vnd Geburt / darumb fo trägt auch die 

Zum Dritten / fo werden jetundt die Evangelia Sind den Namen ihrer Eltern / fie wird in der Schrifft Eecl.ar. 
vom Sathan gegrediget / zu unſerer underweifung / ein TeuffelreinSchlang/vn Track genand / wie BSarhan: 

wann derSathan die Leut einnemmen / oder beſihen thut? derwegẽ wir ſie billich wie de Sathã meydẽ / vñ im fahl wir 
nemblich / warn fie muͤſig fein / vnd auff ihr Heyl vnd damit behaft ſeind / mit mögliche fieiß von uns treibẽ ſollen. 
See ligkeit / tein achtung geben / ſolches verftcherman auß Die erfahrnuß bringts mit ſich / wann jemandt wif, Gleiche 
dem heutigen Evangelio / ſprechent. Wenn der umeins ſen ſoll / daß sin Waſſerbaͤchlein von einem ſchaͤdlichen ""F" 
ver⸗ 


980 
vergifften 
tlar vnd lauter / daſſelb Waſſer immer wär / ſo wurd er 
doch darvon nit trincken / vnd da es etwa geſchehen wer / 
daß er auß vnbeſinter vnbedachtſamer weiß / getruncken 
aͤtt / fo wurdt er gewißlich ſolches ihme nit 
bvehalten:ſonder ſich felber zum uͤbergeben / n vnd 
> + Apteingen/ oder ein bequemes Mittel fuͤrwenden / welches 
das Gifft eintweders außtribe / oder die Kraft ſperret / 
damit fein Leib davon nit Kranck vnd gersdrerwurde, - 


Wolan / folche vergiffte Waſſerbaͤch ſeynd die fir 


Am Dritten Sontag inder H. Faſten | 
Urfpenngherftiefler  wiefchönumiefieh / tele A&fende verfiffen / vnd dem Vanrndienſt enachändigr 


worden. 

Der ftols König Nabuchodonoſor / geda 
wer mehr / als er geweſen üft : Derwegen er an 
Königlichen Thron verſtoſſen / aler verſtaͤndenn 
worden / vnd bey den wilden Thieren im 208 > & 
vnd wie ein Ochs Hew vnd Graß eſſen müffen. 
dir nun O ſtoltzes Hern dergleichen nie au 


ib auß den gifftigen Waſſer ⸗ Trunck / ſuch cin beguc« 
rt — — ſampt dem Lucifer⸗/ von 








ben Hanpt/ oder Todtſuͤnden. Daß Buch Job am ry. dit kan außtreiben: Aber fein beſſers Mittel kan fein / a 

Ca. fpriche : * magis Fa inuciln® —— ſo in der Beicht fuͤrgeno mmen 

homo, qui bibit , quafi aquas, iniquitatem ? Wie vil Dann da fäle der Buͤſſer vor GOTT vndfeih 

mehr ift der Menſch ein Brewel / vnnd ein vers nernider aufffeine Knye / vnd befendeaußeri 

achts ding/ der Das ungerecht hinein Sauffe/ wis daß er der fuͤr wellichen er fich aufgeben ha 
er? 


; erribner Hochmuch’fen ihm (eyd 7 0nd wöltfert 
Wie lieblich und Wolluſtig aber die TER: der Suciferianifchen Hoffart můſſig gehn/ darauf 

Sind vnd Unger echtigteit immer ſcheinen / ſo ſol uns Krafft der Prieſterlichen Abfohriont A 

doch ſolche zutrincken / billich erfaiden/dieweil fie von ei⸗ xn 


von ihm weichen / vnd die Propherife 

nem gar argen Urfprungherflieffen : Dann man fiße in wahr werden / Santende + dem Serfmirfbe ) 
enliger Schrifft/von fiben underfchiedlichen Hölifchen_ můtigs Hyerg/ wird GOTT nieverachten. 

uͤrſten / oder Haupt Teuffel / anß welchen die ſiben Tode, €, * I. — 

nd / als von ihren Bärtern/Anfängern/Regierern/ond DERNuder aupfTeuffel/ wird im Epangefio Matt, 

erfuchern hertommen. Wer wolt fich deñ underftcheny hziam 6. Cap. mon genandt/ fein Kind en 
von diſen ſchaͤdlichen Wajferküffen zu Trincken? oder da Waſſerbruͤnnle in / welliches er zuver walten hat / it 2 

er allbereit getruncken haͤte ſoiches Toͤdtlichs Gifft bey ſich riria, der Geit / darvon Eccleſtaſticus ſpricht ⸗ 

behalten / vñ nicht darfiir Mittel / Huͤlf / vnd Rach fuchen 2 hil feelehtius, Es iſt nichts Gottloſers als ein Ger 

ae 


3. : tiger / vnd nichts ärgers / als das Gelt lieben Zaun 
Cöceptg gyer Ente Ober Teuffel / vnd zwar ein Haupt aler Sa⸗ ſollicher darff auch ſein Seel faltragen. Wervon 
Bon der thanifchen Geifter / wirdiin der Aronbeen SU * 


difem Goldtgieiſſenden Waller trincket, der € 
Pofart- genande / Aucıfer, Kin Adıng * über alle 


















racht A Namon als einen Befefnen/nit nur bloßmit fiben 

° 106.1 Aintder, Sein ehgentliche Gchurt / vnd gifeigee da der wol mit jiben vnd fibensig&Sathanifchen Laſt 

#Eccl,ıo,erbriinmeinn/ift die Erfte Todfiind/ Superbia, Hoffart / maflen S. Pauftsandenter/daer an feinen 
darvon Sprach fpricht * Die Hoffart iſt in anfang motheum aefchriben hat * Der Geiz iſt ein‘ yr 
aller Sünden. Wer von dilm Waſſer trinckt / vnd alles übels / vnd die da woͤllen Reich werden Zdie ° 
ſich darvon einnemmen laßt / den befompt Aucifer/ als ——— Strick def Teufſels / vnd in vil ſchaͤd⸗ 
einen armen Befeßnen infeinen Gewalt / vnd erfuͤllt die Lich — welche den Menſchen ſtůrtzen ins 
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a 

Seeleines ſollichen / nicht nur mie jiben /fonder wol mit verderben. ——— 

Tauſent Sathaniſche Todtſuͤnden / dann auf Dann vermoͤg def Geins /fliffter Mam̃on vnorden ⸗ 

eingebung / erhoͤbt vnd baͤhmet ſich cin Hoffaͤr tiger / über liche Kargheit und Geſpaͤrigteit / auch in nochwendigen 

feinen Naͤchſten / wie ein gefchwellne Erdkrott Er tritt Bdin gen. FemUntren / Liegen vnd Betruͤgen in 

gedmörhis herein 7 wie cin Pferde : Er betleydet fich vnd Verkauffen / daß man mit falfcher Wahr/su ringem 

efpiegler nur nach dem Schein / und Weltpracht / wie Gewicht / zu fleinerMaß/ zu turtzer Elen / vnd vil andern 

ein Pfaur Er trachtet nach Menſchlichem Lob / vnd Ehr / Ungerechtigkeiten / umbgehet. —V—»«— 

fein Arch vnd Eygenſchafft its / daß er hm ſelbs wolgefal ⸗ Darauf folget auch der ſchaͤndtlich Wucher / daß 

let / auff ſich felbs vilhalter/andere aber darneben verach- man wider Ehrifti verbott / auff Intereileaußleiher/ mie 

tet / leichtlich dadlet / od außſpoͤttlet / auch von keinen nichts verfchlagnenConeradibus, vn Schuldfcheinen/andh damit 

magleyden / vnd in feiner fach kan ſchweigen / fonder all ⸗Diebiſchen Partira , vnd Pratica handlet / welche einem = 

weg will recht haben / vnd von jedermaſt hoch vnd groß Geinhalß zu Nutz / aber vilanderen gutenLeuten u 

angeſchen ſein / auch keinem underworffen / ſonder allzeit glichem Schaden / oder hin derſtelligkeit ihrer Gewerbſchaf⸗ 

Herꝛſchen / vnd ſelbſt Herr / oder Fraw genandt werden. Nten / gereichen muͤſſen Auß diſem argen Rammon ſchen 

Aber je mehr ſich die Hoffart in dem Menſchen auffbaͤh Brunnen deß Geitzs / werden auch der Menſchen 

mer / deſto tieffer ſie denſelbigen hinunder flürsen vnnd Unbarmbersig/ gegen den Armen / hart vnd ſtreug⸗ 
* 5. Bona,perwerffen thut / darumb vergleicht S. Bonaventura* den Underthanen / daß die ſelbigen durch arglüfkige 
& u: „die Hoffart nit vnrecht einem Dampff oder Rauch / dann dung / vnleydenliche aufflagen Steueren Rob 
wie hoͤcher der Rauch vberſich ſtiget / je mehr verleurt er Straff / vnd vngewoͤhnlichen Schaͤrungen / gle hſa 
Peccaris I / alſo das man inn kurter zeit nichts mehr von ihm biß auffs Marck erſchoͤpfft / vndgeſchunden wer 






cap.3. ſcehen oder ſpuͤren tan. Ein ſolche Beſchaffenheit finder Mamon bewege die ſeinigen / gar zum Stehlen/R 
Eieich· ſich auch in der hochmuͤthigen erhoͤbung / der Hoffaͤrtig Blindern / Moͤrdten / vnd Blutvergieſſen/ auch sum fa 
— — darnach nur deſto mehr ernidriget vnd zu nichten Afchen Schwoͤren / vnd unmarhaffte Zeugnuß geben. 


gemacht / nach laut deß Koͤnigiſchen Propheren + Alß⸗ 
bald die Feind deß HErrn zu Ehren kommen / vnd 
erhoͤhet werden / ſd werden fie verſchwinden / wie 
der Bauch verſchwindet. 

iſa. 14. Solches hat mit Schaden wol innen worden * der 
Apoc- 12. aller ſchoͤniſte Engel eifer / dann weiler ſich zu dem 
Thron GOttes erhoͤben woͤllen / iſt er fluchs herundter 
auß dem Himmel in Abgrundt der Nöten geflürgt / vnd 
zu einem häffigen Teuffelworden, 


* Gen. 3. Defigleichen feynd auch unfereerfte Eltern *da fie 


GOtt gleich fein willen / auß dem Luſtgarten / in daßs gen 


Summa / der Geis iſt gleich einen Delsftoct im Gar 
darauff der Der: deß Gattens allerley zweyg / oderdi 
lein / was ihn geluſtet / Beltzeñ / vnd ſegen kan Alfe 
auch eam on das Hert der Geihigen /mi allerley Don 
haͤcken der Suͤnd / vnd Laſter vmbſtecken Dann wie 
rach ſpricht / ſo iſt dem Geltallesgehorfam : d 
wird damit gebracht zu wem der % liſch Mi 
Im fall nun jemandt auf difem Seisbach 
denliche Begierde / daß —2 ibefom 
zu — getruncken haͤtt/ der [peybjerumde den 
runct widerumb herauß / vnd trachte — 
traͤfftigen 








J 


Kr 
demp 





da gibt 
mui dath vnnd Anſchlag feines Beichtwatters / nachdem 
 Derumb / ehur auch dae beſ vnnd Köftlichifl/ (membfich che 


Die DrittePredig. 


Mirrel / welches den gifftigen Geih · Teuffel A len Sünden iſt / 
onnd außtreiben fan, Hierzu aber Diener ſeht 

wohl die Chriſtliche Freygebigkeit / vnd Erbarmnufy wel · 
Uche in der Beicht am vollkomuſten geleiſtet wirdt Dann 
der Sünder (wann er anderſt recht Bufi chut) 


ee ee 
N} 
hen De Vnkeuſchheit: Inmaſſen dann der H. ErgEm 
gi Raphael den Jungen Xobiam / von den fiben on» 
ufchen Maͤnnern / welche «in ——— 
bracht / verſtendiget hat / ſprechendt * Hoͤre 
vnd ich will dir amzeigen / 
der Teufſel Gewalt hat / nemb 
nn a ee ee nen 
vnnd zu dem uth / indie Truhen ger 
i k ® Leibs Lu: i oder 
Kane ram nn OBT LES — 


Erempel def Publican Zachei / das vnrecht Guth wir 
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wer die ſeynde aber wels "Piz 6- 
18 Si d zu⸗ 


ren / der da — en mirdar * Teuffel gewalt. 
423 * dann en ſeynd mein. Der⸗ leytet Aſmodeus 
—8 auff ſolcht voltommne Darzeihung dep Menſch · der / ei oh * — nn ve Sim: 
Hicpen Herdens / der gifftlz Geig: Teuffel ſich länger nicht Yen Kragen vmbreiben fan mie Bann vmb Difer vnende 
haiten kan ı fonder muß alsbald von feiner Derberg auß yillen / ihrer vil in Verzweifflung gerarhen / daß fie fi 
ren / vnud in der That wahr werden / was der Pros felbft erwürgen / erftschen / erſchieſſen / ertrinden/ am 
En. Jlaias_* von ſolchen Buͤſſern har —— *. Sırid eolnge mie Giffe tͤdien / oder ſonſt / durch 
felben Tag wird der Menſch bi vers Gore Berhängkaußrdurd Gefecht / vnd Gaffaten gehny 
7 fein fi ynnd guldene Abgsceifche gpurd fcemliche onhetlfame Rrandheiten / auch in Gung» 
+ die er ihm bat machen laffen / anzu⸗ 
besten 7 nemblich Maulwerfjen / vnnd 


selhäufern/ond heimlichen Schlieffwinckeln / boͤßlich vmb 
jeder; 
u fie wer Din in bi sleders (Hr &chen tommen maſſen 


Steinrie / Wer nun von difem argen Waſſer der Vnkeuſch⸗ 






onmd in die Felßklůfften Briechen /_für der Forcht 
SR SERSIEHG, vom für fan Den en ud 
iel vnd Weeg / weldye dem Gifft die Kraft nemmen kön, 


ya, nen / damit niche der teib gähltnger Rerbe:: Inmaſſen die 
Sn rer 
\ el aber iſt niche/ als ertzens Reinigkeit / wel 
DE per 2 — —q85 der Beiche kan erlangt werden : Dann die — Gleich⸗ 
a ae a tl Deich A Dißfabte gleich einem kräftigen Nevibap 7 mel» muß 
yand wird gebohrenein = * San dic Gafas Mbessumahl gefund mache / vnd die fertige Hau fein 
—— — ve pol feyndr Die Yercp fauber abmafchet / in Bifes-Deplbab berufft uns der N&Err 
a riben ec dei fienbabr > iniegkege,; durch den Propheten Ylatamy jprechenpe : Waſchet · ı1. 1, 
Fleiſch / als da i —* > — euch / deiniget euch : thut ewere boͤt Bedanchın 
> Onfchambaffigkeie Onteufebbeierie, Don von meinen Augen binwege/Laßt ab übels su hun, 
" fidben ich euch ſag / ond suwor gefage habvdie fol —.n Iermerguts suchun/ie. So Bompe dem onnd 
ches thun / werden das Beich GO TTes nicht er⸗ e (jpricht der. HEn:) Yoennewere Säne 
langen · ben gleich blutroht wären / ſollen ſie doch ſhnee⸗ 
Wir von diſem argen Waller trincket / den erfuͤl ·g weg werden / vnnd wenn fie gleich Roöfinfarb wäs 
let Afmodeus gleichfahts mit vil Sarhanifchen Laflern: ren / ſollen fie Doch wie ein Wolle weiß werden, 
Dann vermög der Vnlauterkeit / enthuͤndet der Teuffel Wolt ihr / vnd werder mir gehorchen / ſoͤlt ihr deß 
das Menſchlich Hertz / zu ſletſchlicher Lieb vnnd Brgierde/ Lands Gůtter genieſſen. 
derſch vemdts auch mie vnzahlbaren ſchaͤndtlichen Ger 
dancken / bemrar die Zung zu ſchoͤndtlichen Uedern / vnd IV, 
Noven : Die Ohren zum hören üppiger Mufica / vnnd 
Seyrenfprdl / die Fuͤß zum Tangen vnnd Springen / ab Vlerdte Haupt Teuffel / wirdt im Buch Job am 6*. 
die Honde vnnd Augen zum fürmigigen vnſchahm ⸗ 3. Eapitel genandt Leviathan , wellicher Nam zu Cöceprg 
baren fehen vnnd greiffen / auch den gantzen Leib / zu Lateln ſovil iſt / algSocietas füa, velCopulario , auff pn» 9 om 
Mehtlichen gar gremlichen Werden / vnnd Gebärr g fer Teuefch / ein Zufammenknupffung oder ein Gefells Nevd. 


af a 0 u > 00 0 2020 


un ſchafft / auß diſem Sathan Leviathan, fleuft her / gar ein 
Die Vnkeuſchheit wird von dem H. behrer Bona ⸗ 


* dem höllifchen Fewer verglichen: Dann in 
Diera Fem Halifhen Fewer / finden ſich ſonderlich drey Ding/ 
als nemblich ein brinnende Hih / ein nagendter Wurm / 

%. pund an Schwebel Geftand / gleicher geſtale iſt in der 


biererer Waſſerbach / der heiße Inuidia, Meyd / wer von 

diſem Bach irincken ehue / der wird feinem AnfängerLe- 
viahan, gantz aͤhnlich vnnd gleich: Seytemahi ( wieder 
heilige Baſilzus bezeugt *) Beim Safter dem Teuffel alſo ey ⸗ 
gentlich angebohren / und zugehoͤrig iſt / als chen der Neyd / * Baſil. 


hom. zı. 


darvon im Buch der Weißheit geichriben üfty * Auf 

ein nagentes ——— Ay der _ der 2* deß Teuffels —— m. einen dm 
bdtung / oder deß boͤſen Namens / dann dife drey A gangen. a der Sathan Fan anderſt nichts als vns 

— — Menfchen haͤſſig / vnnd neydig ſeyn / ihm folgen nach alleine, ® 


- Todefiind der Gaylheit / daß Fewr onreiner Begterden/ 
; neydige Hertzen / vnnd er thut folche niche mit einer / fonder* Sap. 2. 


folgen inder Bnsucht gemeinigklich auff einander/ Lieb / 


Uyd / Ued: Dann am erſten / verliebt vnnd verknuͤpfft 


man ſid gegen einander / mit vnordenlicher ſleiſchlichet 
 $tebs bernach folgen böfe Werd / welche / da jie übel 
auffchlagen/ grofle Rew / Angft / vnd Hertzenleyd verurfar 
chen / leiſtlich wird auch ein Lied darauß / daß jederman dar ⸗ 
von sufingen / vnnd zuſagen weißt / da gibt es alsdann von 
Mehruchen verbubten Leuthen / gar einen ſchewlichen 
Seth vnnd boͤſen Namen. 


Ja kin Suͤnd vnder al / ð 


auch mit ſiben noch aͤrgern Laſtern einnemmen: Dann 
vermog deß Neyds / erweckt Leviacharı in dem Menſchen 
Annerlichen Haß vnnd Feindſchafft / aerley boͤſen Ver⸗ 
dacht / vnnd Mßsuͤnſtigleit / gegen dem Noͤchſten / Item 
Fremd vnd Frolockung über dep Nächfteni Seyd vnnd Bas 
luͤck. Dargegen pnordenliche Tramtigkeir/ Melancholen / 
orcht / und Schmergen/äber deſſelben Gluͤck / vnd zunem 

men 
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wenn / es ſey 








Am Dritten Sontag in der H Faſten / 


nun in Bäfttichen oder Zeitlichen Dingen / A gar verſchwendiſch / vnd geſchleckig / daß ſu 


Syrien dann fogre& iñ / daß der Miyd damit Zubereitung der Speyſen / tmımerdar 








Wotih der ihne beherber gt) das Hethz zernagt / 

Vand abfri / deſhalben wird er nicht onrechr einem Holt · 

Gleich⸗ warm / einem Roſt vand Schaben verzlicheit 
nuf. feichy wie Dife Ding / 
Halten nemblich das Hole / 














fügen / 
Meyd / den Meydigen / vnnd chur demfelben mehr ſcha ⸗ 
Boaßlius ſpricht ·Der Neydig ſchadet 
Hom. 21. chem er neydig iſt / gar wenig/aber ihm ſelber 
vl. „Er, wird in anderer Leuch Slůck eeligkeit⸗ 
naie Schmergen vnnd Trawrigkeit versehrt, 
ee —— Nachbawren Acker / ſonder 
jeldft. h 


D 


Wer nun auf Anhögung def oberlſten Teufels 
Leviäthan „ auf difem bircern Waiferfluß gerrunden haͤt / 
der fpeib jegunde den händigen Neydirunck hinwegk / und 
bererbe fich omb. ein ſtarcke Argucy / meldye dem Neyd 
die Zihın aufbrechen Fan / damit fein Hertz nicht jerr 
nagen / noch vergebrer werde. " Ein ſolches Mittel iſt 
Die Bruͤderuche eb / welche ſich fürnemblich inn der 
neahren Beicht vnnd Buß fehen lafl: Daun das any 
Fundament einer redjefchaffnen Beicht / iſt Die Ueb / vnd 
darumt beichter ein Ehriſiliche Stel / damit fie ſich mie 
Hhrem lleben GOTT ( von welchem fie 
durch Suͤnd vnnd Later abgetrenner befutiden har /) mir 
derumbwirfößnerennd vereinige. Weraber GOTT 
reche liebe / dir liche auch feinen Nächiten / dieweil der 
feld BOTTES Treatut vnnd Geſchoͤpff / vnd darumb 
feinem HOT T lich ift/ vnd von ihme ais ein Geſchoͤpf/ 
keines weegs verhaht / oder genendige wird. Folget alfo 
Äri der Beicht/ ein Leb vnnd Verſohnung auf der andern/ 
Bann dann die Priefterliche Abfolurion darzu kompt / fo 
muß der nagendie Vieyd» Teuffel weichen / vnd erfüller fich 
Änder Tharmasder heylig Apoſtel Perrus in feiner erſten 
*  Epifkel * arfpribeun har. Die Kieb bedeckt die maͤnig 


1. Per, 4. der Sünden. 









































- V. 
7. Hm Fuͤnfften / lißt man abermahl in der Hiſtori 
Cocepty I Job am viergigitin / von einem Haupt Teuffel / der 
Voi heiſt behemoth, diſer Damen feiner Dolmerfchung nach / 
Frab. fe fo vi / als vierfuͤßige Thier / mir einem Wort zit rer 
den; Beftialife) oder Dihifh. Don diem Sarhan 
rinne ein grolfer Waſſerbach / uber welchen er vor andern 
Teufflen ga herifchen hat / Der heift Gula, Fraß / vnnd 
Foͤlereh Darvon Syrach ſpricht. Propter Crapulam 
nit obierunt. Durch Fuͤllerey ſeynd vil geſtor⸗ 


ben / itc. 

Wir auß diſem Waſſerbach gar zuvil trinckt / der 
berltwit fein Vernunfft / vnnd wird darüber vihiſch / 
daß er auf HAnd vnnd Fuͤſſen Freuche 7 wie ein vierfuͤſ⸗ 
ſigs Thier. Dann mie Sanet Antoninus ſchretbt / fo 

° 1 Tronckenhen anderſt nides Als ein Beraubung 
5. Anto- deßSebrauchs rechter Verffändenußseinzeitlang/ 
ninus in welche herkompt / auß vnmaͤſſigem Weintrincken / 


accleſ. 37 


fumma | oder eines andern Dings/ ſo da mag truncken mas 
ie 1 ben. \ 
tulo. 6. Wir kan aber die argen Geiſter oder Laſter alte 


deGula, grsehlen/ welche dir Haupt» Teuffel Behemoth mie ihme 
einführen / vnnd die Seelen der Schlemmer onnd Demr 
mer befigen thut 2. Dann vermög dei Fraß werden die 
Seueh zu Pankperhiereren 7 zu Bollfaufferen 7 su ſteten 
erh unnd Dasıseie Gäften : Jtem / zu verächtlichen 
Fraͤß / vnd Zech 


die Marert darinn ſie ſich auff · 

ersehren / vnnd damit ihnen ————— 
v vnnd n zu > Behemoch , . 
als andern Dingen: Chen alfosernagt auch der ——— * u — 





den / als ander deuthen / denen er neydig iſt Sancı® Pr 


2 


mein Haußgeſind anderſt nicht / dann mit Fle 


Selellen 1 oder Öefpylen beyncbens- auchgg über die wierichen Sprüch vnnd Stieugnuffeng. pa Die 


sten / aud) mit den gemeinen Land ſpeyſen micht noollkı 
friden ſcyn / Pie —— ze 
Dann: sanden/miegroilem Dntoften 








ynd Begüirde Haben — 


Sonderlich aber erzeiget ſich der F 
en fehr bi 
j Fleiſcheſſen infchwe 
vnnd vermöglichen Seuchen / fürnembite 
aa ln J 
gen / wären voller ne gr © 7 




















gar, wärihninzumider / follen demnach dein 


Eur/oder fonft mit Purgieren/ onnd Syrup 
orkommen/ alfe fiy beyihnen Fleiſcheſſen erlaube? Da 
gemislic) der Doctor rathen / vnnd daſſelb mit einer Zt 
„eträffiigen werde. 
Den andern gemeinen Burgern vnd N) 
Seuchen / fchmeichler der Freßr Teuffeh/ Faſten 
ehemer / vnnd [haärlic) zu befommen / darıu wi 
vnnd pnvergibig / fol man arbeiten, fo müßn 
ſen / durch ſoiche Reden vnnd ungen / 
nicht betrogen / daß fie wider SO TT/ van 
chen / ohn alle Noch vnnd Erlaubnuß Fleiſch hine 
ER folches wit fie immer fönneny verhelen onnd 
en / damit fie ihrer Vbertrettung halber / von dem 
Gewalt nicht erdapt vnnd geſtrafft werden / alcichfi 





ſich bißhero HGEDTT ihr —— 


fahren ſche. 

PN Huͤcer euchliehe Haufvärter / vnnd 
daß ihr nicht den Menſchen betruͤgtt / vnnd Da 
Da 

wo der aſen ſeut 

oe Il * aber die Hoͤllporten euch 

Mlieſſet / darinn ein Hunger vnnd Durſt ohn alle 

gung feyn wird: 


Wann ihr derwegen dorrhin kommen / vnnd sum 
Rechnung ſchafft erforderr werder 7 fo diſe Ener 
ſchuldigung nicht können —— Ich hab 
geben bio 
fridigen/ vnnd keinen Knecht oder Handtwercks Gefellen 
(diemeil fir Sectiſch vnnd Vncatholiſch geweſt) Am mele 
ner Werckſtatt mie Faftenfpenyfen behalten können: Laß 
tmm:r fortwandern / wer nicht bey dir bleiben will /dieWBele 
iſt weit / vnnd der Leuth feynd vil / es werben ſchon andere 
gute Geſellen / vnnd Dienſibotten zu dir kommen / welche ein 
fo lurtze Zeit mir deiner Faftenkugyelgargerm‘ 
gut nemmen. "Allein ſich zu / daß du nicht erwan ſelbſt Dir 
Haar (nemblich Sectiſch oder gefraͤſſig) ſeheſt / vnd balr 
Enen Schalck mir anderer Vnwolltommeuhen / oder 
Besichtigung bedecken woͤlleſt dann es muß ein 
vnd erſ andiger Karrlins ſeyn / ob er wohl ſecciſch onnd vn» 
elaubig ift / doch auff ſeinem Handis erck etwas zu 
ren / herumb reyfet / vnd ſich zu einem gurglaubigen 
Hfcpen Haußmann begibr/dte Heine Faſteneit / mit ihm nit 
woite verlieb nemmen. a 
Vnnd wer ſolt doch bilicher faſten / als cben om ° 
fer Gegentheyl nemblich die $urheraner/ Catviniften c 
9 Fpinaltaner/ Flaccianer / Pichharden /Wtdersanffee) die 
Schwendfeldianer / vnnd Purttaner/ Sepremablfk 
fie) aute sngfeich Eoangelifch nennen / für, vedhee Coffe 
5 vnnd Reformirer d angeltums / woͤllen gehalten 
nic. or. 
Nun befinden ſich aber allein in den vier Ei 
ſiſten (deß alten Teſtaments vnnd der Apofte 
Send ſchreiben vngeacht heben dem helfe 
Erempel CORJSTY HERRN 
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—S— Lucher / Ea ae en ir Mufeufus ſchreibt im 
——— genant / folgende 
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je „der Teuf anderer Predicant i 
28 — Sm * —— 

— Ich —2 ge hs * 
— une: a — 
gel — — ne — — — — 
——— vnnd Ken ne H dt 


bs ¶ daß fie Ay mu nen 0 —E 4 58822 Shin — 
Eins Kenner würigen Te 
gechan / vnnd auf * (ee heat 


en ae ie | 
en) bald n de 
dla igen Faften einen An ren Y — nun jemand allhie zu gegen nad) Secti 


er’ als —— Eie⸗ cher Auı das Chriſilich faſten mit Stefeen gebt 
tus Mareyr/ein der Fullerey gar zuvil —— vnnd ſch —* 


Hi 
Se 1 —— Heiligen Avoftele —5* obet guff andere Weeg / auf dein argen 


—B———— ——————— — 


der far andern mehr die iergiardgts Farın und bewerbe ih vb ein Eräffrigen Mitrel 7 tech» 


* 


— u 


bey dem lichen GOTT zu ——— 


chesd gehe kan /,daßfienieo Andas 
—— Confituc.Apof,cup-S-1gnat Fpitola —— + ond.den vernünftigen Men Ne 


; ——— — a een contra Montantım, — —* — —— — 
es (erm.6.&9.de quadragefSiKpiph ih compendiar« Mad. erhierzu riſtlicht de mans 
Fidei Cathol. OtigenesHomi 10. in Leviticums gain wahrer Buͤſſer ſich sur are 


ui ——— —— hme ftcift furnemmen hut dann 16” 


Bekandinuß der en au Ba Fürfas die 


Satzung von der A vns hir inn m 


ve sun geh nein Prieſterliche Einbildung kompt / fo muß Bechemorh mie 


nnd eben uns hoffenelich auverbracdhter Schlemmerey und Füllerey von dannen 
m Verdienſt / daß weichen) und ner Apoftels Pauli wahr, 
fie — mpel ſeines gebenedeyten Sohns onferseinte wverden * Wodie Suͤnd vber Hand genommen/* Rom. 5. 
Erlöfers / font jmmet möglich ger y fin bat noch vberflöffiger zugenommen GO Turs 
ligs Coangeliim in der Thar halten / vnnd von Gnad⸗ ie Und Barmhergigkiit. 
m Fan Sasüungen Feines weegs ““ 


Oergegen werden die Secten Schamtorh ge 

u Tai kehtnch Soansciams Chriftiberit * Zum ſechſten / ſo wird im Buch der Richter eines 9. 
welches ſie doch mie dem euſſeriſten San! — 5 Hauptteuffels gedacht / der heiſt Belial / auff vnſer teutſch Oscepto⸗ 
hen dnen ir Quatember Zeie vierhigedaige Faſten / Frey · ein Vertehrte / oder einer ohne Joch / auß jhm fleuſt het vom Zorn 
tag vnnd Sambstag / Vigilli / —— ade ein gar herber Waſſerbach mie Namen lra, Jorn / datvon lud. 9- 
Herin Faßnacht / fie Base en ensam im Eceleſtaſtico gefchriben : * Ira &r furor atrague 5..jer, 
Kinn SarfrpedLnatcc.d USam exeerabilis, Z0mwnd Grimmen feynd zwwey ab⸗keclela / 
ey vnſert wegen mit ac be ka be wor · —— Ding / vnnd diſe Beyde hat der Gott⸗ 

— DEI REN Seen feträg. Summa da findt „loß an hhm 
—5 ein Uneerfchted der Zeit : Dann der obrifte Freß ⸗ er von diſem herben Waſſer trincket / der wird 

ch / hats durch Se ikerender gleich einem auffwalleten Hafen / welcher das underfich 

ma ER en vnd eingenommen / daß er fich ben folch er oberfichfehrt/ vnd alles herauff wirfft / was in jhme vers 


Def fie Sefchaffenheie (wen fiefich nie befehren / vnnd —* Horgen baber in erarimbres Nerg vom Houfuͤrten 


tberi zu 


* 


—8 — ——— ſelbſt / vnd ſchreibt in 
Mage u 


„umbau Cacholifh werden ) von Jhnen nie laft wech Belialnicht nur miseiner oder fiben/ fondern mit onzahls 
„treiben. Solches bezeugt Docror&urher ein Kit varn Sarhanifchen Todrfünden vberſchwembt wird. 
einer Dannder Zorn ift gleich einem brennenden Schendi Gleich· 
in am erften Advent Sonntag diſe Wort. waſſer / welchespurchfreucht vnd wegfriſt mas es beruͤh · nf 
—* beſeſſen / v tet / gleicher Gehalt / ——— vnd durchfriſt u 


98 Am Dritten Gontag in der H. Faſten / 








* Lib. 5.riug ſchreibt. Im Zorn das Hertz an zu zapplen / am 66. Cap- 
moralid. per $eib ergittert / die Zung vergaͤcht ſich / das Angeſicht „der 
wird ferorig. Die Augen werden verbirtere / dah man Gemütsiff/ 

auch gure Freund /ond Belandte niche mehr erlennet / mit 

dem Mund mache zwar der Zornig ein Gefchrey / aber 

lich weift er nicht was er reder. Er bleckt mie den 













der Zorn den gangen zn. Der heilig Gregor Anach die — an ner DE nah 


vi 
en Daupeuilbnanı Dr bet Dachau 





Ithen + als 
Sa 


ra 





mie ein reiffender Hund die Hand Teuiſch ein Fl Vondi urften 
mern —— — an —— — ee { ler W 
gen dem Menſchen / wie ein ergeimbres wildes Schwein ee dert 

n 






gegen einem jognen Schwerdr. — ſolche⸗ 


Dermög deß orns pflegt Velial die Leuth ineinander iunuselt. 
zu hetzen / daß einer den andern mie groben vnbeſcheydnen ber ifkeingro) 
Worten antaſt / mit vnehrli Fre 


fi 
.* nn 
er dem i — 
Harı 





ichen/ Bene EL 
lin Umerden mühfel 
Su rk Enge unge nk 
«on! * von en argwoh · vingar vern t / v 
le. ——— 


nen / auch einer dem andern feine Maͤngel / Geſchlecht oder Muggen 


vnd Freundfchafft verweiſen vnnd auffrupffen foll /, vnd vnd traͤgers Thier auff Erden iſt / als ein 

was dann deß Dings mehr iſt / dardurch das Gebluͤt deß ſelbſt ardeitet fie nichts ſie ſamblet nicht wie die 
Menſchens neben dem Hertzen liederlich auffwahlet / sun *macht ihr auch kein Noͤſt oder Hilen wie andere 
Rachgierigkeit / Schläg vnnd Streich angereitzet wird. C vnd Erdthierleim pflegen/ ſonder beſudlet nur andere Sem 


Drov.37 Dann der weiſe Mann fage : * Zorn vnnd ein auffe Hauſer vnd 
b Grimm / ifeohne Barmhertʒigkeit: Fleiß und Arbe 


friſt was jhr nie zugehoͤret / noch durch ihren. 


it verdient worden. Alſo verzehren pnd 


= wer kan vor der U eines erzʒůrnten genieſſen auch die Traͤge der Zen Sachen / darumbfie 


nicht arbeiten / 





noch einige 


Auß demZorn erreger ſich ſchroͤckliches Fluchen / Wer demnach von diſem fach uf oder 


Schelten vũ Gottlaͤſtern / groſſe Feind ſchafften / Zwitracht 
Feindſeeligkeiten / daß man einander nit mag anſchen / 
lange Zeit miteinander nit mag reden / oder darvon fleucht 
fo weirman fliehen kan. Etliche verrechtenombdasgefar hei 
fen Zorns willen all ihren Bettel / andere greiffen ur Danndurd) 
Wehr ı befchädigen vnnd würgen ſich pndereinander/ ſchwermuͤtig/ 










manchesmal gar wegen einer ſchlechten vnnd geringen nicht allein in Politiſche 





Ki trinckt / diſen macht der Teuffel Beefgebub zu eine 
eſſnen viler Sathaniſchen Sund ond Lafter(nach laut 
dep weiſen Syrachs ; Der Muͤſſigang hat vil 

ten ret. 






die Traͤghelt werden die$ 
Ben at abe — 
ingen / ſonder auch in Sachtn 





Urſach. Alſo wann mancher Dollhund vnd Klingen» die jhrer Seelen Heyl anlangen / dann träge Seurh 
beiller von Fauſt fo ſtarck vnd Ritterlich wär / alsbittere ſich der Kirch nichts / mögen Predig vnnd ee 
ki fi) —— vnd SGrim̃en befinder/ man haͤtt den mit beſuchen / ſonder ſchlaffen wol licber / ober da ſie gleih 
ürden ſchon langſt erſchlagen vnd auffgeriben. zum GOTtes Dienſt kommen / ſo wird doch alles onder 

Unnd da gleich ſoiche Ungebühr im Zorn fuͤrvber jhnen gar verdruͤßlich vnnd Koh verzichtet 


gehn / dannoch will der Höllfürft Belial noch gelobt end ee ei dee A a 
auler wielang du > du 


yereifen fenn / welches geſchicht / wann man den Gotts · 


raͤgen vnd fpriche : * 


Afterern zuhöre/den Breintagen vnd Laͤſtermaͤulern rechts au von deinem S + Zinwen 


gibt / dem Gefecht / vnd Rauffhaͤndlen zulaufft / die el 
ineinander heger / dem grewlichen moͤrden vnd todefchlar 
gen zuſihet /die Übelchärer verthaͤtiget / und die Ergrimb 






halten / das alles gehört indie Beicht. 
KaBelial vermög def gefaſten Zorns / ſtifftet vn, — 


der den Menſchenkindern allerley Unfrid / Rebelliones / laten / Biſchoͤffen / Pfarrherꝛn vnd Seelſorgern at ſ 4 
Auffruhr / Ungehorſam / Zerſpaltung vnd Zwitracht / fo lich / dann ſie werden nach Goties Wort * ju 


ig 2 
feblumere ein wenig 7 fi ein wenig deine 
— anander DaB Du fe par Aa 
wird die Armuth dir kommen / wieein Landfahs 
tenlober / als haͤtten ſie ſich dapffer gewehre und wol ger rer / vnnd die fftigkeit wie ein gewapnerer 







; 


aber ift difer Trunck den geiftlichen Pra⸗ 





wolinder Religion als in Politiſchen Sachen. Wie vnd Taglöhnern / die alleindmb.deh Einkommens 
*Deut.13 dann im fünften Buch Moyſi * alle Secten und Rot · den Namen Hirten tragen / aber —5 
tenmeifter/ ſo die Leuth vom rechten Glauben vnd Gore» fonder allein der Sr ein Wol vnd Milch.gen 






dienft abwendig machen / deßgleichen in ver KönigCronic 
*3.Reg.2% alle vbelgerachne Kinder/ ſampt allendenen / ſo jhren auch hierdurchs 


vnnd damu im Mulliggang ihre Täg versehreny 


u ſtummen Hunden / welche 





ürgefegeen Oberkeiren rebelliern vnd widerfpennig ſeyn / (verſiehe die falſchen Propheten/fo die Heerd 





f 
TReg-10 Yefjafg Rinder geſcholten werden. Derwegen vns S, ftören/ vnd durch arge Lehr verführen )nit 






»Epher 4. Paulus * vermahnen hut. Daß wir dem Teuffel mehren / fonder 
nit 


mit Sr vndergehen laſſen. 





dardurch das walente BlurimNergen koͤñe geloͤſcht wer · mögen. 
den. Hierzu aber dienet treffenlich wol die Sanfftmüů ·⸗ 
tigleit / welche fich fuͤrnemlich in der Bullenden vernem ⸗ 








Joannis geſchri 


Rebelliſch oder Zornig. Sonder gar Mutſam vnd Ger vndertruckt ⸗ 
horſam gegen dem / was jhm gerathen / oder sur heylſa · fo man kan / i 
men Buß aufferlegt wird / darumb muß Belial mit al ® halren, 

feinem Zand vnnd Hader außfahren / vnnd folgen her ⸗ 


Dann wie S. Au 








die armen Schäflein elendigli 


tatt geben / vnd die Sonn vber vnſern Zorn fen und zerbeiſſen laffen / Owievil ſolched vnnd 
flumme Hund hat es zur Zeit der angefangenen N 

Im fall nun etwan einer aufden herben Belials abgeben /. demnach durch ihr Saumfecligkeit in fürger 
Fluß garuncken haͤtt (mie dann leyder diſes Geſauff fat A Zeit an der Fu CHRISTI mehr ift verfehreond 
ben allen Menfchengar gemein it ) der ſpeye jetzund diſen abgerilfen worden / als man in wilen Fahren mit bach 
argen Trunck von ſich / vnd trachte nach Mittel vnd weeg ſtem Fleiß vnnd Arbeit widerumb zu recht wird Bringen 












18 Ober Dad Cramer 
ben hat: pe Mehr mil „ug 


men vnd fpurenlafle / dann dainder Beicht erzeiget ſich mie Widerſtand thut / wird gebillicher/und WANN Inaca 
gegen dein Pricker der GOttes Start vertritt niemand man der Warbeiemicht Schur bäle/ 16 woird fie 


nie woͤllen die Verkehrten berrieben 
ſt nichts anders 7 alsdiejelberen 


Su 
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m Fall nun j er ſey oder A wegen fan tie der en 
— ae —— — 
eden hat / vnnd dardurch ne — => — Hua ca a. rein, 
ſte t 18. 
der Ongerecht von inen, Sünden 
v lebens 
vnnd nicht fie will auch ſeiner 
Sre ünden allſamen / die er je begangen hat / nimmer⸗ 
Solches beyd zuverhũten / wol die Chriſt ⸗ fo haben ewr Sieb vnd Andacht Die Sch 
che ek vnnd Be tung onfers ſter / die ſeynd als der Teuffel felbft een 
 Heyls darauff uns fonderlich der Heilige Apokel PaulusYben Todt 
I. 2:permmahnee / * fprechendt : Wuͤrcket exwver muͤſſen gedämpffe vnd werden, GOit geb fe 
mie Forcht vnd Zittern. Diſe H. Sorg vnd SGenad / dah wir vnſer Beicht vnnd Buß alſo anftellen/paß 
dactten finder ſich Jegunde ben allen / die recht —— all ſathaniſche Sünden heraußgeworffen / vnd keine 
ben / dann ain ede büffende Seel iſt ſorgfaͤliig damie in vns JE 
fie durch wahre Beicht das Heyl (welches fie durch vil Ber» ſum onfern HERRN / 
aunmnujfen berlohren) widerumd finde gab erlange, Der · AMEN, 














ENDE der Dritten Predig. 


Am Dritten Sontag inder 


heiligen Faſten. 


Die Bierdte Predig. 
Don wahrer und —— Beicht eines Chriſtlichen 


Thema Sermonis 


Et cum ejeciſſet Demonium, locutus eſt mutus, d& admiratæ 
ſunt turbæ, Luc. 11. Cap. 


Rd als er den Teuffel außgetriben / da redet der Stumm / und das 
Volck verwundert ſich. 


ExXORDIUM 


Aldächtige in dem Brın : Amen auß dem Wort Teuffels bank ein jedes Ding bekomhi 
Der H.ApoftelPaulus* fchreibe einen Namen mach feiner Arth vnnd Eygenſchafft. In 
an die Balater ama. Cap.nac) Briedifcher Sprach hat der Nam Teuffel Oder Diabolus 
w, dem die Fünle der Zeit herzu ton, fein Herlommen * vom Wort Dya, bassmey peiffer/ond & 
| - men/da fen BD es Sohn Chris Bolos ein Biß: und wird alfodem böfen Seiſi zugechgner/Jofephus 
EBK Er! fusonfer einiger HErt vnd Het · an] var argen Willen zweny Ding ange-Angles 
N 135 land von dern himelifchen Bar» bohren ſeynd; Nemblich beiffen und verderben / Seel vad de Harura 
RN R ser gefande/ vnnd mad) anderer Lxib deß Menfihens, Dann das ift fein Arth und all fein Demb- 
= EI Menfgentinder Arıh onnd Ger Bürnemmen / mie er darch mancherien argẽ Eingebung”,. 
- flalt / auß Maria der emigen Sungframen geheheen wor» vnſere Seelen toͤdtlich beiſſen / vnnd auff dem Weg 
den, Die Drfach warumb derhächfte GH feinen eim · Bdeß Heyls verhindern mög / dam fie zu der Hinmekir 
4 gen Sohn auff Erden gefandr/auch der Sohn (obermol ſchey Slory / Barvon er u verſtoſſen worden / nicht 
+ dem Bareer in allen Dingen gleich war *) hierinn gehot · erhebt werden, Vnſer HEMM felber fpricht :# &er, 
ilip,a.fam geweft / vond fich inmenfchlächer Knechtaseſt alt hab bet der Teuffel bat ewr begehrt 7 Daß er enh —— 
fenden laſſen wird von dem — —— an» reutere wie den Weitzen. eye reutert vnnd beitlet er 
ga er fpricht :_* In dem i Ottes Sohn das Menſchlich Gemuͤch in dem Sib der Hoffart / Pracht 


i ð die w F Teuffelozers md Vbermuch Inmaſſen er dem 6} 
Ioann, a erfebinenz auf daß er Die Merck dep Teuffels zer Du Kapapoung Me ——“ Beben . 


fapz. fügte. 
ö gleißnerifchen Phariftern mirgefahren / mel i 
Wer aber wiſſen mil / was die Werck dep Teufels J Wale maͤchtig und groß wölen ei a — — Felt, 6, 
HenndwieheEOTTES Sohninderangenommnen ‚mög folder Begürde/ wie ein nichtigec Sprsyer durch die 
"Menfapheit suverrilgen lommen iſt? Der Fans abmeme Reutter Ss feynd, 
sit Barı 
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100 Am Dritten Sontag in der H. Faſten / 
zundet dein vns eintwed ſchliche Be / A 
"Luc, — — * * —* beſchrelten N A RR A TIO. 
* Luc. 7. SündirinWagbalen® *uinerfahren : Dpd:r blafer auff Si halle Cotuaci sncia Dei; — 
Match, rspag hihig Feror dep Boris’ Haß / Neyd vnd —— außgetriben 
—————— Sams 1 dap ud 
—— in Abgrund der — ——* de (vi ** * erg — du 


Lue. 19. 
Lue. 16, 


 Gul.,, uns ond Derfolgung. Danher ——— I. Schlecht. 5 Schambafft 

 jon.2, Den Geh # erplager auch viifere Cötper Twanıe On 2.Demürig 10, Verſchwigen. 
derhengt ) mit vi ſcherhlichen Seucht vnnd Krandhb 3, Nein ond it. Ganly/ im 
ten/ inmalfen dem frommen Mann Job miperfahten * 4.8 Walhafft. ii Bewainlich: 
er chut wol auch onfire eibaglider perföhnfich befigch und, €, Embfigerröftt + 9 t 5 
einnemmen/auff Daß er ons Deenfcyen nit bepto mehr ums. Emblig 3. Dnverzüglich 
hoͤrtet Hefictny plagen und martern könne, 6. Beſcheiden. 14. Stardmutig. 

„Daß fepnd nun die Were def Teuffele) welche Gets —— wo 15, Sichfelber anflägen/sk 
ts Sohn äuftiulöfen in diſes Sammerıhat kommen iſt / 8. Gutwillig. 16. Zu gehorſamen bereit. 
dann er prediget in ſeinem Ebangello den rechten Glau⸗ 

Mare 3. — * die wahre — Er föber die Jung⸗ Dife fechschen Eh henſchafften / fennd alih den woi · 
Mach. „„frärlich * teriblich ond cheliche Keuſchheit Er ſchred ⸗ geſchliffnen Streitmehren 7 den fcharpffen Pfeylen fpigis 


Match, side: Er heylet + ale Seuche dnnd Krankheiten, Er Inmaflen Eder felber Erechkelisam 18. Cap, erbailfen 
bemweift mie feinem Efempel / daß man dem Fleiſch / auff® bar: * Die Gottloſi geciedeß Gorsöfen fol mich v 


* 
Luc. ih 


Math, 5- 9 


nah 


Match. +purdh fein Goͤttliche A 


er den 


Buche ai 


en vnd betrugen allen 
— ren ven om von 


Die Reutter ber mu 
er —— ARbeh ac Kante 


BE 

FaR die gange — — Sage fit 

a 
R —— ee einen ſehr groſſen Haufen in den erfordert ee s 
a befchfoeree ee rule a mie dem Si. Sir fimplex, hümilis confefliö,pura,fidelis. * 
vnordeniichet Tramtigkeir, Nelanchoiey Verzweiflung Arque frequens, nuda &diferera,libens, vere-# 
or — — dem Bert * nz <undä: . 
am Iincken er aln Srüngalgen gechan / Integra; fecrera & lachrimabili, acceleran 
— auch ander Seei gar grewlich go —* & accuſans, & fir Parere patata 

Was nun der Teuffel diß falsmit vnſern Serien vnd 

Semirhern! h er un treibt er. auch * —— Beiit “lfm. die Bricht 


mit feinen grimmigen Wolffzanen / alerleh böfen Anſech⸗ 


et wider den Brig * vnnd alle vnnoͤthige S 
Suͤnderin: Widerſpricht allen Zorn* Haß vnd Feind ⸗ 


daß es ſich nicht wider den Geiſt erhebe / mit Foſten / Wa⸗ 
cn vnni Betten einen Abbruch oder Wider ſtandt thun 
ſolltribe auch gar den Teuffel felber auh den ellenben ber 
ſeſſnen Leuth· h¶ Wie wir danıt auch im heutign Loans 
gelio ein folches Erempel vernemmen / daß der guͤtig ARErt / 

—* einen ſtummen Teufel auß⸗ 


Aare.i dctriden / vnnd damit dem armen deſeſſnen Menichen ein 


Match,ı4 


Figur. 


gröffe Onad bewiſen hab / daß er nach der Aufirsibung 
dep Teuffels alsbald reden / vnd all fein Drochürfft fürbrim 
gen koͤnnen / als ob er nie ſtumm geweſen wär) deß berwun⸗ 
dere ſich jtderman. 

Die H. Lehrer Ambroflus/ Beba vnnd Benavem 
türa / halten den Inhalt deß heutigen Evangeliums für 
ein ſchoͤne Figur vnnd Vorbedeucung / durch den beſeſſnen 
Men ſchen wird bedeutet Die fündig Seel y durch den is 

wohnenien Teuffel dic haͤßlich Sund. Durch das keden 
die muͤndelich Beicht / ſo difer Zeit von allen Ehriflglaubt, 
gen fol fürgenommen werden. Auff daß nun onfer Re⸗ 
Be GOti vnnd den Englen verwunderlich vnnd cin Frewb 
werde/ auch vor GOtt vnnd dem Prieſter recht und wohl 
angeftelt fene/ fo will ich in vorhabender Predig auß vilen 
Dmbſtoͤnden einer rechtſchaffnen Beicht / der fuͤrnemſten 
iwo / nemblich die Auffrichtigkeit und wahre Vollkommen ⸗ 
heit / neben andern fo dar zu taugen / mit mehrern außfuͤh ⸗ 
fen. Drittens aber die Vmbſt aͤnd / ſo die Suͤnd aͤndern / 
groͤſſer oder Heiner machen / anzeigen / wie ſolche in der 
Berchr follen aufgefprochen werden, 


Sorgen : Er 
Marc. soruffer auf * Buß vnd Vergebiingalen Sundern vnnd 


ah reutiit a das Semdch mie dem Sib deß Geit/ Bi, — — 
gang vnnd gar ———— 
weten hen einen gi we 


Nufl verjagt / vnd als cin araer Feind weck Jerriben wird! 


ſchaden / anwas Tag er von ſeiner © 
wird bekehrt werdem 


Die weil wir Aber * der — ei 


ber obernandten Bmbfländen infonderheir au 
nen/ zum Theil auch alſo an einander haͤngen / wann man 
eine weiß / die ander leichtlich mag verſtanden iberden / fü 

will ich die fuͤtnembſten imo Vinbſt aͤnd iu einer wahren 
fruchtbatlichen Sal — erlldren / vnnd andere fü 
darzu taugen mit Gelegen 

An anglich har man zumercken / ta Falk J 

big Menſch vor dem Priefler oder Bei 
Enyer / ſo foller wor alen Dingen fich inte 
Creutz an der Stirn / Mund vnnd Herden ah 
bejeichnen / vnnd geſtracks danach an den 
gehren / wuͤrdiger Mert oder — sit 
GOTT willen den Seeger / damit meine 
bolltommenlich beichten vnne befennen : Rad) em 
pfangnem Sergen / fprich die offne Schuld 7 odek 
ein kürge gemeine Brfanbeituß/ ertod Difes F 
armer fündiger Menfch / bekenne BIETET dem 
tigen) Marik feiner hochwũrdigen Muner / ond allen iv 
ben Henftgen/ vnnd euch Priefter an GOTTES: 
daß ich Inder vll und ee irn böfen 
danden/ennugen@erden/ond nderlaſſungviler gung 
Werd: Solches alles it mir leyd von Dergen/bire 
ben vmb Onad ond Derzenhung/ich will mich mie 
hf hin fuͤro beſſern. Nach a N 


en Dolchen / ſchroͤcklichen Cardonen vnnd breinenden 
Fewrkuglen / worte die Surhanifche Sind auf ihrem 







hr 


Die Birdte Predig. 101 

"Ko fang an deine Suͤnden mit jerfnirfcheem remigem &. Anden hat. Rach Verlauf aldifer Sachen begaber 
Hersenquerzehlen/ welche Erzehlung erftlich feyn ſoll / Bin \ b zu den zweyen geiftlichen — 
Simplex ſchlecht / einfaͤleig ondauffrecht/dargu auch ge deren einemer feine Sund vom Herzen befenner hat 
Base rein vnd Deutlich außgefprochen werde / nit vnd har volgends die Zeit ſeines Lebens dem aürrigiften 
weiß als ob du cin Come di erzehleſt / nit mit verdeck / Gore beftändigklich gediener/ond ohne zweiffel vilen erjeh⸗ 
senlumbfchmwaiffenden verſchlagnen / Cantzaleyiſchen / o⸗ let / was wunderliche Krafft die einfaͤltig oder authersiz 
der halb abgebrochnen Worten / dardurch die Schwaͤre auffrihrig Beicht in ihr hab / daf fie den ſundigen Men- 
ir eichfam vmbkehre / und in einenandern fchön vnd 














heit der Siinden mehr verhalten / ais von ſchen 
iefter mag erfande werden. Der weiß Mann Formbgeftalten verwandle. Das Widerfoil widerfaͤhrt 
t: * Abominabile Domixocor prauum. Der HErr denen / die mit der Sprach nit maferzens außeinfältigen 








Grewl an einem Hertzen 7 und _ reinen Hergen nit beichtenwöllen : fie werden durch folz 
8. an denen die einfältig roandlen * ondP he Stumbeiran der Seel nie fchöner noch frömmers fon 
welcher einfaͤltig oder au handlet / der wird der nur häfflicher ondverfchreer: Inmalfen jenem wi- 


derfahren/ darvon S. Bonaventura im Leben deß D.. 
hg ſchreibt. * Es war einer von auffen* In vira 
ſfſie kundten nie recht und wol beichten / weil ſie vngeiehrt eines gar Borrfeeligen lobwürdigen Leben vnd Wandels/° — 
"weder lefen noch ſchreiben auchmit ſierlichen auch dem ſtiuſchweigen dermaſſen ergeben / daß erim“"P '"" 
die Red nicht fürbringen kundten / fprechende mit dem Brauch härt nit mit Mimdrfichen Worten / ſonder nur 
—* eten Dieremia : * A , A, A, neſtio i. mie deuten und zeygen zubeichten : Wolt auch anderſt nit 
N ——— Ich bin nie Schrifft⸗ eg von feinem Obern * Miündtlich®Chron. 
Tarlehrr. Seel laß dich dife Ding nie anfechten / erschl dein | zubeichten befohlen war, Als num der H. Franciſcus Ordir. lib 
iche fein ſchlecht vnd einfalcig wie es dir zu Gemuͤth iſtẽ ein Man erleichtet mit dem Geiſt der Weiffagung an den; 12: c. 28. 
anft du andere Ding fo duindeinem Hertzen verborgen / felben Dreh kommen 7 mo jich difer befand / vnd ihm ſeine 
oder — haſt / andern Leuthen fein deutlichvnd Andere Mittgeſelen 8 lobeten / da antwortet der N); 
verftändig außfprechen / chen fo gut kanſt du auch deine Barter : Allerlichfte Brüder laft ab von folchen / lobt 
Sünden erschlen/ dan Gott ſihet da nie an / wie ſchoͤn du mir nie die Teuffeliſche Gedicht / dz iſt ein — 
ſonder wie rewig vnd auffrichtig ohn allen Schalck und ſuchung vñ ein liſtl ze Betrũgnus / dieweil er nie Muͤndtlich 
+ fiftige Verſchlagenheit du deine Suͤnd dem geiſtlichen beichten will. Bald darnach verlleß diſer betrugliche 
Arge auffzeigeſt. Menſch fein geiſtlichen Stand und Orden / ſchweiffe arm 
Die wunderliche Krafft ſolcher auffrechten guther / vnd eilendiglich in der Welt Hin vnd wider / nam ein bet⸗ 
rigen Beicht hat mit ſeim groſſen Nutz wol erfahren jener btesEnd / vñ erwiſe mit feinem leydigen Unfall / daß es kei⸗ 
Buͤſſer / daruon loannes lunior in feinem Buch Scala „ nem zu guten gedeye welcher nit mit Muͤndtlicher Auß⸗ 
Calı / Himmel ſtiegen genaunt ſchreiben chut. Zen“ ſprach beichten will. Derwegen David in feinem Pſal⸗ 
iägeiftliche Fromme Männer giengen vber Sand vnnd vet» erlied fingt : * Confitebor tibiDomine ih toto borde meo Kal 110: 
Ez irren fich inden Hybernifchen Bergen / weilfiedannden in confilio jüftorum & congregatione. HErr ich will dir 
iftpeceen Weeg nie kundten antreffen / vnd fichaltenehal- bekennen vor ganzen meinem Hertzen im ach vnd 
Prpen vmbſahen / ob ſie etwa einen Weegweifer antreffen Inder Gemein der Aufftichtigen. \ 
2" möchten / daerfahen fie einen Menfchen vom Leib klein Jedoch ſchleuſt die Einfalt-oder Auffrichtigkeit der 3- 
vund kurt/ als fie num denſelben zu ſich ruffen / da floch er Rede die Beſcheidenheit nit auß / weiche Beſcheidenheit Cöcepty 


er werden. 
AR — gemeine Leuth aͤngſtiget vnd betrieben ſich / 


vor ihnen / vnd da ſie ihm nacheyleten / vnnd deß Weegs ſoll gehalten werden / in der Rede / vnd in der Rew / daß Von der 

halber befragten / wolt er ihnen nit antworten / da ſie aber gian an Gottes Gnad vnd Vergebung nit zage oder ver⸗ 556 

noch weiter anhielten / vnd ir — wer er doch wärfprach "zweiffle/ wo die troͤſtliche Hoffnung der Vergebung von En e 

“ errich habdrenflig Jahr den böfen Geiſtern gedienet / vnd der Buß außgefchloffen wird/ da richter die Beicht nichts/ Ditcrerie, 
mich ihnen verfprochen/ich trage auch ihr Zeichen in mei ⸗ vnd es iſt ein vnbeſchey dne Buß / darauß tein Vergebung 
nen Händen / fie fuchen michheim in mancherley Geſtal ⸗ ſonder cin ewige Verſtrickung / vnnd das hoͤlliſch Fewr 

gen/ od was ſie inir befehlen das thu ich alſeit/ barauff bolget. Inmaſſen am Brudermoͤrder Cain * vnnd *ı.cen-4, 

jeit ihm einer auß den geiſtlichen Maͤnnern ein ernſtliche am Bersärher Juda * zuſehen: Beyde haben zwar ihre Mait. 27 
— mie Anziehung der bitterhefftigen Hoͤliſchen Suͤnden betandt vnd berewet / aber ohne Hoffnung/fons 
Peinen / der Sünden Nichtigteit / vnd Gottes vnendli ⸗ der auß ver zagtem verzweiffletem Hertzen / ſeynd alfo bey⸗ 
chen Barmbersigkeit / hierauf ward er zu inniger New gde mit ihrer vnbeſcheydnen Buß in Abgrund der Hoͤllen 


bewegt / vnd befraget ſich Rath wie er doch Lönd ſeelig wer⸗ 


pen: Jener antwortet ihm / beicht alle deine Suͤnd vom 
Hergenreinond auffrichtig/ dann die Kraffe der Beicht 
Aft fo groß / daß fie allen Gewalt deß Sarhans zerſtoͤret / 
(den Zorn Gottes moͤſſiget / vnnd dich mit allen Gnaden 
zieret. Als nun diſer einfaͤltig vnd auffrichtige Buͤſſer 
mie voltomner Rew feine Sünden bekandte / das iſt als» 
bald in feiner Hand das Teuffeliſche Kennzeichen außge- 


“öfche worden / vnd die zween geiſt liche Maͤnner ſagten ihm Adi 


weiter / auff daß du die Krafft der Beicht recht erfenneft/ 
bleibe allda im Wald mie guter Zuuerſicht / vnd ſo der 
Tenffel / welchem du dich veroflicht haſt / dich nit mehr ken⸗ 
ner / fo hat dir Gott deine Sünden gewißlich vergeben: 
Difer bertrawend auff dir Barmhertzigleit Gottes ermars 
tere an diſer Statt der boͤſen Geiſter: Als num nach Ab⸗ 
den der zweyen Männerder Sarhan mit einergrof- 
enereren kom̃en / da fraget erden buͤſſenten Menfche 

ob er mit ihren Diener geſehen haͤtt?ẽ Et anwortet: Ich bin 
dee /weicher dir dreyſſig Jahr gedienet hard Sathã forachy 
du leugſt Boͤßwicht: Ich habe dich nie geſehen / ſonder ich 


ſuch den / welcher mein Sigill (oder Zeichen )inn ſeinen Gment / daß dic) Creut vnd 


efahren. Daher ſchreyet der Prophet Joel allen ſuͤnd⸗ 
afften Seelen troͤſtlich zu / daß fie ſich an die Guͤttigkeit 
Gottes feſtliglich halten / vnd hoffentlich in die vermäffen- 
liche Barmhertigteit Gottes heichten vnd buͤſſen folleny 
ſprechendt: * Bekehrt euch von — 
— mit faſten / weinen und klagen / zerreiſt 
ewere Hertzen / vnnd nit ewere Kleider vnd bekehrt 
euch zu dem HErrn ewrem Gott / dann er iſt gnaͤ⸗ 
vnd Barmhertʒig / gedultig vnd von groſſer 
üte/ und gewaͤrtig über die Boßheit / wer weiſt 
villeicht wird er gnadig / und verzeücht / vnd Laffer 
den Seegen binder ibm. 
Sovilaber die Defchaffenheit der Rede anbelangt / 
fol man zwar die Sünden fehlecht vnd außtrucklich wie 
fie geſchehen / ersehfen / damit der Priefter recht vrtheilen 
kan / was vnd wie ſchwaͤrlich du gefündiger haft, Jedoch 
fol die Beicht beſchey denlich mir zuͤchtigen / erbarn vnd 
ſchamhafften Worten außgeſprochen werden: Als der 
ſich mit Gottlaͤſtern verfündiger hat / ſoll nit grob herauß 
fahren / ich hab geſagt / daß dich ſiben oder raufene Sacra⸗ 
Leyden vnd Wunden Chriſti 
Si iij ſchend / 


ewerem · Tocl: 2: 


Verecdda 


Cöceptg 
Wonder 
gangen o⸗ 
der voll» 


102 


Am Dritten Sontaginder H. Faften/ 


fchänd daß dich die Pefti / Frantzoſen vnd alle Bettler Aſeyt. Danu dein Gewiſſen (ſpricht Syrach 


*)weiſt· 
) weifk* Ex 


Krankheiten anſtoſſen / der Tode vnd alle Teuffelinder Kar wol / daß du auch andern / vi En 
Höien verriſſen vnd hinführen. Das ift gar cin onforms Dper dich auff ander weeg vil vnd offt ſchwerlich verfün. 
Uche vngehoblete Auſſag / fonder alfo beichte: Ich gib mich diget haft. 


ſchuldig / daß ich Chriſti Leyden / Ereus vnd Wunden / 
auch die H. Sacramenta ſchwerlich vnd fo offt N. mir 
ſchweren end Kuchen mißbraucht on gelaͤſtert / darzu ohne 
aloderfooffelN.)meineNcchften allerley boͤſe Krand- 
eiten / den boͤſen Geiſt vnd alles Vbel gewunſcht vnd ge⸗ 
flucht hab. Vnd wer ſich in dem ſechſten Gebott oder 


ffeigfeitzur gehöre, and daß 
der Beichtſtul kein Schlaffberh oder Ounctelhauß feye/ 
fonder ein Orth / da GOtt kein ſchaͤndlichs Hertz ficht vnd 
anhoͤrt / darumb verhalt dich erbar vnd ſchamhafft / nicht 
ſolcher geſtalt / daß du die ſchaͤndlichen Suͤnden / welche du 
vor Gottes Angeſicht ohne ſchewhen gethan / jenund vor 
den Menſchen ubeteñen dich ſchaͤmen ſolleſt ( wie leyder 
ihr vil thun) dann diß waͤr ein verdamliche Schambaff- 
tigteir/ welche die Verzeihung der Stunden verhindert/ 
fonder dein zlichtigs und ſchamhafftes Gemuͤt fole du in 
zuͤchtigen chrbaren Worten vernemmen laffen / auff daß 
der Pricfter ab deinem onnreinen Auffag / keinen Vnluſt 
gewinne / vñ du dir felber mie deinem unbefinsen beichten / 
kein Drfach fchändelicher Begierden vnd Gedancden 
werdeſt. Zumelcher Befcheidenheituns dann abfonderz 
lich der H. Apoftel Paulus vermahnet / da er an die Ephe⸗ 
*Ephefz. ſier geſchriben : * Schandbare Wort vnd Narren⸗ 

aͤtung vnd leichtfertiges Geſchwetz / Daß zur 
Sach nie dienet / ſoll unser euch nit genennt werden/ 
wie den Heiligen zuſtehet. Weil dann der Menſch 


daß auch die Schai 


in der Deiche ale Vnfleterey (dardurch fein Seel unreina deine boͤſe Thaten vnd Gedaucken ? Mau weiſt 
vnd vnheilig gemacht wor den )begehret zuſdubern vnd ab- daß du von Jugend auff ein Suͤnder vnd Suͤnderin bift/ 


zuwaſchen / ſo wird ja erfor dert / daß er auch fein innerlichs 
heiliges Fuͤrnemmen mit ſaubern vnd reinigen Worten 
zuverſtehn gebe, 
4 M andern wird zu einer rechtſchaffnen Beicht er⸗ 
fordert / daß He integra gamz fey. Daß dunemblich 
vil fie begangen / deren du nach embfiger Erforfchung d 
tommen Gewiſſens ingedenck bift/ nacheinander erzoͤhleſt. J 


Der Ander Vmbſtand. 
> all deine Suͤnden cin jede inſonderheit / wie offt vnd 


ſchung deß Gewiſſens bewuſt / ſollen alle nach einander in- 
ſonder heit er zelht werden / anzuzeigen / daß niemand un⸗ 
bedaͤchtlicher oder vnbeſuñer weiß dahin zur Beicht lauf⸗ 


Haupefünd der Unkeufi Fe gedencken / 
I 


I 
ei DE 


Beihhr: ſprich / jene Suͤnden / welche einem nach embjiger Erſor⸗du weiſt wol / daß der / welcher fein Kranckheie dem 


* 5. libro 
devera& 


nit.cap. ie 


fen follzfonder muß ſich zuvor ( wieder H. Auguftinus + nörhen/ dap du dein Anliegen fpseificiereft / vd woder 
falla po.lehrer ) Reiffiaeraminieren vnd erinnern / was er von 1 t 
Pnechftgerhaner Beicht biß auff die ienevorhabendenn, gen Herꝛ Doctor ss thut mir der Kopffiwee/meine Ale 


loatın.ı3. 


2.Cor.13, 


Tomo 4, rechts gethan/ wicer bißhero fein Zeit zugebraͤcht / an was 
Drehen er fihauffachalten 7 was feine Geſchafft vnnd 


Daß man aber alle Sünden ein jede info 
(ſovil immer möglich feyn fan) wie offt ſie geſe 
str weiß beichten muß/ wer anderft will genug chun 
vnd Vergebung erlangen / das beweiſt der 
Kirchen uralte Gewonheit / welche firvonder . 
zeit biß auff heutigen Tag wider alle Ketzer vn pen 







mer unverſehrt erhalten / Actorum am 19. Cap. 
angezeigt / wasmallen ein groffe men Bode 1 
redigen vnd MWunderzeichen dei H. 
etehrt vnd Ehriftfichtworden / aber wilder 
lauůt der Text) kamen widerumb zu Pauloydie beichteten 
vnd erzehleten ihre Thaten : Auchvildie fich 
Kuͤnſten vnd Zanberey ergebenybrachten herben 
cher / vnd verbrenneren felbe vor Mennigklich. 
die Schrift außtrucklich zuverſtehn / daß ſchon zu der 
ſtelzeit die Chriſtglaubigen ihre Suͤnden alle in Spa 
ein jede inſonderheit gebeichtet / auch vondererfte®: 
ſaͤulen der Chriſtenheit genugſamen Bericht empfi 
haben daß ein gemeine Beicht ohne under ſchidliche 
sehlungfündiger Werct vnd Thaten nit gůltig ſeyn fans 
Inmaſſen ihrer vil ihnen traumen laſſen / es wäre 
außgericht / wann ſie im Beichtſtul ſagen: HErrn 
mich ſchuldig aller meiner Simden die ich gethan 
gedacht hab / von meinen Kindrlichen Tagen an / Fa 
dieſe Stund fie ſeynd mir leyd vud rewen mich vo 
bitt ihr woͤllet mir Ablaß ſprechen / über. die Sıind / über 
all meine vergeſſene Suͤnden Amen. Sicher wo bleiben 
wol / 





wie wir dann allein Suͤnden empfangen vnd gebohren 
werden / was haſt du den Vbels gethan ? Wir haft du 
dich verſuͤndige? Schame vnd foͤrchte dir nit de id 
außdruͤctlich zubetennen / halte dich unſern 
auffrechten —— Gemaͤß / welche ſich nie nur bloß 
in gemein dahin Suͤnder vn Sünderin befandre/fonder- 
zehleten auch ihre boͤſe Thaten / vnd beichteren fein under 
Im. F * Knie Gedancken / Wore und Werd, 
ſo muſt du ihm auch thun / fol anderft dein Beicht 
ns auffrecht oder zur Vergebung ll > 


nie vollig vnd trewlich anzeiget / fonder allein fpricht: 
Herr Doctor ichbin all (mach vnd Krafftloß / keines 
weegs genug thut / ſoll es mit dir beſſer werden / fo ift von, 
Schmertzen liegt / ohneSchewhen eutdeckeſt. Ou muſ 


gen ſeynd voller Fluͤß vnd Feuchtigkeiten / mein M 
hat fein Verdaͤwung / es laufft mich immerdar im 


Dan dtierung geweſt / mit wasfürPerfonen er converſtert Cauff vnd ab / ich empfind ein innerlichs Reifen it den 


oder Gemeinſchafft gehabt / dann woferr du das mir ehurft/ 
Barbafı.foit lauter zubsforgen/ dein Beicht werde weder ganz 
noch fidelis, warhafft / getrew oder auffreche ſeyn / du 
wirft auch vilvergeflen/ daß dir erft hernach einfallen/ 
vnnd dein Gewiſſen ängftigen wird / vnnd fo du nicht 
widerumb beichteſt / gleich wie Judas Iſcariot das heyll⸗ 
giſte Sacraments unwuͤrdigklich empfangen, 

So kanſt auch bald etwas ſagen / daß du villeicht niex 
gethan / oderfo man dich fraget / was laugnen / in dem dus 
dich doch offtermalen mir Gedancken / Morten vnnd 
Wercken ſchwaͤrlich verfündiger haft. Demnach S. 
Paulus an die Corinther * gefchriben : Vofinetipios 
tentate fi eitis in fide ipli vos probare. Ihr ſolt euch 
ſelber verſuchen 7 ob ihr glaubig ſJeyt / probiere 
euch ſelber. Das iſt / ertundiget ewere Werck vnnd 
Thaten ſelber / ob ſie dem Glauben vnnd der Lehr Chriſti 
gemäß ſeynd oder nit / durchſuchet vnnd erforſchet ewer 
Gewiſſen ſelber / ob ihr boͤß vnd verkehrt / oder aber fromms 


* 


Lenden / es truckt mich ſehr auff die Bruſt / hab 
Schmerzen im gantzen Leib / mag auch weder Hand 
Fuͤß ruͤhren: Solcher Geſtalt mut ou dich ertiaren 
daß dit der Arge cin Medicamentum oder Purgation 
ſchreiben kan / welche Kranctheit vnd dem v 
Glid gemaͤß iſt / ſonſten wirt du nimmermehr geſund 
werden. Eben cin ſolche Meinung hat es auh 
Beicht / ſoll anderſt die Teuffliſche Sund durch die Abſo⸗ 
lution deß geiſtlichen Artts (derſiche def Prieflerg) auf 
getriben / vnd dein Seel heyl werden / ſo leckaen 
ich gib mich ſchuldig alfıneiner Suͤnden / fünder dur 
auch dieſelben nennen/ wascs für Suͤnden feynd/ 
vnd auff dife weiß hab ich mich verfündiger / dasonnd 
neshabichgerhan. Dann wis Drigencs mit allen N, 
Orig. Hom. 17. in Lucam. 
Cyprianusferm. de lapfis. 
Arhanafus in illud, profetti in pag. 
Hıeronym. in Cap. 10. Ecelchiaftes. 
Auguft. ın quinguagiara Homiliar, Ham.za, | 


Srego- 






Die Bierdte Predig: 


Abetrogen werden, Muß auch darůber / wann er alſo firbi / 


SregoriusHom, 26. in Erangel,' ; 
Leo magnusEpißt. 80. Ad Epilcopos Caihpanix 


Schrernfag: So wir dasthun, vnnd Sin 

den offenbab PT 

auch vor denen / die onfere Sünden vnnd 

unden heylen koͤnnen / ſo werden vnſere Miffe⸗ 

von dem jenigen oͤſcht werden / der da 

icht / fiber ich 18} deine Mi wie 

vol vnd deine Sünden glei ein Sins 

ee: — rin Bernhardus *) 
was Dein Gewiſſen T 

rem ond trewlich c 


Darzu auch libenter gurmillig + Laß dichzu der heylſa⸗ 
"men Buß nit vil noͤtigen und zwingen / wie man dic ftreit- 
tigen Kinder mit der Ruthen in die Schul treiben muß/ 
fonder beicht willig vnnd gern/ fürnembfich darumb/auff 
daß du mir GOtt deinem HErrn / welchen du fo ſchwat 
nnd mannigfaltig erzürner haft / widerumb moͤgeſt ver» 

— 
erauff ons ſonderlich weiſet der heilige Apoſtel Pau⸗ 
lus / da er an die Corinthier gefehriben : Ein jeder/ 

92.9. wie er ihms in [einem ommen/ aljo 

; gb er (es fey gleich Almufenydarvon allhie S. Paulus 

\ t / oder dem Priefter fein Sind zuerfennen) nit auß 

Trawrigkeit oder gezwungen / dann Ott liebteis 

nen froͤlichen Diener. 

er derwegen in feiner Beicht fein andere Meinung 

Haben wolt/ dann daß ex für feinen Abtrinnigen / für feir 

men Secten / oder der Oberteit vngehorſamben gehaften 

wer de / oder allein darumb / weil die Beicht vmb die Oe⸗ 

ſterliche Zeit gebraͤuchig vnnd gebotten iſt / ſonſt aber fol- x 

ches Werck wol vnderwegen ließ / vnnd ſoll es halt vil 

za ja die gang Zeit feines Lebens nimmermehr gefche- 

en / oder ob ſich wol jemand zu der Beicht verfiiger/ 
aber der Beichtvatter alles mit Gewalt herauf preffen 
vnd fragen muß / ſo iſt es doch für ſich felber wol fagen end 
beichten möchten : Dife alle geben von fichein glaubwuͤr · 
dige Vermuthung / daß ihr New klein / ihr Fuͤrfan dait / 

— vnnd lab / ihr Buß vnfruchtbar / vnnd die empfangne 

Abſolution ohne Wuͤrckung fuͤruͤber gehn werde / feyte- 

mal / ſovil an ihnen gelegen fie vil lieber in hren Stindeng 

vnbußfertig beharzen wolten / wann fie es nur mie guter 
ale anſchicken toͤndten / als daß fiedem Priefter 
beichten folten. 

1 Solches verſtunde der Königifch Propher gar wol/ 

daß es vnrecht wär / dermegen begab er ſich in die Buß 

137. williglich unndfprach. Ex volumtate mea confitebor ei. 

f ch will rn mit Willen beichten. Vnd der Beift 

4 DETES felber ſpricht im 34. Pſalm; Frolo⸗ 

j Pen vnnd frewen werden fich die da Luft haben an 

* meiner Gerechtigkeit. Wo erlangt aber vᷣnſer Seel g 

j SOttes Berschtigkeit ? nirgends cher als durch das N. 

j Sacrament wahrer Beicht vnnd Buß / dafelbft werden 

ons alle Miſſethaten zumal vergeben / ſovil wir dem Price 

er entdecket / vnd auß rewigem Dersen gebeichter haben. 

—— wir vns zu der heylſamen Buß nicht follen vn⸗ 
muthig oder widerſpennig erzeigen / ſonder vil mehr Luſt 
vnd Derlangenhaben: Seytemal der guͤtig GOtt allda 

in der geheim ſolch Laſter barmhertiglich verzeycht vnnd 
nachlaſſet / die nicht allein dorten muͤſten ewiglich gepey ⸗ 
niget werden / ſonder auch zeitlicher Straff auff offentli⸗ x 

cher Richt / vnd Schedelſtatt würdig vnnd wereh wären. 

Daher ſchreibt S. Ambrofins : * Wilt du gerocht⸗ 

Ambr, ſertiget werden / ſo bekenn dein Verbrechen / dann 
"2. dedie Maſchen der Laſter loͤſet auff ein ſchamhaffle 
Beicht der Sünden. 

6 Ber nicht ganz vnnd alles was ihm bewuſt / in der 
Beicht außfpriche: Sonder auf Forcht oder Scham ver- 
meffenlich oder halsftärziglich etwas / vil oder wenig/ ver⸗ 
ſchweiget / der wird nicht abſolvirt / fonder verhaſplet vnd 
verſtrickt ſich von newem in noch mehr Sünden / ſeyte⸗ 
mal er GOit betriegen vnd laichen win / der doch nit an 
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nothwendig verdampt ſeyn Inmaſſen Gott ſoiches d 
ef ee er ie re — 
In den Geſchichten deß Ciſtercienſer oder hei 


Bernhardi Ordens / wird geleſen * von einem Weibin — 
der Gegend Licolnienſt wonhafft 7 welche duch ın DEM Anuny- 
weltlichen Stand mir Berten/ Faften/Allmufen geben/ mus in 
Kirchengehn vnd andernChriftwihrdige Werdten/gar eis Speaul. 


nen geiftliche erbarn Wandel gefuͤhret harzaber in der Ju⸗ Exe 


ft.,3 
Exemp, 


tiger Schamhaffeigkeit nie finem Menfchen fagen wöl- 
len / vnd als offt fie dem Prieſter gebeicht hat pflege ſie ein 
verdeckte vnauß fuͤhrliche Gedochtnuß ihres heim hera 
ſters zuchun / vnd beſthloſſe ihr Beicht alfzeit auf diſe weißy 
von allen meinen Sünden die ich jenund erzehlt / und-nie 
exzehlet hab / fprich ich mein Schufd vor ® Der vnnd vor 
euch Prieſter / ſie feuffner auch darzn auf Hergens- Grund 
vnd meiner birrerfich. Da fie num folcheserlich Japr an 
einander gertiben / fo mercter ihr Beichtvarter ver ein 
fürfichtiger vnnd forgfältiger Mann wary daß erwasar- 


beichee demtig PR hat fie ein groſſe Suͤnd began gen / welche ſte auf heff⸗ 


Egesdahinden muͤſſe ſtecken / derhalben reder cr ihr auffs 


beſt zu / als ihm möglich war / kunde aber weiter auf ihr 
nichts bringenyer rarher ihr auch zu einem andern Beicht- 
vatter / gar einem frommen Ordens Mann / vnd vndene⸗ 
det ſich zuvor mit demſelben / daß er auff ihren Beicht⸗ 
ſchluß wolachtung geben / vnnd fie darauffzu rechtfchaff- 
nerganncr Beicht, vermahnen foll / aber auch derfelbig 
Beichtvarter kunde mehresvon ihr nicht bringen. Das 
Weib ſtiebt / vnd wird wie cin andere Todtenleich mie Tits 
chern eingemacht / vnnd die Befkitrigung sur Erden et» 
was verfchoben/ an Tochter / fo anderer Orthen warz 
dahin tommen. Jirdsemmun die Tochter bey der Leich 
ihre verſtorbne Murrer hefftig beweinet vnnd betlagte / da 
Fam vnfürſe hens die Verſtorbne durch die Krafft fd 
mächtigen GOttes wider umb zum geben / onnd ſprach: 
Mein Tochter foͤrchte dir nicht / deine Augen ablaffen zu. 
weinen/dann auß GOttes Barmherzigkeit bin ich jerund 
widerumb lebendig worden / loͤſe auff die Tricher 7 womie 
ich vmbgeben / damit ich aufffteben meg. Mean loͤſet die 
DBmbänder auff / ſie erhebte ihr Haupt überfich/ond ſetzet 
ſich auff / nach ihrem Begehren wird eylendsein Prieſter 
erfor dert / dem beichtet ſie die verſchwigne / vñ all ihr ande⸗ 
re Suͤnden gant vnnd volltommenlich / wie es dann das 
H.Sacrament der Buß erfordert / vnd empfieng darů⸗ 
ber ein rechte Abſolutien. Mach dem num diß Miracuf 
erfchalensund ein groſſes Volcte ſolches zufehen zugelof⸗ 
fen / da erzehlet ſie maͤnniglich / was maſſen vmb der eini- 
gen Suͤnd willen / die fie wiffentlich in der Beicht alfzeie 
verfchtwigeny vnnd nie deutlich aufgefprochen / alt ihre 
andere Beichten vnnd vilfältige que Werck vn frucht⸗ 
bar/ den böfen Geiſtern zum Geſpoͤtt vnnd Raub wor⸗ 
den.: Auch ſchon in ihren Klatten geſtanden / vnnd von 
denſelben in die DEU hette ſollen getragen werden, Aber 
die allerſeeligſte Gebaͤrerin GOttes / der fieim Lebs⸗Zei⸗ 
ten embſig gedienet / vnd vor derſelben Altar vnnd Bild⸗ 
nuſſen ihr heimbliche Suͤnd vil vnnd offt von Herzen bes 
kennt ond vmb Fuͤrbitt angeruffen / die habe ſich ihrer nach 
dem Todt angenom̃en / ihren allerliebſten Sohn fuͤr ſie ge⸗ 
betten / vnd ſovil erhalten / daß auß CHriſti Befelch durch 
ein guten Engel ihr Seel auf den Gewalt der böfen Geie 
fter erlediget / vnnd widernmb allher dem Leib zugeſellet 
worden. erumd aber nach gethaner Beicht / ohne wel 
che nach GOttes Ordnung niemand mag ſeelig merden/ 
werde ich widerumb von hinnen ſcheyden / da ſie ſolches 
außgeredt / legte fie ihr Haupt widerumb in die Baar/ be- 
ee mit dem H. Creutz / vnnd gab ihren Geiſt auff 
ſeeliglich. 
Was ſich mir diſem Weib begeben 7 daß nach dem 
Tode der Goͤttlich Richter die Außſprechung def endu⸗ 
chen Senteng ewiger Berdambnuß / nicht wie fonft ge» 
ſchicht / alsbald ergehn / fonder erwas verſchoben hat on. 
Jii ih deſ⸗ 


mp. 


46. 
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der deffen aber ihr von der Mutter GOttes / deren fieim Awie der Sünder nit ſchuldig in feine arge Tharen offene, 







Leben fleiffig gedienet / Gnad vnd die Schendigmachung lich vor jederman zuer zehlen / ſonder genug iſt / daß er 
aufgeberten worden / damit fie noch beichten / vnd andern Prieſter in der geheim allein ſein Verbrechen anzeige, J 
Leuchen Die Nochwendigteln der Beicht anzeigen ſoll / deß vil weniger fol er die Perfon / mie welcher er fich vergane 
haft du dich nicht znvermeffen / daß auch dir ſolche Gnad gen / mit Namen / wer fie feye/mo fie wohne/ oder werte 
widerfahren werd, Darumb hu ben Zeit darzu / vnnd zugehör / offenbar machen. , Aber qualitarem Perlonz, 
beichte all deine Sünde vor dem Todt / ehe du ſterbeſt / was es fuͤr ein Perſon ——— /ledig / Mann 
dann wo dur vnbußfertige vngebeichte Seel hinfahreſt / oder Weib / das iſt ein re Vmbſtaͤnd / die du für 
*  nemblich in die Hoͤll (ſagt der weife Mann * Aſe weder dich ſelber / oder auf die Frag deß Veichtvarrer erflären 
Beclef. 9.YVerch/ noch Weißheit ſolleſt / damit die Schwäre der Suͤnden ertandt / vnd dem 
Der Dritt Th DB verwundten Gewiſſen recht geholffen werde / dann ein 
2 e Theyl. — 
Cöceptg Rittens hat man allda auf dem Concilio Tri- ann ſich einer ein wenig etwa an einemg inger breit 7.5 
Bon den dentino noch einszumercten:* damit die Beicht 1st/ fo Rs genug / daß er ein Baumoͤhl oder Burter- 
Vmbſtan vollkommen vnd gang feye/foiftvonndehen daß ſchmaͤltglein anſtreiche / welches von Natur lindert / vnnd 
ne. man auch die Bnbftänd außfpreche / welcheein Stnd Das hitig abkühlen, wann du aber mir einem gansen Arm 
* groͤſſer vnd fchwärer machen / als fie font an ihr felber md, Lud Fuh / oder gar mir dem ganzen Leib in ein brenubeiß 
Concit. e/ odergar ineinandere Beftalt der Sunden verändern Wallerhinein gefallen/ dapdir zumal Haut vnd Haar 
Tridene, thun. Damit das beſchwaͤrte Gewiſſen von den geiftti, Abgcher/ da gehört mehr dar zu / das Baumoͤhl oder But 
(ed. 24. hen Arne recht mag srfande/ vnnd mir genugfamen Mir-  ErfÄhmals / ein ſchlechts Zugpflafter / oder ein gemeins 
cap. 7. teln geheylet werden. Erempelsweiß/ wer mie Wucher 4 Ibleinydie Hehe geuennt / wil nit ertlecken: Es muß ein og 
ea. J. Becrug / falfcher Practica/ Bortheil / heimblichen oder Harets und fräffigs Medicamenrum feyn/ welches-den 
offenelichen Diebftal/frembde Güreran jich bringe / der Brand ablöfcher das rohe Fleiſch heylet / vnnd die abaes 
verfimdigerfichmider das fibende Gebot. Du ſolt nit see Haut wiberump mwachfend macher, Eben alfomag 
fielen. Wernunerwasauß der Kirchen fıhle zur Zier Much ein ſchlechte Tägliche Suͤnd / eiwan ein verge 
vnd Gotts dienſt gehoͤrig / das iſt noch ein ſchwarere Rif Wort / oder Gelaͤchter / ein fürwigigshin vnnd wider 
ferhat / vnnd verändert die Sindirein anders qröfers fen / oder ein andere Menfchliche Gehrächligfeiemir cir 
gafter/daßman nie ſchlecht dahin einen Diebſtal heiſſet/ Mer ringen Buß geheylt vnd nachgelaffen werden: ann 
fonder die Gelehrren vnd Beiftlichen nennen es Sacrile- du dich aber mic dem ganzen Leib durch fchändliche Sind 
*  gium ein Geiftlichen * Dicbftal oder ein Kirchen-Nauby vnd after in dasheuifche Fewr — Lieber du 
In Volu- vnd wer einem Armen was file / oder vntechtet weiß ab⸗ Abiſt maͤchtig uͤbel verbrennt / drey / fuͤnff / oder jibenP 
wineare · ninbt / daß iſt kein gemeine/ ſonder ein groſſe Suͤnd / wel⸗ noſter woͤllen ſchier zu wenig ſeyn / eggehört eriwag 
gosiano che nach laut heiliger Schrifft * in den Himmel fchreyer kers darzu / faften/ wachen / difeiplinieren Alfınufen ger 
a0 vnd ein Bnderiruckung der Armengenennrmird / wel, ben Kirchenfahrten achn / andere ernfthaffte Bußiwerd 
ches alles in der Beicht aufdriicklich muß erzchlewerdeny Dun sur Dergebung vil helffen. Der weiß Nannfpr 
einem Armen vnd Dürffrigen habich di vnd jenes geſto⸗tWamit einer geſůndiget hat⸗ mit bemftlbe: 
len oder aufdife vnd jene Weifiabgenemmien/ außeiner auch Buß thun. Haft du gefindiger mit 
Kirch / Spital oder Lataret hab ich diß vnd jenssgenom- kauben / wuchern / liegen vnd hetrügen / be var 
men oder einen ſolchen Vortheil gebraucht. mufen nach deim Erempel Zachei. * Haft mir deine 
Ebnermaſſen / wer ſich wider das fechfte Gebott verſuͤn⸗ Kererey and Halsſt arn feir vil verfehre dund rfiihr: 
diget hat / muß in der Beicht außfprechen / auf was WeipPrwiderfprich deinem Irrthumb / vnd bringe mie mgliche 
es geſchehen / ob es naturlich odgr vnnatuͤrlich zugangen/ SIIEberwIider / wag du verführehaft. WR dm geı 
vnd was cs für ein Perfon geweſt wamit man jich ver voll vnd eol/od mir BnzucheÖalanterey ond 
fündigerhat. Obes Mann oder Weiby ledigy chefichy merey / Vihiſch vnnd vngehambe / fo faffe abz ber faftz 
geißlich / Freund oder Blursverwandser gensejenjift, walfahrts / vnd verfahre mir veinem Seib härriglich 7 
Dann alle dife Bmbftänden ändern die Sıimd/ dap fie Nesel fol in al vnſern Suͤnden gehalten wer 
man die 5 nd außſpreche / vnnd ge dem 
David gleichförmig mache / welcher in feimeng 
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groͤſſer und ſtraffwuͤrdiger wird. Wer ſich demnach in 


einem oder mehr dergleichen Laſtern vergriffen haͤtt / vnd 
fompr zu der Beicht / fprechend: Ich gib mich Ichufdigy ſericht *Ichwill dir (DHERK) beichten auf, 
daß ich bin Vnkeuſch geweſen der ehut feinem Gewifen angen Meinem Hertzen / in dem Bath vnnd / 
nir genug / fonder muß auch fagen die Bmbftänd / auf e ſamblung der Oerechten, +. 

tag Weiß/ und mir was für einer Perfon folches geſche ⸗Als dann aber / O buſſende Seel beichreft du vor GOu 
henift/ auf daß die ſchwaͤre der Suͤnden verſtanden / vnd vnd in dem Rath der Gerechten oder Bei tſtul / auß gan. 

die Seel recht gereiniget werde. sem deinem Hertzen vnd rechtſchaffen vnd v 

Merck alhie / ich ſprich · Du muͤſſeſt ſagen / was fuͤr ein menlich / wann du auch anjeigeft der Sunden n 

Perfon es geweſt / mit welcher du dich verſuͤndiget haſt / welche dein Gewiſſen härter tructen vrınd verwunden: 
und nicht wer ſie ſey / dann das Wort Quis Wer gehet Hiemit gelangeſt du nicht allein zu völliger N 

auff den eigenslichen Namen / ob cs Hanf oder Örcrhy deiner Sünden ( fondern auch zu einer zeitlichen vnmd 
difer 7 oder jener geweſt ſey. Vor ſolcher Benennung ewigen Belohnung : Jumaſſen folches jener Ordens» 

ſol fich das Beichttind bey Jeib vnd Leben huͤten / ain du Mann in der Thar erfahren/darvon Gerardus de Frahero 
darffſt nit fiir andere Lech beichten / fonder beiche fiir dich Afchreibt: * Als gedachter Ordens- Mann in den Zeiten * 
felbersond fprich: Jch Hab mich wider Ehren mit einerfot- deß H. Dominici den geiftlichen Stand geer 
chen Perfon vergangen / vnd da du gleichvoneinem Prie, aufein Zeitnach derBeichtzuMacht nach der)ßerren yaria mi 
ſter / der dich Beichten hörer/ gefragt wur deſt / wer du oder dem Altar etwas pe da vernam er ein Seit - 
die ander Perſon geweſen / fo biſt du ihms doch nie fehl, ihn ſprechend: Gehe hin und fhere widerumb dein —— 
dig zunennen/ / es gesimbr auch keinem Deichtvarser/ daß Als er mü erwacht ertlärt er folches/ alsob es cin Wera 7 Mr 
er dem Namen der fündigen Perfon nchfrage/wiler an. Nung wärc/daß er widerumb beichten/ond die 1D nonyaus 
derft für einen verfländigen/ vnd nicht fůt einen frmwigis beflererdrsern fol. Derhalben fiel er dem H.DominieoguinSpecw- 
gen Beicht vatter gehalten werden. Fuͤſſen / vnd beichtet ales mit möglicher Ren und mehrereso-Exemp 

Dann nach der Lehr deß N. Lehrers Thoma fol auch Aufmerctfamkeit aler-Bmbftändyals vormatg, *2 
die Beicht lecreta ih vnd geheym ſehn / aiſo gleich wis Als ex ſich dat auff an Ruh begeben / fahesr sinen N 
von 
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vom ‚Dina grumböt felgen / ttagendt inder Hand einten, vnd bůſſen in jener Welt gelroͤnet / welche Himmll⸗ 
Ipene Cron über afeimaflenfchön und herlich gesteret ) (dp Crönung ons allen verleihen wöle / die hochgeher 
j Fr en un recht gebeichren Orbensmann / fegetihib -- hedeprite Dreyfaltigkeit / Bote Barter/ 
die Eron auff fein Haupt / datvoner fehrgetröftet worden/ hn und Keiliger Geil? 
“and GO den HErin sum höchfteh gedandt harı AMEN 
Daf eain foldheweiß/ werben ale fe alpiereche beich ⸗ 
END € der Vierdten Predig. 


- Am Dritten Sontag nachder ©. 
a — Faſten 
Die Fuͤnffte Predig 
Von den Vmſtaͤnden wahrer Beicht vnd Buß. 
Thema Sermonis. 
Cum fortis armatus cuſtodit atrium ſuum, in pace ſunt ea quæ poflider. 
Lucæ 1. 


ann ein Starcker vnd Gewapneter fein Hoff bewahret / fo bleibe das fein mie Friden / wann aber ein 
Siarckerer vber — vnd vberwindt ihn⸗ ſo nimbt er i all fin Bewähr und Harmiſch⸗ 
darauff er ſich verließ und theilet den Raub auß ſo er ihm genominen hat. 
Ndachtige ih dem HEr / A vnd gib mid die dich bekennen iin die Zaͤnde des 
der —— bringis mie ſich / was daß dich mit erkennet / daß man mit onter 
wann ein Krieg ußlombt / vnnd den Heyden ſprech / wo iſt hr SO kr, Auff ſolche 
an dem Feind /melcher liſt iglich weiß vnd mit diſen geiftlichen Waffen / haben fie leiſtlich 
Ins Land gefe llen / daſſelb einem» ohne einige Schuß oder Schwerdrftteich durch tin Weiber 
/ itien wil / ober allbeteiscingenoma bild den Feind erſchroͤck / in bie Fluͤcht aseriben/ ond ihrges 
at / widerumb au — liebſte Start Betulla auß dem Gewalt def mächtigen 
ogchet man bamit nie ſchiof ⸗ Feinde errettet / deß dancken fie Gore vom Herhen / vnd hiels 
SWS ferig oder ſaumbſcelig umb / ſon⸗ tendarauff Jubel vnd Frewdenfeſt. Ve 
Der man chin den WtderKand mit ernſt angteiffen/undfih _, Wasli nun damals mit dem durdlaubigen Bold, 
Ami älerleh Weht vnd Waffen, Geſchuͤt Und Muntrionig frael beggben hat / war cin Fürbildung geiftlichir 5 Äpplicat. 
Auffsbeft ſo immer möglich gefaft zumachen / auff daß eint ⸗chen / Die hänffriger Zeit mie uns Chriftglaustgen gefchehen Sur 
weberdir Feind any Und gar erlegt / oder abjusiehen/ und follem Diſe gedenmertige Zeit det D, Fafkın / iRein 
on bannen ürbeichen gemöriger,merde, Der geiftliche krlegeriſche Zeit / vnd wird auf — fündr gethan / 
za Pribiger Shrah {richt : * Betraw deinem Feind der Feind wer mit groffer Macht instand aefaltın/v: 
hiegmiehr/ dann wie das Eyſen immer roͤſtet / die beruhmbte Starr Berhultam beloͤgert /a ſhon begwäls 
al Ile auch fein Schalckheit nit / laß ihn nit tiget vnd eingenommen man fol demnach nicht fenren / 
bey dir ſtehn / daß er fich mie wende / vnnd an dein fonder ehlends darzuchun / dem Feind mic allıt Kriegs, 
Ihe re ee macht beſtreitten ond wiberum abtreiben. 
7. Ya Buch Judie * wird gefſchriben / als deß Cab Det Feind aber) vor welchem wir etund haͤfftig ger 
* daifhen Königs Nabuchopenofors Feldoberſter / Holofers Edarnet werden / IN dte Suͤnd / Nn gar Böfk vnnd aremiis 
res init hundere und — Fußknecht / vnnd der Tyrann / welcher nach der Prophecey Sechelig* 
"43060, Reurer/ darzu mie cinem m rigen beſtelten dach» glat ales was wir gues geth an / oder midermertigs zu UnsEzech.z8 
ab indasdelobre Sand Iſtael gefallen / und Die beruͤmb fer Verdlenſt erlitten haben / beraubt vnnd abtödter, 
te Statt Bethuliam auff dem Galileifchen Gchiitg gele EHDrr felber ſprig t. Wann der Bericht fich von feis 
den / gidachte einjunemmen / folches aber bie in der Stait ner Gerechtigkeit abkehret / und unbillich handier / 
wäreh/ dernotimen/ ba haben fie ihre Geweht genommen / vnd lebe nach Allen Grewlen 7 die ein Gottloſer 
Dſiche/ Schoerdi / Spieß / Stangen / Bogen / Arms thut / ſoll er leben + Aller ſeiner Gerechtigkeicen die 
Brut Und dergleichen mehr / wie damalsgebräuchlich war / er gethan hat / ſoll nimmermehr gedacht werden , 
bdem deind zubegegnen / weil ſi / aber vermerde / daß ihnen in jeiner Vbertterrung mit der er Ar übertretten / 
blſer Feind zuſtarck / vnd mir erg materlich en Waffen A pnd in feirter Sůnd / mit deren er fich verfündigee 
Arie Funde verjagt oder begwaͤltiget werden / ſo griffen ſie hat /ſoll er fterben. 
Au den geiſtlichen Waffen / nemblich Aue Buß / Gebett / fa⸗ Das Land welches diſer wuͤtlg Feind uͤberfallen / iſt 
Nen winin vnd lägen, Die ganze Stattmenig verſamb ⸗ die gegenwertig Welt/darauf wirale wohnen / ſo lang 
ber jich indem Priefter Oria / ſchreyen vnnd weineten vil wir auff Erden leben. S, Paulus ſchreibt an die Nömer : 
Stun zu BOTT niit remigem Hexhen / vnnd befandien + Durch einen Menſchen iſt die Zůnd kommen in 
Ahee Sünden/ darumb ſolches eyd tiber fie verhengt wor Die Welt / vnd durchdie Suͤnd der Tode / und iſt 
Benı fprechende Wir haben geſůndiget mie vnſern alſo der Todt vber alle Menſchen durchauß gan⸗ 
Bactern / vnrecht haben wır getban/ vnnd ſund⸗ gen im welchem fie alle geſundiget haben 
lich gehandlet / dů / der du gnaͤdig biſt / erbarme Die Sea?) ſo diſer argliftige Feind inn maͤchtiger 
dich unſer / vnd ſtraff vnſer Suͤnd in deiner Straff⸗ 3 Anzahl groß vnd Heinen Miſſethaten belaͤgert / und — 
albereis 


“re 


NHifteria. 













































Rom 5. 
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eingeftigen zu allen fünff Poren / verſtehe durch die fuͤnff 
Sinn def Lelbs / hat alles was darin gurs war/ geraubt ond 
gepluͤndert / darzm feinem harten Jod) onderihänigger 
macht / dann von weldem jemand überwunden wird 
*2.Per 2 ſchreibt S. Perris*) deifen Knecht muß er ſeyn. Wir 
können ong mie dem bußferefgen David mol klagen: * 


* Pial,37. Meine Miſſethaten ſeynd vber mein Haupt 
gen / wie ein ent Laſt ſeyn fie mir zu —X 
worden. 
"Thren.z 
predatuseftoculus meus animam mcam, 
( verfiche die Suͤnd / fo durch die Augen eingefligen ) hat 
mi mein Seel beraubt. 
Demnach man jetzund nicht feyren / ſonder eylends 
darzu thun ſoll / damit diſer ſchaͤndliche Feind von der 
Statt unſerer Seel widerumb beſtritten vnd außgeſtoſſen 
wird, Zu diſem Streit fol ons Hertz vnnd Murh mar 
chen / die groſſen vnd ollfälcigen Vbel / ſo diſer Feind den 
fuͤndchaſſten Menſchen zufuͤget / niemand auß ung wurde 


in feinem Hauß ein wiſſentlich Vbel oder Vngluͤck gedul⸗ Cſchen zu rechnen (mie es der H. Irekcus 


den fond:r Tag vnd Nacht trachten / daß er ſolches von 
feinem Hauß verjagen vnd außtreiben moͤcht. Kein groͤſ⸗ 


Die Sůnd ſers Vbel auff Erden mag erdacht werden / als wiſſentli⸗ 


dat ar ce Todtſund im Hauß feiner Seelen leyden / dann die 

ihrz · Ubel Sind verblendt den Menſchon / daß er die Gefahr / darin⸗ 

nen er ſtecket / nit fiher/ noch den hoͤchſten GOXV / der das 

Vbel nich vnge ſtrafft faffer/ erkenner. Dar weile Mann 

*Sapı't. ſpricht: * Excxcavitcos malitiacorum. hr Boßheit 
bat fie verblendt. 

Vnd S. Joannes ſchreibt in feiner Sanonifchen Er 


#1.Ioan 3 piftel :+ Ein jeder Der ſundiget / der ſihet GOtt nit / A den meiften Theil der Menfchen in der Abgöreırey 


er kennet ihn auch mie. N 
Darnach / fo verhaͤrtet die Suͤnd den Menſchen / daß 
er darinu verſloct and halßſt ͤrrig ver hartet / der Propher 
*10b.42." Joh fpriche :* Sein Her (verfichedef Suͤnders) wird 
verhärterwiecin Stein. , 
Abermak macht die Suͤnd den Menfhen auß einem 
Kind Goites cin Kind deß Sarhans/ vnſer HERK fpracy 


*Joan,8- 


&ı — Eifel: * Wer da ſuͤndiget / iſt auß dem 
I 


Am Dritten Sontag inder H. Faſten / 


allbereir ing nommen / iſt vnſer Seel vnd Hertz / er iſt A 


Da mit dem Propheten Hieremia * 39 ee damit wird wider die Go, 


au dem fündigen Judenvolck: * hr feye auf 8 
ewerm Vatter dem Teuffel / darum̃b woͤllet ihr i 
ine Werck verbringen. Bund S. Joannes ſchreibt Bſtait gedacht er / wurde ihm fein Hauß wol 








NARRATIO. - 


i Er Text Te ER eg en 
aptneter fein wahret 7 

das feine mis $riden + wannaber ein s 

h ckerer über ihn kompt vnd wberwinde ihn m 

fo nimbt er ihm alljein Gewehr und Harniſch daft! 

rauff er fich verließ / ——— den Baub 
ſo exr ihm genommen hat fe Wort oder G 

nuß gehet eigentlich auff den Gewalt Chrifftund deh bẽ ⸗ 


der 
die Außtreibung der Teuffel inn dem 
oberiſten Teuffel zugemeſſen / augenfcpeinlich 
Chrifti Mache in Außtreibung der böfen Beifter iin Sar 
thaniſche Macht ſeyn kan.  Seyremal 


vil ſtaͤrcker / darzu dem Sathan gang zuwider iſt / diewti 

er Sathan dardurch verjage / darzu Ihm al fein Raub/ 

Wehr und Waffen weggenommen wird / welches Sar 

thanasnimmermehr geflarter / wann eg an ihm . 

mär. Befinder fic) demnach der Sarhan gegen une { 
erllaͤret Jger" Ines 


waltig ſtarck / vnnd noch vil lärder warervor 
tunfft Chriſti / dann er iſt in ihm ſelbſt alſo beſchaffen (far 
das Buch Job * ) daß ihm kein Macht auff Erden zum 
gleichen. Das Hauß diſes Ssardbewapnetenb 
nad) der Außlegung Hieronymi* diſe gegenwertige AU 


darinn der Sathan umbwandlet / die Leuth zus 
oder nach der Meinung deß N. Irenai * die A n 
Leuth / ſo von GOtt abgewichen / vnnd alfo durch 


Siünd vnd Laſter vom Sarhan beſeſſen waren, 

vor der Ankunfft Chrifi hielte Sarhanas innder Welt 

mantgfalrigen Sünden : Auffdife weiß wohner er Inden 

Abgottiſchen vnd Suͤndhafften gat ruhig / als in feinem 

wolbefeſtigtem Hauß. Sein Vorhoff bebeumer die Fin⸗ 

fernuß der Vnwiſſenheit Gottes vnd deren Sachen I (6 

zu unferm Heyl angehören/ mir a nn vor 
xiſti Ankunffefaft die gang Welt / ſambt ) 

ſchlichen Geſchlecht vberjogen / Difen Vorhoff 

der Sathan ſtarck zubewahren / damir das 

er Erkanoͤtnuß nicht einringen ſoll: Dann ſolche 


Br 

ichert ſeyn / 

daß er nit koͤndte auß getriben werden / mod) der 
Her: in dem Menſchen Wohnung ſuchen wurd. Don 















— ners / ſo macht Me Suͤnd alles / was der Menſch diſem Vorhoff der Finſternuß / fagt die ProphecenSfaies 


* in der Suͤnd thut / vnfruchtbar vnd vnnutz. Die Ver⸗ * Eccetenebr& operient terram,& caligo populos, 


Sap.z. dampien betlagenſich in der Hölle: * Was bat vns bie Finſternuſſen werden den i Bi: 
— Yun ebracht / vnſer Sffart oder der Ruhm vn⸗ (verftebe die jndifhen Menfchen )onddie Duncfelheit 
eichtumby/ was Einggibreruns Diſe die Völcker. vi 


jerer vs 
De alle feynd vergangen wieder Schatten. Die Waften / womit Sarhanasfein Daugennd 
Bid S. Panlusfgreibt z * Quemfrudtum ha- Borhoffgangmolbemahrer / fich folder zu feine Ba 
buiftis tunc in illis ‚in 'quibusnunc erubefeitis ? Was figung (vnnd andern zur Beſchaͤdigung gebraucher 7 
Frucht hab ihr jegund/ injenen Dingen, in welchen fennd nach der Erklärung dep H,Bafiltj* die 
ihr euch jerzund ſchaͤmet? . Sachen und gegenwerrige Treaͤturen / vnder deren 
* Leſſtlich / fo biraube auch die Suͤud den Menſchen geſtalt / Nutz vnd Wolluſtbarkeit / chut er vas zum 
apoe, aꝛo.deß ewigen Lebens / dann es mag dahin (ſagt die Offen⸗ derſuchen / vud die Sundeinfpeyen / daß wir wider 
babrung Joannes *) nicht eingehn / das ein Grewl oder hoͤchſten EOtt ſtreiten vnd handlen follen. Hier auff 
Sündehur. Wet aber diſen hochſchoͤdlichen Feind von terder weile Mann / da er ſpriche: * Die fr 
der Start feiner Seel widerumb abtreiben will / dermuß Gottes ſeynd zum Haß gemacht / zur uchung 
wie jene Inwohner der Statt Bethulia wider Holofer / vnnd Aergernuß der — chen Seelen ⸗ 
mem gerhany nit leibliche / ſonder geiſtliche Waffen für die_ tet / vnd zů einein Strick für die Süß der 
Hand neinen/fondirlich wie die normendige Bmbftänd/fo Attn / ze. 


KRom. 6. 


zu einer rechtſchaffnen Beicht und Buß erfordert werden / 
deren will ich inn vorhabender Predig zwo fuͤrnemme 
Haupt Vmbſtaͤnde / nemblich die Anklag feiner ſelbſt / vnd 
die Gnugchuung / auch etliche andere / fo darzu 
taugen / ſampt den zwey fuͤrnemmen mie 
möglicher kuͤrtze erzehlen. 
2060 


Solche Waffen deß Sathanc ſeynd auch die 
borne boͤſe Begierden in ins / folder gebrauche hr 
sufeinem Behelff / uns / damit sur Sind zugiehen. Sram 
Die Sünd vnd Laſter / dann durch ein Suͤnd vand 
womit er uns einmahl begwaͤltiget / thut er vns zu vn an⸗ 
dern ziehen Perg in Fa = Ehr: — 
eitzigen zuſchen iſt was en verbringen 
fe Sarpanifae Sclavennit ? Deßgleichen feynd auch 


8 onfers Leibsglider deß Sachans Waffen / womir er un⸗ 
beſcha⸗ 


Die FünfftePredig. 


» _ befchäpiger/undin feinem Gewalt erhalten thut: Defr 
m. 5. halben unsalle S. Paulus vermahner t, * Neque ex- 
hibeatis membra veitra arma iniquitatis Peccato, Gebet 
ewdere Blieder nit als Waffen zur et der 
Sünde, Bermögdifer? er und Harniſch hat Sar 
thanas als ein ſtarcker und mächtiger Fuͤrſi diſetr Welt 
unzahlbar vil Menfchen an Seel und $eib —35 — 
1d in feinem Gewalt bewahret: diſe aber hat der H 
S hinweg genommen / die boͤſen Gaiſter / 
unter dem obriſten Teuffel Beelzebub und Lucifero 
ftreitten / von den beſeſſnentehern a 
und Abgrund der Hoͤllen geſtuͤrhzet / oder in die ungewon · 
riſten euſſeriſte Wildnuffen/ dahin fin Menſch nimmer» 
mehr kommen mag / bandiſirt vnd außgefchafft/ihnen den 
Raub (verſtehe die ſuͤndigen Abaöteifchen Menfchen( ab» 
ve / sudemmahren Sort befehre / dem Bemwalede 
ifchen Vatters onderehan gemacht /- den Vorh 
finftern Vnwiſſenheit durch fein Dimmlifche Schr in 
uchtet / vnd zu vnderſchidlichen Dienst und Aem ⸗ 
verordnet vnd außgetheilet. Erliche 


pteen feiner Ki 
*  zudpoflein* erli su Jüngern/erliche zu Nircen/erliche g 
iu Chriffglaubigen Schäfflein befteifet: Bd diß swar ift 
Aa n ——— er noch im 


ferblichen Leib umbgangen/ ge n: Am allermeiften 
er nach feiner glorwuͤrdigẽ Him̃ eifart / durch die Predig 
OAboſtel / und derſelben ordenlichen Rachtomb 
im Kirchdienſt / dann vermoͤg der ſelbigen feynd durch 
iche Krafft und Beyſtand unalbar vil Heydniſche 
Dölder als ein Raub deß boͤſen Feinds au Gott gezohen / 
Dil Bögeneempel/darinnaler Teuffel Fürft und Oberfte 
verehrt und angebettet / zerſtoͤhrt / oder zummahren Gore» 
dienſt verwende und eingeheyliget worden. Dier auß je · 
dermenigtlich genuegſam abnemmen fan /daßber HErr 
us die boͤſen Geiſter nicht durch deß obriſten Teuffels 
acht oder Beyſtand außgetriben hab / ſonder durch den 
inger Gottes / DE Be ehe Kräfte] melche 
Dem Teuffel ond feinen Werden gang zuwidet / vnd fich 
einer vnendtlichen Staͤrck befinder gegen welcher alle Sa» 
chaniſche Mache nichts erfledden mag. 
- Das iſt nun der —— — deß Bu 
bens von dem Starckgewapneten / vber welchen noch ein 
Stärderer fommen / vnnd den Raub abgenommen 


at. 
” Der Geiftlich Verſtand aber/ daruon in diſer Zeit 
fürnemblich gu reden iſt / gehet auff die Suͤnd / weiche deß 
Sathans Erfindung / vnnd nit vmb ein Härlein deſſer üft 
als der Sachan ſelber / ſie herſchei ſchreibt S. Paulus*) 
durch die gantz Welt / weit vnd breit / in den fundhaffte 
wieder Sathan fich begehrer vnſere Seiber unnd Seelen 







) 


9 
v 

ruhig subewohnen / wieder Saihan / fie gebraucher ſich E die Altvaͤtter die HAB der böfen Geiſter jertrerten’ dait er 
"sefeldft in ons zuhaleen / ondonssubefpädigen / wieder fprichräudenen foihm gerreulich nacyfolgensucz art 10; 


Sarhan/ ſie la ſet jich auch nad) aller weiß und arch def 
bang / mo fie einmal einfommen und eingewurget 

e durch materliche Waffennie mehr außtreiben / geift, 
Waffen / fonderlich die Beicht und Buß muß für, 
mmen werden. Vnſer HErr ſelbſt fpriche ix Es 

A — jhr Buß thut / ſo werdet jhr ſambi⸗ 
Der! 


ver 5 
Es ift auch difem ſtarcken Feind (verſtehe die Suͤnd) 


| 


eerichen/ins Meer B 


4 
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14. Starckmtig 
15, 


Art. vnd 
11. Bang/ Uns 


Hi 
12. Bewainlich. antlagen, 
Be 2 | Umaf ** 
Die erſten zwo Haupt ne die 
Schlehroder Auffrichrigfeit und —— ber Saar) 
mie den Sechs zugeth anen Streitwöhren oder normenn 
digen Eygenſchafften / hab ich zuvor ineiner er · 
jet und will ich Die andern zwo Haupt Umbſtaͤnde 
cheſchaffnet Beicht / mir den vberigen ſechs Strcic⸗ 
ren für die and nemmen, 

Derhalben man am erſten zumercken hat / daß neben 
der Auffrichrigfeit und gan volfonmen Befandnus der 
Suͤnden zu wa — fuͤrs dritte erfordert werde, 
Accuſatio ſui ipuus, ein klagung feiner ſelbſt / darbon 
Proverbiorum am 18. Cap. geſchrieben: Der Gerecht 
—— — Im \ — der — ya 
opher ſpricht: ge / ich willwidernar ... 
mic —— — 

Wann demnach jemand zur Beicht kompt / ſo ſoll 
Eſich ſchuldig geben / und keines weegs enrfchuldigene 
Snmajfen etliche a pa ſprechendt: Ich hab 
alſo und alſo geſuͤndiget / aber es hat mich der boͤſe Feind 
darzu gebracht / diſe entſchuldigung hat der fuͤrwiigen 
Eva michts geholffen / Solana bin lang her/ fie mu, rel: 3: 
fe sumguftgareen hinauf ins Ellend / und wann fie gleich 
noch fo vilgeweiner und g Karen Din die Schlang hat 
mich berrögen. Dann der Teufel fan ung * war zıtır 
Boͤſen verfuchen und anreisen / aber nicht wider unfern 
Willen zwingen und nötigen / fo wenig dich jemand ndrir 

KR fan Aa ES — ſtechen * — 
olleſt. es) Apoſtel Jacobus ſagt in ſeiner Epiſtel· 
—————— ſo wird er en 
fliehen. Hatteſt du difem Kath dei H. Apoftelsgefol 

ger / nimmermehr wurdeſt du der Teuffelifchen 

bung haben Starrgeben. Niemand fan swar laugnen / 
was der treffenliche Lehrer Drigenes * fhreibe.” So 
vil anlangt / die Vergleichung derMenfhlichenund Sar;n Libr 
thaniſchen 354 ſeynd wir Hewſchroͤcken / fie aber Numerk 
maͤchtige Riſen / und ſonderlich / mar ; 


Auſatio 
Tai ipſius. 


qui habi⸗ 


kat, 


“ 
Hom: 


in der Glauben (in 


far uns) zweiffelhafftig iſt / und die Unglaubigfeicung fhrös 


gen chut / fo ſeynd ſie warhafftig groffe Nifen / mir aber 
Heine Hewſchroͤcken. Wann wir aberden HEnn IE 
Bauen / feinen Wortenglauben/ und mir feinem 

lauben erftillee werden, fo werden ſie vor unfern Augen 
als nichts ſeyn / und ſo du dich mirden Waffen S. Pauli 
sum Ephefeen am 6, Cap. beruchreft / nachfolgend dem 
Porgänger JEſu / ſo forchte dich nichts vor jenen Rifeny 
dann duwirſt ſehen / was maſſen dir der HEn Sue 
biefelbigen wird underthaͤnig machen · Vñd gleich wie 


Cap. Sehet ich hab euch Gewalt geben 
ten auff Schlangen vnd Scorpionen/ vnd ober 
alle Krafft deß Keinds. Dann der HEn JEſus 
willjmmerdar Wunderwerck verbringen / er wiũ durch 
Hew ſchrecken mächtige Riſen vberwinden. Bndson 
denen fo auff Erden ſehnd die ſchalckhafften (Geitet) der 
$uffe oberwälrigen. Der H. Augufkinus fehreibe : # 
Fezund ſtehen deine © hren zwiſchen dem verma⸗ 


; v 
In Pf Hr: 


Aubeftreitten /und außsujagen nicht ein jede Buß genug / A hendten Gott / vnd der einfprechendten Schläns 


fam / fonder muß ein folche Beicht darbey ſeyn / die mie 
ſech zehen Bmbflände/ als mit woigeſchliffnen Schwerd ⸗ 
rern / ſcharpffen Pfeylen / Spieß und Bixen wol fuͤrſehen 
if Der Engliſche Lehrer Thomas / und mir ihin die 
ganze Theologie Schul fagen und fehreiben : Die 
Beicht foll ſeyn. 


1.Schledhr: ı 6, Befcheiben, 
3. Demuͤtig. | 7. Deutlich und 
"3, Rein ond i 8, Gutwillig 
4. Darbafft, i 9. Schambaflt: 
5. Embſig oder offt. io. Verſchwiegen 


en / warumb neigen ſie ſich allher und werden 

ich von dannen? Der Sathan laſſt nicht ab/ das 
Beinzureden/dargegen underlaͤſſet auch Gott 

hie zum Guten anzũmahnen. Beyde Stimmen 

Gortes und der Sarhanifchen Schlängen / ſtehen inuns 
Term freyen Willen/und findet fich auff feinen Theil eini⸗ 
gen Not wang / die Gerechten nd Gottsfoͤrchtigen Her⸗ 
gen Holge nach der Jerm ahnung Gottes Sie verneniz!" 1b: ER 
men wol die Zinfprecbung dep Teuffels (fagtderuneenn 
3. Örsgorins;*) Dam ſie werden verfischt/ aber com exa- 


fie erho⸗ ctoti⸗. 


jagen? Km DriegenGontaginder H. Faſten / 


: nicbe £ Bahn fie verspägern fich, bir Amutun chptee See angefchrn abe 
* GE Eigen — —— Hi Andi daı Si erwiltgung fperien/ond he 
im ien / fo fönneng aud) wir mit Got · 


E — Kr fich felber * daß deß Menfcen Sinn und Ger Bad was toilt dur Auch vber die 
2 


7 
gone vchten ſich nie derwermabmensen‘ Sind erwwehren fönnen / fü 
ottes / fondererhären ahedie Grimm dep einfpeyen. ses Griad/Darumb Teider bie wahre Beiche Dißfalls forser 

gen Sachans verwilligen ·liederlich de Ibigen argen a als der Sarhanifcdyen Aufech 
Berfuchungen/end fallen felber murmill ich inalkerliy 6 — — dapein 

dfiche Suͤnd vñd Laſter derinfiejichgarleichtlih die Schuld auffdie öfe®efellfchafft lege / oder der liſtis 

en ernot ven innen. Derhalbeniftpie meifts Schuld/ argen Welt zuejfe. Dann eben barumb weil dur a 
dafı dur O:Menfch gefindiger Haftydein ud niche De ja En Mad irn 
thans.. Dann er har div wol das Boß einfpeyen / und, Boten anleiten / foReft dir dich von denen u * 
Bart Kaße una That geben / aber nicht umingen J —— —— 
mögen. — dein Natur w 7 fomag auch dir nichtsargeswiberfa 
ſchwach und By Föndse den böfn Anmunungen (delt ren, Weiche vonden V ſoweiche 

wlderſtchen. Ssiffnieweniger / SOu der HErbe auch alles Ongläc von dir On 







, banden — —— be dich berrogen/dann weil di gefehen daß 
"feynd: Aber damit har ch der raachgierig Todefchlägtr finden vnd (haben / Liegen vnd berriegen 7 
Cain * niraufredenf en: Dann alsjhn Gore feiner auſſaugen / mie alerfen diebiſchen Ränck vnnd 


Gent: 4.Zorniriiicigkeie halber zu Nedegefkelt/ :10as umbgehn achtig ondfcheinbattich 
r Far Bift gr und: —— vu ſich Felt — * elite beſt du ge 
n Wa— 


Wwor ie gleichſam 
0 pateaffer son Gore hintwiper und fprach: fesnie alfo/ riger haben/daß du dernfelben follet nachtomnen? Dh 
pr — 


* 
Carec 


Hier, 


“ 
Mal, 


Sryfeg. sungen einem anlauffendenRaufchbadh/parüber (ürÄre haben. Darauf reimer fich jesund 


dein Aungeficbt under fich. Cain aber nichts darauff „mü alfo ſn du gelteft i nit 
ob Bor vorhin wufte /. Daßer aleın/wasder Bricffvermag / titlauffeft > Sichermman 
* in gornige A an ihm härse/derger mit widerſtehn Fonte dir der Welt Brief nirhätegefallen / wer wo end 
dir wol ſo wirft du es vergo 
HH Valsbald wird veinSünd Epiftel: eine liebe Kindlein 7 li icbedi 
. Yor den Thäran fegn:aber underdir/wird r_NOcde/noch wasinderift / dann die ganz WX 
Beacs ey und du weirftjbrumögen obherſe iſt ee. das /vnnd alle 7 vom 
“ Algwolte Gore fagenses nit wenigerlieher Cain / daß Da unten ſt Beglerugkeit deß gheiſch⸗ 
—— —— an dir haft / folget aber darum Beit der Augen / vnd Hoffart deß Lebens, 
vdoß du ſolche böfe Archnit foleft.dempffen konnen / A Ding nit gu dem Vatter / ſonder von der 
Indeingm Wilfen fteher aldetn Begirligkeie/ fo du wilf feynd. VD die Welt fampei 
anf dir ſie wol im Zatım haften / und fromm verbleiben. 8 grumd / wer 
Alebalp erwegen ich Cain vom Belt ÄnMaAN) laflen) SO Cres bleibt ewigklich· Dermege 
unnd ſeinen Bruder bel zurode gefchlagen / da muſt er RE Kr 10 
flüchtig werden / die fündelich Anmurung kunde ihn der an erfordert / daß du Dich felberin der Beicht dem 1cia 
Straff nie vberheben. flich/ond mit einem serfrtitfchren malnenremderg f 
Yan man Cain felber gewolt / fohärte er DieBor, Hageft /onnd wann es anderft möglich gave ferlich: ! 


darinneit 3 werden? S. Joannes in fe 


mitcige Arıh in ihm wol dämpfen und obergmältigen heilen Zihr vergieſſeſt. Inmaſen Perrusund 2 
nnen /dsfienimmermehr mit faurfehen oder rodefi larg Magdalena gerhan. chfalls 









gen aufgebrochen wär. Daher vergleicht der-D. Lxhrer Hanne ben dem SJordanden Tauffempfa 
hesGyrilus Serofolymitanus * folcheund andere Verſuch · derer eurh Sünde) fonder ihr eigne 


Lich sufchreiten/ aber nie snmöglich hinüber sufommen/ der geficht Juͤngir in feiner . 


en 
pernunprige gemthypenen Die ficher vberfahre angelegen / So wir vnfere Sind 
Laffen ſich darumb von ihrer angefangnen Reih nicht z¶ Suͤnden fo ift Gott trew und gerecht/ 
Kudereiben/ chun ſich bil weniger vermeflenlich inn die die Sünde verzerhes / vnd reiniget vns yon 
tiehfe hineimfaffen und ererändten/fonder erdencẽ allerley Vngerechtigkeit Mir? 
Mittel od weg hinober gufornen/oder wo fieje anderft nit Doch gehört sur ettner folchen demütigen Antlag feiner Qen 
Tünen/fo warten fie einweil/bißder on etimeRBaferfus @f/Forutudo/he Orärd vn Deranbpaflaßeht 8 
erwas abgelauffen vñ kleiner worden. iſo chun ihm auch ihm der bů ente Sünder ſelbſten ein Hertz falle / vnd ſi 
sernunffige geut/denenChr and Tugend angelegen/man weder Forcht noch Schamhafftigkeit bemegen laſſe / da 
fe durch innerliche 63fe Anmurumgen verſucht werden/ er fein Schuld auff andere &euch/ / wie Adam und Ci v 
es erıöge ſich der Kaufchbach der Unreinigkeie / oder gerhan/ fegen oder. cin wiſſentliche Sünd verfchmweigene 
aha ic Sc wolt. Dann wo ferrdir das erg fallen faffeft/ und nur"# 
slauffen fie dchnir fuchsdahin sum funbigen MWefen/ ein einige Todtſuͤnd ver ſchweigeſt / diedu dem Deicht * 
wie ein ungezaͤmbtes Pferd * zum Streie/ fonder fuchen ex härteprfönen und follen anzeigen / ſo iſt au dein Buh 
3Traferien Widerftanddifem Rauſchbach zuuberfchreitem. vergebens / du biſt von keiner ab olviere / vnd verſundigeſ 
Ift aber jedie auffſteigende Anmurung fo ftarck / daß ſie dich mir deinem Verhalten erſt widerumb vom nemem) nis 
folche nie gleich auß dem Derhen ſchlagen mögen / ſo gt Aſchwoͤrlich und roͤdtlich: Seytemal du GOtt im ſein gi 
Bulden fie fich/ biß die ſelb fich ſelber verleurt und verwil ⸗ —— welcher Gott nicht kan u 
figen keines weegs in die Suͤnd Anmaflendie Lieben werden / diewel ale Ding feinen Augen * klar und offen o.ire 
Heiligen folcheMaufchbäch der verfirchung mitdapffern bar darzu auchein er der Diiern if. — 
Hertzen ohne Verwilligung auß gehar iet / und letſtlich zu Solches ſchoͤdliche Verſchweigen bee RIED 
gurer Ruh lommen fennd / fprechende mie Dem Königie nior iin feinem Buch Scala Crligenane / mireind fireork 
fchen Propheten : * Tranhvimus per ignem & aquam, lichen Erempel 7 daß auff.eine Halbe volfemme Daurot 
63. &ceduxifti nos in refrigerium. Wir Jeynd gangen, eines Weibs erfolger ift, - Cohat ſich begeben / daß aufs ..cn 
durch Fewr und Waſſer / und Du baft vñs in die ein Zeit zween Gouſtclige Baner Prediger Ordene mein 
Kühlung geführe. Haben nun die eben Neiligen/. ven einerdep Roͤmiſchen Bapfts nitentiarius geist 39.4eC 


Fr 


fo eben mit folcher Haut und Fleiſch wie wir umbgeben fen} vber Sand gangen / und auff dem We —— 
geweſt / eben mit folchen ſuͤndilichen Begierden und An⸗ Bgled en kommen / ————— 5 
mi 


| 


1 


}- 
bi 
h 


Mir 


e bein Pe * 


vnd v and: 


gen 


Die Fünffte Predig. 
mit einem ihrer Blutsfreundt einen Ehebruch begangen’ Adultet hab. nagende Hund / ſein 

vd —— —— een dieweil # meinen en 
eye eg ei — fahe ——— reitt au alas 
ABI (ee aiSOBaB: Pe Ja Fer BG em 0 any mich mit vnauffprechlichem Schrmergen 7 


th / derwe / meine Glider und dag dark weyd dur 


169 


aͤn 
Peenitenitidrius fra⸗ 


fol — rien ga var dem get zum andern: Ich bite dich / oͤſe mir auf die auder Frag / 


jo vnd begehretz 


n / welcher dann ihr mas doch das 


den ſeynd / dardurch noch heutige 


— In dem ſie nur ihre Tags die Seuch am meiſten verdampe werdet: Sie am⸗ 


fahe der ander Bruder der gegen wortet / die M 
de / auß Goͤttlichet Ordnung / daß alweg ais offt Suͤnde 
— One ein fi Krore zum oe 
‚Air 


ſchen gehn zwar auff dem Weeg aller: 
— —— 


Geſchlecht der Suͤnden / als nemblich durch die Suͤnd der 


n liche Krote 
EIN LEOBEN die lang · Geilheit / durch die eytle Zier vnd dep Anſtrichs / durch 


derſchwig tom̃en / da wiche ſie von iht 
vnd verhielte diefell lauß 


guten das warſagen oder Hexenwerck / vnd wegen der argen 
mhaff / ſchamhaff aigtelt in der Beicht / vnd derentwegen fteihre 


Da fie nun nach empfangner Abſolution deß Prie · Suͤnden in der Beicht verſchweigen / vnd nit offenbahrent 


"(welcher vermeinte fie hätte recht gebeicht) darvon wollen. 
da ſahe deß Peenitentiäri; Mittgeſell auß örtlicher dricten fragert obihr doch noch moͤchte geholffen werden. 
Da namb ſie der Track mit vnſaͤglichem fchinerken ober 
vil einer groͤſſern abſchewlichern Krot ⸗ ſich inn die hoͤhe / vnd truge der Holen ji, 






ung / daß alle Krottẽ fo zuvor von ihrem Mund auß ⸗ 
bviderumb durch deß Weibs Mund ſchaarweiß in den 


— ſie bey einer Viertelmeil fortpaſſirt / etrzehlet def beeni · 
‚tentiarij pie erin der Kirche onter der Beicht 
deß Wei 


7 


igem / darumb wären die Krotten alle widerum in ſie fprechendt: *Audadteroftende Sacerd 
ein acfahren / anzuzeigen / daß auf ihrer ſelbſt eignen Kraanima arcani, Mech 


hinderung/ ihre Suͤnden nie vergeben wären : Die 
er Krote aber / welche neben andern ih ſie hinein ges 


EAN rgne 
ein/ bedente / daß fie mit Ihrem verſtockten ſtillſchwel mens A Ird er 
gen einestafterslübe: das noch Bil ein (dmärereSänd K- feyndi re ann —— 


Zangen hab. Daratıff kehreten ie alsbald widerumb in 
den vorigen Flecken / das elende Weib ſuvermahnen / vnd 


mehr le bendig / fonder todt/ vnd erſtecket / darliber ſich die 
ween fromme Maͤnner noch mehr betruͤbt / vnnd fiengen 


Prieſter die verborgne Heimligkeiten 


Da nun der H. Mann das ellende Weid sind 


Der diem Erempel / welches alſo warhafftig des 


hinein getrungen. Alfo gieng das Weib Cihrgröfte ſchehen iſt / lehrnen wit in gemtein/ wie gefährlich es fe 
vngebeicht) darvon. Deßaleichen namen auch die küche = A Ma⸗ sefäh 19 
Beiftlicheiheen Weg fürbaf, Vnder wegen aber ſchweigt / vnd wievil daran gelegen ſeh / wann ſhm jemartd 
—* vnd feſt voltlommenlich in Beichten fuͤrgenommen 
a 
; chen hatte / daruͤber etſchracke derParniten- weder forcht noch fchamba etiturmen läffeliiedens 
tiarius gar hefftig / vnd alg ein H. verftändiger Mann / vr Yorbemeldren Weib widerfähten ift; ) Zumellcher ftärete 
— / sie haͤtt etwas groß in der Beicht ver · dne der H. Gregorins Nyllenus 


ſentlich inn der Beicht ver⸗ 
t/ das er vnerſchrocken vñ beſtaͤndigtlich fortfahre / auch 


nd vermahnet / 

o —— 
onerf ochen dem at, 

—— —— Mali 
+ als u ec⸗ 


5 ei 
Der Ander Theil, 


decke ihm die verbo 


sum Vierdten / gu einer rechtſchaffnen fruchtbatengtan der 


du solltommener Beicht zubetehren / aber fie fandens nit f Andern hat man zu mercken / das ferners vnnd eg 
B 


mit groſſer jnbrunſt die Goͤttlich Barmhernigteit mit Bet⸗ 
ten vnd Faſten anzuruffen / GOtt woͤll ihnen offenbahren / 


Beicht erfordert werde / Sarisfadid , die Gnug ⸗ denugthu 
thuung / nemblich / daß det Menſch willig vnd Bereitung für 


fen alles dag zu verrichten / was ihm fein Beichtvatter zur —— 


was doch dilrch das / ſo ſie an difem Weib erſehen / eigent Buß aufflegen thut. 


fich ſol verſtanden werden. Ihr Faſten und Gebett war 


Fenem Bichebrüchtigen Mann wellicher 38. Jahr 


hoͤrt / vnd am dritten Tag erſchin ihnen gemeldted Weib bey dem Schwemtelich Siloe frank gelegen / legtlich aber 


reittendt auff einem Tracken / zwo grauſame Schlangen durch CHriſti Krafft (wie S. Johannes fchreibt *) 


* 


vmbgaben ihren Half / und fangeren an ihren Bruſten / gereiniget worden / ward vom HErin befohlen !, Surge, Joan. $: 


ano fchröckliche Krotien waren auff ihren Augen / vnd auß tolle grabatum tuumi ; 
ihrem Maul gieng ein Schtwebletes Fewr / zveen Hund dein Seth 


& ambula, Stebe auff nimb 
/vnnd gehe hin. Vnd es folget im Text 


affen jämmerlich an ihren Haͤnden / zween fewrige Pfeyl Alsb ald ward der Menſch geſundt / vnnd namb 
ol inden Ohren / vnnd ihr Haupt war mit ſtarcken E fein Bech auff fich > vnnd gleng binvis, Allda wird 
Nateren vmbgeben : Vber diſes Geſicht erfehröcten die durch das Berh die Suͤnd bedeutet/ darinnen die ſundi⸗ 
Ween Maͤnner dermaſſen / daß ſie zu Boden gefallen / aber de Seel / gleich wie der krancke Leib in Einem linden Berh 
das Weib ſchrye ihnen ju / ſprechendt: Foͤrcht euch nit O igen thut durch das tragen vnd auffnemmen dep Beth ⸗ 

t Männer GOites / dann ich bin das ſenig vermaledeyt gewandts / wird bedeltet / die willigeannemmung der Buß. 

ib / welches euch vor etlichen Tagen gebeichtet hat / Der Engliſche Lehrer Thomas ſpricht * Der Menſch* 

Ynd weil ich in der Beicht ein ſolche Sind verhalten 7 ſo nimbt auff ſein Beth / wann er traͤgt die Burdes. Thom. 
binich zu diſer Peyn ewiglich verurtheilt. Auff diſe Red der Buß / ſo ihm für die Sind aufferlegt worden. Cap 5: 
deß Weibs / nahme —* der Pcenitentiarius ein Herk / vor Deuteroͤnomy am 25. Cap. wird befohlen. Pro mienluraJ°2# 
wellichem fie zuvor ihe Suͤnd verſchwigen hat / vnd fprach: Peccati erit & plagarum modus, Nach der Maß vnd 
Ich beſchwoͤre dich durch Chriſtum den leben digen Dre" Zahl feiner Miſſethat / ſoll auch ſeyn die Maͤß der 
daß dit mich zweyet Fragen verftändigeft: Das Erſte ift: läg. Vnd die Offenbahrung Joannis fprichet Als  * 
toas doch dife unterichidfiche Peyn andeute ? Sieants wiler fich erbebe bar in den Wolluͤſten / ſo vil gebe Apocal: 
worter alsbald : Die Nateren auff dem Haupt / feind zu ihm Peyn vnd Leyd. Das iſt / ſovil ich der Menſch in "9 
eine; Straff der Hauptierden / ſo ich in Lebszeiten auß Hof ⸗ den Suͤnden erluſtiget / vnd wider GOtt erreget hat / ſo vil 
fart gebraucht hab: Die Krotten auff den Augen / ſeind zt Buß vnd Gnugthunng ſollen ihm aufferlegt werden Ein 


ne Straff dep fuͤrwitigen anfehens: Die fewrigen Pfeyl groſſe Miſſethat (ſchreibt der H. Ambroſius *) erfordert _ * 


in ein Straff deß Nachreden / auch der leichtfertigen norhmendig ein groſſe Genugthuung: Ein kleine vnd taͤg-⸗ 4Ad Virg, 


ort vnd Geſaͤnger: Die ſaugenten Schlangen / ſeind liche Suͤnd aber mag mit einer Heinen Buß erſtattet vnd 
nStraff deß vnverſchambten anruͤhrens / welches ich ges Wgebuͤſſet werden. Die Werck der —— fein “? *. 
Tom, J. Ktt uͤrnem⸗ 


“Reg7 Im erſten Buch der K 


* 


Daniel 4. mit 


abtragen / vñ ledig 
—— iu dem alten Tobia 


“ Sels. 
Gap. 


110 
fürnembfichdrey : Nemblich / Betten / Faſten Aumuſen X 


on „ ‚Aumdafen, — was den Leib Mair h 


arten / Kny et ligen / 
Bine r/ darinn der Leib Fremd vnd Luft 
Abb Pe kay hin rn — 
wird geſchriben / * Als die 
Kinder Iſrael ihrSuͤnd vnd Vbertrettung / auf Anmah ⸗ 
nung deß Propheten Samuelis / abbiiffen woͤllen / da ver⸗ 
ſamleten fie ſich zum Becthaufß / in Minpa / betteten und fa- 
ſteten denſelbigen Tag / betandten auch ihr Schuld / fore- 
chendt: Wir Erꝛn gefündiger. Vnd de 
68 Daniel racher dem ſtolgen vnnd ftraffriirdigen 
Ania Dtabuchepenafok | 2JAb er fing Kümäre Sf 
Imufen on barm — den Armen 
—— —— 
und geben et erde Gelb ie 
Allmujen 5 
zuſam̃en legen Dann Almufen erlöfer. von dem 








Sunde / vnd macht das ewig Leben finden. . Derih 


fich keiner durch eytle Hoffn ung be n 
ſagen / vnſer HErr v — mit ſeinem bi eh⸗ 
den vnd Eterben / fur vnſere Sünden ſchon gnug gethan / 
iſt demnach die Buß aufflegung nit von noͤchen / ſon der mit 
dem ſchon außgericht / daß wir vne Sůn der bekennen / vnd 
inChriſtum NS er vnd Sccligmacher vnge weif ⸗ 
felt glauben / diſem wird geantwort: Ob wol Chriſtus vil 

Schmach vnd ſehr groſſe Ding fuͤr unfere Sünden erlittẽ / 
ſo folget doch darauf Ast der/ welcher geſuͤndiget hat / 
nichts leyden 65 es gebuͤhrt ſich in —*2 daSın. 
der in derBufmirleyde.DasH.Eoncilium 
"4fpriche *Es gezlihme fich der Goͤttlichen Guͤte / daß vns die 
8. Suͤndi ah ein Öenugehuungznit folenachgelaffewwer- 
den / damit wir anf ſolcher Nachſehung / nit Urfach zn fün- 
digen nem̃en / vnd als die Laͤſterer in den H. Geift/ in noch 
ſchwaͤrere Laſter fallen / vnd alſo den Jorn Gottes auf den 
Tag def Zorns vns ſelber ſamblen. Dann Chriſtue hat 
mit ſe iner Genugthuung / der Menſchen Genugthuung / nit 
abgethan / ſonder erhebt / vnd den werrb (welchen ſie zuwor 
nit gehabt /) mirgerheiler/ denn vnſere Were gelten ohne 


Verdienſt denen / welche dargegẽ nichts chun woͤlen Den 
Sindigen wird durch den H. Tauffer Joannem alſo zu⸗ 


* Matt,3gefchryen * Facite fructus dignos emtentiæ, & nolite 


*Hom 
Operis 
imper 
Bi 


fes 


dicere Patrem habemus Abraham Thuůt würdige 
Frücht der Buß / vnd fage (oder ruͤhmet euch) mit/ 
wir haben zum Vatter den Abra Vber dife 
3: More macht der H. Chryſoſtomus * dife Außfegung : 
Gleich wis die Juden darfür halten / daß fie deßhalben 
wurden ſeelig werdensfeyremal fie KinderAbrahe waren. 






allein darumb / weil fie Chriſten ſeynd / ſeelig werden. In 
denen ſpricht Joannes: Sagt nicht wir ſeynd Chris 
ſeen / ſonder chut wuͤrdige 
Dermwegen cs ſich in allweeg gebuhret / daß du die Buß 
mir Fleiß verrichteſt / fo dir in der Beicht aufferlegt wırd/ 
vnd werde darüber nit vnluſtig oder trawrig / ob man dir 
gleich was aufflegt / daß dich hart oder ſawr anfemen thut / 
ſonder gedenct vilmehr / daß alles das / ſo man hie auf Er⸗ 
den thun vnd ſeyden muß / gar ein gerings vnd ſchlechtes 
Weſen iſt / gegen der hoͤliſchen ewige Peyn / welche d 
deinen mannigfaltigen groſſen Todtſuͤnden wol verdie- 
net / vnd auch billich haͤtteſt in jener Welt außſtehn ſollen / 
wann du alſo vnbußfertig dahin geſtorben waͤreſt. 
Solches haben vil bußfertige Sünder betrachtet / vnnd 
darumb nicht allein das / ſo ihnen von dem Prieſter in 
der Beicht für cin Genugthuung aufferlegt worden/ mit 
Fleiß vnd Andacht verrichteri(wie hart vnd fchwärdaffelb 
jmer geweſt) ſonder auch für ſich ſelber auß freyem Wil⸗ 
len / gar ſtrenge Bußwerck auf ſich genomen / auf daß ſie 
dardurch der ewigen Peyn entrinnen mögen, 


Am Dritten Sontag 


— in Bngerlande/zu dem‘ 
n 


ridentinum Arten erwerben, Difer/nach dem er auf dem Sc 


Eben alfo vermeinen auch vil torrechte Chriſten / daß fie Ebereirer aleswas er hätte zum widergeben / beniener 






rH — 








der 
Mem ſeines Hertens / vnd begehret ein henlfame 
se 
Banser/mit fünff ey — seib binden 
ol / vnd einen B —— | 


allen Derrhern 


die eyſenen Band füch felber anfflöft 
gännlich au Ki tr. Der Menfchr: 
ne befohfen wahr/(dann welcher fet 
a 
ut / deme u 3 

er/and das. Seren 1 
da t/ nich 
gehn / biß daß er nach erriſſenen Ban 
der Zetiel / GOttee Barınhernigteit 
nun nach langwuͤrigem Gcherr/außg 
entſchlaffen / da erſchine ihm der H.F 
ſprechendt Freund ſtehe auff / vnd 
Emer ici Grab / welches alda in der 


ner ſteten Keuſchheit willen / hat er bey € 
bare Gnad erlangt / eꝛ wird 


wachet / begabe ſich alsbald zur Capeilẽ deß H. Emeric vñ 
bester dafelbft: Darauf fielen die eyſene Band / bälder als 
man verhoffet / võ ihm hinweck / vñ d 

hätt fein Zeiche eines einige Buchſtabens deß ge· 
ſir apels der eyſenẽ Kettẽ aber / lieffen ihres vilhingu/denen 
erzehlet eꝛ den gange Verlauf der 

ſich jederman / vnd lobeten GOtt / vnd den D.Emericum, 
SEs wird ons auch allen bey an Era mac 


Bericht geben/gleich wie die aufferlegte Buß / ein norwen- 


CHriſti Verdienſt nichts / gleich fo wenig helffen CHriſtið digs fuck zur Buß iſt / alſo hilfft auch die ed ser 


derfeiben ſehr vilsgurBergebung vñ Außti 
den. on der freywiligen Buß oder Genugchnunz 
aber / foder Sünder nicht auß Beheißfeines Beichwar- 
ters / fonder auf eigner Wilkuͤrigteit fürnimbe 
Thomas Cantipratanus * Ein folchs Eyempel: Sin 
Teurfchen Landen / iſt ein Edler Graff (der 

Rauber und Schinder der Armen war) durch GHO-ttes 
DBarmbhersigkeit/mit einer ſchwaͤten Krankheit g 
ger worden/ der berewer feine Sind mit h 
























Beth taͤglich mir vnabläßtichen Trähern/ vnd ruffer an 
die Engel vnd alle Heyligen / daß ſie hme Ba 
bey GOtt erwerben ſollen. Daernunalfozu erh las 
peyniget er feinen Leib dermaſſen / daß er feine Berfen ond 
Schinbein / an der hülgenen Bethſtatt frager/onnd dan | 
Haut vnnd Fleifch abgeftreiffer hat, - Das kale 8 fer 
welchs ihme Winters zeit zu trincken war dargereid hr 

er heimlich neben dem Half hinunter auffdie Gliver rim 
nen / damit er durch folche Eyßgefruͤr gepenniger wurt 


















u mit x Dife ernftliche felbft angenommne Bußwerck/ 


guͤtig GOtt nicht allein für ein GBenugchnung feinere 
den an / ſonder erfuͤllet ihn noch darz mir dem Gyentde 
Weiſſagung / vnnd nahme ihn auch nach dem 
alle Peyn deß Fegfewrs / zu ſich in die ewige gre 
Im Fall wir nun diſen Buͤſſern nachfolge, 
gezeigte Mitel vn Eygenfchafften/derr, 
vnd Buß für die Hand nemen — wurd vns auch 
ohn zweiffel die Suͤnd vergeben / vnnd Ottes Gnad 
Theil werde. Dusch Ehriftu Jeſum vuſern Herm vn 









ar 





B land. Ihme feygob vnd Ehr / von nun aron Alpein/ Amen, 
Am 









Siege pe.“ Wut —— 

S tag under Bo 
| ligen Faften, 
| — Cap 

—* Sie nase Mh ——— ee | das 


— Kran 
eihien F (une se — —5* —— — es 
den: Alsnun Jeſus feine ugen au 


—— rach er zůu Wanonkanſ⸗ 
ſen — * difeeffen? Das — ihn ren Breite 
wol / was er wolee: Pbrlippus antwortet hn zweyhundert —— 

odts iſt ihnen nicht u se ein jegflicher nur ein wem 
een Andreas der Simonis Petri/ Es iſt ein 

ale, en das en: {fo be rc? S 
———————— Orth. ſatzten ſich mder bey 
ae ah Mio man Je füs 2 —* vaond als — — — 
uß ſich geſczt — ——— — 
> £3 ie Aber fatt wären.) ——— —— brigen ſtückier — 
Wie vmbkommt. Da Eumbleten fie vnnd füllen nd mieſtůcklein / von den fünf Ger⸗ 
re 7 welche cin vberbliben waren /_ deten die da geeffenbarten. Danındıenien- 
ö Zeichen Jah ke PL rd ie ſprachen fie: Biß iſt warlich der het / derin 
die aeg Ale Danun IEſus merckt / daß ſie kommen wurden / vnnd we 
ſie thn zum Koͤng machten / ennvicher abermahlen auff dem Berg 7 erjelbftallen: 


- Am Bierdten Sontag inder Seo. 5 
figen Faſten. | 

2 DieCitePrebig. 

—* Sen gramtvind ung der. 5. Buß vnd Communion. 


Thema Sermonis, 




















3 Abjjt Iefus trans mare Galilex,qyod et Tyberiadis& ——— eumtur- 
4 bamulta. Toannis. 6.Ca pite. 


Der 6Err fuhr vber das Galilei Meer / das da ligtan der Stätt Tyb 
* SR olcks nach. Joanı 6, Cap: —88 


ESS PEN 





Abebe dem GERm’A Kirchen dr H, ‚Saftenzeit/darinnen®otfe elige.Seue 

Es tompr, he erfles an⸗ den Frengen Dupwerefen vnud Caſteynng deß Leibs ab⸗ 

fange in Stunrbie Rede deß wey⸗ warten / mir dem gegenwertigen Sontag / welcher von ale 

fer Manne Erkicfiaftes am 3, tersher/ ‚Dominica Lerare, Frewden Sontag genenmer 

Eayitely alſo Iatitint.  Cognoui tirdt,.. Dar deranfanaheuiserMefzlane t auf der 

quod ‚non eflet melivis niti Tatari, Propheeen Sfaie Alfo.Frewo dich. Ferwfalem / vnnd;;, 

"& facehe bene in vira fun, Ich Eommersifamen alle dicıbrfi fichicbbabt. Freu — 

habe erkandt Daß nichts efs, wer euch / Die ihr geweft in der trawrigteit  auff' 

s jirs'wäre / demr jiPlich fein. Daß ihr frolocker ; wind von den Brüften ihres 

*— in ſeinem Keben, troſtes crſattiget werdet 

Eben das wil vns auch andenten / di H. Chriftich®__ Mimdche erwann 9 Pe bey ihm ſelbſt 
ti 


geden · 
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frölgfeue 38 ich fröfich fein: Seyremaht alles 
roͤligkeit han N e 
mas rich iſt / verbotten vnd abgefchafft ? Mein Leibi 
wegen der Faſtenſpeiß gant vnluſtig on ſchwach / Wei 
vnd Buß ligt mir auff dem Halß / das kompt mich maͤch⸗ 
Ann vnd ſawr an. Ich ſinde da nichts daß mich er» 
wen tan. 

Oder ſollen wir etwan heut das Letare mit fremden 

halten / weil der halb rheil der trawrigen Faſtenzeit fuͤr⸗ 


vber / vnd die froͤliche Oſtern ſich herzu naͤheren / da wider gtroft bringen 7 fönde mir vilanfche } 


rumb alle fröffgteiten erlaube/ vnd daß Fleifcheflen zuge · 
laſſen / das laß ich mir warlich gefalen. Ich geb noch ein 
halbe Faſten darumb / daß die vberig ſchon vergangen 
wär, Sch wolt heut vmb ſonil deſto frölicher fein, 

D Seel / O Welt Kind / der heutig Sontag hat den 
Namen / nicht von der Welt frewd entlehnet / die dem Leib 
vnd Fleiſch / den leiblichen Augen vnd Sinnen wolgefaͤl⸗ 
lig / auch den vnuernuͤnfftigen Thieren gemein iſt. Der 
—5* Sontag Letare, tringet auff ein jumerliche geiſt⸗ 
I 
geſchehen fan. 

Der Chriftlichen Kirchenfrewd vnnd Letare iſt / 
weil die Taͤg der H- Faftenzeit / dem hoͤchſten Gott gehey · 
liget / vnd den armen Suͤndern vnd Suͤnderin zu gutem 
eingeſetzet worden / darinnen wir Gott vnſerm HErren 
zu dienen / mehr vrſach vnnd gelegenheit haben / auch vn · 
fern Seelen auß den Banden der Suͤnden / vñ def Tenf ⸗ 
fels/defto leich er helffen mögen. S. Paulus ſchreibt an 
die Corinthier * Nem̃et wahr / jegtift die angene m̃e 
Zeit / jetzt ſeynd die Taͤg deß 

dingen verhalten, als die angenemme Diener 


2,Cor- 6. * - Ag, 
Gottes / in groffer Gedult / in Trübfalen/in Aeng⸗ 
vnd Arı mit Veftenwachennon Aeufehr 





Am Vierdten Sontaginder H. Faften/ 
n / was vermahner man michvil zur A ſigkeit / jmerdar foregefahrenift er vnd fein gautee Hauß 


darvber vnder vnd In grundt gange 
den ſich die 
H. Bußjʒeit en 8 


1, 1% 
Be 
in fra 


7 bifhero 
die Schuldregifterihrer®ewiffen durchfucht/ondin 
alles was vnrechts darinn * *5 
herzu naͤhnen. 


ade 


zulaͤſchen / gedacht ſeynd. 
wen / weil die Taͤg ihrer Ledigma 
Dann daß die Bußfertigkeit den Men 


erwiſen werden. 
Erften Buch der Koͤnig wirdt ange 
die Kinder Iſtael ihrer Suͤnden haiber / 
(ug von vn —— An. die 
ranallihr vnnd Trof ver 
N Prophet Samuel / vermahn 
vnd Betehrung / ond richtet mirfeiner 
daß ſie einen Faſt · vnd Bettag angeſtel 
den von Herzen bekandt / vnd bercwet h 


Sligfeir/die nad) Gott vnnd einem guten gemiffen/ gart ſluchs ein gewaltiger Sig / vnnd beyſer 


vnnd Pe f flinbigeefih 

nig Manaſſes verfimdiger } 
vnd ſeine H. Propheren / muftederhalben fü 
beraubt / vnd von feinen ae gefangen?! 
am geführerwerden. ſchlug aber im G uß in 
ſich ſelbſt / weinet bitterlich / betewet feine Sündeng 
ſehr / vnd ruffet it Gott vmb Gnad vnnd vergehung 
grund ſeines Hertzens / ſein bitt war erhoret anınd wi 
rumb mit frewd vnd troͤſt / in ſeine flichen 


Ebner maſſen haben auch den ſundigen Niniuitern 
ihre angeſtelte Faſt · vnnd Bettag / kein verdruß / der vn 
ordenliche Melaucholey 


ls/ laſſer vnß in A geſetzet / etc. 


/ verurſachet / ſonder vil meht 

mit ſreundtligkeit in dem H. Geiſt / in vnge⸗ frewd vnd vergebung aller Suͤnden. Feige 
älfebter Lich / mit dem Wort der Warbeie/ mit auch daß heurig Euangelinm/von dem herrlichen Groß» 
Krafft Gottessıc. Als die Sterbendensonnd Mahl / welches vnſer HERM nach feinerwberfahrrzu 


ſihe wir Leben / als die gezůchti 
nit ertoͤdtet / als die trawrigen / allzeit froͤlich 


Wer nun jenundt nach einer andern frewd trach ⸗ 


vnnd doch Sciffin der Wuͤſten einer groffen mennig Volk / zube» 


reytet hat 7. darbey man ween Schrpuncten zu merden 
at. Erftlich was maffen die wahre Buß den Menſchen 


tet / die nemblich dem Fleiſch vnd der Welt anhAngigondgg wuͤrdig machet / daß Hochtwiirdigifte Abenemahl zu cms 


nicht Gott vñ den Bußferrigen Seelen zugehörig iſi / der Pfaben 


mag ſich wol beklagen / daß ihne die H. Faſtenzeit nit frer 
we / ſonder mehr berrübt/melancholifch / vnnd langweili. 
mache. ©: Paulus ſchreibt an die Corinthern* Da 
2.Cor. i. Wore vom Creutʒ ſt in Thorheit denen die vers 
lohren werden ıc. * Der Thoͤrlich Menſch / vers 
nimbemtdie Lehre / vnnd die ding ſo vom Geiſt 
SO ttes fegnd. Ks iſt ihm ein Thorheit / vnnd 
kans nit erkennen. 
Dann was ſoll jener fuͤr ein fremd mie andern har 


1,Cor.2. 


ben / welcher am gangen deib tödtlich verwundt vnnd jer ⸗ E 


ſchlagen iſt? Oder wie mag dem etwas wolſchmecken / der 
im Kercker vmb Leib und Leben angeſchmidtet / vnd fein 
mittel weiſt fuͤrzuwenden / dardurch er moͤcht ledig / vnnd 
def Tagskicchts anſichtig werden? Ein ſoiche befchaffen- 
heit hat es auch mit den Seelen / die mit brennenden Be» 
ſchweren vñn Eyterblatern der Todtſuͤnden behaffter fein 
vñ beynebens noch nie — haben / daß eben jerund 
die rechte zeit zugegen / vnſere ſchadhaffte Seelen zu heylẽ / 
vud auß den harten Banden der Laſter / ledig vnd frey zur 
machen. J 
Menſchen / deſſen Leben vnd geſundmachung im zweyffel 
ſtehet / der ſich vber die koͤſtliche Arzney erſchuͤtt / vnd grau ⸗ 
ſen faſſet / die heyſſame Mittel ſeiner beſſerung verachtet / 
vnd außſchlaget / vnd deßhalben alle Augenblict in eyſſeri⸗ 
fer gefahr deß Todes ſtehet. In gleicher gefahr ſeynd auch 
die Suͤndigen / welchen die mittel der Buß zumper / vnd 
abſchewlich fürfemen: Inmaſſen dem Koͤnig Jeroboam 
widerfahren iſt * Well er die mittellder Buß nit fuͤr die 
RE Hand nahme / welche ihm GOtt durch einen Propheten 


andeuten laſſen / ſonder in ſeiner Abgoͤtterey / vnd Gottlo / Lwirdt vnder vnnd zu grundt gehen. 





Ihnen widerfaͤhrt mas einem todttrancken 


Am andern / von der-Kraffe vnnd Wilrdung 
H.Abendrmahle. ' Ar 


NARRATIO 


Er Text lant heut aſſo. Der 5 
Statt Tyberias / vnnd es ihm vıl! 
Volcks nach. So vil den Buchſtaben 
Wort betrifft / werdẽ wir vonden N, Euangeliftien Mar-chn 
theo und Marco * fo vil berichtet / nach r 
HErvernommmen/daß fein Tauffer vndDorlauffer get 
annes/ vom Wilterich Herode sefänstiich eingeogen / 1 
enthauptet / vnd von feinen Juͤngern / begraben Much 
Daifter von bannen Ineinem Scifflein 7 ober 
das Balılzifche Mieer gewichen an ein Örtbder 
Waͤſten ſonderwerts / da das Val 
fuhre / folget es ihm nach auß den N. 

Was aber den Geiſtlichen — —— 
fahre Chrifti belangt / darauff wirmehralsauff ven 
Buchftaben dringen ſollem Antworte ich nie pure: 
dem N. Lehrer Hieronymo * das Galikeifche 


8 
ib ig HErr damals gefah ‘ — 
rüber der gutig rı damahls gefahren / ee“ 
Fo wie indem — ch, ; 
fahren 


deß 


4 


ſteht / vnd gefaͤhrlich / auch vil tieffe Win zw r 


harte Steinfelfen/ daran man fiederli 
. Y ae 


tern / vnd verderben fan, Ebner maſſen 
—— — 

Der geliebt Jünger Joannes / faatin feiner Erften Eoo 
ſtel * Die gang Welt ıft auff das BB 

der * Duo die Welt fampe ihrer Wegies 






2 





2. Ber 
 niche allein Heylige See ermörder/fonder auch dem 


man aber nach der 
4.801 
tihr 


— gem 
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EN Shi in*darinnder wi 2 Arhanıt 
—— —— —— on Kane nn 


t ie fündigen fert pnnd weit von Gott hinwegt / indie frembre, De; 
‚erleyden)die ander Tafel / darauf mir anden Por GOu dem Herreniftnicdhrs frembters/ vnd verhaftergin Epıfi 
melifchen Barrerlands gelangen mögen, alsdie Sund: Styremabl ex nad) laurder Schriffe + bieadDama- 
ift die Erbfünd/dartan wir geboren/und dere VB Ann In Hiea@ulıen Ina die Sunbnuteia Chi) 
entmegen vom Reich Gorres außgefäleilen merden. feinen Augen anfehen mag. Mir fundigen verrhur oMmdparre & 
Jarfüir aber üff verordnet worden / der Tauff/ diſer wird verleuhrt der Menſch alle huld und gnad Gottes/alkt vers duobus 
-dieerfte Tafel unferer Schiffareh gehalten, Wann dienft Chrifti /darin auch dasemig L«ben/ von de Fils. 
Y Tauff widerumb geftundiger / unnd — be )doch vnferSeeltgmadher fuͤt ⸗ Ne Ha= 


‚(den wir im Meer diſer Welt/ ander Seelen 


ruch erficten/ foift vonnöthen dag man fich auf &neinlic Marrer ond Todeerlitet har. Der Menfch dich breuc- 1- 

806 —— fein Höfen wandel / ſtirbe auch ab Ale erben naar Pers: 
nderſt ſeclig werden / in feiner vnbuß fertigkeit nichts fruchebarlichs dassu ſei 

* Es ſey dann / daß jhr ner Sceligkels verbienftlich wär / verrichten mag: Dann 

2.133. obrbol auch die gröften Sunder / Würerich / vnd Tyran 

darvon der HErr megkgefahren/ war men (mie us genert * ) bißrweil Betten / gen Kir" 2. Lib, 

das gelobt Sand * das N.sand/ unnd chen gen/die Beigigen von dem erfhundnen erwucher · Mach. c. 9 

—vV eh Aber mit gar sen Gus/den Armen wörnitchenlen / auch die Voltrincker 

zu Fftärsigen/. Unbußfertigeu/ vnd Benuffinder bifweil Faftt/oder jpnen am eifen and 

My —⏑⏑—————— nd doch diſe jregune Werck ⸗ 

Heyligen/neinlich dem SopnBortes/nach ld Snake Möoatr hal, Seit 

et me em Sohn m gendeben ver 5 aſſen auß einem 

en. en Men ehe ten baum / Der jonft aller hol vnnd aufgedorzen/ ein 


m eidaßer fterben ſol / ſo wolteer fich bey folchen bör . grins Zweig herfür wachfer / dz zwar 55 ön 


deriſchẽ Leuten nit mehr aufhaltẽ / fondfeger ſich — anuſchen iſt / aber feine Fruͤcht tragen huc / 


if vñ fuhr von dannen an ein ſichers orth / da er dann d —— 


——— ebeilern nun ſchaffen feuchtigkeit deß Erdreichs nie mehr faſſen fan, ESben alſo 


ñ Man fagr* d { «8 auch ein geſtalt / mit dẽ Tod 
—— > Be Ike Un a and np 


R as Orch aber / dahin ſich der MErt begeben / wird wachſet / ſo iſt doch daſſelbig zum ewigen Sch? onuerdi 
Hy ———— *ein Wuͤſte oder Kiel naht . ee 


oͤde genand / bedeurerfoldhe Leuuh ( melder der H. Gcwillen)fi en Dein Fran A | 
unnd bedeuten folche Leuth ( melder der H. ehet / und der 
eK mlbndt in dem Fleiſch nt Heron —— — 


e aberniche nach dem Sleifch (das if nad dein fündigen Feir/S. Paulus andie Saruiher ——— 


legen 


His 


si 
einer 


ke: 


welen) eben/fonder ihnen ihrer Seelen Heyl laſſen ange · iſt das vnſers ſens /daßwiri 
—— den ee, * Buß williglih — — 7 end eier vor i 

ar Dr Di feine aften / Betten / und Aein fleiſchlicher Weißheit / fonderinder ' 

heuriger Scifärht/ ‚in ein einfames gebürgiges Dreh eg gewandere haben inder Wer: als 

worgeseiger/auch ale/fo ihmdafelbfthinnach gefolge ſein / lermeiſt aber bey euch, 

wunderbarlicher weiß gelpeyferumd erfärttgct hat, Im — nun fein gut / ſonder ein beſchwertes 

ieraußmanerftlich fan abnemmen / was guteg Bernillen en / ſo wandlen wir nit in Gore/fonderwider 


hriftlichen Seel folge / wann fie auff dem Schiffel Gon / ſein gnad iſt vns entzohen / und alles mas wir hun / 


wahrer Buß / von Suͤnd und boͤſer Gemeinſchafft / ab ⸗ ie feinen. —— Hiervbet erklärte fich&ote tra, n, 
I 


a.fahrer / und jich vongangem Nergen zu GOit Befehren 
mache / das unauffprechliche foftbarliche — 


oft / bey dem Propheten Sata * da er wider die vnbuß 
„hut: Sie wird vermoͤg der Beichtund Buß / wůrdig ger fündtgen deu ſpricht. Hẽret das Wort deß 
* r Fuͤrſten von Sodom / nem̃et zu Ohre 
‚Miseibsund Bluns/ indifer Zeit der Onaden/ mir diud ewweres Gottes Geſes / du Somoruſch Dolch, 
amd Frucht zuempfahen, Snmallenung ſolches in dem ſoll mir die et Opffer: Ay binfart/i 
‚Epempel def verlohrnen Sohns,* fürgebilder wirde/ hab Fein luft willen / dendrand ic 
icher ferr und weit von feinem Vatter weglger eiſet / — Meg ichs 
tnnd all fein Erbeheil mie Pandethleren / Muſſiggehen / Daß werck ifemir ein grewel / die Rew⸗ 
Höfen Geſpyl / und Geſellſchafften / unnuͤtlich weröhrer monten vnd Sabbaih / vnd andere Feſt / will ich 
ind verſchwendet hat. 5 nie mehr leyden Ewre verſamblungen feynd uns 
Nach dem ihn aber feinfundigs Leben von Hertzen gerecht. Mein Seel iſt feind ewren Newmonten 
ereiter/ und widerumbaußder Fremde heimzu feinem dud Seftenfie ſeynd mir verdruͤſſig / ich bins mid 
Bee geseileuivon ihme fein Schuld befenner/und umd » zu ley de / vñ weñ ihr ſchon erore Hand aufbreies 
Derseihung geberten/ ſprechent Batter ich hab ge⸗ ter / willich body abwendẽ meine Augen võ euch: 
fündiger/im Him̃e lund vordir/ jetzundt bin ich vñ ——————— euch Doch nio hoͤ⸗· Epin.zg 
nit / daß ich dein Sohn oll genennee wers re/dai ewere Hand ſeynd vo Bluts. Dasik/emıe * 


Den, Aub folder demiirigen Bekandnuß / ſt der Vatter „Genstilen fein vol dep Rache / Suͤnd vñ pngerichtigkeirg. Thomas 


zu Barınbergigfeiebemege worden / und befalch feinen Alebald fic) aber jennande umb die Bitch aunimbe / Aquin. p. 


ie foleen alsbald ein neues Kleyd herbringen/ So gibt Gott dem buͤſſenden Suͤnder ſpricht der Nix 


u mdihme diß anlegen/auchguldene King an die Finger / N. Auguftinus*) aicht weniger als zuvor / ůber auß —— 


2 und Schichandie FÜR geben/und Damit die Fremd vol reiche Gaben des Achins/rumd des Yeyls/c. Dan 


Häleai.p, 
—95 er-ausch feinen Dienern / ein gemoͤſt vermog der O. Buß / werden dern Menſchen alle Sünden ta dep 
b absuftechen. Dane wir eſſen (fprach er) vnnd vergeben / die verlohrne Gnad Gottes widerumb erftarter/ nic. Mem 
fislich feynd / Dann difer mein Sohn war Todes das Himmeliſche Vatterlandt verſprochen. Bnd wie +- Arts. 
und ft widerlebendig wordenser war verlohren / die gelehrten im 4. Buch der Hohenfinn fchreiben* Aue Bupln 4, 
und ft gefunden worden te, Darauf fiengensiean was fonft von dem Denfchengursgeichchen / aber dutch a... „ 





Als 


eilen / und luſtig au fein, die Sund ungültig worden / das wird hernach zuͤltig / Ir ber. Mae 
“ DIE N Ashrer/ Ach anaſius / Hieronimus / und Chry / Yhendig/ und air ewigen 36 verdienſtlich aa = ano. T 
: { — — 


uns 
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die Buß einer findigen Seel zum hoͤchſten erfrewen / und 
Lucz 15. gleich wie dem verlohrnen Sohn nad) feirier widerfunffe/ 
ein koſtbarlichs Pancket zubereyten / in welchem Pander 
· Joan. 6. daß allerbeſte wird aufgetragen / nemblich di wahr Him · 
»fal, 194. melbrodt * ein Speiß der Engel / und d Up Ofen 
Uar.& 53 [amb/welchesder Welt Suͤndẽ hinwegt nimbt / kdarvon 
PT riftlich a Conviviuim in quo 
— Chriftusfumitur, © wie ein H. Malzeit / darin Chris 
ſts genoffen/ vnd die ines 
* wird/ dz G wird emis 
den vñ uns einPfand ð i 
4. Weildanndie heyiſame Bupeiner ſolchen Krafft 
Cöceprg und Wuͤrckung iſt / daß jie uns deß Tiſch Gottes habhafft 
Bon der machet / wer wol mitdem andächrigen Volck im heutige 
gegenwer Epangelio /unfern Steligmadher nit Loben / daper fey 
& —* im der wahre Propheriber in die Welt lommen iſt? Ja wer 
SE oe mie Perro nir befennen doß et der £chendig Bartes 
madt. Sohn fey *welchenralle ding möglich ſeynd / nicht allein 
* Mar. 16.das materlich Brod zumehren / fonder auch in fein wahr 
*imb.L+re8 Fleiſch und Blut zuverwandlen? Der 
de Sac.c. hrofus fehreibt * Dierweil ein folche Araffe in den 
* — —— daß en San 
2 Oniewaren/ zu fein angefangen/ wie 
Feeohrehli werden fie ſein / daß die ding ſo als 
t fein’ in ein anders verändere worden + Der 
nn ee 6 nie ver 
topheren David fprechend*) Er hat geſagt / und 
acht / er hatsgebotten/ und fie ſeynd ers 
chaffen worden. Der „Er: — der Him⸗ 
melift gemacht worden. Der H 
das Erderich iſt worden Der HErr gebotte / und 
Die Meer ſeynd auch worden. Der „Er: rau? 
und alle Creaturen feynd geboren worden’ 2c. Da 
Doch suvorderfelben feine jrrgeng zufinden war. Ebner, 
mailen /namb auch — am letſten Abendemahl / 
das Brod indie Hand / benedeyet es / gab es ſeinen Juͤn · 
dern und fprach. · Nemmet und eſſet / das iſt mein 
LTeib / der für euch gegeben wird. In demſelben A 
genblick war das Brodt/ ſo er in der Hand hoͤrt / eben in 


Mach nam Greug gelirten/ und allfein Blue umb unfert wegen 


Lucz 23. vergoffenhat. Er befalch auch eben damals (verftehe am 

1oan, 19, leeſten Abendmahl) feinen Jüngern/und ihnen im Pric 

fterlichen gewalt ordenlichen Nachfahtern / daß ſie durch 

krafft feines Worte Brodt und Wein / in feinen Leib und 

Blut verwandlen follen / fprechent. Hoc faciteinmeam 
Comemoratione. Das thuezu meiner Gedächtnus. 

Und fihe auff difen gegeben Gewalt den Prieftern 


— agẽꝛals offt ein rechtgeweichier Priefter die Wort der 
+ Einfagung/ uber die ungeweichte Hoſti / in der meinung 


Ehriſti des HErrn außſpricht / fo wird ſolche alsbald in 

den wahren Leib und Blut Chriſti verwandlet / darvon 

einjeder Chriſtglaubiger Menſch (der anderſt durch vor ⸗ 

gehende Beicht und Buß bereytet iſt fein Seel ſpeiſen 

und tränden fan. Zu diſer Edlen Speiß ladet ung die 
PET ¶. G etlich Weißheit * ſprechent. Die Weißheit bawet 
jhr ein Hauß / und hůb fiben Seulen/ und opffert 


ihre — miſchet ihren Wein⸗ vñ A entſchlieff wiederumb / da jhr N 


bereytet ihren Tiſch / vñ ſande ihre Maͤgd auß / zu 
laden oben auffdʒ Schloß und Ziñen der Statt/ 
wer thorꝛecht 1 mach fich berzusumd zu Nar⸗ 
ren fprach fie, Fompt effer mein Brodt / und trin⸗ 
cket den Wein / den ich euch vermiſcht hab / vers 
laſt das toͤdlich Weſen / fo werderjhr leben. 
Nach der Lehrer außlegung bedeutet allda dag wort 
* 1. 11. Weißheit / Chriſtum unfern HErrn / auff welchem (mie 
die Prophecen Jſaice bezeiget·) der Geiſt der Weißheit 
vñ des Verſtands / der Geiſt des Rahts / und ð Staͤrcke / 


der Geiſt der Weißheit und Gottſeeligkeit geruhet hat, HNerimn / ein fo ſchmer hich Bunde 


Am Vierdten Sontag in der H. Faſten. 
¶ Ed tchuꝛn ſich auch Bor ſambt feinen. Engeln / uͤber A) Das Hauß vnd die ſihen Säulen / von der ewigen 


‚sehren Am kdem veriohrnen Sohn, 


gebotte / und x hafftig machen ) in das Schifflein der wahren Buß bege ⸗ 


den be *berwandiee / welcher hernach am Charfreytag® 


der Cacholiſchen Kirchen / begibt es ſich noch heutiges gweilfiedann feiner argen anfechrung verwilligee 7 


Weit ericht / bedeut die D. Catholiſche Kitchen 
Feen H. Sacr amenten / welche der HErn mit 
feiner chewren Blutvergieſſung / am ſtam en deß N: Creu ⸗ 
hzes / auff ein ewige zeit fo lang bie | 


Gedaͤch 
8 welches der HEn A — 

vnd Weins verordnet / char“ 
Durch die RA re 
worden /die Thorrechten vnd igen 
wwerden verſtanden alle Chri 
Lehrer / vnd Seelſor ger 
ſem herꝛlichen Tiſch Gottes beruffeny 
er mb noͤchig 
foordypg wir doch van diefen —* 
die jegr angehengte Oeſterliche deit / verloſtẽ vñ 
——————— abr beru 
(ne gn nein ZU Br ea 

nadenreichen anigfaltige 
fo Paint ni hei auch folchen zu gemeſſen / 
fo vntauglich gemacht haben / ſo iſt die frag / wie 
— ü ( 

11? Antwore Vmmb die 

ſtein / pflegt man auff groſſen Schirfeny — 
















ieen in Indien hinein zureifen Eben aiſo 
fündig Menſch (derifich deß goͤttlichen Oſterla 
rin ale Schaͤt der Weißheit verborgen ſeynd / will eheil- 


ben / deſſen vorfpigen/hergliche jnnige rew / das miteelein 
klare muͤndliche befandenuß der Suͤnden / vor einem ap ⸗ 
probierten Cacholiſchen Prieſter der bit aber an 
dem Schifflein / iſt die genugthuung / durch recht ⸗· 
ſchaffne Buß Cſchreibt der H. Yuguffinus*)gehnwirsu 
Gore reinigẽ vnſer Seel/ftillen onfer vnruhigs Gensiffen/ 
vnd ermeiche de zornigẽ Gott / dz er fich gulrig und Bätters 


Lich zu vns wender: Nach feiner verheillung am 
— Wendet euch — 

von ewren argengedan 
mir / ſo will auchich ——— 


Ein ſolche belehrung vnd gluͤckſelige Schiffare/har 
jener Suͤnd fürgenomen/ vnd gluͤckſeelig vollender/daud 
im Erempelfpiegel Anonymi* geleſen wirdr. 
man hätt ein from̃e anbächrig: Daun — it, 
lange zeit freundlich / mir Ehelicher £teb vnd fridfeeligkeitze. + 


sehaufer: gerftlich aber auf Sarhanifcher 

wane er $ieb/ eine feiner Nachtbarin / die red 
bir 

gienger mit derſelbigen / in feinem eygnen Garten 

einem una — er 

seit an/adyree er ſich feiner from̃ en Chefrawẽ nichremehr, 

Aber bald nad) verrichter ae begab es ficy/afsdir 

fer Kriegsmany mit feiner Cheframen zu Nacht gefehlafe 

fen / da fieng dz Weiban zu — auß forcht vnd 

ſchroͤcen vberlaut zu ſchreyen / vnd in Amern Der Mai 


wecket fie auff / vnnd fragen / was ſchreye 
antwortet / fit di u ehlafe ir — 
neben jhr n 


ter und wachtbar war, Aber F zum 
zu —3 re I 1 ſt vndl 
vor/ er wecket fie abermahl auff / was waͤr / et woͤl ⸗ 
le durchauß wiſſen / was ihr —— 
Es kam mir für jhr wärerim Garten / vnder einem 
Batım) da Fam ein Tyran zum Gartene 
ſtach euch mir einem fehr fpigigen wolgefcht 
vir / durchs Hertz. Als ich nunfahrds ihr in t 
bens waret / auß groſſer bieb ſo ſch gege tucherag 
auf hoͤchſter berrubnuß geſchryẽ d en 
(U. As d Reieas · 
man 







Die Erſte Predig. 


ſelber / A lich der 
h· Daß nun diß Miracul der fuͤnff Gerſtenbrodt ein Figur 


mann ſolches vernommen / gedacht er flugs in j 
das waͤr kein nichtiger Trauim / ſonder Gottes 
nung / vnd ein Anzeigung der Wunden feiner Seel / mer 
gender begangnen Suͤnd mir jener/ sc, und fprach zu feis 
ner chrlidyen Frawen (deren nichts args oder boͤß von jhr 
rem Mann bewuſt. Schlaf nun ficher biß am Morgens / 
daun ich gehabe mich wel. Als es nun Morgens wors 
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der in die Welt kommen ſoll. 


vnd Vorbedeutung auff das heiligiſte Abendmal geweſt / 
verſteht man auß allen Umbſtaͤnden / womit beyde Wun ⸗ 
derfi Anne arfchehen ſeynd. 

Das Miraculder fünff Berfenbror/haronferHEn 1. 
verbracht vmb die Oeſtetliche seht. Der Text imEvangefio 


den / ſprach er zu jhr Du haſt diſe Nacht kin zute Ruhe ſpricht * Es war aber nahe die O das Feſt der* loan. 6. 
gehabt. — true rer uden. Deßgleichen ift auch diß u 

nad) etwas / vnd lege dich darauff widerumb nider/ dann wind die Defkerliche Zeit eingefegt worden, 

ich erwarte auf Mittag etlicher Gaͤſte. BDas aculder fünf Brorhat ber DErngegädem 2. 
2. Mas der Mann defohien / das geſchach. Er aber oh ⸗ A cht. S. Marcus *ſchreibt: Die ordenlicye* Matc b. 
me vernug / ſchicke nach feinem Beicheda nier / der ein Frans zeit dehß eſſens war ſchon vergangen: Alſo iſt auch di Sa ., - 
eifcaner war / vnd nit weit von dannen war· Als er nun erament vmb die nächelich weil eingeſeht wordẽe S. Pau 


lommien / fuͤhret inder Haußherr in den Garten / eben on» 


der den Baum / wo er geſuͤndiget hatie. —— Nacht 


wder auff ſeine Knye / vnd beichterdie begangne 
all ander 


unpt en feinen Suͤnden / mit ſolchet New vnd 
eyd / daß er vberfluͤſſige Zäher (wie Petrus vnnd 
en / exzeiget ſich auch bereit / 


— — — 

* vatter Cals cin vernunfftiger Mann ) fein groſfe New 

| or Augen ſahe / gab er ihimaur Buß mehr nicht auff/ als 
Ave Maria / wolte jhm auch mehr nit a 

veol der Buͤſſer vil andere ſchwere Ding gutwillig zuver · 

hat. Folgends als gedachter eo⸗ 

mann vnnd fein Beichtvatter zu mittag vber Tiſch geſeſ⸗ 

Dr erwachte die Fraw auß dem Schlaff und gingen 

das Zimmer / vmbfahet vnd kuͤſſet jhren Herren 

offtermalen. Er aber verwundert ſich dund ſprach 


lus ſchreibt an die Co er Der HErr Jeſus n 1.cot.i I. 
ſchreibt J —— — inder 


5 a I *— * —— auff einẽ 
— — uch ae 


malvon Ehrifto auffdem Berg Sion gehalten worden*"tvan.zo, 


ſtehen Weit dann der Becher Ein jenem groffen Luſthauß / darin der HRErr nach der Auff / Luc: 24: 


ung feine Juͤngern etlichmal erfchinen: an wei 
Fra hernach der N. Geiſt ner EN ner. 1. 


hundert vnd swangig Perſonen / ſo daſelbſt mit Maria der 


ſeeligſten Mutter Go 

Als der HErꝛ das Mitraculder fuͤnff Brodt erjeigen 
woͤllen / da ſaß er mit ſampt feine Juͤngern Der Text laut: 
Der HErꝛ Jeſus ſtige auff einen Berg / vnd ſaß 
daſelbſt mit ſeinen J Ebner maflen/ alser 
das H.Sacrament deß Altarsperorduere/da ſiund er nit 


tes im Gebett verſamblet waren, 
Ar 


sum 
Was iſt dir ¶Ich habe vormals nie kein folche Frechheit a darzu / ſondern ſaß mir feinen Jüngernsu Tiſch. Der N: 


an dir verfpurer? Sie antwortet: Ich kan mich vor Ftew⸗ 

den nit enthalten Dann ich hab meines Schmertzens / ſo 

ich in der vergangnen Nacht gehabt / gantz vnd gar ver ⸗ 
Dagn als ich jetzt geſchlaffen / da hab ich Augen» 

inlich geſchen / Daß eben vnder denſelbigen Baum ein 

ge kommen / vnd hat euch fuͤnff wolriechende Bluͤm ⸗ 
lein in die toͤdtliche Hertzwunden gelegt / davon ſeynd jhr 
alsbald geſund worden, Das iſt nun die Urſach meiner 
Frewd/ꝛc. Nicht weniger Troſt vnd Fremd hett auch offt 


gedachrer Bünfer :: Seytemal er vermög diſes GefihtsB gebrochen worden / am erſten feinen Juͤngern dargereicht 


der völligen Bergebung feiner Sünden vergwiſt wor 
den / daß er durch Beiche vund Buß / vor GOtt Huld ond 
SGSanuad erlanget hat. Sihe O Ehriftliche Seel / wie Fräfftig 
Die Beicht vnd Buß / anderſt nicht / als wie ein koͤſtliches 
Pfaſter / auß ſchoͤnen wolriechenden Bluͤmlein vnd 
xaͤuilein zubereitet. Wer ſich nun in Suͤnd vnd Laſtern 
befindet / der trachte jetzund nach diſem Heyl Pflaſter / und 
fee ſich ohne verzug in das Schifflein der Buß / vnd fahr 
re damit an das Geſtatt Goͤttlicher Gnaden / auff daß er 
vor dem Untergang errettet / vnd in das ewige Leben ers 
alten werde. Dann Seeligg (ſpricht das Pfaltersicd*) 
eynd die / welcher Suͤnd vergebẽ ſeynd / vnd wel⸗ 
eher Suͤnd dedeckt ſeynd: Selig iſt der Menſch/ 
dem der HErr die Sůnd nicht zurechnet / in deß 
Geiſt kein Falſchheit iſt. 
Der Ander Theil. 


J Mandexn / ſo hat man zu mercken / mas Krafft 
Ir Wurdungdas N. Sacramentdes Altars in 
— 


* 
il, 33. 


Evangelift Matthæus chreibe * Daes Abend 
faßer mit uͤngern zu Tiſch. 
Ferners alsder HEr: das Miracul der fuͤnff Brode 
tbunmols/da nam er das Brodt in feine Haͤnd / ſah vber · 
ſich gen Himmel / ſaget dem Vatter Danck / fegnet die 
Brodt vnd brache ; Al diſe Ceremonien hat er auch bey 
der Einſetzung deß würdigen Abendmahls gehalten / mie 
alle Evangeliſten Zeugnuß geben. 
Letztlich / fo har er die Brodt / ſo von ihm geſegnet vnd 


war, MNatt ab · 


5 


vnd durch derfelbigen Dienft den andern deuren / fo zuge» 
gen waren/außrheilenlajlen,. Ebner mallen, alser das 
heiligſte Geheimnuß feines Leibs vnnd Biuts einfegeres 
gab er ſolches am erſten feinen Juͤngern / vnnd darnach 
durch derfelben Dienſt / vnd deren fo ihnen im Prieſter · 
chen Gewalt rechtmoͤſſig nachfahren / vnzahlbar vil Men ⸗ 
ſchen / LAndern und Böldern, 

Wie ſich nun vnder beyden Miraculn an der zeit / Ort / 
Außſpendung / Ceremonien / weiß vnd form ein feine ver» 
gleichung finder / Alſo ſtimmen fie auch vbereins in der 
Krafft vnd Wuͤrckung / vnd zwar vmb ſo viel kraͤfftiger vñ 
fruchtreicher iſt das hochwuͤrdigſte Abendmal wie vnaufr 
fprecplicher die Allmächrigfeit Gottes fich allda vernem» 
men laſſen. Dann in der Mehrung der fuͤnff Gerſtenbrod / 
iſt die Art vnnd Natur der Brodt nie veraͤndert worden / 
dann ſie ſeynd wie zuvor Gerſtenbrod verbliben / vnd da⸗ 
fur geilen worden. Aber in der Einſetzung deß hochwuͤrdi ⸗ 
gen Abendmals iſt die gantz Art vnd Narur def Brodts 
in den wahren Leib und Blur verwandelt vnd veraͤndert 


ſich ſchlieſſe Auß dem heutigẽ Evangelio vernem̃en A worden. Und daran anderſt nichts als die euſſerliche Ber 


18 der wir / daß die fünff Berftenbrode / wel der HErr 
Bunder» Durch fein Almoͤchtigkeit geſegnet hat / ein ange grofle 
ung Krafft belom̃en / vnd zu vilen dingen nuh vñ gut geweſen. 
dam es hat ſich vnter den haͤnden gemehret / und von al · 
uis er Bolck nie ſonnen auffaczehrt werden ; Jederman der 
darvon was genoſſen / iſt erſaͤttiget / an Leib vnd Seel ge ⸗ 
ſtaͤrckt jur Andacht / Gebett vnd Lob GOttes ermundert 
vnd angetriben worden, Der Beſchluß des Evangeliums 

laut alſo Da num die Menſchen das Zeichen 


das Jeſus gechan hat / ſprachen fie: Diß HEwar-3 Dann es vereiniger den gr Menſchen mirert. 


ſtalt vnd zufällige ding/nemblich die weißfarb/dierunde, * 
dicke oder breyte / vnd der gefchmachen verbfiben. Drumb t-cor.1t. 
ſprach der. OErrr + Nemmet hin vnd eſſet 7 Das ifeauh.26. 


mein Leib: Nemmet bin vnd eſſet / das iſt mein „_ 
Leib / der füreuch gegeben wird/ ic. — 


Weil dañ indifem heiligſten Geheimnuß nit nur bloß agareun 
bie Goͤtilich Krafft (mie in jenen Gerſtenbrodten ) fontergendchsy, 
GOtt ſelbſt ( der alles vermag ) zugegen iſt / was guts ſoll Sacras 
dann darauß nicht folgen / wer darvon wuͤrdiglich iſſet 2ments. 
Ir 


iiij Ee 
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den / vnd ver 


wen. Atevän Üisehdaeietaedehen /onderhäte A weifer Mañ verrd fieniie verachten. Geifliieriüßl 
2 tes enter 


ter vorden zufünfftigch. 
er pordeng — ale 


Am Vierdten Sontag in der H. Faften. 







davon in den Pro + 


6.7. —— Weiljagumgen geleſen wird * Die 
Ver ſuchungen / vnd hilff onferer chheit. 
9.10.18 ° Es tringe jur & muß Das ir derbe Chef sms Der „Er: wird 


dacht / enhuͤndet in vns Himmlifche Begie 


.13. erinnert vng feiner inbruͤnſtigen Lieb/ermeckt 
12.13 rung feiner inbruͤnſtigen &ieb/erm re s 
Goꝛt dem höchften But heiliges angen 


lichen 
124.15, ° Esflärdeden —— Obrski De. aunan LEE 


16. vnd macher vns habhafft alfer 


tdien riftt. 
17.18. A a ra a 


19.20. heit in widerwaͤrti AInden / vnd machet behend zu Regen von oben herab von sera 
ohren mes ” Bein’ Dil vnd Getraide/ allerſey Bu Sra det 
Summa die ———— ee ch die afferreinft 

*udic. 6. Brodi Gedeonis* welches alle die / welche —* ———— das Zaw der Ana 

21. maãſſig opffern vnd genieſſen / der Engliſchen ac empfangen / davon der Ergengel Gabriel zggs 
and Seffhaffrtan ich gemacher. “ Geiſt wird kommen pberdich/onddIe ra 
22.  Dasifkder feler voll voltiechendes Gewürg deß Allerhoͤchſtẽ wird dich vmbſchatten Bon 
— Der Tugenden und Def haften Weins der Gnaden / davon ſein Guademham fie in hret 9. Seel herfürgebrag 
Cat. Fopfeandächrig Stel tm Hohentied Salomenis ſagt ;*In- € grüne Kräurlein? ‚ Sedanden und Verrachrunge/moh 
— ———— ufftig Wort vñ Rederv/at 3 
inte, Es hat mich der rr ruͤcht a Fugenden/und surlege dit 
— weirwwolleu Une Mbirerfreisen und Kmcsrug: Spam Sc on&tifaberfaauß 
frolocken/die Auffricbeigen chun Dich lieben. eingebung dep N. Guſts gefagt · Bebenedeyerift die 
— DacHt der Yaumoes Unfersigtet/ welcher noch Frucht demes Leibs / tc. Alfo hat der Auerhöchite 
23.2 heutige Tags in dem jrrdiſchen Paradenf/der freisbaren rechte Seeleit Artneyen be y obernit ohne Fruch 
Sacholifchen Kirchen wachfen und grünenthut. Davon end Würdunig. Darumb wird folche ein we * frige 
* Toanı Öepieemig Warbeit felof fpricher Wer vondifem Brot fkenm,nfeh mit veracheen / fondern mir 
irdlebenewigtlich. . pfangen/auff Daßer in der That erfaht / note Eräfferg wit 
3 Das ft pasKrafftreich Brode/davon der N. Prophat x heylwertig das loſtharuu Vieiſch ond Blut Chpruftt fenr 
IRB nefrag dur einenngel gefpeifet/ond bıß in Die 40. Täg welchesauf den Jungfräwlihhen Erdboden ermachk 
* vnd Nachrerfärriget worden / Daß er weiter feiner andern vnd geboren iſt. — * 
7 —— liche Sectiſche Schwaͤrmers € —— —“ * * 
abẽ ſich vorgeite et etiſche ap. eifch 1 { 
— rochẽ / ſo man Meſſaliones oder die Better mein Blut iſt w ein Tranck 


Biverlee geherifenjpienennere dasH. AbendmalChriffiadiaphorä, Kleifch if 


a an dasifrein Mittel y das an jhmm felbft weder gur noch böß/ 


fo bie auchkein einige Frucht oder Wur ung anjhm hab. Die 
Kraft depfer Seerifhhen Kepercn (mie Nicephorus vnd Theodor 


ments 
laugnen. 


—— vnd Slavtanus/aucynider Die 
enicepi, Deflalianer mir £ob das Feld er alten : Daß nemblich 
1.11. hit, dasN). Abendmalnicht o ne Wuͤrckung / fondern grofle 
cap. 14. Kraffı und Würdfung hab. 
Theodor.: Nachdifen KegerifchenMeflaltenfern/har fich sin anı 
Hib.4-hiff-peyer Seerenmeifter zu Ancorff in®raband*auffgemorf- 
Hlioria fensmie Namen Tanchelinus / der mit feiner geſchwaͤti ⸗ 
DREH gem Ast 0ud —— finge verführen/ dann er 
Pontanus pflegt Diejenigen fo feiner Ketzerey nit wolten beyfallen / 
lib.2. co-Durch feinen Anhanglderen bey 8000, Landsknecht ſollen 
nograph.gerseft ſeyn ) grewuch su ertroßlen vnnd vmbzubringen. 
fol 170» inter andernentfeglichen Irrchumen difes Keheriſchen 
Tandhelini war der meiften einer/ daß die H. Com̃union 
Ehriſti Leibs vnnd Bluis dem Menſchen su ſeinem Heyl 
nichis ſoll erſprießlich ſeyn. Diſer vngereimbten Ketzerey / 
har ſich hefftig widerfege der H. Biſchoff Norbertus / vnd 
mit feinen Lehrꝛeichen predigen ſo vil außgericht / daß er 
faft alle verfuͤhrte widerumb zum Cacholiſchen Glauben 
bekehret und beredet hat, 
Es ſey nunfert von vns / daß wir den jrrigen Secten 
beyfallen / vnd dem heiligſten Sacrament deß Altars ſein 
Krafft ablaugnen ſollen ja wir bekennen vilmehr mit dem 
SBiſchoffen Nortberto / ſampt der gantzen ſeligmachen ⸗ 
den Catholiſchen Kirchen / diß heiligſte Saerament Gott ⸗ 
ſeeligkllich genommen / fer ein wunderkräfftige Speiß vnd 
bringe vnſern Seelen vil Nutz vnd Wolfarth. 
% I. Davon fol man anhören die H. Schrift Ale vnd Rew 
cel. zĩ Teſtament / die nit kan lügen vnd betruͤgen· Erftlich ſagt 
der Geiſtlich PredigerEeclchafticus * Der Allerhoͤch 


Weil dan vermög dey ikea > 
H.Sactarug beseugen«)haben fish ſtarck miderfege die berühmbrengg ee —— zu vns kemmet / vnd in ons 
an 


A 











Gear Ne Ahr 
d ie Weurtet/ feneed 


el waͤr 
Erdboden erwachſen / das aber di 
mat fie gleichfamb als ein Saamen / das ham: 









ſſch iffer vnd mein 
meines Zleifch vñ Blurs rheilhafftig ma 
in mir / vnd ich in dem ku) 





4 ER he BIT 


fofche Ankumft deß hoͤchſten Monarchen 
end Nun vnſerer Seelen geſchehen⸗ Fi nie 
yangeliaywo der Herr img riden hinkommen ode 
en/ob nit allweg ein wunderlich· Gnad und 
0 ? Sofdyes beweiſen die H. Statt und Der 
ran er empfangen / gebohren/ erzogen dene 
und begraben worden/ welche zuvor vnacht ſame oder: 
pas Dexter gewefen/ aber anffeiner Gegn ) 
ſeynd fie —* — —* Pt worden? 
daß ein jeder wahrer Ehri ech ete / daß er die 
S.Sidit / welche vnſ⸗ na und. | t 
vnd befuchen föndre + Vnſer HErr gteng in das: Pa 
darinn die Schwiger Petri am Fieber frandTagyt n 
ward durch fein Anrührung alsbald gefund. 
Ergieng indie Häufer Mart un Sache wer ofen 
ee — 55 Keiner ufern Heyfy ondmar 
er auß jhren Inwohnern groſſe rend O. Leuth 
Er ging vil vnd offt indie Behauſung Lajari 
the vnd Marice Magdalene / zuwas lieb vnd Andacht 
Gottſeeligkeit ſeynd fie auß ſeiner Gegenwaͤrugtent mir bin 
wegt vnd entzuůndt worden? Weil du dann Inderh Abrnds 
mal eben den zur Herberg in dein Hertz a 
hen jene mir hrem groſſen Rutz su Seel vnd Leib tn 
— Ku —5* haben. ke a 
diſe dein Auffnemmung ohne Bnadenreiche Frucht 
Wuͤrckung abgehn? RE Eh 


Drittens / verſtehet man ſolche kra A} 
auf den wielfätigen Een Mena 







— — 


2 


Der ſt fodenen die ſolches Schermnaß ——— 
hat die Artzne y auß der Erden erſchaffen / vnd and gehandlet / zu Run Seel vnd Leib 


Die Erſte Predig. 
———— ſer / 


vnder andern Exemplen / auch dife dena wurdi⸗ 

ge Hirt. Ein Mann der Taluiniſchen Seererey uge / 
han / haͤtt ein gut Catholiſche Haußfraw / welche er auff 

vil vnnd mancherley weiß zubereden / ſich beſliſſen hat / 
daß fie zur Calniniſchen Predig gehn foltt Als ſie ich mn 
Lange seit widerſett / vnd verwoͤgert / iſt ſie letſillch auf den 
fcharpffen vnnd harten throworten ihres Manns er» 
— öcht worden / auff etwag anders sugedencen. Ent⸗ 
deckt derhalben ihrem Beichtvatter den gansen handel / 
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ſich in den erfluß begeben / vnnd auff dem Waller 
durch Teuffeliſche hilff / ais auff einem ſtarcen Ervboden 
wbglengen / da fprach der Prieſter inn Anhörung 
Volcks / Teuffel ich beſchwore dich / durch den weichen 
mie mir trage / daß du diß Volck nit alſo betruͤgeſt / nach 
dem er folches geredt / warff er die Pixen mitder N. Ho 
in den Waſſerfluß | auff daß durch anrührung def kräff- 
tigiften Gehelmnuß / das Waffer geheyliget werde) als, 
baldt ift die verblendung der Gottloſen Kener entdecke 


und pflege feines Rathe / derſelb verwilliger/ dap fie zunor®mworden/onnddiearmfecligen im Wailerflufi undergan- 


ten vnnd das H. Sacramene dei Altars empfan⸗ 
a * Ash 5 eAnmal * — 
edig gehn foll, e gut Fraw volget ihrem 

Beichtvatter /nach dem fie ſich mit theilhafftigmachn 
der H. Sacrameneen befeſtiget hat / da verfuͤget fie fe 
* Der Satuinifhen Predis/ihrrm gran zugrfelen. in 
y nn zuſagen / un a en a 

- eingangen/ fo erſtummet der Caluini redicant 

der Cantel / vnd fundre von feiner fürgenommenen Mar 
ccri / nicht ein einigs 
ein weil eigendt / als ob er ſich auff etwas thaͤt be⸗ 
ſinnen / vnd ſprach darnach vberfane : Es muß jemandt 
berhanden fein / der das geſeegnete Brodt — verſtehe die 
Ceommunion)von den Papiſten geeſſen hat / darumb 
will ich auff dißmahl mit der Predig weitter nit verfah- 
ren / ſonder auff ein andere Zeit meinem Ampt ein voͤl ⸗ 
ligers genugen chun. Der Mann gedachter Frawen / 
"wär eben damahls auch bey der Predig / weil er dann ſa ⸗ 
he / daß aufgegenwertigkeir eines Menfchen / dernach 


Wort mehr auffprechen, ſtunde alſo Eben/daß das N. 


gen / vnd verdorben. Weil aber das Pixlein mir demmwire 
digiſten Sacrament / nit mehr — worden / vnnd der 
Prieſter ſich deßhalben die gange Nacht betr ůbt / vnd mie 
weinen vngeſchlaffen zugebracht / als er Morgens in die 
Kirchen dieng/fahe er die Piren mit der Hofti gang un 
uerſehrt auffdem Altar ſtehn / dann fie wardurch iger 
liſche Haͤnd auf dem Waller erhebt / vnd dahin gerragen. 
Deßerfrener jich der feome Priefter von Herzen. Bnd 
vns allen wirdt — Geſchicht ein vnderuchtung ge⸗ 
rament deß Altars / groſſe Er 
ab wider alle Sarhanifch Befpenft/ Trügerey/ond böfe 
erfuchungen Wie dann der H. Lehrer Chrifoffomus 
gefchriben* Daß die fo wurdigklich das H.Sacrament + 
u vom Tifch Gottes hinwegk gehn om, sr; 
dem Zeuffsterfchröcttich fürtommen / anderft nitals wie ad pop. 
die Ferorfpeyenden Löwen / an welche cr ich niemehrAutioch.? 
fiederfich wagen darff / ſonder hindan weichen ondflichen Erempeli 
milffen. Der H Gregorins Nayianzenus*fchreist * daß _* 
fein Vatter mit ſchw rem Sicher behaffrer/auch fein fiepe!t Ort. 


"Karhelifcher weiß daß H Sacramenrgenoffen/ der Cal y Mutter vnd Schwerter Borgonia/ die ein H. Jundfrdi Fereors 


ainifch Predicant Goͤttlicher weiß erſtümmet / verfiiaer war/mit langwuͤriger Kranckheit beladen / durch die. D. 


| imb zu Hauß / vnnd forſchet von feiner Hauffra- 
wen / ob fie denfelben Morgen / da fie zur Predig gangen / 
Communiciert haͤtt / ſie langnet nie / fonderbefandeihm 
vnerſchrocken / dem wär alſo Hierauß erkandt der Mann 
alsbaldt die falſchheit / vnnd betruͤgerey der Caluiniſchen 
Lehr 7 als die zum Liecht der H. Sacramenten Catholi⸗ 
ſcher Kirchen verſchwunden / vnnd ſich ſelber ihrer ehtel ⸗ 
teit halber ſtraffen muͤſſe. Ohn verzug befalch er ein groß 
Fewr anzuzuůnden / ſein Haußfraw / als vnwiſſent wag, 
he Haußwürth vorhabens / beſorget ſich / er moͤcht ihr et ⸗ 
wan auß Caluiniſcher Rachgierigkeit / ein gewaltthaͤtigkeit 
zufuͤgen: Aber als dag Fewr angezuͤndt worden / namb 
er ſlůchs all ſeine Caluiniſchen Buͤcher / fo er im Hauß 
haͤtt / warff ſelbe ins Fewr / verbrents zu Aſchen / vnnd ber 
iehret ſich widerumb zur Schoß der H. Catholiſchen 
Kirchen. Allda hat die N. Communion groffe ding zu 


nugder Seelen gewuͤrcket. Dann die Catholiſch Hauß ⸗ 


fraw / welche ſolche genoſſen / iſt dardurch in der Eathon · 


Parris. & 


Communion teunderbarlich gefund worden. Dabey me- * de Sax 
nigklich zunerftehn geben witdt / DAB diß Hochwürdigijteroris. 
Beheimuuß / auch ven Menfchlichen Seibern / fo wol als 
den Seelen nug vnd gue ſey. 

Die gewaltigen Chroniſten / CxfirBarontus, Cu- Hiſtorla. 
ropalates,vrd Cedrenus ſchreiben * Was maſfen Amn⸗ 
Chrifi 1040, die Saratenen auß Africa / mit droffer.PAt00- 
Kriegsmachr/in das Königreich Siciliam gefalenrdaf; Che Aus 
felb ſchier gar vermü und eingenoimen: Da ftefich nun zen. 
für die Königtttche Start Melläna, — 25 Pracht 
nd Hochmuth der gehabten Bictorigelägere) def Keys 
fers Michaelis Obriſter aber datinnen mie Mameıt Cor 
talacnssfichgege dep Feinde Mache vil zu gering befandy 
dafeger er allfein Hoffnung in die Kraffe deß H. Sacras 
ments / befahl demnach den vierdten Tag nach demgrofe 
fen Pfingſtfeſt/ daß die Prieſt er Neß halten / aue Sof- 
daren zu Otce Tiſch gehn / vnd fich mis den hei 


in's ifigiften 
Saerament fürfshenfollen. Mad) empfangner Commu ⸗ 


* warheit geſtaͤrckt vnnd befräffeigerrihr Seetifcher Eniönreröffner er die Statt » Porten / vberfiel das maͤchtige 
a 


un vom Irrchumb bekehrt vnd gutglaubig / auch die 
Caluiniſch ſchwermerey / offentlich befchämer/ond jeder ⸗ 
maͤnniglich gewarnet worden / daß niemandefich darzu 


begeben 7 noch inn ſollichem böfen Irrthumb halßſtaͤrig N 


—* derharren ſoll. 

2 eriners ſchreibt der beruͤhmbt Hiſtoricus Carfar 
eb, His“ shabfich begeben / Hinder ſeit als die Kenerifchen 
&p. 1, Albigenfer(nach Caluinifcherareh/als Vorlauffer vnnd 
Bruthennen der &aluinianer)die wahre gegenwaͤrtigkeit 


Ehrifirim H. Sacramentgelaugner/ zu behauptung ih ⸗ Ament 


tes falfchen Glaubens/ gebrauchten fie fich der [chwarg- 
tuͤnſtlerey / vnd wandelten wit geſalbten Fuͤſſen / auff den 
tieffen Waſſerſluͤffen / daß jedermnan ſich daͤrvber verwun⸗ 
dert / vnd die einfaͤltige anderſt nit gedachten / das waͤren 
Goͤttliche Miracul / zu beſtaͤttigung der Albigenſer mei⸗ 
hung: Solches wuſte ein Prieſter / daß es wiches anderft/ 
als ein blendung vnd ſchmierwerck deß boſen Geiſts ſein 
könne. Als demnach eines Tags zu ſolchem Speetaenl 
ein groſſe mannig Volcks niſammen lommen / gieng auch 


Heer der Feind vnuerſehens / ſchlug ſie alle die ſie nicht 
eylends durch die Flucht erhalten )u todt / daß ale Felder 
gieichſamb mie Todten Coͤrpern erfülfer! —— die 
- Communtion den Händen vnd Arm def Chrifkfichen 
Kriegsheeredermaffen Kraffeond Stärd verlihen/ daß 
die Feind nie beftchnfännen / ſondern wie die fivachen 
Mucken darnider geſchlagen drid getoͤdtet worden, 
Auf diſen Und andern Miraculn / verſtehet ein jeder 
Chriſten Menſch genugſam / wie traͤfftig dasH. Sacta⸗ 
baum tie laͤſterlich die greigen Secten handlen / 
die ſolche Krafft laugnen und verdufchen wollen. 
Vier dtens / verſteht man At — den vnfehl⸗ 


4 
inder Offen⸗ 


baren verheifnngen Chriſti. Dañ er fpric 
barung Soannis* Sihe ich komme bald, vndmenn * 
Belohnung mit mir / einem jedenzugeben nach feiz Aro:al- 
en YDerchen. (verfiche nachfsiner Zudereytung )iſt die?” 
orbereytung urẽ omnnion / mit beſchten / bſſen becten 
vñ andern Gottſeligẽ wercken / groß oh embſig / ſoi auch 
die nachfolgende Guad vnd Wuͤrckung defle groͤſſer vnd 


er dahin / yvnd namb mir ſich in singe Pixen / das H. Sa · Boberfluͤſſiger. Iſt aber die Vorbereytũg ſchluͤm̃erig / ſaum⸗ 


ſeelig / 


418 Am Vierten Sontag in der H. Faſten. 


Ccelig ſchlecht onndananasthafe / fo it auch die geiſtlich A Taͤglich au Gottes Tiſch / dehhalben gefchahenbersihne 
‚Virdung ernten re ben Yet Her 33 vif groffe under eichen t ——— 
en deſto fehtechrer und snemmpfindelicher. Diſer man · in ihnen einereh Oemach/Nerg/ » etz 

jetift ben ons lender gar gemeih/ vnnd vnferänbereyfid auch ihre Seelen dermaller 
‚Anrfefertg/ond pnwolfemmen. Doher beglbt es 7 ich der Andifchen Otter liches 
dafswarmanmnide senrinie nur einmahl im Jahr g "alle ding vnderemander 
der vil vnd offt vnderm Jahr /u Bottes Tifchgehnt / Und" armen ond bürfftigen/wie 
"dannech von der Kraf vnnd Wurclung difer eöftlichen Don der NGoe 
Epeifnichtswifensufagen/ fonder bleibemeinndeeg als garetha / die der Kni 
— fuͤndhaft / vnnd vnan ⸗ — —— —30 
dächtiaswäträchtisyond ut allem guten verdfoffen / law / ð emibfiger ubereycuna/zu OL 
sndtale / felches aber begikt fchgerteinigklich/außvniger Dann wann fie Commuhieiren. 
nugſamer zubireyrung / diewellman den gebuͤrliche ei, Troy ante nchee all 
“ nif darauf wendet / der n ſolchem hohen giheimnuß er⸗ bfibe die gang Nacht im Geben dara 
"fordertwirdt, “ .,,. 9. Saeranient mit groffer andach 
Sid Die erfahrnuf bringes mir jich / daß ein ſtarcke ler Zäher umb folcher innigen zu 
auf. fräfftiae Spafzeinenitrahetenverfehleninbren Magen offtimBeifkvwersude 4 Onıd in die 
"rtiemotbetonmie/ ferber beftud fich daruc.\ vıl mehr be» _ blibe auch denfelben Tag 1. da fie den Hy Leid 
fowärennevbel / darumb verordnet tedicus ſol · ſti empfangen / biß auff die Nacht jmmerdai 
chen vngeſinden DIE — aller gering. Sapplein  wndgebraucher ſich der Seiblichen Spei 
end Spelſſen / die kein ea inihucn haben / ſon · E halben witrder die Heyligiſte Co 
“der ſich ſelbſt liederlich verzehren. Darzegen aber ber daß fi zmmer dar Heylig gelcbe/ mie 
kompt einem gefunden Magen / die ſtarck vrind kroͤfftlg leuchte/ vnd zu letſt H. vnd Seelig gefto * 
ESpeiß ſehr wol/ der geſund Menſch wirdedaruon friſch / olche Genad thaͤt auch a; hr v 
Kuftig/farettur Arbeit / vhnd mumdter zu allen ſeinen ge · fir une zu Gottes Tifch mit möglichen feip vun 











ß fhäffeen, Was tan ärders vnd fräfftiaers erdache bercnteten. Denmach vn, ©. Pantusernftlichverme 
werden als das O. Sackament def Atargı darinn Gore, J—— oder probier end erforfehe 
felßgt (den michrs vberteinden Fan) warhafftig empfait- ſich ſelbſt ⸗/ vnnd aljo von den ben 2 —8* 
gett wirde⸗ Seſchicht mm folches von einem vngefun- Oder rrincke won dem 7 * ber ab 


den/onbereneem/ mangelhaften ne wuͤrdig jffer vnnd trincket / der jet unnder 
nit mit möglichen fleif parzı richtet / fo empfinderesjtch ibm felber daß Geriche/ _dierseil.er nie und 
daruon nit beſſer / vnnd maͤrckt daruon fein würdung: _|cbeyder/ den Leib de Arm, fahr fich abe 
Wann aber der Menfch füch mie möglichen fleifi bereh / der Menſch situor probierrzfein Ocwufen wol Durch for 
ret / vnd vermög wahrer rew vnd Beicht / allen or. ſchet / vund alles was vnrechts darinmenfkecder / Dun 
von feinem Gewiſſen außwuͤrfft / daß nichts Tägliche N Beichtäuffiubert / fomag ich zu GHDere 
mehr darinnen blelbet / vnnd darauffzu Gottes Tifch ge», Tifchachn / die kräftig Speiß der Engel wir 
het / fo bekompt ihm dffe kräftige Speiß vber alle maflen ſchaden / ſonder fepr nug vnd gůt fein. Aller 
wol / vnd iſt hmzu feinem heyl auff vil weeg nutz vnd gut. andachtigen Schagren ſo heut von den 
Anmaffen an den erſten Ehriſten zuſehen iſt. Von ihnen ſtenhrodeen / in der Wuͤſen geneſſen / in 
virdt im Birch der Apoſtelgeſchicht * geſchriben: Das geiſtliche vnnd 5 olchaten / 


208 7 ! n 
Aa. 190 feihre Thaten (verſtehe ihre Sünden Iacbeicht / und er, " Solches fölge vns allen auder Defle Communis 
{ ——5 at in beftändigkfich* im Gebett vnnd in 0m. Duͤrch ẽ?ẽ 5N EN: em 
“ 






AR, 2 Syn Apertel sehr gcbliben fennd: Alfo ereffentich wol mie ſern PER vd Deylandıı 0. 


"Rirchen gehn/Bebert vnnd Veicht subereptsv/giengen fie MEN, — 
ta} 


end 


Ende der Erſten Predig. 
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Am Vierdten Sontaginder Gey / 


ligen Faſten / —* — 

DieAnder Predgg. Be 
ein Bergleichun ochwuͤrdigiſten Säcrättents/mitdemheuti Euan £ 0 Se 
af a J derfunff Gerſtenbrodt. Bruni — 

Mema Sermonis. * = 

Eft vnus Puer hic qui habet quinqus.Panes hordeaceog * 

loan. 6, Chp. \ — J 

Es iſt ein Knab hie der hat fünff Gerſtenbrodt. ——— 

Joan. 6. Cap. une" 





einem 
—— 


TAN 


J dann ein ſolcher Wanderer den halben / oder meh ⸗ 
ern Theil ſeiner Reiß verrichtet hat / (ober wolvil Gt⸗ 


Pe ri and Virdrießligteiten Deß Weege vnd Vngewiters 
Seen Par een 
—* troͤſten vnd erquieten/nicht alein dem Leib nach / mit 


Sxyeiß vnd Tranck / ſonder auch im Gemüch vnd Herken! 
Er bedenckt ſein Bugluͤet vnd Derderben / daß hm an 
pnem Orth unmerdar vor Augen — jr 
ui ders iſt fto daß er einmahl davon vnd mad 
“en: ſelber ein gute Hoffningt alda indifer Start / wos 
5 Hier fichjenumde begebe / werd es ihm ob Bott woͤſle ui: 
ergehn / vnd feinen fronumen mit mehrerer Gele 
genheit ſchaffen mögen, 
Deſſen haben wir ein fehöne Figur im Buch * der 
Geſchoͤpff / an dem Großvaiter Jacob. Nach dem er zo, 
Yahran einander feinem Schweher Laban in Mefopo- 
nia /trewlich gedient / vil Mühe vnd Arbeit / Froſt / H 
vnd Kaͤlten / darzu manniche Macht ung n 
fen Sorgen aufgeftanden/ vnd doch bey ad feinem 
"amd Arbeirswenig erhalten und gewinnen toͤnnen 3 D, 
wachet er ſich nach verloffner Zeit / mie Weib und Kind 
auff den Weegiond teifer auß Mefoporania infein Bat ⸗ 
eerlandt Chanaan / ſich feloft vmb ein beſſere Gelegenheit 
dubewerben. Als er nun vil groſſe Gefahr und Verfol⸗ 
gung zu Landt vnd Straſſen er lytten / vnd jerundt kam zu 
der Statt Salem / in feinem Vatterlandt gelegen / hat er 
daſelbſt ſein Laͤget geſchlagen 7 vnd ein wenig geruhet / 
bawet auch am ſelben Dreh cin Altar / vnd ruffete an den 
ſtarcten Gott Iſrael. 
weyffels ohn / har ſolches der Altvatter I 
nuum cheil / auß Frewden gethan / weiler feines erwuͤnſch⸗ 
von Vatterlandts anſichtig worden : Eines theils aber/ 
auß ſchuldiger Danckbarteit GOtt den HErm zu loben / 
der ihn auff feiner weitgelegnen gefaͤhrlichen Reiß / ſo 
gnädigklich bewahret / vnd noch weiter zu bitten / daß er 
ihn durch fein Goͤttliche. Hüuff vnd Gnad / iiß an das Orch / 
dahin er ſich zubegeben vorhabens / ſicherlich fuͤhren wind 
beleyten wolle / ꝛtc. 
ig 3 Molanyein ſolche Reiß bedunckt mich auch zu ſeyn / 
* 
Hier.inpnd mie Die H. Lehrer / * Hieronymus / vnd eco Magnus 
Eedeugen / anfaͤngtiich von den N. Apoſteln angefteltiond 
sell. gondergannen —— darumb angenommen wor) 
— den / vnd biß anff heutigen Tag loͤblich behalten / daß wir 
jenund von der alten fündliche Gewohnheit( dabey nichts 
dann enflerifies Berderben zngewarten )aufachen/ nd 
au einem Bußfaͤrtigen Gotrfeeligem chen vnd Wandel 
begeben folenydardurch vnſern Seelen zu mehrerem Henf 





vnd Wolfahrt tan geholffen werden: Inmaſſen wirgleich wir die Mänler / vnddas Gemuͤth gedenckt darbey weit 
im Anfang der Faſten / mit den troͤſtlichen Worten deß A vnd ferr. 


H. Apoſtels Pauli / ſeynd ermundtert vnd vermahner 
"worden. * Ecce nunc tempus aeceptabile: ecee nuncdies 


Aluris. S jerze iſt die angemme Zeit / jene i 
ber Tag Nr uns Kr 5 
vnjer Ampe miche gefi 


t.Gor. 6 


nuß geben / 2 

werbe. Was muͤſſen wir dann jetzundt thun⸗ O Heilis 
ger Paule / auff daß wir niemandt aͤrgern / G tt aber 
wolgefaͤllig ſeyn mögen ? Antwort : 5 









443er. N ne rn Ant 8 
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chen eit zuverichten 


Sich 
Da 


nalen Dingen jchen oder zw 
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Beh nahe har fir ik der gan 
wirficher man was n der Faſten⸗ 
3 f Rinbiacn Agenten uns 


« ff del( danut ir vnſerm Nächrten [chädfich/onsfelker vers 
N —— — —* abwarten — muͤſſen wir verlaſſen / vnd der Tugent 






mit gewaͤlt zu äylen. 
ſche Aenderung kompt war die 


rtant Dann 


eng; So vnd gar wenig finden 
denſelben. 
a vil welche die Jaſtenreiß mit feiffem Fuͤrfat zur 
Buß vnd Bekehrung angetretten / heben albereit an / můd 







e vnd langweilig zu werden." Iſt deinnach vondthen/ daß 


wir widerumb ein Hert faſſen / den halben Theil vnſerer 
Bußreiß mit ur en Beſtandigkeit forrsngehn : in bes 
denckung def mühfeeligen Standes / darin vnſer Seel 
mit den » Kindern geſteckt vnd dargegen wie nug 
vns die Bußfertigteit iſt. 

Diſe Betrachtung nimbt hinwegk ale ch deß 
trawrens / daß wir vns der Bußfertigen harten Faſten⸗ 
reiß / mit dem Altvatter Jacob mehr zů troͤſten / alszu Dani} 
trieben haben, Seytemahl wir dardurch auß der Finfter- Po= I 
nuß zum diecht / von der Vugerechtigkeit zur Gerechtig⸗ 
feirzwon der Schalckheit zurFrombkeit / von der Suͤ 
zur Heiligteit / von der Untũgent zur Tugent / vnd von 
dem Teuffel zu Gore/ in dashmmlifche Vatterlandt ge⸗ 
langen mögen. 

Auf en ermune Geiſt zu ferꝛnerer hal⸗ 












tung der D. Faſten ermundtett vnd geſtaͤrckt werde / fihe 
fo troͤſtet die Chriſtlich Kirch vnſer Seel mit einem übers 
ang ſchoͤnen Evangelis / darinnen —— wird von 
einem Großmahl / welches der OHErr Ehriſtus in der Wa⸗ 






Ben / vmb die Oſterzeit angeſtellet / vnd vil hungerige vers 
acob —— ——— — 







dardurch ung auff eingeift- 
lichs Pander 7 nemblich auff das pochiwürdigifte Abentz 
mahl Chriſti / Leibs und Blut / gedeutet wirde/darzu fich 
einjeder Chriſtenmenſch / auff die herzunahente Ofters 
feſt / ſchicken vnd bereyten ſoll. 
Hiervon bin ich gedacht mein Predig anzuſtellen / 
vnd wil das heiligiſte Saerament def Altars / mit den 
fünf Gerftenbrodren 7 welche der gůtig DEr: IEſus 
durch feinen Goͤttlichen Stegen / fuͤr etlich aufene Per- 
fonenrüberfiffig gemehret hat / ) vergleichen Ewr Sich 




















die Faſtenzeit / an welcher Gott Lob der halb theil fhriiber; End Andache/wollen mit fleiß auffmercken. 


NARRATIO. 


As hentig Evangelium lautalfo : Es iſt ein 3. 
BKnab hie, der hat fuͤnff Gerftenbrödt/zc, Cöceprg 
Bus Menfchen erluſtiget / von groffen Tharen Diracul 
Ö Y der 
vnd Geſchichten reden hören / darüberfpreiffen —* 
deut 


’ dos Abend 
Wolan / ein groffe Wundershar wird ung heitemapt. 


fürgebildery das der HERN Chriftus bey fünff raus 
fene Mann ( Weib und Kind vngerechnet / ) mit fünff 
Brodt vnd zween diſch ı uͤberſtuſſig erſaͤttiget / vnnd ge⸗ 
ſpeyſet har. 
Welche Brodt und Fiſch / (weil ſoſche ein Knab 
beyfich gerragen ) an ihnen ſelber klein / vnd kaum fiir 
if Derfonen! genug waren, Derwegen 


ſich 


elbſ ſprichtr die Porten ſey eng / vnd der Werg’Mait.e. 





T 
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fich vnſer Gemuͤch billich in die ferrrichten / vnd was ehe Aſuß / vngeſeuͤres Brodt : Ebert von einem 
ters vnd höhersdarbeygedendten ſoll. hen Btodt reden atich die andere drey 
EEE yaınim 5 duch Movfis gefchtiben *daf der da ein der Befchreibung de Abenbrmahls angeigendee 
Deut, c.5 · Menfch nichtakein dep Materlichen Brodtssebesfonder OErr hab das Brodt in die Han vudge⸗ 
auch in einem jeden das von dem Mund GOites / brochen / welches ein natürliche war/ wie man 
aufachet/ dartumbfo wird vns recht vnd woldurch die ſonſt iu Tiſch hat. Darüber die HD, Schrer ig* 
Alu gefeqnereSitergäbige Bunberbrodt zur@cdächenuß und Profper einen folichen Sentens 
ebrache/ das allerheiligifte Sacrament def Altars darıt kennen — €8 vor der 
Shriftus JEſus mie Fleiſch vnd Blut / Leib vnd Seel / Brodt und Wein ſey /wie ſie von natu 
Soicheie dnd Menfchheit/ warhafftigempfangen/ vnd worden. 
doch mit Leiblichen Augen — wird. Von welli⸗ Welcher — — 
hen übernarnrfichen®cheimnuß der Welt. Heyland nachs hen wolt/ an — nachrüidhen fa SB NEUEN 
6 bet hentigen Qunderfpeifinafeibe mit den Judenfha "ein Zucker / Mandel’ oder Marceban Brodeyein 
land eigeredeumdgefagehar. Mein Sleijch ifkwarbafls oder auf einem andern Traid ein gebächenemme 
* 7 ond mein Blut iſt warhafftig ein für den natürlichen Wein der von der Reben 
Tan. i —— —— wird / einen andern Safft oder Tran du 
men iſt / nicht wie ewere V 1 rode Diſtillation zubereittet / in Kelchrhär/ wie 
vnd feynd geſtorben / wer von diſem Brodt Materi wär / vnd wie gut vnd an s der 
nſet / wird Acben in ewigkeit immer meinet / ſo wurde er nicht allein fi ſuͤndi⸗ 
Antiph.in. Hieruber kunt Chriſtuch Sic infeidne gen, gen / fonder auch Chriſti Leib vnd Dur in feinee ME 
er 
—* 















Vetp. Eordenlied * O iligiſten Pa: darin nimmermehr Conſecrieren vnd Wandlen. Dann de 
goruChtihriffus felber —* ach feines € Mareri dep HD. Abendrmtahls / muß bleiben wie es der 
» dens gehalten / das Bemüch mie Önaden er, HErtfelber gebraucht, und verordner ht, ii 
elle 7 nd vns ein Pfand der zukuͤnfftigen Glori Wer ein befondershaben will, der ſchreyttet 
gegeben wird, rechten Ordnung / vnd richter mie feiner 
Nie ohne Vrſach wird vns in den fuͤnff Berften Andacht / oder Eygenſinnigkeit / nichts überal, 
Wunderbrodten / das H.Sacramenronfers HErren Dann der Kebreiche HErr JEſus / wolt ſich vn 
Fronleichnamb angedeutet / wegen re vnder folchen Geſtalten zu eſſen geden auch 
0 zur beydẽ Theilen / in der Seegnung / —* Wuͤrctung / der Welt bey vns auff Erden bleiben / welcher 
uß ſpendung / vnd vil andern Dingen gefunden wird. Arch vnd Subftang/bey allen Voͤlckern der Ber inger 
Cöcept 1. meinem Brauch feynd / vnd allweg vor handen lönnen 
Materi Fuͤrs Erſte / ſo waren die Gerſtenbrodt / welche ein gehabt werden. 
dedaltars Knab bey ſich gehabt / warhaffte marerliche Brodt / im Nun iſt aber bey allen Menſchen nichts gemeinerg 
Saras Fewrofen gebachen / fuͤr ſovil iauſendt Perfonen / bey als das materlich Brode / ſoiches fanmanin allen Jane 
ments. weitem mit genugfamb / wann einer kaum ein Broͤßlein denaug Waizen Meel fowol haben alsvoneinem an 
Marc.6: Gerommen 7 twillgefchtweigen fich davon härtfärtigen fol- dern Berraidizc, Darumb bleibt es billichdie rechte Mar 
tert. Solches verftcher man auß dem Evangelio* Mars teri def Bellen Sacraments / damit niemande 
ti + As der HErt dashungerig Volck in der Wuͤſten Mangel oder Abgang/ der geiftlichen Speig müß 
Speifen woͤllen / fprach er zu feinen —— Gebt ih / werden. 
nen zu Eſſen / vnd fie ſagten ihm Aaſt uns an war, Arlda fol man billich aufraufchen die New Evan ⸗ 
daß wir vmb zweyhundert Groſchen Brodt kauf⸗ geliſchen Predicanten / welche an ftartdep Weins ( mie 
fenzond wir woͤllen ihnenzueffen geben. Vnd er ſa⸗ VPhilippus Melanchton genarꝛet har) Merh oder 
ihnen : Wievil Brodt habt ihr / — vnd, Getraͤnck erlauben : auch an kart der Waiten der 
Abend als fie es erfahren antworsteten fie,fünff‘ mannicherfen ſortten Brode in ihrem Aben ge / in 
nd zwen gib. Dife Brode haben teincandere als brauchen. . Jumaſen jener Predicant oder gmbhauier Kuren 
marerliche Brodt von Menfchenhänden gemacht / ſeyn ver/in Defterreichifchen Sanden gerhan / welcher an ffatt went. 
innen. i eines guldenen oder ſilbernen Eibori ( daszu folchem ger 
Sleicher geſtalt ift auch die weiffe Hoftioder Oblat heimnuß gehört ) ein Toctenmännlein inau ezognen 
auff dem Altar ( che das der Seegen vnd die gebuͤrliche Schweinerhoſen / mit villerley Beutelein mir ich herumb 
Wort der einſerung daruͤber außgeſprochen werden ) ein — / darin er mannicherley Hoſti oder Brodt ger 
purfaurer marerlichs Brodt / von Menfchenhänden ges habe. Die gar fchön ond weieftefür den Adel / die ſ 
bachen vnd zubereithet härt. Dann wie alle H.gchrer vnd gtern für die Burger / aber die gat grob vnd Pre > " 
Theologen / fampt der ganzen Catholiſchen Kirchen übers Bauten vnd Bettler. 
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einfimmen. Gleichwol fich über folche Narsarey der Sectiſchen 
Cabechifinis KomaniısCap.y! de Kucharife Predicanten nicht zuverwundern/dann wie ihr Sacras 
S.Bonav.in 4 difiin@. 11.9.4 2.3, Fe befchaffen / alfoift auch das Brodt fampe den Prer 
D. Thomas. Parı 3.9: 742. 3: icanten / alle drey Plumperbir Affen, 
3 Als Halaıı re, 44. j2.m.2; werd: ’ ? ” *8* ——— 
Joan. Scot. in 4,.dit.ın. q.6.&c, Warlich estaft fichin Seelen Sachen nit ſcherz vnd 


So iſt die rechte Materi deß verföhnlichen Meß, Schimpff ereibenydann cs rrıffedas ewig Schen/der drmtie 
opffets (darin Gedächenuß Chriſti / Todes vnd Abents „fte Bettler har fowolein — fürwefiiche — 
mahls gehalten auch das hetligiſte Sacrament / gehand / AG O TTais der der groͤſte HErn und Porentar/ ihm 
let vnnd gewandlet wird ) ein purlauterer Wein von gebuͤrt zu feiner Communion chem die Mareri / welche 
der Reben außgepteſt / wie der HErr ſelber Lucce am dem maͤchtigiſten Monarchen gegeben wird / da iſt kein 
22. Capitel das jenig fo et vor der Conſectation im anſehen der Perfon / ſonder die Seeligteit in ache zu 


Kelch gehabt / cin Rebengemächs nennet / darvon er von hemmen’ darzu wir alle erfchaffen ſeynd ohn on * 

numan nicht mehr Trincken werde / biß datomme das Das hat wol erfahren jener Evelman Ofwaldus ” 
FAnfel.in eich Gottes ſer / auff dem Seefeldt der Graffſchaff Tyrol/mwelcher — 
Epift. de Die Hofti aber muß ein Menfchlich natuͤrlichs feines Adels übernommens und vermeint hat / ihme 1. Colla. 


fesm.KA- Brodt ſeyn / von Waigenmehlgebachen/ vnd wie recht ein fchönere vnd gröflere Hoſth als andern inen Len · ſac. c 
S. Anſelmus auß dem 13. Cap. Joannis ſchlieſt Eing) — ige Prien iger , 


Die Ander Predig. 


F Weachren ſtatt gerhan / vnd zu Oeſterlichen Zei- A 


ten ein groͤſſere Hoſti weder andern gemeinen Layen inn 
Mund gelegt / da iſt alsbald das fteinerne Erdreich bey 
dem Altar / fampt dem Edelmann gefunden / duch die 


find worden / wär auch in feinem Hochmuch alfo lebendig 
in der Hoͤllen hinunder gefahren / wann er nicht die 
Goͤttlich Raach alsbald erfande/ vnnd mit — — 
Hertzen GOTTden Hernn umb Vergebung gebet⸗ 
tenhär. Wie ihme dann die Heilige Dofti ( weilers 
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m numb der irrigen Secten willen / welche mie dem 
PR —5 Abendmal alſo ſchimpffen vnd betruͤg⸗ 
umbgehen. 
Es tan anderſt nicht ſeyn / als wie GOTTES 
Wort uns anzeigen thut. Gleich wie heut in der Wu⸗ 
ſten das Volck mit einerley Brodt geſpeiſet worden / 
alſo muͤſſen auch alle Hoſtien (womit man geiſtlich vnd 
weltlich / Hoch / vnd Niderſt ands com̃uniciert) auß Wai ⸗ 
hen gebacken ſeyn / darzu man (megen der Hochwuͤrdig ⸗ 


keit deß N. Sacräments) das ſchoͤniſte Mehl ſo man ha⸗ 


nicht tundte hinunder ſchlicken) von dem Prieſtet wi⸗Vben kan / nemmen ſoll. 


auß dem Mund herauß genommen worden / die 
wird noch heutigs Tags in der Kirch auff dem Seefeldt 
auffbehalten / gleichfals auch die Zaichen / wie der Stain 
mwit dem folgen Edelmann geſuncken / mie Augen ange / 
ſchen / vngeacht ſich diſe Geſchicht vor langer Zeit / nemb⸗ 
* Anno 13 84. zugetragen Fe 
u Seriners foift au iß / daß etliche Pradicanten 
ſonderlich die Calviniſchen) bey ihrem nten As 
al keine Hoſtien brauchen / ſonder Kuchen / Flecken / 
iladen / Zelten / groſſe Brodtlaid / fiefennd gebachen duß 
was Traid ſie wöllen/ auch untermal fo bare vnnd 


Altarwand / daran er fich halten willen / wie ein Wachs 


) 


Zum anderin/ nach dem CHriſtus der HErr dand __ S- 
gefagtzond die fünf Gerftenbrodt geſegnet / da haben felbe Zocepto 
erft ein übernatürfiche Krafft betommen / daß fie innen german) 
geinehrt / vnd etlich tauſend Menfchen zu eſſen fürgelegt, 2 
— RT Brodts. 

Eben das gefchicht auch Uber Altar mit dem natür- 
lichen Brode vnnd Wein :_ Nach dem die Wort der 
Einfeenng don inem geweichten Priefker darüber recht- 
mä kubsehreochen Wetben, ſo iſt die Hoſti kein gemei⸗ 


Enes Brödtmehr / ſondern belompt ein Gocliche Krafft / 


daß ihnen die alten Leuth (ſchreidt Joanges Map inn Hnd wird gan in ein anders / nemblich in den wahren 


andern Centuria* ) die Zeen aufbeiffen / mit fol 

fischen Brodten gefchicht bey den Calviniſten nicht allein 
“ein Eonfecrarion/oder Wandlund / fondergeraicht auch 
dem hoͤchſten Geheimnuß dep Altars zu lauter Spott ond 


Nicht weniger den verblendten ellenden&ommuni- 
canten fo von dem Eafvinifchen Abendmal eſſen) an ihr 
ven cu — nmaſſen der 
durch ein ſchroͤcklichs Geſchicht an Tag gebracht. 

Richardus Beſtori ſchreibt /* es hab ſich Anno 
1. 1570. begeben / daß ein Catholiſcher unter den Calvini⸗ 
ſchen gewohnet / vnnd ſich lange Zeit derſelben Commu ⸗ 
nion enthaiten / darnach auß erlicher Verzaͤter Trohwort / 
vnd dieweiler ſich eines Verlurſts zeitlicher Güter beſor⸗ 
gete / ließ er ſich bereden / daßerwdrEANJSTUM 
vnd fein Gewiſſen in der Setten Kirchen kommen / das 
ſelbſt ſahe er / als der Sathaniſch Worts diener den Leu⸗ 
then das vnrein Brodt zueſſen gab / da empfieng auf ſei⸗ 
nen Händen allweg ein jeder Comunicant einen ſchwat ⸗ 
tzen grewlichen Hund : Vber diſe hoͤlliſche Erſcheinung 
iſt jener Gleißner dermaſſen erſchrocken / vnnd kieinmuͤtig 
worden / daß er widerumb heimb zu hauß gangen / vnnd 
bald darauff geſtorben iſt. O daß die irrigen Leuth ſelbſt 
in ſich giengen / vnd dem teuffeliſchen Hoͤlenhund nicht 
immer vnd ewiglich zutheil wuͤrden / welchem fie ſchwer · 
lich werden entrinnen moͤgen / wo ſie nicht das rechte 
Abendmal in der recht ⸗Catholiſchen Kirchen beſu⸗ 


tes ij. HEN werden. 

habes _ Andere Predicanten finden fich/die nemmengar kein 

=. Brode mehr zu ihrem Abendmal / fondernrunde Ruben- 
fchnig : Inmaſſen die Faccianifche Schwärmer bey vnd 
umb Dilachin Kerndten gerhan/dis haben den verfuͤhr⸗ 
ten Pöfel mie weilfen Rübfcheublein gefpeifer. 

O recht auffdie irrigen Caͤrner / ihnen ift dißfalls 

Luc. 15. widerfahren / was dem verlohrnen Sohn * begegnet 
iſt / welcherin feines Vatters Hauß dep fchönen Sem⸗ 
melbrodts genug zu eſſen gehabt / nach dem er ſich aberd 
hinweg in die Frembd begeben / ſich mit Sawtruͤſten 
muͤſſen beſchlagen laſſen. 

Eben alſo iſt es auch den Caͤrnern ergangen / nach 
dem fie ich von dem Hauß ihrer Vor Eltern (verſtehe von 
der Catholiſchen Kirchen / da fie die rechte Materi vnd ein 
wahres Sacrament im Vberfluß gehabt ) abgetrennt / da 
muſten fie ſich hernach mie Rubenfchniglein (fo man den 
Ban pflege fürzuhacten ) brerlein vnnd maͤſten 
laſſen! 


n! 
Der barmhernig GOTT woͤlle fein Chriftenheit® 


Tom, L 


gerechte Bott Brodt mie grofler 


Seib und Blut CHRISTI verwandelt. Detheifige 
Schrer Enprianus fager :, * Der böch jefter*Cyprian. 
. Diode wind Ben, —2 en de 
mein Leib. bifen Wörten war es ein ge,C@ne 
meine 7 er en 
außgeff N / 9 offt es mie diſen Worten 
vnnd ——— geſchicht / da wird diß 
Den, ar et / ges 
deyet auch zu deß ganzen Menſchlichen vnd 
er aber niemandjweiffle / wie doc) ein folche 
Veränderung durch die Wort der Confecrarion mög« 
lich / daß nemblich Brodt und Wein in das Pe A 
Fleiſch und Blur Chriſti fell verwandelt werden / fo füh- 
rer der heilige Kirchenfchrer Ambrofius * zu Vefkärtire ;p.,.a 
gung difes groffen Geheimnuß allerfey denckwuͤrdige Er = 
xempel vnd Gleichnuſſen ein was fich vor Zeiten durch 
Krafft vnd Befelch deß Görelichen Worts begeben har. 
Wie nemblich Himmel vnnd Erden / ſampt allem dem / 
was darauff vnd darinn iſt / dardurch auf nichten erſchaf⸗ 
en worden. Hierauf ſchleuſt Sanct Ambrofius : 
il dann inn der Rede deß HErren JESD 
ein ſolche Macht ift / daß die Ding ſo mewaren/ 
zu ſtyn angen / wie vil würcklicher iſt fie 
daß die Ding / ſo da feynd/ in ein anders verkchre 
werden / etc. 
Der Himmel war nie/ die Erden war nie, 


hen / vnd vom Calviniſchen Kuchen vnd Fladen abſte · C das Meer war mie / Aber höre reden den Boͤnigi⸗ 


ben Pfalmiften : *_ Er hats geſagt / vnd ſie feynd*Pul.ı4e. 
an rl befolcben / und fie Fried a 
worden : Damitich dir nun antworte / vor 
der Wandlung war es nicht der Lab CAR ftir 
aber nach der Wandlung jagich dir / daß cs jes 
tzund der Leib Chriftifey. Kr hats gefage/ und 
Er er hats befolchen / vnmdes iſt er⸗ 
on dem heiligen Sagenfifchen Biſchoffen Sao» 
nas wird geleſen / * daß auff ein Zeit vnter andern Ge⸗Hiſtoria. 
ferchen auch ein Jud mit ihmüber Sand gangen / vnd in *Toan.Ga 
ein folches Geſprach gerathen / warumb wir Prieſter der n in 
Chriftglaubigen fporten/ daß wir ein Brode auf Mehlge- * * 
bachen den Leib Chriſti neñeten / vnd fuͤrgaͤben / wer ſolches 
eſſe / erlangt Vergebung der Sünden ? Sportet ihr eiwerChaitti, 
ſelbſt / oder deren / uͤber welche ihr zugebieten habt. Darauff 
vnterrichtet der O. Mann den Juden mie einer artlichen 
Gleichnuß. Was geſtalt guß Kindern groſſe Leuth werdẽ / 
wie nemblich Speiß vnd Tranck durch den Halß hinundet 
inn den Magen / als in ein Siedhafen fahre / vnd von 
all der 


— 


* Bf N ten/ / ® 


der hinigen Leber ( fo naher dat i Fr —* 
8— J 
ziche die Seberanfich : verwandelts in Dt piteh 
de es dutch die Adern im alle Glide 1 daß der ib md 
damit befeuchtiger werde : Alf eich / 
einen Kindern groſſe Männer werden : y 
fich die Nahrung / Vrode / Speißond Tran vonder i 
$eberin Sleifch and Dlur verwandelt wird, Auff ein 
felhe weiß ( fprach Samanas zum Juden ) begibt ſich * 
Sauich vnſer Geheimnuß: — er feat das Drodt 
“anf denheifigen Tiſch ( oder defigfeichen 
0 den Wein und mit Gebet end Anruffing fleige der 
RR pe. über die fürg 
nd mie dem Fewerfeiner Go ver 
end Wein inn den Leib vnnd \ 
Sleich wie die Leber Die‘ hg 
> fch Kr a ‚Sisber 
I % 
ch grnte, Der} 
achmet : Shedemwge in CD 
——— 
geben vie vnſer Raßlerſagee 
vnd mein Blut trincket 7 de 
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—*D Gas end ereffenfiche Erklärungen d 
Vehjen Autmächrigkeit / fo in der 
„"onrdigen Leibe EHN 
ſung wuͤrckeuthut. 
‚Alle Narr / vd was der Ratur mögfi 
wer EHE / ein HER aller Ereattreit. 
MNcht weniger etwas außnichten 
sur indie ander ( nemblich Brodt in dieiſch 
in Bfue Joerwandfen. Weildann © 
vor fan erwas / dag nie geweſt / auf iricht 
Sppasfelihm die Verwandlung der N 
"feynd; (nnd vil leichter iſt Yau fchaffen gebeit ; 
demnach) vnwiderrufflich leich wie die. G 
bon dem Seegen CHriſti dh HERAN ein Kraft 
Mebrnng betonmeny welche ſie suvor nit bt: 0nd | 
darımmb bitch heilige vnd getwichte Brodt ſeynd genen⸗ in anpdeim coitfecrtrrersttich 
ner worden: Eee gen EANJSTVI 
© Eheirsine folche. / Jasilein mehrers Sndern % \ 
gibt fich mi: den Geſtalten uber Altar / dann Half r 
“fprerhung der heiligen Sonfecration (fovon einem recht 
"aupenchren Priefter aefchehenmuß ) wird die Hofti / fo ' 
Aılvor Brodrwar/ fein nartrlichesBdrodemehraenenne, gegeben wird. —* 
fonder ver wahre Seib vnnd Blur JESB CHR Y- Difergeib aber / welcher fuͤr uns in den 
SEN. Sanc Augnfinus fchreibe : * ch babs worden hat das Blut in ihm gehabt / Leib 
gr / daß das 7 fo geopfjere wird / noch beyſammen. 
Is de vor ven Worten deß „Eruten rooe genennet Defgleichen nahme er auch den Kelch / faget 
Verb,bö.werde / wannaber Die Wort Coriſti berfür ge, gab ihnen denſelben /vnd ſprach Das 7 as 
bracht / oder außgefprochen/ alsdann wird eskein deß newen Teſtaments / das für vil vergoffen 
Brodt / fondern der Lab genenmzzc, Dann wie€ wird / tc 
· reo . iib. der hellige Biſchoff vnd Erkmartprer Srenaus * (der DE Blut war damals auch noch mir dem Leib ver⸗ 
5. adver- nahe zu der Apoftel Zeit gelebt) wider die Sterentreffens einiger ©. Haben demnach die lieben Apoplel unter ei⸗ 
fushzxef: wol gefchriben hat : Wann das Wort GOttes ner jeden Geſtalt den ganzen EHRISTDM em 
“ap komptzum gemiſchten Belch vnnd gebrochenem pfangen / vnd noch heutigs Tags neuſt der Prieſter in bey⸗ 
Broot/ [o wird darauß Euchariftia , dasSaeramens den Öeftalten nur einen EHRJISTBM : fo em» 
deß Leibs und Bluts Chriſti. pfangt auch der Lay unter einer Geſtalt eben fo wol den — 
III. gangen CHriſtum / als der Prieſter vnter beyden Geſtal 
3. Zum dritten / fo haben die fünff eine Gerſten ten. Vnd ob dir wol der tleiniſte Broſam von der 
Cöceprg brodt nach dem Seegen dep Herm ein folche überauß rei Aeonſecrierten Hoſti abgebrochen / vnd zu nieſſen geben 
Bon der che Krafft der Settigung gehabt/ daß hnen die fiinffraus wird / fo wird dein Seel eben fo wol mirdemgansen 
Krajtt vñ ſend Mannen (ſampt Welb vnd Kind / ſo mi vnnd bey EHrifto erſaͤttiget / als wann dur ein vnzerbrochne Hoſti 
Gegewer geweſt) daven genuggeſſen haben / vnddannechniefön- hinunter geſchlickt haͤtteſt. Die Vrſach diſer wun⸗ 
EI nen auffgesöhre werden : wann gleich noch mehr vnnd derlichen Krafft dep helligiſten Sacraͤments iſt dife + 
aber fo du hungerige Maͤgen darvon genommen hat. Seytemal allein die ſichtige Geſtalt der Hoftiy nemblich 
ten / tc. dic weiß Farb / die Dicke / Braite und runde Form jerrbeis 
Duůd eben in dem ſtehet die wahre Volltommenheit fet wird / Chriſtus aber nimermehr zer ſtuckt oder zertrenm 
diſes Bunderwercts 7 daß von den leinen Brödtlein mag werden/ wann gleich die gannc Welt von einer ein⸗ 
en fo greifen Menig Volcks sum genuͤgen erſat tiget / vndð gen conſecrierten Dofti follgefpeifer werden, 
In, 
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Aug.[cım auch geſa 
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Die Xuder — 


amaſſen man auf diſer Gl + falfen fan: Ade Biſchoffen Bafilj / als 
Ban du —— ſieheſt / —— ——— vnd he * —* mar 
. a vor zway / dreyhunderi / oder. ſich vnter en reer / zu a 
—— Spiegel! in allen finder Hip: deingange Geſtalt / Difer fahe Inden — deß heiligen Baſilij den va En 
gefege / doß dieſer Spiegel un vil Truͤmmer zerfhnierrere muntcanten ein ſchoͤnes Kind aufcheilen / & tritt au 
ze * ſelben Pariiclen iſt dein rechte Geſait / ſo zut hinzu / vnd da man (hm die Hoſti gab / .. darau 
als in dem gangen Spiegel. worden / ſolche trug er mir ſich haimb gen Hauß / zeigets ſei · 
Die Sch folcher Gleich foͤrmigkeit AEdife: Weil nem Weib/ vnd erzehlet ihr / was er mit Augen gefehen/ da 
du mie Beſchawung indem Spiegel nicht ertrennt biſt / fie nun hinzu gieng/ ſprach fie / warlich der Chriſten Sar 
ſondern algeit eben der Menſch biſt vnnd bleibeſt / ob mohl_ crament ift ensfeglich vnnd verwunderlich / deß morgigen 
bie — zertruͤmmert / vnnd an der Zahl gemehreiv u. Me fich der — mit all Haußgeſind 
tauffen: Eben ſolcher geſtalt haben auch die H. Hoſti ger 
Ehen auff ein ſolche und noch volfommnere Wei iſt ev der feclig Priefler Plegilus / und die H. Jungfraw Hiſtoria. 
— — ESUS durch ſein allmaͤchtige Catharina Sene — Ydem Pö= 
Borheir/in allen confecrierten Hoſtien —— vnd wird Ein wunderbarlichs —— x fich su den Zeitenifex in- 
darumb nicht sererenne/ fondern bleibt allıweg in feiner vol · Papfis Brbani Quarıi in dem Gebiett BrbeventanattiwirFc- 
bommnen Geſtalt / ob ſchon Die Hoſtien ander Zahl 8 ineinem Flecen Veſini genandt / zugetragen: Als da, as cot⸗ 
mehrer ober in vil Stuck zererenne werden. Vnd wir da ſelbſt in Sanct Chriftiane Kirchen ein Prieſter M He 
anderfl eng oder fagen wolt / in einem Particul wer te/und — ſt / ob Brodt und 
li Hand / indem andern cin Fuß / dort ein Finger/ im den ——— CHR T 
da allein das Haupt / tm allein Un an —— Em 


Anne 


—* föndeen mens 


ung wer kein Chriſt / fonder ein Widerchri —— Blut das gantz Corporal auff dem 
ed ve Juden zerfleifchen/ zerrelſſen vnnd zer ⸗ 


der Hoftt allein der Leib ohne Blur. Ein ſoiche © die —— er in den as ** lebendiges 


lei jr auch jener ſchwerlich jrxere / der da fager: gen’ vnd zu erniger 
J E⸗ han ihm einer heut vnter dem Volck in der Wuͤſten  cana verlaſſen har. 
wDn inem Stůcklein der Gerftenbrode nicht fogenug eſſen —— geiloflen/ ——— 
nanen / als wann derſelb ein gang Brodt ( wir cs ber. darin man hin vnd 8 | 
Knab bey Ach getragen ) verfchlungen here : So doch jer abcın ed anhe min 2 we 
F Ben —— vnd kein gang Brodi ge · „ Mider Dedendorff im 1 u Prag ingerarum 
Text im ange laut lauter onnd Far: 6 au im König andeter * 
Dei abe ar waren, ſprach er zu feinen Jüns Orthen mehr. ze 
. bes ombton die übrii won Stüclan zuſamm̃en/ ae 3823 iR 
end r Kra Sacramenıs nie 
Da vernemmen ya daß ſie alle allein von dem, mand; N — 
Sudien ſo genug geeſſen / daß nichts überbliben / die fie. Kirchen sun —3 — — ——— 
nicht auffzehren können. Alſo auch / O Epriftenmenfdy / ſtarckem SL amp 
wird dein Seel geiſtlicher Weiß mie dem wenigiſten Par» auch nicht mir wenlacr Dandtegumg nieht ur das 
sicul oder mie einer Geſtalt deß huchheiligen Abendmahls br in der Wüften/ die gefegnere Stüd ein von den 
eben fo wol erfärriger vnnd geſpeyſet / als mit mm Oe ia angenommen/ vnnd fih damit haben were 
en. —— aſſen. 
So SOTT (daß er nemblich in einer lende onfere Dergen/ daß wir 
Geſtalt fo wohl mir Leib ond Blur Ian - enoffen. auff die a ee Zeit indem — 
* als — mie herzlichen Miraculn ſolcher Revereng / Ehre vnnd Zubereitung em» 
offt begeben / daß die con · pfangen / wie es feiner M —— vnſern See · 
nme Per = —* Kindofleiſch oder Biutsgeſtalt len erſprleßlich ſeyn ſoll / ic. Nie —* zum Leben der 
—— oder darauf Blur gefloſſen: Zu wahrer Dhrr Gnaden / dorten aber zu der ewigen Glori vnd Sees 
daß in der Hoſti nicht nur allein der bloffe Leib (mie ligkeit. Darumb fprechen wir 
—— fürgeben ) ſondern auch das Blur CHriftt w. lich ar * /das 
x 


Ein dendwürdige Hiſtori liſet man in dem geben“ 
ENDE der Andern Predig. 





st Am 
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Am Vierdten Hontag in der 

H. Faften. | 

Die Dritte Predig. — 


Von dem groſſen Wunderzaichen der Spaiſung mit den — 
ac fünff Shrek — *v 8 
J — Thema Sermonis. 2 — 
Eſt vous Puer hic, qui habet quinque paneshordeaceos. 
Joan. 6. Cap. 







. Vdachtige in Chriſt 
— Bene * sup — 
— hrnuß 9 
Se AR weiſen Manns befräfftiger wird/ 


keit. (| daß nemblich kein Fremd auff 
eyrdie niche mit Leyd ond Traw ⸗ 
I vermenger wäre : Alfo ſoll 


en 


Es Wein &nab bie, der barfünffiBerfienbtode. " 
Johan. 6. Cap. . 
EXOR'DIUM 3 

o ————— laſſen / ben a * andere / 
erha t > 

— a Ele 


difer Wele fo groß vnnd luſtig 











— ° 
Ha 











ael den Heyden ſprechet 
— Be * — Ehe 
nit fennen) 3er 

fpre 


FIRE man andy gänglich darfür Hal * 
daß nichte ſo berrübt und tramrig ons Menfchen auff Land meiner & 


3 rk! i 
begeanen fan / dabey nit ein Troſt vnd Erquickungð Herrligkeit erzeiget in einem Fündigen X 
tn mg AR: * —— ihr Sänder, En —** ⸗ 


au finden wär. : 

Kigura, m-4. Buch der König wird von den außerleßnen 
—— ee feine Slaubegenoſſen vnd 
Vnd ſige ia ein ſehr groſſe Trůbſal / Angſt und Trawris · 

" Pie gerachen / da fie vonbem Chaldeifchen — ? 
Naburhodonofor in der Stadt Jeruſalem mir einem moͤch · 

tigen Kaegeheer biß in das ander Jahr belaͤgert / darinnen 
bcſchloſſen /mit Hunger gepeyniget / uͤberwunden / die Start 

" gepliundert  jerfchlatpffe/ une Fewer verbrenm / vnd ſampt 


em Köniz Sidechia In der Feind Hoͤnd gefallen / vong 


denſelben gifangen / auß ihrem Vatterland gen Babylor 

niam in die Dienfbarkeie geführet worden/ darinn fie nie 
nur ein Fan zWeh / fonder biß in 70. Jahr ſtecken vnd blei · 

ben muͤſſen. 
D wie ein betxubte vnnd beweinliche Zeit war diſe 
"Verhaftung dem Boldt Iſt ael! daß es ſo lang darinn 

ſchwiden Tue müffen! 

* Der Köniat 
Pal 136.bey den Walfetflüfen Babel geſeſſen / vnd ihr Elend bitter» 
lich bewaint / auch weder geiſtlich noch weltlichs Fremder» 
Seſang fingen mögen.” Der Text laut alſo: An den 
Waffernzu Babel faffen wir und weineten/ da wir 
deimr/ © Sion, gedachten / daſelbſt forderten 
von uns ein Lied / die uns gefangen bielten 7 vnnd 
hinweg geführer hätten ein frölich Geſang / Kies 
ber finget uns etwa ein Lied vonden Geſaͤngen Si⸗ 
on. je ſolten wir deß HErın Lied fingen im 
frembden Land ꝛ 
Wie traurig vnd betruͤbt aber diſe Zeit der Gefaͤngnuß 

dem Volck Iſracl jmmer fuͤrkommen / fo haben doch die 










—W * verſtaͤndiget vns / daß ſie 


Ben igkeit vor GOtt / in 

tin Barmhertzigkeit chun Ich 

mein Sed woͤllen —— 

den HERRM a alle feine € 

liche Täg/ vnd lobee Ihn i 
Wohlan dife rramrige Zeir deß betrangten 

fangnen Bolds Iſtael / i ein rechte Dorb 

weſt / vnſerer Chriftlichen Faſten / welche zwar den 

vnd Fleiſchtind ern vil deyd vnd Melaucholen bringe 

fie ſich der zeitlichen Frewd / Dantzen vnnd 

* entſchlagen / auch deß Fleiſcheſſens ent 

en / ic. * 
Mantı ebe folder 

a —— 
b die N. Faſten anderſt nit / als wie ein 

— —— — * Troft / ſonder 






x 












er Berdruß vnd Vnluſt. ne | 






Dargegen aber iſt ſolche den Gorrfec ’ er 
e 


Aynd den buffertigen Hergen. ( Aöeldpeipitenährer Grelani) 
Heyl laſſen angelegen feyn ) ein angenemmeZeie/fle ergule 
den ihnen Seel ond Leib / vnd fallen Darüber Frenr nd. 
Trofl : Seytemal folche Fafkenzeie niche zum Dort 
ben fomder zu onferer Buß vnd Beſſerung / ja gu pnfire. 


innerlichen Reinigung onnd Geſundmachung von N 
Ben Erlöfer fürfehen worden / davon Der guldene 
und Soannes Chryſoſtomus feinen Zuhörern alfogu 
prediger har : * Ich will der heiligen iR; 
daß ich recht [ag / ber Argney on 7 







AR vns wieein Vatter feine 


frommen vnd Gortfecligen &euch ( welche die Brfach Ren feyn. Dann 3 om cd 


Elends recht zu Gemuͤt gefaller haben ) beynebens Fremd 
vnd Troft empfangen / dieweil fie erfande/ daß folche Ge · 
Eingnußden Sündern zur Buß vnd Belferungvon GOtt 
derordnet worden / auff daß fichte zeitlich geſtrafft / vnd nis 
ewiglich verlohren wuͤrden. 

Inmaſſen an dem frommen Altvatter Tobia zuſehen 
iſt / welcher auch neben andern in der Dienſtbarkeit bleiben 
muͤſſen / aber ſich daruͤber nie vnordenlicher weiß betruͤbt / 






ſondern vilmehr ein Zeit der geiſtlichen Fremd vnnd Sr € ofſenbahret hat. 
He —1 












auch das jenig / was wirj Is igt er 
ben / —— Doc ut / u * 
—— erfuñden / welche durch das 
hg a ee 
eyn/ auch niemand fich trawrig erzcı 

alle frolocken  fich ala ya Ce j 
Arge onferer Seelen loben / der uns difen YYerg gu 


Ehen 
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Eben u diſer geiflichen Fechod. will one auch Die Men be be von fünff Serſten irn be⸗ 
Geile &omiatge Kaen a a ee De Re —— 
den heurigen Sontag von Alters her Dominica Lztare, gehabt) verbradhehat. Nicht ohne Urfach nenne 
Frewdemoder Foſen Sontag nennet / beynebens auch mit diſer Zaichen ein ſehr groß Wunderwerck. Erſtli 
einem ſon pmd troftreichen Evangelio erleuchter hat / vinb der herrligen Beſtettizung wilen / fo der Goͤtilichen 
darinnen eines fehr groſſen vnnd fürtreffenlichen Mira P ST damit gegeben wird. Dann du 
culs gedacht wird. : Nemblich mas maſſen onfer einiger ſes Wunder sft gleich mie Das Leiden vnnd Sterben 
.HEn end Heylandinder Warten mie fünff@erftenbrod CARJSTF von allen vier Evangeliſten / Marhao 
end ziween Fifch/ funff laufend Mann alfo oberluflig ge am 14. Marco amt 6. Luta am — am ſechſten be ⸗ 
— tiger hat / daß noch barzu meölff Korb der ſchriben worden : welches zweifteln ohn nimmermehr 
vbergeblibnen Stücken gefambler worden. Über dißð geſchehen / wann nicht etwas fonderliche darinn verbor · 
eichen verwundert ſich jederman / vnd preiſeten vnſern gen mär, ü 
heben drin für einengroffenPropheren/derindie Welt _ Jffnundem alſo rg melber * Daß derajoan,sz, 
allen Menfcyensugurem gelandet worden. gebenedent HERAN JESUS vil andere enrfeplicher 
um mehrern dob vnnd Preißdifesherslichen Di. ve Wunderseichen auff Erden gethan hat / deren in Görts 
raculs bin ich gedacht in vorhabender Predig mie vier , licher Schrifft nicht ſich gedacht wird / vnnd ob 
Argumencen oder Urfachen su bemeifen / mas die heu woan wot du ſelbe befchreiben wolte/ Die gang Wele weder 
tig Wunderfpeffung für ein groffes Zaichen zu halten allen noch begreifen föndee : Was follen Bann die vier 
‚feys.1cı eiligen Evangeliften auß der Hiſtori vonder Speifung 
i R der Wuͤſten fo vil Wunders gemacht haben ? want 
NARRATIO. . entanfnmsirsKenignse umigagn Bon 
L ————— 
Er geliebt Junger beſchleuſt das heutig Evan · aber nunmehr wider alle Tuͤrcken / Ju ⸗ 
«tum alfo : Da nun die Menſchen das den vnd ed Slaubens vergwiſt vnd bekr. 
chen ſahen / das IEſus gethan hat / _ tiger/daß eben der — — HOEr damal fuͤnff rau⸗ 
achen fie/ diß iſt warlich der‘ fend Menſchen inn der Finöde mit wenig Fiſch vnnd 
in die Weie kommen ſoll. Seytemal der zukunf Bro erfimatth 4 töelcher vorseiten * Hberdie feche*Exod.16 
Hrylandjder indie Weli kommen fol / vonden Pros malhuhderer Kinder Iſrael inn der duͤrren Win 
sherendep alten Teſtaments / fonderlich Iſala vnd Dar fen vierdig Jaht lang mir woigeſchmachem Miielbrod 
ld wunderbarlich/ * ein König defgangen Etdbodens / ernä ar aan bat. Unnd gleich wie nach An ⸗ 
m eeſchroͤdlicher Xri / ein ſtarcker ) —— — jeigung dep vierdten Buchs der Königen* von dem geiſt /· * 
= ee GOtt genannt worden, haben die reichen Propheten Helifüo mit swansig Gerffenbrodteng, Rey. 4. 
2 angeliften inn jhren Schrifften nichts vnter hundert Mann gefpeifetworden / daß wider alles Ber» 
"faflen / und De BEE A NER OR EDER Daß ame east! 3 
 epenpifer EIRJSTUG / welcher mirjhnenauff __ Chenalfo parauh EHRJSTU SG Hr. Hesz 
 —_ Erdeninmenfchlicher Geftalt ombgangen / von Ihnen durch fein Görtliche Aumacht ( darüber ſich noch mehr 
geſchen / gehoͤrt / vnd mit —— ret worden / der ſuverwundern iſt) mir fuͤnff Berftenbrode ( melche cin 
— 





















einig wahre Gott ond-HErt feye/vondeilen Anlunfft alle h Knab ohne Dee beyfich tragen fönnen ) 
Propheten gerede und weißgefagt. ‚. fünffraufend Mann’ Weib vnd Kind ( deren siweiffels 
Dann was fefen oder hören wir inn ben Evange / „ ohn/monicht I ig nicht weniger geweſt fein) vnge⸗ 
liuis vnnd Apoſtoliſchen Send ſchreiben von Chriſto vn⸗ rechner al o reichlich run erfärtiger / daß noch zu 
form HErm vnd Heyland / daß nit wär a oder aleım woͤlff Korb vol Stuͤcklein auffgehebt worden, 
verwunderlich ? So wir fleiffig bedencken wöllen feinen Man mag auch glaubwurdig dafuͤr Halten/dag vil under 
Eingang in dife Welt / wasift wunderbarlichers/ dann dem erfärrigeen Voͤlcklein auf Andacht / oder jur erniger 
Auf Krafft und Uberſchattung def heiligen Geiſtes inn Gedaͤchtnuß deß geſchehenen Wunderzeicheng nit wenig 
i Mutter seibempfangen end außetner Jungftawen ohne Ru und Brodt werden eingefchoben / vnnd mit ſich zů 
Schmerden vnd Verſehrung Jungftawcher Reinig / Hauß getragen haben, nnmallen hernach ſolches 
keit geboren werden? Brodt durch die gantze Welt außkommen / vnnd nach 
| Wilft du ferners erregen feinen Aufgang von di ⸗ heutiges Tagsan vilen Drehen vnnd Kirchen der Chris 
fer Welt zudem hinmliſchen Vatterland / was ift vner ⸗ ſtenheit * ehr wuͤrdiglich auffbehalten / vnd den Glaubigen 
örters / als daß ein Geſchlachter vnnd Abgeſtorbener gorseicige wird. t 
ſch felber von den Todten aufferwecken / vnd als einge» ann weil es von den altsiächtigen Händen depim Dancer 
maltiget Obſiger mir groffer Nerslichkeit / die Lufft /die eingebornen Sohns GOTTES berührer/gefegner/ ger aan 
Elementa / das Erdrich / ja gar die Himmel vberſteigen bl geheiliget worden / ſo iſt es recht vnnd billfchTyrot 
vnd durchdringen fol? Von keinem zwar iſt ſolches je / daß ſolches Brode mie gebuͤhrender Ehr atıffbchafren/fehen if, 
Naln erhort worden / als von Jeſu Nazareno / welchem vnverweſen verbleibe / vnnd sit jnumernärender Gedächte 
»4a.2. HieSchrifft * Zeugnuß gibt / daß er ein bewehrter vnnd nuß allen Nachkoͤmmlingen vorgeſelget werde, 
" gefandrerMann von Gott geweſen ſey / durch welchen der ee Gegerrwärrige / fo diß Wunderfpeiß 
b Bächfte GOTT groffe Kraffı end Wunderreichen vers genoflen/ ben Erin JEſum nie allein gelobr / vnd nur 
Magen bloß dahin einen fchlecht oder gemeinen Ptopheten ae 
ifer allein haͤtte zu diſer Welt einen unbegreifflis nenner haben/ ſondern auch offentlich bekande/ daß er der 
chen Eingang / vnnd einen vnerhoͤrten Außgang : Auf A Börtlich Propher ſey / welcher als Melftas sin Heyland 
"daß fein Geburch ein Anseigung wär ſeines wunderbarli · vnnd Seellgmacher von Sort verſprochen vnnd geſandt 
hen Lebens /. welches er hernach vnder den Menfchers worden, i 
finderngeführerhar.: Sein Außgang aber ein Gezeug · Nunmehr hat Fein Armer Urſach / inn feinem 
nußder onfehlbaren himmliſchen Sehr / welche er zuvor Mangel vnd Abgang zuverzagen / Seytemal er einen fo 
mir fo manigfaltigen vbernatuͤrlichen Wunderwercken wunderthaͤtigen GOtt vnd HERRN har / welcher auß 
4, gesierer vnd befräffeiger har, nichten etwas erſchaffen / das wenig reichlich, mehren / 
— Wie wir dann abermal auff heutigen Sontag ei⸗ auch das kleine Broͤdtlein / oder ein kleines Guůtlein ders 
Ehyrifi 







* 
Die auf 
be H. bera 





















Sehr, 






nes fehr groſſen Wunderseichens erinnere werden / wel ⸗ majlen ergübig machen fan / daß vil darvon eſſen / vnnd 
Öosiheis chis der Almächrig H ERR in beyſtyn einer groſſenes eben fo genug daran re ud I als a 
ur ey 
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mb vnd Uberfluß: Daher der Gtiſt Adas Feſt der Juden. Bor welchem Ofterfeft Bor 
* vn ad re OL WO ne ea 









R open erwirddichwol allen Chriftglaubigen zubereitet har Davor nit alıinber 
— Leib ernohrt / ſonder hen ang em» 
Erempel. iedijemm Troſtſpruch hat der H. Vatter Franciſeus gar mit Gott vereinige wird / diſes herzlich Pandır harder 


"invita Keime arme Brüder alwes geſtarckt / vnd zu Gottes Mil groß Prophet Yaias im Geiſt vorgefehen und * 
— — als off er dieſelben an vnbekandte Oerter * Sabaoth wird allen ; 
der Welt abgefande/ond man hat biß dato mit Verwun · auffdtfem (verftche den Burg Sion wode i 
derung gefehen ond erfahren / daß fein Orden ohne But ce Abendmal von&hrifto op * 
end Eigenehumb reichlich ernähre und erhalten worden. Maal / ein / jaein {de 
ie H.Schriffe berichtet uns/* Gore hab die Kinder ® Marcks vnnd eines ganz reinen vnnd 
Acod. is · Kae im Durchug der Woͤſten / da man weder fhenywo · Weins zurichten. de 
der pflangen vnd einfhneiden / noch Das wentgifte vmbs Und eben dag mar ein geheime Bl Yan 
Geld tauffen oder befommen mögen / viergig Jahr lang heutig Speifung inder Wirfen von dem Boldeindets 
mic Himmelprod gefpeifer/ond vom elfenmwailer geträne chen/dasSejusgerhanygerlihmer worden. Diemeilnembr 
"Deut,29cfer*beynebens auch jhre Schuch und Kleider alfo raurs lich einandere geukliche vil edlere Erfättigung dardurch 
Haft gemacht / daß der ſelben keines zerſchliſſen / noch) vor ange deutet worden / davon nie nur fünff caufend/ fonderie 
Alter zeraiifen oder jertretten worden, ale Chriftglaubigedergangen Welt nieſſen folen, 
Hiſtoria. Ein wunderliche Fuͤrſehung Gottes liſet man in dem ann wie der weitberuͤhmte Lehrer Origenes Aba ⸗ 
Lebendeß V. Biſhoffen Torbinami / * alsbenannter O. mantius ober Johannem ſchreibt /* ſo wird das ein Bo, 
Surius u ðſchoff in den Zeieen deß gewalt igen vnnd beruͤhmbten chen genant / welches neben dem / was damir «ufferlich 
NE Herzogs Theodo/ auß Franckreich in Bayr land gelangt / Eſchicht / etwas anders angeiger. 
c.az. 8 die hogs 
Septemb.pnd vondannen auß gen Nom verzctfet/ bar es ſich begt · So vil derwegen den Buchſtaben dep 
©. Corbishen / als der heilige Mann mit feinen Geferten inn die Wunderwercks —— es ſich alſo war J 
nianns er Toſcaner Graͤntzen an einem Freytag fommen / vnnd F en / wie es die vier Evangeliſten erächlen / in de 
fier Die up Anhalrung der feinigen/ermasraften vnd eſſen ſollen / We buch Matthaus * von der Enthauptung Si 
Dr —* da ſag der Koch ſo die Speiß pflege auff deß Biſchoffen nis Baptiſte anfange/nach dem der HEn ſoich 
vſins f zugeben : Er härte den Vulcaffen nichts anders zu men / ft er von dianarah in einem hi 
eben/dann allein Fleildy/er wuͤſte aber wol/ daß der Bir zogen an ein oͤdes Orth / vnd als diß fhreibe © 
84 folches nit wird offen Weiler ſolches rederfhawer das Volck verſtanden / ſeynd ſie hm nachstfolgt/ 
der Mann Gottes auff indie Hoͤhe / ſhet einen Adler hoch ea era mir aller Gůͤte vn 
An den Lüfften herumb ſchweben / vnd er fprach zu den Ger Alıgkeir)Predigerin der Einode dem Bold dasife 
genwärtigen/ Scherden Dogel / durch welchen vng der  1e8/ vnd welche der Geſundheit beduirfftig waren, Die m 
Her: auf Meichgebigkeit feinerBarmbergigfeit die Not · cher er alsbald gefund/alfo daß er mir Predigen end Des 
turfft der Speiß wirdreichen. So bald erbiß außgeredt / lung der Kranden faſt den gangen Tag hat zugebt: 
hat ſich der Adler von jhrem Anſchawen weitentiogen/ Der Tag (fagıder Tept*) —— zů * 
Hnd yon dergroffen Hohe erſicht er durch die Schirpffe Debhalben vermahneten jhn feine I 
feines Gefichrseinen Fiſch in den Wellen dep Meers/lap Bold von ihm hingehen lajfen/indie v N 
fer die glügel nider/ermifcher den giſch vnd führer jhn an vnd Dörffer Speiß einzufauffen. 
das Geftade In dem fie nun auff dem Weeg foregeraift/ Dannda wären fie in einem milden vnnd einöden 
hat dep Bifchoffs Roc) ſolches erfehen/lanfft su dem Ger Ort / da man weder Brodt noch andere Ding zu menfdr 
Rade/ befandedafelbft den Adler noch auff def lebendigens licher Nahrung bekommen mocht. “ 
Sifhstopff figen/ vnd den Fiſch sabeln. Als er gar hinzu Hier auff folger nun / 55 
fommen / entlieſſe der Adler den a vnd jloge darvon. Evangelio beichriben worden / der 1 
Der Koch aus den Fiſc ſoer gefangen hoͤtt fürden Bi⸗ Philipp gefragt / Wovon Eauffen wir 
ſchoff / erschler iym alles / wie eg mir dem Adlerergangen. ſie eſſen? Als er aber die Antwort Philippi 
Der ðiſch war alfogroß/daßer nicht allein dem Biſchoff / auch Andream den Bruder Simonis Pari ersehlen 
fondern auch allen/ fodamals mic hm geraift/genugfam ren / wiedaßein Knab mir fünff Berflenbrodt ond ameen 
hatergeben. Ein groſſes Wunder war dih / vnd ein ge / Fiſch vorhanden / aber gegen einer ſolchen grojfen Menig 
mwillesAngeigen/daß dem hoͤchſten Gott deß H. Corbintani Boldsnicyrs su ſchaͤten war / da befaldh ereinnegale 
Er in Haltung dep Kicchgebotis / ſo am Freytag die andern / dah ſich das Volck fell niderfegen / — 
















EnchaltungdepZleifhellenserforbert/molgefallen. Def € Brod in die Hand/fah vberfich gen Himmelfage D 
ie page — ——— feinen getrewẽ dem himmliſchen Vatter / vnd nad dem ers ge — 

De vnterwegen nit verfhmachten oder Hunger leiv gebrochen hat / da gab ere feinen Jungern/ ba Ya ) 

den laffen / fonder was menſchlich nit zubelommen / das Schaaren fampeden Fiſchlein fürlegeen / als wil * 

erftarter fein Börtliche Krafft vnd Almacht durch Mira» ten. Dann das Brod vnd die Sifchleinmehreren fich ders. 

cu vnd Wunderwerck / nach laut def Königifchen Pro» maſſen inden almächrigen HändenCh nie allein. 

»püalzz.pberens : * Dieden yErien erſuchen / werden an die ganpe menig Bold davon erfättiger/fonder noch dazı 
einem guten mangeln. su zwoͤlff Koͤrb voll Stücleinauffgchebt worden, 

h. Seelig demnad der Menſch / welcher in den OEr · ¶ Das iſt war der Inhalt * uchſtabens der 

Pfak. rin.renhoffer/* dann in feinem Hauß vnd in feiner Macht iſt gtigen ABunderfpeifung/ die gi ich Bedeurung aber 
EhrvnndReichehumb / er fan vnd weiß allengenugfam her auff die Wandlung vnd Einfegung dep aller 
Gumfepuug suchun. SacramenesChriftiseib und Blut/darein Gore felber mil 













- - Leib und Seel / Fleiſch und Blur/Gorcheiren Men 
⸗ Der Ander Theyl. jugegen / vnd niche nur von fuůnf — * /ſonder von si 
Cöceptg Urs Ander / ſo wird die heutig Speifung recht hundert tauſend mal caufend Chriffalaubisen empfan 
Bon den + vııd wol ein groß Miracul genant wegen der geift- gen/onddach nimmermehr verzebre wird. 4 
H.Sacıa lichen Bedeutung/welche ons diegeit/dartnn folr Der NEr: felber fpriche; * PB fürn panis virus, 1ees& 


ment def —_ hevonChriftogehalten worden / zuverſtehen giht / ch bin das lebendige Brod/ oe vom Him⸗ 
ep Der Evangelift price ; Erat auccm proximum Palcha mel herunder kommen ifE 7 [P jemand von difeik 
Er dies fellus Judzorum ; Es war aber nahe die O fang Brodt iffer wird leben avigElich7u das 25100/ 

das 
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Bas ich geben werd für das Leben der Welt / iſt A Jahrs auffs wenigiſt einmal Hi die Defterliche Zeit 

mein Se ſch / daß iſt mein Brodt / welchesvon Bar anderer ehr ar Ari A 

Simmel herab kommen iſt / mie wie es ewre Vaͤt ⸗ "ment Chriſti Leibs und Blursandächrigkiih / vnd mir 

"rer in der Wuͤſten geſſen / und geſtorben ſeyndt. rg de an vns Goit · 

ver diß Hrodeiffer/veird leben in Ewigkeit. eligllich volsogen werde / was durch das groſſe Wunder 

E,° Zu difem atferheifigiffen Brodı(welches fonft inn werck der leiblichen Brodefpeifung Geiſtlicher weiß vor» 
Gottes Wort Cxna magna * ein al / bedeuiet worden ic, 


NG Hd ein Wunder aller Wunder genennermird ) werden i 

ion. Mir auffdie jeptangehende Oferset alle berit * gelar Der Dritte Theyl. 6. 

den. der weiſe Mann fpriche: * Die Weiß heit baw⸗ B — write 

et Ihr ein Hauß / vnd hawet auß ſibẽ SS aͤulen / vnd Solid, und recht ein groß Zeichen genant / wegen der Von den 

ev. — Sch er / vndmifcheeibren ſchoͤnen behr vnd Vnderweifung / wo / vnd bey wem / wahren 
en 


zonmd bereisetihren Tiſch /unmdfandreibre von weldher Hände wir das hochwuͤrdigiſte Abeng Priektrn 


"Mägd auß/ zu Laden oben auffdem Schloß vnd mal empfangen vñnd begehren fon. Dann wiedasnum un 


A u eß 
Zinnen der Statt / kompt eſſet mein Brodt / Euangelium fein anzeige/ als der gůtig Herr JEſusdie Aten 
— ————— gemiſchet geſegnete Gerſtenbrot vnder 84 en 
/c, len /_da berufferer su ſolchem Dienſt nicht ohne Gefahr mins. 
Don difer Ladſchafft ſoll jegund niemand aufbfeir den Nechſt den beften / fonder der Euangelift Marcus 
ben niemand ſich abfondern / auch feiner(mie jenefaum» werftändiger uns / das Bold * ſich auff den Befelch 
> feclige geladne auff das Abentmal *) ſich außreden / oder Even Herin Schockweiß nidergefepe / da zu hundert / dore 
Aniſchuidigen laſſen / er koͤndt oder moͤcht nit fommen. zu fünffhig / alſo ruhig vnd ſt {ll erwarte jederman / biß daß 
Dann ſo gut und mug die wuͤrdig Communicirung die Juͤnger Chriſti (als zukuͤnfftige Prieſter vnd Diener 
onſern kranck vnd füanhaftın Seelen iſt. Eben ſo deß rechten Abenemals) einem jeden Schodvolds feir 
bel vnnd bößlich bekompr es elnem Shriffen Menſchen / nen Theil Brodt vnd Fiſch fürgelegt har, Bey feinem 
wann er ſich daruon trennen vnd was chut. Die Euangeliftenfinderman / daß aufferder Jünger Chriftt 
cwige Warbeit Er ge * E de ** daß ein * —* —* 2 ſelber eingetrungen / 
ns Flei vnd ſein oder von o zu ſolcher heilung wäre erwoͤhit 
— Fe trincket / ſo werdet ihr * Eben in euch nit. y worden, 
ben, Der HErr will fagen/wofer: ihr euch meines Eben ein folche Fürfehung har auch der Wele Hey 
VLibs und Bluts nicht werder oe machen (wel ⸗ land mit dem hetligiſten Abendmal gethan / er ſelbſi hat 
des vnder einer Geſtalt / ſo wol als vnder beyden geſche⸗ am allererſten feinen hochwuͤrdigiſten geibeonfecriere/en * 
hen kan) der mag weder hie geitlich deß bebens der Gůa ⸗ mit eignen Händen den Apoſteln dargereicht * weil er Lua, +- 
den / weder dorten in jener Welt deß ewigen Lebens ver / aber bey ung nicht ſtets verbleiben Können / ſonder Durch 
gwiſt oder ha bhafft ſeyn. Dann wie S. Auguſtinus seitlichen Martertodt widerumb wolt von dannen ſchey⸗ 
meldet / ſo iſt deß Leibs beben die Seel : der Seele Sehen den / ſo hat er am letzſten Abendmal auch feine Juͤnger zu 
aber Gott. “ Prieftern geweycht / und Gewalt geben / daß ſie dißsufeir 
Wer ſich nun von der Eomuntonabföndere / vnd zu ner Gedaͤchtnuß chun ſollen (vetſtehe) ſollen auch Grode 
Sottes Tiſch auffs wenigift einmal im Jahr (nachdem vnd Wein in feinen Leib und Blur derwandlen / fich felbft 
Gebort Chriſtlicher Kirchen) nit gehn will / der beraubt gend andere damit fpeifen und communiciern. 
ſich felber feines Gottes /ver ſuͤndiget ſich toͤdtlich / vnnd Niemand andern har der HErꝛ IEſus jur confer 
wuͤrget bardurch fein Seel / daß ſie vor GOtt todt vnnd cier / und Außfpender feines beibs haben wöllen ‚dann al 
abgeſtorben ſeyn muß: Darneben auch von dem ewigen lein feine Apoſtel / und die ihnen or denlicher weiß in Prie 
sehen außgeſchloſſen werden: Inmaſſen der gerechte Gott ſterlichem Gewalt nachfahren. 
ſolches offenbar gemacht / daruon Joannes Nauclerus Daher 5. Paulus an die Corinthier im Namen al ⸗ 
etia {M 2. Theil feinet Chronographia volgends Exempel ler Apoſiel geſchrieben hat : * Sicnosexiftimet Homo % 
"geihriben hat. Als vor hundert vnnd adhtig Jahren urMinittrosChrifti, Der Menſch ſoll uns halten für ı.Cor. 1 
Gregorius dey S. Peter su Rom für einen Abgeftorbnen Diener Chrifti und Außtheiler [einer Geheun⸗ 
den beftimbren Jahrtag hielte / und manden Introitum nuß 7 fc, 
oder Anfang in der Todtenmeß ſange. Requiem xter- Diſe Gcheimbnuß ſeynd anders nichts / alsdie N. 
nam dona cis Domine. HEriꝛ gib ihnen die ewigee ſiben Sacramenta der Kirchen / auß welchen daß höchfte 
Ruh. Da höre er ein Stimmvom Himmel, Ich und fuͤrnembſte iſt / daß hochwuͤrdigiſte Sacramenr deß 
wils nicht chun: Der Gut Andaͤchtige Mann meinte / es Altars: Seytemal es in ſich ſchlieſt Ehriſtum felber / in 
mär ein Verſpottung / vnd befalch dag reguiem widerum̃ welchem atle Schäg * Der Weißheln und Willenheie € R 
ansufangen/da hörer erabermaldte Stimm a verborgen. all, 3x 
wils nit thun / dann fein Seel iſt verdambe, Bru Dermegen bleibe biß auff heutigen Tag in der Ca ⸗ 
gorius fart fort im Ampt / vnd bare Gott / daß im die Br, tholifchen Kirchen der Gebr auch / daß die Chritglaubigen 
ſach ſolcher Verdamnuß fol eroͤffnet werden, diſe allerheiligiſte Seelenſpeiß von niemand andern 
Dem ward angeseige/darumb waͤr diſer Verſtotb · wandlen und außtheilen ſehen / Als won den rechtgeweich ⸗ 
ne verdampt worden / dieweil ex vmb der Feindſchafft wil- „ten Prieſtern / fo zu ſolchem Ampt durch wahre viſchof⸗ 
fern (welche er nit nachlaſſen woͤllen) den Selb deß HErrmn Afen ordiniert und beruffen worden: 
einmal im Jahr zuempfangen vnderlaſſen / vnd nicht Ja fo gar gehorſamb und Ehrerbietig gehet die Car 
gebeichtet hat. tholiſch Kirch mit diſem Geheimbnuß umb / daß auch die 
Laſſei uns demnach geliebte zuhoͤrer diſen faumfer N. Geſchir als Kelch / Paten / Eorporal / Purificaroria/ 
ligen widerfpenigen Menſchen nit nachſchlagen / auff daß Ciboria und andere Gefäß (fo zu Handlung und Auffbe⸗ 
dergleichen Berdamnuß nit vber vns komme / ſonder vil haltung diſes heiligiſten Satraments vonnoͤten) den vn⸗ 
mehr dem Anpächeigen Voͤlcklein im heutigen Enanger geweichten (auſſer ſchwaͤren Notfall) gaͤntich verbonen 
fionachfolgen / wie nun daſſelb ſich auff den befelch dep uUnd abgeſchafft. 
HErrn alsbald nider geſetzt / vnd das geſegnete Brodt mir Damit nit wegen ſolcher Vermeſſenheit der zornig 
hertlicher Begierd und Andacht empfangen vnd genoſ⸗ Gott vbet fein Volck allerlen Sıraffund Plag ſende In⸗ 
fen hat. Ebnermaſſen ſollen auch wir dem Gebott Ehriſt ⸗ maſſen dem Chaldæeiſchen Koͤnig Balthaſar wider fahren / 
Mer Kirchen gehor fain ſeyn / vnd wo nicht öffter ynderm v welchen ge —— vnd Dany, 
iij cuth 


in 










128. Am Bierdten Sontag in der H. Faſten / 
Luth / Leib und Leben genommen worden /diewe er Died ſchid Mann und Weib Prieſter ſeyn / und mit den Kies 
H. ichen Beheimnuffenumbgchnkönnen, — — 
mißbraucht / vnd gleich wie andere geme ine Geſchirꝛ an · Ein jeder vernünfftiger Ch * 
Mißaa.. Kin Re bcoar / daß diſes ein vngereymbte / fal Am 
Ath.Apol Aoie dann vom ſolchem Berbont der H. Geſchirꝛ S. was foll «8 wunder feyn / daß bie en mie Lugen vmd · 
2. contraXthanaflus vnnd Gecgorius Nasiansenus * auch Die gehen / dann weil ihre Predicanren feine r ei. 
Arc.Greggerftlichen Rechten mis mehrerer Aupfurung Meldung und ft —————— In / wie 















Conıca actdiiN/ 16. h - „follen fieden geme 
riah. Jus klarer dap fie Gewalt hoͤtte 

nö. dedvef N. rent die gemeichten Chriſten 
Sonia das mir den H. Geſchirrn ombgehen) das Sl Spri d Tauff. 


dit 1. & qußdem Kelch surrindten geben vnd getaufft haben / wie Auf difem nicheigen Gedicht ee6.fid 3 
fequent, —— Lah der gar kein Weyh ka MWeiboder New cbangeliſchen / daß der ar ui ht 


Capisc, Ko annjim Mosfall cauffen kan / vnnd für ein genugfame ſich nie allein von Den un ichten Pı 
ee Zaufertennemaird. Aberin keiner Hiterivon Anbegin pri Seide und Slurs miepur Lauren Bein 
der Chriftenheit wird nirgents gelefen /,paßjemalendie muß berhören/fonder auch —— 
*  Gonfecrarion einem Diacon + wär vergůͤnſt iget vilmer und Weibern auff vil Weeg Affenund narren 5 
= Befihe.niger einen dayen das H. Sacrament def Altars wiſſent · Inmaſſen fich Anno 15 57: ein Meil weegs von der 
Baromid (ic mis Handen juberuͤhren / da Abig u wandlen / oder Star Nürnberg bey einem Dorff Popen mir 
inMarty-pen seihnamdep HErimaufsurheilen / wär paflire oder g Dienftmagdein arili chwolein 
eſc worden. Alfo daß aud) die rechrglaubigen That) zugetragen / die hernach von dem P 
SA inder euferiften Noch deß H. Abendmals cher gerathen ber zur Warnung anderer Leuth in Truck ver 
wollen’ als daß es von keinẽ ordenliche Priefter fol confe „mir ſolchem Inhalt eriehlet wirdt. 
 eriere vnd ihnen dar gereicht werden + Seytemal ſie wol Deß gemeiten Dorff Predlcant Moͤgt ſeynd 
. "gemuft wie recht der N. Sehrer Epiphantus Baruonger Nachmittag aufnag eb grafen ganaenbietine us 
5. Epiph.fhriben hat *)allein die Apoftel vnd ihre — al gunda / die ander Brigiragenandt: Weilnun die Ku 
a kömlıng im Bifhoflichen-oder Priefterlichem Ampr/fo gunda zu (Lilleicht nach Außfpendung 
Iyridian. yon Chrifto rechemäflige Diener feines deibs onnd Bluis _Abensmal)ein Oblat( inder Sruben vergete) gefi 
hzrehi79-pefteller worden, Dargegen aber allen audern (fie ſeynd A wider fie daſſelb in ein Tuͤchle in / und name m 
mer fie wöllen geweicht oder vngeweicht Jvud fonberlic) Dienft anfammen/ fü 
den Weibs-Perfonen ik folches Prieſterampt jederzeit. ei — 
dermalfen verbotien geweſt / daß es auch der vbergebene ⸗ 
* denriften Mutter Gottes niemalen zugelallen worden. Predicanten 
Lucz ı. Ob fie, mol-fonft * bie gefegnecifte vber allen Frawen / angefangen / wie fie höre daß ſie a 
die alerreinifte Jungfraw / auch ein wahre narürliche, cher weiß su Gottes Tiſch geben m efel 
Murterdehalerhöhten Sohns Bortesift. von rechten Gebräuche absumenden/angeigend/fit R 
Wir follen auch glaubwürdig darfür Halten / weil. hab des HErun deib bey ihr/und wolle jhr den geben. 
fie fich in der höchften Chr (da ſie von dem Erg Engel {her damie her auß auß dem Sack und wolt fie nörigenmir j 
voller Benaden gearüffworden) fotieffermidriger / vnd PN zufnyen / hart ihr auch mir Gewalt den vereinten 
‚Nie anderft alsein Dienerin genennet hai / daß ihr nach BHErt Gott eingeſtoſſen / wann nicht a 
ierlichen Aemptern fein Sedancien nie ins Hertz mehrer hetten / wegen der Leuth die ſolches 
— * ihrgleich auß ſonderbarer Freyhtit fol darüber Argern mochten. In fumma dife P 
cher Dienſt wär erlaubt dind aufgetragen worden / ſo Diern fuhre fort/verhieß der&omm t N 
\ wurd doch ihr Hohe Vernunft darwider geftrirten vnd Tags den Kelch auch aureichen/und nariet Ihre drep oder 
geurheilerhaben/ daß die Wandlung vnd Alßſpendung vier mitdem Oblar/ fo fiein ihres Predicanten Stuben 

































der. H. Sacramenten niemand bilficher verrichten / als, zu frühgefunden hatte . : 
eben die/ foda Ehriſt ihres geliebſten Sohns Per ſon tra · Schr wunder / was für ER: 


Br 
en ond darſtellen können, meſſenhelt auf der Secten dehr folgt / da 
7. s Da lige jet zu Boden der ſchndtlich Irithumb Haußdirn umb die Auß ſpenduns deß * 
Cöceptgper alten Keher / Gnollicorum , Pepulianorum , Col- „ nemmen / mas werden dann Fraw und PR 


Yrıtai Yyridianorum vnd Cathaphrygarum / vonwelchender H.* chum/ 1C« 2 —— 
—— 35 fhreise * daß fie das Prieſterlich Ampt Esift Welrkündis / daß die T 
jenen Sp Wurdigkeie nicht allein auff alle Männer ohne Vn Efifaberha in Engeland vill Jahr bey dem * 
ng 
Sinn aud 
















ee erfiht sogen / ſondern gar den Weibern erlaubt vnnd Baͤpſtlichen Gewalt zu ſich gerſſſen / und das ga 
°  zugemellen/ welche vngereimbte Ketzerey ( ob fie wol vor dicantiſch Kirchen / Weſen nach jhrem Oirn und 
Lib.1.C,9afeen Zeiten verdampt und vergraben worden / ſo iſt ſie angerichtet. 2* 
doch durch Einfpeyung def Sarhans) vonden Tvanger Joannes Maß fihreibe in feinen Eeneurlje 7. daß Hifi 

An lifchen eiperumb aupder-Höllenherfür gezogen / vnnd ein Bugerifiher Predicane / nit weit vom Straßburg,‘ Cat 
Babil m offenelich gelehrt worden. j (weil er unmürlig war durch feinen —— (einem are 
Gefäng- Darzır der meineydia Mann Lutherus Anleitung yRnaben bey fünflschen Jahren) befohlen hab / fuͤr einen 

mus. nengeben hat: Seytemaler Mindelih vmd Schrifftlich *. Krandendassurheriih Sarrament zumachen und mit 

in einemauggeben/ daß ein jeglichar Ehriſi eben daruͤmb / weil er zurheilen/ ꝛtc. hs 
—— glaube vnd ein Chriſt iſt / von dem Tauff an / Macht har Ein anderer Erangeliſcher Geſell ( oder Mauf⸗ 
Seenbförben fol das Euangelium zu predigen / zu tauffen / Suͤn⸗ kopff) da er zum Gericht feiner MifferharenHalber 

ach zu Dell zunergeben/aud) das Sacrament dep Leibs un Bluts aufgeführt / trohet / mann man ihn nie wolt ledig 

Prag. ira Ehrifki sumandlen vnd außsurheilen. fo mol er die Wort Chrifi vber alle Becken 

im buch Weildann die Weiber fo wolglauben und gerauffe chen / und fie sum Sacrament weyhen / umd 

von abſch ſeynd alsdie Manner / deß gleichen Die Maͤnner / ſo Leyen machen, Dann cs hieß / eſſet alle darvon oe; 
a * vnd Weltlichs Standes yn eben den Tauff empfangen Ein glaubwirdiger Stribent Hregorius Scherer Site’ 
Dfaffene mie welchen die Geiftlichen inn der Kindheit gereinigetg melderinfeiner drisren Communion · Predig 7 daf nad) 
Wenp, worden / fo folge nad) suchersschr/ daß ohne Bader» difer Lehr vor wenig Jahren sin Reicher 
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Boaur deß dands Oeſterꝛich / che man ihn vor feinem Nauft 8 a d:.% 
> em Bu ſo auß Ge der Ol Eee mit Fewr au et —* aaa % ——— ” 
Reilet war.) an canem Baum aufflnipfft / vor fnem ler er “ Jh vil ein A mars die Sicten 
Ren End ein Schuͤſſel fampı Brote vnd Wein begehret / euch fürb 
vnd da feinem Besehren ſtatt geſcheden / .broder sr vom klar Po iſt der De Bali zu 
Srodt in die hugen Squͤſſel / vnd goß den Wein daruͤbir opffern/ und andere zuſcegnen / allein bey den erflachers 
— f der Diebslayter mir iautetr Stim sufprer 9 ee /; sound chen dafumb mar Efau 
nſet HErꝛ IEſus Hriſtus in derPacye Ida ( an) fü ür ein Cum 5 uud Der. Gen.2$. 
er wrachenwar,ıc. . Oegnee und machet ihm alfo feines — Kr weil, Y * Ru a —9 Hebr, ı2. 
undens cin Sacramene / vund lieh fich darauff benz — nid einen) 
en. Difem. Specracul haben vu hundert Perſonens acob verkaufft 
augefchaur/ darneben —— mas für cin harten Darna⸗ —F bnen — 
—— Todt diſer Communicaut darauff genom / har ke ge Han J 
Levi ben die 
2 Daß laß ihm einer feine Mufter und Erempel feyn/ fo t Napdab) Nam. i6. 
or een au / —— A 
' an habe: 4 ‘ worden. i m u Baer 
Aempter zu erdichten. — g Be Ns 


| — EEE nos Ba ten in ** irre 
2 Der Bierdte The, an prman armani a 


Erners hat man zum vierdeen, non den Ar „gen. 

4 Munderzeichen ‚der ran Ah: 7 dir Sie n Dife/ und keine andere/ weyhet er au Prieffern/ vnnd 
o umetcken / en ſteig Saale — feinen hochwuͤrdigen Leib vnd Blur su 
% oie Pricfter vud, — pendungeehpel eng wandlen, nd aufsuthellen/ fpredyehde ; * Hoc facite ineLue, 2, 
mai beruifft ) nitallein dem Börılihen Wienfü) Ha Ne an Dasthützw meiner Be 


„nat ——— fin :Soudsr.dern 5 oe 
u. nm weder Die 38 en. 9nd 97 über ab er die Macht / 
ende : emmet bin den *loan.zo- 


nden juvergeben/ 

unte in dem vatüel ſchen er 6 * — Sünden ebr/denen fü 
— Susan” Fe 55 ihr ſie Par 

ea — en hy ſouder mie ® 

em ee opft.) ; —— Ko ——— aan befelch In alle Welt 

Zuͤſſen / weder hoͤren no nen Ben han / ſon⸗ auf at angeltum allen Crcaruren zupredigen / 





Marc.'6. 


der mie der Naß vnd Ohren vnd andere Sacramenta ord enlicher weiß 
Weil dann nach der Khr Pauli * Sie Sprint ee * — 

A Kird) (darin wir fambr 2 Chriſto vereint „, des Dar 
ger worden Jeinem Leib mir vil Gitdern a ehe u — * EM en und 8 8 8. 

. 3. cum genftlicher Leib Chriſti genann wird Pe Icentz vnd Erlaubnuß / iſt auffer der Aroflos 
uns Spruten ein folhe-Burordaung befinden ZA —S— m keinem andern Mann noch Weib von CThriſto 
geistlichen Leib der Kircen nicht en dem Heyland der Welt niemafen geſchehen. Iſt demnach 
ons Der.fungemfeynfellen 2 Soud 9 er sh vun af 5 und in Alan nd erfunden / daß ein jeder Chriſt dar⸗ 
derridten fundtaser —— var iR fol Mache haben die 

Die Heyden/ fontchrs uni RR 8 der — F a du len vnd miczutheilen. 
dem Licht n —— Vernunfft erkenne / da Denn Maͤnnern iſt zwar erlaubt / Prieſter vnd geiſt · 
man ode Vaderſchid in der Kirch vnd Bo FL — ich Nadin / aber vor che fie von einem ordenlichen Bi⸗ 
handlen Magt hab / fonder die zu Di Dunn HN ——— iger weiß geweicht werden / fönnen ſie das 
bar une vnd beſtellet feynd. An ann to gi ent nicht handlen und —— 
ihrem Te on vermeinten Götter, Dien erbart n quch die Weiher Daheimb zu Hauß mot 
a m hlbelien a —— Ta 9 — ewigen hheinsrgunn 
epffer nach Heydniſcher Art verrichten muͤſſen. Vder wol Fleiſch haben / darfuͤt ein Häring oder Stodfifch 
welche ſich andereteurh, ( = nicht —— zu bichen auftragen / deßgleichen ihren heyloſen ver ſoffnen Man ⸗ 
Dienſt gewuͤrdiget) nicht miſchen doͤrffen. SCHE men Kir Etiiben oder Tanimer or edig fürhalten / aber inn 

Wie vil mehr follinder wahren "Kirchen / undbep, „der Kirchen / Gores Wort predigen / vnd den Leichnam 
dem rechten Gottsdienſt ſolche Odnung und Biderfhw np HErn über Ahar wandlen / vnd andercdamk fpeifen/ 
der Priefler ondtaven / ber — vnd Wylelichen ihne jr erlurfl ihrerSchigkeit gang verborten. Es har 
8 werden. — auı m tugenhaffte gut Earholifche Framen oder 

. Daher S. Paulus an.diegla hier a i f HH) Bedandennie laſſen in Sinn kommen / 

Bu Ihr Fe ‚der. PH "Shri a a die fol gen Sectien Weiber) wider GOTiee 
der under einander und DOLL ja ar aba rien / ond ſich geiftlicher Priefter Aembter 
—— — — — ne ln 5, onderfangen woltin. 
ander Die auffs dritte rer⸗ Beichichten der, Apofkel_* vnd in der ſelben 9 
De die, een Darnach aben ges iftel/,Olee man hin ond wider / daß fienlemand susPrie ,, — 2» 
Bunachen Helffer/ — mancher * * ‚Berlichen üpden.angenemmen / als die von ihnen ſeynd Tıc ı. 
ungen/ ſtynd fie alle Apoftel. + Seynd fie alle, lt, 4,oRer von andern nch ihnen hinderlaffnen Bt+ 
Wunder v?- Jsabenjie alledie, Baab — 0 98— vnd vnd giw icht worden, 

— er E ug en Zönmen, nn Sn nie Pen 

pe außlegen? Zyffere aber s den Re ‚con * hi nenigklich erniklich werbeue / daß fihniemand«c. 

5 * been, — 2 — underfangen fon / cr fu dann * 
orden 
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ordenlich rang berufen und arwöhl worden: eich wie A Alexandria verſamblet difem ee ae 
aud vie 










vor Zeiten Aaron / fprechendt : Keiner an ſich Grmalt nie paſſtert / fonder in fein Prieſterſidl 
dije Ebr L en GOtt en ⸗ Am allzeit vnd nicht mahr) widerumb getrun gen / 
Priefter/ ſo von ihme gewelcht worden / fuͤr vng 






wie Aaron. * 
Mann fit aber im Buch Lvillci * daß Aaron vnd 
fein Soͤhn auß GOTies Befelch vom N. Propheten lich⸗ 
Monfe ( welcher der Kinder Iſtacl hoͤchſt es Haupi inn von einem difr vermeinten Prieftern ( jforas JAr 
allen von BDtr befteller war ) mir geiftlichen Kleidern an ee noch «ki 
Sehen, Opffer vnd mie dem 2. Oel deß Tem ⸗ rament deß Altars haͤtte / weil er weder —— 
pelstrmöhlt vnd eingeweicht worden. Biſchoff war. ak en 
„Auf ein foldye weiß mil, der groß Apoftel Paulus / _Defgleichen bar auch der H. Hieronymus von die 
daßälte Priefler deß nemen Teftaments/ von dengeifkt, dem zu feiner Zeit abgefallnem DiaconoiMilario / der 
hen Häuptern Ber Kirchen / f6 jegund prifti Start auff ſich ohnedte Prieflerwenh / Prieferlicher Aemprerwers, .; 
Erdenvertrerten / berufen pnd ermöhle werden / wer mir mellen/ geſchtiben. * Cr kan das Sacramenı Efr 
alfo beruffen vnd geweyht iſt / er fey mer da woͤll / Weib Leibs vnd Bluts nit machen / ſeytemal er weder Biſcheff 
oder Mann / Predicane oder Tamant / der kan nicht noch Prieſter wär. 
Priefterfeyn/ auch sum wenigſten das H. Sacramene Weildannder Secten Superintententen /  farıp 
a a —— —————— Worrsdienern / eben fo J 
er Gewalt bleibt allein be o/ feinen Apo ⸗ rechrgemeichee Prieſt 4 als der ve 
ſteln / ond bey den Prieflern heit Carholife en Kitchen! bemeite Eolurhus/ Iſyras vnnd —— > 
als rechigemeicheen Nachfahrern vnd Succefloren aer N. folget fleichfalis unwiderſprechlich vor GOTT vnnd 
Apoſtel. Wialt/ daß bey ihnen fein Sacrament def Leibs 
Difen Prieſtern iſt nach Außweiſung der heutigen Bluis zufinden ſey /  fonder vas ſie in ihrem erdicht 
„Wunderfpeifung die gebenedeyten Gerſtenbrodt (vetſtehe Abentmal geben / tft vnd bleibe lauter Wein und Brod 
Dashochmürdige Abenmal Chrifti Lein vnd Biut erlaubt „Dan wo nicht recht ordenliche gemeichte Bifcherte 
dem Bold aufsurheiten. Wer ein anders Abenemalauf oder Priefter ſeynd / die von der Apoſtol 
fur der Carholifchen Kirchen ſuchet der finder weder Prie sen tintherfommen / da ift auchikein 
tler noch achnam Chriftt fonder eytel Brodt und Weiny Altars/das — ir ren: tiſt / 
vngeweichte / vnberuffne Predicanten vnd. Clamanten / nit betrůgen noch verführen / bleib in der Catholiſche 
welche ben ſolchen Sectiſchen Wefen / das heiligſt· Altar mifchen Kirchen / dann da haſt du das wahre 
—— Emigfeit nie werden wandlen vnd sn, auc die erdenlichen Priefter vnd Auß ſpender 
önnen. Dasift fo war/ als gewiß ung Gottes Sohn am“ cramentay zu denen / ond zu feinem andern ı 
Stämmen dep N. Crung fein rofenfarbes Blur erlöft und auff die jegangehende Ofterseie / von diſen dich 
geſeeliget hat. viern vnd communiciern / fo wird bir ſolches 2, 
Hiſtoria. In der Kirchen Hifterl Safaris Baronij * liſt befommen/ hie vnd dorten ewigklich. Dh 
—— man 3 Als su den Zeiten daß N. SehrersAthanafitein Das mwirerfahrong allen Dur JEſum CHriſtum 
313. ſchlechter Prieftsr mie Ramen Colluchus ſich felbır Bir onfern einigen — Heyland 


PLeviaß, 




























































fhoffliches Grwalts under fangen / vnd andere zu Prie · men. 
flermoronere / da haben dit,H. Bärter tm Concilio gu 


ENDE der Dritten Pridig. 


Am Bierdten Sontaginder 


heiligen Faften. 
Die Dierdte Predig 
Dondem Kirchen Gebott der Defterlihen Communion oder Speifungs 
Thema Sermonis. “ a 
Facite Homines difcumbere, Ioann. 6. Cap. 
Schafftt / daß ſich das Volck niderſetze Joan. 6... 
EXORDIVM — 


Ndachtige in Chriſto IEſu : ¶ Ea hat zwar vor Zeitender N. Prophet n 
Wir vernemmen auß ; heutiger“ ſweintzig Gerſtenbrodt / welche ihm nur von eimempi 






r: 

ee. 
nn ir Schr vnnd troftreichem Evanger ugetragen worden’ hundert Mann 
@peifung } Kto / wasmaflen unfer geliebſter alles Verhoffen noch vilüberbltbenift / m 


7 ) hundert Männeen damals ne Fönnen ve 
fuͤnff Oerſtenhrodten vnd zweyen Aber was ſeynd hundert fuͤrffta 
LS Fiſſenfanfftauſene Mann‘ zureiten / onnd mas If die Wunder Kraffeder 
© ( Weib ond Kind vngerechnet) Brode gegen den fünff Gerftendrövrliin 7 die ein 
- FO gefpeifer, vnd überfiiffigerfätrir Knab bey ſich getragen / darven der Allım 
get / darneben auch alle Wunderfpeifungen ( fo in den vnd HErr / nie allein die groß Meenig Ma 
Körb vol u 
* 
Dr 


Heylang vnnd Seellgmacher mir 





jungen. 7 %« ) 


alten Wele als cin Figur vorher gangen, feynd ) uͤber⸗g färriget Hari fonder noch daratı dmölff 
treffen hat. geblibnen Stuͤcklein ſamblen laſſen. 


— N Ce F 
Die Vierdte Pre 


RE 
} 
N Da ET 100 





| r * —* ir 
Der ‚quidene Mund Johannes * Chrnfoftsmus”t( deren wirior — 9 —— 
MIR J Kan ira | 
Barren augehörtswelche ihnen. a hal 64 —— 77 — ———— — 
F = a 


FENHriftns dem Dofek gepred ie noch heiteigs Tage bey der feeltamachenden Enuholi- 

: natura A en Ki an a a in def 

» Dergenonnd in den Eindden Ken Absndirals / nichealteir für die Apopet 

bleibe: — Gin deren Gegenmwärrigkeit es an ⸗ 
I 















en / zubetommen war / fo begundte er fangi efert/ gewandlet gehandiet vnd zu offen dar, 

ann fie ihm an pa eher nd) gereicht worden ). vor — Ahhean jegund 

ersten ke — * deß ONE: N — aaa * 
ngers erwehren / vnd w er ferien Reiſen Derbieten. pflegt nderfaß mir der Goͤttlichen 
—— Micken vnnd ſtarcten Ei hehe "x 


| — 
— — / vnd trinck welchen ich Prov. 9. 
— neh ei res euch gemilchehab,ı 
Rarcus*) daper Hr: mir ihnen das Balifxifche werdet ihr lebenvzc. 


Maarete 
TERN 


et das tödlich Weſen / ſo 


deß Brodts gang vnnd gar vergeſſen Summa / allen Prilaren / Pfarꝛheren / Seelſorgeru 
a — vund Predigern / wird jenumd von der Kirchen befolchen / 
arbey anen abnemmen / wie ein maͤſſgs vnd —* die Chriſtlich Gemein auff Die angehende Oeſter⸗ 
Eenges schen der HERR COHriſtus fampt feinen ficye Zeitz Ottes Tiſch laden vnd vermahnen follen/ 
Süngern auff Ervengeführer Hab vnnd wie ungleich fich ‚gleich wie heuer vor der ünderfpeifung in der Waͤſten / 
x Be reset rigen befinde, Ich laß allda € € —— af ſie das Bolck 
a den Vberſtug in Eſen und Trincken / der ſo wol follen Heiffen niderfisen / vnnd zu wilrd Nieſſung deß 
bigen als Vnglaudigen im Schwung gehet / als gefe ten Wunder Brodts geſchickt vnd bereit machen 
ar Dirsei / darvonauff ein andere Zeit füglichermag * ‚Dame ot nun der Beifttichen Lad am hoch · 
redt werden, “Bid veränigr auff d — wuͤrdigiſt en Abendmal deſto eyffer iger nachſegen / fo will 
Dem eruſtlichen g aſten vnd Abbruch unfers lieben HErm ich in vorhabender Predias —* abreden. Erſtlich 
It ennen vuſer Felbſt igne vnchriftliche Vertroſſenheit / warumb die Geiſtlichen Nechteny fo fe auff das Gebott 
Straf vnnd Fülle —3 u der E 5* der Jaͤhrlichen ommnon ainen d von der gro] 
Dep heſene iber die D. Faften-Zeit 6 en? fo Krarfe der eäglichen Comminie na ! 
"doch der mieiſte Theil vntet ons Cpriftenmenfchen meben mag Brfachen die Defterin I ion in A 
‚anper- sufäligen Speyfen auch dep weiſſen Dimmel- Aptenpeir au eni Rh, 
eu Söuunelkisgwöpensutt _NARRATIO, 
Re 7 ] el dein Erloͤſer / wahrer vñ Menſch / RK MR yet 
r Hei ———— —— NARR — —* 
Alaſſen füch nie Waſſer vnd fpiffigemGerftenbrode Eva F fumfaurbeittalfo: Schaffte daß 
Inn gen / vnud trachten nad) keiner andern ——— ſich das be PN FE 
Spayß. Duhergegen biftverdrüßlich und vnluſtig über - war nach dem Buchſtaͤben auf die Anſwon Dn 
"Die Faſtenzeit / weil du dep Fleiſches entraten muſt / da dir Juͤnger / es wär ein Knab derhanden der han — 
„doch andere auchgure tochte vnd vngetochte Speyſen in fenbrode vnd zween Fifchydann darauf befalch ihnen der 9° Com 
der Kipa erlaubt feynd. DErrdaß fie das DBoict uiderfenen laffeınaber dem geit ın am 
Derwegen treffen die Wort def heiligen ApoftelsB tichen Derftand nach war difer Befelch Chriftiein Bor bin ie 
Paufi/ da er an dis Corinrhier gefchriben har ; * in bedeutung deß ernftlichen Kirchen: Gehoersivon der De- des Ge⸗ 
+2. thierliches oder "wicht cher Mienjchfaffeemie was ferlichenCommumion/da nemblich allen Ehriftglaubigen dort; 
deß Geiſts GOttes iſt / damnes iſt ihm cin Tors (fo anderft die Jaht der Vernunfft erneicht haben) in ge⸗ 
eit / vnd kans nit ver ‚mein aufferlegt wird / zum wenigſten einmal im Jahr / 
a EEE nemblich vmb die Defterliche Zeit mit vorgehender Deich 
„HD. Ebenbild vorgezeiget hat. na vnd Buß das hochheiligiſte Sacrament dep Mars zucn- 
Darnac fo ſpuͤren wir auch auß hent em Evan yfangen / es waͤr dann / daß jemand durch erhebliche Br- 
lio / die vnermeſſenliche Barmhernigkeie EHrifti vnd fei- fachen verhindert wurde. / ſaxon den Skelforgern vnnd 
ner Juͤnger / gegen nothleydenden brodthungerigen deu > Beichtvärterin für gilfeig muß erfennee tBerden : Oder 
then. Danũ ob ſie wol mehr nit als fůnff kieine Brodt Caber es entſchuldige einen die ugend / vnter zwoͤlff Jah ⸗ 
dund zween Fiſch fuͤr ſich ſelbſt zu gegen gchabe 7 dannoch ren oder d e vnvernuͤnfftige narrete Weiß vnd Beſchaf⸗ 
ſeynd fie willig vnd bereit / ſolche dem Voict aufzucheilen/ feuheit / ſouſt werden alie vermeſſentliche Bbertretter nd 
vnd behalten ihnen nit ein einiges beyvor · Verachter diſes Kirchen ⸗· Gebots nach laut der geiſtlichen 
Als derwegen ſolche der HErꝛ von dem Knaben ab / Rechten * von der Chriſtlichen Gemein außgeſchloſſen / * 
"gefordert / vnnd mit ſcinen 5 von vnd daß ſie vnter diſer Zeit ihn ihrer Halsſterrigkeit ſtur / Ta Capite 
einander zubrechen angefangen / da haben ſich die Jun⸗ ben / deß gewehhten Erdrichs beraubt, Omnis 
ger darüber nicht vnmuthig oder widerſpennig erdeigt / Die Vrfachen aber warumb die geiſtlichen Nechren, 
> fprechend. Ey nicht lieber Meyſter / was ſol das ſehn / fo arct auff die Commmunmion eringen 7. i-dife ; Dierk veni, 
- esifinummehrfpart/ vnd die Zeit deß ordenlichen Eſſens weil ſolches Gebott die Chriſtliche Kırch micht allein fir idem 5. 
7 fchonlängft verſloſſen wir bedůrffen diſer Brodt ſelber / Afich feldftauffgefent har / daß jemand daͤſſelb als ein bloß Thom. 
. woir habens für vns / vnnd nicht für andere euch allhero Menfchen- Gediche verwerffen / vund gering in Windin 3: part. 
- gebracht, ſeynd auch nicht ſchuldig daß wir bey dem vnſe _fchlagen Köıtde/ fonder sg iſt auch der endlich Nilfen xnd TF-Art.ıo 
rigen Hunger vnnd Mangel leyden / andere aber erfärtie DBefeihEHriftiy da wir vns ſeines koſtharlichen Flcifch 
gen zu Rein ſolche Klag oder Widerred thun fieeinwerf- vnnd Blute cheithafen n chen ſellen / woͤllen mit auderſi 
en / ſonder ſluchs ohn allen Verzug legen ſie dem HErrn das giſtlich Lchen derSeelen in vnshaben vnd.pehatteny 
die begehreen Brodt fuͤr / und laſſen auff feinem Befelch fprechend : * Warlich/warlich — ſey* 
jederman niderfigen. dann / daß ihr eſſet Das Star dep. ienjchenloann.s. 
Bie wol ander ons Menfchen- Kindern gar ſelten Sohns/ wndtrind'er jun Biue⸗ jo werder ihr das 
ein folche Erbarımnuß,oder mitleydente Freygebigteit ane Reben in euch mehaben. 
augeeffsnift/ / ſeytemal wit nie gern dis überlüffigen Dingg Auß difen Worten ſchlieſſen die H. Lehrer/ Cyrillus 


| Ale⸗ 














132 


das Gebote von der Communion/ nicht Menſchlich: 
5. Cyrillus lıb, 3. in Joann. cap. 37. 
S. Ambrof, lib. $. de Sa:ram. Cap. 4+ 
$. Thomas. patt. 3. q.8. 
Sonder Göttlich feyrwelches niemand (bey Verlurſt fei- 
nerSeelen Heyi) vmbſtoſſen oder fürfenlich vnd muth / 
willig vmbgehn tan. 
Na cs beweiſt auch der HEMM (meldet S: Chryſo ⸗ 
*ſtomus *) eben in diſen Worten / daß die Nieſſuu ſeines 
$. Chryf. heiligiſten Fleiſch vnnd Bluts nicht allein feines 
Hom. 46-ypmdglich/fonder auch neceflarium nothwendig. 
in loann. Demnach gleich wie ein leibliche Murrer ihr Kind zu 
dem was ihm nut vnd gut iſt vermahnt vnnd tringt / vnd 
100 eg nicht folgen will / gegen demſelben mit Ruthen / 
Sträff vnd Plagen verfahren thut. Gleicheꝛ geſtalt tringt 
auch die H. Chriſtliche Kirch mit ernſtlichen Gebotten vnd 
Defelch auff die Oeſterliche Communion / darinn all vn⸗ 
fer Heyl / al vnſer Krafft / Geiſt vnd Leben ſtehet / trohet 
auch den Saumſeeligen mie der Ruthen der&pcommunis 
cation/pnd mit andern harten Straffen/auff daß wir ihre 
fiebe Kinder/wonicht auf Lich / jedoch auf Forcht vnnd 
Straf zum Guten angerriben werden. 
* Daher fpricht der heilige Biſchoff Cnprianus : * 
$.Cypr. Bleich wie offenbar ı die / welche fei 
in 4 pe- ren / vnd das H. Sacrament de) 
—— Gercchrigkeitder Commumion empfangen/ leben 
alſo iſt hergegen zu —— vnd zu bitten / wann 
N durch Ab ngwom Lab CHriſti abges 
Sndert wird / villeicht auch von dem Heyl 
vnd gar außgefcbloffen werde. Inmaſſen Er fe 
troher. Es jeyedann daß ihr eſſet das Fleiſch def 
Wienfeben Sohns / vnd trincket jein Blut / ſo habt 
ihr kein Leben in euch. 
F Fuͤrs Ander/ fo tringen die Geiſtlichen Rechten / fo 
Cöceproflaret auff das Gebote der Commmnion / dieweil folches 
Die nirerfthens odervor lurgen Jahren den Ehriftglaubigen 
Defterlihfiirgefchriben werden, ſonder von Anbegin der Chriften- 
Commus heit / haben alle fromme gerechte Seelen die Wort vnnd 
nion ME Den Befelch deß HErm du Herten gefaſt / vnd in feinem 


Alexandrinus / Ambroſius vnd S. Thomas —— A 


ein altes 


Goebott. 
—* als wie fie ſich dep koftbarlichen Leibs vnd Bluts 


würdiglich toͤndten eheilhafftigmachen. 

* Daher fit man in den Apoftofifchen Sarungen * fo 
canon.ogon dem N. Biſchoffen Elemente einem Jünger deß H. 
Apoftels Perribefchriben worden: Daß die Erſtglaubi⸗ 
gen (in denen GOttes Lieb noch enfferig vnd jnbruͤnſtig 
geweſen m alle Tag vnter der Meß communicieren 
men. Deſſen gedenckt auch S. Lucas in den Apoftofir 
ſchen Geſchichten * daß die / fo durch die H. Apoſtel auf 
den Juden» oder Heydenthumb betehret worden, täglich 
mie den Apoſteln im Gebett vnd in der Gemeinſchafft der 
Srodibrechung verharzer fennd. 

* Es fchreibt auch der heilige Dionyfins Areopagira * 
Dionyf. vnnd S. Ignatius Biſchoff zu Alerandria (beyde Juͤn⸗ 
ger der HNRye ) dap man bey allen Meſſen auff ſol⸗ 
* che Weiß die Chriſien beruffen hab. Kommet her ihr 
— in drüder zu der Communion / eylet liebe Brůder 
Epift, ad zu der Empfahung deß Hochheiligiſten Sacras 
sphefcos. ments/ic. 

Darauf ſeynd num alle Glaubige (fo dem Gotts⸗ 
dienft beygewohnet) zum Altar hinfür gangen / vnnd mit 

tieffifter Demuth und hoͤchſter Revereng oder Ehrerbie- 
tigteie/ die allerheiligiſte Engelfpeiß auf den Händen def 
Prieſters empfangen. 

D wie ein gluͤckſeelige Zeit iſt dife geweſt! Da die 
Chriftglaubigen GOttes Tiſch täglich befuche onnd com- 
municiere haben! Dann weil fie CHriſtum nie auß ihrem 
Hersengelaflen/ondihreScclen t glich mir dem ſuͤſſiſten 
Himmel · Brodt geſtaͤrckt ondgeheiliger haben / fo bliben 

* Toan. 6. ſie * jmmerdarin GOtt vnd GOtt in ihnen. 
Ihr Frewd vnnd Troſt war allein Geiſtlich / vnd ihr 


»Adt.2. 


gig 


Am Bierdten Gontag in der H. Faften/ 


ihnen durchau fein Bein noch Wucher / t 
noch Brtheily kein falſche Partira oder argliflige 
tica ( wantie man frembdes Gurh en 
verfpürer war / —* fie hätten (nad 
Schrift *) alle Ding under ein ander gemein/Yauf end 
Hoff / Gelde vnnd Guth begundeen Fe var einander 
gleich aufzurheilen, 
Der Reich liebe den Armen vnnd der Norhfeydente 
sehrer mir den Wolhabenden. 
Darm die Täglich Communion hats dermalfen m 
Chriftficher Lich und Einigkeit gegen einander 
und verbunden / daf fie alle cin Seel vnnd Derahätten: , 
Sie waren alle eines Sinns / einer Meinung‘ lau- 
bensjeiner Religion / gleicher Andacht / vnd 
feetigteit. Inmaſſen allein auß diſem Argument mag 
ertandt vnd verffanden werden. en 
Esift onfangbarin GOttes Wort * daß die N. Apes 
kei die Glaubigen aufzweyerley commu 
nmemblich in einer oder zweyer Geſtalt / wie es ci 


i außtäfchlich : De daße 
Chtiſtliche £ieb vnaußl ͤſchlich ; Dermaffen * aba 


Gelegenheit erfordert / oder fie felber für ınael 
par, Sn * 


ee En och 
nur ein Geſtalt empfangen nit zugefahren / vnd dei 
wo Geftalt empfangen / auß N PB 
empfangt ein mehrer ond volltommmers Sacrament 
* Be —— — 
en fo wenig haben die (ſo zwo ten genoſſen) 
die Communicanren vnter einer Geftalt verachten 
auffrährifeh gemacht, als ob man fie der einen Geſtalt be 


NZ auberond keinen ganten CHriſtum ste EL 
ty en 


che Welt geregierer wird ) vnd nach S. Joannis 
fagung * EHriftum im Abendmahlzertrennen chut 
Sirgehungln der Hoftimär allein | 
allein das Blue difer antechriſtiſch Geiſt / fprich ich / hätt 
* = ——— ee 
aß; tema von den rern 
nugfamen Bericht empfangen / daß ——— 
leben werde / derwegen glaub 


mehr fterbe/fonder ewigli 
eib ift/wär auch Concomitan- 


ten fie kraͤfftiglich / wofein 


Ding auff Erden mehrer Frewd / Troſt und Sorggehabtig rer fol i 
. gender Weißfein Blut. Dannein lebendiger£eib 
Eh wie die nararlich Vernunfft mit jich bringe) Kan ohme 


Dluenichefenn. Deßgleichen wo fein Blur / 
wär auch folgender Weiß fein Leib. Diemeil cin 
te8 Bim ohne den Leib nit fenn könne. ö 

Wer nun die — Hoſti allein neuſt / der 
einen febendigen CHriſtum / Fleiſch vnd Blur iſt 
men / oder wann man einem allein dem Kelch zu trincken 
gebe / der truncke einen lebendigen CHriſtum / Blue end 
Fleiſch ift beyfammen. 

Derhalben empfacht der/welcher zwo Geſtalt neuft/ nie 
mehr als der eine : Vnd der eine empfacht mir werniger/ 
als der wo empfacht. Allenthalben iftnur eine 7 vnnd 
zwar cin gantzer vnzertrenter CHriſtus. 

Im Fall ſich nun einer vnter den erſten Chriften ber 
funden / der fich den Apofteln / oder ihren nachgefegren 
rechtgeweyhten Prieftern widerfene / vnnd da man 
nur ein Beftalt/znemblichallein die Hoftidarger r 
gefprenge heu / man beraube ihn dep Kelchs. Dann 
hatt onfer OERR dasH. Sacrament unter swo 
Aftalten eingefent / mie es verordnet / alfo muß al 

ten/ic. son 


Difem hätten die lieben Apoſtel geantworter : Ein 
anders fey etwas einfenen oder verordnen / vnnd aber ein 
anders folche Ordnung fchaffen oder befeichen 7 daß fie 
alfo vnnd niche anderft gehalten werde, CHriftus hat 
jivar vnter zweyer Geftalt das H. Sacrament 
zu einer Bedeutung deß Opffers/ daß Er mit om feibe 
am Erens auffopffern wurd / dafelbft Er fein alles 
vergoffen / vnd feinen H. Leib allein hangen laſſen/ 

im Opffer der H. Meß noch Täglich gedacht wird, 


€ 


in 








| 


| 
i 
- 
, 
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au Endder Welt /-hatabernirgende en / daß man Ageiſtlichen geben. In dem man dir aberjerund 
auſſer deß RHopffers su der abfün Nee ne irchen 3 die geſegnete ek 
eine / oder zwo Geſtalten pflegen ſol ſonder beyderfey der febendige Leib CHriſti mir dem Blut vereiniger ift/ fo 
au communieiern feiner Chriftlichen Kirchen frengelafe eimpfaheft du den gangen EAriftum. Dein Seel febt/ 
Jens ſolche den Layen vnter einer Geſtal zureichen / oder und wird gefund darvon/ nachder Verheiſſung EHrifti/ 
a vnter beyden / wann vnnd wo es vonnoͤchen feyn — ſechſten eye regnen Pa. 
24 tin zternum, 7 

Thun demnach dieSecten jeriger Zeit gar vnrecht / daß wird leben ewiglich regt 


he: ie difer Apoftol i fi 
un & a 5 Han —— nach - ef u —— glaubten die ar Chriften ohn weirterg difpuri- 


! geibfen, Der heil 
der darmwider einfprengen/ EHriftusder HERN — freie: » glich bliben ie Inder Srateluc har 


) befofchen / man foll onnd müß gen 


das Abendmahl mac) feiner Einfegung jederman under — Das ift / "Tigfich communicierten fie in einer Ge, 


eyen Geſtalten geben. Das ift ein falfche Deutung. _ftalt/ namen die heilige Hoftt allein/ und 
Bann Bene. = ii 3 — Mei a in Seel vnd Kar: — es 
— * Dionyſins / Arcopagira/ — — ——— — 
Romanus / Ambroſius / fampt andern mehr ie ſie dann vermoͤg der Taͤglichen Communion hei⸗ 


— Be — mehr zu glanben iſt weder allen Se» fig dnnd Wunderrhätig worden. Darnchen zu aller 


E Marter vnd Peyn folche Begurde / Herz und Much be- 


= Coneilinm Trident. fell, 22. cap. 1, ten fich nicht über die eyfene Roͤſt vnd glüende Dlechber- 
Deuten dife Wort auff den Gebrauch deß H. Saera⸗ ther / darauf man Ir Isbendig gran Nicht ob den 
ei 


menes und auff die Prie ſterweyh / hiemir hab der HErr, Bradtpfannenondheiffen Oelhaͤfen darin man fie wie- 
EHritus feinen Leh ond Bine zunieffen Erfanbnußge- A Voͤgel am ns — otten / ſie verwaͤgerten fich 
ben / beynebens auch feine Jünger zu Prieftern gewehht / nicht der angesindren Bachoͤfen und Scheitterhauffen/ 


vnd völligen Gewalt verlihen/ daß ſie eben das, was Er darein man fie geftoffen/ noch deß ſauſenten Meersunnd 
in der Berwandlung Brode vnnd Weins gerhany auch Der darein man ſie geworffen / ſie flo- 
hun follen. en nicht die wilden vngeheuren Thier / denen fie super. 
Nunmehr follen fie auch durch Krafft feines Worts / ſchluͤnden fuͤrgeſtellt worden, 
das H. Saeramene alſo wandlen / confeerieren/machen, Noch die aufgesognen bloffen Rappier / dardurch fie 
nieſſen / vnd andernzu nieffen außeheilen. Da erzwingt muͤſſen entleibt werden, 
fich durchauß kein Befelch / wie man die Glaubigen com» Sie fchenheren ſich nit uͤber die wolgeſchliffne Schind⸗ 
municieren ſoll / ſonder es deutet nur auff den gegebnen vnd Siechmieſſer / wamit ſie ne nit über die Aye 
Gewalt / daß man das H. Abendmal wandlen / conſecrie ⸗ Bond Bayel / wamit ihnen Händ vnnd Füßabgehamen/ 
ven vnd nieſſen fan vnd ei noch) über die Spieß vnnd Dolchen / wamit ihnen Derg 
Diß allein iſt vnſers HErm Befelch Willen vnnd End Haͤlß abgeflochen : Endlichen auch nicht über die 
users tr am fechften Capitini / daß fich jeder» ſchneidenten Schwerdtern/ wamit fie müften enthaubrer 
man feines Sleifch und Bluts cheilhafftig mache / daſſelb werden Sonder le waren gleich den Schlachtlämblein/ 


* 


ferften Abendmalmie diſen Worten (das thue zu nd namendie Speyfemit Frewden ⸗ einfäli-Ador. 2. 


$. Dionyf.Cap. 3. Cæleſt. Hiearch. kommen, daß fie alle Stund und Augenblick deß Tran 
an) Slrenzus lib.4. Cap. z2. nen (der ihnen vmb CHriſti willen 9 dem * ſtel⸗ 
* 5. Sen Rom, lib, 5. Conttit. — 18 ft) mir Fremden erwartet haben. 
ee par he: Sie ſchaͤmeten I) nicht * der Kuchen und Beiflen, * 
$. Cyptian.lib. 2. Epift. 3. k wamit man fie gefchlagen noch der Band vnnd —2 neb. 11. 
07 5, Ambrofius lib· 4. de daera. cap. 4 nuß / darein fie geſtectt vnd gelegt worden. Sie enefan» 


ieß vnd empfange. Solches abergefchicht in einer Ge» ſo zu Möngtgeführe werden / (finge die Kirchen*) auf * 
Kalt eben fo wol als vnter beyden. In dem allerwenig, ihren Mund hoͤret man kein Klag/kein murzen noch Wi, Hymnus. 
en Particul der confecrierten Hoftis jffee vnd trinckt der derred / es gieng gleich der Tyrann mir ihnen vmb wie erd<Marty- 
faubig EHrifti Fleiſch und Blut / ſo gang vnd vofom- wolt / fonder mie kilichweigenten Herzen / vnd mirihren ibes . 


menlich / als in beyden Geſtalten: Seytemal allenthaf, gutem Gewiſſen (daß ſie gehabt) behielten fie Gedult in 
ben nicht allein bloß ein todter oder halbersfond ein ganger Caller Peyn vnd Marter. 

- febenpdiger EHriftuszugegenift. Inmaſſen ſoiches auß _ Das war fuͤrwar die guldne Zeit / darvon der heilig 
folgender Glaͤchnuß mag verfanden werden, Prophet Daniel har weißgefage : Nemblich / da ich 


ann man einem Krancten (derüber Speyß vnnd vonter den Ehriften befande/ Einfale ohne Schafckheirz Pau: 9- 


Trand einenScheuhen har) etwa ein Brode in ein fülfen ie ur Falſchheit / Reichthumb ohne Siind/ 
Wein oder ſonſt in einen Safft daucht vnd in den Mund Betten ohne Auffhoͤren / G O T T loben ohne Laͤſterung / 
legt/ ſo ſpeiſt vnd traͤnckt er ſich darvon. Mitleyden ohne Beleydigung / Einigteit ohne Zwitrach / 

Dann das Brodt iſt fiir ſich ſelbſt ein Speyß / vnd weil her Staub ohne Widerfprechung/ pnderehänigi- 
der Weinoder Safft mir dem Brode vermengtift/fo fug- „Mer Gehorſam gegen dem Befelch CANJSTH  rieffi- 
fet der Krancke denfelben auf dem Brode / vnnd rränter Afte Andacht zum Hachheitigiften Aben dmahl vnd tägliche 
ſich darmit. Defgleichen ſeynd auch erlich außgebreſte Basen def zum Tiſch vnſers GOTT vnnd 


Miich / oder — vr der Arth / daß fie einen HERREN 
Krandenyder ſonſt nichts kan eſſen oder trincken / vil Tag Q 
bey dem Leben erhalten. Ja Vndermal von der Kranct, Der Ander Theil, 


®* 


nehren / vnd den Durſt löfchen, 


heit gang vnd gar ledig machen feyytemaljie gugleich er I: gleich wie nichts auff Erden in feinem etffenCaceptg 


Eben ein folhe Meynung hat es auch mie der Com⸗ 


Eyffer vnnd Anfang verbleiben thut / alfo iſt auch Bo m 
die groß Andacht der Glaubigen nach der Apofkelscherien 


munion : Geſent / dab man dir auß dem Kelch allein zu Zeit bald verſchwunden / daß fie nit mehr eäglichzu Hr. Zeite ver 
trincken gebe / teil ſich dafelbft ein leben diges Blut dem tes Tifch gangen feynd / fonder wie Epivhanius * fage, Commus 
geichnamb EHriftivereiniger befinder / ſo empfahert du nur dreymalin der Wochen / als nemblich am Sontag/ "er. 

einen gangen CHriſtum / vnnd bleibeft dardurch bey demð Mittwochen und Freytag. ae 


P 
To, I, Mmm Dar ⸗ Poct. 
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Dar zuf acht Tag tommen / den: Biſchoff zu Oſtern nach dem Ge 
— — ber meh Karim Sue zer; der — 
* CH u ri / anathema ſit, der 

8. Juſt. — ü —— * 






Apol. ad Baursicuth auf dem Land an Somaͤgen aar Cnnnun. Esn fürmas erbärmialich änpupdreni daß i 
Ast. nionverfamblerhaben. Band daß manden Abweſen⸗ ——— de 
den das heiligifte Sacrament uͤber Weeg vnnd Strafen die Lehr —— h 


keit feyn wöllen 
eſchickt hab, Mietel der Ste 
** — — deren ſich v 83 ern q 





laubige union halber was weiters auemwill vnd mit ey 
Men, Ser Bel J ir? nee he / oder m F 4 
gen vnvonnöhen. Dann zw acht Tagen GOttes Tiſch (riglich gebraucht haben, i 
Es mag auch nicht vnxecht ein 


pa | N ka ae darzu paflicrlich 
vnd ſchrie eit gefcholren werden / daß we vnfern 


Als man aber den Chriſtl Eyffer auch disfahl® _fen/ rränden/ beffeiden/ Mor 
wolt el laſſen / Ba —S———— churfft auffs beſte / fo wir können / fuͤrſehen 
se vil law en Ehriſten in Vergeſſenheit geſtet war / vnnd aber vnſer hungerige / machtfofe / zullige S 
moan ſich beſorgen müfis/cs moͤcht eiw an mitler 2eie du mal im Jahr mie dem aulerheitigiſten Di 
Anſtifftung deß böfen Feind / vnnd durch viler Die eyſen vnnd laben follen 7 erſt mit G 
feie der Gebrauch deß hochhenfi nbend- nd Gebott darzır müfen 
mahls auſſer der Priefterfchafft — it, | van I ah 




























ich u” - iu 
vnd gar abgethan werden / foift von dem 0 lan en: ic über vnſer Saumſee 

vnnd Mariyrer Fabiano (welcher die if. —5— a ren 

* chen * nach EHrifti Gebureh im swen. hundert 9NUd, yyiper die fündhafften endandbaren Juden 
Baron. neun vnnd dreyfligiften Jahr loͤblich geregieret vnnd den begehren hat, ſprechendt * Audite 


Anoal. Catholiſchen Glauben mir feinem Blut bezeuger har) ver⸗ Zoret ihr mel / was ich 
Tomo 3. ordnet worden daß alle Chriftglaubige/ mo nit Sffter/d # vn — vernemme 

* ar — regen 8 ah & zu Bra: Tiſch 8 Eng 
DeConfe gehn ſollen / memblich am Geburts-Tag de rn / ai boſe unnd verkeb: 
erar. dit. Oſtern vnnd Pfingften. Wie dann folchen Befelch die —— — Deinen 


» Eifin- Spriftglanbigen vor wiersehen hundert, Jahren fleiſſig a recht vnd vnweſt⸗ Volck! 


— ger der Dich 31 sitgen AngeniomempenN/ 
Dann welcher Chrift wolt ſeiner ſelbſt elgnen Seel fo baccec 339 
feind vnd miß unſtig ſeyn / daß er fie zum wenigiſten nicht Warumb chuſt dit dich dann (will Moyſes 
drenmalmir dein Hünmefifchen Enget-VBrodterquicten/ gen ).fo, gar ‚onfindttich 7 frembd vnnd —— 
ſpeyſen onderöftenfol, gegen. deinen GHITT Ind HERNEN 
Nun aberjerund die jenig Sectreich ätge Zeit herbey welcher ie felbft auß Lieb zu eſſen vnnd 
Luc, 18. fommen iſt / darvon onfer HErr ſelbſt hat weiß geſagt / daß gibt ? edenck an die 
Matt. i4· ſchiet fein Glauben mehr auff Erden fehn vnd die wah ‚miercke auff ⸗ vnnd betracht alle e 
re Lieb in viler Menſchen Herten erloſchen darfůr aber frag deinen Vatter / der wirdt dirs ve 
Falſchheit / Vbermuth / Betrug / Zwitracht / Bugiau⸗ v digen / deine Eltiſten / Die werden dire — 
ben/ Spaltung / Kenerey/ Vntreww/ Geilheit / Bone» gene, Was nembfich für cin Eyffer vnnd Andacht 
laͤſtern / Traͤgheit vnnd ein groffe Berachtung aller geiſt ben ihren Zeiten au dem hochheyligiſten Sacramen ger 
Sachen —5 werde — ja —— fol weſen ſey. NETTE er 
he Gottvergeſſenheit bey vnzahlbaren Menfchen einge» —— 

riſſenn hat / daß fie nicht taͤglich / nicht wochentlich / weder zu Kir H * Eh OR 

dreymalen im Jahr /_fonder erlich Jahr an einander tdeliche Kranckheie oder Seibe- Co ah Abel | 

oder fovilan ihrem Vnfleiß gelegen / auch wohl die gan du nur einmal zu Oeſterlicher Zeit nach gethaner 
Zeit ihres Kbens ſich CHriſti Leibs vnd Bluts nimmer⸗ 3 ey 
mehr theilhafftig macheren.  Soift die allgemein Chriſt ⸗ 
lich Kirch im nechſtgehaltnen ————— Concilio T 
verurfache worden, die alte Satzung fo nahend vorvie \.r .; n 3 ‚ 

* handert Jahren in dem groffen Eoncilio * ander Papft De een en ö 
Papa. In- Inne centio zu bateran gehalten / widerumb zuvernem · 7 —— etliche die Rede def HER 
vor S mer vnd zubetraͤfftigen / darinn mit Ernft vnnd bey der ben dem Propheten Jeremia treffen / da er 
a Grraff def Banns allen Chriſten in gemein feinen (der Mas auch an Mor fen Haut 

anderſt die Zahl der Verſtaͤndnuß erreicht hat ) außge⸗ jede ein Panterehier feine SprecPlen # 
nommen aufferlegt vnnd gebotten wird / zum wenigſten möcht auch ıhr die ihr 26fes gelchrnee babey + 
einmal im Rn Bag die Fehr Zeit feine Sin, guts ehun 
den dem ordenlichen Prieſter zu beichten / vnd das heyli» — N 
giſte Sacrament def Alrars zu empfangen, Es wäre A J * — — noch mehrer! 
dann / daß einem fein Pfarrherr / Seelſorger / oder Beicht- Pa niemahfen gedacht / wie ihren Seelen ge⸗ 
vatter für beſſer ertandt / auch diß einig mal darvon abzn⸗ hotffen / durch wahre Buß gereiniger / vnnd mit den 
RR. Himmelifhen Engel» Brode gefpenfer vnd geı 

* Dife Wort def heiligen Concilij lauten alfo:: * SH werden 7 fogibees eine ſarcke Bermuchungafie 
Sci. 13. jemand laugnen wurd’ Daß alle vnnd jede Glau⸗ auch dife angehende Oftern pnderlaffen 7 was fie vor 
Can. 5. bite beyderleg Geſchlechts (Manns bund Weiber einem Fahr oder onderm Jahr verfanmer haben/ond, 

Perfohnen warm fie zu ihrem verftändlichen megen der Forcht oder Vnluſt / fo der DR 

ver kommen / alle Jahr aufſs wenigiſteg der langwuͤrigen Abſoͤnderung von den 2, 
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Chriſtian ſich keucht / dann wer elner Speiß nicht gewoh ⸗ 
naet t d 
uch Ei — nach / vnd har dariu 
Dader fpricheder SD. Lehrer Ambrofius : + nicht 
= würdig ft / Das 5. — Täglich zuem, 
Aangen / der ift auch vnwuͤrdig ſolches nach einem 
Jahr zumefjen. 
Wer ſich heur zum Gottstiſch nit ſchickt vnnd br 








die nach folgende Zeit noch vil vnluſiiger vnnd vnbereiter 
Bapdin Staus olenichemag num Gorsrifchgchen / befin ⸗ 


Die Erfahrnuf bringis mir ſich / wann jemand ein 
Axpetit zum eſſen vnd ırinden verloren / vnd vber gute 
wolgefymadye Speiſen lauter Scheuhen vnd Orauſen 
daq / fo ifts ein gewiſſes Zeicheu einer efährlichen Krand 

die albereieverhannen / oder anjegen wird. Dann 
ein gefunde Natur fan vom Sonnenſchein nit leben / 
ebnermallen ift «6 auch an ew em Chriſtenmenſchen ein 

Slaubwürdiges Zeichen def ewigen ſterbeus vnnd verder 

bens / wann er ober den hochwuͤrdigiſten Leib vnd Blur 

feines Erlöfere mie den Juden Buluf vnd Scheuhen em 
pfinder: Oder die Nieſſung difer edlen Seelenfpeiß von 

Tag su Tag; vnd von einem Jahr um andern verfchieben 

the. Wie dang ſolches der gerechte GOit durch ein 

erin. Crempelangeicigerhat. . 

atrı Palladius ſchreibt * von 

27. na/alsderfelb auff 

da fahe er zur rechten 
hen / welcher die jeuige 
verzeichnet / vund ber 
ſchriben hat. 

Als aber etliche der Communicanten N 
waren(die da biltich hdeien zu Goites Tifh’se 
deren Dramen ſahe der N. Mann von dem aliſchen 
Buch außoſchen / welche nach dreyen Tagen alle geſtor⸗ 
ben foond / weiffels ohn miche allein zeielich 7 fonder auch 
ewigklich in Abgrund der Hoͤllen virſtoſſen worden. Dann 

00.2 die Offenbahruug Joannis ſagt * lauter vnd Har nie 
and tönneeingehn tındas Reich Bere / at ſey dann 

rein’ vnbefteche/opne Falſcheit vnd geſchriben im Buch 


dep Lebens. 
Damit wir derwegen mit diſen Saumfeligen auf 
ebene oder deß unbefleckten 


n.. 


Sıyren dei Altars einen Engel fie 
n/fozum H. Sacrament gangen / 


it zugegen 
n ellen) 


yn. Wer lan abir auß ſprechen die Gefahr / darinns was für einer, Behendigkeit 


der H. Priefler Ammo⸗ 
ein Zeit das Goͤttlich Ampt gehalten/ 


felben Namen in ein Bud aufge? 


135 


Apiglichempfangen/ damit er alfo das 

Seel ftärdenond behalten ’ —— 
vermahnet der H. Biſchoff Cyrillus Alexandrinus * 
ſprechendt : So wir wollen das ewig Leben zu wes"Lib-+ia 
— — — igkeit in!loan.i7 
uns zu haben verlangen / unsz3u der Ems 
pfahung desSergens( i 

Den — An nr nina Fe —— 


Sehet ihr nicht( ſpricht S. Chryſoſſomus: * ) 
igkeit die kieine Ki 


reit macht / noch darzu Luſt vnd Beguͤrde hat / der wird 


mie 
nach den Düctlein 
a 
einer [ölchen Ge igkeit laſt ons auch zu di: 
fem Tiſch hinzugehen / ja vil mit einer gr, ** 
gird ſollen wir die Gnad deß Geiſts ziehen / 
Hin Ley mo — 
beraubt zuwerden. —— 
Die erfahrnuß bringts mir fich/wanneinberümbrer 7. 
Arte alhero lommen waͤr / welcher ein gar bewehrte Arg · Scept⸗ 
ney vertauffet / dardurch innerliche und eyſſerliche Kranck · Kraft def 
heitenvertriben / die geibaglider wieder fichtige vnd vnſich ⸗ Sara 
tige Feind zuſtreitien geſtarckt / vnd ber Bald Herzens 
in Chriſtlicher Lieb / Andacht und Gottes Lob Pe reg 
wurden/mwer woit ein foldhes@onfecenit fauffen ? Bnnd 
nach Notturfft Morgens und Abendts nit einnemmen/oder 
— Pd wu it ge verſaumet / fich 
taffen / vnd uͤber 
Sm Ion. fein groffe Saumſeeligkeit / 
olan «in vnſchaͤtzbbarliches € 
dran Sacrament def zn in Da u 
el Koannes aris,/Capieuf felberfage. Das Brodt/ 


welches ich für das, 
Be Leben der geben werde/ 
Der Arzt welcher dife edle Artzney zubereittet hat / 


vermag * alles und beythmift fein Worconmugli, *Luc 1. 
ei —— * Serge Argnen wuůrdiglich 
mpfaber und einnimbr/ denfelben hilfft es 
ed —— — 
nmaſſen der heilig behrer Gregorius Nast i 

* on [einem eignen Vatter rmerdiiche ee seid 
fehriben har ı wie bafdrrfelb mit einem gar langwuͤrdigen de Greg. 
brenitensen Fieber behafft / vnd gang vnd gar erfchöpffiNazian 
war /.ohnealle Hoffnungeiniger Beflerung. Als er ſich 


dem Engliſchen Buch dep Leb 
‚Dfterlame Chriftt nit aufselöht 1 fondervilmehr wie aber am heiligen Ofterrag indie Kirchen führen ließ / und 
Der die würdigen Communtcanten gerepner / yrinb von nach anb hriger Nieſſung def heiligen Gacramenıs wir 
dem Engel Gorres als gehotſame Rinder der-NChrifl, derumb Heim tommen/ vund ins Berh gelegt härt/ befand 
ficsen Kirchen bezichnet vnnd eingefchriben werden / fo er fich Nuchfdarauff beffer / vnd If folgends volfommens 
"fat ons nachfelgen dem Erempel deß anpächrigen lich gefund worden. 
Holdsim peutigen Evangelic, Rach dem ihnen der Bnnp vondempeifigen Bapft Agaplio * wird tforie 
SErꝛ durch feine inga fagenlaifen / daß ſie ſich nider · "gefchriben/ alser einitt nach — —— 
ſchen / vnd der MWunderfpeifung erwarten ſollen / vnan · ſcheu der lamb vnnd ſtumm geweſt) communiciert / 
wefen fenad / erlich saufene nu die heilig Hoſil auf die Zungen gelege häre / daiſi 


* 
Greg.l.z, 
Dialog. 


 gefehen daß der geurh vil ge ] Ding 
Mancs Pırfonen/ ohne die Weib onnd Kinder-/ deren derſelb alsbaldredene / vnd auff ſeinen Füllen gerad Wokrzeti? cent. 
id augy nie weniger Darbey werdenbefahden haben. Je · den. em 
doch melder der gelicht Füünger Jdannes von Feiner eini» Nicht weniger Kraffı har auch diſe Arkınty für insannosoe. 
gen Perfon / die vorder Speifung auffgeftandeny / vnnd wendige Krandheiten / alsda iſt unordenliche Traurig, 
arvongangenmwär ; Sonder jeberman Hfib-an feinem Fairy oder andere Suͤnd and Millerhas / fodardurdh vera 
ond pnder feinem Schock oder Hauffen / Mil vnnd ben werdeny ic. 


eil auß den Händen Inmaſſen die Wort der Ei 
hoͤchſter Fremd ond ” alfolaurent :* Das iſt mein ae md » 
feinen Süngern ben wird 2* um Blue def newen A 1.Cot. 1 
ments/ we ro o 6, 
- ale Shrißgtauige uf die bung. der Sim. re a ng 
engrige Defterliche Zeit chun / niemand vom arnach / fo gibt auch das H. Sa — 
u, abfondern / fonder fich wiligklich dem Ber Siaͤrck vnd Krafft / wider ſichtbare En ee 
Bore Shriftlicher Kischen ondermerffen / vwanb außden daher fchreibe Cxfar Baronius * in feiner Kirchenht- Anal. 
Händen eins Earhelifhen redhrgemepehen Prieflers /_ for, Als oft Kayſer Heinrich ( diß Namens der Tom-ıt 
ante Andacy rondperglihem Dandfagen ( doch nach ver · B ander )ein Schlacht angreiffen wöllen / fo pflege er fich vnd Be 
yicprer Beiche und Buß ) das Heiligifle Gacamen wur“ Rum feing Ch Ad 


kuhig / ein jeder empfleng feinen Th 
der lieben Yünger/ vnd aſſe davon mit 
Dandfagung / fort ihm geſchmeckt / vnd 
querfärtigen vonnothen war. 

Ehen das foen auch 


ne 


- 
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feine Soldaten zuvor mir der Nieſſuna def Leichnams A erſchtoͤclich / gleich wie die fewrſpeyente Lömen“ > 
Ehriftt sisbefeftigen/ und Übermande glüdfeliglich.. Ferner / ſo hat auch dife koͤſtliche Argeney ein Kraff 
Wie dann auch der reufchen König Ono dig Mittel daß wir dardurch GOTT und den Menfchen Serciun 
Hiftoria. fuͤr die Hand genommen / alsdie Heydniſchen Bngern 
en pas Teurfihlandwberfallen / vnd iu groifer Anzal biß aufs 
Ya Anaotechfeld forameny and die Start Augfpurg belägurt haben / 
en7955. aber weil König Drro ſampt feinem Kriegsheer ih vor iſſet / vnd mein SluserincFet/der bleibe inmirza 
, dem Streit mit der H. Communion befefliger haͤtt / —* ch in ihm. — —— 
die groſſe Menig Heyden weichen vnd vnderligen müllen, Wo nun zwiſchen GOTT vnnd dem Menſchen 
Oiſtorla. Alſo hat auch S. Bernhardus * durch Krafft deß D. folche Vereinigung geſtifftet wird / was fan ander 
*In Sacraments einbeſeſſne Fraw von dem Teuffel (der ſies als hergliche Lieb / Frewd / Lob vnd Danckſ⸗ 
5.Born. lange haͤfftig gepeiniger) e Weil dann das gr Abentmal / ein Ed 
nd als f 















rlediger. 

Bafllius — deß O. Abbten Au ⸗ heylwerdigs Confect iſt / fo ſollen wirdie Defker! 
genetjfchr groſſe Anfechtung vom böfen Feind erlitten / (in welcher der Himmeliſche Arge durdy feine Kirche 
—S— auff den Kap feines Lehrmeiſters den H. Leib vnnd Diener ung ſolches Confect mildigklich geben vnnd 
va via Siu genommen han / ſo ift ev au feiner Anfechtung ledig bieren laſſet / nie verfaumen / ſonder darzn eylenonnb erim 
—— * / vnd hat ihn der Verſucher nicht mehr antaſten gen / auff daß wir dardurch an Seel vnd Leib geftärdh 


N. & n forche/kwaii mtr — werden / durch Ch 
* * ARE TON um onfern NErr 
— Eingehen wenn wirben be Beifterne am m. 


END E ver Vierdten Predig. 


Am Vierdten Sontagin der 
heiligen Faſten 
Die Fünffte Predig- 


Don den Augen Ehrifti und feinem gnadenreichen Anfehen. 
Thema Sermonis. y: 
Eum ſublevaſſet ergo oculos Ieſus, & vidiffer , quia mulcitudo maxima ve 
nitad eum, dixit adPhilippum,unde ememus panes ut manducenthi, 
Ioannis 6. Cap. 
: b / vnd daß vil Volck kam / 
ee an 
Joann.o. Cap. ; 
EX-OSE DENN: J 
J ige in Chri ir Aherbiſten Sa doi ar 
2 m : — — 6 Less * a 3*86 — 
ne Bass diß gegenwertig ſterblich de H. Schrifft außweiſen. — 
ben / vil vnd mancherley Gefahren Was kan auff Erden vnleydenlicher ſeyn / aldaßcin 


* ſaufftmuͤtiger Vatier mir evguer Hand durchs S 
rigleit. N Kai N 7 fein etanes aller liebſtes Kind — Pr 
| 7 


















® Hom. 
45.ialvan Ti 












verhofft ein Erben ju ſeyn aller feiner hinderlaffen 
inmaſſen GOtt ſelber den Altvatter Abraham * A 
‘ : beyden Scytenumbringen / vnnd vnd diſe ſchwaͤre Gehorſam auferlegt har ? was 
auff der Ferſen nachthlen. vnſeeligers oder [hmernbafftigers in diſem Ja 
Vii naſſe Augen gibt es. Wann eine feine gung erdacht werden / als daß einer von OAuß m 
Freund vnd Wolchärer verlaſſen / oder durch den seitlichen ſtoſſen / von Fr and veracht Jam sangen $eib mie > 
Tode verliern muß, ten Aytetgeſchwaͤren oberjogen / und von Rdermanpın 
Ein betümmerlicher Zuflandift es / wann einer ums laſſen werde/der doch zuvor in hödyfter Sücfeetigfeke Ma 
verhoffter weiß / umb fein zeitlich Gut vnd Nahrung kompt / groffen Anfehen vnd überflüfligen R umben getan⸗ 
oder ſeiner Würde vnd ehrlichen Dienſten entſetzt wird. den. Nasen dım frommen Mann 
Wie dann auch ein Krancker / der immerdar auf dem iſt? Bnaußfprechlich war zwar difer Bortfechigen 
Bere fichen ond ligenmuß/ feines Schmergens nie leicht ner Berfuchungvnd Anfechtung / weil ſie aber * 
vergeſſen kan. Wie ſchwaͤr vnd hart aber ſolche wider» trawen / zu GOdt geſetzt / vnd in der Trübfal ein min 
werdige Zuſtaͤnd immer ſeyn koͤnnen / werden ſie doch vil liche Gemüch behalten / ſo it Abraham auff 
geringere ond leichter gemacht / wann Fein unmoͤſſige g TESDefelch ohne Verzug / ben der Macht 
Traurigkeit oder Melancholey darhu ſhlaͤgt / diſe (fpriche den / vnnd mir feinem eignen Sohn Sfaac einen 
— Eccleſiaſticus *)iſt alles vbel. Ein froͤliches Gemuͤth daß Berg gangen / ihn daſelbſtzu ſchlachten und Gore aufm 
Weel.a 5. ſich willigklichonder das Ereutz begib/ vnnd fein Hoffnung opfferue der gebultig Mann'Foblobete nnd benedehec 
su GOtt ſehht / kan ihm ſelber bald helffen / oder durch ander Gostin ſtiner hoͤchſten Noth vnd Kranch wannaber 
ve gute Leuth dermaſſen getroͤſt worden 7 daß ihm auch Die Be 


1 





HT. IR T 


\uftesh all Die Fuͤnffte 


in der Truͤbſal das Menſchliche Hertz / vnordenliche 
Traurigkeit einnimbe/ ob wol ſonſt die zugeſtandene An» 
fechtung an ihr ſelber ring vnd fchlechrift/vannsch macht 
s ben Menſchen vnwiulig / zaghaͤfft vnd kleinmuͤtig / daß 
er daruͤber gar erkranckt oder vor der Zeit ſterben muß. 


Prebdig ma 
Adacht wird / welche der gůtig HErr JEſus in der Wuͤſte 

* Is 
fen menig Volck angeſtelt har. Die kuͤrnembſte Urſach 
aber / ſowol der Malſeit / als deß groſſen Wunder zeichens 
ſo ſich darbey zugetragen / war die Erhebung der Augen 


Syrach * fpricht. Traurigkeit vil vmb . ©. Joannes ſchreibt. Cum füblevaffet ergo’ 
—* — * Bed FeElirs feine) 
‚zen dem Kleid / und der Wurmb dem Holtz / alſo — und ſahe / daß dil Volcks zu ihm kani. 
ſchadet die Traurigkeit dem Hertʒen diſer A will ich drey kurze Theil abreden. 
Daher leſen wir i andern Buch Eſdræ* nachdem Erſtlich / von der Kraffe der Augen Chriſtt auß den Exem · 
„ggdie Kinder Iſrael den Perfianifchen König EyrumBpeln H. Schrifft. ander eben von derfelben Kraffe 
oder Babilontfchen Dlenſtbarkeit entlaſſen / vnd mirdefr auß den Gleich) deß hohen Lieds Salamonis, Bnd , 


ir felben Königs Benfkand die verwuͤſte Start Jerufalem/ 

ampt dem Tempel miderumberbauet worden/da hat ſich 

das gantz Bold an cin gewiß Orth der Start verfambr 
let / damit ihnen das Geſatz Gottes vorgeleſen wurd. Da 
fie nun das Goͤttlich Geſatz vernommen / da har jederman 
bitterlich geweinet / geheult vnd geſchryen. Dieweil fie auf 
Anhörung vnd Erklärung deß Goͤttlichen Geſaͤtz verſtan · 
den haͤtten / tote ſchwaͤrlich bißhero Gottes Gebott von ih · 
nen uͤbertretten vnd verſaumet worden. Aber der Ge 
gelehrte Prieſter Nehemias troͤſtet fie und fprach. 
fandtificatus eſt Domino Deo veſtro. ſer 
Goet ewrem HErrn geheiliget. Weinet au⸗ 
rer auch nit. Danndıe Freud deß HErrn iſt ewer 


Staͤrck. Mir ſolchen Troſtworten ſiarckete auch die an | 


dern Prieſter die Volckmenig / daß ſie ſich vnordenlicher 
Traurigkeit entſchlagen ſollen. 
a. Difes Geſchicht war ein Vorbedeutung auff die H. 
ie, CEhriftlich Kirch / vnd derfelben eingeſetzten viertigrägir 


gen Faften/ welche Kirdy eben das jegund pflege mir vns / yinbaewanderr. 


mas, der altteſtamentiſch Priefter Nehemias mir feinem 
betruͤbten Bold fürgenommen hat. Seytemal wir ent 
ſchloſſen / vns durch wahre Beicht und Buß auf der Sa 
thaniſchen Dienjtbarkeie( darein wir durd) die Suͤnd 
gerarhen ) ledig zumachen / vnd den ſerfallnen Tempel 
vnſers anafthafften Gewiſſens zu vernewern, , So hat 
fie vns bißhero immerdar in den Bortshäufern sufamen 
beruffen / vnd Durch ihre ordentliche Priefter und Predir 
ger mit vilfälcigen Predigen/ Gottes Wort vnd Gebort 


laſſen fürhalten / auf daß mir darbey erinnere werden, 


wie vil vnd offt wir durch das gantz Jahr Gottes Gefag 
ubertretten / vnd darwider ſchwaͤrlich geſuͤndiget haben. 
Damit wir alſo vnſer Berfaumnus recht erfennen. Dife 
(er, yon grund onfers Dergeng bereuen / vnd durch wuͤrdige 
SFrucht der Buß / * als Betten / Faſten / AUmuſen geben / 
Beichten / Communiciren / vnd mit andern Caſtehungen 
deß Leibs widerumb abtragen / vnd Verzeichung vnſerer 
Suͤnden erlangen mögen, Wie Joel der H. Propher 
el-20 ung vermahnet / da er fpricht :* Bekehrt euch zu Gott 
* el ſchneidt Hertʒen/ 
weinen vnd en zerſchneidt ewero 

vnd nicht —— er villeicht 
ſich auch mie bekehre / euch verzeyhe / vnd cin 
Seegen nach ihm laffe + Damit wir vns aber uͤber 
ernente Bußwerck tie enefegen/ traurig/ verzagt / unge, 
dultig oder Kleinmuͤtig erseigeren / fennd wir gleich am 
erften Faſtag / nemblich am Aſchermittwoch mie den 
hart, 6» Morgen Ehriſti gerröft worden : Wann ihr ſo 
werden nit rraurig wie Die Gleiſner / welche ihre 
Angeſichter verſtellen / auff daß ſie vor den Leu⸗ 
then ſcheinen / ſonder wann ihr faſtet / ſo ſalbt 
cuere Haͤupter / vnd waſchet eure Angeſichter. 
Seyd nicht betruͤbt oder Zaghafft zu heylſamen Buß 
wercken will Chriſtus ſagen) ſonder munter / willig und 

froͤlich wie gehorfamen Kinder Gottes wol anſtehet. 
Eben zu difer geiftlichen Froͤligkeit / vermanet ung 
auch der heutig Sontag / welcher von Alters herDomi- 
nicaLztare Freuden Sontag genant wird, Fuͤrnemb ⸗ 
lich aber gibt ons innerlich Freud und Troſt / das ſchoͤn 


sum dritten / won Geiſtlicher sehr end Vnderweiſung 


""NARRATIO 


Um mehrern Verſtand vnſerer fuͤrgenomnen Mar 2 
Su ift Anfänglich zum ercken / gleich mie der Adler RT 
under dem Öcfuigel das Haupe/ und ale Vögel amp rigus 
Den vnd fiegeh uͤbertrifft / alfo uͤberwind er auch allespan wies 


—— Geftügelam Geruch, S. Hieronimus ſchreibt * daß mad ver« 
es 
Re 


die Adler Uber Meer piesodten Cörper riechen / vnd das borgen 
8 — fliegen. * Im Buch Job ſehen. 
daß er Anlek auff den Hohen Feiſen wohne/ond et in 
öften Drehen, zu denen niemand kommen möge/ von ni, 7 
en ſchauet er nach der Speiß/ vnd feine Augen fehen® Job. 39. 
fer, In Schrift wird durch den todten Cörper 
Chriſtus vnſer Heyland end Seeligmacher bedeurer / 
welcher auf Mariader reiniften Jungfrauen einen ſterb ⸗ 
lichen Leib an ſich ge / vnd darinn auff Erden 
er Propher Barın 
fer. ift vnſer Gott / auſſer feiner ı 
Nach dem ift er auf] Erden geſ den / vnd 
hat mit den Menſt je. Durch das ber 
ruͤhmbte Adler Gefchlecht/ wird verſt anden der Menſch 
under allen irwdiſch en Creaturen / das fitrerefflichtfte Ger 
ſchoͤpff Borres. Sonderlich (wie Hilarius und Chryſo ⸗ 
ſtomus dar ſuͤr halten) die frommen gerechte Sorrfeclige 
Menſchen wilche ihre Gedancken / Stun vnd Herg 
(nach deß Adlers Arch Jin die hoͤhe zu Gott richten. Nach 
dem Himmeliſchen Weſen trachten / vnd was ihrer See» 
len Heyl antrifft / ihnen laſſen angelegen ſeyn / diß ſuchen / 
erfragen vnd anſchen. Daher Ehriſtus die ewige Wars 
Kit felbery Matih, am 24, ſpricht. Ubicungue Corpus 
verit, lie congregabuncur aguilz. An was Orth 
eintoderr Keibift/ da ſamblen ſich die Adler, Mie 
difer Gleichnuß gibt der HErs suverffchen, Gleich wie 
ein AB oder Todeencörper auff Erden nirgendrg Fan’fo 
verborgen fenn/ die Adler ſchmecken vnd erfehen denſel⸗ 
ben/ vnd verfamblen fich dahin ihr Speiß zunemmen / 


in 
d 


* 
foricht. * Disparuch.z. 
Fein anderer, Be 
wor 


auß ganzen Hertzen / in faſten / g alfo mär auch fein Ankunft in dife Welt befchaffeny fie 


wird mentgklich befande und offenbar feyn/su hm werde 
ſich jederman von ferrn vnd auß der nähe mie Die Adler 
zu ihrer Speiß verfamblen. Solches wird zwar in der 
andern Zulunfft* sum Gericht vollkommenlich geſche ⸗ Mait. 25 
hen. Wann ale Menſchen / Fromm vnd Boͤß ſich vor 
ſeinem Angeſicht werden erzeigen muͤſſen. Aber eben das 
har man auch in feiner erftengnadenreichen Ankunfft ge ⸗ 
ſpuͤret vnd geſehen / daß fein Gegenwertigkeit im ſterbii ⸗ 
chen Leib nirgent har koͤnnen verborgen vud verſchwigen 
ſeyn / dann der Geruch ſeiner H. Thaten und Wunder 
werck / braitet ſich auß in alle Land. An was Orcher ſich 
begeben. Da ſeynd die fromme Leuchlein als die geiſtrei ⸗ 
he Adler / ihme als ihrer geiſtlichen Speiß nachgangen / 
all ihr reden vnd Gedancken war mit der andoͤchtigen 
Seel, Dein Nahm iſt als wie cin auß geſchuͤtte Cant. 1.c. 
Salb. Zeuch mich dir nach / ſo lauffen wir in 
dem Geruch. deiner Salben 
Wie offt iſt er gürig HERR ar vnbekandte 
Dreh gereiſt / oder ſich von den Leuchen etwan in Die 


Evangelium / darinn von einer herzlichen Malzeit geBEinoͤde / oder in ein Hauß begeben / damir fein Ankunfft 


Mmm iij niemand 
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are. 7. Niemand w ; gen ſeyn dt | © -fahe auf je Männer/barauffiwer: 

ii ſchreibt der be ne En arcus. Es gab von —0 er ee ee ” 2 
fund an ein Zulauf deß Voicks / alfo ne Er wande feine Augen im Hauß def 
der Kaum noch Play genug haben koͤnnen. en auff die befchreidre Suͤnderin / lober ihr Buß vor auen 
haben wir ein genugfames ins: in yore Evan VBeyfigern/ond vergab ihr allihr Suͤnd vnd 










Joan. 6. gelifchen Hiflort / von der a 860 den Publi an Zadyzum auff einem wis. 
— 14 welche NHıfkori nie alein Joamnes / fonder auch Matı den feygen Baum / Lader ſich zu ihm in fein Hauß / vnd 
ıheus/ Marcus v Ban! un Deep OmaOang Hm ein Binnen Seal a 
ige HERRN fey in ein 


Er 
ea vnd Sch —* teen 
3 


’ | ein weil zur ®daß er auffein einiges Wort folg 
d ar dag © —— — — —— Ro nde 
in zu Fuß auf allen Schet / vnd gen/ welche Verachtung geirlicher‘ 

8 war auch dep Hinnachreifenden Seuchen ſchwaͤrlich 7 Jan 
af der Hr a ————— * ein Geigiaer Fa de 
erfener/ Deßanfomendeen Volcks zur ſoll ers dann von Ne 

'gr ihnen Gartes en zur gleich Er ſahe vor 
azufamen Wittib mit ihrem 










eb Koh 7 auch (eiblich Speifen nf, Er fahe/än die Statt Jeruſalem / ond neinehüber 
eſter Oeyland Mi Stmp Jal phlere Orb t/ end ertmanet en 
> fiateiten auff ich anonimen/ und hralen DRAN eig ihrer Heimſuchung etlennen / vnd fich vor dem Dir 
Schwachh ſucht vnd probirt hüen t 
mol gewuft daß wir neben der iſ Adttmal erhub er ſeine Augen ůberſich 
auch der leiblichen beburffriafenn. Sa tageuh fprit asarı / vnd datieker dem Goͤnlichen Datrer/ daf 
Mate.c.6.cr atderftivo ) forgen mit für eher Leben/avas ihr "ertnjchtrzeie/ ron er begertigenehtrhar, Darauff fol 
effen werder / auch nicht für euern Leib was ihr ger den rieffen je die Erweckung def verflorbr 


anzieben werdet/zc, - Klslstarish, RAu ag im Grab gelegen vnd 
Dann eutt Hımmelifcher Baleer feet wol’ dapazufindeh # — N \ 4 
Ahr diß alles beduͤrfftig ſeyt. Demnach als ein erfaht . Er fahe annleilktn ch al uͤberſich zu Borefei, ?" 
ner Argeder Seel und dep Leibs / erhub er auff de Berg’ nem Himmelifchen Vatter / vnd better tnbrunftialich (I** 
feine Augen / vnd fahe zwar die Menig def all herlom daß der Goͤttlich Vatter feine Juͤnger / und allyfodurd, 
Gleich⸗ menten Volcks leiblich an/ aber innerlich auß angebohr ⸗ ihr Wort glauben werden / im Frid vnd Einigkeit erhal⸗ 
auf. ner Guͤte vnd Barmhertzigkeit bewegt erih er dein | ten woltc Gleich wie cr vnd der Vatter mir einander 
bungerigen Bold, ‚enperbsbe.Einap „uud. Wolthat. ‚eineg 6 mas cx begehrt / das iſt geſchehen / die Eintakeit 
Dann gleich die die Sonn am ddemn men arOrrhen iR Der Exkhohildyen Kirchen/ nach diſem betten vnd über, 
wohin fie ſcheinet ihr Krafft und Wuͤrckung hat / den ſich ſchen Chrifti erfolar/ daß ſie noch heutigs Tags in al⸗ 
Sternen am Himmel das Liecht gibt / den Lufft erleuchtet / ien Blaubsarriduln einig vnd gleichformig durch die 
im Waſſer Fiſch vod andere loͤſi liche Gewoͤchs gebaͤr et / Vgantz Welt / vnd eben ben diſem Merckzeichen / von andern 
auf dem Trotreich allerley Baum / Stauden/ räuter/ zweyfaltigen Secten / fürdte ———— — 
Blum vnd —— ur bringt Auch gar in den xuͤhmet vnd bekennt wird. 
tieffiſten Bergen vnd Thaͤlern die töfllihe Sein, Gold Er fahe Petrum an am Hauß Caiphanach verbrar un, 
*Eeclef, vnd alle Merall verurfache. Ebnermaſſen haben auch ter Verlaugnung / vnd trucket durch difen einigen Aus 
cap. 25. die Augen Chriſti / welche vil heller als die Sonn (ſagt* genblick ſolche Reu in fein Hertz / daß er feinen gerbanen 
Eccleſiaſtieus) allenthalben wohin ſie ſehen / ihr Krafft Fal bitierlich beweinen / vnd Die gang Zeit feines Sehens 
end Muürdungs ‚Solches verfteber man erſtlich Hergialigh bexener.,. —— 
auß vi ſchoͤnen Exempeln H.Schrifft. Er vendie ſich vmb in der Creutztragung / vnd ſahe 
c Er wendet in der Himmeliſchen Glory feine Aus folgen Kin groile Sthaat der. weinecnen 
OnEe- gen auff die Auffermöhlten / vnd erfüller fie mit vnauß · feinen Todı beklagten Daraufffolger ein (ch 
kan fprechlicher Freud / vnd ſtaͤrcket ſie dermaſſen in allem  Hnd Weſſſagung / ſie follen nit uͤber ihn/ 
Bet ngen Dusten/Daßibenibnen fein Todt / kein Geſchrey / kein hey felber vnd ihre Kinder weinen. —8a 
Ehrifir, ‚Ten noch weinen nimmehr ſeyn kan / ſagt die Schrifft Er ſahe vnd hoͤret neben ſich am Ereun 
Anoc, man bracht für ihnen einen breſthafften ſumen Schacher bitten. HErr biß meiner in ſo du ben 
1... wWd gehoͤrloſen Menſchen / daß er demſelben helffen ſoll. kombſt in dein ein — 
Marci 7. Alsbald er feine D. Augen uber ſich in die Luͤfft erhebt / liche Verheiſſung. Warlich ſag ich dir/heut wirft 
folger vnverzuͤglich die eroͤffnung feiner Ohren / vnd die Dir bey mir ſeyn in meinem Paradeiß. 
Ledigung feiner Zungen/ daß der arm Menfch recht re» Er ſahe in feinen lerften Zugen vonder dem Creup, 11 
der ond ſahe. ſtehn / ſein allerlichfte Murter mir Joanne feinem verban 1 
2. Er fahe auff dem Balileifchen Meer die zween Brüs” trauriftem Jünger. Darauff folger Joanm die grofe 
Matt. 4.5der/ Perrum vnd Andream ihre Netz außwerffen / auch Gnad / machet denfelben zu einem Sohn feiner geben 
Joannem end Jacobum im Schiff mie ihrem Vatter deytiſten Mutter / ſprechendt. Sihe Weib / das ſt 
Rebedao, Darauff berufft er fie sum Apoſtolat Ampt dein Sohn. Sihe das iſt dein Mutter. 
vnd machet ſie su Haͤupter der gantzen Chriſtenheit. Er ſahe vnd reder nach der Aufferſtehung mit dem 16, 
3. Er fahe sutianızEapı minerhebten Augen auff hartglaubigen Thoma. Aaich ber dein Singer undo= 
feine liebe Apoſtel. Darauff ſotget die Erzöhlung der fihe meine Haͤnd / vndreiche dein Hand berz und 
acht Seeligkeiten / welthe die Welt nimmermehr erden ⸗ lege fie in mein Seyten / vnd [ey mie 7 
den oder in ihten Kopff bringen fönnen. Daß nemblich fonder Glanbig. Im felben Augenblick 
in Armut / Hunger vnd Durft/inDerfolgung/ Creug mas alle Haͤrtigkeit feines Hertzens / fteher ab von feinem 
vnd genden / in Demurh/ Zucht und Reinigkeit imiged Irrthumb vnd ſpricht. Mein HErr vnd mein Gott,’ 
Seeligtsirfeyn fol, als 
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Alſo hat er auch > Augen Dr 
i ehtz a * 
/ dorauff folger ein wunderbarliche Speifung ynnd Speifimeift A u ı "lea \ 
ehrung deß Brodts / ı dergleichen suwor-nie.erhört berter vnterde / yud das inehret, ... 
morden, D wie ein. lieblich * Anilitz har ſich in den Hin! — nden daß einer jeden, er 
- „unfergeliebfter Heyland |: Dwiekräffrtg und freundlich. nerin Bortes/an der Zahl fuͤn mia ern merflun « 
ſeynd doc) feine Augen / die zugleich — —— Brodt koͤnnen fürg — — 
> >. fer erbarmen ! mag ſoll da manglen wo GO TT fein a HMöchen 
 Angejicht hinwende Bnd wer fol den Men nie fuͤrſe en 
lig —— * ar 
eigeie offen ftchen ? sy ee adgühs 7% 
, Esvberfade cin folche Borgeliebte Ga her ‚dein ————— 
— abe Sergei DR — —— — Ju 
u Reines Weegs verlaſſen / fonde on u an 
una ® Errcunig | 0 Ki — — * rc 282— 


phetens : * OculiDomini Per Ha 
ces — Die 
Gerechten 7 por —* jan au 


Ein gerechter GOtteyfferiger Potentat war ‚Caro, 


-33+ 
h: 
* 
= umb feger Gott feine gurige Augen auff jhn / vnnd Funde Ti 
— jhmbeyinvilgefährlichenKrieg ond Feld ſchlachten. Als. 
»er wider die vnglaubige Sachfen * ‚bey Erenfpurg mit 
Bei groſſen Heer zn Feld gelegen / aber damals im ſel ⸗ 
as fehr durftig / vnd ſich deß Todes beſorgen muſten / 
Sihe da kam Gott ins Mittel / vmb feines getrewen =. 
ners willen Caroli / da alles Bold tuhet / vnd ſich def) 
merlichen Durſts klaget / da entſprang vnfuͤrfeh Ale! 
ten im Tagein frifcher Quellbrunnen auß dem diich 
herfuͤr / darvon das gantn Kriegeheer Nenſchen end Vſch 
reichlich getraͤnckt / es ſloſſe auch diſer Quellbrunnen die 
gantze Zeit / da man die Heydni eu Goͤhenteimpe dar, 
feloft zerſtoͤrt und eingerilfen har. 
foria. Im schen deß H. Abbten Columbani teirdeaefchrt 


sasAbhen/*daß er fich in Burgund ſampi feinen. Mirgefehlen ins, 
in vicdie Wildnufs begeben Bohornus genaur,/ Datelbf auifer. v 


et 5* 
lus Magnus / der Teutſchen erſter RömifcherKenfer/dan g © 


ben dand ein groſſe Hutre war / darvon Menfdienonnd  . 
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bezet — weife‘ Mann 
—— Kae 


a Er ii 
ndife 
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Wurgen grüne Kraͤuter vnd Dürr Mrinden zu letbr · —5 tes die du g P- uu. 

ucher Nahrung nichts vber all su befommen, Man, Da, ER —96 — er 
"nunneun Tag verloffen/daßder N. Mann mic den — N Ues/ Sa — Eden Sun 
fein andere Speißgenoffen gehabt / vnd jolchefi ab Orten Buß willen. 
rung ferners auß zuſtehen beforalich geweſen / act, Pe — —99 Erlöfer fo inbruͤnſtig / 
mahnt Gott durch ein Nachrgefiche den N arantor, Ob kt u de pi —— en Berichrs/ond die 
cum imKloſter Salicis in derfelben Kevicr gelegen / er Si Hi er Straff suverwalren har / Ko, 
folte feinem Diener Columbano in die Wildnuß noth , S 8 feine Göttliche Augen dermaf N 
wendige Bneerhaltung zuführen. Alsbald Abbe-Caran, ar sun I üihenbarınhergig/ daß er nie allein 
tocus auf dem Schlaf erwachre / beruffer er feinen Kelr = di ih greaffen verfcheubt / fondern onfere 


Iermeifter Marculphum / be faich etliche Waͤgen mir RI 
viant zu laden/ond dem N. Columbanosusuführen. Der 
Kellermeifter verꝛichtet was ihme befolchen / kompt mit 
Rob vnd Wagen biß zur Wildnuß / ſahe aber keinen Weeg 
hinein zu kommen / bedacht ſich hin vnd her / was er chun 
ſoll. Letzlich gefiel es jm Die Wagenpferdrohn alle menſch · 
liche Laitung fortgehen zu laſſen / wohin ſie ſelber gehen 
wolten. Ein Wunderding in ſagen / die Pferdt gehen da ⸗ 
hin einen vnbekandten Weeg / der Kuchenmeiſter folget 
jhnen nach / vnd kommen alſo durch die Wildnuß biß an 
die Thuͤr / wo der M.Columbanus gewohnet hat / vber ani ⸗ 
mortet demſelbigen / was er auß Gottes Ordnung zu leib · 
licher Nahrung mitgebracht. Der H. Mann dancket dem 
hoͤchſten GOTT / der feinen Diener einen Tifch inder 
Wildnuß sugerichter har. 
Äftoria, Die H. Jungfraw Elara/* ein enfferige Nachfol ⸗ 
gerin der Armuch Chrifti vnd feines Dieners Franciſci / 
haat auff einZeit im Kloſt er nie mehr als ein ein ges Brod / 
p-10.jofcheg befalch fie der Speißmeifterin von einander zu 
ſchneiden den halben Theil für die Armen hinauf zu ger 
ben / vnd das vbrig zum Mittagmahl in fünffsig Stud 


igen Dartır vilmal entſchuldi ·· 


— tibung birtet/fprechend ; *WVat ⸗ Luc. ꝛ. 
vtraib 2 


—2 was ſie thun. 

Daher der geliebt ee fehreibe:* Miele, * 
lein / das ſchreib ich euch / Daß hr miche fündiger, 'orn- 1. 
wann aber je jemand ſondiget / ſo haben wir beybe “P' % 
em Im, ELBE A Chriftum /den 

rechten, r {ff Die Perſohnung fur vnſere 
Sunden/ Aber mit am Pocher Sm a 
dern auch für der — Welt. 

Diſe wunderbarliche Siebligkeirinn den Augen deß 

HErms/ erlandte wol der Kömfgiiche, endet Fond ber 
ter ohn oncerlaß :* Wende/ d AErı mehr ab von ee 6. 
mir dein Angeſicht / und weich nis von mir in dei⸗ pa. Ei 8, 
nem Zorn. Sihemich an / vnd rbarınedich MeisPial, ı8. 
ner, ‚ Danmden Barmhertzigkele IE mildreich, 
Ehen das follen auch wir räglich und ſtuͤndlich bierenGore 
woͤlle ſich onfer erbarmen / vnd feinie liebreich⸗ Augen von 
ons nicht abwenden. "Dann woferr diſt Augen enferg 
Verbrechens halber follen sugefchloflen fenn / huͤrde eg 
mie ung mißlich vnd gefaͤhrlich ſtehen: Anderfenit/alswie 


€ ” 


zu theilen für ein jede Perſon / ſobil ihrer damals im Nlo ⸗ es dem halfftarzigen Judenvolck ergangen. Davon bey 


fer ward, Die Speißmeifterin antwortet / ts waͤt vn muůs · 


dem Propheten Iſaia zu a Nach dem Gott ſeine gůͤ⸗ I: 1, 


mm ii tige 


E} 


® ii 
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ſttac⸗ 
heil / Ihr Gebett war vnerhoͤrlich / ihr Faſtenvnd Opffern 
vergedens jhre Sabbath / Feſt wnd Fehertaͤg vor Gott vn · 
n /biß daß ſie zu letzt gar verr 
eh / vnd ins Elend vertrihen worden. 


Laſt vns derwegen ſor gfaͤleig vnd behut ſam ſeyn / da ⸗ 


Heb· 


mit wir vor GOTies Angeſicht vicht verſtoſſen werden. 
Dann welche den Herm 


Fricht Speadh*) 
—— —8 


asp aritiit genafchtiimird 4 Bon diſe 
Gonlihen Autliz ſoricht Ge * 
Ba alba ’ 


die 
f “ 


mblich Orth: Dann 
Ding /ehe daß ficers 


ſo auch nach dem ie ge⸗C 


het er alles. ı ) m 5 
BGoꝛt weiß nicht allein vnſere Werck / gut vnd boͤß / 
ſonder auch vnſere verborgene Gedancken. Matıh.am 5. 
reden Chrifius mit feinen Feinden · Was gedenckt jhr 

args in ewren Hertzen? Bier Arad 
Derweren niemand vermeflenlich / in der geheimb 
fuͤndigen / end fich felber mit ſolchen argen Gedanchen ber‘ 
rigen fon: Wann ic ſchon heimblich vor den Leuchen 
ſtill Vnkeuſchheit treib / arges ſtifft vnd anrichte: Es ſichts 
vnd weiß niemands / es wird mir darumb kein Mangel 
Bringen. Lieber / Gott ſicht dich wol / deine heimbliche Ge · 


dancken vnd Anſchloͤg ſeynd ihm vnverborgen / Er wirds 


zu ſeiner Zeit wol an Tag bringen/wahn du nicht ehe Beit 
davon abſteheſt / vnd dartiber buͤſſeſt Dann vnſer Gott 
vnd HErr har nit truͤbe Augen / wie die Alten’ Nie blöde 
vnd ſchwache wie die Erdwuͤrm / Nit dunckle oder finſtere 
wie Nachteulen / Sonder gar ſcharpffe vnd klare Augen / 
welche fo wol bey der Macht / als ben dend Tag ſehen kon⸗ 
nen / vnd das ſo in der ſiiſter vnd in den verfchloflenften 


Prien Diſe värrerliche Sorg vnnd 


Awird geſagt / daß er in waͤrender Babplontfcher. 


gen treffenliche Fürfehung/ damit wirben dem 
Sehen erhalten vnd ernehrt werden / 
laut def heutigen Evangeliums mit der 
Speiſung diß Volcks in der en z 

icht aͤglich: Gott durch fein H. Stege 
vns allen mir nochwendiger Vnterhaltung. Dann det 
pflantzt / hawt vnd bawẽ / iſt nichts / der begeuſt 

auch GOit / der das Gedeye 


— — — 6 
ee 
ſo für alle Sorg traͤgt wie du 


Der Dritte Theil. R | 


cash 2 
y 1 licht wohin vnd sum 
——— n 


Barterond Vatterland darinnen es vil ehrlicher Freum 
vnd Wolthaͤter haben kan / mit Frewden anſicht / ja fich da 
mit in der Frembde troͤſtet / als offtes haimb gedend 
Inder H. Schrifft lift man / daß die Kinder‘ 
inn der Frembd / als offt ſie haimb an jhr Bar 
dacht/ von Hertzen geſeufftzt und geweinet / da 
muͤſten beraubt ſeyn / ac¶ ¶Vnd vom Proph 


nich, 
nuß dreymal dei Tags das Fenfter gegen J lein ſe 
nem Vatter land auffgethan / ſeine Kye gedogen / vnd g& 
bettet hab / Wolan Gott / der da in der Hoͤhe vn · 
fer Barterider vns erſchaffen / erloͤſt/ vnd noch er 
hehre: Darumb berren wir im Parer nofler < Vatter 
vnſer / der du biſt in dem himmel, Allhie auff Erden‘ 
ſeynd wir im Elend Yan der Frembde vnd 
vnſer rechtes Vatterland / darzu wir er ſchaffẽ / it der Hims 
mel / daſelbſt haben wir vil guter Freumd / vnd ſchraroſe 


Zimmer geſchicht / ſo wol willen / als was oͤffemlich ing Wolthaͤter / nemblich die H.Engel/fo ons ſtets bewahren / 





Kecht geſchicht. Darauff folget nunrecht die Werma ⸗ 


nung dep werfen Syrachs /an die ſo hre heimbliche 
Ecch, 23. Suͤnden verthaͤdigen / vnd ſagen · Wer ſicht mich / die 


Finſternuſſen vmbgeben mich / Die Waͤnd be⸗ 
decken mich / vnd memandfichennich Wen ſoll 
ich fͤrchten Meintr Miſſethat wird der Aller⸗ 
nie gedencken · Vnd verſtehet doch Ediſer 
Menſch Imt / daß ſeine Augen alles ſchen Dann 
kein Creatur vberal Cfchreibe ©: Paulus ) iſt in ſei⸗ 


nen Augen vnſichtbar⸗ ſonder alles iſt k vnd E die 


Nenbar ſeinen Augen. 

——— son die andaͤchtig Seel / Chriſti Antlitz 
jenen Täublein Augen vergleicht / ſo da wohnen beyden 
rinmenden Waferfufin)folverftandenwerden fein groſ · 
fe Fürfichrigkeie/ womit ee vns elende Menfchen in allem 
guren erhält. Dann wiedie Naturkündiger ſchreiben / So 
becibendie Täubleingern neben den reinc Waſſerfluͤſſen / 
vnd wenden jmmerdar ihre Augen in das Waſſer / damit 
ſie den Scharten dep fürüberflicgenden Stoßvogelserfe 
hen / vnd bey Zeit ihr deben mit der Flucht falvieren kön 
nen 2 Welches mım ein Arch einer natuͤrlichen Fuͤrſich · 
rigkeit iſt / vnd fuͤrnemb lich dem Sohn Gottes zugeaignet 
wird / welcher an dem Stammen dep HEreutzes bey den 
rinnenden Blutfluͤſſen / ſo auf feinen ſchmertzlichen Mal ⸗ 
zeichen in Hand / Fuß vnd Seiten gefioſſen / vber drey 
Stund mir außgeſpanten Armen biß an das End verhar ⸗ 
rer / vñ den hoͤlliſchen Stoßvogel Satanam auß der Welt 
vertriben hat / nach ſeinem Wort / welchẽs er kuͤrtzlich vor 
feinem seidengeredrhar : * Jetzt wird der Fuͤrſt di⸗ 


Toann.ıa fer Welt verftoffen werden / vnnd ſo ich werd er⸗v und offnen Dershern gebersen/moer den Dimmel Fran ans 


a durch diſe andaͤchtige Auffhebung 


vnd die mächtig Schaar der Heiligen / welche jmmierdar « 
fuͤr vns / vnd (wieChriſtus ſpricht *) ſich vber 
ſeht erfrewen vnd frolocken / wann ſie nemlich ſehen /daß 


wir auff dem Weeg der Buß ſeyn / vnd dardurch zu, 
indas rechte Vatterland fort pallieren: 
vid in ſeinem Pſalm: * O Goct / ich hab meine Au⸗ 


auffgehebt zu dir / der du im Yarrfielvoohnefk, Pal 

Wie die Augen der Knecht auff die Hand jhrer 

Herren ſehen / and wiedie Augender Maͤgd auff 

And jhrer Frawen / aljojeben 

au Don Am van Eee + biß er vns 

werde / ic, nz 
Vnd von dem H. Barter Francifco lift manidaßer sn 

allenthalben / woer gangen odergeftanden / 

vber ih zu GOtt gehalten und darumb als 

der andern Welt genennt worden / der war mie g 

die Erden betrette / aber mir Augen / Herg vnd Sc 

allbereit im himmliſchen Vatterland wohne. Bndeben 


geantwortet* oder ſonſt durch innerliche vnd i 
Erleuchtung vilgeheimbreiche Sachen eröffnen 

deren er eines cheils / wann es bie Licboderder Di 
Nechſten erforderthary andernerschler / mei 
aber in jhm felber verborgen har. Deßhalbenpart 
Franciſcus gar gern auff den Bergen / Inden Eine 


ſchawen 





Dem Berg Alverne in der Betrachtung deß deydens CHri ⸗ 
au BO feinem Heyland die Augen ſtarck uͤberſich in 
den Himmel richtet. Da eröffner ih der Himmel’ vnnd 
der Hr: CHriſtus mir groſſem Liecht vnnd Schein fuhre 
Her. er in Geſtalt eines Cruciſix / redet leibhafftig mir 
Franciſco /hielte feine Goͤttliche Hand / Fuͤß vnnd Seyten 
an gleiche Guedmaſſen Franeiſci / vnnd trucket ihm wun 
derðarlich ein die fuͤnff Mahlzeichen / welche Franciſcus 
zwey ganzer Jahr biß an fein Ende / auch jetzund noch diſes 
Tags in feinem N. Leib bihalt vnd träger, 


Die Fuͤnffte Predig. 


ſchawen können. Als er derwegen * zur Faftenzeir auff Amel / von dannen wir 


141 


vnſers HErins IEſu Cooriſti⸗ ee Leib 
onferer Demüchigkeit wider zu feiner Beftale brina 
— ähnlich werde dem Leib (einer 


II, 

Bum andern folen wir auch mit gůtigen vnd freund» 
lichen Augen anfehen vnſern — * 
me; Krancke vnnd Breſthaffte. Inmaſſen vn⸗ 
dir OErꝛ im heutigen 
Dann wer ⸗ 








2. 
—* Cöceptg 
Don d 
angelio ein fein Erempel gibr. Be & 
/ darüber er feine barmhergigebergigteit 


Ein andersmal / alscr feinem Gebrauch nach / mi ®Angen erhub ? Lauer brodıhungerige Leuch / darunder yılgegen die 


gleicher Andacht feine Augen in den Himmel auffgehebt / 
= ond gebereer/ da erſchine ſym die werche Mutter BOX 
leibhafftig / vnnd ſchencket ihme einen herzlichen fchönen 
2 ſprechendt: Gleich wie dir diſer Apffel von mir an ⸗ 
genemb iſt / alſo iſt mir auch vnd meinem Sohn dein Ger 

et angenemb. Eben ein ſolchen Gebrauch hette auch an 
hme der H. Erg Biſchoff * Eomundus / daß er von Kinds 
an den Himmel gern angeſehen hat. Demnach begab 
ſich / da er in feiner Jugendt auff der Hohen Schul zu 


Drouta in Engelland ſtudierte / vnnd einsmals mit anderng 


Studenten auff einer Wieſen ſpatiren gangen / da ſoͤn ⸗ 
dert er ſich bald von andern ſeinen Mirgefellen ab / gienge 

Im beyſeits / vnd ſchawet mir ſeiuen Augen uͤberſich gen 

mmel : Int em exſchine ihm der Den CHRIſtus in 
Danglings Geſtalt über ale maſſen ſchoͤn / weiß vnnd roth / 
ihn die Otſpons im Hohenlied Salomonis * beſchrei⸗ 

vben chun / gleichfam frewdig vnnd froͤlich / als ob er allererſt 
vom Himmel herunder kommen / vnd ihne vor allen andern 
am allererften antreffen thet / ſprechendt: Grůß dich 
Sott mein lieber Freund Edmunde / Er anrwortet: 


Krancke vnd Breſthaffie / fo der leiblichen Gefunbben pe, Armen 
durffrig waren. Der Evangelifche Te a KR fol Dt 
eeibm vil Doldfonach/ Darumbdaß flediegen 
n ſahen / die er an den Branchen thäce, 
Es iſt ein hochverdienſtlichs Werd; die Nochleyden · 
dem mir zuͤtigen Augen vnd barmhertzigem Gemüt anſe ⸗ 
ben. _ Tobtas vermahner feinen jungen Sohn, Te Teb, 4 
dein —— von keinem Armen’ ſo wird EOts 
fein Angeſicht nie von dir kehren. 

Gefege daß jemand auff ander Weeg gebrächlich / 
vnd der Goͤttlichen Raach vnnd Straf wor würdig/ wann 
er aber beynebens barmhertzig vnnd muleydig / ſo mag man 
eröftlich hoffen / er möchtenoch mitler Zeit bekchre/ und von 
ED begnader werden, olcher Erempel finder man 
ander Kirchenpiftori ohne Zahl / deren vergnüger ung jer 
tzund din einiganzuhören, Anonymus fchreibt in feinem 
Epempelfpiegel/ * von einem armen Taglöhner/ der ich / Erempel. 
fein Wie und Kind / mit * Handarbeit nehrenmujte,” Dik. 9. 
Als er einemahls gar su früh auffden Play Fommen/ mo Exemıpl- 
man die Tagwerdier zu beftcllen pflegte / gedachre er en 


5 ch Hab deiner kein Fuo dſchafft / und halte auch nicht / daß A ſich / er wolle biß zur recheen Zue indie Kirc)äut einer beit 


du mich kenneſt. Der Goͤttlich Jüngling reder hinwider / 
Wie kan das feyn/daßich dir fo undefandt ſeyn fol? Seys 
remal ich dir in der Schul an der Seen fige/onnd allzeit / 
vo dur geheft oder ſteheſt nimmerinehr von dir komme. 
Sihe mein Stirnt an / liſe was da g ſchriben ſtehet. Ed 
mundus ſchawet / vnd ſahe mit himme iſchen Buchſtaben 
ſchriben — von YNazareth ein Koͤnig der 
uden. e erdife Schrifft dem Goͤttlichen Juͤñgling 
ſogit / antwortet er: Das iſt mein Name / den du in dein 
Ders einbilden ſole / hu lieben vnd ale Mache mir Fleiß an 
dein Stirne trucken. Er wird dir cin groſſe Huͤlff feyn wi ⸗ 
der den gähen Tode / gleichfalls auch andern / ſo thn auch 
alfo gebrauchen. Wie er Dip geredt / ik der Goͤttiich Juͤng · 
ling vor feinen Augen verſchwunden / vnd verlieſſe indem 
Hertzen Edmundi nie wenig Lieb und Andacht. Von der ⸗ 
felbigen Zeit an har fi der O. Eomundus defliffen dag 
Leyden EHNYRI In feinem Mergen täglich zu bedenden/ 
vond darüber grofle Andacht su fallen, \ 
Solche Gnad / D Chriſtenmenſch / würde auch dir € 
vilderfahren / warn du offt oder bipmweil deine Augen zu 
SGOnu in Himmelauffpeben chäreft / feheft du kein ſonder · 
bare Erfcheinung/ wie gedachte Heyligen GOites / ſo wird 
doch gewißlich dein Hera mit guten Gedanden vnnd Ein» 
bildungenerfüllee werden, Es iſt nichts guts / und mehr 
/ Heydniſch als Chriſtlich / die Augen nit jmmerdar überfich 
zudem Himmel richten / fonder jmmerdar herunden vnnd 
benfeitsombfchweiften laſſen. Der Menfchymelcer feine 
„ Augen allein auff die Erden zu üppigen/onmigen vergaͤng · A 
he chen Dingen wendet / ond nie jmmermahl überfich an die 
-_ Himmel hefftet / iſt gleich den Schweinen vnnd den Och 
vnnd allen vnvernuͤnfftigen Thieren / deren tigendtliche 
hnung der Erdboden / vnnd darumb mit ihren Augen 
nd Mäulern vnderſich gericht ſeyndt / ſolche Wohnung ans 
hen. Dargegen iſt der Menſch Überfich mit dem Leib 
 eihaffenranzuseigen/ daß er ſich nach einem andern Bar 
mland / nemblich mac) dem Himmel / wo onfer aller Vat ⸗ 
 ttewohner/ vmbſchen vnnd richten ſolle. Inmaſſen vns 
1.8, Paulus vermahnet: * Vnſer Wandel iſt im insg 






gen Meß gehen / SOtt denh Erꝛn zu biten vmb Gnad 
Beyand / daß ex ſich nd Die feintgen mie « Bilcher Arheig 
ohne Sünd ernehren moͤcht. In folder 
tet er ſich in der Kirch ermas gu lang / alser auff den Plag 
kam / war kein Arbelt meht vorhanden, Deßhalben war 
er ſehr betruͤbt: Seyremalerdenfelbigen Tag nichts zu ef⸗ 
ſen hett. Als er num ob dem Piag trawrig Darvon gan ⸗ 
gen / vnd in ihm ſelber gar angſtig war / was er doch anfans 
gen/ond mit wem fein ehglichs Brode gewinnen fol, Da 
begegner ihme ein reicher Mann / vnd frager ihn: Warımmb 
biſt du fo rramrig ? Er erschlerdem Reichen / mie er fi 
bey * * ion 1 vnd von —* wär gedinger 
worden / beste darumb weder sr noch feine Kinder diſe 
Tag zu eſſen. Der Reich erbarmer fich fetner/ond * 
zu thin : Gehe widerumb hin in die Kirchen / vnd berre difen 
Tag auß trewem Hertzen für mich / und was ich einem an⸗ 
dern Taglöhner gib / das will ich auch dir geben. Der Am 
mar froh / daß er fein Brodt gewinnen möcht / sieng als⸗ 
bold Hin indie Kirch / berrer Den gangen Tag mir erhabnen 
Händen vnd —5 Knyen für den Reichen. Es ſchi⸗ 
dee ihm auch der Deich zur Kirchen fein ordenliche Eifeny 
wie er andere Arbeiter zu Hauß ſpeyſete. Als cs Abende 
worden/ gieng er hin zu deß Reichen Hauß / empfieng von 
demſelbigen einen Real / das iſt / acht Kreuger / vnnd zwey 
Brodt. Der arm Mann gieng mie Fremden heimb/ und 
«6 begegnet ihme ein alter chrwuͤrdiger Mann (das war 
der HErr CHriſtus in angenommner Menfhen-Befalt ) 
frager ihn / wievil er fürfeig Arbeit empfanaen here / der 
Arm benennts/ wie es an ihm ſelbſt war. Vnnd der Ale 
ſprach hingegen : Gehe wider zuruck / vnnd fag dem eis 
chen / daß er dich übel beiahlt hab, er fol dir noch mehr gebẽ / 
font werd es mie ihm übel —— Mann gieng 
zwar vngern hin: Seytemal er mit der alberein empfang · 
nen Gaab wol zufriden war / Jedoch weils der Alchaben 
wolt / kam er widerumb zu dem Fteichen / ztiget Ihm anımag 
ihm ein alter Mann befohlen Fra vnnd begehret etwas 
mehrers. Der Reich gab ihm uf Real / das mache schen 
Dapen/damis gieng er davon, Aber der Alt begegner dem 
armen 


ndaqt verſpet ⸗ 
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armen Mann abermahls / vnnd ſchaffet ihm / daß er wide · A 
rumb hingehen / vnd noch mehr begehren folte: Der Reit 
vermeckie / diß hette ein ſonderbare Bedeucung / ſpreutzet 
ſich nit] was mehrers zu geben / ſondern gab dem Armen 
gutwillig vil Geldt / * vnnd darzu cin Kleyd. Eben in 
„perfilben nachfolgenden Nacht erfchtne ihm der HENN 
EHritustebhgrfig / vand berichtet ihm durdy mündliche 
Aufpeach / wann er dem Armen miche Barmhergigkeit er · 
zeiger/ond derfelb für ihn gebettet hett fo würde er eben In 


. 
Hundert 
Ein 
Ges: 


difer Mache geſtor ben / vnd ewiglich verdampr worden ſeyn. weit 


Aug diſem Geſchicht hat gedachter Reicht über fein ver» 


Am Vierdten Sontag in der H Saften/ 


Der H. Biſchoff Severinus prediget in Defkerreidhsuriur 


ch vnd Ober Vngern / vnd ermahnet das Bold su den MWer-dies ]: 


cken der Barmhertzigkeit / vnnd Bekleydung der Armenjmuar, 
Weil ſie ſich aber deſſen verwiderten / vnnd onbemeglih- 
verbliben / ſprach er zu thnen: Was ihr nicht geben werdee 

den Armen / das werden die Deybnifchen von 

euch abholen: Darauf kommen bald die Barbariſchen 
Kriegeleuth / onnd nahmen ihnen alles was fie hatten / fole 
—— nicht wider fahren / wann fie barmherhig ge» 


Anden gellendeß H. Epippantj Diſchoſſn su Eat ii 


gangnes ſuͤnd las schen Rew gefaffer/ vnnd feinen Stand nig in Cypern / entſtund ein fehr Fr 1er md 


vnd Wefen gebeſſert / ſtenge an reichlich Aulmufen zugeben / 
die Kirchen embfig zu befuchen/ vnb vil gurs zu thun / nahe 
me letztlich ein ſecliges End / vmb der Barinhertzigkeit 
willen / ſo er an dem Armen geleiſtet hat / Nach laut der 

® Matt. 5, Verheiſſung EMI: * Beati miſericordes, quoniam 
mifericordiam conlequentur, Geclig feyndt die 
Fr + dann fie follen Sarmbergigkeic 
erlangen 


IT. ber wie groſſe Gnad onnd Belohnung den Barm ⸗ 


rüber die Armen oil Hunger vnnd Morh erlitten, Ce berdicı. 
fand ſich aber in der Stade ein fehr reicher gar unbarn, MD 
hertziger Mann wonhafft/ Fauſtinlanus genanne/der here 
vilverfhplopne Häufer voller Gerſten ond Korn / wolt aber 
auff als Erfuchen vnnd Ermahnen deß H. Vifcoffen 
Epiphantjs feinem Armen daswenigifl umb DE Mil, 

len gebeny fondern verkauffet alles (wie alle Geigige piler 
gen) ineinemhohen Werd. Es er folget aber 

da auf guter Anordnung def H. Biſchoffen 





Cöceprohergigen verheiſſen / finder man doch Dißfalls vnter Hering bey jederman vollauff war it die Armurh aud) in gedad;e 


Wis Hd Frawen / ja vnter dem gemeitien Pofel gar harte Herr 
x —* gun/ond virbiendie oder haſctie Augen / weldye arme, trans 
6 ne Eeond — teuch nicht anſehen / ja weniger als einen 
\ ſchebigen Hund vor ihren Augen gedulden mögen. Allerı 
Job.2, maſſen Jobs Weib/ den frommen Mann (da ermir Ge 
fegwär ond Krandheiten beladen) niche mögemanfehen/ 
fonder wie einen faulen Hindenden Miſt verachtet har. 
Wider ſolche redet der weile Mann : * Wer den Armen 
Prov. 17 · perachtet/ der ſchaͤndet deffelben Schoͤpffer / vnnd 
wer ſich eines andern Vnfalls erfrewet / wird nicht 

vngeſtrafft bleibenszc, 
Solcher Straffen vnnd Plagen / ſo den vngůtigen 
Augen vnnd harten Hertzen vorbereitet/ finden fi manntı 

erliy' fonderlich aber fünff namhaffte. 

Erklich/ daß fie mirker Zeit von gleichen Vnfall der 
Kranckheiten vnnd Breſthafftigkeit muͤſſen bedrange wer, 
den. Es ligen manniche vermoͤgliche Leuth / vnd ſichen ei» 
nes Siechens / ſeyndt mir mehr Kranckheiten ombhengt / als 
ein Bettier mit Haden. Man will wol ſolche Vngeſund ⸗ 
heit der ſchwachen Natur zumeſſen wann mans aber recht 
bey dem Liecht beſch awen wolt / wird ſichs befinden / daß 
offtermahl die Härcigfeit gegen andırn norhleydenden da» 
* Mars, 5.Yan ſchuld ig. Dann HOHEMWort kan nicht fehlen : * 
va menfürä fmetiemini, remerietur vobis, Mit was 
aß ihr meffte / ſoll euch widerumb gemeffen 
werden. Wer fich der Ellenden / Kranden vnnd Noth ⸗ 
ieydenden nichts annimpt / da ers dad) wol thun köndt / vnd 
Barumb gebetten wird / der gibt etlicher maſſen von ſich ein 
Aneigung / daß er ſich feines Nechſten Vngluͤck erfrewe / 


a 


tes onbarmhergigen Manns Faufintani Hauß kommen / 
daß fein Speiß darinn zu finden’ fondern groffer Hunger 
vnd Nord, Er ruͤſtet neun Schiff auß / vnd fandee feinen 
getrewiſten Diener Longinum mir Geidt in Salabriam/ 
Tratd cingulauffen / da aber die Schiff am zurudfahren: 
auf schen Meyl gen Coſtnitz fommen / da eneflunde ein 
mochtizes Vngewitter / Davon feynd Die geladene Traide 
ſchiff in Gefahr kommen / zerſchmettert / ond alles Setraid 
tg Meer gefallen: Muſt alſo diſer Reiche vnbarmherdig 
Geitz halß Fauſtinlanus (wie er audern mitgefahren) Are 
muth vnd Hunger leiden / auch ne Seinigen/ gleich 
wie andere Arme; von dem heiligen Biſchoffen Epiphanie 
Traid m. ak — 

nonymus ſchreibt in ſeinem ſpiegel * von, 
einer anfehenlichen Stadt inder Gegend Pamerſam / daß ⸗ 
neben andern Laſtern / als fen! 4 Ww Exem 
hern/ Siegen vnnd Betriegen / ſonderlich die Öremfigfeie. 2% 
vnd Babarmhergigkeit gegen Armen ond Frembbling alle. 
zuſehr uͤberhand genommen/dermaffen/daß fie licher einen 
reiſſenden Wolff/als einen Armen/Kranden ond Norhlek 

Derhalben 


B penden vorihren Haufthürengedimider heiten. 


—— ein Ammerlichg Wetter / Donner / Hagel vund 
litz über diſe Stadt ergehen / vnnd das wilde Fewer ein» 
ſchlagen laſſen / welches in kurger Zeit (auifer eines einigen 
Klofters und eines barsahergigen Manns ) alle 
andere Häufer angriffen/ in Grund verbrennt/ das / 
ſo man vnter der Erden in Gewelbern vnd 

nie uͤbergelaſſen. O wie vil nutzer wer es den Innweh⸗ 
nern diſer Stade geweſt / daß ſie ihr Guth mir den Armen 


oder im wenigſten nit achte/ es gehe demſelben gleich wieda C gerheiler herren / als folcher en fich verhörge vnnd ver» 


woͤll. Darumbift vonnoͤthen / daß auch thne ein ſolcher 

Vnfall trefft / auff daß er auf feinem eignen Schaden er ⸗ 

kenne / wie andern Bedrangten ſeyn muͤſſe / nach laut deß 
Ppolierliads : * Retribuer abundantet facientibus füper- 
& ne * bam, HERR vergilereichlich denen die Hoch⸗ 
FE · muth ereiben. * Soldyes haben die vnglaubigen Phir 
fürteer mie Schanden wol innen worden / meil fie fich über 


1. Reg.5, 5 
> pen Bnfalder berrangeen Kinder Iſrael erfrewet / vnnd 


über die todrgefchlagnen ond verwundten nit erbarmer/So A keit und Kargheit / nicht koͤnnen erobern/ was cin barmberr 


if die Hand deß HErrn ob ihn ſchwer worden / vnd ſchluge 
ſit mie einer hefftlgen Kranckheit / daß ihre Maßdaͤrm ver ⸗ 
faulet / vnd von Ihnen außgefallen / deſſen Ihrer vil elendig · 
lich ſterben muͤſſen 
Die ander Straff der Vnguͤtigen iſt vnverhoffte Er, 
armung/fo ſie durch einfallende Krieg / Waſſer / Fewer oder 
andere Bnaluͤck leyden muͤſſen / der weiſe Mann ſpricht: 
Wer dem Armen gibt/dem wird nichts mangeln / 
Prov.25 wer aber flehenliche ine verachtet / der wird ſehr 
abnemmen. 


wein dehrung / daß fie widerumb in ihre B 


brenne anfehen? Aber die Bngüchtgkeir.chue hm mie ame 
derftrals daß ſie Schwerdt / Fewet vnd Waller über Die. hars 
ten Hertzen einführen : auffdaß fie mic erden ohne 
Nug verliehren / davon fie zuvor auch das wenigiſt zu ihrem 
groffen Gewinn den Armen mireheilen können, 

Die dritte Straff der Vnguͤtigen iſt m 3; 
deß seitlichen Gewins / daß fie diß mir allihren Arbeiren/ 
Zablen / Lauffen und Schnauffen/ mir allihrer Befpärige 
gige Seel mir halber Arbeir gewinner, Der weiſe j 
fpriche: * Etliche theilen auß ihr eigen G — 
werden jmmer reicher + ‚Die rauben was for. ı= 
nit ihr ir vnnd bleiben doch allzeit arm. Simeon tern 
Metaphraftes ſchreibt in feiner Kiechenhiflort von MN. Tom. 6. 
Abbren Marcello / wie daß auff cin Zeiedrey B die 
die bey dem Feind gefangen geweſt / vnnd jegumd | et 
—— zu ihm —— Pay 2 nor 
end Stewer Er troͤſtet ſie / pfleget Ihrer/ond ordner 


„af fe latge gel ahweſend geivcft, DerSchafr ‚end N - 
——— En Bent erde im erh t Fact ma Hi 
Wo math haudrey/ einem jeden Biſchoffen ein Goldftuct. chen / ſo in einemfolchen Mau verfpührt mind ; ak 
Solches ertenneder H. Abbt MarcellusimGeift/ befalch man gibeda keinem Armen nichts/r Rat ande 
Del. De Shafnizmerand pi anfe Verenficemenden Ta iR ID ERL A DER 
i . u 
| " Keen gab den armen ffen nur die neun / Gottes Gerechtigkeit su feinem Rächer und N 


vnd behielt das schen Goldſtuck. Wolt ſich hiemit ge ⸗ 
erew vnd fuͤrſichtig erzeigen / daß man auff kůufftige Noth 
‚etwas vor Händen haͤtt. Was geſchach / Gott wolte diſen 


iemenfhli Sul 
N EEE nun er Samt 


erhalten mag. Es fü einer auß Gotte 

der gab dem H. Abbten Marcello 
RKRKloͤſters 90. Pfund. De n re ram en 
Schaffner / ſpꝛechend: Sihe da du Kaͤrling / ms wein Karg · 
heit für cin Gewin har? n du bift ſchuldig daran / daß 
+ dife Schanckung sehen gantzer Pfund —— 
dann da wir unfer Almuſengeld zehenfaͤltig widerum bes 
 tomen foleen/ fo mäffen wir jerund der schen Pfund ent ⸗ 
rachen / darumb da du das einig Goldſtuct nit geben woͤl ⸗ 


sEingebung bewegt / 


X 
* 
—* hartes Dern bey all feiner blutſawren Arbeit vnnd 


rwaͤrenden Sorgenerfahren/ da hergegen gure All« 
—— vnd milde Hertzen mit ſchlechter Mühe dopp ⸗ 


—* 


Die Fuͤnffte Predig. — ELLE 


bewe —S 
tung ſeines Bitterkeit vnd Vnmuth über d 


ſein von dem / der a 2 36 
——6 
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v ner wind bier der geifttich Prediger Etelefaft.r* —* 
—S entziche (ang na dos Allımi 


tem nen 


m: 
ich el, 


ie th } 
Die Fünfte Straff der Vnatigen / vnd zwar die 
Gottes Haß vnd Bugnad / 


alleraͤrgiſt vnd ar iſte 

Pan na aa en/mit hauffen 
aleet / dann die Näreigkeiegegen ellenden armenLeuten if 
ben e Solche Abbrechung vnd Endwendung muß meni⸗ ein vermutliches 


cucken eines boſen verdamlichen 
Todes / daß sin folcherMenfch iniener Weltvu GOTT 
auch kein Barmbersigkeit finden werde / ob man ihm ſchon 
vil guts hinach chun / Gottesdienſt vnd Gebett halten 
wuͤrd. Das Erempeldeß reichen Manns * welcher dem 


Tet fovil betommen / nach deß HErren Wort: * Verdi, 
q — — faglich uch / ” 

rai c. : 
wird ihn nit vnbelohnt bleiben re 


armen dazaro die Broͤſamlein zur geben abgeſchlagen / gibt 
uns hiervon genugſam Bericht: Seytemal er deßhalben 
“ 053. Inderhäftifchen Slamen muß ſigen / vnd auff allfein Bit- 
Die vierdie Straff der Vnguͤtigen / ſeynd manicher - — m / auch nie den wenigiſten Waſſertropf ⸗ 
ley widerwertige gar ſchmaͤhliche Zuftänd / ſo ſich in den fen für ein ab einer brinnnenden Zungen erhalten 
HänfernderBunbarmhersigenanthrerfelbfteignen Per kan. ‚Der Geiſt Gottes ſpricht lauter vnd tlar durch den 
ſon / oder an ihren Kindern vnd Haußgenoſſen / zutragen. A weifen Mann : * n 
Hiervon be ———— ein denck⸗ ‚rem Bap eris, & ipfe <lamabit, & non exandietur, · Wer 
wuͤrdiges Geſchicht. Im Leben def N. Abbe Simeonis , feine bren verſt opfft fürdem Schreyen dep Ar⸗ 
4 Salus : * In der Statt Edeſſa be fandt ſich eingeiftlicher men/der wird auch ruffen 7 vnd mie erhoͤrt werden. 
Mann Joanes genant / gar eines guten Lehenvnd Wan- Ja wann gleich sin harter vnbarmhera iger Menſch in arts 
dels / der ſielin ein groß Vngluͤck / darauff ihn —2 dern Dingen ſich wol vnd froͤmbglich verhätt /wirdesjm 
Sport/ auch Leib vnd Leben geſtanden. Dann etliche boß „Dach nach feinem Todt zur Secugtelt wenig nutz und er⸗ 
haffte / Gotislaͤſt erliche Buben haͤtten ein Mordt began ⸗ ſorießlich fun. Hiervon bafchreibe‘} ohan Dueg in feinem 
gen vnd deß entleibten Coͤryer durch ein Fenſter inn deß Trawrfviegel* ein ensfenlichs Gefchicht/ diſes Inhalts: 
gemelten frommen Manns Hauß eingeworffen / darauß Wir leſen / daß ſich in einer Start ein Nann befunden/ 
enetund nit ein kleiner Tumult vnd Anffruhr / alſo daß die g welcher ſich ſonſt gut NHL BERG! eingezogen verhal⸗ 
Sachen an die Obrigkeit gelanget / vnd derMagiftran fälle en / auch mit feiner Soresläfterung behafft war. Da er 
alsbald das ** Herꝛ Johann ſoll ans Richtereug nun geſtorhen / nd nach Chriftlichem Gebrauch fein Leich 
gehencte werden. Wie nun diſer sum Todgefuͤhrt warte indie, Sirche getragen / auch von dem Biſchoffen derfele 
der vnd better er nichts anders / ohne allein· Odu Gott bigen 
Simeonis Salt / ſtehe mir bey in diſer Stund / ꝛtc. da er⸗ ſich ein waunderbarliche nnerhoͤrte Sach / dann 
Es iſt auch diſer laidig Zuſtand dem Salo eylends ange⸗gls offt jich der Di hoff gegen dem Voick gewendet und 
ſeigt worden, vnd er bettet embſiglich für feinen Woltha ⸗ ‚das Dominus Vobilcum außgeſprochen / eben ſo offt hac 
ter Joanne’ Gott wolle denſelbigen von ſolcher Schmach deß HErren CHriſti Bildnup am Creung anßgeſpannet / 
vnd Todtsgefahr ———— geſchehen. Dann als ſeine Haͤnd von den Niachı aufgessgen/ vnd damie die 
man mie ihme zur Hauptſtatt kommen / vnd gleich jesunde „Ohren verſtopfft / auff daß ſie nit anhoren das Gebet / ſo 
den Galgen auffrichten wolten / da rennen eylends etliche für den Verſtorbnen allda geſchach Vber diſes Wunder 
Reuter hinzu / befelchen im Namen deß Magiſtrats / man entſent ſich der Biſchoff / vnd nach verrichtem Gotiedienſt 
ſoll Joannem loß gehen laſſen: Dann die rechten Thaͤter forſchet der Biſchoff forgfäftig die Vrſach ſolſches Wun⸗ 
dep degangnen Todtſchlags wären alber eit gefangen. ders / in was Staud vnd Weſen ſich der Berſiorbne inn 
BZDarauff iſt der Vnſchuldig alsbald loß geben wor» Lebsztiten befunden hab / tund zwar von den Nachbawrn 
den. BVnd er gieng ſtracks dem Orth zu / wo er wuſt / daß anders nichts dann alles guts erfahren: Daher dann die 
Abbe Simeon pflegte zu betten. Aber der H. Mann auß Verwunderung noch meht bey ſhin gewachſen vnd zuge⸗ 
Görtlicher Offenbarung berichtet den Heran Joannem⸗ nommen hat / biß et letztlich von alanbasiiroigen Leuthen 
dife Schmach und ſchwere Anfechtung were darumb uͤber „berichter worden / wie hart vnd DJ diſer Verſtorone 
gefallen : Seyiemal zween arme elende Menſchen zu "gegen den Armen vnd Dükfftigen geweſen / daß er ſte we⸗ 
di umb ein Almuſen tommen / welche er ohne Erbarm⸗ „der hören noch anſehen / vil weniger einige Huͤlff er heilen 
muß abgewifen/ vnd nichts mitgecheilet / ſo er ihnen doch mögen. Sein Haͤrtigkeit gegen armen Leuchen war fo 
vol eitwas geben toͤnnen. Hiemit iſt zwar gedachter anſe⸗ groß / daß er ihm von der Haußthuͤr ferrhinein ein abſon⸗ 
henlicher Hern der Start Edeſſa allhie genug gebuͤſt vnd derlichs Zimmer bawen laſſen / damit er mar keinen Bett⸗ 
abgeftrafft worden / was er an jenen armen verſchuldet ler reden oder vor dem Fenſter fingen / anhoͤren durffter 
gehabt. Aber durch ihn werden jerund ale Vnbarmhertzi ⸗ Ale, ertandte der Biſchoff / daß auch der HE Chri⸗ 
ge verſtandiget / warumb manichen Hauß / Geſchlecht / El ſtus das Gebett / fo für diſen unbarmhertigen Menſchen 
sera Kindern / Dimfbosen oder Haußgenoſſen / fo groſſeV geſchehen / außgeſchlagen / vnd mir annzmen mögen, deſen 


an wah⸗ 







att Meß pud Gotts dienſt zuhalten angefangen / 


ee 


*L60, 16, 


* Qui obrurat aurem ſuam ad'clanio-*Pro.an, 


Cap, r, 




















144 Am Bierdten Sontag inder H. Faften/ 


su wahrer Vnkund hat ſein ee die Haͤnd vom A Geld oder was anders nemmen / daß wir fiir diſe groſſe 
der 





Treug außgezogen / vnd damit beyde Ohren zugehalten. Menig gnugſam Brodt kauffen Diß aber 
xcel. 3. Daher fpricht Syrach: * Cor male habebit in. Herr nirdarumbenvon feinen zu als be⸗ 
nouillimis, Ein wirds dörffer er ihres Raths / oder Hülffe/harervor Zeiten (tie 


boͤßlich haben 
am letzten Tag / tc. Nemblich Gottes Zorn vnd Bns Numeriamız. Cap. zufehen)nienur fünffranfendyfon- 
gnad. Gott erwãſche unfereHergen/dafwirmie denungi dern wol ſechs hundere d Men 40. 
tigen nachfolgen / fonder unſerm geliebſten HEreonnd lang in der Wuͤſten mit dem Himelbrodt fpeifen fönmen/ 
Heyland / welcher heut die Brodrhungerigen mit guͤtigen zweiffels ohn wird auch der Sohn Bortes anf feiner vn⸗ 
| Augen angeſehen / vnd alle / ſo ihme Hierinn nachfolgen / an endlichen Fuͤrſichtigteit und Weißheie wol gewuſ haben 
| jenem allgemeinen Gerichestag mir Gnaden zu fich ruf ⸗ wie er difen fünf tanfend Männern / fampr ihre 
| a a ne erg pe ihr gebenedeyten vnd Kindern folche fol. Da 
| meines Vatters/ beſn 


a unmöglich fagt der D.C 
habt mich bes Gebärerin Gottes Daria/fondern wie der 
en / vnd ihr habt rillus Alexandrinus * ſchreibt / So hat darumb 
ck geweſen / vnnd ihr feine Juͤnger gefragt / dieweil er wuſte / weicher &e 
{ t⸗ fangen geweſen / Baderweifung diefieben Juͤngerlein am m 
vnd ihr ———— ten / das war aber ihnen zum nothwendigſte 
wenigiſten auß den meinen gethan Das habt ihr Gemürher von den jndifchen Dingen onden 
murgerban. O deß herzlichen obs vnnd der ſuͤſſiſtenẽ richten / zu hͤhern / und datdurch erfennen? 
Beruffung/foan jenem Tag den Barmhertzigen wird zu · ner Macht ihr gellebter Meiſter fen. Daß er nireh 
theil werden. Gib denmach / O Chriſtliche Seel jegund teret Menſch wie fie ſeynd ſonder die umendfiche 
das wenig / ſo dir moͤglich / auff daß du hernach mie den in feiner menfchlichen Geſtalt verborgen hab vele 
DBarmhersigen Auferwöhlten Gottes Heyligen empfa- heit / auff daß le es deſto leichter in ihm erfeinnere 
beft/vas ewig und vnaußſprechlich Gut / welches Gott ſelbſt helt ſich allhie der gegen ihnen / gleich wie 
iſt / vnd allzeit bleiben wird. cepeor oder Lehrmeiſter mit ſeinen Lehtjungen diß 
EL, unterweilen den gilehrtiſten Difeipnkr ein ho 
12, Drittens / hat man allhie zu lernen / wann wir unſere Frag auffsugeben/läß ein weildarvondifenrri 
Cöceptg Augen zu Gott erheben ſollen. Antwort / in allen fuͤrfallen · ihre Antwort vnd Meynungen / wann aber ihr B 
Banmanden Sachen(es treff Seib oder Seel an) fuͤrnembllch aber „au ring / vnd fo vilni in der Kunſt proficiere/ daß fig esre- 
die Augen in denen Dingen/fo unfer Ders von Goͤrt abwenden/wan” ſolvieren konnen / fo gibrsr jnen etwan ein ®feichnuf oder 
ein wir unſere Augen nit zu Gott richten. Inmaſſen dißfalls ein anders Mittel / dardurch fieauffwahreErkan 
o · ar ſcha dlich i die nnordenliche Sorg leiblicherNahrung der fuͤrgele — eben Page 






vnd Vnterhaltung. Manichen Menfche bemühen end der HEMM alhies er gibr einem 7 auf den gefchlektiften 
reiſſen ſich dermaffen umb das zeitlich. / daß fie Tag vnd JiingersnemblihPhillippo ein Frag auffvonder-Hanf- 
Nacht ſchin den vnd fehaben/ japien vnd arbeirenvanchal- ſorg / wie vil Belds vonnörhen wär für ein folche Mrenig 
lerley partita, wucherifchecontra&usonnd Vortheil ers Wolcks / ſo er vor ihm ſihet / Brodt su kauffen Bei aber 
finden/ damit fie kͤnnen reich vnnd vermoͤglich werden, ilippus( ſpricht Cyrilus ) noch nit fo fpinfündig/ daß 
Diſe ſollen ihre Augen ſtarck an Gott hefften / vnd geden- ghoͤhern Dingen nachdencken kund / was nemlich der Here 
en der ſie erſchaffen hat werde fie auch koͤnnen ernoͤh /wmit feiner Frag andeuten wolt / ſo gibr er bloß ein menſch 
ren. Dann Gotthat die Natur eines getrewen Haußvat ·liche Antwort / vermeynend / zwey hundert Pfenning vi⸗ 
"Matr.zcgters/*welcher auch fuͤr ſein Kind wann es ſchlaͤfft / vnd ren nicht genug / vnd meines erachtens nach / reder ergar 
Gleich⸗ ohne Verſtand dahin lebt / ſorgfaͤltig iſt / wie er daſſelb wöl- recht / dann was ſolten vnter fuͤnff tauſend Perſonen 
nuß · ¶le erhalten / ernoͤhren / vnd jne gnugfaine Fuͤrſehung thun / hundert Pfebere Brodt erklecken ? Nit der vier: 
damit heut oder Morgen etwas rechtſchaffnes auß ihm häregenug daran. Damit aber Philippus fampe den ar 
werde / alfo pflegt auch Chriſtus der HErr uns Fuͤrſehung dern Juͤngern Chriſti Macht ond Gorcheit erfennere/mag 
Go uchun / da wirofftermalen ſchlaffen / ohne Sorg dahin der Natur unm glich geweſen / das erſt attet der Herr mit 
forgt für gehen / vnd umb unſer zeitlich Auffenhaltung weder wiſ ⸗ grinem ſichtigen Miracul / vnd nimpt mehr nedanın 
ps wannfennoch gedencen, Inmaſſen er Lieb vnd Andacht im Gerſtenbrodt / fo ein Knab mie fich truge/darmie 
wir ſchlaf · heutigen Evangeliogenuafumb verſtanden. Niemand er nit allein fünf ranfend Männer (Weibond K 
ſen. auß dem gantzen Volck / ſo Chriſto in die Wuͤſten nachge ⸗ gerechnet / deren jweiffels ohn vil mehr als die 
folget / iſt wegen dep Eſſens vnd Trinckens dahin kom̃en / werden geweſen ſeyn) ſonder daß noch darn 
ſonder das Goͤttliche Wort von ihm zu hoͤren / vnd feine der Stuͤcklein uͤber gebliben feynd. Das war 
Goͤttliche Wunderwerct zur ſehen / Ya villeicht tame nie / ſtarckes Argument / dardurch Die Goreheir® 
mand in Sinn / daß ſie werden hungerig / vnd deß Brodts ger worden/welche niemand mehr / dann ein —irk 
fftig ſeyn: Alsbald aber der gͤtige HEn JEſus oder Heyd laugnen kan. Dann eben darumb 
ſeine Augen aufhebte / vnd die groſſe Menge anfahe/nimpr Aſtus auff Erden ſolche Wunder verbracht / vnd 
er gleich ein Vrſach fuͤr die an dachtige gerteh zu ſorgen / ſie beſchreiben laſſen / damit er alſo (wie Jaannee Toms a. 
möchten etwan kranck vnd matt werden / wann ſie ungeſ⸗ fein Glori offenbaret / vnd in ihm ale in den 
ſen von ihme ſolten widerumb hingehen / der Weeg waͤre Sohn Gottes glaube werde, en 
weit / vnd die Wuͤſten unfruchtbar / darinnen nichts su cf Niemand derwegen ſorge unordenlicher weiß umb 
ſen / weder umbſonſt / noch umbs baar Geld zu betkommen das zeitlich vnd vergaͤnglich Weſen / fohder me 
Gleich, waͤr / derohalben zu einem Zeichen feiner vaͤtterlichen Fuͤr / ſeinen Noͤthen vnd Anligen Ders ond Augen GO HfeN 
muß. fichtigkeie/ die jeder zeit gleich ift einem reichen auß ſtieſſen ⸗ Himmel / der alein weißreichlich vnd Aber igebe 


















den Quellbrunnen aller Gnaden vnnd Gaben / fraget er his zeitlich vnd doreewiglich. Ihm ſey 0,72 
Philipprum : Woher müffen wir Brodt Bauffen/ vnd Preißzu allen Zeiten? 7 
daß diſe eſſen Als wolt er fagen : Woher wollen wir AMEN. Aus 


Ende der Zünfften Predig, 


Am 
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gonm Winfften Sontaginder 












beyligen Faſten 
Euangelium Joan am s · Kap. Eier 
Bag pad Seren peter ragen ums 
5 SoiceuchdielWarbeit fage / warumb glaube (hr mirnie + Wer auß 5O 
1) Benneensemoi Jane vu praggen im Sage 10 newolßera 
daßducın Samaritan bift / vnnd * beydir + IEie antwortet: 


3 i b£en onbernii i vnnd 
% Wi — on Eines einer ber fi [oder vun — Yen 
nen. 1 


m... 


X „ warlichfag ich euch / fojemand mein Wort wird halten / der wirdeden Todente 
cwiglich / da fprachendie Judenswihm Nun erkennen wir / daß du den Teuffel haſt. Abras 
iſt orbensend die Propbeten / vnd du ſprich So jemand mein Wort haͤlt⸗ der wirde den 

nr fehteeFen eweigklich Bift du dann mehr dann vnſer Vatter Abraham / welcher geſto 

Propheten eynd geſtorben / Was machſt du auß dir Abſt⸗ % 
ich mich Elber ehrẽ / ſo iſt meint € re nichts / Es iſt main Baster / der —— —— recht / er 
md 


f 
mi 
wer tt > wimd Feimeribn miche/ Ich aber kenne ihn / vnnd ſo ürde fü 

jr ———— eu eyd / AberichFeimeihn / v i : Abras 

| mern Dacia (rob. Daß ergieinen Lats fehen ſolt / vnnd er ſahe ihn / onndfrewerfich. _Da | 
 firrachen die Yudenzu bu; Du biſt noch mic BJ ale ne BOB Aberbane giiden < I 
fs fpräch uibhen : YYarlich,warlich ag i dann Abraham war / bin ich Dahuben fie 
Btamaufi-daß fieauffihn wurffensaber IEſus verbarg ſich / vnd gieng zum Tempel 


m Xunfften Sontaginder 
N: Faften, 

ME Die Erſte Predig: 

Voin Haß der Gottloſen gegen: Chriſto vnnd feiner Bnfündligkeit, 


Thema Sermonis. 








Quiscx vobis arguet me de peccato? Iohan. 8.Cap. 


Welcher vnder euch kan mich einer Sůnd vberzeugen⸗ 
EXORDIVM. 


Ann ſagt / daß nichts vnwer / Azwiſchen dem Gebuͤrg verlegt / vnd ſich zu Gegenwehr 
an als die War» leten / da erzůrneter jich daruͤber heffrig/ nt Fr 
N heit. Der H.Propher Iſaias vndergeben⸗Befelch / vnd Oauptleuth / vnd begehrei von 
\ — — J betlaget ſich * ie Wacheit has ihnen ju wiſſen / wer diß Volck fey / ſo das Gebirg innen 
Jbeſich verlohren auff den Gaſ⸗ har? welches ihre Statt / was ihr Macht / vnnd wer doch 
ferts die Wacheit (ey kommen in ihr Hauptmanꝰ daß ſie thn verachten / vnd nit wie andere 
Bergeffenheit/zze Vnd der wel · Orlentaliſche Voͤlcter mit Frewden zu empfangen enrges 
& ; \ fe Martn fpricht :* DerChor gen konnen wären? Darauf antwortet allhierin Haupt 
8. eimmedie Wort der Weiß · mann der Ammoniters Herr ſo du mich hören wilt 
heit nit an / Du fageft ihm dann / was in ſeinem Hersin ſo will ich vor dir Die Warheit fagen vondifenz 
et: Dann der Weltmenſchen Arth vund Eygen· V Volck/ vnnd ſoll anß meinen Mund Bein Faiſch⸗ 
hai daß iegern hoͤren / wann man jie lobt ihnen heit gehen / ꝛc. Erꝛehlet alſo der Iſtaeliten Anfang/ 
ſchmeichlet und fiebtofer/ wo manaber mit der beiſſenden was maflen ihre Bor Eirern die Menig der Götter vers 
“MBarbeienberfie tompt / da moͤgen jis weder hoͤren noch laſſen / vnd einen Gore/er Himmel vnd Erden erfchaf- 
+ en / ſonder alles wirdt in Haß vnd deindſchafft vertert / fen / verehret vnnd angebettet haben. Eben durch difen 
Peer At PR * —** amicos , veritas GDer waren jic auch auf Egypten gefͤhrt worden/durch 

i lebkoſen Freund / dargegen fein Huͤlff vil König vberwunden / ſo langfie nun vori 



























i it Bi u . 
Sing — ce Sei haffe; rem Gore mie fundigen / foslenge nm wsLnanndhe 


In Der — *liſt man / Als Holofernes Gott haſſet das vnrecht. 
deß Caldaiſchen Königs Kriegsobriſter das Palleſtini⸗ Darumb / mein Herꝛſyrach Achior zu Hofeferni) 
Reich beftreiten möllen/onnd vernommen haͤtt / daß kfrag eygentlich / ob jrigend diß Vold ein Suͤnd habe vor 
die Kinder Iſtael init der Statt Bethulia dis Straſſen Nun ihrem 
— 


146 


Am Fuͤnfften Sontag in der H. Faften/ 
woͤlen wir A Erm /daß nemblich die nie von Goit / weilfie 
— 33 "Genen Wr —— de 
wirdefie de Joch deines De mnden, ter nit erfenmen/noch mir 
bar aber diß Volct feinen GOTT nie et/fo „.ggner ond falfche Teuffelstinder wären, fie 
wir Ihm nit widerſtehen / dann ihr BHODte wird fh ir (ihm allarge ding zueigneten / die fich an ihm nie befindenp 
men/ond wir werden allemnsanıd zu —— nun * —— A war haffter in 
n feynd 
ee i A ‘ Var wm ihmihach dem Leben g vñ mie 


Achior diſe Meynung außgered 
loferners mit ehrnruͤhrenden Schmachworten angedaſi haben. 






t 
Holofernis d erzůrnet * 
Deal —— Fr = : ri frame gm 
efftigem Zorn vñ Vnwillen herauf gefahren: demnach gedacht im erſten 
{ . du vns —— — 8B eiſen / daß au Ans 1 
Dolch werde vonfär befebirme, will ich mand mit folcher Frewdigkeit fagen tan Wer auf 
dir zeigen / dz Bein Gott iſt dañ kan mich einer Suͤnd bezůchtigen. Im 2. Thenlwäl . 
Alfo gebott Holofernes feinen Dienern/daß fie Achior fen wir etliche feine Lehren zu Beſſerung vnſers fündie 
flengenigenBerhnliä der den Iſraeliten vber · gen Wandels anhören. - —— 
lifferren. Da nahmen ihn Holofernis Diener/ond sogen NARRATIO.: ‘26 
Durch das chen Feld an das Gebuͤrg gegen der Start/dmr . } ? ; 
felbft handen fie ihn mie Händen vnnd Füffen an einen Riftorelesreiner auß den weleweifen Pbtle 
Bauim / lieſſen ihn alſo gebunden/ond famen widerzuihr ſchreibt in feiner Echita / daß man i 
rem Herin Holoferni, € geb/ ſeynd dreh Ding vonnörhen : Erftlichrdai 
Applica- Mann ich die Geſchicht ( was dem auffrechten Mann “fen eines erbaren Wandels vnd Lebens / Damme 
sie Achior vmb der Warpeit willen vo den Gortlofen wider- Schwůrmer vnd Polderer/einem Flucher und 
PFigum fahren )rechebey mir erwegen/find ich darin gareimfeine einem Bellen und Schnadenreilfer/ einem Sandfahr 
‚ Dergleichung mit dem heurigen Sontäglichen Euanger und Parritamacher/ einem Spilee und Galfentretter 
lio / inn welchem einlange Difpurarion erzehlewird , fo ner) ewenmährleragerin vnnd Krimpler 
zwiſchen Chrifto und 8 Juden Obriften Prieftern fürn · man wenig Ölauben.: Mann u ra 
bergängen/darin die Sachfo weit tomen/daß die Häffige Thun vñ Perfon ift/alfo fennd auch feine: den befü 
Juden aufibrinendegorn dem gůtigen Herm Jefn die Fen/sc.Dndauff difen Schlag reder Die Schriff 
Aetſchmah lichften Wort sugemeilen / er hab ben ſeh den _Pnd offt von denen/fo def böfengemohnevn in den 5 
Fran Pkt gar nach —— wolten en vu A n gar ed ee he: — * 
ſchuldigen Heyland an de att verſteinigen vnd toͤdten / ke Ihren > 4 
n auch von diſer Gewalthaͤtigteit nie abybif daß ſie jn ſpricht Goti wider das fiindtg Befchleche Ffrack Dann 
+ eat da NE l te ehe & ie d 


—* it Händen { A Be 
fenelich mie Haͤnd vñ Fuͤß an einCrensbaum biengen/en gerehier (cnmanigfalsigen Gprechlen  @ 


toͤdteten. Wie danndie Chriftfich Kirch den heutigen — 
Sontag von Alters her Dominicam Paflionis nenner/ va werdet auch ihr guts thun / ſo hr das boß geler⸗ 


davon mit tlaͤglicher Stimm ſingen thut 
Vexilla Regis prodeunt, 
Fu!get Crucis myfterium.. 


Def Konigs F. her /⸗ 
Be — —* ehr/ 

Dardurch def Sleifches Schöpffer gur/ 
Am Holtʒ mit feinem Fieiſch hangenthut. 


Sonun jemand fraget warumb doc) die Juden den 


2 
öcepts vnſchuldigen HErrn mit fo ſchmaͤhlichen Worten an 


Brfahd gedafterrwinmiede allerbirrerften Creutztodt vmbgebracht 
haben / mag deſſen kein andere Vrſach angezeigt werden/ 


er⸗ 
(end Atsmeilcrihnen die Warheit vorgeprediger har. 







ner habt / etc. Als wolt Sort fagen : So unmiigfich esiff 
daß cin hie fein ſchwartze Haut en. 
vnnd Dleichen weißmachen: oder Pantherehier ſein ge- 
ſprecklete Farb in gin gleichförmige Geſtalt zuſammen 
g bringe: Eben ſo wenig iſt auch ziiu glauhẽ daß ihr euch ber 
keren / vnd gut thun werdet / weil hhr auß den fs 
gar ein Handwerck gemacht habt. 
Fuͤrs ander/wird ur Gianbwuͤrdigteit erforderez dp 
jemand in feinen Wotten / Reden vnnd Be 
warhafft / nit vnbeſtaͤndig oder wandelmitiafen, 
Dann ob wol einer von auſſen ſcheinet / daß er eines 
ehrlichen Burgerlichen Wandels / beynebens aber un, 


j 


ung Chri⸗ 
i 






Danngleich wie einer/dereinen ſchadhafften oder ab⸗ dermalin feinen Reden fchiwancker/erwasfagt/ Dasder 
Gleich.  gebrochnen Arm har wann man 


ihn ein weniganrühre, / Warheit vngemaͤß / over vil verheiſſen / vnd N R 

nuß. ſich alsbald melder/wider den⸗ der ihn anruͤhret / ſchreyet / gthut; fo verleurt er den Glauben bey dent nan 
zͤrnet vnd fchöllig wird / eben affo ftelfenfich auch jenerfo fo vil als nichte von ihm hätt. ve 
ſchadhaffte Gewiſſen vnd arge Dergen haben wider die/ 
fo ihnen mir der War 
Willen angreifen, 
gen Juden folche A 


Am Buch der —— A * ke die Kinder Jfrasf 
heit ihr zerbrochne fündhaffte de» auf Gottes BerhängnußihrerMiffer — nn 
Wie —* der Her * häffie vnglaubigen Heydnifchen Voͤlckern mie Krieg: 
reverwifen hat / daerzuwibnegefpre, ten Aufflagen fehr beſchwert worden / de ch 
chen: Nun ſuchet ihr mich zu todten/ einfolchen fiesu Gore vmb Huͤlff / vnd verhieflengroffe 
lehrer der ich euch die Warheit geſagt / wel · barmhergige Gottwoͤll ſie nur jet und auß dem ſchweren 
che ich von Gott gehoͤrt hab och ıhrer Feind erledigen / ſie waͤrẽ endiich 
Ein Stud von diferangeseigten Warheir(dariber hin nit mehr zu ſůͤndigẽ: Aber Gott(dem alle ding bem 
ſich der Judenſchaar etzirner hat) war dife: daß der Hert „antwortet ihnen: Haben euch nit die 
im heutigen Euangelis zu ihnen fprad) : Er ſuche die“ die Amorꝛei/ auch die Kinder Anton: vnd 
u funes Datters_/ vnnd ſo jemand fein Mort Liftxer/gleichsfals die Sidonier 7 t 
haͤlt / der wirdt den Todt nit ſchmecken ewigklich. Chanaan * nd 
Itetm / daß er ehe dann Abraham geweſen / ja Araham ich erlediget euch auß ihren 
feinen Tag geſehen / vnd ſich Darüber erfremer hab. ſto weniger habt ihr mich verlaſſen / vnd 
Dan Chriſtus feiner Gottheit nach/ivar von Emigteit Götter verehret / work ich 
ehedap Abraham vnd ale Ercarıren erfchaffen worden; ſtatten ı daß ich euchnocherledige 7 
Die Antnufft Chriftt def SohnsGorresinmenfchli- Ondruffet an die Goͤtter / ſoihr euch 
cher Geſtalt ſahe Abraham im anben vnd in der Hoff-_ felben erloͤſen euch 
nung/vnd Faller darüber Fremd vnd Much. BE 
Ein ſtuck der beijfenden Warheit war auch dis Red deß 


Isan. 8, 


gleichwol in der Sue are 


ngftigung. RE > 
* . ſagen / ihr habt mir ive 








De DE En IT 


ucht follgefchlan » Kiech 
arheit ( wie eres ſtaͤt 


mir nit? Dann eꝛ hl —— 
gel ohn alle Mackel⸗ cin Glanz deß Ener. 7- 
ts / * Ein  Rberibil der &stch eben! Nayerhe, Dr 
+* Kim esynbemäligeeslamb « 
Gottes / * Ein leſter / der für feineloan.ı. 
felbft eigne — ee Opf 
——— atmeiilaget: —— — Aeb.⸗. 
diget / vnnd is feinen Mund ſey keĩ Kia sy 


AN) 207 A — ———— le 
heiſſen Au aber jhr ſeyd ben erste = fi 
fondern wann ich euch, SR aa de peesata 20 
emo pain? ‚Darumb kr nd. besichtigen 
‚glauben/mag —— kinder vnnd d 
ee E mich ar —* 
3 verheiſſene Beſſerung nie mehr sramen wollen; iſt 
Sr ar vil ——— vnnd pn, * 
Daher die Sprihworer Salo · —— 
— *Verlogne Maͤuler ſeynd vor Gott .«ud) 
ꝛc. Eben Beni ſeynd auch on _ mand eines 
— Bet 
— — — x 
nicht verhaſt / der im bo· ¶ Das — — va 
fen Verdacht man einem aufffägig vnd Topıfeind —— Paulus Cocepty 
die Reden anderſt deutet / als ſie an jhnen ſelber lauten / ſchreibt; R Vuſer eigen Gewiſſen geb Zeuanuß / wie wir Chtitus 
Ba — ⏑—— Der weiſe nemblich beſcha ffen gerecht oder vntecht ſeynd. Aben kein it aleıe 
Mann fprihe:* Iß nie Dt einem neydigen volltommneeheiliges. Gewiſſen iſt mit zu finden, uleroelkg HR 
Mienfiben zı und —— yet ſeine cn 
cin Warfarterron en da —— 
er kunfſtig⸗ daß er daß er doch nicht weiß / ꝛtc. on ergangen fie anfeinden / alles arges geden) > 
i iſt nit — ———— den vnd auũgeben Sie erftewen ſich nur (ſprich S 
verloren US TLIET aach) wann du vnd Beinen fündfichen An · * 
ſſ du fehenan Bea; tape Micha ber. mach Bu eeras grad abe 8% 
an dem Abgörtifhen Juden Konig Achab einen giffrs finden fin aber, nichts an dir zu tadeln 7 fo wenden fie auch > 
— ns. mi feige Reden boͤßlich — DPASORE DR Base EBENEN Derwegen 
außleger/ic. Es begab ſich / daß Achab wider die Aſſyrier + getraw Dann a un 
einen Krieg gu führen fürgenommen / vnd — * — syn menden wide vol al After Ecelız. 
nem Mirgehülffen den frommen Koͤnig Joſaphat / diſer — —— Vnud oͤb er ſchon faſt 
befragt ſich / ob nicht etwan ein Proyher deß HERRN —— — einher tritt⸗ 
vorhanden wäre / von dem fie den Willen GOttes erſu wende aͤbdein — uͤte dich vor jbm £ 
chen kondten. Antworten Achab· MR EIER A IE IeneReE daß er fich nie wend⸗ 
— — refi Na} 
mieNamen Micheas, Aber ich haß —* —5 
nicho aus ſondern nur boͤſcad doch auff dz brgeren deß —— za mit gutem —— fagendörfen: ©) 
xhat wird Miche as beruffen / der oͤnig Wer auß einer Suͤnd = 
Achab ſchuff vnd beſchweret jhn / kr Ar ee ſo —*— — warumb g 
wahr iſt Darauff eröffner Micheas ſtinen Mund / und 
redet auß Gottes Eingebung / daß N gr böfen 
Außgang nem̃en / vnd dz WVolck indie FI 
gen werden: Mach dem nun Achab die 
hernach in der That erfahren ) angehoͤrt / auß Haß vnd hör 
ſem Argwohn / als wann jhm der N. Prophet ſonſt nichts 
guts vergunnet / ſchrye er zu Joſahat Hab ich dir nit vor 
geſagt / er prophecey nichts guts / Erzuͤrnet ſich al ſo vber 
den H. Mann / vnd ließ denſelben in Kercker legen / als ob erfunden worden / ac Wir —S—— ee 
er der berrognifte Mann rdeme nichts zu glauben / fo fo vil vnſer geweſen vnd noch ſeyn / aufgenommen die ober» 
er doch die lautere Warheit ange zaigt har hr igebenedeprifteWorres Gebärerin Maria / vonder nichts 
Solches ift and) hernach alten Apoſteln vrMareyrerm zu meldenl ſchreibt Auguſtinus · ) vann wir von Sünden + 
begegnee / daß ſie vmb der Warhen vnd Ihres enfferigen reden: Dann daher wiſſen wir / daß hhr mehr Gnad / dann Augur, 
Predigen bey den haͤſſtzen / argwoͤhniſchẽ Weltlindern vile andern widerfahren / dieweil ſie den jenigeh in ihrem deib lid de" 


ſchmach vñ Vnbid erlicten / auch fuͤr vntuůͤchtige / betrůg / 

—8R * Lein gehalien / vnd mit dem Tod hingerichtet worden, 

Ehen das widerfährt auch heut der ewigen Wars 

— fein Goͤttlichs Wort finder bey den verruchten 

ictindern vnd Judachertzen feinen Platz / es muß al 

les vnrecht vnd teuffliſch ſeyn / dieweil fie jm feind on auff 

„ fästg geweſen Inmaſſen der HErr felber ſeinen Juͤngern 

uve ſtehen gebeh /daer ſpricht So euch die Welt 

et / ſo wiſſet / daß ſie mich vor euch *6. 
Der Knecht iſt nit Dann fein Her; 

ſie mich verfolge / ſo werden fie auch euch vers 

folgen: Haben fie * Wort gehalten / ſo wer⸗ 

den fieewre auch 

Wo der wegen einer ver) aft oder angefeinder wird / ob 

er wol fint fich felber der frömmifte auff Erden ware / gibt 

man ihm doch fo wenig Hlanbeny als einem / der arg und 

wanck lmuͤtig iſt. Gleichwol laͤſt ſich der guͤtig HErrim 

heutigen Evangelioden Haß feiner Todtfeind nichts an⸗ 

fechten ſonder beweiſt ein weeg als den andern der nach ⸗ 


ıs- 


folgenden Welt mie vnwider ſprechlichen Zeugnuſſen / daß 
die Juden kein Vrſach jhrer Vnglaubigkeit nemen ton Enipfindfigketintenein uniersurri 
nin von ſeinem fräfflichen Wandel / oder auf ſeinen vn vi —— in ſum̃ / ohn ale laſſige fünd ing 


getragen / der ohne Sundeift : Ihm hat ain folde Rernig Copcept- 
feirgebührer/fagt B. Arıfelmns ,* derglen eure 00 r 
Himmel nit mag erdacht warden. Sonſt 


nd ———— 
vermeldt)alle inSunben-empfangen/Kinder der Sund/lib. de 
deß Fleifch und def Bornggeboreh : Miemalid (defeh fo Cühccpr. 


ilig als er wöll)ift ohne Suͤnd Dahn Hari ap, 

ber fan (fprichtder weiße Mann Mein Aerız 

iſt rein / ich binrein von Sünden? In vilen din 

agt der O. Apoſtel Jac.) verfündigen wir vns alle, 
Es kan auch vnſer Leben ohne Tadel vnd Mangel * 3 

Erden nit ſeyn / wir befteilligen ons def rechten fo ernſilich 

als wir jimer wollen. Inmaſſen jener Gott eyfferige Dre 

densmann in der Xhaterfahren/ davon BincenriusBel 

uacenſ.* folgende Hiſtori befchriben hat: Ein Ordensmañ Hiſtotia. 
trachtet auß vnmaͤſſigen Eyffer der Vnſchuld sum gerech · 
tenStand vnſers erſten Baiters Adme zu kommen / deß · Noe. E- 


fromb vnd 


20. 


halben nam eranfffich gar beſchwaͤrliche Arbeir/pemunerpil- in 


fich vu mie BerrenyFaftenond Wachen wolee die Speiß pec-hit: 
alfe rag ma a Fein Beluftigung , e: du 
empfände. Ne wegungen der 

e Vorder duch ganz 





und vo 


148 Am Fünfften Sontag in der H. Faften. 
voltormniffenKeinigfeit fein deben supellsichen. Diß aber Amerden/s.Der, wei tan (erih:+oreifsugleide] 
n 





war ein Verfuchung dep böfenFeinds/melcyer dem guten verhaſt igkeie: Maß gap 
— if dan für ein Gleichnuß( ſchreibt S. Pauius ·) zmifchen 
* _ per/bjer nitgebachte an Dieschrdeß neifen Mana/xfprer der Bercchri keit ond ? 
Eeclef, 7. hend;Nolieife juftus multum, nit all⸗ Bacs Bischemnie der Wie ſtu 
„zu .Derhalbenbeärbeiretfich jenergwar Chriſtus vbereins mit Sehtal: te fan fich der jenig: 
{ang und vil/kunde aber feines wegs au feinemgürneriien Dt ond HEr: böß vnd Gottlos verhalten / welche Dre 


gelangen/befandre br] einmeg als den andern g lich chat erinfeinen Creaturen alfo bitterlich haſſet / vnd inn 
vnd ſuͤndhafftig. Weiler dañ ſahe dy alles wi «rim fuͤrge Abgrundder Hoͤllen verdammer? 

nom̃en / vergebenlich / vnd zu der volfomnen Bnfehnlo nit Solches berrachteten wol die N. Lehrer Eyrillus Alte, 
kommen möchte. So ift er anfänglich darüber verbrieplich®yandrin. Diony Arcopasita/Arhanafius/ Augufin. 
on faumfelig worde/legelich aber auf hefftiger Traw ris · Ambrofius Leo Magnus) ſampt andern mehr/ond 


feie indie verzweifflung gefalle/ bereder fich ſelber / er fünd an an emit&cfahr — 
vnd mir Bergieſſung ihres Bluts BT 


4 indifem gebrehlichenStand/dartn er ſich auff Erden be 
az el fein Mirtelfechig werde. Dan er hielte die laͤß · Chriflus fo wol nach ſeiner Menſchheit / 
licht den / ohn welche diſes gegenwoͤrti $ehenttgang Suͤnd geweſt / dann die Menſchwerdung def 
vñ zar ſeyn fan für eytel —— Worrsẽſchreibt Athanaſius ) hat die Suͤnden / ſo vns ven 
Sottesuiſch gehn / auch andeneXägen nit/anmelche alters het imerdar anhan en / nit an fich nehmen können, 
ie N echren folches den geil ichen Leuchen befelchen. Sihe Die Vrſach diſer Vnſuͤndligkeit zeigen an die gelchrie 
Anmas SendSaranas dien armfehgen Menfdherronrer —— Bonaventura / S. ———— 
dem ſchein deß gutẽ gebracht hat / d lee Halenſis / Joannes Scotus vnd anderemehr. 2 
todikranck die heilſame Arsney der ® Fond Comunion Theologi in 3.lent,Bonay.Dift.ı2.art, 1.Scorusibid. gu 
außgeſchlagẽ har: 30 alapin eng 
begeaner ift/ welcher/ als er ein Dchfen/foffardfund 4 
‚von Seib gefehen/fo mot auch er eben ſolche ſtarg vñ gröfe 
fedepSeibs erobern. Derhalben bla er fich auff als vil er 
vermöcht/aber vmb ſonſt vnd vergebens: Dann ob er gar 
#8 auffblafen gar serforange/möche er doch zudeß Ochſen 
Befpaffenheit nit gelangen. Alfo — es auch jenem 
Drdensmansda er feine menfchliche Kräften pberfchreir 
seit! und fich wber fich felber erheben wolte iſt er vnter hm A 
ſelbſt durch erzroeiffelüg armſeelig gefallen. Solchẽ Fall 
fein Abbt der ein frommer vnd beſcheidenlicher 
Manmar/zufft den angefochenen zuſch /reder jm ſein vn 
möglihegurnemen auß denSifrberter ſamt andern vilẽ 
für fein Heylibefalch in auch in di gebet einer P.Dienerin 
Borıes/fogur felbigezeit ihrer Krafft vñ Gottſeligkeit Hab 
ber berühmt war. Demnach begab es ſich / als gedachter 
Drdengman vor de Eingang der Meß d} -öfitcor (verſte ⸗ 
be die offne Beicht) geſprochẽ / vnd die wunderthoͤtige Die, 
nerinGortesinbrunftiglich für jn su oet birtet/da ſahe ſieV 
au allen worte def Tonſiteots ſchwat he Sreinfein auf fit 
ne Mund herunder falle/parauß erfandte fie/ds die verza · 
gung ond die ſchwartze en hi zeit von jme 
hinweg gewi en/fager&ore danck dnit den Tod def fin, 


S.Thomas part/3.9.1$.arr.1.Halenf.part.3.9.14. memik 
Die weil nemblid, Chriſtus der vom erſten Au⸗ 
genblid ſeiner empf angnuß in Murterleib heilig vnd few 
lig geweſt / welche Seeligleit ihm alle Anmutung 
weggenonmien / daß er nichts aras ſtifften / noch einiges um 
warhafftes Wort reden / vnd darumb mit frewdigem Her⸗ 
gen ond gutem Gewiſſen vor all Fr 
—— ande euch ums , bu 
züchtigen + [01 die Warheit ſag / warumb 
—— nie? Dann es kan nit ſeyñ / daß 
dem hoͤchſt en Gott alfo volllommenlich ver‘ 
majfen die Menſchheit Chriſti in jhr Die bededt 
vnd getragen hat / und dannoch beynebens fündigen/ober 
durch Bbertrettung heiliger Gebott fich von®ort abwen ⸗ 
den ſoi fetemaidie lori Goctes on der Suͤnden Däflige 
keic/als wider ſp ennige verhaſte ding bey ſamen nit ſtehen / 
fo wenig heiß vnd alt / Todt vnd Sehen beyſam̃ en bleiben 
können wie an $ucifero vnd andern ſfuͤndigen Engeln zu 
fehen ift: Alsbald fie ſich durch Hoffarr vnd Hochmurver» 
fündiger haben / da fundee fie weder dep Börrlichen Anger 
fiches mehr genieſſen / noch am Ort der Seeligkeit 
ben / ſonder komp alsbald· wie ein Donnerblig vom Him̃el 
—— inn Abgrund der Höhlen verſtoſſen worden / tc. 


er 


Ezech,18 perg noill/fonder di er fich befere vnd lebe. Mach vollendter aber im ;.Pfal.gefchriben: Du biſt kein Gott/ den 
Meß / da Legen angefocene Ordensman/gleichfä auf —— wer boͤß iſt / bleibt nicht 
d frembde zu ſich felber kom̃ en / hat er auch reg vor dir / die Ongerechten werden nit bleiben wor 
Shritiseib vnd Blurandächtig empfangen/ ift davon an deinen Augen / dir bift feind allen Vbelchaͤtern / du 
feiner Seel gant gefund vñ erleucht worden hat ſich fort, wirft alle Lugner vmb Ä 
hin vnmuͤglicher en nie onterflanden/ fondern erkeñt / C Sovil fey geredt vom erften Theil, 
daß wir indielem sehen ohne Sund nit ſeyn fönnen/ und Der Ander Theil. 


darumb die heilſame Araney der Beicht und Communion 
alyeievon norhen haben / auff daß wir in der Sundnit 


grau har man erftlich feineschren sumerdfen:Exftr 
verderben / fonder zum guten jmmerdar widerumb erhebt e 


ãch / ſo wird allhie in grumd gelegt aller Juden / 
riſeer / Prieſter — — 


S.Auguſtin ſchreibt: * Si —8X 
Aug. füp. vnd geärdh werben, ah © H Soresläfterlicher weiß/ Chriftv unferm HEran ein fträf em 
PLzo. AB Deusexregula, Wann Bote mieuns bandlen cs sehen auch pnmarhaffte Red DD 1. 


IenachderKegldeßfürgelegten Geſetʒ / ſo iſt ð 
ſuͤnder zuverda m̃en:ſo er nũ diſcrtRegl nachk aͤme⸗ 
wen wole er feliggen oder erloͤſen; Dann er hat alle 
Sünder erfunden / allein der iſt ehnSuͤnd kom̃en / A 
(nemlihChriftus)welcher uns fünder.erfunden hat. 


Vnd wie ſoll doch Chriſtus der HErr jemaln geſuͤndi · 


fein $ehr nie annemmen / noch inden wahren ED vud Jet 

Heyland der Welt gloubenmwöllen. Es heift : Wer 

euch Ban mich einer Sůnd bezůchtigen / ſo ich 

ba ii —— —— mir nit ·· 
m andern / ſo werden auß diſem Text verni 

Heydẽ falſche — untr tars öergure/änE0" 


ger habẽ / ſeytemal er Menſch / vñ sugleich wahrer Gott iſt. 
Bort aber vn die Suͤnd ſtehen nimermehn beyſamen Dan 
Gore ift die hochſte Warhei / die hoͤchſte Guͤte / die hoͤchſte 
Serechtigkeit / die vnermeſſenliche Weißheit / die vnendlich 
Aumacht / vñ die allervollkommniſte Reinigkeit: Dargegen 


* 


lo / Venus / Flora / Proſerpina / vnd der Tuͤrcken Men 
Nachomet / welche lauter Buben und Buͤbin /böfe aus 
verfhambre/pnreine/ miderfpenige/rebellifiche/tyraiifche 
Borrlofe Leut / deren keiner mir warheit fagen konen Mer 
kan mich einer Suͤnd igen! Sie waren voller 


iſt die Sund anders nichts als ein Mangelvnd Abgang Sund on Milferharen/an nen ift lauter oAMar sufinden « 
aler Warhei / Guͤte / Serechtigleit / Weißheit / ein Berau mihin vñ wider in N. Schrifft*gelefen wird : OmmnesDijpg, , 
bung aller Boltommenbeit/ond ein Vrfach / daß mirden®gentium Demonia, Alle Goͤtter der 8 * 

Börclichen Augen alzugleich abſchewlich vnnd verhaſt il * Wir wiſſen / daß die Gotter der 1.0 


Die Erſte Predig. 


HEN einiger Gott ſey. ã onfers feligmachenden Carholifchen Glaubens / welcher 


ts /vñ mehr nied 
erg imehpwoeliper dreglaltig in Der Perfon / ond 
in der Gonheitift. Davon Mtin Dem Apoftokif 
bolo bekennen vnd fprechen : Ich glaubin GOtt 
Darter allmächtigen pflerdaimmels on 
reichs vnd in JE jumChrijtu feinen Sohn onfern 
“einigen „rim, Ich glaub auch in den H. Bei 
* difem einigen Ot iſt Erin anderer zu finden / diſer 
allein fage heut mir Warheit vor allen feinen Fehnden + 
Wer aus euch Ban mich einer’ Sönd ? 
Drirtengyfo werden mir diſem Spruch su fü 
die alten Ketzer / als die Marcioniſten / died 
elfianifen/ond die Albtgenſer / welche zu vnterſchidli · 
Zeiten und an manicherley orehen der Welt in thren 
eläfterliche Schulen und ver —— gelehri har 
Hen.Bort wär ein Brfac) vnd Anfänger 8 Sund. In wel ⸗ 
* abſchewlichenKeherty ſich zu unſern zeiten noch mehr 
Dectiefft haben / erliche auß den new Evangeliſchen Sectẽ / 
foman Zwinglianer vñ Ealoiniften neñt / diſer aller Mey / 
—— vnd Auſſag iſt / Gott reitze / treibe und bewes 
enſchen zu d Sün 


ER — REN 


wie 


= Bene Borrlofen/alfo dz Davids Ehbruch vnd Jude 
Ahereh Gottes ſelbſt eitgne Verꝛichtung ſey. O der 
Fhrödlihen Chterung!D deß grewlicen Irr humbs Ho · 
zer ihr Sathaniſchen Zungen / wz Gottes Sohn im heu ⸗ 
tigen Evangelto fage : Wer auß euch kan mich einer 
Sond vberweifen Alle feine Todfeind feynd ober dife 
Srag erſtum̃et / vnd haben inige Vnthat wider Ihn nie mas 
gen fürbringen/ wie ſeyd dañ jr fo verineſſen / dz ihr@priftü 
vnfern Erloſer einen fünder vnd Anfänger der fünd ſchel⸗ 
gen? Ya aller Botelofen Hery Milferharen für feine eigne 
werd aufruffendörfft? Worlich die Zwinglianer vñ Calı 
vinianer ſeynd ſchroͤckliche Keyger/ unchriſtliche beuth / vnd 
Fund Goites daß fie unrechte ſachen dem frommen 
in offentlichen Schulen / Schrifften vnd Cantzeln wir 
der das klare Wort Gottes aufflegen doͤrffen. Der Koͤnigiſch 
8* ſpricht im 5. Pſ. HErr dur biſt Bein Gott / der 

o 

w 


% 


ug 


= kun Zi 3 


heie will / eswird neben dir Fein Boßha 
auch die Ongerechten vor deinen 
gen blabendandu haſſeſt alle ſo da ſuͤndigen / und 
derwirffſt alle die Luͤgen reden. 
+» Bierdiens/folmanaud) /vermög 


m a Sn 3 Mm Eu m 02 5 


Erds dann allen Secten / Juden und Heyden zu Slauben:) Der 


anden a2 "gi 
janicheer/ ms fiir cin grauſams 


d/ja wuͤrcke die Suͤnd ſelber in den g 


r 
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jederzeit Igelchre vnd geprediger hat / daß der HErrchriſtus 
vnſer Henland vnd Erlöfer nie gefündiger aaby Huch nichts 
darechts chun können. S. Panlusfhreibe* (deme Nr 
HEr: Ehriftugthab die Sind nit erfand / vnd ſey von den 
Sündernferr abgecheilt geweſt. 

So bettet auch der groß Prophet Moyſes in feinem 
Sobgefang:* GOtt iſt vnd ohn alle Boß⸗· Deut za. 
t/ t vnd au 

ürs ander / werden auf heutigẽ Evangelio unterrichtet / 6. 
calichs weſen umb Die fünd ſeyn Oscept⸗ 
muß / davon Gottes Sohn fo gar woͤllen befreyt ſeyn / di er behr wiv 
nie allein ohne Sündempfangen/gebohren/ gelebt und ge / die Suͤnd 
ftorbenyfonder(iie d Engiiſche deht er Thomas mit grůnd⸗ 
lichen Argumenten außführet*) garden Zunder oder boͤ 
Anmurungenzur Sündanihm nit gedulden woͤlen. 

Mir ein ſchlechts nachdenckẽ würd «6 ung wachen / wann Gleiche 
wit fehen follen/ daß cin Kayſer / Koͤnig / Fuͤrſt / Graff / oder nu, 
fonft ein fürneme Adeliche Perſon lieber alle Pein / Truͤb · 
ſal / Elend vnd Armur/ja Den bittern Todt leiden wolt / als 
ein einigen Fleck oder Maſen unter Augen tragen / ein jeder 
wuͤrd bey jm ſelber g el nun muß ja diſer Ders emp 
groß vñhoch ſchaͤdlichs verborgen wilfen/dser ein fo ſchlech ⸗ 
tesdinglein(mie edunct ) ſcheuhen und andren foll. 
Nimb wahr / O Seel / dein Heyland vnd SerLuce. 1. 
ligmacher/ ein Sohn dep Alierhoͤchſtẽ / und ein Koͤnig alkerApacı19, 
Konigen hat er mach: menſchliche Natur an ſich ge⸗ 
nommen / biß die 33. Jahr vil Muͤh vnnd 

Arbeit / groffe Armuth / Hunger und Duͤrſt / Verfolgung / 

—— vnd Loaͤſterug / endlich gar den bittern ger 
A hiften Ereugeodt erlitten mir unaußfprecplicher Bedulez 
freymillig/ ongerrungen ond vnge zwungen. Sfai.fpricht : +" 1. 53. 
Ohlarus eft , quia ipfe voluit. Er iſt auffge 
— —— LE agt: 

iſt in a en worden außgess 
nom̃en die e— er ons feines wegs wölln gleich + 
feya/ Seylemal die menſchliche Seel důrch die Sind vor 
Gottes Angeſicht dermaſſen Häßlich und ſtinckend wird / dz 
nie vergebens der weife König Salomon in ſeinẽ Spruͤch ⸗ 
woͤrtern ſagt: * Der Gottloſen Weeg vnd ein veriehrtes 


fe» 3. part. 


heuciges Evang fir Nergfey GOrt abſchewlich. Dann wie vns die BörrlichProv. vı: 


newertichtẽ EvangelijiRäpfführer/nemblic) gucherum &Scriffeim Buch Joſua am 22. verftändiger / foverurfar & 12. 
fe, Ealviunm/Zwinglid für abttuͤnntge / maineydige / Gotis · chet ein jede Todſůnd in der menſchlichen Seel ein haͤßliche 
— fäfterliche Secten halten / di ſie den genen su ſolcher Gott / Mackel oder Befieckung / welche Mackel nach der Gelehrten 


loſigteit mit jren Worten vnd Schrifften anleitung geben / 
wie dannduther / die Laͤſterliche Gioh vber die Epiſtel Pauli 
ad G —* * —* eur —* Dh *86 
opheten im Geiſt vorgeſehen / das Chri) eyn 

n 2 der groͤſte Rauber / Todſchlaͤger / Ehebre⸗ 
Mia cher, Dieb und Gottslaͤſterer 
En Eben ein folche unverſchaͤmbte Bloß hat angemeleem 
E- Orih Salvinusaußgefpven / nemblich d5 Chriſtus in der 
ad angenommen Menſchheit warhafftig ein Suͤnder geweſt 
fey/ vnd darumb ſchuldig der ewigen Verdamnuß / ac. Laß 
mir einer dz rechte Ketzeriſche Orumpen vnnd Schnacken 
von maineydigen Sectiſchen Leuthen ſeyn! Secht liebe 
Chrifteny mit wz vnerhoͤrten Jrırhumb vnd Lugen d nem» 
Evangeltüunterfpiche / welches Chriſtliche Hertz kan ohne 
Verwunderung / Forcht und Schrecken Chriſtum feinen 
Erlsſer vn d Heyland alfo unmen ſchlich laͤſteen vnd ſchmd · 
hen hoͤren? Inmaſſen die Erfinder dep fuͤnfften Evangelij 
fampt jrem derblendeen Anhang ohne Schmach vñ Scheu ⸗ 
n gzeredt vnd geſchriben haben. Hinweg / hinweg mir dir 
em Sathaniſchen fuͤnfften Evangelio / wir Catholiſche 
Chriſten bleiben bey den vier alten H. Evangeliſten / Mat · 
cheo / Marco / Luea vnd Joanne / bey welchem der HErr 
Ehriſtus all ſein Feind zu Zeugen feiner Vnſchuld anre 
det : Wer auseuch Ban mich einer Suͤnd vberiveis 
fen ſo ich euch die Warheit fag / warumb glaubt 
ihr mir nit? Dife Wort auf dem Mund ewiger Warheit 





Be u N 


bergefloffen, feyad sin unwiderfprechti+ M dtrdafrlaung⸗V harret / nichts —— 


Auſſag / * anderſt nichts als ein Beraubung der ſchoͤnen · 5, Tom. 
Drdnung rechter Bernunfft/ und ein Verluſt Görtlichert- fen. q- 
Gnaden / welche Gnad / wañ fie verhanden/ unfer Seel den 86. a1. 
Augen Bortes annemolich mache / gleich wie etwa dieleibe* 5° 

licht ſchoͤnheit den menschlichen Augen liblich üft anzufehe. 

In mas mercklichen Schaden mir aber gerarhen/ wann 
wir Gottes Gnad verloren/ond difer innerlicgen Seelengier 
beraubt ſeyn / dz kan man zü theil verftchen auß den Wor ⸗ 
en S. Pauli / da er fpriche :* Wir ſeyn nit genugſam 
etwas( gute) auß vns ſelber zuggedenchen / ſonder 
all vnſer Vermögen iſt aus GGtt / ꝛc. Können wir 
nun ohn· Gottes Huͤlff auß uns ſelber nichts guts geden» 
den / was woͤllen wir dann zuts verbringen / wann wir 
GO Ttes Gnad / die ung zu allem guten tauglich mache / 
durch ſchwere Todfünden verlohren haben? 

Ser H. Klechenlerer Caprian.ſchreibt von der Sünden x 
ſchadlig eit folgende Wort 2 Ds ſeynd Die Suͤnden / denen yprnan. 
alogefündiger habem) / wz der Hagel den Früchten / dz trubercem. de 

Weiter den Bäumen, die bößvergifft Seuch dert WeideLapiis. 
vich / vnd ds grewlich Vngewinner den Schifffahrenden/rc. Gleiche 
Da wird die Suͤnd vier ſchadlichen Sachen verglichen / "WB: 
die fie in der Stel wuͤrcket. 
Erſtlich / gleich wie der Hagel alles erſchlaͤgt vñ abtoͤdtet 
dz es nie mehr wach ſen vnd zunemm⸗n kan / ebenal ſo toͤdtet 
auch die Suͤnd den Menſchen geiſt licher weiß/ daß er vom 
Rach Gones abgeſtorben / auch fo lang er vnbußfertig ver⸗ 
daß ihm zu ſeinem Heylvere 
vᷣcuſtuch 


4, Cot. . 


nn dj 


150 Am Fuͤnfften Sontag in der H. Faſten / 


“I Bienftlich wär/ verrichten tanrıc. GOtu ſelber ſorichdur cha Alle Sund üft gleich var ein schwerdarbs se bena, 


en Provbe nEjcch, EinjedeSerlsdiedafündiger nverrcheyln: det / ſo fic verwundet, ſo magsmcz 
es —— —B————— Pe k 
Srknyayeld nach Brda: giizr Ouund/duer herren, *_Jchbinwwie.ein; «Kein warürliche Arkıey auff Difer Welt fan der ſchet ⸗ 
su d Herr geſchlagen worden / mein Herzift außgedor · haften Stel mehr heiffen / allein dasN. Sacramene der 
walich vergeffen ab su efjen mun Brode ⸗ ıc. Bußhar ein Börrlice Kraffı von Ehrijlocmpfangen/ daß 
Wialches Brodt Anders nich:s ift/.aiaden Willen, B Dres, dir fünbtarfın Seeldadurch fol geholfen merden. 
Evnd feine Gebartnolstchrin/ ae $ am4,  Beyder vnheilfam fehr HäßliheRrandheir der Stud: 
ü: AR n deſ⸗ vnd der wunderliche Krafft vnd Bußargney durch 
ſen / ð mich geſandt hat / vnd feine Werck veruchte. ein felgame Er ſcheinung ons Menfchen offenbaret, Abrırr 
Fürs ander/ gleich wie das truͤbe und kalte Wetter di: B ham Bioulus ſchreibt in feiner Chronich, Es An, 
Frũcht am Baũ (ob ſie wol ſhon angefege) verhindere /d4 1220, begeben, Alsder H. Dominicus zu Exfar Augufta 
fie gar ſchwaͤrlich und Tangfä selig werden alſo widerfoͤhrt im Königreich Aragonia gelegen/gepredi, et / vnd den Kos 
auch dem Menſchen nach ð oft serribnn Sünd/ob'er wol ans er ne rern fRard einbilder / 
1. gnterrmätin fich felber fchläge/und einen gusi fürfag ſchoͤpf· darzu mit groſſen Mtracufn geleuchter. Dabefand fich als 
Afeſich zu beſſern / fo kompt doch folder — da auch ein fürnemmer Fuͤrf / Namen Pritug/ an Reich⸗ 
NR Rſð gar ſchwerlich jur Zektigung Der N-Lchrer Ehrnfor, chum / ewalt and Anfehen zwar mächeig/aber einesfunde 
EN 
ad den / r geſũndiget haben / au agen w amn n 
Aura. ee a AA ame geibgefchiche 7 Mann Domintco ZT, —* 
en 
Diener}, 
din 


Mbabenkand "auf Zurmigigkelt, Derfügee ih demnach aufein 
am ſonder auch nad) der ober indie Kauptkirchenmir einem groſſen Gele 
Vwol ſonſt dit Gefundheir erlanger has. Eben das begibe Ah Borı vnd Nacprretter, Der d. Dominkus fahe von 
aud mit der Suͤnd / ob wir (don urc einen guten Fuirfas, Cantzel herunder diſen groſſen Sünder im 
eilicher maſſen gefund werben / bedoͤr ffen wir doch einer Kirchen vondemböfen Beiftr an ſo v enfenen Keren 
grojlen Stͤrck ac. dam it pic nemñ lich regtſchaff en bůſſen / gebunbendaher fuͤhren / als vil er £afker gukifften 
vnd gues chun. Gottes Huͤlff aß dabey ſeyn / I a 2.Domintcusaußmitl better 
nichts rechts darauß Bnfer HEtr fpricht : * Die Geſun⸗ ı 4ußort in ſeinem Herhen für difen vñ 
Matt 9. den bedůrffen beines Artzts / ſonder die Zrancken / darauff fein Zungen alsoil hm wider bie 
: ch bin nicht kommen zu beruffen die Gerechten A kein) Srewel Schaden Marrer od‘ ng der 
—2 die Sunder. ei fund Schreckt und bewegt zwar etwi den fündhafften Priro 
ER een sich ** — ————— Sum 
ſchwdre Siechtd gen und (hmergensufügee / cben alſo ver · Buß an die Hand genom̃ en härrfonder baserfie 
x —— — mal nach der Predig wie —95 eu zu Hauß. 


wi 
t 
n ich wie d hadem et wordẽ / g Prebig auch ju nit auß Anda 
ne — Kin em fiber gepeiuiger wordẽ / g Predig auch zu beſuchen / nicauß der 


Menſchen auff Erden manicherfey Kranckheiten / ſtraffen Es begab ſich fer mers auff einen andern Mobgt⸗ 


und Piagen / Inma ſſen die lebendige Erfahrnuß fein an dachter Fürft Prrrus gen Kirch formen Mein vnd 
aʒ — deß Suͤndfluh/ der BrunftSodeme/*.- fandgleich damals den H.Dominich auff der Langelmie, 
* Gen. dar Egyptiſchen Piagen/tdeh gähen Ends / vnd der rebelli ⸗ außgeſtreckten Händen onfer Framen R 
& 19.0 fen Juden * Hergifften Schlangenbiß geſchweige / davonez gen, vnd dit Geheimmuß de elbigen auflegen, 
" Exodiz.inder Bibel gelefen wird. Der Konigiſche Prophet ſpricht· der-H- Dominicusmolmerdte/ ds difer Sinder ohngro 
* Der HErliehe dz Bericht, vnd verlaͤſt ſeine Bes fe Wunderieich en nit moͤchte bolkom nuh 
1 rechte nit/ in Ewigteit werben fie erhalten wer⸗ Sobater GOit von Herden / er wöl Zu⸗ 
al. zs den / die Fe a aber ſollen geſtrafft wers doͤrer diſes jege eingehenden Sünders Gefahr sub arme 
den vnd ihr Saamen wird Zu. grund geben, feeligen Stand feiner Seel ſehen / vnd fich vor hir 
Vierdtens / gleich mie die, fo im ungeſtůmen Weeter auf ten vnd fürchten moͤchten Bott erhöree fein Gebere + im ſel · 
dem Meer fahren / immerdar in forgen ſtehen / Re moͤchten ben Augenblick iſt deñ Sinders Meenfchengeftale inncin 


föeirern/Cben alfo macht auch die fund di menſchlich Ders vberauß ensfegliche Sarhanifche Seftals unrer Augen nere 


ſorgfaͤltig vnd saghafle/ damic er eıwa cin fpote oder andere, aͤndert worden / ond es lieſſen fich über.die raufene 
ach hernach folge Davon im, Buch. der ABelfheirges, Beiftermebenihm ſehen / welche fein Seel mie eyfinen 
foriben:*Sie werden kommen inGedächenuß ihrer Eren gefangen hielten. &s wird Darüber unter den Seurhenden 
ſunden / forchtſam vnd erſchtockẽ * Dan feytemal ı der Kirchen ein'groffe Zorcht/fchreyen/flichen und 
die Bofbrit forchtfan machet / ifk fiegebende bis“ Bad diß grewlich Geficht wäret bifi in die 3. Stand. 
fin zu einer Stragf) da fiefich förchee/ wann ſie ho ⸗ lich fragt der armfeelig Sünder ( der fich tale 
ren ein Vogel auff dẽe Baum ſingen / dz Waſſer raus. noch erkandre ) einen feiner Diener/ ws eh Volde 
ſchen / vnd die wilde Thier Lauffen vñ ſchreyẽ / ja dz ſchreyen ond jämern wär2Der-Diener antwortet: Llmbdeie 
widerhallẽ und gethon von dẽ hohẽ gebirgẽ thuts ner wegen geſchicht ſolches / dein Angefiche —— ver · 
erſchrocke / dz fie ohnmaͤchtig vñ kraftloß werden" mirjederman / welches mir nit meinen Herten fonberm 

Weildandte Sind unſern Seelen fo groſſen Schaden den leidigen Sathan fürbilder, Hiemit kam der 

sufürger / hat Gottes Sohn wöllen damu verwahren ſeyn / Sünder in fein ſeibſt igne Erfandrnuß/fieng an fi 
und fein Seel auch mir ð wenigiſt en Mackel nit mögen ver * Elend und fündiges Wefen hefftig zu beremen 7 wolt auch 
unreinigen/ in welcher behuͤtſamkleit wir jm als feine glau» von weinen vnd Hagen mir ablaſſen / welches / als der Di 
bige Kindlein mir mögliciem Heiß follen nachfolgen/on die Dominicusgefefen/ berter erzu Bore/ond fegnerdy 


binliche Suͤndmaſen ander Seel nit fo gering achren/ als Boldketlich malmirdem H. Ereup/ darvon feynbbieboe 


Gleich, esficheufferlich darfür anſchen laͤſt. Es iſt zwar bald ge» Geifkervertriben / dem groffen Sünder fein rechte Mens ı 

nuß. ſchehen / ds man einem Meſſer od Dolchen in Leib ſticht / ſchengeſtalt widerumb zugefkelle/ und jedermanzu I. r 
aber langſam geher es zu / bifi man den fchaden wider zuflie fteller worden. Sandte auch feinen Mirtgefellen zn de 
cket / vñ die vblatſtalte Maſen vertreibt :Alfo faͤlt man auch digen Fuͤrſten / vberſchickt ihm einen Rofenkrang/ und 


liederlich in die ſuͤnd / vñ ſchoͤdiget damit die Seel / aber die ihn zũ Gebett / beichten und buͤſſen ermahnen/mwofert er ſich 


Churversencht ſich lang. Syrach ſoricht: * Mein Kind / anderſt vordem eiw gen Verdetben eretten / vnd nie vom 
Acel ai. haſt du geſuͤndiget / ſo fündigemit mehr / ſonder bitt Erdrich lebendig wöllverfchlicht werden, Apr er nam die. 
auch / dz dir dis vorigen Simden vergeben werdẽ. Bırmanıng williglich any beitet den Kofenfrang * 





x 


ihrer dat auff all feine Sünden dem N, Belchriger Dos 


. Leben alfo gebeſſert / daß hm lesftlich Die aller ſecligſte Dune 
tet GOꝛtes bewürdiger hat) feines Sterbens halber uber 
Hehren/mit ihrem allerfichten Sohn vnſern einigen BD:e 


ſen Feinden zu befchiigen/ vnnd in dag eig geben auffzu ⸗ 
Seele / war diſem Sünder nimmermehr biperfahren/wanı 


die heyiſa me Bermapnung se Bufniheangenommen/ 
De * eree 
den Ins Werck geſtellet hät. nn Wr nf, 

Wer ſich nun mit einer oder mehr Xodefüindenoermunde 


— 
— 2W6 
— 










vnd Heyland / warn twir die alt Juͤdſſch Sy: 
nagog vnd dir alt Catholiſch Cheſſtlich Kirch / 


der 
hie wole diſen Vnterſchid befinden /pas die alt Synagog vil ver- 
Sr · heiſſen / jedoch wenig gehalten. Sie reder welvonder wi ⸗ 
Jan, en Seife hunde er ſelbe nit geben / ſſe deutet nur auf 
die Verge 

* len / ſtund nit in chrem Gewalt / ſie belohnet zwar ihre under» 
gebne Schaͤfflein / aber nur zeiflich mie dem Him melifchen 


alt Synagog der jenigen / von welchen fie aepflanger vnnd 
auffgericht worden / wenig ingedenck / fie pitenren derſelben 
außgeſt andne Muͤh vnd Arbeir/baldzuvirgeilen/ vnange ⸗ 
Khen vil H. Propheten vnnd gerechte Männerdarüber ger 
rben / vnd erbärmlich vmb kommen / gieng es doch ihr we ⸗ 


— auch vergefner vnnd vndanckdarer als ein vnvernunfflige 
Süundlein / deſſen ſich dann der H. Prophe Iſaias ſchmerh⸗ 
lic) beflage vnnd geſagt hat. Perüit juflus, &onemoeft qui 


uf. ; recögitat, Der Gerechte gehet zu Grund / vnd mesea.richt haben. 
mand iſt der es behertziget. Die Maͤnner der Reichs Finde ihr nichts hun. Ba S Pailis 


tumb werden auffgehaben / vnd niemand iſt der co» 
verſtehet. Darvon reder auch der HEn EHriftus Mar 

"het am ⸗3. Cap. Hieruſalem Hieruſalem die du 150, 

"tft die Propheten / vnd ſteinigeſt die su dir gefande 

N Yes offt hab ich deine Rinder wellen verfa m̃⸗ 

len / wie ein Hennen verfamblet ihre Jungen under 
ihre Fluͤgel / und ihr habts nicht Gesösle? nemmer 

warsewer Hauß ſoll euch Sd gelafjen werden. 

Weit anderftift Die Chriſtlich Kirch befchaffen / fie ver, 
foriche vnd aibe die Seeligkeie/* bey ihr iſi alle Stund pnd 
18. augenblid Nachlaſſung Der Sünden su findeny fie verfage 

keinem Duͤrfftigen das Zeltlich / vnd ordner dar zu ihres Ge, 

fallen mit dem Ewigen / dann fie hat vom HErrn empfan ⸗ 
gen * die Schlüffel deß Ommelteichs / wem ſie auffſpern / 
16.der kompt hinein vñ denẽ fie zuſchleuft / die bleibe herauflen, 
kıs, Dber das / fo bleibt auch bey ihr ein ſtete Gedaͤchtunß 
der arbeitſamen gerechren Serlen/von denen fie mis lehren 
ſchreiben vnd predigen / mi Gedult vnd Verfolgung / Mar ⸗ 


ser vnd Tode/oder mit Gebott vnnd N. Wandel / erbawet / der heurig 
| vnd biß auff heutigen Tag srhalsenworden / Sie begehet v Sontag def — 





*7 


| ie erſte pudtg 
43 ———— 


‚ minico / wird vom ſelbigen abſolviert / vnnd zu embfiger 
+ Sprehung onfer Frawen Rofenkrang trerfich vermahnt 
" welches er aud) m. andächtiglich seihanyenb har fein’ 


ynd HErm am Todtbeth leibhaffrig zubeſuchen / vot den bir" 


s erdie Haͤbliglat der Suͤnd at ihme ſelber möche erkerıner/") 


ERW gegen etnander vergleichen möllen / ſo werden 


ung der Suͤnde / aber vollkommenlich mirzunpeis" 


nig zu Hertzen / ſie war dißfalls haͤrtet alscih Abamaſtein / 


1 


der der ſuche nie lelbliche Arht / ſonder 
geiſtliche / er beichte feine Suͤnd vor einem Kin me 
sechtgeweyhren Prieſter / vnnd Laie fich mie GDiten Wore 

darvon abjoloieren. Solche Cur erfordert fürnembftch u 

die angehende Dfterzet / da ein jeder Chriff das N, Sa» 
trament deß Altats würdtgklich empfangen/ vnd fein Seel 

ſpeyſen ſol / die rechte Bubereitung aber/da es dir wohl gs 

lins / iſt die Beicht und Buß / das vertreibt alle fcheiglicye 
Maſen / flicke su ale gewiſſen Schaden / Mache deinen $tib 1,Cor 6. 
zu einem Tenipel &Drree? dem Hertz dent höchffen König 


nemmen, Solche Gnad vnd volllommue Hefundpeitder® gu elner Merbergronnd dein Serfju einerwohlgeftülsn gu Apoe 3- 


lichten Braut EORIſti 
Zu diſer geiſtrcheñ fräfftigen Seelen Car rechſſchaff · 
nee Beicht vnd Buß / feyten ons die Gnad deß HGeiſs / 
VHHCARTSTUM JESUM on, 
ven Eh Nepkandı 


pland 
RT Amen i 
—J Gl —06 | 
 AngünfftenSontag in der Raſten. 
h Die Ander Predig. a 

I ein Verrhätigung CHrifti/ toider Die Züpifh Läfterung. ) ;, 

ö y Thema Sermonis. | Mail 
Nonne benedicimus, quiaSamaritanuses, & demoneum habes,JoAn.d.Ca, 
a? Sagen wir nit wol daran daß du ein Samarican biſt / vnd den Teuffel bey dirhaft-Joann: s. 


Pe 76 


9 


DVM. 


5 —M—— 
FR, Ndaͤchtige in Chrifto vnſern HEren A feyrlich die Ferch der N, Apoſtel tuhrch deren Wahr vnd Apoſtel. 


beht fiegepflanger, Sie gedencherdir ſigh fen Marrıv Pial. 18. 
ter / durch deren Blur ficbefenichriger vrind begoffen « E je Mariy. 
preyfer die. arbeitfamen Beichtiger durch deren Fleih er 
Schrufft vnd Predigen / ſie fern vnnd Serekt auf Erden er eichti 
—2 J 

Sie ehret die wunderthdtlge Monch vnd Einſidler / durch 
deren bußferciges bLeben vnd dilfůl iges Geben / fie in man. 
Ger Gefahr herrlich wird erhalten. 

Sie lobt vorandern Heiligen die keuſchen Jung frawen / Yung. 


ger. 
Moͤnch. 


wnſte fie nichts zu ordnen / vnd daß noch Ärger EMO mar Diegg durch deren vnb eſteckten Reimgkeit / ſe in vii Werg gelieret frawen. 


——— 
te erhebt alle Gottſeelſge Wittwen vnd gerechte Ehen; 
leuch / durch deren Chriſtlichen Wandel fie — — 
Gedenckt auch der vnſchuldigen Kindiein / durch deren Marh.a, 
jzarten Blürlein/fis erſtes Anfangs außgefeer worden.) , 2 
Fuͤrnemblich aber har fie in guter Gedach uß/ Eſum 
CHriſtum vnſern einigen Ean vnd en 
welchen alle andere Gnad / Huͤlff vnd Sıärd empfandeny 
was ſie gutg ander Shriftlichen Kirchen erhalten und aufs 
Danmer ſeibſt ſprich · Öhneitih  » 
hreißr: *Joan. 15. 
Einem ey onder vis iſt geben die Bnade, * 
nach der Maß der Babe Chrifti. Vnd er bat ersEphel 
lich geben 30 Apoſtel / etlich aber zu Propheten / ers 
lich zu Epang · liſten / etlich zu HArten vnd Lehrern 
zu Erfüllung der Heyligen vnd su dem YVerch deß 
Ampts / ʒu Erbawung deß Leibe Coriſti. 
Newhliq der Kirchen BDttes 7 * für weiche Kirch erkpher. 5 
fich ſelbſt dargeben / vnd fiedurchfein Blur erworben / erloͤſt act. 20, 
vnd erkaufft hat. 
Dann je mehrt guts der gebenedeyt HErr IEſus ſeiner 
Kirchen erzeigt + ond wie vollfommner er auch alle andere 
Martyrer und Heyligen / in Gerechtigkeit / Vnſchuld vnd 
Fromblen / in erlitener Schmach und Peyn / Jammer vnd 
Elend, Schtäg and Sireich / Marter vnd Tode Uberrrofe 
fen hat / deſto denckuͤrdiger iſt auch difes fein Senden onnd 
Sterben. 
Auff daß wir derwegen / Weil vnddeit Härten der bittern 
Marter vnſers geliebten OHeylands nach zutrachten / ſo wird 


Sontag von Alters here Dominica pallionis 
Dann von heit an biß auff 
Dont den 
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fing vnd Eeremonien vom Exreug vnd Leydın EHrIFI zur 
ſagen / darzu ſchlaͤgt auch dz heutig Evangeltum/ond hand» 
lc: gleichfals vom Leyden EHrifti / welches Er vnſchuldig · 
tlich vnſert wegen außgeſtanden hat / nit zwar von dem am 
Creutz/ ſonder von den Borrsläfterlichen Zungen der Juden 
damie wir nur vnſerer Mutter der Chriſtlichen Kirchen / 
als gehorſame Kinder nachfolgen / vnd —— — 
rachtung def deydens CHo Iſti einen Anfang machen / ſo 
will id in vorhabender Predig auß heutigem Evangelio 


ewer Lieb und Andacht zween Theil —— Der Eeſte chen entſtanden / daß man in der andern Faft 


fol ſeyn ein Widerlegung vnnd Außlegung deß Schmach · 
worts Samaritan, Der Ander ein Anzeigung/ deren fo 
den Juden im Gottelaſtern gleich ſeyn. 


NARRATIO, 


2» DA heuig Evangelium erinnert ons eines fehr heffti ⸗ 
Cöcepty gen Worstampfis swifchen CARIſto vnd den Schar 
MWerbils ven per Juden / in welchem Kampff als fich die halsftärzige 
Nic ein Supen überwunden fahen/da begaben fe fich sur Schmach 


Samari · 
tan zu 

nennen wañ er ein Kcher vnd boͤſer Menſch / ein Geſell vnd Pactierer 

vond zu dei Teuffelswär,fprechendt. Sagen wir nit wol da⸗ 

> ben ran R daß du cin Samaritan vnnd den Teuffel bey 

a4 dir haft. 

Bouden Samaritanern willen wir auf GOttes Wort 

Kes · ſo vii / daß ſie hren Brfprung von den Heydenher haben * 

Cap 17. Dann nach dem der Aſſirier König Salmanafar aufge 

rechtem Brrheil GOttes / das Reich Iſtael durch Kriegs · 

macht Übermunden/ vnnd deilelben dieichs König Hoſeam 


ins Gefangnuß geworffeh/ da führer er Bas übrige Bolda 


Iſrael / ats Recht vnd Sclaven außdem Land hinweg in 
Aſſtrien / und befeyer darfürdie Stärin Samarla mit on 
gerfchidfichen frembden Voͤlckern / da nun die Außländer 
dafelbft gewont / vñ als vnglaubigt / heydniſche Luth GOtu 
den HErꝛn nit geforchten / da ſandt der HErr Loͤwen vnter 
ſi / die ſeiben serriifen vnd rödreren die Heyden, Solches war 
dem Aſſirier König widerumb angezeigt / weil die Heyden / 
welche er in Samariam gebracht / nichts wiſſen von der weiß 
deß GOttes im Land / ſo hab der HEr: Loͤwen vnder fie ger 
fande / dieſelben toͤdten fie. Darauff befalch der König/ 


man ſoll einen deſſelben Sands gefangnen Prieſter dahins brauch / die Buͤſſenten zur Keufe 


bringin / der daſelbſt wohne / vnd fie lehre die weiß Dr 
tes im Land. Solches geſchach / ein Prieſter kam hin / vnd 
lehret die Außlaͤndigen den wahren GOtt Iſrael zuerkeñen 
vnd zuechrẽ / aher fie behielten elnweg alsden andern ihre Ab» 
” 4.Reggöreer, Dife Heyden (ſagt die Schrifft)* forchteten den 
«ap. 17. ZErm ond dieneten auch ihren Abgaͤtt iſchen Goͤ⸗ 
gen. Alſo thaten auch ihre Rinder und Kindskin⸗ 
der / wie ihre Voreltern gethan haben / biß auff'heu- 
eigen Tag. Summa / ãuß den Samaritanern iſt nie 


michts rechtſchaffens oder guts worden / fie bliben allweg € 


Zw idarm haid zlaubig / halb Heydniſch. Sie hielten weder 
BD ires Gebott noch fein Geſatz / Gebraͤuch oderCeremoni ⸗ 
en die Samaritaner kommen mir dißfalls anderſt nie für/ 
als wie die lawen Chriſften / welche in der Faſten / fuͤrnemb / 
lich ohne getrungne Noch Fleiſch een / ſolche ſeynd zwar 
dem Schein nach Catholiſch / aber der Magen iſt Sectiſch / 
Die mündliche Bcekandinuß iſt wol Chriſtlich / aber dz Hert 
vnd die That iſt noch Heydniſch. Dann bey den wahren 
rechtglaubigen Chriſten / iſt die Enthaltung dep Fleiſcheſ ⸗ 


ſens jederzeit für ein vnglaubwuͤrdiges Kennzeichen von x 


Secien ond Heyden gehalten worden/bey welchen Secten 
fein Faſtenzeit / noch "einiger Vnterſchid der Speyfen in 
acht genommen wird/über ſolche Enthaltung haben die cr» 
ſten Chriſten dermaſſen ſteyff vnd enfferig gehalten/ daß fie 
ehe Hunger und Noch auff daß eyſſeriſt gelitien / che fie die 
Faſten mir Fleticheffen brechen wolten, 
Sromnusthreibe*vondemHd.BifhoffenSpiridion/ 
wit diſem in der viergigrägtgen Faſten ein Gaſt zu Hauß 
kommen/der von der Reiſe gang muͤed und mart war / weil 


Sozom. 
hb.ı 
sap.ıl 


Brodr im Hauf yıfindın/ da feger man dem Gaſt in difer 


Am FünfftenGontag inderH.Faften/ 


den H. Ofertag / pflege Die Kirch GOttes in al ihren Ger Acuſſer iſten Noth ein auffbehalenen gefalgnen Yammen für/ 


and Säfkerung/ond beſchuidigten den gürigen HErn / als | 


aber der Gaſt wolt kein Fleiſch eſſeñ / mit fürgeben / er wär 
ein Ehrift und kein Kcyd, eda / daß bey den Chri 

die Enthaltung vom Fleiſch fo gar gebraͤuchig in der Far 

en war/ daß man die mie für Ehriften hlelte / welche in per 
a raten. & e sr 
ephorus Ealiyeus * ſchreibt in ſeiner Kirchenhifter* Lib 
ri/ daß in den Zeiten Def ——— a 
Conſtantinopel / vnnd ingang Thracia ein foldpergroikee 
Hunger / vnd ein fo onerfhwüngliche Thewrung aller Sa · 
auß 


gerrungner Noth die Fleiſchbaͤnck er ͤffnen / vnd Fleiſch ver · 
kauften müjlen/aber ſolches Volck haͤti foeinfteiffengurfag 
in der Gottſeeligleit zuverbleiben / daß es das Fleiſch werer 
eſſen noch kauffen woͤllen / habẽ che ſterben woͤlen / als dz von 
denSagungenihrerVorelterndipfalserwasfollverändee 
werden. Ach du frommer GOtt / wie iſt dıfer van. 
—— ben vns er — vil law 
ondten von allerley Faſtenſpeifen ma Don ⸗ 
theil vnd Außlom̃en Bahn, re ran 
nach Seien ang dannod) werden beyallım 
arfluß Taͤglicher Nahrung / ihrer fehr vil gefunden/welr 

Oe bißhero die 4. gantze Wochen in der Faften jmmerdar 
Fleiſch geeſſen / lieber laß ab / es iſt Zeit dz du auffhörefts und 
Dich belchriſt / are hon die ſchmertzliche Paffiem 
Zeit an / vnd Die fehröcliche Tromung ——— 
en / =. dein Se —* —* vnnd deines gl 

pocalipfisam 3. Cap. aufgefprochen, wole 
du kalt — — 2 
ſo will ich dich außfpürgen von meinem Mund. 

Das iſt fovilgereds/ weil in dir fein®orefeliger Enffeer 
if / ſonder nur ein awer:Maulchrift bift/halb: hi 
Chriſtlich / halb Glaubig / Halb Heydniſch / o mag. 
ich deiner nit / du fole mie mit feinen Theil in meinemökeich Ä 
nimmermebr Haben / Ich will dich hinaußwerfienwieman 
ein Speichel vondem Mund — en 

Sole Verſtoſſung von ® barjener frevenlicher 
Fleiſch freſſer mit feine ewigen Schaden wol jnnenmworden, 
Darvon Cafar Baronius in feiner Annex; 
Chriſti 947. * ſchreibt / als der N. Bife wm 
Weitant in Engelland am —— Su 

it / gaſten und Abbruch. 

deß Flilſch eſſens vermahnet / ein RE tn aber fi on» 
—— Genfer 2 3 


mad» 
in ein Otlaͤ⸗ ü 
re > Men 
‚hen vnnd ® 
dem 









* 









ten/da berrüber ſich der H, Mann über Difen 
haͤgslen Kärkein / vnnd ſprach su ihm auf Pro) 
Gef. Duarmfecliger Menſch berrübefk mich Deinesbr 
fen Willens und Fuͤrnemmens halber / ſo du doch mirmeifl/ / 
was dir der negflfünfftige Tag mirbringen wird, * 37 
Alſo har es fich begeben / di erden folgenden Tag morgens 
In feiner Kammer todt gefunden worden / nicht ohne Rare 
Ver mutung / daß er eintnseder wegen feines on von 
meſſenl ichen Fleiſcheſſens erfticker/ oder vomSarhan in 
hen ond andırn [wären Suͤnden ertroßler/die Seel 
von erficheen Leib in Abgrund der Höllen geflürger worben, 
Solches hat GOTT uber bifen Slcfänfreer inberiäee 
ſten verhenger / damit andere feines gleichens fichbaram. 
ſtoſſen / vnd gewißlich darfür halten follen/ ob wol : 
es onordenliches Fleifcheifen nit allmea ber Seib erfti Ä 
fo eriticter doch gewißlichen die Sec durch bie ddr. 
Vbertrettung / vnd wird der ewigen Berbambnuß fhuliig „ 
nach laut der Prophecey Eiechielis: * Kin Seel/ die ei 
da fündiget/ wird fferben, — 
Auermaſſen auch die Samaritaner / als vnglaubigeteuh 
zeitlich vnd ewig geſtorben fern. * 
Bon ihnen ſchreiben ferners Origenes / Theop * 
vnd Abuienſie / daß die Samaritaner auffer der fünf Sie "= 
her Monfis/ die gang H. Schrifft verworffen/ Darumb 
wolten die Juden mir den Samaritanern / alsjruigen Ker 


dann der Bifchoff fo arm war / daß nichts uͤberal / auch keing gern vnnd Denden kein Ormeinfchafft paben/pnud wahr 


ſie einen hoch ſchmoaͤhen vnd laͤſtern woͤlen / fo ſchelten ſie 


F denfelben einen Samaritan. l 
"0 Recpe mar haben Die Fuden gethan / by fiedie jenigen/ 
ſoðoeres Wort vnd Geſatz verworffen / vnd den Abaoͤtiern 
angepangen, für Keger vnd falfche Lauch gehalten/ Sa 
maritan/bas it Feher genan / folche verkehrte deuth / ger 
flohen, vnd kein Gemeinfchaffe mit ihnen haben wollen. 
Danalfo gesiitet es ſich / daß ein techtglaubige Chrif · 
Seel / der er Heyden Secten und beiruͤg · 
"fichen Leuth —— me — fie nie gleich · 
aüs durch diefe) ogen 
5 Be le Be —— 
Herr UnddteErfahrnuß bringts mit ſich / wer gerẽ in Slaus · 
ſachen gribler/ ales nach Menfchliher Vernunfft auß 
eAalen / vnd ſeinen Verſtand in die fam deß Slaur 
sel. 13- „ung nit wiß gefangen geben / mir alerley Heyden /Tuͤr 
den Juden / Secten und Welemenfchen vertrauen / vnd 
derſelb wird liederlich betrogen / 
und von dem alten ſeeligmachenden Chatholiſchen Glau ·⸗ 
ben/zu einem newen falſch erdichten abgefuͤhri / nach ge» 
meinem Sprichwort. Noritas delectat, was nem iſt / er ⸗ 
fuftiger/ vnd fuͤrwihig macht Jungfrauẽ theur. 
+3 Soiches hat wol erfahren onfererfte Murrer Eva* 
weil fie fich mir der Schlangen ymelche der Lugẽteuffel ſel · 
| ber war/in ein Geſpraͤch eingelaffen/ vnd feinen truͤglichẽ 
Worten glauben geben/ fie wurd anderft als fie anfäng- 
fich befpaffen / nemblich in ein allwiſſente Goͤttin ver · 
wwandfer werden / it fie vil mehr ſampt ihrem Mañ vnd al · 
Ten Menfchenkindern von Gott abgewichen / vnd durch 
folchyen faifchen Glauben / den vnvernun 
Si 48. zugefelle worden 
Dader 
" . fonder iſt den verglis 


124 — ſich in fremde abgoöͤttiſche Weiber 
werliche vñ verehelicher/foift er von feines Vatiers vñ fet- 
ner Voreleern nn ewichẽ / vnd nach heydniſcher 


Arch den Abgörrern Tempel gebawet / vñ denſelbẽ Nauch · 
— 







Sen 


in /hatersnib 
— 


laut alſo Konigs 
Liebet vil von den Bejchlechten, 


vonwelch&der Erz den Rindern”Jfrael gefagge/? 


gehet nit zu inen hinein’ dañ gewi werden 
] eurcherze abwenden / dz ——— 
folge. Difen iſt Salomon mit gar inbrünftiger 
} Fi — vnd da er jetzund alt war / iſt 
fein „er durch die Weiber verkehret worden / dz 
ftembden Goͤttern nachgangẽ / ſo war auch fein 
Zerg nit vollkom̃en mit ver feinem HErꝛn / in⸗ 
en das herz feines Vatters Davids geweſen. 
Häreg. König Achabyob er wol ein groffer Sünder mar fo er» 
«ap. 21. Penner er doch feine Miſſethaten / that Buß daruͤber / vñ ers 
$ langer bey Gore dem HErrn Gnad vñ Verzenhung. Weil 
‚ er aber dfalſchen Prophetẽ ond Baalamspiener nit muß 
2 fig gangen / felbe bey fich behaltẽ / ihre falfcheschr und Pro» 
2 pheceyen gern angehörer ift er nach gerhaner Buß bald 
, toiderum in irnthũ vñ Vnglauben gefallen / auch darüber 
fampt ad feine Kindern in Gottes dorn vñ Straff geratẽ. 
So lang Petrus mie Chriſto vnd feinen andern Mir 
jüngern / am lerften Abentmal zu Tiſch ſaß / blib ex recht 
rom̃ / vnd war willig vnd bereit mit Chriſto feind gelichftt 


Meifter in Tode/ und Rerder gigehn alsbaider fich aber 


RT Eaiphe· den Juͤdiſchen Maͤgden vnd den 
Matt. —— bey der Glut zugeſellet / ward 
un orcht dahin getriben / daß er schuhe end gefchwor 

= 2% my erkenne nd wiſſe Chriſtum nicht. 

Das aeſchicht noch heutiges Tags mit vilen / ſo von gur 
ten Thriſilichen Eltern geboren / vñ nach Catholtſcher Arth 
von Jugent auffersogen worden / auch mit rechtem Glau · 
be gar enfferig vñ Goitſeelig geweſen / alsbald fie aber ein 
wentg indie fremb ſchmecke / vñ ſich vnglaubigẽ od Secti 
ſchendeuthen zugefelle/mit ſolchen gute Kund»ond Freüid» 


De — 


win der Seesen Bücher leſen / ihr predigen vnd Laͤferredẽ 


Va macht mie ond vmb fie ſtets wonen / oder außFuͤr · v 


153 


wider Gott ond ſein Kirchen anhoͤren / da vergeſſen ſie bald 

hrer Eitern / vnd deß ſeeligmachenden Catholiſchen Glau · 

bens/darin ſie geboren vnd erzohen / vergleichen ſich fluchs 

mit der ſchwaͤrmers Burfch/ond kehren den Mantel nach 

dem Wind. S.Chryfoflomus fhreibt: Die Natur ifE* Super 
o befe ſo offtein from̃er Menſch einem Martı. 
ſen wird / ſo wird der arg von dem gun 

ten nit ſert / ſonder von dem Boͤſen wirde der 

From̃ dann der Sachen vngleichhei 

mag kein — — 


serführe werde. Sy lich Geſellſchafft chut 


Neinblich / daß ſie * zu chun m — 
vnderſtehen / daran mmermehr ged 
— wie recht Seneca ee ae Sext. E- 


dir piſt. 7. 
neſt / die ſo 
lang du mit ſereſt / es enzuͤn⸗ 
—— ſchafftẽ die Geilheit. 

Und wer mir Unglaubigen oder ſectiſchen Leuthen 
all gu liederlich und vnfuͤrſichtig vmbgehet / der zeucht der» 


E felpen Irechumb/Kesereyen baldan fi / darvon warnet 


vns S. Paulus / daran Titum aefchriben :* inem* Tit. 3. 


* Menſchen / thue 
——— 
te Dr mar den Kindern frael gebottẽ 


“daß ſie mit Heydẽ und vnglaubigendeuten kein Verbin "Deut: 7- 
nuß treffẽ lein Geſel ſchaſſt mache auch ire Soͤhn vñ doͤch · 
ter daher keineswegs verheyratẽ ſollen / damit ie nit durch 


Algen Cie am meer bc 
öniai p ‚+ Amurden, ndemna uden nit vnr ID 
—— — —— z Peso Keapei den a wie 4 


tige deut geflohẽ / damit fie nit durch derſelbe Gemeinſchaft 
su gleicher Meineydigkeit bewegt vnd verführe wurden, 

ndem fie aber, den gebenedeytẽ Herrn Jeſl ihrer Eins 
bildung nachebe für ein? ſolchen vnglaubigen / Ketzeriſchẽ 
vnd Geſatbruͤchigen Samaritaner außgeruffen / deſſen 
Red vñ Gemeinſchafft jederman fliehen on ſchewenſoli / dyMarci c.3 
mar ein groſſe aͤſterung / die ihnẽ hoch verweißlich / welche 
Laͤſterung auch dem gürigen HErrn das Hertz nit wenig Bleich⸗ 
beiruͤbt om durcherügen hat Dañ weil es einem ehrlichen "uß- 
auffrechten Handelsmañ an das Hertz gehet / wann man 
in ſchmaͤhlicher weiß truͤglicher vñ vnrechter oh lugenhaff · 
ter Sachen bezuͤchtiget / wie ſoll es dann nie Chriſti Seel 
mertziich empfunden haben / di in die —— 
Maͤuler fuͤr ein geſatbruͤchigẽ Ketzeriſchẽ Samaritã / für 
einen Heyden ont Leuchbetruůͤger außgeſchryen haben / ſo in 
doch niemand mir Warheit einiger Suͤnd koͤnnen besuch» 
tigen? Der HD. Prophet Iſaias gibt im lauter Zeugknuß** 1a. 53. 
ds er fein Übel nie gechan / vñ kein Betrug infeine Mund 


nie erfunden worde. Ja eben darum iſt er von oben herum 

der kom̃en · dz er die Welt v8 Heydniſchẽ lugenwerck beke ⸗ oann· 3 

re / die Goͤttlich Warheit anzeige/ vnd vns Seelig mache, 
Der N. Ebangeliſt Marcus ſchreibt · der HErꝛ IEarei 

ſus fen vber der Judiſchen Hertzen Blindheirfehr berrupe“?P" 3" 

morden/ diemeil fie der erkranckten wiſſentlichen Wars 

heit / fo vermeſſenlich widerſtrebt haben, 

Ein groſſe Schmach vnd Loaͤſterung haben zwar die 4. 
Juden mie dem Wort Samaritan außgoſſen / weldyegConce- 
Schmachwort(melden Origenes vnd Tomas Aquinas*), ptus. 
fie dem gürigen HErrn Chriſto nicht nur einmai / fonder Bot der 
vil vnd oft fürgemorffen / aber vnaußfprechlich groͤ Mer Saherun 
war) die Befchuldung erhäre den Teuffelbenfich.  iprfı. 
Danndas Wort Samaritan nad) feiner rechten Ber* Orig. 
deytung fan eines Theils paſſirt vñ onferm lichen HErinTom 26. 
wolzugeeignet werde. Drigenes fhreibt/*SamariräpeißSTomas 
auff pebreifcher Sprach Cuftos ein Hüter oder:Wachter'" a 
mer huͤt und wachet aber ober das Menſchlich Geſchlecht ,c:]5. 
emſiger / als ebẽ onfer getrewer Heyland Die H. Schrifft · 49. 
zeigt an/ker hab vns geſchriben in feinen Handen * vnd * sap. 11. 
haſſe der Ding feines / foer erſchaffen / fonder wage einLuc. 6.c. 
gleiche Sorg für groß vnd klein / hat rnit ug 

ache 


| 


54 ———— Faſten / 









Ata mir betten v 9 Bere über falfe flag. Nit vergebens / ſpricht Sy‘ 
M Nach fen h ‚ ti rach Eis Scene Ems — 
— ft ba R Geſchyrꝛ W 
J den ——— — a en pn Pe 
— Pur werborge 


} ber Marchai 4 
Heeres 
ben —— 
anne: Hi‘ er \ 


—8 Ne Apoſtel Ta 
ud in ſeiner Epiftelirzige Him̃elgeſtirn / — 


ub fie g HWwät” _pnd Säfterer der Goͤttlichen t/ jed 
(ich ver 3 pörden vidctin n dem gäfters und Lugenwerck vor den Leuthen ft 
—53 — te dem PR —— — 
ubevor/läftern den Heyland der Welt argeta 
1. Per, 1, KR nd Wircshauß ei a 


deſſen erinnere ich michdreyschen Tuͤrcken 


Henge —————— 
— Untoflen mt fe al urn Sure 


"saler / pnd darzu den dep W bleiner heeinfürnemmer Predicam / mu Namen 
Ki eenftlich 9 9— daß fie das ber 9 mes 1568, 3u Tübingen in — 
—* Menfchlich 26 — 3 Pat Bat vnder andern melder er in der S:Predig/ds 
Senden embſig vnde an oa wens vnd tobens iu der — — 
March, * woll er, vnper golten clan / —— Mr eine ſey / die Abgöͤtterey / ſo in der 
— sa hic -magnus vi ir rin en Meh begangen ——— 
Bi chut — der ſel A — ——— Meß 


m 9 — 28 ftere er dasheiligfte Sacrament deñ Altare 
an jean lauiet ehe  Santari ale ber die fünffsche mal einen’Zeuffel vnd Abgorn 
ol) vnſer N Mn ——— ob Dimögen mir mir beſtaͤnd igẽ vnwide 
in we /ond ve — t —6 der Warbeit ſagen / wz die Bapftifchenin 
ver bevor. Aue i cuffel fernypsopffernfieninGorr/fondernde X 
‚ben fich/auff sul erehän u zaſſieret vermeinen fie bettä Chriſtum — 
Der bleibraleirf; Hear en ! el ein ftückin Brodt zeigt / ſo herren ſie den leydigen 
— D-Apofel Daulusichyreibra stuhl, ‚an/daran folt ihr Ehriften fo Kan a 
2.Cor. 6.x YOas Be —— die Dr t mit Vdeiligen Bauer onfer/dann daft kin Conferrarion/da 
nn Ki iſt lein Ds Abentmal Chriſti. ey 
Fan es 1. Neem darumbranı ihr feher die Seurh vnder der Def 
Serie kom an war Kae uider fallen / vnd dz ftüclein Brodt anberren/ ds der Pfaff 
baner/aud) ober alle andere / ſo rl el zeigt / ſo er eleviert / ſolt ihr wiſſen daß fie nit Chriſtum im 
nuß vnd Gemeinſchafft hen hu ll Himmel’ fonderdenleibhafften Teuffel anbetien. 
Gorrwergejfne Lauch onder abmenniz Weiter / darumb / weicher ein rechter Chriſt ſeyn / vnd 
22 „mogen/mar.gar recht vnd oa * me Gott fin Ehr laſſen will / der sehn 
* Deu te8*ben ewiger Straff verborten/ dergleichen £ auch auff + bey dem vmbtragen def ſtuͤckiein Brodes/ am; 
18. cap. jnhalsen / oder mit ihnen Gemein ſcha fft su haben es iſt gporis Chtitti genant feinen Hut abziehen / kein, 
it lich ausuhore/da füch ein wermunffrigen MI "biegen kein eyſſerliche Nevereng Difem Teuffel erjeigen? 
dem Zeuffelwerichreiben/mieseibond Seelergeben/oder fonder wiſſen / daß es anderft nichts ſey / dann) 
Ei daifelben Lugenwerd ſich verlallen/pmdargegen fein? dampte Abaoͤtterey / vnd der Teuffekfelbft/melcherhie vr 
Goit der ihn erſchaffen vñ erloͤſet hat / abfage vu verlaug · niche Chriſtus der OErr angebetter vnd verchret wird 
nen fol Nit ohne Vrſach verdamen / Die Menſchlichen Solche Gottslaͤſterung wider —— —— 
Rechren/ alle TeuffelsPastterer zum Fewr vñ brenenten deß Altars * hat auch ein a Gegen 
"Levi. Scheuterbauffen,Dandsiftderendelich Willen Gottes* Bernhard Egen / zu Graͤtz in — ht 
<ap. 20, d man foldeonehrlichejchänlicheseuchneben andern nit Predigen außgoſſen / wie er daun deßhalben ( miehili Sts. 
ſoll lehen laſſen aan —* laut der Text) o⸗ auf dem Land geſchafft worden / a fr 
Weib Fa Geiſt de oder Warfagerey, rung blafen und reden fie audyanderer Drthenmehr"* marion 
bat, die Aa ad ben / man ſoll fie” Siehe Zuhoͤrer / welchem Ehriftenmenfchen fol ber Öitparr. 1. 
einigen / ihr Blut ſey En; ıbmen, grewliche Laͤſterung nit grauſen ? Wer hoͤtt vermeintfdicap. 13 
j aber die Gorrsläfterlichen Jupesdie groſſen Wun · -onder dem fchönen deß inewen 
derthaten vnd die geheimreiche Reden deß Sohns Got · folche ſchaͤndliche —— — verborgen ſehn 
„tes / dem Teuffel zugemeſſen / Durch Difes,argen Feinds Wan fie ihr Unflaͤterey nit ſelber gu offentlichen 
Verblendthuß / Huͤlff vnd Beyſt and geſchoͤch diß alles dz endteckt haͤtten? Wer ſolimit vber dz 
mar ein ſolche Schmach / welche der vuſchuldige OErr tentumb verdruͤßlich vnd vnluſtig werden / d 
billich beweinet / auch vngeandet nie laſſen koͤnen / vnd vmub Gottslaͤſterliche von dem hoͤchſten Geheimmm̃t 
fevılmehr/har der guͤtig HErr diſe doͤſterung widerlegen geredrwird.Dani gefege/dsdie-Nofti od Oblarinder Reh 
ſollen / ſehtemal die Juden eint / ſie thun gar recht vnd in dem Leib und Blur Chriſti nicht verwandlet wuirdyfans 
mol daran / ds ſie ihn einen Teuffelsbanner ſchaleen / pre» der bloß ein Oblat verblib / ſ fol dañoch der Dberprentcär 
chende. Sagen — darã / dz du ein Sama⸗Vzu Tuͤbing / Jacobus Andret ſampt ſeinẽ Anhang hrbie 
rican / vnd haft den Teuffel bey dir? O der laͤſterlichẽ tiger 
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\ darnon reden / vnd kein Teufel oder Abgore ſchelten / Afchöne zarte Kindlein in feine zieternie Arm / truckt es 
cha eloft ein ſtuͤcklein Brodt nennet / fol dann ein ee et es. Nach difem allem lege er Dee 
Menfch fo verzucht vñ Gottloß ſeyn / daß er ein lichfecligs Glider def n Chriſti auff den Altar / falt widerunb 
Brode einen Teuffel vnd Heydniſchen Abgott laͤſtern auff die Erden / bittet G tt / daß er ſich widerumb in die 
darff? Wo bleibe Vernunfft Wo Verſtandvotrigen Geſtalten / veraͤndern follond ſehet auff / finder 
Nun iſt aber gewiß vnd Vnlaugbar / daß nach auß ⸗ alſo die erſte Geſtalt der Heiligen Hoſtien / wie er gebet⸗ 
teſyrochnen Worten der Eonfecrarion/fo von einem Ca» aen / alſo hat er ſoſche nach altem Gebrauch genoffen / vnd 
thofifchen a. in in vH. Meß geſchicht / Gott für die Offenbahrung gedander, 
‚die Hofti kein Brodi / ſonder der warhafftig Leib vnnd Mit diſem Geſchicht dir Gott aller Welt zuerken⸗ 
xiſti iſt: Inmaſſen en kamen nen geben? wie «in heilige vnnd ED TT wolgefälligs 
Falle Schrer vnnd Theologen dergangen hriftenheit/ P Werd die Meß / vnnd wie warhafftig der Catholiſchen 
ıh. 2.biß au he — glaubt / vñ durch vil Prieſter Conſecration oder Wandlung ſeye. 
24: ine Göreliche Wunderwerd im der That erfahren Solcher Geſtallt ift keinSecrifcheConfeerationnie 
= 22 . Der H. Avoftel Paulus ſchreibt an die Corin-⸗ beſtettiget / fonder jederzeit von allen Rechtglaubigen fuͤr 
hier :* Der Kelch der Benedeyung / welchen wir ein — —— anderſt nichts algüta- 
feegnen / iſt ex nit die Gemeinſchafft deß Sluts tuͤrlich Brodt vnnd Wein / wie es an ihm ſeiber iſt / ohn, 
Be vnd das Brodt daß wir brechen / iſt das alle Derwandfunggenoffen wird; 
mnnngs die Gemeinſchafft deß HErrn Leib? Dargegen bleibt der Paͤbſtlichen Conſecration 
Wecil dann S. Paufus,das / ſo er vnd feine Mit- in aller Welt dermaſſen gewiß vnnd vnfehlbar / daß die 
 Apoftelin der Meß confeeriertoder gewandlet / die Ger gleeren felber mehr auff vnſere geweyche Prieſter halten / 
meinfchafft deß wahren Leibs vnd Bluts Chriſti nennet / "als auff ihr ſelbſt eygne Predicanten. 
"die Prieſter der Earhotifchen Kirchen aber / die rechten Dann warn es ſich begibt C wie leyder offt geſche ⸗ 
Nachfahrer in der vnzerirenten immerwehrenten Apo- hen Cdaß etwan ein Priefter von der Earholifchen Kir« 
Rotifchen Lini vnd Ordnung ſeyn / was kan diß / fofiein chen außtridt vnnd Seerifch wird / folaffen fie ſich vil 
der H. Meß wandlen / an der ſt ſeyn als deigentliche wah ⸗ lieber von einem ſolchen geweyhten Prieſter ſpeyſen / vnd 
ece Leib vnd Blut Chriſti? Darumb reden vnd ſchreiben haften mehr von feinem Abentmal / als von eines Predi ⸗ 
alle Chriffiche Lhrer mir dem H. Chryſoſto mo: Von cranten / der nicht ordenlich durch Biſchoͤffliche Haͤnd ge ⸗ 
deßprieſters Mund werden die More Coder Eins weyht worden / vnd dem iſt in der Watheit alſo / dann 
ja — — aber durch Gottes Krafft ob wol ein meineydiger Prieſter / wegen der Excom̃unica⸗ 
kt enad werden die fürgelegre Klemenracons „tion darin er jeumde ſteckt / toͤdtlich ſuͤndiget / als offt ex 
ecriert vnnd gewandlet * ſoſches Gottes*ſich der Wandlung vnderſtehet / je doch wann er inn der 
mache vil vñd offt durch ſichtbarliche Mirgcul vnnd Conſecration die gebuͤhrliche Materi vnd Form / auch die 
Erſcheinungen befräfftiger und fehen fallen. Deren ger rechte Meynung Chriſti vnd feiner Earholifchen Kirchen 
Dria. ficher ung eines zuerzoͤhlen welches der beruͤhmbte Abbe behoͤlt / ſo wandlet er recht / vnd alle fo von ihme commu ⸗ 
para Johann Bredenbach * mirdifem Fn- nicierewerden/empfangen cin rechts Sacrament / Chrb 
* 





ebefchriben, Plegilus ein frommer Prieſter / als figeibsond Bluts. 
oͤfft er das Orffer der. H. Meß gehalten / bettete allezeit Dann der Prieſtenlich Gewalt / kan von ihm nicht 
sap. Gott + daßerihm die Natar def wahren Leibs vnnd mehrgenommenmwerden/man thuͤe vnnd fah mit ihm an 
Bluts Chriſti ſichtbarlich zeigen woit / Solches aber be · was man woͤll. Der eingetruckte Garadteroder Mall- 
ib, gehret er nit augß Vnglaubẽ / ſondern auß groſſer Andacht reichen ren Gewalts / ſo ſein Seel innder 
ie deh Genies, Seytemal er von Jugent auff ſe ines Vat · Weyh empfangen / laſſet ſich weder hie noch dorten auß · 
00 erg Erbeheil verlaſſen / damit er Chriſto dem HErrn de ⸗· tilgen. Daher Luther ein abgeſagter Feind deß Pap⸗ 
fto fruchtbarlicher end verdienſtlicher dienen / vnnd ſeine gumbs / vnd ein Bruthenn aller Predicantiſchen ee ad 
Geheimnuß erforfchen möchte. Opffert demnach Tägr felber gutwillig befenne und geſchriben har: * Wir bes, 2 
liche herzliche Baaben / dardurch er begehrt / daß er ſehen keñen⸗ mb die recht heilige om futber am 


Daß im i 
möchte / was «8 doch für ein Natur feye/ die under den feysrechte vum — Sacrament deß — 


Geſtalten Brodt vnnd Weins verborgen / geoffebaret rechte Schlüffelzu vergebung der Sünden. Weilvonder 
vnd gesenget werde / nicht zwar / daß er ander Öegenwer- dann vnſere Widerfacher felber befennen/ daß bey ung Wider 
tigteiedep HErm Chriſti gezweifflet / fonder daß er nur Papriftenemrecht Sacramene dep Altars / fo folgt jes uf. 

den HErꝛn alfo möchte ſehen / welchen fein Menfchinne gund / daß die Caluiniſche / vnd vil der Newevangeliſchen 
dem D. Sacrament fehen koͤndte. 


anruͤhren. Als er folchesgeberten / ift ein Engelvom 





Tagsabermal nach feiner Gewonheit das Ampr der H. 
Meẽ hielte / fallet er auff feine Knye vor dem Altar nider / 
sch bitte dich( ſagt er)ewiger allmaͤchtiger Gott / du woͤlleſt 
in diefem tleinen Geheimnuß die Ratur deß Leibs deines 
lieben Sohns vnſers HErrn JEſu Ehrifti mir offen» 
baren / auff daß ich mit leiblichen Augen ſehen moͤchte 
die Geſtalt eines kleinen Kindleins / wie es in der Schoß 
ſeiner Mutter gelegen / vnnd mit diſen meinen Haͤnden 


Oimmelherab kommen / vnnd hat ihn deutlich mir diſen 
Worten aͤngeredt: Stehe eylends auff / fo du Chriſtum 
den HErmfehen wilſt / er iſt gegenwertig / vnd mit leib⸗ 
lichen Kleydern angejogen / wie ihn ſein Nutter getragen. 
Nach dem der erſchrockne vnd forchtſame Prieſter ſein 
Angeſicht auffrichtet / ſihet er auff dem Altar ligen / das 
liebe Kindelein / welches der alte Simeon auff ſeinen 
Armenlgetragen / zu welchem der Engel ſaget. Weil dur 
begehreſi den HErmCpriftum su ſehen / welchen du zuuor 


Bnd als er eines Predicanten (welche anderſt ſagen ynd vnſer heiligiſtes 


crament ein Teuffel laͤſtern )nit allein in dem Pund, 
ten vom Abenemalfelber vnder einander zu wider / fon 
der aͤrger als Juden vnd Heyden feynd, 

Dann die Juden haben Chriſtum den HErm allein 
der Kunde vnd Gemeinſchafft deß Teuffels benichriger. 
Die Sectiſchen Predicanten aber/Käftern dieConfecriere 
te Hoſti/ ſo warhafftig Ehriftns ſelber iſt / daß ſolche Hoſti 
der lelbhaffte Teuffel vnd ein Abgott fen, O gebenedeyter 


A HErꝛ JEſus / du eingeborner deß ewigen Vatters / du 


wahrer einiger ort und HErr/ wie vnermeßlich iſt dein 
Gedult? Vñ wie vuaußfprechlich dein Barinherhigkeit / 
daß du ſolchen Laͤſtermaͤulern vmb der Buß willen jufer 
hen / vnd ihr Gotiloſigkeit vbertragen kanft ? Aber gewiß ⸗ 
fich/wo fie von ſolchem Irrthum̃ nit abgeſtanden oder ab» 
ſtehn werden/fo wirdihnen das ewig Wehe nit außblei⸗ 
—* Armes — Juden Ey Secten 
weijlaget der Propher Iſaias: * Wehe euch / die ihr 
das Boͤß thut⸗ — 


yegunder an/alfo verließ ſich der Prieſter auff dis Goͤttli⸗Vein Finſternuß feet, 


chen Gaaben / welches wunderbarlich iu ſagen / nimbt dag 


Dar- 


* 


92 it Bnenner + Dieli 5: 
vnder den Geſtalten verbergen conſecrieret / ſo greifflhn Finſternuß für ein Liecht / vnnd Das Liecht fürs 








Am FünfftenGontaginder H. Faſten / 

Doernach den Juden lieder · Artus ſchreibt / daß zu Rom ein B in 
e. are Emulkentubeufl ke ———— 633 
Cöceprs lich wann man ſie zum Guten vermant / vnd ihrer Ver · Pr ga ee 
Bonden. h ——— vn. Me — der Vr · er ———— 
Sluchern — —— will „der —— fluchende Kindin der 

rer Vnend und Saum eiten Anhoͤrung Got . np nd rar ginn wargenMoreneit 

En ——— een e 


‘156 








ift ein 
$.Chryf, Die fich hätt follen. vil führen/darauff fangter ——— 127 
in Expl, Bill che fi ſolchem 
— —— — nob der chen vnd ſchelten / ſarb in ſe — 







ſollen / Bon den Teuffeln hinwe be) 
Fr aber dar — —— vñ fuhren herauf mit zu einem Exeimpel / di ieh 
diſen srenicen — re al ſollen / damitihnen nit ehr 
—— —— Danu nit ohn Vrſach har Gott das Laͤſtern fo 
eſtrafft vnd verbotten/ dann <g ——— 
as ———— Sorrstäfterung iſt auch vnder vns Sörrlichen Mayeſtaͤt. Es wird auch der.gebenedeye N 
‚Ehriften leyder gargemein/mancher / wann es nit nach JEſus durch laͤſter liche Iluch · vnd Scheltwort mit weı 
—— * / oder nur bloß ein einigs ſchlechts ger beleydiget / als er mir Schlaͤg vnd Streich / Ereun® 
ort anhoͤret / da ergrimmet vnd erzuͤrnet er fichfluchs Leyden gepeiniget worden. Diſes jnnerli —* el 
darüber/fchilt end flucht dermaſſen / dz ihn der Erdboden _ches dein Heyland durch Schmach vnd an 
lebendig verſchlůgen / vnd der Teuffel augenblicttich hin» Cgeauden. Solleſt du O Eriften Men 
führen fol. Es müffensale Wunden Ereug vnd Mar- in deinem Herzen erwegẽ / dañ es macht 
—————— Vettlers Kranckheit ent elten / tein vnd Verfolgung —— “) 
Sacrament inder Kirchen ift fi 3 fie muͤſſen zu ſibeu / Herrn dandbarlichyweicher alleriey Schmach vnd 
„ sis hundert / ju tauſent / ja zu Dunnen vnnd Galeen vol vmb deinet wegen vbertragen hat / auff dz hp ! 
außgeſchuͤttet ſeyn Eeber Chriſt / du thuſt Dich mit deinem Welt vor feine Vatter ehrlich vñ wol 
‚ Gortsläfterlichen Zuͤrnen grewlich verſuͤndigen. Im maflen er dich deſſen ſelber erinert durch d 
Bouch Levitici*liſt man / daß im alten Teſtament / das Propheten / da er fpriche :* Propter te ſan 
Lerit.aa ſchelten vnd Gottslaͤſtern bey Straff deß Todts verbotten brium opperuit confuſio faciem meam 
geweſt / welcher den Damen deß HErrm laͤſterlich genant „ wegen bab ich Schmach gelitten: 
muſt deß Todts ſierben / vñ von allem Volct lebendig ver, ⸗ Acket mein Angeſicht / und die 
ſteinige werden, Im newen Teſtament hat der Welt much — ſeynd auff mich 
Match. 6. Heylanddas (heiten vñ Gottslaͤſtern im H. Vatter vn ‚dich auch Sicher Ehrift/ daß du deinen 
Luc. 1l-fer verbotten / da er vns betren lernen Vatter vnſer ð du widerumb mir fcheleen ondfluchen (After 
Macı. biſt im dem Himmel ——— Diam., dirfowenigalsden Juden vngeſtrafft bl : 
. Abermal/da —X ende. ench / daß * —— darüber beichten vnd buͤſſen Bern ER — 













ſchen muͤſſen — — ag deß Sey derwegen mit deiner unge 
. Berichts von einem vgl ort / deinenSeeligmacher nit mit *9 
daß ſie geredt haben. ie vil kun mil ” am ſtren ⸗ der vilmehr berslich bitteſt / daß cr (a die ** 
gen Berichtsrag Rechnungſchafft schen diejenige / wel „feines ſchmerhlichen Leydens / al deine Millerharen 
che nicht allein unnüre/ fonder Gottslaͤſterliche Fluch» "rilgen/vnd leiſt lich allen Außer wöhlten —— 
vnd Scheltwort fuͤr vnd fuͤr außgieſſen? ſchen Glory zugeſellen woͤll / das verleihe ung — t 
Epempel. Inmaſſen der gerechte Gore das ernfllich Gericht / die vnzercheilte Dreyfaltigleit Go Batter 
Greg. Larvñ die darauff folgend Straf a eg ger S vnnd zn: Geift hit 
‚ \ J 






Dial, noch Zeirlich.an einem fünffjärigen Knaben ſehen fa 
ap 18. ſen / daruon der H. Bapſi — —— 
Ende der Andern Predig. or 


Am Hünfften Sontag in der 
H. Faſten. —* 

Die Dritte Predig. — 

Bonder Entſchuldigung Chriſti vber die zugefugte Schmach vnd Laſtawort 
Thema Sermonis. 


Ego Dæmonium non habeo, ſed honorifico Patrem meum, & vosinhono- 
raftis me, Ioann, 3. Cap. 


Ich Hab Beinen Teuffels Sonderichehr meinen Vatter / und hr habt mich geunehrt, — * 
— 
co, Idaͤchtige in CBIſto JE: Auon tommen⸗ Darya au Sc ane EEE 













Cõcept⸗ — Wir leſen in der Hiſtorr Jud / nach Waſſers ven Tag zu a zu 
Figura. VOR dem die Star Beihuua vonNotofers beſchloſſen ſich neben den Prieſtern ale Juwohner der 
u 8 Ss nedem&alveifchegeldebrii ſchwaͤr Start / wofersihnenimmerhalb fünff Tagen ten Hürf 

ad lich belaͤgert worde / daß nieinand mer zu tomen wurd / ſo wolten ſie ich ohne weitern Auffichub 











| | 4 Die Dritte Predig. 137 
ſolchen Narhfhlag bie Witeib Jana cgtiſt vnnd anſchen den 
AL. 1 — Ha we 1deer des Gl ae ner —* 
—— A i Bo engen Iren Be 1 (rerlisundae reug i 
upme nn xrlo nere F fo beru erech⸗ 
sn ne) — — en 






J reg Hero. 

old Bnsimbliche fürneiheny ond rahterihuen wie ſſe den 7 "der ein ſolches widerjprechen von den S 
ch fe Er ine zur Bat indigfeit ond&ehult ermah dern Wider. a daß ihr rer 
n ond auffmundern folfen) fprechend. Vnd nun ſiebe vnnd inattwerdet 7 nochablaffet un awerm Gr 

rÜder/ diewetlibr die Pie ON: VOSDLERORSEENG | RR EIN, BUN. N 15 we: 
an denen das Leben des Volcks hänge, richs'  "- Was aber bas für ein groß widerſprechen ſey / wel⸗ 
dien /das d ches der gebenedeyt Sohn Gottes von den S er 
ER jeyn Ä —9 — aa ort — ei — begehen ei 

u ucht vᷣnnd a ei das heung Eva davon ach der heutig Son 
Bar fie bewehrt wurden / ob fie —— van Dahn Dotines Pallonk, — 





hafftig liebten ind ehreren. Siefollen gedencken / fommen hat; In welchem Evansclio.d 
ei Yarter Abrähaı Ach verfischefey tages i IESBS mir folder —66 ——— 





* 


durch die Truͤbſalen bewehrt 7° ein Freundt ſterworten / von den Gotiloſen angedalchı worden 
ottes — ———— —— 33 en 
Jacob / ER jaalle die ſð EOtrje, nichtlaffen können. Auf was urfachen abs foldpe ver · 
gefallen, Jeynd durch vl Trübfal beroehrt / unnd aniwor ung über dit Schmacpmort sefchehen / davon mil 
ha RO Sehalla et ah een pin Aal nd 
7. MDoifebelägeree Stait Ber was bedeute ſie ale Sry au heplfamer brtrachrung be 
Re Welt ? Dann darinnen Kat FOOT Tech Onsdrnn —— —— 
ſich der fißprigen vnnd vnſichtbaten Feinde mihr / — 
er tliigen Harleln auff dem Kopff / ſo ſyndt auch der.» © 


nden onnd Hochb RE SEHR ART 
Bub &xfe vil Pa rider {nal \ "NA RR A T I OÖ. 
F die jartig Angjtlich/ rumoriſch vnd arge Zeit / nahne bi er lırı E 
CH MERK foricht dene mfondtıne 2. 
einen Tenffel: 









je länäer je Macht, barauff ( nad) Eprifi Wort *) cin 









foidye Trübfalvolgen mird/tergleichen zuvor nie ganet; FO Jen. Ich hab f fonder ichCöcept? 
v — Ton werd damals nicht alletananMenfcyen„, Aw Ochre meinen Vatter nnd ihr habe mich we 
vn ander auch dis Welt ſeiber eingenommen und". teunehret. Anfängkitch bar man bey fe ken 
zerſtoͤh t werden miif, orten zu merden/ daß smeneriey deyden cxfunden wer⸗ 














Schm wit man fernnebsmile ben Angenunferg den. Eininnerlichs/ Bap allıin Seel vand Gemürbieme 
lies indcr Welt umb Wer der Menſch yfindet. Vund ein eujlerliche/ wildes ——— 
[6 ce föntgifch Prophir* ) der da lebt vnnd mie kompt her vom hawen vun? fihlagen, - Dagander 
ſtirbt ? Oper wohin wiledu dich wenden / ba dir Jam⸗ , von Schelt / dnud Schmachworren, ® fe wen beyden 
mer vnd Norh/ Hunger vnd Ourſt / Kranckheit / Strelet / ſeynde a ſo auffetmandergirichter/ bafı gleichmol jemand 
An kechung uud Befahr/behigetilihenpand ewigen Todıg , mie Schwachworten mag ang taſcht werden / ohne vñ⸗ 
tie vor Augen ſchweber Dasbar mit der that walten, gendte Straich/ aber gay ſclien chun Smeren miteinander 
worden ber gebuldg Mann Job / welcher, gefagt hat * balgen vnd ſchlagen fi, haben ih. dann zuvor mie Wor⸗ 
5.5. Miltia eft vita hominjs füpertertani. ¶ Des Menſchen Bien gegen einander enejwwn: pund vergriffen 7 Spra 
2.eben ift cm Srkeite auff Erden.  Dedgleihen priat rin dei gezänck der Höchmätigenz J 17 
auch dergroß Apoſtel Paulus 7 Derfich in ber Eotinhias , bIucvergieffungswnd iht Malede yung iſt chwer⸗ 
4 näfchen Eplſel beklagei hatı * Er habe erlitten Gefahr zu lich zu hören. Dawerden wir berichte 7 dab auß den 
Eu Wailır dad Lande/ inn prind aufler ber Sat : Beh ſet - zanck Schmach vnd Schelrworten / Bnluſt / Beſchwer · 
nem Befchlehe vnnd falſchen Brüdern + neben andern muß Meordt und Todıfdlag ervolften / folches bemeift Bag 
vilfältigen Müpefeligkitten / Hunger vnnd Kummer Tone Dil dnfers HLruns vnnd Seeligmachers, 
Mühe vnd Arbelten / — fonfsägtich aller Orthen zur Ehe daß er den bitrern Ereugeede an feinem Seib. triutcen 
geſtanden fennd. Was derwegen andern dißfals hegtg · har ſeynd Dil aroß / vad peinliche Schmachwore vorher 
ner} demfilben ſeynd auch wir onderwerffen / vnd haben gangen. Welche ihm innerlich. fein Seel vnnd Ge 
keinen Brüfbarfür, 2 . müch ſchmerhlich durchſchnidten vnnd geängfliger. ha» 
. Auffvaß wir aber in folcher Weltgefahr Nicht ag / eben/ ic. 
hafft oder ongedultigmerden / fothue ons die H. Ehrifts DR Gottloſen Juden [halten auff ihn / vnd beniche 
lich Kirch 4 ( welche Jederzeit In flärer Klag / Betten vnnd Hgerinihngar arger ſachen fprechent, Sagen ‚wirnie 
Saften wandlet) durch ihre Priefter vnnd geiſtliche Hier woldarandasdu ein Sam a tritan bift/ vnnd haſt 
gen ( aletch wie jene Fram Judich / dem Inwohnern der den —— beydir.“. Das iſt nit einerley.s. fonder cum 
Statt Berhuliagechan) troſtlich zuſprechen vnd ermahr zwyfache Läfterung: Sie nennen ihn ein Samaritany per 
nen daß wiringedene ſeyn follen / vnſers Großvaiters ſtehe einen verwegnen / widerfpennigen / keheriſchen Men⸗ 
Abrahe berſtehe /Chtiſti IEſu 7 vnſers einigen Erlör ſchen. Dann bey den Juden hielt man die Samariraner 
fers und Seclig machers / von welchem wit alle den Nah ⸗ A fuͤr eytel Keher vnd meinaydige beuch / als die von dir mahr 
men Chrifttant / Chriſten herhaben / der auch glelch wie ‚ren Moyſaiſchen Religion abgewichen / vnnd das Geſatz 
kends. der ander Iſaat auff dem Berg Calvarlee geſchlachtet / vnd GOTTES auff vil weeg verfaͤlſchen vnd vbertrer⸗ 
am Ercup außgeſpannet / das euſſeriſte mis vn auß ſprech · ten. Als offt derwegen die Juden jentande vnter dem ge⸗ 
licher achult vnd frey xiatei erlitten hat, Er iſt zur meinen Böffel beſ hreyn vand verhaſt machen / oder ſonſt 
1. Schlacktbanck geführt worden [ fageder Prophet auffsärgift [hmähen wölen / fo ſchalten ſie denſelben «io 
Hinz. Zlstasr ) wörcein Taͤmblein / vnd Hat ſeinen Mundt ‚nen Samarttan. Nemblich einen Metnandigenz 
ie auffgethan / ic. h — Vaglaubtzen / Verbleadten / Kegerifhen Mens 
Dnach vns jetzund de Chriſtlich Kirch mie dem. ſchen / ıc. — 
Mebrigroffen * Apoſte Paulosufhrene Kaffe uns lauf Darnach läftern fie den gürigen HERREN, er 
jet durch die gedult zu dem Adınpff 7. der wnssgpäu den Teufel bey ſich / 3 iſ / wis —— 
Toy. IL vo a⸗ 



































258 Am Fünfften Sontag in der H. Faſten. 


” Greg Musianzenug *ynnd Drigenes erlldren / er wer einfol Aharten Werg / den er mir dm ſchweren Ereunhalt Ik 
Dar je ger Mann / welcher von Teufſel gelalter vnnd anger der Scheoelftatt Calvariar ge “Ride ubet 
2 friben werde / auch durch deſſelben huͤlff vnd bey Basfchänbrlich Gelau der vnnd Mörder / 
Tulanum ande: / ſolche hohe ding rede / wand vbernai mie ihme jepndraufgeführe. Miche über die Mägel onnd 
Wunderwerdversichte / O dergroffen Schmach onnd ſchroͤckliche Yammerfreich / Davon fein heyliges Ber 
Aufflag / fo alda dem gebenereyien Sohn HOTTES ders Händ onnd Fuͤß fhmerglich durch ſchlagen. Micyr 
niderfahrenift | Denn — — ſpricht uber das bitter hantiig Gallentranck / / daß man chm in 
%.Cor,6.die H. Schrift *) hat die Gerechtigkeit mie der feinem ho Durft in einem Schwamm jutrinden 
Vngerechrigteit + Was —— bat das gab, Nich uͤber den ſch hLongint / det 
Liecht mit der Finſternuß Wie ga CART ihm fein liebreich Hertz eröffner, Noch überdas Lreup/ 
STVS mit Belal + oder was für einen cheil hats darinn Erim hoͤchtten Sand vnnd Elend ſterben 
der Glaub mie dem Om —— oder wie Danninaldifen Pein vnnd Martern /erzeigtt er 
ſtimmet der Tempel GOTTES mic den wicein Scumm / vnnd beklaget ſich nice vbal 
Goͤtzen? atc. lein die zugemeſſne / ehrnrůrente vnd 
Seiemal der gibenedey HERNZESBG rhurerbellagen vnd ableinen. Was It Das D gebtne 
wahrer GOET / ind ein Angıber deß wahren Glau⸗ deyter HERR JESDWS / dab du am Charffehräg 7 
bens iſt vnnd bleibt. Wit kam ee mir ieuffliſcher Ders eh — erfuchen der Blutrig ters 
bündenub/ der mir heydniſcher vnd keheriſcher Dr» x dein Vaſchuld nicht wilſt wershäigen / da dit doch dcib 
glaubigkeit behafftet ſeyn 2 Auff ſocher Gottslaͤſterlichet vnd Leben darauff geſtanden. Deut aber du dicke 
Meinungen’ vnbußferiig ſtehn und bleiben /iffein Suͤnd flermort ableinen / die doch dag Lebendige actroffen. 
in den heyligen Geiſt / die weder hie noch dort fan vergeben g dann mit bloffen Worten wird nie “ 1 — 
Antwort 


werden. - rede derfelben fo vilals man wol 
: Weil dann der gig HERR JZESEDBES T Cprif. F i 
Cöceprofo vbel geſchm ͤcht vnd verletuere worden / vnangeſchen Erſtlich har der guͤg HERR JESVBES r 
Widerle⸗ er fonft demuͤtig / wit eydig / ſanfftmuͤtig arm / vnd in der Martereode/ fonder die zugefügee Schach und & 
£> der aller Derfolgung ſtill vnd gedultig war / ſo hat er doch dar rangmiderfprochen / diemeti ſolche niche allein} — 
a wach mah / feihe täfterung vnnd zugefügee Bnbiligkeit eigne Chr fonder auch die Chr dep Odırlichen 
nur lcht verd rucken noch unberedr lafkın können/fonser fprach angerroffen ond geſchmaͤlert. Dargegen aber das wii 
genen Gottelaſtereru. Ego damonlum non ö, liche Leyden am Charfreytag / krinem weder Ihm noch de 
ch hab kennen Teuffil 7 fonder ich chre meinen himmelifchen Vatter / etwas genonimenpat. pr. 
atter / vnnd ihr habe mich geunehree. Alswolt Dann für Gottes Chr; vnd für das u 
er ſagen / ıd) bin Fein Sect vund Vera Iter dei Geſatz Joder für feine liche Freunde vnd Kinder leyden / mike birrek> 
wie die Samaritaner / vil veniger hab ich gemeinfchaftt Heffrig daſſelbig Leyden immer iſt / mag —— 
vnnd vorbindenuf mir dem Teuffl / wie ihr mich befchul» oder verkleiner lich feyn : fonder vil mehr vor Drr 
diger: S.yrumalıd) allein ſuch onnd beger / daß der Goͤtt⸗ aller Welt ruͤhmlich vnnd ſchr verdienſtlich —— 4 
lich Bareer von Jebermau geltebe / erkennt vnnd geehrer an den ſtreittbaren Machal acıın zuſchen it. # fe 
werde / welges deß Teufels vnnd feines Anhangs  fürihr Vatierlandt / Weib und Kind) aud) wegen bept 
arth vnnd eigenſchafft niht in, Er der Teufel bemüher Gefag Gottes dapffer geſtritten / vnnd maniden Sig 
fig vil meht / daher GOTTES Ehr vnnd Erfandenuß durch GOTTES huͤlff ehalten ihr eben mit fr m 
ander Menſchen Hertztn verfinftere / vnnd ihm ſelbſt m · Herhen an die Feindt gewagt / vnd verlohren 
eigne / darumb fände ihr mich mit Der warheit vnnd gutem ihr Nahmen vnd glorwuͤrdige That in allen Landen / weit 
Gewiſſen / feiner Kundt / vnnd Gemeinſchafft nicht beach vynd breit anfehenlich vnnd lobwuͤrdig gemacht worden / 
ben; sc. daß man von ihnen aller Drehen Bil zuts geſagt vnnd ges 
Ein wunder Ding anzuhören Daß fich ber gebes fungen har, 
niedeyt Sohn GOTTES / mac laut def Pro Weil ſich dann Bortes Sohn eben Der urfadhen in 
Aſaix55. pheren Ifala / * zum Tedt / mie ein gidultigs / Mil, die Haͤnd feiner Feind willigklich übergeben/marterh unnd 
fhweigene Schlachtl amblein führenTän / oheeinige cödten laſſen / damit Gottes Ehr dardurch erhalten / bag 
miderred / dargegen widerſpricht er die jugefügte verlohrne himmliſche Vatterlandt widrumb troberen 
Schmach wort 7 mweldes vergehne vnd vergaͤngkliche vnd wir feine liebe Kinder auf dem Gewale def hoͤnſchen 














Lantzen 








































Reden /auch dem Leib einigen Schmergen nicht zu ⸗ 
fügen 2 Iſt diß nicht ein versunderliche Geheimnuß / 
daß der zuͤtig HERR 


* Iucz, * Nicht vber die verfolgung Herodls / welche ihn auß 
*Marc.2. ſanem Vatterlandt in die Frembde getriben. * Nicht 
Luc. 9. pher die Armut / darinn er erzogen. * Nicht vber den 
Durſt vnnd Hunger / melden er diel vnnd offt erlie⸗ 
en· MR Nicheober das muͤheſam Raiſen vnnd feine ſt⸗ 
“mar at Arbelten / in Leht vnd Predigen. * Nicht bber die 
*oan.,g.Strid vnnd Band / womit feine Arm vnnd Lenden 
gebunden. * Nicht vber die Ruien vnd Geiſſel / mel, 
che ihm feinen gantzen Leib verwundt vnd zerſchla ⸗ 


Frindis erkaufft vnd erlediget werden, Wer fol 
h Aben nit ehren / vnd zum hoͤchſten preiſcn? 


ihn def 
imma der 











JES VeS fih nicht g Welt Heylandt / wolt mit ſein in Ereugtobt gtgen fein 
betlaget pber die harıe Krippen / darinn er gelegen, Vatter / vnd uns ellenden vtrlohrnen Menſchen die 


ſte Lieb erzeigen. Darumb ſchreibt der geliebt 
Joannes in feinem Evangelio.* Der Her ort 
3% Die einig n geliebt biß an daß Ende 7 und 

cin gröffere Bicb koͤnn niche ſeyn / als wann ine 
fein Leben gibt für feine Frrundt. Demnag folder 
liebreicher Marter Tode/ toederdem Sohn Gotees / ee | 
feinem Goͤttlichen Barrsr zu fhmälerung Ihrer Ehr 
Herrligkei geraicht Hat / fonder gumehrırem v 
onderhöhung: S. Paulus ſchreibt andie Phltppenfer 





*Marc.ızget. * Nicht oberbie fpigige Dörner / die fein jartes A * von onferm Erlöfer. Diemeil cr ſich felbs hat LIE TEPEN 


Haupt gewalrfamer weiß durchſtochen. Nicht ober 
die Schläg vnnd Padenftreih / womit fein allerſchoͤni ⸗ 
ſtes Anilig entfärbe onnd vbel verſchret. Nicht vber 
die grauſame vnnd ſtinckendte Speichel der Juden / 
womit er hoͤßlich verſyyen. Nicht ober dem vngerech ⸗ 
ven Sententz deß Todes / welchen Pilatus vor allem 
Volck laſſen außruffen. 


get / vnd dem Vatter biß in den Tode gehorfam worden 
iſt. Nemblich zum Tort deß Treuges Darumb har ihn 
auch GOTT erhoͤhet / vnd hat ihm einen Rahmen geben) 
der über alle Nahmen iſt / dah in dem Nahmen JESD 7 
ſich buͤgen ſollen ale Knie / deren die Im Hmme/ auff&rr 
den) vñd vndter der Erden ehe: Vod alle Zungen ber 








Nicht ver den lang vnnd gleuned ſollen / dahber HErt Ieſus EHriftus ut 7 imzer 


Ehre Gore deß Vatters. 
! Sur 


BER EHEN TIIN, 
IR — * 


che Vatleinerung dann die kraff / deren ſich der 
Reden vnd Wunderwercken gebrauchet / war ein betlich / 
u, ner Gewalt Gottes / darvon ſich der HErr anderſtwo er · 
—— 
chun / wie ich höre ãlſo Richte ich / vnd mein Bes 
\richeift gerechs: Dann ich ſuch nicht meinen Wil⸗ 
len / den Willen deſſen / der mich — 

Die Werck die mir der 


æugen von mir. 
Wolan di 


der Vatter 
x Wunderrhärige Mad 
dem * m Gore abſprechen / vnd dem Teuffel 
Uder rede / vnd würde auß ihm. 
un —75 hliche Bortsläfterung/ hat der vn · 
(dig Heylandbillich ableynen / vnd weder auff Gott / 
h au FREE ben Tacnaflen. Dann beyde fine 


/ wolten bie 







als vilibr: 







feynz Dam taufene groffer Gold⸗ 
ren 
 Mieben HERKN seben und Mandel ). Ware, und 
Merck / waren alſo beſchaffen / daß. der Getuch ſeines 
* gueen Namens * alenchalben außgebreytet worden / 
Ind ihne mie Warhelt niem andt einiger Vuthat beseir 
henkönnen. Darauf ringe er / vnd will ihm den guten A 


—*0 vnverdienter weiß nicht nemen / ‚oder verdu · 
aAſenatc 

4 R 
J Dann die Erfahrnuß bringts mir ſich / daß drey Ding 


7 welche die Menſchen ſeht hoch 


ir t en / vnd wann 
{bs eiimahl verlohten / nimmermehr/ oder gar ſchwer · 
Fer ic) widertumb mögen erlanger werden. Als memblich/ 
Befundheit den Leibs/seirltche Gůter / oder tägliche vnder · 
balsung/ ond Ehrlicher guier Namen, Difedrey Ding 
au erlangen/ vnd jur behalten / treibe ung Die nasurlich 
Anmurhung/ vnd kein Geſatz / weder Goͤttlichs / noch 
Menfhlichs/chur ſolches derbieten. eng a drey Din ⸗ 
gen aber/ N der gu Nam das hoͤchſt / vnd fubrilifte/ wel · 
hes liederlich fan verlohren / aber nimmermehr erobert 
‘werden. Dann der Schandfleck / vnd üble Klang / bleibt 
Mmerdar biß in die Gruben. 

Dem Menfchen sit zwar erfaube/ gu erhaltung vnd 
troberungfeiner Geſundheit / Arge vnd Arzıien* auger 
Srauchen/ auch allerlen natuͤrliche vnd Goͤttliche Mintel 
für ju wenden. Widerfärt aber einem das Widerfpil/ 
daß jemande erfranckt oder gar ſtirht / bringe esihmdanıg 

fein verffeinerung/dan and ſeyn / iſt fein nd / 
A if auch fin Schand / ſonder ein Geſatz der Na, 
gun) sirwelchem wir alle verbunden ſeyn / nad) laut der 
Schrift * Starurum ct Hominibus femel mori. Den 
—*6 iſt geſetzt einmal zuſterben. 

Deßgleichenift auch einem jeden Menſchen paſſier · 
lich / vmb fein Nahrung zu trachten. Ja nach der Lehr / 
©. Pauli * ejnem jeden Chriſtlichen Haußvatter be 

ſolh en / daß er für feine Haufgenoffene Sorg trage/ vnda 
denfelben mir räglicher Vnderhaltung / fürfehung thure/ 
welches ohne Gewin (fo man auß Bewerb und Hand» 
arbeie/ oder auf andern zuleſſigen Mitechn har) nit ger 
feyehen fan. Trifft aber je einen das Vngluͤck / daß er 
Arm und mangelhaft verbleibt / fo muß ers zwar ger 
dulten/aber Arm feyn it kein Schand :onfer HERR 
felber fagt. Wir werden allzeit Arme bey ung haben / den ⸗ 
nen die vermögliche Leuth fünnen guts chun / vnd durch 
Solche Werck der Barmbergigkeit / das ewig Leben er ⸗ 
iauffen Ja im fall der Noch / wann es Leib vnd geben 
antreffen ſol / ift einem jeden erlaubt / nackent und bloßB 


#Eccl.38. 


Ahrese.y. 


1-Tım. 


Mar.ı6. 


— 55 


8 
gefandohae. luch⸗ 


orte Morı + Ehret den HErren / und, ber 


Ar dem 


822 
en . Bm Eee a’ 
end: Hanne Hoferdaant ",.. 
— Rerben —— * 
Ir —— ——— bbnsi 
nach gemeinem Sprichwore/beiler iſt es zweyma x 
derben / Bann einm al geſtor den — Leben (Arien “ 
Eece iſt ein. Freud deß 7 Seh jo. 
die ‚ein cher HRG 


iſt der gute Namen: befchäffen Er R 
Men rn 
eignen verſchuidung verliehen, fayÄiidtr 
vnd zu ergänzen gm) 79 Sm 
Ein Weibsbild / das ihren Chrenkrans nike V 
Me En 
—— Deren her oh 
vnfern Lieben PExan für einen ſolchen vıfnu Rah 
ers vnver anwort mitlaftıi? fans 5 
alsbalp.; Ego Demonium nörthabe, 
% ich ehre meinen") 
Als winken" 


— 
Das 
was der 


zwar 
—A 


N chun vnd laſſen / hehe hintmeltfcyen Nat 
Ä derjelb non jederman ſchuldiger weiß at · 

liebt / verehret/ vnd angeberree werde / welches der Teufel / 
als Bag er Feind GOTTES / nimmermehr 
ch verhindert vilmehr Die Leuth / an allem gu ⸗ 
on, Dermegen ihr mich vnbillich Läftererdafiihentich ein ’° 
De ae Sathans ihmäheerfaln u 

widerruff ich: * Dann ich gib mein Ehe Fehneny attı ſa. 42. 
dern / noch mein dob den Abgötrifchen, ©) u =; »E° 
Die Ander Urfach / der Berant-- 

E —— hriſti —— 

Vrs Ander ſo hat der gürig MErs/diegugeflgre 

widerꝛeden wöllen / ons gu us macıı — 





Baer nicht weniger von den ei 
önd aäfterworten 7 an feiner geheiligren —— 
act worden 4 ‚ale hernac. ven pn fpistgen Dörnern/ipbe: 
Geiſel Hier dr) ; * F * —— vnd — 
den eyſenen —J—— 
dem. Berg Calvaric. Solches verſtehet man — — 
—— * —— 

—* 7 * * * tt. . 
—— len / vnd den harten Bühnen, a is 


tzu 
mieman Die 6 Coͤr per zernagen / verwunden / 


sd södrenfan/verglichen werden Der Königliche Prongs-. ss 
priche. * Die Zahn der Menſchenkinder / ſe * 
u vnd 3 vnd — n ein FAR 


Sn... Ba 
fcs Schwerdrsc; So halt aud) beclehallisus*par A Eetlegzt 
daßesomb Laſterliche Ehrabfchneidenes Zungen mibein 
uͤblere Pein fen/ als.mir Geiſel geſtrichen werden. Der 
Text laut allo. Die Kuchen » machen firies 
men/ aber der Zungenſtreich/ zäh sn Ge⸗ 
beyn. Vil kommen vınb mit dem S rdt / a⸗ 
ber noch vil mehr durch die Zungen. Ihr Todt iſt 

ſen / vnd ihre Band haͤrin. Ihr Todt iſt ein bo⸗ 
———— 

ꝛc. 
Dife Buterleit der Zungenplag/ hat vnſer gellebter 
KHeylande/ nicht allein heut fhmerglich empfunden, fon, 
der auch andermahl, * in feinem wehrendeen Seben / ba, | BR 
man ihu.tinen, Boresläfterer / Imen Rerführer dep — 
Boldsr* Einen Schlemmer and Banſauffer / * Einen Mau. ı: 
Geſchen der Publisan ‚sud offnen Suͤnder gefcholten "Luca 
Sonderlih aberida inan in ſeiner hochſten Marter am Matt, 27 
Treutz / uͤber ihn außge ſpeyt aelacht / dic Roͤpff geſchuͤttlet / 
ODooij vud 


er wär nem Die Hoͤll / dann ein 


160 


Am Fünfften Gontag in der. 5. Faſten / 


vnd dat —— von ihme stehen Wie er ſich Avnd auf der ſchroͤcklichen Berwundung 7 zum heilvers 


Iber [ 
dann ſe EEE une a 


Fr, —— —— Seel 
Chriſtt tin — Meer⸗ ee ee beruͤhrt 
"loan. 20hab : Seytemahl einen Geiſt * (wit die Seel iſt )nichts 
aiblichs erreichen / oder andaſchen mag Sonder es deu 
tet der HErr in gemeldtem Pfalm/ auff die erlittne Der 


meam. 


lgung / vnd Lo xt / welche ihm feine Leib / durch die Marter. 
Be rau ae er ur Todt / ðS welche ve en af 


vnd die ſchmerhliche Trennung feiner. D: Seel / vom Leib 
erfolger iſt. Dann wie die Gloſſa ordinaria diß falls 
melden thut · Gleich wie das Waſſer allgemach hinein 
— 3 es das Schiff verſenckt / daß es ſich deß 
udergangs nimmer erwehren fan. Eben alſo haben die 
Juden / auß heimblichem Meyd fo fang mir Schmach / 
ond Loͤſterwori zugeworffen / biß daß endtlich am bittern 
*Joan.ıg, Charftehtag/ ihr Blutruͤffendes Geſchrey Creutzigt / 
Ereuſige ihn / über Hand genommen / vnd der vnſchuldig „me 
OErꝛ um Todt verurcheiltworden, Inmaſſen die her · 
nachfolgendte —— Chriſti / inobbenendren Pſalm 
außweiſen. Wider mich haben een ſo in den 
3 ſitzen / vnd wider mich haben 
dic da Wein getruncken / Schmachwort 
wart mein Hertz / vnd hats auch erlitten." Nie⸗ 
mand aber war / der mit mir trauret⸗ vnd kei⸗ 
nen fand ich / der mich sröften: ©" 
Nicht ohn Urfach beklaget ſich vnſer Sioſer / in 
Goͤttlicher Schrifft / mehr, über die erlitine Schmach · 


wort / vnd affterreden / denn über alles was er ſonſt erlyten goffenbar gemacht haͤtt. Er 


at. Nit vergebens vergleicht er auch folcheeinem Waſ · 

et / darin die Leuth ohne Huͤlff vnd Troſt ertrincken / 
vnd vmbkommen muͤſſen: Seytemahl die Affterreden / ſie 
ſeynd num war / oder nit war / einen feiner Ehr / vnd guten 
Namen berauben/ auch bey den Leuthen / verhaſt und ab» 
ſcheulich machen / daß fie fich vor einem folchen verleimb ⸗ 
sen Menfchen fcheuen/ von ihm rennen thun / nach ges 
meinem Sprichwort / Belt verlohren / nichts verlohren / 


Geſund verlohren / halb verlohren / Ehr verlohren / ale, 


mireinander verlohren. 

Das thut nun einem Menſchen wehe/ wann esfo ff 
weit mie ihm kombt. Inmaſſen es auch vnſerm lichen 
Pr Schmergen gebracht / daß er durch der Gotts · 

ſterer Maͤuler / den geuchen verhaſt / vnd berdruͤßlich 
worden. Gleichwol wir ihn deßhalben nit haſſen / oder fe, 
nes Namens vus ſchaͤmen / ſond er nur deſto mehr Sieb har 
hen: Seytemahl et ſolches alles vmb vn ſerer Suͤnd wil ⸗ 
len elitten / vnd darneben ein Cxempel Gottſecliger 
Nach folg / verlaſſen hat / daß wir darumb nicht folcen 
Raach / oder Feindſcha 
vns ecwan mir hatt en Worten anfahret / oder vnverſchul · 
ger weiß / vngebuͤrliche Sachen su meſſet / ſonder gutwiliig · 
lich verzeihen / und in ſolchen Zuffänden/auff Chriſtum 
den HErrn gedenden / was für bittere vnd greuliche 
Schmachwort / er von den Goitloſen erdulder/ vnd doch 
über dieſciben keinen Raach; ſonder vilmehr Gnad vnd 
verzeihung erbetten hat / ſprechent. Vatter vergib ih⸗ 
nen / dann ſie wiſſen nit was ſie thun. 


a iligiften‘ 
*5* en 
mächtigen Anzahl der Bturfli 


im Hertzen tragen/ wannmang Ehegemahl. 


In- wie bi Marter / 
in. De Yon ah ara kan. Bet Iolhe Pr aa 


erde * Ne ugs: — sap. 
pricht. on ber ul en au‘ au nichts 
geſunds an ihm geweſen: ſonder lauter aa . 


men/ ond Eyterpeulen. 
Der H. Wittib Brigite /Hertzogin in: Schweden / | 
iſt offenbahr worden * * vnſer lieber HErr in feinem * T. 
nden empfangen hab / inf. 


allweg mit fonderbaren Gebereleiny per: 


neben fünzchen Vatter unfer und Ave Mariay 
hat / welches Gebett noch von Alters her / von vil and 
tigen Chriſten / durchs gantz Jaht tglich = 


tet wird: Seytemal durch folder z. Pater / vnd 


i ki ſprochen wer ⸗ 
— 5 se 3 — 
vnſer vnd Ave Maria / ge 


“u jesifiis ohn ein fehr kr I Borken Ne x 


Sebett iſt / deſſen ae Mr 


& Se täglich oder als offtem 


ie gibt / zu fi nit beſchweren 
Pe in ng — 









man zwar abnemmen / In vom sage 
namb Chriſti / vnaufpre IS rer mehaumt a i 
mandt aber Föndt willen/ was tunexfich die Seel 
am hefftigiften frände ond —— wann ers nicht 
id aber mit feinem i 
vnd miderlegung/ der jugeft ten Schmach · vnd Laͤſter⸗ 
wort / lauter vnd Har daß er darmit im un 
Seel vnd Gemuͤth / nit weniger gepeinigermorden/ 
cyſſerlich am, Leib durch die ſchmerhl ——— 
Schlaͤg / vnd Streich / daher wir jegunde 
das innerlich / vnd eyſſerlich erkennen / vnd —— 
ander bedencken follen/auffdaß wir dard 4 
vnd Verfolgung gedultig werden / darzu ons 
derlich der H. Apoſtel Petrus vermahnet / da er 
——— vr beruffenz 

af dep * 533 
en / daß ihr ſolt nachfo nen 
eye Een mer Jeep 


erug in — exfunden worden/ 
da er geſcholten warde/ nie wider jebaltnit wis 
der trowet da er litte, Sonder ergab fich auch 
dem, der Ihn mit unrecht vrtheilet 

Solches Leyden hat wol erwogen die H,Röntain 2, 
in — etha / Ludwigs Landtgraffen in Meilen Cancer 

on iht ſchreibt Hieronymus Plan u, 

Als ſie eines Tags mic Roniglicher Zier/ vnd & feper ing. br de 


die Kirchen gangen/ fo bald fie dag Creut / pnd Die Bildrde Nas 
nuß Chriſti daran — fieng ſie an bitter! 

nen / vnd vor diſem Gedancken in ihrem N op“ 

fen Schmergen zu leyden / daß ihr Gore nd RR 


am Creutz ſterbe / fie aber mit Purpur vnd 
fcheinere. Sein Haupt mit einer Dörtnen on — 
niget / das ihrig aber mit Bold gesiehre wurde: —— 


* 






Vnd eben auß der Klag / Verantwortung der £hry feinen Freunden vnd Jͤngern verlaflen/ aud) aller Dvvas 


2* 
Cöceptg ſterwort / lehrnet man das Leyden Chriſti recht erkennen 
Ertandt» vnd betrachten / von welcher Betrachtung S. Bernat ⸗ 
nus deß dus x fchreibe/ daß es die hoͤchſte Weißhen ſey / fie helffe 
* en der Sul def Menfchen/ in glücklichen vnd widerwerti» 
s — gen Dingen / ſicher hindurch wandern? fie verſohne auch 
ferm. 45. den goͤttlichen Richter / welcher zwar den Fürften und 
Koͤnigen erſchroͤcklich Aber in der, Betrachtung feines 
Creuhs vnd Leydens / one fanffenmuchig und demuͤthig / 
fuͤrgebildet wird. 

Ein Chriftliche Seel / kan zwar auß den Inſtru⸗ 


im cant. 


ten mir Spoͤttern vnd Läftereren ombgeben war: Siem 
ber vil Diener zugegen haͤtt / die fie chreten / vnd hech N 
achteten / weil fie ſich dann derhalben onfeelig/ —— 
vnd armſeelig nennete / daß fie ihrem Erſchaffer fo 
nachfolgete / auch in diſem Gedancken fehr bi 
vnd verwickelt häre / fiel fie darüber zu Bodeny vnd 
ſchwaͤrlich nad) vil angewendrer Mühe vnd Arbeit wir 
derum su ihr felber, 

Eben das follen mie der H. Koͤnigin Elifaberhar 
bey ſich vil und offt erwegen / alle hocdhmürbige/ ungeduß- 


menten (welche den zarten Leichnam Chrifti gepeiniger) P.rige/mwiderfpennige Herhen / die von kderinan möllen anıe 


geſchen / 


| nF DIE Drite Predig. 161, 
geſchen / gechret und nicht mit einem tinigen ſchelen Ber. nun eineſt ſeinem Gebrauch nach / auch alfe Amm erlich ges 
deliede bra augeräher werden / damit ſie ſih aug Erinne fi nd eri/ che daß er alle gottsl Merliche Schelt · 
rung def &enveusiheesErlöfers fh ämen/mgilfisdemfelben, wort sang gar aufigeaoilen / war die Rach SOues 
 Ander Demush od Gedule/ fo nnatttch erfunden werden. verhanden / die ſchlug auff iph mit winein vnſichtb aren 
Er abn fpriche. *Er hab ons cin Erempel geben/daß wit + Sireich / als ob er von einem Donnetplig wär gerroffen 
. 23.1hun wie cr gethon bat. Er der hoͤchſte BDtr ond HELL worben/darvon fiel er alsbald zu Boden / Hub weiler were 
: — ———— vmb vnſert wegen / Marter vnnd groife meinte / es haͤtte ihn niemand mit einem materlichen 
rungen elutten / vnd deihalden weder ſeint Pihnigers, Schwerdt geetoffen / ſchryt er mie jaͤmmerlichen ſeuffden 

noch Die Afftırueder angefein det / laſt ons dergleichen auch vnd Hagen. Ach du Armſeeliger / wer biſt du / der mich hat 
chun. Dann bifinder ſich das ſo wan von bir aupgibe/ / vmbgebracht. —— htm ein gute Weil auff dem Erde 
oder dir jumeſſet / in der That / was zuͤrneſt vnd serfeindeft® boden bin vnd her gewaltet vnd rödıliche Seuffher auhgt⸗ 
Du dich pegen der Warheit warumb wileu Glethner ſch blaſen / ſo iſt er leſtlich vom boͤſen Bei / welg em er ober» 
End andirit vor den Leuhen ſeyn / als du dich vor GOXT geben war / serihniget ment / Sein Safterhafftige Seel 
vnd beh dir felber befindeft. *  auffingeben/ond in dem h den Fewwtt ewigklich du bren⸗ 






















SR aber das fo von Dir aufgeben wird / ldet dit füürger men vnd Hi penmigen. 
worfien ſi / aie wahr / was [habe Die das Amel du ich tank Als man Hernach den $eib emblöffer / vnnd nach deß · 


Sid weit mit gutem Gmilfen (nach dem Lpchrpel deines —— Art (wie andere Todte ) waſchen wolte / 
Erlöfers) verantworten / vnnd darzu durch die Gedul ein fand man auff feinem Rucken / ein friſche ſeht groſſe 
sberaußgroile Bliohnuug im Himmel zuwegen bringeſt? Wunden / als ob fie mir einer langen Art wär eingehant 
1.6. Dan SDrrteRBorekan mie fählen/alfglausende.* Seas worden / dermajlen daß die mehreſten Theyl deß Dernen/ 

 Ugleydibe z. wann euch die Menſchen verfolgen $ung vnd beber / herauß gefchiiem Ab diſem leydigen 44..." 
> und alles.arges won euch jagen werden/ (pub Bach Ebiic/fein anderesStucher und£äßerer pefrig erführöct: more ., 
daran liegen ) vᷣmb meince willen. ‚Krewer euch vnd denyfeytemah fie fahen / daß der gerechre Enffer ®Ditsed; = 


ich dan ewer Belohnung iſt (br. groß in difen Boristäfteritgenglucher vnd Schelier / ſo haͤrtigtlich 

w —* itte® fache der Berant wor Dem zn das @efren am fen b7 difer 
lt h ri 

s X * —— « r 7 ar⸗ Sadı halber außkommen / ba ſeynd allenıhalben die Be⸗ 


Um Driteen / hatſich SHritus auch deßhalben mehr vag bartn ingsloffen/folhen Sammer zu fehen, Einer aber 
— ber die Schmach / vnd Laͤſterwort / dann vber alles my vidir den Nachbauren deß vmnbgebrachten fterers / eylet 
10 Pr font tufetnem Seib erlisren, beklagt. Diweil Das, Bar FaR Bahtn/ond war (ehrtrammtg/onder bergen be 
7 eufferlichegendenyfich bald innerhalb einer Nacye/on y ner ihm ein verſtorbner Menſch / welchen er in debsseiren 
eu einemCharfreyraggeender hat, Tepundelapder CNri WOl Bekenner hat / ber ſprach su ihm / kenſt du mich / ich bin 
Mus nie mehr (fpricht Paulus sun Römers ams.Sap.) DE jenig Berflorbne/der dir weyland nie belande war / mit 
c Tode wird (him auch nimmermehr obhrruſchen. iſt vnverborgen wohin du geheſt / aber du bemuheſt dich ver⸗ 
Dann daß er tinmal geſtorben / iſt geſchehen wegen der cbene / den du vermeinſt lebendig du finden / iſt bom Tode 
Shnd / ſeht aber lebt er © Ders das üti er har ein vnlayden · on verſchlͤcket. Eins aber iſt welches ich dir nie will ver ⸗ 
Kicps unfterbanltche Sehen/gleich wie B Ort feiber par. Darı, bergen. Der Mr JEfusCHriftusrleyderbontäfleriien 
gegen aber höredas laſtern / fhänden vun hmähen/ nod; übelredengen Leuthen / eil Schmach gcdufriaitch ind wars 
brurigs Tage au auff / weildannein Menſch hhmehr.ber 1 der Sqult iger / gleich wie in gedulciger Glaubigen 
teabt end beflager/obeiner longwürigen Krandheiryalsob Aber die Schmachron Affterreden/ mid fein onverfihree 
einem kurzen Schaden / der bald widet umb gebeſſert und er· Muttet uͤbertr dge vod uͤberſicht ee nir liederlich / fonds frape 
naut wird wievil mehr Brfachen har Dann der asbene Öfer ſolche Bugebohr eintwerge albiegeiritchibehalt ers dark 
Bey HE I Zfusrfich ob den Lällerernond Chradſchney POF auffs Zufiiäffeig/ fo ſtraffet er ſoich Schmach und-täm 
dern subelfagen 2, Die fih zwar in feinen gebsjeiten/ da cr ſtetung / vil Härter dann andere Verſchuldungen. Mad) volr 
uff Sroenwnabgangen/ wider ihr zu ſammen gerortet/ vor Tenden Dies Gefprächeriftder redend Birflorbiermideruin + ; 
vnd in feuneim geyden ihr fhröckliche oregläflerung/ mehr. verſchwugden. Als aber ſenet an das fürgerommne Orth 


Vſermuter hlader ihnen verlaſſen haben / welche den ab» nder Weeren angezeigt ncht mehr libendig / ſonder todt 
‚wefenden Ehritum «ben fo wol auß ſchanden vat vnehren / — "Ersehler demuach den Bmbftdhendenywaste t 
alsdie vertodten Juden dem gegcnmerrigen C-Drifto ex, NDET Wergen gehören 7 dabon der gefaſte Schröden/und 
moifeis haben. Famasıft gemuiners beyden Leuſen / als iu · das ——— Miracul / noch mehr gewachfen/ vnnd juge · 
ben beuichen und (hmören/bardurch ber gecreupigee Daylan/ zum Enomimen.irifeber Der folchenscyd gefchen/ond angehöreer 
item gepächpten geläftene vnd beleydiger wird. Kandodı manicher muſte ſich de ſotgen / wann er ſich mit Fluchen vnd Gottold⸗ 

⏑ fon / es möchte hin auch alſo ergehn / wie 
‚nuglich gefgofsen ſeyn / das wenigünt ſo ihm ihfaͤlt / muß jenem tobgeſchlagnen / vnd etsig verdampten Flucher vnd 
mie allen Halligen Sacramenten/ Wunden / Maxter/Ereup Boresläfteren. "Wer fich derhatben mir Fluchen / Schelten 
ond-seyden/verfchmwörs/ond verluchs werben, D wir böfe und Goresläftern/an ð O vnd feinen lieber Neyligenvers- 
end —— ame Zungen/haben mir diß fahlee Aber was fündigtrhärt/der feyre nit lang / fonder eyle Huy sur heyl · 






Grand ag ſolches nen vuad ſchelten verurſachi / famen Beicht vnd Buß / eha der Zorn Gottes ſich vber ihn 
4 18 dar mauniher Gorteläerer noch, Bertlich im bifegn ‚er rimme/ vnd mit wolverdienten Plagen vnnd Strafen, 
* ‚geben mis feinen ewigen Schaden erfahren. * Anonyu echt. Wann du danß durch wahre Beicht der vnver⸗ 


% Ä z . 
Thomo mus. fchreibt in feinem Eyempelfptegel / von einem onnur böfften Str aff entgangen / ſo hůte dich vorgufünffriger GR , 
* —1 — dem fpiblen vnd leichtſinnigen Weſen / all · fohr / daß du nicht mehr flucheſt vnd laſtereſt 7 auff daß Hir 
ons Haufehrergebgn/iweldyer zu einum jeden Ding rabfonderliih ‚Mit ärgere widerfahre rc Derbarmhergig Dre wende vn⸗ 
3 paper dem Spihles/, main Wuͤrff hahl nie nach feinem fern Mund su feinem Lobrond gebe vns Gnad / daß wir. ſein 
Kopff aefallsın/ geiluche pnud aelcholsen/ was ihm fs Hiteyaan vnd Sterbenzjedergeit (fonderlich Aber dt mathe 
"Maul kommen... Er fuhr auß Zorn ond Ortmmigkeie/ / folgende Täg hinumb) andoͤchtig betrachtẽ / deſſelhen Ber, 
Durch alle Hiper EHR SIR / vund feiner werihen Murrer “ent butch dechtſchaffne Beicht vnd Communton / an ung 
Marta / jaläfterer fo aremitch, vnd Ammierlich / daß alle bringen -/-viind dardurch ewigllich feelig werden mögen, 
verrrünffrige geuch/ fo sugegen waren, vor ihmedie Ohren , Das verleyhe uns allen Chriſtus JEfus/onfer Herr; 
yeritepiter/ond aup Sort an die Bruſt geſchlagen / da suR) vnd Heyland / AMEM, 
ve 9 Pr “ ; Am 





als savil vber ihn aufgolfen : Aber noch heurigs Tage / vil gelangen) har er fernem Frennd7 wie der DBerflorbne ihm; 3>* 
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Am Lunfften Sontag inder 
H . Faſten. 24 

Die Vierdte Predig. 4 

Von der Juden und Boͤſen Chriſten Gehoͤrloſigkeit. 


Thtma Sermonis. 
Quiex Deononell, verba Dei non audit, propterea vos non auditis, 
quia ex Deonon eltis, Joan. 8. Cap. 
Bl 2 22 aueh F 
ExORDIV —* 
—— —— 








© 
vernemmen auf d 
Meran : £ sn Grau maybe Ban —S 
fo Shritd 
von den Schaar vnſern gellebſten Hip 35 — 
Just wi ———— ‚at an⸗ Lehren / die serführere, J— 
ee N 5. 


ee rag — ud) start * —* ae 
ert / a w er Welt 

a Grm rer andere ntein der infırnub/fonber Ve 
Somag von Altts hero / Dominica Pallionis ð deß Lebens/ond wof-rı fie nie glauben daß er von aben ber 
—— * —S odet der ſywarhe Sontag Jenande —— kommen / gewißlich in ihren m. wer· 
men fein Hatommen dat / heils auß den Dann vber diſe Dede plagergn bie Jůͤdiſche Pharkı 
‚um theil aber von den rratorigen Kirche ferk e fucpe heraub)onb molten die —9 u einem. 
—— in Sina dir Chriftlicye Kitch won heur an / machen; fprechende: * Dis A Zeugen 


bi ertad, mit Jonberbahrcr And adhe sub nuß von dir 7 vnnd 
ei Dee * rhliche Leyden ren wer biſt du? 


betrachten —— — —— ? Oben du / daß wir‘ 
en Was maſſen nımblich der glauben dich für einen Abgeſandien deren +) 
von Sud aan ann Seren Anna namen ſollen ? Ge Serena alt wagda von 
ji — 3 a | —— — 
en en/ am Erehg außgfpannit, 
—— ü⏑ sen Juden auff den — Henn 


geweſt / vnnd mir 
doͤchſi mern geröbtertworden, Wie dann fol Blindigkeit vmbfangen waren / 
dea.4 — ———— Fe alles was die Goͤttli ke Bra ta 
der Cain Ju todt Aefchlage Dr —— —— für chtel Fa * 
2. xeg rzvid ———— nderfolgt / vnnd dem lichen Creutztodi dilli ro Werden/ge 


ing Elend ver‘ at.) Bd indem fronimen * de 
Job.1, Bob ——— böle Menſchen durchaͤcht vnnd —5 — ’ 2* e Sänäe Olinbeie ou 
& 3. perfporter haben ) Afk vorbedewter wörben, Berhotriungdeh H verfchmunden oder 
Im Faß nn jemand vordanden / der iu willen — 5* Ze Eee 
ret / auf mas Brfachen doch Die Juden ben vnſchul Bigen Kenet) falſche Chrifen/wnnd der ee 
NHErin fo grewlich —— Mmiedem nur og noch vll / foden wahren Cacholl 
fien Creudtodi — Beten Difen 888 vnd als ein vnnutzes Wefeh7 ( use man a \ 
wortet: Soldyes fen zum Theil darulimben gebhehen / fey re virbeilch / barfür —* ihr —— 55 
‚temahler ihnen die Warheit geſagt vnnd derkůndiget har, br vnd groß achten. Inmaſfe 
® joanıh. —— der HErr ſelber andeitter/dadr ſprach * juden atmeißgelage/fprechende: Es —— 
uden: Kun ſucht ihr mich zu toͤdten / einen Men⸗ — fie die heylſame Behr mehr werdenleybantind 
feben der ich euch die Warheit gefage 7 welche ich wöllenfonder nach a uf Löften/ twerden 
von GOre geboͤrt hab: fie chnen felbft Lehrer —— —2 
Ein Stud diſer Warheit tft geweſen die Rede / da¶ Ohren krawen / vnnd vonder 
hie mar dern Fleifch hach Kinder Abrahee waren/ aber nid War abwenden — m 
nach ven Wacken 7 fonbern in der That vilmehr Kinder ohlan / zu beilerer * — 
deß Teufels? diewell ſie deifelben Werd’ als liegen / mor⸗ liums / bin ich gedacht / atıf den W 
ben pndtodefchlagen (Deren Sathanas tin sam 8* Wer auß GOtt iſt / der —— 
Anfänger iſt) an ihm verbringen wöllen rt / drey Lehren fiir mich zu nemmen. 
ewidlich in tbren Sünden verderben vnd — der Juden Kam Am andern / von der 


if.ra Altsrmalfen auch tbr Werckvatter der Teuffel/ vmb feiner ran Gehoͤrloſigkeit. Drittens / von 
Apoc. 13. Sid willen auß dem Himmel verſtoſſen vnnd verdampe Kraffi und Würdung wahr 
worden tft, ser Buß, 


Solmeshaben aleichwohl die Juden hernach Inder * 
That erfahten / ſonderuch in der Welägerung der Gradı € NaR · 


Die Bierdtepredig. | 163 
N A RR A —J IO. & BL Bee —— Ih fie ſchon 


ET Solche Zuhörer waren aud) die Küdifche SchaarLuc.r4.& 
Gr Text fpriche heut alfo: · Wer aus —* ten vnd ——— Pa ea ee 
der börer Gottes Wort : Darumb hoͤret ihrs MWorsond Predig / zu Hauͤß end Kirch / auff offenılis 
nit / dann iht feye nie auf OOtt. 2 hen Siraſſen vnd Ballen’ mir beyben Ihren.angehört / 
En Mann mirdife Wort rechesugemüch führen: aber mit feiner innerlichen andacht oder werdreichen fürs 
8. Zuen / foberichten Mcuns warumb die Juden vnnd Nemmen an» ond aufgenommen / der vrfachen bliben fie 
" alle heyputfche Welefinder/in Chriſtum / wahren BOTT Immerbar in ihren groſſen Sünden verflode/ vnd fleden 
Und Menfchen nie glauben / noch feine rede anhören wöh noch heutigs taͤgs in Ituhumb vnd Bnalauben / ermars 
fen, Deffen war ein vrfadh/bieweil fie nie auf GOtt ſcynd B ren auch Immerdar tines fondırbaren Meifte/ darfür ihr 
geboren geweſt. RL, nen doc) kein anderer/ als der ſchaͤndtlich AnsChritmid „ 
a5 „Le verficher aber Drigenes in feiner auflegung * surheil werden/ nach der weilfigung Yoannis alfo fautent:  g,in. 
Buch die fo auf ®Dtr geboren feynd, folche-Nergen / wels Kin jeder Beifk der da glaubt,daß JEfus Cärte * 
e nach Bötrlicher eingebung su allem guren angettiben / ſtus im F kommien ſey / der iſt aus GOtt / vnd 
eantt Hnd gelaftet werden / auch beynebensden willen: un jeder Seife der IEſum aufloͤſet ( oderlaugs 
= 7. Gorenzuvolsiehen: Inmallen gerhan haben bie bochge» Pepe 7 vnd Heyland fty ) der 
> bemepenrifle Gebärerin Martaydie H. Buͤſſtrin Magdale · iſt nit aus Oet / vnd diſer iſt Antechriſt von wel⸗ 
/ſſampi den —— Ehriſti / darvon * 9, chem ihrs gehoͤrt / daß er kommen werde. 
e* ee &ucagelefen wird ? Yfaria bebielt alle , ann ann derjeib kommen iſt / fo wird ihn gleich» 
 _ dife Wortimibrem Hertzen. Die rin fergetfichh kwoldie verblende Judenfcafte / an Rare Ehrift für hren 
E Wsu den Süffen des HErren / auff de fie fein Wort Mejlia vnd Seeligmacyer auffnemmen / darzu ales mas 
he te, Die Jünger aber fprachen zu ihrem Inden Mat eEihnen außeingebung Sarhana vorfagen wird / willig > 
6, fer. * Br mo [ollenwir bingehn dam du haft Mdgern vernemmen / aber zu ihrem einem “Buben! und 
die Wort des —* Lebens ? vnd wir haben ges ewigen Verderben. Dann alſo muß es norhwendig vol» 
‚glaube onnd 7 du biſt Cariftus der gen / wer pit will Chrifli ſcyn Daß er def Teuffels ſere vnd 
Sohn des lebendigen Gottes wer der Warheit nit wil glauben / noch das zui ſo thn wird 
Are waren rechefchaffne Kinder auß GOtt geboh ⸗ fuͤrgetragen / annemmen / von Lugentrerck vnd falſchen 
ven)barumb Höreren fie ChrtfliWort/ mie groſſer beaterder Gebihren bitrogen werde; Dir NiErs ſeloſt fprich/ Wer · Luc, ır, 
auch luft und frewo nach Gotta will» vnnd einfprena ME mit mir iſt der iſt wider mich / vnd wer nie mit 
ung geregtert jumerden. , mir ſamblet / der zerſtrewet. 
Das widerfpil aber ſpuͤret man an den Juden / mit 
weldender HEnEHrifus heutigs rags diſpuriett hat / II. 
dann fie lieſſen ich nie reateren wach GOttes willen veund 
anleltung/ fonder nach farhanifcher eingebung / dardurch Das ſolen wol mercken bie faumfeelige Cpriften/f6 5. 
Darmenfältch Yswallemböfen/ 9nd von einer Sünd der Juden dißfahls nadh ſchlagen / vnd zwar mir eufferlichencäceprg 
Ändte ander geführt wird. Ohren Sorıcs Wort vernemmen / aber ſich darauß Non den 
Weil dann — en Verſuchun⸗ beſſeren / ſonder vil mehr ſich Vnglaubig / vnnd widerſpen· faumfſte· 
aan ſtatt vnnd plaggeben/ auch Dep Teuffels Werd /mtr nigerdeigen/ mir fürgeben/ der Teuffelfen nie fo ſchward / iigt Ehri, 
abonnd Feind ſchafft / Moͤrden vnd Todıfchlagen / lẽ man thn mahlt / noch die Hoͤl fo heiß / wie ma fie macht / ſen vnad 
7 Hritodem HEneninvoliichen gedacht waren / fo könn» "weder die Suͤnd fo ſcablich vnd gremlichy wie man darpondeiTem 
ven fie wederintpnglausen/ mach fein beniwürcnge Wort ſcrehen vnd fagenshur. Warlich die ihr foldhes geben nn ib 
anhören, folgents auch leines weegs für Kinder Goues den, odit zeden chus/ fer ms Kinder der Warheit/ jonder > 
Acbalten werden. Dann wer aus BO :c iſt (ſpricht Die auß dem Lugenvatier Sathana / der euch ſampt den Ju ⸗ 
B———— böret Sores Wort / dars den Das Gehoͤr verſtopff en und ſchaͤndilich berrüügen chur 2 
3 mb böret Ihre nie, dannibr feyd nit auß SGite / damkı an cudı er fuͤllt werde die 2beflagung Jialz/ welche 
Dre ihr feye von dem Varter dem Teufel, / vnnd Der Dr: EHrikus Marıbai am 13. Sup. emführe / free 
ach evores Därters Lüftenwvole ihr thun : ders hent. Mit dem Gehör werderihrbören / vund 
felb war ein Irder von anfang / vnnd iſt inder yerdete hit verſtehn / vnd mir jehenden Augen wers 
wwarbeit nie beftanden? Dann die Warheit iſt mie, „Deribr jehen/ und werdets doch nis vermemmen > 
mieibim ac. &pann Das Herz Difis Volchs ıft verfksche / vnnd 
Nun möcht aber villeicht jemand einwerffen und far febwärlich hören fie mit Ihren Ohren / vnd haben 
gen wie follen Die Juden Gones Wort mie gehöre haten / sugefpsrseihre Augen/auff daß fieniedermahleins 
"9 t Bejeige doch der N Evangeliſt Johannes eben in dem mit den Augen ſehen / vnd mü den Ohren hoͤren/ 
Sapitul’ darauf peurigs Evangeltum genommen iſt / der vnd mit dem Herzen verfichn/ vnd ſich bekchren/ 
N 


vw. 














. Härofin morgens frühe Inden Tempel kommen vnnd daß ich ihnen huͤlffẽ / tc 
das gary Bold ſchlug ſich u chm / cr aber ſaß vnnd lehret Dann ſo dů O verhoͤrte vnnd Gehoͤrloſe Seel / ey 
0 fie fo Haben ihm auch die Juden ond-Oprifte der Priester entlich wilſt willen) wie hoͤßlich vnd entfeglich die Suůnd / 
auf alles masermiderfie batgefage /red vnd antwort ger Teuffel/ vnd Holl/ ſich befinden /L welche Bing Du jegunde 
"ken, MWiekönmen fieesdann nit gehört oder vernommen g⸗ in vnwiſenner Im ein geſpoͤtt und gelächeer ziehen 
Org, haben. chuſt) fo merk auff die Naͤmen / die ihn ia GOutes More 
Hom. Der N, Bapfſt vnd Kiechenlehrer Gregorlus ant · dugtepane t werden: Dafı ein jedegding wird an ſeinen Nd ⸗ 
MEvang worten * bag hören ſey mancherley: eliche mögen Bor men nd Tirelu erkände/mie es in der That beſchaffen iſt / c. 
fee Worr mit leiblichen Oprennke hören + Eeliche vers Nun wird aber der Teufel in H. Schrift genande 
herimene Iwar mir leibllchen Ohren / aber thuns mir kei in bruͤllendter Loͤw / + der immerdar fuchen / ung Wiens 
ner fetblichen geifklichen Begterde deß Hergens fallen oder fhen-suverfhliden, Item ein vnreiger wnflärtiger *, ‚pers, 
f beqreiffen 2 Andere ſeynd / die zu der anhörung def Wore Beift + Ein Ale Schlang / vnnd ein Femerfpeyendtere Luc. um 
| Goues folchenlufthaden / daß fie dardurch gar zum wel» Tack; Wie foller dann nit fhmarg oder höflich fein 2 
ten beweae werben, Abıt bald nach der zeit deß meineng/ Wann ein brüllendrer Sim 7 mie auffgefpörzem Dia 
gehen fie widerumb sur alten Boßheit / weil ſie dann Bor hen wider did) Lauffen / ein häßlicher Trad dich an · 


os Wort nicht mit der Ta ſabir erfͤlen / fo ſcynd ſies biaſen / oder ain —A —— 
au 


164 Arm Fuͤnfften Sontag in der HFaſten / 
auff dem Weeg begegnen fo / wurdeſt dur Dich darüber A Schertzweiß predigen „die l ru 
nitenefchen / vud vor Fort in einander fahren Wie dden/ und A Sehe ? Es 
vil mhr Ansftend Forcht wurd dich uͤberfalen / wann iſt —— ſchertz / da ſolche groſſe ſchmer⸗ 
die Sarhın vider Augin fommenfol ? Die ——— nlaufſen haben ſie dam Schertzweiß 
Vattet Francıfcus) der Armen Patriarch / iſt auff ein zeit geredt / Ey ſo glaub man auch / das a 
von aaeın feiner beyligen Mitgeſellen / nemblid) vondem waß gelitten haben. Iſgias wird mie der Seeg- | = 
* tib. 1 feeligen“Barıer Egtdto befrag: worden / * Obttwasanff, mitten voneinander, gelchmicren. „ Daniel wird , 
Confor. Erden ſo ſchroctlich / wildesder Menfchein Vatter vñ · den KLoͤwen ee Paulus enthaupe 7 /⸗ 
heuct 7- fer fang nie heyden Kind ? Srancifeuganrmworiee : Fin’ Petrus nach dem Krempel des aEr.ch andas 
ſolches grewliches Ding fen der Teuffer / diſen kund nice Grenz auf fgehenckt / vnd diß alles / ic ſie nur 
mand ein halbe Baner vaſer lang gedulden 7 ſondern Bmit ihrer Lehr die Menſchen von den Sünden und, 
muͤſte Darüber geſt acs verſchmochten vnnd ſterben / wo Peinen abwendig machten, Welche Pun dermaſ⸗ 
einem GOTTES Huͤlff nice ſonderlich beyſtuͤnde. ſen hefftig 7 daß Denſchliche Zungen darv 
Ja / was ſag ich von cinem halben / oder gaghen Batter ſamb teden lonnen; Jamajlen die k Naͤhmen anr ; 
u # Warın du — leer die — denten / ſo der Hoͤl in DO TTES Wort juge 
nifche Gegenwertigkeit ſolteſt anſichtig oder gewaht wer · werden. % A 
den / fomurddirgewißlich darbeyangk undbanggmug :  Dannfiewirdein Kercker oder Reichen der Schule /⸗ 
werden. malen jener Spieler su Bercell iin Weihe ner vnd Vbelthaͤter genenner/ * welcher nad 
«Franeichand/ AnnoChrift 1586. * In ber Tharwoltnnenwor» Gelehreen Außſag / in formeines Nundgewölbg / mitt 
Brentius den / wie enrfeglich der Sarhanfey, Dann als gemeltet arm Srobopen srhamar/ ——— vnd 
ex Anal, Spieler / eines Tags gegen dem Abend feine Mirfpieler® dicken Steinfelfen umbgeben / dahin Fein Tag noch Som 
füx Soci-jy Dauß bey ſich hatte / vnd zum offtermal (wie ſichs ge · nen nimmermihrfommen mag. A ———— 
eatis, meinigtich under dem fpielen begibt) geſchworen / Der rem’ fie it * cin Sand der Armfechigfeie/* ein Di, 2 
Teuff d Hol mich / der Teuffel Fahre in mich / wann dem nir ſchafft der Finfternuß, Ein Schotten deß Tode / da 
alfoift. Im felben Augendlick / da er atfo mirdem Teufel von Gottes Angeſicht / vnd vem beben der Gnaden 
gefchteörer und gelſtert / da erſchuͤttet ſich das gantz Zime klich todt vnd abgeſcha fft. Vnd die 
mir / vand der Saͤthan erzeiget ſich wie ein ſchwarder / nis * nenntt die Hoͤl einen fewrigen elſee⸗ ſete⸗· 
haßlicher Schatten. DBoerdifen Sathaniſchen Andlick end: Ihr Theil wird ſeyn in dem Scedes brinsAnuik 
fiel der laſter doffte Spieler geſtracks / wie ein Todter / auff nenden Fewer vnnd Schwebels 7 welches 
die Erdennldet / vnd forcht ſich noch vil mehr / da er außyander Todt / ac, Dite diſem — kebri 
ſolcher Angft onnd Schrecken widerumb etwas gm Ay Die Hoͤll ͤber vnd uͤber / wie cin angesündter Bach oder 
ſeiber kommen war / vnnd hoͤtte er nit fluchs den gürigen Kalcheffen. Ja nimb supauffin alle groffe Brände 
GOTT umb Gnad vnd Vetzeyhung gebetsen/fowurde Fewr / die guff diſer gangen Welt feynd / alle S 
Ahım zweifſels ohn die hoͤßliche geſtalt deß Sarhans noch vil vnd Breñoͤffen / fie ſeyen nun Kalch / Ziegel, Bag, 
hefftiger zugefege / villeicht gar darvon gefuͤhrt / oder zu ober Brewoͤffen / dannoch ift unfer Bewer «in Thaw / 
iauſeñnt Studen’zeritifen haben / te. ad ben das / iſt ja ein gemahlis Fewt gegen dam Helliſchen. HA 
eine der gröften Peinen Inder HoH / daß die Verdampten gufinus fhrcibt 2* Non cft ilte ignis-Geur focus tuns. a 
die päßlichen Befichter der böfen Geift er ftärs anfchen müfs Fewr iſt nicht wie Dein Herd oder. Fewrſt att 
ſen / vnd ſich darvon nicht abwenden fünnen, Dahamb, Das Fewt anffunfern Derda it / b 
Von dem heyligen Apoſtel Thoma wird geſchriben / Jet allein den Leib / errödrer bis Bing fo Darcin gelegt u 
alserin $ndingeprediger /_ da iſi ihm auß den Willen dnng darin gelaſſen werden / exliſchet a ed 
GOTTES ein Teuffel erſchinen / in eluer vberauß er / höretauff: Dargegen har das Hölıfch Fewt durch Gar 
ah in 7 mirfpigigem Haupt / tes Ordnung einarch / daß es drinut onnd (sucheet nir/cs 
angem Bart vnnd Naar biß auff ven Boden / mirger brennerond martere beib vnd Beift unaußjprechlic, / und 
flumpffen Händen/ mierorhen entyündren Augen / atıp «hurdocweder Geiſt noch Engel / weder Seib nad Gert 
welches Nafin / Mundonnd Ohrloͤchern / finſiere / fin» werschren oder toͤdten / ob ſchon jemand —— 
ende Flammen herauf gangen. Auff daß aber Der Jahr darin brinnt und brat/bleiber «do met 
hdehlige Apoſtel Thomas / —* deß erſchroͤcklichen An» dar zu mehretung feiner Pain on tan 
blicks wicht ſturbe / har ihm GOTT befohlen / daß er ſich Außleſchung diſes Femrs ninimermehr pereröften, 
zuvor beſichne mit dem N, Creutz. Hierauß iſt gnugſemb eumb wird der Goͤttſich Richter an jenem Tag zu 
"abzunertmen/ wie ſchwartz / hoͤßlich vnnd unetttoͤglich die "dampren fagen ; * Geht hin sr Derflucheene in "ung 
Beftaledeh Sathans ſeyn muß. ewig Fewr 7 welches den Teufſel und feinen 
Wende derbhalben D fündige Seel / dein Hertz zu geln bereitet iſt. ———— 
wahrer Buß / daß du diſe grewliche Larven mir Den Ver ⸗ Ein Diuster diſes ewigen ſchrbrennenden Feng 9, 
Banıpren hicht eostglich anſehen / vnd inder Tharerfah · hat der Sathan vor wenig Jahrenan einer beſ ſcen ſc 
ren muͤſſeſt + dab ales zu wentg ſey / was auff der Cantzel ſon in Jasvon ſehen lallen. „,Dann ale der Teuffel Inder Epit.cx 
von det Sathaniſchen Vngeſtait geſagt vnnd geprediget ¶ Beſchwoͤrung / von einem frommen Chriſten under mlaposia 
wird, beftagt worden : Wohin Die Bnglaubigen nach mill· as⸗ 
Ein ſolche Biſchaſſenhett har es auch mit der “Lodefommens var: was für Pein onad Macıer fie — 
CöceprusDölle / Es it D gehotloſe Seel kein Schery oder &r, mürlen 2 Darauff anrmorser der Te 
Non der Dicht wie du bir FÄRNALI einbilderk 7 welches du Daher " die Hðolle / vud chter Marter 9nd-Prirleımaren fep: j 
Hölle Beryirchen kant) weil dir HERM EARJSTBES I vnd nemolich aber ideen ſie Sn ae Ba 
ſchaffthelt zu jene Hehlige / To eruftlicye Ding gelchrer 7 auch ſo erſagte / wit groß vñ Ichmer Die An deß deiwts woͤre/ öde 
groſſe ond ſchwere Ding erlitten vnd außgeſtanden auf beſeſſene Perſongaͤhling / als wie cin alitender Ko Ins 
bahder HERR EHRIJSTVS uns fündige Men, ſearig worden / vnd hat am gantzen leid angefangen wun 
ſchen / die Hyligen GOTTES aber ſich ſelber / und ons derlich zu rauchen und zu (hmigen, * * 
durch ihr Khtrnd Exempel von der grewlichen Hoͤll er et ⸗ So ſchreiben auch, Joannes Br di m 
shtjer aateten. Der benlige Hieronchmus Ipriäht * An putamus + Chriſtianus Maſſeus / e abe ſich Kuno, 
v ee Erattes , quodjucandoPröphetz pradicent , 'ridendolo. begeben / daß zu Tormadyein Surheraner Zur 
ET ubantır Apoltoli , Chrötüs, infantilirer comminetur? Henricus / verbrenut worden die beig Na * 
Vearmt ynt ihr (LUebe Brüder ) daß die Prophetens ne er ſtuſem geſanzuen Wirgelsiien gan br Inend on 
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ſewrig / ſptechend · Wo jhr von ewrem Itithumb nit ab, A 


ehe 
— — wird auß dem Geſchrey der Gefang 
men erweckt ( gieng alsbald zu den Bur germeiſtern der 
Statt gu denen ſagten Die verhafften / Thut mir yns was 








RT, Mn paittruff ainh ſhidl * 
ſo werdet ihr ſamyt mir ewiglich du Grund gehen. 55— Fewr grew lich/ vnd 


die fft der boſen Geiſter dafcihfb üben dire im 
— 
ſchrye mir Hagen vnd weinen * Domne nein frote ug 














Ihr wolt / laſſet vns nur zuvor beichten/damit mit mit dem  anguas me, aff mich ırie in deinem Zorn⸗ Pal. 37: 
Heinrich in dem Hölifchen Fewr nit ewiglich virderben. vd zůchtige nnich mi demem Grimmen / es iſt 
Ich vermeyn / diſe * cmpel ſollen dir nichts an meinem Leib für deinem Zorn⸗ 
D fündıge Seel / deine Ohren su BOTTESWort/ vd ıft Fin Fried in meinen ü meiner 
gewißilicyeröffnen / vnd die aller vermeſſene Reden (die Sund / denn meine v vber mein 
DSL wärnie ſo heiß / al man davon fagr) gen an 5. ® Haupt gangen / wie ein ſchwere Laſt ſtynd ſie mr 
— Tin nme — an ae fürmane che beit z jo | 
ewr empfinden / vnnd fein p nder? , au rbeit 2 n 
erfahren ſolleſt / aber entriunen wirft du ihm nie / wo di b’x — ** —————— 
Dich nicht vom ſuͤndigen Weſen bekehreſt vnnd abläffeft. gebe ich ti je rich mir gnaͤdig⸗ Phl.6. 
Dann der Bußprediger Joannes rufft niche ombfonft da ich bin * mich H dann 
end vergebens: * Die — alle men DIEILE IE — 
mit vnaußloͤſchlichem Fewr. —38V Kun Dia om ll? ugs 
3 00 Michrsbeilers ſolleſt du auch vonder Suͤnd halten / Hua 1 Hk 6 — 
E vnnd dich ſelber keines wee gs bereden / daß fie nit (0.ar fenn/ue fe ik gedenckt vd * tif Gens 
om Pbeloper fofchändlich wär / alsman darvon predigen thf, & der mein Schuld beke 5 —00 
"Dann fie wird von dem weifen Sprac) * ein fehr gift — 1 Vi Die ABarheit Chrftiserkcant 
ar. ger Warrmonnd cin supfhuepbigesSchwerdtgenennt/ , yeyarmisden (ciblichen SI ren anathürf ’ Aber miehi'dag 
— — ſonder — 66 et 
ich ſeyn. en nen | }' * 
Soglaub ch aud nich aßjemand Sefhmerliht player Nun EL Kar a ihre 
i Krandheireny als ift/ Fieber / der Schlag i-Dörze / Gelb⸗ mich lehdgr aler m En Otrcs bnmüirdta/äber ri 
ı oder Waſſer ſucht ipme fürnug vnd gut Halte. Sthe/folr ‚mt Ktcß gedacht ini aller Yurtfchen > 
hen armeeligen Krankheiten (weiche vnſer HERR beit äuen: nlond anff die jet anachende Dfkirgeity” 
durch fein Goͤttliche Kraffe anden Breſthafften offt vnd en — Rund Ehriftligert en} ba8 
vilgehenler) wird iNBOTTES Wort dic Sunde ver y Ypenpina C ı Seibe onnd Dlürs thei affeld hu mar 
glichen Wie ſoll ſie dann nicht vber alle maſſen böß end hiralei Hege I Ann Note i nid) Yußots 
tem, 2 — an? Diekieanheucn Sand fpriche : * Dur ae reiten! 8 meiner 
IAft wiſſen / daß es boß vnd bitter iſt + daß du Sünden erlangen maß, N Mord dir fteber Chräfty 
Sor werlaffen/ und fein Sorchemiebeydirift,  _ firgtich Brain siben/koferı durdeinen Oxreltäniagher 
Dife Bitierkeit / vnd wie ſchaͤdlich die Sind eh / hat wrd aiih empfangen / pııd viltge * 


— 


mancher mit feinem euſſeriſten VBerderben erfahren muͤſ⸗ 
fen’ omb der Sunde willen iſt der ſchoͤnſte Engel / mir au 


* 


/d d — 
en/darzın 
ein rechrkcha Bey 


Ö DE RORÄ 
ene ' — fürdte 






Poc. 72, Seiner Geſellſchafft /* außden Himmel in Abgrund der A . andnem . 
pe 3- min Wegen der Sund/* feynd Ka ) fm SAT Le. 1. 
vnſere Erfte Eltern ihrer erblichen Vnſchuld beraubt/g Thucaber der uß ober alleine ——— 
dem Todt eingehändiger/ vud auß dem Luſtgarten ins &, welcheer ver > Toroird er de; Zee ‘ 
lend verjagt worden. me / aller feiner 9 * 
J Vmb der Sunde willen iſt der gantze Erdboden) Dieer — wilich mitmehr gedendFen aten/ 
7° Menſchen vnd Viehe mit Waſſer bedeckt / daß niemand / 3J — —— rrmberglafetr den 
auch eofivem Höfen sccucs num KEIHaAnG KaiEH Men n Faden vnmd Mänzel Hühelffen /fomstlig 
i10d 135. nnen, — — * — * — 
3 Bd der Suͤnd willen ft König Pharao mit all eh — A eu) 


feiner Kriegsmacht im rochen Meer ertruncken. 

Das gang herzlich und gelobre sand Chanaan/mit 
allfeinen Koͤnigen vnd Voͤlckern durchs Schwerde der € 
Kinder Iſrael vertilgt vnd außgerottet worden. 

Der weiſiſte Gottgeliebtiſte König Salomon von 
Gott verlaſſen vnd verworffen. 


er 
bi 


hReg.ıı 


J— 


Eben darumb iſt alich das gantz Judenvolck / wel⸗ 

ches aller Welt beruͤhmbt vnd anfehnlich war / in das 

“ euſſerſte Verderben gerathen. Dann weil fie GOttes 

Wor/ ſo ihnen vorgeprediget worden / nicht annemmen 

aan. wöllen/fondern ſolches verachtet / vnd darzu den Goͤtili⸗ 
27 


hen Prediger Chriſtum am CTreutz * verfporter und ge⸗ 
oͤdtet haben / ſo ſind ſie vmb all jht Ehr / Vaiterland / Hab 
vnd Gut kommen / darzu in alien Landen als elende Ge⸗ 
fangne / der Leut Spott vnd Gelaͤchter worden. 
VOLuñuie dich demnach O. Seel / daß du nit gleicher ger 
ſtalt in der That erfahren muͤſſeſt / was dir jegund in Bor 
in RE Wott vorgeſagt / aber von deiner junerlichen Gehoͤt · 
loſigleit veracht und ver ſaumbt wird. Solches fallee tieff 
en 3. Ditgender buͤſſende David / * als Ar derwegen auß 
Be Gottes Befelch durch den Propheten Darhan.die ſchwe⸗ 
N 1 pe feinenbeaanguen Sünden / vnd die Straff derfelben 
‘ fürgchalten worden /,dagaberdem Wort Gottes Hude 
Gehoͤr vnd Glauben / dem wär gewißlich alfo und mir anı 


den erlangen/zu Kurbern Worte araenoriten / — 
Erbenewiget Seeligfeie werden konnen / mofer: and 
vnſer Bub von bergen Ather/on rechtmärftg anaefreitriik, 
Dann mie al besherl tree Theologi‘ fampröen di 
Schrerin/als neimblich Chryfoltombs, Anfelitius ‚verrera.. 
bilis Beda, $. Bonavgntura, Thorhds Ayiinas , Alexander 
Halenfisoannes ScotusDo&or fibtilis, vnnd i 
$. Hicronym. ſupet Erechiel, Kin ſumn prodigum? 
$: Chryfoft. Homo) in Gene Cayııın 
S. Anfelmus & Beda in cap. 6. Epitt. ad Hebreos. 
5. nonavcht. ih. ſent· diſt ia ⸗⸗a. 
5 Thosmasin, 2, pastg. 38 
ıB. Alec.Hal. ing. [uruma 9, 12, de viznir.mem 
Scorusin 4,fent, dit. 22.272, dual, r, 
Tofephus Angles in foribird.t löne/de vitt. peenit. a. 4, 
andere mehr / gute Zeugnuß geben / ſo werden dem Mens. 
ſchen nach volbrachter Berhr vnd Buß / alle Verdienſt 
der Tugenden/ (fo in waͤhrendem fündigen Weſen / code 
vnd vnguͤltig geweſt ) wid er umb lebendig und kraͤfftig ger 
macht. Es wird quch der Menſch widerumb in den alten 
ſtand der Gnaden gebracht / in welchem er vor der Sund 
geweſen. Inmaſſen an dem verlohrnen Sohn zu ſchen 
iſt Nachdem der ſelb in ſich ſelbſt gangen / vnd widerumb FU“ 15. 
heymb au ſeinem Vatter bom̃ en iſt / auch fein Shuld vnd 
Suͤnd 


b,4.4.6, 
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mb deahetglſch Atem at)" ¶ Vatter ich a So wat aud) hernach nach verbrachter Berräuheren 

J 33 u fein Buß fo groß ans Marthrus*) daß er von 

aM Asien fregen ſtucken —— und gab Die” 

UN ygermier voerde. Darauf befahl det — —— der Priefter vnd den 

"I (nen Dienern —— beſte Kleid / Eluſten deß Dolce m Forte Ich hab 
sicht jhms an / vnd gebt jhm einen an ——— Blüc vera 

feine Hand, ond Schuch /vnd Nichis deſto er / —— 
N an gen — 7 vnd nem Bnbußferrigen/ inder Charmochen gefungen. 

— Se du atmer Judas mas haft du gethan / daß du vnſeren 
— er ver verſtehen alſo verꝛathen haſt / jehund muſtu leyden Hollie 
— — —— ebene der Sc V ſche Pein / mußt du ewig ſeyn. 
—— aan: ni Dann ob wol Judas ober fein Berrärheren groß 
Papam. Sohn durch die Beicht vnd B  oramal Merden leid gefaffer hat / ſo war es doch ein vnguͤltigel vñ ⸗ 

er dardurch ſeinen —— hat / tbare / verzwei — ferremalerdie Hoffnung | 

daß er jhn wi * fein be 3 gang vnd gar außdemSinn 8 

fiebes Kind ſeyn laſſen. Welches danu vnd ſich ſelber / ————— / am Sırid 

Tage allen bußferrigen Sündern vnnd Suͤnderin vd hänge vnd ermürge hat. 

derfahrenchur / dan a J —— war zen jenes Beiche vnnd 
—— D auß Gewonheit / — 

anf = en — en es —— —* 

anden / laͤſts widerumb feine der Er C benlich und vmbſonſt / darbon im Exem d* 
bekleidet — And vnnd sun 2, ‚Strd — geleſen a Ein 5 — ‚Dinge 


J Ze ln u allem um men. / und alle —— 


hnen zuvor in 
geu Leben pnverdi ie fon ae ich / 
———— und Predig hoͤren / Caſteh · 
ne 
+ darvon 
— * Rebe — —— Suͤnders i 
ieaci Bene 
o Die Werck alle / — ac, Im Are 
—— lebendig / zur ewigan — ara) 
und machen die buͤſſende Sc zum Tiſch SO 
würdig vnnd —— er der 9 HDERK felbft 
v —* Eyechielis wi 5* Die Goetloſig⸗ 
Gottloſen ſo rd —— an wels 
Gorrlofigkeit 
den / wann der Menfch 


u: fich von feiner ab⸗ 
Gnad vnd Tugend hit wideru ——— 


534 ſcha · ge 
— er — weiter ſpricht — * * 
vnſere Thaten verbammen ( odera 
8 —** — durch GOTTES Barm⸗ 
alsbald oh der vorigen V ig, 
wi 


—— gelang 
Findet ſich a inder Buß ein vberauß groſſe I 
Keafft / deren fich niemand enteuffere / als der mit den 
verftodeen Goresläfterlichen Juden in feinen Sünden 
— vnd verderben wil. 
man beynebens mercken / daß nicht ein 
ſede — Krafft vnd Würdung hat / daß der Menſch 
alsbaldzu Gnaden BD TTES angenommen / auch 
der eigen Seeligkeit vnd deß Tiſch GOttes würdig ge» 
achtet werde. 
Dir gramfamb Wuͤtterich Antiochus har auch 
Buß / ondverhiehgroile Beſſerung / aber fein Buß mar 
vor BOTT ungültig ond onkräfftig / gefchach nur sum 
Schein auß lauter a ya 2 
Hergen/pär kein Rew / daß et Tond feinen Ne» 
fien beleidiger / fonder gedacht allein damit der seitlichen 
*1.Mach,Straff —A ſagt von ihm die Schrift * 
cap·· · Difer Lafterhaffrig batte den HErren / von dem 
er doch nit wird Barmhertzigkeit erlangen. 
Deßgleichen empfienge Judas fcariorh mie an 
dern Jüngern amlegren Abendmal anß den gebenedeyr 
ten Hinden EARJSTI das hochwuͤrdigiſie Sacra, 
ment / aber nacht zu feinen Toda / ale zum ewigen deben 
erſprichlich. 


— er Ye (nel d 


‚ob. —e— So vernimb ich 
fen / weil dirdag Gebett nichts 
durch die Buß“ antwortet / Mein mein Sohn / Ich bin 


gieng jhm nit vom y 


welcher geſtorben / fuͤr —* Ba der Sohn / biß in die mag? us 
vnnd dreiſſig Jahr ſonderbare Gebettlein 
er nad) ** erſchiene gen 
fpredyend : Daß er in groifer Pein wär: Der Schnfra 
ger: Parter/hardir mein Gebete (welches welches ich vber dreyß 
fia Yahr für Dich geberter ) nichts gcholffen? Meiny «gift 
mr nichts behuů —XR weſt. Der 
ner 
nr Der Vatter 
nuß / ſonder dem F — 

er eg 
Aw werde / biß daß all meine Sind 
ra Heer bezahle werden. Der Sohn frager 
mal: en ren fa? De 

du diſe gantze 


Barter rtet: Darumb / 
——— — geſtecket. Ser redet weiter; | 
—— wie iſt das moͤglich: Seytemahl ich 336 
tet / vnnd das heiligiſte Sacrament Chriſti Leib 
ut empfangen hab? Der Vatter antwortet: 
ſchon alle Jahr gebeicht vnnd eommuniciret / fo 
haſt du doch allweeg das heiligiſte Sacrament vnwuͤrdig 
empfangen. Dann dein Rew vnd nie ware 
affrig geweſt: Dieweil ſolche wi Liebe G 1 
E51 fonder auf einer Gewonheit herfommen. 
5 * he eg du Has — = biß * die 
aſten Wochen auffgefche Wann du deine 
er * ———— nit — auffſchieben kön» 
nen / eb dich auch nady der Beicht innichten gebellert.- ° 
€ Hierauß ſcheinet / daß du in folanger Zeit / nie —* 
Fuürfäg gehabt / dich zu beſſern. Derohalben har 
er AZ diefelbe gange Zeit deine Sünden nie * 
gebe 
Auß ſolchen Reden deß Vatters / ſchluge der 
in ſich ſelber / vnd hat darnach ſeine Suͤnd rechtſchaffen 
beremer vnd gebeichtet / legte auch von jhm ab alle Ehtel ⸗ 
keit der Welt / ſo er En vnd Gebärden 
en en / vnnd dienet forchin HOT Tdem HER 
EN embſigklich / vnnd berrer alspannı fürfeiiner wir 
ſtorbnen Vatter re 
a dem Fegfewer 
difeneingefi wen &sompeinwet 
und / wasin einer ffenen B 
Rn erlanget 
a ar Sal en 
lichen Fürfas/ etn lautere Beicht aller begangen Su 
den vor einem Carholtfchen re wi m dri 
— uverſicht / GOtt werde 
diſe den Buß In Gnaden annem men / vnd dir alle deinen 


Wie 








3 Sünden barmherhzigllich nachlaſſen. 
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dann der K X 
u (rn Shan ang vn ———— 


a. trlangethari/ nlsigeännäym das herligite Abendmai 
ELCH yobır — Benannt men ang 


eg da ang weſentlich gar —— 
ne 


Vngerechtigkeit nie ——— 356 Ari richt bft bins / der dei 
— —— abeſt eb Gender ie en Ic —* ——— 
7 wi 
figttmeiner Sünd Ser, fe —— — nn En a 
Was nun alda dem büffenden David ei eyß / von nun an dud al» 
— haben auch wir vns zuvertroͤſten. Laſſet one oe 


END Ever Vierdten Predig 
Str ifn Somagmagapplicrimadenbiepreigwon de 


Am Heyligen Balmtag, 


Evangelium Matthæi am 2, Cap, 
— der er Zeit it, /, ‚als als 8* Dr JEſus — Se ge 


a: bin on Seheenee vor 
FRE 5 ein Eſtlin vnden / vnd tin Fuͤllin bey ihr: 
a Se —— weirderfiecsch Taf — —— 
OH} " Auffvaßerfüllewurde, das d4 fagt ij Durch den opbren 7 der da fpriches 
Sager der Sion: dein König ee lenffeitäng > önd 
% eJnger book ren a ort gg radhien Die »efiın unnb das Wis ro 
Ä rend an Aber vl Völcs breiteren 
! | —— no ren ie er du] ben 


Dis 
v. nt ————— Fa One 


| 

| Am Heyligen Walmtag 
Die Erſte Predig. 
— Sa in die Statt 





ThemäSermonis. 
Dieice fliæ Syon, Ecce Rex tuus veniccibi manfuetus, 
* Match: 2 1,Cap. 
Nimb wahr / dein Adnig kompt dit ſanfftmůtig. 
J 
Vdachtige i 3 Mir trend ſich darinn dugetragen / beiten wolf 
zum heut * rg meiden / waß bie 2 er Mirabile —— > 


das End vnſeret 33 » Dominus. Der HERK bat tin Wunder 
Ber — Faſten / * us feine — — vber alleral. s1&ı 
ar, Ab\ —*8 riſti onfers Heylands ann wäsfich in dijer Wogen mie pn 
R ] x an Guide 4 im mechen  fiem Dehlanb Jugerragen / ift höher vnnd — 
MB er fein ra ra .. * was in ben bortgen Zeiten jemalen gefiher 
beſchloſſen har. e danı 
sw ehe er / biefolgende Taͤg Wunderbarlicheontb groffe Sachen irbar har Gon 
inaior ——— „ die gröllere Wochen genennt wirdt/ in der ejten er difer gegerimertigen Welt verrich, Figurd; 
wegen der groflen pmaußjprecplichen Gehetmnuß GDug ei / Seylemoal er Himmel Hm Ersen / fampr — 


Zier 







178 Am H. Palm Soniag / 
iet vnd Herrligleit auß nichten er vonnd darumb A vom Geſe 1 
en er ee m PART 
R en —* / —— 12 An? re ch * * Men 
nem Pfalter ge t 8 Ma ominus& lau.’ Gt J — 

Pal. 144-dahilis hie Der Sir großen Kr loblich / ICs auſſen vor der Pfor pr Bi 1 —* 
ae ’ werden Igedas Bold / durch feineygen Blut, pflegen‘ 
deine preyfen vnnd von deinem Gewalt — —— dife —— 
jagen, ; er gewonheit u ſein / halten ſich 

* Aber Die Werck diſer Wochen (ſpricht Bernardug* > gezogner / volgen nach der‘ * iehen an die Erba⸗ 
Feria 4. ſeynd vil gröſſer / dann in der erſten Wochen beſchuff Gott keit / damit fie dem leydenten Epriflo / ein nriekeybiakeitem! 
maior. die Himmel / die Stern / die Elementa / die Menfcyenonnd® seigren Mann wer iſt fo vngeiſtlich / Dermie angerriben 
hebdom. andere lebendige ding / dle ein Seel haben. In —— "oder ange ſporet wirbt ? Werft fo 1 Bernie 
der Schöpffer der Himmel unnd Stern / Für den Men ⸗ aan Werift ſo Zornig / der niev ? 
ſchen Schmachſtreich 7 Creutz vnnd Todtlemden wollen / —* afft / der mir ein Abbruch halte? 
Wasift aber wunderlichers / daß BD Himmel vnnd if fo boß end der in diſen Tägen nicht Buß wuͤr ⸗ 
Stern erſchaffen / oder daß GOit fuͤr den Menſchen am det? Ja wer iſt ſo vnempfindih/ der in diſen Tageny 
Creug hangend für die groſſe Marter ſterbe? O der Won Eprifi du Due ER 
chen würdig aller Ehr/die mir groffer Demut / Heiligkelt hen vnd weinen fol ? Oder fopndandbar und unerfandtr 
vnd Wußferrtgketr/tranfigenda ,supersehremift] = U daß er feinem it ie außgeſtandne Matıet 
Eingrofle Wochen war der —— vel Und Pan fol Ei erhabnen Handen / 
ches 7. Tag aneinander gewaͤhrt / in welchen man fin gt» c vnd gebognen ni \ auch fein vw 
fwris Brodt eſſen / vnnd gar froͤmmigklich heben mihflen, @ Kirn e —— a vnnd Preifen fol? 
mir flärem Deren /onnd Erinnerung der groſſen Wolrhar ’Damiir von 9n figlaubigen / andaͤchtig⸗ 
gen fo ihnen Gott in der Aufführung deß Ezyptenlands klich geſchehe / vnnd maͤnmigkiich umdertichrermerbe / was 
darinnfie vil Jahr hart bedrangt worden Jergeiger hart er in der groſſen Charwochen chun fol > 
nnerbereichere ſie mit vil Haab vnnd Guͤtern / Eloͤſet heutigen erſien Tag diſer Wocht / bey 
von der vnmen ſchlichen Dienfibarkeit / ermererfie bey dein dienſt/ zwehet Proc eſſionen erinnert / fo mit onfırm fichen 
Leben / ertraͤnckt all ihre Feind im Waſſer / vnnd ſtifftet zu ¶ HErn gehalten worden... Die Ander Pi 
Ahrer Erledigung Dil anderegroffe Wunderwerck. Der Serhernäc am Eharfreyrag außf der State Jeruſe 
wegen Moyfes auf Gottes Befelch den Jaden ernftlich mirdem Creut Durch die Maritrftraß / den Berg 
°  geborenhat * Halt den Monat der newen Frůcht / Calvaria zum Todt beglehret worden. 

Deu. 16. vᷣnnd Die erſte Zeit deß Lentzens / daß du Oſtern A Die Palmweyhe / fo nach altem töslichem gebrandy)) 
macheſt dem ger —— — roman 8 * — re, vor Fre Ampr schalten wer⸗ 
ben Monat bat dich der „Er dein Gott anf S⸗ ein gedaͤcht nuß / der er; on Chriſti / in die 

en gefuͤhret bey der Kracht 7 fiben Tag fole | Start Jeruſaleim / det et Katedıf Evans, 
dus vngeſawrt Brodt deiner Angſt effen » dann geltums / vnder der Dep mu sch 
wie Aengſten vnnd Forcht bift dů a SE woirde / ein⸗vinneruug / der andern. der 
land gezogen / auff daß du deß Tags deines Außs Charwochen / mit demgörclichen Schladelämblein / auß 
zugs auß Egyptenland gedenckeſt dein Leben⸗der Statt geſcha hen. Die erſte Procellion oder Einzenn 

lang / ꝛtc. Noch vii ein groͤſere Wochen uff die angehende: tung / war cin Warck deß bobe / bie ander ein 
*Da D. Lehrer Thryſoſtomis befragtfih * Warumb wir der Schmach: Die erſte wär ein eſſion der Fremd 
Hom.zo.Ptfe Wochen ein groffe nennen ? Darauf antwortet as ond Frolockung / bie * der Klag vnnd Bo 
Ser, dp felber / dieweil nembläch in difer Wochen ons erliche cruͤbnuß t Die erſte war cin der erhoͤhung vnnd ob · 





nd vnauß ſyrechliche Gutthaten wider fahren / dar ⸗ ſigung / die ander cin Proceflion ber bermürtaling/ 
ee — achtung: Die Gotiloſen ſprachen* Yon vol Ibn * 
— serflörer/ deß Teuffels Tyranneh auffze · Mit dem ſchmaͤlichiſten Tode binrichten * Sapıh 


loſt / feine Geſchirꝛ zerbrochen / Gott iſt mi dem Menſchen woͤllen ihn von der außrauffen > daß ſei⸗ 
—— Himmel eroffnet worden / die Engel irben nes KTämmsnim r ſoll werden 5 
mir den Venſchen / Gott def Fridens hat alles verföhner Mit der Erlen Proceffion 7 bin ich gedacht meih "* 
was im Himmel vnd das auff Ervenift. Vmb diſer Br vorhabende Predigaufzuführen. Bortes Gnad fey ie 
ſachen Ing — wirs die groſſe ana / —— vns allın 
Ber HEr: fo vil guts darinn erzeigt hat. Jetzund fol man € 
— u ae gg eniisig ein N A RRATI OÖ. 
embfiger beichten / mehr guts chun / reicher Allmuſen ge ⸗ ee Triumphierlich / Herilih / KRönii 
ben ‚der Billigkeit und Sanffımurh/aud anderen Tugen a: Chriſti / Inn die Statt Se 
den mehr / denn su andern jetren ergeben ſeyn. Palm. Sonrag geſchehen / i ein fo wunderbarki Epriftas | 

Ein groſſe Wochen war zuden seiten der Machabe ⸗ he denckwuͤrdige DMort / daß foldhenicht alfeinfompr id 

er / da nemblich der ftreicbare Held Judas Machabens der N, Evangelift Matıheus ( tie anfängklich — 
alle Feind mie fishaffıer Hand auf dem Land vertriben / ſondern auch die andern drey Evangeliſten / Mareus / *—* 1 
die Schmach der Heyden von feinem Bold abgemender/ as / vnnd Joannes / befchriken haben, Dannobwolpn 

1. Mach, dund darauff den ver wůſten Tempel Gotres / famprdem ſerm gelichftetihenland molbemuft / twlehhefmanihn in 

* entweychten Altar wid erumb vernewert vnnd geweycht / A Jerufalem tracrieren werde / toas geftalt er daſelb von. 
bey welcher Weyhung alles Volck Iſrael auff die Ange / ‚ben Obriftender Juden gefangen / den Heyden vberante 5 
ficheernid rgefallen 7 Gore im Himmel der ihnen Gluͤck wore/gefchlagen/gegeißler/nihipon omnd werfpryer / —— 
vnd Sig geben / verehtt vnd angebettet / auch vil vnnd groß am ſchmaͤhſichen Creugholg tm Höchflen Elend ond Sanıo, 
fe Opffer deß bobs vnnd der Danckſagung gethan / vnnd . wer ſoll geroͤdtet werden faller er doch ober bie Srartieie, 
mie folder Andacht acht gantzer Tag ancinander zuge / nes Leydens keinen Vnmuih / vmi zeher onnd Li f 
bracht hat. dieſelbe zum wenigiſten nit / ſonder fompt heutige Tagscn. 

Vil groͤſſer iſt die jetztangthendte Wochen / darin fentlich dahin / bund beweiflinie Difem feinem Elnrirede 

nen ein vernewrung vnnd cinmehhung / durch Chriſtum gautzen Welt / daß er der recht Meſſias vnd Heyland fayy 
Ben Obriſten Prieſter / vnnd vnvberwůndtlichen Loͤwen / Bauff welchem die Juden vil Jahr gewarten/band der ihnen ı 


u ; st. nr —— mE Sn. 
Stein Ze ld 169 
Ä er — NR H 2 


> ander / ſo kompt der giirig Hert frolich vnd be⸗ 
iſt Be den —— * —— 


ie Start ſeines vorſte henden Marterkampffs / Cõc 


Tochter Sıonzmimb w erwünfchten vnd hochgeehrten Streit/ &Hri: 

Fempedn Finn 7 vnd En * De Beh eſchlech ches Sathanamtomptin 

der jöchbaren Eſclin. \ eifach Bella Jin eh; a 
Es * aber der HE) zu ri diſe Pro⸗ Öfen /vnd zuführen/fondet ſtoll 


phecenin die arge 2 Narter&carimichevoghafrı mirgordht. $ ener jich auch dartuff / als wolt er der Marterunnd 
vnd Kleinmüri VRR are en A are mit Gewalt zueylen Dann darumb gebrau⸗ 


ner der Doth muß an Tugendmachen/o6.er wol zer ET u en 


diß vnd jenes nie gern thut / Jedoch weilesand t 
fenn kan / daſſelbe —— a dr ee * De Dahn ihre Sinn vnd Gewerb⸗ 


Meynungnd eyland gar nit zu Fan, 3 1a 
der Statt Jerı ARE * in fen u EN, Mürekibe auch der 
ee + em Einritt zuverſtehen: ve er 


nr Va => ch ——— * ch mn mild) ehnffen* ia. 12, 
vf sei ner re — a 114 auff bar ü 



















} . IB #i9>57 

ee 
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2 ophecen gewoͤlt· Blut gang uͤberꝛunnen N 
= FE —6 a ee 
7 vun die Statt u in meyden ve at rwır 
vnd verka —— ;Jmmafen ee 6 panıncuich Zug m Al Blut der Weinres Fe ig: 
pan.rı. vor difem Einrist ( S: Joannes* )inder gegend ꝛc. Sihe nach difem ang ſtelltem 
— 3 auffgehalten / vnnd Dil Fir —— a ———— 
wandlet nit me vnter den Juden / dar * jnver fft har ein groſſe DATA, 
—* ven du Hein la mar cnuByak Stunden eydensbafd.pg 
*— henden Oſterfe —— Tdsr wär, berwegen ges ri angfambaußfürg aA 
vud das zit een ber ein beir — ve OR ERBE DRANG dich! 
jederimg —— daß len vnnd desdendens nimer mehr kom̃en ſol / ſon der reit chi 
[> en ſiehe / ich ſehen laſſn⸗ —— aßbleiben / eylende n darzu / als einer / dem ein ton⸗ 
en Jeruflen ſommen cym als bald dar ⸗ ati men fürgefeht / Ondai ‚allen, 
au flr/DenProphetifjen Fine eſſte zu haleen / vnd Chriſt liche en —— 
Ale. 


bietet feine, Jünger gem Betphage in den nechſt gelege ⸗ insed 4a eng vilen Derfolaung/n 
ee —— ter vnd —5300 1 toldhte.irbalr Kebpeänahe 
— —— — nen Augen(wie ein belchater 

——— der reden — *— sn de ner huen Anden Bor 


ihr / das iſt ee Allen denen / außſtehen vñ * 6 
die euchwerdgn antonumen was ihr mie der Eſelin an⸗ — an a Marthrin / in der 
fangen/worsuihr ſie brauchen / wohin ir fie — wolt / Tat asian ga — — vns jerumnd 

boarumb ihr ſie nit an ſeinen Orch ſtehen laſt. Antwor ⸗ cein ein iges ROSEN BEAWBEN POn SuAhcHR, 


tet unerſchrocken / alſo gefaͤlltis get Br lichen Knaben, d is ſchreibt· Jun Chris Siferia: 
ſier / alſo will ers haben 7 jegt will er ſich an das Orth ſei ⸗ flirg7s.iftvonden chen ——— Spani-"Lib. 11. 
nesschdens verfügeniond ſeinen Einritt halten / darvon cher Knuab / Namenẽ Joanes de 12, Jahren.aft ugs ges E 5 
ihn niemand wird hindern oder abhaltenmögen. 1 Alfog tworden/ weil erdanmeineshübjchen vudfräfichen Anclin i. 
ſchaff ichs (will der HErr ſagen Ralſo gebeut ichs / daß —— eeine Ind niſchen Kor 
man mir die unvernuͤnfftige Thierlein abloͤſe / vnd allher den / welcher ſich od deß Knabe guten Derfiandfehr erlite 
bringesienund. gefällt nk meinem Marterfampff einen ſtiget / darınm nichts vnterla Men br jnvomChrifte 
Be Anfang zumachen 2 Niemand mmpe meine Seel lichen®fauben abführen möcht, Unter andern harge dem ; 
von mir / ich ſelb — fiewon mir ſelber / Ich hab Knaben xerheiſſen / er wolle jm ſein Tochtet iir Ehe geben? 
ſie zu vnd hab Macht fie zũnem̃en. lieſſe auch zu difemEnd die Tochter aufs fchönft und ieri⸗ 
?GoltheSeepwifigteitzuleiden. har der Herzbifihes chiſt betleidt Herfür kom̃en / dz ſie mirgrerZicrligfeie vñ leb ⸗ 
⁊ to allweg in der That erzeiget / ſeytemal all feine 3 Feind/die koſen denKnabẽ uͤberreden / vnd die Chriſtlich Religion zu 
ihm heimblich nach dem Leben geſtellt / nichts uͤberall auß / A verlaſſen erwaichen ſoll. Als er aber nach vil verſuchten 
Matt. 2,vichten koͤnnen / tc. Herodes * ſuchet ihn in der Kindheit zu Mittel ſah / dz er nichts ſchaffen kund / hat jich der Tyranız 
Luc, 4, oͤdten / * die Nazarener wolten ihn von dem Berg zu todt uͤber dẽ Knabẽ hefftig erzůrnet / vñ befalch eutſetzliche Pein 
Bars T-herumder ſtuͤrtzen / ſo unterſtunden ſich auch die Juden vil vnd Marter zuzurüften.Aber der onmannbare Knab hat 
88 Ind offt ihn zu fangen / vnd zu verſtelnigen / aber al ihr an / ſich über alle getrohte Peinen nichts betruͤbt noch enrfene/ 
ſchlag war vergebens / dann fein Scund zu ſeyden war fondernachdemer umb ein kleine Zeit zubetten gebettet / iſt 
noch nie fommen, Weil aber jetund fein fuͤrgeuommene er darnachgang unverzagt zur Marter gangen / vnd ber 
Stund für das meuſchliche Geſchlecht au leyden herzu kandteoffentlich / et frage mchts nach allen Pein vñ Mars 
nähner/ ſo kompt ex ſelber ungeberten vnd ungeſucht / aan tern. Darmach ſeynd m anfänglich die euſſerſten d heyl der 
das bejtimpte Dreh feines Scydens / deſto mehr haben wir Finger — in kleine ſtuͤck⸗ 
ihm zu dancken / daß ſich der hoͤchſte HErr für uns willig ⸗ Kin allgemach zer Rdani eh ben ſie auch feinen 
tlich in Tode geben?da cr uns Doch wol auff anders Mit beyden Armen geihan Bald darauff ſeynd fie zu deguͤſſen 
tel vnd Weeg haͤtt können ſeelig machen. B vñ Schinbein lom̃en / vñ Habe dieſe lbigẽ kleinen ſtͤctlein 
Tom, I. pp jer⸗ 
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—X Ey er noch einige gercchten&cel + das wenigiſts vnd reiten auff dem Eſel 
a — — 
J * a jeranß le— 
a — Weltmenſchen thun die — 7% 


Anfehenin den euſſer lichen Sa 


Ss Ai ie — en As in groſſe Nämen / 


2, 











— ale DR en I ben, KieiderEdelge 
Ri ® a — oder ne Hauſer / groſſe 
hi ansäfiene / —— Suee de⸗ Pferdt/ grop Em 
—— — A ——— 
PIDELLET. E Ai . — ö 58* —— 5 —* Ei BR — 
m indes AIR inH ana hand näniet — 


Dr — TER: ——— 

Pe tig; — a Y 

Inpıgen jtine Topefeind zu ſtraffen / deren vil in wehre —— Hänptern ſo fchönva äch 

ger fa. eeifion zu den Fenſtern — Deich —— äh 

Benni. lach / vnnd ſtehend auffallen Extender Gaſſen wider ha "prtderhebt ihren S rv 

pad audere/fo feingob aufgerufftirltuitreh —— Den rem pt ieh a 
Ida: Wer iſt der/den manalfotohtrum belat⸗ Ra i — 

A 







s bin 
in Bill war vilmehr / ſolche Nachreoner durch gen die H 
zur, in Sanffen niitigteiszu befehren 5 Vatter vergib ihr, vnd en Ai 
Er h ie wıffen nit was fieehun, tragenden R bern EL er J— — 
> anfftmuth war ſo groß / wann der Mi Apoftel Pe 6 ers witdein 9— um 


ginn ernach owas gar ernſtlich vondenLchtheners. 
eh mölen / fo beſchwert er fit a 
‚Chrifti/fprechend,;,* Ohleero vosper mänfierhdinem & 
biteeuch durch den Sanfft⸗ 
igkeit CHriſti· Dannes tund 





* 
modeltam Chrifti, 

SAH IN ‚möngeecond Ad 

der H-Apoftslwirwokglanbenydaß diſer Tugend äims von 

denjenigen ſoll abgeſchiagen werden⸗ die durch Verdienſt men / ſouder 


Son { nadpim N ſiaſticus mi fag: 
* — — 
— n Anſehen nicht 1 
difer Tugend vor dem ew igen Verderben erhalten vnd er⸗ Deß hat —9* 
iſt worden: Demiria war auch ſelne mric Soyemal das tigen Evangelio : SE 
nichts überall gefehen wird / das feine Koniglichen Wuͤr⸗ ſtus vnſer Hertäitd? fe p 
degt zimet hätte + da iſtweder Roß noch Magen / weder nach feiner Got — re 
ö 


Schiff noch Geſchierr /weder Trabaſiten noch Leihs Guar ⸗ Koͤnig David / 1 
di / weder dier noch Weltpracht? Ein verkähirichs Thier⸗ PR 2 Ye er init vona 


lein iſt fein Leib Pfeypan arme / wriberdehtee"Jüittger fein 
Guardir vnd derſelben arme geleider fen San / darauf er 
geſeſſen Gummarpaimichts dann ſauter Demuch / vnd 
wann man diſen Cinritt mit fleiſchlichen Augen anſehen 






N \ 
geſtanden/außgeruffen wo nie Joanne 
heingifte unter den — von 9 IN 

Hohe and Siiterefffichteiegenugfam Zeig 


will (wie die Juden vnd Veyden gethan ) ein aͤrgerliche / la⸗ er ich owitdig h Chrifto Dies chud 
chet liche vnd vxeraͤchtliche Etagedi: Wann man aber mie * loͤſen: Betrachte vnd befuche z gund Chr 
gleiſtlchen Agen deß Glanbens diſe That Chrifftänficht ſein gantes geben / wie ieff ſich diſer ſcht 
vnd beachten ſo pſ man mit S. Panlo bekennen / daß HErrgedemutiget / vnd niderrachtich gehe 
Goites Krafft vnd Weißheit dahin den ſtecte. darũmb von dem örtlichen Barter v 
Dana wie tieffr ſich GOTies Sohn in diſem Eins dies Sohn nirmehr angenommen 

riee gedemüsiger/deftomehrüfterjerumderhöher. Jewe, hat ſolche Demürigung fein Majeftde/ 






tori 
niger Weltpracht / Reichthumb / Meurerey/ Gelaie und Her! — 
nit 






Meuſchenhůlff alda verhanden / deftoeinenmächtigern lich Eder und Menfch auß — 
Koͤnig vnd HErien erzeiget er ſich Wer in diſer Welt erkennt / auch aller Würden / Ehrond Aufehenbe 
will ein König ſeyn / ihme Sand pud denth unserehänigg worden? Keines weegs : S —ãS— ? 


machen / der muß groſſe Kriegsmacht / vil Diener / Reich⸗ beuewiegeftern/ vnd bleibe al a" lichij· 
thumb vnd groſſe Bursrhaltung haben / welche er auß den je tieffere Werct der Demuͤtigkeit hie ie PH, 
Auflagen feiner Bnterthanen oder durch Hifffanderer defto mehr fein unendliche Gortheit und Königfi RR 


feiner Freund vnd benachbarten (die mit ihm Verbuͤnd⸗ 
nuß haben ) oder durch Lehenſchafft ver Kanffleuch / her⸗ 
nimpt. Dann im fall er ſolche euſſerliche Huͤlff nie hat / 
fo iſt er kein Koͤnig / kan weder denn Rebellanten widerſte⸗ 
hen / noch die Gerechtigteit erthailen Alle diſe euſſerliche 


Macht / ſo nach der Welt Arthaum Koniglichen Pracheg vor der Welt sin vnbetkandte Jungfram 7 die Bun u 
meinen 


de ſich dabey fpühren vnd fehen laſſen / deſto mehrerand; 
erhebt vnd verehret worden. 
Ein groſſes Wert der Demilrigkeit war te 


pfaͤngnuß / daß er nicht ein regierende 
Königin darzu genommen /fondern ein 


‚Die Erſte 
en Melnen/onachrfamen Mann dextrawt war :- Nichts deſto 
weniger wird er ben folder Demuth vom 
briel ein Sohn deß Aunhöcnnfleh / vnd ein regterender Rd 
nig genandt / deſſen Reich nimmermehr vergehen mird... 
Be. 1. Die Dertündigung def Engels laur alfo: * Dis wirſt 
umpfangen vnnd ren einen der wird 
groͤß ſeyn / vnd ein Sohn deß Allerböchften 
era ihre ibm — das Kei⸗ 
ſeines VYatters Davids / vnnd er wır ſchen 
Sauß Jacob ewiglich, — 
Ein groſſe Demuͤ 


MWang mar / daß EHriſtus nie 


Ic. 3: 
In einem elenden Mulrtlein geboren: Aber das benamb, 
* 5 ſo ae — * d in —— 
n sen nur deſto mehr außgeruffen / wie fie ſich dann 
datbeh Schaatweiß mir groſſer Kiarheit / Fremd vnd Lob ⸗ 
gelang fehenlaflen.. 10, 
Ein groffe Demurh vnnd Arm 
Krippel / vand smtfchensweyen Tier‘ 
data. nachts dego weniger * ward er von den deeh Wehſen auf, 
Morgenland für einen König erkandt / vnnd als der wahre. 
EDur mie Könıglihem Gaaden verehrt. —2 
Ein groſſe Demurh war / daß er nach Arth anderer 
Luc, d-firndigen Kinder befchnitten werden, * Über eben da berweir 
| fer fich fein Goͤttlichet Gewalt in der Auff ſehung dep aller 
beukigijten Namens JESUS. Er vnd Kin anderer 
werde we Id von ihren Sünden erlöfen, * 
*. 2. n groſſe Demuch war / baßer ſich im — 
ein leibaigue? Kneche / öpffern/und mit einer armen Baab 
abledigen lallın : Was ihme aber bey ſolchet demuchigen, 
Opfferung fürein Lob vnd Ehr widerfahren das beweiſt 
das Lobge ſang Simeonis onnd der alten Propherin Anna 
Preifireden, , 4 : 
Ein groſſe Demürhigung war / daß er Joannem vmb 
Matt.3.pen Tauff gebetten /* mit dann ſolcht Deimuth dem H. 
Mann Joannt steff su Hertzen gangen / vnd ſich deifen.geı 
waͤgert hat / aber da eroͤffneten ſich die Himmel zum Ber 
weiß feiner Hochheit / vnnd die Stimm deß himmliſchen 
Vatiers gab Reugnuß: Das iſt mein lieb / 
in welcbemich hab ein Wolgeſallen / diſen hoͤret 
Matti4,. Ein groſe Demürigung war/ * dz er ſich von dem Sar 


| 


than verfuchen und an vnterſchtdlicht Orth führen lailen.eg Glory vnnd E 


Aber cbeimdafchbft erzeige ſich fein Mache / daß Sarhanas 
mir Spore hinweg welchen / vnnd ihme die Engel als dem 
böczken- N Even dienen vnd auffwarten müllen, 

Ein groſſe Demuͤthigleit war / daß er in einer ſchlech · 
ö.ten vnd acmeinen Kleydung auf Erden vmbgewandert / det 
doc) alle Voͤgel vnd Blumen fo ſchoͤn ferber vnd belleidet 
Abir ſolche Demüchtgung benahme feiner Mayefloͤt gar 
nichts / daß die Breſthafften vnd Nochleidenden ihn nichis 
deſto wentger einen Sohn Davids / * einen HErin * und g 
Gebieter genennet / vor ihme dem wahren GOtt auff die 
Erden nidergefallen / vnnd ihn mie Gewalt * zur einem Ko ⸗ 
nig machen wollen, z 

Ein vnaußſprechlich Werd der Demürhigung war 
die Fuͤßwaſchung / daben aber. befandte Perrus CIRIſti 
Borcheie/ in dem er ſich woaert / vnd ſager: * Art ſolt 
z du mir meine Süß wafchen nimmermehr ſolt du 
mir die Fuůß waſchen? 

Kein grölfere Demüchigung vnd Vernichtigung feir 
ner ſelbſt kan nie erdacht werden / als daß der gürlg HErr 
für ons den fhmählichen Creustodr außgelanden / aber 
mirtenin der Vernichtigung haben alle rearuren oͤffent ⸗ 
lic) bezeugt / was fir einer Ehr vnd Wuͤrdigkeit der ſeh / wel ⸗ 
cher da am Creutz leyde / dann die Soan verſinſtert ſich 
mitten im Tag / alschfie ihren GOit vor beyd nie kondee 
leyden ſchen: dit Erd erbidmet ſich vor Forcht und Schrön 
den / die Steinfelfen zer ſpaltelen ſich / gleich wie einem im 
hoͤchſten Schmertzen das Hertz zerſytingt. Dir Fuͤrhang 
defi Tempels riſſe won ſich ſelber mitren entzweh / gleich wie 
unet / der auß zugeſtandner groſſer Truͤbſal die Slsyder sckgg 


hart. 15. 
* 

u. 10, 
* 

an, 6. 


” 
Matt. 27. 


Erg£ngel Gar 2 


einem Kayſerlichen Pallaſt oder Königlichen Hoff Pe tges Tags bev dem a 


Keen & 


Predige 171 
reift · Gar die Todeen erfunden auß den Groͤbern / da 
ugnuß geben /wer der ſey / welchem Die (chend oe 
läfterer pneechrer Weib folche Schmoch zugefilge 
Ja chen darumb (hreibt S. Paulus) * weil er dem Ban Phil.z, 
ser diß im den Todr dep Crcugra geborfambgemweik / fo hat 
iin D —38— 8 hm seg1ben een flchen * 
men / der da iſt über alle Dämmen? dap fich vor (pm alle Kuye, 
biegen mlüllen deren it Nlıtımel/ auff Feben/ wnnd vnter" 
der Erdenzaud) aller Zundtupeknnenfdapder HERK. 
JEſus fey in der Blorydep Darcers, 
Eben dife Goͤtt x miderfähre ihm auch heu⸗ 
⸗ en Einrit. Dana ob Er 
oe ‚einem verächriichen Thierlein ohmalle Zier vnnd 
lepracht In höchiter Sunffennurh vnnd Demuth in die 
Stadı Itruſalem komp 7 nichts DeRo weniger beweger 
ſich — eiben die heiligen Evangeliften ) über fein 
Bünffe Die ginge Stade N art es laufft ihm alles 
engegen / Hein vand groß mas lauffen unnd achen mag. 
x wird hiaden onnd vorne vnnd auff allen Seyten bilate 
l ERS Saldo /_alsder Höchfte vind gröjte 
ERNI dem billich alle Staͤdt / Märdt vnd Flecken / 
mypt allem / was auff Erden iſt / zugehdeig / vnd zů dienen 
uidia. Jed⸗rman empfahet ihn mir Premden / Allce 
ick das vor und nachgangen / ſchreyet und jubiliret O. 
Sahna Filio Davıd „ Benedictus qui venit in nomine 
Domini &, © Sanna dem Sohn Davids, Ges Mate. zı: 
bei 9 der da Bompe im Framen deß HEr⸗ 
ren / a in der y ———— bene⸗ 
*3 ſty der da kompt ein Rdnıg im Llähmen 
re in der 
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BB⸗Frid ſey im Him̃mel und Eh⸗ 


Sole Chr vnd Glͤckwuͤnſchung iſt keinem König 
noch Roͤmſchen Kayfer in feinem Cintire noch nte wider 
Fabren/ ob fie wol einen groſſen Kleyderpracht / einen koͤſli⸗ 

en Goldoſchmuck / ein mehrere Gepräng mir Trabanten/ 

08 vnnd Mägen gefuͤhret haben: fohat man doch über 
kinet Ankunffe alfo gefrofoder/ auch keinem fo fürcreffene 
liches Lob zugtatgnet / als chen unferm demuͤtlgen Hey 
land; Alle andere haben ſich mie einem menſchlichen / jri⸗ 
diſ hem und vergänglichem $ob müjfen befchlagen laſſen / 
Allein C Oriſto vufirm HErin wird cin himmfıfdye ewige 

x feinem Einritt zugeaigner / Jederman 
ſchreyet Ebenedeyt ſey der da kompt im Nah⸗ 
deß H ERRN $rid im Himmel / onnd 
Ehr in der hohe. 

Was ihm nun alda das andaͤchtig Volck 4% 
wuͤnſcht / das ſein Ehr im Himmel ſeyn vnd bleiben foly 
das geſchicht. Wie ihn dann Sanet Stephanus (dar 
vnter der Vetſteinigung feine Augen gen Himmel auff 
hub) in der Mirzligkete zur Rechen GOTTES fliehen 
fehen, * Derwegen G. Auguſtinus ſpricht: * Omniar Ad. 7. 
bona terrena contempfit, homoDkEus, ur contemnen- * 
dademonfraret. Der Gottlich Menſch/ (nemblich Aug: Nib- 
EHRILUs JLfus ) bat allejridifche Ding verach- CC" 
tee / damit er ſe Sn hmäbenlehrete. Er), 
bat auch alles Vbel auff Erden erlitten - was 
Er zu leyden befdlchen 7 damie man in den jrrdi⸗ 
feben Dingen nic ſuche die Gläckfeeligkeie/ noch in 
den widerwärtgen Dingen Vngluckſeeligkeit bes 
forget werde. 

Man fihee vnnd fpühret dermegen auß dem Exem ⸗ 
pil vnſers einigen höchflen HERAN ES und BDrtes 
daß die Demitch uud Verachtung def seitlichen Prachis / 
keinem fein Ehr vnd Anſchen fchmälere / fonder vil mehr 
vor BD vnd dem Menfchen herrlicher vnnd lobwuͤrdiger 
made. 
6 


; w. 

Dierblins / fo kompt heut vnſer HErt in die Stade Cöcer:9- 
feines Leyd ins triumphierl H / als cin gewaltiger Bher, EhHriltus 
minder vnnd Obfiar, Solches geben zu verſtehen dieFompt I" 


Dann Kalmsmeng / fo man ıfm unser die Jüp ge‘ S.""* 
Porh remer/ppirlich- 
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hoc hi= eingenomiich / Pompejus Magnus Judiam „Rate Cirh Hi hr Ri 
forias. deny, Aurelianus die Königin fampsı u vund Serteaäsfähun md 
—— gefangen / und Marcus“ ii: recht erfenne werden. Daun 
die Burgerliche anhaimiſche Krieg geſtillet / da J Eiinbefetcnng EHriß efehen on na 
erft anfehenliche Einrier ond Triumphäeft'ümder —R Par nr Tafel’ 
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daft en / vn am: ih 11] Stalin 
—— En was vonn —— 
tigen Ein er vnd re ; 
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dabs gefehan din uͤberwunden / veſſen Hanke D7 lory vnd 
land / ch die Schlacht angangeıızmit fröltchsum-Darpen ber „ Mach, difer jribifchen Proceſſion ung der Himmlild® 
rühnen fönnen. un men... palmfcaar einverleibenfolls' id \ior\& — 
Ihm allein gehört eygemulich der Ehrenucul zu inc. _ Manfinderaberamden Sueri) Ip See 
Ailfinys, nüberrindlichfter Daum er iſt vie verwundt effenen MaulCpriften gar ciu ſchlechte Degunt die n 
worden 7 hat auch ver niandndfärinen Absrmundenmoir HimmfifchenPatm >Sye al fc | 
den’ snider ahirerflecke kan Docnfehenpärck kein Machı/ he Carmeienvon andern Zeiremdeh 5— 
kein dleß Ken Arbeit’ kei 1 Kunft noch Ara Den ober ſich ninanberii alafie font chtun/ Beh (NN. 
* fiffigtefehe. war Offentbuhrung Yoannis X Feberpon Mens) Boltrindhengy Sungmellans/ Sartıg Fe 
Apocal, sihmgefihriken ; Exivir vincens,vt vinceret, Der ber/g Spilen vnnd deruipp ndeßt a 
winder iſt außgan er h brauden. ESolche als vil aten angeyacn/b 
Anfer HErT pletbraer Drehen ein bſtoet / vnd als an dm Iepdenden Oeyland feinen fighaffıen Trium F 
offt er ua’ oder engmmen.s. Äft es auveg rer/fonder nitrdem bäligen nvolck/ * daß er a na 
mie der Matrung Aefdjeheny daßrer überwinde vnd obſige. de / in die Erden hinunter harzery vnnd feiner nIMIRRE 0 | 
Im Himmel’Hätcr den ducifer/ * fampr feinem gangen mehr mie Ehren gedacht werdt. Solches ha SH mid, Mi 
Apoc. 12. Heer ihermüihden'ond dar auß gejagt: widerumb iſt er vom mem enefeglichen Erempelworgebilder, hemags 
Himmel anfaängen/snnd fotnmen auff Erden / auff daß pratanus fchreibt: *Zu sovania in Graband IK) AR 
abermal Saryanag fampe feinem Anhang überwunden ein fiiernemmer gar Chriſtlicher ſrommer Ai ni 
werde / miedantigefchehen. fi in der heiligen Charfreytag Nacht su Det {adtı "7 
Die Welt har smarvil gewaltige vnd herzliche Triv Kirchen verfüger/ un bep einem Würeler füriir 4 ! 
umph gefehen / fobey Glaubigen vnd Buglaubigen fuͤrũ · gen / Battnnen erliche boſ Süngling am Woͤrfehhut 
ber gangen/aber deßoleichen hardie Wil mie gefeben/wird fammen geſeſſen / vnd ane manda mie Flach end Be > 
and) kein ſolchen utmmermehrfehen. ; Andexe Feldobrigte läftern heraußgefodere haben. Als er ———— 
haben von einer ober wenig Provinden (die fie mit Kriege · fandt er vor dem Keller bie beuch derfelbigen Ba mit . 
mache überwunden) criumphlert / vnſet doch er Konts aber einem groffen Murblen / beklagen cinen frembben MIT 
bar von der ganyen Welt nicht allein von nem Erdttaiß / Fandten Menſchen / der jämmerlich gefählagen / —* 


fonder gar von der Hüllen triuphitt / ea obgt · 
ign Andere Triumphlera — hmetde und 
Sewrimit Todefclagen ond BlurveraijienimiBürrtren 
ig 


vnd Tyrannen ob ziſiget / vnſer Goͤttlichet bat ge · w 


d aller ober yand —— Mr 
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wundt / geſchaͤdiget vnn 
ſehen worden. Als er nun 
ner ſolchen grewlichen Verſchrung 2 

woriet. Dife Jaͤnging habens gethan / 


fraget / wer der 
Ward 
ſo allda 
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Be nereü d mariern / ſo la — unse ende 
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Belegen ſchlugen kat zu % onfern ER ne 
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i ee 
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get Porehrar Fa — meihig⸗ — —— eh = 
h 55 Kae — Be 
oder rer) Yafınan Heft ben su, Km 
m Sie vorhertrage, 
hen aber EHER mit feinen Kiga 
tieden 7 welches Steh zum Läger fchlagen am 
ib bettemntftennfoner welche geffünng den zeit 
en / dba man fie mie ſteetem Außfallen ſchroͤcken \ 
at ehiften ver äibenmöge. Was m Ds 
er ich mlineifert erfiindtget hat ſo wird die gan , Der ar 
Mſch beruffen/shnd mir auffgerich Und Bel er 
— — 8* auch —* Foſſen a für uns 2 em, 
* ») truckt er hin in das Feld oder demnach Chr ie deß hoͤchſten fi nie O 
Ts dur für enommnen — das.D, Creub),, —* mie Den VNur pur feine — 
ehem Barit dte/ fe In der Startond _fenfarbgp Dt Barzu iicchlagenr und Bars 
HN] Haldeniaegenzichen ihren Hrrenazu em» auff FR mgndgn east Da wine her eh) 
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MM; N BL AR/fobräugen fie Boch eitı meeg Als den andern  befkziaren wnıbwsrjage werdeu / ſeynd Die Anfleammenga z_ °°° 7 
Saltenfpilr ale<rummenpund Pferfen/ laſſen weolch dergung Ars IEfus m feinem Ceib fh merufiche . ,“"" 
böreıttmamicherten Feetdenfchuiß 7” brind erselgen fich alle —— 
⸗ worst: ihr narůrlchet Erbher dem A ar ne durch amdächu 
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— — —— — En sit, De er en — Ei 


in Slanbs⸗ als Polttifchen Säden mir’chriänder sulehen, eadhr) elchenfienenöhnt b Ai ai 


Durch die Del» und abgeh aute Palmzweig wird bedeu- Sata 
ver Varmperpigkeit / glormürdige Bhermwindumg / und > Pi one Altat wa⸗ ſurRaach vnn⸗ erh 
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h EUTIN. — 


—5*— macht / de we 
wep ewigen vnnd zeitlichen — ——— mo ia 
kr gaahlich darvon Panierthier ſeluen — 
is — menu Sir ‚a9 (g endern Ben eiſytig ‚Fre 
ih — 


alles für tag. * den —— — 
> —Sä—— ij fie" > 


ar) * ‚3 t N - / ma er etwa net AB) 
ei (nam in gütayn * — —5 ad 
m — vn Soden ar on Ri iin \ * 

¶eoder gleich wie die Heyden r — 


ergeben daß alles iſt oh) 4 doch wenden 
gehandlit / ——— Jul — 


Vnre nber 
ein Eſels Arıh verwandken.,, 38 imer ju eintwedet Hi Oder gri 
fo0 b [ uff Gelt on ) 
rd { RT In fd, Kup —— en 


Se) a ——— ——— * 
— (uns Kidän Oedanopnir da Eh $ 

17 fi 1.77 
N wa Dt — en Auf BAAR 


——— Schalckha * 1. 
5 Inne. quo * 5 6% fo — ind vnd Lafer Pe öl 
jenig indem es runde: Dann glei its cin Pferde 
ig dem ucken 1 bartenhey und binführt, wohin er 
ihn fänu am null rer Eben alſo fpriche ©. Hieronys 
Manlenan dir ſchetnen 8) koyben auch diſe —“ dem Teuffel ihren 
Man einen Theologum / een Duden } daß er durch fie manche Stel mirgraufamen Sar 
maticum / PhificumySurifen/ ſtern befist ond erobert / den er fonft nimmermehr Härt kon ⸗ 
Wetll ex diſer Kunften nen mächtig werden, © Solchefarhantiche Oengft / ſeynd 
ſofhige Ding feynt) erfahren — SerN Te ee Andere, Nabur;. —8 
Den andern nennet man, einen € Audonofor.dnd andere Thranuen mehr / — ——— 
Ofhtewdchneider / LNederer oder * Ruth verführe/sur Absditerty Bee — 
Vf Danbivertt gelernet / vnnd damit tung gegeben haben · 
ENTER Bey dem Propperen Gonhonta + werben. Di Br 
tn folche Meinangbies auch mit der Suͤnd / —— vnd der Woichaten — a uns. 
Heil Die Arch eines Ascidens verſtehe einer Mabengenenne/ welche jnmersu Buß und Bellerung Vkrsopho.a, 
Sach en ab oder jugegen feyn / vnnd wird helifen/ cras,cras, Morgen’ Morgen mwöllen fie anfangen) 
hin un d wider mancherley wilden vnd doch niemalen ine Wetck richten. * Inmaflen Phar x 
en vund Beſtien verglir raon der Eayptier Koͤnig gethan / welcher jmmerzu von Fxod 4. 
er Eecleſtaſtieus * nennets Moyſen vnd Aaronvor GDit Fuͤrbitt begehrer/ and Bef- 5-6. 


Be 2 — F — ferung verhenffen hat / das wärer fo lang / biß daß er in fei, 
ſptechende x Bin allzeit a Sünden efendtgflich geſtorben vnnd verdorben ft, 


2 
bag. 
“4 


geneigt / alſo auch die — auff die fd Dann ð Oues Wort ſagt laurer vnnd Kar ı x Fe 
dan daß ihr Buß thut / fo werdersbr famprlich  , 
Mi den Propher Iſalas * vergleichts den Woͤlffen verderben Vnnd ein jeder Baum der nicht — 
ES Pantirchieren / den Böclen/Kälbern/ Beeren eng oe außgehawen / vnnd in d * 
wr orfſe erden, AL 7. 
Die Propheeen Jona deutet auff die Suͤnd mit dem der Prophrcen Zachatiaık werden die jenigen / Zach. 
r Warfifchy elle as allein den Leib / fonder auch — Blälfben verf # ober gure Sitten ver, S; Hıcıö, 





SE dee Hoͤlen verfchlündee, — Zplitenfo ter haben’ *.die Ayclıra, 2. nusin 
S. Duronymi Auflegung* kom die A ger * e Me a oe au gleich —2* — 
Kilcap. 14. 
RE 









—! a name | 


» Ik mSamekäire sun —* 


ln — vntetu Be | 


* Apoc De 


= 


Math. ne et si Rn 
ie 


oa oa Sal —— 
en Be — 
die ihrer auffnagen van» (dBk Shnie) Jurläpeinier 

*Marth. ab üpneberiden 9 
* Er Rus Ben x Chr Ken —* 
0 


a ie age 5 * * 7 — ent 
—* Ka (ni gefteht hat ) en — mie ein er J 
Rn Hi —— 

















lue.nj. S. {ncas ſchrab 
eg > n 
nen/ eu SDR: » 
— Heben and che Furd 
3 Bu auß/ vd mach Geflnd 


t6en7 vntid 
pr At 


\ Sen) N: 1a Bach EN, BIO" hohe % wi 
feten die fürn id) 9 en mann 22 
J — 7— 9 Hafen guy uub ea 7a at —— 
— hu / Bah Erg an Ans © te Zügen vn hrgeitsen ven fe npfan 
Cha wu 66 — —— vmn ec — 3 I 
erh ehe er * Ren. (f 

Ext na | wege ndash irffrig onder.allen Creaturnd ei Me 2 

Kae? Desk * der warn ke EN Ne Ha F ——— en * 

t und ER olite verwandlen f —* 
a are Bl A Sul bis un Peg * 


* Hoe igitur modo ice * 
fan — er ———— 


N vnd BR dir. kommen w auff zu ſeyn / was is geweſen in 
J. 


— and chat nf - 
Chccprg Der Ander Puuctt. — 
J— if 













vr Sun⸗ Efels ein ireffenlichs Fundament In der Schiff: 
—— tender Welmelfen? — den Carnnni ⸗ don der ten 
— oe bus der fpihfndegehTunitreichen Poeren * a 
ten. daßfle nun dem Leſer vnnd Zuböret mie hrgteinen pr the, 

*  felnamenErfiibindgeneinen cuſt vnd Arıtarhung Mache —— mehr 
Virgilie en behnebens den techten Weg Tugendilich Hu — ſich / weil der / fd nach ver 
d eer ſuehen pn augf tihkefchte vn ſaone Weiß —————— 
gun uni. Fürbilberen/ Bardit andy Dre Tıiaendtfahten erhöherenvond piekan bab — 
zariusLus Dil nen Wera / ſo oftegten fie die fromb oder werde, ucht doße 
-onfranime Arr der Menſchen hie der Eygenſchafft eines Bios mn “ob wohl: — 

mpfnetlichrroder vneinpfigotlichen Dings / etwan eines chliche — t 
Thiers oder Er gewaͤchß(ſo vor Augen ſtehee) zuverglei⸗ 0 nach n vn nf Th 

un. ne ale auß den fichtigen Dingen indie Erkandt · der, Dann wel die ind an ihe ſelber ein 
Ofidins US der Baſichtbarne (ſo innerlich in der Setl vnnd Ger digs Thier iſt / ſo verlehret fie audyalle Die ee 
Hyseiti- mich verborgen fennd ) gelangen oͤgen / von den ſighaff · haben / oder fie in ihrem fen onbufifereig Behalten —4 
tus &A« gemricterfichen TRännerndidprerenifie 7 Diefelben wären in Her @Drree: —— 
* yheuſchen endet Stern verwandlet worden. *Item / die X geyämbreFüilten. Aiſo dah ſie heur Ihrnerlorneadt 
— * in fromne vnd gelirnige Kinder ond Jůngling / waͤren veroͤn · get butich, —— mit dem Prorh 

* «dere tin yatte woltitchende Blůmlan / * vund die keuſche * fagen mögen: Er di haf mich HelkBERTE 

kenn pndkeine Nerkeiädrüine Sorberbätm. Dann ‚gleich wie vnnd Ich bin ——— worden wie * 

da Lorbiriaum Som mer vnd Wineer alle grün it / alſo mptes Ralblein oder Fullen/ tc. ir 

ton &/ bleibt auch Die vnbefleckte Jungfrawſchafft jederzeit rein / 
De * is ehrlich vnd lobwuͤrdig / ſo wohl hie auff Erdeh / da ein ſteter Der Dritt Punct. 
= Mimerder Berfolguna'* als dort in ſener Woelt / da ein TE 
ve ewiget Sommer aller Rrensbenzutgerbatrent IR.) Um Dekten ford auch wege tue 

pc WDargegen viren gemapn Porrendon den mn Feklin Hund Fuͤllin beflärtiger / mis sl * 
» 
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bene fear füremmin if / parte" gem WeenC (eh EBEN 1) 
ie Fe Pens: der Ar — 
JJ 
n/ Blib „Sommerzeitin ein QBtlobap /Bartnr 


— * daß ein fürnemme Awnerde? Der vorige 
: Pat panta dr ala Gera? Be Shrk wenn nem, | 
abc allen nit der dnem andernifchmonle, 
“ur 


{ 


* NER, 
2 Denfch greifen, auch nichts geredt / 
ne Die 


hat. - 
Hlamdem Mann in Sinn A Tag 
Mann 2. Sup ae 


| a 
ſwoiee /damit es durch di ae ah her Diſes a ne 

— Gage re Atem Dafather Ent änncn gerenigtmendenmach pr 
her/immein armſeelige —— bern eier ——— — 


ien ein Pferd verwandlet worden. 
ü 6 Bernommen / bringen fie die Sach an den Sũnden. 
eiumvlqher Barinn inder Ext“ —————— 
Ürdas Weib geberter bann GDer häre ihm ſuvor den elfenden wbelgeftalten Seelen abwarten / —— 
die su ihm kommen wurden / deßweg en bet · ¶ Prieſt er der Ca ai hg ven e' 
en folsher Einderung fol enbedter“ horen onb-abfeluieren, Ähren verlihnen rechtmoſ / 
" Esantworrer aber Macharlus denen / ſo hma ſig veruche or} mai 
| Tmanpärrein Pferpalbergehrat: Ir": Das warm Waifer) Hamsedie fünmg Seeljeptns; 
® die iht Ropaugen habt/jene aber iſt ein Weib —— waſchen / vnd zur vorigen. 
worden niche vermandlet / ſonder alſo ſchen Geſtalt b gelangen mag /iftdichrtligy 
dor den Augen / deren jo beirogen ſcynd. ———————— F Spin Ber 
; darauf weyher der I. Wachırtus cin Aaifer/betttt " kandinuß der I dor dinem ordent 
ui golle das Warlıruberdeffsiben Haupt / chen Priefter / vnnd Genusthuung für die Su 


fie ihr vorige Betaley dafie jeberman fuͤt ein. deſſen Flaur tsird Serkfis am 36. gtfägt; en 
kandı vnd nach dem er ſie eſſen laſſen / gab er ſie ih / inue sin.folitudine , cum paſceret afınas Se- 
 Ranmiderummir DandiagungGorssrwerfländiger, beon patrislüuis ı iſt Der Ana) der inder Wuͤſten 
Auch Bir umbflehenden/dz difer Veränderung derdienfu B arme Mafferexfand / da cr [eures Vatters Zibes 
Um Ysfalt ein Drfach gemefen fen 7 die Saumfselig ons — — 
e Gore Dienſt vnd abſonderung von den. N, Sa · Difes warn. Wafer der heylſamen Buß in der 
ee Dann er vermaner das Weib alſo. Käthe, ag ya ar uf, (ch darin zu · 
dudichvonden N, Sacramenten Eprijli niemals-ahr , wachen: 4 Jol sen Anenjeben Chriften Menſchen ber 
: Dann dfß tft die soiderfahren / Bierosti du ſe⸗ wegen: nichejalleim Das.er ch Kirdygibort vonder of · 
en zu den unbefledien Sacramenten vn⸗fſenilichen Bucht vnd union 3 Sonder auch die 
en jachers nit gangen biſt. baslic Krafft vnd Wirdung der Buß. "Dann! das 
I Sıtraglauer Sorg / esfindenfih allhiesugegen ‚if allir Gelehruen mu dert Ehrer Voema vnndge ap 
Bilydie nor Gorees Anblick kin Menſchliche Geſtalt Bonavenrurahsfländise Auifag / DAB der Menſch durch quen 89. 
haben : Sonder im Koffer / Sfelnond Zullın ſryud vers „wahre Veicht vnd Buß / widerünig" Inden wätigenAlex. Halı 
Andere worden / nie allein ihrer groſſen Saumferligkeit Standder Gnaden geſehi Mitrde/ond fein’ ſchoͤnt Geftaltznar, + dur 
ö Jo Hein Bones Dienft ond Befuchung odırcheile ‚(welche er durch bie ud wertobtet hät’) wiberumbhe 1.57. 
r digmagung der S. Sacramenten / allbereit das gantz kommen. Dann ale 5, Ch ul iun TI DT 
N : Sondern audy regen der mantgfalsie men Religlofen mit Matten eodorue geſchtiben / 
gan darin fiebiß über die Oprenftecden / vnnd ſo thůe BDtrder HEriden jenigeh 7 welcher zum Bergen. ai. 
Fodaroon wie ein, Efel oder Saͤmer Roß mie einem ſchwe ⸗ ber Tugenten widerlehr in win / don Heryen gern umbfa⸗i· Att id. 
ten Saftbeladen feynd. Dann mie Sactantius Fırmlas hen / vnd alles au thun/ dap cr Wibdrumb int den alsenS-Pona-in 
Musfcabe:Boift der Nenſchlichen Natur mars Stand brut⸗ 2 ——— Be AR 
frumbdırs als den Erichaffer beleydigen. Und Rad feiner Vaha ſung 7 Ereäptätie am 33.CapıAric.r. 


* 


In ae f ug fpricht 3 % nichts zufinden 9/4 Die Gorelofigkeit deß Botclo en’ ſoll ihm nichts Durandus 
je. Reben d natürliches — nf ni haden,. an welchen Tag fich von feinen Eotczin 4- fm. 
 Mienicbbsscheeift ) mehr zu wider wär, als ofigteie bekehren wird. Br u: 
Sind and Saffer. Selces. heweiit die Htffort hit Dem verlohrnen 
Ste versshret und werfehlinder ( ſagn das Buch Gohn * fo aß 0 fein Schule wrd "Bbeiverhaley.,.n sa 
De Menfhendie Schönheit vnnd Wolgeſtalt ten mit yerkuie[dtemDergen vor feinem Marser befenmstrncod. 
% haut ‚daher vor dir an $eibiond Stel wilanderft. hatı fo befalch der Baitet / dahß mantipit alsbald von mewen»Luc. 15. 
Auficherads.cr fonft wär Amann er nit geſündiget hoͤte. Heiden: 7. Schudt an, bie, Fͤß / prnd güldene Ring aurdie” 5. Hier. 
N a zu hun Daß. mu einem, fole Singergeben. 4 Badlitmle es Die 2. Bätter Cfondertich Erit. 148 
—— Denfcyen miderum veſſer wurd wobins S . Oicronymu — 
pa führen und lairen damnie Ihn geholſſen —* senden 





178 _ Am H. PalmGontag/ 
Bil der verloprue Sohn X. Nun begab 18 fich able 7b abe eRirhihte 
Eee pad (d nal ia Sg ac EB na 
ven Band morbeeirnnbs are Sefehen { 8 — * ter 
und Bitehtung fein vorige vnd adeliches Anſchen — — Y 
a 


mölderumb, 3° © i 

. f ad durch die Buß jenem Kriege»: mann fiel: 

— —* —— —** Cantipraien ⸗ O heiliget Vattet, erbarmet euch 
Exemnpel je fchreibe *bap er der Chebrecheren und Dulaurerkeit der / dann ich bin der nu 
t Lib. 2.fopg ergehen gende / auffpapaberder Almädıtg GOTT felhesiR mir anf ver 


Apü Parte 













safter die Vnfi irfev/hatts daß an mit ein Larven je be 
Eee Segen na Mad Ben Sfahnuf ma 
von feinem b auffe vber 


m» 
geltanden/auß feinen” warıen/ was GOti der 
—— vnd nach ——— derding zu fagen / alsbald derſelb 
einer andern/ —— beimgangenmar / ſein Rew vnd innigen Bußzaͤhren gebeichter 
Weib aber def Angehenden Manns Angeſicht durch ein Hoͤlltſch Larven Geſtalt abgewiſcht / vud em; 
— cadod wÄhina dub — pe ge - — 
— — —— 


ha m 1 der Efe 
even vnd geld: Fülltn Bertalt(fo wir durch die Sünd bekommen ) enele 
—8 haben / mit anderſt / A —— t / vnd unſer wahre Menſchen Arth / widererlan 
felser vor Augen haͤnen. Da nn ſolches der Kriege moͤgen. Hier zu vn⸗ der gůtia GSit felber lock 
mann gefehen/ nam er wabt / daß fehn Angeficht von det. *ruffet / da er Durch ben Propheten fJoel fpricht : 
eigenslichen Gefkalt verändert / dund auß gerechem Urr kehret euch von gantzem a zu nik 7 
heil Bortes / nad) der Schͤndligken feine Sünden mit, mit faſten / mie weinen ond mie klagen / vnd ich 
fpore ond Schmaach angethan waͤre. 2.6: will Korg Pant Yan Phanpg de pen /w 
dach dem er fih defmegen biß auff den Morgen euch die on Affen? 
werborgen/ Daeyfer erder Kirchen du / darmit erdurchdie Milthuw Ab haben. Dasift /_ ich 
Bricht fein elgne Beftale möcht wider bekommen / als zuch * die Önadond Gaben fo {hr dutch die Sind — 
Abm nun das Dich deilelben Orehs (welches man auff die lohren / widerumb sufellen, Der barmihergig SOu [Ai 
Weid getriben ) won fer inen begenete / huͤb es von ſtund · vnſere Hertzen / daß wir ſeiner Stimm folgen / 2 
anzuröhten/ and alswär es von einem Few blitz erſchro⸗ tröfliche Bußseitohne Buß vnnd Bet: nicht fallen 
ensfich umbsumenden/ wohin es möcht jtichen > ſoiches A fuͤruͤbergehen. Das werde wahr Burch < 
baten auch die Hirten vnnd alle fo ihme bekommen / ge⸗ Fefum vnſern OEEr ond Hey 
than / ic. land / Amen. 


ENDE der Andern Pridig. 


Am heiligen Palm Hontag. 
Die Dritte Predig. 
Don der geiſtlichen Bedeutung der Kleider außziehung vnd Außbreitung fuͤr die 
Communicanten. 
Thema Sermonis 
Plurima autem Turba ftraverunt Veftimenta fua in via. Matthæi 21. Cap, 
Aber vil Volcks breiteten ihre Aleiderauffden Weeg / Maech. 21. Cap, 


EXORDIVM 
Ndaͤchtige in Chriftv JEſu : A auchldie feld gany odtava Fein geſaurt / ſonder enrer fh 








„E 19 Ich vermeime nicht / daß einer oder vageſturts Brodr/ neben einen wirbefledkern gebram 
Betrach⸗ auhie sugesenfey / der nit wiſſe / nem Oſterlamb eſſen ſolen / vnd diß haben fie ug 
tung der was der H. PalmSontag / ſampt Zeit chun muͤſſen / gemblich im Mona Nifan ( dasıf 
Eharwo⸗ der folgenden Martermochen wies Lyra vud Gloſſa ordinaria erklären ) im Miergen 
en. . von Feng Ne 1 Ku w oder A Ge I 

Bedoͤchtnuß führe ir leſen er Text laut alſo. Arm zehenden 
HRS N dm Bud) Erodt* nach dem Monats / mehr ei egtlicher an Amen Be 
Figura, * ihm derl gͤtig GOTT fuͤrgenom · cin Haußvatter iſt / je zu einem 8 Ind 


mien hat / ſein gellebtes Bold Iſtael auff ihr fangwürigs_ ſolches Laͤmblein. Es ſoll aber ein 

Laxodi.ia. Schreyen /_ feuffgen vnd Hagen durch Moyſen feinen ge-B She Mackel ſeyn / ein Maͤnnlein vnd 
trewen Diener von Sayptenland außzufuͤhren / in welchem ſolts behalten / bif auf dem vierz ds 
Sand fievom König Pharaone / vil lange Jahr als Ge Monats / vnd die ganz gemein Tirael (dlsmızs 
fangne vnnd ellende Sclaven aufs ärgift tractiere /_ gen des Abents / vnd foller feines Siuts 
befchwerde / giſchlagen vnd geaͤngſtiget worden / da gab dnd beyde Pfofkenan der Thür 7 wnddie 
er ihnen ein folches Gebott / daß fie hernach denfelben Tag Schwellen damie beftreichen an den 
an welchen fie der harten Dienflbarkeit ledig wurden / al» da fie cs innen follen effen 7 vnd ſollen das 
ic Jahr acht Tag ansinander herzlich und feyrlich begehen / Fleiſch eſſen in derfelben Fracht am Sawr 
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> Brodt/ RA Erdın WalshRdnne ns 
ynnd ungefäurt Brodt / vnnd ſollets mit wilden? — ———— * 
—— — —— * en x 
| ln Brodeder Engely. on a lgeſchmache Pfal’77. 
Be 6 SA außgereuter werden won v jede anime er 
N, | 7 vu { Lex 208 - w nindi h aifl — — 
nſnn ader nach der Schr deß heiligen Apoſtels Paufi + BifendEran 9nd GdDetem 5 * 
alles ein Vorbedentung deßñ Neuer — * ee 
2% wegen iſt / fo erinnere ons die Chriſtlich mit hentir „den / foüftes firma inhache Rochurfeydaßteir wiffen, 
= ntag / vnd in folgender Thar wochen dafen/ 1 
er Kragen" —* ——— * —3— ben Wü ne, 4 
"6 Das barrberrange BotctZfrael Kebeile das’ gand Ts ehr ches aber or. 
"Brise, m re J Ba de = ——— 
n / auß dem Luſt⸗ ine E Hd. 1 2 Aufbreiug der Sci 
 Roffenyalter Hoffnung * der Seeliglein beraubesan N! fi chen Rerfkandaufter 
2. ewige vnd zeitlichen Fluch iſt erfenite worden. Vers gen alifdah heit nachde Eprifticher 
4 "uche (prach Or m aba) fey Die Erden in dei⸗ ch RR a 5 ee 
Et ae 
Pr e eſt 0 hOſter mieſſen 7 4 
- An die Erden/dann du biſt Erden und muftwıde yndb —* Ph ———— 
— — — N. \RRATIO h 
E Befehlechrs mächtig worden) i arhanas # ein u RNAFI FÜ 








welcher niche allein vnſere geiber mir dem fchlwär 
> allerlen Seuch vnd Krandtheiten beladen: Sond 
a Seelen mit dem onereräglichen Joch m 
i upon ethaten beſchweret hat / d ſo daß 


Welt / vnd ein ſchalckhaffter Regierer ee 


ancheriei 


verſtaͤndige Männerzich mir dem weinenden Pros 

5— — Se hehe a8 
1. Joch meiner ———— durch ſein Straff er⸗ 
Dacht / ſie haben ſich zu Hauff gewicklee/ vnnd 


ſeynd mir mit Hauffen auf meinen Hals 
i Braffel den bin / der 
———— 


Errhat 
immermehr auffeomm ——— 
a 
j 24 h 
enge ſolt / iſt weit von mir / meine Shn 


ſeynd ver 

nommen. ER 

Dieweil aber der Goͤttlich Vatter ſolches N} 

und Klagen def berrangten senden Ks 4 

nach fünffeaufend Jahren erhöre/ und durch eine 

gebohrnen Sohn / anf der farhanifchen Dienftbarksicens 

iediget / vnd in das —— Vatterland berufen hat / 

6 werden wir deß Tags / an welchem ons ſolcht groffe 

I Bin widerfahren ift / billich alle Jahr von der Chrift, 

lichen Kirchen erinnert / welcher Taa gleich jerund herzur 

naͤhnet / vnd von Alters her Paraſcebes Charfreytag ge⸗ 
nennet wird. 

Demmach egfich in allweg gezůmen will / daß wir geden 

ihn, Ken an das vnbeflecktt Schlachtlaͤmblein / welches Lamb 

ER se: Ihannes bey dem Jordan geprediger IM) der 


—* 


rꝛr THriſtus ſelber iſt welcher zwar heutigg Tags mit 
rend vnd Lobgeſang in die Könfqliche Stadt Jeruſalem 
einbegleirer/ aber bald bern, ach am bittern Char Freytag zu 
9" einen Zeichen onferer Erlöfüng/ wis ein gedultigs vnnd 
9 Ynfchuldigs Lamblein auf die Schlachthanck Calwarive 
® ihze und gerädrer worden nach Versdchfaguug)faie: 
2 HER wird wie ein Lamb zur Todtung 
ui ’gerden, Er wird gleich wie cin Schaaf erftums 
© en vor dem / der ibn Die Woll minbe/pnd wird 
X ‚feinen Mund nit bun, RT 
SA nun die Vetrachning / welche die HD; Marter⸗ 
Wochen von vns erfordert 7 darzu hut ach der heutig 
\mSpntagdas ſeinig vnnd will via ni dem Bolten Lwe⸗ 
ar cheronter der Me auß Den D. Sprünge Wpschwp, 
Angehigen wird/ onnd feinen Anftirg Von lerfteht Abende 
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alle —9— 


ohren / dann der Feind hat uͤber ee 


eführet Aabgerhan/vwimdv 


ee Hrifinimke) auf die Nieſſung vnd Zubereitung jrrdiſche Ding ander 
fen ron Cerſtehe auf die wirdige Empfahung v Leibs / vnd was iſt de 










—J—— it Marchausfeireibt heut al. 2. 

Fe) fo., Abe eg ae a, 
der Weeg. Der Beit Branch bringes Geifit. 
h, wann sin König oder ſonſt ein fuͤrnemmer Po. de Be 
ein Stadt oder Sandeinbeleirrer wird / fo ge- —— 


og 





Äiche wicht alein cin aroffer Zulauf De Baists / fonder h 

‚nah for mad erben Sana —* 
Adam) ma reitet zuvor auf den Gaſſen vnd Straffen⸗ 
wo der Einzug geſchehen ſoll hohe Trinmpfffäuten ſtatt⸗ 


liche Ehrepforten / vnnd 


vnd emonien / ſo ſein 


(8 


pfleget Darbey andere Gebrauch 
er Dignitaͤt vnd Würdigkeir ge⸗ 
Prerrusfpriche: * i 
iebet die B Li 


preeden Ading, eil 


adt Jernfalem zı 
chtein kleine Schaar / fonder 
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I. Pet, a. 






ireiſet So begegnet ihm 
{ jonder eingroffe Menge Volck/⸗ 
e erzeigen bey feinem Einritt / nicht was die Welt oder 
—— k erdacht / ſonder was ihnen der N. 
‚Beift * ein Erforfcher der tieffen Geheimbnuß GOttee / 
vñd ein rechter Lehrmeiſter aller War 
m hat. Dann Pen —— RK 
‚anig niche Weltlich / ſo iſt ch vnd Oimmeliſch / aiſo 
— Ko — 
worden nit elt Erfindung oder Einbil dung 
beſchaffen ſonder nach dem Geift / daran fich alle Recht» 
glanbige zuerſpieglen haben / was damals ſichti % . 
{ tönt... 


j 
1 fi 4 * 
heit damals inſpiriet 1.Cona, 


Ebey dem leiblich Hriſtt ge 
vund müß auch jeruud bey dere 
Sacraments GHriſti Leib vnnd B 
fuͤrgenommen werdon Malin d 
rufft durch ven Pröyheret Amogı; .* 
(D Ehriſtliche Scei) bereite ich | n egenzug Amos 4. 
deines BO FE BIRD ihue nah aller For nd Map 
wie dir heucbey denn ChnrittC Daftigt Jerinfalens iſt vor⸗ 
geze igt worden —— 

Fürs Erſte / ſo hat das ändächrie Bolck feine Kleider 
eſelben auf den Weeg gebreitee / darit- 
ber vergibeig HE JESUS eingerirrein ig. Durch 

Die Leibs- Kleider werden Geiſtlichet weiß bedeutet die jrr⸗ 

diſche Reichthumb / ſampt ailen eheein zerad uglichen Din⸗ 

gen vnd wnor denlichen Sorgen eitlicher Sachen / deren 
ſich ein jener Communicant der GHDtres Si beſuchen 
wil billich eniſchlagen ſoll wie der heiig Kt Itchenlehrer 

Gregorius ð* ſpticht | Qhichenim'lüht rerrenna Smnia, 


nili guedam Corporis indumenta, 







* 
Was ſeynd alle Hom. 32. 
fe / als eben Kleider def fuper E- 
v ale fleiſchlich Menſchugelia. 
anderjä 













L Near > ’ 
al Gontag) Be 
WEICHE, DEE ders erfiche 
SEES 
g erfi ‚we * 

Komma ag. 
aensch a rn erh er niebiaen Der eymike —— —— 
tg S ng‘ 





& jene) deine. Zeitlich Stadt Beltomitenf 
Kieiderrnewmbtich die rsdifche pund;ergängliche Ding’ welch M —* J—— 
dar zu du vnor denlich dhaft / ablegů cruͤb e unge gelift $ 
— um OH 
ma eich 
. ‚gen da arwir caſt end 
Ww ß Mann⸗ Dee 
Pro.3. ib GOtt von deinem akig 
Lucz 10.5 E — arms 


ur 


; SALER 
J Diese Ban het Ol 
— 
arinn ſie loſicret mix mach, 
apeteren oder T — MAD 
Ehe en Ani ya une ich vnd Ehrer ⸗ bens / die Ha 
bictigtei wär diß wann einer feinem Gaſt oder euud werde⸗ 
feinefeyrtädliche Kleider vnter dit Fuß brei Selangen 
ſeyeemal der Meuſch dieſelben liebt — 
halt / vnd ihme ſelbſt zu ehren / vnd gu feinem Wohiſtand um {v 
machen laßt / rien er mit folcher Vnderbreitung zuver ⸗ das eich 
ſiehen / daß er feinen Gaſt von Hertzen lieb / auch demſel · Aonorden Br 
ben.mie all feinem Vermoͤgen zu dienen / vnnd zu Ehren Absr der HERRN vOTdE 
Hiſtoria ———— TREE anch rede velches ales fo fonf 
bereiten 7 ihrte feine Fan ganzen gib ange wicin Kor von ch Wirtttd 
die Fuͤß n Tan inemen Erenpeidifee Suchen fehreibe An den freyen Willen DER Men 
Plura chus von densttiegslelithemdeß oollkomm nz1d 
cnie / auf daß ſie ihren Feld-Neram em 
ehren mocheen/ſo fitvan je ihnieißrestictnen 
breieter/ daß et daranıf gehn fon. od) o) 
* Im vierdten Buch der König twind vermeldee heſt. 
4Reg.s: Mach dem Jechn auß GOttes Geheiß durch den Pro Boen man 
pheten Heifeum zum See Arne re Kan 5 3 PD —* 
— 
dachten ſie hme alle mogliche Lieb vnnd Ehre anzuthum; munion / s Be «8 Chriſten ⸗M 
D ar fie 7 vnnd namen Criſtu We Sebsr deß ewigen Eebens im DH 
Aid End legt es vnter ihn/ gleich ürfte ment — daß er — ae 
fiber Sal’ vnnd b wie kam engen Gones infeinen Gewiſſen onfkräfftich.ben 
fi Pr yechir fe Adıng NS wieder mn einem oder andern jich verfündi 1 
—— 1 Stribehten? — innen Eommunion zu einem Carhofifchen“ —* 
derlich lobre daß er auß mitleydender Lieb SBbertrettung betenn vnd bereue / die Abſolu 
wundren Soldaten gar ſeine In an As a hin ſteiff fürfeng/ forthin wider 
ten/ damit derſelben Schaden koͤnnen verbunden vnd ge⸗ nimmermehr zu fündigen. ———— 
heylet werden. warn It Nach ſolcher Bußfertigteit wird FE 
Eben daher wird man auch OChriſtliche Seel / dein Warheit / det Weeg vnnd dag $eherufe(beri 
groſſe Sich Und fchutdige Ehrerbietigteit gegen deinem Zweiffel wiirdiglich zu Rus fine Set⸗ Jipl 
Heyland am meiften ſpuͤren/ wann Ar@elrvnd Guth / Feit nieſſen / vnd in ſeyn Hers aufncnmneh Fe 
Gold und Silber, zeicliche Ehr⸗ vnnd Anſehen (in wel⸗ 
hen Guͤcheen ſich alle WAAMenfchen im meiſten wer oder nichts/ er bleibe ben ſeinen Haab vnd DE 
Lieben / vnd ihr gante Hoffnung daranfffeken) von dei⸗ verlaſſe dieſelben (ininaffen die liche Apoſtel 
nem Gemuͤth wirft außfchlitifen/ gering achten’ vnd mie heut mir Abthuung jbrsp spe angezeiger 
denm heiligen Apoftel Pauld warhaffriglich fagen kanſt: * A diſem iſt der Haupt Punckten der vrdig 
Philip. 3. Ich achte alleDing gleich als ein mchtiges Koth nit gelsgum, EN 
auf nL ich Chriftum gewinnen moͤg Sonder die Aufzichhng der Kleider 
3, Möcht aber vileicht jemand bey ihm feldggedenden/ Gregorius fürnemblich.aufdie Ynorden 
Cöceprofoll man CHriſtum den HERAN einffüngen/ Begur de zeislicher Sachen / darin fid 
Einred daß der Comminticane zuvor alle geitfiche Gürher ats tin Ders gant vnd gar, derwictletvnd zugehiife: 
2 Ante Ooͤtleid muß hinweg legen / und anf dem Sin ſchlagen / ſer muß das Gewiſſen gang entbloſt wm 
ort. ſo laß ich dis Oſterliche Tommunion wol bleiben? dann Very — der Communicant 
wie wolt ich mich ernehren 7 wann ich mich all deß meini⸗ wuͤrdiglich einpf * * 2 
gen verzeyhen ſollz Kan vnd mag derwegen sn GOttes Solche vnorden Beairde Frider Mn ng 
Tiſch nicht gehen, 8 Beigigen 7 dann ihr. Ders iſt osrmaifen im dene fehmdpen 
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een aa Eee — 
Dauß oder Kirchen / erhal ie hr de [A 
munion / in der — — Pan (ae Sue 
auſſerhalb ben ihren ſteck —— re en Be a a RE: 
, — — dan — 3 ae) m OB m, 
Papa ge rn — Kehl men von der Seel abiteheny / 


Weenſchen 7 vnnd feine Scel mir Höhe Schag mir — wnber 

See Bannen/ ud mag — Mammoniten nice 

* ee en x * —8* —— odacht —— * 1 « ” 
an * o 

R — als / darımb das erwucherte Guch 






fein Seel fayl tragen. Wer ihm daru elt aiber/ den A "Derpaiden — ü 3 
m 2 — — N 
ESTER BE 
ig Bier fon na De Race auf — rabamo 2 Kin an 


—8— darleyhen / mit 

Coniract / auch mie Yes Parrtra vnnd — 
cæ am ſechſten Capitei / außdrucklich on ea — som — 
—— ES — 
darff fie abſolvtren / noch zu GO T diefelben auff ‚den Bon der 


er Ander Theil; 






Bes eh Aufpreis 
ee — esE- 
— — — gewunuenes Burh (dem es len Dit Rlenber / wird 


Caſteyung vnnd Abruch der 
. von rechtswesen gebührt 233 S.U En tt get Rt en vnd wolchun. Der H.$ 
anftinus fohreibe tı* de’ Sachen , kim tär — RT 
vmb derentwegen — * Fr Y van che — auff den Weeg gebreiter Haben 
widergebeas werden / onnd wird nicht m) fr ihre uber bard) Saft ; 
ben /No iſt es kein wahre / fondern —— pair fie (reutste 
Buß. ———— 4— Anne * —— — in dds 
* 


Var nn & —— mb ih “ee * selhribin bar: 9 Bu 
wir 


i 
Hin 
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FEDER ER 


pflegen 7 folk aberfein Buß gülus / vnd ſamb /) da 
RER Pen Oele a mv 


als vnnd fa rote andere Ehre, 
| ea ra nn büffen tan / wie a & — * Ander allen Communicancen ar 
; hen / daß erden ſchmotzigen vnrech 






fentemabl der groß Apoftel Paufns 

von ſich werffe 7 ornd durch Nach eines verfländigen k hen raret/daffie en hen. 
Wagen (fen 8 amar mist ) vom Im m * —— > 4 
gen / welchen er mig Wuchern 7 Worche ylen / Voerne —*5 la eh er werde / ein 
mung vnd Bberfchäg, omaen (nahm Sem Snc Bann * — tenthalten folen vnnd mar 

pelZachri* ) widerumd auff andere Weeg / mie ehen / fo man iu dem No; 
9 € f ri —— er en — — x 
felber zugegen md das allerjareifte 
. (nad une Sgife* Jan Tarımanar en tin —56 —— cr 


ari. 
auch die erh 2. —* —— wird — u er 


——— 

ſenrauber / oder —— Ährer non (das ons Menſchen anderff —— — 
Seel hab RISTIY schen, 

B Sek gm ande —— — el (far 


” nemmen onnd zubehalten / von Ahrem böfen Willen nit — —* ee j N sm ee * a xl: 
pen, 


vnderw if. iſtoria. 
Diß iſt gleichwohl ben ſolchen wucherſ en/gäigigen Sm ef erften Buch der König IR man: * daß der en 
wnd diebiſchen Eeuchen ein harte Red, un muß 8% gpicfier Acdimelch / dem David onnd feinen Rechten? Reg a 
| u use feyn / fonft Können fie fein währe Buß wür auch inder gröften Dungersnoch / die geweyhten Schaws 
en / noch EAMIYH Abendtmahl rechemäjlte gentelen. Qrodr (dardurdh CHriſti Abendmahl vorbedetier wor» 
38 t vor Zeiten dem na den ), nit wöllen zu eſſen geben, biß daß er in gewife Erfahro 
— * Bein Judas vnnd Fern Geil muß tommen/ daß di⸗/ fo Difesheylige Brodt von ihınc ber 
Les fell daher kommen 7 dann ſolche nimbe der gehrt haben / von aler Wetber Lieb vnnd fleifchlichen Wer» 
Aftınnican, den gereiniger wären. 
—*— Judas Iſcarioch am lepten Abendemahl / Vnd von einem andern Mann / mie Nahmen Dyay 
den Biſſen Brodt auf deß OErrn Mände / mir einem fage die Schriffe im andern Buch der Königtn am 8.Cay, 
higen / Wucherifchen / Dichiſchen / Gelrbefchmerten  alß.derfelb.dte Ara GOTTES , darinn die Figur 
an —— Da führe Der Trüffel in h Hin · Bocf —— nemblich das Manna vers 


ſchloſ · 


' en Jandr BETZ Ah — 
ALTE Bife, Sei benng: — 
hdee / oder Der Enh alung wol Han. . 
bean wolluſſt⸗ —— 
ſchr 4 —— ——— 
— hai en : 


ie Hand haben oil man weder Co bi { 
m> Mau⸗l ‚omgubinarios , weder Shebt heriicgt en Bi Bald oe sam nah fe 
cap 3. „bay; ein gemeinen WBuhler Ltbe abfele „Huubs- oder Schaaferund ı mis dann —— gen 
; fie Def = ‚Yinthier von dem . 
baren Worten — 


or 
* En 
inne’ Aber ich 


Ting it], — nic v Dh able ; 
u). * Be cu / — ! 
Bi ago Fun ed Greporius Turonanfis 9 — * 
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ne = 


Erempel dem REN S ¶ dand Bakbey bie € ‚werfehen 
* _mallen. jenem pnrtinen Sr I ER In = ei Deka mm 8 kön 
5 ren iſt —— — 
"b.3. Mindiie Vngd ecey — abe — * end la — Die hen 
ee eicht auß Schamhaff a En — Conſeer ation außgeipr 


we * a Ynreinen Beulen —3 — —5 
andern zu Communiciern./ un nun ag Altar su genoſſen / vnd —— „ud, Leuch g 
da Fam thn cin ſoiche Anaft, ı Fort mund +fajtne, at ͤberlaue wie — 
— mis dem Gewalt GO T danid 
5 ruct we . 
ai Beicht vnnd Buß fein Ka bar hu 
—— 


15 } —* 
s om nig, Ai für außbir Kitchen getragen bar. 
se Re u * — J—— —— —— 
oaeberr dem Laſtet deß Thebruche fahr voreigffe⸗ vond uber, 

















An Che. das. viifeltig cxſuchen vand ve cu deß Papſte —— Inder. vollen Weiß die DGehtimbnuß eonſe 
ic /; „Isines. onshrlichen > De jafe Waldrar ———— aus hut Dot ai 
—— au 1. nicht, mole mülfige achım auch nach ; difer N een 
Arne gerhaner Bsicht ‚den ‚baft. Film Au Yünpigen ber le fe 


868, Ban vnnd ———— Rt e genoder vollem —— 

ackamenı empfangen: / er. bar odercam wol An —* er RN 

krandı. vnnd georben. vi er „Beben a 
es fahren.) Die, fein onlaurers ‚sehen de vamdlligt che 


gangen Adel wider 
vor. dem. Papft Hadriane fARDLch 2 Du wand ihue: lan Veran LIT IıE 


barlider mis ihme,communigiett Baba u na * rein —— um: ——— hi: 
° dedreli NERKEMN launalfo:;* ? i 
Mauh. 5. reinen, Hertzene ſcynd⸗ dann ſie werden Be De da n / vnnd mit Sorg bens d 


anfchamen 


kommedijenTä en 
0, Dasbedinden die ſommen vnnd chfferigen &hrb Her —— — 
ſten mir ſonderm Flaiß / vnnd hun nicht allein vor 


—— die iR über > 
her Zeit ‚allen Allen. Lüften. abfagen / nnd m * 


wohnen 

mwofern fie ich hierianen, mie Gedanden / Worten 1. ——— a wird Au. ch 

or Werden werfindiger haben hinweck werfen] Heben bee wur mädhe eh SGOITTE iſc 

ſondern fie ſeynd auch etlich Tag zuvot im Gebett Ka Beide gps ch 

macrbarer / als fie ſonſt chun / vnad pflegen auch Ader Bamädtgkeit Aufg upper ider: 

den Abende: su faiten 7. oder ‚aufs wenige fih an dem K eye rn ‚Ja mel 

Gpeys band Tranck moͤſſiger su halten / auff daß fie auch ebendejlelben Tags, datan fie zu GOTT ES 

dep Morgens / da it GI ALTE S fh beſuchen ganzen ſeynd / nich / verſchonen / ‚fon — 

Folen / deſto nuͤchteter / giſchicktet vnnd bedaͤchtlich er / nicht gar voll rzinden / Jedoch einen ftardım Kaufchat 

Beinen. ſauffen / Darüber fie silmabtentröpligen (ober a 
Gleich: Dann glei wie ein Lölfiche Mediem oder Sarwer» ches ih: öcdtich ift anzuhören ) ‚ondeyen/ond-di 
mug. Aen/ einen nuͤctern Dtagenexforders /,,nand,je weniger vnmaͤſſig hinein geffen vnd gerkundten/ yon geb: 

der Magen zu Madııd mi Spt vand Trauck aͤberſchuͤt fe: Znmallen Da ma den Einfälle 

ser wird / defto groͤſſete Wũdung inreim teit deß Ktan · ich bey dem groben Bawtenvolck vilond.offt brgel 
ei bat, B Dann wann eiliche derfilben sin gan Jahr 
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ger worden, \ IE ED RE © ticfhden prird Dun F 
Daß man su Ehren dem Hochwürdiziten Saera 'Kerdker , DR de 6 —— —J— 
ut cman ein ſauberes Kleyd anlege / ihme ein gem Antworter / Ar umbätbrach: Sid 
Benügen eſſe auch Wein / oder wasanderft darzu Arhamrmerden. Ahermahlfprach ber Enge 7 gb 
mällig trinde, damu man.dım Gebett vnnd Borrestienit die iin andere Fragauf: Einer uirmdr die Blichfen/ da⸗ 
Hänger vnnd embſiger möge be n/ oder wie vnftre rinn der Seichnamb CHR auffsehaften werd > viınd 
Fromme Vorfahren im Gebrauch gehabt / den ne effe btefelbe tn Segenmärstgkeur wiler Menfäyen/ in cin 
iin Abend nach der Communion / die Goreshäufer And Anbeltchen Röhthauffen’ Und ,werbirgrs Datinnen’ mag 
deſto fremdiger befüche N vnnd den hoͤchſten muß man ein em folchenuanthin 2 Der heylige Mann 
— — 
8* a miberumb : Solche Leu 
Ana Neegen herumb trage das gehet hin/ vnnd kan paſſiert —— 


nm. 9— 

* Aber tn! lbſt vergeifen Die Fuͤß vnder den 
iſch Hängen / — kan fortgehen Den 

ragen anfuͤlen / biß der Mund Wbergeher: Die 


mohner diſes Lande. Dann ſit haben den Sohn BDL 
TES In einen ſtinckenden vnn fzbg fintern Lade » 
—* ——— am an * ihre BEN 
| an den Leſynamb de R 
X nr rech · —— g wor ffen hir die ſchaͤnttihe Kohr / 
ernunffe verſauffen / daß man einem Marten odir e iachen / nd Rindenden Diifthanffen der Eyeilkeien/ dB 
Bien Schwein gleich werde: Ach p«h graufamenta« Xängens / Hund Ter "Bnreinigfeiien 7° daruhub-ik fer 
{ — der fi rc Weifepär 16 altyte verbracht = » a an noch en Plagen ig 
j ICE RE werden, egen die heylige Kirchenticht oe 
Wer kan I Daaahitr gedulden oder anfehen? reiche inte den Enialifchen tährer oa, Ph hei 
D shteiger HERR JESU r dir Trofl onferer Ser, anen?fürgen ahitt Es nemmens Ghee 
EP 
Biere dich dur ne grundloſe Liebe vnnd erdig · 3 den Been iſt es ein 
keit /womit bu dich vñns ſelbſi im letzten Abendmahl u amen —— Er gleichſte Bar > 
fen weroröner Haft / gib Difen £äferern ihr greife Simd gUrieffung/ vore ein ungläicher äufgang. 
en - —— —* ee Ar en * * —— — 5 w inſcht em 4 
entg ] 2 t te/ das Oechheylige Apendmahl fin Tortyca 
ſtrengen Berechrigkeis ſtraffen woͤllſt Dann einmahl fondern ein &eben band ein Bnadsnseicher —— ad 
wahr Aft / vnnd bleibe was Sancr Paulus von den om "fti werde / der thure Auts/ otnd werfhenncch Las Bo als Kraft 
H Communicanten an bie glaubtgen Corinthier “Termaffen. das andächıige Dikich; am Dalmtag’y Kaıdtd D- 
geſchriben hat * Idco incer vos niulci infirmi, & dor-  HENKEN zu ehren die Klender auf den Mrg- „Sacras 
tem multi. Darinmbfeynd onsereuch viltranch/ Breiter onnd gtwörffenhabin. Gelder geftat wird Ihm "er 
vnnd vil ſeynd enef Das iſt / gang vnnd Die heylige Emmen ern eben der Seel vnnd ehe 
i gu — Solches gibt vie Srfahtnup Iber gu er» S: ——— Hera 2 bar w Ben, kranck wär, 
lenuin. DO ER —— gung ariter Geſlanthen ſchn Band bleibensi's! 
f Dann man ſpůhrt vnnd merckets in der That / dap, Inmaſſen in den Altern An —— 
Anden Oeſterlichen Monaten 7 als Mertzen vnnd April,“ Bernardt * Fin ıheedlies Erempet Befchribin mitte — 
wie auch nach Oſtern 7 gemitnigllich ‚mehr erkrancken "son einen gat andächtigen vn Gela lichen Sterico / mit Excmuplay 
vnnd ſterben / als fonft underm Jahr gefchiche fo begeben Mahınen Perrus Gottes welcher mir tinein fehr.gröifeh din. 3; . 
TH auch offt brennende Kenff vnnd böfe Dugemirrer/dat: "Aaupeislhe,hckaben war : Als er nun auff in Zeh / nad brand . 
dacch die anf&jlagende Boaͤum vnnd Früchee der Erden Ordens Beadh töhimtintckrin fslen / ehgeadhtet Ber i 
ng erfrörer vnd verderbt werden Man will gletchwohl Haupefchiiergen iii mentgiften nichts nochlleſe / damoch 
olches allen der Natur / pund den vngeſunden ſReucheig · wachtei er dep Mächte filn Gebint dund blide Werra 
ren deß Eedbodens / oder dem onflären Wetter zumef 'bendenherligen Gorsstait/ Batlirerdas Örheimbn 
au Wann manaber den Sachen recht woltnachrrad · CHrifti Selb vrmdoWluis/ dato wetirdiger bhnd Ferchrer 
en / ſo wuͤrde ſich deſſen bey vilen ein Vrſach fen, Die empfangen Hödt.  "Da Alm die Zeu der EEmmunien 
pnioirdige Jubetaitung sur Communion / oder die oroſſe * Herden tommen / und er dem Airar Siaffetumahere aug 
* /ſo manche Communieanten bald auff die Nieſſung baſelbſt (tele gehrauchlte if‘) zubt Pujere/undmindreß. 
ben Höyligiten Sacrament anthun / wie dann der gerech · "fer Anbacher vnd tieffifter Deihlichtgkeit die heſlige Speyß 
ODER folches durch ein ſichtiges Exem pel / der Melt Yerlangete : Sthe) da ig adhlitg van feitttr&cheirely 
har offenbarer / deſſen Innhalt im Eyempelfpfegel alfo bt» minen durch das Hirn Herinder ih So Bliptlogenf 
Aqriben wird: Up RT per fickt mi Einem lanen Gerfräpel auf dar Prlufker? 
! Man fü in den Geſchichten bei Bäpft/ daß eill · welches Bertäpel cr gank wert emyfühten/toiemol er de 


ch mir einem vngleichen Loß 7 zum Kos 


RES, 


" he am heyligen Oſtertag nach empfangener Coinmu ⸗ 

non / ſich dem Geſaͤuff vnnd leichtfertigem Tantzen er ⸗ 
haben / deßhalben fiele ober fie der Zorn GO WA 
Dann auß ihrem Mund gienge ein lindendes ' 
Blury Hoffe aber widerumb zu ruck Hinunder / in das In ⸗ 
geweyd / vnd erſtecket ſie. Es fiel auch ein ſolches Gewaͤſ · 
‚fer daß es durch ihr gang Land gerunnen / und alle an ⸗ 

ageude Gewoͤchs verderbete. Darzu ſandte GOTT 
auf die Weeg vnnd Straſſen vergiffte Drachen / daß nie ⸗ 
mandt weder ein noch auß / ohne groſſe Gefahr kommen 


as nun ein heyliger Mann bettett / daß ſich GOtta 


geſaünt Materi nicht ſehen können. Da cr ſich un ve 
dife vnerhorte Sach vermuntert und iehe aber 
nichts deſto wentger mit Beffändiger Andacht vand möglk- 
chet Ehrerbierigkete / das Heyliaine Satramen empfans 


gen haͤtt / Baift er in derſelben Stumb feiner alten Krane 
heit vollkommenlich lebig wind Tre 
nach nicht ein eintae Verdrießligkeit darvon erfitren der 
“nipfundenhat, Def dander er ter Gnade BOT Tuer 


n worden / daß er het, 





vnd wuchſe in feinem Geiſtlichen Orden / in oler Fron. 

keit vnnd Borrfeeltgkein Ihmt Felnen nad alle währe 

Communit anten / vnnd nemmen andierränhergige Der, 

mahnung deß heyligen dehrets Erin alſo fprechende ; = 
Bag 





* 
$. Cyrils 


chlus ib; 

















184 Am H. PalmSontag / 
olort. Ich bitte / du wolleſt dir gute Gedancken ſuͤr⸗ ſur feine Schafletn zu geben pflegee ehut er‘ 
— bes: Leb en en heylig / vnd mache et Zuftänden RUE nmallon Er 
dich der Benedeyung theylhafftig / welche, glaub Joannis anı 5. Capirelverbsulen hir: wie m 
mir’ darumb nit allein den Tode / fonder auch al⸗ derlebendig Vatter geſandt / vnd ich —* 
lerley Kranckheiten vertreiben thut. Dann ſo Vatters willen / vnd wer mich jſſet der 
Coriſtus in vns bleibt / ſo ſtillet cr das wuͤtende vmb meiner wegen. 
Graz in vnſern Glidern / jtaͤrcket die Andacht / Diſes Leben ver Gnaden verleyhe vne allen EN 
lõſchet auß die Zerruttung deß Gemuths / heylet IEſus / der nm dem Vatut und D. kit din wa 
die Krancken / machet die Gefallnen widerumb GSOit lebt vnd regiere/ihm fen Seb und Ehr von ! 


———— — —* a 
Hm Sevligen Palmtag 


En Die Blerdte Predig. Br 
Wie man CHriſtum den HErrn in der 5. Communioh wirdiglich! 
empfangen vnd auffnemmen foll. 
Thema Sermonis, 5 1 
Turbz autem quæ precedebant; & quæ fequebantur, tlamabant dicens 


tes, Ölanha Kliö David, Matth. 2: Tap. 
Aber das Volck fo vorgleng vnd nachſolget / ſchrye vnd ſprach · Oſanna 

8 —õãS———— Cap. — —* 
oR.D IvM Lay T Br 2* 
JEſůu / A Welr Ehrelteit / vnnd all ihrem Pracht / ſein Sereitt nnd 












EX 
VHdaͤchtige in Chriſto 



















2 3 
Corpid * Der groſſen Monarchen Herꝛen Kawpff / den er zu Jeruſalem mir Matter vnd Todt / widet 
Voer * vnd Potentaten Arc vnd Gend. + feine Feind führen wolt / war etwas news vnd pnerburip/ 
Va vnb beit iſt / mann fie ein fuͤraemme darumb gebrauchet et ſich auch eines ſonderbaren Erie 
arıh def Stadt befuchen oder einnemmen der darzu tauglich vnd Bienfllich war, Inmaſſen 
elnrite woͤlleh / fo geſchicht folches mir eb ‚cum am f. 1 









Tr gt 
Fıgura, 


Cap, vo tworden rn 
nem groſſen Pracht vnd Anfehen bella elegit Doiminus, &Portas hoflium ıpfe lubukreir, Der 
du Roß vnnd Fuß. - Im dritien ZofErı bacnardt Rrieigersbäbler vnd die 
Bad der König * mirb ande der Fand felber ombgeftürige. Wer fepnpale 
Ken. joßttaV/äle bie iuhchtig Königtn don Saba / den König Sa Mir nur bloß jtabifche oder ferbliche fichtbare Pe⸗ 
Kkes · non beſuchen / vad deffelben Weifpeit vern emmen onnd „ tentaten oder Rebtllanren 7. fondern 6 feynb dir 
hören wollen / da naher fie ſich auff Die Reiß / mit einem ꝰ Finfernuf / *vnſichtbate / vnſterbliche Feinde nemblid) 
gtolfen Appatarı vnnd kam ji der Königlichen Stadt Je ·Todt / Hoͤll / Sund / Teuffel / Welr/ fanıpr au ihrem Anı 
rufdlem / mic einem fehr groſſen Gelayt / auch mit vnſchoͤtz · hang / diſe gelnde har man auff ein newe ivor vngru 
barlichen Reichthumben / vnd vll Cameelthleren / ſo da koͤf · liche Weiß überamälttgen / auch darzu einen befonbern 
liche Specereh/ Gold vnd Edelgeſtein getragen. Einritt halten muſſen / ſonſt waͤr nimmermeht was gun 
P nd bey den Propheten Eiechiel * li man / als der darauß,morden: mer 7 
naotnächtise König Mabucodonofor auf Babylon / die ber , Bas kan aber newers oder vnerhoͤrtets fehnJaldbap el 
rühmee Stadt Tyrus bezwingen vnnd einnemmen mwöllen/ ner eben durch dife Waffen feinen Todıfeind übergmäln: 
da famerbahfn ink: vil Roſſen Wägch vnnd Reuttern / gen fol / wamit fein felbfk engener £uib serfchlagen 7 wer 
auch mie einen fehr groffenGußvöld/dardurch feine Macht. wunde / gerfleifcht und berwuͤſt et worden? den Andernah 
vnd Srärd siterjeigen: . nicht berühren? Dasmagwol ein ſelzame Mine Zelnumd 
Anntican Wall wir Dann auf heutigem Evangelio vernemmen / Kom | die in zcrum natura nimmermeht kan erbache wer 
EFT Haß peuriged Tags der Wele Heplandy der hoͤchſte Monar ⸗ den / jolches aber hat ſich mit vnſerm OHErmn A — 
Higurz. day Köniz* vnd HErruͤber alle Herren / der Königlichen laut der Prophecey Iſaie + Eirift von 
Sadi Jeruſalem zureyſete / daſelbſt fein Keich zubegwoͤlti · heit willen verwundt / vnd vmb vᷣnſer gi 
Apoc.19gen vnd einzunemmen / warumb gebrauchet er ſich nie eben den willen zerknirſcht und a 

eines ſolchen Prachts / wieandere jrrdiſche Könige / wer Seraffligt auff ihm / aufj’daß wir Frid hätten’ 
unden [eynd wir geſund wor⸗ 


cher *368 hoͤchſten Majeſtaͤt von rechts wegen vnnd Durch feine 
er hat auch jeiriahlen gehoͤrt / daß et ie ein 


tüche 7 als ſonſt feinen jerdiſchen Potentaten zuſtaͤndig den 
Wär/masreirer tk auff einer atmſellgen Eſelin / ohn Sat A 

tel Svork vnnd Stegreiff vmbgeben / vnnd beleytet mit, ehanen Todt einen ſolchen Feind erkcdcnfolle/ber Fr 
ſchlechten gemeinen &eurhen ? MWarumb figer er nicht auff erfchlagen noch getoͤdtet werden? Yfeihmıitealfe / 

einem ſchoͤnen Neapolitaniſchen / —— in oder Vn / ween hilteinander fümpffen/ dab der / fo erſclagen⸗ 

gerifhen — —— mit Sammeten Belchtin/ond mit den / vnterligen vnd den kuͤrhern Heben muß? 

guldinen Spangen verfene? Warumb hat er ſich nit mit fpilaber — ſich in dem Streit EHrifli vnſers 

ich bunder Relttern / Trabanten / Huſarn / oder Janit / Heylands S: Paulus fehreibt an die * iich: 
harn / beyderſehes hind vnnd vorne verwahren laſſen / ſo nach anderer Rinder Art Fleiſch nd Bike 

Hatte es ein rechtes anſehen gehabt / daß fein Ankunfft ein den / auff dz er durchden Todedie Mfachenenme 
Koͤniglicher Tritimpb vnnd Einrit waͤre Dem wird ge · dem / der deß Toͤds gewalt De — 
antwoͤrtet / wie dad Fuͤrnemmen vnſers lieben NErins ger fel / vnd erloͤſet die / o durch Forche 

wiſt / alſo war auch ſein Eintit / behde giengen wider derggihr lebenlang der Knechtſchafft 45 waren. 
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get / er Ei dahinden allen Pracht vnd 
ſch auf ein Efelin / dnter allen Thieren das verächt 
> wird aber beynebens einweeg als den andern here, 
{ vnd fcheinbarfich einbegleitet / m gieng vor vnd nach 
ein groſſe Maͤng Boldt / die ſangen 8 lobten GOtt / 
crugen Oel · vnd Palmzweyg in ihren H 
ſch auch der Antunfft deß HErrn won Deren. 
Auf daß wir nun glei⸗ aleden Heyland der Welt 
mit Freuden vnd wuͤrdiger Zubereitung in der H. Com⸗ 
mumionempfangen vnd auffnemmen mögen / ſo will ich 
die Eeremonien / ſo das Volck bey dem heutigen Einritt 
dei HErrn erzeigt hat/ Geiſtlicher weiß außlegen / vnd 
darbey drey Stuck anzeigen / fo zu wuͤrdiger Nieſſung deß 
Sacraments def Altars erfordert werden, 


u NARRATEIO. 


3 —— — ung ee 
4 ) y ’ \ u 

& ja 24: m She — 

— Ich halte dar fuͤr / keinen allhie zugegen. zu ſeyn / der nit 


ifo nfche 
7 von Hertzen wuͤnſche vnd beschre / daß er heutigs Ta, 
> Dem Sinet Chriftitändte NW vnd innert 
an. fer mit Freud vnd Frofocten in fein ®ehanfüng anfnen- 
‚men echte : Ob wol äber ſolches fit Mehr — 
maarfol doch ein Chriftfiche Seel diſes Bottfeclige wit 
chen vnd begehren / keines weegs auß dem Sinn fchläge 
fonder auf ein anders wenden nemblich auf die NCom⸗ 
hlımion/darin eben diſer HH vnd REr mit Leib vnd 
Sel⸗ Fleiſch vnd Blut / Gotcheit vnnd Menſchheit emn · 
Kun —2 a Herten — 
ſenwird r DdJoannis ans. 
— late die no man Bist erw 
Pet’ der bleibiin mir / vnd ich in ihm. 
Wen danianf diſe Geſtlicht Nieſſung vnd Auffnem ⸗ 
"mung deß Heylands der 
de Zeit das Gebott Epriftficher Kirchen ernſtlich tringen 
nd anmahnen hie ſo will es fich in allweg gebuhren/ 
daß wir vns zu dem Gegenzug eines folchen —36 Dt 
und HEriens gefaſt machen / vnd damit wir ihn recht- 
, mäffig in vnſer Seel belcyremond guffnemmen / eben diſe 
>, Eeremoirien nach Geiſtlichte Außlegung fiir die 
nemmen / welche ihm vor Zeiten bey dem Jeroſolymita⸗ 
niſchen Eifritt von feinen, gern vnd alem old er, 


te worden. 
: „Fürs erfte meldet ver H. Evangeliſt Marharus/ * 
 feydem HERMN YEfu von dem Delberg ein groffe 
er. Schaar vor ond nachgangen derencufferliche Cersmos 
Nen / Gebe auch vnd Lobgeſang in allemgleichförmig wa, 
renwas die hinrern gethan / verbrachten auch dis fodern / 

und vole die borhergehenden dem HErin zu Lob und Ehr 
eigt haben das pflesten auch die nachfolgenden ohn al- 
1 Ein oder Widerred. Solches deutet der H. Hierony ⸗ 

* ms *Nauf die Einhelligkeit dep Glaubens / deren foin 
plic, dem Alten Teftament vor EHrifti Antunfft gelebt / vnd 


u4 


» 4 u { a? 28 
J in "iu HL ARE +6 
u ) us Pt 8 erbte Predig hi )- 
ber Ö I rn Re —* aD ri. Arc y J * 
Eineittindie 
Stadt —— ſenſt die 
ren 


den ehr und Glauben gebracht worden. 
nden / freuetenð Von di 5 ee S. Petrus 
am fr 


1’ Aacreduda fabder Biinderfält dem D.Ayo 


elt/ jegund vmb die Defkerliog, 


Änd- 
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5 hernach 





In/ 
Chriſti 
Bfauben zu predigen ge⸗ Hiſtoria 

Adgeſchriben: *als et gen Ravenna kom̃en / 
tehrer er ein bey einem Aflatifchen Ritter / Jrenaus ge, Suriüs in 
nanın. Vhd wie difer verftanden/woher er fomen/wnd Yita IPR- 
was er wolt/da fprach er zuihm: Mein lieber Bafkrich hab 3° 
einen blinder Sohn/hatdein Predigem Krafft/fomah 
ihn geſund / daß er fehen köne: fo willich deinem GOtt fol 
gen / vnd an ihn glaube. Der H. Apollinaris läftden Kna⸗ 
benan fund mit freuden zu ſich bringẽ / ließ ale Menſchen 


Eſo darbey warenzuſehen / vnd eichnet nie mehr dann dag 


dem Blinden auf die Augen / vnd ſpracht 
Ot / der du an kein beſonders Ort eingeſchloſſen wirft/ 
ſon —— biſt verleyhe diſer Stadt die Erfandrs 

uß deines Sohns vnſers Heylands vñ Seeligmachers 

Eſu Chriſti / vnd nit erleuchte allein diſe leibliche Augen? 
ſondern auch die jnnern deren / die in der Stadtwohnen t 
auf Ba deine Sohn JEſumChriſtum fürihren HH re 
vnd Hönnnisbalderfenen vnd mir dadurch ſtatt geg ⸗· 
ben werde / daſſelb mit nutzen zu predigen we. diß anß· · 
vnd glauben ſampt feinen Strern an Jeſum * 
ſeynd im Waſſerfluß naher bey Raveña mitcin 
tauffs worden. Der Ritter Jtenaus brachte die 
tung feines Sohus für dend er. 
venna / deß Haußfrau Tecta vil Jahr zu Bech ſchwerlich 
krank gelegen. Begehret derwegen den Hu Apollinarem) .* 
auch in ſein Hauß / vnd da er kommen / ſah er ihn fuͤreinen 
Are an / vnd ſprach / willtomm Arge tͤndt ihr Krancke ge⸗ 
fund mahen2 Der H. Mann antwortet: Nichts ohn ders 
Nahmen JEſu / vnd er ergriffe die krancke Fran bey der 
Dand / vnd ſprach Stehe Namen deß HEr⸗ 
ren vnſers GOttes IJEſu ſti: vnd an 
——— jemand gleich ſey. 

je Kranck ſtund alsbald geſund auf / vnd ſchrye übers 
laut; Es iſt kein anderer Mott ohne Chriſtum Isſum / den 
du predigeſt. Diß ſahen auch die Kriegsleuth / ſampt den 
Hauptmanzerfchraden darab vnd fprachens In der wars 
heit diſer it GOit / der ſolches chut. Er tan auch im Krieg 
Huͤlff erzeigen / wann er lich gehabt wird / vnd der Danprs 







Cmann glaubet / ſampt ſeiner Haußfrauen / Kindern vnnd 


Haußgeſind / vnd wunden alle getaufft. Gleichsfals haben 
auch vil andere den Glauben angenom̃en / die darbry ge *' 
wet. Dañ es war at m nr ae a 
Chriſtus eben der jenig —— tie⸗ 
glaubigen auß den an wann fo d 

ihn an den Breſthafften geſchehen wůrden / ertennet vn 

ſiarcke Hoffnung auf ihn geſetz habenẽ Marvon hat auch 

der Prophet Oſcag* den Altglaubigen geredt end weiß· 
geſagt: —— laſt uns gehen zu den Erin Er Ole. 5- 
zweyenTagen lebendig machen / vnd 


u deren fo nach EHrifto im Neuen Teſtament gelebt / vnd a wird uns 
noch leben. Dann was wir mit den H. Evangeliſten end am dritten Tag aufferwecken und wir kr 

x ingern Chriffiglauben vnd befennen : * benin feinem Angefiche. werden 

Ferners waswirjent im Neuen Teſtament mit der et __3+ 
ſten Chriſtenheit / in der Catholiſchen Kirchen von Chri, Cöcept? 
fi Abendinal glauben vnd bekennen / nemblich was maſ⸗ Ton der 
*— Krafft —— —— Sabſtant —R 
vnd Wein / in den wahren deib vnd Blut ENrifti werspeir Chris 
—* gemacht, Edben das haben auch —— fra mwandlerwerde / eufferich zwar die Geſtalten erfeheinen/ti im 

„> Iren ſamptall ihren Prophesen vnd Voreltern veftiglich Aber in der Warheit EHriftus felber mir Gottheit vnnd Sacra⸗ 

.yg. belennt vnd verhoffet. Iſaias weillager ; * GOtt wirdg Mrenfehheiemiegeib vnSschempfangen werde / nach ver» ment: 


Da moͤg 


er himm⸗ 

Nhe Bater Habe an difer Perſon geſandt feinen einge / 
bohrnen Sohn / an ihme habe ſich ſehen laſſen die Glor 

a1. dep Batters voller Gnad vnd Warheit, * Er — 

*n Mann mächtigvon Worten vnd Thaten. * Erhabe 

vdvis durch ſein Leyden vnd Sterben lebendig vnnd ſeelig 


i 


Ioan.6, 


1.C0r, 10. 
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de für das Leben der Welt / iſt man Fleiſch. Eben 
an diß Abendmal glaubten auch die vor CHriſti Antunfft 


Am H. PalmSontag / 


a een * Das Brodt foich geben wer⸗A 


t ee 
indirz 


b 
— 


vnter dem Joch def Alten Geſatz gelebet / vnnd haben der ſtarcke 


es auch in der Hoffnung vnnd in Vorbedeutungen ans 
dächriglich genoffen. In maſſen S. Paulusan die Co⸗ 
rinther gefehriben har : * ch willeuch/ li 
der / nit verhalten / daß wnjere Vaͤtter alle vnter der 
Wolcken geweſen ſeynd / vnnd haben all 
Speyß vnd haben all einerley Bei) 


Tran 
Geiſtlichen 
war CH 






elſen der ihnen folget / der Felß aber 


—— Sie trancken aber von dem Bgroſſen A Su g 


Amandern / a 


liebe Brů⸗ chen oder nemmen die B 


mal / weil du allein die aͤuſſerl 


einerley vnd Chriſtum ſelber nit ſiheſt. Dann alſo hat es die 3 


liche Weißheit (foalle Din, are mit 
da fürgef 
def foftbarlichen (ed und Bine / mi 


gen nit follen gefehen werden / damir dudarüber keinen 


riftus. 
Dom ierauß hat man vnzweiffelhafftig su ſchlieſſen / wer Scheuen oder Grauſen faſſeſt / vnd alfo wegen def rohen 
ner in = eigen u —* GOtt vnnd vngeſotnen Fleiſch und Bluis / von —— 


munion. 







HErꝛn wuͤr diglich empfangen vnd bey ſich behalten wills 
der muß ſich zu den zween Hauffen ſchlagen / die CHriſto 
vor vnd nachgangen / das iſt / glauben muß er von dem 
Abendmal / was die lieben Altwärter vor Zeiten verhofft / 
vnd die allgemeine Catholiſche Kirchen biß auf heutigen 


gehalten werdeſt. Jedoch wird der weſentlichen Gegen. 
wärtigteit CHriſti nichts benommen / Inmaſſen auß 
fer Gleichnuß mag verſtanden werden, 

Wann ein Argeoder Medicus, dem Krancken ein 


dicamentum , etwan Pillulen / oder ein Larwergen für 
Tag in der Thar felber empfacht / glaubt und bekennet / daß g fehreibe vnd erlaube/ daß folchg recipe vondem —— 
nemblich Chriſtus in diſem H. Geheimbnuß leibhafftig zu⸗ in einem Oblat / mit Zucker / Gold oder Silber 
gegen vnd empfangen werde. Dann CHriſti Wort koͤn- etwan in einem Safft / Suͤpplein / oder auf andere 
* nennirfählen/va Er fpriche: * Mein Fleiſch ift wars tel eingenommen werde / damit ſie lhm keinen Brwillen 
Ioan. 6. hafftig ein Speyß / vnd mein Blut ıft warbafftig oder Braufen bringen follen : Ob wohl der Krande dig 
ein Tranck / wer von diſein Brodejfjer/ wird leben alfo verdeckt vnnd eingemacht / weder ſicht noch ſchmec 
in Ewigkeit. Abermal bey den O. Evangeliſten Mar- oder empfindet / ob ſolche ſuͤß oder ſaur / fo fährer esihm 
co vnd ca: * Nemmet hin /das iſt mein Leib / der doch nichts deſto weniger im Oblat eingemichler durchden 
Marc. 14 fiir euch gegeben wird / das iſt mein Blut deß Neu⸗ Schlund hinun der / vñd ift zufeiner Befundheir und Rei 
Luc. 22. 04 Teftaments/das für vilvergoffen wird. Darauf digung eben focrfprichlich / als wann er alles / wie esän 
* macht der H. Lehrer Leo Magnus cin ſolche Schlußred: * Pu felber ift/ zuvor gefehen herr. 
6 acc. Aljo ſolt ihr euch deß 5. Tiſch thei ig mas” Eben alfonenner jich auch vnſer HErr ſelber * einen 
jun. fep- eben/ Daß ıbr nichts überal von der Warheit deß Argt / welcher tommen ift die Krancken zuheplen/daß hat 
im. eibs vnd Bluts Ceoriſti zworiffier/ dann eben das er nun leiblich gethan / mit vilen grojfen Miracnfn end 
nimbt man mit dem Mund / was mie dem Olaus Wunderzeichen/ an den breſthafften Menſchen Def 
ben gefaſſet wird. gleichen har er auch vnſern Seelen mie gewilen remedüs 
nd erftlich zwar / von difem einhelligen Blaubenal- fürfehung gechan / als fonderlich mie Buß end Nieffung 
ler frommen Chriſten / Propheten vnd Altvaͤtter / ſoll doch feines oftbarlichen Leibs vnnd Bluts / damie aber Ay 
nie abſchrecken einiger Ketzer oder Sectenmeiſter / deren hochheylige Communion / ohne fchenen genoffen ond eit- 
jesumd gar vil erfunden werden/ ſo auß der ferzen Abiwer genommen werde / ſo hat ers verdeckter weiß vnter der 
ſenheit CHriſti / Vrſach nemmen / mit ihrer Sophiftereng; ſtalt Brodt vnd Weinseingefege/da ift der 
(verftehe mit falſchen Scheinreden ) vil Einfaͤltige zu vnd die himmliſche Speiß verborgen ond wirdvonallen 
betriegen / vnnd ob diſem vnbegreifflichen Geheimbnuß Communicanten in Mund genommen / vnd hinunder 
zweiffelhafftig zu machen / ſprechend: Es waͤre vnmuͤg⸗ ſchlictt / vngeachtet allda weder Fleiſch nocch in der 
lichidaßvderganse Chriſtus / welcher oben im Himmel zur Hoſti geſehen / oder vom Geſchmachen empfunden wird, 
Rechten deß Vatters fitzt / zugleich auch gang vnter einer Hiervon ſchreibt S. Paulus an die Sorineherrafpe: 
fo feinen Hofti gegenwärtig fey. Welch der ung den wir iſt er nie die"? 
Lieber / Laß dir das nit onmöglich fürtommen / fonder Mittheilung deß Blues CHriſtiẽ Ond Das rode 
Hr 









* 


I, 


gedenct an die Antwort / welche der D.Erg-Engel Gabris ſo wir brechen / iſt es mit die 
¶ der ſeeligſten Jungfrauen auf die Frag (wie ſie ohne rem Leichnams + Dann das ſoltu woi 
PBerlernna ihrer Jungfrauſchafft gebaͤhren fol) geben „9. CyrillusTerofolymitanus*) vnd for halten 
hat: Foͤrchte dir nit Maria / dann bey EB rrift Daß diß Brodt / fo von an + Ban 
kein Wort vnmuͤglich. Dasift ſo vil geredt / die Ge ⸗ Brodt fey / obes wol der Belchmachen als an 


heimbnuß / wie nemblich ein Jungfrau empfangen / vnd Brodt enipfindet / ſondern daß es der Leib Chru 
darbey ein Jungfrau bleiben ſoll / dder wie der HErr Chris ſti: vnd der Wein⸗ erh 


i ? e wirds 
ſtus in der dieinen Hoſti auf dem Altar zugegen ſey / iſt nit 838835 ſo — 
natuͤrlich / oder nach menſchlichem Verſtand vnd Ver⸗ a hi 
mögen außzumeſſen / fonder nach dem Glauben vnd nach vorhanden / es ſey dir der Leib und * “ 


* 
Luc. 1. 


der Goͤttlichen Allmaͤchtigteit / welche alle Ding kan vnnd oder geben worden. 
vermag. Sihe / wie cin kleins Ding dein Augapffel / dd Dasharwolerfahren jenes vnglaubig Weib zur Zendtn 
‚, hoch viltleinerderticcht-Seern deines Augs / er iſt nit halb A deß H. Papft Gregorij / Anno Ehrifti 870. 01d wird von 
Seide ſo groß als ein Hoſti / ſo dir in der H. Communion zunief- Paulo Biacono alfo erzehler:* Zu Rom war ein Sorte * 
nutß. fengebenwird/dannoch faller der fleinesiecheftern einen foͤrchtige Matron / welche auf Andache Oblar Libt 
groſſen Menfchen. Dann wann du vor eines Aug ſteheſt / vnd an den Fefträgen auf den Altar zum M 
fo ſiheſt du dein gantze Leibs ⸗ Geſtalt darinnen/zmir Kopff geopffert har/ als dife eineft mir andern Communicanten 
vnd Fuͤß vnd ganzem Leib / dermaſſen / daß auchdie feine vnter der Meß def H. Gregorii / auch commmmnicieren 
Kinder / wañ fie folches ſehen / mit den Haͤndlein darnach wolt/ vnd der H. Papftin Darzeichu; der Hoſti ſprach 
greiffen / vermeinend / ſie ſehen ein lebendiges Kind / ihres Der Leib vnſers HErrn IEſu Chrifii gedeye dir 
gleichens. Was folles der Goͤttlichen Allmacht vnmuͤg zur Vergebung der Sünden unnd zum 
lich ſeyn / daß ſie fich auch dem Heiniften Dina zugegen ſtel⸗ ben / ꝛc. da lachet fie darzu / deffen erfchradt S, Ort 
len toͤnne? Daher finge der H. Schrer Thomasim Fron-ggorius / vnd johe dis Hand alsbald widerumb zurudI 


"Die Bierdte Predig. 
——*— beyſeyts auff Dein Altar / und be AEr * — und fie ſeynd 


dem Discono bif zu ende der Communion zur 


Nach vollendrer Mefrfordert Gregorius das michten 


Weib off entlich zu ſich / vnd fraget von ihr / warumb ſie 
acht haͤtt: Das Weib antwortet / ſch erkandte das der 

icul Brodis / fo dir mir gabeſt / eben don dem Brodt 

war / welches ich mit meinen ehgnen Haͤnden gemacht 
Snd gebachen / derohalben lachet ich / daß ich hoͤret / daß du 
ſolches Brodt den Leib deß HErren neuneſt. Hierauff 
Beige ein Predig um Volck / end ermahner 
alle rer / fie follen fampr ihm Gott fleiſſig vnd demuͤ⸗ 


Be; damit erzu färetung dep Glaubens in viler®bahr / 


fchen Hertzen / das jenig den fieifchlichen Augen zei⸗ 

gen vnd ſehen laſſen wol ı was diſes Weibsbild mitden 

; n deß Gemuͤts / vnd mir dem Liecht def Glaubens 
tt fehen vnd erkennen follen. Alfo begab fich Gregorius 
pedem Weib ondallem Bold  indas Gebett / kun» 
Sendarnac von dent Schere alleauff / und fande der N. 

+ dag die Conſecrierte Hofti verwandlet in rohes 

leiſch vnd Blur / folches zeige er dem Weib vnd allem 

ict / fprechene : Jetzt lehrne der Warheit zu glauben / 
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wor⸗ 
Eriſti dertweg che 
—— kan —* 


den. 


nie das jenig ſo ſt / in etwas ver, 

das mit gewe ? h 

Be naee 
%“; ; * 

geboren worden / der Nãtuͤrli⸗ ee 


angen ? $ragen wir nach dem gemeinen 

rer 7 $ das Weib vermiſcht micben 
Mann zu 
Daß weiber alle Ordnund der Natur / cin 
en ne —— vnd eben der Leib⸗ 
den wir vermög der Wort Ehrifti Wandlen) iſt auß 
ed 
v 

— — JIES VS auß der Yu Auen 
oren ift + Zr jelber der HEERR VS 
ion der 


chreyet / das iſt mein Leib / vor dem 
immlijchen Wort / war es ein andere ge⸗ 
nandt / ( nemblich ein Brodt oder Dblat) nach der 


Die da fagt : Das Brodt das ich euch werde/ CWandlung / heiftes der Leib Chrifti; Er 
iſt mein Fleiſch: Vnd man Blut / iſt warhafftig Blut / vor der Conſecration —— Alta 
in Tranck. fen ) / nemblich ein Wein vom Rebenſtoct ES 
Aber vnſer Schöpffer/ der umb unfer Schwachheit der Wandlung wirdes jein Blur genandt/du fägfe 
— auf dem Gewalt / damit er alle ding auß nichts darzu Amen / es iſt war / was nun der Munde 
erſchaffen / von dem Fleiſch Mariæ der Jungtfrawen / euſſerlich Redet / Das bekenne auch das © 
vnd Durch wuͤrckung deß H. Geiſts / ihm einen Leib ge- innerlich. Munde vnd Ders (will der H. Ambrofiug 
macht / vnd Brodt vnd Wein mie Waller vermenge / in fagen)muß allda vberein ſtimmen / ſoll anderft dein®laub 
in Fleiſch und Blur durch die Eonfecrarion / zu vnſern O Menſch / recht / vnd du des Gotts Tifch wuͤrdig fein. 

il alſo verwandlet / daß dannoch die geſtalten Brodt Vierdtens / fol dir auch keinen zwey ffel machen/ ob 
vnd Weins verbliben: Darnach vermahnet Gregorius dir vnder einer geſtalt / der gang Chriſtus eben ſowol mit 6.CHe 
das Bold abermahl zum Betten / auff das GOTT das * gerheile werde/als dem Meßleſentem Prieftet under bed» Bonchlen 
Blutig Fleiſch / widerumb zu der vorigen Doftigeftaft den geftalten. Denn —— dir in der Con / vnd zween 
wolt tommen laſſen / damit das Weib Communicieren ſecrierten Hoſti / kein Todter / ſonder ein Lebendiger Leib Geftalten 
möcht/ vnd es geſchahe / die Hoſti betam sale her gegeben werde/welcher( wie die natuͤrlich Vernunfft an⸗ 
das Weib Communieirte / end war famprallem Boldt zeiget ) zw das Blut nit ſein tan. S. Paulus fchreibr 
im wahren Glauben geſtaͤrckt: Seyremal fie nice al- an die Roͤmer: Wir wiffen das Chriftus von den” 

fein die warhaffte verwandlung deß H. Sacramenıs/ Todrenerftanden / binfür an nit mehr fterbe / vnd 
fonder auch under einer Geſtalt deß Brodts / den ganzen der Tode über ihn mis mehr ber: werde/cı, 
Chriſtum mir Fleiſch und Blut / zugegen gefehen haben. „Als wolt Paulus fageny/ wir ſeynd vergwiſt / das Chris 
Drittens / fol dich auch keines weegs in deinem ſtus gang vnzertrennt / Lebendig / vnd unfterbfich verbfei- 
cepr. Glauben anfechten / die geheimreiche onbegreiffliche vers be / er ſey gleich immer wa er woͤll / der Tode wird forthin 
der wandlung / wie doch ein fo Meine Hofti fampe wenig diſe Macht an ihm nimmermehr haben moͤgen / daß er 
Wein / onderder H. Meß in den Laib vnd Blut / tͤndte das Blut vom Leib / vnd die Seel von beyden abtheilen 
verwandelewerden : alſo daß zwar die Geſtalten beyder koͤndte: Welche nun den HErren indem H. Sacra- 
Wacerien verbleiben / aber deſſelben Art vnd Subftangsy ment jertrennen / ſprechendt: das Fleiſch allein fey in der 
ang vnd garin cin andere Natur verändert werden: Hoſti / vnd im Kelch allein das Blut / diſe alle/fovilan ih ⸗ 
Dann difem anſtoß oder gegenwurff / hat der H. Kirchen⸗ nen gelegen/SchlachtenMengen/ und Toͤdten GOttes 
b de Ichrer Ambrofius * fehon längft zum genügen verant gSchn von newem. 
liswortet/folches vermag nit die Natur / ſonder die Goͤttlich ⸗ ¶ Eds iſt auch diß Gottslaͤſterlich fürgeben/dem Chriſt⸗ 
Benedeyung / welche einer ſolchen groſſen Krafft vnd lichem Glauben dermaſſen zuwider / daß die / ſo alſo zer⸗ 
Waͤrckung iſt / daß auch die Narur ſelber kan verändere trenter weiß von Chriſto ſagen / vnd reden / keine Ehriſtem/ 
werden. nd nach dem gemeldter Lehrer / vilEyempel ſonder Antechtiſten / von Joanne * gefcholten werden/ ⸗/ 
wunderlicher veränderungen/ auf Görtlicher Schrifft fprechende. Ein jegklicher Geiſt der IEſum trensı.1oan. 4 
tod. 7.cingeführer/ was fichnemblich mit der Kuchen Monfis + net / iſt nit auß te / vnd Das iſt der Antechrift/ 
(fo in ein Schlang verwandlet) vnd mit den Argypti- von welchem ihr habt ER For v und 
schen Waſſerfluͤſſen (fo in Blut veraͤndert worden) zu t. 


iſt jege ſchon in der 
getragen / ſo beſchienſt er zu letſt die gantze erzoͤhlung / mit Daher allzeit / wie offt vnd auff was weiß in H. 
der verwandlung deß Hochheyligen Sagcraments / ſpre⸗A Schrifft / von GOtt geredt wird / ihme fein ſtuck oder 
chent: Hat num die Menſchlich Bened ſo⸗ was Todts / zugemeſſen / ſonder allzeit das Leben oder To- 
wilvermöge / daß ſie idie Natur verändert tum, —— wird, Der Koͤnigiſch Pro⸗ 
was wir fagen von der Goͤttlichen Wand⸗ yhet fpricht * Sleich wie der Hurſch begehret zu, 
kung / da die Wort deß Heylandts würden? dem Waſſerbrunn / alſo verlange auch men Seel" Pal. 47 
Damm das Sacramene |d du empfaheft / wird zu dir dem ſtarcken Lebendi ©. Vnd Per 
mis der Aed Chrifti gemacht : Hat nun die Bed trusAntworece an ftatt aller Finger * Du biſt Epriftus, 
liz ſovil vermöcht / —2— das Fewr vom 


Rom.6, 


der Sohn deß Lebendigen BD etes, Darauff nen." Matt: 16: 


berundter fern / ſoll nit Die Red Chris ner fichder HERRN ſelber * Ein Brodt dep Lebens. Ein 
iv die ten der Elementen verändern Föns Schendiges Brode/ das vom Himmel herumdter tommen“ loan. 6. 
men? Don allen Elementen der Welt / habt ihr iſt / von welchem Brodtiwer da würdigklich iſſet / nit ſter⸗ 


gelefeny Daß ers geſagt / vnd fie ſeynd worden ben / ſonder das ewig geben haben werds, 


Qa q iiij Hier⸗ 
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— ha a 
oben angehört 7 fo' 
Ko ah „din 
einen biffe 
a aller Br * — 
Start hinanf / niemande thus fi 
—* 
ben das f mie 3 
FEES In arm Denon Ah 


— gang vndadt di wahr 
den / iiber dife — under ifter / 9 ken iſt) bireen /_ond 
—— — rocten Au A N "der rechtalanbigen Cheiften / iu I 
der Hoſt — at Km \ bit Dänn die Chriftlich Carhofi * 
les Hon vnd But ergeigee alob en u rim , 5 Paufigchr * das — 
Mund eiiigieng. Dermsg diſes WU TTES/ darin, 
dem * ken und der —— jener Sc I Ko hund die GSorelobendten, 
ein vel zenugen — Sr 50 vb tinhelliger Leht Und Stande Zr, — 
gang u smderchtergeftalt ,/. ganG Mi nd 
Briefe yortemmenfic) zus Ray / ale — HORSE au difem hauffen fehlagdie 7 vd 
ſtalten ſeynd auch behntt Äh an, — — ſtaͤndigtuch verharsen/ dann —— 
intlediget worden dıriit Der Schr vbetrogen/ nd. tank bimen ( 3 
‘a niche aleny Ei ße, vnd Heylandt IE an bl / 
Menfchen/ fonder —* in Hm "and uch demer Secl/ an 
erfenirien vnd verehreh — Bir Löer. —5——— 
Hikoria. Con ſeerierten Hoſtia \ 
*yıft.Lıb, “tipratenfis ein folchte &r J 
—— beglerdt def a 
eyligen Hoͤſtien / at HR 
faͤß behielte fie/ aber d Bere, Are Ander / fo wird zu ein N 
ein Immentorb Nach Ekel An /Mefefet j ——— ommunion erfordert 8 
deß Jumentorbse 7 das bi SU une HN —55 ſter vnd Maysmeiglein von 
wiſen ſtunden / von nei vbeie.abıy l 9 a vnd dem einreittendten HER 
lein ſich wre Tieblichem füngen vid ſgiſeabemn uhren, den Weeg ſtrewe Inmaſſen das Jdiſche X — 
Als at n enes zu mirternächt — 9 7, 8b dem heutzu Serufalsnıgerhan / dife Näfter vnd 
Immen torb in helles Stechrerfahe / vınddte Immen mwarsiı sunthenl ‘ Foricht der Heylig Di au) 
fingewhoree 7 da verwunderet erfich delfen /, vd auß COelzweyg / zum thehl (wie der Heylig&: elift Jar 
Görrficher antreibung / glenget hin zu dem Difchoff deß anne am zwoͤlfften Capierel_chreibs ) /9 mzwene. 
Elbigen otths foiches atizuzigen / dir Difchoff namb Durch die Ozlzweys / wird in Götrlicher Schrein 1 
mie ſich vil begad neh dahin / sraffuct den deut /hergliche mitleydente Barmbernigk von dert 
Immentorb / vnd ſahe fait zireberift) ein Sefchirzlein henlig Bischoff vnd Lehrer Eufebius 'E ſſenu⸗ 
auf gantz weiſſem War / kuͤnſtlich zuſamen gemacht / vnd ſchreibt. Barmhergigteit hat cine groſſe Kaaffe 
rund herumb die Immen ſingen vnd wacht, haften, über, alle andere Tugenden / darumb mwirdfiehbenden 
Derhalben namb Der ‚Fifie das Heyligifte Sacrae Griechen / recht ein Del genande,/ dann glei —— 
wir LEHRÄST] vnd Blut / vnd trugs mit den Säfften si Bikfäuen, a 
groffer Ehrbietigteit' torperimb ih, die Kirchen : Dar, guten Werden / die Di 
ben fſeynd aͤn den Kranden Und Breſthafften / vil gwal·A sl, alsich in das —— ir eine | 
tige Miracuf gefchehen 7 zim Zeugfnuß daß eben der / merwslk / ſo ſchwimbt ac m 
gang vnd warhaffeig vnder der. Mofigefalesitgegen/ Del wird der Tauff gehehliget mit dem O im 
foelcher vor zeiten auff Erden Perfenlich umbgangen / weicht die Kirchen auch wir ſe Ghaibenfe-- 
am Creutz gelitten / vnd Nunmehr zut rechten deß Vat⸗ offt mi dem Oel geſalbet worden/ 
sers/ im Hinmelfiree vnd ewig Negiert. Barmherzigkeit ingedenck / vnd ui 
Ar demnach vom Heyligen Abendtmahl / an def miſleyden vergeſſ An: 
dert halt vnd fügt / als die Kirchen GOttes vor vnd — 
nach EHRISTH Tevirstit verhoffe, / xnd glaubt / ches ein ch der lie 
derfeib gcher inmwürdigffichn ®Dtres Tiſch / er empfa- OR IRlng Ah den Dürffrigen 7 
her zwar EARJSTDBM Lcibhaffrig end gang Btomne — ale Dep jnigeN Bag BEE 
Neben 
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Nebenmenſch vbels bat zugeſuͤgt / iſt Eyed am 12. Cap: Mdas H.uͤclein hine ingangen / vnd den Auffägigen erben, 
mem Pilgramſtab vorbedeutet worden / welchen die Iſ den Menſchen beſuchen vnd troͤſten woͤllen. Da war nier 
raeluen wann —— Oferlamb geeſſen ) in mandt mehr verhanden. Alsdann it Iym von den noͤchſi⸗ 
den — en: Das iſt Der. guldene Scep · herumb genden gefagt worden / doß lange heit kein A 
ter welchen König Aſſuerus / der ſchönen Heſter zum higet allda gewohnet hab: Alſo ertandte der Mann Got · 
chen der gelangten Guad vnnd Barmherzigkeit zu duſ⸗ tı8/aufder Leuth ſagen / vnd auf.der groſſen Gnad vnnd 
emgeben : Inmaſſen der hoͤchſte König Chriftus JEſus Andacht / ſo er von der nieſſung deß außwurffs mit der N; 
Marhai arms. Cap. ſelber ſagt. Sẽelig ſeynd Die Hoſtiempfunden / dz jener Auff zhig kein ſtetblicher Menſch / 
Sarmhertzigen 7 dann die werden Barm⸗ ſonder der HErr Chriſtus Perſonich / in eines Auſſ⸗ 
Feiterlängen/zc. Das ſeynd diegemaltige Schäy/ die gen geſtalt geweſen if, welcher HErrvnd On auff folche 
Horliche Schandungen 7 Hd das mölrlechendre Ger Bwelßy fen Tugent probtecen / Dan? zugleich vekfländigen 
vuͤrd / weldyesdie Königin Saba / ( verftehedie Chriſt · wöllen / Daßer vermög der Varmperpigkeir / Yegen ars 
fiche Seel Chriſto dem wahren Salomon / In den Tem» „nen Leuthen / ihne zuemp fahen vnd zu meſſen / wuͤrdig und 
pelan dem Horrsdichrsmit jich bringen ſoll 7 Bann ob es werh fen — HE R . 
wolden Menfgen (hwäronbhart autompe/. Freunden Ebengedächrit Hiſtoritus Exfartus / ſchreibe aber / Erempel. 
Dad Feinden verzeihen / mas fie ihm vnfuͤglich duge fuͤgt / mahl* Bon einem Ritiersmanu / welcher einen andern.“ Lih 8 
Auch Difeß einige Delyweyag der Barmherzigkiie/ deh ich Mterer ohngefähr umbgebracht. Als nun der Sohn per Miracul. 
wagen’ hmvilmehr Arbeirmacher / ala was er font immbgebradten / defpaibengrofk feinefhpafft gefalfer Cebai. 
‚ED dem DErꝛen / geben vnd Auffopffetnfel / dannoch auch den Tärher gefangen’ und mıc dem Schwerdt gleich 
blerbr 68 beydemimäs BOtefelber Diex am 5. Cap: fagt: durchftechen wolte, Da fichl ihm der betrangte zu Fuͤſſen / 
Ich will Barmhertʒigkeit / vnd nit Opffer. Sol c ſyrechent. O HErr ich biet euch / umb der Ehrreilen def 
es begehten Bortisı ihůt uns der H. Prophit Micheas I: Creutzes / an welchen GOtt der H Er: ſelber gehangen / 
Aſ erfläten * Quidd’guum offeram Dömino ? Was vnd ſich der gantzen Welt erbarmerhart daf ihr such auch 
Poll ich wůrdigs dem HErren auffopfferen ſolte vber mich erbarmen woͤllet. Auß diſen Worten iſt der 
ich dem GOtt meine Anyebiegen ?:foll Rogggurig erwasbeibege/ ſtunde / vnd bedacht ſich in Ihm 
ichibm dar ſiellen Brandopffer 7 vnnd Jährige ſelbſt / was er chun foU7 Lich doch ſeeſtlich die Barınperyige 
Brälber? wird keit ın chm objigen, halffe dem Zärher vonder Erdenobtrs 
rauſent Wider / oder in vn tauſent Boͤckſolle ich ſich / vnd ſprach Sihe und der Eht iwillen de H. Ereugee/ 
meinen Erſtgebornen dargeben / für meine Suͤn⸗ daß mir der jentg weldyer daran gelitten / meine Suͤnden 
‚der Difällesl wilder Propher fagen ) kan Gott mirdir wergeb/fo laß ich dir nie allein nach 7 alle verſchuldung / 
it verföhnen?noch Bereinigen. Jch will Dit aberfagen‘ „, fonder will auch dein Freuh> fin / vad gab ihm baravff 
Menſch / was gut iſt Und was Borevon dir "den Kuß def Fridens. Nu lang darnach / begab ſich eben 
X eifordert/Däs du ( membitdh ) würcheft Gerechtig⸗ diſer Ritter / vber Meet in dasgelöbtekandt. Alser nun 
sn ee in a vnd ſorgfaͤltig mir andern Walfahrrern / die Kirdyen deß N; Grabe ber 
wandereſt mie deinem BO er/:c. Dann wie Prover» fuchte/ vnd bey dem naͤchſlem Auar fürbber gangen / da hat 
bieerum am zr; Capı gefchriben : Wir nachfolget der ——— dem Haupt tieff gegen 
Gerechtigkeit / vnd der Barmhertigkeit wird hm gencige/ ſolches haben ihrer etlich auf den Kıgenmärs 
den das Leben / Gerechtigkeit / vnd Blori 7 tc. ge wahrgenom̃en / weil ſie abır nit wuſten / welchhem von 
welches Leben Shriflus ſelber iſt / ſprechent Joannig am Dem Getreutzigten Heylandt ſolche Ehr widerfuͤhre / fo 
64 6.Capı Ich bin Das Broͤdt des Lebens 7 mie wie ſcynd ſie alle mit fleiß widerumb zukugk zangen / aber dag 
exwre Vãtter in der Wüften das Manna geeſſen / gCruetfix neigerfich gegen feinem / denn alkin gegen dem 
vnd ſeynd geſtorben / wer von diſein Brodt ıffen /vorigen, deßhalben for ſcheten ſie die vtſach / warumb fols 
wird Leben ewigklich 7 dann ich bin der Weeg / ches geſchehen möcht / jener ſchoͤtzet ſich war folcher Chr 
die Warheit / vnd das Leben. vnwuͤrdig / aber als er ſanen Mirgefährren / obersöhlte 
Wie will lg vad berelt / ſich aber der höchſte GOit an» hertzliche vergebung erzoͤhlet da verwunderten fle fich/ond 
tbiete / ſene zubeſuchen / vnd mit feiner Gnad debendiggus erfandrendahdie neigung deß Crutiſtx bildes/ cih danctſa⸗ 
machen, welche das Oelzwehg der Barmherhigkelt / gezen gung bideute 7 für die geleiſte verzeihung / umbChriftt 
qhren beleidigern oder armen duͤrfftigen Seuchen / beh fich miles. Ja diſe neigung war cin vnfehlbares kenma 
tragen’ das fan mit vnfehlbaren Miraculn vnd Erfyet- chen / das jener Barmhethig rerſohnliche Rittersmann / ſi ⸗ 
.nuusen / erwieſen werden, Exfarius ſchreibt + voneinem nem GVat ein wolgefoͤllige That erwiſen / umb deremwe⸗ 
Barmbherylgen Ertzbiſchoffen / der —— ———— gen et ihn jegunditur Guaden empfahe / auch bey ihme 
Genu / welcher die Ktancken vnd Siecherhduſfer vil eitnd Eau ſeim / od zu bleiben/ fremd und verlangen trage/ niram 
Virtſonlich beſucht / vnd reichlich mitgerheilet hat. Eines dertt / als wie einırembergiger Vattet / bey feinem Neben 
Tags gieng er in ein aa vnnd fand Kind gern bleiben and wohnen thut / nach feiner sufagung, 
A Kai (wie thn gedunckt) eiuen fehr Auifägtgen / ungd» * Beati pacifieiguoniam filli Dei vocabuntor; Selig fein 
„ünsen/fterbende Menfcheny ber lag Im Beth und klagent. Die Fridſammie / dann fit follen EO tres Rinvderge an * 
Der freiit Biſchoff fraget / ob er wahegehre der Auflägig nennet werden. 
antwortet. Et woli den Leichnam Chriti haben / daß man Das widerfpil begegnet dem / welcher fein Oel⸗ 
pin alsbald fpeifen fol. Der Biſchoff ehiet ſiuchs / bracht sweng Shriglichet Barmpergigkete / in feiner Seel demcz- * 
das N: Sacrament) gibto dem Auffäyigen / welcher grew / HErren außtrewet / fondergtgen ſeinem Naͤchſten nice 
lich anzufehen war 7 gar forafältigund behuiſam men bart unverſoͤhnlich vnbarmherhigs Neryiräge / der magunver, 
Maund. Der Auffäsig —— er die H. Hoſti ni das Commumieleren wol bleiben lalfeny ec. Es gehe hinsföhnliche, 
undt hinunder bringen oder ſchlůcken / ſonder gabs mit zu( ſpricht der Heylig Lehrer Chryſoſtomus * ) kein pn, Yde pro 
nem onflärtigem vhelſchmecketẽ gefpey / widerumb von freuadelicher Pin Wüͤterer / vnnd durchauß kein omyeg, ho Con- 
fh: Der froine Biſchoff der anderſt nitgedacht / ale daß ner / dann die Geheimnuß wil haben daß man nit alleincemse 
reinen recht Auffänigen Menſchẽ ſpelſet / erſchracke ſehr Hom Rauben / fonder auch von der wenigiſten feind» * 
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warffe dern ſpeyeten beyde Haͤnd under / fierid alle onfan» ſchafft / gerelmartfen/ dann das iſt ein Scheimnußdeg* Chryr. 
> berkeie auff / vnnd wegen der Ehrbürtakeir be EN Sacra ⸗Fridens / c. Deflenfichein unbarmherhig /flärttg / pmhom. ad 
ienns / überwand er fich felber /gieng für das Bettlerhuͤt. ſridlichs Hertz / ohne ewige verderben / mituinermiehr fan ort! 
uin het auß / vnd nahme allen haͤßlichen auißmurffinfeing theilhaffug machen : weſſt du mie wie es jenem ſhaidhaftlock. 
Mund’ und ſchlickeis hinunder. Als er aber widerumb ing tigem Knecht Maichei am 18. Capite ergangen ? pnan 


she 
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Sontag / 


— * ſeynd / — daß die 


Mol ze — ardans ii 
; Be in Be en - * * 
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und’ ihm alle en Pape 
* Sr fon hewen; niberumb Juge —— ner —— 
Sarhans worden vnnd fing 
— mu aması Cap. ver mtsden —— — 
wol auff der O den —— fenr vnud ſich auff dr 
vegane 356 dud einer Br uckter umbsumalzen. — 
9 l A —— er well ſich deß ellennden Menſchens erbarm 
— — — — mann m ſßirciben / 
—— verweilet mar die außtretbung / 
au] fir 2 ‚en Are —V — — Ban ee 
„wen ib N Hoch etimahl deß un en Denfe —— 
Inh N s 5 — ————— Be — 
Set 5* boſt beruffen / vnd ich. — —— 
ıb) Her an ri vnd eſſen abgeſchlagen / iſt deßhalben fuchs m 
sun —— en igeries + — —— 
— eo t — Nee edefere worden. Als er mum yum dritt 
ha —— may Sf! abehess Weüffelbefe en ? auff alen Plıdern } 
’" gangaitedigten Al Sand, Sa an haflyı haͤfftiger dem zur ade I 
td) 66 1» erfich erſt zum Friden / iſt dl 
dem Elieriiitendren MER — enden iger / vnd hernad;bif in —— sem Zar u 
Kal ak Dir Orten 67 Qyrarı verblibein. Laß es O Seel / ſowi mit Dir nme |» 
manden ) Unbeweglihie Hurt 7 gentn deinem Mic ſten bis feet aninemerener ajtiguing 7m 
* battep (6 WeRBubie andere nid is it So Paulus Friden treiben müß / ſonder une Se 
— wang / —B pen Juiben vnd ai 5 
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amnup: Snmalfen vber var Omen Scalde „Dehmenglein 1 ver Bärmhergigt Hand / auf 
15 wird euch men“ dab au bir Barmpergiatätrmiberfahet am Tagide 


3 Mai. — necht —— 
binmmlijcher Vateet Atich thuu-Grige Borcıe; Geimfuchung / warn du jehundrna 


Sinai ihr Ben ge werdet / ein wuͤrdige Communion / in dem He 
mem vnd auffnemmen 
hs Aber re deiner ne ſo bel Aufmwareen 7 oder Fl 


*  torgeltriugr Ar um fe eo haß «bb FR 
—56 68 Ft 
* ——— —— 8 Pr 5 “ 

dt geſchlagen / au mac ran m Drirten — 
a Furl — rn Dank man) af man EHRJSTDY — * 


eniitt. Hope es dich · wann du gleich bie gahıze — —— ——— trage / dardurch © 
und doch ſchaden kireeft andetuer Seel? as hafdn Ss ſtaͤndigkeit bedeutet wird / Dannmie 
Gench & für ng barpon / Want du giah Beinen Sracsilen am — — ud) der Machaberer / * ai 
Jctb ermörkefti Og mi dea inwerlichen Hundicgztenen gebrduchen der Oriechen vnnd Römer abzunt⸗ 
* dab Rn eveb Haß vnd N? ———— waren be) 5 imweyg * St 
1.Erg.1/ neben aber auf Mangel dei immelsbronts/ vnnd damh afftet beftändtgfeir / Zwer 
oe du in wrbesnduet feindfaafft — * nieſſen dein yflegien ſie die — 
‚Seh arhingereit. Warlich / war ch fag ich ——— eleiren: 
„ufpridedır Dun) Beuss hs Er, — Mer nn TERN / ben über — 
Das Fleiſch des Menſchen Sohns⸗ vndtrincketẽ age gr 1 en 1 
„nähe (6 werde ihr kein&cbenin euch habe: Cindemguten fürfag ( dei er In wehrenbrer Wete 
hen den Eode /ond danflifften. def Todıd/ nemb⸗ Ge a 
scan bafen fetnb 4 wo.nicht sehn 4. Redoch mir feinen ale ber Behrönde wird / welcher den Streit mol, 
ngenm Begierben wind ‚anmithüngen : Inmaſſen fonder derglüdlich darin endet. 
dierwonsin bendwirdigs Seſchſche im Sehen dep Heylu Marıhri am 10, Gap: ieh äcfihrtben 4 Quıi pel 
Hiſtetla geh Biſc offen Wolltani gelefen Ards *Gedachter -veräverit ulg; in finem;hicSalunserie : Welſch 
a. ho / Pocaen auftenn ZuraneingmSttrchrag / dein das ende werharich 7_ det wird Seelig we 
en Boldt 1 nwelnen Predig.enunder andeen vermahnun · Kaſt vns demnach (ſpricht der N. * Shroföfl. 
* * gm̃ / zar mil vom driden getede. Auf welcher bil / fo Tod» won jenem Tiſch GOttes hi 3 
\.lichr fant ſhaf gegen simnndar getragen / bewegt wors, Fewr ſpeyente Löwerz Jodem Teufje 
a5.Exepl Dei, ond die belatdigung garen einander. abgelegt / vnnd worden betrachtent vnſer 
10 lſhen haben. Eineraber befamde fü ch / welchtt auff fein er vns erzciget/ ic; 
A noch vermohnung / ſeinem gegentheitberguhenwolt tr miſſen mie chun wie die kleingla 
meiler jich.dann fogar wild bin unverjöhnlich erzeiget / MER / welche am lehren Abennmapleinen fe dh 
sprach der Mohlig Biſchoff Woltanus gu demfelbigen, vnnd inhrumftias Sieb gegen ihrem arrremen Weir ger 
Hafer HER sim auaelıo: Seclig feynd die faſſet / welchen fie in dem hachwlirdtgen Sackamendens 
Fbſame 7 * fie werden Rinder GOttes ger pfangen / daß ſie alle bereyt waren / mir ibm 
ſennet werden, t vnd geſaggen sit werden/ ac. Vonderrfolrsweber Tip 
So nun bie Scan Seelig / vnnd Kinder On feing Fuͤrſt diſer Welt / weder — en 
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des Seboie nimmermehr ku uͤbertretten / wie 
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j her nach fo mot etwan tin Heing ver ſuchun firtaem.wefen umbfehre/ 
— A ae ri Prag die —* rt — * nbrunflig, RR io.allem 
N ſonder noch in vil nl / ass —9* — —— em 
ji‘ —— ee 13 — Sa, 3 * Pape duleg is Balniang a a 
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naeh — — Bere Ins seen — 
>. Pltefidu mir meine Fuß waſchen + JESUS Sera paruen Was ich riue das 
aiſt dur ſctzunde ni du wirfees hirnach Shen. 3 Bess ish 7 nimmermehr 
7 foledu mir die Fůß waſchen inewoigkeie. "JESD Piper menhen, 


[8 wirft du fein eheil mit mir haben. Spricht zu — 53 ‚pin Beiniche die Fuͤß al⸗ 
7 Iktr / —— ——— SpribtF sad = ihm·Wer ur. Süß 
X* cht dann die Fuß waſchen / ſonder iſt gantz rein. ſeyt rein/ ren niche alle z 

ner wuſte feinen abe 7 —— * — — Ye all —— Da er nun ihre 
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©. MberSepligen aprioochen. " 
nn. Die Erfte Predig- 
ee ee a I 


Thema Sermönis. 


Surgit icoma & ponit veftimenta fua :&czpic lavare pedes diſcipu⸗ 7 
lorumſuotum· Ioannis 13. Cap. 


Er ſtundt vom Abe: Lauf / vnd legt feine Kleyder ab / vnd hub an / em 
DR Gem a a 11 


TI « Pidcheigein Chr was von diſer Welt 
— ne mar; eben? Dean im JENAER Habe | 
N bringee mie . ben fchon umbgeftagt / vnd befchloflen/es wär beife 
erbendrd || fi / wann unfere liebe Eltern in en 
| ‚gefahr de 2 dee vnnd ahtes ker „  . Sohabnunder Teufel dem argen jun: 
! et Kalenhre hoffnung wer &fcariorb/allberept in das.H geben /_ daß «r ihn 
} | >> handen Meg * —5* ber # , 
fi Ar „ber / wofere anderſt ms Dimna e/ ſo durch den en 
DE Lauf der PAR AH "dern BOtres angenommen werben / fid länger 
der durch einen abgeſandten + zuberuffen /wannfieiheen men’ fonder eylendıs mir Herg / Sinn pnr 
roch Schendigfehenmählen / ſollen ſie ſich alsbald s von hlunen Jeruſalem reifen fellen / 
auffmachen und auderreifen. Juff welche leidige zeitung flerbendtem Barter beyyumohnen/ nd 
Vie Kinder (Anm Fat anderſt/ ein Kinctel Kirstliherkih | wor feinem (erftn ende noch rede/ verfcha 
in thnen iſt) fich nirfang faumen / ſonder enden auff⸗ Alle⸗ iſt zwar krffig / vnd vctwun⸗ 
machen / ihrem ſterbend en Darter bemut ehn = Vrlaus HEr: JEſue auff Erden geredt ond acıhan: 
sunemmen/ auch sufehen od zuhören poas er am heiſſen · SI Evangeliften anſeigen / daß fich alles Bold 
Todıbert chůt / ride / und erokane, Dann wae mon am Nunderzeichen verwundert / enrfepondge 
——— iR all ander 8 —— ons mů Be en. 
meht zu Herhen / als was man ſonſt auffer Sones* mn re /, vnnd 
ee hd For tie Dei taenten" tell ond — hab. * Abır * 
— ee rei Sa gend verwunderlicher iſt das / mas er / vnſer gů Bar... 
rechter ernſt iſt / darnach ſich manrcheftamhhägthe 6 et ——— vnd gerhanhar, * Sal 
Kind / fein gebenlang erfpiegler / vnd was espamahle. von ges Ude alonfirwerhändenun /_ durch fern 
feinen ferbenaen Eltern gfihen 7 vnd geßötet / Dalılb  NerywitHäftiaer 7 Teiyer ähfer Andachewilft ee 
laſt es ihm ein immerwehrenee Regel void Richrfchiir fen) under ohf’r Anpacitgegen DI tandaes 2 tens 
ali feines thing vnd weſens ET auch bu friner Mach folgr of anf und inber werRr fing 
Im Buch der Geſchoͤpff liſt man/als der All ⸗ alles das vne mocht fürgibilder werden, 
vatter Jacob ſterben ſollen 7° da verſambleten ſich all ſeine Wir werden aber vnder andern beiwdimurbia 
Söhn u ſeinem Serrbehlein auff das ſie won ihrem Thaten / foder HE EHrifkusfürglichwor feinem chbı 
Vatter vriaub naͤhmen / von their gefeeariety vnd die letſte vne zueinem Epempel / Sehr Z onnd } 
snderwitfiiig ampfangen möchten : Wite er danmeiiem,, hinberfaffen / auff hrurigeh Tag fonderlich Ber®: 
jeden vorge ſagt / was thm dege gnen wurdt ynnd ermah · " fchng erinnere / Eines unerhörieh Ey. 
ner ſie alle iit Gor es daenft / vnd zu Tugentlichen Sitten / Di muͤrigkeit / welches Perrus das Haupr 
vnd Wandel, Solcher Lehr erinneteien ſie ſich hernach / mie Augen nteanfehen konnen 7 daß «sa von 
die gankeseirihreg gehan,")  " di schen GOn vnd HEnen  foll velfkracht werben. \ 
1,Paral c. Alſo hat auch König Daoid am ende fettes Lebens, / Auguſtinus fhreibe. * Al Perrus die Gortlich Majerdur, 
28. &29.feime Kinder /10d-dte fͤrn moſte Dbrifen deß Bolds Inder angenommen Menfarpete por dba die ' 
Iſrael / zu ſich er ferdert / ermahner fie alte st Borres Lob / fahe /erfchradt ondenrfeger er fich /fprechent, 
vnd entdecket ihnen ſeinen leflen willen,  Fürandern aber dis mir die Fükmafchen ? Inewigteit 
gab er Salomon / welcher fein Nachtkůmbling im Reich die Fß mit waſchen use, — 
fein ſoll / vil gute Lehren in Sorres Seboir ſtuf vad fan Dann wir wolt ich nie emſchen / [3 a 
zuverharzen. i N trus) den Höhen BHO /den König der (’ ben 
Fobixı4.. Solches haben auch / der Altdarter Tobias / vnd der gierer deß Himmels) der Merkfcier der Erdtn/den. 
».Mach,2D, Prieſter Mathattas gehan /\ihte Kinder vnnd ber ren vnd Erſchaffer aller Ertariareny auff ber Erden 


ſreundre / zu ihre m Sterbbarplein er fordere’ vnnd vn heil feinen Knehrond Diener Me gz 
fame Lehren vorgeſagt / daruach ik kũnfftlger zeit iht Leben nem Börtlichen Mund folKaffen ſchen⸗* —— 
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richten ſollen. IURAZRRRHT enefener euch unit Petro vber die har / ihr Sherubin ennd 
Applicıe Wolan / Eben ein ſolche Zeicimg / wird vns auff Straphin/rüfferond farenee in aller Welt / ie⸗ 

— heutlgen Tag verkuͤnetget. Ein himmiliſcher Borfhaffter möglich fein /das der HEn Goͤulicher Majeſa / derda 

ehr gempitch Joannes Eoangzlıfa 7 it verbanden 7 Anne biegen ?_Yore Fl mafchen vnnd 

sichterung / es ſtehe mit Chriſlo IEſuunſerm hertzliebſte m trucknen ſoll Nun te folches warmaffiig seſchehen 7° 

Barrer / Erloſer / vnd Sechgmacpens gefährlich: Dieg und uns allen sindchr und Spempel 7 der Perglicgeming 
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2. Cap. Darnach ſatzte E 


LEN Er Text in heutigem Ebangelio laut alſo · Er 
— mavom Abendmahl au AR 
> 


, die Füßwafchungfürgenommen. 


Evan 





in Die Erſte Predig. n TS; 
vnd Diemush / am Todtheth CHrifihinderfaffen worden / Aden / als chen be ud deß hey Vatters eingebohrner 


wir vns durch vnſer gantzes Leben daran erfpieglen/ 
en auch A follen. Eben von Riss ent⸗ 


chem Werk der rieffiften Demuͤthigkeit / bin ich ges 


dacht mein heutige Predig anzuftellen / vnd wi emer Lieb 
end Andacht ween zen fuͤrhalten. Erſtlich von den 
Klaydern / die der g 


tig HErr / als ein Vorbereytung zu 
r Fuͤßwaſchung / abgelegt. Darnach was Er in fpecie 


NARRATIO. 


ff vnd leget fein 
layder ab. Diſe Wort geben vns erſtlich 
su bedencken / wann vnd zu welcher Zeit / der Welt Heyland 


er H — 


— 


ſtinus berichtet vns / * auß dem Evangelio S. Jo ⸗ 
ienftrag/vor demChar- 


—* F vnd Confeerierung / feines allerheyligiften Leibs 


vnd Bluts. 
Dann der HErr hielt zweyerley Abendmahl / anfaͤng ⸗ 


aß Er mir feinen Juͤngern / dag gebratne Oſterlamb / 
di eylendis / vnd Stäb oder Stecken tragend in den 
aden / nach Außweiſung * Geſaͤt Moyſis / Exodi am 
r ſich nider / an den Tiſch / zu dem 
inen Nachtmahl oder Abendeſſen / auch die andern 
peifensfo nach Juͤdiſchem Gebrauch / mit vnd neben dem 

D ſierlamb / aufgetragen waren / ſampt ſeinen Juͤngern su-X 
Tiehlen. Dieweil Er aber zu der Einſazung deß hochwür, 


digen Sacraments eyfere / welches ohne Meinigkeit der 
Seel vnd def Hertzens / nit fan wilrdiglich hgenofen wer ⸗ 


den / ſo ſund Er von der Tafel auf / ehe das Nachteſſen gar 
füräberztegre ab feine Klayder / vnd bereitet fich zu der Fuß» 


bvaſchung die ein Anzeigung der Reinigteit def Gemuͤths 


feyn foll,fo zu wuͤrdiger Communion vonnoͤthen iſt. 
Diſen Berſtand bringen mir ſich / die Wort def H. 
iſten Johannis / da er heut ſpricht: Et cœna fa- 
aa, dent en / da ſchon der Teuf⸗ð 
fel / hätte dein Juda Simonis Iſcariotis ins Hertz 
er verriethe / w — 5— 
Vatter alles bat in ſeine Haͤnde geben / v 
Er von GO TT kommen war / vnd zu GOT 
ſeng / ſtund ——— vnnd legt 


i Nic, 
Baẽs win / oder bedeut diß / daß der gebene deyt HErr 
IJEſus ſeine Klay der ablegen thut / toͤndt Er die Fuͤßwa ⸗ 
mg nicht eben fo wol mit / als ohne die Klayder verzich» 


dnd hoͤhern Erleuterung die wolin acht zu nemmen iſt. 
Bir leſen im Erſten Buch der König / nach dem der 
tahn Jůͤngling David / den fchreetlichen Riſen Goliat 
welcher dem Bold Iſrael vil Hohn vnnd Spott ange 
in ) berwunden / vnd darumb vom König Saulıgen 
off berufen vnd angenommen worden/ da hat fich def 
ru Sohn Jonatha / dermaſſen in ihn verlicbe/daß er 
misihme ein Berbiindnuß fteter le aufgerichtet. 
Danner lieber ibn (ſagt die Schrifft) wie ſein Seel: A 
Hnnd su einem Gedenct zeichen / folcher znbrünftigen Lieb / 
eneblöffer jich Jonathas feiner Königlichen Klayder / vnd 
meter fie David für eigen / vngeachtet David am Ge⸗ 
ſecht end Derfommen vil geringer/ond mit deßKẽnigs 


Sohn nicht zunergleichen war, 


Das iſt nun ein fchöne Figur / vnd Vorbedentung auff 
EHriftimden HErm / vnnd auff das gang Menſchlich 
Befhlecht. Dann Jonatha heiſt in Griechiſcher fprach/ 
Domini Donum , cin Gaab GOttes: David aber wird 
derdolmerſcht / Dilectus / ein geliebter. Was kan aber fuͤg⸗ 


ee 


der ſonderbar / bey difer Füßwafchunggerhan har: Dirt 
Ahr woͤllet/ c. B 


bleiben / ſonder bald vmb 


fiaftieus* ) ſo in Truͤbſeligkeit nicht b 
vnd Haß wenden. ß 


{ft onfertroegen Arm worden auff d 


193 


aefag Rind if uns gebörenvunmd ein —* 
Dee 


dargeben, Bndobwoldasgang menthlih Ge, Joan. 3. 
ſchlecht / gegen der Hochheit difes Sohns GOttes / mehr 
nicht als cin elendes Erdwürmlein zu achten iſt / nichts de» 
fo weniger har Ihn die Lich dahin gerrungen daß Er nach 
der Prophecey Ofee/* mit unselenden Erdiwürmlein/c» * 
ten ewigen Bund gemacht vnd verfprochen hat / Er woͤll Ole. a. 
vns jederzeit dienen vnd nimm: verlaſſen / v wann 
Ks fein vnſchuldig allerheyligiſtes Leben / tauſendmal 


burt der H. Prophet Iſlas Sc 


fol dariiber gehen. Er felber fpricht Matthei am 20, 
Cap. Def kommen / daß er dies 
ne / vnd fein Seel geb / fůr die ſung viler, 


Dann wir habens in Erfahrnuß/wan ſich etwan zween Gleich⸗ 
zu guten Geſellen / vnd fee gegen einander ver nuf. 
pflchten / fo et e fich zu beyden Theilen / keiner 
den andern zuverlaſſen / ſond mit Leib / Ehr / Gut vñ Blut / 


nier dem letſten Abendmahl noch vor der Ein» Czu dienen / a gar dz Leben / wann es die Roch erfordern foll/ 


darzıt ſtrecken. Vñ ſeelig iſt der Menſch (prichtSyrach*) * _ 
welcher einen wahren Freund finder, Dann wie recht PER 
Ambrofius im 3. Buch Ofkiciorum gefchriben, So iſt es 

ein Troftdifes zeitlichen Lebens / wann dur einen haſt / dem 

du dein Hertz eröffnen/ond die Heimligkeiten deines Ge⸗ 

muͤts vertrauen darffft / der dir in de Wolfart glück wůn⸗ 

ſchet / vnd in der Widerwaͤrtigteit / mit dir ein mitleyden 

hat / auch in der Verfolgung dich aufmundert/oder Heil 

Ein feichte vnd gemeine Red iſt es war / ich bin dein gantz 

vnd gar / aber die Werck fein gar klein vnd feltzam / c Dil 

thun ſich —— ſten groſſer Streich auß / wann 

es aber zum treffen vnd ernſt Pr] daß man ihrer Zufag 

fol genieſſen / da erfährt man / daß fie vertächerifche Judds 
Hersen/ * ee Peters KRöpff/ —— Loiten / 

vnd Alt Teſtamentiſche Prieſter / * die fuͤruͤber gehen / vnd. * 
den Armen / Berwundten / erfranckten Nächften ligen/ Joann. 18 
ſſechen / vnd gar verderben laſſen / * thun fie aawas ihrem 


icht mir groſſem Verdruß / vnnd nimbt bald ein End, 

ann fie ſeynd Freund ein 3eielang. (fyricht Eccle⸗ bacx io · 

vers * 
Jeyd Ecclet, 6 


Weir ein andere Geftale har es mie vnſerm gefichftem 


Se gemäß fo ift doch daffelb gering und fchlecht/ ge, Matt. 26: 


Heyland : Er nennet uns in dem Evangelio feine Brit 


der vnd Schwerter * Erheiftonsfeine Freund * wann * 
wir anderft schorfamlich verbringen / was Er vns anbe» Marc. 5, 


fohlen hat. Er bekennet daß Er ons liebe / gleich wieder * 

n J himmelifche Vatter ihn geliche + und ſpricht Luece am 19, loan. 15. 

ten? Antwort mein Chriſt. Solches bevarffeiner mehr c Capitel. Er ſey kommen / zu ſuchen / vnd heilwerrig zu» * 
machen/ das verlohten war. Vnd diß zwar verheift vnd loas. 15- 

ſagt Er / nicht allein mir bloffen Worten / fonder bezeugt 

auch folches in der That / mie Leib / Ehr / Guth und Blur 

Er faft darüber gar fein Seel vnd Leben. 


Dann Er war Reich (fchreibe S. Paulus *) und  * 


aß wir durch a. Cor. 8. 
ein Armuch reich wurden. 
Er war der beruͤhmtiſte 7 * ehrwuͤrdigſte Mannauff* Luc-24 


Erden / welchen niemand einiger Suͤnd kundt beſeihen / 
* dannoch ließ er ſich / vnſertwegen auffs eyſſeriſt / ſchma ⸗ · oaa. 8; 
hen / laͤſtern / verſpotten / vnnd anſpeyen / ja gar vnter Die* ine 
Moͤrder vnd Schaͤlck / am Creut jehlen. * 


Marc, 15 
nnd.diemweil er ſahe / daß kein bequemers Mittel ver⸗ 


handen zuhelffen / als eben fein Leyden vnd Sterben ⸗ſo 
ſpricht Er durch den Propheten Hieremiam. Ich hab tier, ı2, 
mein Seel geben in die 
in die Haͤnd der zrimmigen Juden vnd Heyden / von di⸗ 
ſenFeinden / laſt er ihm ſein Seel damaſſen aͤngſtigen und 
betruͤben / daß er blutigen Schwaiß vergoſſen / Rauch ſeinen* Luc, 23 


dihrer Fund. Beritche 


ficher ein Gaab oder Schanctung GOttes genennet wer / D,Leib alſo ſehr N gen / vnd gsraiffenidap se * darilber* Mia 53- 
pa : 


"Tom, I, 


Aus 





194 Am Gruͤnen Donnerftag/ inder H. Charwochen / 


alle 5 verlohren / vnd vonder Scheittel dh Haupts A von koͤſtlichem Zeug / Sammet vnd 
biß auff die Beer Geſundheit an ihm nit zufin- Silber/ geweſ ſeyn ? Von dir O X 
den war. Dannoch blibe bey all diſer Marter vnd Peyn / mir zwar vnd bekennen mit Petro * fräi daß du 
einmal gefaſte Lieb gegen vns / in ihm dermaſſen geſtaͤrckt cin Sohn biſt / def eigen GOttes / deß allerhöc 
* vnd — fohche (nach laut der Schrifft?) we» vnd maͤchtigiſten Königs/über Himmelond Erden: weil 
Cant. 8, derder Todt zertrennen/noch auch gange Wajferflüß der du dich aber in difem Famerthalsder freymilligen Arne 
Trůͤbſal außtilgen können. Der Anfang deß H. Evange / vntergeben haſt / vnnd in folhem Stand / nicht alleinalle 
liums laut alfo. Vor dem fegrlichen Tag der O ſtern/ Menſchen / ſonder auch die Suffrvägel vnnd Ervrhier 
ale IEſus erkennet / daß ſein Zeit Formen war / daß uͤbertroffen / vnd fein cigne Behaufung oder Herbe 
Er ãuß diſer Welt gieng zum Vatter / wie er geliebe_ ben woͤllen / was ſoll dein abge zognes Kleyd anderſt 
hat die ſceinigen/ die in der Welt waren / alſo lieber® feynyals chen cin Rock oder Manrel eines Armen 
Er ſie biß an das Ende. Vnd zu wahrer Vrtundt / mil du vns dann vil daran ſchencken / — 
daß Erin der letſten Stund ſeinesLebens / eben ſowol / als durch anzeigen / dann nach gemeinem 
in der erſten / vns subelffen / vnnd zu dienen bereit ſey. gnos magna decent; Groſſen 
Stund Er von dem Abendmahl auf / anzuzeigen / daß ſich ſehen / vnd groſſe Geſchenct außgeben follen. - 
Ihn weder Eſſen noch Trincken / auch ktein ander Ding O Seel / D Chriften-Menfch 7 wagredeft 
auf&rden mehr erfrewe / als uns diemuͤtigiſten Dienſt su» mit deinem Heyland? Hoͤr wunder was Be 
erzeigen.Er felbftfpricht Sucz am 22. Cap. Ich bin init⸗ nuß / in feinen Kleydern verborgen ? 
ten under euch / als einer der dienet. Dber welche Ber HERR feine Kleyder nicht darumb abge; 
kandnuß wir ons defto mehr zuverwundern haben / jehö- vns felb zur len fchencken woͤil / fonder wie die 
ber die Perfondiefolches geredt / vnd je elender verworff- Erer melden/ damit Er zum Fußwaſchen defto 
ner der Menſch / deffen Diener er ſich nennen thut. fertiger ſey. Meinſtu aber / derjenige mildreich € 
Dann der Welr Brauch bringes mie fich/daß nicht der GHDrres/ der anf Lich gegen vns / Leib vnnd Leben d 
Herrden Diener vnnd derhöherift / dem Knecht diene / ſtreckt hat / wurde nicht vilchender feine Kfeyde: 
fonder der Minder dem Meiſten / vnnd der Vnder dem ſchenckt haben / warn vns dieſelben zur See 
Obern. Ephefiorum am 4. Cap. —— Ihr zedient haͤtten / ꝛc. Haut fuͤr 
Diener ſeyd gehorſam ewren leiblichen Herren / mit vnd was der Menſch = 
Forcht vnd in Auffrichtigkeie evores Herzens. Di» oder Leben, — 
gibt es ſich aber / daß eiwan der Reich dem Armen / vnd der ¶ Vnd geſett / daß der guͤtig O ERR vns nichts an. 
der Obere dem Vndern / etwas zu gefallen thut / ſo wills derſt / als eben fein abgezognes Roͤcklein ur lene verlafe 
die Welt nit fuͤr einen Dienft / ſonder für ein groſſe Guad / ſen / was koſtbarlicher oder fuͤrtreffe / Pd 
















vnd mächtige Wolthat gehalten haben. Die Adnigder "auf Erden geben können ? Dann 
* den berzfcben über fie/ * vnd die Gewalt über achten die Sachen nicht Elein oder groß / nachdem Auffer- 
Luc. 22, fiehaben/haft man genädige Herren. lichen Schein / fonder nach der Krafft vnnd 
Daß WiderfpifehurderSohn GOttes / ſeine Woltha / ſo es in ihm verborgen har / font man das 
ten nennet Er gleichſam cin ſchuldige Dienſtbarkeit: Er vnnd Flendergoldt / eben für ſo zut vnnd eöftlich haktenz 
hält ons feine Diener in gleichen Ehren : Er laſt vns zu als das geleuterte Feingoldt / welches doch nimmermehe. 
*TZlcſcch ſinen / * ſchuͤrtzet ſich auff / vnd dienet vns zu Tiſch: geſchicht. # 
Luc. 12. Er ſtehet heut vom Abendmahl auff / che feine Jünger _ Wann ein König oder Fuͤrſt / einemfeiner 
auffgeftanden/onnd was ihnen als den Dienerugebührer Diener / ein Kleyd (welches er felber lange Zeit ange 
haͤtt nemblich die Abnemmung feiner Kleyder / daß ver tragen ) geſchenckt har / warumb brange der Diener 
richte Erfelber. Joannes fehreibe. Er ftunde vom? alfo damit ?2 warumb behäftersfofl 
Abendmahl auff vnd legte ſtine Aleyder ab. dalfelb feinen Freund vnd Bekandten 2 
R Auda tönen wir nicht vnibgehen / mit vnſerm gelieb⸗ garfeinen Kinds-Kindern befehlen 7 fie gemeldtes 
Cöceproften Heyland / Anſprach zuhalen/ vnd Ihn alſo zubefra ⸗ Kleyd / als langes wehren fan behalten onndembfigher 
Den der sen. Warumb O du Troſt meiner Seel / ſteheſt du ſo wahren ſollen? * 
Krafit bald auff / von dem lang erwuͤnſchten Abendmahl / darvon Darumb thut ers / dieweil es den Leib einer 
vn ables du felber noch über Tafel/zu deinen Juͤngern aefage haft. hen Perfon bedeckt / and ein Anzeigung hatydaßer 



















Kragen Wirverlangen babıch begehrt? mit euch diſe ©» Herin ein lieb vnnd werther Diener gemenk fey 


ihte ſtern zu eſſem ehe daß ich leyde + grojfe Herzen vnd Porensateypflegen ihre Seibs,Kleyde 
Was bedeut es doch / daß du deine Kleyder in Beyſein € nicht in gemein dahin jederman / fonder nur gar lichen 


. 













der Jüngerabzicheft ? Wilſt du dich dann bey fogroffer Freunden vnd Leuthen zuverehren. Wie pil 
eibsgefahr zu ruhe thun / oder fchlaffen legen ? Iſt es dir J h uͤrdig/ i J 
doch vnverborgen / daf der Teuffel Jude Simonis Iſca- HERR i es immer 


oh 

riorhis/fchen ins Hera geben hat / daßer dich verzarhen/ 

vnd deinen Todefeinden einhändiger ſoll? Siheſt du doch ligiſten Leib / (darinn die Gottheit felber verborgen lag) 4 

durch die klare Augenſpiegel / deiner Alwiſſenheit / mit was bedeckt / und vmbgeben hat. 

Frewd vnd Beguͤrden / ſich die Gottloſen Rotten allbereit Bir leſen im vierdten Buch der König * Dap * 

riſten / mit Factlen / Gewoͤhr / Spieß / und Stangen daher derMantel/ welchen der heilig Propher Elias / feinem+ rt 

lommen / dich zu ſuchen und zu fangen / mit Strick und cn» lichen Diener Helifeo/ zur legen verlaffen/wil Wunden" 

ſenen Ketten / wie einen Vbelthaͤter zu binden 2 O from» A Werd gerhan hab / was wird dann niche der 

mer GOtt wie fans möglich ſeyn / daß du bey folcher vor Mantel oder Rod EAN IST FJ u HE 

ſtaͤndiger Gefahr / deine Kleyder aufzichen / vnnd zun REN? MWarlichfein groffe Kraffe haben wol 

Schlaf begeben ſolleſt? Witt du villeicht (weil dein Todt ren / die Inwohner def Sands Genefarz * 

nahend iſt) auß Lieb vnd zur lege / vns deine H. Kleyder Krancke allein auß dem anrühren dep Kleyde E AMut.u 
gleich wie Jonatha dem Juͤngling David / ſaene STIJ geſundt worden / wie dann auch das Mated· 
geſchenctt hat ? Wasnun oder fuͤrtreffenlichs welches woͤlff Jahr den Blutgang gehabt / vand al, 

ſoll ons aber diſe Schanckung miebringen? Jonatha war ihr Nahrung an die Aerttt gemeuder/ von ac, 

ein Schn eines mächtigen Koͤnigs / ſo werden zweiffels ſich beifer befinden / da fie den Saum feines Kies erg 

ohn / auch die Kleyder welche erangerragenionddem Da- angerühree hat ? Daher auch erliche Seribenren 

vid geſchenckt hat / feinem Standtglsichförmignemblichgg ( als Paulus Burgenfs , vnnd Procopius Gaza) *F 















Die Erfte Predig. 195 
Für halten / ebendarumb haben die Soldaren under dem Amer vnd eyſene Nägel’ Speer end Schwam̃ /ond fonder» 
Creus/omb die Kleyder miteinander geſpilet / daß lich das Creutholtz / von allen Chriſtenmenſchen / für ehr ⸗ 
‚ein jedfeineheildarven braͤcht / ſeytemal ſie gehört hatten/ wuͤrdige Heilchumer gehaltẽ werden nach welchen Kih ⸗ 
d ein krafft der geſundmachung darin ſoll verborgẽ ſeyn. ſer / Koͤnig / Fuͤrſten / Fe) und wolgeborne Framen / am 
u Die Erfahrnuß bringes mir ſich / daß die Leb vnnd meiſten trachten / auffs koͤſtlichiſt ziehren / vber alles Gold 
e⸗ſtligkeit einer ſach nit wenig erfenner wird / auß der Mag vnd Stlber/kötliche Perlein und Edelgeſtein / erhoͤben vñ 
fo jemand vber die Beraubung oder Verlurſt derſelbigen verehren / in wi ehren vnd wuͤrden / ſol ſein Rleyd nit ſeyn⸗ 
erzeiget: Dann die Verlichrung einer ſchlechten vnd ge Def beraubung dẽ Koͤnig ð Glort ſelber betruͤbt / vñ weldye 
meinen Sady/wird liederlich auß dem Sinn geſchlagen. Kieydung den hochwuͤrdigiſten allerreiniften Leichnamb 
onm Job wird geſchriben * daßeran Guͤtern / Mache JeſuChriſtt/ vii Jar anein and bedeckt / vñ mit dẽ allerkoff · 
1. end anfchen/alle die gegen Morgenland ligen / vbertrof· Bdarlichiſtẽ Blutstroͤpfflein / darin dz ganzẽ mẽſchlichẽ Ger 
fen hab / demnach als jhm die Poſt kom̃en / daß ſeine Rin ⸗ ſchlechts werth vñ beyahlung geſtandẽ / gleichſam als mit 
der / Eſel / Schaaff / vnd Cameel / eines theils vom wilden den Edeliſten Perlein / gantz ver ſetzt vn durchzohẽ worden, 
Fewr verbroͤndt / cheils aber von den Landraubern / gwalt · Diſes Kleyd har der Altvatter Jacob ım Geiſt vor 
ehäidiger weiß hinwegk gefuͤhrt wordeny har er Iben geſchen / vñ als von einem gar onfhäsbarlichen Kleinodr, 
niche ein einigs zeichen der berrübnuß/an hme fehen oder alfomweißigefage * Er wird fein Kleyd im Wem was"Cer49- 
— ——— gegen ſeiner hohen Perſon / war diſer ſchen / vnd Mantel im lut. Diſe 
rlurſt in ſeinen Augen / ein ſchlechte vnd gemeine Ber» Heydung har gleichfalls im Geiſt We ee 
Lehrung. Als jhm aber angefagt worden /dafallfeine phet Iſaias / vnd ſampt der ganhen Eñgelſchaar / darvber. I 
Kinder ſiben herzliche Söhn / onnddren ſchoͤne Töchrer/ ein groffe Verwunderung geführt/fpredjend.*Y%Xer if .63. 
Bon einem einge fallnem Hauß/darin fie ſampilich zu gaft Eder/ der von Edom Pompe / mit gefärbten Alcys 
voaren / zugleich miteinander erſchlagen / vnnd gerödter dern / von Botzras / der alſo gesichre und aan 
eyd 


Dr ee 


worden / da kundt er ſein Leyd nit verhalten / fonder ſtundt in feinem Aleyd/ vnd einher eriet/ in feiner groffen 
eylendts auff / zerriß ſeine Kleyder / beſchor fein Daupr/von Macht / und Staͤrcke warumb ı dein 
beitet zu Bose mie kuffpenond klagen / darbey maͤngllich roth / vnd dein Gewand wie eines Aälterererters 4 
erkandre/ daß er diß / ſo er allda verlohren / nemblich feine — _ Wie Sobmürdige vnb fuͤrtreffenliche Ding aber jiner 
leibliche Kinder / fuͤr koͤſtlicher gehalien / und mehr geliebt moͤchten fuͤrgebracht werden / mar es doch in den Augen 
ab / dann alles was er ſonſt in feiner Macht beſeſſen hat. deß hoͤchſten König vil zu wenig vñ zu gering / vns allein 
Nun finder man aber im Pſalterlied * daß ſich der ley mir diſem Kleynodt suverehren/ vnd damit fein hergliche 
dente Heyland / pberdie Beraubungfeiner Kleyder / ſon Lieb ( gleich mie der Koͤnigiſch Sohn Jonathas /geacn 
derlich beflage vnd betruͤbt hab/forechend :Diviferune fibi ADavid gerhan)erzeigen fol. Sein innige Sieb kondre ji 
veltimentamea , & füper veltem meam miferuntfortem, nit ſtillen noch färrigen/ biß daß er ſich vns felber ie 
Sie haben gerheilee meine Aleyder vnder ſich / tig ju einer Speiß vnd Tranck / im H. Saeramenr def 
vnd das Loß vmb mein Ges Alrars/eingefege har.Zuver aber bald auff die Absichung 
wandte. Niemand folldarfür palten/daß der Goͤttlich der Kleyder / I er ons ein ſolches Benfpil der Sich vnd 
allerweiſeſte Koͤnig ohne erhebliche ner Demuth verlalfen/welches wer Engelifche noch Menfch» 
dung frinerSlieyder bellagt / vñ beweiner hoͤrt / wann nicht liche Zungen außfpredhen koͤnnen / ja gar die Dimmiel ſich 
etwas groß / vnd ein ſonderlichs Geheimnuß darben zu be · darvber verwunderten / auch alle empfindliche Creaturen 
dencken waͤr. Dann ob ſchon diſe Kleyder nicht ſehr koͤſt · ſich darab entſetzten / wañ ein anigs fuͤnckel der vernunfft 
uuch / vnd von kuͤnſtlichem Geſtuͤck vnd Seidennader oder in jhnen waͤt / was aber das fuͤr ein Beyſpil ſey / woͤllen 
ſteppwerck / bereitet geweſen / fo waren fie doch (mie Mon-Bmwir hernach anhoͤren / das ſey genug fuͤr denerften Theil, 
tanus —— * — reine * ehrliche —— Der An d — 
Dife Kleyder (mie Marcus Vigerius der Ro: en 
° Kirchen Eardinal * ıreffenlich erwogen / vnd erflärct er Thei * 
deEx hat) waren dem Sohn GOttes / welcher auff Erden kein As ſich num weiter in Speeie oder infonderheir/Alia -on- 
10 ngenıhumbliche Herberg / oder Dölen haben woͤllen / an nad) Ablegung der Kleyder Chriftisugetrageny <'° 
"Do- art einer Behaufung/darinn erfich die gangezeit feiner das befchreibe Soanınca mit folgenden Worten! ca Er F 
paugerfahrt onderhalten. Sie waren hm ein Miunel Darnach goß er Waſſer inn ein Becke⸗ on 5? 
ond Ermohrung vor froft vnd Filten. Ein fhyartung für hub an den Yüngerndie Fuß zů waſchen / vnnd anne 
Sit vnd verdrüjfentiche Sonnenftrafen : Ein Tach für trůcknet fiermirdem S urbeuch/ damit er UM Anere ;, 
SchawersKegenyond Bngewirrer: Ein befchigung für © gürserwar/ic, r Geheiar 
ah,4, ſiechente Diftel vnd Dorn inder Wuften : Ein Berh Niemahl iſt zuvor erhöre worden / daß ein Irrdiſcher nun ed 
und Ligerſtait zu Nacht; Ein Zufuhr für allerley Bnge» Potentaroder Der: / ein folche Sieb oder Demurh / gegen SuBrnaı- 
fahr/bey dem Tag: Ein abtruchnung in der Tauff/alser ſeinen Knechten oder Unterehanen/ erzeigt härt : Inmap"3 Eb:w 
auß dem Waſſer aller naß herauß geſtigen Ein Zierond fen allhie der Welt Heyland gerhan / vnd verbracht hat. 
.. Wolſtand / auff der Hochzeit zu Cana: Ein Mitgenteſſung Welches fleiſſig in acht genommen / der Vralte Kirchen 
per himeliſchen Glori vnd Klarheit / in der Verklaͤrung lehrer Origenes Adamantius, * derwegen erklaͤret er Dic« Orig. 
auffdem Berg Thabor : Ein Auffhaltung der biurigen hochheit diſes gefchiches/mir erlich€ Exempeln H. füirtffiTom. 32, 
ie, 22. Angſtſchweiß * am Delberg : Einpnabfonderlicher Mit Als mir Abraham und Joſcph / welche auch ihren Bäffenin Ioan. 
gelpanyda man jhn im Pajlion für Annas / Caiphas / Pi ⸗ die Fußgewalch. Doch nimbrer ( verfiche Abraham)aen- 18. 
larus/Nerodes/ond Lerftlich zu der Creutzigung / auff den Anis felber das Waſſer / er verfpriche niedenendie°*"- 43 . 
Bırg Ealvaria geführer hat Vmb diſer vnd anderer or als Gaͤſt ankommen waren / die Süß su wachen? 
ſachen willen/maren jhm feine Kleider lieb / vnd ein wehr, ſonder er fprach : Ich bitt dz man Waſſer bring / 
Mleynod / deſſen Beraubung er am Creutz ohne fhmers vnewre Fuͤß gewaſchen werde. So bracht auch 
gennicht kunde gedulten vnd anfehen, Joſeph kein Waſſer her / daß er den eylff Brüdern 
Weil dann der Leib vnd die Bruͤſt / der vbergebene Die N wuͤſche / [onder cin Mañ vondem Hauß 
deytiſten Jungfrawen Marie / * welche Chriſtum den Joſeph / fuͤhret zu hnen Simoon berauß/der gab 
HErm gerragen/ ondgefäuger haben / feeliggeiprochen. Hnen —— ſie jhre Süß wuͤſchen. Aberver 
Das Erdrich / welches mir ſeinen Menſchlichen Fuͤſſen ſenig welcher geſagt / ich bin kom̃en nit als cıner 
aurertei/hetlta genennt. Ale peinliche Inſtrumenta / fo der zn Tiſch ſiczet / [ander als einer der da dienet / 
ihn im Paſſion berührer / nemblich Strict vnnd Band / *derauch recht geſagt: Lehrnet von mir / dann · Matt. 13 
Ruchen vnd Geiſel / Dornkron vnd Schweißtuch / Ha · wich bin ſanfftmuͤtig / F eines demůtigẽ Hergens. 
sr Der 























„Grin Damen — *—*—— | 
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See: ———— 
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. *— 
Km N me, am was pr 

* ee en vnd von deinen Werks. ı: 

auge J hat. Vnd ich habs mi wollen glauben, bıf J 
en En aan 9 iſtus —— and mie meine M 
m Abendmahl au — ſehen / rtc. Peißbeitondgursrdom. „ie 
—* * meliſchen — s daß Gericht ee — * 
‚male x 65 HR ecunch men / beine Leut / und ale: 

a eu Som eg zeit —— Wapi re 
vs a En 1 — 
ag — im ige 

[ Ei kjogen 9 — 5 — — — ee 

cvnd Goͤttl heit / ii dndigen Konigin von Sahpibsaeänerwäri 

—538 — 5 keit da Chriſti Reden vnd X Wonder dfollgehön: eben 1) 
au — ———— 38 sit 83 jepund aber ehen diſen HE 
Gi — vach Diane hen [eher weiſe 4 
lich ungen) Crigeräft/, * 
BAR: uch ſein Weifhe wein h 
— —— 

* RAT 
* ihr gar ver 





"wir zum Dienft OO M RR vnd 
Sandel gleichför 1a worden. ,,, 

"N Darnad) go ker Waller ine IS /\ fi hr 
ge a Ba en 
— — füeram Slamendeß N, Cxeub/ ah 
, en / mit Wa Einen cine 

fr der Sarholtfchen Kirchen (di chein 9 So ben 
—— ergoilen/ kanal klbendarmir — 


ao’gekräffge har 7 Dardurd n nfere 
Füp/ver Io nie Sun ökuhenbae ar 
der Kt 
— — rieben Be 


ttes er 






apoc. I di 

er ge nee — 
ſtorbnen: Ki — 
a Ron vnjern Süns 
den in ſeinem 

Dasfeynd Ki (hör Sn Iondgrök Ber 
heirttmuß/per leiblichen SUpMALd) tifti/fo von An 
beainder Aelewerborgen / Kuh aber allen Rechiglau ⸗ 
Bat —— DIN. Apoftel/ in allen tanden 


——— — * Digcı noorben, * bertiedenuge billich.ond Fecht/dap 


Bieter nd en Sußmajchung j. mit mebrererin 
en mai 36 
Fadjtuna aber / auff daß ſie in vnſern 


8 A; fin 3 nen Nachırud hätte / ſo woli ich/ 
vw es —— Sch Dat du dir ſelber einbildeſte / als ob du 
waſchun — Spectacul zʒugegen woͤreſt / 
durch ma, nit dertihnterfichen Augen deß Glaubens / Chriſti Gott⸗ 
herlen hett recht erkenneſte / darneben mir den leiblichen Augen 
Erempel. anfcheſie die 12. Apoſtel mit kottigen bloſſen Fuͤſſen / herr 


umbfisen/ vnd den HEran Goͤtilicher Majeſtaͤtt / mit ei Daß di 





*p [IR < { Bor / . gi be * 5 
= en Kiaann dns 
Nie Ra Enns — 
——— bat — —— 


ir nah —* 





Hi bie 
Sue — — 
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Yacht —— 


hy Ken. Der * 


= 
fhentands 
Keen 

das etx 

Pie Bu er 


Knye J 
J Erden. Danım 4 
Rn Sr San fr 
innerliche Ktaͤfften bewt 
iu —— are —— 


A Bruder 
er Be 


die Kammer/on — 
wurd diſet froml [S 
waunn er ſeinen inet 


shaten in Capphen etrwiſen Bl 

—5 a IE ar 
geben? Hat r de D dan ſcAner u 
er gchafft / lm ——— —* 

ew inet / wie vil me nen wüurd er 

hafft Ders / Juda Iſcariot / vergoſſen haben 

ſich bey, allerzeigeer Sieb vnd Gutwilligkeit — 
nicht AH erweichen vnd.bekehrendaffen. om atmlan 
DieH. Murrer Ehifaberha / Kos 
hoch / da ſie von der Gebaͤrer in Gottes/ ii: 
gegtuͤſt war / ſprechend. Vnde venit mihihoc, quodmas 
ter Domini venit ad.me? Woher —— 
Mutter deß HErrn zu mir * } 





nem Schuͤrtztuch vnbgüser/auffden Anyen/ voneinem Apasfie geredt / dieweil ſie auß örtlicher 


au dem andern herumb gehn / ihre Fuß waſchen / abtruck · 

nen / demuͤtigklich kuͤſſen / was Mirleydigfeit / vnd wun · 

derliche Gedancken / wurde dein Hertz darbey nicht em · 
pfinden / vnd wievil heiſſe Zaher der Andacht / wurden dei» 

ne Augen nit vergieſſen. 

——— Wirlefensm 3. Buch der Konig /* Wach dem die 
5 wolgelchrte Konig in / von 
vnd die groſft Waßhen Salomonis gehort / Auch feine 
Sehhwr Spa vnd Träpreitz faniprder ſchͤnen Ord 


Die Gegenwaͤrtigleit deß Sohns Gottes / Imdem 

fraͤwlichẽ deib eingeſchioſſen / erkandt hat. 

fie die heiprſuchung der Murcer/ eines ſo groſſen a 

fürder been gnaben eine / ſo jhr damals 
Was wurd diſe H. Fraw geſagt / vnd geda ny 

mann fic heurigs Tags/ der Fußwaſchung beygt 

vnd in ſolcher Demůngung / nicht die Gebaͤrerin / 

den HErrn ſelbet / auffder Erden hau —— 

ſhen ſchene ſprechend. Was iſt diß? woher 


nung feiner Diener/ vnd die Opfer /fo dem Allmächtigen® was bed eut es / daß der Denn feinen Kuccht vnd 


imho? DeafeduipTinnindut 107 


feinem Verrächen Juda / die Juͤß waſcht 7 kuͤſt vnd A gedemüchger ) werden 7 ein anderer aber / nembh 
per ob —ã mb/ Weiß heit / und ſtus / erhoͤcht / wachſen / vnd zunemmen, 
e SOttes / wie vnbegreiff ich ſeynd doch Keingröfferer HErt vnd Monarcha iſt / dennChrie 
icht. 7 nd wie vnerg feine ſtus unfer Heyland und Seeligmacher/ weichem ( nad 
N a laut dep heutigen Evangeliums ) der Batter alles in feie 
ife vnerg uͤndt iche Woea / vnd tleſfe Weißhelt me Haͤnd geben/dannoch ſchewet er fich nir/ feinen üngern 
hen HErrens / hai wol bedacht der hochſliegente zudienen / ond ihnen die Füß sumafchen, 
Adler Joanııes / dermegen gebraucht er fich in be ſchret⸗ Vnd obwol einem Welrprächtigem möcht fürkoms 
ana der Füpwalchung / — —— men / als woͤr es der rechten Ordnung sumider / daß der 
Wert... Vor dem Seyrliche — ſtern / —————— üß waſchen / vnd auffr 
Efuserkemnee / daß ſein zeit komen war / daß Bwarlen fol / ſo iſt doch hierin niches unformblich / oder 
aus dijer Welegieng zum Batter ze. Wıffene vnordenliche / fůrbber gangen / feyremal der Herr zu folr 
daßıhm der Daiter hat alles in ſeine Haͤnd geben chem dienft / nicht mie gemalt genotiget worden / fonder fels 
Bene BO —— ber auf lauter herglicher &ich verbracht / vnd ung darbey 
R ervom nablauff> vnd legte cin Erempel Epriflicher Nachfolg verlaffenhar / daß wir 
—* dir ab / vnd nahm ein / vnd EA ſchamn ſollen / auf Lebe Bortesy die ges 
mbgürdee fi goßer Waſſer inein wfigenomnp fchlecheifte dient zuerzeigen/ da 6 anderft Die 
uhoban den Jüngern die Fůß zuwaſchen / not) und gelegenheit erfordern wurd, 
md erüchnenfie mie dem Schůrtztuch 7 damit er  Wiedannhernad) st Heylist GOTTES / difem _.8- 
war... Remyel der Demürigkete/ Borsfecliglich nachgefchlagen, Ci epıns 
Der. tehrer Eprilus Xleyandrinus / vnd Euthn · Eongeachrer fie fonft bey der Qclt / eines gropen Namens h PT, 
© minsıhaltendarfür / der geliebte Jünger habe die Fuß, vndanfehenswaren. m tigrei. 
waſchung / allein barumb mit ſo hohen umb ſtaͤndẽ beſchri· Der H. Bapſt vnnd groſſe Kirchen rer Bregorloann.ı. 
bensdardurch Chrifki demuͤngleit wol herfürr zuſtreichen / rlus / bienere insngner Perfon/den Armen Gäften onndDiac in 
mdbendeusencinzubild&iob er wol ein fogrofler HErrvnd Sremblinge / welche er zu Gaſt vñ Derberg angenommen. Viiı 5- 
Borrifi dier gles veiſt / auch uberaledıng voltomenlih Der H. AleyandrinifchePatriardy/ Joannıs Ele Ctts "N 
9 Regiere / dannoch fi feines weeg geſchihen a serien 7 dap rap 22. 
odit gi hat / feiner Jünger Süß zuwaſchen. dieſelben nit anderſt / als feine Herzen neunete 
ent aber allhie / OChriſtliche Seel 7 wie richt fich Der H.Bifheff Marcinus Bekleyder die Armente sur ice 
in Heyland gidemůtigt hab y auff daß er die Hoffart As vnd diener denſelben mit eygnen Händen: Unvita 
de/ondfuchferi verdamere / auch vnſers Hertzens ſtoltzheit Der N. Vaiter Franctfcus/ vnd vil feiner Brder/ipfus. 
Keahhlen im zhım hieltes warlich der HErr / elge dieneten anfänglich allen: alben /inden Spiälern onnol“Chron- 
Korten ni 























wa er zuvor bucæ am i 8. Cap. mit $asareren/den Armeh Au aan arten, ; 

! senz daß nemblich zu der himelifchen Der H. Engeländıfche König Ofwaldusy wie auch — 
Gori ni wandt fönn: hoöcht werden es ſiy dann daß Hungariſche Köntg Stephanus fampede Bohaimifheperi ca- 
rfich uvot / umd Gorteswilen demͤtige. König Wenzehlao/ gaben vil Aumufen vnnd andere hnf · 

Di meinen es fen Ihnen rüpmlich, wonn fie ihr Rer ‚den Armeny durch fich felbs / ohne mir yülifrihrer Diener. 
Matten ond anſehen / bey den Leutẽ erhalten / eine prächtis DeBgleichen pflegt auch die H.Königin inHungarn / 
gengang an ſich neinen/miekeinentfchlecheen ( der weni und Langzräffindn Mölln / Eltfaserha‘/ nad) dem&pem&remper. 
Aralsfiefeynd) reden) oper gemieinfchafft machen: Fıı , pel Eprifti / den Schadhafften/ Auflistgan/ Armen $eusHecar.se- 
mallındır reich Dann gerhansder fich felber ſcheinbarlich ꝰchen / ihr reudige / gründige Koͤpff mirengnen Nändenduliusin 
=Ü Ach gehalten, aber den armen Lazaruim / vorfel gitzwagen / der ſelbe offne Schäden / Sefchwer / und per, "ice S- E- 
er Y 
Sim2. Buchder König/ vonder Michel geſchtiben / welche Tuͤchlein zuverbuͤnden / vnnd allemoreurfftsurichten : 5 A. au 
rs Heriens vnnd Königs David fportete / daß er mit gar mirihrem eygnen Leibgewandt zutlehden / vnnd zuber 

dir gangen gemeinen Proceſſion / die Archa deß HErrn / diecken. Solche barmhergige dlenftwilligleit / gegen den 

bie Gallen befepren Helfen z vermeinet / daß «s ſeiner armen Krancken / gefüldem hoͤchten König fowol / daß 

ide Würde beifer anftlınde ( wann er mie ſie) zum er garoffı die Perſon det Kranden vnd Armen Berrler 7 

; Nhamwer/oder zu Hoff biibe /als daß erfichiinder felber anfichgenommen/ vonden Barmherhigen geurhen 
ion) wnder den nichtigen Böffel einmiifhere. Aber, berlenet / vhnd leiſtlich mit derfelbigen groilen oft / ger 

Me hochtragenee gemiher/mölen nit verftchh / was Sy “offenbahter hat. KHiervonbefchreibt Ceſarius in feinem Zaea. 
Ne radhanheingehung DE H. Brite geſagt.* Die Hoffare 3, Miracuibuch*eindendwirbdigs Eyempel/ welches fih* Lib. s. 
Sorrrondden Menfhen.werhaffer / vnd daß Gebott in Franckreich zur zeit ba die Sectifche Albigenfer enrfan-Mico.32: 
won derdemurakite*rhurshareindie Augen Ab den/* mitcinem frommen Bifgpoffenäugertägen/ welder,,,, er 
Gem alfsfaurene :_ Es fey dann daß ihr euch umb⸗ Sifgof an Jahren mar Sung 3 aber einer groffen Sort, 2. 

Erd werdet wie die Zinð( nenblich alfo ſchlecht feeligkete / fürnemblich aber den Wereken der Sarınberr In. 
Mbenüng) (O terder jr nit ins Afntelreich kommen. digket / fehr ergeben war / fein Demu vnd Borfeeligfer / z 
Rn gnadenreichere Sunafram / hat die Welt nie Marfo groß/ mann er uber Land gerieten / daher inder mes 
"Sieden /als Martım BOLLES Murrer / welche von dem gen feinen Armen oder Aullägigen / der ihm begegnet / oder 

enge Babrielargrüft / Wind vonder N. Framen Flis, ein Almuſen begehrt / vinbegabtliefle fürnbergehen. Er 
arfelig gefprochen worde/daß fie aber iu einer foldhe “ ig auch manichsmal vom Pferde herunder / onnd fame * 
D Rourdigkcie erhebt/ vnd den hoc ſten Sohn Gortsachore den Bittendeen vor / vnd leget den Armen das Gele inthre 

barıPhmefferfie alermetften jrerdemürigfeit zur frehent. : Mänd/ nit anderſt als ob ers in den Gottskaften Chrifi F 

in Seel Wade groß ben HErten /dann er hat leget / Rige widerumb auffdas Pferde / vnnd raifer fore 

angeſ hen di demurfgkeie feiner Dienerin. Eitted Tags / Als er auff öffentlicher Sandfiraßwanderer 7 
Ken hepligerer Mann yirder dem gchornen von den da Rundtein Auflägiger am werg / beyeinemdfcter/ Hnnd 3 

ken 7 haranff Erden miegelehe/ als Joannes Bay ⸗ ruffet mir gar hauferer Stimm/er wolle fich ober ihn erbar» 

tie # weldpender Mund Gortes felser / mehr dann el⸗ men/ es war aber Difer Auilägtg / fo ſchewlich vnd zrewlich 

nen Propheren / ja aar einen Engel ner dannoch ansufehen / daß ex vom Auſſatz gleich ſam aller zerfref⸗ 

eſihonwuͤrdig / Meifte te Schuchriemenauf ſen / vnd von Menſchlichen Augen ohne Pein vnud wider ⸗ 
ala and betanda offenlich/ er mußweniget (obers dgrmillen/ nichi kuudt ara a Welchen / * 
n 


focber leyden noch anſehen mögen. Dvermie faul⸗e doͤcher / ohn ſchewen zu fAuserny aufſuwaſchen / mir. ezib.— 
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mauß / flig ſuchs von feinem Pferde herund / llefft eh · 
lengts sudemfelbigen / vnd borhe ihm dar ein Almuſen / 
aber der Auffigtg antwortet / dein Geld iſt mir nie vonnd+ 
then der Biſchoff fraget was wilſl du dann / daß ich dir 
‚sbun fol 2 er ſprach / ich begehr daß du mir da Ayter vñdie 
erfaulung / diſer meiner Kranckhei 
ihm ander. Naſen / ein graußliche 
blattet / welche / als es der frame Bi 
up 33 haͤrtiglei inger nit 

aß ab ch kan die t deiner 
Als ex nun einen theil ſeines Wuͤ 


x ſtinckendte Auſſatz · 
auß sieh Chriſti / 


vnnd damit den vngeſund auffs mit! 


abwi 
ſchrye der Auffägig abermahi wie duvor / Laß ab / ioß ab/laf 


heriſchid / fremd 
ab / ich kandie keit diſer Leinwath nit en, vnd belohnung haben / ſo laß dein hodmurh fallenıru 
—— — die — ne daß fibett ern —8 " 
Tuch erleyden maaſt / mit wem ſol ich dich dann abwifche? wer tieffiſten demͤ 7 Ehriftipeinege n 


Der Auffägig antwortet / 


ich will nichts 
als die leckung deiner Zungen / su difem begehren / hat 


anders gebulden / 


und. 
tens / auff daß du der mahleneing 
ſich werdeſt: Inmaſſen dann — 2* * 
in dem frommen Biſchoffen / nit ein Heiner ſireitt erregei Ar er * von unferm Heyland fingen pnnd bu, 


und der Önad vnd Narur/deren eins / nemich die Gnad / 
auff die verwilltgung in de armen begehren / getrungen / 
daß ander aber / nemblich die Natur den widerwillen vnnd 
Die Abſchlagung / einer folchen graußlichen ſach / gerethen 
hat / abex mie Gottes Huͤlff / hat die Gnad indem fromen 
Bliſchoffen / die Obhand belom̃en / leget alſo der haiggeln 
Mar gewalt an / ſehet die Zungen ohne verzug / an die 
a ee else vñ lecket Diefelbe auffs 

uberift, Ein Wunderding sufagen/ in dem er nun ledfer/ 


— 
Am SGruͤnen Donnerſtag in drx 
Heiligen Charwochen. ne) 

Die Ander Predig: —9D— 

Bon Beiftlicher Lehr / vnd Bedeutung der FügwafhungChrifti. 

Thema Sermonis J—— 

Quod ego facio, tu neſcis modo: ſcies autem poſtea. Toannis 1 3.Cap, 
Was ich thue / daß weiſt du jetʒt nit / dis wirſt es aber hernach erfahren. 











LXOR 
I, 2 Ndaͤchtige in 

Cöceptg Es if de vaß 
Von den Werd GOtes hoch zu Loben / 
En I, audy Engel vnnd Menſchen fehr 
— ZA entfeglih_vnnd verwunderlich 
Gnaden 167 ſeynd: Syrach fpriche. * Tetri- 
GDttes 1 (X9) bilis Dominus „ & magnus ve» 
»Ecel.43. Rp ! hementer & mirabilis potentia 
— FFTEI ipfins , dc, Der HERR iſt 
erſchroͤcklich / faſt ein gewalt wun⸗ 


derbarlich / Lobet den 
ſo wird ers doch weit vbertreffen 7 vnd fein Herr⸗ 
ligkeirift Wunderbarlich/:c. Vnd erſtlichen / ſo be ⸗ 
wiſen diſe Macht und Herrligkeit Gottes / genugſam die 
Werd der Natur / dann wer wolt ſich nit verwundern / 
ab dem mächtigen Geſchöpff Himels und Erdereichs / daß 
ein ſo groß maͤcht igs Werd / außnicheen erfchaffen /_ vnd 
mie all feiner giehr / ohn allen fählond mängel herfür ger 
bracht worden GOtt ſach alles waser gemacht / 
(fagt die Schrifft ) vnd fie waren ſaſt gůt. 


*Gen.t, 


Ihnder H, Bilcheffier‘ beweget auf herhlicher er⸗A ſuͤhl auß der Mafe — 
—— 


it / abwiſcheſt / vnd zeiget fo Au 


abgetruͤcnet / ſchrye der Aujlägig. Laß ab / vertroͤſtet / daß er kuͤnffriger 
3 erbulden.® Seehigkete/ fol habhaffe werben / umb der 

chtüchleins nahm wel» 

ches von einer zimblich ſubtilen Leinwarh gemacht war. / cken erzeigen thue / etc. 


Chriſto — A afferley gartung der Baͤum / Staudẽ / 


En 
Arien ſo vil ihr konde /8 supflangen/verlajfen har / ſeynd smar ale 


Menfchen BO LÄAHE Koch 
fein/ in den Mund def n/ onb | 
lomenlich erzeiger / daß er —— — 
onder der HEr? Ehriftusfelber leıbhaffitgmäre/ Bi 
ne Ga deß Biſchoffens) Tugene zu problerenyah, 
men ——— ee — oh 
N ul 4 immel a 
und har ihn mirdifer —— — ur 
seit) der hime 













Werd/ond dieaſte willen / weiche er den Armen wind Kran 


Wuſt du nun O 
woͤhlten Freunden — —e —— 


ew eil er ſich ſelbſt gedemuriger / vnd dem Banen 
horſam geweſen / bißinden —— as 
harthn Borrerhöche / vnd geben einen Damen / milk 
iſt über ale Namen / Bahia feinem Nauen mirn 
biegen alle Knye / deren im Himmel / auf Erden vnd un 
der der Erden / vnd alle Zungen nrünfen bekennen /Baftır 

Er: JEſus fey in der GloridepDatıers. Zmfiy 

ob / ir allen selten, 

Amen. ; 


J 


— 


DIVM 


Blum / WBurgenmnb 

Kräurer / fampr den vnder ſchidiichen gcheim-pane milden 

Xhierenz mer fol fich difer fachen nie billich vermunbern/ 

vnnd mir dem groffen Propheren Monfe bie At 

keit Gotres Loben / forecyene ? HEr wer if dir 

vonder den Starcken 7 YDer iſt deines 18 

ar groß in der Herligkeit / — ch LB | 

vnd Wun tig? 

Andife Werd Pike Gott anfaͤngllich durch fein om, 

endtliche Mache her fuͤr gebracht / — — 

derlich / aber noch vil meht verwunderung / bringen eine 

betr achtenten Chriſtlichen Seel /die Werdid Gna den / wel 

he Gottes Sohn durch anne mung ber Menſchhen rauf, u 

Erden verbracht hat / diß erfandee der, Ko { 

im Geiſt / vñ fprach auf vernumderung? *% 

doch ð Menſch / d5 du ſtiner biſt 
ndes Men du 


Ss ’ » 
Daß ift fo wilgerede / ein großmunbder ift #/ Daßoer han 
GDtrdeh Menfchens/der doch nur Staub una Afhenid/ 


rat 


So mir behnebens auch andere Ereaturen zu Ges gnichtalleinjederzeit von anbegin ſeiner erlhaffung / im 
muͤth führen wöllen alenemblich das Fürmamene / mit beflen gedach / vnd mir allırlep Gnad n vnd 


den alangenten Stern vnd Planeten / den Lufft mit den 

wolſingenten Voͤgelein / daß Waſſer mir mancherley ger 

ſchlecht / groß vnd Heinen Fifhen / vnd den Erdboden mir 
Bis ud 


gesiehrer har/ daß ihm dißfals end allen Jradifheerf 
nen — / keine zudergleichen iſt fonder noch vet 
das(nach dem derſelb fein Gibott uͤbertretten⸗ want 


u 


t, ” J 
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Suͤnder / and Feind GOtres worden iſt) in A můhet / gemartert vnnd am geroͤdtet worden / ſonder 
— ——— in gen ewigen heichen befländiger 
fi Geſtalt converfiere har, Wer den d Lieb: (wieder O. Joannes ĩn feinem Epangelio ergehlen 
Bi verwunerlicher Werd (nemblich was guis dem hut) kürglich vor feinem Leyden vnd Sterben / biß ju den 
in der Erſchaffung / und hernach da er gefündi« Sir der Menfchengedemüriger/ond feinen Füngern die 
gi auf Gaaden widerfahren ift) vechtverflepen wid, uͤß gewaſchen / wie Dann Die lic) Kirch ons heurigs 
„dir fake su Gemüch diſe Gleichnuß. o  Tagsdfenefegliche Werd rieffifter Demürhigteit / auch 
Bi eimer fein liebes Kind ernehrer / vond. mis euſſerlichen Ceremonien / zur Geoächmuß bringen ehur, 
> mit aller Nochwendigleit verſihet / i zu loben : eben, Darvon bin ich gedacht / in vorhabender Predig smeen 

+4 ——— —— har Kine lieben‘; gr will ich handlen von der 
der. Eltern ihre (e er © ich mi andlen von r vnd 
vnd alien Dakoften Darauff wenden / daß ie was lernen / Bndermeifung/ ſo man auß der Pr na am 


——— — — gu 7 pi 
te narütliche Lieb / daß aber eben das einer ſunem Feind, andern die der 
ue/der ihn hoch belaydiger/ vnd in allem mer ie 3 ung en —— 
n 


uung iſt der Natur vnd dem Menſchlichen 















fi 


geehan ; temahlır dama in der B DR ond Heylandee / welches Erempel / als 7 
Ser liches Kind BOT pe Sowol· S-Prerusvor Augen haett / vnd in feinem Herben ermeger 
auch EI TX mir denydaper den Menfchen vder aules . 1. was da geſchach / ond von wem din ſiche Demuch erzeis 
ehebr/feingroffe Macyr und Weipheir erzcigen/bap.cs feir. ss werde/brach er berfür mir difen Woreen: HERR 
‚meeBörtlichen nit vnmuglich/einer einigen Erea. ſiſtu Mir die SUR walthen? Nimmermehr fole 
tur allssmirgurheilen/ was ſonſt in all andern Befcpöpffen.; DU Mir die FÜ waſchen in Zwigkeie, 
ergangen Weit gefehen wird, Daher wird der Menfch Welche Wort / ob fie wolerftes. abi ein Wider 
vonben weifen &euchen bie Heiner Wele genenner. Dad A fpännigfeis erzeigen/ als 06 er ſich dem gürigen HERAN 
die HERR felber Heiifer ihn im Eoangelto ale Srcaru,  Widerfegen/ond Beifelben Wien vnd Fürnemmen verhine 
zen fprecpendt: Sehet außin die ganze Weit / Vnd dernmolr. Es finder fich aber im Werd vnd in der Xhar 
predigerdas —— ven. Wels * — —— —— 5 — 
suren iſt das Taugelium geprediget worden/gte re 
ißlich nie den Pferdrem / Dchfen oder Kühen / dann diſe Anhangsdefpalben groffer Süind/ als Bngehor . 
18 nie ee oder ee /daß die de Röckung vnnd ABiderfpännigfeit / beienhen vnnd fcheiten : 
en! 


o 


Beheimbnuß fallen kondren / fonder denvernänffrigen Sondern mas Perrus alda geredt vnd geihan / melden Die 
hen. wird das Evangelium geprediger / dijer mird „D-Febrer * Syriltus/ Bafıliny Eyprianus/Augufinus* Cysill. 
ale Ereaturen genenner: Seyeemaler (mic S.Bregortus nd Ambroſius / af gefchehen auf fhuldiger $icb/Demurhylib: 9. in 
* Iehrer:*) mi allen Srearuren erwas gemeins har / ala Chr and Xevereng gegen feinem allergeevemoifteg Sehrmei oa * 
un den Steinen dag eſſe oder Weſen / mir den, RE. Mann er berrachtere Die Böufih Arch vnnd Natur RK egulis 
kin. Blmmen das schen / mirden Tpieren die Emipfindligkeiry deſſen / der ihm das Bed fürfegererpie Züß zu wafchenyonda, Sion; 
i. Od die Verſaͤndnuß mir den Engeln. ertunene ſig pergegen feiner jelbft eygnen Süind band Ge, bus,Refp. 
Fermers/ gleich wie die Welranderfl nichts iſt / als brächligket. arumb geduncket es ihn gar ongereimbt/301.cypr, 
ein Zufunmenfügung der vier Ekemmenta / vand dach. md ein pnfeidenliche Sach zu feyn / daß ber böcelirm = 
SODTT difelden dermarfen auffeinander: gericht ynd., DERN and GOTT, ifm/ alscinem armen Since he 
"geordnet / daß keins das ander in diſer Zeit überwinden: der yund elenden Erdwiirmlein die Füß waſchen fol. om. 69, 
fol dansde Die Wel in ihrem Wefen beftehenndg, Eb. Debharben wolte er ſich mir den obbemeldten Worten Augun. 
a Bean auch der wier Elemensen qualitaces , als —— Ben! a —— — 
ven) Zruͤche vnd Feuchtiglen / in dem Menſche e ſich au nicht / daß er / als cin Kne ener / von’? Joan. 
Corpet alſo —— fie in der Krofft fan ſainem HERREN ein ſolche Dienftwiligfeisgeaulsen; >, 
h Erb onnd feines dem andern garzumilfürtringe/damis vnd anfehen ſol. Sacra, 
"der Menfch fein Däwung Haben / vnnd ein geitlang Icben Solcher demuͤthtger Außredung die gegen BOT ICH, 1. 
sfönne,.,. Sreylich feynd dasgroife Werd / die GOTT. won den heyligen Leuthen in hochwichtigen Sachen ger 
| anfängklich.dem Menfchenyals feinem fieben Rind/mites - Khchen Feynd finden wir in N. Schrifft gar vil. 
 mnbiiberalle andere Creaturen mirgerheikse hat | Aber ı Buch Eyodi lie man· Als GOn der HErıden Shaf * 
| vnd verwundlicher if di / doß er ihn mir Gna · hirten Monfen auf einem fewrigen Dornbufch zu fidy gerErodi 3- 
‚den eſucht / da er durch Suͤnd vnm Bbertrettung ruffen / vnd in Egypten sum Konig Pharaon / vmb die Er, 
* ‚fein Zeinp vd Gegeneheil wordenif.  Dıh berrachrer „kdigungfeines Bolde Iſrael / ſeuden wöhen, ¶ Moyfes 
Free groß Apoftel Paulus und fpriche : + GOTT ers “nber fein Bnvermögen vnd Geringfügigkeit / dargegen 
J p ü 
! fein Lieb gegen uns / daß Chriftusfür vhs aber GOTTES vnmd feines Befelhs Hoch heit ber 


ift/ da wir noch Sünder waren der Zur ‚ nrachtere/ da entſchuldiget er ſich deffen nd muglicher Des 


Bachrc, Vnnd GOTT verſohnet durch : minhigkeir/ vnd ſprach: Wer binich/ — chen 

den iv. m i oll u Pharaone / vnnd aufführen das ol 

BR ſanes Sohno / da wir noch er arg HErr ic) bieee dich / fende/den da fen ; 
Auf dafaberdife Verſohnung zwiſchen GO AZ den wilft. * Sie werden mir micheglaubenznodh * 


nd ons perfeindeen Denfcpen genugfamb bezahle vnnd mein Stimm hören. Exodi 
e würde / fo ik GOTTES Sohn nice Der gleichen har ſich auch mie dem Propheren Jere · 
"allein auff Erden zu uns herunder kommen / im Elend. mia zugerragen: * aldi n BDre zu einem Propheren to. 
en) in Der Armuth aͤuffet logen / in vi Arbeiten berg wehien vnd ven * daß er hingehn / das au * 5 
Rrr iii 


= Benligerfgaffen' Hub in alen Dingen cin teichlicpe Fürs , EARLY wahren BOITTES/ unfers einigen Prrhüs | 
am n HERRE 


| 


a a ee * 
aIIIO. 
cum tum. Dis (oft lieben deinen Faunde vd Er Tepe laur heut alfo: Was ich thu / das 2. 
a ee en nahe ou wrfe ar bemach Cöerns 
’ cauen / die Werck der a nnd dere j . u Gedoͤchtauß ger Von der 
. Onaden :ÖDTT harzwar den een führe ein ensfepliches Eyempel sieffiker Demuch Wider» 


200 Am Grünen Donnerfiag/ in der H.Charwochen/ 


N id ſteoffen / vnd Ahnen feinen Willen anpeigen ſol dal a def ——— Sacraments deß babe vand 


enrfagutdiget erfichgleichTals/uhndz0pe an ſein Baranigr Bluts (weiches dir H 
Igtanifprehende: MWA Errich kan micht res ſchung eingefent/ond feinen J—uͤngern zum erfiengeben si) 


” Mau 3 


Match. 8. 


> Andtnonmen/ond alles durch fig voRbrach worden / maß dem HOErm gerragen hat: Hat alfo Perrusgum 


RT 


© Hicpen gehrmieifter Ehrbierig gemefen fen,  ;Derhalben er "tung n aller Suͤnd vnnd Straf / ergab ır 
. v ® 
dien der gtig DEMM / har ihn einwreg ale den n mit dem Koͤnigi ern: * War 
fondten der gung, 8 Serge fden Proph ** * 


nd dr ſah iſt nicht wie vnſer Wulen / wir Menſchen nem⸗ A Auptehaben mir zu fernen? le efigrid es ft/fm 
* dannod) niche/ ein leichtes Dingletn thut vne dafvon ſchrõ · ſeyn woͤllen / es gefchehe nun ſolches —— 
*. feinen Waden beftänbig vond prıberneglic) / Was er ihm wensißlich daranf ( meldcr &: Vaftlius ) die Abtrennung 


* 
Luc. ın, 
D 


Val.roi 


RM alsbald nad) dr Füpns h 
k 






















deny ic) bin ein Kind. Vnd vondem Hi Tauffer ſchrei⸗ muft Petrus beraube ſehn / woferr er fichnichr will 
berdte Erangcliften: * Alsdır HErr zu ihm an Jordau waſcheg lich. Dann ebendarumb bar HERNE 
Emmen ond ven Tauff Beaehrer har / da erfandre Joan / "feinen Jüngerndie Fuͤßwaſchung fürgenommen } 
nes EHRE HochHets/und fein feibitengen Michtigkeie) 48 ſie dardur ch an Seel vnd keib retnigee/ vnd Inmün 
enchudige ſich deſſen / vmid achtet ſich vnwuͤrdig den Nieſſung deß heyligiſten Abenpmahis beratt macher/ weil . 
HErin Börelicher Vayeſtat / mir feinen Haͤnden anzu "Darm Perrus vermerdet / daß fetu Sprbtsrigtete Diffahle 4 
rührenzodermmie Waſſer subegieifen. Ehen ein ſolche Ener Bein ſtatt Habe / ſondern ober fein Entfhuleigung = 
fehuleigung erdachre auch jener Hauptmanu gu Caphar / Straff and Peyn sugemarten härt/ fo gab tr fic) 
nauimalserwermerctier d5 der HErr u ihm in fein Hauß darein / vnd erbotte ſich nie alein die Fuiß/ gu malt 
komme. mole / Banner ſprach auf rieffitee Demuͤchlgkeit· : für zu geben/ fonder auch die Hand vnd Das Hauſt. 
AErrich bin nit wördig / daß du angeheft unter ehe paper fich von GOt dem hoͤchſten Guth wole men 
mein Dady7 fohderf nur ein Wort / wird vnd abföndern laſſen / «he wolt er den gangengeis emblch 
men Aneche gefund. Wie nundifegroßglaubige I ſen ond waſchen iaſen. War alfo Prirus (meld ©, 
Leuth / ihrer demiehigen Eniſchuldigung halber / einiger Ehryforomus) Im abſchlagen Hefftig 7 aber noch vilhefr 
Bugcherfamoder Wiperfpätntgkeit nis beſchuldiget werr. siger dund Anbrünfliger im zulaſſen Der Abmwalhung' x, 
ben / —* Anweeg als den andern zu willigen Dienern Beyde feynd hertommen auf groffer Liebe / fo er Kran 
m der Höchfle BOtezurhun fürgenommen han Eben daß et fich der Fuͤßwaſchung gemägere/ zum m 

er —— von dem H. Apoſtel Petro at ge er A damıe vilmehr gegen dem 
befennen vnd fagen/ dap er bey der Juͤßwaſchung fein on» ehrbierig vnnd liebreich eräciger/ iͤdtlich 
achorfame Widerfpännigteit m Neryen vnnd Willen 03 7 manner nach dem Trohen 
geyadr/fonbern vilmehtdemilrhig / and gegen dem Görtr . Jung EHriftt auff feiner Meynung bliben wärs 

ei 
inif all’ feiner Enefehulsigung nidhes ſchoffen Können / Huchsdem Witten dep HERM N fprecyende in feitnt 
anberu — ur — er er / ae * en ich im et —* 
dern Juͤngern ( bie niche ensfchuldiget haben ) fc gehre # tt iſt meines Hertzens 
nen vologen. Datın GOTTES Wil, mein Theil ewigklich 


men ons imar oil vnd offt was gurs für / mir hung aber Willen GOites widerſtreben / vund feines engnett 
den ond abhalten. Dargegen finderfih S O TT In al nung / ſo kans doch GOn ni angenehm 


eintapl in —— ewigen Karh befchloffen daß muß ger "don GDen Mifes beweiſen nichrallein die Ttohrt 
fäychen: * Bad da fich gleich alle Welt darw ider ftgen7  Perrus auß dem Mund der MWarheit anhören mullen: 
audy Mmhel onnd Erden darüber vergehn follen, Der: fondern auch vil ander⸗ Erempel H. Scheifft / dartnıkn 
Königifch Pfakter fpricht : * Ar: du blei = ons gang heil vnd lar fir Auzengefteht wird / baf au 
lich, vnd dein Gedächentiß für vnd für/alle veral⸗ folheDingıfovon auffen gar fchön end gut geſchinen den 
tür’ ondneinmenab / du aber bleibſt eben wie duV hoͤchſten GOit nie gefollen Haben, —— 
dift / vnd dense Jahr nemmen nicht ab, Chenalfo Wie kan die innerlich Andacht eines Perf ge 
a auch die doͤßwa ſchuns (walche hhm der HERK vor GH deſſer erfande werden / als waun erein Lu on Air. 
einem genden in einem ewigen Dendzeichen ſeiner Neb dacht zum Gottesdienſt hat / Kirchen / Verhäufer A 
Bid Dertuch Hinberlaffen wölen ) miiifen voubracht wer auff bawe / auch O. Geſchin vnd Förlicht Kleyder um Gen 
den / wınd folche kin Menfcy auff Erden verhindern Line. eesdienft gehörig / machen läflee ? Geldes har wat dat 
Ban "N Berenegen Ach Purtus.am erften enufchulpiget " Dichter Oedcon (wie tum Buch Jubteum utefen*) (nf 
bary fprechende Err / ſolleſt du mir die FEB was nem Yaußgerhan / aber wider den Wilen vnnd 
Tchen 3 Da betam er daranjf etiien guren vnd glimpffli · G darumb iſt es ihm / vnd ſeinem g au) 
hen Befhayd. Dann der HERR fprad) iu ihm: zum Fall und Berverbentommen. | nm 
Was ich hu / das weiſtu jegt nicht / du wirſt € Bas tft auch billtcher vnd Eobmiirbigek/ala nat dr N 
aberbernacherfahren. Alsmolterfagen > Petre laß langtem Steg und Victori im einem Krieg / dem höhfn 
der Su ßmafcpung feunen $Auf / Bann ch wafd) Dh nicht GDxr darfür opffern, Dandtfageny epren ann» ankle 
Saräubens/ du weift jetzund nichedte Vrſach / watumb ich Solches hat gethan Koͤnig Saul.Dann als et miber äh EM, 


uisichegehimann du esverftündeft/fo wuͤrdeſt * du Dich nie let feinen Feind geftrirten/und SH befobtembärt/tr \ 
15 ehren püwirfabersu feiner Zeit/ nach meiner Himmel · ee nen Re RE (em | 
an pre turch den H. Gei die Brfach vnd Bedeucung Bier nen 2. | 





Waſchung mnenmwerden. Als aber Pertusfich um anı weiß nicht auß was ir einer hoenſinnigen Andacht 
dernmalherfetger/ als zuvor widerſetzet / vnnd gleichfamb beſte Waydviche an Schaf nd Dihfen BO DEm DER | 
faywörene ı daß foldhesnimmerinchr An ihm / von —— ern an fiep hmYOtdund den 
GSu band BErnm geſchehen fol/ fpredhende : 2 i muelemfagen: * Te * 4 


in — 
Ewigkeit ſolleſt du mir Die Fuͤß nicht waſchen. Ar Auſt habe am O 


ie gur vnd ehrerbierig es Petrue miner gemeynt / muſſe vnnd Se chorſam der 

er doch vom KERN ein fepröcitche Trohring anho Arm. Sıbe horfam ıft beſſer dann | 
ren. Dannerfager zu ihm : Wird ich dich nit wa⸗ vnnd au Pen beſſer / dann die 

feben’f wirft du Pein Theil mie mir Haben, Der dern opffern’ dann Vngehorfam ıftals Ku 
HEre will fagen 2880 ferrig dich nicht waͤſch / fo will ich Ne woͤllen geb ſeyn 


dich von meiner Gemeinſchafft außſchlieſſen / du jolleſt nicht gaͤtterey 7 wert du num deß Era Wer 
mein Jünger pnndfein Mirssbim ig GOTTES verwor enge, ? 
fu, daß du mean Teyehh 
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barkueberasehn An... 


Bieten! oder in Ehemann) oder Tess Se AR * 
ibarlse Heinsbfich Yon Hau — 33330 inein — * Surhet 
#Wüflengehen — und Furſten über das 
hemmen / vervorcheilen / hernach 


en fi 5355 Se 
uf Msn od au lic) 
— IN I 
brem/ond darfür ein € — Pr 
IB Ourben auf i wa d 
geh Wercken (Mile gut ficvon 
er Bes 


— 






be 
Den Seil 1.0der Gortperföbten 
—— t: + YVer mach nur 
Er — a BR vnd KH 


6 A Dekan ir \ 
—3 onder De —9— (lebe Ba 
dehn / nembin Ka rn ti hen 

er auch engl MR — 
1 dire en Ind ai aa al ‚an 


MM in Denk niehften (hrch Halle Kap) X * enji ’ 
dr piteach fellen : fonder {n an, — an 


Ye 
4 





Bis 5 Darge 
* —— ihe 


—D—— Blei 

urgefeheenden Willen atıffac Xuc — neeh, dllde ini, —* 
—D——— — — en nme aha ; a ——— 

ha Od gehorfam aeiwefen di, una Pag a un Darpiit cretten / vnd Cerng ,t 


börce Apbente. 
Das’ Gott sufannen füge, (oll der hat / au da sind Se ham, nn 
Ymie —5 — * SE Anoffel Paulus — Euch ot alten Zeiten Die.Sches 


& cbeh aber gebiete nit ich, [onder. — Aratanck/, Nie verachten a —— de 
Ba das bi Ka 


ei Ehefeurhen toird ae ac —J ben das 


nit ſcheiden ſollvon Der N au te Rafteha/.ond fora Kies; 
RD Bader WlartırdasTVeib nichr ich glichgar nullens bin su faften,jo veil Ile won air 
tee. Ra drfer Berbleibung (ynd fie beyde VD Auß mir jelberrind Dernutgefslle/darsns, 
J—— 9 ihnen ik.mıe yallierlih on. zu erwohlen nd non wegen der Sreybeitfaften, 
= etafe CHrifklicher Görtfechiakeie heimblich. -- Auß diem Gr —— Dun 
en es muſt mit Befder wolbedachter Ders tember noch Ds Abendyoder wiernigrdg Faſten das mu ' 
en N Fanshr Trenming (wie guſie nigft sole allzu das Piderinr gahan alſo auch in 
Item ) Sorte nie diıgenichm fenn. der O Marter wohu mabre Chriften ern» 
be Bärfamblen/Yad davon Kir lich faften )-Pa füllgergich die — Frl Bastrunuh 
* Kür dien 7 dnd den Arien Afinuufen, nz Fleiſch mebr als 5 vex creien und ſampffiereien 
Ude we Mann/ »' Ne Gott von d, dis die Cacholiſchen Chrjiten nad) parzu/pnd triben auß ders“ 
Pa Bd nitWon diderer Seurhen Our , felben firengen Falten dag Geſpott und Belächrer/ wel ° 
con gethan. Es heirt/b I nif ſtelen / haſt ches auch ebnerntallen-wor-den jese(hmebenden Serien 
* echte Snt auiffpeiner Srehrfogthöte folches „ aclhichr/mie 6 ne fe eiitmandenaebortuen ., 
; ſchen vngeechtet Werk dbacnamımdı wor, Fafagen.der en Kirchen. iu erutz am meiſten 
— 5 dung czh ale Steif —— ng erand 
en And Fate es anderjt MuRlih fen fan. GinnZafa BE! nee Khan sta 
edife üßerfügrte Sench — —J8 — niit wider alle N nd Bohh ond har ber Gore 
san Minen ungerecht Grcr Bit) — Rinen Verdienſt Dan li ſolches faſten nit vmb 
Beichtvarcers/Gorr und feinen Armen geben / Gottes noch der Seelen Heyl / fonder vmb Def Gewerbs 
Pr verwendet Werden, Vvnd Befpärikeis wille / dergleicht ſaſten Gott nit —— 


a —— a An 


202 


noch haben will / fondern verachtet ſolches vilmehr / ondA 
zu der 


* fa. 58. ſpricht Durch den en Sfatam : * Sı 
"EB ot) no 
et zů v sc, [0 eine — 
——— der dem H wolgefals fiedie Goͤttliche Geheimnuß / fo darunder las 
len dite + Nein will Gore fagenyder Secten Weltond gen/erkennen ond fallen d 
* Mast. 18gpgenfinniges Faften gefälle mir mir. Wer die Kirchen ter der Fußwaſchung verborgen / it 
nirböret/ fey dir wieein Heyd vnd Publicansıc. Gemillens/ fo inder Beicht und Yußerlanger/ vd su 
Der Sarholifyen feetigmachyenden Kirchen ift man in mürdiger Empfahung def 
diſer / mie —— a nt —— en on —— 
ldig / vñ laubige bi nad) der Ord⸗ einen? 
—* Dee Green Kirden/ nemblich ſchen laſſen / wolten fie anderft einen Theil vnd Zuerise su 


zur Gedoͤchtnuß deß Erempels und Leydens pl vnd 
zu Abb ſung der Sünden gefaſt / vnd ſich dep Fleiſcheſ ⸗ 
"Mare. 9. ſens enthalten / Die haben ben Gott ‘ nad) Chriſti Ber 
beilfung * ) einen groſſen Verdienſt zugewarten / vnd 
empfinden jegund an ihrer Seel Troſt vnd gr daß 
ſie mit der H.Faften Gottſeeliglich an das Ende kom» 
men’ vnd darinn nicht ihres engnen böfen Willens / fon» 
der Ehrifti vnd feiner H Kirchen mit möglichen Fleiß ge 
halten haben. Summa fein Werd auff Erden ft fo 


mans Gottes Gebott vñ Willen überfchreiter/fo haſtuda · 

von keint Dand noch Verdienſt / weder Gnad noch einige 

Theil an deinem Goit / vnd wird mir deiner Eygenſinnig · 

keit vilmehr beleydiget vnd erzuͤrnet / als verſohnt / dann 

Anor. 5. difitft una maxima, cin vnwider ſprechliche Schlußred. 
Man foll Gott mehr gehor ſam ſeyn / als den Menfchen. 

4. Darnach ſolt du auch bey diſer Fuͤßwaſchung ler · 

Cöcept9 nen / ales was ons von Gott anbefohlen vnd geſagt wird / 


Gottes ohn verzug oder weiters nachbedencken zuvolziehen / ob vns A 


Willẽ fol 


Kal ſchon daſſelb ſeltzam / ſchwerlich / oder vnferem Menſchli · 


hem Verſtand zubegreiffen vnmoͤglich fuͤrkombt Dann 
—— Borres Bericht( ſagt der Apoſtel * ) ſeynd vnbegreifflich / 
*Kon.ız.pnd feine Weeg vnerforſchlich. Cs kombt etwan man 
chem felsam für / daß GOit den Boͤſen auff difer Erden 
fo vil Stück befchere/ und dargegen die Frommen forie 
lerem. m Truͤbſal ſtecken vnd finden lälfer. Darüber guch Job 
12. cap. vnd der Propher Jeremias in ihren Klag Sprüchen vil 

gedacht und gefcuffger haben. 


Job. 21 


Andere gedendeninihnen felber/dörffens wol auch mit B 


Worten aujfprechen/warumben Gott diß vnd jenes tiber 
fie verhänge/ vnd da jienur cin Stund Gore ſeyn follen/ 
molten fie die Sachen vnd den Lauff der Welt vilanderft 
anſchicken / als er ſich jetzund erzeiger : Aber däfen Affterre ⸗ 
#Matt.acdern wird durch den Himmliſchen Haußvatter * geſagt: 
Hab ich denn nis Macht zuthun was ich will / o⸗ 
der haſtu darumb ein Schalcksaug weil ich gut 
bin⸗ Der H. Apoſtel Paulus berichtet die glaubige Corin · 
thier : Bote liebe einen froͤlichen Diener. Vnd fees 
Lig iſt der Menſch fage der Königliche Pfalter ) deßẽ 
willen ſtehet indem Geſetʒ deß HErrn / vnd trach⸗ 
tet in feinem Gefeg Tag vnd Nacht. Er wird 
ſcyn wie ein Baum gepflange an den Waſſerbaͤ⸗ 
chen vnd wird ſein Frucht bringen zu ſeiner Zeit. 
Weil dann Perrus auff die Trohwort deß Hfrin den 
Willen Gottes verſtanden / vnd demſelben gehor ſamlich 
nachkommen / fo it ihm die Fuͤßwaſchung nie allein zu 
Seel vnd Leib wolbefommen / fonder aud) hernach von 
dem H. Get mir allen Gnaden erfuller worden. Ihme 
follen wir dißfalls andaͤchtiglich nach folgen/ auff daß wir 
von Gott nimmermehr verlaſſen oder abgetrennet wer 
den, So vil ſey gerede fiir den erſten Theil. 


Der Ander Theil, 


Vrs ander hat man zu merden/ daß der gang 
N % verlauffder Fuͤßwaſchung nit allen einen hiſto 
prus. Drifcyen Verſtandt / ſonder auch ein geiftliche Be 
Von der deutung auff ſich habe. Welche Bedeutung die Juͤnger 
Geikliht, male nicht verftanden/fonder das gang Werck nur vd 
hung aufenangefehen. Darumb ſprach der Her zu Peso: 
der Buß. Was ich chu das weiſtu jezt nit / du wirft cs aber 


* 


2. Cor. 9. 
Plalm. ı, 


aliaCon= 
c10, 


5. 
Conce- 


A 


- perunreiniger oder verfindiger hätten/ *das wollen 


v verdolmetſcht / Ftater meus Rex, Mein Bruder 


Am Gruͤnen Donnerſtag in der H. Charwochen / 


5353353355 durch 


den H. Geiſt / diſer(wie S. 






Gottes Tiſch haben. 

Alſo haben es erklaͤret die M. Lehrer / Dionyſius Areo⸗ 
pagita. Cyrillus Al inus, Gregorius, Ambrofius , 
Auguftinus, Chryfoftomus, Leontius, Beda, 

Aus, Euthymius vnd Cyprianus, Difer melder/ weil der 
Tauff einmal empfangen’ nie mehr fan miderholt wer» 
den/ fohab der HErr an flare derfelben für dierdalihe 
Verſchuldung ein anders Bad / nemblich die Buß cin 


gur/& geſehzt / welches Bad man jeberzert brauchen Fan/ vndmie · 
vd kin Meynungindep MenfchenNergenift fogereche/ malen vnderlaſſen fol. 


Dionyf. de Eeclef, Hierarch. cap. 3... ® 
Cyrill. in explic. hujus Evang, 
Greg. lib: 5. Regift. cap. 39, 
Ambrof. lib. 3. de Sacram cap. 1, 
Aut; in Joannem. Kia ⸗ 
Beda, Leon Theoph. Euch, de lotione pedum. 
Cyprianus de pedum ablutione. 2 2 | 
Demnag) gleichwie die N. TauffallerleySünden/erie 
lich / wuͤrcklich / todilich vnd laͤßlich aufrilger/ond de Men 
ſchen die volkomne Unſchuld mitcheilet Defaleichen auch 
das leiblich waſchen vnd baden / den Schmog vnd alle 
Unſauberkeiten an Leib und Kleidern wegnimbe/bahder 
Menſch fich ohne fcheuen bey ehrlichen Seuchen Darffehen 
fallen. Eben alfo reiniger auch das Geiſtliche 
lerley Sünden/fo nad) denn Tauff begangen worden, 


pp macher den Menſchen wuͤrdig / daß et 


Tiſch gehn / vnd das N. Oſterlamb hriſti gleiſch en Blur, 
nieſſen kan. Der H. Johannes ſagt in feiner Epiſtel So 

wir vnſere Sind beke nnen / ſo iſt er treu vnd 

recht / daß er vns die Suͤnde rein 

get uns vonaller Ongerechrigkeie. Wie hoch aber 
Die Reinigkeit def Gewiſſens / zu vürdiger Empfahung 
deß N. Sacraments vonnörhen ſey / das berichter ung 
Gottes Wort im erften Buch der Konig/*durd) ein arlir ı.regs 
he Fiaur / diſes Innhalts: Als David vor feinem Tode 

feind Sauf(der ihm nach dem Leben trachtet) 

vnd in der Flucht kommen zu einem Priefter/mie t 
Abimelech/ond wegen Hunger vnd Muͤdigkeit cin Brot 
oder was ae : 
ſchuldiget / er härejent kein gemeines‘Bror/dann allein D. 
Schaubrot / ſo Gott im Betthauß auffgeopffere Worden / 
welche er ihm nit kundt geben/er waͤre dann ſampt feinen. 
Dienern rein / ſonderlich aber von der fleifchliche Begierd 
oderWeiberlich onbefledt/fprechend: Yan die Aneche 


rein ſeynd / am meiften von Weibern / ſo ſie 
es eſſen. Da antworiet David dem Priefter: Der 

ber haben wir uns vongeffern und an 
enthalten / da wir außzogen / vnd Die irꝛ der 
Knecht waren rein / diſer Weeg aber ift onreinyas 
ber er wird heut gereiniget werden in i 


ren. Das ıft fo vilgerede/ was die fleiſchliche Lieb ander 

langt / wiſſen wir ons der zeit nichts ſchuldig / im fall wir 

vns aber fonft etwa vnderwegen in einem vnd andern. a 
wir* 


nod) heuriges Tags Durch gebuwende Mitrelablegen:auffori 
daß wirder H. Schaubror koͤnnen wuͤrdig feyn. Kb. 
Anfänglich Harman bey diſer Hiſtori zu mercken / maß 
nach dem Geiſtlichen Verſtand / durch den — 5 
melech bedeutet werde Chriſtus der HErz/ vud diß imar. 
wegen ſeines Namens vnd Ampts. Dañ Ab 
welche Dolmetſchung billich Chriſto sugeengner wrdr: 
Sturm 


& er 
viler Item: * wil me 
bene ige 


; 


105. 


Die Ander Predig. ·. 


Seytemal er wegen der angenommen Menſchheit unſer A 
Bruder / jagar unfer Diener vnd 
. amafien erfelber fpriche: * 


— 
diene vnd ſein a 
———— 

n 
in der Offenbarung Foanis*wird von ihm geft : Daß 
er ein Admg ———— — aller 
SErꝛ. Sowird erauchgleichfals in Borres Wort * ein 
Priftergencnt nach der Ordnu elchiſedech / von wel ⸗ 


chem Moelchiſedech im Buch der Befchöpffgefchribe iſt:* 


dð er ein Koͤnig Salem / vnd ein Prieſter dep 


geweſen ſey / deſſen Opffer uͤber Altar Brode bnd Wein 


war / allermaſſen auch unfer HErr vnd Heyland das aller 


pflegte auff uopffern / vnd allein de 


Er Eorinthier geſchriben har: * 


2 


gria. ſecrierten Hoſtien erzeiger har, 


heiligiſte Meßopffer de Newen Teftamenrs unter der ge⸗ 
ſtalt Brodt vnd Weins eingefene/ und am auer erſten am 


Tenten Abendmal confecriert vnd gewandfer bat, 


Fürs ander/ fo wird durch die N, Schaw brodt(welche 
man imAlten ———6 
teffern vñ gereinigt € 
Leuten davon ju eſſen erlaube war bedeutet diß Himfifche 


Sacrament deh Altars neñen / davon S. Paulus an die 

Eſus in der 

/ da er übergeben war/ nam das Probe / ſa⸗ 

Danck / bracho vnd ſprach : Das iſt mein Leib⸗ 

euch ge wird/ Das thut zů meiner Ge⸗ 

tnuß. Diſt Gedaͤchtnuß wirdinoch heutigs Tags in 

der Catholiſchen Kirchen gehaften/als offt die geweychten 

jeſter auff dem Altar unter der Mep die H. Moſter ia 
udlen vnd wandlen. 

Drittens in dem / daß David die O. Brodt von Abime ⸗ 
lech / einem wahren / mit Del gefalbten Prieſter / begehret / 
vnd derſelb ihm ſolche nit durch einen andern/ ſonder mit 
feinen eygnen Händen gegeben hatzwird bedeutet / dz man 
& Speif ei‘ ; Ar iR das —— allein ven 

riſto dem ẽ Prieſter / nach laut EN. Bauer vn. 
ſes ( HErꝛ ) gib vns heut vnſer cägfi odt / er⸗ 
bitten / vnd von niemand andern ſol gewandlet / noch den 
Glaubigẽ mitgetheilt werden / den allein von feinen recht, 
mäfligen Nachfahrern im Priefterfichen Ampt / die hierzu 
ordenlich beruffen / geweycht / vnd mir dem H. Oel geſalbt 


chſtẽ Gottess har 
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vnd wie er auff feine Knye niderfaͤllt / ſolche auffzuheben / 
alsbald hat ſich die aD DAR von, jich felbft erhaben / vnd 
ift am T üchlein (fo Puriicarorium genenner wird /mit 
welchem der Priefter feine gefalbre Finger pflege su truck 
nen) hangend bliben/ da ruffet der Priefter den anderen 
Canonicis, welche von Fund an hinzu geenler / vnd fahen 
auff dem Altar den lebendigen Leib deß HErnen CHriſti⸗ 
in geſtalt eines ſchoͤnen Kindleins. Es war auch hin uge⸗ 
ruffen das gemeine Volck / fo zugegen war die Wunder 
su ſehen / die fahen eben das / was die Priefter vnd Cano- 
nici gefehen haben. Eben in difer confecriereen Hofti/ 

ſich auch hernach im Ciborio, barinnen fie auffgchats 
sen worden / der HERR EHrifins in volllimmuner 
Mannsgeftalt/ mir Dörnern aefräne/ vnd mir herunder 
flieſſendem Dur fehen faffen. Därbey manveftigtlichab- 
nommen können, wie warhafftig der Carholifchen Prie- 
ſter Wandlung vnd Communicierung fey. 


Ein anders Geſchicht erzehter der H. Einſidler Ar- Hiſtoria. 


fenins/ * von einem alten Waldvarter / der feiner $rom-* in vira 
keit halber ſehr beruͤhmbt / vnd dochbeynchenseinfälrigSS- Parc, 


end ungelehrt / darumb gerieth er in ein gefähfichen Imliba de 
Brodt / welches wir Communion oder das hochwuͤrdigſte Echumb / daß er an der 5 


sgenmärtigkeie dei Seibs vnnd 


providen 
tia.Meta- 


luts im Sacrament zweifflete / vnd fein Conferration phraßt. in 
oder Wandlung, noch die confeerieree Hoftiden Seib deß viraS.Ar- 
Herꝛen / fondern (nach Eatvinifcher Arch ) nur cin Fisfenij. Suri 
® oder Gedaͤchtnuß nennete / folches aber zween andereus zom+ 


orreföcchtige Männer von ihm gehört / vnd feines Irr⸗ 
—— halber ſtraffeten / ihm es dag ee ort 

hriſti fürhielten/ als er ſpricht Diß iſt mein Leib, 
Da antwortet ihnen der jrzige Aftvatter : Es ift dann / 
daß ich mir gewiſer That erfahre / vnd mit diſen meinen 
Augen ſolches ſelbſten ſehe/ kan ichs nit glauben. Darauff 


Aſagten fieihm : So laftuns dife Wochen biteen GOTT 


den HErren / umbdie Eröffnung folches Geheimnuß / 
vnd nicht zweiffeln / er werde es ung offenbaren. Solche 
Wort haben dem alten Mann ſehr wol gefallen / vnnd 
giengen alſo all drey voneinander / cin jeder in fein Cell / 
betteten die acht Tag herumb gar embjig zu BD tr / daß er 
ſich ſelbſten im H. Sacrament dem Irrigen offenbaren 
woͤlle / damit er die Warheit erfenne. Bnd am Ende der 
Wochen kamen fie am Sontagsugleichin die Kirchen / 
und als der Prieſter das H, Sacrament auff den Altar 


worden. Solche Priefter aber fin deu in der Chrififichenggelegt/ fie damirzu fpeifen/ da feynd ihre Augen eröffnee 


Catholiſchen Rirchen/dann da iftdas N. Sacr ament der 
Ordnung / welches von Chriſto neben anderen H. Myſt.⸗ 
rien eingeſetzt worden / dardurch den Geweychtẽ ein Geit 
licher Gewalt verlihen wird / daß fie die H.Gcheimnuß der 
Kirchen rechtmaͤſſig vertrettẽ / dich von Sinden/vermög 
der H. Buß rechtmaͤſſig wafchen und gbſolviren / auch 
den wahren Leib vnd Blut vnder der Meß wandlen / vnd 
dein Seel damit ſpeiſen koͤnnen / von diſem magſtu die N, 
Com̃union ficherfich begeren/ und alsdann auß derſelben 
geweychten Händen empfängeft du eben deit/der ſich heutẽ 
nach der Fußwaſchung / feinen Juͤngern auß lauter Siebz 
am legten Abendinal zu nieſſen geben hat / ſpꝛechend: Nem 
mer vnd eſſet / das iſt mein Leib, dasıfemein Biu 
Wie dann ſolche Waͤrheit nie auein in Gottes Wort ein 
guten grund hat / fonder auch vil vñ offt mit fichtigen Mi, 
raculn befräffeiger worden: Seytemal fich der HErs ſelbſt 
zum Troft feiner Glaubigen / vnd zu Befrä fftigung def 
Catholiſchen Priefterehumbg / auff mancherley weiß vnd 
geftale vnder der Wandlung oder Comunion in den con- 
Ein denckwuͤrdiges Ge⸗ 


b2.defchicht erhehlt ThomasCanriprarenfigttwelches jichAnno 


>40 Chrijti 1267. zu Duraci (fo cin herzliche groffe 


0 tattiſt) 
zugetragen hat / inn der Kirchen der Canonicken deß 


Viſchoffs Amati / als ein Pricfter daſelbſt auff den H,O, 
ſtertag das Volck vnter dem Amprder H. Meß Commu⸗ 
niciert / vnd mir dem H.Sacrament dep Altars verfehen/ 
ungefähr ein confecrierte Hoftien(die erwar einem oms 
municanten eutfallen) auff der Erden ligend geſehen / ¶ 


worden / vnd ſahen alle drey ein ſchoͤns Kindlein auffdern 
Altar ligen. Da nun der Prieſter das H. Brodr zerbros 
chen / vınd der Alt Mann hinzu gerrerten/dic H.Commus 
nion zu eimpfahen / da iſt ihm cin blutiges Stuck F leiſch 
dargereicht wor den / wie er folches geſehen / hat er ſich dar⸗ 
für gefoͤrchtet / fehr entfener / vnd ſthreyend pie 20 
Herr Jeſu — ic) glaub / ich glaub / daß das Brodt / 
welches auffden Altar gelsge vnd conſecriert wird /fey ge⸗ 
wiß dein Leib. Vnd alsbald iſt das blutig F leiſch wider» 
mb in Brodt verwandlet worden/ nach Arch deß Ge⸗ 
heimnuß / vnd als er daffelb empfangen / hat er GOtt ge⸗ 
dancket / vnd an der Wandlung der Tatholiſchen Prieſter 
nit mehr gezweiffelt. 
Di eines anderen Sinns vnnd voltommneren®! 
Glaubens iſt geweft/ der H, &udovicus Koöniginrand- h 


reich von ihm wird gefchriben/ * als man Anno Chriſti — 
1258.3u Pariß in der HoffTapellen Meß hielte / vnd demmil term. 
Volck den Leichnam deß HErꝛen in der Wandlung jeirz. de Eu- 
gete / da fahen vil Gegenwaͤrtige an ſtatt deß Brodes oder —536* 
Hoſtü ein ſchoͤnes Kindfein in deß Priefters Hdnd auf hole 
heben / derwegen battẽ etlich den Prieſter er fol die Haͤnd ame 

mie der Hoſti fo lang in die hoͤh heben/biß der König daru Bozius I. 


4 
! 


geruffen wuͤrd / dz er auch diß wunder ſchen moͤcht / aber alsr4.de üg.- 
folches dem König angezeigt worden/der ſich doch eben in *'sEeele- 


derſelben Kirchen beſande / wolt er nicht darzu tommen/ ap 7- 


fonder antwortet / dife Zeichen wären den Buglaubigeny 
end nicht den Glaubigen geben / er aber glaube vorhin 
ſchon / daß in dem HRSacrament Chriſti Sb und Duie 

gewand⸗ 
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gewandlet vnd zugegen wär. Auß diſen vnd andern glaub · A res. Kind war / bey einer Aemel hinder 
wuͤrdigen Erſcheinungen / fojemund wegen furge der Zeit Kind an bey dem Heydniſchen Mag; 
nit toͤnnen erzehlet werden bleibt gnugfamb bekraͤfftiget / thago. Der Magiſtrat befahl das Kin 
wie lauter und warhafftig die H. Communion Chriſti a 
Leib vnd Blut bey den Carholifchen Prieftern zu finden eſſen / foraucher man ein Brodein ein füß € 
ei: Der wegen niemand jerumd Aufflucht nemme / vnd chesdenen/fo nach Heydnifcherare / dem Tai 
olche bey Juden / Türcken oder Setten (mit was Nah, opffert worden zu trincken geben war / vnd lieſſ 
men fie mögen geneñt werden ) ſuchen oder nemmen fol Kind eſſen vnd ſutzlen / wel anck doch den Eh 
dann bey Juden / Tuͤrcken oder Heyden / iſt diß hochwuͤr ⸗ bigen gan verbotten / ein Grewel / vnd olcheszu 
dig Geheimnuß nit anzutreffen / eben fo wenig haben die ein ſchroͤckliche Suͤnd war, Uber ein zeit komen die 
Secten was gewiß oder engentlichshiervon / 0b fie ſich, sen Eltern widerumb zu hauß / vnd namen das 
fehondch Abendmals vilberühmen. Dann Gort harfein® Kind zu fich / welches nie verftehen noch außfpre ; 
Gegenmärtigkeitin der Secten Abendmalnochnie offen nen / was fürein Suͤndthat ——— worden. 
baret / es bleidt immerdar im zweiffel / obihr Communion Als aber die Mutter einsmals das Kind — 
ein wefenlicheMieffungCprifi Leibs vnd Bluts. Ja wir Amprern unſerer Prieſter / in die Kirchen et 
toͤnnen gue rund fagen end befennen / daß iht Abendmal zeiget es fich mit weinẽ vñ zablẽ gar unge 
purlauter Brode und Wein. Seytemal alle Predicanten nach verrichten Meßampe/ wie damals war / 
feine rechtgeweychte Prieſter / daß fie die Natur der Ge» jederman ſo zugegen war/anf dem conſecrierten Keich ⸗ 
ſtalten / in den wahren Leib und Biut Ehriſti verwandlen trincken geben / vnd als die Ordnung auff das Kind 
toͤnden / das ift fo wahr / als gewiß heutige Tags der HErr men / da hat es auß Gottes Eingebung / das —— * 
Chriftus feinen Juͤngern die Fuͤß gewaſchen / darauff das wendet den Mund zugetruckt / vnd in: Kelch keines 
HSacramenteingefere/ fie damiegefpeit/ond lentlich zu weegs annemmen wöllen. Als aber der n / fo den 
Priefterngemenher/dsjie folches hohe Geheimnuß durch Kelch aufgerheiler/in feinem fürnemen ver e vnd 
krafft feiner Wort / folgender zeit auch conſecrieren / vnd dem Kind mit gewalt etwas von dem N. u 
den Glauben mietheiten follen/ fprechend: Daß thut den Mundgegolfen / alsbald folget darauf wilrgenumd ° 
zu meiner Gedaͤchtnuß. Dermwegen ein jeder Chriften auffſtoſten / kundt die H.Conimunion in ihm nie 
Menfchdie H. Communion nirgends anderſtwo beach» ſonder gab es widerumbanf. Dann fein Seel hätte 
ren vnd nemmen foll / als bey den Prieftern der Sarholt. ihr frembdeSuͤnd / ſo der Magiftrar und dieXcmelan ihm 
fchen Kirchen / welche ihren Gewalt in der ordenlichen begangen / welche Suͤnd es wegen def vnredbaren Alterg 
vnzertrennten Sueceflion Chriſti / vnd feiner Jünger anderft nie als auffdife weiß anzeigen/ vnd fein Binrang- 
empfangen und beweifen können, Allermaffen auch Das ligkeit folches Geheimnuß zunielfen außfprechen können, 
vid vor zeiten die H. Schamwbrode von keinem andern/als,„ Diemit wolt Gott andern geuthen fürnemfich 
von dem rechtgeweychten vnd gefalbren Priefter Abime- "geben / weil frembde Suͤnden einer einfälrigen Seefzu- 
lech empfangen vnd genoffen har. gemeſſen werden/ond der O. Commumion mar 
4 BVierdtens / hat man zu mercken / in dem der Priefter chen / was thun nie die eygne Suͤnden in den 
Abimelech den David fo ernſtlich befragt hat / ob nemlich vnd verſtaͤndigen? Wer darffſich der O Comunionver 
er vnd ſeine Diener in ihrem Gewiſſen / fuͤrnemblch von meſſen / der ſich in ungebeichten Suͤnden befinder 2 
aller fleiſchlichen Lieb / ren vnnd ohne Verſchuldung waͤ gend vnd Vbel wird einer ſolchen vermeßnen See 
ren / ſonſt koͤndte er ihnen die geſegnete Brodt nit geben / erfolgen? 
wirduns dardurch angezeiget die groſſe Reinigkeit beyder er H. Cyprianus ſchreibt weiter / vnd deuten, 
dep Hertens vnd Gewiſſens / fo zu wuͤrdiger Nieſſung gandere Ceremoni / fo damals im brauch war nemf 
deß hochheyfigen Abendmalg erfordert wird. Im fall "man die confecrierte Hoftien den Blaubige mir fid 
der Menfch durch wahre Beicht dnd Buß zuvor nicht ge» zu tragen verglinftiger hat / daß ie folche sw ihrer Amdache 
waſchen ift / fo gereicht ihm die H. Communion nichi zum vnd gelegenheit nieſſen können wann fie gemöfez 
Deylsfonder vilmehr zů ſeinem eufferften verderben und noth getrungenworden. Dann wegen der 
fterben. Danndie Erfahrnuß bringets mit ſich / daß ein merwährenden Verfolgungen / fo die & 
Gleich⸗ kraͤfftige / wolgetochte / gewuͤrnie Speiß ſo ſonſt einem ge» hen muſten / war es vonnoͤthen / daß ſie offt comm 
me finden Magen wolbetompt / einem verfchleimeen unge» een / vnd ihr Hern damit zum Leyden flärckten, 
ſunden Magen mir tauglich iſt / fonder vilmchr vngoſund / es ſich aber / daß ein ſundhaffter Mann ſich 
Beſchwernnß vnd Druckung / als Mus bringe. Cterſtanden / mit andern Chriſtglanbigen von dem 
Eben ein ſolche Meynung hat es auch mir der allereds ein conſecrierte Hoſti mit ſich zu nemen vnd in 
liſten Speiß deß H. Sacraments Chriſti Leib vñ Bluts / er tundt das H. Bottes weder behalten noch 
wer ſolches mit gutem Gewiſſen vnd wollbereitem /fchen der alles iſt Augenblicklich in feiner Handzu A 
außgefegtem / obgewaſchnem bußfertigem Hertzen empfä- kehrt worden. Bndeinanders Weib/alsfie 
het / dem iſt ſie ein Befoͤrderung zum ewigen Leben. Vnſer Truͤhlein / darin ſie die H. Hoſti hinderiegt und 
loas. 6. OErr ſelbſt fpricht : * Das Brodewelches ich für woͤlleneroͤffnet / da hat das Fewr mir aller Mache 
das Leben der Welt geben werde / iſt mein Fleiſch. sefchlagen/ anzuzeigen / daß diſe dep Höflifchen 
Wer von diſem Brodt iſſet wird leben in ewigkeit. wuͤrdig waren : feysemal fie jich mie unbereiten 
Wer aber hergegen dife alferhentigfte Speiß mit einem a ten Gewiſſen uneerftchen doͤrffen / das, 


vngeſunden / fundhafften / vngewaſchnen Dergen vn Ge⸗ nieſſen. Ein andere gewachßne Weibs Profon um Pe 








wiſſen nieffen vnd empfangen thut / dem gereichts esnlezu gleichfals unterſtanden(ſagt der H.Cyprian, ) 

feinem auffnehmen / ſondern vilmehr zum ewigen verder- fuͤndhafften Gewiſſen auß deß Priefters Hand die 
Erempel. ben. Solcher Exempel thut der H. Biſchoff Cyprianus / Communion suempfangen / alsbald fam die 
rn einttralter Kirchenlehrer * etliche erzehlẽ / die ſich zu feiner tes uͤber ſie / ſie empfieng fein heylfameSpeiß/fonder vie 

is, selemieden vnwuͤrdigen Communicanten haben zugetra ⸗ mehr ein Mordfchwerde/ welchesihr Seel and Derg abz 

gen In der erſten Chriftenheitwar der Brauch / daß man geſtochen. Dan fie fing alsbald an zu sittern onngi, 
an den hohen Feſttaͤgen den Kindern / foden Goͤttlichen fiel darnider vn ftarb deß jahen Todes. Alfo feynd 
RR Aemptern zugegen geweſt / die Comumnion mirgerheilt har, andere/wegen def unwuͤrdigen comunieierens/ihser 
2 Ton Nun begabesfich / dap Ehriftliche Eltern die grewliche beraubt vñ gar mir dem boͤſen Feind beſeſſen worde,Dem- 
Annal,An Verſfolgung deß Tyranniſchen Kayſers Decijauß forche nach uns S. Paul. alle zu embfiger —— 
no254. geflohen / vnd ein tleines Toͤchterlein / ſo noch ein unredba · ð da er an die giaubigen Corinchier alfogefehriben Dei. * 






er der N; tus difen Spruch Gewiſſend 
vnnd 4 feinen Brüdern 9 —8 waſchen / 
i bnd fie alle wertiäntipar 7 alsbald fie den. * 
F opffern oder wandlen fehen 7 ſo ſollen ſie ihre Herr 
sen erheben/ vnd wofett einer era mit Haß oder caaqh· 
li Ki Hat RE, Sa m aan 
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Exemplum dedi vobis,ut german dus ayadaeı volle vosfaciatis, 

A * PIE. — 1 änhik hen, Fr nerhtedms N 9 

Ich hab euch ein Erempel geben, daß. r, ehnYefe & euch Bethan hab / Joani:13. Cap. 
1 IE ÖRID I VeMa dl nie 


J — dem ERAL die Ratur / nit die Erden) nie ewe Bemt hung oder 
er heutig Feflag ir 


— 


auff ih die Ger Arben / ſonder ewer GOtt vnd HErr ſelber auf lautersichy 





dächmiup des HERAN Nachtmals/ vnd Gyad vnd Barmhertzigkeit geben hat: Fertnets / ſo wird 
pird Inder Kirchordnung verzeichnet oder Auch vorgemeltes Manna von dem Königifchen Prophe ⸗ 
——— ‚In. Ena Domini. . Im Nachtmal sch * ondi —— tie — vnnd · Pfal.7a. 
des HE f ürhb weil unfer geliehrer HEr: ein Speiß det ee here EEr hat ibnensap. 16. 
onnd-Hepland heurigt Tags var feinem bittern „Leyden. ein Brodt Almmels geben / das Brodt der En⸗ 
und Sterben. /ams Abent gegen der Nacht das hoch / hat der Menſch geſſen Du haſt ¶ GOTT ) 
würdigifte. Sactament ſeunes (offbarlichen. Lejbs vonnd Dein, Polck sriedsimingslbr 


F and. Dein —— —— 
- Blurs zu einer geitlichen Spelß vnd Trand für unjere hnen Das Subereite Brodt vom Himmel mitge⸗ 
Seelen eingefegeriz-wd ommerlen feinen Jüngerh also theilet dhn thr ng: . 
Srundſaulen der ganzen Chtiſt enheit aub ſeinen gebent · tmeniger dob vnd Büktreffligkeit / ja ein unauß · Applicar, 
Händen junieilen.dargereicher/ auch ſolches Ger ſprechliche Wuͤrdigleit / finder ſich In der Wunderfpeiß /Figurx, 
-heimmriuß als Prieftermdtß tewen Telamenıs sumahdlen welche vns der Gördlich Heyland in der Nacht feines Ley, 
nr angehänbdiger vnd ändern: Chtiſtglaubigen gleſchfalls Bruns auPlanier Zi Jän unfeteraiRlngeNa  Sesfen ver, 
S mirurheilenandefolhend. Baron der Aporel Paulus ordnet und eingefeger har Dann fonitsdlr der Kt 
er die gläubigen Corinihier alſo berichtet hat. errims- die Hulſen / Hund die ABärhen als der Sch ätıen 7 
* acgepia Domino, qvod tradidiyabis; Daun ich hab «6 vll vnd noch vilimehr vbertrifft pas Hochteuk dig 
OR. ON en / das ichs auch euch vber⸗nial Chrifti das Juͤdiſche Wanda -feykenia 
geben hab. Dann der Erꝛ IEſus in der Nacht/ ein Figur vnd Votbedeutung/ Wu fen Abe 
Dar verrathen ward / nam er das Brodt vnd Dans, Kirn vnnd die Warheit ſelber iſt 








ke end brachts vnd ſprach / nemmet / vnd eſſet 
das iſt mein Leib den für euch gegeben wird / das 
hut zu meiner Gedaͤchdnuß. 

An der Sgrifft hoe ein groß Lob das Manng / 
boinie:-die Kinder Sftacktin-Durchzug der durren Wuͤ⸗ 
ften (da nichts zu Meuſchlicher Nahrung zubekommen 
16, mar ) wunderdaͤhrlich bih ia die viertzig Jahr von GOtt 
nd geſptiſet worden· Dann es wird diſe Speiß ihret 

urıreffligkeie, halber genennet ein Goͤttliches Brodt / 
delches GOtt ſelber geben hau. 
in Hepalt wie Coriander Kernlein die Juden am erſten 
umb ihr.säger herumb ligen ſahen / da derwundereten fie 
darüber / vnndfrageeen Manhu.? Was iſt diß⸗ 
h vHeerführer Monksanmwortt, * iſt das Broͤdt 
welcheseuch der SER hat zueſſen geben. Diſe 
Anrwore bar einen fonderbahren Nachtruck. Als wolt 
Monfes ſagen / dz es cin Spoiß / welche such nie cin Menſch ⸗ 
Tom. I, 


a. 2 





Manna ein Vorbedeutung gentfean] en: 
alleinder HEr EHriRui Aber / Joanne ditr®; 
‚dußeruclichen Worten x [onbexkssbaträffiigeränid; Fark; cs 
Die Arih und Beſcha ffenheit / ſo zu ka 
treffen iſt ing, Nenn 
Erſtlich liſet man im Buch Trabi daß die Kin * 

der Sfracl das Manna chenter micht ſchen noch velfucht Exodi 14. 
oder genoſſen haben / biß daß ſie al auß der Eghptiſchen 15.16. 
Dienflbarkeir entrunnen / vnd vber das rote Meer kommen / 


Dann als ſolches Brodt Adarinn Pharao mit feinem gangen Krickeheer ertranckt 


worden, Ebnermaſſen witd auch das wahre Manna Ehrir 

fli Leib vnd Blut niemand mitgethe ilet / er fe daun indem 
Aeifklichen Meet ( welches mit dein Berdietifteridep roſen⸗ 

fabes Blur EORZSTI gefhrbt dardurch wie Au, 

guſt inus gelehtet . Oer heilig Tauff bevanrer wird )_ « 
abgewäfgen 7 vnud der Sathaniſchen Dienftbarkeie 71: "1. 
gang enslaifen worden t Danmndes «Hark: Gronkeichnamyc. vo 

Ss Shrifti i 
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den / vnnd feines der 
Schrifften deß N. 8 


Chriſti geraufft wor 
glaubigen. Ja die 
"Lib,rde * berichtitong: / daß die erſten 
Spiriu miebifem Geheimnuß umbgangen ſeynd / daß ſie ſolches 
Sando pie Vuglaubigen vnnd die Tatechumenos (verſtehe die / 
02?.j27 fo manım Chriſtiichen Glauben vnderrichtet hat / aber 
noch nit getaufft worden ) nit anfehen / vil weniger nieſſen 
ondempfangenlajfen. Dat es fih dann durd unver» 
hofftem Zufall beg:ben/ daß «in Vnglaubiger deß H. 
Sacramenis anſichtig worden / fohaben bie geiſtiichen 
Hirtendarüber geſeuffhet vnd geweiner / als ob cin groile 
Mifferhar wär begangen worden, Wie dann der heilig 
Bichoff Chryſoſtomus ſich in einer Epifel * an Bapfl 
VideNi-Innocenium hertzlich bellaget / daß deß Tyrannen 
ceph. lib, Xheoppifi unglaubige datzknecht Gewaithoͤtig er weiß / in 
13. Hifte pie Sacryftey gefallen/ vnd das Heiligifte Gcheimnuß 
“19 angefehen haben. 4 
Amandern / alle Kinder Iſrael affen inder Wir 
ſten ein gleiches Manna/ mie es die Oberiſte Heerführer 
Moyfis empfangen / alfo auch der Vnderthan der 
Welttich mie der 
der Fromb / es waralles gleich. S. Paulus ſchreibt 
»*  anbie Corinshter : * Omnes efcam fpiritualem man. 
1.Cor.ie.ducaverunt, Sie haben alle einerley geiftliche 
Spaßgeffen. Eben ein ſolche Meinung bar es auch 
mi anſam Wanna. S. Paulus ſagt weiter. Wir 
teynd alle eines Brodts theilhafftig. Der hoͤchſte 
Bapit empfa gt nicht mehr als der went ıft Capelan. Der 
König vnd Fuͤrſt / als der geringeft Hoffdiener / der Reich 
nit mehr alsder Arm / der day nit weniger als der Geiſtlich. 
nallın andern Dingen finder man ſonſt einen Vnder ⸗ 
zum in einem mehr oder weniger / allein inder Communie A 
ontit lein Vaderſchid / was einer empfanger / nemblich 
den zanben Chriſtum / diſen empfangen alle mit einander. 
"1020, 6. Bıfer HErr fpriche : * Das Brodt welches ich ge 
ben werd für das Leben der Welt / iſt mein Fleiſch. 
Darımb madjerderängclifch Ichrer Thomas ein ſolchs 
&cbg.fang. Sumit unus fimunt mille tantum ifti quan- 
tum ‚lle,nec fumptus confumitur. Es nemmens einer/ 
es nemmens taufene/ ſo vil diſe als vil jener / vnnd 
wird doch nit verzehret 
Drittens das altteſtamentiſche Manna / war eins 


2. 


3. 
Brote der Verſuchung / dannalfo redet GOTT mit 

* Maker Sihe ich will euch Brodt von Himmel 
Exodi 1e,vegnen/ auff daß ich ihn ( veritehe das Juͤdiſch Boldt) 


verluche 7 ob es in meinem Befag wandleroder 
nit. 
Vermoͤg difer Speiß,it offenbar worden /_ wie 
Die effeuden Juden tn ihrem Hergen zuder Himmeltſchen 
Speifberetier vnd gentiget waren. dann die Frommen 
"sap 16.0nd Auffrichtigen * fanden darin allen Wolgeſchmachen 
yud Suͤſſcaken / ſeynd dar von gerröfl / zu allem Burem er» € 
mu.deert worden/ vnnd fagen D.m guͤngen GOit immer 
rochrent:n Dauck / dab er die ſeinigen in der Wuͤſten nit 
verlaſſe / die doͤſen vnd die argen Hertzen aber murretent a⸗ 
rüber/ vnd verachteten die Wunderſpeiß / empfangen dor» 
»  tnmweber Safft noch Geſchmache —/ ſonder curreten * time 
Num.zı.merdar. Vnſer Seel bar jetzund einen Vnwillen 
(oder Braufen ) vber die vnachtbarliche Speiß. 
Eben cın ſolches Verſug brodt / iſt auq unſer Chriſtliches 
PAR Manra, Danu aleder HErr zu Capharnaum * am al ⸗ 
fer erjlengeprediger/ vnd den ſeinigen verheiſſen hat / a. 
mai ihnen vil ein deſſere Speiß zu eſſen geben / alsder Juden 
Vor liern in ver Wuͤſten geeſſen haben / nemblich fein 
Fleiſch vnd Blut / da wat diſe Verheiſſung den frommen 
nsan ein angenemms Red vnd ſprachen HERB zu 
zen ſollen wir gehen / dann du haft die Wort des 
Bebens? Durzegen murbleten die Gottloſe vnd Vnglau ⸗ 
bigt / ja zancketen vmerander / ſyrecheut. Wie kan vns 
diter fein Fleiſch zu eſſen geben? 


Geiſtlich Priefter Aaron / der Boͤß wie g 


Am Grünen Donnerstaginder H. Charwochen / 
Shriffi iſt allein ein Speiß der Blaubigen / folm Namen A 


nem GOtt befchaffen ift. 

Menfch fleucht darvon / vnd mag vonder 

liſchen recht en Communion nie 

ren / erzeiget diſem hoͤchſtem Beheimnuß kein 

ein Boͤß vnd Suͤndbeſchwaͤrtes Gemille 

municiern. Ein unberente Seel — ohn aue 
roſt 


‚einige Chr 
rucht / empfinder darüber weder T 
uͤſſigkett / bleibe immerdar (am vnd Falt/aud) fo; 

lich ond fündhafft/ darnach wie zuvor. - 

eingur Earholiicher Chriſt / alsbald er inn die Kirdyen 


fompt, ö j 
in Hör oma oem hy imma 


St 


er 
arauß innige Anda md end 
ihm gängli für / forehin alks Bafes mit 
fleiß du menden / — Gutes 
au ſolchet en Wurdung aber iſt vor allen 
Baier Communton Reh wıB modus wahre Main 
mo 
na Chriſit Leibvnd Blurs anzutreffen / damn der Men 
hierin nit jrꝛ gehe / vnd etwa an fardeß wahren Abe 
mals ( welches GOtt ſelber iſt) nur ein narürlis 
che Speiß nieſſe / darbey kein geiftliche Würdung 
erlanger werden. Buverhirung foldyes Frıfaals Sue 
in vorhabenter Predig mir Gottes Duff das wahre alkre 
ee, * pe; Sacrament deß Altars name 
nd darbey a Sort 
Tiſch gehen oder nit gehn er —— 


NARRATIO. 


E Tre - heut alfo, 
Exempel geben / daß ihr wie 
euch gethan hab. Aufängl 
mercken / daB die Beruffu ee 

oder Zubereitung / fürnemblich in der 
ren Er melde ——— ¶ wann es der 
cant nit hat) von denen begehren muß / melde vet · bat 
mög der Sacramentaliſchen 5 von Frei 
abwaſchen / vnd darauff rechtmaͤſſg vnd Orbenlicher 
mit dem Leichnam Chriſti ſpetſen fönnen, Beye 
cramentem / nemblich der Buß vnd dep Alrarsordenliche 
Diener / Spenditor und Gewalrstrager feynd die 9, Q, 
ftel/ ung * rechtberuffne geweyhte nachfommen / 
lich die Boaͤpſt / Biſchoff vnd Prieſter der Carbofi 
ligion / wird demnach vor allen Dingen zu reed 
fruchebarlicher Commumion erfordert / daß manbende ne 
Abwaſchung der Gewiſſen / vnd dag Abentinal von folder 
Dienernempfabe/ welche Mache haben Chrifki Seib annb 
Blur zuwandlen / vnd den Sünder von feinen Sünden it 
ab ſolviern vnd ledig zuſprechen. Solcher Gewalt 
ertlich vnd uhrſpruͤnglich allein dem Alm non 
zu / difer kan durch feinbräfftige Wort ale Erearureninn 
ein anders vermandlen/ darzu all unfere Müfferharen baı m 
hergiglic) verzeihen vnd nachlaſſen / nach lau der Schrifit 
der Ban Die Stind dann allen GO et,“ 

Difen Gewalt hat auch der Görelich Barrer feinm 
eingebornem Sohn ENrifto JEſu nicht allein fo viler 













a 


ein mitweſentlicher Gott / ſonder an wahrer Mınid 

iſt / — * hr ſchreibt ım 
Evangeliovon der ——— : IEſu⸗ 7 
daß Ihm der Vaster alles inm feine —S 
hat / ic. 


Gewalt har vnſer HErr die Sünden zuvergehen 
die Seat —3 —— fein nt 
vnd Bl zuverwandlen / auch «ben DIR zu rhun, 
10 


% 


Y Die Dritte Predig.: 

fünerordnnen. Wie er dann beyder Orthen / ſo wol Adann jene geben dir nur ein vngeweyhts todıs Scha 
ben) der dußwaſchung als bey Dem ferften Abenemal wird ke! die Secrifchen Pradicanren vr 
Uch erseige ond volsohen hat / dann er wufche feine Juͤn lich mir einander (ie feyn gleich Lutheriſch oder Evanger 
ger vñd gab mit diſer Ceremont zuverftchndaßer fiein» liſch / Calviniſch oder Zwingliſch / Purit aniſch oder Flacı 
Fer lich von al / ihren Sünden abwaſche / vnd dardurch rianifch / Schwenct feldianiſch oder Widertaufferiſch / 
"feines hochwuͤrdigen eibs vnd Bluts wuͤrdig mache / fol · Arrianiſch oder Lucifer ianiſch / c. Geben dir anderſt 
R er ihnen end dergleichen chun nichts dann purlaurer Brode vnd Wen / fo que es die 
t. Ychhab euchein geben / Natur wach ſen / vnd der Dblarbacher röften la ſet. Seyr 
aß ihr chůt glãch wie ich bab. temal die Secten inder Warheit keine ordenlicye Prier 
= dasıftfo vilgeredt/ wie ich euch deiblich und Geiſt ⸗ ſter / ſonder nur vngeweyhte Layen fennd/oder ſonſt keinen 
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— ne auch ihr nach meinem EbenbildB ordenlichen Gewalt vnd Beruf haben / die D. Satrar 
an Seel ond gelb reinigen /mwelcheser ander Or · menta zu wandlen vnd außzutheilen / fonder wider alle 
20. chen mie mehrerm außgerrucer haryfprechene: *LTems Kirchenordnung/fich ſolches —— Seelen Gewalts 
binden %. Beift/ welchen ihr die Suͤnden ſelber anmaſſen / oder allein von den Welelichen Obrigkel⸗ 

ö Denen Mm. . ien / Fuͤrſten / gandftänden/ hohen Schulen Hoff vnd 
— hat er auch im Nachtmal / als ein vol» \Statträrhen hierzu erwoͤhlt vnd auffgeſtellet werden/die 

jfger HERR und Gewaltstrager Goͤttlicher A weder wehhen noch Prieſter ordnen loͤnnen / ſender nach 

macht / jum aller erſten die Verwandlung Brodt vnd Gortes Ordnung billich bey ihren weltlichen Geſchaoͤfften 
Bein in fein Fleiſch vnd Blur fuͤtgenommen / ſolches vnd Richtſchwerdtern verbleiben/ond die Prieſter Ord ⸗ 

m Juͤngern ju eſſen geben / vnd fie dar auff zu orden · nung den Geiſtlichen Haͤuptern ( der wahren Kirchen 

n — — gewenhe/ ſprechendt. Das thut zue Chriſti von Gott ſelbſt angehändiger)unangedafche laſſen 


Das iſi wandlet auch meinem ſollen. Mach der behr deß H. Apoſtels Pauli: * Unus. 4;Cor. 7. 


Leib vnd Blut / vnd theilet denſelben mir den andern 
Chriſtglaubigen / wie ich euch gethan hab. Solchen vers cieſs doceo. Ein jedtwederer / wie ihn Gott 
ichnen Gewalt / erkenneten hernach die N. Apoſtel in ih ⸗ beruffen/ alſo wandere er. Inmaſſen ich in als 
gen / vnd redeten allenthalben mit den Leuthen: * Alſo len Kirchen Das iſt fo dil geredi / biſt du zum 
eonsnunjederman als für Chriſti Diener und geiſtlichen Stand beruffen / lieber bleib darinn / laß dich 
eheiler der Geheimnuß Gottes. Sie haben Land» vnd Stärpolicey/tauffenMärdtränden/Gewerb 

uch nad) der Sendung deß H. Geiſts die wuͤrckliche vnd Dandrierungen/ Roßtauſchen vnd Meychreiben/ 
ußehetlung der Geheimnus GOttes in ein löbfiche Di _ juftifichn oder die Vbelthaͤter auff der Schäpelftare 
bung gebracht / ſie horeten Beicht / vnd reinigten mit Ber Azuͤchtigen / nie vil anfechten / er ſchon meltliche Dr 
gebung der Sunden Die befleckten Gewiſſen. Actorum berkeiten / Fürften vnd Herren / Erfahrne rechts gelehr · 
um Cap. Vil deren / die glaubig warenwors ic / Burger vnd Torffrichter oder Vierer / fo mir derglei · 
17 beichtesen vnd zeigeten an was ſio gechan chen Huͤndlen willen vnnd koͤnnen vmbzugehen. Du 
Eben in diſem Buch Acrorum · liſe man auch / Geiſtlicher / ſihe auff deinen geiſtlichen Beruff / der die 
daß die lieben Juͤnger den Ehriſtglaubigen Täglich den Seel nit das Gelt / das wachen / vnd nit das wexelen / das 
Lih vnd Blur Thriti vnder einer Geſtalt de Brodts zu Gebett vnd nit das kauffen / das Fvangelium Chriſtt / 
hielfendargereicht haben. Der Text laut. Sie bliben vnd gar nit das juffificiren mir haͤncken vnd traͤncken / rc. 


—— ficut vocavit Deus, ita ambulet, ſicut in omni- 
Ec Ü 


L2 


aber beſtendig in der re / vnd in der 
Geineinfebaffe der Brechung 
im Gebett/ ꝛc. Bleibt alfo difer Geiſtliche Gewalt 
der X einigung von Stunden vnd der Communicierung/ 
durch ein tinmermehrende vnzertrente Nachfare / biß 
auff heutigen Tag beyder Catholiſchen Priefterfchafft. 
Inmaſſen ſolches nir allein aller Wele / Getftliche vnd 
Weliliche Hiftorifchreiber/ vnglaubar bezeugen / fonder 
auch vnſer Gegentheil von dem jetzt ſchwebenden Secti⸗ 
ſchen Evangelium ſelber hekennen / vnd mit ihrem Groß 
er vareer Luthero * ſagen muͤſſen. Gott hat mie Macht 


der vnd Wunder ten/ daß dannoch vnder dem 
le; bliben ift. Erſtlich die heilige 
und darnach auf der Cantzel der Tert deß vs. Evans 


benp. geli) in a nr Landſprach / zum dritten 
‚Die #5. Vergebung der Suͤnden vnd Abſolution / 
| beyde inder Beicht und öffentlich. Zum wierdeen 
Daß 5. Sacrament deß Altars/ daß manzu O⸗ 
ern vnd ſonſt im Jahr ven Chriften gereicht 
ꝛc. Sihe Wunder / wie die vnverfaͤlſchte millene 
iche Catholiſche Warheit auch ihre Feind und Wider 

facher reden ond bekennen Ichrner. a 
| 3. Hierauf folger nun onmiderfprechlich waͤr auffer 
Döcept def Apoftolifhen Gewalts oder aufler der ordenlichen 
Yuffer Sarholifchen Prieſterſchafft anderſtwo bey einem Layen / 
5 Apo, (er ſey werda wol) die Gewiſſens Reinigung / vnd dag 
fen rechte Abentmal fuchen vnd empfangen will/ der finder 
nichts dann eytel Brode und Wein, Er bleibt / vnd 
ee wird in feiner Seel vareiner / vnd in empfahen den wuͤt · 
— Leichnam Chriſti vntauglicher / als er zuvor nie ger 

munion. weſen iſt. 

* Es huͤtte ſich demnach jedermeniglich vor dem 


Brodts / vndg 


antreffen thut. 

Iſt aber jemand von Gore geſetzt in dem Weltli ⸗ 
den Standy fo wandere vnd handel ein foldyer / mas cir 
nem Welilichem zu chun gebürer. Es mag der Römie 
ſche Kayſer / König Fuͤrſten / Graffen / Freyberin vnd 
Ritters Leuth machen. Ein Fuͤrſt in feinem Fürften 
thumb / Fan machen Edeleuth / Hoffroͤch / Caſiner vnd 
Vorſteher. Der Edelman in feinem Schloß / Reuͤter / 
Maͤgd / Jger vnd Diener beſtellen nach feinem ſelbſt 
eignen Wolgefallen. Nichte weniger mag ein erbare 
Buarger ſchafft oder Staremenig/ auß ihnen felber einen 
Burgermeifter / einen Stattrichter vnd Rahısfreund 


er vE erwoͤhlen / der ihnen am geſchicktiſten und am tauglich · 


fen fürfombr : Aber ſich in geiftlichen Sachen einmi⸗ 
ſchen / Priefter weyhen / Prediaer und Seclforger beſtel · 
ien / das bleibe allein dem Roͤmiſchen Bapft / den Biſchoͤf⸗ 
fen und andern geiſtlichen Pralaren welche felber der gei ⸗ 
ftlichen Kirchgewalt / rechtmaͤſſiger weiß in der Apoftor 
liſchen Kint an ſich ererbt / vnd andern. mittheilen fonnen, 
Die Weltliche vermoͤgen hierin nichts andern zugeben / 
was ſie ſelber nit haben / follen auch Die rechte Ordnung / 
Adie GOTT ſelber in Geiſtlichen vnd Weltlichen 
Ständen beſtellet hat keines Weegs brechen. Job ſagt 
in feinem Buch * Übi nullus Ordo „ ihi fempiternus job. 10, 
Horror, Wo Fein Ordnung / daſelbſt iſt ein ewi⸗ 
ger Schroͤcken. 
Frewlich wol iſt es ſchroͤcklich und entſetzlich anzu / Cöccprg 
hören / daß beh den abtrinnigen S certfchen Leuthen / wi Beh den 
der alle Ordnung Geiſtlich vnd Weltlich ein Ding / ihre Seit iſt 
Prodicanten legen ſeiber an einander die Hand auff/ Hnder 
ohne rechtmäffige Succ eſſien vnd Nach fahre der Apofto: ynp gan 
liſchen Lini / fie abſolviren vnd reichen das Abentmal / zein lin 


diſchen Dfkerlamb/ vnd vor der Sicren Abentmal / Bweil es jenen Sictiſchen Herrn vnnd Woltlichen derſchied— 


Sys ij Oberkel⸗ 


Predicat 


Obertiren alf — va > 


iftkcin Vergebung der t 
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d us Chr! 4 T tinne 
Beten: ‚ein andere Meinung und Eınbildung hätten. A 
Velandmus vnd Auſſag. Dann fo wildte iteny  verführifchen Schren vnd liederlichen Thartn der 
Purttaner nd Kminalianer / auch andere Secten (fo_ ſchen Wortsdiener / muß notwendig erfolgen/e 


man Sacramentariosnenner)befanget/reden und ſchrei ⸗V Prædicant das Sacrament mache/for 
benfiefelber / doß in ihrem Abentmal nit der HErr Chriv der die Einbildung / vnd das leibliche nich 


de / ſonde einge chesempfaher. Es empfang gleid; Maunopı 
ea int Eee — 


bemmal geihan hat cher Geſtalt / wann ein P 
or Wer. dermegen bey ihnen su Goete Tiſch geher/der die Geſtalten a Art 
aiteR fahr allein. narırlichs Brode vnd Wein/ zur Ber den wär/der darauff glauber /) ode 
„Bhchenußdeßleriten Abenemals/ welches der MEtrin der thaͤt / ſo wär es kein con E 
Nachr deb Seypens mit feinen Jüngern gehalten har. vnd Blus / fonder 
Hemfgerners/ was antrifft Die Lurherai dnd neiw Evan» tan aller Orthen / zu Kucken / Tiſch vnd Kelle 
‚gelifchen Predicameen/ift ihr gemeine Au ſas / das Abem · C andere gemein vngeweyhte Speiß ohne nac 
is ma be N — eb Ehe kr a — nberger dile torte 
Predic ant Joann Spangenberg / im_feitt u u Dr I 
die Epiſtel am Grünendonnerfteag. Wann Befelch Thuſu für: reräge/ om F 
„ feinen Wortennembfic) Chriſti) ſo mache fol ir "Das Sacramens außsheilee vᷣnder die E mei — 
ben/daß uns das Brade Cprifiy und der Weindas ine """  Dabefenner Spangenbergenfelber 1-daz Die Prit, 
Chriſti iſt. Andere duteriſche Predicanten/ als i verſtehe mie fie Die Seetiſchen Predicanten ſey ud) 
nueet. in x vnd fein Anhang geben für) Das Aben mal ftehefi erament nit koͤnnen machen oder waudlen / fo 
gr 26. nemblichin —— nembl anna es ncuft/im der allein der Gemein außtheilen / vnd ihnen 
et Mundond Schlund Haft/fowerde ein Sacrament Chti, daß man cs nieffen foll/verfündigein., Dazu 
* Befich ſit deib vnd Blurdarauß. Daher pfleget Trimus Pruber A man billich vnd recht auß ihrer ſelbſt eignen? 
denGege, Predicant in Krein + die Hoftien / welche ihme in Com» daß alt Settiſchen Predicantenfampe 
bericht, municierung der deuth überbliben waren in fein Tafchen purlauter Brodr end Wein im Abenemals 
Steutie, zufcpieben/ mit fuͤrgeben / diß waͤt fein Sacrament/ weil Bey ihnen mag man Chriſti keibs vnd Blue mim 
* Ayıman es/memblich nieniche. Soprediger auchder Predi · mehr wuͤrdig oder habha fft werden: Dann in demmiit 
PER ane Steiner/mit Namen zu Cfagenfurt in Kärtiten of Verwandlung der Geſtalt deß Brodes hp Abcis 
cap. a5. fenelichy der Wein / welcher durch den Schlund hinabgt · der Nieſſung dem Glauben vnd der 
beider fen cin Sacrameut / welcher-aber den Tommuni ⸗ muhicanren zumelfen ‚finder fich diß ein fo: 
canten über den Barı hinab fiejle / ſey Fin Sacrament naͤrriſch Fuͤrgeben / daß esnitmerchifl/d 
vnd ſey hierinnn nichts anders vonnoͤchen / als daß man darwider ſetze / ſeytemal ein jed | 
Maulvnd Bart wiſche. Eben alfo har 9 M, Fiſchers ger Menfch(der anderſt Sinn vnd V d 
Predicant zu Gräg in Steyrmardi öffentlich gelchrer/ türlicher Bernunfft ekenner/daßmsener 
Daß die Niefung vnd der Gebrauch dep Brodes und Einbiidung / noch fein effen und Nieſſung einfold 
Weins nach der Einſetzung Chriſti / vnd nie das Wore haben kan/ daß etwas aujfer feiner ineinander 
Goltes das Sacrament made. Darauff hat ſich Anno wandlet werden. Mein fag mir eins wann du e 
Chrifliin 588. mit einem Luteriſchem Predicanren in vor dir ligen haſt / vnd hernach in Mund ober! hlum 
Steyrmarde diſer Fall zu getragen mir Namen Ste bringeſt / was iſt es? Ein Brode / geſetzt nn 
phan / am H. Oſtertag / als gedachter Predic ant auffeinem big Brode Jahr vnd Tag auffbehielteſt / vnd 
Saal eiliche Perſonen gefpeifer hatte / vnd ein alter Man glaubeſt daß es ein Fletſch waͤr⸗ ſo 1° 
den Becher hat aufgerrunden/ond noch drey Perfohnen vnd wurdeſt billich —— — 
yiberta waren / die da auch noch wolcen getraͤnctt werden / © daß du deinem Schlund oder deiner Einbiſt 
da ſchicket der Pradicane eylents gen Keller / laſſet den che Veraͤnderung jumeſſen ſolleſt Siheeben 
Becher (welcher vol acfähig) wider einfuͤllen / gehet dar befinden ſich die Seeten mir ihrerwermeingen: 
nach damit zum Finfter / hebet die Augen gen Himmel / nion / derhalben man ſolche meyden / vnd ſich de 
prummlet eiwas daruͤber / vnd gab alſo denen dreyüber kein wahrer Chriſtenmenſchen eheilhafftig mach) 
rigen Cummunicanten zu trincken / dem uͤberigen Reſt Seytemal darbey kein Goͤttliche Frucht — 
Wein / fo indem Becher verbliben/ nam der gut Herr nimmermehr zuverhoffen / ſonder eyrel Frerhumb/ 
Stephan / vnd damit der Kuchen / zu welchen alsbald ein rey vnd verdamliche Abgörterey darund er — 
Drganift auff friſchem Fuß nachfolget / der Predic ant dieweil man den Einfälrigen damit ein todre 
begehret ein Fruͤſtuck / welches ihme vnd dem Drganifteny che Creaur / wider alle Geſatz vnd 
gutwillig ft geben worden. Mac) dem nun mit der Sup» felber einbilden will / welche Creatur (wie es vie Secren 7 
pen vnd Fruͤſtuck ein Grund gelegt worden / trincket der machen / vnd darvon reden vnd ſchreiben Im Ersigkeit ur 
Predic ant dem Organiſten eins zu/der Organiſt thut be Fein Gott / meder Chriſti Leib vnd Blut feyn kan z. X 
ſcheid / vnd ſagt darauf : Der: Stehan / iſt es aber niche was es an ihm ſelber iſt / nemblich Brodrend 
Suͤnd / daß wit das Blut deß HErrn allda in der Kuchen merfort bleiben muß, — 
vnd vor dem Feur alſo ſtarck trincken / dann wir je nicht Wer demnach bey den Secten (mie mag Dramen 


nuͤchter ſeynd ? Darauff anwortet Derr Stephan. Es fic Here rer 





*— 


Hari 


iſt kein Blue mehr / dieweil man es niegeneuft. Ey ſagt empfangt nichts Geiſtlichs ſonder nur keißt 
der Organiſt: Nieſſen wirs dann nitẽich hab geſoffen / daß Geſtalten / verhindert fid) felber an Gorres 
mir die Augen uͤbergangen: Autwortet der Predican ®paner feiner Seelen Heyl auff ein nichrigen 
hinwider: Ja wir mieſſens / ſeynd aber darzu nicht bereit Im 


ar 
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a bey er nimmermehe wird beflehen mögen. Solches hat Ayandrino 


% GDieducd) ein dendwürdiges Befchicye jedermännigklich 


ufebo al aan Sul 


€ 
„au etner eenftlichen Warnung fürAugengefellet. Joannes gens Adamantio/ Pafachafio vnd Bernardo. 


Mofeus Evirarus fhreibt in PratoSpiriruali * von einem 
alten Drdensmann in einem Eremiren Kloſter / Namens 
Scholaiium wonhaff / welcher feines Faftens/berreng/frem 
sen vnd heiligen Lebens / bey den Altwärtern — beruͤhmbt / 
aberin Glaub vnd ReliglonSachen gar einfoͤltig geweſen 
iſt / darum hat er aller Orten / wohin er komen / ohn alle Vn ⸗ 
zerfcheidung bey Catholiſchen vnd Sectiſchen tommunicirt 
vermeinend / es wär allenthalben gut vnd recht / gebott woð 
er “ ſpeiſen ließ / aber der gung ð Dre ſahe an mit Gnaden 
diſes from̃en alten Manns Einfale vnd Arbeir/ wolt ihn in 
ſoichem Irnhum nie ſterben / vnd mir den Ketzern laſſen ver ⸗ 
damot werden / ſonder bracht ihn noch vor feinem Ende zu 
Sahrer Erkandtnuß. Als ſich demnach ſein ſterben auff drey 
Wochen persunahende/da erſchine ihm eines Tags der En» 
I Borres; sprechen. Alter fag an / wann du wirft geftorben 


J 


n / wie wilſt du / daß wir dich begraben ſollẽ / wie die tur 
hen Klofterseuch/oder wie Bi Serofoiymktanifche? ax 


Kr antwortet / ch weiß nicht / der gut Engel redet weiter / be · € 


dencke vnd entſchleuß bey dir ſelber. Mach 3. Wochen mil 
Ach reiderum kom̃en / ſo ſag mir⸗ Nun war aber vm dieſel · 
bige Zeie (mie man auß der KirchenhiſtordXicephori Caliſti 
vd. * abnemmen kan) in Egypten faſt jiderman Beifllich vnd 
Weltlich der Atrrianiſchen vnnd Severianiſchen Eurychei · 
—* vnd aadern Ketzereyen anhengig / hergegen aber die zu 
ufalem mir ihren H. gut Catholiſch en Biſchoffen Elta 
—8 gar Cacholiſch. Darumb frager der Engel den alten 
einfälcigen Diener Gottes / mit welchem Theil er commur 
nichten ond erben möl? Nach dem fich das Engelifche Gr 
ſprdch geendet / ſo gleng der ale zu eine m andern fromen ver · 
m Altvatter / erzehlet demſelbigen / w ihm begegnet / 

jener verwundert ſich über das fo er vernommen, ſchawet 
Ben Alten cin gure weil an / vnd frager ihn leiſtlich / auß Got ⸗ 
tes Tingebung / wo er die H. Geheimbnuß (verfte das N, 
Sacerement def Altars) emyf ahe ? Der Alt antwortet auß 
eınfälttgem Hertze / wo ichs find vnd anıriff.Der ander ver · 
Rändig Mann antwortet ihm. Sihe zu / daß du forthin nie 
meht communicitreſt auſſet der N. Catholiſchen Apoſtoli ⸗ 


hemdlich das Nicæniſch Sonciltum von z⸗8. Bärtern ge 
halten / das Conſtantinopolttaniſche von hundert vnd fünff · 
his / d as Epheſtiſche von dreyhundert / vnd das Calcedonen · 
fe von ſechsduudert dreyſſig Biſchoffen gehalten / wañ dañ 
der Engel kommen wird / ſo ant worte / sch will communitit · 
ren / vnd begraben werden wie die zu Jeruſalem (verſtehe 
auf au Roͤmiſch Catholiſch) alfo kam der Engel Gottes 
über drey Wochen abermal zu dem Alten / ſprechendt / was 
ARs jetzundt Alter / haft du dich bedacht und entſchoſſen wie 
du communicieren ond fterben wilft ? Der Als antwortet 
von Dergen. Ich will wie die zu Jeruſalem / nemblich nach 
Catholiſcher Art vᷣnd Gewonheit. Der Engel ſprach / bene, 
bene, es iff gut / es iſt gut / alsbald gab der fromme Diener 
BSottes feinen Geiſt auff / vnd führ zu den ewigen Frewden / 
welche nad ihme gan wär abge ſchnitten worden / wann 
er ſich nie aller Seciiſchen weiß entſchlagen / vnd für einen 
gut Tacholiſchen Communicanten erflärer hat. Seel folg 
difem feeligen Altwarter nach / vnd laß dir Die Sommunton 
nit alenchalben guͤltig vnd gleich ſeyn / damit du mir den jr · 
rigen Secten nicht ewiglich verlohren werdeſt. 


Der Ander Theil. 


ER Noerſt iſt befchaffen das Goͤttlich Manna / welches 
* die Catholiſche Kirchen Ihren Chriſtglaubigen mit ⸗ 
Ken hellet / anderft redet fie aud) von der Verwand ⸗ 
ling don fung der fihrigen Geſtalten Brodt vnnd Weins in 
km 9. dem wahren Leib vnd Blur Chriſti / als die Secten von dem 
Be jrtigem Abendmal reden’ eſſen / vnd damit die eur ſchaͤnd · 
lich berriegeny die vnfehlbar Catholiſch Kirchen ſampt al» 

Ir Rechralaubigen heiligen Lehrern / nemblich Auguflino/ 


en > 5. Fe 5 © el nn nu ne An < 


Alia 


Ambrofio/ Hieronymoy Gregorio / Irenae/ Eyrifo Al⸗· v bey vne 


Ader 


fihen Kiechen / wo die vier N. Concilia genennet werden/® PM 


Aug. lib.4. contra Donarum Ca. 24. 
7: lib.4. de Sacrament, Cap. 4. 
Hieronym. Epift, ad Evagrium, 

Greg. Ib. 4. Dialog. cap. 36. 

Iren. lib. 4. adverf, Hxref. cap. 34. 
Cyrill.alex. in Epift ad Callolyrium. 
Juftin apoleg. 2. pro Chrifto, 

Cyrill. Hierolol. Catechefi. 4, 

Cyprian. ferm. de Cxna Domini, 
Ealeb. Emif. Homil, de proditione Jude; 
Kufeb, Emil! Homil.3 & 5. de Pafch. 
Greg. Nyifen. orat. Catachetica cap, 37, 
Orig Homil, 9, in Leviticum, 
Vafchaf lib. de Corp. & fang. Deminl, 

Bernard. ferm. deCzna Domini. 

Meile und — Derwandlung der Geſtalten / fr · 
wemblich den Worten der Einfegung gu / fo der Prieſter 
über die gebuͤhrliche Matert / nembũch über Brodt vnnd 
Wein’ Inder Meynung CHriſti außfprechenehut. Der 
N. Vatter A us ſchreibt über Soannem alfo. Ac- 
sedit verbumadElementum, & fit Sacramentum, Das 
More kompt ʒu dem Element C verflche zu der fürger 
legten Mareri ) vnnd es wird darauf ein Sacras 


ment/ ic, 

Vnd der H. Ambrofius mir den vorbemeldten H. sehr 
tern fpricht alfo : * Confecrationem divinam ipfa verba 
Salvatoris operantur. Die Goͤttliche Verwandlung 

uͤrcken / Wort deß dann AIR As cap.y. 

% 


* Lib.de 
Mifterijs 


w Die ei rt deß Heylande/ 
der Red — diß Sacrament gemacht / 

Erꝛ ſe Das iſt mein Leib⸗ vordem 
Seegen der himmeliſchen Wort wird es anderſt ge⸗ 
Nennet (nemblich ein Brodt) nach der Confecration 
iſt es der Leib CoZriſti. & f 
Daher beyde allgemeine Concilia Florentinum vnnd Trid.fel. 
Tridentinum erflärt ond baſchloſſen haben : Auff daß ein 7 can.ı0. 
recht vnnd wahres hochwuͤrdiges Sacramen d. Altarg& '* 
gerwandler werde / muͤſſen norhmendig dife vier Ding zus 
fammen offen, Erſtlich Materta/das iſt ein ong«fure 
Weigenbrodt / mit einem natürlichen Waller angemache 
d A narürlicher Wein / wie er von den Reben herkompt. 
Am andern die Form / das ſeynd die Worr der Einfär 
dung / womit den HErr C Hriſtus felber am letſten Abend ⸗ 
mal Wein vnd Brodt in feinen H. beib und Blur verwand · 


let hat. 

ie wird erfordert ein recheglaubiger wahrer ordir 
nierter / vnd mit dem H. Del gefalbrer Priefter / der ſeinen 
Gewalt von den Hauptern auß der vnzertrenten immerw ⸗ 
renten / Apoſtoliſchen int oder Nachfahrt ererbt vnnd ber 
loramen hat / dergleichen Prieſter man in der Catholiſchen 
Kirchen / vnd ſonſt nirgends finder, 

Zum vler dien fl vonnörhen/baß der rechtgeweyhte Prie 
ſter die Wort der Einfagung über bie Mareri eben in fol 
her Meynung außſpreche / wie es der Her: CHriſtus fel 
ber außaefpröchen / onnd die ale Catholiſch Kirch jederzeit 
von Anfang biß auffheutigen Tag In der Wandlung difes 
hohen Geheimnuß gehalten and gebraucht hat. Wo dife 
vier Stud zuſanimen kommen / fo wird alsbald im ſelben 
Augenblick der geſchehnen Conſeeratlon / ein wahres Abend» 
mal CHriſti Leib ond Blut darauß. 


2 Es bleibt auch der gantz CHriſtus vnder einer Geſtalt / 


fo wohl als vnder beyden / als lang die ſichtigen Geſtalten 
gang vnd onverfehrt in ihrer Arch verbleiben / du glaubeſt 
und nieſſeſt ſolches odernte, Dein Glaub oder Nieſſung 
bar beyder Wandlung difes vnaußſprechlichen Geheimb ⸗ 
nu fein Krafft oder Zuchun. Erſprießlich aber wird 
es dir ſeyn / wann du es mit gutem Gewiſſen vnnd ſtarckem 
Glauben zu deiner Seelen Heyl vnd Troft auß den Hau⸗ 
den def rechrgewenhren Prieſters nieflen vnnd empfan ⸗ 
sen chuſt. Debhalben wird das heilig Sacrament deß 
zarten Fronleichnambs nad) *3 Conſteration 

Carholifchen zur Auffbehaltung inn den 
Sei Alid ⸗ 


* 
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Alt dreg auff behalten / auch zu alen Zehen (mann esdie A und mit ſichendem Bitten widerumd heim yo ſeinem War) 
Noch dder Andacht erfordert) über oͤffentlicht Saſſen / mit derfommeny in deß Hauß er herrlich gefptiferond racnect 
gebührlier&hr zu den Krancken indie Muſer / oder im wotden / eben diſen Mangel leyden je ige Sit ·⸗ 
den Proe ſſonen herumb getragen / vnnd z war daß eben in fen / ſo von dem Hauß ihres Gotilichen Warrers (mel 
diſen auffbehaltenen confecriereen Doflien /_als in denen/ Hauß wie S. Paufus fü * Die Chriſtlich Car 
fo giſtracks nad) der Wandlung von den Communican ⸗ tholiſch Kirchenift) wegs vnnd ſich auff Der meyn⸗ 
ten genoſſen werden / der gantze lebhaffte COR Iſtus zu Fybigen Secten Theil begeben haben / Juwor‘ 
gegen fen / daß bejeugen Die offegefchehne Miracal vnnd in den Hauß GOTTES gefpenfer/ mir dem‘ 
underwerck / damirich aber vilet Miracul geſchweige / Warhett / jegund aber muͤſſen fie eilen/ die Schweintröftet 
fo will ich dich jegund Chriſtlicher Zuhörer nur auff erliche der Secterey Irrſchals —— 
wohlbelandte wriſen / Dis ſich in vnſerer Nachbarſchafft be · Defterlichen Zeiten das wahre vnd Engelbrodi/ 
geben haben. —* jetzund muͤſſen fie vergut nemmen / mit einem jrrdiſchen 
Es manniglich bewuſt / was wunderlichs ſich Brodt / zuvor genofle ihr Seel cin wahres Sacrameıt 
mie dem Allerhriligiſtein Sacramene deß Altars Anno CHRISTI Fleiſch vnnd Blut jegunde 
Hiſtoria · CHriſti 1477. Ju Pallam/ vnnd abermal Anno EHriftt "id mir einem Schein ond erdichtem Abendmahl 
7337. gu dorff im Bayrlande zugetragen / dann ‘onnd verfuͤhren laſſen. O daß halt die jreigem Seen 
als an gemeldten Drehen die Juden durch falſch Pracıica fich widerumb mit dem verlohrnen Sohn vmbwendeien / 
die auffbehaltne confecrierte Hoflien außder Catholiſchen "vom Ketrerrthumb zum Papftehumb/ unnd von den Sectb 
‚Kirchen. befommen / vnnd auf angeböhrner Feind ſchafft ſchen Schmweinftällen oder rn 
wider CORIſtum / mit eyſenen Hämmern jämmerlich ger» 'cholifchen Gotishaͤuſern / darinn auch der Ärmifte 4 
ſchlagen / mit Mäglen/ Pfriem/Meifer und Dolchen darein vnud Tagwercker dep Himmelifchen Semelbrodes/ 
eſtochen / da iſt das Blur uͤberfluſſig auß den conſecrier · rer behr und CHRIſti Ftonleichnambs 
sen Hoſtien gejlollen / darzu an ſtate deß Brodis oder zu eſſen hat, Dann was für genadenreiche ınm 
weißen Hoſtien ſich ſchone und lebendige Kinds · Geſtalten Wuͤrckung die wahre Communion’(fo von den 
ſehen laſſen / wie dann die Juden an beyden Drehen piib liſchen Prieflern mireinem reinen ri 
ihrer Borelofigkeit willen mir Fewr onnd Schwerdt dinge "empfangen wird) der Chriſtlichen Seelen mir a 
richt worden, Da vernimbft du / daß die gefeegnere "ac / das verflcher man zum Xheyl auf den Worren nnd 
Hoſtlen noch niemand im Schlund oder Mund gehabt / Kfagungen deß HER RN/ welcher nicht liesen noch 
ſonder im Gotichauß für bie Krancken auffbehalten wor ⸗betriegen fan: J — 
den, Es glaubens auch die Juden im wenigſten nicht / ¶ Eeſllich wer das heyligiſte Abendimahl nach Earher 
daß oneer diſen ſichtigen Geſtalten der gebenedeyt Sohn liſcher Arch mie vorg re genugfamer oder mo c 
BSOITTeE (welchen ihre Voreltern gecreugiger vnnd ger "der Beicht vnnd Rem fan Sünden 
toͤdtet haben) folle su gegen ſeyn. Nichts defloweniger andaͤchtiglich empfaher / der wird mir EHMIfEE 
erjeiger der Welt Heyland fein weſentlicht Gegenwaͤrtigkeit EOt vñnd HErin feftiglich ver /vnnd ale 
mit dem abfluͤſſenten Blut / vnd durch Erſcheinung der leib auf beyden «in Ding gemacht. HE 
lichen Kindsgeftalt. -fpriche Joannis am 6. Capı Mein 
6. Demnach) alle vnd jede / fo jetzund Ju Dftern/ ober tig ein Speyß / vnnd mein 
Cöceprgfonfl vnter Dem Fahr. zu andern Zeiten / warhafftig sn eih Tranck / wer mein Fleiſch jſſet 
Die „mug vnnd Frucht ihrer Seelen / mir dem Leib vnnd Blut trincket / der bleibe in mir vnd ich 
wohr vnd HR IF woͤllen gefpenfer werden / die communtcieren nit, Wer mag aber genugfam befchreiben / oder nie Worten 
ras ‚gende anderſtwo / als bey dem rechtgeweyhten Präefteren® außſprechen / ja mir Bernunffe vnd 
— der Catholiſchen Kitchen / dann u Abendtmahl har ſtaͤndnuß fallen / was da ſey / daß der welcher 
nor fin, ‚nie allein durch ð deniche Wunder eſchen / vnd in der el = Sraub vnd Aſchen iſt nie dent lebendigen GOrres weh, 
der jch Migen Schriffe * ereffenfich Zeugnuß / daß es die Gemein» "einiger? Brad die ſterbliche vermefeneliche Creaturmiie 
alien beufchaffe und Nieffung EORJRI Leib und Bluts fey/ fonter dem Anfänger deß Lebens gleichſamb in Ding werd 
dt Cathor( wie open vermelde * ) onfere Wider ſacher von der Sec fol Wunder bahrlich vnnd vnerforſchuch swardh 
luſch in. Iſchen Religion’ bekennen felber Mündelich vnd Schrifft- Te Wereiriigung / aber wegen deß Anfehens 
6 lich / daß G O TA mie Macht vnnd Wunder vnder dem der dife Würdung den Eommunicanten h 
Zen sPapftehumbdie Ab ſolutlon von Suͤnden in der Beicht vnd Nicht unglaublich noch onmüglich / ſonder — 
E das heilige Sacramient deß Altars daß man zum öfftern That vnnd Warheir, Alfo dag ein heile Bo 
$uiher vnnd ſonſt im Jahr den Chriſten gereicher hat / jederzeit * wuͤrdigllich zu GOttes Tifch zaugen Hiind Dicke 
vou der recht vnd warhafftig erhalten... O Seel warumb biſt du Spenp genoilen bar / mi der heiligen Yoraframen 
mindele Hayagel/ond trageſt Vnluſt über die Warbeie? Warumb ris * wohl ſagen / vnnd in feinem Hirten froloden 
Meß. bit du fuͤrwitzig ond ſucheſt ein andere Communion bey Jam Corpus ejus Corporimeo fociatum efk)& fangui 
den Secten bie dich Äffen.onnb berriegen/an Start GOT ⸗ brnavit getias meas, Bein Leib iſt jeziumd meinen 
tes ein Creatur / an ſiatt deß wahren DinmelBrodesein Leib zu n / vnnd ſein Blut har gez 
Erdbrodt / an ſtatt der Eagelſpehß / ein Thier vnnd Men» Wang. aher wird nun warhafftig erfuͤlet / was 
ſchenſpeyß / an Kat EARZSTF Blur mir Rebenwaſſer Paulus au die Corinthter *gefihribenhat, V. 
iraͤnden / vnd damit nicht beiler oder frommer machen / for» in focietatem Filij ejus Jet ChrfliDomini noftri 
der eben fo jrsig/ arg vnnd Gnadenloß / wit du ſuvor gemer _ feyde-beruffen zur Geſellſchafft ſaues Sohns uns 
fen bift / iaſſen darvon gehen / ja einen abrrünnigen Men A ſers „Erm IEſu Charifti, Darin gleich (fyreibt 
fchen (der die Earholifch. Kirchen Herfaffer/ond ich zu den der H.Eyrilus*) Wie einerin ein nes bin 
Secten begibt ) mwiderfahrt / was dem verlohrnen Sohn ein anders Wachs gieſſtn chut⸗ en ie dẽ 
1.102 15. begegnet iſt: Seytemal er in dem Hauß feines Vatters / nothwendiger weiß vermniſchet wird + TE =") 
da cr deß meilfen Himmil ⸗Brodts genug vnnd überfiüffig ſen / wann einer Chrifti Slejch vund Blut —* 
zu eſſen gehabi / nicht bleiben möllen/ ſonder ſich An die ferie het / ſo wird er mie demſe * alſo i Gr 
beacben/ vnnd der böfen leichrferrigen Geſpihlſchafft suger Criſtus in ihm vnd ar in Thriſt erfud 
feller hat / fo iſt «6 darsu fommen / daß er vor Hunger D nic ein treffenliche vnnd Heylfame Würdung dep Helll, 
beachrer has feinen Leib mir Saͤwklaͤwen zu fuͤllen / vnd der, gen Abendrmahls: Da wir ad HU ED LT per 
felden niche genug zu eſen gehabt / mie er dann feinen Vn ⸗ einiger werden/ mer dife Wuͤrckung rech re ei 
ee ; 
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1.606. 


Tau leiſtlich bitterlich berewez / vnd fich ſelber gefchlägen /ggder wird fich nach der Communien mir 


Die DrittePredig. 2ıt 

en / ſonder gleich mie ein muchwilligs Pferd mirdem Zam A geben. Laſſet vn⸗ in diſer Oeſterlichen Zeit das 
aaa tom a —— lajfen ‚Sehen ht —** 6 wi 
Dann welche Ehefraw wolt in zegenwart ihres ehrnlite and lich nemmen / a er ben / vnd nit an Leib 
benden Chesimahels (mir welchem ſie ein Leib worden ) vnd Seelbößlich ſterden. Dann den faumfeeligen droher 


fo wenig / D Chriſtche Seel / wirſt auich du die zu ſundigen ſchen Fleiſch eſſet / vnd [ein Blue erincPet( werfiche 
cerawen / wann du dir recht einbildeſt / daß du vermoͤg der feines Burgen Blutg theilhafftig machet) ſo wer det 
heyligiten Communton mit den himmliſchen Befponfen ihr das in euch mie he Fa a 
Sexeimget / und denſelben leibhafftig sugegenhabeft. Mit Drittens / ſo befůrdret auchdie wahre Communiou 
diſer Einbildung hat auch S. Paulus die Wandelmürt · ¶ ſo in der Carholtichen®enieinfhafft wurdiglic genoffere 
gen / ſuͤndhafften Corinthier vom fündigen Weſen abge / Bwird) den Communicanten zu der ewigen Fremd vnnd 
Item / ſprechend * Ihr Pönnernieden Relch des Seeligkeit daſcibii man nimmermehrflirbt / fondern mit 
Erꝛen trincken / vnnd den Kelch des Teuffels : SOn vnd feinen Heiligen ewiglich in hochſter Fremd vnd 
—— nit des Tiſch BO tes hab ey / Wollafibarkirktberi: \ haar 
ond des Tiſch der 1.4) Wer fihnun fsliglich er» Daher je vnd all wegen alle wahre Chriſten / wann es 
nnert / mit wem er am Tiſch Gottes vereintgei worden / mit ihnen zum ſterben kommen / nach diſer Seclenfprifiger 
4 wird ſich wie ein gehorſames Kind vor feinem Vatter trachtet / vnnd fich damie zum ewigen Sehen geflärder har 
ſes zu thun foͤrchten / vnd ſich hergegen demfelben zu ges ben. Bon dem Englifchen Schrer Thomar dem Edlen 
fallen guts zu chun jederseitbefleilfen. Geſchlecht der Graffen von Aquin geboren / wird geſchri⸗ 
Am andern / ſo gibt die wahre Communion denen) fo 













6.bers auff Erden iſt. Znſer HErr ſpricht: * Gleich wie woͤll ihm doch das H. Sacranien 
mich der lebendig Vaeter geſande hat / vnd ich leb nun die N. Speiß in ihm gebracht worden / wie ſchwach 
ovmb des Vatters willen/ vnd wer ei una bu vnnd ableibig.er gewe ler doch auff Die Erbennider ger 
kbe vmb meinet willen / gleich wie ih umbdes fallen, hat den HERREN mir Zähren vnd wunderlicher 
Vatters willen lebe· Andacht angeruͤffen / da dr / wie in bet Kirchen gebraͤuch · 
Es hat aber der Menſch ſweherley eben / tinteiblichs Lich it/ gefrage worden / ob er glaube / daß in der H. Homa 
vnd ein geiſtlich eben / das geiſtlich it die Brad GOttes / Der wahrhafftig Sohn Borres fen / der umb unſers Heyls 
vnd gehoͤret eigentlich fürdie Seel. Das leiblich eben fl» willen von der werthen Jungfrawen Maria geboren / am 
in der Berdegung vnnd Verlaͤngerung der Monat 1. Ereug geſtorben / und wid er von Topren-anfftrfanden if : 
ahr vnd Tag / Beyde sehen gibt vnd friſtet die würetg ” har er weinend mir groſſer Andacht geantwortet: Ich glaub 
ommunion. Die Seel belompi dardurch Gnad / ja em ⸗ — —— der wahre Gott und 
 pfäheeden Geber aller Onaden fiber 4 vnd wann eedem Menfch Chriſtus JEſus deß ewigen Vatters / der Junge 
 Menfchen nug vnd gut iſt / ſo gedeyet ihm auch diſe Goͤtili ⸗ framen und Mutter Sohn iſt / vnd was ich alfo mir bei 
“he Speifsu Auffenhalrung feines leiblichen &ibens. In ·Her hen glaube / daſſelde bekennetch alfo mic dem Mund / 
allen Palladtus * von eint in O. Mann ſchteibt / mit dia ⸗ ohn aͤllen Falſch / auffteche Nach ſolchem empfängt er 
geſſen / vnnd ſich allein mit der Eommunion wernügen (af er auff ein jedes mir gefundem Herhen geantwortet / hebte 
ria ſen. Eben diſer Palladius* erzehlet von einem andern H. er beyde Haͤnde gleich su Dre auff / entſchlieffe ſeeligi 
‚ Einfidler/ mie Namın Joannes / welcher ſich drey ganher im HErrn zur Mertengeit / c. Brand fein Seel iſt 
Jahr im Gebett bey einem Steinfelſen auffgehalten ohn v Krafft der Eden Speiß Chriſti Leichnams in das ewige 
abe netuͤrliche Speiß vnd Tranck / auſſer deß H. Sacra ⸗ Leben auffgenommen worden / wie er dañ hernach ( fchreibe 


” 
1 


ben/* Als erempfuhden/pafthn feine nanielicheKräfften. 


vermeſſenlich fündtgen/ vnd wider Ehren handein. Eben ent we: * Es ſey dann ⸗ daß ihr des Tetter ioan 6. 


* 


ifotia- 
- würdig darzu gehensdastcheny auffer welchern nichts Lies alfgemtach werlaffeny begehterer mir —— / * Freie 
1 tars geben. Da 4.7 Marr, 


wmen io welcher offtmals drey Jahr an einander nichts das N. Sacrament / folgende die letzte Oelung / vnd als“ & 


mants des Altars / welches ihme alle Sontag ein Earholl- S. Antonius*) einem geiftlichen Mann im Gebete / mir* 3- parte 
ia gr Prieſter mirgerbetlechar Die H. Junz fraw Maria unauffprehliherZier vnnd Klarheit erſchinen / tragend Chron: 
‚de Osgnies * hat fuͤnffhgig Tag vor hrem AÄbſterben at» auff feinem Haupt ein vberauß koͤſiliche Kron/ vnnd auff n23 










arulderft nichts verſucht / danın allein die Iebendigmachende feiner Bruſt ein wunder glangendes Edlesgeffein zum 
: 1 Wersschrung Chriſti Leibs vnd Bluts. Daher ©. Au» Zeichen feiner auffeechten Meynung / womit er die Articul 
uſt lnus ſich nit geſchewet har zu fagen + Wann Chris Vveß Glaubens (darunderdie Verwandlung der Geſtalten 
ſtis genoffen wird 7 ſo wird das Lehen genoſſen. Anden $eib ond Blur Chrifti / vnd die warhaffte Mieflung 

‚a,Abermal:* Im Leichnam Chriſti ſtehet vnfer Le · deßhalben mit das wentäft iff)ftarlich vnd unwiderſprech em 

ben / demnãch veraͤndert Das Leben / welcher das Eitdyerkläre / Solches Beheimnuß vil vnd offt ſeiber wur 
Leben nemmen will: Dann ſo er das Leben nit aͤn⸗ diglich genoſſen / vnnd darfuͤr das ewig Sehen erianget hat. 
"dert ſo wird er das Leben sum Gericht nemmen. Nach lautdß HERRN Wort : * Wer von diſem 


Eyrien in Africa den Tauff zu nennen pflegten / das Heyl def N. Abendmals widerfahre aden / ſo würdtglich zu Gor⸗ 
14 dentutchnam Chriſti aber das Leben / wann derowegen je ⸗tes Tiſch gehen / vnd darvon eſſen / durch Thriſtum 


— d Ken ſie / das Heyl x Eſum anfern HErin vnd Heyland / 
—⏑⏑⏑⏑—— 
XEMD E der Dritten Predig. 


Daee vierdt Predigbön Zuher eitung der h. Commumon / ſindet man im Commun 
Tempore Communtonis· Vnd aber ein andere im 
©: TpepldeSandin 


Be” ——— Soe — 


7.par.ıb, 


Es ersöhler feraners S. Auguftinus/ *dap die erſten Brodt iſſet wird leben ewiglich., Dife Würdung* teiß' 6 





. SDERREN pnd Hepland: Bin mögen/ auffsırewlichke forspin zu dienen/ prnd anı feinem 
—* — ẽcer allen betruͤbten Taͤgen / ſo wei» Glauben und Befeg a er 2 
EHrifus | ‚A rland dem gurglaubigem Bold Neben diſer Sorrfeeligteiry mangler «8 ihymaudnl 
mird von, {N Cl Ifracl begeaner fennd / war ihnen ander Tapfferfeie für fern Bold zu reiten. Als Dermegen 
allen Gres / gar ein bemeinlicher / fdmergr In feine Bean Pharao Dechao Köntg in Eappremmi gi 
aturen * ⸗ fer Tas / an welchem ihe hoch · neim groſen Kriegsvold durch fein Sand I wider Den Stä 
he 4 yerühmbrer König Joſias fm nig von Alfprien ratfen wölfen/guperhiiren alles 


4Reg.23 gleichen war vor ihm Eein Koͤnig gewefen 7 der gerin Jungen ihre Alaglieder 


212 Am H.Chrfrentag/ 


Am heiligen Charfrevtag. 
Evangelium Joan. aut 19. Kap. 
® Mer Betundben dem Grup JESL, in Mutter 7 m feiner Dur 












VEN 











SEP Schwelters Maria vnd a a Danın JESUS f 
SEHEN MW iurserfühe - und den Jünger Darbey füchen 7 gen ri hät 7 — 
ON "5 Wiutter : Weib / ſihe das iſt dein Sohn. Darnach er zu dem 
— are me Zah Vnd von dijer Stund an nahm fie der Jünger in fan 
Fon — 


vollb 
a ee Spree ren ne 0— 
Schwamm mic£ffig - wndkgenihnumbein Jfopen 7 vnd esıhm für den & 
ende ig genomm̃en hatte / fpracher Es iſt vollbracht⸗ vnd neiger das Haupe/ 


J 


Am heiligen Charfreytag 
Die Erſte Predig. 3 

Von der ſchmertzlichen Beklagung deß gecreutzigten Heylands. * 
Thema Sermonis — 

Deus meus, Deus meus, ut quid dereliquiſti me? Matth. 2 5 ‚Cap, er 
Mein BO tr mein GOtt / warumb haſt du mich verlaffen = 
EXORDIVM 2 


- 
‘> 
in‘ 


















Vdachti in Chriſto vnſerm A nee Verbindnup GOTL rem HCrinnach altem 





al Krieg verwundt / nnd barüber ſo etwan den feinfgen durch ———— 
mie Todt abgangen ut / Dann alſo ſeynd ale Voͤlder und Krigsvolds geſchehen möcht zohe erdem Felndımie pn 
Vnder befcpaffen 2 Wannfic einen König vnnd Fuͤrſten Boerzagtem Nergen enrgegen/ * pnd firktremie 
haben / der an ihm ſelbſt nir allein fromb / Gottſeelig / vnd in An ebnem Feldt Magıddo 7 ward tim Sıeeie von einem 
all feinem Thun gerecht / ſonder beynebens auch eines tapf · Schuͤtzen getroffen / vnnd toͤdtlich vermunde/darüberiu 
fern Gemuͤths / vnnd feine Vnterthanen vor Feinds Ger Jeruſalem geſtorben. Welcher gewaltſamer um — 
Fahr gu retten / behertzt vnd gefliſſen iſt fo ſeynd einem ſol⸗ der Tod über ihn verhenge worden/* mir auß 

en Herꝛen all feine Vnterthanen billtch von Herhen ſchuldung / fonder umb der ſhweren Stindund 
gunflig / und fehr betruͤbt / wann fie feiner / durch einen wir reh willen feiner Vorfahren / barüberder . 
drigen Bnfall beraube werden. Ein folche Meynung haͤct alu fehr gereiget ond erzürner worden deß muſte nun da 
es mit diſem Köntg Joſia. In Gottes Sachen / war er fromme König Joſias entgeiten / pnnd mirder * 
von Jugend auff eyfferig vnd inbrünflig / derinaſſen / daß „sahlen. De trug gantz Juda vnd * 
von hm in GOTtes Wort * beieuger wird ? Seines "lem Leyd vᷣmb Jofia 7 und al Sintger 


{ 3 + von ganzer Seelen / dilen Tag’ vnd macber ei en | | 
alſo von ganzem Herzen nBev 
— — Ara ich zum rm bekehret / Sfraelıc. — 
nach alleın Gejeg Moyſis / und nach ihm tam ¶Senderlich aberfüßrerder.d. Prophe Jercn 
feinesgleichen nie. Dann er bracht das gan Land Iſ⸗ groſſe Klag / vnd macher darzu eigne Klaaficder/ barinnen 
rael / welches vil Jahr in gremlicher Maineydigket / Ab -er faſt ade Crearurennenner /-ond gleichfam zum Klagen 
görteren! Suͤnd ond Schand gefteder / Durch fein enfferl Hd Weinen ermundert / fpredhend : * O vos om, r 
ges Reformieren/widerumbsuvecht / Zerbtach und ver» F tranſitis per viam, artendite & videre ‚fieftdolor heut, 
brenner zu Aſchen alle Abgörrifhe Alrhr vnnd Böpenbil: „dolormeus! © ihr alle / die den 1Derg füräber ge 
der / toͤdtet ale Bögenpriefter und falfche Pradic anten ” het / mercket auff / vnd ſeher⸗ ob auch ein febmer 
verjageraußdem Land alle ſuͤndhaffte / Argerliche Leuth / tzen fey wie mein Schmerzen! :c, Darımb wein 
Nichrer widerumb auff den gefallnen Borresdienft fampt ich ſo ſehr 7 vnnd meine Augen vergieffen [d vil 
den N. Feſtaͤgen / verneweret vnnd reinfger Basverwüfe YWVaffer : Dann der Tröffer/ der mein She 
Gottshaub / vnd beſtellet darein alle Priefterliche Emprer quicken ſoll⸗ iſt weicvon mir. 
aufs herꝛlichiſt. Machte auch ſampt all ſeinem Volck / sin Wolan / daß obbemelter bechfinnerglichäfer dar n 
loc⸗riet 


Die Erſte predigee mnic) nk 


welchen das glaubige V —58* mie dem Vntergang A 
res berihmbren Konigs Joſi außgeſ anden) ein ur 
bildung deß Ehriftlichen, Fre ra der 
weſen ſey / da beweiſt die heilig Cacholiſch Kirch mir den, 
Klagliedern Jeremig / ſo heut on dife vorgehende A 


Be u 5 


IE NE 


noch, Bir gerdefe u r her nd sub (rede hit — ar 
berrubehärten / oft 


vnd dons · 
weilens die Diſe Re ubily * 
 Gewuft Ba era os 
groſſe — — na 














umb in allen Boreshäufern mic HäglicherMeloden offen genden Heyl and mit Welnen und Klägen nachge — 23. 
—— — ein hölliſcher Al 
nig ober alle er * der bar ſich mie einem. varia zugegen geweſt / au tan jhr * 
A Kriegsheer von mandherlen 285 Dir, ———— DR —— Sian 3 
— — Suͤnd vnd Laftır/ in das weit vnud —— ennd/macy —— ns An N) 
ran: difer Welt begeben / hm begegner heut der® — J 
Life Konig Chriftus vnſer HErz vnd Heplan berund aa _ * —— 
‚em Mann+mäcrig von Worten vnnd Thaten / einer orme / 
hen Heiligkcie / Unſchuld vnnd Gerechtigleit / datzu wien — — ONE Hin 
Be Bram Say — puncsiast Batmlch Sul 1 wird den — 58 —XR 
feine wahre Bnterchane vor dem ewigen Vaderden BR ar — * 
lie vnd bewahre. Der Sireit gehet an am Sucht. An on! 1 din are teen ya 
"me ängftlichen Blurfchrwizen / vnd mehrer. durch Die ein ji ; Sefchlecheino: gt 


igliche Start Jeruſolem / biß auff den Mareerberg Cal 










Bin Haben sp auch alle andere empfnelidhe.. 


- varie. Der gang Verlauf aller Sachen hat gar ein [eh EHRE lebe Dun. — —— — 
dig vnnd beweihlich Anfehen.. Dann onfer.geırewißter g dig heut bimges +.” 
 HEr: vnd Heplandder jederzeit bie feinigen mirgchr und ſen 7 egal die Klägel,defl.co ferm 
Eprempelsu allem guren bewifen has / witd an all feinem _ rei — alle Elementa — de paff. 

 geib jämmerlich verwundt / [hmerglich.gecreugiger/oNd den; D he Niſt nichts befreyt g 
Tender oriverdienser Weiß / frembder euch, Sundhalber, _ _ Paulüsde io teetiht uber Matıheum:* 

was vor jhne nie feiner erlitten hat. Darüber Hagecnun kanw Darf für halten / daß nemlich in der Sterbzeit — 
en rg year 64 De er/alete wich 9 — — a7. 
deß Propheren Amos :,*. Kswird fich fa Grünen au —— laͤtter ſincken 

. ©. in erheben / vnd au; allen Seraffen Laer 2 Sy gern ch ihres 

- wird man ſp wehe / wehe⸗ Ja man wude , Schritt belommen / die Waſſerſtuͤß 


in 


den Ackermann zum Traworen 2. vınıd alle die d 
weinen vnd klagen koͤnnen / zur Blag beru 


ein Ki 


Anigtes a Aiteffen — haben 
EN abe 


berallst chwar / daß feinem Vermögen 


— 





allen Weegen ver man klagen Dud das Cyanacı, na erben / nicht von auſſen eräele, 
fium Matıheifpricht:* Es werdenjhn beweinen als” ger N En oh 
— au —2* ⸗ har der jenig hoͤchſte Gou 
8* * Indie feelige Engel/ond ini hie PN 8 bi utztodt auß · 
GOtt vnnd Die groß Be ag / — vnnd dariiber auß allen Rraͤfften geſchryen 
ER Ganze he aeune fate +,*. Die, — O TD/nmein Gott/ wii du mich 
bitterlich affas ! "Difetnnige Klagwote meines Crlöfers/bin 


» — jhn das ſchone eng di J 

verlohte ihren Schein / vnnd ward verſiuſtert 

Zag/ond wolte auf hefftigem Layd/den, — 

der Blorinir beſcheinen / nad) "due Yon ben 
ung Amos * vnd Ieremia.: + 

Apricheder Er) willich er ou helm 

tag vnterlaſſen + Daß das Erdrich 

Tag xerfin 


il), 


“ 


8. 
‚15. 


Be — 39 
in Traworigkeit / vnnd ewer Geſang in Klag ver⸗ 
——— Die Som iſt hm vmergangen/dann es 


66 hat ihnder dicke Erdboden /ſo ſonſ feitter 
Natur nach unbemeglic) ; Aber damals a ſchuncter fich/ 
vnd truge ein ſchmertzlichs Schreyen / daß er das loſtbat 
9— liche Blut. fo von dem verwundien Leichnam deß Erlös 

ſers ich verfchlücten fol/ nach. der Weifla, 
har ‚sung dei Königifchen Propherus ; * Die Erd erbids 
"niet / vnd ward vnd die Brundfeft der 
Berg — ſich und erzitterten/ da er vber fie 


ig wa 
— aben jhn die Steinfelſen / in Bela 4 
kein Empfindfigkeie iſt / Dann ſie erriſſen ond fpalreten 
ſich voneiuander / vnd mar ihnen vil zu beſchwerlich daß 
ſeden OErin Goͤttlicher Majeſtdt / in ſolcher Schmach 
am Ereugtragenfollen /nach laut deß Evangelü Fuck: 
Ibh ſag euch/wo diſe verſie — ——— 
den / o werden dio Stain ſchreyen. 
Bewemn vnd bellagi haben, ionlaole BilEeh Dies 2 
J ninffeigeMenfhen/ Daun wie dies) fenbarunaS,B rt 
6 girpeandeucen, fo iſt in der Sterbflund pnfers {ibn HC 


van/alken Menſchen gänlıng ein vnerfehner Schmergen _rer eriedigerhäre Owie auddchtig vnd a) bette 
anfommen/ alfodapinder gangen Welt / went Main du liebes Crenszmmb much von den Menſchen 






abender Predig gedacht Yminmehrern aufli 
— A an Erſtlich 


BR as fer Welt: Am andern, 
eh pffen Vertäudnuß / fobargık, 
ni * ans vondem ſchmerhiichen Sch 
5 H 7— Atwirdı? Vierdcens / wie gar ein 


de J 
ae — 


ae — RA ums 


Er 


— m Bean Lie me 
Köcei pto 


mich —2* j —— en 1 Drladen/ Vonder 
vwarumb bey den alten N) Salifirato/lAngpiris 
Vyane/Apulco vnd iceroneydis Exreliigung fůt die iereus 
alet hoͤchſte / groͤſte vnd greilichifte P mean Marterga ren. 
alten worden’ Iſt hit Die wengiſte Hr I 
ch diſe Pein ni baldgeemdet/fonder pl KR iv — 
ein gansen Tag / oder eilich Tig nacht nander — 
daßeiner am Creutz gar ah it, N Hiervon 
fi man inn den Kirchenhiftorien vil dendwuͤrdige J 


Pier Heiligen vnd Cplar Sunafraneh Star € er. 
dina wir geſchriben + vngeachtet fienmb de Slaubenb nun. 
willen. / von Morgen an/bip auf den Abend/ am Ctkup.., 17. B;- 
grewlich geiartert worden / dahoch blib ſe mit Verwum zon, Tom 
derung aller Nenſchen / noch lebendig. 

— Apoftel Andreas. lebte am Creutz ſwet 
gantzer Tag / waͤr auch noch nic seflorben/mann der. re — 

Ber. ie 
f. Si 


pr 


Erempel. 


Erömpel. 


Brev. 


Sort fein Bebert mit erhoͤrt / vnd von der gremlichen 


hin⸗ 


214 


hinwegk / ond bringge mich su meinen Meiſter / A fränli 


auffdaßermichdurch dich empfahe / der mich 

dnrch dich erloͤſet bat. 
Erempel. Der H.Biſchoff Dicrorinus * ward onterdem Heyd ⸗ 
* sarey-nifchen Keyſer Nerva Trajano/ wegen def Carholifchen 
sohdie 5. Glaubens/mie den Haupt onserfich gecreugiger. * Der 
Enner Shritliche Ritter Theodorus aber/ vntcrdem Tyrannen 
FE Antonino/miedem Haupt oberfich ansCreup gejchlagen/ 
prraftus bliben beyde drey gantzer Tag lebendig. 
&Nicep.l Der H. Martyrer Fauflus*lebre am 


Di ganger Tag. 
Erempel. Die H. ʒwey Eheleurhlein Timorheus und Maura 
Rum Kiwerden pneer bem Wuͤterich Decio/ weil fie Chriſto gar 
—— ergeben waren / gefangen / vnnd nad) vil außgeſtandnen 
log. grxs Peinen/gecreugtger/lebren am Creutz neun ganger Tag/ 
15JJulüi. ih daß ſie in Gories LobChritlic) eniſchlaffen. Summa/ 
Erempel. niemand fundte amCreug bald erfterben/ond wie ftärcker 
Zn pmdlebhaffter einervon Leib und Narur war/defts länger 
Chr. 253 Mhfler leyden / vnd gemarteri werden, Daher S Augur 
= Aug. ſtinus fpricht:* Vbidoloresacerrimi exagitant, crucia- 
16. in lo-tusa eruce nominatur &c. Wo die S 
a, igiſten peimigen / da wird.es ein Ci 
enenme/ vom Wort Creug. Damnn jene / ſo am 
SR gecreutziget — die waren an das 
Ig mie Flägel an Hand vnnd Küß gehefftet / 
vnnd mit einen langſamen Tode vmbgebracht: 
Dann ſolches Ercugigen war kein toͤdten / ſonder 
einlang Heben, nie daß man cin langes Leben bes 
gehrete / ſonder weil der Tode fülber verzogen/ das 
mit der Schmerz fich nit bald endere. 


Weil dann Borres Sohn außlauter Leb vnd Barm · 


herbigkeit / uns Menſchen vom ewigen Verderben zu cr» 

"Aug. tr. iten /* nit allein Menſchliche Natur an ſich genommen / 
36.10 lo ſonder zu mehrer Anzeigung feiner Lieb vnd Barmh er hig · 
ar kirgar den Todt,ja garden aller ſchmertzlichiſten Ereugs 
ode auff ſich genommen. fo hat er auch von dem langmicı 
zigen/gremlichen Schmergen(welhen andere am Creutz 
enörhigeer weiß mitlen außſtehen) nicht wöllen befteyt 

yn. Er wolt jhn freywillig vnge zwungen für vns vers 
ſuchtn / vnd er ift ihm leyder / mehr als zu vil su cheil wor · 


den. Inmaſſen auß ſeinen ſchmertzlichen Klagworteng, 


wol abzunemmen it: Darvon inder heiligiſten Paſſions · 
*nact.27° Oiſtori* alſo geleſen wird : Circahoram nonam clama- 
‚vir-lefüs voce magna ,dicens. Eli, Eli, Lamafäbatha- 
i.., Omb die neundte Stund fehrye IEſus mic 
Dr Seimm / vnnd fprach : Mein GOtt / mein 
GO TTwarumb haſt du mich verlaſſen· O deß 
ſchmerhzlichen Worts! Ach der fläglichen Red / vnnd deß 
erbärmlichen Befchrens! Mein GOtt / mein Bott/ 

warumb haft du mich verlaffen + 

I. 


„3 Hörer wunder/ wie cin geheimreiche Klagred diß ſey / 
Cöcept9ynp wie vil fie one su bedencken einbilden thue! In die 
Ehrifti prey vnnd dreuffig Jahr ift unfer gelichfter Heyland auff 
fennd ge. Erden im ſterblichen Leib vmbgangen / hat von Kindheit 
helmreigh an / Elend vnd Armuth / Muh vnd Arbeit / Hunger vnnd 

*  Durft/Anfechrung vnd Truͤbſal / Schmach und Ver fol · 
Pl, 87. gung / Spott vnd Laͤſterung außgeſt anden. Darüber ſich 


niches 
Ercug fünf, Sa 


Am H. Charfreytag. 


Mutter * in 
vnd auff ein fpülligesMeu ins 
willig gefchehen. Merodes der Tyrann * will dichind 
ner zarten Kindheit erwuͤrgen / vnd du fleuheſt fkilfcimet 
gend davon. Das Meer* wuͤtet vnd boͤmet ſich widerei 
en under me ren Dupredi 
vnd bearbeiteft manchen Tag 13 
Trand niemand nimbe ſich deiner any vnd e 
Du wirft vondeinem vntrewen Diener Im 
*deinen Feinden feylgerragen/pnd werk; 
— J— S 
Dich wie einen DB elchärer in fangenvnd zu 
heutteſt dich ſelber an Da 
ſchweigeſt du ſtill / vñ thuſt dich im wenigiſten 
digen! Du wider 
—59 
wider die Id) nit⸗ 
A—————— mie fuͤr die öffentlich 
Entblöfung! Man creutziget dich mit zweyen Mord 
das leydeſt du mit Gedule! Jedermoͤniglich 










ame fporterdeiner am Creutz hangend vnd es verdrt 


nit! Du wirſt von maͤniglich * gelaͤſtert v 
Du verdroͤtteſt Darbey einen Tauben Au dein⸗ 
warten dein Sterben mit Verlangen / vnd du bi 
Stumm/ der nit fanreden: vnd da du gleich jesiinden 
ſchiden / all dein Leyden enden / vnd in bie ewige Fi 
gehen ſolleſt / da bellageſt du dich erſt wider 
vnd betruͤbeſt Dich wider den Troͤſter ben O. G 
er : Ha tt / mein G 
mich verlaſſen! 
D wie bieter werden diſe Wort in den Mürterlicher 
Ohren der feeligften JungfrauenMarieerflungenfam! " 
Bud mie grewlich werden fie jhr betruͤbts Herz durcie 
hen vñ vermund haben! Gedenckt / On liche ü 
ter / wann ewer liebes Kind in Todcamörhen lag 
laut ſchreyen ſolt: Ich bin verlsſſen / ach ich binnen 
wie euch doch ſolches Ruffen fuͤrkommen wuͤrd 
rem ſterbenden Kind beyſtehen ſolt / vnd doch demſ⸗ 
einige Muͤtterliche Trew nit erzeigen fundt. n 
wuͤrd euch ewres Kinds Ellend vnd Jammer su nig 
En ah rubre 
"Hand in einander ſchlieſſen! ich halt gänzlich darin 
Tode felber wär euch fo bitter nie / als dife Klagrede 
«uns / diejhr mir mücrerlacpen Dienften wide muntm f 
vndet. et 
Wie mußesdann der aller zartiſten Mutter Goresen 
sangen fenn / da ſie ihren allerliebſten t 
am Creug alfo klaglich ruffen hoͤren / und t 
Huͤlff beweiſen moch einiges Troſtwort zufpredien 
Kein Wunder waͤr es geweſt / da gleich jhr Dergwori 
zerſprungen vnd verſchmacht waͤt. Wie fie Danınd 
ohnmaͤchtig worden / vnd hernach diſe leidige BRn 
mermehr auf jhren Hertzen ſchlagen können. ei 
* ———— Sn ein Ist .. —8 
than : Da mein Sohngefai ? 
mein Bort/warumb Bf Sa mich verlaffen! bin“ # 
und hab dv 
daß ichbin 


ich aller macheloß dahin 
Inden immeltonmen/c.D be 


fi 
4 


Rn 











fünchen/ 
fer Stumm nie vergeſſen Einen, bif 


doch am menigften nirersurner / noch mit einem einigen des heut der Sohn Gorees famıpt feiner Heiligiten Mar 


Wort beflager haͤtt / jederzeit war diß fein Troſt vnd herr 
liche Fremd : * Der mich gefande bar, iſt mie mir/ 
loan, 8.9. Läft mich mie allein : Dann was jhm wolge⸗ 

allig iſt / das thue ich allzeit/zc. Biperft am End 

Anes Lebens / da ſein gebenedeyte Seel zu GOtt ſeinem 
Watter abſcheiden ſoll. Da beklaget er ſich mit Weinen 
vnd Schreyen / er waͤr vom Vatter verlaſſen. D gebene · 
deyter HEr: JEſu / du Troſt vnd Zuflucht aller betruͤd ⸗ 
ten Hertzen / was iſt das? Da dich dein himmliſcher Bars 
tr * vonder Höhe in diß Jammerthal herunder ſandte / 


Luc, t. 
loann. I. 


laſteſt du Gehorfam ohne Widerred. Da dich dein Jung · B 


ter außgeſtanden har! ern 

Der N. Bernarbus fpricht: Was mepmfEd® nz, 

fürein Bitterkeit deß groffen Schmerzens Mb, 
muß geweſt ſeyn / da der HErr — 
ſpantem Leib geſchryen hat Gore/ me 
Bortswarumb haſt dunc verkaffen! Wehernt 
vndandharn Kindern &nee,fo rote nur orjerunarcrüun® 

ten Heyland kein Mitleiden Haben/ond diſte et 
ſchmertzliches Klagwort nit behett 
tzigen Werde, 


1,je 


Die Erfte Predig. 


u 

Zedoch hat man alhie fürs ander zuvernemmen / wet 
diß id ziich Wort recht verſtehen / vnnd nuͤtlich betrachten 
vin / lehret S. Bernhardus) der muß ſcharpffe Augen 
vnd wol purgierte Ohren haben / fo von Chriſtlicher Ders 
nunfft vnd 363 nimmermehr abgetrennet ſeynd / 
auff daß er nichi vnbedaͤchtlich / oder auß Vnfuͤrſichtigkeit 
Gwan in einen Itrthumb oder Gottslaͤſerung faile. Dann 
wven ſol erſtes Anblids nicht verwunderlich fuͤrkommen / 
dasß der / welcher von Anbegin feiner Empfoͤngnuß / ſeelig / 















treinigung alle Fremd ſtehet) im hoͤchſten Leyd vnnd 
%. Schmersen leydenfoll? Ferners daß der Herrſcher aller 

Welr/ zu ſolchem Jammer und Noth kommen fey / daß er 

il Noch den värrerlichen Ohren fürrragen/ vnd fich vom 
Bagner verlaſſen beklagen foll/ ohn welchen doch der Bars 
ter nichıs * thut noch Ahfaher ? Item / daß fich der mir 
» Meüh und Arbtir beladen erzriger/ welchen doch nichts kan 
befchweren : Elend vnnd Hulf loß belennet / * dem ale 
Creaturen müllen su Gnaden gehen / der jederman* in An 
fechtung aetroͤ / vnd beherghafft zu ſeyn vermahnet hat / in 


pl 


gen fol? Mein GOtt / mein BO er warumb haft 
du mich verlaffen! 
—  Difesfehende Wort haben erliche mit onreinen/ on. 
bedachtſamen Ohren angehoͤrt / vnnd darauf Vrſach ge 
nommen den leydenden Heyland erſchroͤckenlich zu läftern/ 
als ob Er am Treutz verzweiffelt hätte. Inmaſſen vor 
siten Die onglaubigen Juden und Heyden gerhan haben. 
Bey onfern jege Sectreichen Zeiten aber / der gang Calvi · 
niſche Schwarm chut / mie dann der Antecht iſtiſche Dorr 


ende Säfterwort * wider EHrifli Leyden mündlich vnnd 
hrifftlich aufgefpyen : Im Tode CHriſti laͤſt fich 
7das volle Spectacul der Dersweiffelung jeben/ * 
In diſem Spectacul war nichts alsein Materi ei⸗ 
| er Verʒweiffelung / ꝛc. 
"+ Air Calvino halt es auch der Kegermeifter Philips 
— pus Melanchton / zu a chroͤcklichen Laͤſterung der 
verloffne Mann Lucherus Anleitung geben / welcher über 
difes Klagwort: Mein GOtt / mein BO 
haſt du mich verlaſſen! en ſolche ungereimbre Außl · 
eher guhg aeſchriben har: Was ſollen wir ſagen / daß 


den Toriſtus zum hoͤchſten gerecht / vnnd zum hoͤch⸗ 

Tal. ſten ein Sünder jey: da er sum böchften ein Lügs 

ner / vnd zum ften warhafft ſey ĩ Daß er auffs 

4 KERN, vnnd auffs cu verʒweiffele: 

daß er alles verdampt fey + Da wir nicht alſo 

agen von ihm / fd fehe ſch nicht / wie er verlaffen 

0, Ad) der gremlichitin Scandred | Weldem 

, — ſollen daruͤber die Haar nicht gen Berg 

*ſiehen / vnnd mit dem Prieſter Phinees * cin ufferer ber 

R.25. Ehren BDites werden / dah feyn Heyland für den groͤſten 

Sunder / vnd fürden ongerechtiften/wersweiffliften Mann 
fol außgerufft werden? 

Es hat ſich Lutherus oil vnd offt vernemmen lalfen/ 
er hab der Welt CHriſtum am allererſten geoffenbahret / 
und die New Evangeliſchen beruͤhmen ſich / daß CHriſtus 

wor ihren Lebszeiten vndekandt geweſen ſch: Solche new ⸗ 
erbichte Reden / mögen ihnen zwar in einem Verſtand 


wol paifiere werden / dann cs warhafftig fich alfo befinder/ A 


daß vor Luthers / Calvint / Melandırons vnnd derfelben 
Spirfgefellen Zeiten / ein ſolcher Chriſtus / der ein Suͤn · 
der / ein Lugnet / ein verdampier / vngerechter vnd vertweif · 
felter Mann ſey / aller Welt durch vnd durch nicht hekandt 
hoch Benande gewefen / niemand hoͤtte auch biß auff Kuige 
Sund / einen fo nichts werthen Heyland erdacht / wanu 
der leydig Sathan wider CHriſti hochverdienſtlichs Ley · 
den vnd Sterben / ſolche verkleinerliche Gottslaͤſterungen 
durd) di: New Evangeliſchen Clamanien / nicht vnlaͤngſt 
außgeſp yen haͤtt. 


amd gang vnnd gar mir GOit vereiniget* (in welcherð 


„feiner bſ angenommnen Trubfalfich ſchmerhlich bella € 


tt / warumbð 
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Sieber wer haͤtt vetmeint / daß getauffte Chriſtenleut / 
vnd imar ſolcht / die ſich fuͤt Predic anten Gottliches Worte 
außgeben/ fo ſchaͤndlich von CHriſto ſolten geredt vnnd ge» 
ſchriben haben / wann nicht ihre Seelverführende Bücher 
vorhanden wären: Weder der Heyden Fabeln / weder die 
Tuͤrcken inihrem Alcoran / noch die Juden in ihrem Thale 
mud / haben E-Hriftum fo grewlich jemaln gelditere/inmaf 

fen die New Evangeliſchen chun. Wann fonft kein Vr⸗ 

wäre/ welche dir / O Menſch / das jetzt ſchwebende Ser 
ctiſche Evangelium (darunder fo erſchrockliche Gottsld · 
ſterer verborgen feynd) erlayden koͤndie / fol dir gewißlich 
diſe einige Loͤſterung wider den gecreutzigten Heyland / von 
ihnen außzutretten / vnd zu der Catholiſchen War heit zuflier 
hen / genugſame Anleitung geben. 

Gib mir nun Antwort/ du hoͤlliſche / Gorrsläfterlihe _ F. 
Sectung / wie kan der an GOtt versagt haben / welcher fich Cöcept9 
freywillig in Todt gegeben hat / deſſen er doch wol hůtt fün, Witerle- 
nen uͤberhebt ſeyn / wie S. Paulus gefchriben: * Da ihm ng,der 

rewod fürgelege/ bater das Creuz außgeftanden. geifhen 
) x Berpwetffiiten Art vnd Cygenſchafft iſt / daß fir GOit Sotestfäu 
für ihren hoͤchſten Feind halten / alle Hoffnung vnnd Bx-fterung 
ſcheidenheit von ihnen legen / eintweder GOit Auchen und" Hob.ız 
läftern/ wie die Tyrannen / Herodes / Pharaon/ Senacher 
rib/ Nero / Julianus / Decius vnnd Diocletianus geehany 
oder an Ds Barmherhigleit verzagen oder kleinmuͤtig 
werden / * wie Cain vnd Jüdas Iſcarioth gethan / oder ji,” Gen-4, 
ſelber auß Zagheit erwuͤrgen vnd vmbbringen / Inmaſſen Mau. 23. 
Saul / Ahiophelrse. Nichts dergleichen Iifer man von. 
vnſerm lieben HErrn in der gantzen Paſſion Hiſtori / wer 
darff ihm dann einige Verzweifflung zumeſſenẽ 

erners / wir har der gůtig N ERR JESUS 


1. Reg.z3ı 
2. Reg.ı7 


fauffer Saloinus/ wider EHrifkt Lepden vnnd Sterben fol Yan GOTTes Huld vnnd Gnad Fönnen brüchig werden 


welcher auch im höchften Leyd nie vergeſſen / * daß cr 
18 einiger gelichfter Schn/ * or der —— Kg 
übergeben und onderehäntg gemacht / Darncben auch ft, Joan. ı 
ner Ölori vnd Aufferkehung jederzeit vergwift war: mie er y 
dann felber vilmals vorgefage / Er werde durch fein Ereug 
* alles an ſich sehen, dardurch zum Vatter hingehen/xdie  * 
Himmelifchen Stärt zubereiteny vnd am dritten Tag wideJoan- 12. 
rumb Fe erſtehen. 4097 y > 
der wie ſoll do Tes Sohn in Vergmer. It" "+ 
lung gerathen ſeyn (welche Ver ʒweiffluůng die — 
ſidorus / Beda vnd Bernhardus / für die allergröfte/ ap — 
eslichiſte / verd amptiſte Suͤnd halten) dargegen abe fa ımo 
—*5*— alle Propheten * vnd Apoſtel / new vnd al⸗ Teſta · bono ca. 
ment Zeugnuß geben / daß er kin Suͤnd nie gethan / onnp !* Beda 
kein Betrug in ſeinem Mund jemaln fey erfunden worden? 17 24 
Wer merckt nit/ daß der Secten Pradicanten / vnd alledie ar Hong: 
es mir ihnen halten / verruchte vnd Gottvergehne Leuth ſcyn * 17 
Po re Br — vnſchuldigiſten / gerechti⸗ «ik. 
en dam ites / die vͤrdamptiſte Sund der Canti. 
BMBAARIARS — der Veriweiff “1.3 
vderſt erklären feine Klagwort Die Cacholi 
rechralaubigen Lehrer / fonderlich Thomas —— 
gorius Nanamenus / Joannes Damaſcenus / Eurhys 
mins vnd Theophylactus / deren mehr / weder allen Ges 
cien zu glauben iſt / daß nemblich der HErr EHRE diſe 
$. Thomas 3. part. q. 15. art. ı. 
5. Greg. Naz, lib.4. Theolog. 
5. Damalc Lib. 6. Orthod, eei cap. 24, 
Euthym incap.27. Match, 
Theophyladt, in Joan. 


Wort: Mein GOtt / mein BO tt/ warumb 

du nich verlaffen! nie auß Verzweiffrung / noch * 

ſelbſt igne Perſon / ſonder fürnemblich an vnſer flatt ac 

redi hab : Daun welcher jederzeit nie Warhen ſagen kon ⸗ 

nen: + Der Vatter iſt mie mir / vnd läftmichnit als. 
lin. Der ſelb iſt von GOtt niemals vetlaſfen worden: 

fonder mir fündige Menſchen waren verfallen / ins cmig 

Elend vnnd Derderben verſtoſſen: Was wir nun mit 


5. 
Luc. 24. 
Act. 1. 


Joan. ®. 


g ſerm uͤbel verhalten verſchuidet haben / Daflelb peklagı der 


HErꝛ 






„236 Ang echaſehiag / 


* 10.2. HE CORIftas Fi Hr am Erent 
Into Perfon. Daher Sal Wficanue x u. © 
20... Beus derpligrtitGheiftum, conieflet Deusinl har Wo 

hen u —5* 















dan N d 
) iſt v derihmedie X ethate haaa... 
Sonder m onferm fe... LA 
nenn ‚zuglei ni N 
ah aget wor Juden ur BR 
* ’ b 


Der Aalen a hr ud. 
x 8 i é⸗ nreint / vnverſt n · nig ond 
di —B——— ) 35 p 
— G ri füceins ige Redgs ich 
ER mund auifigeben wor welcher Go ung der , den / 


ücig GOrt aller Rechtglaubigen andy ) hen den obri 
diglich verhuͤten mög beyrabtne.d rleuch⸗ md Mohenptisker Diener 
gen / damit wir den gepreugigren Drplamd. t h Paten, ınden 
Klagworten/mitgurer Bernun vnd mit tloſe ha — 
*ꝛ — 

&; nts fhden 14 mai) al et * ward Er ver 

5 udenvoltäur Creu rbegihi 
—— — **— ———— Seit van — 36 
Sten —— Bee m 8 a Be bang tfvot: 
febin den gen/ahnewecreBarhuntt anefeheit. Dh — — des erkenne, Auch J 
Mae pr Herren Kiogwot gichengenennn Folie ; äntworrer. Sestlich von dem Heydnufchen, 
noir run, Redy die tur einen erfferlichen Echjeiny‘ KOfAnDARTE Sapı wrrutihelin/punnen elbigen v 
Hein van Mchssubedersten hötterwerdchter pnbemr um. I umeneshten/.dure Füpifche Ar \a/ auff 
blingen..” ESöslche Ölinsler * warten tem die Ergkenen;, re vnd gecrengiger. Wolgn von jed 
den vn · Cerdon / Mare ion vnnd Mamere eindt worden 7 Gedenck m 
verkaeh si Bnheir EHrifti ſein währe Verfeinern ab iohlren,-aas fuͤt ein Schmertz vnnd Hagender 
7* — ernnic me ah Een muß - RT. 
2": Aline 9Haheapkfiher weißyberh culferlichen vor Anfı. .., ‚Am Andern / fohar det onfhuldige NL 
Nicolsis fehen nach / drbohren? onnd Mienfchmworden Sernuffäntche fire I RB ) + Stu 
Sanderusphantaftifche weiß er Irene &apmernun air die Vbglehärer + gerechiier/nnd wie ci 
de vinbt-prtıd Aeherhuihib, Auff Bafınmarierfe jritgeMenhung ,Leurhberzüger geireugiger werden, - 
U Moparonpiberlegemerde / xnnd Reime ihıt etnbülben fett "Diereil —— Zr glitend 
ei EHrMus der Her wehren Oit iſt / darumb hab r in den vnd ME lt 
lib.7.  Dergtoilem Pehn vnd Marter eingen Schmerhen ni eny', — ynd zugefität 


finden können. So wardır im Blauben Bor „enne | 
* Cyrill, höhe Cfehreikt Ben drin" Voafe —— 
ein 























gen 
gen 


libl 10,0 zur Zeit deß Leydens einen M auff, antwort 

Thefan- Dapımın menand ʒiveiffelen bovee ſchiye er als kein greund 

u, ein Menſch Men @drtrnum GOrtt / warun "Set erötgılß fe geluten an fei 

Steig, haſt du mich verlaffen ) Damm die Et fahrnuß deingis v Eygen — JJ— 

muß. 3 ante fichy Daß es einem jeden Veũſchen angebohrem wann ond.bli ‚an das Sreuß.d f — 
"tr greife Penn vnd Wärterlinder/fobtirnhdbetrereromb Mucet einen HR olhen auch fe 
Kungerung/ Er weint ond heulet / er fehreyer/lhnnitniert vnd ‚fleu gehn - 


betlaget fih. Dißhalben — CHriſtus * ir 
a J 


R anne verLallen. ; 
snffeen fo Türe gig erlich 
ſemnen Leydenam Ollberg / vnd im lichen teyden u lei ale f 
* Heb:'5,Srerig gebettet har. Er welnet ·* blurerlich vnnd Beflgs 67 unemnien / ob ce wol ſenſt y an 
gi ſch vnd bieneundte Grund /daBırSchtmegemädsus hätt. ) Bun ke faget.: — 
\ Fehr badand genömmens aterkeerh Befhranz-Tein. trübebißin Tode: Dasif fonilgerede: MR Mu 
BO it, man SO teAwarumb haft du mich wers „riafste If ſo groh bie mich gaf umbbringeh Fond, 
toffen! Damit ntfo fehn wahre Menfchheit / vnnd den "fie niche miemeiner Mache verbinder: Di 
pnermefiltdien Schmergen / meld en'&rtnpeficyian der, dem gürigen Fin —— 
Seel nie Verrübnufis auch eufferhich amteib mie vnauß · ſwar der alerfihmählichite Eresprope] 
foredylichem Wehetumb lehde / jedersnhnmtalıch zu erken⸗  Menfhlichen Vbeln fur das — 
nen geb. ; R FIEREETHENT: na APR Van bierka is DR | 
Dahn well OOTTes Sohn in der angenommnen Hohete vnnd Heyligkelt feines 



















Menſchhat aller Meuiſchen Suͤnd ju bezahlen / auff ſich wegen der verein aten Gonhen n 
1, Per.ä: genommen / «* fo par naud- den allergroften Schmergen das über alles zu Lieben vnd su ſchẽ 
dies gegenweriigen Lebens ſpricht der Engliſche Lehrer Zum Sechſten / ar) h 
* 1. parc, Thomas *.) aufiffchen malkınd Deßgleichen vor ihm kein ſerlich am es be 
quait,26.Menfch jemaln erlirten.fanniod) feyden.mird, Difer uber« " serfchlagen/ ersilen/ackt r 
at05 & 6 fcieengliche Schunersen EHRIRA an zwor mie Wor ⸗ Blut gefärbt worden/ da 4 
sen mir genuafamberffäre / abet auß etlichen Bmbſtoͤnden higem Corxer gleich geſehen/ le 
andäctta errsogen / berrndnerond:eufeunge werden / daß. verlohren hatte, „, Pe 
ermwarhaffeig.alle Schmertz/ n diſes gegenwertigen debens / Zum Sibenden/ fotitee, er in ale 
piler Bifachen ha der / weitubet trft / vnd darumb.na on» dermaſſen / daß von dıx Su Se hau 
ala. 1. recht von Propberen Iſaia * Nindolorum, Em Mann Haupıs/&ün ar s Sledlein 
deß Schmergens / vd ein Krfabrner aller ., mar, Artı Faupi np Stienen Hat‘ li 
Branchen vnd SOWOHL, ;., den Ditner/ an Dtafn/ Hals! Mund/z 
ten⸗ ZEUGE aan en: MO ITETH Maueaſchen / Verſpeyun 















Die Erſte preis _ Bir, 
ich f6 au |  Deren-jpteine 1 der and a 
Ss een Bea BE BED 
An Schultern vnnd Achſeln / lite er ung vnd tig worden/ Sein gei eMufter / die mir Scham 
Beſchwaͤrnuß dep dicken Ereu L kun pas Ak (HR nype randädırigen Sramen neben dem Creutz 
a a Btnaat Behenl Aekafına sono anbemimpenten HERNE sem nas be] eher 
= Adung, 7 daß Das Blur Su Den Finpernds Hi e 






he An Armen vnd 


h + niche weniger am Ruͤcken / Bruſt vnnd 

Se enuhlbar ne pa: we 
Bu Andante eingebachnen Kleider inn die blur 
—F undenmählererbärmliche Abſtraiffung der H 

* 








| Enpli d li eb 
Hal, 
[ 


aſten oder die Em 


Harter vnnd 


vnnd eben d il 
andere bef@affenanef 8% 


* 
weder anderer Menſchen 


* 
= 
2 Antaften / ſampt dem 
b 

. 

— 

2 

} 

y 

a⸗ 

| 


den / und das grob / vnbarmher 
auff das allerſchmertzlichiſt emp 
chen iſt ex gepeiniget worden / mi 
lentranck. Am Gehör mir Vernemmung vnmen —* 
her Schmaach vnd Affterreden. Am Heruch / mit Ser 
anck —— ge bs anne: u ee 
An den lugen / e eydigen nt 
m wohin / Ch Secl / ſoll dein Heyland am 
reutz ſeine weinende gewendet haben / da hhme 
„ein Ringerung feines beydeg du kommen wär Sahe 
„. er-vberfich gen el zu ſeinem himmliſchen Vatter / 
ß begegnet ſhme von demſelben anders nichts / als Zorn’ 
gefchunser, darvon fein Schmergmur groͤſſer wird / In ⸗ 
maſſen er ſelber bey dem Koͤnigiſchen Propheten / gegen 
"dem Vatter beklagt: * Inmertranfieruntire tue. 
Ne un — vnnd deine 
Aben mich betruͤbt. Richter er feine 
Augen onderfich sum Erden / fo fiher ex allda ein groſſe 
Menge Bolds warten auff (einen Tode / darneben auch 
fiehen fein berrubee Mutter / die immerdat bieterlich wet» 


* 


* 
87 
A 


Sinden 7. fo fahe er allda neben jpm hangen einen > 
— pnglaubigendRärDer/Dejpmjnttierdar mir 

Merworten ſtumpfiert und außſpoͤttet. Wandte er fich 
N. 23. quffdierechte Seiten / haͤtte er gleichfalls einen Mor 
der. vor Augen / als ob er demfelben zu böfen That haͤtt 
Anleitung geben / vnd darumb nebendifem vnd dem anı 
dern / ais ein Rädelführer/hangen muͤſt. Lieſſe er dann 
feine Augen getan für ih gehn / ſo ſah er da ein Schock / 
dort aber einen Hauffen ſeiner Feind beyſammen fie 
Match a aber / die vber jhn außſpeyen / jhre Koͤpff ſchuͤttelten / ſeiner 
fporteren + vnnd jhm auffs allergrenlichift nachredeten / 
auch mie aller jetzt wuͤrcklichen vnd vergangnen Marter 
an jhm keines weegs vergnuͤgt ſeyn wolten. Welche ber 
truͤbte Sachen er nicht allein ſtets vor hhm haben vnnd 
anfehen/ ſondern auch (welches das allerärgifte war ) 
ohn allen Troſt leyden vnnd außſtehen muͤſſen · Dann 
menſchliche Huͤlff war da nicht gu finden · Seytemal er 


f&euben vnnd in allen ð laichen / NMmmeriich ——— * in 


dv * 
hihig Duͤrꝛe vnd fleren Blůtver⸗ 
pe & Su ana » 

— 9 vnn 
—X Trucken / Brennen onnd Reife 


Banden Dar 1 0 ‚Smpfind & h 
nee Aha 
eng! j 

a ea naten Sand ehntigen il e 

D 

har er auch ale Inſtrumenta / wom er gepeinigetwor ⸗· 5. 
hin ond her ae feiner Todtfeind / ohne linderung 


gemangelt 

cher weiß von der Marrter errettet / oder 

welcher vnſert wegen / vber jhm ſtroomweiß wird en 
vnnd 


ner ond Hager / daß ſie ihremeintgen Sohn / in ſolcher er · Schw 
bärmlicher Geſtalt anſchen vnd verlieren ſoll / dergleichen fen Blib aber vnverleiht / vnnd da man jihn widerumb Erempel. 
ne Döucterfind nie widerwahren iſt. Kehreretfihsur ins Gefaͤngnuß gelegt / ward er durch GEIETEGSMartyrol 






nidertruden z Niemand feine 
ne Wu ; 1 Niemand, vbelgeſta 
—* —— 


—— ee Du } 
lchereeumen/ nich fe 7 aber ich fände 
1 3 WELLE. 
u Dünen 
— f 


entjogen, Dann wie die 
— ic ra 


v fermone 1 7. de Paflicne, = 
Francifeus Fevardentius Dialogö $, de Chrifto patiente, 


But, —dePaflione., . 
ut RR ERIG HiLEIO Then difp, 33: fediones. 


heim CARZGSTD/ der angenommnen Menfch» 
heit / allweg vereiniget bliben / aber zur Zeit deß Leydens 
einigen Troſt Nr der NR nich 
babe / fondern die rg: fur, 
altein leyden vnnd laſſen her ro 
Beyſtand GO TTE Sdoch andern Märrärern 
hat. Dann eintweder ſeynd fi — — xbarli 
nun geſper ⸗ 
ee ran a ; 
N ke He Bi ie 
ri n nen inn der Pein der 
Nee { n guten Theyl iſt gelindere wor, 
EWR: she anal ofa an 
Erempelaeiß. Der heylige Biſchoff Eraſmus / 8. 
wird zu Antiochla? ( darumb 7 daß er vil zum Chriſtli ⸗· Socepto 
herr Glauben betchtet hat ) gefangen / Erſtlichen mit Vo troͤſtli 
Bieyloiden / darnach mit Streden geſchlagen / vnnd En 
eyfenen Haden zerilifen auch mir gerläifnen nflet/ gen rar. 
efel Beh Bley 7 Wachsonnd Delducchgofrinrer. 


nden, Am —— 
bitterm Effig vnd —S——— gefchehen / daß zwar bie Gott ⸗ 
hallı 













Schickung voneinem Engel weit hindan inn Jraltanı"- 2, 
gefuhre/pafelbfter noch mehr Wunder geihaenndgar"“ lanu . 
vil Leuth Chriſiglaubig gemacht hät, 

Die helige Junafrans Chriſt ina / ward von jh / Exempel. 
ven Heydniſchen Darter grewlich geſchlagen / vnnd au: ar. 
$eib Jefchunden/darnac) von einem andern Rüchtek / Hfinus in vica 
ein eyſene Wiegen Hol ſiedents Del vnnd Bech gelegt / 
folgends auch inn ein heiſſen Ofen geſtoſſen / darinnen 
lobet fit GOT T mir den heyligen Engeln / fo ihr bey» 
ſtunden / ſiben Tag aneinander . Ward alſo vnverlehzt 
vnnd am gantzen Leib friſch vnnd geſund widerumb vor 
dem brennenden Ofen herauß genommen: Dann der 
sürid G O TTerhielte diſe feine Kaͤmpffer durch feine 
allmächrige Wunderwerck mitten inn der Pein / dab jh ⸗ 
nen weder Marter noch Pein einigen Schaden zufuͤgen 
fönnen: a 

Da der heylige Joannes Evangelift * zu Romyom. die 


won feinen allerkichften Fremden und Juͤngern vetlaß HMEHRISTF — ein ſiedendes Del geſetzto Maij 


Tom, I, 


end 


218 


* vund der t 
23. Tulii. langem Geiſſeln / mic bloffen Fuͤſſen auff gluͤenden Koh ⸗ 
len gehen muͤſſen 

Auch die heilige Jungfraw Eulalia * su Emeri ⸗ 
ta inn Hifpania / neben andern grewlichen / außgeſtan ⸗ 
denen Martern / auff ein eyſen Bech außgeſtreckt / vnnd 
mie wallendem Bley vbergoſſen woiden: Mat der All 
mächtig Bott diſen Heiligen dermaſſen jhr leibliche Em ⸗ 
pfindligkeit geſperret / daß weder Eulalia vom wallen ⸗ 


Erempel. 
* die ıo, 
Decem. 


den/zerlaffenen Bley / weder Apollinaris auff den alür je 
denden Delha-® nam / dermit blutflieſſend 


enden Kolen / noch Johannes inndem 
fen ſihend / einigen Schmergenoder Weheragen einge, 
nommen/fondern famen alle onverlegt darvon 

Don den heiligen Brüdern * vnnd Martyrern 
sreriar, Marco und Marcelliano fifer man : Da fie vom Heyd 
Rom. dienifhen Fürften Fabiano gefangen, vnd aneinem Pfahl 
18 — * auch mit eyſenen Nägeln durch die Fuß / ge ⸗ 

e 

iw 


Exempel. 


et worden. Da vermahnet der Tyrann / ſolches 

re jhnen ein vnleidenliche Pein / vnd reder fie alfo an: 
Sehet in euch felber / Ihr. armfechigen Luth / vnnd erföfer 
euch felbft von di 


ten die heiligen Martyrer: Wir haben fo wol nie gelebt / 


als gern wir diſes vmb Chriſti willen leyden / in deſſen Sieb getr 


mir jetzund angehefftet ſeyn. Wolte GOtt / daß er vns 
diſes leyden ließ / ſo lang wir mit dem ſterblichen Leib ber 
kleidet ſeynd. Lobten vnd ſangen alſo Gott dem HErren 
in der groͤſten Pein / Tag vnd Nacht / biß daß fle jhre unbe, 
flechte Geiſter auffgeben haben. 

Ferners ſchreibt auch der beruͤhmbt Hiſtoric us Eu⸗ 


Erempel. 
febius* vonderheiligen vnd Edlen Sungframen Theo» 


a N N / daß fie auß Befelch deß Heydniſchen Vogts xy 


ERIT ehani / anjhren Seyten vnd Bruͤſten dermaſſen jers 


rilfen ond geyeiniget worden / daß man jhr auff die bloſſe 
Bein / gar biß in das Ingeweid hinein ſehen koͤnnen: Ir 
welcher grewlichen Marter fie doch kein Trawrigkeit / 
fondern allweg ein froͤliches Angeſicht / vnd einen laͤcheri ⸗ 
gen Munderzeiger har. Nicht darumb / als ob diſe hel ⸗ 
figer Kaͤmpffer fein Marter empfunden haͤtten / ſondern 
GOtt hat ſie innerlich getroͤſtet / vnd mir guten Einge ⸗ 
bungen in wehrender Pein geſtaͤrckt / daß fie immerdar 


MGOTT / an die herꝛlich Belohnung / vnd an dies ſenheit halber begehret er Die 


himmeliſche Frewd / fo ihnen auff die kurtze Pein bald fol 
gen ſolt / gedacht haben / das lindert jhnen den aͤuſſerlichen 


groͤſſen Peinen. Darauff antworie · ¶ hat war 


au 


Am H. Eharfreytag/ 


heilige Biſchoff Ayoltinarist zu Ravenna / nach A muͤſſen / war wegen der 


ten Gotcheit / (lehret 
der heilige Thomas * ) dermaflen koͤſtlich vnnd h 
fenlich / daß der Verlurft deſſelbigen nur auff ein 
—— — happy intern n/alsda 2 
derer Men I * 
Zudem(fobliben auch in EHM — 
gang waͤrende Marter / alle leibliche Sin { 
geſperꝛt. Er emp Sch 
ſen / auff das aller vnd 
zarter vnnd volfommner fein Jungͤfrawlicher Leiche 
en Wunden vnd brennenden 
Eiterblattern gang erfuͤllet war / in der Lufft am Ereug 
— — ——— DW —*X 
eerdann Anfangs vor der Cre ;E 
gemyrreren Krafftwein ( —— — 
creutziget werden / zubereitet worden : damit den armen 
ae nicht 
trindenwollen : auff daß er nemblich alle Marter / das 
—* ſo en ! —— nl ie em 
inden möcht. e con fprihe : + 
onfere Ar item 


— hacunfere Schmergen 


gen. : * 
ber lles/ 
chen fuͤr — — er mc ai 


diget jhn vom Creutz / weder d A 3 
7 fondern 
wuͤtten 













fein Batterliche Huͤlff vnd Alm 
Juden vnd Heyden in feinem allerlichftenSohn 
—* tyranniſiren / nach all jhrem Luſt vnnd Wolge⸗ 
allen. 
Weildanndergürig HERRN JESUS / ſich in 
ae a Huͤlff beraubt vnd vers ⸗ 
aſſen befand / ſo nahm er ſein Zu zudem himme ⸗ 
liſchen Vatter / auß deſſen Fuͤrſe —* 
lite / vnd verwundert ſich gleich ſamb vber den unauß 
ſprechlichen Schatz feiner Barmhertzigkein vnd Gerede 
tigleit / daß er feinen einigemallerhergli Sohn (iu 
Erledigung der vndanckbaren ſuͤndigen Rin allen 
Leibsgliedern fo grewliche Marter und Pein / ohne 
vnd Linderung / allein —— ließ. Solcher Verla 
rſach zu wiſſen / nichedar« 
umb/alsober es vorhin nicht wiſſei / ſonhern vmb nſ 
wegen / damit wir hierauf deutiich verfkit erin 


9. 


Cöceptger gar ein reiche/ vberfluͤſſige Erlöfung verbringen / auch 
Unters alle Martyrerin Schärpffeder Pein vbertreffen / vnnd 
fheivChzipenfelben Staͤrck vnd Troft im genden verdienen wolt/ fo 


fi vnd de 


martyter 


Leyden. 


Gleich⸗ 
auf. 


feiner heiligen Menſchheit / nicht nur vermennter oberen 
fichter weiß (wie die Secten fäern‘) fondern warhaftt/ 
ond zwar den allergröften Schmerzen auff Erden erlit 

tenhab. Derhalben befläger vnnd befragen erfih mit 
hellem Gefchren/ vnd mis Vergieſſung vil heiffer — 

Eli, Eli, Lamafabathani, Mein Gott mein Bo 

warumb haft du mich verlaffen ! : 


Schmergen/ond troͤſtet fie in allem Leyd. 
Anderſt war Chriſti Senden befhaffen : Seyremal 





khat er vilmahlsinn feiner wehrenden Marter/ der hoͤch ⸗ 
ſten Trawrigkeit ſtatt geben vnnd von feinem Hertzen / 
alles / was jhne haͤtt troͤſten moͤgen / außgeſchlagen. Er 
gedacht nicht auff die vnaußſprechliche Glori / weder an IV. 
die Erlöfung menfchliches Geſchicchts / noch an den groß Nun folman aber jegund sum vierdten mir mögll. 
fen Rus vnd Frucht / derauß feinem Leyden erfolgen chem Fleiß zu Dergen führen/ tie gar anbächrigedurdigun 
wuͤrde / ſondern feine Gedanden hiengen allein ander ge dringende Klagwort diß feynd/darumben wire on! 
genwärtigen Marrer vnd Pein / ander zugefuͤgten grew · leydenden Heyland bilic) ein groß Mirfeiden tragen 
lichen Schand vnd Schmaach / vnnd ſonderlich an dem len: Seytemal jhme / demeingebernen Sohn 
allerbitteriſten Creugtodt / dardurch er fein junges aller / in ſeinem hoͤchſten Leyd / die eröftliche Dulffverfagemont! @ 
heiligiſtes Sehen verliehren foll. den / deren ſonſt die allerwenigiſte Creaturen / ſie ſeynd 
Die Erfahrnuß aber bringts mit ſich / je mehr jhm vernuͤnfftig oder vnvernuͤnfftig / inn jhren zuge 
einer die vorſtehende Schmaach vnd Pein einbildet / de · ¶ Widerwertigkeiten genieſſen chun. Den Alten mar be n 
ſto heftiger fie Ihn plagen / berrüben vnd aͤngſtigen thut / folchen / * wann fie ihres Nechſten Ochfen oder fe 
alfo daß aud) ein widerwoͤrtiger Zuftand auf der ſtet⸗ ren / oder vnterwegen def ſchweren Lafts halber niderfah 
ten Erwegung vnnd Einbildung / vil gröffer vnnd bir len ſehen / ſo follen fie das arme Thier nicht verachten]; 
gerer wirde / der fonft an jhm felber fo gar arg nicht dervom Irrweg widerumbzuruc führen / 9nd Demieh 
wär. ben vonder Erden widerum oberfich auff die Fuß helfen, 
Gedenck demnach mein Chriſt / wie blutſaur deir So ver ſpricht vnd verpflichtet ſich auch ber gurla@orta 
nem Erloͤſer / auß ſteter Betrachtung fein Marter vnnd gen allen nochleidenden Menſchen / ſprechende Jeren 
Sterben muß ankommen ſeyn / welche Marter für ſich am neun end zwaintzigiſten Eapitel : Egolcio cogitatio. 
ſelber die allergröfte Pein auff Erden geweſen ift? Dann nes, quası go cogito ‚füper vos, & j 


N E weiß 7 was 
fein leibliches deben / welches er dardurch aufigehen hats ich vber euüch gedenck. Ich gedenck Srıdumd 
nicht 


Die Erſte Predig. 


Vnglũůck über wech? damit ich euch das Aderwerck falſcher Besichtigung die Predigen den Ein ⸗ 


cxhoͤren werdet mich ſuchen vnd finden / ꝛtc. 
Diſer nen Hülff gegen An Creaturen erinnert 
fich num der geereunigte Heyland / vnd ja ſich her» 
| we u me en nn ne a nn ale 
d tiſt / ſpre 
ee ee 


mich verlaffen ! Als wolt Er fagen : Mein GOTT/B 


D mein Vaiter 7 warumb ift mir allein aller Troft vnd 

Denftand verfage / deffen ſich alle andere Martyrer (fo 
‚ omb deiner Ehre willen ieyden ) überflüffig erfreuen 

vnnd erguichen 2 Vnſere Väter bo dich/ 

vnnd da fie hoffeten / balffeft du Zu 
dir rufften fie/ vnnd ſeynd errettet. Si —2 
auff dich / vnnd ſeynd 


ie 
nicht zu Schanden wor⸗ 
— ch aber bin ein Wurm / vnd kein 


Menſch: 
pott der Leuth / vnnd ein Ver 


ai 
| das Maul auff / vnnd ſchuͤttlen die 
Ich ruffe deß Tags zu dir / ꝛtc. Vnd cs 
Safer jich darfür anſthen / als ob du mir nicht antwor ⸗ 
seft / mich in meinem Leyd nicht erhoͤreſt / fondern all 
mein Hoffnung vnd Zuverſicht / fo ich auff Dich geſent / zu 
fchanden wölleft tommen laſſen. h 
Men GOTT der du Noe * auf dem Suͤndfluß / 
— * Abraham von der onglaubigen Chaldwer Hands * 


Iſaac von feines Vatters Schwerdt/ * Jacob von allge HER 


der Hand feines: zornigen Bruders Efan / * Iſtael 
. vonder Eayprifchen Dienſtbarteit + * David vom Kir 
fen Soliach + * Jonam vom Bauch ss mächtigen 

2. MWalfifch/ * Die drey großglaubigen Juͤngling vom 
eur ⸗/ Ofen / * Danislem vom Rachen der 
KWwen/* a. von der — — 
deß Teuffels Geſpenſt * Suſannam vom vnrechten 
en Den — Eʒechiam * von der toͤdtlichen 
a7. Kranctheit / * Den heiligen Propheren Micheam auf 


N acheung 
Volcks. Alle die mich ſehen / fporten mein: € 


reden / vnd darzu allmein Ehr vnd Herzligkeit von den 
lredenden Zungen zu plagen/ zus verfinſtern vnnd zu 
fumpfieren 2 geſent ? 
Mein GOtt / der du biſt ein Vatter der Waifen/ * 
Ein Richter der Wittwen ; Ein Gedult der Angefochte- 
nen / ein Freud der Traurigen/ vnd ein Troft aller berrüb» 
sen Herzen: Warumb haft du mich.in fo eifter Arm 
* himmeliſche Heimſuchung vnd Troͤſtung 
ſtecken laſſen 

O mein GO AT Tr der du au eſt / alle die da ge⸗ 
fallen / vnnd widerumb auf die Fuͤß ſtelleſt / die da ni⸗ 
dergeſchlagen ſeynd s Der du erleuchteſt vie Blinden / 
Alle ſo dich mie Warheit gen! zu +. Den Wil 
fen verbringft deren, fo dich förchten ; Ihr Gebett erhoͤ⸗ 
reſt / vnd fie ſeelig macheſt * Ja gar die Voͤgelein vnd 
die vnvernuͤnfftigen Thierlein/ wann ſie zu dir ruffen / nit 
verſtoſſeſt Warumb chuft du dann mich verlaſſen in 
den Haͤnden der Nachrichter? Warumb uͤbergibſt du 
mich alſo dem Geſpoͤtt der Landstnecht / der Schoͤrgen 
Greuligteit / dem Heydniſchen Außpfeiffen / vnd der Ju⸗ 
den vnmenſchlichen Tyranney ? Nun leyde ich je wag 
bißhero noch feiner erlitten. Vbertrifft je a Pd 
ale Schmerzen dieſer Welt. 

D mein GOTT / mein allerlichfter Vatter / gib 
doc den Vmbſtehenden zu erkennen / was für Peyn vnd 
Qual ich jerund am Ereng leyde: O daß F doch dermal 
eineſt / ihren haͤſſigen Blutdurſt an mir erſaͤttiget / vnd mit 
mir cin billiches Mitleyden haͤtten! Be wohl D 
R JESU/ du onfer siniger wahrer 

roſt vnnd Zuflucht, has dein abgemarterte Menſchheit / 
billiche Vrſach / ſich Über die Verlaſſenheit im Leyden zu 
betlagen / vnd noch vil mehr Gelegenheit vnſer Muleyden 
zu begehren. Dann welches Chriſtlich Hera tan mir truck⸗ 
nen Augen / die ſchmertzliche Klag- Wort ——e— 
anhören: Mein GO TT/man GOTT, war 
umb haft du mich verlaffen! 
Ludolphus fpricht; * Wann wir andächrig betr ach⸗ 

as ängftlichen Seuffsen / hohen Schnupsen/ 


ten / auß w 
der ſtincenden Keichen / vor Zeiten barmherniglich erlöft® tieffen en vnd bitterlichen Klagen von deß HER⸗ 


1. haft: Warumb thuſt du dann mich jenund fo gar ohn al» 
ie Huͤlff verlaflen ? " . 

J arumb haft du / Oguͤtigiſter GOTT / meine 
Augen wneerworffen den Thränen / meine Ohren den 

14 Schmachr even + Meine Wangen den Maultaſchen: 

Das Kicchen dem Geſtanct Mein Angeſicht den Spei- 


REN Mund dife Stimm am Ereug aufgefprohen/fo 
wird vnſer feiner ſeyn / ob er wohl eincyfens/ ein ſteines / 
ein huͤlgens oder ährnes Ders here / der durch folche Bes 
trachtung nit zerlaſſen auf Reu erweicht / auß Mitleyden 
zerſchnitten / oder auß Chriſtlicher Lieb / zur Beſſerung 
Iſt das nicht ein beweinliche Red/ 


nicht geleitet wird. 
8. 5 5 i ) 
In; Mein Haar dem Aufrauffen.: Mein Zung dem daß BHTTES Sohn: feinen. vnaußſprechlichen 
| = : Sg Se un geoffen Schmersen / ne vnſchuldiglich für vn⸗ 


3° dem Eſſig vnd der Ballen: Meine Sinn dem Gedan- 


fere Miſſethaten erlieren / mie folchem Geſchrey vnd bir- 


g. den der vnablaͤßlichen Erinnerung dep bietern Ereun- Ciern — an Tag gebracht har? Kein Zweiffel 


* Todes/ auch mein gantzes Haupt den allerſchmertzhaffti⸗ 
g22giften Dörnern ergeben ? \ 

“ Mein GOTT / derdumiranden Blinden’ Tau, 
ben / Stummen / Beſeſſenen / Auſſaͤtigen / Gichthruͤchti ⸗ 
h,5.gen/ vnd an den Verſtorbnen / Gewalt verlihen haſt / fo 
4 


‚ 


graben/ meine Arm außdehnen / meine Gebein zehlen/ 
meine Blut-Adern eröffnen meinen Leib zerreiſſen / mein 


toſtbarlichs Blut vergieflen / all mein Ingeweyd peyni- Aden / etc. 


gen / mein Hera mie aͤngſtlichem Seufftzen plagen vnd zu 
Tesemein vnſchuldigesLeben mit dem allerſchmaͤhlichiſten 


jerund meine Haͤnd vnd Fuͤß mit harten Nägeln durch / ſchrey / vnnd mic 


iſt / der himmliſche Vatter werde das flehende Betten 
vnnd Klagen ſeines Sohns / tieff empfunden / vnnd 
Vaͤtterlich erhoͤrt haben: Darvon Sanet Paulus ges 
nugſame Zeugnuß gibt / ſprechend: * Er hat an den 
Tagen ſeines Fleiſches 
itten / mit ſtarckem Ge⸗ 
Thraͤnen geopffert / zu den? / der 


PL vom Tode Funde jeclig machen’ und ift auch 


als feiner Ehrenwolgssimbehat) erbörer wors 


V. 


297 


6 
5 


Pfal. 


1. 
* 
rſal. 144. 


»fal. 146. 


* 
De vita 
Chritti 
part. 2, 
cap. 63« 


* 


Cverſtehe am Tag feines Ley⸗ Heb. 1 
groffe Wunderwerct zu vollzichen  Warumb laͤſſeſt du dens) mit Gebett und 5 


Ereug-Todt enden? Lentlich / vnd zum fuͤnfften hat man beydenfchmernfi- yr, 
Mein GOTT / DO mein Vatter 7 * derdur dein chen Klag- Worten vnſers gecreutigten. Heylands erliche Cöcepty 

Ehr mie ſolchem groſſem Fleiß erhalteft / der du dich feine vnd nugliche Schren zu mercken. VonMey 

auch deiner Diener fo forgfältiglich annimbft/ warumb Erſtlichen / daß wir vns der Sünden beftes Fleiß ent / dung der 

haft du deines eingebohrnen Sohns guten Namen / den halten follen / damit wirvom gerechten GOTT nicht Sins. 

Nachreden Goreiofer Leuth / die Vnſchuld den Der» verftoffenond verlaffen werden : Dann weil der guͤtigi⸗ 

leumbdungen / die Deyligkeie dem Schelten / das geben ſte Vatter feinen allerliebſten Sohn (der fein Vbel nie 

den Verſpottungen / die Warheit den Eugen / Die Wun-Bgerhan) da Eram Ereun uns fündige Menfchen reprae- 

N +, Ttt ij ſentiert 
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ſentiert vnd vertretten / alle empfindliche Huͤlff vnd Erd, Aes vns tee GOTT fen hindan gen - 







en .Wie vil + D Menfch (der du in chem / vnd iſt doch mit feiner himmliſchen 
DR) wird —2862 dar zu nechſt bey uns: Dann Er er 3 
ERR vmb deiner verbr. —————— gen nit (ſoricht Daviv*) Sie werden in Ewigket 


— 


ſten ſtecken vnd leyden faffen? D * erhalten i F 
* gen Kfatam fpricht der Get GOTTES: * Vns geher es dißfalls gleich wie den Bäumen vnnd 
1a. 59: haben zwifchen euch vnnd eurem Staudenzur falten Winters-Zeit: Damahis feynd fen, 
GOTT, dm €: Sure MWar an Blärern/ Biũe vnnd Früchten bloß / aller ber 
cht vor euch verbors raubt / gleichſamb rode und abgeftorben: Weil nemblih 
2 Er niı x 38* Blindgeborne die Sonnen ferr vnd weit von ihnen iſt / Aber einwerg 
Brad: * Wir daß GO TT die SünderBalsden andern / en fie das Leben auf dem Erdreich” 
Joan. 9. nicht . Es wär dann daß einStinderoder Suͤn⸗ durch ein heimbliche / verborgene Wuͤrctung der Sons 
derin / ber die verbrachten Miflerharen / ein hernfiche nen. 

Ken fchöpffer / mit völlige Fürfag / ſolche mir ehiſter Gleicher geſtalt laͤſſet es fich auch darfür anfehen 7 
Belegenheit / durch Beicht vnd wahre Genugehuung als ob wir in waͤrender Trübfal der ſcheinlichen 
abzulegen: Dann in ſoichem Fall Hörer der Menſch auf Huͤlff GOTTES gang vnd gar beranbt wären: Ba 
ein Sünder zu ſeyn. nebens aber würdet GOTT nichts defto weniger heim! 

Der gacig Darter (wie am verlohrnen Sohn zu fer lich in ons / indem Er vns mehr nicht / als ; 
* Sen *) geher ihme alsbald mie feiner Gnad entgegen/ gen toͤnnen / laͤſt aufflegen : vns Sc 
ae 5- Ind erfiileran ihn / was Er durch den Propheren Eze- bus in feiner Epiftel * vermahnet ; 1 
Exech, ‚ghielem ne: Bekehret euch / vımd thuce der / —— reud / wann ihr üi 
— — eure Vbertrettungen / fo wird euch Verjuchung falle / vnnd will 
die Suͤnd nit zum Fall feyn. die aͤhrung euers Glauben Gedul 
12. Fürs ander merd / wann dich GOTT in deinem cket / ec. 
Cöceptgzugeftandenem gend vnd Truͤbſal / ein seielang fledtenond Dann wie ferners S. Paulus an Tim 
Niemand fein niretliche Dütff nach deinem Begehrn / nicht von fchriben hat : * Das iſt gewißlich nd wo 
fol im Stundanfehen läftfolt du darumb — ode mit C 2 geſtorben⸗ ſo werden m 
wir mit ſo werd 


—B 


—— zweiffelhafftig werden / ſondern nach dem Exempel deir mie Ihm : verö 


tig fenn. Mes Crföfers / einweeg als den andern ein gutes Der» wir mit Ihm x x 
trauen vnd en findliche Hoffnung zu GOTT tragen Es ſey deinnach onfer Trübfal ſo groß vnd hwd 

daß Er dich zu feiner Zeit ſchon erhoͤren werde: Dann yes jmmer ſeyn mag / alſo daß wir weder ein nochan 
Er demürhigerdichindeiner Trübfal : Auff daß Er dich fen, fo fähler «8 ons dannoch an GO TTL 
defto tmchr erhöhe, Er verhaͤlt ein weil fein ichtige Huͤlff / vnd Beyſtand nimmermehr. Ertan vnd 
wor dir: aufr daß dein Verdieuſt durch die Geduit vnd fen / wann du Ihn nur auf rechtem Heraen bittet 
Beftändigteie in Trübfalen defto groͤſſer werde / nach feir fuchen werdeft : Daher vns der Pro 

m Wort : * Clamabit ad me, & ego exaudiam cum. allen zufchreyer: * Sucher den REr 


* em 
Pfalm.go$Ey wird mich anruffen / vnd ich will ihn erbds‘ Er zuů i an 
ven. Ich bin bey ihm in 3 will Endlich vnd zum Beſchluß / laß dir auch © 
— reiſſen / vnnd 3u Ehren machen; liche Seel (gleich wie die gebene M 
ihn erfüllen mie langem Leben / und will tes gerhan Die fehmerstichen ST 1 
j a mean Heyl. 8 R GO er/ mein GOtt / warumb 
—— er allwiffende GO TTthut mir den weheklagen · du mich verlaffen! nimmermehr auß deinem 


us. 
PU 


. — z FR 


den Seelen / gieich wie die Eltern mit ihren hertzliebſten kommen / Exrinnere dich darbey jederzeit 
Kindern. Sie laſſen vnderweilen das Kind allein in ſyrechlichen Schmernens/ welchen dein 
der Stuben herumb kriechen / ſchreyen vnd weinen / ſelben Augenblict / da Er ſolches geredt 
ſtellen ſich / als ob ſie waͤren darvon gewichen / vnd es al nommen, ſag ihme darumb m Dand ad 
iein verlaſſen hätten/ vnd ſtehen doch etwan zu nechſt in au feinen verwundten / blucflieſſ 
einem Fenſter / Thuͤr / oder Winckel / vnd geben jmmer⸗ vnd ſprich zum Beſchluß ein an⸗ 

dar heimblich acht auf das Kind / damit ihme kein aͤrgers daͤchtiges Gebettſatc. 

Leyd widerfahre. Ebner maſſen meinen auch wir / wann 


ne 


* Ende der Erſten Predig. 


Am heiligen Charfreytag. 
Die Ander Predig. 
Vom groſſen Durſt vnd inniger Lieb deß gecreutzigten. 


Thema Sermanis. : 
Sciens Jeſus, quia omnia conſummata fun, dieit: Sitio, 


— 


— mi 


— 
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Joannis 19. Cap. 
Als Ikfvowofeoaßichen alle vollbracht warae. ſprach Er: 


EXOR 


Die H. Catholiſch ſetligmachende 
INS Kirch gedenckt heurigs Tags mit 
RN” fonderbarer Andacht / und gar kaͤg⸗ 
4», lichen Eeremonien / das bitter eyden 
vnd Sterben vnſers einigen Erloͤſers 
vn Secligmachers / deſſen ein rechter 
Worg ͤnger vnd Figurtrager geweſt 

r Altteſtamentiſcht Prieſter Aaron von welchem im 
ber Zuhlam 20. Cap. gelefen wird / was maͤſſen jh ⸗ 









* ru 


gesogen /_auff dem Berg Hor verſchiden / vnnd von’ dem 
gangen Bold Iſrael dreyſſig Tag bemeine worden, 
SGlieicher geſtalt iſt auch Chriſtus einewiger / mahr 
zer Prieſtet / nad Ordnung Vielcpifidech/auff dom Berg 
Ealvarie all feine Kleider eneblöft / am Holtz deh Ereuges 
geſchlacht / vnnd von allen Ercaruren / himmliſchen vnnd 
jradifchen / empfindlichen vnnd vnempfi dlichen / ſchmer / 
lic) beklagt vnd beweint worden. Iſatas ſpricht in ſeiner 
39 Prophecey: * Angeli pacis amarẽ Aebant, Die En⸗ 


ung CHriſti mir dem Ereug führeiber Sancı Lu⸗ 
cas: * Kefolget ihm aber nach ein groffer Hauff 
Volcks vnd Weiber / die beklagten und beweineren 
hn / ꝛc. So gefhahen aud) am Firmament / in der $uffry 
auff Erden’ pnter der Erden/onnd an den harten Steinfel · 
fen wundetliche Zeichen vnnd ungewöhnliche Bewoͤgun ⸗ 
gen/ zum Beweiß der groſſen Klag über den Todt dei Den 
landsder Welt. Wollen num auch wir heurigs Tags das 
genden vnd Sterben EHrifli mir Frucht vnd mirleidigem 


me vor feinem Abfterben die Priefterliche Kleydung auf Bges Anftreichen : 


heiligiſlen Johanne Baprtfta 


DIVM 


Vndaͤchtige in CHriſto Ffir: Aſchlecht oben pin bedencken / fondern vnſern Herhen 


tief 
einsenden / vnd nach Arch der rwiderfäneneen Waidıhier, 
lein / zum öfftermal nach der Anhörung widerumb jur Gt⸗ 
dägmaßsringen: Dann gleich wie die Hit der Sonnen 
den Menfcyen nirinn einem Augenblick verbrenner / oder 
fein Haut vnd Fleiſch ſchwartz machet / fondırnad vnnd 
nach / wann jemand ein lange Zeit in der heiſſen Sonnen 
anderer. rem : Gleich mie der Fräfftig Balfım ein Gleich⸗ 
oder zwey mal auff die Wundmafengeftrichen/dtefelbig nie auf. 
alsbald heylet / fonder nach langer Zeit vnnd auf bilfätei 
Ebner maflen tbur der Pajlion nach 
bleſſer Anhörung / oder ſchlechten Erinnerung nicht von 
Runden an Angfigen / oder die Haut vnfer⸗ fündigen A⸗ 
damsbalg verändern / ſonder nad) wol eingedruckter offt 
widerholten emibfigen Betrachtung / Recogitate, (aut de 
Qıru Gedenehtwiderumbric, . 

Dar auff folget das ander / ſo zu nutzlicher Betrach ·⸗ 
tung dienſtlich iſt Eum, Den. Memblich wer der fey/mel» 
her gelittenhat. Nicht ein Engel oder allein ein gemel» 
ner fündiger Menſch / ſonder allerding Anfang vand En, 


Glei 
nuß. 


he 


2. 


gi ee nuımite bitterlich / ꝛc. Bad von der Ede / der vnchuldigiſt⸗ eimge Sohn Gttes / von einer on, 
ußfuͤhr 


verfehreen Jungfrawen uͤbernatuͤrſich empfangen: ohne Luc. r. 
Schmertzen geboren : von Engeln vnnd Hirten angebet-Lucz 2. 
ter: Bon den Werfen auß Morgenland nach Börtlicyer Match. 2. 
vnnd Königlicher Arch verchre.. Don dem gerechten 
Priefter Stmeone / vnnd von der Propherin Anna / ein 
Heyland der Welt öffenelich verfündtger/ * Der in feir® Lue.a. 
ner zarten Jugende Im Tempel vnter den Lehrern diſpu ⸗ Luc.2, 


tierend / für ein Vermünderung gehalten, Don dem 
ein Lamb Gottes / welches Joan. 1, 


Hirtzen vernemmen / So ift body vonnöth.n / daß wir Ader Welr Suͤhd hinweg nimbt / bezeuget: Der von den 


difer leydigen Tragadi mir mehrerm Ernſt und Fleiß nach / 
en. 


Dann gleich mie das bloffe Anſchen der koͤſtlichen 
pelfen niemand feiſt macher / es ſey dann / daß man Die 
I fürgefegten gure Richtlein ejfe / vnnd den lieblichen Ger 
ſchmachen der Speyſen wuͤrcklich empfinde : Ebner mafı 
n nutzet die bloffe Anhörung der Hiſtort vom Senden Chris 
finiches/ wann das Herg darvon sum Mirlydeny sur &ich 
vnd Dandfagung/ oder zur Rew vnd Leyd üder die Sün:g 
N denniche fan erweicht und beweger werden / ꝛc. Daher ons 
» per heilige Apoſtel Paulus vermahnet : * Recogitate 
ib. 33, cum, qui talem füftinuit-A psecatoribus, adverfüs femer 
>. jpfüm contradidionem,. Gedenckt an den/ der ein 
chs Widerfprechen von den Sundern wider fich 
* fern Sistehen Seneind heit 
Das erft Wort in difem Bibliſchen Sententz heiſt 
Recogitate, Zu Teutſch: Gedenck widerumb, Darı 
durch wir von dem Beiftreichen Apoftel verftändiger wer» g 
de, So wir auß der klaͤglichen Paſſion · Hiſtori im Geiſt 
wahfen/ond froͤmmer werden woͤllen / iſt vor alen Dingen 
von nöthen / daß wir den ſchmerhlichen Creutztodt vn⸗ 


1 


fs lieben HErns nicht nur bloͤßlich anhören / oder nur” erfunden worden, 


alten Parriärchen herhzlich verlangen / von den heiligen 
Propheren vorgefager / von alen Gerechten erwartet: Luc.io. 
von den Heydniſchen Weiſſagern / Sybille genande / 

groß gemacht: Der inn Worten vnnd Thaten maͤchtig bue. 24. 
war vor jederman / inn Lehr vnnd Wunderwercken anfe 
henlich / gegen jederman gurmillig / dienſtbar vnnd freyge · 

big. In heiliger Schrifft* cin König aller Koͤntg / vnnd poe. 19. 
ein Gore aller Goͤtter gerühmer wırd. Summa/GHitDan... 
felbft die mirler Perfon in der hochgebenedeytiſten Drey · 
faltigteie hat in der angenommnen Menfchheir für ung 


fündige / verlorne Menfchen / den bittern Ercugtodr ers 
litten 


Dritteng/ foll wol erörtert werden / von wem vnſer 
HErꝛ gelitten / nievon guehergigen Freunden vnnd Wols 
thaͤtern / die es mit jhm que gemeynt haben: Gleich wie 
die Schuler von jhren Præceptoribus, oder die Kinder 
von jhren Eltern onnd Pflegvattern gesüchriger werden / 
fonder der heilige Apoftel fage : & Peccatoribus ; Von 
den Sundern. So es mir vnſerm lieben GOtt auffs 
aͤrgiſt vermeynten / die weder fug noch recht zu jhme ger 
babe : Seytemal er nie nichts böfes geftifft (fage die Pros 
phecey Sfaie *) vnnd kin Berrugnie inn feinem Wund« 11, 39, 


Tet iij Im 


J. 


* 


Judic. 19.al8 in den zwölf Geſchlechten ft 


* 


2.Reg. 3. 


4. 


* 
Apoc.13 


® Gen.4 


Gen. Sr 
Gen. 22, 
Gen. 31+ 
Gen 17 


Num, ı2 


Numn. 16. 
Hier. 37- 


Dan. 14- 
Matt, 2 


*pfal,68 


1.Per. 2. 


3. 


222 Am heyligen 


Im Buch Judicum * melder die heylige Schrifft / 
ael erſchallen / wie hoch 
vnnd ſchwer ſich die vnderſchambten / boßhafften Inwoh ⸗ 
ner der Stadt Baba / an einem Weib eines $eviren ver ⸗ 
ſuͤndiget / vnd daſſelb biß auff den Tode mißgebraucht haͤt ⸗ 
sen / gieng es jederman tieff zu Herhen / vnd ſchryen zu · 
fammen : Solches iſt mie geſchehen / ſeyt der Zeit 
die Rinder Iſrael a gen 
feynde / biß auff difen 2 beden 

über diß / vnnd gebt ü 
lich / was zu thun Rx 
König Chronis / * Als David vernommen / daß der kuͤhn 
vnnd auffrichtig Kriegeheld Abner von Gottloſen / falſchen 
Leuthen / betruͤgenl icher Weiß vmb ſein Leben kommen / trug 
er wider Die Todtſchlaͤger einen groſſen Widerwillen / vnnd 
beweinet den Tode deß vnſchuldigen Abners / mir allem 
Bol bitterlich. Wie vil mehr fol uns CHRgIſti on 
verdieneer Martertodt / die Zäher außtreiben / vnd die grew · 
lich Miſſechat feiner Peyniger zu Herzen gehen: Geyer 
mal von Anbegin der Welt kein ſolche Suͤnd nie begangen / 
noch erhoͤret worden. Dann alle / die zuvor bößlich vinb · 
—— waren gemeine ſterbliche Menſchen / wie wir alle 
eyndt. — 

Nun haben heut (D Leyd über Leyd!) Die ſchalckhaff ⸗ 
gen Hertzen / auch deß lebendigen GEOttes Sohn nicht ver» 
ſchont / ſonder moͤrderiſche Känd angelegt. Dann je hör 
ber und anfehenlicher die Perſon / die beleidiger wird / vmb 
fo vil ſchwerer befinder ſich auch Die Suͤnd vnd Verſchul⸗ 
dung : Die Beleydigung einer Kayſerlichen / Königlichen 
oder Fuͤrſtlichen Perfon tft gröffer / als eiwan fonft ein«s 
andern gemeinen Menſchens. 

Wolanı der Paſſion / darvon wir reden / üft mie dem 
Sohn GOttes geſpilet worden’ über welhe Sund Sonn 
end Mond erblichen / vnd alle Elementa ſich trawrig erjet» 


ger haben / Sol vns Ehriftglaubigen die vaverſchambte R 


Weiß der huͤdiſchen Welt Kinder an dem Neuland der 
Welt begangen / nit zu Dergen geben ? 

Hierzu tft sum wierdeen fehr dienſtlich / Wie / oder m 
wem vnſer einiger DERN gelitten har? Sancıt Paulus 
antworiet: Adverlüs femet ipfum : Wider fich felbft. 


Andere groſſe Herzen und Porenraren leyden ſelien in ciguer® geyden EHNZNI aufs kürglichift einführen 7 pnnd 


Per ſon / ſonder in ihren Freunden / Landen / Guͤtern / Scha ⸗ 
gen der Vnderthanen. 

Auff foldye Weiß har der HERR in feinen Blaubir 
gen jederzeit vil und groſſe Ding erlitten : Wie er dann in 
der Dffenbahrund Johannis * genenne wird, Ein 


Lamb / welches von Anbegin der Welt getoͤdtet 


worden. Solcher geſtalt iſt er m dem vnſchuldigen Abel 


‚vom böfen Cain zurode gefchlagen : * Im gerechten Moe 


verſpottet / * Im Iſaac zur Schlachtung vnd Auffopffer 
rung gefuͤhrt. In Jacob ſtiner Bemuͤhung halber / uͤbel 
bezahle. Im Joſcoh verꝛathen vnnd verkauffet. In 
Moyſe verkleinere/ verachtet vnd verjagt. In Iſaia zu 
‚Studen zerhawen. In Hieremia mie Stricken gebun ⸗ 
den. In Daniele den reiſſenden Lowen fuͤrgeworffen. In 
Eʒechiele geſchlagen. In den Propheren * verſteiniget. 
Vnd in allen Martyrern / fo vor vnd nach ihme gelitten / 
auf villerfey Weiß verfolge vnd geaͤngſtiget worden. Heut 
aber leydet er nicht in feinen Gliedern aller Glaubigen / ſon ⸗ 
‚der in ihm ſelbſt / ſpyrechende im Pfalterliede: * Cuæ non 
rapui, tunc exolvcban, Da hab ich bezahlt / was ich 
nicht geraubt hab. Vnd der hetlige Apoſtel Petrus 
ſchreibt: * Ex hat vnſere Sünden getragen in ſei⸗ 
nem Leib auff dem Hoͤltʒ. 

Fuͤnfftens / hilffet gar vil zu heyſſamer Berrachrung/ 
Die Erinnerung / was vnſer HERR gelitten hat. Der 
Text laut alſo in der Epiſtel Paulı : Qui talem lüftinuir 
contradiftionem, Der cm folches Widerſprechen er⸗ 
duldet hat. Derjtcher fo vil geredt. Solche groife vnd 
mannigfalnuae Ding / die meuſchlichs Hertz nirerdenden/ 


vil weniger vnſere Zungen genugfamb auß ſprechen kan gentflanden. 


de euch 
Rah, vnd fageseinmürhigs Im 
ic. Ferners itſet man in der® pfindligkeit oder am Greiffen / Zerreiſſung vnd diung 


Charfreytag / 
Anen. Dann er hat gelitten an allen Sinnen / vnd ein je ⸗ 
— hat fein ſonderbaren Todisſchmerhen außgeſt an ⸗ 
en. * 
> * * Sinn —— m. Inden Au 
ten Ind f uͤchern 
Sa Sat, —— —— —2 
ner lieben Mutter vnnd a . 4 
Ohren hat er —— fon — 
Geruch / die ſtinckenden Spaichel ſeiner 
Geſchmachen / Hoͤndigteit der Ballen: Inder Emmejam 
Sud 


% 


mundung feines gangen Leichnams / vnnd in der 
angſtliche Berrübnuß bifi in Tod, 

Anden Leibegliedern aber/als am Haupt / hat er erlit 
ten Die ſtechende Dorn · Cron: Am Haar vnd Barıh ſpe⸗ 
liche Zerꝛauffung: Im Angefiche / Zohn vnd Zanfeiſch 
vil harte / ongürige Backenſtreich An der Zungen brems 
ende Aufpörzung : Am Hals Einpfremung oder Bin 
bung enfener Band vnnd Ketten: Auff den Schultern 
vnd Achſeln / das ſchwere Creutzholhz —— mani · 









Echen Neidſtoß feiner Feinde : An den 
Anfpannung: An Gebeinen / Flachs pnd Spann 
ſolche Aufdehnung 7 daß man Ihm alle Blicder 
können : Am gangen Leib ſchimyff iche Slofipste / 
Ruthen vnnd —— : An Haͤnd ennd 
grewliche Durchbohrung oder Auheffrung t 
gel: In feinem Hergen Eröffnung mir dem 
gini + In allen Bliedern dep Leibe / völlige Bergieflung 
feines Blurs / biß auff den legten Tropffen, Bnd 
nebens in feinem Mund und gangen Ingewend / \ 
A hitzige Truckenheit / daß er ſich deren in feiner h 
Marrer am allermeiften beklagt / vnnd über laur 
hat : Sitio. Mich dürfe, * 
Weil der ſchmertzlich Paſſion vnſerm lieben HER, 
EN alle Sinn onnd Olieder durchkrochen / vnnd 
onverfehre an Ihme bleiben laſſen / darvon nach Norturfft 
su reden vnmoͤglich (ft / So bin ich in vorhabender ro 
dig gedacht / allein zu reden von dem brennenden 
darüber ſich onfer geltchfter Heyland am Ereup fo 
lich beflagi har. Wil affo mir difem Durft — 
gantze Predig mir zween Theyl zubr ingen. DRrEn fog 
ſeyn vom natürlichen Durt EHARIRL. "Der Anders 
reg Dur CHRIſti / nach der Seele en 






1 


*— 


*2 


NARRATIO., 


Er arlicht Sünger ſchrebe in fine * 
fo : Darnach als JESUS wuſt 
ſchon alles vollbracht war 7 0% mw 
Schriffe erfüller wiirde (pracher: Erngree 
duͤrſtet / c. * 
Das iſt fo vil geredt + Seytemal der Sohn @HH 
tes wuſte / vnnd alibereit an ihm felber an Seel yand 
Lib würdlich erfahren daß alles / was zu Erlöfung dif 
Menſchlichen Geſchlechts gehoͤrig nunmehr zum Semi 
gen erfülle / auch weiter nichts mehr übrig war wor 
nem Tode / als daß auch die Weilfagung def 36 
a fen Prophetens noch zum Beſchluß fol vollzogen mer ·⸗· 
den / alſo lautendt: Sie haben nur zw.effen ralul 
Gallen / vnd mich in meinem Durſt yes um. 
Eſsig. Darumb ſprach er uͤberlaut / Dapalle 
hende wohl vernemmen fonnen : bitio, Mich 
ſtet / ꝛtc 
Der H. Kirchen / Lehrer Cyrillus* Dur 
gehren für einen natuͤrlichen / vnnd —* —2 
fehr groſſen Dust / welcher in dem muden/fehr a 
tersen Leib 5 HERRN / auf vilen erhebliyen Brfagen Ph 
Inmaſſen gemeinigklich an allen Xorı 
kranen 


€ 4 


"Die Ander Predig. 
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krancken vnnd fehr beängfligeen Menfchen zu fehen iſt. A Theils in die blutige Wunden, foinder leydigen Beiflung 


Sbwol ſolche ſterbente Leuth / einnweber werlohren das 
Seſicht / oder das Gehoͤr / oder den Geruch / oder aberden Gr» 
machen vnnd die Begierde zu nieſſen / fo verlichren fie 
felten / oder gar nie den buſt zu trincken. e Ers 


«mpfangen/ singebachen vnd Rare angeklebet / mir groſſet 
Grummigkeit ober feinen Leib ab / dardurch alle Wunden 
widerumb erneweret / und das Blur gleich wie die quellen 
ten Brunadern nad) gerrungen. 


fahtnuß bringis mir ſich / daß die allereltifte vnd ſchwoaͤchi⸗ Alſo nackent warffen ſie ihne ungurigffichnider auff 
fe / die eiwan ſonſt fein Speiß kewen oder verthaͤen ton das Ereug/ haften ihm Hand vnd Fuͤß / vñd ſchlugen hm 
nen, ſich am allermeiſten mit dem trincken erhalten / vnnd ſein gang Geaͤder. 

ann der Menſch ſchon in Zügen ligt / laſſet er fi) dan ⸗ Daher abermal auß den vier Malzeichen / als auß 
noch immerdar mir einem friſchen Brunnenwaſſer / oder vier offnen Waſſerbruͤnd lein / Das ST Stammmeiß her 
font mit einem außgebrendten Krafftwaſſer laben onnd® runder gefloffen. 
een, Dann wie der Naturtuͤndiger Artftoreles ſchreibt. Leiſtlich richteten fie das Ereug mie dem Leichnam 
 Vitimum refugium nature potus. Die aller Zu oberſich im die höhey vnd hängeren ihn an Die Sonn vnnd 
re iſt das Tranck. Eben diſe letſte indie ſcharffen Mersenluffe/ deren Arch vnd Sgenſchafft en 








ufuch / begehtet guch per gerbente Heyland am Creutz / iſt (wie jederman wol bewuſt ) daß ſie vaſt truͤcknen vnd * 
"als cin wahrer nartirlicher Menfc) / und woar medt vnhd durſtig machen Alfo dinge er inden (harpflen ne 
 Häffriger / alsjemal ein ſterblicher begehrer hat / viler Umb ⸗ mit lebendigen Blurflüfeneem Leib / mehr dann drey gan Chriki, 
itand halber. ser Stund / von zwoͤlffen any mac) unfer Vhr / biß vder 
Dann wie auß den vier Twangeliſten * abunem · drey Vhr gegen dem Abent / in welcher lange Zeit / die 
men / fohardergürig MERK von der Stund deß Abent · „trücne feines Mundes vnd Hertzeus immerdat bremen» 
mals ð welches et gegen der Mache am Antlaßdinſtag mis "ger vnd der Durſt vber allemaſſen zugenommen har / mie 
feinen Juͤngern gehalten) nichts meht geeſſen / noch ei · er ſich dann deſſen durch den Koͤnigiſchen Propheren 
A en Topffen von keinem Trand mehr verſteſtet / er Sohnlich bellaget hat / fprecyende : * Fadtumeit Cor me» pgl, zu 
ward inn der Betrachtuug feines Leydens am ‚Delberg um ianquam cera liqqueſeens medio ventris mei, Mein ö 
dermaſſen geängfliger/ vnd in —— abgearbei · Hertz iſt worden in meinem Leibe wie verſchmol⸗ 
daß e nit allein ( wie andern angſthafften Leuchen gen Wachs / meine Kraͤfften ſeynd verdoriet wie 
2 ) Waſſer / ſonder gar Blur geſchwihet / welches —— vnd mein Zungen klebt an meinen 
‚rtulfig von ihme in die Kleider vnd auff die Erden ge · Schlund / vnd du haft mich geführt in deß Todts⸗ 
zunnen/welhem Schweiß natuͤt lich in groſſer DOurſt nach · ſtaub. 
folgen kan. Ein Wunder Ding zuhören / daß der guͤtig HErr in 
Er wird darauff von feinen Feinden bald gefangen“ feinem ganhen Leyden ich allein deß Durfts fo ſchr detla⸗ Os 3 9 
vnd hart gebunden: vom Oelberg einen feran Weeg in gerhat / fo er Doc) vil andere leydige und — 
die Star Jeruſalem / zum hoen Prieſter Annas gefuͤhrt / Ding / ſo ihme widerfaheen ſeynd / härt beklagen und ber Betlagiig 
daſcioſt er von einem geharniſchten Kneche / einen ſehr har ⸗ meinen können / dann fein ganger &sichnamb war uͤber aber den 











gen Backenſtreich erlieren / darüber ihm die Zahn Mund 
vnd Naſen vil gebluͤtet. 

Bon dannen muͤſt er gehn sum Catpha / daſelbſt er 

denmehrern Theil der Mache verfpo ter / mir Fäuften und 

Hader Hand ins Angeſicht geſch lagen /verfpenet / vnnd 

2 er vbeliſt zugerichtet worden / darüber er vor häffrıgen 





vnd vber zerſchlagen / vermunde/ vnnd mt Eyterblatiern Durſt. 
dermaſſen ang«füller/ / daß von ver Hauptſcheidel an / biß 
auff die Fußferſen nicht ein nadelfpig groß unverſehrt an 
thme zu finden war / under fager doch nit / O wie ut mir [6 
wehe / ic. 

Sein gnadent eiches Antlitz / war von den vilfaͤltigen 


Bchethuung / baswenigift nit ruhen oder ſchlaffen koͤn · g eingenommnen Maultaſchen / alles ——— /ttblawt 
ſ 


nen welches alles Durſt vnd Dürre verur ſachtt. 

Al⸗bald es nur Tag worden / fo gehet das ſchlagen 
vnd hin vnd herblduglen erſt recht an / dann man fuͤhret 
ihn ein Gaſſen ein / die ander auß / cin Sıeigen auff / die 
ander abs jege führeren fie ihn auß dem Kercker Caiphæ / 

überein hohen Scigen auff / für den Jůdiſchen Raih / bald 
fauffen fie mir ihm hin / ein langen Weeg zum Blutrichter 

Pilato / vom Pilato sum Herode / vom Herode widerumb 
zum Pilaroyindelfen Richthauß er undarmhergig/ wie cin 
irdiger Bbelshärer am ganhen deib gegeiſ et mir 


indie höhe auff einen Gang ‚dem Boldt für zuztigen / ger 
— — ins Richthauß gefuͤhret worden / 
welches vil faͤltige geben / auff vnd miderfleigen abermal vil 
groſſen Durft vnd Muͤdigkeit verurſachet / aber niemand 
war verhanden/ u. mir einem einigem Trunck Waſſer 
wolt oder doͤrffte. 
oh feeft wird er nach gefeltem Vrtheil Pılaci/abermal 
nn ferrꝛ vnd boͤſe Straßjtragendr auff feinen Schultern ein 
ſchwaͤres Creun sum Burg Talvario außgefuͤhret / daſelbſt 
ihm zwar die 
Ye gemachı/ wollen su rinden geben (wie man auch andern / 
| fo sum Ereugtobt verdampr worden nad) alten Gebrauch) 
dargeboten bar) aber der gebenedepit HErꝛ JEſus (wie 
Marheusfäpretbt) wolt nit trincen 
ermwegen Procedieren die Söldner Pilatt mit 
"7 pm forcihres Gefallens / ziehen ihm feinen Rock ( mel 
5 en ihme fein liebe Mutter / Weiland / da er noch cin Kind 
mar / mit eignen Händen geſtricket / vnd mit ihme wun · 





Be fopmerglich gelroͤnet / vom Richthauß hinauf € 


Peiniger einen Wein von Myrꝛen vnd Aloe 


vnd Vugeſt alt / daß er gleicher einem Auffägigem als einem 
Geſunden / auch aͤhnlicher einem Todten als einem Sehen» 
digen Menſchen außgeſehen / vnd er ſagt doch nit / ach wie 
bin id) fo vbel zugericht / vnd wie iſt doch mein ſchoͤnt Ger 
ſtalt ſo gar ver ſchwunden. 

oſteckeen ihm die ſpitzlgen Doͤnner tieff in feinem 
Haupt vnnd gereichen ihm gar biß in das Marck / fein 
Hiren will ihme vor immerwehrenter Wehethuung / gleich» 
ſamb serfpringen / vnd in feinem 2. Haupt faufer es vor 
Ammerlichem Schmergen/ gleich wie in einer lauffenten 
Muͤhl / vnd er fager doch nit / O daß ſich jemand meiner 
—— I vd zuge mir die ſtechenten Doruhecken bi 
rauß / ıc. 

Sein zarte Haut vnd reines Fleſſch / iſt von den har ⸗ 
sen Geiſelſtreichen aller zerriſſen / vnd feine Achſein von 
dem ſchwaͤren Ereugholg vbel zertrucke vnd verfihrer / 
vnd er ſaget doch nie / O daß ich halt mit Meylpflaftern 
moͤcht verbunden werden. 

Kind vnnd Fuß ſeynd mir dicken eyſenen Noaͤgeln 
durch ſchlagen / vnd er. begehret doch nie / daß man ihms⸗ 
ſolle herauß ziehen. 

Sein H. Leib ſencket ſich auß langwürigem hangen / 
vonder ſchwaͤre je lenger je mehr vnderſich / vnud reifen 
ſich die Malztichen an Hand vand Killın / je längere mer 
ter auß ein nder / vnd er ſaget Doch nit / Ach / Ach wer huͤlfft 
mir diſen fchwären Laſt meines bittern Leydens ertragen 
vnd außharen. 

Sein gebenedeytiſte Bruſt iſt hoch von dem außdoͤck⸗ 
nen auffgeloffen / vnd das Hertz hebr gleich) jetzund an mie 


derbarlicper wet auffgtwachſen war ) auch jetzund meiſten dem Todr iu ringen vnd zuſtoſſen / vnd fpriche Dody mtr / 


Teer uilj D Tod 





224 Am heyligen Charfreytag / 


O Todt mas hab ich gechan / daß du mit mir vnſchuldigen Anig Alexandar der groß mir feirtem durch tin 
aiſo hofftig wuͤtteſt vnd Tyranniſiereſt. durꝛ Wuͤſten reiſete / und mit all feinem Kriegezeug 
ſahe vor Augen feine Feind / welche in der hoͤch fen Durſt exlitten / aberletſtlich an einen erfluß lom⸗ 
ſten Todequal feiner ſpotteten vnnd facheren : Sahe auch men/da haben vil under den ldaten das ber 
neben than ftchen feine berrübrifte Mutter / ſampt andern 9 bineingerrunden / daß derſelben nie wentg darüber 
erlich feiner verrauciften diebhaber / fo vor $eyd über feinen ben Achem verlohren/ und ob dem irincken alſo 
Tode ſchier verſchmachten und ſterben Vnd klaget die Zahl / deren die alfo erflicker ſeynd / gröffer giweſen / als 
doch nie Ach deß Geſpoͤis / daß heut uͤber mich gehee ! 2 9 König Alexander jemalen im Krieg verlohtenhat /_ war 
deß ſchmerlichen Mirlepdens / welches ich allda mit mer demnach difer Kriegsmänner Durit (0 groß und vnlehden · 
ner berrübriften Muster anfftche ! Summa /_mwasder lic daf fie foldhen su loͤſchen nie abbrechen loͤnnen / fonder 
güris HE: die gange Nacht fampt dem nachfolgentem ggunder dem trincken erftiden müllen. j sk 
teen Charfreyrag widerwertiges erlitten / ba lb Zaa der bitter Durſt treibt den Menſchen dahin / daß 
yerrrucer er alles mie ein gedultigs Scladelim er, Korend Miflacyen / Spicwallev/ Del/ Blur vnd ans 
fein mie ſtillſchweigen / vnd eröffnee im menigflen mie dere abſchewliche vnnatuͤrliche Ding / mit 
feinen H. Mund / fi in einigem Dinglein zuverihärigen gierd zu feinem Berderben hineinerindit. 
oder fich darwider zufpreigen bißsu &erft / da er nah BD Hierauf wir dann leichtlich ſchlieſſen fönnen / wie 
tes Ordnung / etwan noch ein Vierielſtündlein su keben unauffprechlich der gecreugigee HErr IEſus / bey ſovil 
gehabt / da ruffet er erk mie Heller Stimm / onndbeflager DBlurvergieflungen von Durft müßt geplagt vnd gemartert 
ſich deß groffen Durft : Sitio rich daͤrſtet / mich durs fiynmorden? ⸗· 
Fee. Maine jhr nit / weil der gebenedeyrifte HErr den Daher wird der Durſt leydente Heyland in 
meiſtentheil feiner bittern Marter mie Sauchweigen € Schrifft zu öffrermalen einem Hirſchen verglichen. * 4 
uͤberſtanden / er haͤtt difen leiſten Durſt / die kleinere Zeit anddchtige Seel ſagt im! Hehenlied Salomonis: 
nit ebnermaffen übertragen vnnd gedulden fönnen ? Ant cl dilectusmeus caprex, hinufoque cervorum, : 
wort : Mein Chriffgefchehen Härt es zwar fönnen/ daß liebter iſt wie ein Reech vnd junger Hirſch. en 
dergurig HERR difen Durft / wie andere ſchmertzliche allen Threren hat keines einen groͤſern Durft * 
Zuftänd mie Stillſchweigen vbertragen!härt / aber ung vnd laufft auch bäfftiger nad) dem Trincken als tin ß 
Menfchen gereicher es zu mehrerer Erkandenuf feinergroßp Solder Durſt aber (wieder H. ———— Aug.ia 
fen Marter / daß er den hoͤffti en Durſtmit ſchreyen vnnd ſtehet in dem Hirſchen auß sweyerley Vrſachen. Pial.ie 
Hagen aufgefprodhenhat. Dann wir verftchen darauf lich wegen der groflen Hitz / welche in ihm erwecket / das be · 
imn eap. ( wieder H. Cyrillus * darvon rechtgeſchriben hat) daß hende fpringen vnd lauffen / fo er von den Leyithunden geja ⸗ 
19, loan.diferbrennense Durſt der gröften Marter und Pein einey get wird. * 
geweſt / ſo der HERR EIVS am Ereug erlit· Dann die ſtarcke Bewegung, iſt ein Vrfachber Pier 
: Sipremal dife Pem̃ in ihme Zeitlich angehebr/ folgends auch doß Häfftigen Durfis. Amandern/ duͤrſtet 
fluchs nach dem Angfllihen Blutſchweiß / vnd hat in den den Hirſchen ſo ſchr / wegen deß gefaͤhr 
nacjfolgenden Biurvergielungen immerdat zugencin ner mirden Schlangenauprtehn mus / dann auß dem 
men, bißerauffs hochſi fommen / alſo wann der gütig zifchen vnd beiſſen der Schlangen Kucht en an ſichdas 
HERR fonſt nichts zuleyden gehabt / difer Heftige Durjt Gifft / das brenner vnd norıger al fein Ingemeid / daß er 
alleın genug gemefen waͤr / ihme alle Kraffı vndgardaster dep Trindensnit entberen fan ſonder ſo lang ſchreyt vnd 
ben zunemmen. lauffet / diß ex ein friſch Waſſer erlanger/ Darimer 
Dann mie bitter wehe der biyige Durſt chue / das derumb abluͤlen / vnd fein tumerliche bremmenme 
wiſſen gar wenig / dann diſem Bbel vorzutommen/ hat feuchtigen vnd abloͤſchen fan. —A 
der aůg Ou fafkalle Land vnd wonhaffie Dercher mi? Daher beitet der Königifch Propher inn feinem 
Ducllbrunnen vnd füllen Waſſer fluͤſſen reichlich) Fürfer Pfalterlied : * Gleich wie der Hirſch der 
hung gerhan/baßein jeder den Durftgenugfamlefchen kan, Waſſerbruͤnnen / alſo begehret mein Seel 
welche aber eilich Tag lang/ durch hitzige Dürre Oerther zu dir. NN. m 
reifen muͤſſen / vnnd kein Wajfer/ noch mas anders befomr Wie es nun dem durſtigen Hirſchen im jagen vund 
men mögen / die erfahren mir erſſeriſter Gefahr. Wie ein tämpffen ergeher / eben alfo iſt es auch vuſerin lieben 
groſſe Pein es umb den Durſ fin. Im Buch Eyodi_* HErmin feinem bittern Leyden ergangen / dann dic häfe 
liferman: Als die Kinder Iſrael nad) der gewaltigen Er» figen Juden / haben jhn durch mancherley Weeg nnd 
fedigung auß der Eayptiſchen ‚Dienftbarkeie dreh Tag lang Straſſen geführer/ vımd wie die Jaghund einen 2 
Durch die ditrre Wriften gereifer/ und nırgendafein Xrinds verfolge. Inmaſſen er ſich felber im az, 
waſſer antreffen fönnen/ da entſtund bey jederman ein grob Eſolhes Jagen befager / fprechendt : : 
heulen / Hagen ond murzen/ wae ſie doch trincken muͤſſen? runt ‚me canes multi. Es haben mich vil Hund 
Huͤlten auch alle Durſt ſterben müfen / wann Gore che, vmbgeben. Vnder den Jaghunden taugen erlicht 
radger Moyſi / zwen Mölslein geseiget bäre / sum Geſpor / die da ſchmecken / vnnd das arme Gemild 
elalgne Merrwaller Creutzweiß legen/vnd verrarhen. Andere aber / bie fangen ben Raub / vund 
Krafft bie Butirkeit vertreiben mülfen halten denfelbsn mir jhren ſtarcken biß man das 
damit mand. wınden konnen, acfangne Thierlein gar niderbürfter oder niberftiche. Alle 
Indie. 15. Nach dem Samfon miı feinen Feinden fang geflritr fanden ſich aud) under den blutdurſtigen $aghunden vnd 
ten / vnd derſelben mit einer diirzen Efelstün / taufentere Juͤdiſchen Hergen ( foonferm örtlichen tiebhirfchfein 
ſchlagen / da plagerihn der Durſt fo näfftig/daßer anderſt feindjeclig nachgeſetzt) etliche Schmeckhund / wie Annas/ 
nie gedache/ dann daß ex für Durft an der ſtatt dahin fal- Awelche anı aller erften (mie der N. Evangelift 
fenond ſterben müRe, Defhalbenrufferersu GOit / ſpre · ſchreibt) vor dem gantzen Judenrarh zum Todt ‚Ton II 
ent : Du haft diß groß Heyl geben indie and leitung geben’ fpreduent = Es wär befjer ein 
deines Ancchrs/mun abermuß ich Durſts fterben/ ſterbe / dann daß alles Volck zu Grund Ein 
End inder vnbeſchnittnen Haͤnden fallen. Es waͤr cher verracheriſcher Schmecthund / war auch 
Hiſtoria. auch ſolchts ohnt zweiffel geſchehen / warn ihm GOtt nit riet / welcher den vnſchuldigen HErrn im Garten einded⸗ 
. "psunderbarlich auß der duͤrren Eſelskuͤn par friſches Bruns nd offenbar gemacht / darauff dann die Sottloß Roch 
Lib. 7. deyen Waſſer rinnen laſſen. fo er mit jhm genommen / Den — 
ee nie / als die grimmigen Fachhund a 1 vnnd 
ee Quintus Curtius fhreibt. * Als auff ein Zeit Kö, Blende mir ihnen darvon geführer. 


cap. 10. wis führen 
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ken vnd jagen ohne erwoeckung eines häfftigen ilen Start vnd Plat / darauß machen fie gleich. 
ae orla Hal BR an sr 


Schatauch vnſek licher in ſeinem Leyden Sund / darumb ſovi an ihrem fhndigen Weſen belan ⸗ 
wider die Höhifche u geftriereny gerı halten & dem (endcheet Heyland noch ummerdar 
vnd in ſoichem Streit das, it Uunfere Shhden an ſich end Gallen für feinen Gottiichen Mund / dan 
gesogeninac) faut der Prophetey Jfätz : * Pofuit Do- tödtlichfimndigen (es gefchech auff wastweißestdl ) iſt 
minus in eo iniquitatem omnium noftrorum, _ Der. in Der aefehnun d ——— On Pose khmaächerr 
ERRB hat auff ihn gelege All vnſtre Sünden, dann ales vermifchee Gallentranck. ; 
eif dann dife brennente Schlangenbiß anderft nit / Habacne fagt in feiner Prophecey/ * GOtt wendet neb. 5, 
als mir Dfurvergieflen tönen geloͤſcht unnd gereinigt — darvon ab / vnd moͤge Me ca nit anſe⸗ 
werden fo hat unſer Goͤttlicher Hirſch in ſolchem groſſen hen / * koͤnne auch — neben ihme nirgedul- * Pfal. 5. 
Dinrta ohne fehr haͤfftigen Durft nicht außharten® den / ſo er doch dargegen das natürlich Gallentranck nie 
tönnen. verfchmähet / fonder warhafftig vertoſt / vnd durch vnſer 
Aber O Leyd / O Jammer / DO uͤberſchwengliches Schleckerhafftigkeit abachtiffer hat: 
9 — 1 den unnernuͤnfftigen Hirſchen vnd allen So finder. man ferrners andere laſſe Chriſten einer 
c Ertehiern / hat der guͤtig GH mie Waffer zu Söfchung, ſolchen Bnmeſſigteit od Widerſpennigkeit / daß fie umb 
i — I ee an / auch ein der Lieb — —* eignen Heyls willen / den wer 
öfchenarhrfiche Arch und Weißhen ein gepflanger/dag nigften Mangel nit übertragen / oderin einigem Dinge 
fie mach Waſſer gehen, ſolches fuchen vnd finden kennen / fein zu feiner Zeit was abbrechen woͤllen / meynen immer⸗ 
nd dargegen iſt vnſer gelichfter Heyland in ſeinem hoͤchſten dar es geſchehe ihnen zuwehe / vnd es waͤr ihnen diß vnd 
Durjt am Fler vnd gebunden’ kanfelberinfei- _jensgäulaflen niemöglich, 
Be ner eyfferiften Noth —— oderfinden/foit®.  Derhalben uͤbertretten fie das Kirchen Gebott lie⸗ 
"ihm auch ſonſt von keinem andern Menſchen auff Erden derlich vnd vermeſſenlich / halten kein Vnderſchid der 
ie rd mwiderfahren / daß ihm jemandein Speiß / es gilt ihnen Freytag vnd Sambstag / Vigill vnd 
einiges Troͤpfflein Waſſer te zugetragen: Eriftdiß- Faſtabende / Quatember vnd die vierhigtaͤgig Faſten vor 
ee dem ellenden geſchwerhafftenLazaro / welchem ODſtern / ſovil / als andere Tägim Jahr, 
n ſeinem nagenden Hurger vom reichen Mann / der in Ihr Sectiſcher Magen muß immerdar mit Fleiſch 
" allem Vberfluß mit alfeinem Danfgefind gelebte / ein angefchopper werden. Da ift fein Lieb noch Forche 
Dröflein Brode verfage worden. Alſo härten auch GOTTES zu ſpuͤren / vil weniger die Erinnerung 
die Jeroſolymitaniſchen Inwohner / allerfey Gerränd def brinnenten Durſts / vnd deß haͤndigen Gallentrancks / 
berfluͤſſig zu genieſſen / vnd verſagten doch vnſerm vnd welches der Welt Heyland zu Abbuͤſſung vnſers Fraß 
ihrem Ödttichen Heyland in feinem drennensen Durft,, vnd Fülerey/ ofchmernlich erfieren hat. Solche Ders 
eineinigs Tröpfflein Waſſer / ſolche vnmenſchliche / vn ⸗raͤchter der Ehriftlichen Faſttaͤg / ſtoſſen die haͤndig 
erhöree Vntrew kundt der leydente Heyland nicht vnge Ggl der ſundigen Vbertrettung dem gecrenttigten 
ander laffen/fonder beflager ſich laͤngſt zu vor / durch den HERAN IESVl noch immerdar gewalthaͤtiger 
‚69, Koͤn iſchen Propheren : Ich wartet / ob jemand weiß in den Mund / vnd erfreyen ſich gleichſam mie den 
mie mir jammert / aber da war niemand / vnd neydigen Juden über feinen fchmerglichen Durſt / daß 
auf fter/ aber ich fand keine. Dann fein berrüb» ficihne von newem noch mehr verfporeen / peinigen vnd 
te Mutter/Koannes/ vnd die andere andächeige Grauens  berrüben mögen, 
Maria Jacobi / Maria Salomz und Magdalena / fo Dann wann wir Chriſti Leyden / fonderfichfeinen 
benfamenneben dem Ereun flunden / vnd die ſoͤhnlichg häfftigen Durft / und das hendig Eſſigtranck ( welches 
Klag über den hirigen Durft ihres lichen HErrn mol ver-  erinfeinen letſten Todtzuͤgen ————— 
ſtanden / vnd darüber bitterlich weineten / haͤtten ihn gern koſten muͤſſen ) recht zu Hertzen fuͤhreten / fowurden wir 
mit einem Drunct friſch Brunnwaſſer / ja mie einem uns gewißlich der Suͤnden foͤrchten / vnd die gebottne 
mehrern und beſſern Kraffttranck getroͤſtet / aber fie fund» —— heiligen Chriſtlichen Kirchen nit fo liederlich 
gen vnd dörffren wegen der ſpilenden Creuthuͤter nit uͤbertretten. Zu diſein Ende — uns allen in dem 
noch in die Naͤhe hinzu kommen. Bilweniger Klaglied Hieremye vnd vermahnet nus zu heylſamer 
nad fande der HErr in ſeinem groſſen Durſt bey den Erinnerung feines bittern Leydens ifprechende : * Ach 
Peinigern. Dann ob fie ihm wol in einem Schwam meines Ellends vnd meiner Noth deß*Tren.z. 
; —— ereicht / ſo geſchah doch ſolches nitu ſeinem g uts vnd der Ballen / tc. Mich hat er mie 
roſt oder Erguickung / ſonder ihne damit noch meht zu⸗Bitterkeit erſaͤttiget 7 vnd mis Wermuch ges 
Hlagen vnd peinigen : —— fie ihm nichts anders draͤnckt. 
Yergunneren / alshärben Mgmie händler Galvermie Abermal wolt unſer ERR am Creut ſolchen 
F Der gelie ae — in feinem Evange- Durft ſeyden / vnd ſo bbel getraͤnckt werden / auff daß 
io: Da ſtund ein Gefaß vol Eiffig / ſie aber durch Verdienſt difer groſſen Marter in vnſerm Herzen 
In. 19:0 ein Schwam mit Eſſig / vnnd legeren ihn gemaͤſſiget vnd verhuͤte wurde der (eydig Sind Durst 
umb ein Iſopen / vnnd hielden es ihm für den melden vil Menfchen nach zeitlicher Ehr / Gunſt vnd 
Mund. Reichtum von$ ee vnd Woluſt / oder nach 
Diſes bitterhaͤndig Tranck / koſtet der durſtley ⸗ ARaach vnd Straff gegen ihrem Neſten tragen / vnnd⸗ 
2. vente Heyland / vnnd lieſſe damit ſeinen Geſchmachen darüber zeitlich vnd Twigtlich verderben vnd verdampe 
hr fiber emaſſen martern vnd peinigen / auff daß er damie werden. Inmaſſen Jfaiz am fünften Eapirufgefchris 
| er die Stesterhafftigkeie vnſer er erfien Eirern/wel ben Rehet : Nobiles eius interierunt fame, multicudo 
che fich die Schönheie vnd Sichligkeit der verbotenen ejus hti exaruit. Seine Edele feynd vor Hunger 
rucht im Paradeyß geluften laffen / vnd darvon zum ambeommen/ vnd fein Vol ig vor Durſt 
derben def ganzen Menfchlichen Geſchlechts / mie außgedorret. Difenunsrdenlichen Durft vnd Hun⸗ 
y Amordenficher Degierd wider Gottes Gebott hinein gefr ger / nach zergaͤnglichen irndiſche n Dingen / hardie Er⸗ 
. ; innerung deß bittern Durfts Chrifti am Creutz bey vilen 
. Solches Gallentranck / gereicher auch zu befchd- Gotillebenten Dernen dermaſſen gedämpe und aufge» 
wien vnſerer groffen Heiggelkeit und Vnmaͤſfigteit / ſo wir -Alget / daß ſie auff Erden ( wie S. Franciſcus und vil 
2 imeffen nd trincten üben. Dann übermäflig Gefäuff andere Deilige GOTTES gethan ) aufler BOTT 
pie; Fhlmmen und volſauffen / in allerlen toͤſtlichen Tranck /Wniches anders begehrer und verlanget haben / fprechene 
vnd 








226 Am H. Charfreytag / 
vnd ſeuffſendt ohn vnderlag mit dem Koͤnigiſchen Pro-A Daher niemand af vnſerm a 
epſal. 41. pheten " Pa Sec dürfter nach ser — PR an zugemeſſen werden /_ mag 
lebendigen © i i am andern Capitul gefchriben fteher : Fulcite me Hori- 
bus, flipate me malis, quia amore 2 
it es mich mit B mich 
r mir wo — ne x 
iſt nun dein BO tr, er Beiftreich Abbe Bernardus * dir 
Auf daß nun unſer Seel den Durft nach indie die wolricchenten Blumen vnd mwolgefe j 
(chen Dingenrecht mäfligen könne / vnd vollkommenlich feln werden verftanden die Tugenden vnd Chriſtwů 
nah GOTT diirfte ond verlange, fomölenwir zufchul- Werck / foim rechten Blauben / vnd in wa 
diget Danckfagung / den leydenten Heyland für feinen® fätfchter Lieb / wol befeſtiget ſeyn / deren unſer H 
am Ereus aufgeftandnen leiblichen Durſt / miteinander vil gehabt / vnd in wehrenter Zeit feiner Bilgerfahrt vn⸗ 


ſprechen / ein andächtigs Vatter vnſer und Ave Mas auffhoͤrlich erzeiget hat. 
rise. Dann auf Lieb iſt er vom Dimmel * herunder 
D % der [ fommen. Auß Lieb * fürunsein Kindgeboren : Auß* 
er An They Reich machet. Au u. bat er den Kranden n 
M andern ı fo verftchen die heilige an Augu⸗ ae — ei 5 




























5. 


Leb in Armut erzogen * damit er vns im N 
Cöcept9 finus vnd Anfelmus * in difem Worten. Sitio Nacht * ungefchlaffen im Geber vnd stelid 









25 geift: mich dürftet. Einen geiftlichen Durft/Inemb- + Auf Sich * fire nd Kelten 
— die inbrünftige Begird Chrifti / mac per Siinder Syno Surf Serffsung i * — 


Seyl / vnd daß al ſeine Peiniger / welche hhne geeren · reden. Auß Lieb * eylet er 
Expleial.higet/oder ſolche groſſe Ding zu leyden verurſacht haben / a ——— si — * u 
68.narra-gurglaubig und Seelig werden follen. feloft * im heifigiften Abenemal zu einer 
tiont 3. Difer geiftfiche Durft nach der Seelen Heyl / Trandonferer Seelen. Auf Sieb ergab er u 
Anfellib-pae in Ehrifto fein Wursen und Brfprung von der Persärher vndallen Peinigern / frepwillig 2 
San „.fererigen Sieb welche den gürigen HERNN * folhe indie Hand. Auf Sich ee —— A 
fehmershaffre Ding gutwillig auff ſich zunemmen ger hen Batter vnſerchalben zu einem angenommnen Der, 
zwunageny vnd allzeit auff dem Alcar feines Bätrerlichen (ähm vnd Schlachtopffer. Auß Lich bereiterer ( 
Hersensgebrunnenhat. oannce fehreibe in feinem, (aueder Offendahrung Joannis * ) von feinem 
e Joan; Evangelio : * Wie er geltebe haͤtt die feinen / Die” cignen toftbarlichem Dlwe ein traͤfftigs Heylbad / darin⸗ 
inm der Welt waren / ſo lieber er fie biß an das nen alunfer Sind vnd Miferharen gang rein ondfaut- 
End. Daher ihm dann am Ereng vilhäfrger nach der per weqzumafchen, Erfelbft wird in difem Blurbad der- 
Seelen Heyl / alsnachdem leiblichen Tranctgedürftet maffen ſchwach vnd machtloß / daßihmg 
hat. Dann bey den Gelehrten iſt ein vnfaͤhlbare Re» Heben die Augen finfter zu werden/ das 
Ri Nobilior caufa , nobiliores producit effectus. {en / fein fbniged Aura ae 7 
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ecdler vnd fürtreffenlicher die Vrſach / deſto affhen zu erbleichen / fein Hert au ftechen/ 
ärckere vnd Eräffugere Wuͤrckungen bringen zieren, feinganser Leib zuerfalten/ fin Dauptäu 1 
ſie herfuͤr. Je grüner vnd frifcher dir Wurtzen am dnd fein gebenedeyte Seel aufsufahren: Wunder 
Blich- a + defto mehr vnd beſſere Frücht trager derfelbig Sich doch niche O Juͤdiſche Synagogı wie F 
* 5 i ! 
* Ein ſtarcke Vrſach haͤtt zwar inn dem leyden⸗ ehuft du mitmir umbgehen! O Ereun/Ereus wie 


. Br du mich heut fo gar elend vnd . 
ten Heyland die heffrig Begierd nach dem matuͤrlichen pie vn er ie mir heut el D Top! | 
Tranck / ſeytemal fich der natuͤrlich Dur ſt zeitlich ange enewendeft du mir allmein Stärd vnd Kraffe I 


fangen / nembfich mir der binrigen Todtangft am Oel⸗ 
berg / vnd iſt immerfort die ganse Nacht / biß an Abent 
ag ——— en der guͤtig HErr 
fotchen jämmerlichen Durſt feines abgemarterten gann * 
verbluten Leichnanis nit mehr kundte verſchweigen / ſon⸗ —— —— 
der laut auffge ſchtyen hat Mich duͤrſtet. Aber noch e ſeſiandne Marrer fir die Menfchlich Erköfung nicht 
vil ſtaͤrcker vnd langwuͤriger war in ihm die Lieb / darauß ugift / noch mehr vnd groͤſſere Ding u leyden 
inihme der geiſtlich Seel-Durfteneftanden : Danu diſe Heilig Biſchoff Remigius ſpricht Dbmwol Die 
Sieb branne inihmniche nur bloß ͤber Nacht vnd Tag: Fuͤrfehung alle Trübfat Chrifi und ale Marter 
Sonder mehr als uͤber zwey end drenflig Jahr / vnnd Treus ( welche fich nach drey Stumdgeenderbae ( 
ift leiſtlich am Creug zu einem folchen verzehrenden Fewr drey Fahr verzogen vnd verlängerr hätt, 4 fo wurd ich. == 
worden / welches nichr mehr / dann allein mie Todt vnd doch die Menfchlich Eich unfers Erföfers / « 
*10an. 14.Sterbeit fönnengedämpt werden / * fein gröffere Lieb preyjährigen Enden feines weegs haben v lafe 
onder uns Menfchen kan feyn/ als wann einer fein Seel fon / daß er nienochmehr ( da es anderſt Die Moch erfor, 
dere hätt ) für uns zu leyden begehret hätt, ee 


alt fein ruffen vnd klagen ift : Amore langueo, 
binfür Lieb kranck. Darumb erquickt a 
men/ umbftectrmich mir Oepffeln. Sterdier mein 






























fein * gibt für —— — 
ber eben das thun fuͤr ſeine Feind vnd Verfolgery nedeye So i i Fi 4 
uaͤbertrifft alle Menſchliche Lieb / vnnd ſtehet auff dem ee an tn Be ; 
hoͤchſten Staffel der wolchätigen Lieb. Alfo war beſchaf · pen nach dem Gewicht / fonder oberfüifig od wollfem- 
fen die Sieb def durſtley denten Heylands. Der H.AP0- menlich / daß er ihm chen fo wenig die Marer, fol 
Roms. ſtel Paulus ſchreibt an die Roͤmer: Aber GOTT er⸗ ach der Mag / ſonder unermeßlich vnd auf 
zeige fein Laub ge uns / da voir noch ſchwach / doß mireinem unauffchöpfflichen Vberflußerfülerwers , „ 
Sünder und Öottloß waren, iſt Chriſtus nach de, was der Königifch Propher lange zZeitworberger 
ber Zeit für uns geftorben / vnd da wir noch Feind fungen vnd vorgefehen har: * Quia a j 
yoaren/ feynd wır GOtt verfähnen worden durch milcricordia , & copiofa apıd um Redemprio, il. 
den Todt ſeines Sohns. Sdem ERR Died m. 4 
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wberflöffige Erldiung, under wird Iſrael erlaͤ⸗ Adige Seelen jhme felber under Die Augen / dann es lieff 


fen vonalljunen Sünden. Nach diefer vberteichen 
vberftüjligen Erlöfing duͤrſtet ihn am Creutz ohn vnder · 
laß. Dieſen innerlichen Durft begehret er nie Befchr 
rung viler verlohrnen Seelen sufäctigen / darumb ruffer 
> er mie heller Stimm Sirio. Mich d Der hei · 
Es Anſelmus frage: HERR was duͤrſtet dich > 
en Salutem peccarorum, Das. Heyl der 
Sünder. D deß wundereichen Durfis ! O der dlammẽe · 
und der pberfchreinglichen Guͤte vnd Barmher · 
nes 


Hands! IIJESV du Troft meiner Brmahrer 


alles / Hein vnd groß / was nur gehen vnd laufen Finnen 
feinen bittern Creutztodt zu fehen / vnd den lendigen Auf» 
gang aller Sachen zuerwarten / aber er wender von ketr 
nem onder allen Gegenwertigen die Augen Goͤtlicher 
Barmhextzigkeit / fonder bare fe alle vnd jede. Varter 
vergib jhnen / h 1 
Erlanger auch durch diſes fein kraͤfftigs Fürbirten gar 
vilen warhaffte Buß / daß ſie ihre groſſe Milfecharanden 
—— Chriſti begangen / erlennet / vnnd auß 
Äferrigfeie mie jenem offnen Sünder an the 


fe / wer hoͤtt dein inbrünftige, Sieb Lönnen ermelfen Dahn aan ſprechend / O SDHTTfeyons 


oder nmögen ? dumi Äerefk: 
ran Erand: % — Id 
ser Stimm gefchryen. Sirio, Mich dürftet. 
9 Demnach) wir jegund zu Behauptung def fehr haͤff · 
en ne 
en / onnd mir gutem Grund fchli 
: Den geereutzigten — —— dab ei ne no 
1 


Deylder Seelen/ als nach einem rund Wein Dir. 


& fier. Dann ob man ihm ſchon den allerbeften Wen / 
ber jregends in einem Land wachſet / anerborten haͤtt / 
wurd erdoch das wenigfte Tröpfflein darud nie verloſtet 
haben: Seytemal er am lerften Abenemalzu feinen Fun 
gern gefprochen par: * Pal, eeuch / ich werbe 
3.nit trinchen von dem deß Weinſtocks 
Beeren BO Ttes komme. Virſiehe / 
daß er von den Todten aufferſtehen wurde. 
Dargegen aber liſet mannirgends / daß erdie An» 
nemmung der Seelen verrede oder verfaumerhärr, 


armen der gnädig. Ganct Sucas fhreibtinn fete 
nem Paillion: Vnnd alles Dolch dieda verſamblet 
waren / vnnd fahen was da gelchab/ ſchlugen an 
re B nd wandten wiederumb. Nemblich 
im zu Hauß. AU diſe Seelen / ſo ich rechefchaffen 
belehret haben / waren dem geiſtlichen DurftChriftı fülfer 
dann aller Mech vnd Hoͤnſgſam / auch ein annemblichere 
Abkühlung feines roffen Durſts / als ſonſt ein wolberei ⸗ 
tes Gerſtenbier ſeyn koͤnnen. Dann er ſpricht durch 
den Propheten Eiechielem* Sithe alle Seelen ſeynd 
Sahne SerlewelcheS SU 
© eele / w iget / Die ers 
ben. Sodanneiner fromm er daßr ut Fu 
recht vnd billich iſt der wird das Leben > 
Ferners har den gecreupigeen HERAN mehr 
nad dem Heyl der, Seelen / als nad) einem friſchen 
Trunck Waller geduͤrſtet. Dann auff den Berg Cal, 
uaris / als auff einem durzen Steinfelfen/ war kein Waſ⸗ 


Ja chen darumb har er am Creutz gelitten / daß er A ſer zubekommen / ſo haͤtt ihm auch keiner feiner Peiniger 


alle verlohrne / vnnd vom Sarhan gefangne Seelen wir 
derumb in feinen Gewalt braͤchte. Inmaſſen er kuͤrtz⸗ 
lich vor feinem Leyden / vermeldet har: Vnnd fd ich 
wird erhoͤret werden (verſtehe am Ereug)fo willich 
alles zu mir ziehen. 

Derwegen er ʒu keiner Zeit / auch in feinem bitteri ⸗ 
ſten Leyden nie fein Seel außgeſchlagen / die ſich von Her · 
hen zu ihme bekehret haͤtt. Inmaſſen der arm Schaͤcher 
am Creutz mie feinem groſſen Nutz ſolches wol erfahr 


ven hat / welcher zuvor fein $ehenfang nichts Guts ge Pibmnur jelber / i 


ehan 7 fonder jmmerdar Mörderifhem böfen Sachen 
nachgangen ift/onnddarumb feiner Gnad nimmermehr 
wurdig und werth wars. Als erſich aber noch gleichſam 
Am letſten Augenblick ſeines Lebens belehrete / feine Suͤnd 
öffentlich beichtete / ſprechendt zu feinem Boresläfterkir 
Hen Befellen / deronferm HERRN zur Lincken hien, 
ge: Vnnd du ſoͤrchteſt dich auch micht vor 
3. GOtt / der du doch in gleicher Verdamnuß biſt / 


vnd zwar wir ſeynd billich darinnen / dann wir g 


empfahen was vnſere Thaten ſeynd / diſer 
aber hat nichts Vbels gethan. amd ſich darauff 
mierermigem Hertzen zudem HERM wendete / bitent, 
HERR biß meiner ingedenck / ſo du kommeſt inn 
dein Reich. Alsbald warde er feines bußfertigen Ge 
beits erhoͤret / der leydente Heyland verſchmaͤhet jhn keir 
nes Weegs / ſonder namefein Seel fluchs ju Gnaden 
an / als ein koͤſtlichen Wein feinen geiſtlichen Durſt et ⸗ 
was damit abzukuͤlen / ſprechendt Warlich / Wars 


Das wenigſte Tröpfflein vergünftiger, Aber der jenigen 
ſo nach lautder Schrifft * die Boßheit ohne Maß 2% 


rungen / wie Waſſeraͤmper oder Walferzüber biß oben 
angefüllee geweſen waren mehr alszuvil verhanden. 
Die Belhreibung der N. Evangeliften Lucæ 
melde :* Vnd das Dolch ſtund vnd [ahesu, und 
ſpottet ſein / vnd die hoben Prii 
md ſprachen: Er hat anderngeholffen/ er haf 
er Chriftusder aufferweble 
GOTTES. Es verſpotteten ihn auch Die 


Soͤldner. Alice (fchreibe Mattha ue )die fürs Matt a7 


pbergiengen / läfterten ihn vnnd ſchůttleten die 
Bi irn rachen: Pfuy / der du den Tempel 
GOTTES ʒerbrichſt / vnd baweſt ihn in drey⸗ 
en bp Biſt du Gottes Sohn, ſo ſteig berab 
vom Creutʒ. Aber auß all diſen mit Suͤnd angefuͤlten 
Waſſeraͤmpern / ſtoſſe der leydente Heyland keinen von 
ſich / deren Seelen ſich durch wahre Rew vnd Bekandt ⸗ 
nuß zu ihm neigeten / ſonder nam fie alle / als ein Seel ⸗ 
duͤrſtiger zu Danck an / welche gegen ihme einen guten 
Willen erzeigeten. Inmaſſen dom Hauptman Longi⸗ 
no vnd den Kriegsleuchen / ſo bey ihm waren / vnnd den 
HERRN verwachteten / miderfahren iſt. Danny, 


preyſeten fit GOTT ond fprachen : Warlich diſer iſt 
GOTTES Sohn geweſen / fürwar difer iſt ein 
gerechter Menſch eſen. Dife Belehrung vnd 


lich (ag ich dir/heut ſolleſt du bey mir feyn impa ⸗ AChriſtliche Glaubsbekandenuß Longini / vnnd feiner one 


radeys, rzeiger alfo dem buͤſſenten Sdaͤcher hiemit 
wo Gnaden / vergab demſelben all feine Suͤnden / vnnd 
verhieß ihm darzu Die ſeelige Genieſſung deß Goͤttlichen 
Adili/ welches zwen fuͤrnemme Werck der inbruͤnſtigen 
dich GOTtes ſeynd / etc. 

Abermal duͤrſtet vnſern HERAN am Ereug/ 
mehr nach den Seelen / als nach einem Trunck Mech 
oder Bier : Seytemal er wol gewuͤſt / daß ihm niemand 
ſolches Tranck auff fein Begehren darreichen wurd / dar · 


gegen aber ſtelleten ſich auff dem Berg Caluarie vil ſuͤn⸗ RER smpfunden hat, 


dergebnen Soldaten / war vnſerm geiſtdurſtigem Deyb 
land an ſtatt eines Kuͤlwaſſers / vnnd faller darüber inn 
feinem hoͤchſten Leyd / Frewd vnnd Erfrifchung / fenter 
mal nach feinem Wort: * Kin Frewd im Him⸗ 


mel iſt ober einen Sünder / mehr dann vber ſeun bues 15° 


vnd neuntzig / Die der Buß nit Bedrffen. Was 
für Fremd wirdt dann ſeyn vber die Bekehrung viler 
Sünder zumal / wie damals geſchehen? O der erwuͤnſch ⸗ 
ten Abkulung/fo hiemit die geiſt durchſtig Seel deß gecren ⸗ 


Veſchließ⸗ 


Ber 5 wol mein als beßereok. 


eingerrunden / vnd mir allerley fchmählichen Gortläftertob. 25. 


* 
(ampeibnenLue 23» 


tt. 2 


da fie ſahen / was da geſchach / ſagt die Paſſion Nifkori/da Luc 5* 


dann ſie wi fen nicht was fiechun, "Ve 23 » 


u“ 


— — J— Ebhkeptag, 


daß on end Seeligmachu 
Brunn — Sea van 


ee 
Safft / oder na —— —— 


waſſer / d se den ke 
nische un ink ane. Dann 

















d as uldigs geben atquie 
Fe gr r ehe Aber } Bann re 
* —— 108, behäl e 

lea⸗.io ſpricht: mınik n — 


aAe A 
—* —* use 
* 
ie wider * * ‚imo! 4 39 —— Be Va 
Demnach ßhet auch werfen DR in ſei eben wole⸗ Wo verzachter ſiẽ es 
Az A Spetze nichts 7 ad oh ı 
\ber fuͤr⸗ v2 Atermaffen der HERN oh 


Ve 


— dann D Cpri — ———— 
Ba bob 


hab —— ——— ns fi 
en... und —X 55 ojlen er den jemalengelitren 0 
Afftie uldigs geben verlaſſen / we unse 
— Fl enfarc = \ —88 fan —— 
—* \segeireinen ſolchen Durſt erlitten / welcher mit alcn 


"hemmen ft. &inardinus) Mein» Bier · und Merhfaͤſſern une 
er *— rlichen Brunn · und B 
ee — 


35 RER er hat fie en h na ——— bolender ha 
ein ſonderbahre — atte gnodenreiche Sofolg er uf cheaßruot me /eimn 

® Suarez erlöfer.),* andere Menfcheu Dar der KERN RIP granes Dev! es feyn. 

» J — Ex — an je sent öferf‘ » Dann dein GO TTund HER“ 

rer nen vom Sandfallm aha 

* er mer durch oben erkaufft Hart / wird es ihm dannoch 

— it — 5 I, { I — — hen Sehtemal 

fald, Du-fig feinen — inB/arbfi" er üinfer@irnee nie dedarff dir aber fan ohne Gortfeclige 

rl een — han befsomeup ayß) " Wsumgy fon Denam pepföeforrig it 7 nimm 






1. Reue] ‚nommen fen 7 oh md 
—— en fe: * — elehns Was nutʒet EEE een 
Nora, Macul / und;ein ke NINÜBNTTES Wort * J ob —— 

mole der Guͤlig HE Zu Ir dt —9 18 küneg gewnnne vnnd liote 


xl ver Seele De sein mir 
Et asia Be MS en a 


„„burfis/ngben dem, Ci —9— ii amt ‚fon derung entzuͤnder / nach unferm 
derbaren Gnaden Pa Kuh unnd "reden und gedencken / was zu Erlangung ——— 
a —— — u. fenn mag. Was aber diß ſey = 
ode nnd A A ben /. feine® „mecas.ohn «in K Seelich machung befoͤrderlich ſeyn kan 7° Mi ' 
Band wie ein roftlofe Wirtib — 66 Axe Pounus mit turen Worten ER dar a 
— andern lieben Sohn / der jhret — ——— 
ET, pflegemfolu ſurſchen e G® 
—5 ungen, yahnes fohreibt in feinen en ——— —*8 
ein Sana $.ftund aber, bey, dem. Creuz föllen abfagen / dem 
ESD: fen ——— / ‚und ſeiner Mutter (ln ben / dom Orgel jlic 
chweſter Man a Clopha/ und laria ag⸗ Gortsfsrdhtigdarnachlebenfolte L 
balena :. dan ſein Mucter fahe/ und warten an ff die feeligge Sof 
und den Jüngerdarbey fieben den er lieb hätte/ —53 — der Herrli — 
prichter zw jner Mugter: Weib fihe (dasiſt) und m nfers Hey — der b 
In Sohn. Darnach jpriebe er 31 dem „om aibpTr —— 
ge: Si ——— unnd vondiſer vonal —5 — 
dam + nam fie der Jünger in fein Verwar⸗ Volc / da m i 
nung / ꝛc. waͤr zu guten Wercken/x 
D dep wunderbarlichen Geiſtdurſts unſers eini⸗ ME LA RAR 
gen Exlöfers. O der Zewrlammeren Lieb) gegen dem fertigen / melcyer ung foinbrünftigiß in 
Deyl der Seelen / welche ihn in ſeinem gebenedeytiſten Creutzes gzeliebt ar / hinwider vo 
"Herzen fo ſtarck gebrennt und geimänger/daß er ſolche au foilen. Dann die Sieb mag mir 
mit ſtillſchweigen nit fönnennoc wollen verdrucken fon, Dingal⸗ te der Gegenlieb erflarter t 
der mir Sauter Stimm geſprochen hat. Sitis. Ach dann aber Fark du willen / das dur 
Dürfter: Ja welche Lich hme gar das Leben Auffidaer n ERÄN/ vom Hertzen und von ge 
ben/ und allein Blur / bipauffdgnlerftep Tropffen für ieb Dar Pro du über fin fon 















| DieAnderPrei. 229 
Mitrlendenfalet/ fo du off an fein Ereug vnd Senden ger A oder wůrdiges vergelten + Dann was ſole du für 


denckeft / ſo du ihm umb folchess: ckbar bi { lwei ben 7 das du nit 
rer eg ee be Dom Omerfender so inne 










s vnd fepnwerdeft andächrtg im Gebeit / inbrünflig im Schaittel deß Haupts/ haft du dich indem 
BSoresdienf/ mild gegenden Armen / gehorfam gegen den Waſſer daß Keydens eingedaucht / % Das du 
So tilichen Bebortenond Kirchenfagungen, Gedultigin michgang vnd gar heraus sieheft/ ıc, Was ihm 
 Berfolgung/ beſt andig in Widermertigkeiten/beherge vnd Yon den Menſchen würdiges Ab | vergoleen wers 
dapffer in der Anfechtung / lieblich gegen den Freunden den/findeichnir. Dann ob ich wol’denyummel- 
nd Wolthärern/ verföhnfich gegen den Feinden / fremdig Die Krden/ ond all ihr Zier erfkatten kondt / 
ond willig umb Chriſti willen etwas zu leyden / langſamb wuͤrd ich doch ſolcher geftale / Feines Weegs die 
‚sum fündigen: Dargegen aber behend ond unverdroffens rechte erſteigen mögen. Auff daß ich aber 
Au allem guten. Dann die Arch vnd Eygenſchafft der wah · cbendiß/ ſo ich ſchuidig bin’ vnd mir müglich iſt / 
‚zen Lieb ift/ daß fie ſich / fo vil immer muͤglig if / dem Bu dir O ꝛ widergelte⸗ das ſtehet dir zu. Du biſt 
Lebten in allen dingen gleichförmig madyer. Der geliebte mir zu lieben aus 83833 Herzen / aus ganzer 
 Sünger Johannes fhreibe in feiner Erften Epiftel: * Sel/ außallem Gcemüthı aus allen Arion , 
er da ſagt / daß er in ihm bleibe (verftche Chriftum vnd deine Fußfkapffen fe mirnachzufolgen 7 
liehe / vnd ihm durch den wahren Glauben anbange) / der Der du dich für mich zu erben bewürdiger haſt. 
Poll wandlen / wie er gewandlet ( oder geıhan ) Zu Stärdung vnſers guten Fuͤrſatz / daß wir Dir ron 
> lc. bergen lieben / vnd feines [hmerglichen Leydens jederzcie 
\ Dife nothwendige Gegenlieb / betrachtet wolder H. ingedendfeyn / wöllen wir zu (huldiger Dandfa ung 
in Xnfelmus / vnd redet in feinem Evangelifptesel mir dem s feines fhlnerglichen Durſts / vnnd all feiner bierern Mar 
Iendenden Heyland folder geſtalt HErꝛ AEſu Chris“ ter /auff unfere Knye niderfallen/ond miteinander _ 
Ee / du ſtarcker Eyferer/ was ſoll ich Staub und ſprechen ein andächriges Vatter unfer 
Aſchen / vnnd nichtiges Geſchoͤpff dir Danchen / vnd Engliſchen Gruß 


ENDE der Andern Predig. 


Hm Helligen Charfreytag. 
5 Die Dritte Predlg. 


Bon dervollfommnen Erfüllung aller Ding/ fo vom Leben vnd Leyden 
ESrifti vorgefagt und gefchehen folen. 


Thema Sermonis. 
Confummatumeft. Etinclinato capite tradidit 
fpiritum. Joan. 19. Cap. 


Es iſt vollbracht: Ond et das haupt / vnd gab den 
ſt Geiſt auff/ — 19. En. — 


EXORDIVM 


Ndachtige Zubdrer : Es hat Aoder boͤß / glaubig oder unglaubig, Mierauffdenrer unſer 
die Natut fat allen Thierlichen HErr / da er vns Chriſtglaubige auff ein verdienſtlichere 
ungepflantzet / daß ſie vnd volllommenere Lieb weiſet / womit wir vnſere Feind 

das jenig lieben vnd loben / Darı vnd Verfolger umbfahen ſollen / fprehend: * Soibr. 







‚gegen demſelbigen fi widerumb Lohn haben? Thunmie daſſelb auch die Publis 
5, freundlich vnd Aurmilligerzeigen. canen? Vnnd ſo ihr allein grüffer evore Brüder 
1. } Das Lämblet laufft nad) feinen was thut ihr weiters Thun mebe auch das die 
A Hirten 7 der es ſpeiſet vnnd auf Heyden? Vnſer HErr wil fügen : Es i kin Wunder ı 
i die Wayd führe. Ein Hündfein liebt vnd (dmatchlerfei- daß iht ewre gute Freund vnnd Wolt haͤter liebet / euch ge⸗ 
nnm Herꝛn / in deſſen Hauf es ernehret vnd auffenchaltch,„. gen denſelbigen freundlich) vnd gurmillig erzeiget: Seyre 
pie. Ja gar die wilden vnd vnge zaume Thier / nemblich mal diß gemein iſt allen Menſchen / was Stande, Glaub ı 
; Swen ond Beeren erseigen fich dißfals gegen chren Wol · vnd Reliaionfie immerfiyndr. Cs wär auch vnmenſch ⸗ 
quiern ewas mild und ſanfftmütig. Noch vilmehr ſoll lich / vnd über Vihiſch vnd Heydniſch / wann man dißfals 
bdoden Menſchen ſolches geſchehen / welhevon GOTT an jemanden das Widerfpil ſehen vnd erfahren fol, 
mie Bernunfft begabt / vnd ohne das ein weiche zugeſelli ⸗ Auß diſer angebornen Gutwilligken kompt es her / 
ge Narr haben / mie wirdann deßhalben homine⸗, Men daß die guthertzigen Leuth thre gute Freund vnd Woliha⸗ 
hen / vom Wert humanus, das freundlich / lindonnd ter nit allein ingchszeren lieb haben / ſondet auch had) ders 
—8 heilfer/ genennet werden. Darumb pflegen auch ſelben toͤdlichem Ableiben/ wann fie ich gegen ihren But 
die gelenfte Woltharen / vernünffige Menſchen gegen thärern in keinem andern Ding mehr willführig ergeigen 
Ähren Wolihärern defto ſtorcker vnd inniger ( als bey am gloͤnnen / ſo kehrn ſie doch müglichen Sleifan / daf dieſelbi ⸗ 
m anbernuͤnſſrigen Thieren beſchicht ) mit freundlicher "gen nach gebůhr von ihnen bellagt / derſelbigen Tugend 
Vd ond Ottrrotlligfeis zunerbinden. · Vnd diß if gemein und wolperhaltenoffenelich geprediger werden / damit auch 
den allen rechrfinndgen Menſchen / fie fein gleich fromb andere über das abieiben ſolcher auter auffricheiger Luch 
Ton. I. Vor Klag 


von fie gune mpfangen / auch alleinlieber Die euch lieben / was werder ihr für Mat 3 


Fe 





Am H. Charfreytag / 


Klag vnd Mitleyden ragen ſolten. Der weiſe Syrach A zeitlichen vnd ewigen Tobe / ohn alle 


240 
"feel. 33, fpricht 3 * Mein Kind / vber den oltu wei⸗ 
pen — haͤtceſt du etwas groͤſſers fa 
anzu klagen. 
Figurade_ Deuterronomil am 34.Capwird geſchriben vom groſ · 


Moyfe. fen Propheten Monfe, welhen GOtt der Hr: ju einem 
uͤrſten onnd herrführer feines außerwoͤhlten Bolds 
ſtael geſeht vnd verordnet hat / als er imdurchranfen 

der Wuͤſten in das gelobte Vatterland Chanaan / vnder 
weegen geſtorben / da haben ihn die Kinder Iſrael als ih ⸗ 


Beſſerung / oneerworffen haben. Der NA 
ſchreibt andie Römer :* Durch einen M 
kommien die Suͤnd in die Welt / vnd du 
der Tode / vnd iſt alſo der Tode 


vber alle 
ben durchaus. gangen / in welchen fie gefü 


Set anderft Difer ſchere Saft / der € 
Todes von unſern Haͤlſen Abgenommen werden 
nad Bares Ordnung norhiwendig der { 







ven hoͤchſten und liebſten Wolchärer in den Feldern Meal / Borres/ feiber in Menfchlicher Geftale 


dreyſſig Tag aneinander beweyne/ mir außen allfeir 
nes obs / daß forthin kein Propher in Sfrael auffgeftans 
den wie Mohſes / welchen der HErz erfenner hat / von An, 
geſicht zu — in allen Zaichen vnd Wundern / dar, 
du ihn der HErr ſandtt / daß er ſie chat in Egyprenland an 

Fr Pharaovnd all feinem fand, 

pplicat. 

Figutæ. Iſratl / gegen ihren hoͤchſten Wolthaͤtern auff Erden / ber 
—8* a e de he Catholiſch En Seytemal 


Wolan / eben diſen Gebrauch der dandbarn Kinder 


der kommen / vnd zu diſer Loigmachungp 
fen m : Sa felber Darüber leyden / 
ten. Sr 





ihre Sänderagen. D def arollı (er 
außſprechlichen derſchuidung / forie Stind pber 


rafferlichfter Belponk c Hriſtus JEſus / vnſer einiger g ge Menfchliche Geſchlecht cingeführr 2 meldyes 










Erꝛ und Heyland 7 heutige Tags mir Tode abgangen/ 
vnd durch die Hand def vertächerifchen Manns Jude / 






creutziget worden. Db mir wol/ difem unferm hoͤchſten 
Wolrhäter / außunsfelber keinen wuͤrdigen oder genug · 
famen Dienft erzeigen fönneny fo ruffer uns doch heur die 
Chriſtliche Kirchen / als ein Mutter ihren Kindern / klaͤg⸗ 
lich zu / mit allen Chriſtlichen Geſaͤngern vnnd Ceremo ⸗ 
nien / daß wir doch den ſchmertzlichen Todt unſers allerlieb ⸗ 


vnd all ſaͤuem anhang / ſchmertzlich gemartert vnd ge⸗ 


mand weder Engel noch Menſchen / dann 
Sohnmenden / vnd gar guff ein ſchmerbh 
derumb erſtatten müffen. Was ab⸗ 
te Ding gewe ſen / fo er leyden vnd 
har er kurhlich wor feinem Leyden ſelbſt erffärer 7 
feinen Süngern ſprach: * Schet 7 wir 
— * * wird alles 
eſchriben iſt durch die N von: 
Raben Sohn: Dann pn 





ji u 





ſten HErrens vnd Woithaͤters / nach allem vermögen zu herr y den Heyden / vnd wird verſpottet · vnd 


hen faſſen vnd beweinen / auch beynebens diß unaußfprer 
chenliche Werd vnſerer Erloͤſung / auffs genawiſt eroͤrtern 
foten. Dann je ſubtiler vnd kuͤnſtlicher ein Bildnuß ger 
mahlet iſt / deſto Heiliger muft du dajfelb anfehen / vnnd die 
Augen darauff wenden, damit du die verborgene Kunſt dar 
rinnen ergreiffen mögeft. 

Ein ſolche Beſchaffenheit hat es auch mie dem Ley" 
den ond Sterbenunfers Erlöfers und Seeligmachers/ je 
mehr einer die Großmoͤchtigkeit deifelben erkennen will 
defto ſtaͤrcker muß er die Augen def Verſtands hefften / an 


Hei 
muf. 








litten. Warumb er foldyes erdulder / vnnd was ſchmertz · 
liche Ding er gutwillig auff jich genommen vnd erlitten 


at. — 
Die Perſon fo da gelitten / iſt zugleich wahrer GOtt 
vbnn Menſch / vnnd darumb / nach laut O. Schrifft / * ein 
hs RKonig vber alle König/ der eingeborne allerliehfte Sohn 
PRO Lresymelchen alle Engel * anberren/ die böfe Beifter 
foͤrchten / vnd alle Creaturen im Himmel / auff Erden vnnd 
5 Phil a. unter der Erden / mir gebognen Knyern * verchrn vnnd anı 
Luc I. hetten můffen Der Auerheiligft/ * darvon alle Hehligkeit 
urſpruͤngklich herfleuſt. Der Alerunſchuldigſt / in deſſen 
210.53. Mund * kein Beirug nie er funden / vad weſchen * mit 
*Toan. 8. Warheit niemand einiger Suͤnd jemaln beſehhen kön 
nen. Einen ſolchen Tugendreichen unſchuldigen gerech · 
ten GOTT und HERMAN peinigen vnd martern / 
mas mag vbelthäriger auff Erden geſchen oder erdacht wer» 
den? 

Die Vrſach / warumb er gelitten / trifft nie ihn / ſon · 
der frembder Leuih Verſchuldigung an/ nemblich unſer 
Suͤnd vnd Vbertrettung. Die Prophecey Iſaiæ ſprichtt 
* Omnes nos, quaſi oves erravimus , unusquiſque in 
viam ſuam declinavit, Wir haben gejrret allzuſa m̃en / 
wie die Schaaf / ein jeder hat ſich in ſeinen Weeg 
gekehret. Aber der HErr bat all unſere Miſſe⸗ 
chaten auff ihn gelegt. Diſer Irrchumb / darinnen jer 
derman ſtecket / war die Vbertrettung vnſerer erſten El ⸗ 
tern / welche GOttes Gebott verbrochen / vnnd Damit den 
Weeg zu aller Suͤnd / Truͤbſal und Widerwertigkeit er ⸗ 
öffnee / darzu ſich ſebſt / v nd alihre Nachlömmling / dem 


ila. 33. 


Die Lobwrdigkel der jemigen Perfon / weiche für ung ger ber diſe lenee Wort def leydınden Deylands / bin 


Achen Meilia (der alsein Henland ber 


—— en + = fie werden 3 
om ten / 2c. Summa alle [dmerglidse vnd peinlihe 
Ding/ fo die Propheren von anbegin der Welt 7 bipauff 
den bitectn Charfreytag / der Erlöfung 
Geſchlechts / ſo dutch den verheiſſnen Salem 
bar ſollen / zugeengner haben, ? 

as hat unfer einiger OErr vnd Heyland alles allein: 
von dem meyſten / biß auff das wenigfle erbulter ond aupaen 
ſtanden / darumb redet er am ni { 


legten Zügen’ Confummatumelt, Eeift 
















dacht in verhabender Paſſien Predig /mit Gores 5 
Rand drey Theil abzurcden. In der erften wilich alle guin« 
liche ding / ſo die alten Propheren vom P geredt / nam · 
hafft machen / vnd mir dem Evangelio befkättigeny Dahlie 
warhafftig in Chriſto unferm HErm volljogen worden. 
Deß halben er billich / vnd kin anderer für Den mabten 
Meſſiam / Heylandt vnd Seeligmacher fol 
den. Im andern Theil / ſoll die Wien 
Chtiſti erkläre, vnd im dricten Theildie Ste 
laͤſterung / jo fie wider den leydenten Heyland 
widerlegt werden. 


NARRATIO, R 
Er Tepe im Paſſion Joannis laut alfo: * 
Nobracht nnd mis * 
gab er auff feinen Geiſt. 
hend fuͤrnemlich nach ‚aller Shriftlichen &chr 
rer Außlegung / auff dis Propheceyen / fo» > { 









her Geſtalt auff Erben kommen folle ) 
den, Da 
Dann der Welt Lauff bringesmit ann ein, 
fehenlicher Me oder Porentat fein — daß dh we 
billicher weiß eingenommen / dem d widerumb ahn⸗ 
gen wil / fo platzet er nit gaͤhling darein /fonder ti 
vor aller Sachen ein gute Beraltſchafft / vnd tröfter 
betrautt Vnterthann immerbar/ ſchri 
lich / daß er ſie ni woͤlle Reden laſſen / 


| 





| en feine 
F den: er m 
entdedt Wilche Gr 
—— ade Bei eh ee ——— 
Vier diens / redt ſchen Pro 4. 


Meſſias 
— jetzund u EHrifli Emfingnuß / pheten / voneinergroflen —— ſol / 
ee en forebende :-* Mein hergiftwordenwiecinzerlaß  * 
g anders / darvon die H. Propheren auß fuͤhrlich gerede dar ſenes Wachs in mieten meines Keibss mein Araffz Aal.2ı 
en fonder begib mich jetund allein zudem Paſſion / dar · iſt verdorret wie ein Hafenſcherb. Bad der D. Pro» 
—* von —— em nn werden, In · phet num einen blutigen Schweiß / der 


vom maſſen aud) die H. Propberen dep Alten Teſtaments vor, —— men vnd Geſtaͤnd begreiffen wird, 
5 ngrchenaßflherne Venflchen nen angeben,” dan: = Je — —— Zu. 
| Görelicher Eingebung geredt vnnd haben) vnnd biele zwilchen 

nad) alır Maß vnd Form/wie Meilias fein Leyden anfan ⸗ aan“ die im —— Diſer 

gen) vnd zu End bringen wiirde, Mann iſt kein auderer / als CHriſtus Sehn dn 


Erſilich ſol er nach der Welſſagung Zacharie/ * in Menſe durch Das rothe Pferdt vorbedeutet / in der 
die Stade feines beydens / demuͤtig / ſthend auff einer Eſelin / Nacht deß Leydens im Delgarıen biß im Tode betruͤbt / vnd 
nn ner daitet werden. Die Pros auß Betrachung ber folgenden gremlicyen Marter / = 
pheceyaeheralfo: Dir ® Tochter Syon frewe dich Blutſchwam̃ gaugrorhifigefärbt worden. sb 
fehr/ du Tochter Jeruſalem jauchtze / dann fihe ſich (fagt ducas der H. Evangelift: *) daß er (am . * 
ur rm zu dir / der iſt gerecht vnnd ein berg) mit dem Ian burn mn erwaslänger/Lec. 22. 
Zulffer : —— einem Eſel / Cvnnd —— Blutstropffen 7 die 


Daß nun m an CHriſto erfuͤllet wor, ———— die H. Propheten / Jeremias vnnd 5 
den iſt Har im Evangelio Es en einen Zacharias / Meilie Gefaͤugnuß vd die Flucht feiner 3 
ändern Konig / der mir ſolchen Fremden fingen vnnd frolo Ylngerangeseige / ihre Prophecey lauten alfo: * Der 
den mie Del vnnd Palmz weigen / oder mir einem folchen riſtus iſt gefangen worden / vmb vnſe⸗ Thren. 4 
Grlait von Kleinen end Gtoſſen / Jungen vnnd Alten auff Ir — Sünde willen / zu welchen wir ſagten: Wir 
tiner Efelin vnd Fuͤlin / in die Stadı Jeruſalem eingeri werden unter deinem Schasten leben vntern Hey⸗ 
tenmäre/ —— CHriſtus am Palm · Sontag einge / den, / O Schwerdt mach dich auff uͤber meinen 
riuen if. nn die Juden nie alſo muthwillig verblen · u 7 nnd über den Mann der mir anbangt. 
det vnd eh in ihrem Vnglauben / holt allein a Schlag den Hirten / ſo werden fichdie Schaf zer, 
dife Pri in ihre Augen eröffnen/vund den wahren ftrewen, Diß alles hat ſich inder Charfreytags · Mache 
Mefliam zu en geben. init CHriſto onfermErlöferbegeben. Dannalsbald Ju⸗ 
2. rs ander / iſt von einen anfehnlichen gewaltigen dag dem verrärherifchen Ruß aufgeben / tratte die groffe 
— 1 welches Meſſias auff einem Ver zuberalten Schaar ſo mit Schwerdtern und Stangen von der Ju⸗ 
Ya, 25.lalleny ———— et fprichr: * ver ai r2 den Priefter vnd ne —8 —* himu (ſchreiben 
diſem Berg die N.Evangeliften Saͤnd an IE⸗ Matt. at 
an ſchr ein Mahl de mp — ME, Marci »« 
fake Marefo’ un vnnd eines ganz reinen vnð lau⸗ g ſus zu denS — 35 


nem)" " 


* 


onfe 
Kin — 
am / haben die Fuͤrſten und Hohe H — 
Weltlicht / Annas / Caiphas / Ptlatus / ſamye dem K — 
Herode / bie Köpff —— geſteckt / und —— rw ( wie droben in der Prophecy wenn 
ger 4 wiefie 9 ohne Tumulı und Aufruhr föndten ein Vwenoarih / vand ey ‚gen 
—* 3 no Da Dane en —— 
iodt haben / vnd zu iener rachn 
ten ſie dar / vil falfche — Manheus ſchrreibe — — ıbn. he * 
vie vnd Eltiſten / vnnd der Ruhe ha — —— — 
Cap. a6. —— wider JE» mußt «x altichfam gedrungeny auf r Kucheerfluf 
—— auff d I Ihn zum Tode bri möche niderfegen/ vnnd den Senreng dt 19% 8/ überden 
pyen fie auß in ſe ——— vnſchuidigen HErrn ergehen hit ſcmehi 
/ etliche aber ſchlugen che Creut Tode (dep er von Weffia-pınb: —WR 
hn ns Ang nd triben ſouſt mn hen Hayis willen / fol vertoft van eronlien —18 
Bern ern Inmaffender Prophet allein durch die Propheren \ * 
* Ihn. so. Iſalas in der Perſon Meilie/werfarfagthar: * Bde dern auch mie augenfcheinfichen Figuren if 
Sc! mehr bu Su urn ich aber „worden. Lin Figur war * die Do Mi 
⸗ ® auf feinen Schultern da er 
—— 







Abraham har ſollen ge werden. | 
—* fſenden / mein Ereug! —— * 
eſicht hab ich nicht abgewender vor denen / die 
ten vnd verſpeyet haben. a —* Arc ae ’ 
7 Zum fibenden/ weiſſaget Iſatas / * was maſſen Mefr Xrübfaldifer —*æ—s— en (chöpf 
° 1a. 53.flasmır Gaißlen geſchlagen / vil Straichmahlen bekom · fer ſuß vnd annemblich· Ein Figur: TE 
men / vmd onferer Mifferhar willen gremlich verwundt / ährine Schlangen / welche Monfes ef Nam 





aller feiner Wolgeftaleberaubt / darnach fürgefkelle/onnd inder Wuͤſten an einigen Ereup an fh) un \ 
nte mehrerfens foll werden. Es melden auch David und „hin die von fewrigen unnd-gifftigen S —* 
Jeremias die groſſe Klag / fo Meſſias über die fhmergli- “ Iſraeliten / ihre Augen gerich ee md fofchem an 
he Eintruckung der dörnen Kron / vnnd über das Blur ſchawen dem Tode entgangen, vınd ihre vorige Br| 
durflige Judengefchren / bey der Fürflellung führen wer heit widerumbenerlangehaben. Ein Figurwar im: 

“ Pfal.31.derfprechende : * 1e hab mich umbgewendeinmeis pheren Eichiel /- * Das 

nienm Elend/wen der Dorn in mir hafftet. * Mein welche zu Jeruſalem fen vnnd ramteren 
jerem.ız, —— iſt mir eben worden / wie ein Mald⸗ Grewel / der darinnen Drgangen war / vom 
2.sWw : Sie barüber mich ge ſchryen / darumb bin HERÄN ander Stirn muͤ 

* 1a. 53.jchihr zum worden. Die or Jfaie * schen ale Verdarben errettet werden. Difes Zeit 
fo: WErhäteweder Geftalt noch Schöne, wirfa> bildung deß Zeichen def Creuy-/ daran Mei 
benihnser aber hatt kemn Geſtalt Wir haben ihn „dem ewigen Vexderben erhalten foll :- Wie 
begert / den verachtiſten vnd —— " ter Buchſtaben Thau, in * cines 
der da weiß die Kranck re iſt ben war, Im Buch) der ® 
verborgen vnnd verwor * / darumb b; lo ſen Reden/ fo fie wider Me ß 
ihn nicht geachtet. Warlich er hat vnſere Branch zehlit. Vuder andernreden Heimircind 
beiten auff fich genommen’ vnnd er ſelbſt hat un. net ſich einen Sohn GOctes / vnd ri 


fere Schmergen getragen / vnnd wir haben ibn er G O TTazu ei 

als einen Außſatzigen / vnd von GOtt Geſchlag⸗ doch ſehen / ob ſeine 

nen vnd Gedemüeigten gehalten. Aber er iſt von woͤllen Ihn dem allerſchmaͤhl ⸗ 

vnſer Boßheiten wegen verwundt / vnnd vm ringen, } chmaͤh 

vnſerer groſſen Suͤnde willen zerknirſcht und zers® Ion Voͤlckern / Juden vnnd Heydn ſe 


Die Drite Predig. 


Ereud Todt / vmb dep willen allt / fo daran gehangen / im A 
Aleen —— — verſflucht vnd vermaledeyet wor ⸗ 
Sen. 

Holtz hangt. te dem allerſchmaͤhlichiſten 
Bad ——— — wa 
Sohn Borresombbringen. 

Be: Daher ferners zum achten die H. Propheren den 


—— Der Welt — fein Herv 





tragen / wie ein 
—— er die Ubelthaͤter gehehlt / vnd ein Fuͤr · 
bitter ger werden. 
F anne nei re die am ſel ⸗ 
Sigen Tag zu Jeruſalem geſchehen foll : werden 
rege alseinen ——— /vmnd — 
vber jhn klagen / wie man zu klagen 
Tag wird ein groſſen weinen zu Jeruſalem ft 
Fr id Dabid weiſſaget :* Meſſias wie de mir Haͤnd vnd 
ang Greg gehefftet vnd außgedaͤhnet werden / daß 
man all feine Ocbeiner werd zehlen koͤnnen: Item / dab 
man jdn mie Eſſig vnd Ballen traͤncken / am Ereug verlär 
vnd mie Worten auffs vbliſt verfporren / auch feine 
Kleider theilen vnd außſpielen werde. Jram daß ſich der 
HEr feiner Verlaſſenheit halber bellagen / vnd ſein Seel 
indie Haͤnde Gottes befehlen werde. Das Pſalm Gebett / 
welches David inder Perſon Meſſie tlaneeralfo 
Mein Gott / mein mich / warumb 
hHaſt du mich verlaffen ? 


ten men: S 
R 5 t 

Beil Bun ran — Willen - 
‚Su meine Haͤnd durchgr 

pe — ut geaehlet : Sieaber 


een ſahen micyan. Sie haben gethey⸗ 
meine Kleider unter fich / vnd haben geworf⸗ 


das Maul auff / vnd ſchuůͤtten 
SErren / der A 


68: fendas Loß vmb mein Gewand, Sie haben mir 
En ur Speif geben / vnnd in meinem Durft 
me Eſſi J 
u * dife Propherifche Spruͤch an Chriſto 
. Deſu vol zogen / finderman ben einem Buchſtaben in der® 
beiligiiten Paſſion Hıflort : Dann alsbald Pilatus den 
Senreygefälc härter namenfie Jeſum / legten jhm feine 
h.2 79: wöhnliche Kleider wiederumb an: Under trug [ein 
Creug ſchreibt Joannes / * ) ond gieng hinauß sur 
9 Statt / die da heiſt Schedelſtatt folget ſhm 
aber nach ( foricht S. Lucag*) ein groſſer Hauff 
olcks vnd Weiber 7 Die klagten vnd beweuteen 
jb. Und als fie kamen an die Statt / die da heiſt 
Schedelſtatt / ereutzigten ſie jhn daſelbſt / vnd die 
ween Vbelthaͤter mie jhm 7 einen zur Rechten 
vnd einen zur Lincken. Jeſus aber ſprach Dat 
ter vergib jhnen / dam fie wiſſen mic was ſie thun. 
Unnd nach dem ſie jhn gecreugiger haͤtten ( fagt 
ara Marıhaus/* ) eheilren fie jeine Aleıder · vnd wurf 
ſen das Loß darumb 7 auff daß erfüller würde, 
vas da geſagt iſt durch den Propheten! Sie ha⸗ 
bein meine Aleider vnter ſie gethellet 7 vnnd vber 
wein Bewand haben ſie das Loß geworffen, Und 
fie ſaſſen da und hůteten fein : Die aber jüräber a 
I ganzen laſterten jhn / vnd ſchuͤtleten die Zoͤpff/ 
I md jpraichen : Pfuy/ [ver du den Tempel Gottes 
I erbrichft,onno baweſt jhn in drey Tagen, hilff 
dir jelber: Biſt du Gottes Sohn ſo ſtage herab 
vom Creutʒ. Deßgleichen auch die Hoͤhenprieſter 
ſpotteten fein / ſampt denen Schrifftgelehrten 
vnd ———— ſprachen: Andern bae cr ge; 
| holfſen 7 und kan jhm jelber niebelffen: Er hat 
Gore vertrawt / der erloͤſe jihn nun / ob er wil, Uber 


a — Stun 


2 —— 
nern, 


die mich ſehen ſpot⸗ —— tieffen Waſſerfum 


ſolches vnmenſchliches Brfpört / vnud vber den groſſens anders nichts / als wehe / weht — hun 
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Schmergen/den er am Creng anallen Glidern deß Leibs 
litte / bellagete ex fich bergldhy und ſchrye ed 

d / nach aa TOR) Eli, Eli, Lammafa- 
bachani, Das iſt Mein Boterman Gott/ warumb 
baftdumichverlaffen Darnach beaehrerer zutrine 
du wire Aber kein 
meh * ee 

g Ballen vermiſcht. unger 
forihe? Da ſtunde ein P 


Fe 7 es 
don Mund. Da nun JEfusden Eifig genommen 
Bien u nr Other chjckm\ 

n alles an jhm erfuͤllt / das die ange I, 
—— 
el vnd Marter 7 
ſchleuft ers alles mie einem Wort: ———— eh, 
Es ii Nunmehr ſolt jhr Juden vnd Heh · 


eyrk den einen ſatten Bericht nemmen / daß eben diſer HEa 


eſus Chriſtus / der heuraußemrer Anftiffrung / 177 
a ee drauf 


&rftanden / ewer ond aller Welt Meffias / Erlöfery Hey 


land ond Seeligmacher ſey. 
It 


Am andernyfo können wir one bey diſem Wort / Es 
iſt vollbracht / Sottſeeliglich erinnern / wie bicter/ —— 
vnd ſchmertzlich Chriſti Leyden geweſen ſeh. Wir Diem Bonden 
ſchen haben im Brauch / wann einer in —* Gefahr ſeht 

fallen/oder Köniergti 
ſt mit tͤdtlichen Opnmächtenpnd See Merten ee 
arfe ifo prlegen wir zu fagen: * Er (ige in Ziiaen/esift TR» 
tie Difem Menſchen ſchon außrihm ifk weiter mir mehr Ay extren 
beiffen. Sein Gefahr vnd Weherhumb tft fo groß dafimisen, 
ersin dieläng nit meht treiben? fonder norhtendig dar» 
under wird erligen ond ſterben muͤſſen. Hiemir gebenwie 
dmey ding zuverſtehen Erſtlich daß der Schmergdifes 
Krancken ſo hoch geſtigen / daß er groifernit feyn fündt, 
Fürs ander / daß der Krancke bey folchen Wehehumn 
im die lang nicht thauren / ſonder fein eben bald mir dem 
wo... * wir ser 
en das fonnen auch wir Chriſtglaubige bey diſem 
Wort / Es iſt vollbracht / andͤcht igkuch — 
dah hemblich vnſers Heylands Matter vnnd Lehben / da 
er ſolches geredt hat / mit jhm auffs hoͤchſte vnd eujferifte 
kommen / darumb woͤlle er jetzund fein Seben nie ſoichem 
groſſen Schmergenlänger nit halten / ſonder gleich also 
bald vor jaͤmmerlichen Wehethumb verſchmachten / vnd 
mit demn Tode abſcheiden laſen. 

Dann oe tudovicus Blofins allhie recht betrachtet/ Cap. 15, 
was zuvor dem leydenden Heyland nach un Nach peinli de Padl, 
Ges angethan worden/ ſolches litte er jege alles famptlich 
mireinauder: Zuvor war er ſtuckweiß / jeht in dein hald n 
einem audern Glid torquirt vnd — Jehthund aber 
ſchlagt der Schmergen inallen Glidern tufammen/ dar» 
auß folger ein onmäpftcher Weherhumb/darutber fich dee 
leydende HErꝛ JEſus felber / mit dem Propheten Jere ⸗ 
mia * befiageomdgefage hat! O jbr alle / die jhr venzy;..,, 
reg füruber gehet? merckei doch vnd jeher, 9b * 
auch ein Schinerg ſey / wie mein Schmerg | 

Die Erfahrnuß bringes miefich/ wann jemand einen Gleich⸗ 
Sdifer eineucht / oder ſonſt ein Befchtwär oder Rie. muß, 
ſchaden belompt / welchen Schtfer mannit alsbalden von 
der Haut oder vom Fleiſch herauß seuicht/noch den Schar» 
den mit Tuͤchern oder Haupepflaftern verbinde/fo (chläge 
von ſtund an ein Dig dargir/ wegen def Heintften Theils / 
der an einem Glid verlegt worden / fäher der gantze Arım/ 

Hand oder Fuß darvon du geſchwuͤrn / vnd anrertä u wer ⸗ 
den / das bringet dem Schadhafften ſolchen Schmerhen / 
daß er wider Tag noch Nacht einige Ruhe haben / vnd 
Wolau 


uu iij 


vol Eſſigs Siktoann.ıp 
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digen Charfreyrags Nacht am Delberg ( fehreibt S. £ur 


· capaa. das ·)ein folche Angft vmb deinet willen 


Marth.26 


Marc, 14 
Luc. 22. 


Davon er nit allein Waſſer / fondern fo vil Bluts geſchwi · 
Bet / daß es Tropffenweiß von jhm auff die Erden gerums 
nen/ niemand wäre vorhanden / der jhn abtruͤcknete / oder 
einige Sabung ertheiler hätte / fo doch ( mie jederman 
wol beruft) der bloffe Waſſerſchweiß den Menfchen al · 
fer mare ond made :- Was für ein Schwaͤ 
wird bannder pam sera nd verurfar 
chen / ſonderlich wann man den ſchwai 
mit abtrůcknen / oder ſonſt mit einem Heyboder Laabr 
u ga * habs: Bänke 

rd darnadı der onfhuldige us von 
feinen Todtfeinden Moͤrderiſcher weiß angriffen / gefan · 


aan 18 gen / vnnd hm dermaſſen die Haͤnd vbereinandergebun. 


den (betrachten die H. Lehrer) daß die Strick tieff in die 
Haut hinein gerrungen/ das Blut zuden Nägeln herau⸗ 
geſoruͤhet / vnd die Hand aller erſchwartzet vnd hoch au 
zeloffen feyn. Niemand iſt / der hm die Strick auffloͤſete 


oder nachlieſſe / damit die Haͤnd geiaicht jhre techte Bewe · € 


‚gung wiederumben erholen möchten. 
Er wird fonderfich im Hauß Canphedermailen ver» 


ſpeyt / vnd mit fo vil Hauptſchlaͤgen / Mund · rnd Backen + 


ireichen verſpottet / auch im Haar vnd Bart gezupfft od 


geropfft / daß es in ſeinem gebenedeyten Haupt vor ch 


Pfl.zı. 


thumb fauſet / wie in einer Laufenden Muͤllen / auch fein 
hartes Anclig/ Mund vnd Naſt aler blamy zerkratzt / vnd 
wie ein auffacblafene Taub verſchwollen / niemands iſt / 


— erzu ſe 
der fein verſehrtes Haupt den wenigſten Augenblick ru · Himmliſchen Vatter vmb huͤlff / als einer der im 


hen / oder fein verwuͤſtes Angeficht vor den Falten Lufft A Waſſerwuͤrbel vmbgetriben / vnd gleich j 


end Winden verbinden oder verhürenehär. 

Er wird mandyenharten ond fleinigen Weeg der 
Stadt Jeruſalem / von einem Blurrichter sum andern 
aeführr/feine H.Rnyesieern vor Schwachheit / vnd feine 
Fuß ſeyn aller mud vnd zerftoffen : Niemand laſt ihn nir 
derfigen/oder die Heinifte Zeit aufraften. 

Er wird am ganzen Leib ober vnnd ober mir harten 
Ruthen / Eyſenen Ketten vnnd Ochfensämen Bäiflen 
(darein vil ſtechende Spörlein geflochten) gigaißlet. Er, 
vergeuft vil Bluts / vnnd empfaͤhet allda / auß Lieb gegen 
onferm Heyl / gar vil Wunden / keine derſelben wird jhm 
derbunden / weder mit einigem Heylpflaſter verdeckt / ja 
fie ſeynd ihm auff dem Berg Calvarie / in der gewaltſa · 
men Außiehung der eingebachnen Kleider / zum andern» 
mal vernewert vnd auffgeriſſen worden. Mit verwund ⸗ 
sem vnbedecktem Leichnamb / muſt er biß an ſein End / am 
Creutz hangen. 

Ihm wird sum drittenmahl die ſtechende Dornene 


Kron aufffein Haupt getruckt / die Doͤrner ſtecken jhm Cließ: O mein Hertzallerliebſter Vatter / mein 


neff in den Beinen / vnd zwiſchen Haut vnd Fleiſch. Sie 
heben an ſtarck zu brennen und zu geſchwaͤren: Niemand 
n da / der jhm die grewlichen Dornhäcen herauß zeucht / 
oder den jaͤmmerlichen Schmertzen lindert. 

Er wird in der Creutzigung dermaſſen gereckt vnnd 
geftrecke / daß man jhm alle Beiner hat zehlen koͤnnen. 
Sein ganze Haut wie ein geftimre Paucken außgeſpant / 
vnd alle Gleich feiner Glider außeinander gezogen / vnd 


Or atio a. geriſſen worden. Ad) was iſt das für ein vnaußſprechli ⸗ 


S.Brigezcheghrennen/ ſtechen vnd wuͤten! Weil dich O Menſch / Ader Schmertzen habe dermaſſen bey jhm b —9* 
—8 


ein einiges Glidlein / daß du etwan verruckeſt oder auß ⸗ 
faͤlleſt / ſo tranck vnd ſchmertzhafft machet! 
Man hefftet jhm Huͤnd vnd Fuß mit dicken eyſenen 
Nige In andas Creutz / niemand iſt / der ihm ſolche herauf 
zoge / vnnd die Wundenmahlen verhayler : ſonder alſo 
hangt er in der Hoͤhe ſchon vber drey Stund / der Laſt deß 
Leibs wird je länger je ſchwerer / die Naͤgelmahlen thaͤnen 
ſich jmmerdar weiter außeinander / vnd das ſtaͤte Blur 
vergieſſen verurſachet in jhm einen vnleydenlichen Durſt: 
Summa / da iſt fein Glid / noch das wenigſte Flecklein am 


gen Coͤrper nicht ® 


Am H. Charfreytag / 


Wolan mein Chriſt / ſhe dein Erloͤſer har in der ley · ADer Schmertzen kan je nicht 


öffer noch hefftiger 
Confurnarumelt, Es ift — 
ſagen / Ich leyde / daß ich Menſchlicher 
tragen kan. Hiemieftimmer auch vbereins / was der gůng 
HErꝛ durch den Königifchen Propheren/ 
men von feiner bittern Marter Hagt : 4 
dañ die kommen bi 
rund: bin men 
iſt: in tu 
das Ungewitter batmiche 
vnd in vilen 
vmbgeben mich taͤglich wie W 


ch miteinander. Durch Die Waller 

















fangen mi 
— — Sch 
ein vnnd Straff verſtanden / welch 
a a 
en in fo efahr ſteckẽ/ 
ferfluß. Der Augenſchein bringts mit ſich / 
in groͤſſerer Gefahr / als der allenthalbẽ mic 
geben iſt / vnd in —— biß an den Mund :S5w' 
temaf rm * a — 
nit zu huͤlff lompt. Dann wo das Waſſer eingehet / 
die ——— er 
demnach der HErr in 
——— 
ter jhn dermaſſen vmbgeben vnd vberrꝛunnen / da 
derſt nichts (wohin er ſich wende )vor jhm hab / als 
—— — Schmertzen 
eine Kroͤfften erfchöpffen. Deßhalben ruffet 





wil ſprechend: Salyum me fac, Als wolt erfägen : DO Gt 

himmliſcher Vatter hilff mir / Ich muß vor 

vnd Wehethumb ertrincken / zeuch mich 

fer Gott / vom tieffen Meer der Truͤbſal / dann die 

ſprechliche Marter / womit Aufferlich mein —* 
voll⸗ 


wird / dringet mir gar an die Seel / ſie wil mir 
—— er —— eſt. 

racht. Die Seel iſt mir ſchon auff der‘ 
— — — — —— — 
erhoͤrten Todtes Angſt er kan doch den Schmergn 
—— —— 
empfunden / da er ſolches am Crein 2 Adi 
merlich werdẽ diſe leydige Sean —— 
das muͤtterliche Hertz Marie durchtrungen 
temal ſie gantz wol verſtanden / was foldhe 
doch einige Huͤlff ihrem ſterbendẽ Sohn nit ergeigen ine 
nen. Gedenckt O jhr Chriſtliche Eltern / wannemer eng 
nes Kind in Todtesnoͤthen läge / vnd ſich alfowernemmen 


Mutter / es iſt mit mir ſchon auß / mein 4 
Wehethumb iſt fogroß / daß er alle en 
haͤrt / ond leyder verderben / länger nu aka 
Ach wie wurden folche innige Wort der nie 
Herzengehen | Wie bitter vnnd mureerlich moird jedem 
Schmergen jhres Kinds bemeinen vnd beflagen I Nun 
hat ja die fecligifte Jungfram Maria feine 

als eben den/der vor pm am Ereug hanger ? 

fie Hagen vnnd feuffgen / nunmehr waͤr es mi jhm auf 


nommen/daß er höher nirfönn fleigen/er 
darunder verſchmachten / und fönne jhn fÄnger mirern 
gen! O deß ſchneidenden erdts / welches damalede 
= * —— ee 
der heillen Zäher / welche fie ober die 

fterbenden Sohns vergoffen har! Me Kom 


Jh 
III. — 

Drircens/har man bey diſem Wort / Es iſtrx 
bracht / wider ke Dkanichei — 


ganzen Leichnamb JEſu onverfehrer oder ungepeiniger. 8 cioniſtiſche / vnnd alle andere Bonsläferifche Semi 
mrden 


Die Dritte Predig. 


merden / daß der Welt Heylandt nit vermeintet weiß / A 


allein dem euſſerlichen ſchein nach gelitten vnnd geſtor · 
ben ſondern warhaßtig alles in feiner Menfchheit em 
pfunden —— yigg —— Ire · 
neus meldet / der H. Biſchoff vnnd Marthrer ar 
der ein Juͤnger —— — 

b an die Philippenfer geſchriben. Omnis qui non 
‘eonfitetur myiterium Crucis ex Diabolo eft, Ein je⸗ 
der nit das — Creutʒes beken⸗ 
ee 7 (daß es nenmblich von Chriſto wuͤrcklich erdultet 
morden/)der iſt auß dem Teuffel. Der O. Propher 
Daigs * fpricht außdruckenlich: Er hat warhaff⸗ 
— Kranckheiten auff ſich genom⸗ 
men / vnd er ſelbſt hat vᷣnſere Schmerzen getra⸗ 
‚gen. Merd es wol / du Lugenhaffte Ketzer Zung/nir 
ermeiner weiß/ blöhlich dem ſchein nach / iſt GOTreE 
Sohn gecreutziget / vnd gemartert worden/fonder er hat/ 

j Vere, warhafftigklic) ( —— vnud gay 
den Laid vnnd — uͤr vns außgeſtanden / vnnd 


war nit den geringſten ſchmertzen / ſondern den allergrör 


 Renonp Häfftigften ſchmerhzen / den jemahin cin Menfch € 


rlitten / oder außſtehn har fönnenszc. Difer Schmergen/ 
durch innerliche berrubnuß in feiner Seel / vnd in all feir 
nen Leibsglidern / durch euſſerliche Peinigung / iſt mit ihm 
auff das hoͤchſt kommen / daß — —— hat 
F ——— ¶ Snſummatum et, Es iſt volbracht. 
hr vnnd groͤſſer Ding / kuͤnde er ferrner nit erdulden / 
gleich jetzundt werde er vor Schmertzen zergehn / vnnd 
ſterben / ıc. 
—3 Wie bitter aber der Schmertzen deines Erloͤſers / 


HD ChHriftenmenfhgeweft / deſto gröjlers Mitleyden du A 


mie ihme tragen / vnd deſto inniger du fein Marter beher ⸗ 
Bigen ſolleſt. 
etrachte aber fein Creutz vnd Senden / mit ſolcher 

Vernunfft vnd Andacht / daß du in diſe Wort / Es iſt 

volbracht / allweeg ein zeitlichs vnnd vergaͤngkliches Ley · 

den verſteheſt / vnd fein hoͤlliſches oder verdamptes: In ⸗ 

maſſen die ddew Euangeliſche Secten Meiſter / Calui ⸗ 
nius Betza / Brenzius/ Philippus Melanchton / ſampt 
ihrem verwuͤrten Anhang / in diſen Sue abfchewlir 

hen Irechumbgerarhen : Der HErr 

feiner Seel / grewliche Pein eines verdampten verlohrr 
een Menſcheng / ja die hoͤlliſche Pein felber erlicten : Sol 
che Borrsläfterung / finder man inden Büchern der ob» 
in. Kgenandeen Haupt Keger / fehr vil * darrber fich Hoch su» 
‚fir. verwundern / und zu enrfegen/inn was für cin Blindheit 
26. die Leuth — / wann ſie einmahl vom Seeligma ⸗ 
327. chenden Catholiſchen Glauben abfalien / alfo daß fie 
2: Cpekum(nefen amen ſie tragen / auch für ihren Erlös 

fer / SD und HErm bekennen) einen — ver ⸗ 
dampten Menſchen / der hoͤlliſche Pein leydet /l 
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/ohne Sünd vnd Madelift / dam Teuffel / det 

ein Vatter der ugen / auch voller Sůnd vnnd Mifferhar 

ten iſt / in der folle augefelle werden. 

fände 
n e 13 und derfe ein / 

allein für Die groben ambußferrigen Sünder / und Sin 

derin verordnet, 

„„ Was foll aber dißfahls / unfern lichen HEren die 
Hoͤll angehn / derin H. * 
er einunbemackeres/ ies 
feye : auch in den ſſagungen / das 

rug 


KPer ip 


Propheriichen Wei 

t/daß er kein Suͤnd nie gechan / noch einige 

nem Mund erfunden worden? Zudem haben die D. 
Evangeliften / allıs was Chriſtus für ung gelitten / auffe 
fleiſſigiſt / fo vil jmmer moͤglich / erzehlet / daß et nemblich 
exlieten/ groſſe Angſt und Todisforcht / Bannde uhd Ger 
faͤngknuß / Verrachtung und aͤrgernuß feiner Juͤnget / 
falſche aufflagung und bezůchtigung / verfpeyung unnd 
Badenftreih/Baifel/undDörner/serreilungdeh Leibs / 
vnd ſchwaͤre deß Creuhzes / ſchaͤndeliche embloͤſung / vnnd 
grewliche außdoͤhnung der Blider/ eyſene Naͤgel vnnd 
Hammerftreih/ Hunger und Durf/eific end Gallen / 
verſpottung vnnd verwundung der fharpffen gangen, 
Niemahls aber / haben die N. Euangeliften / dep holt 
fhen Fewrs gedacht / wamit eineweder der Leichnam 

riſt euſſerlich / oder fein. Seel innerlichyfoll gebrene ” 
fein worden / welche groffe Peinfie zweiffeis ohne /Feines 
weegs wurden verfchwigen haben: Aber fiehaben hier» 
von nichesgefchriben / . fagen koͤnnen / weil Chriſtus 
nichts ſolches begegnet. Vnd eben von dem / was der 
HEr: Menſchlich liere/fprach er ſelber am Ereug/ Con« 
ſammatum eſt, Es ift volbrache : Fesunde nemme 
all fein Marter ein ende / ewig fönne fie nie bleiben, 
derowegen fein Leyden / kein hoͤlliſche Pein der Verdamp⸗ 
ten / ſondern ein Zeitliche vnnd Leibliche / weiche einem je» 
den Frommen vnd en / wegen der Ehr GOttes / 
vnd der Seelen Heil / auff Erden aufzuftehn / löblich und 
hochverdienſtlich: Wie dann der Himmelifche Batcer / 
daß Leibliche Charfreyrag Seyden / (darumb dafı ce von 
feinem einigeh miewefenfichen Sohn / auf Sieb vnnd go 


riftus hab an Bhorſam volbracht worden/ ) zu fonderlichen Gnaden / 


für ein genugthuung omb aller Menſchen Sundy vnd u 
außtilgung der ewigen verdambnuß an · vnd auffgenome 
men: Obwol der HErr Chriſtus / dashölifche Feror on» 
ſerthalben / zum wenigiſten nie verſucht hat. Daher die 
gantze H. Schrifft / al vnſer Heil vnd Seeligkeit / allein 
dem koſtbarlichen Blut / dem leiblichen Leyden vnd Ster⸗ 
ben Chriſti / zugeeygnet: Vom hoͤll iſchen Fewr der Ders 
dampien / meldet fie nit den wenigiſten Buchſtaben / daß 
wir dardurch ſollen erlöft fein worden, Bey dem H. 


ſtern ond.g Propheren Jfaia life man / ober das Verdienft Chriftt/ 


2. 22.[helsen doͤrffen: Mercke du arge Ketzer Zung / wie kan ein folche verheillung deß Barrers: Ich will ihn wil!®- 55- 


ae: in Ehrifti Senden / einhöllifche verbampre Pein fein/ feyter 
“2. mahi nach laut deß H. Euangelij/ der verdampren Pein/ 
fͤrnemlich in vnaußſprechlichem Fewr / inder emigkeit/ 
3 "ondinn der Teuffliſchen ewigen Geſellſchafft vnnd bey 
is  mohnung flcher ? Zu den Verdampten wird der Nic) 
nmu- ter fagen. * Gehet hin / ihr Vermaledeyten / in das 
s ewig Fewr / das da bersitift / den Teuflen vnnd 
‚ de- feinen Engeln: Vnd wer einmahl den Teufflen/ vnnd 
» _ dem höllifchen Fewr zutheil wirde / der muß darinnen 
"25° pigklich bleiben / dannin der Höfen ift kein Erlöfung. 
Nunfennd ja Chriſti / vnnd deß Teufels Werck / wider 
einander/ond koͤnnen beyſamen mit ſtehn / noch einer ſich 
mit dem andern vergleichen. S. an fpriche zu den 
* Corinthier* Was gemeinſchafft hat die Gerech⸗ 
on keae mic der Ungerechtigkeit + Was Geſell⸗ 
fü 1. bat das Decht mit der Finfternußr 
Wie ſtimmet Chriftus mie elial + 
Das kan nimmermehr ſeyn / (will Paulus fagen) 
daß Chriſtus der cin Liecht ohne Irnhumb / vnnd die Ber 


zu theil geben / vnnd der ſtarcken Raub wirdter 
außtheilen / darumb — fein Seele inn Tods 
geben / vnnd under die Boͤßwicht gesehlet iſt. 

Da hoͤreſt du / daß die Erlöfung dem Sterben vnnd der 
Schmaach / welche er am Creutz / vnder den Mördern 
hangent außgeſtanden / äugeeygner wirdt / vnnd nit der 
hoͤlliſchen Pein: Mit welchem auch S. Petrus vberein 
ſtim met / da er in feiner erften* Epiſtel ſpricht : Er hast. Pet. 5. 
vnſere Sünden getragen an ſeinem ei / auff dem 
Holz. Mercs wol / anfeinem Leib am Creuhhold / hat 
er onfere Suͤnden abgebuͤſt / nitinder Höllen, Fen bogt. 
ners ſchreibt S. * Johannes, Chriftushab vns ge⸗ 
lieber / und abgewafchen von unfern Stüindening,. » 
feinem Blut. Dahin tringen aud) die Sprüdy ©, 1. Con. 1. 
Pauli/ inallen feinen Epiſteln * daß nemblich Chriftugz- Cor: 5. 
durch fein Blut / vor GOtt vns sur Verſoͤhnung / Erf, Ephef 1. 
ſung / Gnad / vnud Glori worden ſey: Bund feines weegs 9 6% 
vermictelft der Pein / fodie Berdampre im höllifchengren an 
Feror lepden / ic. En 


Do» iiij & 





236 Am H.Eharfeeytag/ 


2 ö a ET en 
e mit den Caluiniſten / vnſerm gelieb · —— e Vbung end Verharligleit nimbehinm 
e Schwaͤrmuůtigkein Ein Baursma 
Sebenedeyten Seel / hoͤlliſches Fewr auffladen wolten: gen Tag in der Sonnen / die hizige Sonne 
Dann die hochhett und te deſſen / der fuͤr vns ge ⸗ chun ihn nit Ein ( der Schloſſer ſe 
litten / weil er nemblich Gott vnd Menſch / der Men mit dem groſſen Hammer poß im 
nach empfangen vom N. Geiſt / voller Önad vnd als ob er ein leichtes Holtz in der Hand führer: Dat 
heu / ohne Suͤnd vnd befleckung war / in den Augen deß ſtaͤte Vbun — eine rien 
him̃ eliſchen Vatters eines ſolchen werts / vnd anſehens / hat ihn vnd cin Boncheii ge 
Daß auch der wenigiſte Leibsſchmertzen / ja der kleineſte g ument ohne hin sugebrauchen, info 
Blurstropffen / den er vergoflen/ ein vberfluͤſſige bezah ⸗ Meynung hat es auch in r Tugenden) vn 
lung ond genugehuung/ für. all onfer verſchuldung ſeyn Geduleung widerwärtiger Zuftänd, Q einen /der fl 
fönen/dashölliiche Fewr 7 algein unnörtige fach zu onfe im fharrengeiclicher geſeſſen / onverfehen 
ver erloͤſung / hat ihm wed durch einbildung in ſeiner Seel / Trub ſal oberfäll/oder nach langgeul Sünd un Te 
noch wůrclich am &eibherührenfönnen, Alles was er ge frewd / ſich zur Buß vnd Tugendlichem S 
lieten / war ein zeitliche leibliche Pein / ſolche gedultet er ſoll / ſo ift ihm erſtes anfangs alles zu fd 
williglich am Creutz / biß zu endt feines ſterblichen Lebens. vnd vnmuͤglich / alſo daß manches ———— ges za 
6. Vnd hat vns hiemit abermahl zu guter detz /einfhöng tes Hertz inzugeflandnem@reug jmmerdar jaiere/t 
Cöceprg&ehrderbeftändigkeit Hinderlaifen) d wirnemblichen von vnd heulet / auch mancher/bamit er feines leyde ba 
Schr vomafeinem guten Werck oder fürneimen follen ablaffen/biß d5_ komme / auch verimetffelser weißy ihm felberden Tot 
der Bes wir daſſelhe verrichrer haben. Db ons woldeßhalben ein ehe inmallen Marcus Brums /* amii 
Kändige groſſe Triibfal/ja der Tode felber vbereylen ſoll / auffdaß Leibsfeind abhelffe / fich felber ermörder. h' 






e 






teit, — —J 
wir einiſt mie Chriſto vnſerm lieben HErrn / auß warı damit er dem Keyſer (deſſen Gnad er verlol 
hafftem * fagen konnen / Conſtimmatuum eit, Es in die Haͤnd kom̃e / ſeu ſelbſt eygner Tobefe —* 
ift volbracht. Ich bin in meiner Truͤbſal / beſtaͤndig biß iſt. Wo ſich aber die B igfgit ſindet / da macht 
ans endt verharret nun kan ich mich / mit dem groſſen auß der Noth ein Tugend / man befompe in Trail 
a Time Nortel Paulo / wol erfreyen vnd fagen. Ich babe eine Anfechtung Muth und Derg/dasbitter 9 
guren gekaͤmpffet 7 ich habe den Lauff ſuß / vñnd die rechte Gorrfecligkeitrfofongt (Dem 
doilender⸗ ich habe den Glauben bewahret / bins gen ſuͤndellchen weſens gemone ift)fhmwär 
Be iſt mir hinderlegt / die Aron der Gerechtig⸗ fompe/ gar ring vnd leicht. Der Propher Job fpri 
iervoelche mir geben wirdt / der HErr anjenem * Der Gerecht vorrd feinen weeg behalten’ word: 
Tag der gerechte Richter. Die Beftändigkeitingw reinen Haͤnden wird er die ftärdk q 
geftandiiem Ereug vnd Leyden / oder in angefangenen gu ⸗ Leisdifer ſtarck / daruon allhie gefagı 
ten Wercken / iſt ein groſſe Tugendt / ja ein Königin aller Chriſtliche Seel / nach dem Erempelihres: de 
Tugendten / ohne dieſelbe ſeyndt alle andere Tugendten les freydig vñ willigklich / wasihr widerwe 
ſwach / ergebẽ ſich leichtlich / verlaſſe dz menſchliche Hertz fie begibt ſich mit ernſt auff die harte 
gar bald / vnd lomen zu keiner vollom̃ enheit nim ermehr. zu letſt die himliſch Kron /meldye man al 
Gleih- Gfeichwieein Wurnuftichig Obs oder Apffel / der feinen harrligkeit erlangen kan. Bey dem 
nuß · Aengelhar/bald vom Baum abreift/ vnd ju keiner zent, Mund Gortss, ¶ Weicher biß ans ende 
gung kommen mag. Daher ringe fuͤrnemblich Syrach iſt / der wird Seelig Abermalin dert ei 
Keelehis.quffdie BeftAndigkeit/fprechendt. Arbeichäfftigtlich Bbahrung/* Sey geerew bißin Tode/ for 
für die Gerechtigkeit / vmb deiner Seelen willen geben’ die Kron deß ewigen Lebens. ® 
vnd ſtreitte biß in Tode. Die Verharsligkeir har cin foldyelobmurdige Berkändigkeie/in onferm ermö 
Arcy baß ſie dem Menſchẽ ein fonderliche heimliche ſtaͤrck ſtehet / ſo bieten wir ich D guriger Herr Yefu@pr 
ercheiler/daß er in ehrlichen guren Dingen / (fierreffen dzgleich wie du vns heut am Ereug/ mi Bon 
gleich die Seel oder den Leib / J nit leichtlich zaghafft oder pel / ein Lehr ð beſt aͤnd igkeit haft verlajfen/ai 
verdroſſen wird. Dann fie macht das harte waich / das die vberreiche verdienft / deines allerheil 
ſchwere ring/ond das bitter ſuͤß. vnd Sterbens / in allemguren färdden/ond 
Glcihe Die Erfahrung bringes mir ſich / wañ einer vom ſchat · End gnaͤdiglichen erhalten woͤlleſt 
muß. gen gaͤhling an die Sonnen kompi / oder vom Schlaff vnd fallen wir ſamentlich auffonfere Kıye / onb 
Muͤſſig gang sur Arbeit / fo iſt ihm alles ſchwer vnnd ver · g an / mit einem andaͤchtigen Barter onfer und. 
drieflah was er angreifft / wañ er aber ein zeitlang in der Aue Maria. 
Sonnen wandert vnd ſich zur Arbeit gewoͤhnet / ſo lernet 


Am Heiligen Charfreytag. 
Dir Vierdte Predig. * 
Don dem groſſen Mitleyden vnd Schmertzlichen Ohnmächten/ / vnſe 


lieben Frawen /ꝛc. * 
Se 











ia 










Thema Sermoni. 


Et tun ipfiusanimam perrranfibit Gladius, vt reuelenturex mulciscor * 
dibus cogitationes. Lucz. 2 Cap. ws 


Vnd dein felbft Seel / wirdt durchdringen ein Schwerdt def Schmergeng ? — 
ſelbſ viler Menſchen Hertzen Gedancken offenbahr werden, ertze —— * | 
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weinet / vnnd grob mitleyden gerragen ann er 
bu 1. * Achdaßman meine + durch, nnn.6 
ch den Zorn verjchulder hab / vnnd men — 
legee / ſo wird J— 
£ x am Meer! Darum 
meine Wort voll Schmergens c, Don 
ner ep wear eder Text. Da E 
jagen, und zum Xodı gefücht worden. Da re Augen auf] büben von ferzen / Eenmeten fie ihm "1°°-- 
gieng er den Delberg hinab mic bloifen ſFuͤſſen / und wer mie vnd huben auffibre ſtimmen und weineren 7 
ner / und fein Haupt war verdeckt / daru alles Volck ſo vnb ein jegklicher zeruß ſein / vnd 
ihre Houpter verdeckt / vnd giengen Erderich auff ihr imme jaffen 
’ muß «8 dann einem mit ihm auf] ver Erden / Tag / vnd ſiben 
ches leydet unverdienter weiß Naͤcht / vnd redeten nicht mit ihm⸗ dann ſie ſahen 
—— Nee Anhörer / a un DIE * ar war, 
werbienten — en / oder unmitlendi⸗ ie x bisterer vnd beweinlicher aber / iſt d 
Herden behalien? Das fürs die Kırchen Gottes / Leyd en pnfersgelichten Heylandis / weg — —— 
Tags vnder der Meß / die Söhnlich klag / deß un · der Weiſſ gung Iſaice * vonder Fußſolen / biß auffdie,,,,; 
J meine unerdtenser weiß / vom Gchrireideh Haupts / allergefundheit beraubt par / daß Nia 
- Juden Bold / ( welhem erbil zutes erzeiger ein Wunden an ber andern / cin Struͤm an dem ‚andern / 
1) ſeht vbele onndifchmähliche didg / miderfahren ein Anrerpeulen an der andern / Jeſtanden ift / Deren feine 
/fprechene.. Mein Dolch / was hab ich dir ge⸗ mir dem wenigiſten Haͤderlein verbunden / fonder allen 
than ? oder in wem hab ich dichberrübe, gib mir kalien kͤfften / offen vnd frey gelaſſen worden ãch dej 
antwort ? Ich hab dich aus Egypten geführt. brennens / vnd der unaußfprecplichen bitterkeit / foder 
r dich dũrch die Wuͤſten viergig r ve, fibr verrounpse Heyland / allda erliren har! welche Borte 
| ch hab dich mis Himinelbrodt gefpeifer + vnnd, liebhabente Seel / berracheom Hörer foldyes / dienie 
dich in ein fehr gurs Landt gefübres-/. und du Tmisunferm ſchmerhhafften Job / weinen vnnd miclyden 
baft deinem Eloͤſer Darfür das Creutz berayes tragen fol? ıc. 
Betlc. Diireens 7 fo man betrachten will / die Art vnd Be ⸗ 
Was haͤtt ich dir weitter thun fallen welches ſchaffenheit deß Lehdens / fo befinder fich abermalder Palfr 7” 
ich mie bab? Ich Dich zwar einen aus» on/ einer unausfpredenlichen bitterkeit / wegen der aujfere 
n Zet / vnd dis biſt mir leſnen Sompleriondeh wuͤrdigiſten Seichnams EHrift / 
ſehr bitter worden‘ ıc. welcher nie Nenſchlich / fonder auf Goties krafft / von dem 
ch hab deinetwegen / Ki mie ihren sareiflem Gebluͤt einer unverfehreen Jungframen achilder 
ebornen geſchlagen / vnd du haft mich zum worden/ melde Kraft GOTTES inipren Werden sif 
i ! „vollommner/alsdie gange Natur iſt / ſtiin kan, Derh ben 
Ich hab vor dir das Meer geoͤfſnet / vnd du haft emyfande der beydente Heylandt / an ſeinem aufferlefnen 
mir mit einen Speer / mein Seyten auffgemachet! Leichnam, das weuigiſt ſo ihm zugefügt worden / fo wol / 
Icq hab dich mie Manna geſpeiſet / durch die als das allermeifte. 
vos du baft mich mit Gaiſeln vnd Maul⸗ Wie birrerhäfftignun alles ſchlagen / ſtoſſen / werf · 
talchen gefchlagen!zc. fen / sichen/ rauffen / zwicken / hin und wider füpren/won ei⸗ 
ch hab dich mit dem Waſſer des Heyls ger nem Richthauß sum andern / vnd von einer Gaſſen / Werg 
traͤncket / vom Felſen / vnd du haſt mich mis eig vnd Marterſtraſſen / sur andern/ demwol proporriontere 
nd Gall getraͤnckt tem vnd Complex ioniertem. Heylandt muͤß geweſt ſeyn / hat 
Ich hab dir den Reichs Scepter verlihen / vnd niemandı beſſer willen und verftchen konnen / als fein feelt, 
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giſte Mutter / welche ihne inhächfter Fre 


bi W 
heim 
deß Münerlichen Mitleydens gepe 


en‘ —2 — 


Se ont nehm 
Der driere Theil von der birrerfeir diſcs 


NARRATIO. 














cel wirde ein 
dur 
anfaͤngklich jumerden : daß bie Sec 


nichtwerthes Bäbftifch gediche / darumb,meil die Evan 
geliſten / niches umbſtaͤndelichs oder aufführlichs darvon 
gefchriben haben. Ein Sectiſcher Pradicanı/ mit Namen 
Bulingerus / ſpeyet im Namen aller New Evangeliſchen 


Prascanren / mider vns Catholiſche diſe Schmachwort lein mderſchlagen Villeicht möcren] 
antze Fuder neu ſchaden erlehrnen wie andern 
ioer pot vol Fabelwerck / haben die Bapiſtiſche —— Bi Zufäten fein muͤß 

Äger / eins 
geführe/ was für Tragdedi haben x vom Mit ⸗ Remrs laugnie Amtefähent aratıen 


auf: Du frommer GOtt / wasfür 
Diener/ oderdaß ich beffer ſag / Schwäger 


leyden /der Seligen vnbefleckten 
auf 
faft bey allen dermaffen eungewurge / daß man 
* alt / jenerhabdte Paffions Auftori 7 ie 
außgelegt + ober wol alles aufft trewlis 
ifferzöblee 7 wwas die Evangeliſten von vnſerm 
* Cerriſto geſchriben wann derjelb ı er ſty 
nun wer er woͤll / keine gediche vonder Junafrawen 
Mitleyden / darzu thũt. 
Hore Bullinger / mie kan einer den Paſſion gang 
auflegen/ ( wie du Narseft ) und beyncbens die Muster 


natframen 




















Gottes auplaflen ? Seyremat Joannes in feiner Paſſi⸗ Alclber/mwider aller Scerenanlauff/ 


on Hiſtort / außdruͤckenlich melder : Ste fey mit ihm ne, 
ben dem Creutz geſtanden /von JEſu geſchen / vnd ihme 
für ein Mutter / deßgleichen auch er vom HErꝛen ſelber / 
iht zu einem Sohn befolhen worden ? Wer nım vom 
—* Thriſti / recht vnd trewlich reden will / kan diſen 

Hauptpuncten nit verduſchen / oder außlaſſen? Muß auch 
norhwendig fagen vnnd befennen / daß ſolches flehn der 


x außihrem 


Ge Worr a aa lautet htut alſo Symbolo Geborn 


chdtingen. Bey diſen Worten / hat man Erſtgebornen einigen Sohn 

ten vnnd in fslcyem CUendt vnnd Aruuih 

nen vnſer Heyden / als rechte Feind aller Warheit / vondemgrofe fehen ? Wer merckt mit/ dag nah S. 
fen Schmergen onfer lichen Framen / nichts woͤllen wiſ⸗ der Secten Herg 7 in aroſen Di 

aſen nod q hoͤren: halten alles / was bißhero die Bralten H. 
Lehrer / von Ihrem beyd geſchriben / vnd gepredigt / fürem,, heit / mir fehen noch erfeimen mögen? fl 


bracht. Die mialtunng —— iſt c ſchen chut. a, Ce 





haben / dieweil die gamye Abel bie” 
fönde / wann man alle und jede dingz 
Mutter onderdem Ersug / ohne Schmergen vnnd Her Bmoͤcht / verjsichnen foll, 
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Solcyer geſtalt 


Schwerdis / nit moͤglich/ 
dorunder die ſeeligſte Mitter/gehenmal zu Oh machten —— et 


gen fell. 
Der vierdte T ein erf 1 ar Sranen ann fir \ 
— —— Fe ne 


werd außruffen ? 


eerlicht Art 
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liche Blindheit gerathen / daß ſie a 


Age mehr 
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Im dr“ mathe 


Predicauten Kinder ( mitdenenfi 
— ea « N 
tin/ )vorihren Augen achten 

nach Herdramſcher Art Rapieren / 
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——— 
ner / — atuͤrliche H y 


Glaich wie J⸗ 


vnnd bekennen muß / wann man ihn 2; 
Ich laß nun mehr aller Seren Im m 
Laͤſterung / ( weil ſie Hand areiffige d >) Hirn 
zum tugen Vatter / deim Gathan ıbren, Ind b 

en jeden Chriſfenmenſchen fer Bi Dit 
ren / Evnſer lieben Frawen Schm —8* 
auch in andern Glanbensarriculn / en * 
Catholiſcher Kirchen / keints weegs begeben 7 welt 
Erangelio aupführlich oder — — 
geredt wird Seytemal der D. Eog 






nz 
2 
hat / daß nit alles was Chriſtus gerhan ds au 
was ſich mir Maria feiner Wa 1 


gen ) im Evangeli Buch) befchriben 7 
dina verfihteigen bliben/ vnd eben 


mit Evangeliften / id) der möglichen fit 
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Die Bierdete Predig 239 
{ Das fſolt du aber Gottliebhabende Seel / für gewiß A Ders end Seel bey diſem leydigen Augenblick 
vngeiweifflet Halten) wann einmal die — 84 er Ihr Schmerg — en 
/ ihr hohe Vernunfft ond mannhafftes Gemuͤth erzeigt / der Trawrigkeit / vnd kan mir der Feder nis vergnuͤgt / noch 
Haben fie ſolches hierin ſpuͤren vnnd mercken laſſen / daß vil weniger mit Worten erklaͤrt werden. 
vnſer lieben Frawen Schmerhen und Mitleyden / nicht Die Gebenedeytiſte Mutter ſpricht ſelber / in der Of / 
nbftändlich nach ihrem vermoͤgen / beſchriben / ſonder nur —— ©, Brigittæ. * Was ich zur ſelben Zeie* Lib-2. 
ößtich ein wenig angedent Das tiberig aber / mie bir ein Trawrigkeit hätte / i lagen «Cr? 
tg ihr Mirleyden geweſt / uns Blaubigen zubetrach · Dann ich war wie ein gebährende Sraw / Deren 
geins frey giſtellt Haben : Inmaſſen auß folgender Hifory Glider nach ber Geburt alle zittern : Ich war 
sunemmen. onvergleichlich betruͤbt. Soiche ſchmerdiiche Ber 
Herodotus ſchreibt * vom König Pſammenito / wir®erübnup / erkennet dee Gerechte Prieſter Symeon / im 
ex vom Perfianifchen König Cambyſe uͤberwunden / Geift/ vnnd als die Seeligiſte Mutter ihr Kindlein / nach 
md fampt feinem Sohn und Tochter / neben andern feiner Gewonheit def alten Befages/ im Tempel auffgeopffert / 
aimiſten vnd vererameiften Freund /gefängklic ange Weiſſaget er ihr mit folchen Worten. ifer ıfELucz 2. 
worden. ; ejege zum Fahl / vnnd Aufferfichung viler ın 
" Damit nun Cambyſes / dengefangnen Königdeflo Iſrael / vnnd zu einem Zeichen/ dem widerjpros 
ehr plagen/ und erfahren möcht/ was hinder ihm ſtecte / chen werden ſoll / vnnd dein felbs Scel / wird 
alch er einift/ daß die Konigkliche Tochter / mir andern mein Schwerde durchdringen / auff * viler 
angnen arbeitſamen Weibern / als ein Dienſtmagdt ber Hertzen Gedancken offenbahr werden /etc. O der ley ⸗ 
t/eragende ein Geſchirꝛ auff dem Kopff / vnb Waller digen Weiſſagung / und deß langweiligen Geſpraͤchs / daß 
fol. alhie ein alter Mann / mit einer zarten Jungzkfrawen 
i Vatter Pſammenitus / erfichts sum Fenfter Eanjteler? Zu keinen Zeiten har man was dergleichen ger 
Naſſet fich aber nichts mercken / wie hart ihme fein höre / kein ſolche Prophecey finder man nirgends geſchri⸗ 
% x erbarmer/ vnnd mie richt ihm difer Spore zu Mer» ben/ond keine ſolche Wort / feind einigem Menſchen nie 
Basası fohder da alle andere/ ſo beyihm waren/ weine vorgefagt worden / wie Symeon zuder Mutter CHRIſti 
"en falle er ohne Zäher ſtillſchweigendt / vnd ſchlug die Au» gerede har. Dann wer har jemahlen von einem Schwerde 
gen vnderſich. gehöre / daß die Seel im Leib verlegen fol ? Vnſere Gew 
DabanbetnTapsrnuch fein einiger ara pl len werden inheiliger Schrifft / Geiſter genenner/onnd für 
pmder denen die da muͤſten gerödrer werden) vor feinen Aus vnſterblich gehalten / als die mir Schwerdrern/ Dolchen / 
gen fürgeführe / vnd ermörder/ er fige ander dem Fenſter Meſſern / Spielen’ Buͤchſen Beulen/ Hacken / Bra⸗ 
; wie zuvor / vnd laſt ſich nichts merden, gen / oder anderer Kriegewaffen / nicht koͤnnen beruͤhtt / 
Leiſtlich wurd einer feiner beſten Freund vnnd gr noch erwuͤrgt werden. Der weiſe Mann Eccleſiaſtes 
hrerdeften Roaͤth / mir andern zum Todt erfandeen gefange fagt: Der Staub Eehre widerumb in das Erdrich/* Capıın. 
nen fürgebrache / da König Pfammenicus denfelben m darauf er genommen vnd der Geiſt / (verfichedie 
fahe/ hub er bitter an zu weinen 7 fein Haupt zu ſchla · Seel) gehe widerumb zu BO tt/der ihn geben bat. 
7 sufchregen/ vnnd jämmern : Da nun Cambhſes —— * Der Gerechten Seelen / ſeynde in der* Sap- > 
%« allmecg auff den gefangen König an einem verborg / SO etes / vnd es wirds kein Peyndeß Todts 





















nen Dre achtung gab) ſolches jammern wahrgenommen/ beruͤhren. 
derwundert er ſich daruber / vnd ſtifftet andere heimblich an/ Von Schwerdtern vnnd ſtech Meſſern / wamit man 
daß fie auß dem Koͤnig Pſammenito erforſchen ſollen / das Waydvich niderſticht / vnnd Menſchliche Cörper 
was doc) das bedeute / da man zuvor feine leiblichen Kin · w toͤdtet / willen wir wol: * Es Härte der Engel in feiner* Gen, 5. 
der / in ſolchem Elend für geführe / vnnd getoͤdtet habeer Hand / vor der Thür def Paradeyß / cin Hammmentes 
! niges Zeichender Tramrigkeie oder weinens / an ihm nit Schwerdt / zuverhuͤten den Eingang / in den Luſtgarten? ** Gea.aa 
2 Zehzundt aber / da ciner feiner Freund vnnd Abraham zuckte das Schwerdt / damit feinen Sohn 
Burgönner übel tractiert wird / da heule vnnd weineer Iſaat zuſchlachten / ond auffsuopffern. # Moyſes flug * 
mehr / als über feineeigne Kinder / von ihme jemabls zu Tode mir dem Schwerdt / den vnguͤtigen Eghptier / Exedi.z. 
' sefhchens Hierauff antworte Pfammenitus: Die Ber welcher die Armen vndertrucken / vnnd gar zu hare haften 
bnuß/ ſo einer über den Berlurit feiner guten Freunde wol. Der Levit Phinees * erfladyesweyunverfchambe  * 
> harı kan mie Zäheen angepeige werden / aber die Haufe ie Ehebrecherifche Perfohnen / fo ohne ſcheuhen vor allem Num. 2 5 
f teug oder das Vbel / fo einer an feinen Kindern erlebt / Voick / ſich vnehrlich verhielten. Das werde de 
eriffe alle Zaͤher / kan mie allem Geſchrey / Deulen vnd € Wahrfagers Balaams *verhürerden Paß / vnnd drowere + 
Weinen / nicht guugſam an Tag gebracht werden : Ein "dem Efel/ einem onsernünffigen Thier. Das SchtwerdtNum. zz, 
> teffeneliche Antwort / die wol wuͤrdig iſt / daß fie von ci» Dofuz * hat allein die Feind deß Bolds GOTTEs er, 
tum großmtächtigen / hochverſtaͤndigen König / in feinem mwürge vnnd verıriben. Samucl * hawet mie feinemJolc 10 
ugeſtandnen Sergenleypgeredt wordt. Welche ſcharpff · Schwerdt zu ſtucken / den Tyrannen Agag / welcher auch R 
- finige Bernunffe / man aud) in den Canglern ZESB unvor viler Muttet Kinder/ vnfhulsig ombgebrache har, ha 
CHRISTI finder. Darın in jhren Evangelijis David * enchaupe den vermeßnen Rifen Boliarh: Bad, Regız 
> befcpreiben fie war / was andere Freunde vnnd Liebhaber hieß auch * mir dem Schwerdt die Todtſchlager nider · + 
al, Eriſti gerhan / daß fie nemblich feinen Tode beweinet / hawen / welche ihre Hand an die König Saul vnnd Iſbo / 2. Reg. 1. 
auch die vnempfindilichen Ereaturen gegen jhm Muley⸗ ſech / geist haben. Salomon * wolt mit dem Schwerde  *-, 
den erzeigt haben / die Sonn jhren Schein verlohren die gein Kind / (darımb zwey gemeine Weiber zanckten) R 
"  Erprersiirere, bie Felſen serfprungen / vnnd die Todten von einander heilen laſſen / daß einer jeden ein halber "NE 3 
gräbet eroͤffnet worden. &eib darvon geben wurd. Das Schwerdt Helix * hatz.Reg ı9 
Bon der Murter deß HERREN aber / fagen vmbgebracht die Abgoͤtterer: Das Schwerde Judich * *” 
fie mehr nie / als daß fie dem Senden jhres Goͤtclichen die Vollen und Dollen. Das Schwerdt Antlocht * dieludich.rz 
Sohns zugegen geweſt / fein groſſe Matrer mir Augen Gerechten. Band das Schwerde der Heydniſchen Ty-· * 
j angefehen 7 vnd nahent vnder dem Ereup geftanden fey : tannen/ die H. Marryrer vnd Betenner CHriſti. EintMach-3 
Beynebens verſchweigen fie ale klaͤgliche Geberden / ſo Schwerdt / damit man beſchützt das Lande: Die Ger 
«in et Mutter dißfahls erzeigt / anzudeuten / daß rechtigkeit Dandhabe: Die Voelthoͤter enchaupe : Die 
| ‚auch die Biſchreibung au jhrer Zäher vnnd Seuffyer/ger Frommen Recht ſpricht; Den Brandfchlechtigen Hand 
| gen dem uͤberſchwencklichin Schmerzen 7 womu ſhrs vnnd Fuß abhawı ; Rauber vund Mörder Rn: 
ch 


240 Am H. Charfreytag / | 


Auch die Berrärher viertheilt / iſ gar wol zuſinden. Aber A Gurgel abgeſchnitten / der gang Leib serfleifchr/alte 2 









von einem Schwerdt/ daß gar die Seeldurchdringen fol/ errümpt / die Adernzerziffen / das Blur vergöffen/ 
8 man vor der Zeit nichts gewuͤſt / außgenommen der vnnd Fuͤß geſchaͤdiget / das geben genommien/ vnnd 

eiftreiche Prieſter Simeon / difer verkuͤndiget am aller fein Grauſamẽteit anfehen / zu Hagen vnnd trawren anger 
erſten die leidige Maͤhr / es ſoll mitler Zeit der Gebentdey · reige/ic. a 
tiften NuteerSeel/ein Schwerdi def Schmergens/durdye Di alles / har auch Die birrer Marter/dem güürigen 
dringen/ ond zerſchneyden. HErꝛn JEſu / auff fein Weiß zugefüge : Gein ne 

IL, tes Haupt / (meldet S. Joannes *) wird — 

3 jetzundt fürs Ander nicht vnbillich / ten ſiech Doͤrnern gefrön/ welche derinaſſen 









4. 
Cöceptg 
Von dem 
Schwerdt 
Simeo⸗ 
nis. 


was beſſers nachſinnen ond bedenden / was dod)_ fpigig/daf fie ihm gar biß in das Hirn / pnd zit Haut 
diß für ein Schwerde ? Vnd was fuͤr ein Kling ? Bond Fleiſch / hinunter zu den Ohren drangen 
Waher fir ihren Anfang oder Brfprung ? Was Scine Augen waren Ihm vom abgerunnen Blur 
für ein Matery oder Meral darben ? In was für einer end von den vil vergejlenen Zähern / aler roh vn 
Schmidten dife Kling gehaͤmmert ? wer ſit außgemacht? fler: Sein Naß vnd Angefiche/ mie aud) 
Vnd welcher Schleiffer fie alſo ſcharpff gewetzt / daß ſie nit Half vnnd Schultern / von den vilerlirem 
allein Die Leiber / ſonder gar die vnſterblichen Seelen ver · Backenſtraichen / Verſpeyung vnnd Verſpottun⸗ 
wunden / vnd durchſtechen kan? Solches vermag fein ger hoaͤßlich / uͤbelgeſt alt / erblawet / verſehrt / vnd auffgeſc 
meine Woͤhr / kein Spaniſche noch Niderlaͤndiſche Klin Ienyıc. 
gen / mie gut ſie immer geruͤhmbt werden: Bevorab/ weil Moeth eus vnd Lucas * fagen. Die Manner 

wir wiſſen * daß EOT Tes Sohn / fein liche Mutter / te· welche IEſum hielten / verſpotteten In⸗ 
amb. innes gewaltſamen Marter Todts ſterben / ſonder im Friden en any etlich Ihn zuver vnd ſein Ange“ 
—— wollen verſcheiden laſſen. € ficht zuverdecken vnd mit Fauſten zuſe 

—— Thue dich derwegen O Chriſt enmenſch / vnderrich · Etlich aber / ſchlugen ihm ins Ange 


ron.in r ⁊ ” 
ferm. de ten/das fhrödliche Schwerdt / warvon wir heur reden/ ten Ihn / vnd ſt : Wa vns Chrifferwon 
Allumpt, iſt zum Theil Geiſilich / zum Theil Leiblich: darumb hat es iſts der dich ef agen z poll ara u 
Virg. $, beyde / Leib und Seel durchdrungen. Sein Brfprung vnd is: Ani ve wider Ihn. 
— Herkommen * iſt die boͤſe Eingebung deß Teuffels. Das urch welche Loͤſterungen / dann auch feine reine O 
* eis Merall oder Marery/ darauf es gemacht morden/ feynd ale ren / nit wenig gemar ſert / vnd gepeyniger worden, 
Tüdorus. fr Menſchen Sund vnd Miſſech aten. HErr ſſchreyt Da ⸗ Es wird Ihm ferners / mu Ruchen vnd Gaißlen 
Sen ʒ. vid *) erzette mich vom ſchalckhafften Schwerdt. ganyer Leib serfleifcht/ und alles Gräder dar maſen c 
* Der Angeber diſes Schwerdts iſt / die vnbeweglich / ſrenge und außgeriſſen / daß Er vom ſelben an/ nicht mehr zurblie 
plal: 143. Gerechtigkeit GOttes / welche nichts guts vnbelohnt / vnnd "ren auffgchöre/ ſo lang cin einiger tropſſen Slurin Sem 
nichts boͤſes vngeſtrafft hinloſt. geweſt. Man dehnet am Creutz all feine Glider ſo 
* Durch den Propheren Amos * ſpricht GOtt: In lich auß einander / daß Ihm alle Gehatner andren ar 
Amos. 9. dem Schwerdt werden fallen / alle Sünder meis schler werten. Darnach werden ihm Händ end Fuhans 
nes Volcks. Das Land / daher dih Schwerdt zu vns ge ⸗Holtz gehefftet vnnd man feche mit dem Schmerde bif 
bracht / iſt Judea. Die Schmidten / darinn esgehige/und Leydens ſo lang mir Ihm / biß daß Erf Ü 
geſchlagin werden / iſt der Berg Calvarie. Die Haͤm ⸗ vnd fein gebenedeyte Seel/indie Händ dep 
merer vnnd Klingenſchmidt / feynd geweſen die Heybnifche hen hat. ‘ 
Gerichts ⸗ Diener Pilati. Die Schleiffer vnd Schwerdi ⸗ Solcher Sammer erſchroͤcket vil / die bey ber € 
feger / der Juden blutdurftige / haͤſtge Zungen / meldje amBtzigung waren /daß fie an ihr Bruſt geſchlagen 
Charfreytag / Über den vnſchuidigen zͤngen HErrn JE⸗ Forcht widerumb ju Haußgangın. —— 
ſum geſchryen: Er werd Gecreutzigt / hinwegk / Am allermeiſten / aber (Schreibt 
hinwegk mit dem / fan Blut joy uber vns / vnd ons pfandedas ſchneydente Schwerdr/ EN: 
ſere Rinder: Ereugige/ Creutzige ihn / wofer du dis ſeeligiſte Jungkfraw: dann es brach ihr 
Joan. 19. ‚fern ledig laſſeſt / ¶ Aſterten ſie vor Pilaro) ſo biſt du gendeß Mirleydens / daß es gar ihr Seeldur 
kein Kreund deß Keyſers. vnd wann ſie nicht auf ſonderbahrer Gnad v 
Bon ihnen ſagt nun die Schrifft. * Sie haben GOTTes / waͤr geſtaͤrckt worden härt es Me 
Pfalm. 63 ihre Zungen geſchaͤrpfft wie ein Schwerde : Sie derung / mann jie gleich vor Ohnm : 
haben ihren Bogen ein bittere Sach außgefpans Was fie dermegen in der Geburt ohn Schmert 
net / damit fieinder geheimb durchfchieffen ven vn⸗ sen / (ſpricht Damaſcenus *) daſſelb ha 
ſchuldigen. def Leydens wol empfunden: Seytema n 
Summa / ich find bey den M. Lehrern / Hieronymo / cher Lieb vnd Trew ihr anderſt nicht war/algob 
Ambroits / Auguſtino / Gregotio Nyſſeno / Bernardo / Ingeweyd verſehrt / vnnd serfchnteren wär. © 
Ephrem / Beda Ecumenio / Euchymio / vnd Ruperto. fpricht in — Da mein 
— in ferm. de Affümpt: B. Mari. ten / empfande ich / als ob auch mein % 
—— Sage 39 — Damm gleich wie jenes fo halb darauß 
en expofit: verbi Luce: Tuam ee —8 —* 
Das Schwadt Simeonis ſey anderſt nichts / als wol ewpfindet. Ebnermaſſen da Sobng 
das biner Charfreyrag Inden / welches dem Sohn ED A genßlet / vnnd geſtochen worden / wareich/als o 
15 das leiblich Leben genommen / vnnd zugleichder Mur Fleichſam mein Sertz gegeißlet / vnnd ah 
ger Seel vnd Hergdurcdrungenhat. Ddeß fehneydene WUrd. Daher die N. Lehrer — 


een Schweidis / vnnd defi vnerhernen Schmerzen / den dus / Ildephonſus / vnd Anſelmus gan —* 
heut der Welt Heytande / auff der Nicheitare Goigotha / dah die Gebaͤrerin GOTes / mehr/ als cin 
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fampe feiner Murrer aufgeflanden ? Wenn härte doch Mein. Ja (nieS. Ephremfihreibt,) Kin 


Simeon das Leyden CHriſti beſſer dann einem Schwerde Ehr der Marter ſey. 

vergleichen koͤnnen ? Mir einem ſcharpffen wolſchney ⸗ Hieron. ferm. de Allumpt; 
denten Schwerdt (wie mir millen) wird vermunde dag Bernard. ferım —— 

Haupt / eröffner die Stirn / Naſen vnnd Angeſicht ver⸗ Ndephon. Serm. 2; deB. Vırg.. 72 

wuͤft / die Ohren abgehawen / die Zaͤhn eingeſchlagen / die? Aalelmus de Excellentia B. Virge in 


Die Fünffte Predig. 
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onymi lauten alfo:Die Mut⸗ A 
iſt an Jungfraw 7 vnnd ein 
7 ob fie wor Ihr Leben im 

Unnd zwar 7 daß fie wars 

ges der Si 

Dein ſelbs Seel / 

Schmergens durchs 

* Der —— daß ſie vber ein 

rer geweſen. 


Im ——— 
ſo 
der Seil welche vnfierblicbife 7 nicbeleyden 


nnen 
Weil dann die Secligifte Gebaͤhrerin 






; 


BOTTES/ im dem ge 7 
denlich gehalten wide. So 

auch jhr Fleiſch mir dem Paffion gelieten/ 

iſt ſie mehr / als ein zı%, 


5 
Wilches au 
andeutet / weil der 
‚Allein cin durchdringendes Schwerdt nennet / fondern 
auch su mehrerm Nachtruck vnnd Verſtaͤndnuß jhres 
rollen Leyds / das Wort / Schmerzen / hinzu feger: 
Den jelbe — mer⸗ 


gens durchdri . Ein Schwerde deß Schmer ⸗ 
| Bens/heiftce/ ieh — / —— 


die Simeonis zum Theil 
n —— Leyden / iR 


daß Marie Hertzenleyd / alle Schmergen ander Groͤſſe 
vnd Herbigkeie vberereffe/ fo imalen ein Menfd) ( aujfer 
Chriſto) auff Erden erfirtenhar : Inmaſſen auß nach ⸗ 
folgender Erzehlung vnd Beweiſung / gan deutlich follx 
verſtanden werden. 


IL 
Drierens / hat man ben dem groffen Leyd vnſer lie ⸗ 


oben Frawen zu mercken / daß ſich eiliche Schmertzen ber 
finden / die zwar bitter vnd vnluſtig / ſie ſeynd aber nicht 


xoß. 
sr Als / wann jemand was Zeitlichsan Haab vnd But 
Hd gerfeure/ oder ſonſt ein widerwaͤrtigen Zuſtand erdultet .g 
Dann was mit groffen Sorgen / Muhe und Arbeit ger 
Nwonnen / onverhoffter weiß / wider feinen Willen dahin» 
1. dven laſſen / iſt zwarein biteerer/aber fein groſſer Schmerhz. 
Dann er trifft nicht das Sehen / vnd mag noch wolauff 
ander Weeg erſtattet werden. Es iſt beſſer / ſpricht man / 
imeymal verdorben / als einmal geſtorben: Das zeitlich 
Bucläft ſich widerumb gewinnen / das beben aber nicht 
mehr widerbringen. 
ori, _ Dem gedultigen Mann Job / gibt die Schrifft Zeus⸗ 
muß / da hhm Hauß vnd Hofverbrunen/ alle feine Burer € 
enefrembde/ ynd ein leydige Poſt nach der andern zu jhm 
lommen / vnnd den zugefůgten Schaden anzeiger / hater 
ſich nichts trawrig oder betruͤbt / noch vil weniger zweiffel · 
hafftig ſehen laſſen: Sonder preiſete GOtt ein weeg als 
den andern / vnd deutets dahin: Gott haͤtte ihinggeben/ 
hott jhms auch nach feinem Goͤttlichen Wolgefalien hin» 
weg genommen / vnd wann Gott wil / ſey es wol muͤglich / 
daß ihmalles / was er verlohren / Doppler erſtattet werde / 
tie dann hernach geſchehen. Da vernemmenmir / daß 
der Schmertzen Jobs zwar bitter / aber nicht groß geweſt / A 
= bey allem Berlurft / fein eygenes Leben noch ober» 
bliben. 

1. Dargeden ſeynd andere Schmertzen / Die Iwar fiir 
hempet.fich felber gioß / aber mit bitter : Als daß der H. Apoftel 
9Man. Yarrholomaus lebendig gefunden : Der H. Ergbir 
hc. (hoff Marcus mir Hönig vberfirichen / an die Sonn gu 
eCansnde/ond vonden Smmen/ Flicgen vnd Schnaden su 

Tode gebilfen : Den H. Diaconen Saturnino vnnd Sir 
d.No, ſiquio / an einer Ram hangend / die Flachsadern außge ⸗ 
emb, Bu S. Veit in einem Brennheifen Delhafen gefor® 

om, * 
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ten. Der H. Einfidel Mennas / in der Diocletlaniſchen 
Verfolgung darumb daß cr fi dffemnich einen Chriften it: No · 
nenne / mit Riemen ond Nurhen lang gefchlagen/ an ci Yenb- 
nee Ram mit Hacken geriſſen / mir brennenden Faelen 
andie Septen gebrenne/fkine Wunden mit einem rauhe 
Sack geriben/ gliiende Kolen auff feine Wunden gelegt? 
darnach durch Diſteln und Dorn gesogen/mie Bey Ku 
geln geſchl. — jertnirſcht / vnd endfich 
ent * tem/dap der H. Mann Tonon ſampt inemao. Maij. 
woͤl⸗ — Sohn: Gleichfalls die H. Sunaframen* * 
Donatilia vnd Secunda / nach vilerlitnnen groffen —D—— 
nen/lebendig auff einem a oſt gebraten: Auch andere fünff 
H. Brüder S. Francifei 
Accurfius/Adjunsond Drro/vonden Unglaubigen mb" 
Chriti willen biß auffs Bein vnd Ingewoeyd jänmerfich 
key folgende mir fiedendem Def 
vnd Eſſig obergoilen/ond die gange Nacht mir verwunds» 
tem lebendigen deib / auffserbrochnen fpigigen Hafens 
ſcherben ombgewelgt worden. 

Das fprich ich ſeynd war groſſe Schmerhen geweft / 
bitter aber haben fie nicht ſeyn konnen : Seytemaldie N 
Martyrer ondBekenerin Ehrifti/innerlich mirder Snap 
Gottes geſtaͤrckt waren / vnnd ſoiches alles mir herglicher 
en vnd Dandfagung — Das troͤſtuche 

ort ynſers HEriens: * Sechigfeynd/die Verfols*Maut.z 
gungt leyden vmb der Berechtigkeit willen: Dar 
Ihr iſt das Reich der yimmelvic,kam ihnen niemals 
auß der Gedaͤchtnuß / darumb Ihnen nichts herb vnnd bie 
ter/fonder alles leicht vnd ring fuͤrkommen 

Andere Schmertzen werden erfunden/diegfeichwot 3* 
an jhnen ſelber groß vnd bierer: Als da ſeynd die Schmers 
8 einer Gebaͤhrenden / das Reiſſen imscib / cin kaltes 
ergicht / ein hitziges Fieber / ein innwendige Apofkemy 
das Herggefpert / oder die Geelſucht / da einer mennt/eg 
werd hm alle Stund das Herz abttucken Aber dannoch 
finder man Mittel vnd Weeg su helffen / vnd wer ſich su 
folden Kranckheiten geneigtbefind 7 kan fich mir guten 
Mitteln fürfehen/ dapfolde Schmergen verhürer /oder 
geringert vnd ſchlechter werden, 
Anderſt war dag ſchmerhaffte Schwerdt Sinnen, 
nis beſchaffen / diſem fund weder der HEr: Chriſtus noch 
fein gebeneteytiſte Mutter fürfommen. Dann einmalin 
dem Goͤttlichen K arh von Emigkeit befchloifen war / ( ſol⸗ 
te anderſt dem Menſchlichen Geſchlecht gehoiffen ver⸗ 
den ) daß Gottes Sohn den bittern Ersugtodt außſtehen 
muſte. Luce am 8. Cap. ſprach der O ERRu feinen 
— Sehet / wir geben hinauff gen Jerufas 
em / vnd es wird alles vollendet/ das geſchriben 
£ durch Die Propheten von deß Mienfchen 
ohn: Dann er wird vberantwortet werden dert 
Heyden / vnd wird verfport vnnd geſchmache⸗ 
vnd verſpeyet werden / Und fie werden Pen aiß ⸗ 
len vnd todten. Abermal bey Foanne eich wieloan. $. 
Moyfes die Schlangen in der YYäften erbsber 
bat a Alſo muß deß Menſchen Sohn erhoͤhet 
werden, 
Und eben das / weil auß Brrlicher Ordnung dag 
Leyden vnnd Sterben Chriſti muͤſſen volljogen werden / 
baresohnefhmergliche Biiterkein der Mutter mich ge⸗ 
ſchehen können: Seytemal ſie dardurch in kurtzer Zeit / 
vnd in einem Tag verlohren / jhren einigen / alerliebſten / 
natürlichen Sohn / auſſer deſſen fein Troſt / noch volfome 
mene Fremd nirgend zu finden iſt. Wie David fpriche: * 
Mein Seel hat ſich deß Troſts verwägere Ich "al: 764 
hab an Gott gedacht / und binerfrewer: Ych’bin 
Tafteyes worden / vnnd mein Rrafft hãe abge⸗ 
hommen/ *wanniman mir fůrwirffe / wo iſt dein. Pal 
GOTT. 
Sehr groß war auch difer ſchmertzẽ / dieweil er nit allein 
den Seib(wie andrer Martyrer Leiden) ſonder auch Herh/ 
Gemůt / Seel vñ Geiſt durchdrungẽ / verletzt vñ serfchntere 
Axxy batt 


rdens / Berardus/ Perrugy 6 Aau- 
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bar: Alto daß die berrübrifte Murter nicht nur einmahl / A Von der achren klagt fie alfo: * 
rer lie» 1 vnnd ben meines Sohnes iſt ei 
—— — Safe Sera Durchörungen 













@m1o.Offung,. 2. In der Krönung. 3. In der Creutztra ⸗ + wie ei 
wächten. zung. a. Zu der Kleider In der kundt mi 
— — ——— mie die Süß 7 


Annaglung. 5. In a 
dem senchnamb Chriſti. 7. Inder 2 
Yılein — — Fiber en 3 ! 
? 8.30 er un rs meines allerliebften 
nung feiner Kl Ca 7 mit dem Be (abe + war mir wiche 
Speer fongini. ro, Und da fie den todten Eenchnamd man mir auch mein 
nad) der Abnemmung vom Ereug / auff jhr Muͤtterliche Wie 
Br an rel ne Kr e 
geſchwaͤt vor Augen hätte. 0 
di chen Ohnmächren reder v Da mein S Creus berunder 
BO nern men ran — —— men / ar oa 
rungen S. Brigitren/ond inden Schrifftender heyligen Slider nach der Beburch 
nie erg deren/ welche fonderliche Andacht zu a See i 
N. hnmacht onfer lieben 
* Br Mr bar Ge RR vnd onaufe 


agdehHErin: Erden. 








"ibn. * folgende Wort : Darnach ifterzuder Säule ſprechenlich ihr nieid mu 
2 ſo — mit Kann he ſprechenlich ihr Hertzenleid muͤß geweſt 
gerüb *— 

















i0.on aller Suͤnd vnnd vnbefieckt: Unnd Iv. 
dieweil ich am nechſten darbey ge bin ich 
zum allererſten Straich / wie ein Zum vierdten vnd lehten / hat man bey dem fe 


allen. lichen Leyd der Mureer GOTTES u merden 

2° et Bonder andern fpricht fie durch S. Bernharb* etliche / die fich ——— — 2 ‚ 
—— Da ich meinen age re gen feyn möchten / erfunden werden / fo die oberzehlte, t 
V. Mar, Yauleafeben fchlagen 7 ins Angefiche Ibway maͤchten der Gehährerin HBOTTES ( chie 
mie Doͤrnern kroͤnen / vnnd der Leuth Spott ſelbe ſo ein guten Grund / als andere PMen⸗ 
werden / iſt all mein Ingeweyd — : a nuſſen in der Schrifft und bey den Lehrern 
Meine Rafft namb ab/ vnnd ich haͤtt ſchier · vngereymbte Sach halten/mit fürgeben 
Fein Empfindligkeie mehr / weder Rede noch durch vnſer lieben Ftawen ein groffe maach vund 
Stimm. Unehr an / daß man von jhr / als der ho 
SE, Bon der dritten / ſchreibt S Bonaventura: Da fenyallerweifinen Murter/( vr 
— jhr auffer der Stadepforten / —— gen dem Goͤttlichen willen gleichförmig)) | 
Chriflie egegnete / vnnd geſehen / daß er mit einem ſo heit aufgeben vnnd fegnen foll/ fiemärdurd, 
77 fehweren Holtʒz beladen war / bas fie zuvor hret Sinn vnd Bernunffe beraubt / oder onberundin 
nicht gefeben / iſt fie vor Aengſten todt bodengeftoflen worden, 
worden / vnnd kund mitjhmeiniges Worenichtg Sie werde auch hiemit jhrer Heroiſchen Stärdt 
reden. vnnd Beſt aͤndigkeit vil beraubt /welche in ihr miche allen 

4 WVon der vierdten / fpricht fie mie Anfelmo: * Da die heilige Lehrer / fonder * Iren 
“Dialog.fie an das Orth Calvarix Eommen / haben fie nes felber lobt/ forechend : * dem 
dePafl. seinen Sohn JTESUHMF feine Aleider gang Creug JESU fein Mutter 7 26. Dasiklonil/ 

€ 





















vnd gar entbloͤſt und ich binaller ohnmaͤchtig als auffrechtſtehen / vnd nicht figen oder ligen / meldes 
worden. hy ein Arch der Verzagten vnd Ohnmaͤchtigen 
L. Bon der fünfften Ohnmacht / fagt fie in der Of⸗ an fol ſich derwegen fürfehen / rund wolhiren/.Ag 
fenbarung : Da jbm der erfte Nagel eingeheffs daß der heyligiſten Gcbährerin ich 
war / onnd ich den erften Hammerſtreich vers der unformliches zugemejlen werde. Ansmwore : Das 
namme / bin ich vor Schmerzen ohnmaͤch⸗ WortsStare, Stehen / ( wie folches Nicolausde Lyra 
eig worden / vnnd wie cin Todte darnider E fein außlegt) bedeur allda foril / als bleiben oderim 
gefallen. d barıen : Wie dann die Mutter GOTTES bif amt 
6. Der ſechſten / gedenckt S. Brigirta / ſprechend: * End ben dem EreugdeFHENMEMverbliben. An 
*ib.7.Reffachdem die Creutziger die Laytern / ſo am fange ift fie mit ihrer Geſelſchafft (mie Joannes ſchre⸗ 
velat. cap Creutʒ layneten / eylends abwarffen / da blib das bet / nahend darbey bliben. Darnach/bald das Graring 
5— idem Freu allein erhoͤcht / vnnd mein HEBR deß Woick groß wotden / wie 5, $ucag fpreibe:*) lea 
Aneton daran bangend. Als ich num mit Schmer⸗ fie weit darvon geftanden. Under welcher Zeit jhrs 
gen erfullt / jhrer Grewligkeit nachſchawet / ſtehns vnd bleibens / fich erlich der gemelcen Opnmächren 
da ſahe ich fein betruͤbte Mutter gleichfamb m jhr zugetragen. 
zittert vnnd halb todt / welche Doch troͤ⸗ Und geſetzt / man verſtehe das Wort 
ſteten Johannes / vnnd die andern Schwe ⸗ A wie es an jhm ſelber Laut / daß es fo vil ſey / als nich figen 
ſtern / Jo damals nie weit von der Rechten deß oder ligen Darumben aber wird mn 
Creutʒ geftanden, ⸗ en Ohnmaͤcht verhindern nie koͤnnen ſie in nicht 
Von der ibenden fprihefie: * Da mein Sohn alleweil in der Ohnmachtgelegen oder gefeflen / fonder 
nin.greftbrye : Min GOTT, man GOTT mann ihr auß groffem Schmergen ein dp 
vela.capYVarumb haft du mich verlaffen + Sin ich Leibs iſt zugangen / hat fie fich bald oiderumb erholt / sun 
7% aller Machtloͤß dahin geſuncken vnd hab di⸗ bey dem Creutz ſlehen bfiben. Solches füchen vermehn 
fer Seimm nit mehr vergeffen Fönnen 7 biß daß _ der Evanaelift : Thuꝛ aber Damit Das ander inte wermep 
ich in Himmel kommen. Vnen. So kan man auch ſolche Ohnmächten gar 


Die Bierdte Predig 


243 


voß oder unformlich hatten. Dann was boͤß oder vn ⸗ Aallda wiſſen / daß zweyerlen Ohnmächten : Eine / wann 


formlch / gehet entweders wider gute Sitten / oder wider 
ioblicht vnnd ehrliche Tugenden / ſo in dem Willen def 
Menfchen ſtehen / da er dieſelben thun / oder nicht thun 
mahg / als da iſt im zugeſtandnem Leyd uͤberlaut ſchreyen / 

Heulen die Haͤnd uͤber dem Kopff zuſammen ſchlagen / 
das Haar außrauffen / das Angeſicht ertragen / flu 
vVnnd ſchelten / dem Gegenthen fluchen vnnd uͤbels wuͤn⸗ 

ſich auff den boden niderwerffen / und wie ein unver⸗ 
nuͤnfftiges Vihe umbwalgen / vnd was dann dergleichen 


auß groſſemLeyd unnd Schmergen / die Adern im Leib 
dermaflen zufammen gegogen oder außgechänt / geſtreckt / 
zerriſſen / vnd fare worden / daß der Menfch nicht allein 
ohne Bernunffe und Empfindligteit / wie ein Tochter / ein 
gute weil da ligt / vnd kalte Waffertropffen an Mund und 
Naſen ſchwint / fondern wann er aleich widerumb zu fich 
E55 tompt / dannoch ein lange Zeit ſchwach ind kranck 

leibt. Inmaſſen denen begegner/ fo an der Tortur hart 
gepeiniger werden/ auchjenen/ fo in der Fraiß ligen / oder 


Ungereymbte Sachen mehr feynd / die an dem freyen® denen vom Seib Artzet ein Glid abgefchnitten wird. Dife 


ze bangen 7 vnnd ohne Sind nicht gefchehen 
nen. 
{ Solches ſey ferr von uns / das wirs der Mutter 
GOTXES zumeſſen wolten. 
ſchon / vnd kein Maculder Suͤnd iſt nicht anihr : Da 
ſagen wir allweg mie dem heyligen Biſchoff Antoni⸗ 
F no: * Die Mutter ſtund vor dem Ereng fchamhafftig/ 
zuͤchtig / voller Zäher / vnnd mit Schmerzen gangver- 
fenckt/ ꝛtc. An ihren Sitten vnnd Gebärden faheman 
nichts böfes oder ungereymbtes / fie regierer allihr chun 


Dann es iſt gang woͤ 


werden manchesmahl ſo ſchwach / daß man ſie fiir Tode 
umbzeucht / ſie wiſſen vnnd empfinden nichts mehr / man 
—— brenn / vnnd gehe mit ihnen umb / gleich wie man 

Solche Ohnmaͤcht befinden ſich nicht in der weiſe⸗ 
en Jungfrawen. Diß ſey fer: von ung / daß wir ihr ein 
olche unvernuͤnfftige / tleinmuͤtige Schwachheit wolten 
—— Sie wird in I, Schrifft / Kin Mutter der* Ecch24- 


andtnuß / vnnd beyli ung uͤhmbt. 
Wo aber Offnung nd Biffenfn 17 dai — 


vnd laffen / auch in dem groͤſten Leyd / mit Höchfter Ber⸗ Ein dem hoͤchſten Leyd / vnd gehet alles vermünfftig vnd ber 


nunfft / wie ſie dann ſelber in der Offenbarung ſpricht: * 
Also een nn 2 meines = $ u 
nnd i ſtellung / wider ihn legen 
abe / ſo offt iſt mein Hertz mir Sch 
Be w 7 - es kaum 

: v G —* E = ef h 
ein öhrli 
daß man an mir Fein Vn⸗ 


andere was anders 
mir befanden / dam Standhafftigkeit vnnd 


ps 2 
in anders aber ift ed / zu reden don den Ohn- 
mächten : Dife ſtehn mit vnnd neben den vollfommnen 
ehrlichen Sitten und Tugenden + Sie hangen nitam 
freyen Willen dep Menfchens/ fonder / wie die erfahrni⸗ 
phsften Medici / Balenns vnd Auicenna darvon fchreiben/ 
wi fie fenen Kranckheiten in den Spann» und Sennadern 
dep Leibs / welche auß groſſem Schmersen def Men- 
fen begegnen inuoluntarie , wider feinen Willen: 
annerhebliche Brfachen vorhanden ſeynd / fo tom- 
men forche Schwachheiten/ man woͤlle oder woͤlle nicht: 
Wo aber ein unvermeydliche natuͤrliche Sach iſt / da- 

ſelbſt kan niches fünd»oder unformlichs feyn. 

Dermwegenman keines weegs ſagen kan / daß Ma- 





a.d 
mo, 


ria durch die erlieene Ohmmächten / ihrer Tugendlihen S 


Staͤrct vnd Beftändigkeit def Gemuͤths beraubt werde: 
Dann gleich wie nach der Gelehrten Meynung / andere 
Tugenden nicht im Leib / age im Willen fechen :Atfo € 
auchdie Stärd def Gemuͤths in mwiderwärtigen Sachen. 
Darumb kan fie durch Kranckheiten def Leibs nit verloh⸗ 
ren werden. 

Ein frommer vnnd heyliger Menſch / verleurt dars 
umb fein Fromb / vnnd Heyligkeit nit / ob er wol / dem Leib 
nach / ſchwach und kranck wird. 

Eben ſo wenig hat Die haft Mutter deß HER: 
REN durch die Ohnmaͤchten an ihrer Tugenlichen 
Staͤrct / Schaden erlitien. Ja diſe Tugend vilmehr an 
ihr fehen vnd glauben laſſen Seytemal fie an Seel vnd 
Lib ſo groſſen Schmertzen erlitten / vnd dannoch bey dem 
Ereut ihres ſterbenden Sohns / unabſonderlich / biß ans 
End verharzet iſt. 

Vil weniger fan manfagen / daß fie inder Ohn⸗ 
mächt / auß Schwächung ihrer Bernunffe und Sinnlig- 
feie/ dem Willen GOttes nit eben fo wol / als zuvor uns 
derehänig ondgleichförmig geweſt. 

Dann ihre Ohnmächten feyn nicht unvernünfftig 
oder ſinnloß geweſt / ſonder mit völligem Verſtand / vnnd 


miegurer Empfindfigkeit fuͤruͤber gangen. Dann du fol Bond Blur geweſt: Seytemal = andern Perfone (unge- 


ſchaidenlich zu. - 
Darnach nennet man auch beyden gemeinen Leu⸗ 
bed ein Ohnmacht / die zufallenden gählingen Schwä- 
en der Glider / ob wol kein merckliche Zufammenzie- 
gun oder Streckung der Spannadern / weder def 
ſtands noch der Sinnligteit Sperrung folger : Aber 
dannochder Schmiersen alfo aͤngſtiget vnnd berrübt ma- 
chet / daß er die Leibskraͤfften mindert / vnnd das Ange 


oder — —— merchte. Alſo a ee / alfo daß der Menfch darüber gleichfamb 


ch vnd muͤd wird / daß er ſich ſchwerlich / odergar 
nicht erhalten / ſondern ja niderfenen/ oder wo mann 
nicht halt / oder mit kräftigen Sachen ſtaͤrcket darnider 
auffdie Erden findenmuß, 

Solche Schwachheiten nd Ohnmächten / können 
der heyligiften Mutter GOttes wol zugemeſſen werden, 

Es wird ihrer Hochheit vnnd Fürtreffligkeit dardurch 
Br benommenz fondern wird vil mehr an Tagge- 
acht: 

Dann darauf erkenne man deſto beffer ihr vn⸗ 
auffprechliches Mirlegden : Darumb n pi u“ £h 
rern mehr / als ein Martyrergerühmbt wird. Difesge- 
raicht ihr auch zu sche Verdienſt / dann jemehrfie 
mit ihrem leydenden Sohn, Leyd und Schmerken / von 
innen vnnd auffen eingenommen : defto überfliffiger er- 
frewet fie ſich jerumd in der Glori / nah S. Panlı Lehr :* 

owird anderſt niit leyden / ſo werden wir auch "Roms. 
mit ihm sur Herrligkeit erhaben werden. 

Letſtlich / ſo ertennet man auch darbey / deſto mehr 
ihr natueliche Lieb vnnd Mutterſchafft / gegen Chrifto 
ihrem leiblichen Sohn / wider Alt und Newe Keter / fo 
man Marcioniſten / Valentinianer vnd Widertauffer Aug Hom 
nennet / welche fuͤrgeben Maria wär nicht Chriſti wahre Sin loas. 
Mutter / darumby daß cr die Menſchheit nicht auß ihr / 
ſonder anderſt woher an ſich genommen haͤtt. 

Difer Irrthumb / wird neben dem Evangelio /Xyo, Mattk. 1. 
ftolifchen vnd PropherifchenSchrifften / auch mit ihrem Marei. 3. 
überfchwändlichem außgeftandenem Charfreyragsfeydy FUc-1-&2- 
umbgeftoffen. —— 

Darlın gleich wie der weiſeſte König Salomon / * Galar. . 
da er auff ein zeit / ein lebendige Kind / darumb zwey Weis Haiz 7. 
ber / als Mürer / zancketen / befahle mitten entwey zu*3.Keßz· z. 
ſcheiden / vnd einer jeden einen halben Theil zu geben/ 
auß dem ſchmertzlichen flehen / weinen vnd bieten ( fo dag 
eine Weib für deß Kinds Leben gethan )weißlich geurthen⸗ 
let / diſe wär deß Kinds wahre Muiter / vñ darauff ihr das 
lebendige Kind zugeeygnet. Ebner maſſen erkent man auß 
den Ohnmaͤchten vnd groſſen Hertzenieyd / welches Maria 
in anſehung der Marter Chriſti erlitten / daß er ihr Fleiſch 


22 acht 
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acht vil tauſent mie vnd darbey geweſt ſeyn ) derglelchen Abekleidten Manns / dermaſſen / erſchrocken vnd ohnmaͤch · 





Lib vnd Seelen Leyd nirgends gedacht noch geleſen wird. tig worden / daß er ſelber fpriche : * Ich all. 
— 


Daun was von Hergen fompt/ dag gehet widerumb das mein Farb / vnd war gantʒ ich 
bin, Die Eltern können —— Blut / ohne be / aller Krafft war. 
weglichen Schmergen nicht untergehen fehen ; von wel · Bon der 8 — ee man / * 
chem Schmerhen die heyligiſte Mutter deſto mehr von daß fie auß Anſehung der groſſen t / vnd 
innen vnd auffen gekraͤnckt wordenyje inniger ſie ihten ei · Ordnung Salomonis / in ſolche Verwunderung gera⸗ 
nigen Sohn geliebt / vnd wie gröffere Pein / Elend vnd then: Daß kein — mehr in ihr war. 
Armuth ſie an ihm hat ſehen můſſen. Daher werden ihre Vnd von der fecligen allerfchöniften Heſter 
erlittene Ohnmächten noch mehr beſtaͤttiget vnd glaublie gefagt : Dafieden Kön rg auffdem Koͤnigli⸗ 
her. gen Thron infeiner Majeftär vnd Herrligkeit / in einem 
Erftlich anf natürlichen empfindlichen Bi Mannhafftenernftlichen Angeſicht auch mit Goldt und 
diewen ſie vnſers HErrens leibliche Mutter geweſt / vnd Edelgefteinen fcheinenden Kleidern fisen fehen / ieh 
in ihrem hoͤchſtenLeyd / nůchter / vngeeſſen / vngetruncken / darüber fo —5J daß ſie erblichen / vnd n 
ohn einige Labung / Confectoder B——— mehr ſehen koͤnnen / ſondern vor Drama niderge · 
gen Tag zugebracht. Wie dann der brinn Engliſche F fallen/ vnd gar nahend verſchiden wär. 

* rer Bonaventura * vnd Ludolphus Carthufianus au Ale diſe Figuren haben gedeutet / auff den groſſen 
Bonar. iu druͤctlich bezeugen / daß die berrübrifte Murrernachder Schmertzen vnd Schrecken der Mutter GOTTES, 
a he Begräbnuß Ehriftisgegen der Nacht rare / mochnüchter Wann fie ihren Sohn (der fonft vnder allen Menfchene 
Ludolph, u Daußtommen / vnd vom Joanne geberrenworden/ Kindern der Schönift vnd Weiflifteift) auff dem arme 
in via Ne woͤle doch an Erholung ihrer Seibsträfften/ etwas mes , feeligen Ereug Thor / in ſolcher erbärmlichen / armfecli« 
Chr,c.66.higs eſſen. Vermeynftdunie/daßein Mutter / die in fol- "aen/ elenden / verwürten/ serfchlagenen/verwundten und 

chem groffen deyd/ fo ang müchrer bleibe / zum offtermahl blutigen & a beynebeng ſich erinnern wers 
auf Schwachheit ohnmächtig worden / vnd zu boden ſin ⸗ de / deß 2 mmiisshen Bartersfchröclichen Zorns / der 
den fol? Dann die Gnad daß fie ein Mutter GOttes / ſich allda uͤber aller Menſchen Sind fehen lffer / onnd 
har die natuͤrlichen Aumuchungeny vnd Menfchliche Zur wie ticff ſich die Göttliche Majeftär/durch Annemmung 
ftänd/ vonihrniche weggenommen : Ihr kan ereffenlich der ſterblichen Deufübei/ gebemdrgee vun veriflchriger 
tool zugeengnerwerden / was derhechvernünfftig Kayfer bat : Somerde fie auß Verwunderung darüber ver- 
Marcus Antonius / mie dem Zunahmen Philofophus/ ſchmachten / vnd vor brennendem Schmertzen def Mit 
auff ein zeit in dergleichen Zufäll geanwortet hat / Dann leydens in ſolch Ohnmaͤcht fallen / die ihr beynabend das 
ae * en —— ſehr Dal —— ” Gera 
tefond deßhalber von erlichen geftrafft war / daß ſolches A ie ne dann deßhalben vom hey er Lau⸗ 
einem Philoſopho unzimbfich/ auch wider eines. Kayferg rentio Juftiniano: Ein — —* 

Gravitaͤt vnd Anſehen wär: Soll er geantwortet haben: 
Sinite ut homo fit, neque enim Imperium aut Philofophia 


reden’ Straich und Wunden der Erköfung abzunemmen 















dep Laur. 
Todts / genennet wird / darin alle Spaichel 7 Schach. © 


phalk 


agonc. 


hominem ex homine tollit, neque humanis fenfibus & waren / nemblich wie bitterhefftig fiein Chriſto můſſen ge-Cap.ar, 






allectibus exuit. Das iſt / Mein laſſet Kayſer Ans weſt ſeyn. 
tonium einen Menſchen feyn 7 Dann das Rayfer- Drittens 7 beweifen ſolche Ohnmaͤchten die Pro» 
thumb oder dfe Philofopbey / nimbt den Men⸗ pheceyen vnnd fchmersliche Sfeichnuß dep Schwerdis 
ſchen von Menſchen nit hinweg / thut ihm auch die Simeonis / darvon wir oben in der 3 — diſes 
Menſchlichen Sinn vnnd Anmuthungen nicht Schwerdts gehöre haben : Sonderlich die Kiagwore 
außziehen. Alſo ſag ich auch / daß die fechgfte Jung- Ieremiz : * © ihr alle / die ihr den 

fraw / darumb daß jie Gottes Sohn geboren / die Menſch ⸗ Geber / mercket aͤuff vnnd ſchet doch ob ein 
Tiche Arch ne 3 Schmerz ſey / wie mein Sch * 

Was derwegen andern Muͤttern / in ſolchen Zu⸗ Diſe Prophecey wird von —— fo wol auff 
faͤllen begegnen fan / daß ſie auß groͤſſer Betruͤbnuß vnd die heyligiſte Murter / als auff vnſeen 
langwüůriger Eytelkeit / ſchwach vnd ohnmaͤchtig werden. gedeutet. Weil dann vermoͤg diſer Weiſſ hr 
Das iſt auch unfer lieben Frawen begegnet welches Schmerzen alle Schmerzen difer Erden überurift + tan 
auch der heylige Geiſt fein andeutet / da erdurch die Geiſt manglaubwürdig fchlieffen / daß ihr Leyd Ohnmaͤchten 
cant.a. lich Braut / von unſer lieben Frawen Leyd alſo redet : * verurſacht habe: Seyremal,der Schmerz def Gemürhey 

Er quick t mich mie Blumen / vnnd umbſtecket welcher ich von auſſen wir Schwachung vnn Kraftr 
mich mit Aepffeln / zc. Da verſtehet man deutlich nemmung der Leibsglider erzeiget / vilgroͤſer 
genug / daß Maria nicht allein in der Seel (wie etliche allein innmwendig verftecke vnnd verborgen bleibe, Wie 
meynen ) Schmersen erlitten / fonder auch eufferlich am dann unfer HERR felber folhen Schmergen am 
£eib. Dann mit leiblichen Blumen / Geruch / vnd mit toͤſt⸗ Creut erlitten / vnd vorfeinem Vatter 














hoc) ameucht / 
lichem Citronat / Pomerantzen oder Granaräpffein/ ze. ſprechendt mit dem Pfalniften : * i " Püül,atı 






fräreter man nicht die Seelen / die da Beifter fenn / vnd iſt worden in meinem Leib / wie 
feiner feiblichen Arkney bedörffen / ſondern die trancken men Wachs / meine Aräffteen ſeyn 
ohnmächrige Coͤrper. wie ein Scherb / vnnd du haft mich geführe 

Fuͤrs ander / beweifen Marie Ohnmächten / die in deß Todts Staub, 
fchönen Figuren deß Alten Teſtaments. Der heyfige Zum vierdten befräfftigen dife Warheit/die voran. 
Prorher Iſaias / iſ auß der Verſehung der Bermiftung Agezognen heyligen Lehrer / Anfelmus/ Bernardus Bo, 
Babylonis alfo erſchrocken vnd berrüübt worden / daß er naventura / vnd die Offenbarungen derheyfigen Könie 


4 


Ha. 21. ſpricht: Mich ſeynd Wehe angeſt oſſen / wie ein gin Brigiten / mit welcher * der gebenedeye DEM? Iosan. 
chaͤhrende Fraw: Ich fiel / da ichs ſahe ⸗ mein JESVS 7 fein heyfigifte Murrer / auch) 8* ſeen· Card. ur 
her verzagt / vnd das Dunckel hat mich gar sen Engel / vil vnnd offe/fi a — 

0 De 


Lꝛech. a entſetʒt. Derheplige Prophet Ezechiel ift auf der win⸗ ren Bücher von der Offenbarung vilh 
derbartichen Erſcheinungen Goͤttlicher Majeſtaͤt / aller dinaͤl / Biſchoͤff und Theologieraminiere / und 
Krafft entſetzt worden / vnd auff ſein Angeſicht zur Erden erfunden haben Letſtlich von zween Rͤmiſche 


lehrte Car · 


gefaleu. Der heylige Prophet Daniel iſt auß der un - nemblich Bonifacio vnd Marrino auch von awey boaitue⸗ 
verhofften Erſcheinung eines Vnbekandten / mie ſeins neinen Concilien / zu Coſtniq vnd Baſei gehafeen, &Matt 5 


er 
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tiget/ vnd darauf von der sangen Eathotifchen Kirchen A Känferin Helena / gi Jernfalem an dem Orch / wa der 
angenommen / auch biß auff heutigen Tag fuͤr recht vnd guͤttig HErr feiner Mitter / mit dem Creutz begegnet / 

ttlich ertennt worden / denen thite ich auch hinzu den EU, vnd den Namens bey vnſer Frawen Ohn⸗ 

ee £chrer Auguftinum / welcher da fpricht. * maͤcht getragen / darvon die eingefallne Trümmer noch 
Die Gottfeclige Mutter 7 3* auß groſſem — J das N; Lande 
LuSch zıbr Hertz und Glider — d felberbefuche/ond geſehen haben. Sr, 
e Och fe ande abnemmung der 3 Was bedarff es weitters Probierens / daß vnſet 
- ten > Baum zu der Begraͤbnuß Bonsmen mogen, liebe Sram vil fehmersliche Ohmmächten erlitten ? Ja 
Scolches bezeugen auch / Laurentius Juftinianus,Dionyfius_ werift fohartı der mit ihr fein Mitleyden har? Oder fd 
‚ Richel, Ludolphus Carchufianus , Joannes Landfpergius,®Sinnfoß/daßer hierauf die ſchaͤryff deß Schiwerdts Sy; 
 Bernhardinus de Buftis, Veruchinus, Daniel Mallonius, meonis / nit mercken ſoll / welches der Gebenedeyten Seel 
Alphonlus Salmeron , ConfalvusDurandus , vnd vil an ⸗ Marig / ſo haͤfftig sngefene? 

dere mehr. Wolt GOtt / daß wir die schen Ohnmaͤchten vn⸗ 
7 Laurent. fu. de Triumpho, fer lieben Frawen / als warhafft fie gefchehen 7 fo gewiß 






















Dionyf. in 19. Cap. Joann, rn vnd embfig zu Hertzen fuͤhreten / auch mitzehen Ave Ma⸗ 
Laudolph. de vita Chrift. Cap. 6⸗. & 70, ria / wo nie Täglich / doch offt vnd vil / oder mit andern 











Landiperg . Elucidat. Pafl; Chrift. — 
Bern, de Buft. in Mariali de Compafl. B.M. V. Geberelein chr:ten. — 
Dan, Mail. de findone Cap. 17. Wie krafftig num ſolches Gebett / vnd wie gar ein ges 


Salmeron. Tom. 10. Ttradt. 41. Ns Ctrewe Fuͤrſprecherin / du an der Seeligiften Mutter 7 bey 
Durand. in notis ad 4. Lib. Revel. S. — 72.Go0Ottt dar fur haͤtteſt / daß wuͤrdeſt dů in deinen Möchen 
Wer darff ſich mit gutem Gewiſſen ſovil anſehenli ⸗ pp Anlgen / wol innen werden, 
en Zeugen widerfetzen / vnd die Ohnmächten vnſer lie» Der Gebenedeyt HErr ZEfus/ wolle ſein bittere 
ben Frawen verneinen / ſeytemahl nach ChrikiWortrin Marter ⸗ vnd au fein fchmernfiches Blurversieifen 7 an 
finden Munde zweyer oder dreyer Zeugen / ale Warheit dus armen Suͤnderen nit laffen verlohren feyn  fonder | 
beſtehet / war umb nie bey fünffschen ? durch die Juͤrbiet feiner Mirkeydigiften allerfechisifter 7 
Zum funfften / bereit Marie Ohumaͤchten 7 der Mucter/ hie vnd dorten Önad vnd Barmherzigkeit era | 
H.Chriflichen Kirchen Vralte Tradition, vnd gewon ⸗ ſeigenne. 
* ee bißheroihren Glaubigen / Marſam aller Ohm x Sofchesiu erlangen / wöllen wir befchfießfichen zu 
macheig / vnder dem Creut figendrufiiemahlen/ auch zur” geufdiger Danctfagungsfür allfeine aufgeftandenegroß 
Sedaͤchtnuß vnſer lieben Frawen Schmergen / Meß Al⸗ fe Marser/auff 9 — Knye niderfallen/ vnd mit einan ⸗ 
täx/ vnd gange Kirchen auffbawen vnd Weyhen laſſen / der fprechen / ein andächeigs Batter duſer / vnd 
wie ſonderlich jene Kirchen eine geweſt / welche die H. Engeliſchen Gruß, 


ENDE der Andern Predig. 


Am Heiligen Charfreytag. 
Die Fuͤnffte Predig. 
Don der klaͤglichen Begraͤbnuß vnſers Gecreutzigten Heylandts. 
Thema Sermonis. 
Erat autem in loco, ubi crucifixus eft, hortus, & in horto monumentum 
novum, in quonondum quisquam pofituserat; Ibi pofuerunt 
JEfum. Joannis. 19. Cap. 


Es war an der ftätt/ da er gecreutzigt ward / ein Garte / und int Garten ein New 
Grab / in welches niemandt je gelegt war / dafelbjt hin legten fie 
JEſum. Joann. am 19. Cap. 


EX ORDIVM 


NOg Novächtige in dem HErrn: A Moabiter / nach dem Wors deß Sr / vnnd 
SE Der gegenwärtig. berriibte Tag ⸗ er begrub ihn im Thal im Lande der Moabiter⸗ 
DS dem birteriften Senden vnd Sterben gegen Belphegora / vnnd die Kinder Iſrael bes 
erben REN EHrifti JESD_vnfers einigen weineten Moyſen / im Feld der Moabicer / dreyſ⸗ 
AED: HErn vnnd Seeligmachers / ſig Tag / ac. 
LE zugeengner / erinnert mich einer Nun härt aber das Volck Iſrael / vil Nahmhaffte 
amngſthafften gar klaͤgllchen Zeit / Vrſachen / ihren verſtorbnen Hrerführer Moyfen zude⸗ 
fo dem Glaubigen Volck Iſrael weinen / vnd zubetlagen. 
im Durchzug der Wuͤſten uge⸗ Erſtlich wegen der groſſen Lieb / Freund · vnd Kund⸗ 
ſtanden / da ihr Heerführer vnd Vorgänger Moyſes / mit ſchafft / welche er mie dem höchften ED ET gehabt/ 
Dot abgangen / darvon im Buch Deuteronomy am 34. dannter redet mit GOtt / vnd GOtt mit ihm / wie ein %& 
ESap.geleſen wird. Moyſes ſtig von dem Feld der Mary Freund mit dem andern / ſolches hat dem gantzen DolcfExod. 33: 
F " picer/ auff den Berg Nebo / auff die Syit deß Gebürgs in vil weeg zugutemgedeyer : Dann hierdurch haben 
ſog / gegen Jericho uͤber / rtc. Alſo ſtarb Moyſes da⸗ ſie ju all ihrem fuͤrnemmen / GOTTES Wilien er⸗ 
4 Ko * Yan deß HErren / im Kande der ſuchen / auch. im —— Huͤlff vnd Gnad erlangen 
E Fr. moͤgen / 
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mögen / wie er ſie dann zum oͤfftermahl miſtuena —2*8* 
genemmen Gchert vnd Fuͤrbitt / vor der zndel 


tilgung erreitet / vnnd wide 
hat. yn einem foldh kn 


nig / oder Fürften ) einen jurriethat / i 
Volck / Land / oder Statt / vil gelegen’ v —2 ii 
vnd Schmerzen / wann ein folcher wolgewölter ? . — ER in A - 
der ei m ei ndoder Stattmaͤnge / Arbeit b 
— — Tee de 
ein Gotta A RR * a hi 1799 —— * 
war der Todt pen gott Wer ift ʒluckhaffter vnd 
Sfracl beröittich + vnb der vilfältig nwericnefen / alschen vnfer⸗ 


i ia Hempfait rin Wei? Sobgefiger. * Gegen mer 
—— ieh ie *9 Dan E — 3 —— — 
von hhuena 


* acherich Sirff vnd wen "wider ihn ſtarck auf eogen 
Num. — FL I uk mn SH N en —59 n Sum , 


«si Driecie/ wat hhnen Mofig Todrweweintichrwer wider den gefülbren #de 
RN Se: ’ in ln — richten könne? 
mie er ſich allen vnd jtden dienen er Be⸗ under fir ons ſtreitten ini 

R fehwärnuffen vernommen / vnd ſich Ah rennen me Jagen mögen? ıc. IT MONA ‚Arena 

Numıt2 · Nas bofes zugefiigt/*zurcchen begehret hat. beeſtlich / welches vns am meiſten betruͤbt vnnd 


ierdreng / war ihnen Mopjis Todt beweinlich / aͤngſtiget / fo tͤnnen wir pn aletchen keis 

tigen der groſſen Wunder vnd tr fforliche ne&nimmermebrivertröften. Jaefaug di 
fo er im Kriegen erzeigset Da f fig HERE wie üb iR 
aben fir manchen Sig erhalten / m 10 vnd ee von Staͤrcko Da ; 


begwältiget. Ri iligkeit⸗ 
2 Finffteng A, — ee eek Rltnmerdbkeie 5 &> u 

“Berk. er Regent vnd Vorſteher / mehr zu befomn ar. in ir onsjerunde wenden! 
— t fagt. * Ondes ſtund —— NEN aubt / defigleich weder 
in Jiracl auff/ wie Moyſis / den der HExr ee a el subefomen ift! Schmähen 
hatt / von Angeficbt zu Angeſicht / inallen Zeichen und Laſtern darff ich Dich Tode zwar mit : dw 
and Wundern / darzu ihn der HErr ſandt / tc Bud, verrichrer haft —X — 14 — Ereus/ 
die ſtarcte Handy vnd groſſe Wunder vnd Geſchicht / die "mir geneig em Haupt hartem! 
Moͤyſes thär vor allem Volck. j u8 ae een ar nee I 
Appl;Fig Scher zu gelichre Zuhörer / dag Leyd / welches die gurmillig vnd freydig/ vnſer gelle 
Kinder Iſraͤel mit dam beweinlichen Tode Moyſis er ⸗ landt immer,gerorben / können wir uns def 
fenlichen? Iige uns Chriftglaubigen heutigs Tags vil hir Seuffad s ohd Weihens“ ie erwöhren, Weilwirihn 
ter auff dem Half / * ern ons dermaſſen re kin decmtiplifer & erbfichen vor Augen habe: 
vnd Gemuͤth / daß manche Seel die ſolches recht zu Der« _ fein,pochmürdigi eichnam / Die Begrä 
gen fuͤhrt / ihr nit genug Fan fei — ond e Bir 
"jerin. g. heile mir dem Propheren Yereniit sit capiſtuct / in vorhabendeer Predig print Se; 
ti meo aquam & oeulis hieß führe, tim 28" ren.” Erniich”) —— * 
lorabo "die ac node, Ad wer IE meinen Klaren HERR JESBSR i J 

upt Waſſer genug geben⸗ vnd ak — Am Andern /waruub Endt/ 
einen Brummen der Saba? daß Erg vd —— a. 
Rache die erfchlagenen der Lochetr hikiiies OLE was weiß er Bearaben worden? © Nds) Le) 
beweine. 1 ROTEN UTE DT pie ein. beineintiche höch Daher { 


"pred.;:. 





















































1. Dann es hat vns hent a ER SR arte’? ber ‚geh Bu fieben Raer we 
bitter Todt twectgenommient/tticht Ar Bich enteh greund  Spelenygendefeiift, \ NA Li. 
—2 3m Der OR man 


i oe ae —A dir — 
loas.i. feitfichen Sohn GOttes ſeldſt welcher + in Der Schoß 8 A ; nk, 
€ dep Vatters geſeſſen / vnnd n weichem die Stimme dsh NA RRAIIO 
Mattı17. Wauers/ auß dem HDinmel herunder deredt * Das tft 2 \bRSE IST 
mein geliebter Sohn „in dern Ich ein wolgefällen Er Teyxt Air nlfo ? Es war 

hab / ihn ſolt ıhr hörendze, er gecreutzigt ward / ein 
& Er hat fürone manche Nicht im Gebete zugebracht / Gärten einnew Grab 7 
Iuc.o. mo da GOties Zorn ſchon gann vnd garziiber ung ent- mandt je gelegt war / da 
uüͤndt / vnnd zum ewigen Berderben verdampt waren/ fie ſi 3 : 
Rom Eeynd wir durch ihn * widerumb zu Gnaden gebracht A Andächtige Seel / es wird beyn 
worden. O wehe / wehe / wer wird jenund fuͤr vns ſtehen Glaubigen vnd Vnglaubigen / fonderlic) zero 
vnd bitten / vor dem hoͤchſten Monarchen. rühmbe/der Fleiß gegen den Derftorbireit/ w 
2, Er hat das Lob / daß er aller Orthen * jedermaͤnniglich mir allein ehrlich zur Erden beftärtiger / wit Bote r 
Ag. 10. guts gethan / alerley Suchten und Krankheiten * onder Leuch beruffen/ sin Klag oder geychpredig ten/ fon 
, dem Bolst achenler/ ja da wir der Sind and Vngerech / derauch vnder weylen herzliche vnnd nftliche Sri, 

Matt. tigteit * vor GOtt ſchon Todt vnnd Abgeftorben waren / Yer/ von Stein oder Merallı mir fchönen Brabfchriffeen 
Rom. ſchnd wir durch ihn wivderumb lcbendigworden. Was zub eraytet. Vund iſt folches Dreyer Vrfachen hafber 
mag ons böferswiderfahren/Ach leyd / daß wir diſen hoͤch gefchehen. * 

ſten Wolthaͤter verlohren haben? Erſtlich gu Troſt der Lebendigen. * Sanct? 

3. Wer war Guͤttiger vnnd Sanfftmutiger / Algen guſtinus fchreibe, Der Todten 5 * 
enſer DENN? Er war von boſen & then / Suoe a a weil fie ſolcher 


TE 
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i fofielieb grhabemaeh ihrem Vermoͤgen ehren / A Erſthich nimbſt du dich eines Verſtorhnen freyieitig €; 
8366 zur Erden teigen, an / auß lauter Barmhersigkeiermeil die euferfteNtorh en 
SürsAnder / dieweil folcher Sleif den Jerſtorbnen Armuch vorhanden: Dergleichen —— der from̃ 
— aedenckth zu ſonderlichen Ehren / Ruhm  afe Tobias vi degraben Wo iftaröflen Armiich / AlsTob;t; 
nd Sobgereicht. Drirtens/ damit iht Gedaͤchtnuß bey eben an deinem Exiöfer 3 Welcher in Schezeitent fo Bil 
- nachfolgenden Welt verbleiben ſol / welches dann mit Eygenthumb nit gehabt / * wohin er fein Haupthät leaen * 
fferbawung onnd Anfchamen der keinen Graͤber vnd tönnen/auchfterbend am Ereun alles / was cr hart wnndixiez di 
ofchrifften fürnemblichgefchicht. Daher hiſet man feibergemefenswerfchenett Hnd andern verfallen / ihin ift 
efis am 23. Cap, Nach dem Saraydie Haußfraw A⸗ nirein Fädenlein/ ja nit cin Tröpfflein Blur überbfiben/ 
yams geftorben/it ihr Der vnd Manny an das Drt/_ warvon ihm ein Degräbnuß möcht erfaufft oder bejahlt 
die deich gelegen / mir einem groſſen Gelayt kommen / Bwerden. Hifi ſchreyt er im Klaglied Je Fhtea. 3; 
ser fein verſtorbne Haußfraͤm beweine vnnd bet lagt / temix ) meiner Rmuth. 
— Das if /unieeiner Seich, oder &oh-Predig ehrere. Dann  Mimbftdu dich eines Todten auf Lich an. Zu wem 2. 
Wwiſchen diſen zweyen Worten weinen vnd EI fin⸗ — — du billicher ein rechte Lieb / als eben zu deinem Hey⸗ 
ch diſer Bnterſchid. Das weinen ift/mir —* fand / welcher für dich gar fein Seel in Todi geben hat ? 
fung der Zaher fein jnnerliches Eeyd zuverftehen geben, Darvon die ewige Warheit felbergefagt: * Eliemand # 
gen aber ift/ mir klaͤglichen Worten und Reden / das hat ein gröffere Lieb / als daß er fein Seel geb für ſei⸗ioan. 15 
die Tugenden / Verdienſt vnd ritterliche Thaten deß me Freund Noch mehr Lieb har der gnz HEn IEus 
Derftorbnenerzchlen. Solches hat nun Abraham feiner erzeige/weil er fein Seel, für ons feine dand n Todı ar 
ronenDauffrawengechany vnd nach demer alles/ ben / wie S. Paulus geſchtiben : + Da wir noch Feind . 
= Seich gebürsiwolljogen/fo gehet er hin / vnd kaufft € waren / ſeynd wir © et verſohnet / durch denToderdm i 
ines Sohns 













us 


5, vmb vier hundert Sicul Silbers ( verftche nach un» feines 


er Müngy dngefährlich vnb zwey hundert Gulden  Minbe fich einer eines Verſtorbnen an’ auß Sipp⸗ 3; 
iniich ). ein ehrlich Begraͤb nuß / nemblich ein zyfa · vnd Freundfchaffe: Wer iſ dir näher verwandt/dis dein 
ffeen/ zu einem Stein außgehawen / darinn noch Erlöfer ? Seytemal er feiner Gottheit nach/onfer Bars 
jemalen fein Menſch begraben lag. Ehen indifer Kruff rer vnnd Erfchaffer/ mach feiner Menfchheit aber / Enfer 
as cen * ia hernach Abraham bey feiner Haußfrawen Bruder vnd nechfter Freundift. Dann wag die Mutkek 
von feinen Sehnen begraben worden. der Machabeerzu ihren Söhnen gercde / fie damit auff 
Ein ſolche namhafte Begraͤbnuß / mie einem Titul GHDer gewiſen / vnd zum geyden geftärctt Hatrfelh tönz 
a5 der Bberfihriffe/ hat auch * Jatob feiner lieben Hauß- nen auch onfere Chrifktiche Mitrrer zu ons fügen: Me F 
men der Kachel erbawet / nemblich (wie Burchardus Ane Ainder/* ich weiß nicht / wie ihr in meinem Leib . Maik 
J. 9 ein ſchoͤne runde Säul/ vnden im Fuß mit auff ommen feynd/ dann ich hab euch weder A: Ma 7 
7. en Steinen / nach der Zahl feiner jwoͤlff Soͤhn. them noch Seel geben, auch das Leben nicht: So 
6 Don der Begräbnuß dep Patriarchen Jacnbs / fagt die hab ib euch die Glider nie zulanımen gefeze/ [ons 
50 Schrifft/ + daß man feinen Tode ang | Täg beweint der Schöpffer aller Welt / der SE Menſchen 
— — / vand da man ihn zur urn feines Geburt geftalter hat vnnd aller Ding ein Anfang PEN 
—— braham begraben / iſt er auß Sghptenland erfimden. DBonihm fage das Evangeliuın oannis: 
miefovilanfehenlichen Herren / Kind vnd Geſind / un Roß Alles iſt durch Ihn gemache⸗ vnnd Ion 5 
Und duß begleitet worden / Daß cs einemgroffen Kriegs» Rt nichts ge t. Er iſt vnſer Bateer/ * der Dich, eh 
* Nr sich geſehen. Als der Prophet * Samuel ſtarb / ver ⸗ O Menfch/ zu eigen genommen / dich gefchaffen vnd ge⸗·* 
oletfichdas zang Volck Iſrael / beklagten ihn / vnnd macht har. Ernenner ſich durch den Propheten Sfaiam** 1-9 
hin Ramatha / in feinem ſelbſt eignem Hauß. ꝰ dein Kind / vnd heüfer dich * feinen Bruder / Schwefter * 
che Weiß ſeynd auch die König in Juda vnnd vnd Murter. Wie kan diſem vnſerm allerliebſten Dat’ Marz. 134 
d ı DL gleichs> tern vnnd Blutsfreund ein ehrliche Begraͤbnuß verfagt 
sd enprieſter / in ein herzliche Begraͤbnuß / mit werden? ga 
SU Dakofkenacziert vnd erbamer/ * —3— em Gelt Nimbſt du dich eines Todten an auß Recht vnnd Bil 4. 
DOurhgelcgt worden. Sonderlich wird dep frommen (igteit. Was if billichers/ond der Gerechtigteit anuchm- 
4 Jofix ehrlich gedacht, * daper indas Königlich fichers/als daß der Vnderthan feinem Obern / vnnd der Mi 
ni, Orab feiner Borzieern/mie grojfem Weinen vnd Klagen Knecht feinem Herm in folchem Zal beyfpringen fol? füdick.i& 
" getragen/fürnemblich aber vom H. Propheren Dieremia Dir d EGer (Bertet Juduh / vñd mit ihr alles Bol) 
lich beklagt vnd befungen worden. e follen dienen alle deine Credeuren. Inmaſſen die Ju⸗ 
Emaffen fchreibe Adrichomius von den ſtreitba ⸗ wohner zu Jades in ð ilead / * ihren vmbgebrächten Kö, 2. ;; 
Fen Helden vnnd Hertzogen den Machabeern / dag ihnen nig Saulbegraben haben; des 
Auffdem Berg Modin / darvon jle ihr Hertoinmen hate _ Nimbft du dich eines Todten an/ vinb der geleyſten 5. 
den / ein anfshenliche Begräbnuß / außmeiß polieren Wolrharen wien. Wer har uns mehr Woltharen — 
Rein zugeriche wordenymit fiben Märmelfteinen ſeiget ais chen der HEnEHriftus? S. Petrus fpricht: 16; 








- 
— 
= 


"Säulen / folder Höhes da fic von den Schiffahreuden KErift vmbber gezogen vnd hat wol gechan / und 
nl ec di auch von Sb haben — — —————— Agwaͤlti⸗ 


* ee wären, ’ 

Solche herzliche vnd Mayeſt deiſche Begräbnuffenufin- 8 Himbjt du dich Verſtorbnen an / dieweil er ſolchen e 
detiman auch bey vns Chriften/wo die grolfenDersen und A Dienft von dir ertauffe vnnd bezahlet. Ach wer hat 
Porentaren euhensfonderlich bey den &örpern der Deylir dir cin beflern Werth erlegt / darfilr wir ihm in alen 

NE Drtes/welche man nie allein inMärmelfteinineer- Dingen zu wilfahren ſchuldig / als eben CHiiſtus vnſer 
bie Graͤber lege / ſonder gar in guldinen vnnd fülberen GHOr? Dann Er hat ſich ſelber / fein Fleiſch für ein 

3 Garden ehrwürdigfichzu behalten pflegt. Speiß / vnd fein theures Blur für ein Tranet er 

9 ‚SR aber je einmal ein Todtenleich ehrlich beglayt / ge wegen du ihn nit allein in das Erdrichy ſondern gar in da 

I ht beweint vnd herzlich zur Erden beſtaͤttet worden / foll Hertz zulegen ſchuldig biſt ER 

a, KHHLIch dem hochmüirdiaften Seichnamb JEfu CHrifi  Nimbft du dich eines Todten an / weil dein Verfauims 7, 

han olderfahren:: Seytemal in ihm alle Brfachen zufam- nuß hierin ich der Straff vnd Suͤnd beforgt. Was ver? 

üiag Men Finnen/warumb jemand lebendig vnnd sods/ chrlich diene mehr Straff / vnd thut gröffere Suͤnd / als jenem dit 

haha ſol gehalten werden, BD Begraͤbnuß verſagen / welchem Himmel vnnd Erden zu 

Xxx iiij üchörig? 
















248 Am H. Charfreytag. 


choöͤrig. Dein © Err (ſpricht der Koͤnigiſch Pro-Aden/wag hey der Begraͤbnuf deß Krieasobriften Abnere 
Pfal. 88, Fe) iſt Simmel ond Erden. Dun — 5* welcher verraͤtheriſcher Weiß von feinen Feinden ombar. 
den Erdboden und was darinnen itternacht brache/ von David und andern verninffrigen N 
i chaffen: vnd Her⸗ mit groſſem Weinen vnd Klagen 
mon in deinem Namen. —— a iſen Tag 
2. Nimbſt du dich eines Todten an / wegen def Genuß / fer gefallen iſt in Iſrael? Abner iſt geſto 
vnd der reichlichen Widerlegung. Wer kan vns uͤber⸗ wie die Verza Deine Haͤnd 
fluͤſſiger widergelten / als eben vnfer einiger HErr / welcher ner Held Abner) ſeynd nie gebunden deine $i 
* fuͤr dag Werct der Begräbnuß (wie S. Thomasichre*) imnt in Fuße yſen geſetzt / dir nm 7 wife 
Part.3.9.dag Leben vnnd die Aufferſtehung aibe ? Der H. Hiero vor den Aundern —— F knnen 
31. ait. ĩ nymus ſchreibt uͤber Mattha um —5 die Begraͤb⸗ Bwir auch von vnſerm lichen nfagen: itf 
muß erſtehn wir widerumb. Vnd bey dem Propher daß heut am bittern Charfreytag der — vnnd 
* ten Afaia * liſt man: Er wird die Gottloſen groͤſte Monarch auff Erden vmbkommen? Abe ar 
* 19.53 für die Begraͤbnuß. Das ift / die Heyden / welche fein ferbenmiraußzagbeit oder auß Vn er 
peter Gottſeellgtkeit haͤtten / wird er GOtt vnnd dem Vatter nit wehren haͤtt finnen. Dann fein Hand ge 
an gehen: Seytemal er ſie durch fein Sterben vnd Begraͤb kuͤrtzt / daß er nit darein ſchlagen / wurgen vnd eödren fi 
nuß ertaufft hat. vnnd da es ihm wär gerduis geweſt / * hätter wol 
9 Nimbſidu dich eines Todten an / weil du hoffeſt vnd Legiones der Engliſchen Heerſchaaren zu Gehn 
glaubſt / ſolcher Dienſt werde ihm in jener Welt lieb vnnd ben mögen : Gedrungner weiß hat Er fein gel 
angenehm feyn : Freylich iſt es CHrifto angenehm / daß verlohren / fonder iſt von den Gottloſen vnſchul in 
man ihn begrabe / feytemal dardurch die Figuren erfuͤllt / Everrätherifcher Weiß vmbgebracht worden 7 javımb d 
vnd feine eigne More wahr werden / welche er von der an Gortlofen willen / auff daß er fie fromb / gereche7 
dächtigen Salbung Marie Magdalena / darwider die vnd Borrfelig macher/ hat er unmenfchliche Marter er 
Juͤnger murmleten / geredt hat: * Safe fie mit fris ten / vnd fein Sehen im hoͤchſten Schmertzen fre 
loan. 12 den / auff daß ſie das behalte zum Tag meiner Be⸗ geben / nach der Prophetiſchen Weiſſagung 
* gräbnußse, Dam * gleich wie Jonas drey Taͤg willen * daß ſein Seel hat Arbeit 
Matt. 1a vnd drey Nacht in deß Walifſchs Bauch gelegen ſchen vnd erſattiget werden / vnnd € 
aljo wird def Menſchen Schn drey Taͤg vnd drey wird er der Gerechte / meine Anechevilge 
Naͤcht ſeyn mitten in der Erden. chen / vnd er wirbihre Sünder P 
ko. Niml ſi du dich eines Todten an / auf Anfchungennd Er iſt geängfligee worden ( DO —— 
Erwegnng der Perſon / welche würdig vnd werth / daß fie A auff daß er dich von den Aengſten der 1 
nie zur Echmach enbegraben verbfeibe/jnmalfen König ewigen Fewrs erledigte : Berruͤbt / damit er die 
* Jehnu * die zu tedt gefallne Jet abel / darumb / daß ſie eines Erfchröcte vnd befüimmere/damit er die cin M 
Kes. 1un Roͤnigs Tochter war/bearaben laſſen. Wer kan ein h Er hat heimbliche Nachſtellung erduldet 7 
here vnd fuͤrirefflichere Perſon erdencken / als CHriſtus / deinen Feinden behuͤtet: Hat offt vnnd vil 
Aroc· i. pahret GOttv cin König über alle Koͤnig / er dich vom Schlaff der Sünden auffwecke 
vnd cn HERR uͤber alle Deren. damit er die himmliſche Gaaben erfangere: Er 
Senelich ertheileſt du einem die Begraͤbnuß / wegen gefchwirt/ auff daß er dich an Seel vnd Seib enfer 
feiner Vnſchulſd vnd ritterlichen Todtkampffs / den erwi fangen worden / daß er Dich mit dem &oldfaden der 
der feine Feind erhalten, Wer iſt vnſchuldiger / als eben ſich ziehe: Gebunden / daß er dich aufflöfe: Bmb 
vnſer Eriẽſer / deſſen Froͤmbteit vernuͤnfftige vnd onver-B Gelt verfaufft/damit er dich erlöfer: Don Perro 
x nuͤnfftige / ja gar die vnempſindliche Creaturen / als Son net / damit er dich * vor ſeinem Vatter befenne 
Matt. 27. vnd Mond/ Erd vnd Steinſelſen bezeugt haben ? Wer allen feinen Jüngern verlaffen/zauffdaßerzu 
Marci ts· hat auch ritterlicher geſtritten / als eben er / ſehtemahl er biß dein getreuer Befärch bleibe : Erifkanklagtwe 
Luc. 23. Zuff den lerten Blurstroffen wider Suͤnd / Ho / Teuffe / mit Er dich entſchuid ige: Harfalfche Zenanuf 
Todt vnd Welt gekaͤmpffet / vngeachtet / er ſeine Feind rechte Aufflagen erduldet / damit Er dich aufdem 
wol auff tauſenterley Mittel vnd Weeg erlegen koͤnnen / der argen Verleumbder errette: Vom fcha 
wann er gleich nicht geſtorben / noch einige Marter ge» Richter Annas * feiner Lehr vnd Jüngerhalbena u ® 
* Gen. 7 litten hätte ? Hat er vor zeiten die gang Welrtmie Waſ⸗ naweſt — onderfragtidamitrDichdep 
Gen 15er ertraͤncken tͤnnen. Die gaunLandſchafft Sodomis* Examens am allgemeinen Gerichts⸗Tag ill 
mit all ihren Inwohnern durchs wild Fewer verheeren. € Caypha vnnd von demgansen Juͤdiſchen Rath 
Die ihm widerfpännige/ * vom Erdboden verſchluͤcken. ren / auch würdig deß Ereustodrs erfenner/auff 
Das Heydniſch Sand Changan / mir allfeinen König dir abloͤſche die Macul deß ewigen Todıs/ond 
* 106.1. vnd wehrhafften Leuthen / durchs Schwerdt Jofua vnd ſchwoͤre alle reuffelifche Anmurhung zum Bofen, 
der Kinder Iſrael vertilgen. Auch Die vnglaubige Philie Angeſicht iſt im Hauß Caiphe mie einem häßfichen 
*  fixersfeine Laͤſterer * mit vergifften Lufft / Faule / Blatern / verbunden/ verfpeyer/ond mit vunzahlbaren 
1.Reg. 7· vnd ſchweren Kranctheiten hinrſchten / vnd ſein Ehre ret⸗ chen verſchmaͤht wor den / auff daß erdein innerlich 
ten koͤnnen / ſo here er ſolches auch jerund vermoͤgt / vnd ſicht erleuchte/ * vnd im Himmel mit vnverdecktem * 
haͤtte vorfeinen Feinden gar nit erligen vnd ſterben duͤrf⸗ geſicht Gottes Anblick zu ewigen Zeiten anfchanver nmdchpil. 7% 
* 1a. 53. fen / wann es ihm anderſt wär gefällig geweft. * Weiler teſt. Sein gantzer Leib im Richthauß Pilarimie Ku 
ſich danngutwillig dem Sterben ergeben / fo wird ihm a vnd Geißlen erbaͤrmlich serfleifche und verwun 
billich einchriiche Beſtaͤttigung gehaften/ vnd ein hersfi. Er für dich genug thät : Sein gebenedeyreg m 
che Begraͤbnuß zubereiter. harten Dörnern getröne / damit Er dir die Eron 
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Num, 16. 


Glori zubereire: Er ift feiner Kleider zum öfftern 
Pfısi vnnd widerumb angelegt worden/damit Er vns alten 
Der Ander Theil. Adams / der in Suͤnden vnnd Wollͤſten ver ‚Epel‘ 4 
„4 be / vnd ein newen / nach GOdt erſchaffen / aniehe 
Cöceptg NM andern/fragen wir jerund nie vnrecht / warumb Herode / als ein Thor vnd Einfalt verfporrer/damirduin 
— vnd zu was End doch vnſer geliebſter HErr vnnd denen Dingen / dein Heyl betreffend * weiß pırd en 
Br. gZ] 


N Heyland am Creutz gelitten / vnd mit Todt verfchi- dig wuͤr deſt Vom vngerechten Blu — — 
dung d = * he ö bu 2 hr 
s“ den iſt. a * 


Die Fünffte Predig 
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daß er dichfeinem Vatter / vnd alem Himmliſchen Heer A ansuklagen/ vnnd nach gebůrlicher Weiß / bedecke 


mit Frewd vnd hoͤchſten — fürbringe: Dem Mörder 
Darraba 


nachgeſent / daß er dich allen abgefalnen 
Engeln vnd jrꝛdiſchen Rönigen / in jener Wele verfege: 
Bafehntdienım — 


daß Er dich vom ſchroͤckiichen Senteng/ * ewiger B 


ber getragen / damitEr den 
ſeren Achſeln abnemme / vnnd auff feine lege 


* 


dambnuß freyfpreche : Er at das fehnäre Creunpoin file auff dem Ber 


ären —— vn⸗ 
vnder bede 


Leib i 
———— —— 
Diſer Schr haben ſich Joſeph von Arimarhiay Nicode⸗ 


chen Creuitodt verdampt / auff mus vad die andern! fo mie der Mutter deß HERRE 


Calvariee verfambfet waren / gemaß vers 
halten. Nach dem fie num die Seichonfers lieben HEr⸗ 
nr vil fie vermoͤgt / beweint / auch mie feinen Tiichern 

vnnd eingewicklet / trugen fie ihn darnach mit ge⸗ 


wir vnertrglichem Laft oft verfchmachtet —— buͤrliche: Ehr vnd Andacht gen®rab( mie Adrichomius bes 


daß Er dich errette vordemhöllifchen Fa: Bon fei-® zeugt) vom Berg Ealvariayhundertvndacht Schuh 
nen Peynigern Me ar auffdas Ereushofg nie weit gelegen / darvon jehund weiter fol 
dergeſtoſſen / damit Er dich in Suͤnden vnd tieffen Miffe- geredt werden. 


ant vnd geſtreckt / auff daß du von den vnguůtigen H 
eynigern nit werdeſt gereckt Am Creuß überfich 


in die 
Ding / vnnd zu ſich überjich in die Himmei siche: Seine 
Handy welche die Himmel * beveftiger / feynd erdffner/ 
damit Er dir Armen ertheile fein Gnad: Seine Augen im 


daß du hören moͤgeſt die himmlifche Melodey : Heylig/ 
jenlig: * Seine Naßlschersverlene mir üblem Geſtanct 
vom Geſpey / vnd von den vmbligenden todten Coͤrpern / 
auff der Richtſt att Calvaric / damit du werdeſi vor GDrt 
 einguter Geruch wahrer Andacht vnd Heygteie · San 
icher Mund wird geplagt mic higigem urſt vnnd 
Dunget / auff daß Erdicherfärrige:: Sein Geſchmachen 
verderbt mit Eſig vnnd Gallen auff daß Er dich rancie 





» 
Las der Wolluftbarkeit feines Reichs: Er wird am Ereug 
| mie Bloßheit / Schand vnd Sport überfchüireer/damie er 
dichmie Ehr vnd Glory überfülle : Er bierer den Batter 
 fürfeine deinde / vnnd verheift dem Schächer das Para 
] auf daß Er dir mache cin Hoffnung der Vergebung! 
End einen Zutritt zum himmlifchen Paradenf: Er fpane 
Außen Arm daß Er dichvmbfahe:Ermeigefein Naupe/ 
——— den Kuß deß Fridens: Seine heilige Füß 
feond mir Dägel gchefft, vaf Er deiner Bu ond Betrh 
P * erwarte : 
re damit du von deinem GOTT blei⸗ 
| Ben den : Er ſtirbt vnnd faͤhrt dahin / von difer 
| IM die andere/ auff daß Er dir ein Orth bereite im 
Migen Sehen: Sein Herz iffmit einer fcharpffen Lantzen 
* due Rochem/damir dir der Pag vnd die Thuͤr * zur him̃ ⸗ 
“er 25-lifihen Hochzeit eröffner ſey: Erhat in feiner Empfind- 
ligteit in aden feinen Gr ideen’ Adern Gedaͤrm / vnd In⸗ 
geweyd erlitten / was bißhero kein einiger Menſch jemalen 
* litten: © ihr alle die den Weeg fürüber gehn 
"(richt Erfelber:) mercket auff vnnd ſehet / ob cin 
ſey wie mein Schmertz⸗ Auf daß Er durch 
ond in allem / vnſer Schuld bezahlet: Dann weil Er 
Band all onfere Suͤnden außzueilgen/ fohat Er 
I ertzen Peyn vnd Marter auf ſich genommen/ 
Die ſtrenge Gerechtigt eit degehrt harrauff daß derfel- 
ne — geſchehe / — auch 
er Proyhetiſchen Auſſag / * bey ihm ein überflüffige 
Mb 1n9.Erlöfung zu finden wär, — vn 
der gewaltigen Berdienft! O der überreichen Ber 


* 


ligen den / auffhebe: Ob dem Ercugjämmerlich > 


öhe gericht / auff daß er dir erlayde die jrrdiſche 


ode verſinſtert / auff daß du ſeheſt was recht ode cht € 
——* le vn — — Er 


von der Dberflüjligteit feines Hauß / dud vom BachAvildas % belange / $ 
tig HErꝛ : 


Er befihfe fein heyligfte Seel in dieBbeglant vnnd gerragen worden. 


Der Dritte Theil, 


Rittens hat man zu mercken / auff was Weißder 4, 
HErꝛ EHriftus zur Erden begraben worden: Cöcepty 
Hiervon wird in der heyfigiften Paſſion Hiſtori Auff was 
alſo gelefen : Es war aber an der ſtact/ da Weiß der 

gecreugiget war/ cin Garten / vnnd im Gar⸗ ERR 
ten ci newes Brab / in welchen niemand je gelege Chriftus 


elbfE bi je JEfumsomb begraben 
—— ——— —— 


war. Dife kurtze Wort / womit die H. Evangeliften 
die Begräbnuß deß HErn haben befchriben / geben ong 
zwey Ding zu bedencken. Erſtlich / wie oder was Weiß 
der HErr begraben, Zum Andern / was füreinNug 
end * Dreh der Begräbnuß widerfahren. So 
kein Zweiffel/ gleich wie der gů⸗ 
Eſus nach Juͤdiſcher Arch geſalbt / vnnd mit 
Tuͤchern eingemickele ; Eben alſo iſt Er auch begraben 
worden / nemblich mit einem Gelayt / fo der SeichProcefs 
ſionweiß / oder Schaarweiß vor vnnd nach gangen / Ihn 
auch / wie einem groſſen Dorn vnd Potentaten gebůtt/ n 
beyder Seyten vinbaeben haben; 
Alſo liſt man * in der Bibel’ von den Gebeinern def * 
Patriarchen Joſephs / SHriſti Figurtragers / daß fie von Gen. 50. 
dem gangen Volck Iſtael in das Land der Begraͤbnuß Antiqui 
Gleicher geſtalt iſt der Hzbrzis 
Hoheprieſter Eleazar * von feinem Volt in Gibeach 
Phiners beglaye : Auch der Propherifch vnnd Fromme 10f. 24: 
Mann Tobias/ inder Stade Niniven * ehrlich begraben x 
worden. Der König Chronic * zeig anınach dem Ko Tob. 14. 
nig Ochozias auff der Straffenerfchlagen vnd geſtorben / * 
ift fein Leich auff feinem Wagen gen Jeruſalem geführe/+ Retz · y. 
vad daſelbſt im der Königen Begraͤbnuß gelegt worden, 
Bom ftreitbaren Helden Juda Machabro * fi man + 
da er im Krieg vmbkommen / iſt er von feinen Brüdern 2:Mach:g 


chi gen Modin / an das Dreh ſeiner Begraͤbnuß beglaytet / 


auch von allem Bold fehr beweint / vnd alſo betlagt wor» 

ea Die iſt der Starck maͤchtig gefallen / der 
Iſrael ſo offt erloſt hat. Nichewenigerift auch jener 
Wittwen einiger Sohn / * von feiner Mutter bitterlich * 
beweint / vnd mie vil Volct für die Stadt Naim zum Grab Lucz 7. 

elaytet worden. Fan 

; Bersteichen liſt man auch in approbierren Hiſtorien / 

daß die Leichen dep Römifchen Papft Agapiti / vnnd der 
feeligen Bifchoffen Baſilij / Chryſoſtomi / Martini / auch 


hung D der vnauffprechlichen Gnad und Bar, 1derD. Kayferin Pulcheris vund Pfacilie Item / der 
fertigte + ſo vns elenden en durch EHrifti D- Witwen Paula / auch beyder H. Jungfrauen Fa 
[MM 


1 vnd Leyden bereit und zu Theil worden ! Wer fol 
difen hen Wolthaͤter / Vorfechter / Triums 
Phierer vnnd Lichhaber nicht hingegen lieben ? Wer fol 
einen Tode nicht bekiagen / vnnd bey feiner Leich muͤgli⸗ 
hen Fleiß anwenden / damit er auffs beſt vnd ehrlichſt zur 
Erden beſtaͤttiget / ja wann eg muͤglich / gar in dem jnner⸗ 
a Theil vnſers Herkeng begraben werde. Sprach 


reiche : * Tein Rind/über den Todten fölcdn weis 


St znen vnd alohätzeft 


biole vnd Maerinw Leichen procellionaliter, mit groffem 
Zulauff von allerley Ständ der Menfchen / zum Grab 
eynd belayter worden, er 
Sic feribıt Anonymus de Funere $. Agapiti.Greg. Naziantı 
de laude S,Bafilij.Palladius de Funer. $. —— Er 
„3. de Funere $. Martini, Hieronymusin Epitaph, 
EHER. org Nyſſen. de $,Macrina, Idem de Pirtoria. 
Pulcheria& Placilla. 


Eufebius fehreibe * von der Leich deß Chrifttichen !b- +, 3° 


vita Con- 


du etwas groͤſſers erlitten / ſa heg Kayfırs Confanrini Magnt / daß fie sum Grab belaytet kanc.cap. 


wor 70 


wr 
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ten: Die Rotten der Se sur Schaarweiß vorher 
gangen/ vnd ein vnzehliche reg 
Eben auff einfolche Weiß / iſt auch der h 
narcha / onfer obrifter Hirt / Biſchoff / Priefter/ Prophet / 
Koͤnig / Capitan vnd Heerfuͤhrer CHriſtus JEfus/sum 
Grab belaytet worden. Bey diſem Gelayt oder Leich Pro⸗ 
ceſſion / ſeynd die Traͤger geweſt / die Edie vnd beruͤhmbte 
Maͤnner / Joſeyh von Arimathia / cin Adelicher Raths⸗ 
Herrꝛ / vnd Nicodemus ein Geſatzgelehrter. Der Klager 


Joan. 19: iſt geweſt Johannes der Evangeliſt / welchen der HErr 


am Ereus feiner lichen Mutter / an fein ſtatt / für einen 
Sohn geben / vnd dardurch zu ſeinem hernließften Brus 
der außerforn hat : Derwegen er billich / als dernechfte 
vnd liebſte Freund / das KlagAmpr vertretten. Die Klas 
gerin / war die hochbetruͤbte Mutter CHriſti deren Muͤt⸗ 
terliches Hert ſo voller Leyd vnd Trawrigteit / daß fie ei⸗ 
nem harten Stein erbarmen moͤcht. Ihre Mitklagerin / 
waren Maria Magdalena / Maria Jacobi vnd Salome / 
ſampt den andern andächtigen Frauen / fo allda zugegen 


fie Mo⸗ v 


Am H.Charfreytag/ 


worden / vmbgeben mirSpieffen und bewaffneten Solda- AWarlich / warlich f 


ich euch / te ſey dann / 

in die Erden re 

1.Srücht — 

dnſer OEtnvnd Heyland hat das End feiner 

Ba ee aa 
n e 

wahre Göttliche 78 


Glaubens getragen / jnmaſſen vor 
aber einweeg diſe Begraͤbnuß 


das 
be/ fo bleibrs allein / wo es aber 


den 

{ gen/ vnd Herurfache ihnen f 

——— —— 
fol ertlaͤret werden. 


- Der Bierdte Theil. 


Jerdtens hat man znvernemmen / ob wol die Btrc 
Attigung vnſers Erlöfers gar ein lobwiirdige/ 
——— vnd geheymreiche Verrichtungg 
war fie doch beynebens ein überanf leydige vnd 
vnnd Eng 


waren. Die Meng Boldt’ die Soldaten / Ritter vnnd „Haffte Proceſſion / darbey Men 
Kriegsleuth / welche der Todtenleich vor vnnd nachgan- "famb zu Hagen vnd zu weinen gehabt. Was nı 
genzandh zu beyden Seyten vmbgeben vnd verwahrer har Bibel von der Leich def D. Ersmartyrers Step 


* 


Deut. 34:ringe/ mit eignen Händen begraben. 


benyfeynd geweſt die O. Engel. Dann weil fie fich bey dem 
Abfterben anderer Heyligen / vilmal fehen vnd hören laſ⸗ 
fenyja den Leib Moyſis * vnd der H. Jůngfrawen Carhas 
ie vil mehr haben 


fchriben : * 


Baden in a Ehen das | 


groffe 
wir auch ——— vnſer lieber 


E 
— 





Becviari= ſie ſich bey der Leich ihres / vnnd vnſers HErms / finden foͤrchtigen frommen Leuthen / mit vnauß ſprechtichen 


um Ro- 


+ 


Lib. 2, Meng vnnd Anzahl zugegen geweſt / gleich wie man das ALeyd und Schmerzen eingenommen. 


cap. 21. 






vnd gebrauchen laffen? Das iſt / was in — 
©, Brigitten * geſagt wird / daß die H. Engel in ſolcher 


tleine Geſtuͤpp im Sonnenſchein fliegen fiher / damit fie 


Citacur à ihrem Erſchaffer ſchuldigen Dienſt erzeigeren. S. Augu⸗ 


er 


in Pal 


InApend. feinem Leib das Erdrich / 3u Troſt der Vergrab⸗ 
fern. 58 · nen / ein Seegen empfieng. 


Cape6. 


oſtinus ſchreibt / daß vil tauſend mal tauſend Engel zu der 
Begraͤbnuß kommen / vnnd ihme Lob geſungen haben: 


Sepultura 
Chrifti. 


Dann was alldaan den Menſchen abgangen / iſt von den 
Enalifchen Beiftern reichlich erſtattet worden, 

Iſt demnach dife Leich ⸗· Proceſſion / fo vil die Belayts⸗ 
Leuth vnd Klag-Perfonen anlangt / gar anſehenlich und 
herzlich geweft : Seytemal neben den himmliſchen Gei⸗ 


nen vnd klagen belayt vnd begraben worden. © 
fich har die heyligifte Murter GOTTES allda wil 


Die Erfahrnuß bringes mie / warn einer ehrlichen 
—— ihr lieber Mann mit —— 
ner getreuen Mutter / ihr eignes allerlie 
ob ihr wol ſolcher Todt beſchwaͤrlich Wi 
jedoch haͤlt fie es für ein ah fo fang fie den todten 
ver bey ihrim Haufhar: Ihr iſt im Fall der Roch genng / 
daß fie die Todtenleich ihres hernfichften Kinde/noch sur 


fest erlich mal anfehen vnd ombfahen/ 
kan. Wann aber die Träger fchon im H 





ſtern / Edle / Gelehrte / vnnd die allerheyligſte Perſohnen / Blaytsleuth / in vnd vorder Thür ſtehen / die Leich jekumd 


fo damals auff Erden zu finden / darbey geweſt. Nicht 
weniger iſt auch die Begräbnuß ENHrifti/ für fich felber 
ein nutzliche geheymreiche Verrichtung. Dann er iſt be⸗ 
graben worden, fpricht Auguftinus : * Auff daß von 


Darzır in einem newen Grab / darin noch niemand ge» 
legen/ damitaller Argwohn verhuͤtet werde (fchreibe S. 
Ehryfoftomus) daß nit CHriſtus / fonder ein anderer er 


gleich von den Trägern auffgebebt/ —— 
hoff belait wird / Ach deß — 
vnter die Augen ſchlaͤgt / fie aͤmmert / ſchreyt vnd vein/ 
daß man daran genug zu ſtiilen vnd zu eröften: Dann fie 
verleurt jetund / daß fieniemehr fanbetommen, Kein 
Tag iſt ihr allihr Lebtag leydiger unnd lantgmeiliger filr- 
tommen / als eben diſer Dann als offt fie zuvor 
gen / nam ſie ihr liebſtes Kind mit / oder fand 
verzichten Geſchaͤfften widerumb daheim fpifer  Ondihe 







InMacch,ftanden wär. Das Grab feine Ruhe muſt von gantzem Czulauffen: Jetzund aber muß fieihren herein 


* 


Pfal. 117,200 den Bawleuthen der Juͤdiſchen Synagog / verworf- 


Cant, 4. 


ann. 12 was der HErr ſelber von feiner Begraͤbnuß vorgefagt; Ag 


Stein außgehawet ſeyn / anzuzeigen / daß er derrechte Felß 
vnd Eckſtein ſey / welcher nach der Prophecey Davids /* 


fen vnnd verftoffen/ jerund aber sum Haupt der ganten 
Chriſtenheit worden iſt. Diſer Grabfelß muſte auch in 
einem Garten ſtehen / damit das End ſeines Leydens / mit 
dem Anfangüberein ſtimme / vnnd dardurch deſto beffer 
verſtanden werde / fuͤr welche Er am meiſten gelitten har, 
Im Oelgarten hat Er mit ängftlichem Blutſch weiß fein 


aufbelayten / den fie nimmermehe wird kͤnnen 
führen : Das truckt vnnd Ängftiget ihr zer dermaſſen / 
daß ihr im ſelben Augenblick der Todt lieber /wederdas 
Leben / all ihr Wunſch und Begeren iſt / wann fie nurmit 
tunt begraben / vnd in die Erden geſcharret werden. 

Ein ſolche Angſt vnd Langweil har auch das Mütter 
lich Ders onfer lieben Frauen bey der Begräbnuß über 
falten : Inmaſſen jie felber in der Offen! anjei⸗ 
get fprechend : * ® wie gern wär ich mie 





scydenangefangen : Im Garten Joſeph / ruher Er zn Ameinem Sohn — worden / wanns fein YDillard. 


Grab / von aller feiner Mühe vnd Arbeit. Solches alles 
iſt geſchehen su Aufferbawung vnnd Beſtaͤtngung feiner 
HD. Catholiſchen Kirchen / welche im Hohen-Lied Salo⸗ 
monis * cin verſchloßner Garten genennt wird. Welcher 
Seelengarten nichts hefftigers verlange ond begehr / dann 
daß der himmlifche Gaͤrtner / mit feiner Gnad darin ruhe 
ynnd begraben werde / gleich wie Er in dem Barten Jo⸗ 
ſeyhs / nach Vollziehung aller feiner Maresr/füfiglich gr 
ruhet har / auff daß zu beyden Theilen erfüller wwerde/ 





geweſt wär. kan war! ig ſagen / da mein 
& = Ss hat miei ———— “ 
rab gelegensc. So gar hat mein 
daran De Grab meines Sohns 
Es ift ſich auch nit zuverwundern / daß Die zarıe Miu 
ter fo had) berrübe vnd befaydiger worden. Dann kin 
ſchmertzlichern Tag hätt fie all ihr Lebtag als eben difen/ 
und je bälder er ſich endete / deſto befchtwärlicher er ihrae- 
weft: Seytemal fie deffen beraube wird / mit welch jie 
alihren Troſt vnd Frewd hätte, — © 
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fahre oder verrich beweinlichen Sreupga 
Snake sof [vn monat Omi raum Bach! ns% b. 
etroͤſt su werden, 


E 


Einferre onnd mübefame Reyß hdtt ſte vor ihr / da 


| rs empfangenem Englifchen Gruß / eylends vber 


Hoch Gebuͤrg gehn muſt / ih MummEltfaberh heym · 
ben vnd Lobgeſang / wie inihrem Magnificat * zu ſehen. 


55 — Es endet ſich aber diſe Reyß mir groſſen frew · 
5 


ee Na 
en an dajfelbft groife Armurh vnd Vngele · v 








Ein vnbequeme Reyß wat / da fie zu Winterzeit / * 
gen Bethlehem / ju der Geburt mie ſchwan ⸗ 


muͤſſen / mar ihr diſe nicht 
a / wei fie ver a han hg 
end mir Fremdengeboren, 

Ein (eydige Proceifion Härtfie am vierhigiſten Tag 
nach der da ſie nach dem Geſatz / ihr allerliebſtes 
Kind / als einen erſtgebornen Sohn / im Tempel auffge · 

pfert / vnnd die leydige Prophecen Symeonis anhören 
* —— egesum Fall vnd auff 
in Iſtael 7 vnd zu einem Zeichen / 
widerfprochen ſoll werden / vnd 
N} en 
| ſie ihr Kind bey fi et Beynebens auch 
Dr 


Lobwort voni Kind anhöreridar 

fie ſich fund erfrewen : Da aber bey difer * 
eefionift nichts vberall / daruon fie möcht Fremd haben, 
 Eimleydige Walfahre mar / * da ſie der Wuͤtereh 





Heydniſchen Böldern ihr onderfommien fuchen/ 


u; — gäuden am folgenden 


sin Egypten m sah ing entfliehen / vnd bey vnglau · mülfen 


auff den 

Caluarie nachſolgen muſt. O wie vil Zaͤher v 
auff dieſer Bi ch Dec 
nunfft fonderlichen Troft/daß der guͤtl auch in fehr ap. y, 
ner bitecrften Creutzmarter / weder die Nacht feiner Ems 

noch den Tag feiner Geburt verflucht/ weder 
Heinen ® alichen Vatier geläftere 7 noch Ir ea 
Mutter (mie andere Berzmeiffelte pflegen) geſchm 
hat / fonder ihrer allweg ehrlich gedacht / ja — 
—* ginge dem H. Idanni fein liche Mutter 

ohlen hat. 

Altda aber ben der letſten Seich Proceffion / wider · 
fähreihr fein einige Gnad: Ste hörer vonihrem liebſten 
Sopn kein rröftlicheg Wort mehr / ſo kan fie — 
mehr mit ihr heymführen/ ſonder muß ihn alda verlafr 
fen/ond allein daruron gehn. Dann wie bie Paſſion Hiftor 
vi aufmeift / ſo legten fie den Leychnam ing Grab hinein, = 
vnd welgten für die Thür einenfehr groffen Stein/* daß Marci 
niemand mehr hinein gehn fund. Soverfiglerenauchdie  * 

ag das Grab / vnd befkellten dar, Mat: 29. 
zu ein eygne Guardi / welche das Orth verburen muͤſſen / 
damit den Leychnam niemand / weder auß lieb noch Leyd / 
anſehen oder hinweg tragen ſoll Summa / aller Zugang 
iſt ihr abgeſptochen / das beweinet vnd uͤberſeufftzet die ge» 
benedeyeifte Mutter / gleichfalls auch Joannes / vnd alle 
die zuge — ſie ihren allerliebſten HERKN 
vnnd Mayfter verliehren vnd dahinden laſſen haben 


* 


Alein das ſteinine Gtab / darinn der hochwirdigi 


y 
"aucyvon dannen wiederumb in das Juͤdiſche Sand renfen A Leychnam Jeſu Chrifkt gelegt und verfchlaflen —— 


nn 


7. 


Jedoch war ihr diſer wilde vnd harte Weeg kurt · 

7 dieweil fie den allerbeften Weeg Geferthen / 
einigen Sohn / an * Armen / vnd ihrer Jung · 
imlichen Schoß ruhen haͤtte: Ihm auch allen Muͤtter · 

Dienſt leyſten vnnd erzeigen kund. Da aber kund 
ſie ihm nichts * * erzeigen / vnd muſte ſich ſeiner 

vnd gar entſchlagen. 

.. Ein leydige Walfahre * Härte fie/da fiihren Sohn 
drey ren / vnd mit Schmertzen vnder de Freun, 
den vnnd Bekandten geſucht / die Hoffnung aber / daß ſie 
wiederumb finden vnd ſehen werde / lindert ihren 
etwas / mie ſie ihn dann zu Jeruſalem im 
Tempel / vnder den behrern gefunden / vnd mit ihr wider · 
umb Be ae Frewden gen Mazärerh hinab geführt, 
Da aber lund fie ihr liebſtes Kind nicht mehr zu ruck führ 
ten/ fonder im Grab ligen laſſen. » 

Ein befümmerliche Walfahrt haͤtt ſie / * wann fit 
ihn geſucht / vnnd ihm nachge folget / wo er GOttes Wort 
geprediger har? Seytemal ſie manches mahl wegen def 

n Volcks / in das Orch der Predig nie koͤnnen kom ⸗ 
men/ond alfodch Worts GOTTes / nach welchem ihr 
Satl hefftig duͤrſtet / muͤſſen beraubt feyn : Jedoch troͤſtet 
fie inn ſoichem Fall die Gegenwaͤrtigkeit Chriſti / daß er 
nad) feiner Feind begehren vnd verlangen noch nicht ge» 
2. vnd gerödrer :auıch mas andere auf feinem Goͤtt · 

ichem Mund öffentlich gehoͤrt / daſſelb abfonderlich allein 
don ihm noch vernemmen möchte Da aber / war er von 
feinen Feinden ſchon getoͤdtet / feiner Himmliſchen Pre 
digen fund fiefeine mehr vernemmen, 

Ein tramrige Proceflionwar / dafie von $oanne 
der Gefaͤngnuß ihres lieben Sohns verfländiger worden) 
vnd darumb heut am bittern Charfreyrag mir ihrer ber 
trübeen Geſellſchafft / von Bethania der Start Jeruſa ⸗ 
lem zugangen / dem leydigen Paſſion beyzumohnen : er 
doch ſtarcket ihr Hertz / daß fie wuͤrdig erfunden / diſes vn ⸗ 
außzſprechliche Werd Menſchlicher Erloͤſung / mir Aur 
gen anzuſehẽ / auch Gottes Sohn ohn ihr leiblich ben ſeyn / 
von diſer Welt nit abſcheiden wolit Da aber ben der Ber 
grbnuß / muſt fie ſich von ihm gang und gar abtrennen / 
vd Fund ſeiner nit mehr anſichtig werden, 


har hieruon groffe Krafft / Chr ond Deiligkeit befommen/grori ch 
inmaſſen Die Prophecey Sfaiz vorgefagt: * Es wirdt Grabe 
darzu kommen / daß die Heyden werden die YOur,Chrifit. 
Sol dell nemblich jenen der da zum Zeichender * 
Volcker )anbetten: Vnd fein Grab wird a ın. 
beralich jeyn. i 
Dip Herrlich Grab iſt folgender Zeit / auß Haß der 
uden / mit Koch vnd allerley Außkehret / gantz verworf ⸗ 
en vnd verſinſtert worden. Aber zu feiner Zeit widerumb 
ans Tagliecht kommen. Dann die Chriſtlich Keyſerin 
Selena / Keyſers Conſtantini Magni Fraw Mutter / iſt 
durch Gottes Eingebungbensegt worden / dem H. Creub / 
daran aller Welt Heyl vnd Seeligkeit widergebracht 
worden / eyferig nachzutrachten. Demnach har ſie ſich im 
Jahr Ehrifi drey hundert ſechs und smangig auffgema,Bretisr. 
cher vnd iſt mireinem groflen Gelan in Das Fuidifche Rom ir 
Land gereyſt / das N, — ſuchen / welches die Juden 
auß Haß Chriſti / in einem Thal deß Bergs Caluartz Mitcracin. 
CKoth verſchuͤtt Härten. Vnd nach dem fie ſolches mir vil 
angewendter Muͤhe vnd Arbeit gefunden / mit Gottes Lob 
erhebt / vnd andaͤchtig verehret / trachtet fie auch mit alem 
Reif nach dem H.Grad / ließ den vberſchůttẽ Kochauffen 
abwerffen / vnd fande gieich falls durch Gottes Hulk die 
H. Start gang vnzerbrochen vnd vnuerſehrt. Sieh alle Hier. de 
Dnfauberkeir auffs fleiſſigſt hinwegraumen / YnnddarsS. Paul. 
nach den Berg Caluariæ ſampt dem H. Grab / mit einer Aull 
anfehenlichen hertlichen Kirchen vberoᷣawen vnd einfansg, en 
gen’ dife Kirchen ſtehet noch heutigs Tags. Es fehreibenge. 
Aauch die H. Lehrer Hieronymus vnd Cyrllus / deßgleichen heeen⸗ 
andere mehr/* fo wol Catholiſche als Bncarholiichen/fohach. & 
diſen Orsh Perfönlich befucht und gefehen Haben. So hat Raziuili= 
Gore der HErꝛ diſem H. Drih ein fo wunderliche verborsin is 
gene Kraffe vnnd Würdung eingerruct / daß esohne Nr, 
Schreden vnnd ohne entſetzung von niemand / esfennd ehofifche 
gleich Chriften oder Tuͤrcken / mag angefehen werden. Es diauch 
jage ſolche Forcht ein / daß einem die Daar gen Berg fe wolff / 
hen / vud einer vermeynt / er ſchwebe zwiſchen Dinmel und Medicus: 
Erden. Erweckt auch groſſe Andachr/sil itinige Seuffer Sal» 
gond Troͤher / Chriſto fuͤt alle erwißne Wolchaten Hand Shpal 
außgeſtandne Marter danckzuſagen. Vnd kein Suͤnder ger 
iſt ſo 


252 Am H. Charfreytag / 
iſt fo groß / der nicht dunch ein ſonderbare weiß / mit Entſe · A Grabs / in allen 
gung aller Sinnen / zur und Betra⸗ ß 
Adrichö. Hmertzlichen Leydens bewege werde: Inma 
ch die groſſe Sünderin Maria 
hans diſes N. Orihs /ausenblůcklich süherglicher Rew 
Bredenn, pnd heffiigem meinen vber ihre Sund / bewegt worden / dacht erzeiget 
— a ſo groſſe vnd ſtrenge Buß in der Wildnuß 

N 


lat. Sacr. 






*  mnmus* melder/ als offt ſie vor dem Grab Chriſti / von ognerinen / wol fürzufehen/ 
— — pefefnenSeibernbelhworen een werden’ Ehr erzeigte. > ; 3 
lisum, foerzigrern vnd brülfen fie dermaflen / als ob ſie vor dem fein voll Weyrauchs ond Sicht 
Richterſtul Chriſti Kunden. Es ſchreibt auch Petrus Muͤntz vnnd Pfi u ſich 
Elmiacenſis /* dader HEr: Chriſtus alle Jahr / an dem vnder dem Bold / malle Kırdyen su 
Lib.2. cõ Tag / da et im Grab gelegen / (verfiche am H. Oſtera · vmbgangen / ehret einen eben Altarj] 
era Judz- genp)fein Grab mis Himmiſchen Liecht erleuchte. Bon denein vuͤſchelein Fiachs/ 
= welchen Wunderwerck / die gantze Welt / Slaubige vnd vnnd ein 
Bnglaubige su ſagen weiß. Auffder Gaſſen / was 2 
————— Orth / von Alters det ſie das Geltreichl 
her / ingroflem Ruhm vnnd Würden gehalten / alſo daß ¶ Beſuchung der Kirchen Gräber / 
von allen Enden der Wele / allexrley Sorten der Men ⸗ € Tpeil deß Charfreyrags, Erzeiger fi 
fhen/Beiftlich vnd Welelich/hohesond niders Stands/ Henn $eyden ond Sterben u 
Mann ond Framen/ Heylig vnd Vnheilig / ihre Wal il jhr muͤglich / 
fahre oder Kirchfahre dahin angefkelle haben. Beihe Laſſet ungdieferheyligengt 
Kirchfahre die Bebenedeprifte Mutter Gottes / mit ihrer ſten Koͤnigen deß Himmels / in Befuchung ı 
deirũbien vnd andächeigen Geſell ſchafft heut felber anger Gräber and Kirhfärt/Bonfeligklich X 
fangen hat. daß Chrifti Leyden ond Sterben / vns nicht zum Derderr 
Der heyligiſten Mutter Gottes / vnd jhrer andaͤch · ben / ſonder zur froͤlichen Aufferfichunggedeye. Welche 
tigen Geſel ſchaff Nach folger / begehten zu ſeyn ale wah · auff daß es geſchehe / —— —— 
re Chrſten. Weil ſie dann zu dem wahren Grab Ehrifti Knye nider fallen / vnd dem gecreutzigten Heyland/für al 
ins gelobte Sand nie fommen mogen / fo befuchenficheur y fein aufgeffandne Marrer/fprechen cin anbächtie 
vnd morgen die Gräber / ſo mannad) Shriftlicher Ger ges Vatter vnſer / vnnd Engen 
wonheit / su Gedaͤchtnuß vnnd Erinnerung deß wahren ſchen Gruß. 


ENDE der Fünfften Predig. 


Andere Paſſion / Predigen folgen im gCommun / end. 
im Theil de Sandtis. ; x 





Die Dritte Predig- 


Am Reſttag der Rirefienhung. 


Ebangelium Luc. am 19. Kap. 


: = et, 


ö) 3 Akt 2 — 
En 
— 2 —— 


—— vaihm; F 


notre — 
I 1 Maier 


.. ui 





Se Sonn en oo 


— hinein / vnnd gieng d duch 2 ericht. 


chaus / der war ein 


un 


ns wär 


— 


ſtig a 5 — 7 de 
er eb eine Sünder einkehret. 
— den meine ehrt ich 
— —— aber ſprach 
eremı — ts 


Am &efitag der Kirthweyhung. 


Die Dritte Predig. 






Ewer * verfamlung ur 
Klrchweyhe 7 diſes gegen: 
pm) , gibe ein fel⸗ 
/ daß Ahr gut glau⸗ 

vnnd keine verachter der 
— Gorrspäufer / ſon⸗ 
der Als gelichte Kinder Börtes / 
igen ald Häufer vnnd 
ungen en cweres Bönlichen Varers / lieber vnd in 


nhälsr, Dann es finden fic vil miderfinntäe jritäe bie bi 
dor jeiten erfiche böfe Secten are _ 


’ 
s ba 
hir’ Tukahlane vnnd Fraticeln / oder ME pöftel / 
oeldjedie Gotieh duſer gang veracht / vnd für a 


ephiten ı Waldenſer / Meflaliar 


„17 and) ihr Gebeieperfamblungen nit inn den en / 
Tonper alein ob ſoͤnderlich Inn gemein Amfern/Bergin/ 
Hälyern/ Wfen oder Gäreen / angeftelle Haben, Ja bie 


J 3 Ti allein Die gehehligen BoreshAufer / Wind befuchten Ber» 


wär mölr/daßer folhenmürdlich erbamehfell : Geyrmalz 


"befen Regen / ( mie Turreckemara * beseiget/ ) verachteren 6 


Von der Buß vnnd Bekehrung Zachei. 
Thema Sermonis 


Hodie ſalus domui huic facta eſt. Lucæ 19: Cap. 

J* Heut iſt diſem Hauß Zeil widerfahren / Lue. am 19. Cap. 
LM? 

Vndachtige in Chriſto IEſu:a kenn: hatder Höhle HD) dem D. Röntg Dabide 
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ihme einen Tempel maw en eingeben / vnnd doch nitgea 1:Päral; 
er *8* deßvilfäligen Blutvergieſſen ImRrieg / Iudts — 
fen 9. Werd znrauglich war / ſonder den ganhen Dans 
del auff ſinin Sohn Salemonem geſcheben der ein 
weil feirfolner Köitig fein wurde Es möcht fo cin 
hlechtoder vrüg Bing dnd umb Die Gottehaͤuſer fein’Gare 
wurde ſich darumb fo wenig annehmen /_als er ſich der 
Seinen halber bituͤmmern thut / 68 baw 
aAblaen gleich wer da woͤll 
Fetinersift es ſo ein vonuıb Ding imb die Klechen /5.Paral.s 
Warumb hat der allerweiſiſle König Salemen / ſo bil 
Zier vnd Vuleſten darauff ſpendiert? Auch Der hoͤchſte 
Sort felber/dife mie ſo groſſen Gnaden vnud Frepdenen 
begäbet / daß er darvber alwegen feine Barmherhige Aus 
gen vnd Ohren will offen haben / zum Gebeit deren bie 
ihn an Mia umb etwas bitten werden ?Maktimb 
at vnſer HErt vnnd Heylandt * einen ſolchen Ehffere Lue.19. 
über Die Ehe dep Tempeld chieiget / daß er die Kauffer end 


ie —* Ab n feines / fonder läfterren auch ſolche unverſchamb et © Verlauffet / fo diſe ſtatt verunchret haben / mis einer Hays 


weh, Esäelte ein Kirch zum Gebeti hie mehr / als tin 
Dop oder Schweinftad. 
e Wicleph, feribit Thomas waldenfis Tonı.3. Cap. 105. 


sap * 
De valdeaſibus ſctibit Eneassylvius de otigine Boemot: 


4 


Dr —— ſeribit Damaſcen. Hateſij. 86. 
De daſtachian meminit Concilium Gangrenfe in Epiſtola 
Syaodalı. 
De Fraricellis fen Pfeüdo Apoßolis feribir Turrecremata, 
Wider dife Gorrsläflerfiche Ketzerlſche Kirchen, 
‚ Yeind freitter die gantz O. Schrifft / vnnd aller rechtglau 
bigen Erempel vnd gebrauch. Dann ſollen die Gotes⸗ 


felhinaußgetriben/ welchen etuſt et doch wider die Vbal. 
shäret inn feinem ankern Hauß / merer auf dem Play y 
noch Inh einiger gemelnen Werdflatt / jemaplen erjeigee 
bat, Daherdas N: Conciltum®angrenfen/wider al ob · 
ernändee Secten / Gottſceligklich beſchloſſen vnnd vers 
* dat. Si quis docet, Domum Dei contempribi- 
lem elle, & Conventus qui ĩn ea ce lebrantur , Anathemu fir, 
Wir d4 fagt/ daß das Botsshauß / vnnd die 
verſamblungen jo darinn geſchehen /_ veräche 
lich fey 7 der fey ins dann. Ziem. Wer duffer 

der Kitchen öbjonderlich verfaitiblung halt, die 


bAufrfo verochtlich fein / als Roß · obet Schweinftäl, Klrchen verachrer 7 a fi der ding > ſo der 


— 
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Zirchen angehoͤrig / vnderfangen will / der ſey im A der Sünd vnnd ni 
tag 









cchtigleit / mn der Buf 
DBamwıc. VVvnd Betehr Kinn Kanten Febr 
Man fennd aber wrfere Eprifliche Bortahäufer /_angenemmen F wurden wir ſeiden 
nit verdchilich oder vnnuhlich / ſonder wieder Engelifche Engeln / in vnfirn Seelen anjtılen. Auff daß nun foh 

“  Sehrer Thomas * Lehrer /fuͤrnemolich zu drey Dingennug : ches von ons fündigen Menſchen / deſto liebet pnnd fehlt 
Thom aavnd gu. Seſtlich zu — der Andacht: Dann weil niger gefchehe / ſo wil ich in vohabendter , drey 
ꝓs . wir dwiſſen / daß vnſere Gorcshäufer / Dusch Gebett / heyli · erhoͤbliche Mirzel fůr ſchiagen / die ung sur Buß anfparen/ 



















Art.. u En H —— Dr a I und bewegen follen. 3 
a m rer 
Gewalt Chriſti / * ee N A R R AT IO. iR 





onfern Semuͤtern / ein mehrere Merereng vnnd wide 
dacht / ale etwan an ardern vngeweychten örthern —9 daß auch er ein Sohn Abra 
ſchicht. Da m ſeytemahl nor Zeiten die Dreh vnnd Seäte/ Nah dem letblichen oder ſichtigen 
da GOtt oder die Engel / ic) auffeln fonderbarg weiß er ⸗ Ben/ gehen dife Wort auff dag marırlich 
Liget 7 oder pirnemmen laſſen / in ehren gehalten / vnd mie welchen cin groß Heyl wiperfahren / day ber 
" Andache müffen beireiten werden? Inmaſſen im Buch vnd HEr?/ Inder angenomnen heit ale 
· xxod. j. Exodi * vnnd Joſua zufchenify daß der Orch wo BD. darcin kommen / vnnd daſſelb mir ſeinen heyli 
Jol 5. der HErr dem Propheten Moyſi / auß einem brinneten betreiten hat. * 
Dornbufchen geruffen / vand der Dreh wo der Engel Nacqh dem Figuralifchen verftande / dardurch sun 
Gortesmirdem Feld Oberſten Jofuagerede 7 fürNepligekünfftige Ding angedeurer werden / obernoͤndte 
gehalten / vnnd mit bloſſen Füffen muͤſſen betretten were More / ein jedes marerlichs Gottshauß / fo auß Stein F 
den, Wie vi mehr Eht / end Andacht / era ecken vnſtre Bald 1 Bol acer —— 
Kirchen inden Hirgm der rechrglaubigen / foda willen a tes zuge⸗ 
daß BD vnnd feine Denkige lebhafftig zugegen ſeynd. eyanct worden : Dann vermds ſolchet einmehbung / ber 
Wie dann S: Paulus die Weiber vermahnee/ * daß fie: fommer es gleichfahle/ dem hoͤchſten BD su einem Gaflı 
umb der Ehre der Engel milten / gu Ktcch ihre Däuprer ja zu einem engenclichen Inwohner / nach laut der wırr 
ſellen edeckt Hafen. lung GO Eres / Am 3. Buch der König am Cop, 
So hat auch dır HEr: fIhR verheiſſen / * er mölle —X hab diß Hauß geheyliget / daß ich meinen Tim 
·AMait agben vns bleiden / biß zu ende der Welt / ſolches geſchicht mendajelb — —— 
Libhafftig / vermẽg deß Heyligiſten Sacraments deß vnd mein Hertz / ſollen da ſein allweeg. 
Alters wilch es nichts anderf / als eben fein loſtbarlichet Nachdem Geiſilichen verſtandt / 
Man as dleiſch vnd Alur ſelber ig / nach feinem Wort. * Mein tentz vom heylmerrigen Hauß / dahin / a 
eiſch iſt warhafftig ein — vnnd mein Buß fertigen Menſchen welcher ich auß 
Bluriftwarhafftig cin Tranck. AmAndern ſo Vngerechtigkeit vnd Boßheit / jur Bor wenden 
befuͤrdern bie Bonishpäufer / inn vus ſehr vil die Gott ſete vnd delehren thut. Dann vermoͤg recht 
. ligkeit / morgen dergebeinnuß deß Glaubens / ſo alida wird ein ſoiche buhfertige belchtente Seci den 
muͤndtlich und ſichtbarlich gehandiet werden / auch wegen BHDer/sueinem aar lieben Tempel oder Gouch ein 
der Wunderzeigen / fo ſich allda vil vnnd offt begeben. geweycht / vnd für ein Herberg angenemmen / dur 
"aug.lib. Wie dann S. Auzuflinus * vnd Paulinus / folder Propheten Iſaiam fpriche dit, * 2 N 
au.de Ci-Aunbergeiähen ‚die fich in dir Kirchen begeben haben 10 e Als auff den der eines 
vı Dei.c len. 
Bupitı97 Druttens / fo hulfft auch vil zu Chriftlicher Andacht WYdrsenefeger? *X 
onnd Gortfeeligkeie / der fremmen &euch guſamenlunff / Nun i aber die Buß din Tugende 7 
Fecile, an folhen Gewenchtenflärten / dann daß zut Erempel ein H. Sactament der Ehriftlichen Kirchen, 3 
3. Gorifeltgerdeu / gibe manchem verfehreen Menfchen * alscin Tugends ¶ wird vondem H. Lehrer re; 
ein anteyrung zum guten / Bader Im ſich ſelber geher/ vnnd fobefchriben. Buß chun/ iſt daß vergan 
eben fo Botrsförchetg vñ Andächrig wirde /als die fenhdt/_ beweinen/ vnd diß fosu beweinen IfE/ nic 
"deren Eyempel er vor Augen hats DBafer NEr fprihe ſchulden. Die Buß / als ein Gehtimauß 
* Mair. 5.* Aſo fcheine ewer Kiccht vor den Mienjchen/ ( melter das Concilinin Flotentihum ) i 
s daß fie cwere Werck fehen 7 vnnd preifen eweren ment / darinn den N 
Vatter der im Himmel iſt Eret 7 und von den { 
Es wäre zu erminfchen / als wil mug vnnd gut Die Meraber vorhabens iſt / rechtſchaffen Buß J 
Gorsbäufer ſchnd / daß wir uns auch ſolcher Nutbarkeit rechtferctget / vnnd fein Seel ju einem Hauß Hand Ta 
chelhaffiig machten / vnd daß von vns mit Warheitfönte pel Gotts eingeweyhet werde / ber merck Anff das 
gefagt werden, was auff allen Kırdamenhen von Zahao Eyımpeldep Publicanen Zachat 7 bann fein Bekkpr 
und fünem Hauß geprediget wird. Seut iſt diſem hat aues / was ein wahre Buß erfordert/ dann him 
auf Heyl widerſahren / darumb daß auch er ſi vor allen dingen von noͤchen / bie etlandinuß + 
ein Sohn Abrahanis iſt. Was geſtalt aber Zacheus / da muß der Menſch ſich der rede deß gerechten erde 
ein Schn Abrahir / verſteht ein Kind deß Glaubens / neren 7 weldye er gu den fündigen deucben 7 memblih 
ein Kınd Borres/ vnd der ewigen Seeltgkeit worden / der Eva vnd Cain / nach dem Gündfalt außgefprodhen u 
doc) ein kleines sunors cin Kind deß Sathans / prındd&eP_» Quare hoc fecifti ? Quid feciti ? Weib % 7 
Burderbens / An Wucyerer/ Geihdaiß / Leurhbetruger / Ahaft du das gechan Cain was hafkdugerbon ZRH 
Sünder / vnd Publican geweſen iſt / deß verfländigerung Item was Davın in feinen Bußpfalmen gebrerer Kr 
aleichfahle das Kirchrag Evangelium / ſolches ſey ger Ich erkenne mein S vnd mein Sünd i allı 
fcheben / durch rechefhaffne Buß vund Genuͤgchuung / weeg wider mich. 
dann er gab alles ermucheree vntecht gewunne Gur/ mir Auff die erfandenufß / muß ber die Sin 
derumb denen / welchen ers durch Dorrheil / Beccug / halfen vnd berewen 7 fpra mit dem uns 9 
Ubernemmung / vnnd mer andern Vngerechtigkeiten nig* Eehia ch wi meine "Jahr 
abgenommen har ? Gab auch darzu den halben heil fer in bitterkeit meiner Seel. Dannwie 5. ak 
mer eygrien Dürer den Armen. D dußmwirZachzo wie in Vrecht ſpricht. * richte mache sin .. 


. gerseycht vnnd gehenliger werden / fo erweckt — Din Evangelium De * —— 
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74 Lidl: N 1 die 
Geiſts/ꝛc. nd ; 

aiſt gleich einem hůſtenen in oder Oleich⸗ 
echeinndn den Staub omd die nagen-"uß- 

Walde Velsfiterer nicht 

2 F : —— —— 5 

3 und vnnd Irrchumb nicht a n / oder ledig werden; 
——— de Me fine en * —— 





ri \ u in “ein —* 4 
———— — — — 
— a 

ar/ er haͤtte betroe d * * — 
ta Ba Fr Sehe — J——— ah IRE hr, 
ei he iR oh aber echter ii 709 2 st folt jich nıtn wWohl.gehas- 
en ! N N ee Heer eacher’ deri Hair Bers 
Br ee ag rd SÄBE Angetrisen/AieDifer Befandenug 
/ mr Bir dans BE —— —— i aufibdfahe er dug 


, ’ ; drin er DIE Speiß hetmibrich zu 
FRE Hrreshoillen Aurfätttheifen., } a An OD 
io ee ten | near keuumel: 





ED NRRENEN BDA BC A m EN BEER — 
— —* 
— bich yierfälaig wider, Darauf In a mehr ängefschtenyfohder Die DO; u 
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wie feelig waren wir / wann wie Zachad in der daß ſie ihren Bruͤdern vnnd Kindern auch ſonß jeders ta vita s. 
ertigeeie thaͤten nachfolgen! man verdrießlich geweſt / hre eigne Kinder dortiagien ſie a lachie 
1919 k dehhalben vot dem I. Bifchoffen Makachidkıder HeifigeEpifee 
TRITT i. Mann ruffer ſie bey ſeyt/ vnd frage ſie⸗/ ob fie etwan diſe 
a s } ihre Sünden gebeichterhärt: Sie aritworteknein dar 
9 “lan fennd abet du ſtarce Brfachen verhanden / die Aauff vermahner er fie einſtlich / zur Beicht vnnd Buß. 
6 ſoi⸗ Das Weib folget dent heiligen Biſchoffen / beichtete ih⸗ 
ADie Bus ein. Erfllich dic Hoch vnd groſſe Notthurfft der Bupionirs re Sunden / empfienge darlber Buß vnnd Abſolutionñ. 
Sasg // weiche alſo heſchaffen / daß wir nach GOnes Ord⸗ Nach gethaner techtfchaffner Bug 7 ft fie fo fanffemite 
rat ung ohne die Buß nit können feclig werden, Der Mund Thig worden / daßjederman ſolches frein PVeränderung 
Be & "ES HDttesiber mie fehlen noch berrüigentansfpriche Sätcor gun den Östliche Hatid erkeumerhmiflene “Bon derfelz 
* 













Ls: Esfey dann daß ihr Buß thut / [9 twerderihr \ bigen Beitan / iſ aller Zorn vnnde Vumuth in ihr vers 
* —* verderben, — die Engeliſche ——— ſchwunden / Kirche anter fonts wi Staub vᷣnnd Scha- 





enbahrung Johannis, ruffet über lane* einer ben /mie dem Steckiein von dn vdlendern auseſchiagen 
digen Seel: Erinnere dich wavon du ger — gl un > en mann 
” L ; IRA MFTTEST) a Bl "U Fi Die 
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Site Die Buß iſt aleicheinem Heilpflafter / ohne welches A ewere vnnd nicht — r. Welche 
auß · der Schaden nicht mag geſund werden / iur tödt- aberdife Gnadenreiche Beruffin —— * 
lichen Schaden am Haupt / etwan am Arm oder Fuͤſſen ſich daruͤber belehren woͤllen / zu d — RR 
betombt / wo er nicht Deilfräuter oder Heilpflafter uͤber⸗ — Pe den an a zavi & rn 
leget / ſo wird der Schaden ſchwuͤrig / faher fluchs an su er- 
aulen / oder Brandſchlechtig zu werden / vnd bringe den 
— erg urch 
vnnd Laſter / wird vnſer Seel ſehr verwundt lachen 
end fchadh 3 Beat ie, die Buß gleich einem Fi 
ſchen / darv avn ⸗BSchiff / ohne we 5 
wegen von ie ꝙ 
fallen / v d halb io aſſen / kan man 
6 worden rg chh ben Geſtatt ewiger 
muͤſſen / wo ihne nicht ein fuͤruͤber ——— — Hr 
erſchen / Über ihn erbarmer / feine — — g — Der H. Der 
den / Del vnnd Ejfi vr. N hät iſo —* dem armſeeligen nach dem 
au ſterber — amb die 
vun * ee 
wahr hi d 
vwird. De — dr 
———— ERBE fa *4 ——— 
— * ie — —— aan 
— ap- De > 5 f m melifch\ ch tatt fo 
— —— — — i fi — ceRsden wir auß — 
Ant. 2. minus / mit diſem Anhalt € ala vi in — —— —* 
par. lam· Juͤngling / an Guͤtern diſgr Ne Ri — ia 
maTie 9. Sůnd vnnd Dnlaurerfeit do — J — 





loelis 3. 


Cap. 13. 
mac. alle Morgens 7 GOTT will ihn ohne vor Ser — 





5 
mahnung niche ſter 
eg HE Aral NR RER 
tuͤndiget ihm fein Gebett wär erhoͤret worden’ BE * An Bas verrorbne 7 
ae 


ein Vorbotten nicht fferben wurd / daher iſt er allzır 
wo —8 X ER ergab Ik Dar * der Kanes BR, ber: — fe — 


— 






Koͤpffweh⸗ 


ſellen kamen vnnd ladeten ihn uvor niege t Be 
Wolluftbarkeit/ aber er gab ai er — 

ihn an ein Fieber / vnd ſchluge ihn ins Berbrfeine Se chen * — J 
freunde vermahnen ihn / daß er beichten fol, Er Branding / demiich meinen Lebsgeiten ı 
wortet / fein Kranckheit waͤr nit zum Todt / darumb d 35 gedient, für, mich gebetten / iftmir m 


—*38 er werde u y re Ha 
nefen, Die K Sean N de h et wor per — 
von‘ ke Sn Vermähfter ff an ———— das 4 
antwortet / er waͤreſ —D— —— 
dannter aber diß det Nun Aa au HH 0 —39 —2 — en. 


warten / bif cs mit ihm etwas leichter oder — 
mit groſſer Rew gebeichtet / die 
de. Die Kranckheit nam ſberhand / vnnd da er — 2* ei — rei Zittern — fe; 

































Seinigen / zur Beicht ernfilich erbetten worden / am⸗ tet’ iR iie wider fanffelich im HER N : 
wortet er / — Baum — — ce / Afe fie wider fanff HN DE a = 
er fagen folt : \ tabeh/ cr Kriph BEN g ER ; 


ne ihn der Engel wiederumb / fprechend 4 nm zeit Fehr sand On? Hummer 
daß dein Seel auf fahre / dein End rt: gen! a 6 ch ß me nehr haͤt 
Sr uw 


Deſſen beklaget fich diſer / fprechend ı ver HE AR hat L 
mid) berregen  d denn Er har mir verhaiſſen / ich folle ohne Im Buch Levitici * wird gefchriben 7 daß der —— 
vorgehende Vermahnung nicht ſterben 7 der Engel prieſter deß Alten Teſtaments nicht mehr denne 
fprach : Ja freylich bit du gar offt vermahner worden/ im Jahr / im dem jnneriften Theil dep Tabernacule/y,, 2” 
dann da dich die Kranckheit angeftoflen/war fieein Vor / wo die Archa GOTTES geſtanden / SandumsSan- 14 
bott deß Todes. Da dir von deinen Blursfreundtenge- &orum genandt/ eingehen duͤrffen / vnnd foldhes hat - 
ſagt war ı du folt beichten / war die ander Vermahnung / ſchehen muͤſſen / am zehenten Tag dep jibenden) 
vnnd aber ein andere / da dir eben diß von dem Priefter Aweil die Kinder Iſrael Buß gethan / vnnd ſichn 
vorgeſagt ie rden / aber du haſt nit gewoͤllt / darumb wird ten / Faſten / Schlacht / vnnd Brandtopffer 
dir weuer fin Zeit verguͤnſtiget / du muſt ſterben / ꝛcc¶ ren Sünden gereiniget haben / daß war ein 
Starb alſo dahin in Suͤnden / vnd iſt zu einem ewigen Vorbedeutung zutuͤnfftiger Ding / nemblich der @! 
Hoͤllenbrandt worden / dieweil er feine fündhafften Ser chen Beicht vnd Buß / ohne welche niemand in dag 
lenfchaͤden veralten / vnnd nichtbey 2 Zeit mit dem Heil» himmeliſche Heyligchumb / wo ED TE onnd 
plafter rechtſchaffuer ® eich vnnd Düßy überfaben vnd Außerwöhlten wohnen / gelangen mag. Die 
dubinden weͤllen. Daher ruffer die Stimm GO T- eröffner allen fündigen Seelen 7 die Hi 
TES I durch den Propheten Joelem / vns allen, — vnnd iſt das einig Schiff / darauff man 
kehret euch zu mir auf ganzem ewerem Hertzen / derfindigen Welt jicher / vnnd mit guter 
mit Faſten / Weinen / vmd Klagen / zerſchnetdts hinuͤber an das Geſtatt / ewiger Fremd vnnd 
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E% * Be —— ———— — 
in iſt aber di n r vnd gerechten 
h te GOTT vnd dem 


* end —— n 
d. In der Köniarinien 5* 
on zwo men ſehr betruͤbt / erirn 
jet worden/ nemblich von ſeinem Sohn 
ſelb uͤber Tiſch wird Mahlzeit / feinen; fei 
der Ammon / der in 
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jederman erkennet denſelben wuͤrdig deß Fr 
5—5— —— ai. Sols diſer Todte 
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— David daß ei alba fur 
{ en —* diſes boͤſen Ruechis nit vergeſſen / 
ch ſeinem Sohn Salomon / daß er die ärgere 
—— n difen Laſterhaftugen Rneche a 
vnd este ging Roͤnigtlicher Maje ⸗ 


— / win dann hernach geſchehen i 
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an fine Menfelj1s eutenue bey diſem 
Bel dein beleydigung·/ vnd erinnere dich, A 
vnd wer hergegen du ſeyeſt dann es 
ch hen dir an unen deficher derſhed, die 
—* ndeEwen iſſt vnd Hoͤl / von 
er geraichet. 204 One tur mn 
— iſt in ihm elbft daß Kö n. 
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aaa 3 9 
ng * an 
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SIT SLR DR Sa un — 
n / biſt auch du in Diana ſündigen 6 u Och en } 
SL uses m u en ERREN anfelanger ig ab 
re Bisflärdie gefchshns betsmdianıng vi — vnnd gugenemmers zuge fügt werder 
—— ibigen Wo unſe Sünden Bußth —WR 
duch wahre Beiche vnnd Vud verſo FARBEN Seel / vil Jah 
DIR ru ana ara ar ET RRISE , ‘ liches pre 
chen —— — A Ken Majefkäi 
Me), Scart · Marct ooer Dorff / wie Zuſt vx © * 
——— RR SurkgchvnTReangtheisan‘ fpricht, ——— SOLL Über‘ 
R m hitasıy Dinasviiecay aDagshrrdonnarennd Dlin der Menfhen/ daß er nemblich nie gleig 
ac Afapnal nengisichrnahren Denach- g regen der Buß. Dip Angensmme, ABerch 4 
TOOL Inranern mit GE manchnut wol ſolche TES/ hat wol erfandeder büjfendte David 
ENDET FÜGE SUR Deaman be Fre linnasanı höfen Zaurz beteet er in feinem Pfalter Ked *. Pofitki, 
unten die ſarnembſte Vrſach meas an conſpectu tuo. ie 
Edles Qnhehfewstgteit A feyremalan dein. Angeſicht gelege. ‚Dann gleich 
folchen Fragkchen sg au drehe / die Inwohner ne vnnd Lunftliche ing / für. die Augen 
{ Dan gaferigneusichie ſeynd / vnd darüber za den/ung Damit FI BIN ae Ba aa g 
vechter zeie iD han dardurch fie den warctlichen fonders wolgefalen- / über unſere Buzaher 
Srraffen enspitne meraren 1 dunmifefolches Anno: derſt alsüiber den glant der toͤſlichen P 
Chrifit a . dig erfahrnnß dich eain ſichtigs Exem · A geſtein 5 
Hifloria delgh Taa gebracht kaarnendım-Sarcch fine Hiſtor iali Die Bußaͤher ſeyndt 
er mpnäitlefen. XEs barfich begeben daß in einem Staͤttlein Geſchichten / ſo den Geſchicht· vnd⸗ 
Cap 5. Kderinan (zu, Oſſern vnnd hernach) fleiſſig gebeichtet verleidt werdn Inmaſſen won: K 
rir. 36. hat / auſſer erlich wenig / welche ſich auff ihren Reichthum̃ / BA a er. ihm die dend 
Exemp.8.Haabond Gut verlaen/ ais ob GOTT ihren Reich ⸗ wuͤrdigen Öefchichten / zu Nacht wann er nit ſch fe 
ehumb förchren/oder anfehenfolLaBund Serfanmereit diſe Gunen hab vorlefen laſſen / Daher Dot 
Gortsforcht / daß ſie ſich nicht wieandereihreMirbuir- nus den vorangezognen Pſalter ſpruch alfo. Pofuili 


ger / der Beicht vnnd Buß habhafft gemacht / deßhal« lachrymas meas ın Libro tuo., Du haft 3* 
ben ifeüber derſelben Maͤnrhoͤft als Aeer 7 Bin vnd — Ele Si, a ma a hen 
Gärten’ ein folches Bngewitrervom Himmelberand» propherfagen“ Er du haft mein vnd Betr 
ter gefallen / daß nicht allein die Fruͤcht deßgegenwerti» rung / in das Buch der Gedaͤchtnuß gefchriben 7 als 
gen Jahrs / dardurch umbtommen vnd verderben / fon- Wein fach / deren man nu wergejlen ſou an 

if 





Die Dritte Predig. 259 


u 17} —— ſach ——— ———— 
Hergen un: mal fc ein bergliches wol tale trage daher “eman 
bey den ſuͤndigen Wehr Ken en ser. {im als offt ein pe Suß einer fündigen Sal 








fen Sünder unnd Sünderin / ehe daß ein einige Seel der · füruberg ſo ſindet man vnfern lieben HErrn vber 
ſelbigen rechtſchaffene Buß ihut. Darumb ſpricht Chriftus. Tiſch vnd Mahlitit / da man in frewd vnnd froͤſigkeit zuſa / 
* Vilſeynd beru wenig au men kompt. Magdalena thut Buß mir häfftigem weinenLucz. 7. 
Buß iſt gieich ein m Heblichen wolgefchmachen vnd Hagen. Vnſer HEr: figerzu Tiſch in dem Hauß eines 
Tranc darumb leſen die Hebroer den obbemeloͤten Pfals Phariſceers. Marhzus belehret ſich von ſeiner Wuche / Mattk 9. 
rey / vnd Schinderey. Mann haͤlt Mahlzeit / vnd der RErr 
meine Zaͤher in deinen Amper. Dann ſitzer zu Tiſch mit den Suͤndern und Publicanın. Alfo har 
.. wie Edie unnd wermögliche Leuth / ihre abfonderliche Bauch der Burgainig PublicanZaheus / bey feiner Buß / 
5 tin ond Tiſch geſchůͤrꝛ haben / darcin für ſichein beſſerer vnſern HErrn ober Tifch zu einem Goſt / anzuzeigen / die 
onnd koͤſtlicher Wein eingeſchencket / oder auffgetragen befchrungder Suͤnder / ſey all ſein Speipsnnd Tranck / * 
Dird / alsfie ſonſt hren Blenſibotten ober Tiſch ju Trin · au ſein Fremd vnd Troft. Er ſelbſt ſpricht Luce am 15. 04*8. + 
den geben: Ebnermaſſen har auch der hoͤchſte Gott / one Cap. Es ſey ein mehrere frewd im Himmel / vber ci; 
nen Sünder der Buß thut / denn vber neun vnnd 


aſſen 
Buhsäder alſo werth on? angenemb / daß er ſolche für 
—3— abſonderlichen Waſſeraͤmpern / fer neuntzig Gerechte / die der Buß nicht bedůrffen / etc. 
ner alwiſſenten erfandenuß auffbehalten chut : Daher Mann pflegt auff den Kirchweyhen gemeinigkiia, zu Opf 
ninnet der N. Bernardus die Traͤher der Bußfertigen / » frren/onnd bekompt mandye Kirchen an ſolchen Tägen ein 
eh Wein der Engel. Ja ſie ſeynd billich cin Wein Gottes ſchoͤns Almuſen / dardurch ſie im Gebaͤw / vnnd andern 
zu nennen / dann gleich mie der Wein / daß Hertz deß Men / E norhmendigen dingen / kan vnderhalten werden / ſolches 
ſchens erfremer/ * Alſo erfrewen auch die Bußzaͤher nie mag nun von den CThriſtglaubigen geſchehen / vnnd thut 
aßein die Engel / ſonder auch GOtt den HErrn ſelber / ein jeder wol daran / der Gott vnnd feinem Heyligen Hauß 
ſampt all feinen Heyligen im Himmel. etwas Opffert / es ſey nur vil oder wenig / aber vil beſſer 
Das Weinen if vor zeiten in erlichen zuſt anden für vnd loͤblicher chut der Menſch / welcher fein Heth durch 
ein zeichen der Lich gehalten worden: Innmallen inn der wahre rew / dem hoͤchſten Gott auffopfferet und am Kirch ⸗ 
Hiflori Tobi gelefen wirdt / * daß Raguel vber den Jun⸗ tag Beichtet / den zarten Fronleichnamb andaͤchtig em · 
nn Spt: Sohn 7 daerdenfelbenere pfahet / vnd ſich alfo durch rechtſchaffne Beicht vnd Bupy 
drzauß Ueb gemeine hab / dehgleichen auch fein Daufr dep Kirchtag Ablas würdig vnd eheilhaffrig machet. Don 
frawond fein Tochrer Sarat. Philo ſchreibt von David damit macheſt du Gott deinem HErrn / ſampt dem ganyen 
vand Jonacha / * da dife zween ſich eineſt auß herglicher” himmeliſchen Heer / Frewd und Jubel / du wirft felbft auch 
eb vmbfangen / vnnd darzu die Zäher miltigklich vergofe zu einem würdigen Hauß GOctes / darinnen GDuder 
fen haben / da ſeynd diſe Zaͤher als cin Pfand der Lieb / vnd HErr mit feiner Gnad gern wohnet / vnnd dich mir inner» 
als ein Liebtranck vum 7 in fonderbaren geſchuͤrren licher fremd deß Geiſtes gany erfühler : Inmaſſen Day d 
alten worden. as ee von Hergen in feinem Pfalm gebetiet hat. HErr gib mir wide⸗ 
bar / vnnd auß Haß der Sinduberfiüffig Bußsäher rumb di r vnnd wende von 


ter ſpruch. DVofuifti Lachrymas meas in vere to. u 


ie frewd deines Hauß 
vergeufl / der bereyrer vaſerm HErrn cin ſuͤß Liebtranck / mir nicht ab deinen H. Geiſt. 


1.50. (Ein 


darpon er gern ttincken vnnd Feines weegs verſchmaͤhen / 
ge en thut. Der Koͤnigiſch Prophet fpri 
— 


GOtt nie verachten. 

Sepirici am r2.Cap. wirdgelefen / daß Gott im als 
zen Teflament under andern Opfferwerck / cin Turteltaub 
um Stindopffer begehrt hab / welche man abſtechen / mir 
dem Blur den Altarbefpringen / vnnd darbey für bie ver» 

ungder Suͤnd betten muͤſſen. Ein Wunderding/weil 


So lang ein Stel in ſchwaͤren Todrfünden / ohne 


Beiche vnd Buß ſtecket / ſo kan fie nit rech: froͤlich ſein / dern 
vnd demůtigs Hertz / wirſt du O goſie trägt ein daſt auff ihr/schentaufene Zunener ſhwer / da⸗ 


rundter leydet fie angſt vnd forcht/ Tag vnnd Nache / wann 
ſich bey Naͤchtlicher weil / nur etwas ruͤhret / etwa cinBrere 
fracher/oder ein Steinlein reiſet / ſo fährer ein fündies 
Bew iſſen in einander onmd beforger fich etwas böfes / oder 
ſtraffwuͤrdiges. Alsbald aber durch Beicht vnnd Bufiy der 
Sünplaft abgelege wirde / ſo kan der Menfih luſtig vnnd 





‚Dre por jeiten neben andern Erbrhieren / daß Geflügel 


frötich fein. Dann der wei Mann fpriche. * Einlauters * 
sum Opffer erfordert hat / warumb niche den Kenferlichen 


Hertz / iſt gleich einem ſtehten Pancket. Die lauer⸗ kio. 9 

Adler / welcher der ſcheinenden Sonn am Nãchſten zu · keit deß Hergens aber / belompt man in der Beicht / durch 
feige? Warumbniche den Koͤnigllichen Pfawen / wel · Epie Prieſterliche Ab ſolution / dann der Geiſtlch Gewan 
eher auff feinem Haupt ein Kron rräge / vnd vber ale maſ⸗ Den Prieſtern vom ·HEten Chriſto verlihen /laut alfo.* „ 
fen fon gefiidere iR? Warumb nit den ſchnaderhafften Nemmet binden H. Geiſt / welchen ihr die Sünsoan. 20 
Bopasıy? Warumb nis einen Spärber oder Falden den vergebt/denen ſeynd ſie vergeben / vnnd wels 
mwornie bie groſſen Potentaten zu Feld Baiſſen vnd Kurze chen ihr fie vorbehaltet ¶ denen ſeynd fievorbes 
weilen? Warumb nie ein Nachrigal / oder@anarivöger halten. Eyle demnach O fündige Seıl zur Beicht innd 
lein / weiche ander liebligkeit def Geſangs / ander Vögel Buß / damit du an Stel vnd Geiſt erfrewet / vnnd mir Zar 
dorrirffea? Hierauff antwortet Rudolphus Flavlanus dheo cin Auſſerwoͤhltes Kind Abrahe / ja cin gelichres 
folches ſeh darumb gefchehen : Seytemal die Turteltaub Kind Gottes werdeſt / vnd immerdar in Gottes Gnad bici · 
gern an einfamen Orthen wohnet / vnd ihr Stimm fein fre⸗ x beſt / hie zeitlich und dorten ewigllich. Durch Chriſtum Sc 
des Geſang / ſonder nur ein heylen / welnen vnnd klagen iſt. ſum vnſern einigen HErrn vnd Heyland. JIhme ſey dob 

Mit diſem Opffer der weinendten Turteltaub / wolt Ehr vnd Preiß / ſampt dem Vaiter vund N. Geis 
Border HErꝛr vns Menſchen zuverſtehn geben / daß die von nun an / vnnd aller. 
—— Rewzher zu abwaſchung der Sünd vil helffen / Amen, 


ENDE deß Dritten Theile. 








Laus Deo, & B. Virgini Mariæ, S. Francifco, cum omnibus Sandis. 
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CONCIONES, 


Dder: 


Chriſtliche Predigen vber die Son 
vnd Feyrtaͤglichen Evangelia / nach Ordnung der Roͤ⸗ 
miſchen Katholiſchen Kirchen. 


Das Vierdte Buch. 


Vom Heyligen Oſtertag an / biß auff den Heyligen 
Pfinsſtag. 





Go0tt dem Allmaͤchtigen / vnd feinen lieben Heyligen zu Lob vnd 
Ehren / auch allen Chriſtglaubigen / ſonderlich aber den Pfanıherien 
— — inn Truck 


| = | 
F. SVMEONEM MENHARDUM, 


S. Franciſci Ordens / Regularis Obſervantiæ, 
Prieſtern 


Behet hin / vnd prediget das Evangelium allen Creaturen/ 
Marci am 10. Kap, 


* 
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Dingen, Die Geiſtliche 
Glaubensſachen. Nach der jridiſchen Frewd trachtet die Welt / und ſetzet all ihren 





An den Chriſtlichen Geſer 


xuUnſtiger Leſer / der weiſe Tann Eccleſtaſtes ſagt +; 





hmerate / daß nichts beſſers ware / dann frölich 





¶ ſeoyn / und guts thun in diſem Leben ıc. Esfinden 
J — ) aber zwweyerley Frewden / ein Irrdiſche und ein Geiſtliche Dr Ai 
I hr — auf den empfindlichen / ſichtbahren / verganglichen 
rewd aber erwachſet auß den unſichtbarn⸗ heylwertigen 


Troft in zeittiche Ehr / Reichtumb / Macht vnd Gewalt in Eſſen / Trincken/ Sinen 
Klingen /Springen /Kurtzweilen / vnd allerley Wolluftbarfeitendep Leibs/dardurch 
dʒ Menſchlich Hertz nit zum gutt / ſondern vilmehr zu argen vnd fürdhafftigiften Din. 


gen gezogen wirdt / nach laut der Schrifft: * Gie frewen ſich / wann fie unsre. 


recht thun / und frolocken in den alleraͤrgiſten Dingen. Auff ſolche arge 
sd aber ſolget zu letzt nit Troſt und Erquickung / ſonder Jammer vnd Klag/ Eng. 
Io und Beſchwaͤrnuß deß Gewiſſens / nach laut der Spruͤchwort Salomenig: x 
asFachen wird mit Schmertzen vermiſcht / vnd das End der Frewdeonn 
iſt Wainen. Solches hat König Aſſverus · mir feinem ſcheinbarlichen Dancer, * 
ng Balthaſar * inn Chalde a mit feinem Königlichen Nachtmat/ onnd der per. =" 
ohne Sohn * mit feinem Tollifieren onnd frecher Geſpilſchafft mol innen tvorden. ?“"; : 
Darm König Aſſverus hat noch in wehrendem Pancket folde Berrübnuß/ Born ondtus ıs- 
Bnmuch gefafler/ Das hmne hernach Zeit vnd Weylzulang worden, König Balcha. 
far iſt noch diefelbe Nacht / da er wol geſſen / und nit wenig getrundken/von feinen Fein. 


den bbereilt / umb fein Reich /Kron / Sceprer / Leib onnd Leben fommen. Der ver. 


lohrne Sohn aber muſte auff ein furges Muͤthlein / welches er mit Frefigefelfen ond 
lieben Geſpilen getriben / Hunger ond Rummer fehmelgen: Dann die jrrdiſch Were, 
frewd hat Fein anders End / vnnd wer fich derfelbigen ergeben hut / der svirde ober. 
führeond betrogen. 

Anderſt iſt beſchaffen die Geiftlich Frewd / ſo außden heylfamen Glaubensſachen 
5 — / Anfänglich ſcheinet fie zwar verdrießlich vnnd langweilig / aber ſie bringt 
zum End / Alleluja / Troſt vnd Wonne. Dann diſe Frewd ſtehet fürnemblich in gfüch, 
ſeeliger Verrichtung namhaffter Sachen / vnd in überflüffiger Belohnung / fo alhie 
in dſem Jammerthal die vernůnfftige Seel innerlich troͤſtet / dore aber im Reich 
Gottes zugleich Leib und Seel erſaͤttiget. 

Von diſer geiſtlichen Frewd / tractirt ſonderlich diß vierdte Predigbuch / dann 
darinn wirdt erklaͤrt die glorwurdig / triumphierend Aufferſtehung vnd Him̃elfarth 
Jeſu Chriſti / vnſers einigen Herren und Seeligmachers / ſo nach Erhaftung einer 
ſammerlichen / blutigen Marterſchlacht / vnnd auff die erwünfchte Erledigung⸗ deß 
von Suͤnd / Teuffel / Tode vnd Hölle —— Menſchlichen Geſchlechts erfofger 

Aaga u ip: 


> 
_ 
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4 — Vorꝛede. —— 
iſt: Daruͤber nit allein wir alle auff Erd njubilieren end fumpbonifiren : Chriſt it 
— 5 erftanden/ wol von der Marter älfer fi F eluia. 8 Sihe es hat vber * de no il 
ee en. wide /Al 
leluia: Sonder auch alte heylige / gerechte Geiſter ımdimmelfehlagen die Hand für 
* Fremden zufammehzond ruffen mit groſſer Stimm: * Das Lamb / fogerödtet / iſt 
Aroc5- durdig zunemmen Kraft 7 vnnd Gottheit / vnnd Weißheit / vnnd Staͤrck / onm 
Ehre / und preiß / vnnd Benedeyund/ ic. Dann du ( SHErꝛ biftgerödter iwor- 
den vund haftons Gott widerumb ert aufft mit deinem Bft, aufalferien Ge, 
ſchlecht / vnnd Zungen/ vnnd Bold/ vnnd Nation / vnd ſt vns gemacht vnſerm 
G0Oit zu König vnd Prieſter / vnd wir werden regieren auff Erde. 
Darnach wirdt allda faſt in all Sontaͤglichen Ebangelien vorgebracht/ d 
lich gantz liebreiche Predig / welche vnſer HErꝛr und Heyland am letzten en 
feinen Züngern zum Valere gehalten / darinn er ſampt denfelben ons alle au 
eh weegn end weiß getröftet / bennebens zeitlichen Ru vnnd etwige De 
Reich EDTers zu genieffen verheilen hat, , Vmb welcher Belohni 
nichts fol zu fehtver oder verbrieplich fen / was wir auff Erden tvidertwertig 















































“ Fr 4 
den/oersichrenoder arbeiten ſollen. Dann ich halts darfuͤr ſpricht S Pau 
lus an die Römer · daß diſer Zeit Leyden nit werth ſey der zukuͤnfftige 
Herrligkeit / die in vns ſoll offenbahr werden. 

Lehztlich wirdt allda ein allgemeines vnd gar leichtes Mittel vorgefehlägen/ 
dardurch man in allerley Noͤthen / Huͤfff vnnd —2 erlangen/ auch der ewige 
Belohnung habhafft werden kan / das iſt / das andaͤchtig inbruͤnſtig Gebett / da on 
joe 16 die ewig Warheit felber ſpricht: Alles was ihr den Vatter in meinem 

Namen bitten werdet/das wird er ench geben: und fo ihr mich e as 
bittenwerder/dasiwillicheuchthun.. 0 

Hat demnach der Chriſtliche Prediger in difem Buch nit allein genuafar 
teri fuͤr die fretvdenreiche Aufferftehung vnſers HErrn 7 fonder auch vier Pr 
end Creutzgang / deren nach altem Chriſtiichem Gebrauch inn difer Zeit mehr? ale 
fonftim gantzen Jahr gehalten werden. Gott gebe uns allen/wasieir 
am meiften wünfchen und begehren / nemblich die —— 
ewige Frewd vnd Seeligkeit 

UMEN 
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“ 
Rem. 8, 





284 













heiligen * 

en 6) Em 
acobi vnnd Salom 
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dir Stain ab 
— — Bee — 


—— — 
—8 Er es —* —— — | Een 
tte / da 


Gehet aber bin / vnd 
— re —— — e⸗vöä— 


Am heiligen ſtertag 


— Die Erfte Predig. 
Na Von der SalburgCHrifti 
Thema Sermönis: 


ee — » & Maria lacobi & Salome emerunt aromata, ut 
‚ ‚Yehienres,ungerhrI ES V M: Marc; 16, Cap. 


. 2% Da ee © Marc. * "3. auffdaßfie 


2 EXORDIYM 


Ndachtige in Chrifto un LSA wat doß einerihrödlich Drigemirier encſtanden / 
—— Es ip alſo daß das Schiff in groſſer Gefahr ſtunde / es muͤſt un, 
bns durch GOties Gnad auff ter vnd zu grund gehen / derhalben giengen die Schiffleut 
ngen der lang erwuͤnſchte / dt rath / vnd warffen das Loß unter einander / damie ſe er 
fahren moͤchten / wer doch ein Vtſach waͤr ſolcher — 
RU der Propher Zacharias + wun ⸗ſtuͤmmigkeit / vnd daß Loß felauff Jonam / den na, 

Fi derliche Ding vorgeſaget hat / fie alsbald, und warffen ihn hinauß in daß würend or 
— daß nemblich derfelbe Tag allein aber auf Schickung GOtes begab es ſich / daß ein grojfer 
u Dt — F —— burn —* —— in us —5 — lag 
 bendig, fer werden daran aufgehen von Ferufar,,; tr drey Tag vnn arnach gabihn der Waplfi 
lem / a Be alleia fol König fein / ond fein der Omniderumbauff basErbrich lebendig und — o 
Ba oder außigefchaffser werde ſich nirgends mehr ber ¶ Diß alles har fich zwar mit Jona nach laur deß 














Si 


as geſtalt ſich aber diſe wunderliche Geſchicht am fuͤrnemblich dahin geordnet / daß dardurch groͤſſere Wun · 
heutigen frölichen Oftertag sugerragen / das iſt vor zeiten der follenangedeut / vnd —— Zeit an dem oberiſten 
" Andım Propherifchen Bußprediger Jona prafiguriere Bußprediger CHriſto JEfu er Ude werden / Inmaſfin 
Ind vorbedeurer worden. ſtch der HErr felber hernach Matth. am 12. und Suce am 
BondifemYonaseugerdied.Schriffe:Derhöc 1. erklären hat. 

h "R9Dıt hab mit ıhm geredt / vnd ihnaefandrindiefünd _ Dann die groß vnglaubig Statt Ninive iſt ein rechne 

haffie ſchr groſſe StarMiniven / daß er dafelbſt ſol pres Contrafe der breiten ſuͤndhafften Welt / deren Inwohner / 
digen Barby vnd anzeigen den Barergang / derinmwenig vondem erſten Menſchen an /der gefundiger hat / bifhero 


über fie fommen würd. Eallzeit Sünder geweſt / vnd noch ſeyn / vonthrer Gebuͤrth 
Tag —— «6 ſich / weil Jonas auff dena Meer im an biß in iht Gruben. = Bin alle — 
aaaı) laut 


Figurz. 


flabens jugerragen / aber Die Börtlich Weiß Bert dar U Applicn, 














6 Am H. Dſtertag / 


caut der Toy * ) vnd bebürffernber Glori Gottes. Kalten Zeiten auin GDrr beruft / jehn 
; Kan ie serden in eSänden empfangen vnd gebo⸗ Belekund — : Dann dag Göt 
ven ; —— — der 4 ſo ſich heut mic der triumphierenden Auf 
er wird ———— Ch — har zu Zeugen Engel vnd 
p 


el ond Evang 1 
Welt 7 daß erden fün» ——— 
ohne rkindigeh den Glauben / das Föftlicher Specerey ſo 
Deich Goites /die Buß ond Straff / foden Vnbußfern / fondern von zweyen ‚bericht 
yo —— ei hen em —— — Bi at 
enland erſte Prodig von en ange en/ mit der and der drey 
—— — —— 






ch — er are —— 

Ss uer/ I / vnd lau⸗ y alten. en/ 

— 1, Kurden Er ngelig. * So Krdannbaßihr Buß wen mie der Einfalbungdef Seihnams —— 
x chut / ſo werdet ihr ſamptli⸗ Werc gethan haben: Sn N vnd 


0, 15 Munvernehmet jetzund / was ſich weiter zugetragen / Herkommen det Einfalbung beyden rodsen Coͤrpern. 
vnterwegen weil Gottes er er Ge Ig 
+ — — vonnd den Be 1 atı NA RRATIO. 
ects auffs fleilliaift ——————— 1: Mia 
meg Dugemäteer / nitin bein todeen Meer / fonder in den ac 
— Made der. hafften Weltmenfchen / ber, 
’ 6 und &chri — t€ 
wo ſie den him» be dre 
Bußpr ae tin Yüsen sebulden ſuchũ 
müllen : Sie.bered ne ‚pi on offgunger —8 
mit den guͤngen HEren verſeucken vnd die Vnge · B 
ſtuͤmm jhres neydigen Her hens ſtillen fndten, Derger ſchuldiger Ehrbierigfeitgegen ber allerheit 
Moan.ız.Kebt Juͤgger ſchreidte: Die Hohenprieſter vnnd Chriſtihergeſloſſen / ſolches verficher man andem 
Schriffegrelebrten verfambleten einen Bach, vnd loſten / welche fie auff Die Salben gewend 5 
fpraden Was thin wir Diſer Menſch thut Der Epangelıft Dreier, Emerunt aromata, Sie _ 
ai zaichen aſſen wir ihn ſo glauben al⸗ a kaufften Specerey. Das Wort Speceren gil 
Tcın ibn / alfo werden die Römer konmen / vnd nuverſtehen / baß es kein gemeine Salben (ober allein 
vnſer Orth vnnd Geſchlecht eimemmen / Einer Rofen + oder fonft nur ein aufbrennees / ) 
aber unter jnen / mit Namen Caiphas / fälleedas Waller geweſt ſeh / fo fie dem Seichnam def N 
Loßauff IEſum / vnd fprach : Ks ift befferein rettechäben / fondern ein Aporedercy von 
mienfeh ——— Volck/dann daß das gan⸗ —— vnd Rauchwerck / welches vil gu 
e Dolch verderbe. anden, 
” Defbalben von dem Tag an hielten fie Rarh/ Dann diſer Arth finder ſich in ber Sie t 
vote fie ihm todteten / c. i daß fis ihn fegelich amCharr _ fie daß euſſerſt Daran fpanner/ onp keinen Buforten fra 
freyraghinaußindag Mailer geworfen : Die Waller rer / momit fie ihrem geliehften Gortdi 
aber war nicht Das Meer/barauff man ſchifft vnd rudert / wgefoͤlig begegnen fans achıer auch alks zu wenig / biffe 
fonder der rieffe Abgrund ſeines hiftern Senden und Ser» ſich ſelder Daraibt; . ex 
bens/darliber fichder OErr durch Den Koniaifchen Pro Das Hohelib Salomonisfpricht: ang: 
far 
j 

















pherenbeflager: * O Gott / ober mich iſt kommen ſtarck wie der Todes warmeiner alles Gut in 
“Plal:87- dan Zorn / vnd deine Schrocken haben mich ges, nem Hauß umb die Lieb geben wole/ fo 
ängftiget / fie haben mich umbgeben wie das fie es alles / als nichts. Bin 
oaffer/zc. In diſem Meer der Trübfal / Creutz vnd König David licher GOtt von Detgen 7 Umbrer 
Seydentiwarfein Seelberrübrbißin Todt / vnd ſein hey · ſchaffet zu dem Gchäm deß Tempels # 
ltaifterseib verlohre das Leben / nunmehr war anderſt Centner Golds / vnd tauſent malraufen Genemer & 
nichts zu hoffen / als daß er dem groſſen Wahlfifch/ner ale darzu Ert vnd Eyſen ohne Zahl / dannech € 
Menfchen verfchlinder / nemblich dem Erdrich zu einer Egrolfe Geſchenck gegen Gore zu kechnen nur 
Speif felle fürgeworffen werden/ 2c; Inmaſſen dann ge⸗ des Bettelwerck ſprechend zu ſeinem So 
faychem » Joſeph von Artmarhia vnnd Micodemus* Sihe ich hab ih ineiier Aın ut zů 
Marc.ns,mieteleen den todien Leichnam in leinene Tuͤcher / vnd ver ren verſchafft / hundert tguſent 
Marc. a5.Ichloffen ihn in ein ſteines Grab / deſſen heut der dritte vnd tauſent maltaufent Centner 


Tag iſt. Die Apoſtel / vnd vil tauſent Heiligen 
Aber hört / was wunderlichs ſich heut zugetragen / verlieſſen vnd ſpendierten umb Ehrifti willen alleam, 


















Vnſer himmliſcher Jonas war vor drey Tagen in groſ⸗ gehabt / mit ſolchem frewdigen Hergen vnd 

fer Gefaͤhrligkeit / heut iſt er Davon ledig vnd frey : Er obfieein a aulus vi 

war geworfen in das tieffe Meer deß Senden / heut tft er_ Diß alleshab ich für Schaden : 7 onnd ı Phil 

mordenonleydenlic 3. Die Wäller der Angſt und Pein? achtet es für Roth / auff daß i j 

haben ihn vor drey Tagen ertraͤnckt heut iſt er worden woͤnne. R 
lebendig: Der groß Wahlfiichdifer Erden har ihn ver» Joſeph von Arimathia / ein EbferKarhepert undein 
ſchlunden / heut gibt ſie ihn ons widerumb: Er war gelegt heimblicher Juͤnger NMiſti / fauffet am 
indas Grab blutig und verwunde/ heut aber iſt er von den der Begraͤbnuß deß HErren ein — 
Todeen erſtanden gantz friſch vnd geſund. Ehr derwegen nit allein zum genügen/fondern zum Dberfin 

uca a. ſey Gott in der Hoͤhe / ber heut ein fo groſſes Miracul der heiligiſte Leichnam koͤnnen bedeckt /onb 9 

& ıy. verbradhr/ ewiges bob CHtiſto JEſu / weicher den bittern werden Micodemus aber bracht mir 

Creutztodt nicht geflohen / auch au leben ſich nicht verwai⸗ koͤſtlicher Salben / auß Myrıen und anbereiter 

gert har. r folcger wolriechenden Specerey Äft der werftorbne. 

Daß iſt nun der lang erwuͤnſchte Tag / welcher vor ®land nicht mus lecht orrfalbed I Tondern 


⸗ 


Die Erfte Predig. 7 
vnnd vergraben worden. Ob wol Athan haben dem Lebendigen / bie haben fie auch 
ubereichen Einfalbung ſchreiben Marcus vnnd erhalten an dem Todten ir 
* ) dis andächrigen Framen zu gegen geweſt / v nd _ Eslerne demnach beyder koͤſtlichen Speceren difer H. 3. 
S- alles mie Augen gefehen haben / nichts defto weniger Frawen / ein jeder Chriſtenmenſch gegen EDre und & Cöcept9 
Lauffen auch fie drey Ihre abſonderlich Speceren / den nen Ölidern (verftchegegen den Armen) ein weich vnd von derj 
Leichnamb im Grab zuſalben / dann die Lieb mildes Hertz zutragen / dann alfo gegimbt «8 fich einem Barm- 
vermeint nicht / daß ein Ding von dem andern zum Ges rechrglaubigen Difeipul CHriſti / daß er inallen Dingendtrsig- 
‚niegen sefcebe/ ie hu es dann felber auch / inmailen ein magBefpärig vnd gewahrfam feyn/außgenommen/wag't- 
Leidliche Mutter alles für ungenugfam hoͤlt wasandere GDtres Chr ond Dienſt berrifft/ da foll er ein mildreiche 
- Leurhihrem codefranden Kind zum guren thun / ſie be · offne Hand allzeit haben / indem Bedencken / daß der jr 
ſach vnnd bemuͤhe fich dann — — mir ihrem Here nig GOtt vnd HErr/ dem ſolche Ehr widerfährr/alles fan 
allerlichften Kind. Zu diſem Ende wol jene Suna® reich ich erſt atten / vnd hierinn fein Wort niche werde u 
- mirifhe Sram (deren Sohn gelorben war *) feinem Waller machen. Date& dabiruryobis, Gebe/fd wird Luc 8, 
andern trawen / ſonder fie felbft machte fie auff den Werg/ euch ein vnd 
# ond reifer eylends zu dem Propheten Delifwo / vnnd bare wird man in 
ihn fichentlich / daß Er kommen / vnnd ihren Sohn vom Das ſicht man an den lichen Altvaͤttern —— 3 
Todi ermeden wolt. Iſaac / Jacob / an den Königen David/ Salamonem / Sen. 22 
A Soldyer Meinung waren auch die H. drey Marien Tiechſa dund Joſia / fie dieneren B Ott vnnd den Armen) *Frral- 
> Kongeachrer Nicopemus den Seipnamb EHrirli vorder von ihren Bürrern bameren fie Alıhe/ Tempel und un 
Begräbnuf reichlich überfalbe) vud fich keinen Vnkoſten Gottshoͤuſer / ſpendiereten vil darein / aber ohn Schaden — 
dauren laſſen / dannoch iſt es ihnen noch vil zu wenig / ſie vnd Nachcheil / ſeynd darumb nicht Armer / ſonder nur 
bolien das ihrig auch darzu thun / kauffen vnnd bereiten E reicher vnd vermoͤglicher worden: ihre Kinder haben dar · 
hreme Specereyen für ihren allerlichflen HEren. Durch Land ond Leuirh everbe und befommen/ dann GOet 
Fernet / fo gefchah auch die Einfalbung am Eharfreye dienen (fagen die H. Lehrer) iſt mit ihm regieren: vnd 
f kasınc kurgen Zeit vnnd angehenden Nacht gar. u Mann ſpricht: * den SErmvon deispror. ;. 
—* are 












F vand eylends ? Nun gibt es aber die Erfahrnuß / mem Buch / vnnd von den ngen 
ab die Ding fo Ubereils werden /nimmermehr fo gut und Einkommens gib den Armen ſo werden deine 
—— zeſchehen / als was man mit gutem Bedacht / een vol werden / vnd deine Reller mit!Dein 


iger Weil verrichten thut. bergehen. a E 
re gedachten / willeiche iſ der Solches haben vnſere Fromme Bor Eltern Augen ⸗ 
ſcheinlich erfahren 1 dann je mehr ſie von ihrem Eimom. 


wolmirgefalbt —— worden / wit es ſich gu A —————— 
vnd em, ' afft / deſto rei 
ri Pr den Abgang erſtatten / vnnd zu * — 


3 

deß HERREN, wegen der kurtzen Zeit 

| men) Gelt vnd Buch den Armes geben / geflifft ond ver» 
| 

j 


r 


kur. 


der Einfalbung sin geraume Zeit nemmen / auch keinen 
‚Bntoften noch Arbeit ſparen / onferm getrewiſten HEr · 
ren vnd Meiſter die letſte Ehr vnd Lieb zuerzeigen / zweif⸗ 


wird Maria Magdalenarindıfem Werd dieger 
Kitts vnter andern Framen Anrreiberin, geweſt 
- mit 


Vameldung daß ſie ſich weder Gelt noch BB vnd Adeliche Geſchl⸗ 


26, mühung ſollen rewen laflen / dann ſie haͤtt zuvor in kebs · 


mwölle fie ihm jegund auch nach dem Todt mit 


den muden NErn JEſum auc mir Specereyen 
9 ütter/ und darvon einenguten Danck bekommen / 


J 


Lue. 


UT 


* erjelgen/hoffentlich es fol dem gůͤtigen HErr 
zenin jener Welt wolge fallen / vnd ſie alle darfür reichlich 


— die Sectiſchen Prædicanten / als Mir 


allerley Guͤttern begnader / jetzund aber bey vnſern Sich 
erfrornen Seerreiheh Zeiten / da man nicht mehr gibt 
vnd ſtifft zu folchen Dingen / ſonder vil chender darvon 
raubt vnd ſtihlt / da it kan Segen BDxtss/ fonder pers 
ſchwindt eins mir dem andern. 

Man verwundert ſich vilmals / daß fo fürnemme Hohe 

t in Armuth / Elend vnd Abgang " 

fommen / die. doch anfehnliche Guͤicer vnd Herrfchafften 
innen gehabt / eg ift nicht weniger/ber Pracht ond die pn 
nupe- ſchwermeriſche Verſchwendung frift vil / onnd 
macht manchen (der wol kundte ein guter Herr feyn) sum 
Berker / aber wann man die Sachen gründlich durchfur 
hen vnnd erörtern ſoll / wurd man pndermahl in dem 
Jährlichen Intrada / folder verdorbnen geuch ein Gürd 
oder Einkommen finden / fo zu einer Capelin derfelben 


Tanchronem/Erafmum/Sarceriumon andere Schwür. C Herrſchafft / odet fonft zu einem Gottehauß oder Aufifpene 


" öpff nie ſollen anfechten laſſen / welche das Gottſee ⸗ 
fige Zurnemmen anden heiligen Frawen in ihren Poftil · 
"Ten and Ofterpredigen ſchelten vnnd läftern/ mir Fuͤrge · 
hung, daß fie verblene/ narıete / lächerlicye vnglaubige 
"Beiber geweit/ weil fie die Salbung ohne Befeich vnnd 
Wort Bodies fürdenommenHaben, e 
Sieber wer har Marie Magdalene gebotten / daß fie in 
7. Ahrer Buß dem HEren CHriſto die Fuß mtr Zoͤhern wa ·⸗ 
—63 darauff mir koͤſtlicher Salben ſoll falben ? In 
welchem 
Föftlicher Salben / uͤber ſeln Haupt abgieſſen foll ? Dam 


—8 i es geſchehen / vnnd — hat ſie 


gelobt / vnd bey den kurꝛeten Juͤngern verchͤti 

er/ fprehende : Was bekuͤmmert iht das Weib / 
fiepaseingut "er? an mir gethan. 

Ebner maſſen muͤſſen wir.aush Magdalence vnnd 

der andern Marien fuͤrnemmen / im heutigen Evangelio 

weche ſprichen / vnnd was dem frommen Mann Bootz in 


dung der Armen gehoͤrt / daß bleibe heimlich verfchwigen / 
vnd wird in einen andern Gebrauch verwendet / darauff 
ſtehet manchem fein gautz Verderben / vnnd friſt das we. 
nig Vngerecht / auch das mehrer / deſſen man font mie 
gutem Gewiſſen nieſſen kundt / vnd ſolches zwar gefchiche 
auß rechter Verhaͤngnus GOttes / dann was fan hot⸗ 
rechtets vnnd vndanckbares erdacht werden / als daß ein 
Wenſch der von GOtt vil mehr nemblich deib vnd Scely 
Vernunfft vnd Verſtand / welche Ding über alle Reich⸗ 


Buch oder Evangelio hat fie geleſen / daß fie ihm A chumb ſeynd / auch ein genugſame Nahrung und Buder⸗ 
über Tisch in Berhania/ cin Biren von Alabaſter vol h 


altung / auff andere zulaͤſſige Mittel vnd Wera empfans 
gen hat / darneben daswenigift/ ſo dem hoͤchſien GSe 
zu feinem Dienſt verhafft vnd vermacht worden / hindern 
vnd abſtellen ſoll. 

Durch ſolche Vndanckbarkeit faͤllt man nicht allein 
in den vnvermeidlichen Zorn GOttes / ſonder die Leuch 
(welches ſchroͤcklich anzuhören) werden bey ſolcher Bu⸗ 
gerechtigkeit deß Teuffels Sitz vnnd Leibeigne / wie dann 


Luthet ſelber von feinen Kirchenrauberiſchen Sectgenof-furber in 
H.Schriftsu ob vergeichnee iſt / kan auch ihnen * mol fen gure Zeugnuß gibt / daß fie vmb ihres geitzigen / ſchi nver Dans 
augeelaner werden : Bebenedeyct feynd.fievondem deriſchen / pnerfärtlichen/ vnordenlichen argen Leoens haen zu 
aKrın/dann chen pie Barmhertzigkeit / ſo fiegw 2 wilen/ m. mit = Teuffeln gerissen werden. —888 
aaa j asdruckt. 


*Ruıı 


” Lac. 6. 
— 


idem, 
Specul. 

Exemp. 
Tom. 3. 
Diftin.p. 
Ex. 127: 





Grempeli 








8 Am H.Oftertag/ ' | 
Das alt Catholiſch warhafft Eon / lehret he nad) er ae 


ein andere Mildigkeir gegen GOn (in cn — 
ee 
oſeph von deßglei 
N.drey Frawen / I Denen 4 Maria Jacobi "Der Ander 
vnnd Salome 5 daß 4 bey.der ——— > X nun: den Gebrauch der( e 
J A welches auch ———— an 
le / fonderlich die scheiden ana cken / daß fol ne dacht) 
Trasse * Kal gi ne — Bun on erfunden/* vnd her 
u * d 







habhafft 3. ( fpricht, sungen Barang 
89 i aben/ da int — 
— ET —— ne falbu Ben ee, 6 


en Ser todıen Coͤr per zerſchnitten ond aufigematdnier hi "evil 
| t DE Sa 3 —— —* * 
[73 dem ſich das Dermögen rſtorbnen 

—— mn ruchtich en neh Ik Freundichafft erfirectere. Die Materider Sinfa 

jehrer härt: Aberer an jer vnd bung/ war ein Pheniciſcher Wein auf 
——— muß —36 I amblen) — — Ba / ind H 
fir daſelbſt 2. — ent, uff Exden / feynd meteinden/Salieer/bifktiterr Cederhoit / Soſd / 
fie ung wenig muß. Damit aber ale aa ei oll/ nd allerley köftliche Saͤfft vnd Rauchwerck / ale 
wie reichlich GDer denen wider m iee rauch / Caſſia / Outa Aloe / ſo da cih Krafft Haben aufpeoun. 
digkeit dienen / begab es fich/ als er J ya kinem, doͤrren / vnd die Feu — —* ah a an InG 
Saal fpagierengieng / fahe er ohne Gefahr auff einem Durchermas —* ci vnverweſe 
Stein ein CTreug eingraben / darüber jederman gieng / alſo daß ſolche Einfalbuing oder Einbalfantkerumg 
nnd es mie Fuͤſſen tretren / folhen Stein ( wegender, derlii * den Reichen — Däcrtgenilgunn 
Ehre dep Ereuieichen) ließ Tibertuß hinwweg heben / und, neng 
fande darunder wider ales Verhoffen einen ſeht groſſen en — vnd Vndoſten / haben die Oehdm · 
Goldſchatz / vnd ein anderer Mann ndeck Ahin auch ei ⸗ 455 darumb auf die codeen@örper 
nen uͤberauß reichen Boldfchäs. dardurch ihr Lieb vnd Ehrerbietigkeit gegen 

Difer Geſtalt gab ihm BHDtt vil/ fentemal er &in 4 A benensu erzeigen/ fürnemblich aber gu difem Enidey 
eiewer Schaffer deffsiden war/ in GDtees Dienft vnnd die todten Cörper gank vnnd vnverweſen —— on 
in der armen Handreichung fich keilten Bntoſten damen gleichwol das ein vergebliche 
oder rewen laſſen. man falge/ balſamiert / —— — 

Es ttehlt auch a im $eben dep N; ſo lard oh vil als man woͤlle foi 
Alsrandrinifhen Parrlarchen Joannıs Flermofynartjz - legt vermefen/ond JuAfchen —— 
daß er auff cin Zeirbte Armen befuche / aber nicht genug, „auf GOues Mund über alle —— 8 
Gele aumuſen su geben / bey ſich gehabe / defhalbẽ ei Hai * Du ae Staͤub / vnd muſt w iderumb sun —RNE 


d fegeisigen Bit ie Namen, Troirgp 
{u idee) r — Sau figen die er } 










lus (der mir hm gangen/ vnd 40, Golhaulden bey ſich 
— dahin heredt / daß et daflelb Gel für ein Aumufen. Oſdeh / ſo anfänglich auf Erden gelebt / 
geben fell / weil aber ſolches ein gehotiges Almuſen ge · anzuſchen waren. 

weſt / fo betruͤbt ſich Troilus über diſe — dermaſſen / a m Staub ligen bie altbedagten — ri 

daß er gar kranck worden / als foldyeB. ber N; Mena ie die Inwohnung def ee — 

Annes Alntufer erführ/fucherer den Krancken beim/ond ‚Chanaan verheiflen warı 





erftärter ihm fein Belt widerumb / ſprechend {mein Im Staubligen alle Bropherinsfe 
Scaffnerdamalstein Gelchätte / ſo hab ichs von dir erkenne vnd vorgefehenhaben. 
enelehner/hiemit haſt du es wid erumb ſun empf angen / vnd Im Staub figen die grämlichen Tyr — 
ſey heut mein Gaſt / Troilus nam das Belt mie Frew · € AnaghasacScfad/Antiochus und Herobe⸗ 
den an) vnd af mir dem N. Joaune Eleemofinario: In Im Staubligen/ der heiligifte Mann *onderdenkeh, 
berfelben Nacht / ſahe Trotlugin einer Dffenbahrung eir bornen von den Weibern/SoannesBapı ——— 
nen Palaft / deſſen Thuͤr mit Gold war / vnd obendarauf Apoſteln / als Brundfäulthber ganpen 
ſtund gefchriben, ManfiozternaEpilcopo Troilo, Das Im Staub ligen das dußerwöhle Ba 
iſt / deh Biſchoffs Trotlienige opt tung/bierüber frew · lus det wunderihaͤcige Biſchoff / Gregoriu⸗ ee 
er er ſich zum hoͤchſten / aber dold hernach famein Königs turgus / t. 
licher Diener (verftche ein Engel GOttes) der ſprach ie Gottgeweyhte Apoſtoliſche a 
au dem vorigen Schreiber/chue hinweck dife Vberſchrifft / nia / die embſige Wuͤrtin CHrifti Marcha / x 
vnnd feg ein andere difes Inhalis Das ifk/ die ersige, rühmtifte Marchrin Carharina, 
Wohnung’ welche der Patriarch Joannes don dem Bi? Im Staubligendie238. * Päpft/ —— — 
ſchoff vmb 30. Goldgulden exkaufft har; Ale Troilus —— haben / biß 
das hoͤret / ward er ſchr beiruͤbt / vnd erzehlt diſe Erſchei M.dın N. diß Namens. 
nung dem H. Joanni / if auch hernach auß ſolchem Ge Im Staub ligt der Chaldaer Monarch 

ſicht / ein herzlicher Allmufer worden / dann er fahe da nofor * der Perfianifch Monarch Eyrus/ der — 
gleiſamb in der That mas der HErr CHriſtus geredt Monarch Alexander Magnus / der Römer — 
bir. Machet euch Freund von den vngerechten Julius Exfar. © Ferdie 
Rexchthumben/danutfieeuchauffnemmenindie Im Staubligendit 145. ömiche Kefe/f aufn. = 
ewige Tabernacul. jenigen Keyfer Serdinandum * den Reichsceprer werscnudu 
Alfermaffen auch die H. drey Framen / fo CHriſti waltet. ah 
Leichnam heut falben wolten/ ihrer Barmherhigkei hal · Im Staub ligen der andächriaifte David / da 
ber herrlich begnadt / vnd mit der ewigen Seeligkeit beloh / A weſſiſte König Salomon / der Gr Kontee 

Alena 


















Die Erſte Predig. 9 

Aſſuerus / i ih ea „ d 6 ia 

Deren ehersarmanafıne Din Jnerdir einer —— N — 
ı Find 


Im Sraubigen der höch Aaron: Der "ben, befaldh er |e —— Haken 
en der hoͤchſte Prieſter Aaron: er feinen | / DafGen. 50. 
ee eh Herne Philo⸗ fie feinen Vatter mit Spegercy ſolten ſalben / vnnd 
usAriftoreles / dererfahrnifte Arge Galenns / der die Artze ſalbten Iſract⸗ biß daß 40. vmb 
[ Werckmeiſter Hidram / der Schöniftefüng- waren 7 dann diß war der Gebrauch der gejalbs 
altbetagtiſte Mathuſalem / vnnd derär ten Söolche Balſamlerung iſt auch dem * 
Lazarus. Sofeph * als obriſten Regenten im Königreich Sanpe Gen. 50. 
Summa / da iſt niemand zu jung / niemand ziafe/ ten von feinen Söhnen vnnd Brüdern angerhan wor 
niemand zu ſiarck niemand zu fchn / Feiner zu mächtig/Pden. Der Textlaut alſo Joſeph fFarbdser hun⸗ 


jet 
B 






eineru gelehrt / keiner zu reich / keiner zu arm / keiner dere vnnd Jahr alt war / vnnd fie ſalbten 

vberal zu tauthafft / es muß alles widerumb in Staub vñ mit koͤſtlichen Salben / vnnd ihn in ein 

Erd raſoluiert werden / vnd wann gleich alle Spetzerey / Coder Sarch) in — nd vom Kir >, 
SGexwuͤrn vnd Rauchwerct vber ihn follen außgeſchuͤttet nig Aſa liſt man * in andern Buch der Tag Befchichtz ,, parı, 
Werden. Die Goͤttlich Schriffe fagt * lauter: Wir Sie ihn auff ſtin Beth 7 welchesman ge 16. Cap. 
—2 7 vnnd verſchlteffen wie die Waͤſſer in füller — Bauchwerck vnnd allerley 

Die Erden / die nit wider koinmen. Es ſeh dann / cker Zunſt gemacht / und 


daß eem dißfalls ſonderbare Gnad vnd Frer het durch machten vber ihn ein ſehr groſſes breiienmiegraf 
GO Rex Alimachi ertheilt werde. Ju maſſen die gans gſem vnd Koſten. 
he Ka daß Maria Got ·  Ebpmermaffen pflegten auch die Heydniſchen NE 
tes Mutier im Grab nicht verwefen / ſonder nach ihrer mer mit koͤſtlichem Geruch und Specereyen / allein die je⸗ 
ſeeligen Entſchlaffung bald widerumb vom Todt eeweckt nigen zu ehren vnd einzurauchen / welche fie under die vñ · 
vnd mit deib vnd Seel inn die Himntel aufffendmmen ſterbliche Götter zoͤhlen woͤllen. Solcher Gehalt wol 
worden. ‘ ter auch Die H. drey Frawen ihren allerfichften Gott vnd 
Bnvermefen bleiben noch heutigs Tags auf Err HLErinverehrenz vnnd ſpareten anihm fein Gelt noch 
gender Leib deß H. Biſchoffs NoannieAlmufers zauch Vntoſten / ſonder kauffen für denſelben die alferköflticht- 
© der QNBiſchoſſen Elphegivnd Huberti. Item der eib deß ſte Specerey fo ſie betommen mögen / deßhalben bar jieToan- 70 
S. Vatters Franeiſe vñ derH. Jungfrawen Claræ / Ce⸗ der hoͤchſte Goti hinwider geehret / vnnd noch denfelben 
vllie / Lucie vñ Euphemis / defgieichen etliche von Hero · Tag mit ſeinem glorwuͤrdigen Antlitz bewuͤrdiget / dann 


Matt. 28, 


as, de vimb achte onfchuldige Sindlein/deren eins zu dar Fallen drey Frawen ot der aufferſtan dne Henland erfcjisMarr.27. 
dua in Welfchlandeincs zu Wien in Oſterreich / eines nen / vnnd fie dardurch ihres guten Wercks reichlich ber 


audgrä in Crabatẽ / eins zu Trafey in Steyrmarckt: Sol⸗ 
— heiligen Coryora ſindet man in ð Chri⸗ 
enhelt hin vñ wider gar vil / aber iht Vnierſter ateit iſt 
nie natuͤrlich / noch vil weniger durch Kraft Ein ſalbung 
oder Balfamierung / ſonder iſt ein lauters Werct Goͤtt⸗ 
Almache / welcher Gore hierdurch feiner außer⸗ 
en vnverructte Keuſchheit / Vnſchuld / Gerecht und 
N ge Welt will offenbar vnd bezeugt haben. 
5. Allein der hochwuͤrdigiſte geichnamb Sf Ehrifi® 
ra DbetnatüirlichopneSitnd in den Jungftäwftchen 
Arefen,gcib ———— vnd ein Archa der vnſterblichen 
Sochchin / diſer haͤtt ein gewiſe Zuſagung inn heiliger 
ni Schrifft / daß er gewiß vnnd warhafft ohn alles ſalben 
dt mitynd einbalfamieren zu ewigen Zeiten vnverweſen blei⸗ 
ang ben end fehenfoll. Anmäffen der Beift Bortes durch 


fire. en Königifchen. 
L as Non dabis fandtum tuum videre corruptionemn, 
wirſt nit zugeben / daß dein ·Heiliger ſehe die 


nd eben das war cin Vrſach / daß die allerſeeli⸗ 
gifte Bchährerin Gottes Maria fich heut fo wol / als den 
der Sabbath zu Hauß gehalten / vnnd mit keiner 
Spegerey/ ſonder allein mir Gebett vnnd guter Betrach ⸗ 
acht Dañ od fiewol Chriftum den HErm 
iſt 


ſchen Propberen vor langſt vertundigen laf⸗ 


alstein Menſch auff Erden geliebt hat 7 dannoch 

emit dẽ andern Frawẽ / denkeichnamb im Grab zu fale 

ben nit tommen / ſeytemal fie deſſelben —— 
wol gewuſt / auch beſtendigklich glaubt har / * daß er im 

‚Grab nit bleiben / ſonder am dritten Tag gewißlicherfterg 
hen werde / vnnd darumb deß einſalben nit beduͤrfftig ſey / 
ie dann auch die H. drey Marien der Zerſterligkeit hats 
ber mir den Specereien wol hätten vnbemuͤhet ſeyn kön 
nen / > fie kamen aber einweg als den andern mit ihren 
Salben sndem Grabe / nicht allein die Verweßligkeit deß 
todren Leichnams zunerhieren / fonder vilmehr ihr an» 
dächtige Sieb vnnd ſchuldige Ehr gegen;der Görtlichen 

Per ſon Ehrifti zubeweiſen. 

Dann bey den Juden jſt die Balſamierung oder 


Einfatbunggarliebenond fuͤrnemen Perſonen ertheilt Pgeliebs, 


lohnet / vnd mir vnaußſprechlichen Frewden erfuͤllet Mas 
tice Magdalene erſchine der HErt im Grabgarten inn 
Geſtalt eines Gaͤrtlers / vnnd offenbahret ihr darauff fein 
Begenwertigkeit / daß ſie ihn an der Red erfandt har, 
Den andern weyen Marien erſchine er vnderwegen / 
daß fie miireinander vom Grab der Start Jeruſalẽ gigien · 
gen (wie S. Mattha iis anzeigt ) alle drey-grüjfet da⸗ Mare: 38, 
mals der guͤtig HErr / vnd troͤſtet ſie / daß ſte ſich nit Förde 
ten ſollen / alle drey lieſſe er feine verwundte clarifteite 
uͤß halten vñ kuſſen / ale drey machet er zn geugen feiner 
erilichen Brftändy vnnd befalch ihnen / daß fie uch⸗ 
hingehen vnd diß feinen Juͤnger ſolten verkundigen. 
Sotche Gnad waͤr ihnen nimmermehr wider fahren 
wann fie ſich im dienſt Goͤtteg nit beinuhet / vnd mir ihrer 
fürgenomnen Salbung ein liebreich / wolgefällig ange, 
nemmesercterzeigt hätten. Dermegen nie vnrecht 
hernach S. Paulus gefchriben hart * Den Boöttlie 
benten gedeyet alles sim Guten’ * ohnd die Gone m 9 
ne zu allen Dingen erfpräßlich , fiebat ı.Tim.4. 
ſſung diſes und dep zukünftigen Aebens, 6. 
gaft ung demnach geliebte Ehriften dem Exempel Cõcepty 
diſer andaͤchtigen Frawen nachfolgen / vnnd vor allen Bon der 
Dingen trachten nach der Lieb Gottes dann ſie lehrercb. 
uns Bonden HErmohn vnderlaß mit frewdigen Her⸗ 
nen zu dienen/fiemachtongreich in allen Tugenden / vnd 
weder ag onfer tyun vnd laſſen sum beſten S. Paulug 
fchreibe: * Die Lieb er 2. vnd guͤtig Pr 
Lieb eyffert nit / die Lieb ſchalcket nic/ fieblä/pee,. cor.ʒ. 
Be nit ehrgeitzig 7 as ihrn 


ſucht nit das ihrig 
ſich nit erbittern / gedenckt nichts arges/ frrwee 
——— —— 
arheit / ſie ſie t alles/ 
boffallesıfiegeulsscalles, fie 
Die Gorrlichende finden vnd fehen / ob ihnen all ⸗ 
weg einen girigen vnnd gnädigen Gott, Dann wer jean. ı 
mich ltebe (fpricht der HErt) der wirds von meinem = * 
Vatter geliebt werden/ laſſet uns derwegen org loann. 
lieben (jchreibe ©, Joannes ) dann er bat vns zuuor sar- 3 
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Obhand erhalten ) inn Ann jemand einen Krwaltigen Poreiräien - 2. 
Meer deß tofenfarbe luts vnbefleckten n. ( ‚welder Stab b Cöcepry 
Same —* ee * I nach —* — Ir ſonderliche bs, e Seifl E 







n wolt, / ‚aber ſich darein michr be Auß- 
oß er chun?. Oder die mürt —S 
ent fal oder lan : Sonder ehr gaipung 
s r? Kein 6 Krb Mirelwaͤr / alsdahepriki 
as wen nr ‚erfundiget. | wasdififal anderer nach ten 
Run fördtenmir vns vor Dir nieht mehr / fonder@ Di lhen al] Ffolche urb Nachfragen / fo ber-Erempel 
Feben am Gefaredifer Welt / dud verwundern uns inn eichen an] oder eräcigee Bucmsiligkeitenmte Matt 
2 Ehriſto deines Bidergangs, Heut hat ſich ein newer ugen geſchen / oder fe a haben. ne. 
\ Streit mit Ehriflozugetragen / dann wider welchen der Deutronomijam 32. Cap. jagt die Schrifft. n 
2 SHaldpaffee Fürft Sarhanas / fampr der gantzen boß⸗ audi alten vorigen Ein, mereh auf, vnnd bes ⸗ 
aẽfften Wer ihre Wehr vnnd Warten aewettt / erwuͤrgt tracht alle Geſchlecht⸗ frag deinen Datter 7 der 
8 pnbbegraben / auc) mie einer ſtarcken Buardipmbgeben  yor verfündigen / ‚deine Eltiſten die werden 
{ daß er daſebſt verfchloflen/ vnnd nimmermeht ar dag Kö, 
Taslleche lommen fol y difer ompe miderumb‘ Ikbenbig  * dann auff heutigen glormürdigen Dfirräg 
“aß dem Erdreich herfür / anipm erficcht kin Schrift derjenig Gore vnnd HErr midertimb su fand fommeny 
ehrte Wetheintan Jũdiſcher Karhfchlagrfein PilarkF weicher alles Sob vbertrifft / auch won feiner Ercarır /- wer 
Pr She t/kein bluburftigemürerey/ pnd-Eeinpner + Dimmelifen nody jridifyen genunfam fan erhebt 
iche tgeigigkeir/wergebeng halten Die Juden vber di» —— vnnd doch wegen ſeines außgeſtand 
= 9 — 


TEE lt 





ein rarp / wiefie feinen Namen vnnd Grbäkbenuß nen vnnd erhalmen Gig von uns aug⸗ 
‚von der Erden aufreiren wöllen / vergebens onblegen boͤch ſt ſoll gelobt / geehre vnnd bedtener werden / feifl der 
‚fie as Brad mie Soldaten /vmb fonft verlegen ſie die meeifthnnd fiherifte Weeg daß wir bey der Evangeliſchen 
+ Brabehüie mie einem groſſen Stein 7 9mb ſon trucen NHifteriverbleiben / vnnd mie Gemürh vnnd Herhen den 
Pe darguff das Perfcafft dei Kandpflegers Pilart , dann Dre O Stamenzum Grabnacfolgen / chen daß dem 
‚onfer her Triumphterer geher einweg alsden an- Beuft nad) suverrichten / was fie anf Andacht mie derleib, 
wernprraußi / gegen ihm erkicdt fein Vadır v and) tein Atchen Einfalbung fürgenommen haben / dann alles was 
Rath noch Anſchlag / nonmehr iſt erfuͤllet was er kurtzlich geſchtiben fast der PrAponel Paülts *)das if gefchris"nom.ı;. 
ʒ vor feinem Marrertampff su fanen Jüngern sfagt hats Benzu pn sesehr vnd Bndermeifung. Dermegen and) 
Br: teinguecs Vertrawen 7 dann ich hab die 'HiEH.drey Framen mir Sa’sung vnd Grabbefuchung Bi; 
vberwimden fovonallen Soapgeliftinbefihriben worden Jung Chrigt. "=". 20- 
ö * hat vnſer Ariſtomenes / nach dem erden Schilt glaubigen «in fein sh eben mie wir vnſern geliehen uce 24. 
feiner H. Menfchheie innden Tempel deß Tops (verfiche Dehland Beirlher —J — im Grab hefu, 





. 


loan, zo. 
San Bas Grab) legen laſſen/ feine —— Dimmer, chen folln.) Die berühmstenDiurtores, Nicolatisdeyta, 
Men Gran Jerufalen / emblicdh die lichen Algpärrer Tardolpkus wind Fi ſ "taken Sarfür/ die Spece· — 
auf dem X vnnd —— —* oͤll ledig — *3— *— Be D. f an ihr Salben 1" 
ach Yuiryg, * / barvon der Hd, Propher Zacharias. hat gemacht/ ſMnd nei dyten / Aloc/ Wiprau— GSutta Evans. 
7 es t.* Di haft durch 03 Blut deines Bunde —————— np Ludolph. 
TR: deine Gefangne auß der Bruben das “Marta Magdälrma Derenrer ihr ein’ wolelechennein vira 
on aſſer iſt — Salben / auß mtr Aloe van 
Well dann die maͤchtigiſte Feind ob-ond Puderder. tobhmifcherenber einander Myrten Ousra und Carfia, — 
Erden/ nemblich Todt / Welt/ S nde / Teuffel vnd Kol Marta Jacebb nam su Ahrer Salben WMyrꝛen ne va- 
 Jemurch den aufferflanduen ertumphiersen Heyland erı Bimmerrinden Yrind Walfam, Mer nun feinen Deyıtcharis. 
4 Aegeronnd biß aufs Haupt geſchlagen jeynd / fo Ak «sinn land vech fälben 7 HAND gar einen angenenmmen Dienft 
: bilich vnd recht / daß die vhrale loͤblich Gewonheit Welgen HN / "der erkauff lich Marta Magdalena 
auch bey diſem herrlichem Sigerdalten / und dar zu ſon Mynen Aioe vnd Worauch Ale drey Gewähr WS peceren 
derlich die adelichen Frawen Seruffen werben / auff daf die Marırkindieer Plintus ynnd Diofortdes: beprugen/ Marie 
fie den glorwürdigen Obfiger mie ſchuld iger Ehrbietig feyndBärbennd birter/gebun Boch von ich 1, wann mans Magda 


phonifircoend jubilteren / inmaffen gefchehen iR: Dann fichlidyen Geruch) onnd Teynd in der Ärenensur Sefand» 

2 Evanarlift ſchreibt heur-alfor Afaria Magdale heit dıß Menfchene Kr FöRlich.,. Dardurch wird Stifte 

na vnnd Maria Jacobi vnnd Salome / kaufften cher weiß beneure 7 bie Detrachtung ‚def fchmerklichen 
Specere y/ auff daß ſie kaͤmen vnd falberen Je Leyden vnnd Sterbent Siigee Sremdie Bußfertige 
20 fie banen gn camım Sabbath ſchr früherda die Ertnmrung feiner felöft ttanen Sünden. 1 nnd die greife 
“ . Som jet aufigieng: Beleypigung 7 fo dem Höhen Bor durch Sind vnnd 
Damit wirnun daß vnſere auch darzu hun / vnnd Mifferharkugefügeworden / akedrey Stuc , feond dem 

den Böreltchen Obfiger in feiner Widerkunffe ſchuldiger A Menſchen hoͤrb vnnd bier 7 Hoi der Betr achtung dep 
weßempfangen / aůch mögliche Ehr vnnd Sienſtwing⸗ Lydens / ſagt der Propher Niereniyas inn feinem Klag⸗ 

+ felterseigen / ſo woͤllen wit ihme nach dem Exempel der Med : dmarirudine. ; Er 


bae mi 
deep Frawen mir öflicher Specercybegegnen 7 vnnd erfůllet mit Siererkeie, Don der 6 


ußfertigen Er⸗ · Tren. 3. 
Denfelbigen ung der Einfalsung underfangeny Innerung vnſcrer Sünder if? wan.im, Propheten ar 
aber Feiner Seiblichen / fonber einer Geinlichen / welhen ia:* ® Got ich will dir allizame Jahr geden⸗ or 
sufernlieben HErm / fo wol jegund nach, ber Aufferſte ePemin BiteerPeie meiner Seel. Bon Erinnerung 3° 
hung / ale zuvor in feinem Sterben angenemb ſeyn wird. der Belendlaung / fo mir Gott inder Saͤnd angerbany 
Zu diſem Ende will ich euch im erften Theil Heuriger Pros fprichen * Hiererimyas.!' Dy (oe wiſſen vnnd ſchen⸗ 
dig 7. eim geiftliche Specerey oder Salben zubereiten leh · Daß er arg vnnd bitter, Daß dis den HErin ders" Hier: a; 


ten, +. Imandern,aber wieder Seichnamb deß Herme da · g hen Goet verlaffen haſt / vnd daß ſein Sorche nicht 
Bun muB balſamert vnd werchrer werden, bey dir iſt. 
Wie 








rb aber al — 
een De ne annemblich 


— — 


—— — 


raucht auch Die Erfand der 

vor Gottes * —* 555 > 
—— Ale Suͤnden ſampt Schulden 

* _ macblaller. —5 un‘ in Kie Ds * hab 

Bacg ia. dem en ee 
ati — / *8 — ie an 
den Prepditen Nathan fagen. 
* Suͤnd hinweg Da du — 


* wunde tbarliche Seh diß — Rauch · geweinet haben, 
Siforic. gerdtg wahrer Baichı ab DBuß befchreibe Bona Hrn / nennen > 
S Franc, Demira * din dei 2 Lben def H. Darters u Creud · bet nachgefolgt / die bellagten vundbemeineremipn, Dis 
Cap. 8, fragers Ehrifi rancıfet. Als gedachter Vatter Fran der welchen Weimtrin / Maria GOttes Murser / — 


ciicus auf en Zetich in dem Kloſerlein Ordgij genandt 
gufe balem tam cr in Erſahrnus / daß die Snnwohner 
der Aben gegent mit manderiey Widerwertigkeiren 
detr augt pw geaͤngſt iget waten / Dann die maͤuse der reiſ · 
ſenoten Wofftıwerschresenniche oll in Die vnvernünfftigen 
nt / ſonder auch die Menſchen. Es erſchluge auch der A 
Sehawer alle Jahr die Felder vund Weing ͤrten / darauß bi 


— 


Esel deß Fridens bey diſem I 
re 


Oſtertag. 
Kärnten? kord 


ey. gi 


hawen oder ſtechen thut / herunder 8 4 datdurch 
den bedeutet die —— mM 
zes ſelbſt 












— en 
vi ER 
Burra ift ein Gummt / fo fonftinder 
lium genennerwird / —— wie 

um hat einen guten —— iſt ander —— 
fin Kraffe wärmer vnnd erw 
nen die mirleydlgen 1 eat ann —* 
Herden ober Chriſit Leyden 
hen Prophecey —— 


lucas ſchreiht 7° 


ben andern drey Marten nicht die 
—— — 
mar / deſto mehr Troaͤher der — 
haben / von bifer wolriechenden Gutta der miteleydenien 
Be Be — —— — 
ie werden au 
bäfftbaben 7 onndıbn Elagensalo man aber, 


arpiler Mangel vnd Abgang enıflanden / damit nun fol Eingebohrnen klagt / vnnd ren 
es Vbel verbeſſir vnd abg:flıle wurd / fo Prediger der betrüben / wie man fich 

I). rancrfcus den berrangıen Inwohnern von der Buß gebohrnen. nn — —— Pre 
2 ve fprach ihren auff Gottes Genad vnnd Barmher · ruſalem ein groß weinen | 
d keit / daß al diſt Plagen von ihnen weichen / vnnd in Coſia i ein ſuͤſſer Safı eb oder Mard / 
aettiichen Sacen gemiß junemmen fallen / wann fie im öreneinesfehrgroß onnd boden Baumsfambier + 
Blaubenihre Sind vellommenlich beichten / vnnd wuͤr _eims ſtarden Grruchs vnnd wunderlichen Kroffe 4 das 
digefruchtder Buß ıhun werden. Darneben verkün · BGeblut su reinigen vnd —— ee 
digcrershinenabermahl / wo fie den Wolrharen Gottes ee en 
v sandbar / vnnd zu dem alten fiindigen Weſen tretten Gore W Darvon die cn Sehifew 
wrden/ fo ſolt ihnen die Plag vernewert / die Pringer ben Lied —— finger: * Han © d 
doplet / vnud der Zerın Gottes bäfftiger als zuvor nie worden/ da mein Beli 
entzünder mernen. Die Inwehner folgen alsbald dem Vnd der Königifch Prophet. — in 
H.Mann / beichteten ihre rd erhen / verrichtt Pfalter: * —— GOtt ve — 


deine 
sen mögliche Bußwerck / von derfeibtgen Stund an ileß den meinem Schlund —*— menkn 
Die Plag mach. / die Todısgefahren virſchwanden / vnnd Lefftzen. Abermal — 5 





Die reiſſende Wölff / Schaur oder Vngewitter beleydig / wird aeſagt⸗ daß Konig Fscchlas vnnd alles 
tenniemand mehr. € zaelrihr Dpffer onnd Geber / mir hal: 

Ja dad noch mehr iſt / wann der —— veruchtet haß. 
boͤden der Schaut durchloffen /vnnd zu diſer Oroͤnhen Bbrrdife ans S— 
kommen / fo endete er fich daſelbſt / oder muͤſte ſich auff ein» — der gůtig H 
ander Theil wenden. Erreucht diſ⸗ —— dit! gem: 

Der Schaurhörerauff / vnnd die Woͤlff vnd erſtun behale ſolchen Geruch an feinen Kleiderũ. Darm 
den ſich nicht mehr zuwüren indie jenigen / ſo ſich vom im * Pfalmgefchriben. deinen Kleidern ries 
Derhen zu Gore betehrt vnnd Buß gethan haben. chen Myrren / Gutta vnd Caſia⸗ warn, Dich tan 

Dife Specerey der Bußfertigen raucher ſo wol vor Töchter in deiner Ehr erfrewt Haben. 
den Augen Gottes / dah er ſolche zu höchſten Onadenanıy ¶ Diſe Myrꝛren vnd Gumtiäher der Andacht / 
denommen / vnnd darfür die Bußferrigen mit vberreichen und Mildigleit wiſchet er ab / vnnd behalees 


Wolrharen bezahlet hat, die alleredfifte Perlen : Thut ſolche auch mir Frems 
Thu du auch O Chriſtenmenſch dergleichen vberfluͤſſig brzolen. Iſaias ſpricht im feiner ned A 
fo wirft du niche weniger als obgedahre Buͤſſer reichlich cıy : * Der HErr wird die Zäber von aller 
belohnet / auch deinem Gore vnnd HErrn treffenlich mol gefichternbiweg nemmen. * rum‘ — 
+  balfamierrond eing;brauchet haben. die da weinen vñd Leyd tragen / dann ſie 
Ebcenrg , Amandern / har man zumercken / nach dem du troͤſt werden. 
Einfat, num Ehrifliche Srelobbenaridredrey dleConfect mie der Hat doch onfer HErr *amEharfrentäg die =. 
bung vſſerin Maria Magdalena erfauffe und zubereytet haft: —— Fiber gar / fie folen vber ihn nicht weh 
Marix Golafdir auch angelegemifenn die Specerey der and ach⸗Bnen? Ya alledie jenigen / fo vherihre Sind 7 oBderauf 


Iacodi gengramen Marta Jacobt / kauffe Myrren / Outia Mirkypigkste in feinem Pajllomwe: ——— 3 


DieAnder Predig. 12 


dt bentige® Tags vor andern mirfeinerherrlichen A aroſſer Frewdvmbſiena er die H. Fofß / vnd kuſſe 
Aauff ein — — —— Bone 
— derumb er ſo 

. * Engel fallen dich zum Zaichen der Frewd inn 0 —— —— bebeure? — 










— n vnd Sonnenglankenden Angeſichtern Ientlich/außinnerlicher Eingebung DEN. Beiftes da 
im Grab ſehen. Deßgleichen erſchine der HErr⸗ der tiefe See / darinn —— bedeute den Abgrund 
anet Bonauentura betrachtet * ) feiner werben Günden/die Schob Chriſtz die Gnad der Verarbungdie 
— am allererſten / vnnd troͤſtet ſie ales ſchoͤne Wiſen aber die Grͤnheit der ewigen Ruhe, 
72 ee vnter dem leydigen Creutz außge · am Ende feines Lebens / vermoͤg wahrer Buůſ / ſoiche 
aria Magdalenardie bey dem Grab heff · Ruhe erlangt / vnd dabey vns allen ein vnerrichtung hin» 
en HENMN weiner / wirdt auchdrerlaflenimwie cin Edfe Gore wolgefällige Speceren 66 vor 
aðbſe lich von ihme gerröfter / ſie ſoll nun mehr iu weir Bor dem HErn / wo die Threnen der New / Mitleidir 
een vnd gab ſich ihr in Geſtalt eines Gaͤrt ⸗ keit vnd Andacht vnter einander vermiſcht / vnd dem led» 
Vccht weniger ſeynd auch die andern denden auch von Todten aufferſtanden Heyland auf 
wo Warien / ſo mit Magdalena zum Grab gangen / von herslicher Lieb auffgeopffert werde, 
— — erfrewet / vnnd ihnen —— jerund die Specerey der lobwürdigen „_ 4 
daß ſie fein Vrſtaͤnd fonderlich Per Frawen MNariaſaiomone / diſe hat für den geichnam def ® 9 
digen ſolen. Damit er nemblich durch dife HErm ein Salben gemacht auß Mprzen/ Birmeteindens yeyYyra, 
vom weinen ablaſſe / vnnd erfremer vnd wolriechenden alſam. Der Myrren har einKrafft/ gie Sato» 
EN daß er die vbrigen Feuchtigleiten deß Leibs verzehret und mon, 
> Demnach gleich wie die Orientaliſchen Perlein Caufdsrrer. Todetei und QWurmyvernetwrerond bringt 1. 
nd Edelacftain ein Zier und Berchrung der srofen widerumb die Spiritus Vitaks: Hiemit werden angeben Myrıcn- 
* Frawen ſeynd/ alſo ſeyndt auch die andaͤchti · die Bußwerck / dar durch werden außgedorret die vnteinen 
vnd tewige Buß zaͤher ein Geſchenck oder Leibsbegierdẽ / die laſter abgetoͤdt / vnd die verlohrne Gnad 
hrung / die vnſerm Gott vber alles lieb vnnd wolge · widerumberftattet. ¶ Inmaſſen die Kirch vom Bußwerc 
ee me ts Schastruhen  onnd deßFaſtens gu fingen pflegt/* daß dardutrch die leifcblicht _* 
ſich darmit / „als offe er fic vber vnſere Backen ierden gedaͤmpfi / das cm gerhebt/ Tugendn 1" nr] 
nen het, , { lohnung mitgerheyfet werden. Daher uns 8 H. Taufe" ul 
El denckwuͤrdige Erfcheinumg vnd Beſtettigung Joannes vermahnet: Thut wi Frůcht der 
—— Speserey befchreibt Anonymus inn feir PVBndS.Paulns fpricht: * Tchcaftey meinen _* 

. nenn ſſplegel / * diſes Inhale 3, Eingeiflliher ALeib / vnd bring ihn in die 4 Cor. 9. 
Dann beichtet al feine Sünden mie möglichem Fleiß / ¶ Von derimcrrinden ſchreidt Jfidvrusrdaßesein —V 
eil craber würls/ dab die mündliche Beicht ohne inmige ner Baum / ween Elenbogen von der Erden an der darb dneet 

deß Hergens vor GOtt Vergebung zu erlangen / ſchwartz / wann feine Zweig gebrochen werden / geben fie jad.kh az. 
fo erwecket er in ihm folche groſſe Kem/dap einen vberauß lieblichen®eruch don fich: Iſt von Mare 
inen vnd Klagen nicht mehr kundt ablaſſen: heiß im dritten Grad / benimbt die Flecken am £eib/flärcket 
— nun in Erfahrnuß kame / wie ein angenehm das Nern vnd Angefiche/ dardurch wird geiftlicher weiß 
ein gerkmirfehe / rewig vnnd demuͤtiges Herz bedeuter Das demütige eufferige Bebertswelchesvor Gott 

Sott waͤre / vnd darüber Troſt vnnd Hoff · ein fehr lieblicher annemblicher Geruch iftıwie Dauid 

da erſchine ihm der HErr Chriſtus Se—— Gebett (O HErr) werde zu dir » 


Klehdern:als ob er Mefihielte/ Als icht / wie ein vor Deinen Anspral 
— ———— 38 —— 


B ndte / da nam er den Kelch vom Alear / vnd fſer. 
allen Gegenwertigen, Im Kelch aber war Der Balſam iſt ein treffenficher wolrie chendet Saff / gg, am, 


als die Zaher / mit welchen MariaMagdar zu vil dingen nutz ii heylſam / ſein fuͤrnembſte Kraffe iftz 
Tea feine Fuß in Hanf Simonis * weinend vnnd duſ daher die Todeencörper lange Zelt gang vnd vnnerwe 
hat. Als nun erneñter geiſtliche Mann erhalten kan / dar durch wirdt bedeue ein fromb / Gottſeelig 
den Fiſſen deß OErꝛn ſtunde / vnnd diß geſehen fra · Tben / auff daß wir vor Gott vnd allen Menſchen / G lau⸗ 
gererden SErm / ſprechend: HErt / ich bitte dich / war · bigen vnd Vnglaubigẽ ein guter Balſamgeruch werden; 
mb du vns den Kelch mit den Zähern/ fodarinn ¶ Inmaſſen S. Paulus von ihn und feinen Mit Apofteln 
feynd ? Der HErr autwortet: Darumb / auff daß maͤn ⸗ gefchriben :* Gott ſey gedanckt / der uns allseitden _* 
— —— mie die Rew deß · Aertens vnd die Thra· Sig gibt in Chriſto / vnd offenbart den Geruch +: Coma 
nen gefallen’ der ich sum; Ebenbid der Bußfer- feiner Erkandenuß/dwurch ons in allen® rien. Dan 
die Threnendiler Suͤnderin / die bey meinen Fuͤſ ⸗ wir ſtynd Gore cin guter Geruch Chrifti / vnter 
ine vnd gebüflsr/fo lange Zeit au * hab. denen die ſeelig werden / vnd vnter denen / die vers 
diſer Erſcheinung ft jener Buͤſſer noch mehrgum derben. Dijen ein Geruch deß Todts zum Todes 
Beainen vnd Klagen vber die Suͤnd bewegt worden: ¶ Jenen aber ein Geruth deß Lebens zum Leben, Gurk 
Seytemal er geſehen / wie annemblich die Bußsäherder ¶ Solche wolriechende Leuch mit. H. Leben und Exempel 
Börlichen Mayeſtat wären, Derhalbenbemüher er ich waren fuͤrnemblich die Stiffler vnd Stiffterin der@eift- 
nicheshefftigers/ als daß er fein Hertz mit Klagen erfuͤl „lichen Religion oder Orden, Als nemblih S. Baſilius / 
deniond die nad .der Rew ın ihm erwecken kund. Dem ⸗· Anguſtinus Benedie rus / Nor ibertus / Domnies / Fran ⸗ 
nachrröfterihu Gott mit einet andern Erſcheinung: Er ciſcus / S. Bruno / Bernardus / Janarins/Scholafticay 
ſahe m Nacht / was maſſen er inn einem ſehr tieffen See Brigitta / Clara / Thereſig / ꝛc. Auß denen etliche nemblich 
St vnd wider ſchwimme / vnd in höchfter Gefahr ſtehe / der Hrden S. Baſillz / Auguſtini Canonicorum, Bene» 
As hin unntein Hoffnung einiger Außflucht vor Augen dierivndScholaftice ſchon vber tauſend Jahr ſtehen / S 
war / alsbald der befte Morhelfper Chriſtus Jeſus vorhan · Bernardi on Brunonis Ordẽ vbery oo. Jar / S. Norber⸗ 
FF denwandlend mit bloſſeng ſſen auff dem Waſſer / der zo eu Dominiei/ Franciſei vndS · Clarce vber 400. Jahr. S. 
” Spepemmorhleivenden vom Waſſer herauß / ſent ihn auff Brigiere Orden bey zoo. Jahren S. Jgnarijvnd There 
ſin Schoß / folgends auff ein gar ſchoͤne bluttmreiche Wir. fin vber 100. Jahr. Kein ſolche Beftändigkeie kund ſich 
fen: Weil dann jener fo groſſe Gnad und geleiſte Barm · w bey gedachten Ordensleuten nit finden / wann ihreAnfäns 
beraifci ſahe / el er vnſerm lieben Hrn an Fuͤſſen / ger oder Anfängerin mir — Balſam ——— 
om. I, r⸗ 
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leucht/ vnd mit d En: volltomner Verachtung aller 


——— fftigt Ding / ſo wol vnd ſteiff waͤren be · chem Wein unmd wolriechenden Salben 
feſtiget worden. — — Bein Blum in diſer Zeit muß uns entrimen⸗ W 
Matt. 15. * non plantatıit Pate meus oa eradicabitur, jes wollen uns Rofenkräng auflegen auflegen / che damn ſe 
de Pflantz / welche mein Vatter nit ru welck werden. 
hat / wird tet werden. Die Ohren ſalbe man ——— — 


außgereu⸗ 

Weil dann boͤbenante Pflannen der Geiſtlichen Orden 
ſo lange Zeit / ja von fo vil hundert Jahr her nit allein in 
ihrem weſen beftehen/fondvon Tagzu Tagan Perfonen_« 
vnd Bortshäufern wachen pad zunem̃en / 
ſchlieſſen / was für ein töftficher Geruch der Gottfeeligkeit 
— Vrheber vnd Vrheberin von ſich geben muͤſſen. 

Solche wolriechende ren auch die H. Vaͤtter 

ond Kirchenlehrer / welche die H. Cacholiſch Kirchen ſon · 

Breniar, derlich mit dem Namen Doctor im Gotts dien ſt· bewuͤr⸗ 

Rom: digen ehue/ Als da ſeynd S. Öregorius/Ambrofius/Aur 

— naſius / Chryſoſtomus / Hilarius / S.Bor 

nauentura / Thomas Aquinas / vnd andere mehr· Dann 

ihr Leben vnd Lehr ſchmecket die gann Chriſtenheit / durch 

ihr Schr vnd Anweiſung ſeynd vil Seelen vonSuͤnd und 

Irꝛthumb / auch von Ketzerey vnd Heydniſcher Vnglau · 

digkeit belert / vnd gleichfalls vor@orr zw einem guten Ge · 

ruch gemacht worden / vnd ſo wir ihr Schr in gutem Her» 

tren auffnem̃en / vnd vnſer Leben darnach anſtellẽ / ſo wer⸗ 

den wir nie weniger als obge dachte MNoenth vor Gott vnd 

allen vernuͤnfftigen Menfchen weffentich wolriechen / vnd 
Late ſeelig werden. 

Alfo habt ihr vernom̃en / was dieGeiſtuch wolriechende 
Specereyhen / mit denen wir nach dem Exempel d H. drey 
Frawen zum Grab kom̃en / vnd durch innige Berrachtüg 
den wuͤrdigen Leichnam Chriſti vber vnd vber / von oben 
biß vnden einfalben vnd balſamieren ſollen / wie vnd was 
geſtalt aber folches geſchehen mag / dz ſoll im nachfolgen · 
ten Theyl erllaͤrt werden Dieiſt genug fuͤr de erſtẽ Theyl. 

Alia 


Concie Der Ander Theil. 


5- Eil du dan/Chriftfiche Seel/jegund vernomen 
zu haſt / wie die Geiftliche Salben oder Specerey 
infals 


Am heyligen Oſtertag 


Ver dienſt mĩe IV ——— anreige/fptechen: * 


leichtlich zuv nem jeden ſchlechten Wort erzeigen/ nach 833226 


Eau 3 








htter genteſſen / wir woͤllen 


— 


Schmaach vnd Affterreden / weſche er —— 
vernehmen muͤſſen: vnd Erwegung vnſerer 
eignem dob vnnd —————— 


ar ir ange Idaerforicht * 

wirdt a ae 

der Vngerecht * gelobet. Er lauret wie din 

( grimmiger ) Loͤw in ſei —— 
—— —— 

der vnzahlbaren eingenomnen ae he 

nerung der Maſcarada / Hoffart im anſtreicht / Frech oA 

Vppigkeit / fo wır * n mit vnſerm Angeſicht gerrir 

air hrihtder Jen, 


einen Goͤttlichen Mund vnd £cffgen fälbe manmn 
Erinnerung derheylfamen Lehren vnd klaͤglichen Wort , 
welche er am Creutz geredt vnd Mit Ermegung vnſerer 
Wider ſpennigkeit / daß wir ſeiner Schr im 
nachtommen / auch der vergebenlichen 
chen / aͤrgerlichen Wort mehr geredt haben / als wir 
wiſſen vnd erdencken moͤgen. Darumb ſagt der 
a + Erden euch in 
Haͤnd ewrer n / vnnd ihr ſole durchs 
ASchwerdt fallen ⸗ diewalı —— meinen Gebotten 
nit gewandlet / und * me al 
Seine Zahn und Zahnfleifch ſalbt man mir Erinner 
ring der brennenden Gef —* vnd groſſen Schmerz 
sens/fo auf dem Schlagen erfolger und 
vnmenſchlichen Nachredens/obel Wünfchene 
abfchneideng / womit wir vnſern Nechiten —— ver⸗ 
letzt vnd gebiſſen haben. Dardurch wir das eruſt· 
lich Gericht ee lee — ig Pi 


fol bereit/undin einander EDEN REED EE —* ie Gott / daß ſie 


bung der 
ehre nunmehr deinen geliebſten Herrn / vnd fang von ihrem — 
a "an alfeine Gtidmaffen zu ſalben / mir gänkficher Zuner- groffen If —— —e— — 
d.h övern ſicht daß ſolches Wert dem guͤtigen HErm angenehm ſt kein Warheit / ihr Hertz iſt 
cheils dit ſelbſt aber gar verdiatich feyn werde. 
vom 
Haupt EHRE, Beat Abb Derharaus fäyreißt/* das gebene⸗ 


x deyte Haupt Chriſti werde gefalber mir Ermegung feiner 
vilfäfeigenerzeigren Wolthaten / vnd durch rewige Erin, 


= o — cu / hen Zungen 


truͤglich 
—— — * man — 
Zopffens vund Bartrauffens / welches er von dei 
gern erdultet vnnd Erinnerung vnſers 


Fe. nerung vnſerer groffen Vndanckbarkeit / welche der Herr Fluchen / Schweren vnd ee EEE 


* . gereiniger)billich geitraffe harıfprechend: "Heiner ift bes 
Luc. ı8, fünden der da widerkeret/und gebe Bott die Ehre. 
Stirn. Die Stirn vnd beyde Schlaf ſalbet man mir Erwe ⸗ 
ing der aͤmmerlichen Dornflich / welche diſer zarten 
N der Ehrentẽnig erlitten: vnd Erinnerung vnſerer 
vihiſchen Zartlung vnd Weichigkeit / die wir mir vnſerm 
Baig vnd Madentact pflegen / nach der Weiſſagung Je ⸗ 
mie: * Sie wandleten nach ihren eignen Lüften 
Hier. vnd nach ihres argen Hertzens Boßheit. 
Augen. Die Augen Chriſit ſalbt man mit Erinnerung der vil 
heiſſen Zäherzwelche er vnſertwegen am@reug vergoffen: 
vnd Erwegung deß eytlen Glaͤchters vnd Welt frewde / ſo 
foir dargegen getriden. Wehe euch( ſagt der HErr) die 
ihr bie! lachet / dann ihr werder weinen. 
Die Naptscher ſalbt man mir Ermegung def vblen 
— Geſtancks / welches er vom Geſpey der Judẽ im Hof Cai⸗ 
ppyhs / auch im 3 baußPrlart von den Heydniſchen 
Soldnern vnd Spoͤttern riechen müffen: vn durch Erin» 
werung⸗ wie haͤickel wir dargegen im Riechen vnd in allen 
Dingen geweſen ſeynd / Alermaſſen mach der Arch vnnd 


Luc.6. 





vor Zeigen in den nenn anffägıgen Männern (welche er Cheitliche und ewige Straff gefallen ſeynd: Dann Gott be J 


filcht ernftlich: * Fuͤhr den G 


fürdas Läger / vnd laß alle / die es Br 
ihre Haͤnd auff je —— —— laß — 
antz Gemein ficinigen: 
Auchersfoll fein Fine er 
Namien laͤſtert / der ſoll —e 


Seinen Adelichen Halß ſalbet man 

dep jämmerfichen Hunger vnnd Durfts en 
mit Erinnerung der Anfüllung vnd Dbe vn⸗ 
ſers en Kragens, ha, Dans = 
liſch Wehe auff ons geladen haben. Daruon im Propher 
ten Iſaia geſchriben iſt* Wehe euch / d macheig 
ſeynd Wein zu trincken 7 vnnd * 
Trunckenheit anzurichten. 

Diſe jent erzehlte Dauyekömerren/ond wagbifer Drift 
then onferm lieben HErrn leydige zugefilge wo 
mir Gebett vnd mieleydigerrinnerung andächtig ae in 
bet vnd betrachtet die H. Brigitta geborne immer vita 
Schwedẽ / vnd ift dardurch Chriſti Anblick anfichtig wor· ‚+ z 
den / Von ihr wird gefchriben/ * da fie nochinm hrer 4 


Gewonhẽei der argen Geſellſchafft / die ſich ſelbſt vnter ein · gend vom senden Chriſit predigen hören FERNER fiefolhe 


rg 


Die Ander Predig. 


HErd Seine Haͤnd ſalbt man mie Erwegung 

— ae at 
waͤre Er e n lenten Tropffen vnſertwegen ver. 

* zu jr: Sihe / wie bin ich durch» — —— wir —* 


Predigtief in ihr Hert / vnd gedacht dem Leydẽ 
inn A € 
“ 3 an der nachfolgende Nacht 
creuniget worderond fprach 
auß gemartert. "Es marenam seidnambbef HErtn abe 
Wunden /Schl. eich und Berſpeyungen vnter Au⸗ 
— 

ndac n * 
ee vie yet Der-HEn ran Die 


And 


feiner v 
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Hin, 


—— auch das wenigif mit guten Willen nie er⸗ 


mb welcher Haͤrtigteit willen wir zu 


ilen. 
ſo mich verachten / vnd mein Lieb verſau · ne Haͤnd / auff daß dein vnd = 


Verſohnung 


men. difer Erfcheinung faffer S. Brigitta —— — 


sum Leyden CHriſti / da 
Befet Alien en Fra ohne 

urch difeAndache ift fie nit alein wuͤr dig worden / den 
HErrꝛn der hoͤchſten Mayeſtaͤt in der — /fondern 
‚auch in der glorificiereen Geſtalt zum oͤfftern anzufehen/ 
fonvderlichaber an ihrem lencen End vnd ſeeligem Abfter- 
ben. Dannfünff Tag vor —— auß diſer Welt / 
erſcheinetihr der HErr JEfus fuͤr dem Altar / den fie in 
——— here auffgerichtet / mit gang froͤlichen vnd 


cine Geheimnuffen 
er gedencken fund, 


undlichen Gebaͤrden / alſo daß ſie 
n kund / vnd ſprach zu ihr : Ich hab dir gethan wie 
ein Braͤutigamb ſeiner Braut / der ſich ein zeitlang vor ihr 
entzeucht / auf daß Er deſto inbruͤnſtiger geliebt werde. 
Weil du nunmehr genugſam probiert biſt / ſo tomb jenund 
herfuͤr / vnd bereit dich / von jent über fünff Tag / wann du 
Die H.Sacramenta empfangen / ſo tomme in mein Freud / 
verſtehe in die ewig Freud. Was ihr damahls der m 
bare HErr JEſus verheiſſen / — ſich hernach am 
fuͤnfften Tag warhafftig begeben. 
den. 


ganz erfüler worden : Zur Belohnung / daß 
fie,dem leydenden 


eArım mc — 

hoͤrten Außdehnung oder Streckung am Ereus : Brnd 

Erinnerung vnſerer ſchimpfflichen Traͤg vnnd Faulheit 

zu aller billicher Muͤh vnd Arbeit / dardurch wir ung ſeiber 

viler Suͤnden ein Vrſach geweſen ſeynd. Dann der 

Geiſtlich Prediger Eccleſtaſticus fpricht : * Der Maͤſ⸗ 
barvıl B iten 


⸗ 
ech Rucken falber man / mit Erwegung der 
ſchmertzlichen Ruth / vnd Geiſelſtreich / womit er biß aufs 


hn mie Augen be» E Bein verwundt vnd zerfleiſcht werden: vnd mit Erinnes 


rung vnferer Vuleidligteit / daß wir vmb feiner willen 
auch den wenigiſten Nadelſpit nii moͤgen gedulden. In⸗ 
maſſen Er ſich dann auch durch den —— Iſcam 
beflager: * Die Rälter allein gerretten / vnd 
iſt von den en 20 

gotretten in meinem Brimmen/ vnnd fie 
tretten in meinem Zorm. 

Ein fehr andÄchrige Berrachrung def Leydens Chriſti 


ic iſt auß difem Jam / x ondEinfalbgrin feiner gebene deyten Glider war die Gott 

heiliglich verſchiden / vnd mit himmeliſchen Freu⸗geweichte —— / cin Juͤngerin der Mutter 
on ihr fchreibt Stephanus Juliacus: Daß Hiſtoria. 

enland durch mitleydige Berrach- fievon Jugend an mie den Peyn und Schmergen/fo on. Surtus 


Clare. 


* 
Cap. 7. 


Arm. 


* 
Eech 33. 
Duden. 


* 
1, 63. 


—— eſalbet fer DERK fr das menfchlich Gefchlecht aufgeftanden, Tom! 


t. Daher beruffevund ermahnet ung der Königifch 
* De in faciem Chrifti tui. Si * 
.83- CHriſti deines Geſalbten. 
II. 


6 ers ſalbt man feine Achfel vnd Schultern / mit 

7 rung deß ſchwaͤren Ereunfafts den Er ge⸗ 
t darũndet Er etlich mahl zu Boden geſun⸗ 

ider 

rifli 


an ver den: Vnd Erwegung onferer Derdroffenbeit/ 

die wir in Auffnemmung der leichten Bürd ſeiner Gebott 
mat. . Widerfein freundliche Ladung vnd Ruffung:* 
n$eibs. mein Joch auff euch / dann mein Joch 
L “ /vnd mein Buͤrd iſt Leiche. 


je Bruſt vnd Rippen falbt man ihm mir Erwegung 


ein groß Mitleyden getragen / wann es fich begeben / daß in 
ihrer Gegenwart vnter der Meß der Paflion gelefen wor⸗ 
den / Inmaſſen bißweil su gefchehen pflest/ fo ſeynd Die 
Scmergenifo onfer HErrin feinem H. Leib erlitten / der ⸗ 
maſſen in ihrem Herten verneuert worden / daß nie keln 


Bgebaͤhrende Frau mit ſolchen Wehetungen behafft geſe⸗ 


hen worden / was Leyd vnnd Schmergen Coleta ergeiget 
bat. Daher ſie dann in ſolcher inniger Betrachtung gar 
offt im Geiſt verzuckt worden. Es iſt ihr auch der HErt 
Coriſtus leibhafftig erſchinen / hat ihr guͤtiglich angezei ⸗ 
get / auf was Weiß Er gelitten / vnd was fuͤt Schmergen 
Erin allen Glidern außtieb deß menſchlichen Geſchlechts 
empfunden hab. Durch diſen gnaͤdigen Anblick def ley⸗ 
denden Heylands iſt Coleta noch mehr in der Lieb Chriſti 
vnd Erinnerung feines ſchmertzlichen Leydens enttzuͤndet 


—* ” dergreulichen Todtſtoͤß / weiche Er am End feines Lebens Cworden / biß fie auch lentiich mir einem ſeeligen Abſcheiden 


empfunden : vnd Erinnerung def ſteten Antlagens vn⸗ 
ſers argen Gewiſſens / daß wirs nit in acht nemmen / vn⸗ 
geacht daſſe lb jmmer dar vns beiſt vnd erw in 

* derdrophecey Jfaia aefchribenftcher : * Ihr Wurm 

66. wird nimmermehr fterben. 

ten: Die Seyren wird Ihm gefalber mit Ermegung der 
groſſen lieb / welche Er gegen uns getragen/daß Er ihm fels 
berlaflen eröffnen vnd durchftechen : Vnd mit Erinne- 
wung vnſerer häffigen Feindſeeligteit / ſo wir in al vnſerm 


auß diſem Leben / def glorwuͤrdigen Antlitz CHriſti in je⸗ 
ner Welt habhafft worden. 

Dann niemand vmbſtehen mag/ daß die Betrachtung 
def außgeftandnen Leydens EHrıifti ein Glaubige Seel 
zur freudenreichen Anfchauung GOttes in jener Welt 
nie befördernfol. Was vns allda hinderftellig macht/ 
ift die einig Suͤnd. Der Propher Iſaias fpricht : * Eu⸗ 
re Miffechaten 
vnd eurem GOtt / vnnd eure Sind haben fein Ans 


Thum vnd Laffen gegen GOtt vnd vnſerm Nächften er» A gefichevon euch verborgen, daß Er euch nit erhaͤ⸗ 


wigen:  Dardurchmwir zu Todefchlägern worden feyn/ 
* nach defigelichren Juͤngers Auffag : * Wer mie liebt/ 


Aoiaz. der bleibt im Tode. Kin jeder der feinen Bruder 
iſt ein Todejchläger. 
mit, eine genden vnd Ingeweyd falbe man / mit Erwe⸗ 


ngder Verſchmachtung vnd Außdoͤrrung inwendiger 
Ans vnd Betruͤbnuß: Vnd mir Erinnerung vnſerer 
Bnforgfamteit/ bey allen Gefahren der Suͤnd vnnd def 
Todts. Wider die rreuhernig Vermahnung deß groſſen 
Prophetens — Bewahre dich ſelbſt vnd dein 
ſorgfaͤltiglich. 


Jeüt. 4ı Seel 


2 


ret / ic. 

Thue hinweg / O Seel / die Suͤnd von deinen Hertzen / 
fo wird dich an GOTTes Anblick nichts hindern mögen. 
Solches aber vermag die andaͤchtig Salbung oder Des 
tracheung Ehrifti £eydens. Der H. Bernardus fpricht:* 


baben vnterſchiden zwilchen euchifa. 59 


* 


Quid ram efficax ad curandum confcientiz vulnera, necserm. 62. 
non ad purgandum aciem mentis, quam Chrifti yul-in Caat. 


nerum fedula meditatio 2 Was iſt zu ey die 
Wunden vnferer GSewiſſen deßgleichen zu Purs 
gierung die Schärpffe vnſers Gemüts / Eräffs 
rigen 7 als eben Die ſtete Betrachtung der Wun⸗ 

Sbbbj den 


— 
74 
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„Am H . Oſtertag 





den Diſe Erinnerung ſchrecket den —BB—— 

ſchen gewaitiglich von Na Am zeucht ihm darge» Augen /mit 

genzu GOttes Dienſt. Dann fo wir aͤuſſerlich su Mer vnnd tresten einher Fr Süffen mie 

mich führen, / daß © Ottes Sohn der fein Sind nie ge⸗ Treten fo wird der ‚die Scheydel 
* hans * vnd in deß Mund kein Betrug mie erfunden/ Syon kahl vnnd glangzend machen, 







Ya 53. wegen frembder Suͤndſchuid welche Es freywillig bezah ⸗ vnd der HERE wird ihr Haar eneblöffen, 
len vnd abtragen wöllen/ fogroffe vnd fehmersfiche Ding der Zeit wird der. HERR den — 

außſtehen muͤſſen. O Stely O Chriſten⸗Menſch / was 3 
Jammier vnd Peyn ift dir mir vorbereitet / der du ſelber den 
vermeſſenlich ſuͤndigeſt / vnnd darinn ohne Beicht vnnd 

*Buß ſierben ſolleſt * Iſt ſolches am grünen B 
Luc. 23. geſchehen / was wird fich me am 
A * en kr lahr — — Arne he 

re Hola (verftchedie vnbußfertig / ſuͤnd durch⸗ 
pri ——— — — 


triechen / vnd ganz entzuͤnden wird! 
der / vnd wird Geſtanck für gut Geruch ſeyn⸗ 
ia tete "en aneestesa ar * 
— Ich ſchreitt aber jemmd weiter mie der geiſtlich einen ganzen Leib ſalbt man / mit Er der vn⸗ 
— dep vntern Theils am gebenedeyren Leichnamb erhoͤrten Verſehrung / daß vonder Fu 
Eifalı EHrifi. Boyde Diech falbeman/ mir Erwegungder C die Schevdel deß Dauprs/ eitige & 
hung dep Abfchenfichen Zerreiſſung end Abftraiffungder Haut / an zu finden: Vnd mit Erinnern 
sureren Der Saul in der Geißlung: Vnd Erwegung vnſers vn⸗ Glider mit zu feinem Dienſt / ſonder 
Theils guͤtigen / tyranniſchen Stockens vnd Bloͤckens / ſo wir ge / de vnd Vngerechtigtein haben. 
LEdriſti gen denen / uͤber welche wir zu gebieten vnd zu herrſchen  Seeligder Menſch / welcher ſein vnd See⸗ 
— fürgenommen haben, Deßhalben wir nit vnbillich von ligmacher ſolcher geſtalt offt balſ vnnd einfalber: 
eg, hmemirden Pharifixern acftrafftwerden: * Siebins Dann alſo gehet errecht zum Grab vnd er 
* " den ſchwaͤre / vnertraͤgliche Hürden / vnd legen fie mitler Zeit feinen GOtt vnd Heran/ der von den Todten 
Maut. 13.den Nenſchen auff den als, aber fie wöllendigjels aufferjtanden/nit mie weniger Freud fehen/als ihn He 
ben nit mit einem Singer regen. die D, Frauen geſehen haben. * 
Knye. © Die Knyefalbeman / mit Erinnerung ſines Angſt - Groſſe Herren vnd Potentaten / laſſen liebe vnd 
Gebetts am Delberg / auch der mannichen harten Faͤl / a nemme Dienſt nit vnbelohnt / viltweniger ehıe folches 
welche Er anß groſſer Schwaͤche vnd Kranckheit im Sen, hoͤchſte Monarch / ſo heut triumyhierlich vom Tode auffı 
den gethan: Vnd mit Erwegung vnſerer leydigen Wir ſtanden. Nun iſt abergewiß / daß hm nichts liebes mi 
derfällfo wir in Widerholung der gebeichten vnd abgebii- leiſtet werden / als ſeines biteerifiengeydensondSt 
fien Suͤnden vmahlbar begangen haben. Darvon im audaͤchtiglich gedencken. Der beruͤhmte schrer fund. 
Buch Job * gefchriben ſtehee: Vber feine Sünden ſchreibt im Leben CHriſti / * von einem H. Wald 
laͤſterrer GOtt vımd reitzet GOtt zum Gericht welcher vnſern HErrn vnabläßlichgeberten/ erwalleibr. 
mit ſeinen Worten. ine Doch offenbahrẽ / was ihme vnter andern Dienften am 
Die Schinbeinwerden Ihm gefalbe/mit Erinnerung liebſten und angenemiſten wär. Auf‘ ſolches Begehren / ſa⸗ 
der groſſen Muͤdigkeit / fo Er im waͤrenden Paſſion / we⸗ he er einen nackenden Menſchen vorroft aller erzieter 
gen deß vil vnd langwuͤrigen hin vnd wider fuͤhrens darins einen ſchwaͤres Creut auf ihm tragend vnd da 
erdulder: Bndmie Erweaung vnſerer Saumfecligkeity te / wer er waͤr / antwortende — JEſuse v 
fol dir an ‘ er 



















lob. 23. 





Scin. 
bein. 







fo wir in Walfarthen vnd BefuchungSirch-vund Borrs- Dann du haft mich geberten/ü 
dienſt getriben haben / daruͤber ſich der Geiſt GOttes in Dienſt vnter andern mir antmeiffen gefiel, 
den Taa⸗Geſchichten beklagen che / ſprechend * Ste ichdir nemblich / diß ſey mir am ii ſo mirje 










2.Paral, verlieſſen Das Haus deß HErun / deß GOttes ihrer mein Creut tragen hilfft / auch meint 
24. Värtersic. Da kam der Zorn (Gottes) vmb dis vnd Marter in feinem Hertzen erwegen nnd Arial 
ſer ihrer Suͤnd willen. thut. Als der Her folchesgeredr/ifter anf ® ' 
güg. Die Füßfaibeman / mit Erinnerung dep fchmerslir deß H. Einſidlers verſchwunden / ondharihmunnden 
chen fichens am Ereup 7 welches Er nahend bey vier allerfampt demfelbigen durch dife Erſcheinm ı 
Stunden/mir abgemartertem Icbendigem Leib uͤbertra / C daß die geiftlich Einfalbungfo durch inmige 
gen: Bad Erwegung vnferer Zag- vnnd Wanckelmi, dep Leyden Bart une ſich hie vnd —— 
aͤgteit / daß wir in Anfechtung fo geſchwind ſuͤndigen / vnd dem HErm anzufehen verdienſtiich beind 
darnider figen / dardurch wir dem felſigen Exdrich gleich Gregorhus ſchreibt über Die Evangelia : e 
Luc. g, werden / in welchem / wie CHriſtus ſpricht / GOttes Wort qui mortuus et, credentes, odere vᷣtutisss 


verdorzer/ vnnd kein Wurselbetommen hat / ſondern zur War wir in den glauben,der für ons geftorben inErang 
Zeit der Anfechtung alsbald abfallen. j an volm vom Geruch dr Engerpavamg dr 
Adern. A feine Adern/ Pulß und Glaͤnck der Gfider / ſalbt HErrn Sffenelich mie guten‘ ſuchen / wars 
man mie Erinnerung deß vnbarmhertzigen auß einander Lich ſo Fonmen wir ann mie Specerey zu feis 
reiffensda Er am Ereup wie cin Paucken außgeſpannet / nam Grab. 
vnd angenagelt worden: Vnnd mit Erwegung vnſers Der erinmphierende Heyland / welcher heut durch fein 
Kleiderprachts / den wir in Geſchmeidigkeit / einſchnuͤren /*Goͤttliche Almacht auß dem Grab ſighafft erftanden er 

flechten / haͤfften / binden / naͤhen vnd zieren derSchuh vnd wecke vns ſampt Ihm zum Leben der Gnaden 7 anf daf 

aller gcibs- Kleider erdencten vnd fuͤrwenden. Darfiir wir vns hie vnd dort ſampt Ihme ewig freuen/onnd 






wir mannicherley Plagen auf vns gelegt haben / nach der von Hergen allezeit ſingen mögen; Chriſt 
ia. 3. Prophecey Iſaia / ſyrechendrr· Darumb daß die Toͤch⸗ ift erffanden, 2 
Ende ver Andern Predig. 


S Am 









Die Drit 


orto iam Sole, 


EXOR 







Am heiligen Oſtertag. 


— Frewd — — Dnacbuft/gardichäis 
andern von dem Tode it der heylig iſt · Dein vnd Marrer/fo jemand 

\ Cprit! Mas ſoll ich fägen? Das it bel ——— 
| der Tag / welgen der Herr ſelber 
dirch vnd fürereffenlich aemache Eräfftıg werden ). 
har; Wer kan dn genug löben vnd lich.andächrige Sramen [eben ond fpiiren fallen / davon 


17 


te Predig 


Bon der andächtigen Lich bee begigen die) Frawen gegen Chriſtd 
‚dem HErm: 
ee  ThemaSermonis. 
Et valdemäneuna Sabbatorum veniuntad monumentüm; 


Marci 16. Cap. 


Vod fi ij dan Orb Aminen Sb fü fr bie om 
jet Au x 


DIVM 






nmögch/end.ohn al Belohnung dahin aeben/ di 
Sieb, fpricy ich (davon alle gure ———— Au 
en ) barfich fuͤrnemblich heinias Tags in et 


| preifen? Mir geſchicht mie eineny im Ehandeliogelchribenmird : Maria Magdalena⸗ 


dein unverhofftes Gluͤck zuſtehet / 
9 im Leſ frolocket / 


— darüber fan: ‘ 

on feingung sup Wltwunderung erſt met vñ ſtilſchwei · 

ger : Aber. cskompe mir gleich jehund in Sinn die Res‘ deb 

! elche Abbıs®ernatdi / * olfo laurend : Wo es mich 

aufıbe Be 1 En, 

Wort: Damit auf derSchenheit der Ge⸗ 

e deneſer annemil:ch werde / was 

ervon fürbringen ſoll / ꝛtc. Eben alfo hoff ich 

m jeden ännemich zu ſeyn / ſoich mein porhabende Pre 

von dem Alorwürdigen’fremdenteichen Ofetrag mit dẽ 

RE ten deF N. Bapıts/ Innd beruhmb 

aren finen Zuhörern alfo geprediger hat: * 
— — fo atpredig 






ferne 
Ber: (. dilediffmi ) dies, quas multis modis ho: 
je Chrifiäha devotio , nullus eſt excel- 
‚fellivitate Pafchali, per quam in Ecelefia uni- 
olemnitatum dignitas confecratut. „_ Vnier 
( Beliebrifte) welhedt: Chriſtlich Andacht in 
nhar/ ig leln fürtreffenlicher als das Ofter / 
urch die Würpigkeie allet andern Feſtda int dei 
lgerwird: Seytemal auch Die Geburt beh 


5 


acicpehen / nn Feiner andern Fſach halber 


ia Sohn gebötenift / als daß er an das Creut möch? 

] enderder, Dann in dem Leib der Jung frawen 
fanden worden das fEıkblich Fleiſch/ eben ın difem 
lite Fleicherfülte die Anordnung def Leydens / und 
Kuh) der Börlihen Barmhergigkeie hat es ſich ber 
berie paß er din Opfferift onferer Erloͤſung / ein Abwa ⸗ 


* 


üngda Suͤnden / vnnd cin Aufferſtchung sum ewigen 


Kenner daß outer aden hochzeitlichen Felfägin/das rium 
Dei Ferfeft den Borzug hab / vnnd ein Heyligung 
er andern Feftäg ſey/ daß Auch dieſelbige von ung wuͤrdi⸗ 
lic vad Gott wolgefilig mögen gehalten werden. 
Dani heute hat jich ſo wol in der jrinifchen / als him⸗ 
meliſchen Cheaturen / dte fchuldige Ehr / Kehund Andacht 
gegen dem Heyland der Wale fehen vnnd merden lalfın / 
tele Hirbuneer den Tugenden / gleich wie dag Gold ön« 
ter den andern Metallen glande vnd ſchimmert. Ohn wel · 
} che Veb ( wie S. Paulus ſchreibt * ) alle Wolredendett 
(Cor, 3.der Engel und Menſchen cin iodtes Erg / alle Kunſt vnnd 
Wetäheie ein Thorheit / die Gnad der Prophecey verger 
bins’ das Almuſen / ſampt dem Gebett vnguͤltig / der Glau⸗ 

















ven Kin. 
nis Magntanfange / welcher mehk dann ns fraelimRKriea den fie wider die 









mein diſes Sry 





Kr fol adet mi diſem H. Schrer nie frehmůtig be 


vnd Jacobi vnd Salome Faufften Spe⸗ 
————— 
.. Bweiffels ohn haben die H. Framen mit der fürgeneiimer 
Bnen Einſalbung vnd Brabsefirhung ein gute und GOtt 
wolgefälliges Werd gethan Sen:emal földhes bergeftoifen 
iſt außändächeiger Lich / meldefichu der Görlichen Wars 
fon Chriſti in Lebs eiten getragen / diſelb wolten ſie auch gt» 
gen ihme nach dem Abflerben an feinem wrdigiten Seiche 
—— Sail deiner im Andern Buch der 
Rönig am ı. Capitt nen Figur vor 

worden?bifes Inhalıs: DM ” z * 
Nag bem König Dabld vernommen / daß Saul vnd — 


Edngla bilifer geführe haben ) imblommen/su 
ihre Tod — don den Feinden ju Bechſan Se 
Staymamer auffge hengt worden/ ba mar ihm feßr fepd,? NeB-3t- 
vnnd bellaget die Verſtorbnen mit bil Weinen prnnd Far 
ſten / fprediend 3 * . Saul& Ionathäs amabiles & decoti, 
valde in vita fünt ; in marte quoque hon ſunt divifi. ES 

Saul vnd Jonathas holdſeelig vd jehr lieblich 

in ihrem Leben 7 ſeynd auch im Todt nit gejcheiz 


den, 

Eben das mag duch von diſen dreh Marten aeſa 
werden / gleich wie ſie dem hoͤchſten König — nd 
der Erden in Lebseiten nacharfolger / vnnd mir andächeis 
gem Hetyen zugethan gefdefen/*deinfelben von ihren Bin. 
term gedienet / im Sterben beygeſtanden /hernfich bemweintet)g. 
vnd allschr innig gelichr haben: Eben ſo wenig feynd fie im 
Todt von ihmabgernichen,. Däs gemeine Sprichmer: 
Außden Augen außdem Sinn / hat beh ihnen kun / 
fie tönnen fich ihres gelichten Hehlands ( welchen die Ju⸗ 
ben vor der Start Yıkufalın an ein Ereup auffachengt / 
vnd gerödtet haben ) nit derzelhen / hr bieb i ein bejkäudts 
de Ueb / nach der Rede def meifen Wanne : * Ein mahr 
rer) Freund liebe allzeit’ vnnd cin Bruder wird 0 77 
der Noth pröbiere: Bon difer Sich ſcynd füc gleich tie 
das Eyſen voneinem Fräfftigen Magnetein auf ihren 
Käufern iu dem Grabe dei HErꝛen gesoden worden’ free 
hend mir der geiſtlich · Braut : * Ich firche de 
Nachts in meinem Bettlein den mein Seel lieber, 
ich ſuchte ihn / aber ich fand ihn nit / Ich will auffz 
fichen vnd in der Statt umbgehen auffden Gajz 
ſen vnnd Straſſen / und ſachen den mein Seel [ieh 
bat. Zeuch mich dir nach / fo lauffen wir in dem. 
Geruch deiner Salben‘) dein Flame ( DO secreunige 
gr HEN du) iſt wie ein außgegoßnes Del, darz 
Sbbb ıj umb 
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4 Cant,5; 
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i8 An heiligen Oſtertag / 


umb haben dich die Fraͤwlein (werkehe die reinen Ahelem Sonnenſchein sum & NErruit angefangen 
Kerpen) fehr lieb. 3 on dann die hepli an —— Ehrn end 
Wolan von diſer ahdächttgen Fieh der Borrfeeligen — arenfis* halten gängtich darfıir/ Die S 










Frowen fo heut den deichnam Chriftt in dem Grabe beſu fen heut cher alsfonft auffgangen / und was fie am 
chen / vnd mir föfflicher Speciren ein ſalben wollen? will ich freyta g wegen der Finſternuß su wenig erſchinen / 
Ann vorhabender Predig zu vnſerer Schr vnnd Vnterwet  umphirenden Oſtertag widerumb 
fung was weiters reden / vnnd ſolche Lieb murzmen Worten So berrachtet auchber brinn & 
auß heutigem Erangılto baftärrigen/ zu lege aber ein Lehr navemura /* daf die N. Framen die leydig Mar 
vonder Beſton dig leit im guten hinzu chun. gangen / darauff haben ſie ſich der Peyn vnnd Sch 
N A R R AT I O Ihres allerliesften Meifters erinners/ond an allen Drehen, 
* B wo fie etwas fonderli e sugetragen ; 
2 finglich hat man ben der Einfalbungderand ichs. ein weil fill geffanden / auffihre Kınye mibergefallen? 
Cöccprus tigen Frawen zumercken / ob wol jhr Furnemmen Erdboden gehufl/ onnd mir Seuffigen und Wenen gu ein 
Di Sabs end Grabbefuchung vnvonnoͤthen gemefen ift/ ſiy · ander geſagt / Da ſeynd wir onferm lieben Herzen beaeg 
barh 2 das temal fi der Verweeſenheit Chtiſti deichname hal ⸗ net / da er das Creutz aufffeinen Schuldern gerragenzonnd 
—— ber( warumben fie jhne falden wolten) nichessu beforgen fein liebe Mutter vor Leyd ohnmi h ig worden 
aumGrap war/ diewell er am dricren Tag/ nach feiner Auſſag / wider · er ſich nach der folgenden Weiberſchaar ee 
gangen. umb vom Tode muft aufferſtehen / tan welcher furgen Zeit Da hat er das Ereug vor Müpdigkeit abgelegt / 
auch natuͤrlich der henligtite Leib im Brabe nicht erfaulen weil auff bie harte uldergeſtht Da das Dreh 
können : Nigus deſto weniger iſt ihr Fuͤrnemmen ein wo ſie ihn gewalrhäriger weiß g get / daß er geſchwin⸗ 
weeg als den andern gut vnd zulobensdieweil ſie zu foldyem € der fortgehen fol: Da haben fie ihn nadkent ı 
*  außandächrtscrtichbimwige vnnd gelaitet worden: Dann vnd ah das Creutz — We as C 
Rom.$. din Goit ief habenden (Ihre S. Paulus *) gedeyen den Sabbath od dem Berg Calvarin*ftchend verbliben 
ale Dig zum guten. » Dife eb wericher vund Ipühree ſo iſt auß Anſchung deffelben Ihr Leyd erft zeche vermen erde 
man erſtlich an jbnen / modem das heanig Epangeltum worden? vnnd mit groſſem Diulin und Berg \ 
michder : Onndfie kamen zu dem Erabe an einem Ziher ficden fie niter auff Ihre Angefichrer 7 
Sabbath ſehr ſrůe / da die Sonn jezesuflgieng. vnnd kuſten das O. Creug / welches mu dm 
Auhie iſt zuw iſſen / daß diſet Sabbarh (uimeidiem. Blur deß Heylandse der Wilt befeuchtiget war 
Mattk. 28 yfe drey Marien zum Grab ſommen) mir vber elich or Darin von derZch an / da Der Bur Deyfanı dag 
chen oder der Sabbarh in der nechft ‚folgenden Wochen Ereupholg mis Kinem hohmurdtsiften ihnam berübt 
nad) dem Lyden Chriftigeweft ſey / ſonder wie der H. Ev vnd durch feinfoftbarfihesBlarbiiprengerhar/fb 
SAugun, abgeliſt Matthweus andeuget / ſo iſt es geweſt der erſte Tag alle Unehr / Schmach vımd Verachtung 
ee onac) dem grojfen Sabsark I daran die Kurden jhr Oſter ⸗ Chr verfchre worden / feines Anblichs begeh 
in Joan. ‚ feft gehalten / der bey vng (mie S. Auguflinus * ſchreibt) Chrikliche Mann vnd Framen von Nersen/ 
Sontaggenant wird, Am Gonrag har die Welt jhren ſich hlbſt glüdtfechg/mann fie Bas chrmitrbh 
Anfang genommen, Eben diſer Tag hat auch dem vn⸗ Mgiff: Creug Chriftiumbfahen oder pas 
flerblichen &eben den Anfang geben / vnnd zum allererften leindarvon helommen folten, Cefähte-audy 
einen vnſterblichen / piverwefenlihen / vnleydenlichen ſeiner vnauffhöͤrlich begchrem/ wnd jor immerl 
Menfchen/nemblih Chriſtum wahren BD vnnd Men / tung andas H. Creutz häfften’vaß ji wasda 
ſchen geſehen. men / wo nicht leihlich / jtboch geſſtlich oder rc 
Dann der HErꝛ Chriſtus iſt feiner Menſchheit nachs Inmaſſen jenem HD. Mareyrerimiperfähreh on Th: 
geſtorben vnd begraben worden am Charfreurag / Abındg Mas Cantipraranısacfihribeh : * Erpaduch glakrent 
ſpat / denfolgenden Sabbath hielten die Juden das hoch⸗ bigen Leushennernonmen /, Es habe fidh nahe 
Kreis Oſterfeſt / an welchem Sabbath / ach dem Gefag Zeiten begehen / daß ein gıfangener Ehrif eine 
oyſis / niemand was arbeiten / oder uͤber Land gehen ſchen Tyrannen zu cheyl worden / vnd git 
dörffen : Derwegen auch diſe andoͤchtige Frawen ( auf in — 
daß ſie wider Mofis Geſatz nit fündigeen)am groſſen Sab ⸗ vnd leydenlich ſey gehalten worden. ta 
bach geruhet / vnnd zum Grab deß HErren nit kommen / me Chriſtenmenſch jnmerdar trawrig vnnd 
fondernzu Hauß verbliben ſeynd. Den folgenden Tag Kangın/da vekwund ert ſich der Tyfanın/ vnd forfd 
aber / welches gleich der dritt nach deß HErren Vegräbe der Vrſoch folcher Tramrigkeit/ warumb ie ana. 
nuß gewiſt / nach unferm Gebrauch der Sonrag/da verzos andern Dienern luſtig bnnd frölich wär ? Der rote 
gen fie länger nie’ fonder namen zu fich ihre subereite Spe ⸗ Ehriftenmenfc antwortet : Ich rd, mie de 
cereypichfen/ vnnd giengeneylends auß dem Hauß / fehre andern / biynebens aber ache Ich ſtats b nd (ram 
frühe, * da Tag vnd Nacht von einander fcheideren. S. PMb/ dann ich bin Def dendens nad Sekt e 
Joso: 20· Joannes ſagt / fie kamen zum Grab / dacsnoc; finfter GOtt vnd Herzens immerdat Ingedendk 7 ich 
war/ beyde Evangeliſten ſagen recht / nemb ich S. Mar⸗ die Zeichen feines Leydens jnimerdar in Meingm Derse 
sus da er ſchreibt / ſie ſeput zum Grab kommen / da jege Als ſolches der Tyrann vernommen/ har ex fid 
Jean: 20.2 Sonn auffgangen/*gleichfalls auch S, Joannes / fie häfftig erzuͤrnet / und fprach : Jchwils erfahren / wa 
woͤren dahin lommen / da es noch finfter gemefen, Dann geredt haſt. Befalch ohn allen Berzug/ da 1), 
+ bie Boreliebhabende Frawen * feind vom Hauß auf a Martyrer auff die Erden niterwerffen/ bie 
S.Aueun. gangen Morgens fehr frühe / obgleich der Tag angehro, nenydas friſche noch Iehendiae Der Het 
de con- hen / aberdie Sonne felber noch nit fichrig worden / alſo mir einem Meſſer von einander fchneiden fo0 72 
fenfu E- daß es noch mehr tunckel als liecht war. Da fie aber zu geſchehen / da ward in einem Xhenl Def Derkeng 
vägelift. dem Grab gar hinzu kommen / da har ſich die Sonn mit ih · nußChrift am Creutz gang deutlich nnd 
1b.3. ren Siralen ſelber ſehen laſſen / Mieraufföringrdashen, kunden / als ob fldye mit cinem Steilfwär ei 
EP gta Evangelium / da es fpricht 2 Vnd ſie kamen zu dem worden / daruͤbet vermuhdert fihder Devdnife Kpranı 
Grab an einem Sabbath ſehr frühe, da die Sonn ſampt allen Umbſtehendea alanbren alsbald im 
jest auffgieng. JEſum wahren GDtt / vnnd ie fih mical Den feit 
Rus foll aber niemand den H. Frawen fürein Ders tauffen/ Berrachrer pernünfftiglic /masgtolle im 
faumung oder Langſamkeit auflegen / daß ſie fehr ſtuͤe Creut und Senden Ehrifli verbärgen: Siyranal au nk 
noch vor Zags von Hauß aufgangen / vnnd allererſt bey Bilchen deſſelbigen vernatuͤrlich dan ra 
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| Die Drite Predig. 19 
haedrucht. Wer demmach fein Gemoͤch rechefchaffen ED peßtrtffiigen vnd wunderbartiche 
Das Creut u päfee 7 der ſetzet nit liederlich darvon örtlichen ——— 
ub iftauff Srvennichesitebersond angenemmers griffen it. Dife audächrige Framen ) bemüßen ich vn 
den und gedencken vom Ereng EHrift/ fprechende den todıen DErin Tag vnd Macht / fiebtedpuntonen den 
rec — en rain auf vnd begeben ſich In grofe Befaht/bamte jie demr 
. em chuldiges Wi eigen 
F &e eh eb eberfen ten. ER DER gie: bi mög» 
i ne einigen andern Dergleichen aber n 

en — — nit. Dnge tree — eos 
GR uf end ch der Welt, Seren annkäpg Crtlsmacer orpin ım Ph Dre cast cv 
Seſprach / verbarzeren auch die Di drin Frawen / bey —* ie Fern ſcynd wit in feinem? — 


3 Dienft 
J Creuh auff oın Berg Calvarig / vnd darmit verweilet 
= fc die Aett/dofifiedon ber hellen Sonnen fenhdbefihluen gung ne 5 lich und DBergängitch/laffen ihnen zwar ie 


yorden/ bie doch | i euth heiß en ſeyn / fie geben fpar ſchloen / end fie» 
: er ie —— ſouſ vor Tageincht zum Grad gar wohl den A außligen audmanaı —— 
Air haben bey den Geſchicht diſer heyl gen Framen Sorgen vnd — wit ſie eins an Das ander han⸗ 

H genafames Ereinpel der inbriinftigen eyfferign Sich SM > gm ri trichten wöllen, 
g ı EHriko ! Dan das wachen wand frühe auffite 5 argegen aber nımb das ewig himmeliſch Guth fin» 
en in BD Dienft/ ift cin glaubwürdiges Kennzetchen bet Moe re niteinetuersehefäaffeer Derand, 
örtlichen Sieb / mie dann die verlichre oder andächrte ie norhwendige Sorg banmbr ihnen nicht ein Au⸗ 
Sei in dem Hohen &ird Salemonts melde 7 + dape Hnölid Schlaf : Sonber bleiben pipfals in ihrer Dup 
Au Mage aufi ihrem Berh auffgeftanden / vnnd ihren bıf auff den Heliechten Tag. Das Frühe MehBkletrh/tan 
eltchiten aller Orthen (memblicg mir Gchertonndgurer N Cpritum den HErin in der Kirchen dubeſuchen nicht 


J et) gefucht Hab 7 vnd fichdarpon — iafen ba Hölenhrofle Deitennb — —— 


— ———— Brauch / daß man du jagen vnd baiifen inaller frühes ja sur 


Muternacht oder bald darnach auff ehtt / die Ref age 
Be RE Pie — wir ——— «in Klag vund 
9 diſem Grund andaͤchtlger bieb / warteten wärnn afcpn 

2 auch bir N — nicht biß auff den Abende / * FR on wolt an einem folchen Hef oder Haußweſen 
J 

ir 
































Mitagı ober dig daß es wol liecht worden / da es allenthal / 
„ben ficher vnnd —— zu gehen war / ſonder inaller Defigleichen ver zeht en auch bie Welt vnnd Bene 

* ten fie ich auf Den Weeg weiffels ohn werden fie Die Kinder einen guten, oder den meiſt en Theil der Mache mie 

 Ehbarhr Nacht wenig gefchlaffen / fonder jmmerzumie ſPpelen / trincken / panctarkeren/Baltanterey/fpahterenimus 
ombgangen/ vand gedacht haben / wann eg Meiereh/ vergehen Reden vnnd Gaſſaten gehen / melde 
8 d Tagmlird/ daß vir den Leib deß HERNEN ber doch iu GO Tree Ehr nicht ein Vanervnſerttang wachen/ 
R nen Ben le —— er —* =, der geirig 

ofen ei vnwehrhafften per führe Men attmfeeligkeir bey dem 

N an {ap groſſe manig Volck in der —— V Roͤnigiſchen Pſalter Höchlich detlagt / fpredyendr Ob » 
Imegein ben Ofterfefts ntommen, Steachteren ug Hvionidatus füm tanguam mortuus A_corde ‚facts fumpfäl, 3er 
>» Biegen * uden/Pharifeer vnd hohen Priefter/ tanguam vas perditum, einer iſt im Hertzen vers 
F seaen CHrifto nnd alıfeinen Siebpabern nody nie Ellen wie eines Todten. ch bin worden wie cin 
: bolajien 4 ” derderbts Geſchirr 
0 Stefewden nice die ſchroͤcklich Schoͤdelſtatt Cal · Was wird aber ſolchen Nachtwͤchtern / 
Parey in welcher der H ERR begrabenwar, Es deß HERR EN vergeilen/ für I ieh hr 
we Ahnen nicht ober die Todrenbainer der gerichten blick surheil gewißlich niche, deß glerwuͤrd igem vom Tode. 











1 fobafelsft alenıhalben herumb senfkicher (ar aufferſtandnen Hehlande 7 fonder def entfeglihch Gar 

n/ fie fdrcprenfich auch nie den todien geichnamb EHriv hans. Inmaffen jenen Bachus vnd Benusfindern in 

Aubeficplgen onnb. amuruͤhren / der ſchon ein gure Weil @der That wivırfahren, Darvon Antontus Dauroultiug 
Erderich gelegen war / fo es doch natuͤtlich iſt / daß in feinem Catechiſmo Exemplorum * Bifen Anhalt bert if er — 
Veenſch vber einen vnvergrobnen oͤdten ſchtiben. In Flandern wohneten beyfammen dech feue 
daß aa Bantie vmb gehn fol /,entfepen vnnd ſcheu che Maͤnner / ſo rechte Schlemmet vnnd unnerfehambteisentplg 
hut / wie vil mehr ober einen ber ſchon vergraben / Galaniſierer geweſen / da ſie nun auff ein Zeit bar ſchlemn ⸗ 
ſenderlich vber einen fo vbel verwundi · dud zerfleiſch / men / galanieren / vunũtzen Geſchwo und ðlahiet fpar 
tenmwie Iſti Leichnamb geweſen iſt ? Aber din alles th die Nacht getriben / ſprach tiner ( fo awa noch eineng 
ki — fie gleich als die Truncknen in der Funden der Gortesforche im Dergen gehabt ) zu dem 

{) 






















tigen Lieb immer fore / nach dem fie innerlich von der andern, Mir haͤtten genug Zelt dem Wache pnnd der 

nad GD:ks augerriben worden/fic bliben vnver lagt vnd Betlheit geben / laſſet ons dermahlen eins auh GOTT 
uneejchrocden, Adaud ſagen. Darauff antaörrer der ander/fo vermeifner 

Es begeanen ihrien vnder Weegen gleich was da woͤl / vnnd fre her war. Ic ader fage Dart, Uno permeine 

#  Baitn die vollfomttne Sieb Cfchreibt Joannis * ) vertreide ch ſelle Danck geſagt werden dem Teufel / dei Werd wie 
fang. alte Forche/daß der Menfch feiner feiber nicht mehr achte / pflegen, Der dife freche Rede (mie fonft ker Speynäs 
wider forgfältig iſt / was feinem Leib vnnd Leben anneinb · gel Gewonheit iſt) lacheten fie ale vbet laur / ſtunden 
fd! Sonder was ſeiaem GOtt vnnd HErinmolgefälig, ſampilch vom Tiſch auff vnnd begab ſich ein jeder mie 
gun. Hl. Der Hd, Auatufintig fpriche : * Die währe Kıeb feiner Holdſchafft in die Schlaffkammer / verzigleren die 
enpfindet kein Bitterkeit / ſonder eytel Suͤſſigkeit: Thür auffs Hefte / daß niemande su ihnen eingeben fol, 
ae. die Suſſ⸗ oder Liebligkeit if ein Schwefker Aber fitlegten fich kaum nidek/fihe/ da ward bie Kaminers 
der Kicb / gleich wie dis dirserkeis ein Schweltergtpi mir Gewalt auffgeſpertt / vnnd der Sathan in Ger 

diß Haß iſt· Di alt 















26 Am H Oſtertag / 


ſtalt eines langen entſetzlich / n Gejadtemann / acher ———— nd wolts nicht annemmen / ſonder 
Fr Inc ander BO ern 7 In Osflaleh oa And ern rn ea er Zeug 
her Roc) / wanberer trugigflich di Kammer auff und ab/ herrlichen Aufferſtehung / nnd fande jie ine J 
dnnd fabeihir ——— bie Ugbetier / bat’ gern / dah fie denfelbigen Die sure Zetrung von der fremd 
nächreder er hie erfcpröcklicher Stärnttn/ wonftber,fo mir reichen Au jönuf ähres gelichsen Meifl 
—————— vnd verkůndigen fo, —2 — 
in eiſe denfelbigen vom Beh peranpiser dog ücrgorät «.. Eben dies gnadenteichen Anbiids / bei som. 
(hier gelorben / vbktgab denfelbigen den Imey Sarhantı erflandnen Heylands / feyndr auc) Die Andere Fran 
ſchen Kͤchlein / daß ſie ihn an Spiß ziehen / vnnd am Fewr temblich rer an J 


en 3 ut "5, Marie M v 
86 aeflät) ber Aria tb: ehtäiten hm 
DEE Teaser 
usdiener feine eſelle er por 2 J 
Angſt vnd Forcht / vnnd Die Kammer iſi vom Geruch deß ‚Yallet ünd Miebe Öhriften den an 


BSranteifay erfüllt wigrbem Laiſtlich wifcher der Sa- lichten drey Frawen pierinn nachfolgen) d 
haniſch Gejademann über bie zween uͤberigen / ſprechendt / verſtorbnen Heyland fo wol / alsdent 2 

r twärer gleicher Straf würzig / esimangler mit auch Tode auſſerſiandnen lſeb pabenybenfelbeh Tag ond Ner 
nicht an meinem Willen / aber auß Verhinderung cin free vnd fpar/ als offt cs bie Beleg wird, 

een Gewalts / seuich Ich vnverrichter Sachen dngern guten Bedanden pnndinbrünfligen Gebert fuchen / 

darvon / vnd id) vermahne euch / ſtehet ab don — daß mirthn lerſtlich findehsend in dere 
Wandels oder ts werden euch Ärger Ding begeznem. Al · Cvnder deſſen aber. anflart cities Pfandrs jukiır 
fo verfehmanden die Sathamſche Larven’ aberdie zween -Nigkee / in dem allerpeiligiften Abentemahl wi 
Sauftz-fekin/ kundten ſich vor Angſt niche erholen / noch pfahen / vnnd in Bas Grab vnſcre Dergens einfe 
Uhiges Wort reden / diß «6 wohl Tag wordem AB mögen / dann vermoͤg def — Sacraı 
dann ſtunden fie auff / fanden ihren Merfauffer Sreim dep Altars ſicht vnd neuft man pnider der Öeftaleder 
dd) vnnd am gangen deib warhafftig gebratten. Sihe Trierten Hofti / then Ben) welche die 9, Framenim 
ba wasdifen Nachtwoͤchtern in böfen Dingen für leydige gefuche/aber auſſer de Grabs warha — 
GSeſichter anſch awen muͤſſe. Meint du dicht / es med und daruͤbet vndußſpred liche Fremd untid Trop 


den ſich ihrer dil in gleiche Gefahr ſtecken / ſo aiwan diſe haben. Deß erftawet ſich die gan © wo 
Hefkerlice Fewrtdg den Kirchgang verſaumen / vnnd dar⸗ org An — drey vber Ania 


für pre Zeit mie ſchlemmen / ſauffen / ſpalen / fpringen Eitr> dep aufferftandien Heylands/one finger dans 
n/ fingen’ fpe Biern oder andern onnüigen vergekenlichen * dient: * mie frölihem Mund. O facrum Con 
nehäfften Ol gen / zubringen / bey dem —— in quö Chriflus fumitur recolitur memokia pa 
fa. ſpricht GOTT von ſolchen vnnutzen Feyrern. Ewre Mensimpletur Braria : Et futue gloriz.ne 
Derfamblungen feynd ungerecht 7 mein Seel iſt tur., Allelujä. O heilige Wärchſch 
— Seften fie ſeynd mir verdruͤſſig. Coriſtus genoſſen die Ged 
ins mued zuleyden. Seyydens begangen wird/ das Banäthmie @i 
4 Andarıı haben ih die drei andächrigen Frawen den erfüllt / vnnd uns cin Pfand der sukünffugan 
Cöceprohetbän / deren heut Öorefecligklich ardache rtrd. Ste Glory vnd Sravd gegeben wird, 
Der dreneritgen pl dem — * —— —— * — —— 
andachtu gleiche Lieb vnnd Andacht / ſie au nderhalung beit. — 
Seen engen Hind begehrenzu falden Deu Todteır. . Sted Der Ander Theil; a 
en Gotts⸗ 


ſgen dei Lebenblgen / vnnd beſuchen im Grab ben Ver· EEE TER — 
Birnen kung, Der Tastfifnenin tinem Dienjt zu burg/ IR anbern / fo erkannte män der 













Jannen ach daran die Nacht. Sie giengen mie ihr dächrige &ich gegen dem Heyland Ber { 
ir WEDER zum Orab fehr frühe: Vnſerm leben en ee 
9. Engel HErin einen andädhtigen Dienft zuer zelgen / pannd feinen m * hen en haben / Bern Aa toi 
sufehen: jodten/ nbelderwundsen Seihmamb su balfamilstn / Hnnd, | fi 2 —— Brabs rwirde 
is bedeäner iprien bey folcher andchugen Dienflwigige 9° Tb * von deß Grabs Thor / dan 
feie. fein biſe Sa Sarpanifhe Larven / Befpenfl ober — 5 ker 4 
Xerigeren, fondır die lieben Engel y deren Angefichtet wie Bloß on Sn —— 
die Sonn geſhmen / vnnd ihre Kleyder Ju Zeichen groß € Fr ö 5 t eh Di —— 
fer Sremd / gang weiß wie ber Sonnen gefaleer waren / ps * Furge — nun ſie ; Y 
die verfiindigeen ihnen fröfiche Zeitungs der. gecreuhlgie 2 ei —— A fen angtordnet 7. fh 
# HERR JESUS mir allbereit vom Tode erſtan, kom Sr in Pa PER RR 
jean, zo’dem/ vnnd ollde ım Grab ben.ben Todsen niche mehr üet . Hi ; Asa köifen 7 fiel bc d“ 
9 uchen; Die Engeliſche Auflag bekraͤfftiget bald darauff ——“ + nerg —9 er 
bas Werd feiber / vnnd der glörmürdig Seilauneab fidg Mer * 3 in a uftigen 
Ahnenciohait.ig sufehen Hand zuerkennen: Dann mie Di A I hen . A 
der geliche, Jünger Joannes * in feinem Evangelid Ad Mr 6 5 ni Aut Kin art de 
foteibt; _ Da Maria Magdalena mit den weißbeffeidren Kin un ehe ph n Kindern ind Nächkin 
Heiligen Enalen in das Grab hinein teder/onnd vmb ihren fee nen arend —— * \ 
geliebften HLtin meine vnnd Hager wande fie fich in fol heben 55 en te /f 
chem Geſprach su ruck / vnnd ſahe den lebendigen HEr⸗ Pal vnnd gar via sera oa 7 
ven Iv um gany ſchon vnd geſund gugegen / der ruffet ihr RER Eh N h & Ta 
bey ihrem Namen / ſprechendt / Marias fie erfandee die — bi; Best ib ht timahn. 
Joan. 1. Seimmdeßk hen Nirrens/ond ſprach zu ihm Rabba ⸗ Koͤnig n.attamıa 7 ——— r/den gantzen 
Rersond nelger fich Ruchssufehtien güfen Stamnien. In Iſt ael aufsurorten / damit 
Barden fie Weyland + in der Buß groffe Gnad erlanger) RAin best — 
® Luc. Poli dieſeldigen ehren / vnnd mit koͤſtlicher Specerey vber · die Kunft fehler Ihr. is J— iſt zu Wa 
ducn / aber es war ihm ſolchen Kräfftisung jetzund Bhen / vnd verlohre daruͤber de eben; 










Als die ſtoln Koͤnigin Jenabel* Die Freumdtrich Ari. A deſ Leichndi 
fe deß Königs vernommen / da bunerjie fich gleichen sun N 
[de falbung nichts hindern: % 
alfo wort,  Amantinilildefhci Ü r 
s jufchär. Aenı die Lich (fi —9* 
met ſich deß Namens ſchwaͤr oder. beſchu 
Fall es guder ſt ein wahre Sieb ift .7 fo, 
har j groffer Sachen / ſie gedachten v 
ee * "FR —— an 1 Ist 
Gebuzte runder cin abzuheben beforg b 
von den Kriegspferden ne NR Ben 173 
ide fen ließ. Beyden Weibern zerranda Win Wa 
Arhalia ſoll wol gedacht haben / die gan Mann⸗ bi 
von ihr allein nit er fa 
den vnd todtſchlagen kein mM 
end Feueh am ich zubringen + Sonder wilmehre 
deß Auffſtands vnd rebellieren, 3* 
Deßs leichen fol auch Jetabel/ ſich im Angeſicht f 
ihres Todrfeinds nie onder das Fenflergeftelet : Son. In folhem 
mehr verborgen’ vnd mit einer guten Duardiver- Ham Derg Caloarir hinunder zum Garten / darin das 
waret haben. Ebnermajfen laſſet es fich darfiiranfehen/ Brabin einem Steinfelfen aufgehawen war / vnd nintb 
daß auch vuſere drey Marien / ein vnbeſindes Firmen Cpahr vi sin groſſe Dindernuß begegnet ihnen / als die 
oͤpfft haben 7 indem fie ſich vnderſtanden / den vorige geweſt / vnd deren ſie ſich gar nicht beſorgt haben / 
LEichnamb deß HErrn im Grab zu falben / * doch der dann ſie ſahen allda die Pilatiſche Guardi mirSpiep/ 
deß Grabs (wie ſie ſelber am Charfreytag geſe · R— a igen / 
mie einem maͤchtigen ſchwaͤren Stein verlegrwor- Dan Leichnam dei DERNN zuverhüren / daß je N 
1 / daran erliche ſtarcke Maureroder Steinhamerge mand denfsiben befchawen oder heimlich darvonsrageıt 
n vnd zurucken gehabe / was follen drey ſchwa fol... ... — 
ilder gegen einem ſolchen Laſt erflecten vund — ſich ale forchtfänte Weibsbilder billich ſot⸗ 
Das follen ſie am erſten / che fie vom Hauß  fcnenrfene/wieylende darvon geflohen feyiydangirfienit 
x wolbedacht und erwogen haben. Einetweder x in der grimmigen Sandestnsche Hand fämen/von denfels 
bey Dauf verbliben feyn / oderandere Leuth vnd Diener ben aefchändet/ achlündert/ gefangen/ oder. gar gerddrer 
Ben apa die onen DüllrenD Souyfan wurden / ‚aber auch dife Anfechtung koͤndt ſie von ihrem 
leiſten könden/folches aber thun fie nicht: Sondergchen Fıirfar nicht abhalten / ſi tringen mit unvergagtem Much 
8 dahin vnd vergaffen darneben mag ihnenam hinein durch die Wacht / den wur digen Seichnam Chris 
befchwärlich und verhinderfichfenn wurde, ftiwotten ſie ſehen vnd ſalben / ob fie vofrauffenemal da» 
Daher Tiraguelius meldet * der Nam Weib / kam rüber follen gerddrer werden „dann der Sich ( fagrdie 
e om Wort Weichheit / damir der Nam felber dep Schriffe* ) ifttäreter als der Todr/jie laſt ſich von den · Cant. 3. 
unbeſuͤndte Weiß vnd Arch ** Derwe⸗Waſſern der Truͤbſal nit anßloͤſchen / noch von den Regen 
gen Martianus * in Beſchreibung der Weiber Br» guͤſſen ð An fechtung bedecken* Sie gedult gues vn hale + 
— —6 Es härten die Poeten darumb vongsulerftälleswas ſie von Gott verhofft / wuͤnſcht und begeh⸗ 1.Cor.53: 
Eder Minerua gedichtet / daflelbe ohn ein Mur rer Inmaſſen diſen H. Frauen widerfahrenift. Außsich 
= jebohren wär / dieweil fie an Weißheit und Juͤr ſichig⸗ befucher fe das Grab den LeichnamChrifti zu farben. Sie 
E Beiber Arch weit uͤbertroffen hab,  Dife Gloß glauben vnd hoffen / Gott wer alle Hindernuß wenden vñ 
er 


für ein Oftermährtein hingehen + vnd bey dem ihrer Bnwer gligteit Beyſtand leiſten / was ſie verhofft 
an habenyaber nit an unſern drey Grabbeſucherin / war ſchon Thuͤr vnd Thor eräffner. Der Terrim Evans 









isigen weichen vnd ſtolgen Frawenummer / Statt das geſchahe / che daß Eh Finde hinzu. kaͤmen / da 
anihneniftnichts waichs / unbejints oder manckelmi- gelio fpricht. -, Et refpieientes. viderunt reyolurum: las 
. 7 fonder alles beherne ı ſteiff vnd beſtandhafft ihr pidem. Vnd fie ſahen dahin / vnd wurden ge⸗ 
ie vnd lobwuͤr diger Anfchlag / überrriffe Miner- wahr / daß der Stein abgewelge war, Wie vnd 
van Diaam/ Floram / Proferpinam/ Junonem ondE auff was weiß aber folches zugangen / das befchreibeder, 
n Baar allenandern Heydniſchen Goͤtter vnd N. Evangelift Marheus ı * Es gefebab ein groſ⸗Natt. ab. 
teinen. Ihres gleichen im Glaub / Lieb / Hoffnung / ſer Erdbiden. Darvon ſeynd die Grabhuͤter dermafs 
Gedult / mirleydigkeis vnd ſtarcker Zuverſicht zn Gottes ſen erſchroͤckt / vnd zaghafft worden / daß ſie wie die Todten 
Huͤtff vnd Beyſtand iſt nit bald zu finden. Syrach daauff der Erdengelegen / vnd ſich den anfommenden 
1.31. :* Mulierem fortem , quis inuenier, Wer Weibern / nicht mit einem Wort widerfegen können: Dan 
wirdein ſtarcks Weib finden / nemblich wie dife ge» eswarteinnatiirlicher Erdbidẽ / wie ſich fonft ſich begibt 
veſen ſeynd. Dann wie andaͤchtig zu glauben / ſo hat Sonder ein uͤbernatuͤrlicher / vnd fo fehröclich groß 
der alwiſſente HErr (der ſie zu feinem Grab durch in ⸗ (ſchreibt Sanct Hieronymus * ) daß er aleserfchiicter/* Epif ad 
nerli leitung gezohen den ſchwaͤren Stein chniche auch gleichſamb alles über ond uber werffen wolt: Dann Nedibi« 
laſſen indie Gedächtnußtommen / biß daß fienahende Aes gefchach zu Ehren ver Glori nd Majeſtaͤt dep er, am 4% 
um Grab gelanget :, Damit ihr Großmuͤtigteit / in Gor- ſtandnen Deylande.. Beynebens auch wie Euthymnis 
ses Lich ond Zuverſicht / defto mehr aller Welt betandt fchreibe * ) daß die Brabhürer erſchroͤctt / darvon fichen/* In cap. 
werde. Dann wann jie eines wanckelmuͤtigen vnbe / den Juden dife Ding verfündigeen/ vndzengen der. Bm, 2%. match. 
fündeen Herzen geweſt wären / fo haͤtts dife Anfechtung ſtaͤnd Chriftifein folen. j 
mirdemgroffen Stein etwa koͤnnen abwendig machen/ So ift anch cin Engel Gottes von Himmel herun · 
daß ſie mveruchter Sachen widerumb wären zu Ruck dergeftigen / der srashingn / vnd welger den Steinab/ 
mgen / im dem. bedencken / daß cs doch vergebens vnd ſetet ſich darauff. Erſtattet alſo der Engel mit ſei⸗ 
vnd umb ſonſt waͤr / ob fie wol unverhinderlich zum Grab ner Staͤrck / was die heiligen Frawen auß natuͤrlichen 
taͤmen / fo möchten ſie doch deß ſchwaͤren Steins halber Kraͤfften / an dem Stein nis vermoͤgt haben, 
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22 Am heyligen Oſtertag / 


Er blib auch ein weil auff dem abgewelsten Grab⸗A ehe hohen GoOtt opffern / das iſt Gorrsbdiengz 
ſtein in ſichlicher Geſtalt: Damit er den Gottliebenten vnd Bettag haiten moͤchten / da fielen die der Ver⸗ 
Frawen das lehre Grab zeigete/ — frö- hindernuß mit Gewalt auff ſie / man beſchwaͤrt 







ůche Bmftänd Chriſti verfündiger. ſole euch nit vnd haͤrterer Arbeit / als zuvor nie geſchehen / man fd 
Mait. is. foͤrchten( fprach er su ihnen* ) ihr fü ESVmM mit Geiſel / vnd peinigets mit Hunger / weil fie 
von Nagʒaret den gten/ er iſt aufferſtan⸗ merdar in ihrem Fuͤrſan verharret / vnd jegumd 
den / vnd iſt nit bie / feberda die Stätt 7 da ſie GOtt zu dienen weggereiſet / da kam Egypt 
bingelege 7 gehet aber hin / vnd ſaget feinen gewoͤrter Haud / vnd erdappet ſie am 
uͤngern vnd Petro / daß er vor euch hin m Bas Meers / da weder Schiff noch Brucken muͤbe 
am gehen wird / da werdet ihr ihn + wie men verhanden war / daß ſtecket die Kinder 
er en —— Er fie - —* an —————— * *— 
den hinlieffen / feinen folches zuver uſtehen waͤr unmoͤglich / da muͤſten fie eintweder ſterben / 
ee, * ) dabegeanet Er oder von ihrem — widerumb zu Muck wei⸗ 


vnd ſprach / ſeyt ſt / vnd ſietracten zu ihm / griffen chen. Aber der Diener Gottes M J 
an — che an. Ach der Fremd ! zu / ſie follen ſich nichts förchen : —— 
lieblichen Anblicks! Ach deß Dersens Troſt vnnd auff Gott ſeten / der werde ihnen wun 
ohne / O —— dich nit lieben ? Wer wolt dir helffen. Inmaſſen geſchehen iſt Dann der 






















gen willigtlich dienen / weil du diegerinafte Dienft / wie vnd der Kinder Iſrael / daß jie nit 
ſchlecht fie immer feynd/ mit deinen frölichemAnbli hie men. GOTT trückner auch durch din 
von By hindurch tommen feynd / —* ni 
Der Dritte Theyl. ott danck / vnd ſangen vor Frewden / der 
worden, R 
6. rein einjeder Ehriften Menfchanden Efau trug wider feinen Bruder Jacob * We 
Schr von vnd feiner Seelen Heyl antrifft Herz und Ge⸗ Far Belegenheie / denfelben zuwerfolgen onn 
stem mich fallen 1 oder durch Beſchwaͤrnuß end Hindernuß Aber — fein Zuflucht De * 
weiſt die harten Stein der Hin dernuſſen (ob ſchon felbex fo glat hinweg / daß erfeinen frommen Bruder Jar 
ſchwaͤr vndgroßfeynd ) garleichtlich auf dem weeg zu» den er & flehnes —* fe feben ent 
gang freundrlich umbfangen / gefuft/ auch yi 










nit außfeines Herzen Grund mit allen Sinn vnd Kräff- HErın fkeer fich zwiſchen der jwen gäger der 
end dort foreichlich vnd uͤberfluͤſſig bezalen thuſt. C dãs Meer auß / daß fie ohne Hindernuß dem Feind 
Hindernuß ſo wunderlich auß dem geraume⸗ 
CTöceptg drey Marien daß er infeiner Sach ı die GOTT Yugendanff Haß vnd Feindfharfe / vndfun 
Guten. lich vom Gutten abhalten laffe: Dann Bore der HERR Yernamden harten Stein deß Haff vom Mergen 
rucken / daß wir im Euren fortfahren innen. Aler- 
zuhaben begehrte hat. 












maſſen die andächtige Frawen / den groffen Stein von 
Mann fift im erfien Buch der 


def Grabsthuͤr abacwelse befunden/ _. fie ſich zwar A 
ingame er ae gutten Fuͤtſan nit abhalten m Gefan ichrten mie Namen Phaltiein 
Es hat niche vnrecht der heilig Apoftel Paulus Weib / welches einem andern Mann verm 
—— zuge eignet worden / die behielte er lange Zeit Dod 
geſchriben / alle die Gottſeelig leben weͤllen in Chriſto — 3330 »qe 
2. Tam. :.YEfin/die mäffen Verfolgung leyden. Dann die Er, Ehren bey ſichin feinem Dan / und feber fiefehe 7 
fahrnuf bringes mir fich/ wann jemand vorhabens / er PIMAN aber daſſelb Weib abgefordert / ynd Ihrem recht 
} Kaas, Kann zugeführe / weinet er bitterlich / vnnd 
was anfehenlichs/ GOtt vnd feiner Seelen Heyl betref⸗ 5 
fendt zuverrichten fürnimbe (entweder feinen Weltli⸗ Pie weiten Abeeg “ / als ob er ic) ihrer 
en Stand ineinen Geifklichen zuverändern / von In, DEM / * verzeihen föndee. Aber GOx 
shumb und Kenerey sum wahren Catholiſchen Gfauben KR ſchw en von feinem Herten fo 
zubetehren/ fein Hotofchafft vndfalfche Siebzuverfaffen, NG / DaB er lich bernach hoch erfremerhar 1 weil 
fich mie feinem Feind zuverfähnen ı oder von argen fün, green Gefahr darinn er mir difem Weib geflectee/ an, 
digem Wefen abzuftehen/ond zur heylfamen Beiche vnd NEN war / defhalben ihm auch, ber Raws 
Buß zubeachen ) da gehen alsbald die Berfolgungan worden / daß er nicht mehr Phalei s Sonder Pat 
da blafen die Seurmmind der Anfechtung nach faue dep nannt worden. * 
"ob. u. Buchs Job * von allen Ecken deß Hauß vnd der Gaf- € Alsbald Saulus fih. vom Juͤdiſchen 
fen zuſamen / da ligen fo vil Stein der Beſchwaͤrnuß an ſen zum Chriſtenthumb begeben / da warff man 
dem Weeg / vnd der groſſen Brigelallerley Verhinder / Stoͤct vnd Brigel der Verfolgung fo manigfaltig unz 
nuſſen / ſpringen ſovn under die Fuͤß / daß einer vermeint der die Fuͤß / das einer hart ſchwoͤren folen 7 Paulus 
ihm vnmoͤglich su ſeyn / daß er bey ſovii Vngelegenhei ⸗ muͤſt widerumb zu Ruck / er toͤndte da nicht forefommen, 
gen toͤnne fort kommen. Aber das alles gibt dem Men, dann er muͤſte Band vnd Gefaͤngnus Schläg vn 
ſchen nichts zuſchaffen / wann er anderſt fein Vnmoͤglig ⸗ Sereich / Schmaach und Läfterwort / 36 in 
keit recht erkennet / vnd all ſein Hoffnung auff Gott wen ⸗ Waller und Lande / auch von falfchen Chriftenz won 
det / er toͤnn / vnd werde helffen. So wird er leichtlich Juden vnd Heyden / vil heimliche Nachftellung erdul- 
ale Hindernuſſen vberwinden moͤgen / vnd daes gleich ten. Aber GOTTES Gnad ( wicerfelber 
nit nur Stein : Sonder gange Berg vnd groffe Wiß⸗ Afchreibe / * ) halff ihm allweeg hindurch / vnnd Dies ce! 
baum fenn ſolen. Kraft CHRISTI raumer alle Stein der Hinder« 
Solches iſt in heiliger Schriffe mie vil fchönen nuß auß dem Weeg / daß er den Namen EHrifli weit 
Erempeln vorbedeurer worden. Die Kinder Iſrael vnd breit / bey Juden und Heyden auftragen pndpre 
trachteten vil Jahr / wie fie anf dem Heydniſchen Eayp- digen koͤnnen. 
Srempel.tenland in ya re da —— * — * 
"Exodı 5. recht dienen vnd opffern koͤndten) gelangen möchten. Sanct Auguſtinus meldet in ſeinen EonfeffionBürgzuapt 
*4. Alsbald ſie aber ihr billiches ————— bey Pharaone chern / nachdem er der Manicheiſchen —— 
durch Moyſen anbringen / vnd bitten lleſſen / er woͤll ih⸗ ervil Jahr geſtecket / verdruͤſſig worden / vnd erfand 
nen auff drey Tag erloubnuß geben / im dle Wuͤſten zu ⸗ Vdaß fie vnrecht waͤr / auch mis dem heiligen Biſchſn 
Ambrofio 






























\ Die Dritte Predig. 


aAbrofto Kundtſchafft gemacht / dndfeirter Belehrung Akrufften auffgeſtigen / da fi gechasweirhinein gamn 
ch gehab —— ji ächei Ki 
ig ern — ar —— 


Belr/Chrond Entelfeit vexiert vnd geplagt worden / hielte 7 datuͤber erſchracken ſie dermaſſen / daß ie vor 
aß er vermeint / diſe Stein möchten von ſeinem Herten Forcht [hier geftorben / vnd flohen eylends daruon in 
amermehr wegebracht werden / wie ce dann deßhal "das nechft e Dorf, Als nun daſelbſt das Ger 
m lang im Zweiffel geftanden / daß er weder Kenerifch fihren von Rifen alter erben außtommien / luffe die 
sch Earholtichgewefen / biß endtlich Gottes Gnad vber gantz Nachbarſchafft der Steinhoͤlen zu. Weit fiefich 
enimen da griff er die CarhotifchNefigion mir Ernft dann auff ihre Meet vnd Waffen verlieffen/fo gtengert 
in / oberwand auch alle feine Widerfacher / nemblich / ‚fie jmmerdar was nähnershinzu / vnnd fahen den Kü 
— — ermianer / Donatiſten vñs ſen nit ohne Forcht vnd Schroͤcken ein gute weil an / weii 
ndefe giftige Keger mehr/fo wider ihn Mündrlich vnd danu der Riß,nichts wolt reden noch ſich chat bewegen / 
Schriff tlich geftrjerenhaben / widerlegt derſelben Ire ſo abe be an RE EN er hinzu / vnnd 
vnd igenwerck/ mir folder Vernunft vnnd rühreren ihne Hi lerſt gar un den Händen an. 
heitydaßer daruonin der Kirchen den Namen be» folches anrühren fiel der Todteneörper alsbald zu Aſchen 
eines hocherleuchten Lehrers / vnd Mallcus Hx- vnd befanden daß ſie fich vmb font vnnd vergebentich 
um, » Er Keoger HMammet / derallehörte Stein -geforchren hätten. Dann dagmar einer auf den Si; 
chumbs Meifterlichserfchmerseren koͤnde. - tilianifchen Riſen / welcher vor laͤngſt 
der D. Biſchoff vnd Martrer Enprianus fchreibe begraben’ vnd fich feines mehr werentunon _ <> 
von ihm ſelber / nach vem er fich auß dem Heyden, Wie nun die Sieilianer . georchten? 
mb zum Chriftlichen Glauben befchren / vnnd den Eivo fie fichnir hätten förchten ſollen / anch den Todren für 
Fannemmen wollen / hab ſich cin folcher Streit inn einen Lebendigen angeſehen / End dasgang Wefen von i 
) be/daßier darfürhiele / es waͤr hhm vnmoͤglich / bloſer Anrührung zu Staub —— — 
‚er fein Gemuͤth andern / die Welt vnd das ſcheinbar · den / alſo pflegen auch wir Menſchen(ſonderlich die vber 
‚fich EebenCwelcheser in Kleydung / ſen und trincken ge · ihr fündiges eſen Buß hun / oder ven Vans 
uuhre har) verlaffentönde / alsbald er aber inndem H. vnd Kereren zum wahren Glauben Jbefchren foll/wit und 
ff den Beiftond Gottes Gnad geſchoͤpfft hat / da ver · offt vergebenlich vñ vmb ——— ihnen 
Beſchwaͤrnus / vnd was hin zunor vnmoͤglich ſelber villerley fchwermürige teen vnd Einbilduns 
menzdajleibiftihm hernach leicht vund ring wor» gen/welche Schwärmiirigeiten / ſo wir ons mit Anruf 
den / dann wo manim Guten ernſtlich fortſett / vnd ſich Fin Boͤttlicher Huͤlff darwider ſeyen / vnnd ſolche ans 
au —— — Anfechtung Agreiffen / ſo werden fie zu nichten. Daß wir in der Buß 
hen ond die Hindernuſſen / ob ſie wol nie nurfchwä vond Betehrung gar ringfertig knen fortſchreiten. Ders 
eabftein. / ſonder gange Gemaͤur vnd Steinfelſen wegen man in Gottes / vnnd in Seelen Sachen daffer 
14 hindan gehen / maſſen Dauid inn der That er⸗ handlen / vnnd — — Plas geben 
ennd hiervon in feinem Pfalter alfo geſungen ſoll / ſonſt werden vns ſchreibt* a) nicht allein ; 
Inte eripiar & tentatione, &c. Fin dir(© die Gefahren felber / fonder auch der bloffe Arzwohn ber sr * 
—— von ber iwcbung beraußiger triben/ wie dann uns Menfchen Gemeintgklich nit dag 7 > 
onndinm meinem Gore willich Ylauren Gut felber/fowir angreiffen follen /_fonder Yilmehrdie 
GoOtt ift vnſer Zuuerfiche vnnd Meinungond vnnüge Einbildung fehröctenchut, 
2. ein Aelffer.inn den Fischen. Deraufferftandne Heyland / woͤll durch die Kraffe 
förchten wir vns nit / wann gleich Dieg feinesglorwürdigen Marter ſigs / alle Brigel vnd Stein 
et od Die Berg mitten inns Meer der Hindernuß / auß dem Weegraumen / damit wir auff 
wurden. der Himmelſtraß / ſo wir durch Oſterliche Beicht vnnd 
Das widerfpil oiderfaͤhrt den Zaghafften vnnd Communion angetretten /_beftändigklich mögen forc⸗ 
gen / dieanff Gottes Gnad nicht hoffen / diſe ſchreitten / vnd mir den H. Frawen feines frewdenreicht 
fallen fienicht aleingrofe Sein der Anfächtung: Son Antlig / in jenerWeltanfichtig werden, Ihme su£oh 2 
‚der nur Heine Sandfteinlein (darbeyfich feiner Gefahr vnd Preiß woͤllen wir fingen. Frew dich du 
forgenift)vom Weeg der Gottſeeligteit abfchröcden/ werde Chriſtenheit Amen. 
fie ur weichen / daruon im 13. Piameefärt * 
* 





Sie haben den HErun nit 
Örchten fiefich / da doch kein Forcht war. 
fen Alanıs * Copus ein artliches Erempel 
bs vonerlichen./ welche zu siner Hoͤlen oder Steine 
—— Ende der Dritten Predig. 
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24 Am Hepligen Oftertag/ —— 
Am heyligen Oſtertag 

Die Vierdte Predig. a 

Don der frewdenreichen Xufferftehung Chriſti. 


Thema Sermoni. \ 


Surexirnonefthic. Ecce locus vbi pofuerunt eum. Marci 14.Capı 
ri aufferiandevembifenichie, Gebeeda bas Orchvda alpnbinkgen A 


ExXORDIVM 


Ndachtige in dem HErrn A vnglaubigen Ammoniter / die Kinder Iſrael x 
Die Erfahrnuß bringts mie ich Einfal kriegen / und berauben ſehr werte geäng 

% di keine idermertigere / wider» fliget haben/deßhalben erfudheren fie su einem eldahe 

> 1 frennigere Dıng auff Erden zus. rien den ſtreitharen Hilden J n 
BU, fden/ ats Krieg vnnd Sig / de · eigne Bruͤder vnd Batterli 
DEI. reneins ein Drfach viler Angſt triben hätten ) dem nun Jephte Die vngl⸗ 

Lo) Forcheond Schröden / dasanı Feind ſampt ihrem König vberwunden/ gel 

N © deraber vifer Frewd / Indei vnd tiger/und das Sandbefridiget / und Sighaffe io per 
f I Sticwünfhung / daruonniche du Hauß fommen / da gieng ihm fein tigt hter 
vurecht jener Poet gedichtet hat. Nulla ſalus Bello, ——— Trennen vnd dtchen / Damit ien 










pacem depolcimus omnes. Der Krieg bringi allen VnBihrem Frawen immer dem Vatter Defer 
zach mirfich/wir begehren alle den Srid oder Sige. halber, Glück wiinfcherzund mit debg rohr 
Daherfehen wir mann ein Kriegegefihren auß⸗ Wolan ein fehr jäammerlicher har ſich vor 
fompe/foift jederman imgannen Sand (10 e5 deß deinds Zeiten zugerragen/ dardutech Himmel vnnd Erden 
Einfal geſchicht) vnruhig / aͤngſtig vnd forgfältig/ damit groſſe Bnruh / Jammer vnd Noch D 
fie niretiwaSchaden an &eib/ Gut oder Blut leyden muͤſ⸗ dier maͤchtige Tyranniſche / nembſich 
fen: Dann der Außgang deß Kriegs * if gar unge» Tode vnd Hoͤl / haben fich wider ander fuͤnf 


SRG, vnd niemand kan wiſſen / auff welcher Seyten ſich Lich wider ott / Engel / Krch / Menſch vnd 


&en. 14, man von einem ſchroͤalichen Krieg / welchen vier vnglau⸗ ſeynd / werben ge 


tal. 11. Absrmal lift mar im Buch der Richter * daß die fehen vnd zuuernemment was von ſeinem 












das Glͤct enden werde / wann aber der Feiud vberwun ⸗ —— — — 

den/ang dem Sand verjagt/ondfein Rand hm widerumb ich den Menſchen und Die Tugendt verjage/biß ai 

abgenommen wird / da erjeigt fich jederman / Jung vnnd ‚Haupt erſchlagen / vnnd mit all ihrer Po 

AltıMannond Weibfremdig / luſtig vnd froͤlich / man fich hinweg gefuͤhrt / wie daun der Prophet Of 

fingt in alen Kirchen das Te Deum Laudamus ⸗ vnnd Flucht der Tugende / vnd die Obhand der € 

dem Feldheranswelcher den Sigerhalten / geſchicht aller "wenig beffage / ſprechendt. Ks iſt 
das 




























DOrthen/wo crim Sand hintompt / groffe Chr/mange» Bein — vnnd kein 

her ihm entgegen / man thut ihn herrlich einbelaiten / vnnd Gottes im Dez 

jedermany Geitlich ynd Weltlich laufft dem widertom · fielen und Ehch vber Hand gi 

menten/ Siahafften Feldherrn zu fehen ond zuhören. men / vnnd trifft jeein ander / © 

Im erſen BuhMoyiis / Genefis genannt lift wird Das Land vbel fieben / vnnd alle de 
werden / vnnd ⸗ 

dige Tyrannifche König widerandere fünffihre benacht· N men vbel sehen. Darneben berveinner yevemia 

harte Königgeführer haben / vnd famptlich miteinander A feinem Klaglied die *— Niderlag end ac r 

© > Er ı ei 









F 
indem Waldıhalam gefalgnen Meer gelegen / an einan ⸗ hans Obſigung alſo. vn⸗ 
der begegnet ſeynd / als aber Abraham hoͤret / daß vnder Ye chaw / vnd Sch chiw yars 
den fünff Königenzmween / nemblich König zu Sodom fer PR ſt den Krembden zu Theil moon 
od Gomorra in die Flucht geſchlaaen / erlegt / das Sand den / vnd v ‚Aufer den Au am 
an Menſchen / Vich vnnd Gittern beraubt / auch under treibt vns v vnd w wi 
andern Gefangenen fein Bruder Loth / mit alkfeiner werden / laſt man vns doch Fein Ruh. 

Haab von den Feinden weegeführt worden? da warff er Fremlichift das ein leydige Vnderiag 4 

ſich in der Norh für cin Haupt auff der vberwiindnen/ haͤtten auch deß Todts eigen / darzu 

eiftce ſiuchß in der eyi feine Woferfahrne Knecht / aget Hoͤlen Gefangne Ewigtlich feyn vnn⸗ 

den Feinden nach / ſchlug fie / vnnd bracht den gangen mann wir nit den Goͤttlichen Jephte / 

Raudb widerumb ʒu Ruck. DB (welchen die ſeinige / ja die It v 
As er nun von der Schlacht wider kam / da gieng ſen vnd vertriben — una Oberhaupt 

ihm der Königvon Sodom / vnd Melchifedech König vnd eben difer wahre Darrer Abraham / fich der Ellen 

von Salem enrgegenindas Flachthal / vnd empfiengen den Öefangnen angenommen / tttit feirtei alferbinen 

ihn mit groffen Fremden. Es trug ihm auch Melchifer fen Senden wider die Feind geftriteen / dieſelben 

dechimweil erein Priefter Gottes war/ Brodt und Wein vnnd den Raub widerumbsuruck gebracht, 

enraegen / ſeegnet ihn vnd ſprach. Geſeegnet ſeyeſt Nun aber diſer vnſet Obſiger auß dem 

di Abraham dem allerhochſten Gott / Der Him⸗ Todttampff / durch fein trinsphterenge 

mel onnd Erden erfebaffen hat / vnnd gelobrjey kompt / ſo erfrewen ſich nit unrecht ober ihn vnnd 

Gott der allerhoͤchſt / der durch fin Huͤlff deine g Alt / vnd gehn ihm billich entgegen / Fraw vnnd 

Feind in deine Haͤnd beſchloſſen bat. ihne mit den Augen deß ſeeligmachenden ER 

außgeſtandaen 
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erhaltnen Sig/ vnd triumphierenden Wi ⸗Al ger weiß abgenommen / widerumb geben / vnd forcht ⸗ 
ge ſagt / vnd geprediget wird / damit ſie darauß be · fierblich gemacht / nach AußweiſungGeiſtiicher —* 
werden, wie ſie ihren gerrewiften Erlöfer vnd Sec» licher Rechten /* darin ohn alle Hinderung aufßgefprochen, .... 
er empfangen / fuͤr olle aufgeftandne Muͤh vnnd wird/ daß man einem / ber onbillich beraubt motden / die c· ꝓi = 
Sumafkoalbertgekdcenin, Dann pie Grem — 
⁊ a a iſt. Dann Die um en % 
ia * — — —8 die Jünger(fone · Weil dann vnſer HERR als —— en 











zu fehen/ und mic ihme Anſprach zu halten, 
-  Sovermmmen wir auch auß dem heutigen Evan · Menfcpheir Chrifti das Leben widerumb erflarte / mir ci» 
Belio/ daß die H- Frawen Maria Magdalena, vnd Maria ner Dbergabder Bnferbligfeie / daß 8 schen nims 
obi vud Salomey Löftliche Specerey einkaufft Haben. : mermehr gerödter werde Darumb fagte der Engel den 
daß fie kamen / vnd JCſum ſalbeten / vnd ſie lamen an Frawen : Kr if vnd ee ver 
einem Sabbaih ſehr früc / da die Sonn jeht auffgieng. ehe bey den Todien im Erdrich. 
Bud fie giengen Hinctn in das Örab / verhoffenclich Den Die und was geftalt aber Dife Aufferfehunggefhe 3. 
nam def. endafelbftäu finden / vnd wie er in der hen ſey daß muß man zum thehl verſtehen auf der BedeusCöcep:y 
fe fchlache todtlich verfehre und vermunde iſt worden / tung deß Worts Refurredtio , 7 Dann ie der 
fehen / aber fie fandıen da nichts todts / ober verſehrts / es bedeutet nach der Chriftlichen Kirchen 8 7 einhErrauf 
ber die Grabihuͤr offenfichen / den mächtig groſſen Beränderung/ womte etwas / das; end auffgelögertandcn 
in ohne Meniapenbäup abgemelgt / und daran ſihen g worden, chen alfo mie «6 3uvor gemwefen 7 wiberumber. 
leidien Engel mit einem glangenden Anger 8* vnd herfuͤr ans Tagliecht gebracht werde, In ſolchẽ 
der verkumdiger uhren feöliche Zeitung / vnnd lehret xſtand iſi das Wort 7 vor zeiten bey 
wie fie forihin den Goͤrclichen Triumphisrer den Heyden vnd Secien/ auch bey erlichen Juden / Sadu⸗ 
n/ vnd mie was obgeſang empfangen vnd preis cœeern vnd Marcioniſten / wie erfahren nd gelehrt ſie 
exit,non eſt hic. Er ———— ſonſt waren / nit hekande geweſen / daruͤber ſich gleiywolnie 
hie / was juchegihr den Lebend iden suvermundernut: Seyremal Die Nepden den wahren 
oe ? — — O u ——— —— nicht erkandt. Was ſollen 
öliche Zeitung! O niemal erhoͤrte Muſical fie dann ie rechte Bedeutung cimbreichen 
Bon Anbegindır ER iſt lan ſolches Geſaug nie gefuns Worıs Aufferfichung scwufthaben? > so % 
ober bei 5 — im —* * „8 —— — —— ein verblendee / 
nben orchin vnſter! den Lebendigen w engenfinnige Art welche die ding nach men 
el an würdig und werih / daß wir von di · licher Bernunfft und ——— ha * 
neshörten Wunder was weiter reden / das foll mit. fie dann ingrofle Jruhumb vnd Bumiffenpeir gerachen 
Benftand in. zwey kurhe Puͤnctlein verfoſt wer ⸗ Inmaſſen der „En Chriſtus felber foldhe Vnd iſſenheit 
Nemblich / Wee / oder auff was Mittel vnd Weeg on» den — Saduczern/ ſo wider die wahre Aufferr 
fr - aulidem Grab erſtanden fey. Fuͤrs ander / wann ſtehuns der Todten geſtritten / ynd hierinn gar naßwihig 
— Ewer Lieb vnd An ⸗ vnd ſchriffrgelehrt feyn wollen / fürgemorffenhat / * foree— 4 


4 end : Erratis nelcientes Scripturas, i 3 
JARRATIO. _, Sud "mine rin 
+ afft. 

Fr Terelaucheucalfo: Er iſt aufferftanden / Eben mir diſen Worten hat auch der H, K 3 

Ir —* nit * Man finder zwar / daß von Als Ihrer Hieronymus einen figen Kane / —28 


1 die Öräber der mächtigen Potentaten /° der Aufferſtehung der Todtengeglaube / vnd die H. Ni 
B * nder vnnd ſighafften Rittersleuth mie Paulam auff fein jrrige Meynung — — Par 




















































üspnd Srabfchrifften gesieret/ auch ders met vnd feiner Vuwiſſenhen Halber vberzeuger. Darvon 
€ Tharen vnd Tugenden reimweiß geſun im Leben benenueer H. Wirrwen Paulz difer Suhale zu «;- 

F Aber von keinem iſt aiemanlen Die Red auß · leſen iſt: * Ein alter liffiger/ und wicer ſich duncken — a 
men/ baßer allbereit auf dem Graberflanden / vnnd gelehrt vnnd witziger Ketzermeiſter feger an Bedachte N.2z. Ian. 
den Todtenniemehr ſeyn fol. Wuttib / mir ſolchen fürwigigen Fragſtucken Inwasit, 
A⸗ offe wir, auff einen Kirchhoff oder Gortsader „ters werden wir auffitchen/ So mir aufferftehen nie mir 
I aehen/dafelbft die Todeengräber zu beſichtigen / fo finden "erben (etwan kleiner inder Kındpeit )fo werden wir auch 
allweg jzu forderſt / vnd mann «8 gleich eines Kayſers doriendır Saͤugammen beduͤrffen. Stehen wir dann ans 
— Königs Begräbtiuß ſeyn fol / Nie lige begraben / oder derſt auff / ſo iſt fein Vrſt ande der Todren/ fonder ein Ber 
* ruher in EN / Henricus NömifcheKayferlihe Mas änderung auf einem ins ander. Fereners /' wird in der 
: tige Philippus König in Hiſpanta / Die lige Car Aufferſtehung ein Vnterſchid der Mann vnne MWeiber 
zolus Eroherhos su Defterzeich hie ligt Ludwig Herhog in feunoder nis ? Ins/fo folget auch Hochzeit / beyligen vnd 

per) hie igi Hertzog Gorg Churfürft in Sachſen / hie gebaͤren. Iſts aber nit / vnd wird der vnderſchid beyder 
Aberius Marggraff su Brandenburg / sc. allhie ruhet Seſchlecht auffgehebt / fo erſtehen auch difelbenCörpernig / 
AnGDtr der vnd jener / c.¶ Der Beſchluß der gangen Vbet · fondere andere. Als nun bie Fuͤrſiuch Frau ſichs vers 

iffe endet ſich zemeiniglich / GOtt 35* Seeland, nommen / vnd vermerckt / daß der liſtig Sectenmeiſter der 

Bil Dir geb ipm Die ewige Ruh / oder/ Oit verleyh ihmmit Fragen dahin treiben woit / Daß je thm nit antworten 

ein frötiche Aüfterftehuna / diſes Final Haben aud) alle künde/ und ſich folgend gefangen geben / und zu einer Se, 
dobgrfäng / ſo zu Ehren den Verſtorbnen gemacht wer» cein werden mußt / So verantwortet fie keines der fürges 

den. Allein Ehrifti Grab / vund Lobgefang laurer anderſt / hrachten Fragflud / ſondern Ueſſe dıfen Sereie an ihren 
Esheift nie) GOtt gebe ihm die Aufferſichung / hie ligt Seelſorger Hieronymum gelangen / dıfer nam fihder an, 
SEfusvon Nazarcch / * ein Dann mächrigvon Worten gefochenen Seel ernſtlich an / vnnd ſtellet den liſtigen Ko⸗ 

Luc psp Tharei/ fonder es llinget: sutrexit, non elt hie. Er Zermeiſter ſelber zu Red. Erdapper denfelbigen in grofem 
iftaufjerftanden/ vnd iſt nit mehr da / im Grab / dann Srehumb / daher als ein eigenfinniger Menfc) vonder 
alsder price Tag feines Ableibens angebrochen / ſo hat Aufferſtehung kein rechte Meynung hab. DBermetfer ͤm 

hn GOtt das Loen / welches ihm ſeint Feind gewaltihaͤti⸗ V fein Bnwiſſenheit mir rn dede : hr jraee 
Tom, I. cc vnd 

























26 Am 9.Ofteteag), — 

die Schriſſe nie, noch bie Gott ⸗ Ayuvor war / darauß worden / vnd auf dem Grab herfiir 

Sara mente A Dmymr ashe qua, Deine te Deka 
way en 5 andern / ſondern eben i ens 








Einbildung 


ti 
erſtehung Der Todten nie r Einbi 7 'bens Leib 
er nach Gottes Kraft vnnd Aumacht wegen fol, all feiner Krgängu 
— Eu sh da feinem Wort: Lbfer ai 


fichen / vnd darumb werden die Kinder keiner ie Dil vnd in drey Tagen will ich ihn wider 
—— = * *8 Niemand 1 
volllommne Jor / wann von mir /ſonder ich ſelber gibs “ 
—— Beten I — ich) fie widerumb nemme — —— 


. ann wird witez Betracht aber alld F 
Pa einig oder‘ in? guR und Frofocten Dife vnd I 
ne ee — 
ſeyn / fonder je allzeit led ig vnd freyserbleiben/onnd nuß bringts mir ſich / je 'gröller vnſer Verderhen⸗ 


wie der HErr ſpricht / ale den Engeln gleich ſeyn / _ mihrerfremeresung/ warn wir wider rhebt 
nie nach der Subflang oder di atur / ſonder nach dẽ Wan · uͤberſich kommen. Vnd j⸗ mer 
Mat. Hope vnd der Seeligkeie/ alfermaffen Joanınıs * umb fetues Lufteines Dinge / fomtr lich und wereh gehabt, 
seem bene wille —— ein chir werden wir/ ſo wir daſſelb widerumb 
genennet worden. Alfo hat damals SHieronymus anſichtig werden. Buch der Di tan 
— Einbe — F Bee man / in was Elend vnd Berderben das ſtaelitiſch 


neben aberdie Römifäye am ohd ung alle in °Doid durd) Kern Krieg vad Anlauffihr —* 
der Warheirgeflärdt / vnd Mmungekrichtet ©: ſeynt / alſo daß iht Barterland die . ru 
ai — 





4 * 
a are 
5 , * 






Mat anbela igt / ſchret ⸗ ſalem / vnd den Tem 
® 1a. 17. bet S. tucas im vuch der Apoftel GiſchichtNalever 9. dahin ins Elend gezogen / vnd ſich vor ihr ‚‚Jeinden # m 
Apoftel Paulus zu Athen / da der Heyden Hohe, Schul borgen en nn Gore Hülffauf 
mar/von der Aufferſtehung Chriftiond der Wlenfchenprer dem Eltuderhebr/ ihres Vatterlands / Tem 
diget / ſchalten fieihn einem eycien Schwetzet vnd rerkün. pels widerumb maͤchtig worden iſt vnauffi 
diger newer Teuffel / dann ſie hielten diſe hr der Dienfche was Frewd / ſingen vnd klingen fie den verwüft 
lien Vernunfft ſo gat su wider? baß-fie fe che keinem an / geweicht / vnd Gott dem A) Erzenyder fie beglücke 
dern Erfinder als dem Teuffel zuetänenmolten/ Styremal_ Dand aeſagt / und vonder Hauffrawen def 1 
bey den Weltmeifen ein 9nwiderfprechliche Regel N : A it man / da thrjunger Sohnhinweg n fer 
Aprivatione ad habitumnon datur regreffus:” Daß tl: Land faſſet ſie daruͤbtt — kßhalb 
fie hoͤtt den ftabihres 2 
— 


N 






ann ein Aug in grumd verderben / oder ein Menfchge- ffeis weinet / und ſich beflager/ \ 
forben / vergraben und verweſen / ſo Fönne daſſeib Aug nie verlohren / ihr waͤr leichter geweft alle Ar 
mehr zu recht gebracht / auch eben derſelbig Weenfch mim» als das fiethresiherglichiten Sohns folk ber 
mermehr erſtehen und widerumb Ichendig werden. Difes Da aber ihr Sohn friſch vnd gefund wide 
Sprihworeder Weltmeifen har wol fein Kraft in denne ftembd zu Hauß kommen, fielen ihm beyde 
tuͤtlichen dingen / dann die Marur kan die Beraubung deß der Altvaiter umb den Halß / kufferenihn 
Lbens nit mehr erſtatten / Wann man aber die Börrlidy vor lautet Frewden. Es war hnen 
Macht anſchen will / ſo giit der Weltweiſen Regul diffalls Stunffr ihres lieben Kinds vil frölicher 4 
nie ein Pfifferling / dann was fol es der Böttlichen Au” fein Abſcheiden / Leyd vnd Trawren verkajlen b 
mächrtgkeit / welche alles außnichten erfehaffen har / wir die Schriffe fage: Sie ) 
möglich ſeyn / daß die Seel’ fo ohne das vnſtreblich ufl/ dem der fiben Tag vnd erſreweten \ 
todten Leib vereiniget / auch der verdirbt / vergraben vnd . 204 sr te / 
verweſe Leib widerumb lebendig werde / vnd alfo eben Nun iſt aber je von anbegin der Wile (| 
derſelbig Menſch / wie er vor dem Todt geweſen iſt wider lichdarvonsitreden / niemandin rs Elle: 
umbgang mir aller Zugcher aufferftehen ?_ Lactantius vnd Norhgerarhen / aldebenpnfer ! 9 
Le&ıni® Sirmianus: * Kliemand [OL von vns fragen / wie land : Seytemal er onfQuldig under Die Mrörken 
lib.Diu die Aufferfichung geſe konn Dann mantan zehlt / vnd von fuinen Feinden am fchrmäplichen Holz 
Tut 6.33: die Böctlichen WercFnivanfechlen’ [d nun® Orte, Ereugesgerödterworden / Bardurd all fein Chr 
von Anfang den Mienfchen /weiß meaufjwasfür Cond Wolfahrr / ob ornd Anfehem / were 
ein vnausfprechliche weiß 7 beſtellet hat / ſo laſſet nichten härwerden follen. Dann die fprac 
vns glauben, daß eben von demfelben/ der altwis jufammen : * Morte turpiflimacondeninemus enmk 
derumb koͤnn ergänge werden/ welcher dennewen woͤllen ihn zum ſchm — amme 
erſchafſen bat. dann er iſt uns unnüg. * YDi on der "hie, 
Weil dann onfer HErrvnd Heyland warer GOtt vnd Erden außraufjenz Daß feines Namens mimmer ' 
PLuc.ı. Menſch / daran nit zu sweiffeln/ * fohar er durch fein All · mehr gedacht werde, — — 
maͤchtigkeit / eben denſelbigen deib / der im Paflıon vbel er ⸗ Sermers ſo geſchach auch Damalsdie a 
ſchlagen / zerraufft / verblut / verwundt / amcreut acrodt vnd lichiſte Trennung vnd Beraubung der aller zwen 
begraben worden / widerumbergänge/ alles vergoſſne Blut / auff Erden : Memblich die abföuderung der 
fo vil zu einem wolgenarürten Ichendigem Leib vonnörhen * Stel Chrifti von dem aller Epeliften Scib, Dwiee 
dit / famprallen außgeraufften Härlein/ eingeflagnen dige Trennung war diſe D wie ongern bar ber 
Zaͤhnen / abgeſtoßnen Nägel und jerriſſnen —— fo giſte Leichnam fein herhlichſte Seel und Gefpons m 
zur leiblichen Zier ond Wolgeftaft gehörig widerumb sus lohren! vnd wiecinvnaußfprechliche Berrubnup 
fammen gemacht / vnd difen feinem Leib eden die Seel / wel · de die Elde Seel / da fie ihren alle £ 
he im Tode außgefahren / vnd biß am drirtem Tag beyden chen &eib verlaffenmüffen O was gr 0 
lieben Altvdttern / ſo auß der Vorhoͤll erloͤſt worden / abge eins für das andere außgeſtanden / “m 
ſoͤndert verbliben/ widerumb vereinigt vnd zugefiier/ daß würdlichen Trennung fommenift ! ynd wie 


ein gang vollfommner Menfch / mir all feinen Glidmaſſen, fie fi in der Marter —— 1 eben 
Kampff vım 
Vrluch 


a 












































vnd zugehorigen Dingen von innen vnnd auſſen / wie er ® king vom andern ‚weggeraifk 


Die Vierdte Predig. 27 
Selaub nemmen / erſtreckt ſich faſt biß in die 24. Stund / A Semaͤwr / Thür Schloß 
ich vonder Veſper def ——a Chem — 
I ng, ana Crohn es 
Sci au ’ 
er vnd Pein auff die ander / momirjege die Seel/bald fisillierten vnd he nyen ma beine 


















er &eib gleichfam gejlupffe vnd vermahnet worden / daß ſie gangen mit vnau —* 
einander ſcheiden / vnd verraiſen ſollen. ans —— in ſeinem I ehr ne 
‚bistere Tode ut von anbegin der Weit nie gemeft / ſchen Proppereni: +Exurge gloria meajexurge plalterium &e vſai. 56 
u ſich Stube armen Ehr⸗ 
De a 
— en 


egen bey ihm ſelbſt gebencken / vnnd fragen /Cöcepto 
an oder gu was Stund onnd Zeit / auch auf Bañ der 
örabummen/ vnd mit Bemfelben vereiniger wor — ———— dis fremdenpets VERN 
Derüiberfehwenglichen Fremd wie freundtich g he Aufterkchung onfers einigen Exlöfersaefchehen f.yunun. 
Dilehmepalkerliehfe umb fangen / prnd mir Lich» " Demınird geamımorıey/ bifswar feybefande und wnlause 
lic an einander gehatgt —— Wer mag bar / daß der Nr auß dem Grab erſtanden / ehe daß die 
pr Srolocen unnd Frewdenge ſorͤch genugfam erdenden Sramen mis ihrer, Spegerey zu dam Grab kommen aber 
aubfprechen 2° Die Seel ſprach auß dem Hohenlied zu was. Stund ſich aber tan ntemand wife 
Salomoı rem akesichten kchnam : * 3 —5— ch ten bewuſt / vnd denen 
pro; n b Stehe auff ere erbarer will offenbaren. ann eri 
ein Freundin / eyle mein Schoͤne und komm ber: auffe zu einer Stund (wildet der G. ef - 
(der Berfolgung) e nyniug ·) 104 an die Beinen fterblis" Erit.nd 
een Rribfal a hin 2 Meer landt iſt. en 
und dabin + die Ylumen ( Himmiifder Dandt- „, " Bonder Zeit und von dem Tag aber der frölichen Auf" 
18: ). feynd berfür Lommen in unferm Lande + Terflehung verftehen wir fo vil auf dem Fvangelio / auf 
> (C snferer verbrachten gueen dem Kirchengefang/ und auf den Schrifftender-D, £ch+ 
J 6) habenıhren Seite ¶ dafifie deloh · rer Gregorin / Hieronymi / Ambrofi / Auguſlini / Cypriani / 
A Scehe auff mein ndin 7 mache ——— uinatis / Amonini / Proſpert / 
hetzu / und romm Dar quff antwortet der Leibe Anſelwii / deonig Magni / Cyrilli Hieroſolym vnd Hilarij. 
Fran Schöne ( Sect ) Eommber/ mein Täublein  GreginHomil.Valch. Hieron indf.56. Amb,in Plal45. 
Sin die &Schlein dep Kelfens / in die Steimusen, 3eis Augult, io 4-hb.de $. Trin. cap. 6. &in Pf. 23. 
av mich bören dan Cyprianlis in expolitione orationis Dominica, 
den Stimm iſt ſůß / vnnd dein An — —5 — 
ꝛc. Auff ſolches hertzliches Seuffgen vnd "Antonin in, pas MÄR Fir 5 &7- 
durch Gottes Krafft alle Bänder Tuͤ ®: « Anfelmus im Marc. Leo Ser,t. in Refurr, 
er / barein der Seichnam def HErien am „Crzill.Col, 14. Hilss.in Match 
ag gervichler pnabegrabenmwar / wunderbarlidy CS 1) geſcheben PEN fs dep erſten Sabbachs / 
/ onndihme die gioriſiclerte Seel augenblicklic) werfche am Senias. Der H. Antiocheniſche Biſchoff Is 
n Weldye Sechsuihrem Eingang als hacius ſchreidt It — becenee Dominica 
© Aneheitche Befpons/ ihrem freundlichen Bräurigam auf dierefürrexi a mortuls. Da cs gin Sontag liecht wors 
pen fernen Sand der andern Welt / vier herzliche Gaab vnd den / iſt er widerumb Aufferftanden, Mac) laut deß 
 Befchenck mirgebrache vnd verchrerhat: Erſtuich die Klar Svangeltums Motes do er ſorlct· Da IAEſus am 
X arvon (. auffer der fünf Malzeihentn Händı Fuß Erſten der Sabbater / morgens früh war auflers 
 Sapeen weiche tt HERR su ciger Genächenuf fanden, erf&bin er am erſten Naria Wiagdakne.  * 
es sendensgurmillig behalten / alle andere Grid) ne Die Prophecey Sophonte * laut alfo : Preparate confür-Tuxta *- 
ich) Striemen/ Mafen/ Zlecdy Eprerblarterny $öder ge diluculo, expedtanıg dicit Dominys in die Refürredtio_ Puagint# 
FE unden / aufdaf shönft onndsierlichiftzugehatley MI MER- Bichte dich ſtehe auf erwarte meiner / — 
"end dergang &eichnam mit ein ein Sonnklaren&iechr über, he nee — 4 $ 
8 n/daßer/glen vor Er en Kongiſchen Proxht⸗ 
— baßer/ gleich wienor 30uf dem vers x Ich will von deiner Staͤrck ſingen/ — 


abor als die helle Sonn geglantzet hat. } 
 Rirsandermitder Gaab der Vaſterbligkelt und Vn ⸗ deß Morgens loben dein Barmhertzigkeit. Hierür 


ir : f { ’ 5 
mbaffrigkeie/ baßer forshin nimmermehr fterbeny n ber har S. Auguftinusein ſolche Gloß: Billichet Vrſa _ * 

a leyden können / der — —— hen halber iſt die Aufferfkehung sed HErren am Morgens i⸗anaten 
forihe : * Erftirbeforchinniomehr / der Todt früp geſchehen / Damit erfüller werde/ was in einem anderu SUN?" 
Rom: 6:yojyp ober ihn mimmermehr berzjchen. APfalm gefage ifl : Das weinen ſoll bleiben biß auff 

Fürsdries/ mit der Gaab der Agilirer/ verftche mit der den Abent / vnd zur Metten die Frewd. A,. 
eeugien end Schnilligfett/ daß er ſich augenblicklich hin ⸗ Dannder HErꝛ CHriſtus hat nach der Figur Jona 7° 
begeben’ und ſeyn kan / wohn es ihm geluft und gelanger / drey Tag vnd drey Machrim Grab ltgen mülfen/ dod) — ss 
wiefolches hirnaq feine unterſchidliche Erfehsimngen «6 fich nie auff drey gange völlige Naͤcht vnd Täg — * 
an manicherley Orthen* genugfam erwiſen haben, ſollen. Genug* war (fagendie Gelehrten) vor einem jeben Thon: 
Matt: 28. Zum dierten / har fie ihn / vermoͤg ihres Zinigung / ans ein Theyl / daraußdas gang mag verfanden werden, Baron. 
Marc: 16:geham mit der Gaabder Subrskieer und gefchmetdizkeie /_Danneln natuͤrlicher Tag / ſchleuſt fein gange NadeAnsl: 
buc: 24: „ugsrohn ale rung vnnd Hindernuß / Stein / Eyſen / V ang in ſich / ſondetn nur ein halbe / der Tag nimpt feinen es 

20, ng ; a0v 34 

!oan Ecec ij Anfang 


Ye möcht aber etwan jemand wnrgreudh alfhie  r- 
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28 Am heyligen Oſtertag / 


TER ES Seite 
d u } 
” Sudan 7.»9.10.1. ‚ein They”: 





deß vergangnen Tags / von swölffen an die Nachtſtund jerund mit: den 
1 * pi g. ein Thehldeßfolgenden Tags nach 
diſer Außraitung verſtehet man / daß die dacht der 
Begraͤbnuß EHARISN va lernen 
deß Tharfreytags Abend / da nen he om ! * 
ins Grab geleget / biß zwoͤlff Vhr der darauff folgenden darumb vom Him̃ el herunter gefahren / dem aufferſtehen ⸗ 
Racht. Der ander Tag vnd Nacht waren gang vollkom den Heyland Huͤlff zu leiſten / ſondern damit erden Fra 
menlich/von der zmölflren Stund def Eharfteytags an wen/ ſo deß Sıeinspatberforgfältig waren/ 
biß auff die zwoͤlffte Nachtſtund def Sabbaths / der drute deh Grabs eroͤffuete / daß ſie ſehen möchten / daß der 
Tag ſampt der Nacht an / biß auff die Morgenröte deß Leib deß HErrn / den ſie ſalben wolten / nit mehr vorhan · 
Son iags / alſo ſindeſi du die Figur / fo in Jona vorher gan⸗ den / ſondern allbereit nach feinem 
en / als er zur And der Begräbnuf EHRJU dren ſolches gibt uns sun 
Ts vnd Nacht im Bauch dep Wahlſiſch gelegen’ und mir chend d Vnd ſie ſagten Y 
derumb frifch vnd gefund andas Geftadı dei Meers kom ns den Stein weltzen von def Grabes Thür 7 
men/ rechemäflig erfuͤllet. Dann weil der HErr/ nach laut Vnd fie ſahen dahin / vnd fahenden Stein abges _ 
def Evangeliums / am Sont ag früh erſtanden / ſo m ſſen weltzet. * Darüber ſchrethen die hehlis 
wien ig fagen/ daher einen Thehl deh Soniags im ſoſtomus / Gregorius Nastäne 
rab verbliben ſey wiemolderfelbig. Thenhlurg gemeft / g Beday der Engel hab in abgem 
‚ob, —— Morgens umbmen/ drey oden vier (wel» Außgehenden herein ae nö 
ee die frühiften. Stunden deß —IVX⏑ ——— ſchehen en Aufgangsein Anzelgung ge 
etcſtanden fen. Das allein iſt vnd blathet geſchriben / * daß ee inn der Geburt durch den‘ 
Macr. as dr am erften Sabbarh fehr fruͤe aufferlanden A,,daron Jungfrawen in die Welrcingange 
Mauc, 16.[aus das frölich Kirchengefang + Anrorahyeissurilat. Die dund / da er unſterblich worden / dur 
a RE NE 
it Lobgeſang / 3c., Da der ſtaͤrcki ds der geiſtreichen Schrer laſſen bledenn 
—* Se er —— —— nemmen von der triumphirenden Aufferftehing wnfı 
denift/zc, ) einigen HErꝛn vnd Steligmachers Fremd und Trofl 
Wie und was geſtalt aber vnſer Goͤttlicher Trium · A lobent vnd fingent auß Herhen Grund chri 
phierer auß dem Grab aufferſtanden / nemblich eheder crſtand en / wolvonder Marter 


Befibe andere Predigen lib, de Sandis vnd im Commun. 


Am heiligen Aftermontag. 
Evangelium Luc. am 24 Kap 


Nder Zeit / Zween auß den 
— Baer ** 




























ungern. JESD-giengen am felbig 

um RN ———— ‚des Nan 
diſen Geſchichten 
ſchach / da ſie alſo redeten / vnd — ſich mit einander⸗ 
uihnen / vnd wandert mit ihnen. 5 lugen wurden 

AN nie erfandten, ¶ Er ſprach aber zu ihnen · Was |eynd das für Rede di S 
© euch handlet / vnd wandert / vnd ſeyd trawrig + Da antwortet eiter mie 
Cleophas / vnd ſprach zu ihme: Biſt dw alleinein Frembling zu Jerufälenz / vnd —— 
in — Tagen darinnen geſchehen iſt Vnd er fprachzu ihnen: Was ?, Sie aber|j #31 
TESU von Nazgret / weldyer war ein Prophet / mächtig in der That —— vor ( 
allem Dolch, wie ihn unfere HohenPrieſter vnd © berften vber antwortet babenzur Derdan 
Todts / und gecreutʒiget. Wir aber hofferen/ er ſoll Iſrael erlsien, Vnd ober das alles‘ 
driete Tag daß ſolches geſchehen iſt. Auch haben uns erſchroͤckt etliche Weiber von den 
da frůe feynd bey dem Grab gewelen, Vnd da fiefeinen Leib nit funden/ feynd fie Eommen/ 
ſie haben ein Schicht der Engel gefeben/ welche Tagen erlebe. Vnd etliche q 
Brab/ vnd fundens aljo/ wie die Weiber ſagten. Aber ihn ſunden ſie nit. Under fpracb 
© ihr Thoren / vnd eines langſamen Hertzens / zu glauben allen dem/bas die Pr 1c 
Muſte nit CHriſtus folches leyden/ vnd aljd afrane in fein Herrligkeit? Vnd er au 






en / Der war von Jeru] 
Emaus. Vnd fie redeten mit einander von Allen 




















und allen Propheten / und leget ihnen die Schrifft aus / die von ihm geſagt waren, Vndfiee 

zudemF da ſie ———— Vnd er ſtellet ſich / als wolt er ee Vnd fie nd 

und ſprachen: Bleib bey uns/ dann es will Abend werden’ und der Tag hat fib nun gi ; 
er gieng binein mit ihnen / vnd es geſchach / da er mit ihnen zu Tiſch ſaß nam erdas Brot ad den 
Segen, brachs / vnd gabs ihnen Da wurden ihre Augen geoͤffnet / onderkennerenihn 7 0nd er vor 
ſchwandt vor ihren Augen. Vnd ſie ſprachen vnter einander : Branne nit vnſer (erg 
da er mit ons rider auff dem Weeg / vnd erklaͤret ons die Schrift HYnd fie fiundenzu derjeibigen 
Zeit auf)’ kehreten widerumb gen Jeruſalem / vnd funden die eylff verfamblet/ die bey ihnen waren uch 
che fprachen : Der HiErr iſt warhafftig aufferftanden, vnd Simoni erſchinen / vnd ficersehletenubnen! 
was auff dem Weeg gefsbehen war 7 und wieervon ihnen erkande wärsandem 7. da er das Brodt 









brach / in der Örotbrechung. 
J Y 
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Den au Ar Ran nos Tran 


Dover Geiftfichen Bedeutung Jeruſutem vnd Enauc 

Era it Thema Sermonis.\ Sa Rh main? — 

Ext ecee duo ex illis ibant ipſa die in caſtellum, quod erat in ſpatio ftadio- 
** "zum ſexaginta ab Jerufälem, nomine Emaus, 


sad 


—* sig ge ii * Ihr k Luc. 2% Cap. INN; i } 
ne 


zen äh IL Y BER 
arm ıadrman: Onz 





3 "EXORDIVM 
c in Chriſto FE die rechte vnnd eygendliche Bedeurung / iſt der Braut d 
sale. bimmelifhen Rönigs / nemblid) der Glan —— 
© era 14. Cap, wie daß fi) der sohn woher dee Dife hat fie von den 
N ftarckedıbSarnfon in ein Yung» beiligen GeiR 7 * einem &phrer aller Warbeie treffenfih = 
$ jun Aalen Baalauı wol erlernet / vnd chut vns ſolche Bedeutung jegimd zu di Joan. 16. 
Gl 










N Ah an / werltebe ’ on fer froͤlichen Dfterseir ſchriffelich / mund lich vud jichrbarlich 
age ai 





Kine Ehrerm erberen ameigen. 
BR Sinaft at . Samfon dat yörpedeirer vnſern HERAN Jim App1i- 
| a ae 
—8 Eltern hi in der wer Sand gehen wol. ter ala ! aturen fan @ yn. Er iſt * Figure. 
—— 
a nn Samſon vneer Weegen an das Weinge · jagen kan. 
buͤrg fommen / da begegnet ihmme ein brülichder Löm / als Der Fteſſer bedeut den Todt / ſeytemal er alles ver · 
ber ihm ander Hart töpten ond pirfchlücten welt : Sams Ihre vnd töbrer/ was die Marur zum achen gebährem chin / 
> fon entfener fie) swar erites Augenblictsiber das grewiich wird auch feiner Schrödlichkeit halber nicht vnrecht cin 
Km aber luchs dar auff kam hme ein nme Stärd von brullender Löw genandt. Dann gleich wieder Sim mie 
&Dtt / ergriffe den &ömen 9 dem Rachen / zcciſſ den» Kr Schreyen onnd Anlauffen Wenfchen vnnd Vih er 
felben ohne Wehr pnd Waffen slugen/onn warffs pin Fhröcu AlfoiR audper Toptjeermänniglich ensfeplich, 
wid. : \ ja wie Ariſtoteles ſagt / das ſchroͤcklichiſt vnrer allen fhröde 
Nach dem er nun mir feinen Eltern die Braut er lichen Sachen. 
worben / vad widerumb zuruc: Heimiferde/gläng er hgtape Da nun onfer wahrer Samfon in der Nacht def 
an den vorigen Derb/damie ex fehen muöcht/mie es micdem- Leydens hingangen / fein Braut verfiche fein Kirch (die 
yersiifenen Löwen ftunde : Aber er fandre in def Sömens Allermeiften auß der unglaubigen Heydenfchaffe har foilen 
Kadın inen Binenfchroätng vd Döntgrof/ afdarnon/ Perfambiee werden vermög feines biteemı Leydens / zu 
aab auch feinen Elseri/ Boch vndermelde/ wie ers bekom ⸗ werben 7 * Hund hine ſelbſi gantz vnd gar juvertinigen/ „ a 
RN auch tn foldhem gehen lommen war an Delberg / dafcihft — 
en nun die Hochtete mie feiner Bratırangieng/gab ihm ber gefräjfig Todt anfangs durch die Farce Einbtl, 
erden Sünglingeh/ (die Braut belaireren/ ein einperifthe dung begegnete / Aft er erſtes Aublicks darüber dermaifen 
Srag af mir difem gebing < Sm fall fie folche jnnerhalb erfhröde vnnd geätigfiger worden / daß Er gar Blur ac, 
Fiben Tagennie werden errarhen? fo follenfieihmebrcyffig ſchwitzt / vnd feinen Böttlichen Darrer zumdrirten mahl 3. 
eiminierer/onbdrehifig NE geben, Chen das fol audy a derulich gebeten Hat / er möne den Kelch dep Leydens (mo 
‘son (hm gefhehen / warn fie eg errathen miirden. Die, 49 andersmöglichift ) von ihme weauemmen/ fprechenpe 
"rag aber aurer alfo / Wasdas (ey ’ De comedents exi- mie dem Königifchen SPfalrer : * Salva me ex ore Leo. x 
Ri Ans &cde fortiegrelfa ent duleedo. Vom Freffer MB. SERK Hilf Fmir auß den Rachen daß 2.6, pa... 
fEeinSpeiß aufigangen/ vnnd vom Starchen ein Wens/ und meiner chigkeie aufßdencadmern 
og. Alsnun — sen ernenren Prcr ein, Der Einhoͤrner. ee 
""gangen / aber in drin Tagen mie allihrer Vernunft od ., * Aber bald darauff erholet er widerumb die Kräften 
Sracfer chen auff die Bedeurung Difer Frag nie ömmen feiner menſchlichen Schwachheit / ktgab ich gurmilig mir 
* 7 bennebeng aud) ſich der groſſen Bezahlung ſeht dem Lwen zu ffreiten/uberwand denſelben ohn all⸗ Wehr 
beforgten/ 




































dafliffrecen fie durch Bluen vnnd Vegehrenben PM Waffen / allein mie ſeinen außgefpanneen Arthen am 
Der Braut fo vilan/tapfieden Verftand der Frag vonih-® Creutz / nach der Weiffagung deß Koͤnigiſchen Propher 
SE an Kombi reften/ wid Anmancampu, ne: * Du haf srftrewer eine Send um der 
welcesfie dann gerhan/ond überredet ihren Mann Sam lache deines Arms / omd haft einen gewalc- ..., 55 
fon burdh feres Anhalten  Baßer ihr angeigere / was ihn: el Arm, Strech auß dein Sand 7 vnnd dam 
Auf dem erg mic einem türen begegner fty : Darauff eich werde erhoͤhet. Alfo gieng unfer wahrer Sam, 
erffärer eröhrfein rag. Solchesentdectt fir alsbafp ihr fon jmmer fore in feinem Ceyden vnnd erfauffer hmm 
ten Freunden vnnd Belattsleuthen / die antworseren an fein Braut (fein Kir) mir ſeinem engnen Blut / weis 
dem deflimpten Tag / uf die fürgegebeng Frag Saunfer ches Er biß auff demfegten Tropffun vergoffen har. Kane 
nie alfo: Was if füffer dann Zonig > vnnd was iderumb zuruck durch Sein eriumphterende Auffers 
ärcher als ein dw ? Erehung / onnd erkdiger die Frag Samſonis in Ihm 
Hiermit vermennten zwar jene Mochettleuh / fie ſelber. 
Härten die Frag Samfonts gar wol verantwortet / aber Dann die Speiß / fo auß dem freffenden Topı 
Ceec ij berfür, 









































39 Am H.Oftermontag/ 
As.6.herfuͤ iſt er ſelbſt; Seytemal er * das wahre Was iſt aber der meiſte vnd 
Bruhn ——— keit zu chen die Eothohſſch feligmachende Kirch ihren Ola 

finden ifo. > . ’ noffen fürfehteibe/ den Secren pnhd.matnen) are 

" Darauff geher man heuriges Evangelium / darinn aber fo garwerpaft vnd zumiderift 2 Antwort ; Abnega- 
In slorwürdige Brftänd herrlich bezeugt, auch Die zween | tio proprij amoris & voluntacis. Die Derlaugnung 
linger in dem De rem nd ern Dafnemblich tn € 

ee did nung walre/fonder suförderft OOte pnnd den c 

Ich will demnach in vorhabender Predig bey der Mäuprern der Kirchen / in denen Dingen / fo die © | 

Seiſtũchen Deurung beyder Oerther / Yerufalem onnd den Glauben anıreffen / zuſtimme onınd Gehorfam Feiftey 
re ——— 
—384336 Veenfchen / die noch heuciges Tags gen ren Verſtand / vnter den Gehorſam — 
Emauß / oder neben auß gehen. — —— rechen Ongel 47 
N 


ARRATIO. —— er 
vi ; ; day Wo die Gchorfam t achen nit 

a. Er heyligt Erangelift rt heut alfo: Zween pie Eigenfinnigfeie fürfchläge / fo gibes. S 
Cöcepts uß den Juͤngern JESU giengen am gupZerwennung / dann gleich woie die Sieb 
Von dem jel 1 C von Jeruſalem lan Reber in meill den Geborte 
a her e —A 
.Viſach Difes Veriaiſens der weyen — ven ig/ darauß (mie S. Auguftinus| 

lifden „m mar fein andere / als die Miheramt über die hof Yerharlic) Stadt Jerufalein ö 
Kirchen /fencliche Anfterftehung EHRNJSTY : Dann weil [ih Kirch, gebawer wird / Alfoif au } 
Barden ihnen dergebenedeyte DERN JESU Snihrfluhs $iep ein Quclbrunn allıs Bbxls) parnı 
die Sealebeld am Dftertag Morgens früh erfchinen iſt fo Stade Babylon/verftche das jruig Seetenth 
EHE: engen fie an in dem Glauben der A erfehung Zu ynp unemmenbefommee. 

wanden / vnnd wolten auff den HERNEN/ mie —, Auf daß number Welt Henland \ 
den andern Juͤngern zu Jerufalem weiter mie mehr foman GOTT onnd der Kircyen in Olaut 
warten /-fondern giengen von der Sradr Jerufalem hin⸗ Keiften ſchuidig iſt mit QWore pnd Eympel 
weck bey ſechtig Feld Weeg meie / in einen Flecken oder zeugerer vil vñd offt indem Evangelio/daß 
Dorfi mir Namen Emaus. I er bife zween Juͤn · X feine eyanen Sinn ond Willens pflege; * 
te ind Irren vnnd Fühlen noch heuriges Tags vil Nach · wie mich der Vatter gelchrer Cfprich 
olget / aber in der Befchrung gar wentg Meirgefährren 




































| 


rede ich/ vnd der mich ga andt hat / ſt mit 
haben / So kan es nicht onzeche ſeyn / daß mir vhs‘ Ieffes mich nit allen ß Dahn allcs was ibm 
einwenig vmbſehen / wer die. jennde 7 welche fich von fällig iſt / dafjelb chue ich, und von mir [el 
110. Nekufalem abwenden / vnud in din Flecken Emaus oder ichnichts. Mein Kchriftmemennjoder Den d 
; Sn auf begeben. . mich gefande bar. * ag 
Za anr erer Veiſtoͤndnuß difer Sachen har man Then bifen Gehorſam du den Decke ai 
*Gen.2ä. anfänglich su merdfen / doß im heyliger Schrift * Ser Folger zu pflanyen / pnnd bie eigne Sich aupzur 
rufalemn dem Buchftaben nach / auf Hobroeiſcher Sprach er fich,-fürnembkich in at feinen Preds 
* Jerufarparbelsierfche nnd genenn werde * Domumvs vi. 0 jemandmaeb mit Eomtich 
lem». debit wel vider. GOtt fihets + oder wirds fehen:, "me ichjelbftAnemane Ri Erding ib 
Dover mie anderemiollen 7 Yılo pacis, wel vifiö perfecta. Folge mr nach." nd wer fein Seclın d , 
Ein Anſchung deß Adens / oder, einvollkonmite  Hajler, der wird fie bebalten indas. n) 
Anfbung. * Emauß abet, wird,perdolmerfcht Timens" Yund wer fie lieber um dıjer Wele/ 
Confilium. Ein Ratheſorchtiger / oder einer der Tieren. ' vr) DEI = 
den Rach förchter. app, { Da ex ferners liche 
So vil aber den Auzastifkhen oder Ftguraliſchen zu Brundfäulen der Chriftenheit beifclle 
* . Berftand anbelange/fo bedeutet, Jerufalems(*nac der nem Hinfchaideh wen —— 1 












3 
·Soyn. z. Meynung der heyligen —— vnd Zacha · breiten follen A.nabrgehnien ev 
Zach. Marice auch bendehschtern * Amibrofiad Eaflianoonnd € felbigendie ApfagungibveschanenT 
12.14: Eyprtand) Die heylig Epriftliche, Cacholiſche Kirchen IR eyd 
Ambif: anf Srden dann da fiherman den wahren Fridin / der euch gebiet. Zch bab euch ei 
in cap) Gt ſelbſt iſt / nie allem Au dem hodmurdigtften Site» dapıbr hingehet / vnnd Frucht br 
Epift.ad menelethlich ‘ Sondern auch geiich vnd inmerlichdürh Frucht bleibe: nu; a, 0 El : 
Koma- den währt freligmaktjeriden Blauben / mweicherje vnd all Letzilich als der HERM nadı feiner u b 
nos. eg bey diſer Kirchen finden geweſt / auch biß zu Ende der Petrum su.cinem obriften Hirteifeiner gla } 
Welr gan rein vnd onderfälfhe bleiben wird. Inmap fein ermenner / aber darumb Petrus ut m 
fen der HErr ſelbſt Petro vnnd feinen Nachtoͤmblingen im feiner felbft alcin wär / nnd hit indche wi 
x  ‚Mömifcyen Srul verheilenhar/ fprechende : * Du biſt fprachersuihm : * YVarlich/ war fag 
March as Petrus / vnd auff diſen Felſen will ich man Kirch „da du Jünger wareſt gürteft dir dich jelb) 
bawen/ vnd die Pforten der Sollen follens mit übers“ wanoleft wohin du wolteft / wa T 
*  gweltigen. * Ich hab für dic) gebetten / Perre/ wirft/ Jo werdefi du deine Hand 6 recent 
* Lucaadap dein Glaub nit vntergehe. ein anderer wird dich gürten/ vnd führen wo 
Bey diſer Außiegung verficher man / daß die Erſten nie bin wilt. sur Yo 
welche mie den jreigen Juͤngern neben auf gehen / ale Se / Difegchr von der Abfagung feiner feibft/ Falernik 1 
cien vnd Schifmarict ſeynd / dann ſſe haben ſich alle von Juͤnger CHriſti wol zu Herhen dermegen Y 
Serufalen (verſtehe don der Cacholiſchen Kirchen / da man den Befelh deß HErrn / das Evangeliu — 
HD durch den wahren Glauben ſchen kan) hinweg gen zu predigen von Jernfalem binwet begebe 
.Emaus begeben / * vnd ſeynd zu waineydigen / raths forch ⸗ fo machten fie juvor inte einander ein allgeme 
1.Joan.2.rfgen Leuthen worden, wbens Form / Die hoc) geben wird) mach mi 

















r ſeyd meine Frrimde wann 
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Die Erfte Predig.. PEN 1 U OEM ng 31 
fein jeder fein &ehr vnd richten / vnd feintr wasd Gottes leyde einen Gewal 7 Under din Pkmalıp 
ers en varZeeaken rein ae — — morufelr np 3 11 

R * abtoͤdte) der reiff es zu ich N ep 
TR - Vnd da hernach S. Paulus von etlich feine Miß · Das Widerſpil finder ſich bey den &cten y ihnen _ #- 
‚gönner verklagt vnd angeben mar /alg ob er was anders ſt alles / was nach der feeligma, - KatholifchenCöceprus‘ 
lehret vnd prediger /alsdie andern Jünger’/ da reifer er Kirchen’ Andachr und Bor —— — ——— 
auf der Frembde wid erumb gen Jeru ſaſem / ſich dafelbf dich unmöglich: verhaft / od miffälig die mp Dıfa str 
deu Eoangeliums halber / welches er vnter den Juden difer AWtderfinmigfeie ift dife : Seyrema f nach Arch v. 
Hund Heyden geprediget haͤtt Anfprach suhalten vnd der inigenameen Sänger son erufalem-in den, Flecken 
esbefandee fich beyder Abred / daß er nichts eigenfinnige Emalis / verfkche aur berdamblichen Kehe 4 ar 
ſonder eben das / was die andern Juͤnger lehren / gepredir g gen / da man weder Chriffi noch feiner, N. Kicchen Heyle 
Sal. 2, ger Härt / wis erdann hiervon an die Galatct ge ent B Senn 
# > 2 x ji ” win N % Ur BIP el 
—— Daher aa ———— * * * J —— 
» erfey wer da woͤll / in Gla⸗ en ſeines eignen Sinns Solches be die Freb⸗ 
Sept nd Waullens gelaſſen / auch der Römifch Bapſt / das vauff mr fond hun ei anime 
WE oberiftefichsbare Rechen Haupt felbft  faıpe allen Bir Seen jeond allireg gerrufigen / ynd-die hochwocttlich 
en Kiss hoffen/ Pralaten / Regenten vnd Lehrern / feynd ber» Dðerleit auff allen Keihsn ndrägen 


— 
JA: 






) Sandrägen * "dahin ver * 
’ malen in Blaubond Seelfachen von ihrer. felbft eignen. mögen wolen 7_daf man ihrien ini ich YideA@e 
nung ne Sinhiinangnksrfiene! daß din jeder (ich. , Mtinderich und 4 rn a. —— —8 dem 


uldig ertenner zu glauben / was nad laut Görrlicher fol; Welches Begehrenniches anders if/ als daf-cinem 7 "7.9 
uns, SHuiffeond Einfprechung def N. Getis die allgemeine "jeden Chrüften foll frey ———— 
Eoneiua —— vnd fürgefhtiben 7 oder; anne umen / maß er felber germmill / Hnd in feinem Perus Chrijl 
noch zutuͤnffiiger Zeit für Gut urtheilen vnd beſtaͤttigen —— recht befinder / ohm alle Mindermuß oder Gune 
murpen. in ‚1. /henllung einiger Geiſtlichen Obrigkeit. P zu Aug. 
Vnd wann ſich etwan cin zwirracht in einem oder „x 3, Dife Wuchrifliche Frepflellung IE don der Den arsiin 
mehr Glaube Arriculen zu traͤgt / fo —5 Epange laſchen teut ſcher Narton bey fünf.Kayfern £ 434 
melte Vorſtehet ſolche Strittigkeit / nicht außihnen jelr, Goᷣo Garolo quinto, Ferdinando primo, Maximilia- 
bers oder außeignem irn gufchlichten / fonder extundu, „‚no,eundop Rudölpho fecundo Hd Matthia primo haͤff· 
en daruͤber diecinhellig Meinung der ganhen Kirchen. ng dect iben / und wird jerunder bey der jcht reglerenten Aaao Ch· 
Aclermaſſen die heiligen Apoſtel / als erleuchte Männer ferlichen Maj idi Ferdinariio fecundo, mir dem 1619.20 
je, 1.vom N. Geif felber * uses Anfang der Ehri ASchwerdr one gewalrtzen Kutmorh von den Surheranern 
ſenheit in fuͤrfalenten Widerwertigleiten gerhan haben / vnd Salvintarkent/ mehr / alssüdor nie Dirfod;enond J 
md wanu die Vaderthaͤnigleit oder einhelige Vberein · geniee Saul Dt: : 
Rimmung/ dihers in der Carholifyen Kirchen nichr wär ..:.ı ach allen denen / die a dißfalls mir den 
auffs ſletſſigin gehahen worden / fo wurden fouil gewal ‚Gesten haktemrr biltich Die Siraffwort Eprifti onder Aw 
tige Männer / an Worten vnd Wunderthaten / darınnien, ‘gen Finnen gewosftanwerdin. © ıbreboren pndeines 
 ‚niegelehe haben / fonder (wie: Pauls von den on ‚glamen Sergenszu glaubenallem Dens 7 was 
"Rom. 1.glaubgen Heyden fihreibe * ) gtwiplih um Hrn Ber, Diepropberengercde haben. ' 
dancken verſchwunden / Feind Gottes /widerfperinig —* Rennen nic beyde H. Propheren Iſatas vnnd IN, 
Eltern) Erfinder deß Boͤſen / vnnd Liebhabet ihter —VF indhren Weilfagungen bie HD. Carhohfch Kirch ein 
gewefen ſeyn. —2 0. DaufGortssi] dakinnen Oder alle Boice feine Wergtiı. ». 
Es Härte auch die Kirchen bey ſovil Secten vnd Ip, Lehre und anscige 21 Wie lehret ungaber ED der Hr Micb. 4 
rannen in dem Glauben und ehren ohne Jrrthumb vnnd feine Weig in der Kirdjen? Seytemal weder ex felber 
Verderben mir beſtehen koͤnnen wann einem jeden nach. nad) feine Apoftel in ſichtiger Seibsgeftale verhanden fiyn ? 
feinem. eignen Hirn end Gurbedunden zuglauben ver Antwort hs folcheß thut er durch feine vnd feiner Avoftel 
günftigerwär.: Sonder amipr wär fomlängnt erfüller ordenliche Nachtimblingen/ im Geiftichen Klichenges 
worden’ was der HErrduce am ır. Kap. vom Sarhar malız diſe win er michr enige alefichfelbergehore vun 
niſchen Reich geredt dar/ Ein jedes Reich / daß in anacnoınmen haben. Diet fage zu ihnen, Wer enchrucz 10. 
abmmjelber zertrent iſt das wird Sd gelaffen. Nun berer/der hörermichv wid wir euch verache,, der 
Nnidet ſich aber hell am Tag / daß das Reich dir H. Catho / Cveracht mich wer aber mich veracht / der vers 
urnſchen Kirchen nicht od vnnd Wuͤſt it / fonder erſtrecket acht den / der mich defandeBat. Irıı * ver euch. 
Brıl, ug, Midpüber alle Sand onnp Öefchleghe der Menfchen. Es nitauffmimbe/ noch euer reden bBrenwird. War ne 
haben auch in diſem Reich die Epriftglaubigen Troſt / vad ich ſag ich euch Dein Land Soob n Und Bomors 
nemmen zu / angeiftliggen Onaden ond Gaben / das ihr ra/wird.esam Tag deß Berichte traglicher erge⸗ 
nen diß / was dan Secten ſchwoaͤr vnd vnmoͤglich zu hal · hen / als derjelbigen State 77 
ten fürtompr/garleicyeonnd ring zuhalten iſt. Dann Ehen auff din Gehor ſum geaMden Kirchen O aup · 
meibfie GOtt durch den ſeeligmachenden Glauben war · tern dringer auch der gro Ar Paltus/ da ck an die 
ffigfehen 7 vnd ſich Ihres eignen verführiſchen Zotl · Hebraer fhreibt z1°Seydeintfedurch ewwerer Vorsspeb., 
R im®lanbfachen begeben / fo vnderwerffen fe fih in ſteher / die euch das Wort Jeprediges ha⸗ 
der behr vnd Gottsdienft / gar willig vnd gern den orden · Ahen / ſehet an das End ihrer Beywohnung? vnnd 
lichen Vorſteheren diſer Kirchen. Es ſt ihnen weder folget nach ihrem Bläuben. Seyt gehorſamb 
die Münpeliche Bekandinutz der Sünden vor anem ewern Fuürſtehern / vnd ſeyt ihmn vnderchan⸗ dar 
Drieſter ſchrocklich / wider die viertzigraͤgig Faſten ber ſie wachen⸗ a o die Rechnungſchafft geben inüffen 
fepreärlich 7 noch ein anderer heyllamer Narh Zurertich · für swere Seelen auff’dag fie das mie Fretwden 
ung gun Werck dienftlich unmöglich oder ad ſchewlich. chun / vnd nie mit ſtufftzen dann Das 1fE ever [bidem : 


2, 


inden Zope dep Creutz onderchänfgen Grhorfam arleiiterr den miderfpenntsensan jenem Tag ein ſyware Betam · 
und vns allen ia gemein vorkundiger hab / das Reich Vwortiuig / vnd ein mehrere Pein / als den fündigen e 
Ccec ilij Sodom⸗ 


Sonder dempffen vnd zwingen in diſen vnd andern Din Liu / bittet für ums. 
gen ihrem Mnttwillen / in Bedenckung / das fie nit beller Sihe vnſer HEtrwnd Oehland befilcht Die orden ⸗ 
“phil. ¶ Als der HErr CNriſtus / welcher femerm Darrer_ * bıB Tiche Douftcher in Ölaubsfacyen amjühören ’ End tronser 





Am Hs Oſtermontag 


Sodema vnd Gomorꝛa / ſo mite Bech A Suͤnden verharren. Dihr 
= 53593 der — er re 
In peckamu near wie boͤh vnd gefährlich 
em nut 
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—* — 9 ——— 
* —— un a 
in Glauben vnd Gewiſſen · 


Slihe die N. gaſemat — 
Eu —— HErꝛn fein — &onis vnd 
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Rh 
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> aa 8 


Kirchen alle ve 


——— Fond nem ag, tech u Anfang der erten Chrußanheit 4 
Ben a in De tefeeliatitcy 
ruhigem auß ſchuldigem Gebett io Bet 
Frey» halten worden / in’ welcher — 
— ra — 
on ihnen abzuwenden / — 
— — ihr Suͤnd vnd fd 
rn nenn 
weder NErmvermög enshäiger Dune 
ige Wer Bee cramens wuͤ ‚use 
en ner Chris —— 
bſt Ein Gottes Zorn und Vnanad / bein 2 
and ten Wefen verhart ond verſtocket / ai 
ten und en zur Heplfamien Buß / fo 
— eſſen⸗/ auff allen eln vnd zu Kirchen 
yheit / darem Ihr ohne Frucht 
ae Fe en 
T vnd ſag / eben um len, * un 

biete: — leiſcheſ ß Fe verbaut / vnbwoiljinge «igifte Charfreytag An — 

aus meiner ne Geb ebore machen > ſowill 6fürig vnnd verwundt am Creuy 

ichs dir zu trutz eſſen worden / ob du villei — Be 

°Sıpeda lieber Ehein / war bie Seife Freyhelt A Granfamnteitder Sünden — rei 

fa nemblich srugen vnd bochen aflen rechemnejfigen von der Welt Heyland (nach ee 
EHTT fürgefegren Dberfeiten wiberftrebem 7 ihre Sar andern 'Brfad) alfo — 

Hungenverachten. Volgents auch weder EHriſto dem knirſcht worden / als wegen vn ** 

DErmnod) feiner wahren Kircyenmihfätrg. oder scher» ren. Scheuheſt dudich dann mit den 
famfeyn. Auß welcher Widerfinnigkeltder Secten mehr GOttes / mic deiner verſtockten weiß won ner 
als genugam Tag it / daß fie von Jeruſalem gen Emaus gen 7 vnnd mit deinem Lafterbafftigem Leben 
oder ıebenauf ar gangen / vnnd wo ſie nicht widerumb creugigen ? D ——— bar dein € 
nad) den Erempelder ween Jünger von’nebenauß gegen netwegen vergoffen ? Was Elend / —— 
Ja aſalem lehren virſtehe ſich zut der wahren Catholi · dar er niche außgeftanden ?' Was pre j 
finen Kırdyen belehren / ſo wird ihnen weder Chrifli'cyden "sPein und Marrer / Has er nirdin feinen ib ftsen 
nodyfern Aufferſtehung sur Seeligkeie erfprteßlich ſeyn Vnd wie vil Blur har erdirgu gutem nit ver ih 

*Matc.18.Dann wer die Kirchen nit hoͤrt ſpricht der HErre*) wege dich dann dißalles nit zur Beſſerung⸗ Macht ı 
der [ey dir wie cin Heyd vnd offner Sünder. Aber Fein Scherben ferrnets zu fündigen ? Muß 
kliner weber Heyd noch offner Suͤnter fan Seelig werden, vofenfarbe Blur JEſu CHriſti an dir verlohr Mr 
es fen dann daß beude ſich belehren / biſer von Stunden / je dorben ſeyn ? Sihe das eyden und Sjerben Deines Er 
ner aber von feinem Bnglauben/ ie. loͤſers har die vnemp findtliche Creaturen / als Sonnmmd 

mes ——— ——* 
teinfelſen gerniffen du dann haͤrter als ein 
Der Ander Theyl: felß / vnbeweglicher Ansehen Erdboden / oder winentr 


a. and er / ſo erinnert vns die Dolmetſchuug def, pfindelicher Als Sonn vnd Mond / daß dich dife 
Worts Jeruſalem einer gnadenreichen oder Tu ſchroͤcken / vnd sur heylſamen Buß 


Agnen 
* in Yoill_/ woieder D, 
dv Predig, * 
Feri 44, 
poltinvo” 
cavit, 


en Sohn 
* 
emalj 
a 


Yan 


dt 





ſollen / ıc. 


ade Anſchawung Gottes / die da geſchlcht 
der gehen“ nit einem reiten Herten / Deren in den Sprüchen 
voyerufasomanid * gedadjt wird. Wer Die Reinigkeit def 
 erzens liebe / der bat zum Freund der Boͤnig/ 
* Mac. s.nemoilch BO felbit. Bad Chriſtus forihe: * Sechg 

ſeynd Die reines Hertzens / Dann fie werden GOtt 

anſchawen. Bber diſen Sementz ſchreibt dar S. Chry · 
*Hom.zfoftomus : Beine Herzen nennet allhie der HErr/ 


in Matt oje eintweder alle Tugenden haben’ vnd fich Feines Aumb / ſo laffet vns die G 


Boͤſen ſchuldig wiſſen / oderin der Keuſchhelt für 
treffenlich ſeynd. 

Daber man fagen kan / daß mie den jrrigen Jun, 

gern von Jerufalen gen Emauß / oder neben hin gan- 

* gen feund alle Sünder vnd Sünderin / fo den Weg 

eines Shriftwurdigen Wandels verlaſſen / ſich mir Sünd 

vnd aflern verunreiniger / aber den Math) der Earholir 

ſchen Kirchen von der Defterlichen Communton / mit 

vorgehender Beicht vnd Buß fürchten vnd ſchewhen / vnnd 


Wolan / es iſt jetzund verhanden —— 
Oſterzeit / deren vns det H. Aboſſel — 
vnd was wir thun follen / Därtirlich 
fprechende. : * Allerliebſte ſeget ai 
Savrteig 7 auff daß ihr newer F 

leich wie ihr ſeyt ungelätore 7 dan 
lamb CAR I JSTOS HH 






un alten Savortaig 7 ——— nicht im & 

der Heßbeitund Schalehheit/ fonder in Dani 
fen Broͤdten der Lauterkeit vnd yo 
iroͤſtlichen Ofterpredigdeg I. Apoftels 7 Bi mil 
re und Bertsfördhtige Ehriftenmenfchen 

foledys ¶ Dany vnd Weib Gehörgeben? Das fameen 
geſchmach fündig Weſen / durch wahre Betche nnd anf 
von ihrer Seel aufiglfiger / vnd Drrauffinach dem, r 
Geboti das wahre Oſterlamb EHriftum den 


darumben vil Jahr / ja ihr gantzes sehen vnbußfertig inn ga mie herisficher Srewd vnnd Andacht au Rn 


ters / dieweil er ein Menfchonnd ſich etwan an deinem 
übel verhalten möcht Argern/ das iſt Beim billiche Brfach 
sudeiner Vubußfertigleit / fonder vilmehrein Anleitung € 
sur Beicht / dann weilder Priefter kein onleiblicher Engel 
m 3. oder Teuffelifonder cin Menſch wie du / der da weiſt * daß 
du der Gnaden GOttes beduͤrfftig / vnd auf Menſchlicher 
Ar ſchwach vnd fündig biſt / ſo kan er mit. dir Geduit vud 
Mitleyden gragen / auch deine ſchwaͤre Sünden vnnd dein 
groſſe Hinlaͤſſigleit fo du mit langem A bder Buß 
begangen haſt / berewen ond außtilgen helfen, 

x. Dil weniger fol dein Hertz — 53 von der 
Beicht abſchroͤcken / dleweil dů dir falſchlich cinbıldeR/man 
By etwan dein gebeichte Sünden entdecken vnnd offen , 

Id 


en; * 

Dann das Sigil der Beicht / aſt nicht allein indem 
BGoͤttlichen / ſonder auch in dem natuͤrlichen vnd Mſchn⸗ 
chen Befig / bey groſſer vnabläßficher Peynſtraff / allen 
Priefternond Beichtvͤttern geboren vnnd aufferlegt / Ders 
maſſen / daß fie nicht allein die Beicht deh Suͤnders mit 
keinem einigen Wort entdecken / ſonder auch das wenigiſt 

eichen oder Andeutung (darauß man die gethane Beicht 

chlieſſen oder mercken kunde) nimmermehr geben ſollen. 
Atom ſolche Verſchwigenheit die @eiftlichen Kedhreny 

ampt den hocherleuchten Lehrern und Theologen nenlich.gp 
e $, Bonaventura, Thomas Aquinas, Alexander Halenfis, Jo- 

illm annesDuns Scorus, vnnd andere mehr genugfam erllaͤren 
e vnd aufführen, 

Jus Canonieum ia Cap. Vtriusque Sexus de prnitentia& 

Remillione l’eccatorum. 
$. Bonaven, in 4, fent.dift, 21. 
$, Thomas in Parte 3. quæſt ı1. art. I. 

B, Alexand. Halen. in Samma 4. quaft, 20. nıemb. 2, 

art. I. 





Scorus in4,Sent. difd,zı- quefi.z: 
Darum merden die rechtgsbeichten Sünden nach em» 
pfangner Abfolurion / vor GOTT ondallen Menfchen € 


‚Die Erſte Predig. 


rieſters empfangen / oder ich entſchloſ ⸗ A Winckel der chre 
Be en er ae ſo offt das ai r weggefallen / hub er⸗ 
eit zu empfahen. Wilſt du dann allein cin abge vnnd zehlet Der H. erfach das 
nes Glid der Kirchen feyn / vnnd in deiner Bnbufferrig, Geſicht Sarhaney frage en / warumb er 
Beit verderben vnnd flerben 2 —— — ea 2, Vnnd 
der ween jrugen Juͤnger bewegen / welche gen Emauß mas cs ihnnuge / daB er die Diener verfuͤhre / fo 
gangen / aber noch deſſelben Tags widerumb er doch ohne das * vnnd deßhalben 
vnd ſich gen Jeruſalem zu den andern Juͤngern / fo dafelbft verdampt werde der than antwortet / das {if n 
mit ſtarcker Hoffnung der Vrſtand DEHENNENE Ampr onnd Dienft / daß ich die Wohnungen der 
wæariet / begeben / auch ihren Mifglauben berewer/onnd vor Gttes befuche /- ihrer aller vauff mein 
aller Welt erkenner Haben / warumb wolleſt du nicht ebner / ð fein verzeichne / vnd ſolches unferim Fü ten erzehle / damit 
iaſſn Beine Sünd vor einem Priefter / der dich emtbinden ich nicht vergebens vnd lÄhr für fein Bericht kemmen ond 
kan / bekennen vnd auffſagen. D Se / O wende deßhalben deſto harter Niger werde? Bey diſem 
Dich ohne ſchewhen widerumb gen Jeruſalem / zu der An» nen Ampt / werd ich heut von d —— 
Ih amung deß Soͤtiliden Fridens / verflche su einem auff · Fuͤrſten ein fonderbare gute Befoldung erlangen / mann 
— Eeeneg Patmos bieten word bear arena er per 
vnd Bekehru alten / daß du die e tagna ei vnſere 
länger auffrchibeh } iletchete Force deh Br far gürkenmn ens / w Fe 


Aft / du ſolt leines weegs von Deinem Haar abfchneiden lafe 


mit die. 
Klaren. "Aa 0 der rg Bl 
Aichadrus def berrüglichen Geiſts Auflag und Meinung 


nicht verachter / fonder fich auff die fräffeig Beicht vnnd 
Buß beruffen/fprechendt. Du bofhaffriger Mörder bey 
meinem HErrn JEſu CHriſto / iſt es Käßlich mas von 
feinen Dienern auß Einfäligkeie vnnd Hindernuß der 
Geſchaͤffien geſchi cht. Es fen aber diß Verbrechen gleich 
wie Dawölle, Wann ich gebeiche hab / vund Buß hun 
werde / wirft du alsbald dein falſche ir e Hands 
ſchrifft dermaſſen abgerhan vnnd außgeloͤſcht ſehen / daß 
du es auch in deinem grewlichen Gemuͤch nicht mehr wirft 
gedencken mögen, 

Alſo ließ der H. Mann vom ſcheren / welches erſt halb 
verrichtet war ab / vnd gieng eylends hin / beichtet vnnd be, 
Bande ſein Schuld / begehrt Gnad vnd Verzeifung. Ein 
Wunder ding zuſagen / nach der Beicht hat man am Haupt 
nicye mehr ſehen koͤnnen / daß er geſchoren gehabt/ Darauf 
ohne zweiffel abzunemmen / daß nach feinem Wort alle Za⸗ 
Gen vnd Schrifften / vonder teuffeliſchen Tafel alfo vers 
ſchwunden / gleich wie kein Zeichen feines ſcherens geſchen 
worden. Bo re allen die recht von Hers 
Ben vor einem holiſchen Prieſter beichten/ vnd der Abfor 
iution habhafft werden, 

Da haft demnach O ſuͤndiger Menſch kein Ent 
fhuldigungdeiner Vabuß fertigkeit / allein Fige es. an dem / 
daß du den Flecken Emauß (nemblich die vnorden 
Forcht vnnd Geſchoͤmigleit / fo dir die Beiche fhmär 
macht) von deinem Hergen außfchlageft/ vnd das Gebott 
der Kirchen / von der Oeſterlichen Beicht vnnd Commus 
nion / auch den Nach deines Heylands gehorſamblich 
annem meſt / alſo lautendt: Thuͤt Buß vnd glaube Mare r. 
dem Evangelio. Dann weil du in wehrenter Falten 
vond Pallionzeir/ immerdar im Todt der Suͤnden biff fie» 


alfo vergeifen vnnd weggenommen / alscheiner fein &ch» ckent biiben 


4 fo erſtehe auffs wenigiſt jegund auf dem tief» 


tag nie nicht böfes geſtiffiet Härte. Durchden Propheten fen @raben deiner Boß heit zu einem beſſern Sehen vnnd 
Sechtelem rede GOTT fell. Wo ſich der Orts Wandet / damu du mir reinsm Herzen BITT anfer 
echt von allen feinen Sünden / die er begangen hen vnnd im heiligifien Sacrament wuͤrdiglich genieſſen 


er 
ber bekehrt vnnd Bußthutzic, wirder Lebendig 
leiben vnnd nicht ſterben / ich will auch ſeiner 
Suͤnde / dk er je begangen hat / nimmermehr ges 
dencken 


Deſſen bat man ein troͤſtliches Exempel in dem hen, 
* de heiligen Abten Aichadrt * Difes Inhalts an einem 
Kılber? Sambsrag warder heilige Vatter alfo hoch vnnd faſt mir 
& Surius Kloftergefhäfften beladen / daß er nicht einen Augenblick 
© unde muͤſſig ſeyn / vergaß alfo feiner felbft + daß er mir 
"rend, andern feinen Brüdern nicht zu rechter Zeit geſchoren / ſon ⸗ 
der biß vmb die neundte Stund (verſtehe auff den Abend 
fpat ) verfhoben. Als er ihm nun durch den Scherer 
das Haar mit der Schere abnemmen ließ. - Da verhielt 

ſich der Menſchen / Feind Sarhanas under einem finfterng; 


moͤgeſt. 
—⸗ 
Der Dritte Theil. 
ürgdritte / fo erinneret ung das Wort Jeruſalem 6. 
abermal einer fonderbaren Bortfeeligen Anſchaw · Cöcepty 
ung GOTTES vnſers hoͤchſten Fridens / die Fon der 
da ſtehet in einer wahren Beſtaͤndigkeit und Ver⸗ 5 
harrligtant in dem Guten / fo manangefangen har. _ In Guten, 
maſſen ſolches im Buch Erodi * vorbedeutet worden * 
an dem gtoſſen Propheren Moyſe: Welcher auff einKxod. 33. 
Zeit von GOtt dem HiErim häfftig begehrer hat / er wol 
15m doch nur einmal feinen allerheiliguten Antlitz zeigen / 
barauff befalch ihm GOit / er foll ſtehen auff einen Berg 
oder. Felſen / vnud daſelbt feiner erwarten / fprechendr, 
Wann 


4 


Am heyligen Oſtermontag / 


dann mein era mean. Slam Beicht und —— 
—— —— rer werden eben fo Sn 
| ——— Narbe ———— 
———— —* mie fie 
vnnd in 1 en | 

—— — ar | 
. Durch Moyſen / mir welchen —— 7 ren ac en werden/fo von dem 

vnd vertrewlich gerebe hat / werden ——— —— 8 

— eu vergangne Faſten vnd Pafı Weeks fonder ſich Std. 

fiongeie SOites vnnd feiner H. Engel Eingebung vernom “gleich widerumb in der nechſten Korlachen item. 


- —— Wort angehoͤrt / vnd mir Goitſeeligen WerrBtompe vmbwaͤltzen / vnnd eines 





‚den als nemblich betten / faſten / AUmuſen geben/ furnem · werden. Eben diſer Are biſt auch du / der. du von dein 
a aber durch heilfame Beicht vnnd Eo 1 mie guten Zürfag ablalfen / vnd dich widetumb in 
De dem Eran Sreundfchaffe und geiftliche oder.andere Sünden begeben Bar / den Gebeichten vnnd 
nufi gemacht haben. · Dann er ſpricht durch den Propher Communicterten ruffer die 
. alahtamı + euch zu mir / ſo will ich pheten Iſaiam: * ee — * 
— — tum nolite tangere. Weicht u 
Cap. 3- lfm darauf OL —— aber die weg / hebt euch von dannen / vnd 
a ae —F 
uten Fuͤr ſatz v nich vermehne t 
— — — Laſſeſt du dich / O Seel —— 


gahan vnd gebuͤſſe hat / det ihm nie ſteiff vnd fe tt ne 


genommen / die Suͤnden forthin mir möglichen Fleiß zu · 
fliehen’auff daß er feinen BD :e nie widerumb erzürne vnd 
beleydige/pann folches Fürnemmen wird nach der O. Vo ⸗ 

* ur onnddePalgeminenConcilij Tridentini Erffärung # 
Coneili von einem jeden buͤſſenten Chriſtenmenſchen —— 
Trid.eſ. erfordert. S. Auguſtinus ſpricht: * Ohne die Li 
14 GO ttes vnnd der Suͤnden Haß mag bein wahre 
——— ſeyn. Bad wann ihm einer anderit einbildeit / vnd 
* Temp dev fich felber gedächte/ es mär genug daß sr nach dem Kir» 
Darınbenabır den Willen zu fündigen behielte / ein 
He verführen ſich felber / vnnd nemme das Hochwuͤr · 
digiſte Himniel / Brodt * anderſt nicht als wie Judas 
Joann. 6. Iſcariot gethan / welcher ſich am leiſten Abendmal mit an 
dern Juͤngern fromm geffellt / vnd ſampt ihnen def Abends 
mahls EARIJGSTI genoſſen har. Weil er aber 
ſolches mie einım boͤſen verrächerifchen Willen gechan / 
fo tl der Teufel * (als bald er den biſſen Brodt auf 
Joann.13.den Händen ded HERMN empfangen ) in ihn hin» 


Kieb+ Thomas 


— difer Zeit beichtete / vnd das Nadyrmalempfien» Ain dieſelben ſchaͤndtlichen Sünden gefallen / kin Brffer 


vnnd von alte Vngerechtigkeit weit hind an führen : mol 

dir die ewigt Kron vnnd Geeligkett ift dir bereiser. Wo 

aber nu / ſond er werdeſt dich über kurh oder lang widerumb 

in die Gefahr vnnd alte oder newe Sünden begeben / fo 

wirft du gewißlig in der Gefahr vnder vnnd zu Grund 
gehen. Inmaſſen jenem Suͤnder widirfahren / darvon 
Eanripragenfis/ weyland Weychbiſchoff su Car 
marac * fcpreibt. Einer befande ſich im Sıtumb Sa, ei 
marıac / welcher zwar Jährlich zu Defterlicher Zeir Base 
beichtet / aber altzeit vil Jahr nad) einandermwiderumbchthtcap. zo, 
rung iſt von ihm uie erfolgt. Deßhalben ger J 

fein Pfarrherr nicht mehr zu — ra ir 

mit ſich zu gedachtem ————— 

fen Buͤſſer Beicht horen vnnd ab ſolvieren / der Wendy dir 
ſchoff waͤgert ſich deſſen anfänglich / vnd moltden Sünder 

zu feinem ordenlicyen Biſchoffen ſchicken / damit «x deſſo 
groͤſſere Buß empfangen / vnnd von feinen fo offt meiden 
holten Suͤnden deſio mehr abgefchröder wurde aber dir 
Pfarzherr base darfürses foll ſo weit nicht lommen/fonder 


ein gefahren, daß er noch Diefeib:g Nacht / pas vnſchuldigcz der Herr Biſchoff woͤlle difen Sünder abfolvteren / mit di · 
Blur verꝛachen / vnd dardurch der groͤſten Fuͤrden eine be · ſem Beding / warn er (der Buͤſſer ) vor ihnen bepeen. 


gangen bar, 

Gleicher geſtalt wird auch dir weder Buf noch Eoms 
munion judeiner Stelen Dev! erfprichlich ſeyn / wann du 
mie vnd neben difer D. Bersichrung den Luft vnnd Willen 
au fündigen behteleeft : Genrmalcben difer arg verfchree 
Willen die meifte Vrſach aller Laſter / vnnd deß endlichen 
Verderbens iſt. 

Welche ſich nun in ihrer Beicht vnnd Communion 
mie Moyſe auff den Felfen eines guten Fürlag — 
vnd bey ihnen ſteiff vnd feſt entſchloſſen ſeynd / ſeichen Fürs € 
ſatz zubehalten / diſe har der güria GDTT vordem Fall 
emiger Derdambuuperzeeter/ fie ſeyn d würdig worden bie 
Herrigkeit GOTTes in dem heiligiſt en Abendmal zu em · 
pfahen / vnd haben die nadyfolgenden Guͤtter / als nemblich 
GOites Gnad vnd vollkemmne Vergebung aller Sünden 


in der Thar geſehen vnnd genoſſen. Der mich iſſet / 

ſſpricht der HERR*) derſelb wird auch leben vinb 
Kar 6 meinet willen, 

Cöcept Aber es laſſet ſich fender darfıtr anfehen / daß auch 






der Beſſerrag gefaſt / nicht ein kleine Zahl anzutreffen / ſo 
von sur, allberei von Jeruſalem gen Emaus jr: gangen ſeynd / vnd 
far den Rath der heiligen Apoftel * Perri Jacobi ond Jo ⸗ 
Let. 5. annis nicht annemmen / tn dem ficin ihren Epifteln allen 
—— Bußfertigen fuͤrſchreiben / dad ſie dem Teuffei mit moͤa ⸗ 
OT em Flaiß vnad Wachbarkeie widerſtreben follen / auff 
dah fie in der Narben befleben fonnen + diſem Rath fomr 
men vil nicht nach / darumb begibt es ſich liederlich / daß jürg; 


ꝰ vnder denen / fo einen treffenlichen vnnd ſteiffen Fuͤrſah Aduleiger Vergelter⸗ ſo er dir die 


mir gebognen Kayen Beſſerung vnnd vollemne- 
rung ſeints fündigen Weſens verſprechen wird/ g 
be/ der Sünder kuyet nider / verhieſſe B 

gehrer über ſich GO TTes Rad) vnnd Staff? 
miderumb abfolpt:rt sunor fündigen miürd. * 
hoͤret ihn Der, Weych Bischoff Bacht 
beilfam: Entbindung. Der —— — 
ner Abfolutien gerröß/ emp mir Fremden darvon / 


der. über drey oder vier Tag nad) Ofternfielera ’ 
niſcher Anreigung widerumb in die alten 
alsbald über laut GOTTES Raach die 


Raach BATTES A ob mir uam alfo einen bite 

term entſezlichen Tode/sc. Daher der 

GOues durch den Beitlichen Prediger I * 
alle Suͤnder vnnd Suͤnderin / fiehaben —— oder Keclef.5 
nicht gebeiht. Ne dixeris, Peccayl, & mil acsıdir 

tritte ? Altiffimus enim eſt patiens sedditor. Sag nit/ 

ich hab geſůndiget was iſt mir darumb oder 


boͤß widerfahren / Dam der — u em 
Sind er 


vnd dich begnader/ fo ſolt du nicht auf dennfelben 
ohne Forcht vnnd ſorgloß leben/ he an Sind 


auff die ander hauffen —— 
Erbarmnuß F vil / — —* meiner Sond 
ann wie er ba 3 


— 


nachlaſſen: 
ehet auch doch der Zorn bald von 
ſein Zorn ſicht auff die Sünder, 
Es ut gar cn vᷣeiruͤbte vund beweinlich Sauff 
ſich 


Die Erſte Predig.) 


fich felßer kin Achtung geben vnnd auf dem Stand der A 


Gnaben/darein Beicht vnnd B if 

ana) einen ah 
ngnad vnd Feindſchafft fallen. 

Der Welt Brauch bringts mit ſich / wann jemand 
— — —— Fee 

h Blech aup feiner Derfhulbung 


Schmach / wie vil fhmerglicher onnd ſchaͤndtlichet iſt es 
dann / wann 


gleich worden feynd 2 Daher vns S. Paulus einf» 

vermahner/ daß mir vns der Geiſtlichen Aufferflehung 

die Buß gefchehen Gottſeeliglich erinnetn / vnnd 
fall meyden foßen / fpredhende 





— a ———— — 


oder a es für ein groffe Schand nnd ng 


mir durch vnſere Sind vnnd uldung® 
außder Gnad GOttes fallen darzu wir durch Beicht vnd 
TCommunion erhebt / vnd dem aufferſtandnen Heyland det 
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Hier ) * dehß he 
— —— 
den wir nimmermehr außjer achen / ſonder jeder 
een hr ser ju Yerufaleım 
verfiche in der eigenem Kir ⸗ 
chen mit volllom vnnd 


BVerſamblung der I. 

nen / mit reinem Nergen 

— 
saflet one en 


demnach Chrifliche Bühörer nach dem 
en a 
von feinem Bnglauben / vnnd laß ſich befehten.”‘ 

nenn 
Dan bar ern ri echt 


“den :* Seydiht mit GOTT vereiniger ſeyn / die wöllen im gutem Fılefg 
7 nun mie Chriſto au ſo ſuchet was da⸗ ſteiff vnnd beſt aͤndig / biß an das Ende verhatzen. Das 
roben iſt / da CHriſtus iſt / ſitzendt zu der Rechten vberieyhe vns allen der jenig GOtt vnd HEin der von den 
GSO ttes. t def geſinnet / vnd trachtet nach Todten aufferſtanden / ihme ſey bob vnnd Preypy "> 
dem / was iſt / nienach dem / daß auff Er⸗ fampe dem Vatter und H. Geiſt von vo 
denifksc, & h nun an/onndalejeie ’* * 
ENDE der Erften Predig. 


Am heiligen Dftermontag. 


Die Erſte Predig. 
Don dem Irnhumb der ʒweyen Juͤnger / die gen Emauß gangen. 


Thema Sermons. 


Nos autem ſperabamus, quiai 


fe eſſet redempturus Hracl; &cnunic ſuper 


hzc omnia tertia dies eſt, quod hxe faltalunts Luc, 24. Cap. 










ir aber hoffeten / er ſolle Iraͤel erloͤſen / und über das alles iſt heut der dritte Ta 
daß ſolches geſchehen iſt / Luc. a4. Cap. 
EXORDIVM 
2% Uilndächtige in o ASAhe deß Hornungs aber Micanoris Kriegsheer / ward 
Chept⸗ fu: S ei * A en be —— auch tr Kg am Pe 
don wegen vnd bedencken will / die ger exſchlagen / da ſolches die ſeintgen gefehen / Heflenfieihre 
Br waltigen Thaten / fo ich mit on» Waffen fallen / Hnnd gaben die Flucht· Judas Mache 
Br ferm aufferflandnen eriumphie · baus epler Ihnen mit den ſeinigen nach / prnnd erfchlüug fie 
\ Irenden Heyland am frölichen alle mir dem Schwerdt / daß nicht einer überbliben/prid nar 
- M Dfertag begeben haben / ß fin men all feiner Feind Haab vnd Guth zum Kaub., dica⸗ 
Be 1) 3 te deich derfelben nicht ein onform- mori aber / hatweren fie das Haupt ab faypr der Ian 





— * liche Figur oder Vorbedeutung 
erflen Buch der Machabeer am7. Cap. dafelbft man 


im 
Hift / was mafenein Deydnifcher Feid ⸗ Obriſt er / mie Mar Boeß erfremer ſich das gang Boig Ffrarl Uber ale m 


men Nicaner gar zornig vnnd hochmuͤthig außder Stade 
erufalem weggesogen / mie Hinderlaſſung ernſtlicher 

$ — woferr fie den gerechten vnnd ſtreitbaren Ju⸗ 
— a ſampt all feinem Kriegspeer niche in 

* eine Hin übergeben wurden / ſo wolte er in feiner Wir 
dertunfft das Hauß def HErrn gewißlich anzünden vnnd 
verbrennen. Deßhalben verfuͤgeten ſich Die Prieſter als ⸗ 
bald in den Tempel / vnnd mir weinenden Augen batten fie 
SOu den HErrn vor dem Altar / er wol fein H. Wohnung 


Handy die er auß Hochmut wider BD Aufgeftredter hat / 
namens mit ihnen / vnd henckten fie —— 
en 

daß ihre Feind überwunden, vnd begiengen denfelben —* 

mie groſſen Frewden. Es befalde auch Judas Mache 

beus — 13. Tag dep Monats Adar jährlich su feyren Appli- 

vnd frölich zuhalten. catio. 
&uftig zwar iſt anzuhören der Buch ſtaben diſer alten Figurz- 

Hiſtori / aber vil ſchoͤner lauret der Geiſtlich Verſtand / 

barinnen verborgen. Dann durch den Wuͤtterich Nicas 

norem / der ſampi den feinigen mit groffem Zorn und Bis 

much auß der H. Stade Serufalem weagereift/bedent den 


genädiglich beſchuͤten / vnnd die Hoffart der Boßhafftigen Cſtoltzen &ucifer vnnd feine ſchalckhaffte Mit ⸗· Engel / welcher 


mbſtuͤrtzen. 
en alfo berrere auch Judas Machabeus mir feir 
nem Heinen Kriegshäuffkin / che daß er wider den folgen 
Nicanorem vnnd deſſelben großmaͤchtigen Kriegsheer zur 
reiten hat angefangen ? Mach verrichrem Gebett / begeg · 
unten ſie einander den 13. Tag deß Monats Adaͤr / verſte ⸗ 


vmb feiner Hoffarch Willen * auß der Himmelifhen, | e 
Stadt Jeruſalem in Abgrund der Höllen verkoffen/ vund + 
wie die Offenbahrung Foannisfage*mirfeinem Schweiff x 
der Hoffart den halben Theilder Stern dep Himmels / \noc, 12. 
verfiche der Engelifhen Heerfchaaren mie ſich gegogen bar. 
Vnnd weel / wee (ſchreyt die Schrift) dem Meer 

vnd 
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md dem Erderich / dann der Teuffel iſt zu euch A diſen Wo man mercken/ 

Binder eſtig en 9 —538— —— ü £ 

e weit, bafıbme machen Eu ie überig iſt. ‚rühmlichersond ger / alscin beſtandhaff /⸗ 

Nemblich die auf betsüben.ond zunere tig lea —— AL. u een 
oe Mn 5 FArDELPIRDET ID RT Li ! 

— Tempel ‚aber welchen difer Hölifhe Nicanor trübte — —— 


ewr ver wolt / 


durch Suͤnd vnd Saba gem alone) vnnd mit ewigen leiſten — in asien en en mun- ® 
mi babdichun.i6. — 


Ar Sa ——— 66 um. 
an die un nichts Welt uͤberwunden. —— 
— befihrei Lam — — Dann ofich dıfes Derrramen bey einem 
GOTLEE Inencb wohne 3 ber jmand® Dann bauch 1 mol ale Zrübfahr 
. —— 38 m) = 













dm de 


den & 
wird ® RUNDER IR AN dh. — 

"un It —— vnnd holiſche /.in feinen Warcken nur, für 
—— * vethu würd } —* ergätig» 6 
ER Ta 
der ‚ben Altar den SIT ; rmajlen um vom wäfleen ons 
EHRE on WIE inlicher Stimm gefüngen. oder weld/ fonder nur feier onb gründe wwBL auf. 





Parcc Domine, pätce Dointine populd to, ver⸗ auch das G emůrh / welches mie Hoffnung and 
fibon, —— die — fech⸗ 

hre dei di igen -Tahn Ah mie ber? E tung nur ſtaͤrcker / vnnd in guten Werden 2 
feben vnſere Sande, der cben das haben auch dr, Nach laut der Prophecey Jeremix / * fprechenbt, | 


ui 


gehrer alle eyiferige Bortlihhabenden Serfen / vnd mit ty ig ift der Mann / der fein Vertrawen 
wem fleren bereen/ faften/ Abbruch deß Flaſch / vnd Eaflin ERHALT fünt/ und deß Hoffnung der H 
ung dei Seibs/ auch mie beichten vnd büyfen GOes Hind  ift/erreird gle feyn a De 
end are rn erfircher 7 vnd ſolche Gnad G fi 66 r gep i en dem 
erhalten und gefunden. . : I Keuchte ob 
; Dann darauf hat ſich Ber ftreichäre Held vom Se is inche fätcbeen + fonder feine Blärter werden 
fehleche Juda / nemblich pnfer HERR und Hepländ der" grün bleiben. Kr wird auchinden erucfnen 
Menfchhett nach außdem Stammen Juda gebohren/din Ten mie ſorgfaͤltig ſeyn / vnnd nie auff hoͤren 
fünff und zwantzigiſten Tag Mertzen / in den —— 
bitteren Sendens begeben / vnd dar innen Ritterlich obgeflger/ Ber weiß Mann * vergleiche Gotthoſſente Leuch den 
Cen. 4. nae / hat nadı deu Prophecey Benefis) * den Kopff / ſampt gen/ oder uͤbergwaͤlt igen / ſptechendt. 
der dm Hand feiner Macht vnnd Gewalts / welchen er geeröft ohn alle Sorche a j 
vom erften Suͤnd fall an / biß auff dieſelbig Stund wider Diſe Wurdung Goͤttlichtr 


der oberifte Oeerfuͤhrer all vnſerer Seelen Feind Sarhar ſtarcken Loͤwen / die ſich im Bejaid nie —— u 
Löw, 


den. en 


Aust dar wei ie , 


x vnsgeführer har / verlohren dar auff dar al fein Deerr * ‚achten der. Rönısı[ Pfakiz/ond Barnonalfo gefungkint, 
ie 


non 
1a.53. fi dem delichen Dbfiger ex geben / vn den gatızen Naub/'yebitur, in aternum, e auff den SJERREI 
ın feinen Händen fallen millen / nach ſeiner Weillagung “fer werdeu gleich Be 
t icrũber 


Syon.int 
opannis am, rz. Cap. ı Wann ich von der Erden®micht bevvegewerden. ſchreibt der 
(nemblich am Creug) werd erhoͤcht werden / will ich\Profper eintelche Oleh, „_ Vnder den — 
alles zu mir ziehen. diſer Welt/ vund der zeitlichen Sachen 
Woh lan/ dire ſighaffte rhoͤhung / iſt allbereit geſche · můtigkeit von dem HErrn ne abwei 
„ben / pnfer oberifter Capitan vnd Feld⸗ Heri iſt wderumb · in BD rtes und deß ſten Lieb 
heniich on rinmphierlich auß dem Grab eutſlanden / deß · rren / iſt ſo hoch vnnd mächtig, 
halben verändert fi jetund Das weinen / in lachen / das ſo in diſer Starckmuͤthigkeit 
Vndd in Fremd/das ıranrig Jaſten in Frolocken vnd ju ei· ſeynd Dem Berg Sion. 
nem Zeichen deß herzlichen Sige / ſo wird der Tag / an wel, Recht vnd wol werden allda bie Bor 
heim er vontommem lich erhalten / vund der Wele Heyland e hen deu Löwen und d m Berg Sion verglichen]! 
vermög feiner glorwuͤrdigen Aufferſtehung auß dem ger mie die Geſchicht ſchreiber melden /dafi deren 
fährlichen Mord» Kampff widertommen / zů ewigen Zeiten ‚Drehen gaͤch and vugchende/ wachen 
von allem Shriftvold Herzlich. vnud feyrlich gehaltensonnd Muͤh vnd Arbeit fan — nad droben m 
mar nicht nur ein Tag / ſonder etlich nach einander / mie nen / uberwindeiumag ; nermaſſen bleiben auch die 
danın vnfers frölichen Oflerfsik heut der ander Tag iſt / am ihr Hoffnung vnd Berramensu GOtt ‚allen. 
welchem vns zur Gedaͤchtnuß geſuͤhret wird / ein Wander dermertigen Zuſtaͤnden nicht leichtlich oder Hein» 
ſchafft zweyer Jünger CHxuki/ pie. am Oſtertag von Jeru „glanbig geinacıe werden, ob fi ſchon die gang Welt zu ei · 
ſalem tn ein Flecken Emaus mit Namen / gangen ſeynd nem Tod feind haͤtten. * — 


Ofez. 13. hemblich Sund / Welt / Teuffel/ Tedt vnd Hoͤll weichen / Qui confident in Domino „cut mons fon, En 













tagen end jrrigen Wanderſchafft bın ich gedacht / mein Pre · yDanıd/ welchem König Saul Tag vnd 
dig amnſica/ vnd zween Punctenabzureden, Erſilich len Drehen und Enden nach dem Leben 


voller Trawrigken / Forcht vnd Zagh eit / von ihret mißtraw / War mehr ver feindt vnnd v word 11 alstyen 
anal» 


vom Rus der Hoffnuug / punt Verrramengegen CHriſto gends im gantzen Land einige Side n 
dem HErrn / vnud vom groſſen Schaden dat Miheramig · GDer allein war ſein Zuverſicht / d 
keit. Fürs ander/dafi bie jrzige Miftramigkett der zwey · GOtt iſt vuſer äuwerfiche und 


2. merden/ fenremaljie hierzu grolfe Berfuchung vnd Anfel- darumb fürchten wir ans nit wann 


Cöceptgrung gehabt. den erdbidmet / vnd die Berg mitten ru 
Fr NARRATIO. fkürge werden. —— 


alten Zu» As Evangelium fprichr beur alſo. Wir aber vers 2 
* —* —2— en an Job / weldyer aud) in demhogpiien 
ſtanden <Hoffetenzer ſoll Iſrael erloͤſen / vnd über das ab „ihn kommen / kein vngedultigs oder 


Ein rechtes Erempelvollfonumner 
— 
vertraw ges iſt heut der dricte Tag, Wort 


* 
“# 


finden 
Iprach er. 
1 Pl, 
en Jünger leichtlich kan vergeben, und zum beften gewendet In ven rofjen Eröcbenz die vns ſehr eroffen haben 


nina & Al! a 
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„ale gereder ha’ doch rn 0 ıcrfidh in BY den Hrn if 7 deſto iin 














t ler wird / was ran Daabo: anfeinen Kinderm licher befindet fich Dargegen Das mißtramen / pınd Die — 
an ſeinem — fomtrd heit jowol in 1 irn ufänden auf gi * 
b. x. ihm zu leiſt ein ſolches Eob gebene fe Rangel diſer Goͤttlicher — uverficht / be tramen. 
hat Job me geſůndiget / noch etwaẽ torichts wis glengen Die Jawohner der Fiipifchen Statt Berhuliz ein 
der BO tr geredt röifen Jrifhal/dann afs fie erlich wenig Täg von ihren 
2 © Ehen das AR auch su fehenan dem Alrnarrer Tobia / Feinden befägert worden  ynnd Mangel an Trindiwajfer 
anang · ſehen er In feinem hohen Alter erblinde / nnd tn epden müfken / Baeneftel ihnen geſtracks das Ders vund 
groſſt Ataut ger athen / alſo daß er auch von feines Wabe enefloifen ich mofer: ihnen De inner fi Tagen nie 
aslohn müllen ernöhrer werden / dannoch ließ er in all wurd Nu Fond Beyſtand leiten / fo wolten fie die State 
> feinem Leyd Die ſtarcke Hoffnung vnd Zuverſicht an &i „Selhd überliffern/ vnd ſich alle gefangen acben, Difer 
Hecken nicht fallen’ vermahnet auch hierzu fernen Sohn/ Rai — ele der Gortferligen Frawen Fudich gar 
Fob, „vd ſprach aeg ahedgrehege wir fübs bel/vnd widerfprad) folches Fürnemmen den Nachacbrrn 
ren zwar ein ärınes leben 7. aber vil Bürer werden mir ernſtlichen Worten/ wer fie doch wären"? daß fie den 
wir haben / ſo wir BO et foͤrchten / von allen Sůn⸗ NErin verſugen / vnd feiner Barmherdigkeit ein Zeit vnd 
den abweichen / und Gutb chun werden sin gewiſen Tag Fhen follen / da er ihnen hetffen müfte/ 
y groſſen Aengſten ſtedet die (din Fran Sufinna / fiefollenvilmepr t trawen/pnd die zugeſtandne Truͤb · 
doanmm ſie mar allbereis zum Tobt verdamyt / Und Fönde nirs jalmit beftändigem Gemuch Übererageny bih daß es GOet 
gents lein einige Außftucht haben. Gleichwol lidte fiean dem HErrm gefallen wird / ſolche von ihnen abjumendeh, 
der Börtelichen Zuverficht brinen Schaden / ſouder hoffes _ Eben cin ſoich en Jrarhumb haben and) die zwcen Yılns 
ein weg alsden andern auff BOt den NFrany er wurde le gäet begangen /_ fo id inden Flecken Kmaus begehen har 
m ihrem deyd nit verlaſſen / ſonder ihr Vo ſchuls erretten ‚behy weil ihmender am Oftertag nie gleich am Mor ⸗ 
r ·vnd offenbar machen, Inmaſſen Bann geſchehen iſt / von Hens frühe 7 darauff fie gepihle, vnd he Darumaelepı har 
Ahrmirb in der Prophecey Dantelisgefage. Suſanna ſa⸗ ben erfchinenft/ fo brguneen fie Huchs an der Brftand 
} vberfich gegen Himmel / dañ ihr Hertz haͤtte ein Chriffisuverzagen / pn» im er lauben zuſchwan⸗ 
guts Dererawen sum HiEren. Vnd esift ihr hiemit gen / der OErrchriſtus wär wer BortesSohn noch Wen 
wol gelungen. Dıyland BEL : Seyremal er fihn Aufierftchung vers 
" Ein ſonderlich es Beyſpil haben dißfals hinder Ihnen. wetleteummd fi ihnen nit fluchs ergeigeee/fprechendt. YOir 
serläflen/ bie dtey ‚Broßglaubigen Jůngling Sidrach / berhofften/ er Pl Jfraelerlsjen. As wohn fie ſagen / 
Miſach / Abdenago / die wider das brennente Fewr noch wir haben war vor diſer Zeit ein gute Hoffnung / «6 (ol 
. den Tyrannen Nabuchodonoſor /* auf deſſen Befelch fie dur ihn die Erföfung geſchehen / dann finchöftgelBort 
teen follen verbrenndi werden/ geforchten / fönder dem A bad Werck gaben grofle pnd hohe Ding auverflchen / die 
Iben vuerfchroden geaneworrer haben, Di [Ole weiffert man vonıpm surgensarten häce dun befindsses fich jegund 
Sig / daß wir deine Goͤtter nit ehren 7 vnd das vilanderfl/dpann werler im hoͤchſten Spott vnd Schmaach 
Bild / daß don. haft auffgeriche / mie anbetren Si⸗ gecreuhiget vnd wie andere Menſchen begraben worden / 
xnſer GOtt / den wir chren / kan vns von dem and noch heu diß andriten Qag anderft nichts geſpuͤre 
—— xol erꝛetten / vnd von deinen vndgefihen wird / als daßer noch alſo code vergraben iigt / 
u Händen ð Rng erieſin 6 fönnen wir beſſers von hune nie mehr hoffen noch ‚gfaus 
Damaſſen dann geſchehen iſt / dann fie wandleten ohne ben / als von einem andern gemsinen Menfcen / der alfo 
WVDeletzung mitten in den lammen / lobeten vnd benedeyt · waͤr getoͤdtet vnd braraben worden, 
rein HL den HErrn / ſprechtndt ——— In ſolcher zweiffelt aff igleit verlieſſen fie die Stace 
© ErxꝛGott vnſerer Vatter / vnd gelobt ſey der ” Jerufalem vdafclsft fie mirden andern Yüngern verfams 
. Eram deiner Geriligkeie zu allen Zeiten / vnſer let waren / ondder Deitänd hätten erwarten folen / und 
pfler werde 4 eigen Tag auch alſo dea iengen noch deſſelben Tags bey guter Zete hinweg in den 
ter/ daß es dir wolgefällig ſey / dann du laſſeſt nice Sieden Emaus zu ihrer zeitlichen Handthi rung oder Ge⸗ 
mand zu Schanden werden 7 der fein Vertrawen  werbfehafts/ darvon ſie doch nit noſi vondem guͤtigen 
auff dich ſetzet. * HErmberuffen / vnd zu dem geiſtlichen Seelengewinn ner 
mder Hiftori Tobict wird vermelder/ als det jung Tor ben andern Füngern perordiier waren / derwegen fie der 
bias auff der Keif in Medtam die erſte Nachrmaherbey HErr mir onrecht ihrer Wandelmürigkeie 9nnd Mi 
dem Wallerfluß Tigris verbliben/ vnd hinauß ans Geſtat trawigken halber undermegen geſtrafft und außgeſcholten 
gieng/ feine Fuß gu waſchen / da fuͤhr ein grofler Fıfch herr Char, foreyendt. © ihr thoren vnnd eines langſa 
auß / hn zuverſchluͤnden / darüber forchte ſich Tobias / men Hertzens zuglauben allem dem / das Die Pros 
vnd ſchrye mit lauter Stimm zu feinem Gefchrren / Err pheten geredt haben / mufte,mie Chriſtus ſolches 
e folt mich an / darauff ermahnet ihn der Engelzum Ver · leyden / vnd alſo eingehen in ſein Hereligkeit. 
trawenin BOTT/ vnd ſprach zu ihm / erwiſch ihn beym Freylich wol Haben die Juͤnget horrecht vnnd unweiß ⸗ 
Kifel / vnd seuch ihn auffs Land / vnd der Fiſch jappelt vor fichgehandfer/ daß jie umb deß kleinen Verzugs willen / dacoecpto 
fanen Fuͤſſen. Alfo ſollen auch wir mir ſlarckem Vertrawen ſie der jihrbarn Vrftänd Chriſti Härten erwarten follen /GHrres 
all onfern Seelen Feinden vnder Augen tretten / vnnd in fidy von Glaub vnnd Hoffnung haben fhrödenlaffen.Hütt jel 
Reiner Befahrdas Herp ſincken lajfen / fo wird ung gewiß. Dann fagmir eins / wann Dir einer vordrey Tagen wer.ermarıet 
iſh der Syg inden Händen verbleiben/ und su Vberwin _Heiilen häre / er wol dich als heut am Montag gewißlich inwerden- 
dung aller Widerwertigkeiten / färcer befinden / als deiner Derberg beimfuchen / vnd mir einem ſtanlichem 
wir felber vereinen / dife vbernarürliche Stärtk/ befande_ Prafem verehreny diferaber / weil er heue nie inn aller 
in ihr die in Bor Trawrende Geiſtliche Braut / vnd fage von Frueh zu din fompe / Dich gleich jehund noch Bormistag 
* ihr im Hochenlied Salomonis alfo : * Ich bin ein anhebeft zu Kogen I zu fluchen / vnd zu ſcheiten / diſer vm Öleich- 
Cenr.8. Maur / vnd meine Bruſte ſeynd wie Thuren / da jener etcetera haͤtt Dich betrogen / vnd il Ding zugefagtuus .· 
ich bin worden vor feinen Augen als die friden fine deren er doch feines halte / dann cs mär der beffmbre Tag 
dev. Selig demnach ein Seel / die vor Goit Friden ſchon verhanden / daß er lommen fol / end blibe dannoch 
finder/ dann fie ft warhafftig ein feile Maur wider aleAn» aufs du kon end möcht von Difem nichrs gursmehr Hal 
iauff der ſichtbaren ond vnſichbaren Feinden. Sihe G Oet sen / noch jeiner Perfon einigen Glauben geben. Wırd 
"fa 1a. iſt mein heylirufft Sfatast) vererawenwillichihm dir foldes unnortges Klagen vnnd sagen niche bey Ders 
vnd nit verzagen. v nuͤnfftigen Seuchen für ein zroſſe Thorzheis außgelegt vnd 
So gut vñd nutz vns aber das Vertrawen / vnd die Dodd fürgee 
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Türgehalten worden ? Ey licher was hellageſt du dich über, 
——— —— ee 
wart biß Nachmittag / biß auff den Abendroder gegen Der 
Nacht / wann er alsdann nie kompt / fo haft du erſt Bra 
fach ober ihn zuflagen. Es it noch gure’Zeit/ daß er mag Fdr 
menyond feiner Zufagung genug ıhun. Sthe alfo thoredht 
vnnd unbefcheidenlich/ haben auch die zween Jünger gt 
handlet / daß fie fich vber das außbleiben deB aufferfland» 
nen Heylands bellagt / vnd daruͤber Heinmürig worden / 
ſo doch der Oftrrag / da er aufffein Ver! 


Am H· Oſtermontag / 


8 
—— 
nad 





——— auß diſer 

— Derwegen 

5 
m 


der N, . 
daß fie 


ung harere ermarten/ vnd entzwiſchen ini 
feeheni vnd zů ihnen fommen follen / noch nit gar / janiBimiftramig feyn folen fprec 


1: * Simoram feceritsex-"Hab.2.c, 


der halbe Tag vergangen war ? Oder Menfchlichen Her⸗ Ipedta cum, veniens enum venier, &c.non tardabit, Yan. 


gen Zagheit und Kleinglanbigkeie / wie vil ſolcher thorrech · 
ger onnd iwandelmürger Laith finden fich noch, heutigs 
Tags vnder ons Glaubigen / die es difen jrugen Juͤngern 
nachthun? Erliche ſeynd / wann ſie anfangen Chriſto dem 
HOErꝛn nachʒufolgen / vnd vmb feiner Lieb willen ſich der 
Welt ondihter argen Begterden enſchlagen / aber GO 
nicht alsbald. mie feiner fihbarn Huͤlff vnnd geiſtlichen 
Troͤſtung verhandin iſt / / ſo weichen fie fluchs von ihrer 
guten Vbung / gehen widerumb zu ruck in die Welt / vnnd 
vergleichen ſich mir derfelbigen in all ihrim Wandel vnnd 
Wolluftbarkeie : Inmaſſen die Juden in der Wuͤſten ger 
than / da ſie auß Egypten in das gelobt Land gercift / vnd 
geſehen haͤtten / daß ihr Heerführer Moyſts in der Ans 
fprach mit GOTT auff dem Berg Synal verzohen / vnd 
fo bald / wie ſie verhofften zu chnen nie kommen / da verlieſ ⸗ 
ſen ſie den wahren GOtt im Himmel / vnd macheten ihnen 
nad) Heydniſcher Art ſelber Goͤtzen / tanheten vnnd ſpran⸗ 
gen darumb / aſſen vnd trancken guts muths / vnd triben 


Exodi32 


Zuch barbey allerich Frewd und Kurhweil / wie es die frer A 


en Menſchen zu chun pflegen / biß das leeſtlich das Raach · 
ſchwerdt uber ſſe ldmmen / vnd die meineydige chrewloſe 
Leuth alle erwurger hat. 

Andert finden fich  warın fie GOtt den HErrn umb 


«was birten vnd anruffen 7 ihr Gebete aber nicht ſuchs 


Ratt und Gehoͤr har . fo versagen fie alsbald an GO/ 
werden daruͤber irawrig und mißalaubig / vermeinen Bott 
hab ihrer vergeſſen / vnd werde fein Zufagung/ die er den 
acz in. Betteten vom geben vnd erhoͤren * gethan / mit erfuͤllen 
vnd laſſen alſo vom Gebeti verſagter oder trutziger weil 
ab. Aber wer biſt du OErdwurm vnd thierlicher Menſch / 
daß du deinem GOtt wilſt ordnung geben / wann er dich 
gewehren vnd erhoͤren muß. Er weiß ja beſſer / was dir 
nutz vnd gut iſt / als du ſelber / ſo iſt hme auch der Zeit / wañ 
es zugeben iſt / beſſer bekandt / als du bitten vnnd begehren 
kanſt. Derwegen ob wol der hoͤchſte GOtt auff deß Men ⸗ 
ſchen Begehren mit feiner gnädigen Huͤlff Inte von ſtund 
anzugegen iſt / ſo bleibt er dach zu feiner Zeit nit auß / ſon ⸗ 
der ercheilet oft vnnd vil feine Gaaben / wann man darge 
ber gleich ſam zaghafft / worden / vnd alle Hoffnung ver ⸗ 
lohren hat. 
Wer haͤtt vermeint / da Abraham auß GOXTES 
Gen.22, Geheiß vber feinen einigen Sohn Iſaac das Schwerdt 
außgezogen / vnd gleich darein ſchlagen woͤllen / daß GOtt 
den Streich verhuͤten / vnd ſeiner Zuſag / daß Abraham 
ein Vatter viler Volcker werden ſoll / genug chun werde? 
Dannoch iſt es geſchehen / vnd S. Paulus ſchreibt von 
"Rom, 4ihm an dit Roͤmer· * Abraham glaubt in die Hoff 
nung / wider die Hoffnung / auff daß er ein Vatter 
viler Voͤlcker wurde, 

Wer haͤtt vermeint / daß Jonas / der biß am dritten Tag 
im Bauch deß Walſiſch gelegen / lebendig verbliben / vnd 
widerumb an das Tagliecht kommen ſoll? dannoch iſt es 
geſchehen. 

Wer hoͤtt ſagen dürften / daß Job / welcher ſo gar 
verlaſſen / veracht / beraubt / Ellend vnd arm worden / noch 
ſolle zu einem groͤſſern Herrn / vnd ein gluͤckſeeliger Mann 
werden / als er zuvor nie geweſen / dannoch iſt es geſche ⸗ 
hen / al ſein Leyd vnd Schaden iſt om von GOtt zwyfach 
erſtattet worden. 


lonz. 3. 


lob.2, 


EOS 







& ſo erwarte ihn/ dann ko fe 
eunfürfehens ) wird er Eommen/ vnd ſich nit ver · 
en Nemblich Dir suhelffen / vnd 
—— Ser ierzeigäee. leich 
Wann die Sch nuf. 






Bagepüt kat bi» a 
—— N age ac 






efönnen/ond ihnen n vondem 
Eau —— a l . . 
ſenckt werden. folher Andar edie Gäuti 
nd Zuy ‚damit můſſin wir unfer Hertz an — 
Fien vnd halten / ſo lang es uns auff dem 
DER Ka ertig gehet / dam 
durch die ſchroͤckliche Wa — 
vnd ——— verfendt Ir T —— 
—333 ee weldyen Ander- waim ihn 
s amsch Wanderer gehn Emaus in der ü 
betehbien PafsctBepfihachabupnDif augnbepuhfree 
lichen Oftrragsihr-Nerg ynd Sec damir befkerriger hät 
gen’ fo wurdenfiean Ölauben vnd Hoffnung nimmermehe 
fogefährlich geirzer oder Schiffbruch ‚erlirtembabenz 
Behus für den erſten Theil vom nugder ) 
uverſicht vnd von Schaden. der i 
agheit / ıc. 
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en 
nz ' 


oder 


Der Ander Theil 
E ſey dem aber wie dawoͤll / ob wol bie swen Ya S« 
ger / Deren heut gedacht wird / pnrechegerhan zb 
—— /vnd von 
andern Jůngern / fo zu Jeruſalem verfa 
ven / xnd deß froͤlichen Anblids ihres lichen 
mie eröftlicher Moffnung erwarteten / abtrinnig worden } 
jedoch mag ihnen diß alles gar leichtlich vergeben werben. zucı haben. 
ond'haben keine Vrſach ons ab ihrem Fall zu Fa 
Dañ fie pers den, - ſte noch nit Br 
tiget / * daß fie alle widerwerrige Zuffänd und Anfechtung =; ,. 
ohne fahl ond Mängel härten ——— * Veran 
vorab, weil der almilente Mr felber am Ierffen Abene 
gmal feinen Juͤngern vorgefage / * daßfieallmireinander * 
an feinem £epden Ergernuß ond Anftoh nammen wurden, Matt 26. 
So waren auch fonf pilandere ſtarcke Brfachen ‚Ioana.ı6. 
den / bie ihnen zu unordenlicher Kleinmürigkete ond Sag, Erd} 
beie Anleirung geben / darauf fie ſich als noch vollfemne, 
Menfchen (dwärlichminden/ vnd eines befferm bedenden 
konnen. Der H. Lehrer Auguftinus ſprich * sie . 








vil daran gelegen’ wie ſchwaͤr und in was Sachen 5- Augis 
man fehle / wie bald ſich einer beſſere ober mie wastrit »4 
für einer Halsſt aͤrꝛigkeit fich einer 2 fünen marcel“ 
Ajrıthumb zuverehäcigen, Auß difen ou 
(mil Auguflinus fagen ) kan man abnemmen / wie fehmlir 
vnd Argerlich jich ber Itrente vergangen hab. Br 
Sovil nun anbelangt die Sach / in welcher Die awern 


Yünger gefaͤhlt haben / war es kein fhhlechrer Z fonder em  * 
groffer ond gar ſchoͤdlicher Irerhumb —— deu Bi 


> * 
die Erlöfung auff Menfchlihe Welt Arıh / da 
fein Bold Iſrael nie von Sund vnd u N ——— 


dem Gewalt der Roͤmer erlöfen / vnd zu 
ein jrrdiſcher König regieren vnd hersfhen wurd. Aucıl fe. 


Bdann am dritten Tagmweder Chrifum vom ode aufer 


vnd biiben iſt / fo verlohren fie die Hoffnung der Erlöfungs 
vnd gerahteten dardurch noch in ein andern groben Irr⸗ 
ea als ob nemblich weder Chriſti Perſon noch all fein 
enden für die Erlöfung Iſtael / volgenıs auch für das 
sang Menſchlich Geſchlecht genug geweſen wär, 
Zu folder Mißtrawigkeit hat ihnen erſtlich Anleytung 
geben(wie Theophylactus andeurer)der ſchmoͤhliche Creuhz ⸗ 
tode/ den der HERR erlitten hat / dann fie vermeineten / 


wär über ale Vernunfft / daß auf einem fo fhmählichen 
vbelihaͤtigen Sterben / etwas guts erfolgen / oder der fol 
hen jämmerlichen Todt erlitten har / der jenig laͤngſt vers 
fprochne Goͤteliche Erlöfer vnd Meſſias / mic bißhero von 
ihm verhofft worden / ſeyn koͤnde / wie dann auch ſonſt vil 
andere / ja ale Menſchen / Jvden vnd Heyden (auß⸗enom · 


gung willen / an Thriſto brüchig vnd unglaubig worden / 
daß er der jenig Erloͤſer vnnd Hedland nitwär / wie man 






lus ſchreibt an die Corinthier / * das. Creutz Chriſti wär 
. hre den Juden cin Ergernuß / vnnd den Heyden ein Ger 
ſpoͤtt oder Gelaͤchter. 

Eben daher nanen auch die zween Jünger Erger ⸗ 
nuß / und kundten Die Hochheit deß gerreugigeen Heylands 
nie mehr fallen. 

Am andern / fowarein groſſe Anleytung ihres Irr · 
chumbs vnd Bnglaubens/ die Einhelligkeit deß ganden 
Juͤdiſchen Raths / aller Regenten / Obriſten vnd Eltiſten 
vnder dem Volck / ſampt dem hoͤchſten Blutrichtet Pon« 


vber ihn den Creutztodt vnnd alle Martererkenner-/ ibne 
18,auch vor Pontio offentlich anklagt haben ::* Wann dis 
fer Fein Vbelthaͤter wär / fo wolten wir ihn dir mie 
vberantwort haben. Hinweg hinweg miedem / 
ereugige/ creugigeibn : wofer: du diſen ledig 
laſſeſt / ſo bift du fein Freund deß Bayfers. 

Sidenck nur bey die felber mein Seel / wann einer von 
dem Fuͤrſten ober dandsverwalier / achvon einem gantzen 


gehaltner Inquiſition vnd wolbedachten Ratchſchluß mie 
dem Schwerdi / Strang / Spiehy Fewr / Hacken / Rad / o⸗ 
der durch ein andere Vbelthoter Pein / vom behen sum Tode 
gerichtet wurd / ob wol der Berurheilte zuvor jeder eit ei⸗ 
nes groſſen Namens vnd Anſchens bey maͤnigklich geweſt 
woͤr / ſo kaͤm er doch jchund in ein beſen Verdacht / daß er / 
der keines weegs fen kondie / wie er ſich blihero etzeiget hat / 
dann die gegenwärtige Dürg (ſprechen die Weliweiſen) 


sen oder bie verganane/ fo machen atıch die ſelhame unge 
voͤnliche Sachen vil mehr Vetwunderung vnd Nachbe 
dencken / als was Täglich vor Augen it? Daß beſchreyte 
onnügegemeine geuhihrer Vnend halber gtrichtet were 
den / iſt nichts ſeltzams / daß aber eben daß einer beruͤhmten 
anfehlichen Perſon widerfahr / das macht bey den Leuthen 
allerley Hiſcurs vnd Nachbedencken / es muͤß etwas groß vnd 
hochwichtigs dahinden ſtecken. 

Wann dann der einhellig Conſens der hochen Oberkeit 
vnd deß gantzen Weltlich en Magiſtrats darzukompt / ſo wird 
nit mehr angeſehen / was an einer ſolchen juflificierien Per · 
fon gut vnd Löblich geweſt / ſonder jederman hält ihn fuͤr ein 
ſuldigen Dann /dann ohne groſſe Verſchuldung pflege 

man vor Gericht feinem das Leben zunemmen. 


° 
{ Dip alles gelichte Zuhörer iſt onferm lichen HErin 
5 widerfahren. Er war bey maͤnigklich eines groffen Anfır 
Abrot hene vnd ehrlichen Namens. S. Ambrofius (price: * 
Datte der Sohn Gottes bey der gantʒzen Gemein 
| £einen guten Namen gebabt/ ſo wurde fie ſchwaͤr⸗ 
| 


das Ereup waͤre der wahren Erlöfung flradszumider / vnds nendie Ba 


men die allerfreligifte Mureer Gortes ) umb der Ereugir JESD LE 


vor dem Leyden von ihm geſagt / vnd vermeinet bar. Pau · © 


bewegen vil che / die Sinn dep Menſchens als die abw⸗ ſen g gpartjaren /dap fie bey dem geıheinen"BäRel in fol 


tich gefage haben Fein Menſch hae me alſo ge⸗Vder Warheit / jederman —* Di ihn felbpR / iweyfiele 
vy 


Die Ander Predig. 


39 
d noch ein „A wie diſer / wit t 
eg ap reinen irn 


o) 
weil ihn aber die Obriſten der Juden verhaſt / vnd daß er 
ſich einen Sohn GDrresgenantangeflage/ * auch Barii>* Tann. 
bervondem gangen Weitlichen Magiftrat zum Ereun®- & 15. 
todt verdampt worden / fohaben fie vil mar ihnen jratig vnd 
unglaubig gemacht / daß diß / was ſie im Leyden hrit vor 
Augen gehabt / ihr Hertz mehr durchdtungen / dann alles 
was fie ſonſt zuvor von ihme guts vnd wunderthaͤtigs ge · 
—— — fo daß auch diſe Juͤnger / dev 
ſchuld Chriſti wol bekande war / alles was ihr 
nen dee HERN vil vnd offt von feinem Leyden vnd Auffer ⸗ 
ſtehung vorgeſagt / Indem wahren Glauben nit erhaiten 
loͤnnen / wie ſie dann vnderwegen gen Emauß dife Ver⸗ 
urtheilung Chriſti von der hohen Oberkat geſchehen / 
tieftsu Herhen faſſeten / vnd dem HErrn / als er fie ſraget 
tbas fie rederen vnd trawrig waͤren / antworteten· Von 
o welcher war ein Prophet 
mächtig in der That vnnd im Wort / vor GOTT! 
vnd allem Volck/ wie ihn vnſere hohePrieſter vnd 
berſten vberanwortet haben / zur verdamnus 
def Todts und ge ; 
Drittens / wie ben auß difer Antwort abzunemmen / 
mar nie die gerinſte Vrſach ihres Vnglaubens / daßmit 
vnd neben dem Weltlichen Magiftrat auch die Geiſtlich 
Oberleit / newblich die hohen Prieſter / Pharıfxer vnnd 
Schrifftweyſe diß falls uͤber einkommen / ja der Todt Chri ⸗ 
ſti procuriert / und mir aller Macht darauff getrungen har 
ben + denen cs doch ſonſt fuͤrnemblich zuſtehet Die Gerech / 
tiglkeit nach Gottes &r Kae au haben / auch mileh ⸗ 
dig vnd barmbersig zu ſeyn. Dann die hohen Prieſter 


3. 


tio Pilaroy welche Alle auf einheiligem Mund vnd Herzen Amaren dep Judıfchen Voicks oberifte Regenten 7 ond die 


in O. Schrift sufehenit * vil Jahran ehnander i N nach, 
König vñnd Richter geweſen / auf deren Rach vnd Bu d&s-<ap- 
heiffen das gang "Bold reguliert / vnd in feinem Ständer, — 
alten worden. 6 
Neben dem / ſo waren auch bie Hohen ——— 
den Phariferen, vnnd Schrifftgelehrien dazumalen inncap- 8- 
Slaub vnd Refiaion Sachen fire die eyfferiguften / ſn der 
Schriſſt für,die Geleberifte / vnd in der Warheir vnd Gr 


Masiftrar end allen Dbrtäkciren diſer Statt N, gefänglichyrehrigkir für die Beſtaͤnd igiſte gehalten / vnd ihnen hſen ⸗ 
wurd angenommen / in die Dichel eychen gelegt / vnd nach gedasgang eſaz / die außlegungder Propheren vnd de 


SGotlichen Worts Berkiindigung / dann dag war der 
Schriffiwe yſen Ampt vnud Beruf / wie der H. Schrer 
Ephiphanius auf den Bibliſchen Büchern Efdre vnnd 
Paraltpomenon beweiſen thut. 

Epiphanius Hæreũ 19. Ridræ i. cap a. 

Paralip. 1.cap-23:&26.cap- ., 

Elärsx. cap. $. Adtorum ri. 13. r 

Idem 7.ad Cörläth Cap. 14: BEE 

Beraners ſhreiht aud) Flavius Jeſcyhus von densofeph. 1: 
13. Anti- 
Würden vnd anſehen geweſen daß nach ihrem Gulbe · gui c- 4-& 
duncken vnd Anordnung) alle gehörige Sa den sumBoug- sec] 1% 
dien und offenlichen Gehertengehälren worden / masiie Ju 
dißfalls für m erkande/ das mint geſchehen / Ja wann Apparark 
fie gar den Köntgen ond Hohenprleſtern eingeredt_/ dan ⸗ Tamz ı- 
noch müftenjie bey dem gemeinen Böfel recht haben / daun 
all iht eyſſerlicher Wandel Kleidung / reden vnd Tharen 
gabenvon ſich einen Schein groffer Deiligkrie vnnd Gon⸗ 
licher®erechrigkeit. Dar zu ſchluge auch Das Geſah im Buch 
Deutronomtj/* wer dẽ Prieſtern auß Hochmuh wide ſtre⸗ 
beny oder ihrem Befelch nirmole gchorfamen / ſou vonden > ne"? 
Richtern zum Tode viturtheilt werden, 

Weil dann neben den Welilichen Magiſtrat auch die 
gang Geiſtligkeit inden TodeChrifti vermilliger hat / dar zu 
auch die Goͤtlich Schrifft * ( gleſch wol falſch vnd vnrecht F 
angezogen / auch den'gurigen HErrn für ein Bortsläfter — 
ter und Leuthberruͤger/ fuͤt ein Rebell anten vnd Auffwag · 
ber angeben haben fo hätten die Ding bey dem ge 
meinen unwi ſen enten Judenböffif etnen greifen Schein 


ohn 





* — 

40 Am H. Oſtermontag / 
ohn wurden ſo vil hochwuͤrdige / geiftfü — ahnen Fangen wi fm 
Sin 1 fehpninfee/Cam Minnerin SOt vnd HErꝛn ſeyn wandelmürig/ vnd an feiner Auf · 
einer ſo hochwuͤcht igen Sach die Menfchen Btür anrifft erſtehung mißtramig worden. Eshar ns firrwar ein 
mol / bedacht / vnd diſen Ehriſtum von Masarer einen fo der Schlaf vnd ergriffen / vnd ein. 
fürtreffenlichen berühmbten Mann nimmermehe zum Wolden vnordenlicher Tramrigkeit bedeckt daß mir v 
Erenpeode verurtheilt Haben / mann nit gewiſe vnd genug, lieben Meiflers vnderwegen fo gar nit haben — 
fame Vrſachen vorhanden waͤren. Dife Gedancken / was men / warumb ſeynd wir doch nit von ſtundan in 
dihfalts die Jüdifche Oberfeit an dem un ſhuldigen HErr gehwart auff dieErden nider gefallen / vnd unfer 

* _gehan/ macheten nie allein die Juden in gemein* anChrir muͤtig befenner/ warumb haben wir ihm nit E 
Matt. 27. 69 ihrem wahren gefandeen Meſſia brůchig vnd unglaus ckelmuͤtigkeit mie weinenten Augen abgeberten ? 2 
Marc 155g, fonder gaben auch den Jungern Chrifi (nach laut deßs es iſt uns Nerglich leyd / daß wir fofmär en 





Lucæ 13. h 
Toann,ıg.beurtgen Evangeliums ) eingreifen Anſtoß / daß fie ander In dem fie fich nun alfo mit einander geet 
"Erf dA d igten HEringde ten fie widerumb Much ond Herg/ dann die Erf 
Sr en Sue run * Eu deß HErn in derBrodebrehung/lich pinber ihr 


6. edoch har man beſchließlich zumercken / daß smifchen — 
— — eg um = 

Bon der fer Baeerfchid zufinden fey. Dann die Juden blibennie ©" — — — s sr —52 — 

uden mureinen Tagjriig vnd unglanbig: Sonder ſeynds noch — sch eh * —5 ira aha 
ei eurige Tags Ihr Herz ift und bleibe vor vnd nach der er ee gt = ehrt a ee haben. ee 
Sin Auff a SAU permalkn hart vnd verflodt / das “ ———— twerdejpaßfie m 


on Bnglaubenverharsen / fo bekamen jiet 
Zeit annemmen/fonder gar mir Gele und rollen Vnkoſten n 
underreucken wöllen, Dann ( mie uns der H Evangelift ie —— 

* Matthœug verſtaͤndiget ) da eeliche aufden Grabpurern €; S.Greg.idprolo; oMoraliumCap.2.Tom.ı.S.Dorötheisin 

MMatt. as. fürden Juͤdiſchen Magiſtrat lom̃en / vnd biewahre Auffe ” Synopfi. Theo; tin Luc. Nicephoruslib. 1. Hift, Cap.34* 
erftehung Chriſti durch das verſchloſſne Grab verfündiget  Symon Metaphraftes in vita $. Luc. > Ad 
hatten / feynd ſie daruͤber fehrerfchröde und trawrig wor- Cleoyha gen Emaus gangen/ der Evangtliſt dert 
den/ giengen abermal zu Rath / wie fie die Warheit verdu · fesbefchriben hat / geweſt fey. Derhalb n vns ihr Falkımeir 
ſchen follen / verhieſſen darauff den Grabhuͤtern eingroffe ternit ar oder anfechten fell / ſondar ern e 
Summa Belt zugeben/ daß fie ſolches verſchweigen / vnnd ein Bekräfftigung def Arrieuls von der A 
Barfir bay den Seuchen liegen follen / weil ſie neben dem ein Gottſeeliges Tyempel wahrer Buß nd 
Grab gefchlaffen/ wären feine Junger kommen / vnd hoͤtten daßmir in Sund und Zu darcin wir auf 
den Leichnam def HErrn heimlich darvon getragen. Mit licher Schwachheit gefallen / nır lang nen / fonder 
diſem Lugenwerck / fpeifen fich bie Juden immerfore daß fie „ baldaiderumb durch wahre Buhumbfchren/und uns wi · 
nit glauben vnd Stelig werden konnen. * derumb zu GOit dem HErrm wenden ſelen. 

Dargegen bliben die jrꝛige Jünger nit gar einẽ Tag un -· Diſe Gnad erwerben vns durch ihr Fuͤrbitt die zwten 

glanbig / ſonder noch am Oſtertag lieſſen fie ſich vom OErrn Juͤnger Lucas vnd Cleophas ! bey EAriloihrem end wi 
velehren / vnd ſtraffeten ſich gleiſcham felber/ und ſagten zu ſerm allerliebſten OErr und Hepland Ihme ſey bob / 
einander. Brane nit vnſer Herz gang in uns / da er Ehr vnd Pretß von nun an vnd aliezeit / 

mit vns redet auff dem Weeg. Als wolten ſit ſagen: AMEeNn. EN 


rıchüb. fie die Warheitder Auff rſtehunz Chriſti nie alein'zu feiner mteden verſtock en Juden ohne Buß er 5 


4% 
* 


ENDE der Andern Predig. —* F 

+4: — 

Am heiligen Oſtermontag. 
Die Dritte Predig. — 
Von dem Gefpräch der zweyen Juͤnger / ſo gen Emauß gaugen. — 
Thema Sermonis. i 


Et ipfiloquebantur ad inuic&,de hisomnibus quæ acciderant.Lue.24.Cap. 
Vnd fie redeten mit einander von allen difen Geſchichten. * 


O 


ne Ploächtige in dem H ERRKMAbare Regel. GOtt vnd die Natur thun nichts 
Ob mol alle Werck vnſers geliebſten Hey ⸗ vergebenlich. 8* 
5 IS lands vnd Steligmachers ein gemife Anei⸗ Alles derwegen mas Gottes Sohn auff Erden 
Beat · gung ſeynd der höchften Lieb und Barmher⸗ than vnd verbracht / das wenigifle ſowol 
Ken. iiidh wir mt Dem Königlichen Proyheten billich fine iſt mit hoͤchter Dernunffe vd ABeifheirzu 
fich. ge, gen vnd fügen Können. Confitemini Domino, quoniam bo- fen nutz vnd Wolfahrt verbracht vnnd 
ſcheheu. nuszquoniam in (tculum mifericordia ejus. Lobet den Afo daf dem aufferftandnen Deyland 7° 
Yial. 127. HErun / dann er iſt gut / vnd Jun Barmhertzigkeit mag sugeeigner werden/ was von din N, 

wehrerewigklich., So fellen fie Doch von ons fuͤrnem · Samuele ſeinem Vorlauffer vnd Figurragerm 

lic) gelobt vñnd geruͤhmbt werden / daß derſelben feines Buch der Königen aefchriben wird : * —— 
vnðb edaͤchtlich umbſonſt oder vergebens geſchehen / inmaſ · s auff / vnd SOtt war mit ihm / keins auß ai* 
fen wir vas ſierbliche Menſchen manichs mal inn vilen nen Worten fiele auf’ die Erde 
Dirigen ver gebenlich bearbeiten / darauf kein nuh oder auch Iſrael von Dan bif gen 


’ d Derfabee / 
Frucht erfolget / dann beyden Weliweyſen iſt ein vafel · Sammel ein getrewer Prophet dep “— 
De 


—— zur 


L, x 
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Figur 


Die Dritte Predig. 


Dife Treu vnd Wolverꝛichtung aller Sachen’ finder ſich Aallen vier Evangeliften zuſchen tft. Der 


vil mehr an vnſerm Seeligmacher / darauf deutet ©. 
$ucas/da er fhreibe :* JEfusnamsıran i 
Alter vnd Gnad / bey Gore vnd den chen, 

Solches bekendte auch jederman/Marci am7. Car 
pitel. Er hat alle Ding molgerhan. Die Tauben hat 
er acht / vnd men 


gem die 

Recht vnd wol bekennet allda alles Volck / vnſer 

ER Pe —* —* — Dann 
ſo von ihm ge n ſeynd / iſt alweg etwas Huts 

erfolger/ vnd gar nichts ohne Nutz und Frucht füruber-® 
sangen. Er it anfaͤnglich in dem —— Leib 
empfangen / vnd wie andere Menſchentinder mir einem 
aleichförmigen Leib vnnd ſuͤndigem Fleiſch (doch ohne 
Sund ) eingangen in diſe Welt / damit er hiedurch 
om. 8. ((dreibt S. Paulusan die Römer ) die feynd verdampt 
in feinem eignen Fleiſch / auff daß die Rechtfertigung deß 

Geſatz in vns erfuller wurde, 

Er hat ſich in feiner garten Kindheit nach dem al» 
sen Befag Moyſis fhmerglich beſchneiden laffen/ auff 
daß er diejenigen (ſchreibt obgemelter Apoftel andie Ga · C 
l 4. (ater*) fo onder dem Gefag maren/erkdiget/ond zu frey · 
en. ;. (digen geliebten Rindern Gottes machere. 

Br Ex har ſich alsbald in feiner Geburts Nacht durch 
ie. a. Engelifche Boitſchaffter / vnd durch einen glangenten 
Stern der Welt verfündigen laſſen / auff daß fein lange 
erwuͤnſchte vnd begehrte Ankunfft mir verborgen/ fonder/ 

Leo 1. wie der D. Sehrer Lco Magnus fagt / * die Geburth def 

de wahren Königs von Auffgang biß zum Nidergang er» 

klaͤhret wurde. 

Er har ſich fernersim Tempel / da jederman fih A 
verſamblet hat / auch auff offentlichen Gaſſen vnd Straf 
fen vernemmen vnd hören laſſen / damit er auffloͤſet 

joan.3.( fchreibt Joannes ·)die Werd deß Teuffels / diſe Werck 
aber warenfeine andere/als Suͤnd / Vnglaub / Vnbuß ⸗ 
ferugkeit / allerley Laſter vnd Vntugenden / ſolche arge 
Werck deß Sathans / hat der HErr mit Lehr und Exem ⸗ 

. pelserftühre vnd abgeſchafft / ſprechendt: * Die Zeie iſt 

| let/ und das Reid) — —— 

cthuͤt Buß, vnd glaubt dem Evangelio. 

Sovil nun añbelangti fein bitters Cyden vnd Stra 
ben / wer koͤndt ihm einbilden / daß der lebendige Sohn 
Gottes ein fo leydige ſchmertzhaffte Trageedi vergeben» 
fich mit ihm hat ſpilen laſſen Man hoͤr / was hiervon der 

53. groß Prophet Iſaias har weiß geſagi: * Er iſt von vn⸗ 

———— vmb vnſerer 

groſſen Suͤnden willen zerknirſcht vnd zerſchla⸗ 
gen worden / die Straff ligt auff daß 
wir Friden hätten / vnnd in ſeinen Malzeichen 
wir geſund worden. 

Eben zu difem Ende/harer auch all fein Blur ver · e 

Pe 1. goſſen / fage die Offenbahrung Joannis * dardurch fein 
Anbrunftige Lieb anzuzeigen/ vnd damit er vns vom Koth 
der Suͤnden abwaſchete / auch an der Seel ein vollformne 

kafarjo Grfundheit mirrheilere / vnd das (dmähliche —— 

hat er im zum Sterben außerwehlt: Damit das Heyl 
afionis, und die Freyheit widerbracht wurde / gleich wie das ver» 
derben vnd die Knechtſchafft vom Molg ihren Vrſprung 
genommenhat. Inmaſſen er fürglich vor feinem Ley⸗ 
den angebeuter hat / fprechende : * So ich werbersy 

. werden / will ich alleszu mir ziehen. Ebner · 

mailen iſt auch das lerfte Wert onferer Erlofung/ nembr 

lich die glorwuͤrdig / trimphierente Aufferftchung vnſers 
einigen OErrns nicht vergedenlich geſchehen / fonder zu, 

vil notwendigen / fehr nuͤtzlichen Dingen verordnet more 

den. Dann fie iſt ein Erfüllung all feiner Verheiſſun ⸗ 

gen/deren er gar vil vor feiner Aufferftehung im Lebszei ⸗ 
ten Ehriſti vor feinen Jungern gerhan hat / dann fo offt 
er von ſeinem Leyden geredt hat / fo offt har er aud) dar 
bey gedacht feiner frölichen Aufferſtehung / inmaſſen beyv 


Iue.2. 
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—* 
dan, 13 


auff alle H 


41 
Evangeliſt 
Mattherus fcreibe :* Von der Zeit anfı Eis... 
an / vnd zeiget feinen Jůn u er > 
nr vnd vil leyden von den el 
—* —— vnd von den Obri⸗ 
dritten E ae ae oa 
Dann es ift gefhriben/_ich werde ſchlagen den Matt 20 
ürten/ vnd die Schaff der werden fich 
— Wann ich aber aufferſtehe will ich 
Eyes Balılaam, 
Marcus fchreibt * der bab die zwoͤlff zu Zach 13. 
—— men / —— uerzehlen / was 
begegnen wurde / {pr t T hg 
auff gen Jerufalem/ vnd dep —— Sohn Mar 10. 
wird überantwort werden vonden © briften der 
Priefter vnd den Schrifftgelehreen, und den EL 
tiften/ond fie werden ihn zum Todeverdammen, 
vnd werden ihn toͤdten / vnd am dristen Tag wird 
—— rehreahde.D.€n 
gleichen Schreibe auch der H. 
eret/ eißlet vnnd 
—* —— ne 
ten/ond am dritten Tag wird er widerumb aufs 


e <r geliebt Klinger Joannes fchreibe in feinem 
angelin: * 31 den “Juden 
brechet difen Tempel ab vnd am * 
will ich ibn auffrichten. Da ſprachen die Jus 
den / diſer iſt ſechs vnd viertzi ges 
auffrichten + Er aber reder von dem eis 
nes Leibs : Da er nun aufferftanden war — 5— 
Todten / gedachten feine Jünger daran / daß er 
diß geſagt glaubten der Schrifft und 
der Rede, die IJEſus gefage haͤtte. 
die Aufferffehung cin enoliche Sefelung all feiner Reden 
vnd Verheiſſungen / darzu ein vnfelbats Zeugnuß / daß 
er ein allwiſſeutet Gott vnd HErr ſey. Inmaſſen auch 
die ween ae foam Oſtertag gen Emauß gangen/ 
von difen Dingen vnderwegen geredt / vnd Anſprach ge ⸗ 
halten. Darvon bin ich gedacht mein Predig anzuſtel ⸗ 
len / vnd drey Theil abjureden. Erſtlich wie der HErr 
ſich wegen ihres guten Geſpraͤchs zugeſellet hab. Am ans 
dern / von guten vnd boͤſen Geſpraͤchen. Drittens / was ⸗ 
mailen ihre Augen gehalten / daß fie ihn mir leiblichen 
Augen angefehen/ vnd doch nit erkandt haben, 


NARRATIO. 


Er Text laut heut alfo : Vnd fie redete mie 
einander von allen diſen en 
Vnder andern Miteln / dardurch das gantz 
Menſchlich Hertz sur Arbeit / mundter in Berichtun 
wichtiger Reichs Geſchaͤfft vnverdroſſen im Streit daph 
fer / in Ereug vnd Widerwertigleiten gedultig vnd beoteit ringer 
fändig wird / iſt nit das wenigiſi Gratitudo, die Dandt, allmüh 
barkeit / wann jemand vermerckt / daß ers nicht verge · dud Ars 
bens vnd vmb ſonſt chut / ſonder fein Arbeit vnd Fiaß beit. 
erkennet / vnd zugefallen angenommen wird / ihme * 
halben guts nachreder / vnd ſein Gedaͤchtnuß fen bey de ⸗ 
nen / derenthalben er ſich bemuͤhet / vnd in folche groſſe Ger 
fahr begeben hat / jederzeit verbleiben chut. Das har 
vor Zeiten die Deydnifchen Rate und beruͤhmb · 
te Haupileuth / Cyrium / Herculem / Viciatum / Hecho ⸗ 
rem / Pyhrum / Hannibalem / den Roͤmiſchen Feld» 
un Seipionem / vnd die Egyptiſche Koͤnigen Zenod lam 
Dodd tü inwider ⸗ 


® Joan. a. 
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42 
in widerwertigen Zuftänden dermalfen thaurhafft / und 
in den blutigen Kriegen fo onnergagt gemache/ daß fie ſich 
Bein Arbeit verrrüffeny vnd fein Mirterliche Th 


möglich fuͤrkommen faffen : Dann die Sieb ihrer Bnderr Sichtbarn vnd B 
thanen / und das gurnachfagen ihrer Benahbaurten/ Freud vnd Troft gebracht / 
"nam von ihnen hinweg ale Forche/ vnd troͤſtet fie mieren Mi 


vnder ihren Todefeinden/ inmalfen aud) an dem ſtrei ⸗ 
= Mach. barn Juda Machabeo *zufchen ift: Seytemalerverfpur 
<ap-3.&4 rer hat daß ſein auß geſtandene Arbeit in Befchligung deß 
lb.  Barterlandsmwolfey angelegt / daß er feinen Freunden 


vnd Landoleuthen ein Freud / auch alle vmbligende Voͤl · Vhegehret / als daß wir difes feines crium; 


der von ihm guts redeten / vnd ſeine ſighaffte Krieg / vnd 
erhaltue — mit Bermunderung erzehleren/ 
ſo iſt erin feinen Werden ( melder die Schrift) gleich 
worden einem Loͤwen / vnd har alle boßhaffte Feind / die 
fein Bold Glauben vnd Religion angefohren/ Mann» 
lich angegriffen, auß dem fand verjage und weggeſchla · 
gen / das bracht ihme ond feinem gangeım Geflecht bey 
meniglich groß Lob vnd Anfehen. — 
Wolan von Anbegin der Welt / ſeyt die Voͤlcker auff 
Erden zu ſeyn angefangen / iſt kein ſolches Treffen onderg 
widerwertigen Theylen jemalen geſchehen Inmaſſen vn ·⸗ 
fer einiger OErr vnd Heyland am bittern Charfreytag 
außgeſtant en / darvon jetzund ale Welt ſingen thut. Mors 
'& vita duello confſixere mirando. Das Leben vnd 
der Tode haben wunderbarlich mit einander ges 
Eämpfeo: Dann der verftorbne Kürft dep Lebens 
herſchet nun lebendig. 
Recht vnd wol bekenner die gange Chriſtenheit / daß 
deß HErrn Streit wunder ſeltzam geweſt ſey: Dann als 


1.Mach, 
15 


le fo vor ihm das Kriegsweſen geführt / haben mit ſterb · A 


lichen Menfchen gleich) wie fie ſeynd / geſtritten. 

Alle waren fie mie vil Soldaren vnd Kriegsfeurhen 
vmbgeben / allein ohne andern Beyſt and doͤr fften fie ihren 
Feinden nit vnder Augen kommen. Dargegen ſeynd von 
vnſerm lieben HErrn in feinem blutigen Marterfampff 
alle Menfchen abgewichen / vnd ihne allein leyden laſſen / 
dann er ſelbſt ſpricht durch den Propheten Iſaiam: + 

ch hab die Kelter allein getretten / auß allen 
{ iſt nit eintziger mic mir. 


Ala. 63. 


Somaren auch feine Feind nit nur ſichtbare Macht / s bärmlichen Tode Ch 
loſe Leuth / fonder auch höllifche Geiſter / die ganz Wele rederen aud(mit and 


der grinimig Tode/ das mächtig Deer aller Suͤnden / die 
wilde Heyden) ond das harenädig verbitterte Volck der 
* Juden. Alle diſe ſichtbare vnd vnſichtbare boͤſe Feind 
rſalm·a · wei iget der Königliche Propher*) Brülfframmeten 
mit ihren Zaͤnen / vnd verſamleten ſich wider den 

© HErꝛn / vnd wider ſeinen Geſalbten. 
a > Er allein muͤſt in dem bittern Marterfampff * 
blutigen Schweiß vergieſſen / vnd fein gebenedeyre Seel 
Marc.14. biß in den Todt aͤngſtigen laſſen. * Ihne allein bande 
man als einen Vbelchärer mit harten Strid und eyſe ⸗ 
Mait. a nen Ketten, * ihne allein verflager man vor den falfchen 
Ioan. 18. Richtern als einen aufftuͤhriſchen Rebellanten onnd 
"loan, 19 deuthbetrůger. * Auff ihn allein ſchlugen fie mie Kuchen 

vnd Beiflen. 

Er alein war verſpottet / verfpeyer/ mie Dörnern 
gekröner/ond in einem altabgefchabnen Purpurkfeid mie 
blutigen verwundtem Lcib meniglich zu einem Spectacul 


arfür one vnd Seeligkeit fasaı end ———— 4 


Am heiligen Oftermontag/ 
abauffen weiß uͤber ihn k 


ein har fein allerlichfte Seel * für iM: nad # 

chtbarn obgefiger/ auch aller Welt 

5 wie vns dann die Prophecen 

*röftlich zufpricht/ daß wir gu weing vnd zu trau· Mich 

ren follen ablaſſen; Seytemal vns ber höchfte. Kö 

Rathgeb / auſſer der State Jerufalem erlediget / vnd auß 

ben geralthäcigen Händen unferer Feind erlöft har, - 
Derbalben er auch jegund per 3« 

bitteriften Marterkampffs gedenden / =. ander 

geffenheie ſtelen follen/ fpredyende : * up, — 

ve — —* 

Nies auff Erden fan vnſerm Erloͤſer Tücher vnd a? 3 


molgefälliger ons irzdifchen Men aber jum ewigen senden 
an De feyn / Fr ein ee 
rung oder Berrachtung defi Seydeng Chrifkiy fol *Tsen, 
trachtung ift gleich einem —— 
Dim ——— wamit dem leidenten Neyl 

e gäher von feinen Augen abgewi 
verbunden/ond fein groffer ee he —* Glider ei ⸗ Blice 
mas gelindert vd abgeftelt wird. Ste ikauc ein rechte “6; 
Schopfpfannen/ dardurd) man vil Gnad ond Gurter 
für Seel vnd Leib auf den Wundnerben deß blutigen a 
—— — Schoͤpffen fan. Der Geiftreich Abb 

ernhardug ſpricht· * Die Leer, —— 
dens Chriſti / erhalte die Seel — 
guͤck ſeeligen vnd widerwertigen 3; der in can 
Welt. So verſtehen wir auch auf heutigem Fi 
lio / daßonfer Lieber HErr Luſt vnd Freud hab, zu fepn 
beydenen / welche gern von feinem aufigeffandnen Mare 
terfampff hören reden ond gedenden/ dann wieder H 
Evangelift Lucas anzeiger/fo haben Die sween Jüinger/fo 
—— in den Flecken Emaus von al ⸗ 

en Dingen mit einand i 
Inc. er gerede/ die fh au Serufalem 
ife Ding aber/mwic S. * 
ſeynd geweſt vonder Juden B ——— 
9 ee Meifters. SiedeTemp, 
tig su glaube 

tigen Gottheit Chriſti / die jic) — ana in 
feinen Wunderwerdfen erzeiger bat, tem pon den eng 
feglichen Wunderzeichen : * Die fich ben feiner "Inc.ay 
gung beashenison * ——— ihme 

on dem leydigen End / 8 mmen / 
maſſen er vom Nicodemo — — —* Muck 
nommen in ein ſteinens Grab verfchloffen/ mit der Pilas 
tiſchen Guardie darinn verhiist, -Ftem von Wor · 
ten vnd Verheiſſungen / welche er feiner Di halber 


gethan / vnd von denExfcheinungen/welche Kr 
rien / ſo frühe zudem Grab ee 

dem Engel vnd aufferftandenen Heylan geſchehen wa ⸗ 

ren / vnd kam ihnen felgam fuͤr / das da HErꝛ eben den 
Weibern am erſten / vnd nit vil mehr ihnen/ale feinen ge ⸗ 
liebten vnd vertrautiften Juͤngern suvoram Tag der freu 
denreichen Aufferſtehung fol erfayinen ſeyn. Soiches 
Geſproͤch aber hielten fie vnder einander / nie nur oben 


"Joan.ıg-fürgeseiger. * Uber ihn allein wuſche Pilatus die Hand / adahin/mieman in gemeineinvergangne Sad) erzehlen 


über ihm allein ſchryen alle Gottloſe Zeugen : Ereupige/ 
ereugigeihn. Ihm alein wird vor dem Richthauß Dir 

’ lati das ſchwert Creutz auffgelegt / vnd damit aufgeführe 
Toan.19. upper Schedefitart Cafvarix, * Ihn allein haͤfftet man 
nackent vnd bloß an ein Creutz mitten vnder die Schaͤlck 
vñ Boͤßwicht. *RXIhne allein verhoͤnetẽ vnd verlacheten im 
hoͤchſten Leyd / Jung vnd Alt / Klein vnd Groß / Geiſtlich 
vnd Weltlich / Außlaͤnder dnnd Inwohner. Er allein 
Pſal. a7. bellaget ſich im Pfalter : * Daß aller Zorn vnnd 

chrocken deß Vatters / den wir ſndhafftes 
billich hie und dorten ſollen empfunden haben⸗ 


®Lue.23. 
Matt. 27. 


thut / fonder mir einem berslichen Dicke fleiſſi⸗ 
ger Erwegung aller —— ſo een u. 

Perfon Chriſti / fein Leben / Ehrv Seyden/ Grerben end 
Auverftehung betreffen. Dann das Wort/ Invicem 
Sieredeten miteinander, Gibt unsinden Lateini ⸗ 
ſchen Text zuverſtehen / daß e m einander diſputieret / 
vnd von der Goctheit Chriſti / ſeiner Schr/ Worseny Tha ⸗ 
cen / Leben / Leyden vnd Sterben / einer den andern befrag 
mit argumentieren vnd antworten / an einander 


ſeynd. Cleophas har etwa zu jkinem Mirgefpanengefage: 
Nas 


Die Dritte Predig. 43 
dundt dich mein Lieber Bruder + ſeylemal vnſer ge · A frewet werden. Syrach ſpricht * Der Wein und Mu⸗ keeiel ao 
pe Site von geiftlicher vnd rap por eit ficerfrewen er + Pfeiffen vnd Pfalcerfpil 
du Zodt verur heils/on jo jimerliche SchmaadyMarı machen ein liebliche © — 
ger vnd Tode erlitten / meynſt du er fen der wahre per ſpro · Gleicher Geſtalt wird auch vnſer Got vnd HEr / der 
Gene Meifias vnd Gottes Sohngewefen/ darfürer ſich gar weirwnd ferr in der Höhe wohnet / * aber Diedemurige * 
| felbit erfläre/ und von unshißhero gehalten vnd geglaubt ding auff Erden weiß vñ anfiher : Über das gut Gefprädy Pl, 113. 
worden? Dar auff hat etwa der ander Junger geanrmor, der andächtigen —8 Seelen erfrewer / vnnd thut 
“ger: Schweingleichjeläft nit / was ich darvon halten fol. ſich herglich gern darzu nähnen/ja er verlangi diſe Scim̃ 


Al. 101 Dann feytemal Gore der HEr/nac) laut H. Schrifft/ *gpdeb guten Befprächs anzuhören von einer jeden Seel / fo 


h onleidenlich vnd vufterblich/"* der feintgen in feiner jhmedurd Glaub vnd Tauff vermähleriftrfprechend:* ® 
Frag — vergeſſen un ich —— glau ⸗ * auff mein Freundin / mein Schoͤne / onndCanı. 3. 
ben daß er der wahre Vee as vnd Goetes Sohn geweſen komm / zeig mir dein icht / dein Stimm er⸗ 
33° ñ / Aeworab weil es auch) an der Aufferftehung fehler/wele in meinen O hren / dann dein Stim iſt liebs 
8 eerauffdendriceen Tag gewißlich verheillen/ aber dere lich / vnd dein Angeficht Holdfecligrzc, Dife Gott 


j gleichen (ob wol difer Tag jego am höchften iſt) noch 
h nichts von vns geſehen worden: Zweiffels * wird der 

immlifche Vatier nimmermeht zugelaſſen haben / da 
kin einiger geliebter Sohn / von den Gottloſen Leuthen fo 
pbel ſoll tractiert / gepeiniget / vñ gar mir dem aller ſchmaͤh ⸗ 
liſten Todt deß Creutzes hingerichtet werden t Dann es je 
der rechten Vernunfft 
der hoͤchſte vnd maͤchtigiſte. Er: feinen Todtſchlaͤgern fo 
8 nachſehen und im Srab / wie andere Menfchen / bleir 
n vnd verweſen fol. Weil fie dannChriſtideyden / Stv 
ben vnd Aufferſtehung / fo ſleiſſig im Hertzen betrachtet 
vnd erwogen: Beyneben aber auß groſſer Langweil vnd 
Mitleldigkeit / am Glauben der Gottheit vnnd Aufferſte ⸗ 
bung Chriſti anfiengen zu ſchwancken vnnd zu zweiffeln: 
e/jo iſt an jnen er fuͤllet worden / was der Koͤnigiſch Pro, 
tin feinem 33, Pſalm geſungen hat: Gott iſt nahe 

denen / die eines betruͤbten Hertzens 
denen / ſo eines zerknirſchten Geiſtes / wird er helf⸗ 
(ad ch 
I 


FVUBEN 


üb: 

ſpricht der H. Evangelift fur 
cas ‚I, Da fie al vnd fich nuteinander bes 
fragten/ naher ſich Jeſus zu hnen / vnd wandert 
‚mit Fl 20. Venerabilis Beda ſchreibt vber difen 
Paß / Der HEr: Ehriftushab ſich denen / fo von jhme ge · 
redt / darumb zuge end dieſelbigen beleitet / damit er 
‚den Ölauben feiner Aufferſtehung in jhren Gemuͤthern 
amuͤndete / vnnd die Gegenwaͤrtigkeit * Goͤttlichen 
Majeſt dt anaigete / mit endlicher Betr 


gang entgegen vnd zu wider / daß C Jungfroͤwlichen Leib su einem natuͤrlichen 


angenemme Stimm vnd Muſica gab von ſich Die hochge ⸗ 
fobeifte Gebaͤrerin GOttes Marig / da fie mirdem Engellus t. 
Anſprach gehalten von der Menſchwerdung Chriſti / vnd 
betame dardurch nit allein den allerhoͤchſten Sohn GOt ⸗ 
es zu einem Mitge ferten ihrer Pilgerfahrt / diſes zeitli ⸗ 
hen Sehens auſſerlich / ſondern auch innerli * jhrem 

vnnd 


nwohner. 
Die altberagte Fran Elifaberh haͤtt ein heylig Ge, bue. m 
foräch mie der fechigiften Mutter GOTtes / von der ober» 
ſchwenglichen Gnad / fo Gott mit jhr gerhan/ vnd wurd 
fluchs darauf ſampt jhrem Kind Joanne erfullee mir dem 
N. Beift/ darüber hupffet vnnd ſprang vor Frewden das 
Kind Joannes in Muiterleib; So erkennet auch die Ale 
Muttet Elifaberh die Gegenwaͤrtigkeit Gottes jhres Her ⸗ 
eng mit vnauß ſprechlicher Fremd vnd Danckſagung ji 


ſeynd / vnd yrens Hertzens. 


Es vnterredeten ſich die Hirten auff dem Feld * 
der guten Mähr/ ſo ſie in der Chriſtnacht von dem EngelLuc. a. 
deß HErrens vernommen : vnnd giengen eylends gen 
Bethlehem / vnd funden Gott den HErrn ligen im Kripr 
pel / vnd in Windelein eingewickelt. 

Es redeten miteinander die Weiſen auf Diorgenland/Match. 2. 
vnd befragten ſich zu Jeruſalem nach dem newgebornen 
Koͤnig / erzehlten auch dem König Herodi / was maſſen 
ihnen GOTTeinen glantzenden Stern zum Zeichen der 


fftigung / daß erg wunderbarlichen Geburt Mejlie auffgehen laſſen / vnd 


Match. ı8aljeis.erfülen werd / was er weyland verheiſſen hat / Wo ſihe / eben in ſolchem N. Geſpraͤch beletter ſie der Stern 


Kıo. ween oder drey in feinem Namen werden verſamblet 


ſeyn / da wolle er mitten vnter jhnen ſeyn vnd wandern. 


Der Ander Theil. 


4 Aher man biydem Erempel der zweyen Juͤnger 
Cöcept9 zu mercken hat / daß wir vom Leyden / Sterben/ 
Vom mug I Werden vnd Thaten vnſers 


5 

der guten einigen tale vnd Seeligmachers / aud) von 
gefpräh: andern nuglichen Dingen /onferDeyl vnd Bekehrung ber 
‚ereffend / gern reden vnd hören follen / damit mir gleichs · 
‚fals Chriſtum den HErrn auff dem fleinenen Weeg difer 
vnſerer zeiulichen Pilgerfahre mit vnnd bey vns haben 
‚möchten. Dann gleich wie der Magnetſtein das Eyſen / 
vnnd der Agſtein die fubrilen Haͤrlein anfic stehen ond 
ur alſo (Aftfich auch der hoͤchſte Gott durch gute Ge⸗ 


Sleich⸗ 
nu 


biß zum Huͤttlein / da Marta fampe dem BörrlichenKind 
iñen war / vnd betteten das Kind an nach Goͤttlicher Art / 
vnd verchreten daſſelbe mit groilem Geſchenck. 

Es hatt der H. Apoſtel Philipus mit dem froimenMan + 
Nathanael*ein geiſtlich Geſproͤch vð Thriſto dem Meſſia / lIoan. ı. 
davon Moyſes vnd die Propheten in de alten Geſatz weiß, 
geſagt / dar auff ſahe Nathanael nicht allein Chriſtum den 


€ HErmleibhafftig/fonder der HErr lobt jhn / vnd gab ſich 


jhm eygentlich zuerkennen / daß erfrewet ſich Nathanael / 
vnd ward im Glauben vollkommenlich geſtaͤrckt. 

Nach dem das Samaritaniſch Weib bey dem Brun⸗ 
nen Jacob mir Chriſto ein Geſpraͤch von guten Dingen / loan. + 
ihrer Seel Heyl betreffend / gehalten / dã gienge ſie dar ⸗ 
auff eylends in die Stade Sychar / vnd redet mit jhren 
Mitburgern vil guts von Thriſto dem Meſſia / aber auf fol 
chem Geſproͤch bekehreten ſich nit allein vil in der Stadt / 
ſondern der HErr ſelbſt blib zween gantzer Tag bey jhnen / 


präd) su vnſern Hergen laden / vnd mit ſeiner Gnad dar / Avnd bekehret mir Lehren vnd Predigen der Samaritaner 


nnen halten. Der Koͤnigiſch Prophet ſpricht in feinem 
Pſalm: HErrwer wird wohnen in deinem Tas 
bernacul / oder ruhen auff deinem . Berg ?Anıw. 
Der da redet die Gerechtigkeit in — ———— 
vnd der nit betrůglich handele mit feinerZungen? 

Die guten andächrigen Geſpraͤch feynd dißfalls gleich 
einer liehlichen wol angeflimbren Muſica / daneben dem 
Sejang allerfey wohlklingende Sättenfpil eingemenger 
werden / daruͤber ſich nie allein die höchften Porenraten/fo 
nahe dabey ander Tafel figen/erfuftigen/fonder auch die/ 


Pl, 14. 


Blei 
uf. 


ſo ſolche Mufica von fersen hoͤren / davon erfriſcht und er» w ak feins Wors/Nsden vnd Geſpraͤch; Derhalben begab 


noch vilmehr. M 

Es giengen die drey Marienzum Grab / vnd reden. 
ten vnterwegen mit grojler Andacht von demmürdigir 
ſten Leichnam Ehrifti ond feiner Begräbnuß/dafelbft ber 
gegnet ihnen der gurig HErr auff dem Weeg / gruͤſſet fic/ 
vnd lieſſe dieſelbigen feine H. Fuͤß kuͤſſen. 

Don ©. Franciſco dem armen Parriarchen wird Hiſtoria. 
geſchriben / * gleich wie er all fein Gebert / Sebancken/ Se 
Begierden/ Sinn/ Hertz vnd Gemüch auff Chriſtum ges cene 1.c, 
wendet / eben dahin richtet er in jhm ſelbſt / vnd in andern z7, 


Dodd iiij es ſich 


Hiftoria, 


u 


Thom.Bo 
zius |. 


44 
sum geiftlichen : Alser auff ein Zeit mir feinen Mitgeſel · 
ben (derennody wenig / aber fehr heylige Apoſtoliſche 
Männer waren) ein Geſproͤch gehalten/ond alfo beyfam- 
men ſaſſen / auß groffemEnffer deß H. Geiſtes befalch der 
H. Franciſcus einem derofelben / daB er im Namen deß 
HErꝛen ſeinen Mund eröffnen / vnd von Gott reden fol 
was jhme der Geiſt GOTtes einſpraͤche: Da nun diſer 
= Berzuggehorfamlich zu reden anfleng / vnnd auf 

nterrichtung Def-M.Geiftesvermunderlich Ding auf 


foräche/hieß ion der H. Vatter ſchweigen / onnd befalch® fertiget / oder 


einem andern / daß er im Namen dep HErren feinen 
Mund eröffner / Alsnundifer gehorfamer / vnd durch 
Sottes Bnad von GOtt fehr groſſe Ding außfpräche/ fo 
9 er auch diſen / wie den erſten / ſchweigen heiſſen / vnd ber 

alch dem driten / daß er zu Lob vnſers RN IYEfu 
Chriſti ohn ales Vorbedencken erwasreden fol. , Weil 
dann difer / nad) dem Exempel der vorigen/ demuͤtiglich 
gehorſamet / dabradırer ſo wunderliche verborgne Er 
heimnuſſen ang Liecht / daß niemand zweifeln mögen/ 


Daf durch jhne vnnd durch die andern der H. Geiſt redet: Cmacht / ꝛc. Inmaſſen jene fauffende Vbelreder 
In dem fie nun alfo von guten vnnd heiligen Dingen rem Schaden wol jnnen worden / darvon X 


Anſprach gehalten / da fahe der O. Vatter Francifcus 
mirten vnter ihnen ſtehen EHRJSTUMden HEr 
zen in Geſtals eines gar [hönen Juͤnglings / der fecgner 
fie alle mit folcher Gnad vnd Suͤſſigkeit / daß fie darüber 
alleim Geiſt verzuce worden / vnnd aller unempfindlich 
wie die Todren auff der Erden ein gute weilda gelegen: 
Nach dem fie aber auß der geiftlichen Verzuckung mider» 
umb zu ſich ſelber kommen / da ermahnet der H. Dat 


ger Franeiſcus feine fromme Mitbruͤder / daß ſie GOtt x 


den HERRN loben ſolten / welchem GO TT wolge · 
fällig geweſen durch den Mund der Einfältigen himme · 
iiſche Schäg aufzufprechen. Dann er ift der jenig/ welr 
her der Kinder vnd der Summen Mund eröffner/ aud) 
die Zungen der Einfältigen mir Weißheit erfüller. 
Scher was gute Geſproͤch vermögen/ vnd wie fie den 
 böchften Gott zu ſich ziehen! 
Ein gar andaͤchtige Betrachterin deß beydens 
CORIſti war die heylige Jungfram Clara von Monte 
Falco /* alsman derowegen nach dem Tode jhr Hertz 


de Sigmströffner hat / da ſahe man / daß der aecreugigee HERR 


Eeclefix 


SESUS mir allen Inſtrumenten deß Leydens / 


Am H. Oftermontag. 


es ſich bald nach feiner Bekerung vom weltlichen Stand A gen/ cin König aller 


Hoffärtigen/ein Fürft der boßhaffei⸗ 

gen Welt / ein fehr vnreiner Geiſt / * undeinarger Ein = 
blafer aller Suͤnd und Schandrharenift : Dann gleidyLus. ı = 
wie onfer Gefpräch befchaffen / folche Fonnd 
einen folden Außgang vnſerer Sachen belommen wir 
auch: Neden wir nun von GOTT / fit GOet bey 
ung : vnd es gehet uns alles gluͤcklich von lan : Thun 
wir aber das Widerfpil / fo erseigenfich onfere Sachen 
widerfpennig / Daher der weile Mann niche vnrecht 
ſpricht: * deinen Worten wirſt du fr 

verdampt Prov. a 

—— ſolt du hör in 

rung halten / ( fagtder H. us*) „als den 
aut —* vnſer Zungen —e—— A = 
Pferdyfodujhr einen Zaum anlegeft/ fo macheſt Du Bein, m. zu, 
Schroder Ned zu einem Zelter ( verfiche su einem Pferd 
das lind herein geher ) darauff wird fleigen der König/ 


En —— / —* aber mit keinem Zaum ber 
eſt / ſonder ohne vmnd 
laſſeſt / fo haſt du ſie zu —— Teuffels 


tipratenſis folgenden Inhalt ſchreibt: * Es fallenerlis 
che Männer beyfammen in einem Wirtshauß / vnd ramLib:= 
den/ vnd da fie vom Wein erhige worden / da fiengen fie rm=4 
an von manidyerley Sachen zu reden’ vil vnnuͤhes Gef" 
ſchwaͤtz fluchen vnd laͤſtern / vnd andercböfe Berleumbr 
dungenzu führen / wie es ſich dann begibt / 
wann der Wein eingeher/ fo verleuret man die vnd 
Die Zung redet bey manichem / das nicht gut noch veran 
wortlich iſt: Vuter andern iſſ ein Red vntermengt wor» 
den / was nach diſem Leben zukuͤnfftig ſey / ant · 
wortet ein rechter Speyvogel vnd Eſterer / * 
Wir werden von den Geiſtlichen ſchaͤndlich berrogen/ die 
da ſagen / daß die Seelen nach diſem Leben ohne die ftir 
ber leben koͤnnen / vber diſe Antwori lacheten vnd fporteren 
fie ade / in ſolchem unnugen Geſchwoͤt vnnd 
das ſie mireinander fuͤhreten / Fam ein ſtarck vnnd gr 
fer Dann hinein ( das war der Sarhan in m 
her — der ſetzet ſich zu ihnen nider / begehret ein 
Wein / trancke vnnd frage / was fie miteinander rederen / 
Jener Speyvogel ſprach Wir reden von den Seelen) 
end warn einer vorhanden mär/fo wolt er jhm fein Seel 
den Werch 






©.3.20m.2 Jemblich die Gaiſſel / Ruthen / Tron / Nagel / Speer / vnd vmb einen rechten Werth zu kauffen / vnnd 


Sap. 1. 


Schwammen in jhrem Fleiſch / augenſcheinlich einge, 
truckt worden. 

Solche Gnaden vnnd Wunderthaten begeben ſich 
diſer Zeit ſelten / ober gar nit / dann der jegigen Chriſten 
Gefpräch vnd Reden / ſo wol bey den Beiftlichen (wel ⸗ 
ches leydig zu melden iſt!) als bey weltlichen / feynd 
nicht von Thriſti Leyden vnd Sterben von feiner Aufl» 
erftchung / Worten unnd Thaten / welche er vnſert me 
gen auff Erden vtrbracht hat. Dil weniger onterzedet 
man ſich miteinander von Buß onnd Belehrung / vom 
guten Gewiſſen / oder heylwertigen himmeliſchen Din 
sen / fondern faft aller Menfchen Reden vnd Gedancken 
fennd von der Welt vnnd jhrer Eytelkeit / von seitlicher 
Ehr ond vergänglichen Reichthumben / von prächtigen 
Kleydern vnd fleifchlicyen Wollüften / fo Bachum vnd 


inn gemein zuvertrincken geben : Da fie nun alle vber 


diſe vnnuͤtze arge Red katterten vnd lachten / der / 
fo da kommen war : Einen Fra 
nun bin ich bereic dein Seel zu kauffen / fag mir nur/mie 
theror du fiegeben wilft ? Bund sahler Ihm fluchs 
was er begehret hat. Fahreten alfo fore in ihrem 

gen Geſchwoͤtz / waren luſtig vnd —R5 
cken / vnnd gedachten nicht an das da 

Seel liederlich verkaufft Di Yin — 28 
den / ſagt der Kauffer: Esifk jetzt Zeit / daß ein jeder zu 
feinem Eigenthumb heimb kehre: Aber che daß wir von 
einander ſcheiden / fo faͤlet ein Vrcheil / wann einer ein 
Roß am Zaͤm gebunden kauffet / wird der Zaum 
fampt dem Roß gekaufft dem Kauffer heimfallen ? Sie 
antworteten alle zugleich / inn allweg fiel er ihm haimb; 


Venerem angehen / als nemblich von Eſſen / Trincken / A Vber diſer Frag vnd Antwort entfegerfichder 


Spilen / Tanhen / Spagieren / vnnd allerley Leibs Er ⸗ fi 


gehlichkeiten Item / von boͤſen Nachreden / Poeti ⸗ 
ſchen Maͤhrlein / lamen Zotten / nichtigen Fabeln / vers 
bubren Händeln / die ſich vor langſt begeben / oder ſonſt 
von leichtfertigen / vnkeuſchen / vnreinen / vnſchamhaff ⸗ 
ten / vnerbarn / ſchaͤndlichen / vnnuͤtzen Dingen / darbey 
ſich Hort einLiebhaber aller reinen vnd keuſchen Hertzen / 
nimmermehr finden oder zunähnen lajfer / fonder fleucht 
vilmehr darvon / nach laut deß Buchs der Weißheit / * 
vnd gibe darfuͤr Raum vnd Platz dem boͤſen Feind / der 
ein Vatter aller Luͤgen / Zwytracht und Verleumbdun · 


er / vnd waͤt gern zuruck getretten / aber der Sarhan inn 
Angefiche der andern / ergriff ihn bey der Mitt / vnd führ 
rer jhndarc die Lufft mir jhm hinweg / ſampt beib vnn⸗ 

Seel in Abgrund der Hoͤllen / vnd iſt feydhero nicht mehr 
gefehen worden. Ymdifes beyd ifter durch vnm 

ſchwoͤtz vnd Gelächter geraten. Dann bey ſolchem Far 

belmerd finder ſich Sarhanas fleillig zugegen / vnnd per» 

zeichnet alles auffs genawiſt / bamirers su feiner Zeitwor 


GOttes Angefiche anklage/ mo du nit zeitlich 
vnd alle deine vnnüge Wort vnnd Reden / {isch 
Sum 


DB pöfen War / beichten wirdefl. 







4 


19. 


Luc, 


Die Dritte Predig. 


'45 


wo Man anmügge/ onperfchampre/ vnerbare / Aſeſſen. Defgleichen Haben auch fe mir ihm gerede/ond an 


Summa 
“ehr € Bonsläfterliche/ vergebne und eytle Re ⸗ 
nn wenn? darfim ein —S Eonverfation 


‘ —* von andaͤchtigen aufferdawlichen Dingen / als von 
a 


fung end Zunemmung im guten/von rechtſchaffner 


\ Beicht vnnd Bekehrung der Sünder / von — 3 


der Welt / von Kuͤrtze deß Lebens / vnd letzten Dingen 
Menſchens: Bon EHrifti vnſers allerliebſten HErrns 


vnſchuidigem Wandel / heylſamer Schr / bittern Leyden / Krafft vnd Aumacht / diſe hat ihre Augen / als lang es dem Hieron, 


der Herberg gebeiten / er ſol hey ihnen bleiben / dann «8 
woͤr nun ſpat / vnnd der Tag härtfich geneiger. Zmeiffelg 
ohn werden die Jůnger nicht bfind geweſin feyn / fondern 
den aufferſtandnen HErrn warhafft „mir leiblichen Aus 
or angeſchen haben / daß fie ihn aber für den foer inder 

hat und War heit war / nit erfandt haben / folchesift ger 
ſchehen (fähreibe der H. Hieronymus * ) durch BHDrtes 


* 


Sierben vnd Aufferſtehung / dahörer vnſer GOTT vnd. HErꝛn gefallen / verhindert / daffie ihn alebald ad Pama- 
HERRN gernzu / da laffer Er ſich troͤſtlich fnden/ vnd be⸗Blennen möchten / fondern für einen ** ers er 
Mann / der etwan fonft ihrem verflorbnen / cigenelichem Epitol, 


»ateer folche Epriftliche WBanpersi Ben Wergond 
N En Sauna die wi be br —5 Au ; 


biß inden Flecken Emaus belehter har / dieweil fie ſich von 
feiner Goͤttlichen Perſon / auch bon feinen gewaltigen 
Thaten / Marter vnnd Tode) mit einander Gottſetliglich 
vnterrꝛedet haben, 


Der Dritte Theil. 


erkennet haben, Der H. Epangelift Lucas fhreibt : Aber 


neten, 

Nun ift aber ſolche Vnerkandtnuß nie dahin zuverſte ⸗ 
hen / als ob ſich ENriftus der HEre nie ſichtbarlich / fonder 
vnſichtbarlich / oder geiftlicher Weiß hät zugenähner / In ⸗ 
mailen Er feiner Verheiſſung nach / * taͤglich noch immer» 


crament deß Altars bey ons bleiber: Dann nad) Auffpre 
hung der Wore der Einſetzung / von einem Cacholiſchen / 
recht geweychten Priefter / wird die gang Subſt antz / Art 
lib. vnnd Natur der Hofti * Inden wahren Leib vnnd Blur 


Sa- EHriffi verwandelt / vnnd kan doch deß HErin Leich nam 


<a. ohne ſonderliche Miracul vnter den Geſtalten deß Brodts 
mit ſterblichen Augen nicht geſehen werden. Auff ein fol 
de Sacramenealifche Weiß hat fich der HErr den zwehen 
Juͤngern nicht sugenaher : Dann es wär nichts ſeltams 


geweſt / Daß ſie ion auff diſe Weiß nicht erkennet Härten 15 fonderfiengen an bizrerlich zu watnen / pn 


Sentemal es auch ons Chriſtglaubigen kunen Anſtoͤß / oder 
— machet / daß mir vnſern HEren im heyligiſten 
bendmal nie fehen können. 

Darnach follen auch die Ware def Epangeliſten 
Ihre Augen waren gehalten / daß fie ihn nicht er⸗ 
kandten / kineswergsdahin gedeurer werden / als ob die 
Augen der weyen Juͤnger waͤren verblendet worden / daß 
fie ipren Mirgeferrenmm anfchen konnen. Allerwaſſen das 
Buch der Geſchoͤpff / von den fühdigen Sodomitern mel» 


die Haubthuͤr deß frommen Mann Loths nicht fehen noch 
finden mögen / ob ſie mol am nechſten darvor geſtanden 
ſeynd. Oder wie den boͤſen Nazarenern widerfahren / als 
fie den guͤtigen HErm CHriſtum auff einen hoben Berg 
geführer/ vnd heruuder zu code ſtuͤrzen woͤlen, Dann der 
vnſchuldige HErr gieng mitten durch fie htnweg / vnd ver ⸗ 
barg ſich in einer Steinhoͤlen / daß fir ihn mie offnen Augen 
nie fehen noch finden konuen. Sole Blendung har ji) 
mit den swenen ungern mit begeben. 


4 


Bil weniger hat der HErr ein andere frembde Geſtalt A Jeruſaiẽ verloffen Haren. Ihnen war 


an fi genommen / daß er erwa vnter Augen anderft auß ⸗ 
geſehen / anderſt gerede / ein andere Farb im Antlitz / einen 
andern Leibsform / gröffer oder kleiner / Dicker oder ge⸗ 
ſchmeidiger / an ihme ſcheinen laſſen / als er zuvor gemefen 
iſt. Der Ding feines hat der HErr in der Aufferſtehung 
verändere, Dann wer wolt glaube haben / daß ers ſelbſi 
waͤr / wann man nicht alle Leibsgeſtalt / die er zuvor gehabi / 
an ihm geſehen hatt? Sage doch der Evangelift / Er ſelbſt 
ſey mit ihnen gangen / habe mit ihnen vnter Weegen geredt / 


dritten / ſo hat man bey den zwehen Juͤngern zumer · auch er hiemit die Arch der clari 
ge #’ den/mic es es fich begeben hab / daß ſie den aufferftand € ſpuͤhren / vnd von den ſterblichen 

£ der nen Heyland (dermahend bey ihnen geweſt / ja mitten on, 
er ter ihnen gangeny vnnd mündliche Anfprach gehalten) nit 
ten 


. Ihre Augen wurden gehalten / daß fie ihn mie erken⸗ 


28 par biß zu Endeder Welt/ indem hohmwürdigiften Sa x fore/ vnd nemmen wenig in ache/ wer mit 


Meifter gleich ſehe / gehalten Haben. So iſt auch ohne 
clarificterren/ onfterblichen Leiber Arc = cd sy 
fie ſich fönnen erzeigen vnnd zu erkennen geben/ wann / wie / 
vnd auff was Weiß fie woͤllen. Weil dann vnſer OErr 
mit einem garificierten / onfterblichem beib / mir den dim · 
meliſchen Gaaben gesterer/Auß dem Grab erflanden/ bd 
auff dem Weeg mit den zweyen Juͤngern gangen/ ſo wole 
clerten Eörper an ihme 
gen ſehen vnd erlennen 
isſſen / warınesihmmolgefälig geweſen if. Zu welcher 
Auffenthaltung oder hans: wahrer Erfandenup die 
zween Juͤnger simblicher malfen Difponiere vnd gentigt wa ⸗ 
ren wegen der groffen Tramrigkelt / womit ihr Herg/ 
Sinn vnd Gedandendamahlsumbfangenwar. Dann 
die Erfahrnuß bringes mir fich / daß die / fofehrberrüpry 
oder fonfl in eieffen Bedanden vnnd Frwegung einer grofs 
fr Sach Reden nie vil vnterſcheiden was ihren Augen 
uͤrlommet / fonder gehen jmmerdar in ihren Gedanken 
ihnen redet / oder 
masmanmieihnenreder. Eben in ſoichen berrübten pnd 
tieffen Gedancken ſtecketen auch die jnocen Wnger / wegen 
deß Leydens vnd Sterbens ihres geliebſten Meifters, Ih ⸗ 
nen widerfuhr / was den Freunden deñ gedul gen Mann 
Jobs begegnerift. Nach dem fie vernommen / wasübels 
threm lieben Freund Job geſchehen / da famen fie ſampt · 
Lich mir einander/ ihne heimbzuſuchen / vnd troͤſten. *. 
fie aber ihre Augen von fernen eroͤffneten / vnd den frommen 
Mann anfaben / haben fie denfelben niche mehr crfennerz 
nd fondeen mie 
ihm einiges Wortniereden, Dann fiefa Da 
Schmerzen fehr groß —— —— 
am Job nicht befandte. Ihnen kam allein zu Gemuͤth / was 
maſſen Job zuvor reich/ anfehenlich/ gefundeg $eibe, ſtarck 
von Glidern / vnter Augen tapffer und mölgeftaltgemefen 
Weil fle aber jenumd ihne auff einem fheuhfichem Dit, 
hauffen figen ſahen / in hoͤchſtein Elend vd Armuth / aller 
kranck vnd machtleß am gantzen Leib mie brennenden Ey 
terbfafen uͤber zogen / vnnd von maͤnniglich verachert vnnd 


det / * daß fie mit offnen Augen durch GOttes Schickung C verlaſſen / fo loͤndten fie ihnen auf Erinnerung def vorigen 


glüdfeeligen Stande nicht einbitden/daß er jegund d 

EucEBe sg eng fell / fonder * mehr 

ein anderer mm er dem rechten ob 

ie Lie Hıen Job etwas an der 
nfoldhe Dreynung (mie glaubwürdig darfuͤr 

härt es auch mtr den smenbetrübren Aüngern Ar Dei ER 


gen Emaus. It gang Geſpraͤch / Sinn ond Gedand ſtunde 


allein aufden leydigen dingen ſo ſich mit ihrem allel 
Freund / HErin vndLehrmeiſter / am ——— 
anderſt n 7 
den verwundten / zerſchlagenen / — or 
sodeengeichnamdef gecreutzigten Derın vorigen härten 
Dife ſtarcke Impteſfion oder Fürbildung nahm ihnen alle 
Hoffnung / daß Er die Welt mic feinem ſchwerhlichiſten 
Senden folle erloͤſt haben / vnd widerumb yom Todt zum ser 
ben aufferſtehen. Woetl aber der HErr damalsmir einem 
ſchoͤnen / gefunden/ vnblutigem / gang vnverſehrten tech» 
nam / vnd lebhaften wolgefärbeen Vrund pndAnelig er ſchi⸗ 
nen / Red on Antwort geben / kam jnen nimermeht in Sinn / 


vnnd ſey ſampt ihnen in dem Flecken Emaus zu Tiſch ge / m daß ers ſeyn ſoll / fonder es wär cıwa ein anderer Landreii · 


ger 


Job. 


46 Am H.Oftermontag/ 


ger Bilgramybder in den Flecken Emaus Affe halber / Aſtehet / daß der jrrdiſch / le che verweſenliche / ſterbliche / 
oder daſelbſt anderfimo hin durchreiſen — war doch —— — eib / Pb net ep 
kein anderer Frembpling/fonder eben der GOu und NErr/ —— /behend vnd geſchwind werde / daß et 
welcher ihnen gar wol betandt / vnd von dem ſie redeten vnd ſich augenblicklich/ ohn alle Berhinderung/ dewegen / vnd 
Anfprach hielten. den Menfchen Augen fürbilden kan / wie —— 
Geiſtliche Solche jrꝛige Verblendung begibrfich leyder gar offt in er ſelbſt begehrer/nc, Daher fchreibt S. Dauius an die 
sehr. Den Zugen ons —— mer: * CAyriftus iſt von Todten 
wertlgen vnd anredenten Heyland nie erfennen/fonder für jerzund t Er nicht mehr/ der Tode wird ihm 
a an Denia ng aufge Deanber a ——— — — 
rwuͤrdig HErꝛ JEſus reder offt in cigner Perſon rd nit mehr gefangen/ geſchlagen / mie Dörnern 
— Ceibur an OpandenvnnSlifprrgungena® ————— ctoͤdt oder begraben werden / Er lebt 


gehe vnd ſteht vns hart ander Seyten / vnd beruͤhret ung 
om Walfartet ſtab billcher Straff vund Vermah · 

ming / daß wir Darüber etwa erkrancken / in Atmut / Ver fol ⸗ 
———— E und Widerwertigkeit gerachen / 
amit wit Die vnordeniche Lieb der Ereatur meyden / vns 
uhem Hertzen zu ihm wenden ſollen / aber wit nem̃en 


1 

orthin ewigli ala m D. beib nichts mehr mb 
Dune ————— —— 
ſtehung if den er zuvor im fehmerglichen Paſſion ſchlagen 
vnd ereugigen laffen, zigl 

Die Vrſach aber / warumb die Augen der zweyen Juͤn · 
ger auff geh alien worden / daß ſie ihren geliebten nie 
alsbald erſtes Anblicks erkande / auch dergürig HErr ſich 


—— et alfomie —— — 


Be meilku all diſes Auredenpnd% men vnterwegen nicht von fund an hat zuerfennen geben? 
er frembden/unbikandeen Dingen zu / die gutt Gedan / mie ihme / als einem Ftembdling vnnd unbefandren 
den vnd innerliche Einfprech lien wir fuͤr gemeine derer vmbgehen laſſen? Darauff wird geantworret / 


vergehene Einfäl/pie Kranc henen für natürliche anfürfer foldhes fey Darumb gefchehen / damit fich der allwiſſende 
hene Zufaͤl / Bnglücd/Armur/Berderben und N aufc utz / HErr gegen ihnen von auflen erzeigere/barfür fie ihn tn 
legen wir auff den wandelmürigen gauffdiftr v die wgenachalten. Innerlich Härten fie zwar cin 

gen Welt Verfolgung Verſuchu 43 ung / eig Sieb gegen Ihm / jedoch —— ob Er der 
nen wir dem böfen Feind oder 3 miß zuͤnſtigen See Goͤtnich Meſas geweſt / der Sfrnelerlöfen fol: Shr Ders 
ten zu/die ons nie moͤgen Ruhe oder Frid laſſen / da will nie brante jwar fuͤr Andache/va Er mit ihnen auff dem Weeg 
mand wahrnemmen/daß ſolches cin ———— tedet / vnd die Schrifft aufßleger. Jedoch können fie in 
forach deß wahren febendigen Gottes ſey / der ons durch ſol · Sinn nie bringen / daß er Chriſtus oder Gettes Sohn Tan 


he Mittel bekehren / vnd zu wahrer Buß hringen wil ſpre⸗ 


⁊ 1. 43. chend durch den Propheten Iſaiam;: * Ich bin / ich bin das der & 
“ der HE 7 ch gen — innerlich bey ibnen in den Aus'"® 


—* — ohne * — — 
s vorge vnnd euch ge 1:2 
euch Lafer bören on in euch ift kein Sremboder ges 
weſt. Sonder onfer Loß werffen wir nur auff einen an 
dern / gleich wie auch die zween Juͤnger / CHriſti Geſprach / 

einem Frembden zugemeſſen / vnnd darumb von ihrem 
Zweiffel / die Aufferſtehung berreffend/nie abſtchen wöllen, 

6. Dann daß vnſer gelichter Heyland eben mit dem Leib / 
Cöceprodarinn Er auff Erden vmbgangen / vnnd vnſerer Sünden 


EHr iſtus halber amreutz gehangen / gand onverfehre mit allen Glid · Frembde vm gewandert / vund feine jun 


iſt eben inmallen/ohn alle Minderung oder Mehtung außdemGrab 
ventcib erkanden/ * Alfodaferebemdie Kintammeneannscr Augen/ 
eh eben Dife Händy Füßy Behein/ Fteifdh und Blu an fich ger 
geftor. Anommen/mie ers zuvor gehabt / ſoll niemand gmeiffeln oder 
ben. laugnen. Dann S. Marhens ſchretbt in feinem Evanger 
* Thom, lio lauter ond Harz * daß weder die H. drey Frawen / noch 
Br die Juͤnger / ſo am Oſtertag zum Brab aangen / den beich ⸗ 
St namdeh HErrn zu ſehen / vnnd zu ſalben etwas darvon 


Art, 2, 
© gefittiden 7. aufer der Tıicher/ darein Er gernidelt worden. 


Ath.lib. end Gregorij Masianzent, * Der Leichnam / in welche 
de incar- der HErr aufferftanden 7 iſt Feines andern gewefk/ 
Lin Ver fonder der Leib jeines eignen Kebens : Dann er ı 

* Grc5, mit aller VollEonmmenbeit aufferftanden/zc. Alters 
naz.orar. Malfen Er guch zuvor niche eines andern Menſchens Leib / 
1. de Re- noch einen halbarflückelten $eib / fondern einen gang voll» 
Surrot, fommenlichen Menfcheiiscib an fid) genommen har, Doch 


il. Der H. Kirchenichrer Gregorius fchreibe :* Heben” 
N de Ber eoferli in den leiblichen AusHom 


en deß Hertzens gefchach / dann fiezweiffelten bey 
—* felbft / A; lieben, Da war der 
Erz eufferlich bey ihnen getenwertig 7 wer Er 
aber ſey / zeiget er ihnen mie: Weil fie nunmie Ihm 
geredt / ſo bat Er fich ihnen Dargeftelleez aber ale 
Denen, ſo von Ihm zweiffeleenhas Er die Geſtal⸗ 
ſeiner Erkandtnuß verborgenc, ——— 
Dann gleich wie etwan einer / der lange Z 













verandert hat / wann er heimb —— renden 
nit von Stund an zu erkennen gibt / fonder von ihm felbt 

von ferzen zu reden anfahet / bif daß cr fich endlich mir. 

ser Gelgenheit offenbarcs/daß Er der vnd Difir fen: Alfoı 
auch der HERR vnterwegen mie feinen zwehen J 
verfahren / da ſie Ihn nit fuͤr ihren fiebendei 

nen wolten : ſonder ſieng an fein engentliche Goulich 
fon von ferzen zubeweifen auß allen Propherifchen Sc; 


con ond Börslichen Vergleichungen / biß daß ex leprli 
Mat. 28. Daher gehören auch die Wort dir N. Echrer/ Arhanafii/ C Flecken Tmaus am Tiſch genugfame — — 


men / ſein engendliche®efkafe zu er zeigen / damit fie ihn recht 
fehen vnd erkennen mögen, 

Was aberdife Erkandenuß deß aufferftananen Says 
lands den zweyen Juͤngern fuͤr vnauß ſprechichen Troft win 
Fremd gebracht / kan niemand wiſſen / als der j der ih⸗ 

nen ſolche Fremd mie ſeinem glorwuͤrdigen Anblick 
verlipen har, Ihme ſey Lob Chr vnd Preyß 


iſt diſem hochmwürdigtfienseihnam in der Aufferſtehung Die von nun an vnnd alle zeit 
himmeliſche Glori ſugechan worden / welche Glori indem ADEN, 
Re 
yasinds 
ENDE der Dritten Predig, a 1 


Die Erſte predig. — 
Anm heiligen Oſter Erchtag. 
Evangelium Luc. am 24. F 
len me Tome ae: 
ER Wed il ehrecen 7 Dre ern gen he On De 


‘ * Scheer mei vd meine Süß/dannich bins jelber : & 
Dr Bam Ba ac kb rn Aare ai . Ond da 





i vnd Vnd ernambs/ vnnd 

 gabibnendasübrig. Vnder ebeien & DIR Rynb Die Kobrra —— * eh vo 
& euch war: Dannes muß et werden/ was von mir —— Moyfi/ in 
den Propheten / vnd in den va Da oͤſſhet Er ihnen den Der, 7 daß fie die 
a ne Baar 

£ am 4 

| Günd ner allen Dicken N ung der 

ei 


Am heiligen Oſter Erthtag 
Die Erſte Predig. 
Don dem wahren Mittler Chriſto⸗ 
Thema Sermoni. 
Stetit Jefüs inmediodifcipulorum, & dixiseis !.Pax vobig, 
Luc. 24. Cap. aa 


ſus iſt mitten vnter feinen Züngern geftanden/ und hat geſagt: Der Frid 
IE fey mit euch. Luc.24. u 
‚ MED ST) 2 DIVM 
Eindächtige in dem HErun Alten die Römischen Ranfer vnd die berühm⸗ 
5 Dnter uns Peenfgen finden ſich einen befondern Nahmen ——— —— ji 
„oil und manicerley Benennune Provincenyfo fie betriege/pnd eingenommen haben, Wel⸗ 
Vgenywelche alle auf vier oder fünff cher auf den Römifcyen Feld · Obriſten Africam bezwun · 
Weeg vnd Weiß konnen gezogen gen’ iſt hernach Africanus genennet worde 
werden. Die erſt Benennung belriegt hat Afiaticus: Der Macedoniam übergemältis 
ererben wir von vnſern Eltern. get hat Macedonianus : Der die Teurfchen beſtrutten / iſt 
Dann was für ein Zunamen der: hernach Germanteus/ ein Teufcher geheiſſen worden, 
Vatter hat/ alfo ſchreibet vnnd Wolen / vnſer hoͤchſter Monarca xnd Feld ⸗Oberſter 
menner ich anch der Sohn oder die Zochter Ynmallın,, Arius JEfus hat zwar wider gar mächtige Feind/neris 
vor Zeiten das gang Patriarchen Geſchlecht von ihrem? lich wider Suͤnd / Teuffel / HU Tode yand Welt / einen 
in 35. Broßvatter Iſr ael Iſraeliten * und die Borrfeeligen es fehr blurtgen Krieg geführt/ynp herzlich triumphierermeif 
Er habiter von iprem Alwarter Rehab den Zunamen ererbe aber foldhes als megen def lichen Fridens geſcheben / dar 
h haben. ji mir OOit vnd der Menſch / das himmeliſch vnnd jredifch 
2 Dieander Benennung fahet ſich anmirdem Tauff/danı Wefen zu gurer Kuh vnd Einigkeit möche gebracht werden, 
a nach Epritlicher Gewonheit wird einem jeden / ſeh nun ſo iſt von dem Propheren Yfara vorgefagt worden / daf er 
Mann oder Weib / eineigner Namen / von vnſer lieben nicht vom Kriegen / fonder von de 
Brameny oder von einem andern Deyfigen auffgefege / daß genennet werden / foredhende : * 
einer/Perrus/Steppanus/Soannes/Audreas/ oder Jaco · Princeps de 
Bus  dile aber Margareta oder Brfula genennt wird, ein Fuͤrſt deß Fridens/ Sen Rech wırd gemchrs 
Die driee Benennung folger nad) der Kun Gewirby E werden, und = Sridens [oll kein End feyn, 
g oder Handthierung / womit einer am meiſten vmbgehet / Diferift onfer wahrer Melchiſedech / Rex Salem, das 
darvon wird einer ein Artzt / Mathematicus oder Jurifty iſ / ein Köntg deß Fridens. Inmaſen ſolches der heylig 
ein Theologus oder Philoſophus / Jener aber ein Kramer Apoſtel Pauus in feinem Sendfehreiben andieMebraer * 
oder Kauffmann ein Schmide / Steinſchneider / Mawrer / erflärerhar. Difer it onfer wahrer Salomon / welcher 
| Zifchler oder Zimmermann genandr. vom Propheren Marhan/ * ein ruhiger vnnd fridfamer 
4 Die vierde Benennung erhebt ſich auß den innhabenden Mann genennee worden / ehe daß er auff Erden 







n: Der Afam 


Figurz, 


eb. 7. 
* 


eb » 
Gütern, Würdigkeiren/ Aemprern oder Dienſt en weiche worden/ Ya Eri derFriden fetbjt, ſchreibt Si —— 


ault 
einer vertretten oder verrichten thut / daher wird einerein an die Ephefier/ * welcher alle Feindſchafft in ih 4 


22. 


Hof Stall Kuchen · oder Proviantmeiſter: Ein Hof hingenommen / vnd die ganz Welt mit GOu verfühn Br Beh a 


ne bar, 
Marhy Furier / oder Curier / Ein Burgerimeiſter / Michtet / ¶ Deilenzumahrer Brund/har er gleich in feiner gi 


mmerer oder Bammeiſter genannr. £ burt vnd erſten Anfunffr in dife Welt / durch Bien fi 
f * fünfft Benennung kompt her auß loͤblichen Sit⸗ Heerſchaaren den Friden xerkündigen laſſen/ pre se 


* —2* der* 
ten oder Ritterlichen Thaten. Inmaſſen ihnen vor zei · Ehr ſey GOtt in der Hohe⸗ vn Frid a tun. 


en⸗ 


ſchen 


48 
nes 

tet er 
Femme Britta — mebrerDernhnft 
und fäblichen Bealertiafeiten,gwifchen der Börtlichen und 
N Lan oH Bm weiss ep unDe SB PTFaN. 
Ba ı Er inatıfeinem eben vr fi FbR/ 
ünger jeb eu vnd ver · 


Lg 4 


fa sbefohleny 
fündigen fallen /_auch feinen Jüngern 7— 2 ih — 
Binden O 


arein 
s# "ner Den Sriben angenommen’ ond Kinder def 
An 


— 
anne ropheceyt 


achariag : or pacem gentibus 
wird den Voͤlckern —— 


ne \ Den Sridenhat Er 
ar pe, Saar ſchreibt 
colol⸗ al) geweſen⸗ 

wohnen ſoll ond. würs 
Ber sitihm felbft/ wie Er dann durch das Blur feir€ 
nes Crelitzes sufrid gefteller hat / alles’ Daß.auff‘ 
Erden oder im Himnmel iſt. 

Den $riden bar Er auch ferbendergeiger: Dann Er iſt 
ne auf cigner Betſchuld ung ad genoͤthigter weiß wie mir 
fündtge Menfchen geftorben / fonder frenmilig auf lauter 
sieh. Soannes fehreibe in feinem Ewangelio:+POie Er ge⸗ 
Liebe hat die Seinigen/ die inder Welt waren / alſo 
liebert£r fie biß an dz Ende / etc Zum Zeichen diſer fridr 
famen &ieb erſchinen alle feine Gebaͤrden im erben ftidlich 
vnd fanffrmürig. Dann Er har ein nidergeneigtes Haupt / A 
ons voͤnerlich sutiffen/ außgeſpante Army uns guriglich/ 
zu empfahen / Ein eroͤffneie Seyten / uns vor dem ewigen 
Berderben zuverbergen / angeheſfte Fuͤß vnnd Hand bey 
ons su bletkeny Ein aantz auß gebehnten deichnam fich ſelbſt 
vns zu geben / vnd befalche zu lege kin Seel indie Haͤnd deß 
Barrers, Dieweilers ſelbſt gewehlt hat. (ſagt die 
“19.53. Prophecey Iſaice +.) Erx woli aber gummillig gerben / vnd 
fein gebenedehte Seel vom Leib abſcheiden fallen / damit 
Er in jener Welt zwiſchen GOtt vnnd dem Menſchen den 
Fridenbeftertiger. G 3 

* Ehen difen Fride har er auch in feiner glorw aͤrdigẽ Auff 


“Luk. 


Sum erſtchung mir ſich gebracht. Inmaſſen foldyes Ben; 8. vor 


bedeuter worden mir dem Täublein / welches Moe/ den Abr 
fauff der fündigen Waſſerguͤß zuerkundigen / auß der Archa 
fliegen laſſen / aber am Abend widerumb zu ih me in die Ar · 
cha kom̃en / iragent in feinem Schnabel ein gruͤnes oͤlzweig. 
Siſes Taublein war cin Vorbedeutung der heiligiſten Seel 
EHrifti/ welche der OErꝛ am Creutz von der Archa ſeines 
Leids abfahren laſſen : da ſie aber am dritten Tag dem beib 
widerum̃ vereiniget worden / vnd der OErram Abend deſ · € 
ſelbigen Tags zu feinen Juͤngern durch verſchloſſne Thuͤr 
eingangen/ da trug er in feine Goͤttlichen Mund mit ſich dz 
x Deljweigdeh ewigen Fridens / ſprechendt Pax vobis. 

er $rid fey mic euch. Deßerfremerenfich die Jun 
ger / daß fie den Rrrn ſahen / vnnd den lang erwuͤnſchten 
Soͤttlichen Friden verkuͤndigen hörten. 

Weil dann ons allen am wahren Friden vil gelegen / fo 
bin ich gedacht hiervon in vorhabender Predig ween Theil 
abzureden / der exft foll feyn von manicherley Friden / der 
ander aber/ mit wen man fol Friden haben, 


NARRATIO. 
seen N Er Text laut heut alſo: Der Er: IEſus Fam/ 
br Don cratt mitten ein / vnd ſprach zũ ihnen: Der 
Hercfu. Frid ſey mit euch. 
den. Daß die Frid ſeeligleit vor GOtt dem HErm eines groſ · 
fen Virdienſts / auch m GOttes Wort vnd bey den H. deh ⸗ 
rern ſehr hoch gelobe vnd geruͤhmbt werde / kan niemand 
— zweiffein: Seytemal vnſer einiger Heylaud ſelbſt *die Frid ⸗ 
. famen Kinder Gottes nennet / auch den waren Friden / alsm 


Rn 


— — lehret 


Br er 


a 


Am H OſterEcchtag / 


ſonderbares Edles Kleinot vor eyden 
ir ein Teflament vermacht vr 
en Frid laß ich euch/ meinen —5* 


or wär 


— 
verord 


er 







rechtii 

Solche werden zuletʒt vom 

am letzten Berichte» fi dent 

(nemblich an ihren Feinden )' werden, n 
Run findet fich aber der Fripe (gleich wie GDre Die höche 

ſte Treheinigkeit) in feiner Arc vnd Natur dreyf⸗ 

lich im Herhen / in dem Mund/ond inder That 

Der $rid deß Hertzens / wie auß dem N. Lehrer Ambrofio ** 

abjunemmen/ift ein Ruhe / vnd filler das —— 

der Menfch von fündfichen Begierden oder andern rider.“ 

mertigen Zuftänbden diſer Wele ſich mir Kieberfich werfchren‘, 

oder bewegen laſſet / ſonder jederzeit im Guten ſteiff vnd veſt 

verbletbet_ Inmaſſen David diſes Fridens in feinem Her · 


gen genoſſen / vnd davon alſo geredt hat * Dominusillumi- 


—S— 







natio mea & ſalas mea quẽ timebo? Der mein Pül 16 
Erleuchtung / der HErriſt meines Lebe irs 
mer / vor wen ſoll mir graufen + ©b fich ſchon 


wider mich ein Heer leget/ ſoll fich doch mein 
8 er Par * 
welche vm rifti willen vil Marıeronnd aufge 
fanden / finger die Kirchen alfo: * Ste werden mie“ 
Scwerdtern geſchlachtet wie die 
$.Amblein/ BeinYDidericd vnnd Bein Alagy vonrd mie“ Wat 
gehort⸗ — —— | 
gucem Gewiſſen behaleet das Bernie die Bedule/ 
26. Vnd ſeynd allweg beftändig verbliben biß im Todt. 

Difen Friden har der HErr Chriſtus mit Lehr vnd 
Erempel in die Welt einge fuͤhret / darum̃ ſprach er zu 


Juͤngern* Ewer Hertʒ werd nit 
ein guts Vertrawen / dann ich hab die WelcübersJan. 
wunden / ꝛtc. Wer aber diſen Friden in fein € 

will / det lich vnd gebe achtung aufdas Geſch auf 

die Lehr Chriſti) dann der Königifch Pfalter fagr:*Pax mul- _ *- 
ta diligentibuslegetuam. O EOrtsdie dein Gefeg fiesah 
benbaben vl Friden / vnd es iftjnenkein 

Ver ſtehe kein Vrſach einiger Bewegung / all ſo den 
jnnerlichen Friden zerſtoͤren mag / vnd der Her: frlbf fagr: 

* Llemmer mein Joch (mein Befagend —* auf 
euch / ſo werdet ihr Ruhe finden ewren Matt, 1 


Wie nun diſe Ruͤhe deß Herhens hat / daß er ſich keinein, 
nerliche Anläß der Vngedult oder fündlichen Anfechtung‘ 
verkehren od überwinden laſſet / det i fürwarnor 
ein glerwürdigererObfiger/alscin ——— 
ein gang Kriegeheer ſterblicher Menſchen ů 
fagtder weiße Nann.* Dañ wiehefftigerofupnvermelden  " 
licher ſtreit / vnd je nähereinem ſein Feind vor Augen fieheu"*" I 
defto herxlicher on lobwuͤrdiger iſt detSig / welcher allpaen 
halten wird. Alſo iſt der Streit deß Dergensbefchaffen/dan 
der Feind / nem̃ lich Die boͤſe Neigung iſt ben inenbarinnen: 
Seyremal * deß Menſchen Sinn vᷣnd Oedandenfrnereit Gent 


n Kindheit an mehr zum böfen als zum guren genat 
fs Pr auch dem ——eS — Gal. 
bey · 


Die Erfte Predig: 49 
beyſamen in einem Leib wohnẽ / in jimermehrenser Streit AElementen sufainen gefuͤgt / ich bewegt / nach der Eigen, 
wie ſou die Fridligkeit deß Hirgens / wilcht hey ſo groſſer ſchafft def jenigen Element/daßinihm den Vorzug oder 
Gefänrligken erhalten wird / nicht einlobwürdiger Sig die Obhand har. Die Cörper — der 

won Victori ſeyn? Der H. Ambrofius fpriche :* Die Hirſchen / Kye / vnd Ochſen ſeyndt jrꝛdiſch vnd ſchwan / da· 

b. Frucht deß Fridens / wamit die Schalckheiten ð rumb gehen ſie auff der Erden / vnd leben immer von dem 

Nierlichen Verſuchungẽ außgeſchlagen woͤrdẽ / iſt Bewächs deß Erdbodens. Dargegen herfcher in der 

""gröffer als dieCdie Sridfeeligtat)dadurch Die feind⸗ Flammen die Hit dep Fewrs / darumb feigerfic alfr 

-  ferligen Waffen vertrieben werde / diſer Frid iſt weg vberſich / und die Mögely woch in ihnen der bufft den 

füberler/woelcher die vnreinen —— Pair und ſchwaͤben in der höhe, Eben al⸗ 
U / Si 











Leibs außſchleuſt / vñ die ſo iſt auch d enſchlich Hertz beſchaffen / et da⸗ 
EEE: Sc os: Oorenahle Brinn die Frid ſeeligkeit / fo gehen Bra often 
mehr iſt den Feind der in dir verfchloffen/ Wider⸗ fanfemürige Wort / und fan ſolche Wort fo wenig ver» 
nd chun / als jenem/der weit iſt. Diefes bergen/als einer den — — — erhalten mag / der 
ridens erinnere vns der N. Apoftel Paulus / da er an die Ba oh oſen / Ambra / oder Balfam 
"3-Coloffer fhreibt : * Der Friden Chriſti frolocke in beufichrräge. Herſchet aber in dem Menſchlichen Her ⸗ Gleich⸗ 
eworemspergen. Das iſt / wie es Pagninus erkläre. Der gendie For hai erne / deß Neid vnd Haß / dir Zwitracht MUß- 
Friden Gottes trage den Sig ĩn ewrem Hertzen. Feindſchafft vnd Vneinigkeit / fo werden auch gewi ih 
: Difer Nergfeid ift inden Augen Gottes eines ſolchen vppige/sornige vnd nachredifche böfe Wort herauf abre, 
Werts vnd anſchens / daß die / fo ſich deſſen befleilfen/niche * Darm v * —— 
weniger verdtenen / als enen fo etwa gar ein ſrreng vnnd Mund ober. Don den Söhnen Yacobrlıft manim * 
Geiftliches Sehe fuͤhr en darvd hat —————— Die Brüder haſſeten Joſtph/ 
Senpel an dẽ H ſehrberuͤhmbien Waltvatier Machario vnnd kundten nichts vberal fridlichs mic 
1. von ihm wird gefpriben* daß er ein ſtrenges eben in der reden. Sonder pengeren vnd anderen jimmerdar 
; ———— ahr aneinander gefuͤhret hab / darnach mit ihm / wo ſie ihm ein Klaͤmperlein anhengen / einen 
lam ihm in Sinn su wiſſen / zu was Verdienſt vnd Vol · nachnamen auffbringen / ein vexier / maach oder 
Yirx — ——— Als er nun feinem Stumpffred zuftegen fönen/da wahren fie gefiyfert. Dann 
"a Gebrauch nad) in feiner Selen diſer Meinung zu Gott in · gleich wie dasungekumm Meer würce /_ raufcheonnd 
er ‚brünftigacberter / hörerer ein Stimm auf der Lüfft sus —— dnwck mx ven iron Bernd un /baldy 
ihm ſprechendt / O Machari/du biſt noch niefommengur widerumb indie eieffe hinunder fahrer/eben fo wiedermers 
pP, Dolkommenheitiweyer Eheframen ineiner Start wohn. tig iſt auch ein vnfridlichs Herg mir Worten vnd &eden. 
hafft. Es iſt ihm auch die Statt benenner worden / undy Dargegen war König Salomon einesruhlgen ond frid ⸗ AKeg.a. 
pP er mache ſich alsbald auff / nam ſeinen Stab / gleng derſel · ſeeligen Bemüchs / darumb redet er mir feiner Mutter 
ben Statt zu / er nante zwo Chriſtliche Frawen zubeſuchen. abea / da fie etwas groß von ihm begehret / gar mild 
Als er nun auß Anleitung deß H. Geiſts das Hauß da ſie vnd be A —— utter / dann 
wohnhaft angetroffen / klopffet er an, Die eine Fraw kam es iſt nit billich daß ich dein Angeſicht abwende. 
rauf / fuͤhrer thn hinein / vnd als er ſich niderſehet / beruf · Odir dir was verſag und abſchlage. 
et er fie beyde / vnd lieſſe ind m auch neben ihm nider · Nun haben aber Die fridfamen Wort cin groſſe 
hen / ſraget und bate fie durch Gore / was doch ihr Leben / Krafft zuver ſohnen / Frid vnd Einigkeit zuftiftten / auch 
Thun vnd laſſen wär? Sie ſagten ihm / ſie waͤren dem harte Hertzen juerweſchen / fie feynd diß fals gleich einem Gleich ⸗ 
FJleiſch nad) Theweiber zweyer leiblichen Bruͤder / vnd cs Oel / welches an ihm ſelber weich vnd flieſſent / vnd lindert MUB 
geher allbercie in das fünffschende Jahr / daß wir ineinem doch harce Geſchwaͤr / gleicher Geſt all erweichen au 
Dauß im hoͤchſten Friden ond Einigkeit beyfamen woher fridfame Wort gar erzuͤrnte raachfeclige Bemürer/ ni v 
nen / vnd willen ung nit sucrineen/daß weder onfere Mn» laurdefmwenfen Danns: *Linguamollisconfringerdu- "2%" 
ner / nod) wir ſelbſt uͤnder einander eines mit dem andern  ritiam. Ein weiche Zungen riche die AarenkcPi ’ 
jemalen gejancker/odet einiges boß Wort zugemejfen hät Leit. Solches iſt sufehen an Dauid / dann er pArram Kor 
ten / haben aud von unfern Männern zum offternbegch nig Saufeinen garharten toͤdlichen Feindy welcher ipme 
{ rer / daß wir der chlichen pflicht entlaſſen / vnd ein Beifte Inder Wüflen/ da er ſich als cin fehr verfolgter ond vers 


F% 


liches Leben führen möchten / weil wir aber folhesnie ſagter Man auffgehalte / mit drey raufenr gerifter Landes 
erhalcen koͤnnen / ſo haͤtten fie die Reinigkeit ihres Yer ⸗ knecht allenthalben su ode ſuchete / vnd ob wol David chen 
hens (als vil ihnen moglich ift ) den hoͤchen Gott auffge damals feinen Todtfeind Saui / welchen er deh Naches in 
opffett / vnd legten darauff allen möglichen Fleiß / daß e dem Geielt fhlaffent fand / mit gutem Vortheil hat vmd · 
fie Gott biß an ihr Ende / weder mie Wort noch mie Wer bringen / vnd heimlich daruon gehen fönen / wol erg doch 
en beleidigen, Als ſolches der H. Abbe Macharius ver ⸗ nit chun / ſonder verſchonet deſſelbigen / da ſie hernach zur 
nommen / hub er ſeine Augen gen Oimmel vnnd ſchrye ſamen kamen / redet er mit ſeinem Verfolger Saul frid⸗ 
vberlaut. Gott der HErr verleicht eine jeden den H. Geiſt lich / vnd nam ihm damit alen Zorn / fpreene:* Wa⸗uket · 
nad) feinem Fuͤrnemmen / in was Stand er ſich mer be, rumb verfolgen mein⸗ʒerꝛ alſo feinen Knecht #3 ?°- 
finder/es feynd Jungfrawen / verehlichte / Geiſtlich oder hab ich gethan? vnd wz vbels iſt in meiner Sand 
Weleliche. Der inwendige Frid deß Nergens/wamit uber So ber nun mein Herr der Koͤnig die Worefeis 
alle fünbeliche AnmurtungenderSig erhaleen wird/ laſſt nes Knechts. Beier dich der Herꝛ wider michfo 
fi) bey einem jeden finden / wer fich feiner mir Ernft Laß man ein —— riechen 7 chuns aber 
vnd eyffer añemmen chut / wann er dann vor bannen a —— / fo feynd fie verfluche vor dem 
augegen iſt / ſo ſcht man wunder / wie Fräfftigklich ein frid · HZDEriꝛn / dz fie mich heut verftoffen vor dem ern 
fames Herg die ſtaͤrckiſten Anfeirung und Gelegenheit daß ich nie bleiben mag Indeß „Erin Erbeheil/ 
sur Sünden bemaͤchtigen vnd zu Fuͤſſen tretten fan. vnd fprecben/gehe hin / diene andern Böttern ſo 
IL. werd nunmeln Blut mie auff Erdenvor den 
Der anderZriden /_ nemblich deß Munds kompt HErun vergoffer : Dann der Koͤnig Yiracl iſt 
3. BERND} als auf eineredlen und föftlichen gußgezogen zuſuchen einen Floch / wie mancınen 
Cöceprg Wurgen: Dann eingurer Baum trage gure Frucht vn Aebhun jagt auff den Bergen. 
Dom fhöne Blätter. Ebner mailen tragt auch ein fridlich vnd Auß diſen demütigen / fridſamen Worten ift König 
und. ruhigs Hertz / linde freundtliche vnnd fridſame Wort. ʒSauldermaſſen erweicht vnd verſohnet worden / daß 
Die Erfahrnuß bringi mit ſich / daß ein jeder Leib auß denſein Schuld vor Dauiß .. hat / ſprechent: * 
Tom, I, ee ab 
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bab gend; 

ich will dir Fein Leid fürther thun. Sihe es ii * 
ſchbar / das ich hab cheruch und ſehr vnweißli 

chandlet. Geſegnet ſeyeſt du mein Sohn Dauid 

9 ſolcher Berfohnung wäre Dauid nitmermehr kom̃ en / 

wañ er ſich vnwuͤrſch — fein Feind Saul) 

gen demfelbigen erseiger häre Dann dy Fewr ð Feind · 

* 36 waͤr nur deſto mehr dadurch enrzünder worde. Dar 

Pro... her ſyricht der Weyſman: Ein lind Wort briche 
Hiftoria. den Zorn / vnd ein harte Bed erweckt den Zorn. 

Invieis Zeit mit eine feiner Geſellen ober Land / vñ Lich fein Geſellẽ 

Parrum. doran gehẽ / ex aber folger bettent. Der Geſell begegnet cine 

Heydmſchen Priefter/der da Holz trug / vnd rede ihn an 

mit harten onfridfamen Worten’ fprechende/von wañen 

tombft ——— ſich / legie fein Holtz 

nider/gieng zu ihm / vñ ſchlug ihm ſein Haut vol an/gieng 

darnach widerumb fort / vñ degegnet dem N. Abbten Mar 

chario ſelb ſt / derſelb ſprach zů chm mit Linden fridſamen 

Worten. Gruͤß dich Gott Arbeiter / da ſprach der Prieſter 


Dir N. Abbe Macharius Egyptiacus * gieng auff ein Bbeichtet / wuͤrdige Buß gechan / vnd den 


*ax. 28 


Am H. Oſter Erchtag. 
et / kom̃ wiber mein 33 jr da den gantẽ Tag —— 
taußfrecem 


fo vil Mübfechigkete zu leyden. Ihr ch 
—— len verlieret / warum̃ 
bekehret ihr euch nit zu Gore / es waͤr beſſer / daß hr Bert 
dlenet / ſo geb er euchimdifer Welt die Morturffrdehteibst_ 
vnd wurdet zu letſt Seelig werden. Die Brüder —— 
than / was ihnen S. Franciſcus gerathen / vnd gab 
fein Gnad / daß die fridfechtge llebreiche Wort Francifei/ 
beyden Vbelihaͤtern fovil außgerichter / daß ſe ale vond 
Mörderey abgeftanden/haben ihre begangneSündenaer 

dern Franciſ⸗ 


ci mit Mund nd Hand angelobe / fie wöllen ich forchin 
nie mie mördeny blindernpnndrauben / fonder mir ihrer. 
andarbeir ehrlich ernöhren, Sihe da was Kraft 
achtruck die fridſamẽ Wort habẽ die Herhen der Mens 
ſchen zubelehren vnd an ſich zu jiechen. DabermelperSy * 
rach:* Verbum dulce multiplicat amicos@&in fünffe (oder keelet 
ein freundliche) Red macht vil und 


Die Feinde vnd ein 1 
einem guten Menſchen vber andnemmen. 


mashaftduan mirerfehen / daß du mich fo freundefihg  Sollaber der Mundfrid vnder ons 
gruͤſſef Machartus angworeer: Dieweil dur arbeiteſt vnd erhalten werden / ſo iſt vor allen Dingen vonnörbendie 


nie muͤſſig geheſt. Auß diſer Fridſeeligkeit war d Heydniſch 

Prieſter erweicht / dz er vor Machario nid auff feine Kny 

fiel betien / er wolte ihn zu eine Chriſtẽ machẽ / vñ mir ſich 

nem̃en. Solcher Geſt alt ward diſer HReydniſch Mann ber 
lehrt / vñ seinem gar from̃en Ordensmañ verändert vñ 

iſt eudlich Seelig worden / welches etwa nimmermehr ge ⸗ 
Hehen waͤr / wañ damals Machariusnir alſo freunde 
ich vnd fridliebent fich gegen ihm erzeiger hätt. 


Eben diſe linde fridfeclige Wort bringen auch den Men· a 


ſchen vil Freund vnd Gutgoͤnner / dann einmal gewiß vñ 
wahr iſt / daß einem feindſeeligen Maul / welches jinerdar 
greint / ſchilt / currt vñ ſchnarrchet / niemãd Gag zu feyn/ 
auch feiner gern darbey wohnen / vñ feyn mag. Der Weiß 
Mann fagt /Prouerbiorumamzı. Cap, Ks ift beffer 
wohnen im Winckel onderdem Dach / dann bey 


einem zanckiſchen Weib, 
Es iſt beſſer ** im wuͤſten Land / dann 
bey einem zaͤnckiſchen zornigen Weib. 


Dargegen aber frewet ſich ein jeder der Geſell · vnd Ge 
meinfchafft eines fridfamen ruhigen Menfchens / es ſey 
gleich derfelb Man oder Weib. Wir feynde herhlich gern 
vınd folche Leuth / haben auch gern mir ihnen Kundſchafft 
vnd Anfprad). 

Ein enfferiger Liebhaber def Fridens war S. Franciſ ⸗ 
cus derarmen Parrtarch / wohin er kom̃en iſt / fein erfte 

Erempel.Ked vnd Gluͤckwuͤnſchuͤng geweſt. Dominus der vobis 
Tela- pacem, Bote gebeuch den Friden. Hat auch ſolches 


— zuchun ſeines Ordensglidern befolchen vnd aufferlegt / wz 


ciſci Lu- a 
cas Wad-tan manauß difem einigen Eyempel abnemmen, 


dingus ndergegent Burgiß fanden fich etliche boͤſe Mörder/ 
collatio- die paren inem armen Klöfterlein in der Wildtnuß gele · 
ne22. gen / gar vberlaͤſtig / kamen offt dahin / begehrten an die ar» 
men Brüder Brodt vnd Allmufen / deſſen waͤgerten ſich 
etliche aber etlich raichtens gern auß mitleydigleit / vñ were 
manten ſie zur Buß. Es kam auch Franciſcus eineſt dar 
hin / vnd die Bruder fragten ihn / ob es gut waͤr ſolchen 
Moͤrderiſchen Leuthen Alimuſen zugeben? Der H. Vaiter 


Helligkeie der Religlon vnd deß Glaubens : Dan wo in ci Don ME 

nem Sand, Statt oder Hauß vielleriey Olauben nd Rennen 

ligionen verſtattet werden/ wie mag daſſelbſt ein —E 

ger wahrer Friden ſeyn / dann man kiffler/sandt vnd ar 

net — 5 kat gegen einander vnd will ein 

jeder in feinem Glauben der befke ſeyn / darauf enefleher 

groſſe Berbirterung vñ ee | 

H.ÖregoriusMastanzenustrecht gefchribt hat. Lichts „, 2 
auf Eıpen) ehue diejenigen / welche GO TLven „ruiene 

Ertiimie aufft ichtiger Anmuttung ehren /alfo 

Gleichförmig vonder einander vereinigen/ alsdie 

Einſtim̃ung ind Lehr. Allermaffen 

Zwitracht nichtsgencigter vnnd beraiterift / als 

Die vnderſchidlichen Meinungen der Herzen. 

Solches beweifen * Die jetztſchwebente Ke ⸗ 
gerepen/miceumuleuofifch/onfridlich feindfeclig und mie 
derwaͤrtig fiefich gegen den gur@arholifchenerzeigen/dere 
majfen/ob wol cin Sandfürftfiche Carholifche Oberkeity 
(welches doch mie guten Gewiſſen nimermehr gefcheben 
kan)ihnen oberfiher/ Bnderfäpleipft/ Prinkegien/Gung 
end nad ertheylet / fo fönnen fiedannoch nie bfete 
benyfondpattendie Earholifchen jinerdar fürihre / 
vnd trachren für vnd für nach ihrem Bndergang/ 
dicheen/liegen vnd reden ohn vnderlaß / das Argift vnnd 
vbeliſt võ ihnẽ / hierauß dañ Soñenklar abzunemen/bsder 
Ketzer Lehr nit von Gott / noch außf dem Dimel herfomer 
fonder ein vnderſates Vutraut ſey / welchte 
guten Weitzen wahrer Lehr verdoͤrben vñ verhindern 


autser aber mit feinen fridſeeligen Worten aupgeriche/ E Dann die recht Catholiſch fecligmachende Lehr / 


Chriſtus der HErr mit ſich Herunder auf dem Hünel ger 
bracht / die ſtifftet aller Drehen Frid und Einigfeir/daßj 

derman / auch mancherley Nationes / Z vnd 

cker ruhig miteinander leben vñ bleiben fönen,Die falfch 
Ketzeriſch Lehr aber ift ein Vrſach / daß Eltern 

Schweſter vnd Brüder / Dermandı und Blursfreund/ 
Inwohner vñ Nachbamrsleurh/dasjmernoderdrey in eis 

nem Hauß nit fönen fridlich ondeinig verbleiben. Mörmi 
der H. Apoftel Jacobus in feiner Canoniſchen Epiftel *,,..;, y 


antwortet / wann ihr thůt was ich euch fagen werde/fo hoff x ſchreibt. Wer iſt weiß (verftche rechıglaubig)or such» 


ich zu Gott / ihr fole ihre Seelen gewinnen. Gehet hin 
bemwerber eud) vmb guts Brodt vnd guten Wein / tragts 
in den Wald / wo ſie wohnen / vnnd ruffet. Ihr Bruͤder 
moͤrder / kompt her zu vns / wir ſeynd Bruder / vnd brin ⸗ 
gen euch Wein vnd Brodt / dienet ihnen fridlich un Der 
muͤtigklich / vñ wañ fie gar geeſſen habẽ / ſo ſagt ihnen Got ⸗ 
tes Wort / vnd bittet fie zu letſt / daß ſie vmb der Lieb Got⸗ 
tes willẽ cuch mir friden fallen / auch ſonſt niemand ſchla⸗ 
gen / oder ander Perſon verletzen. Deß andern Tags thuͤt 
im aber wie zuvor / vñ nach dem eſſen ſagt ihnen / was ſte 


eig vnder euch / ð erzeige mit feinem quten YOans 
del ſeine Werck in Sanffimötigkeieder WVeißbeitz 
habt ihr aber Bitterkeit gron und Eyffer/ vnnd 
Zanck inerorem Herzen / [6 beruͤhmbe euch 
vnd Liege nit wider die Warbeit/ dann das ifenit 
Die Weißheit verſtehe nit die wahre Schr) die vonobe 
berab Fompt/von dem Datter deß Kiechts 7 
jrrdiſch / Thierifch und Teufflifch/ die YOaı 

aber ( verfiche dis feeligmachend« Sehr ) von oben ber 
runder ift / auffs erſt keuſch / darnach 


freundtlich / vnderrichtlich / im 
voll vnd 


— —— ung errang * 
. lus / daß wir im Glauben ſollen einig ſeyn / fprechendt : 

Eee 

is 

Red t/ vnd laſſet nie Zwitracht under 

euch ſeyn / ſonder ſeyt vollkommen in ewerm Sinn / 

vnd ei Meinung + * BOrt aber der Hoff 

ET nungerfülle euch mir allen Frewden / vnd mit Fri⸗ 

deim Glauben. 

Gott geb daß diſer Wunfch end Värrerliche Vermah⸗ 

nung vom heutigen Tag an vns allen wahr werde / vnd al- 

zeit beſtaͤndig bleibe / fo wird vil Vbels / ſo ſonſt durch on. 


Die Erſte Predig. 


einhellig / A fentlicherLandſtraſſen 


Brond da er 
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begegnen ond angreiffen.moltron 
defhalben berrangt vnd geaͤngſtiget worden / Euch 
zu ſeinen me ai ru mir Schanckungen verfoͤh ⸗ 
nen / darauff nam er von feinen eignen Guͤttern ſeinem 
Bruder zuverehren / zweyhundert Geiß / zwainzig Boͤk⸗ 
zweyhundertSchaff / zwannig Wider / vnd dreyſſig ſeugen⸗ 
de Camel mit ihren Fůllen / viernigKuͤhe / vnd zehen Ser ⸗ 
zwantzig Eſelin / vnd schen Fuͤllen / vnd ſandte ſolches alleg 
vdr ihm hin bey ſeinen Knechten. Er demuͤtiget ich auch 
vor feinem haͤſſigen Bruder / vnd nennet ſich feine che 
dejlelben auff der Straſſen anfichtig worden® ven, 33. 
neiget er fich vor ihm ſibenmal biß auff die Exrdeny mir fot- 
cher Wolthuung vnd Fridſeeligteit erweichet er das feind⸗ 
ſeelig Hers Eſau dermaſſen / daß er&fan dem Jacob ent⸗ 


gegen lieff / hme umb den Halß gefallen / gekuſſee vnd mil» 
diglich geweinet / auch —— ſich alles. Guts dem Ja⸗ 
cobzuerzeisen angebotten hat, 


— fridenliche Maͤuler angetriflet wird / vermitten bleiben. 
n- 
Was nun den dritten Friden ( verfiche den Werckfri⸗ 
—* o den ) anbelangt / fo wachfer derſelb gleichfalls auß dem 
Ba Hersfriven/ vnd fiat under dem Mundfriden verborgen/ 
Br gleich wie die [En wolriechen de Blu ander demgriinen 
Aasc,ı2. Bäumblererit, Dañ ein guter (fage dv. Hent)g —* ſandte / Heliſeum zufangen / aber GOtt dic abge⸗ 
bringe guts berjür auß dem guten feines ſandte Feind verblendet haͤtt / daß ie nichts fehen kundren/ 
Gerzens. Wer nun in der iuneriichen Schateruhen fei- biß daß fie mitten in Samariam vnder ihren Gegencheyl 
nes Hergens das Edle Kleinod der Fridſteligkeit aufbehal · kom̃en / vnd von demſelben gar leichtlich tsñen erjchlagerr 
tet / der bringt auch herfuͤr die fridliche Werct / die Wercka⸗ mwerden/da wolt. Heliſeus ihn diſe Nider lag nit verwilligẽ / 
ber ſeines Fridens ſeynd diſe / dardurch entweder 8 Friden ſonder befalch / d man ihnen BrorondWafferfürfesen/ 
erhalten / oder — derſelbigen Zanck / greinen / Haß vñ ein ſehr groß Mahl zubereiten / auch widerumb unverſehrt 
Feindſchafften verſoͤhnet werden. Item niemand verle / heim zu ihrem Herrn —5* laſſen. Durch diſe Wol⸗ 
gen / einem jeden nach allem Vermoͤgen guts erweiſen / ihuung iſt der Krieg / ſo zw hendemSprifchen vnd Juů⸗ 
vnd von ne be Hierauf —— vns der Geiſt — ng: 9 — a na 
Gortesim 33. Pfalm, Inquire pacem , fequerecam, „nichts mehr feindfecligs ins Juͤdiſche Sand kommen iſt. 
Suche $rid und ag ihm nach. Hiche vergeben * Suma die fridfame Wolthaͤtigteit iſt ein eräffrias — 
Hefilche vns der Geiſt Gottes den Friden zu ſuchen / und den Friden bey den Feinden oder bey den beleydigten Theil 
demſelben nachjagen. Dann der Frid verbuͤrgt ſich biß / widerum zufinden / wie nun dz Waſſer die breñende Feur⸗ 
weil / vnd fleucht von ans ſeytemal wir unſere angeborne flam̃en abloͤſchet alſo Löfchen auch die fridſeeligen Berck 
böfe Neigungen nirZämen/fonder uns liederlich etwz von allerley Feindtſchafft vnd gefaſte Zormuͤtigkeie Derwe⸗ 


gegen feinen Feinden verfahren / dañ als der Koͤnig inSy⸗ 
—— Wagen/vnbeingsofe lhachrinbeg atn 


“ 


MirgleicherWorchunngift auch der Prophet Heliſeus +ReEt 


unſerm Nechſten verſchmahen laſſen / vnd zu argen auff- 
neinmen / dardurch wir von der Chriſtlichen Lieb fluchs 
abweichen) / vnd zu Zorn vnd Feindſchafft gewendet wer- 
den: Wie dan fein ae mars Berfamlung zu- 
finden iſt / da nicht derglei 

erfter Batter Adam * haͤtt nur zween Soͤhn / Abel vnd 
Eain / dannoch erhub ſich under ihnen Vnfrid vnd Zwi⸗ 
tracht / vnd ſolches zwar gar in guten vnd heiligen Din- 
gen / nemblich im Gebett vnd Opffer / da ſich niemand ci- 
niger Feindſeeligteit beſorget haͤtt. Ebnermaſſen haͤtt auch 
Iſaac nur zween Soͤhn / Eſaw vnd Jacob / dannoch er · 


sen. 4, 


jen, 25» 


$eib/ folcheswärervil Jahr an einander, 
her HErr ſelbſt haͤtt zwoͤlff Jünger / doch erhub ſich 
Luce a2 · vnd ihnen einmalcinzand vnd Mißverftand*depvorge- 
Aatt. ao hens halber / wer under ihnen fürden Meiſter ſol geſehen 
ſeyn. Wievil mehr tan ſich ſolches vnder vns ſuͤndigen 
unvoltomnenMenfchensu tragen. Demnach es ſich in 
aũ weg gebuͤhren will daß wir den entwendten Friden ie 
derumb ſuchen / vnd demſelben mir Wotten vnd Wercken 
Pro, 15. achagen ſollen / nach Anzeigung deß weiſen Manns* 
dein Feind / ſo 8 mie Brodt / duͤr⸗ 
ſo tranck ihn mit Waſſer. Das iſt ſovil ge⸗ 
rede befleiſſe dich deinem Feind widerumb zuverſohnen / 
mit fridſamen Wercken / als nemblich mit Speiß / Tranck 
freundtlichen Worten / oder mit andern Wolthaten / in⸗ 
maffen unſer HErr deſſen ein Exempelhinderlaſſen har. 
toan. 18, Sehremafer dem boͤſen Knecht Macho * welcher ihne 
mie freundlicher Hand am Delberg zufangen vnd anzu⸗ 
tafchen kommen war / das abge hawte Ohr widerumb an- 
geſeit / auch für feine Feind vnd Peiniger am Ereunge- 
"herer hat. * Vatter vergib ihnen’ Dann fic wiſſen nic 

wasfiechun. 

As Jacob vernommen haͤtt / daß fein haͤſſiger Brud Eſau / 
33. welcher gegen ihme in un verſoͤhnlicher Feindſafft geftan- 
den / mit vier hundert gewaffneter Kriegemañen auf fr 


Luc.23 


en ſich Täglich zutrager.Unfer® lactus. Erweg vnd betracht wol / was S p 


Zoer ſich zwiſchen ihnen Streit und Vufrid in Muster € 


4a 


en ons Sʒ Paulus vermanenrhur: * Lafferdich das*Rom. 1a, 
SP mit überwinden / fonder überwinddaß Boß⸗ 

mie Gut / * und jagen nach bem Sridenmut jederz* nad. 12. 
man. HDierüber fehreibt der berühmte Biſchoff Theophir 
! aufusfagt. Ja⸗ 
get nach dem Friden das iſt tehrt Fleiſß an/ 2. 
den fern elegnen Friden fangen / vnd zu euch zichen kner 
Je groͤſer derwegen die SeindefchafftoderZiirracht bey» 
dem Gegencheil eingeriſſen / deſto mehr Mittelvnd weeg er⸗ 
denckt ein fridſceſgs Hertz / durch ſich oder durch andere 
Mittels Per ſonen / damit ſolche Zwitracht vnd deindfee⸗ 
gteit abgelegt werde. Das heiſſet dann den Friben 

im Werck vnd in der That erzeigen. 


Der Ander Theyl. 


Un iſt aber jenund die Frag / mie wen wir ſollen frid ẽiꝰ· 
Myaken? Demtoird geantmorter/bey dem — — 
liſten Joañe ondEnca* werden wir berichter/ daß der Herr Cöcepty 
nach feinerglorwilrdigen freudenreichen Aufferftehun 4 u; Iris 
dreymalmiteen umder feinen Juͤngern 


geſtanden / vnd ih, GOTT. 
nen den Friden gewuͤnſchet hab. Hierauf tönen wir miraz *Ioan.zo. 
berühmbrengchrerDrigine . 4 ine 2a 


damantio*fchfieffen/dag der lLucz 24 
Friden aufdrey Theit fol erhalten re 
Gott dem Herm. Es iſt aber der Grid mie Sort anderft Er 
niches/als wöllen wz Gott wil / vnd nit wöllen nz er —J— — 
ben will. Solches ne wir feine Gebott halten, nos cı 5. 
der H.Schrer £co Magnusfagt : * Der wahre $rivn * 
eines Chriften Menſchens ift fich von dem Willen Leo ferm, 
Gottes nit abtrennen / vnd indenen Dingen’ voclche ? 1° ora- 
Bott will allanerfrewe werden. * Dann feytemalg a Na« 
die Menfchliche Freundtſchafften gleiche Gemiirer Ondeivitate, r 
gleichförmige Willen erfordern/ auch die Vnderſchid der 
Sitten zu feiner beftändigen Bereinigu ngnimermehrge, 
langen kan / wie foll dan der def Goͤtti ichen Fridens theil⸗ 
hafftig ſeyn / welchen — —— / welche Bote 


IT| miße 


alia Con« 
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mipfahen 1 fich mit difen Dingen begehret zuerluftis 
ie Me bi 
en 
Bene — Seiin geanımor- 
® a8. 9Ntet — id mevis facere. HERR waswilt 


Dafollen wir unsfeber für Augen Reken die Aitvdr- 


ter vnd alle Gottliebhabende Seelen / wasmaſſen ſie ſich 
jederzeit gegen GOtt vnd bereit erzeiget haben. 
Abraham auff den Befelch Gottes verließ 


sen, 12. Freund/ Haab vnd Gut/ begab ſich in die frembde willig- 
lich, / vnd wuſte Doch nit / wohin er reiſen oder deß erſten 

sen.23. Tags eintehren ſoal. 

Iſaac fein. Sohn war bereit / auch nach dem Willen 


Gones geſchlacht / vnd ein willias Oyffer zuwerden. 


Am H. Oſter Echtag 


Aſetv 
—* Pan wire dißfals  voir alle Weiber ond die von 





vns thun nach 
vnd Deren ſo Die. Geboet vnſers Gottes 
—— — 
wie ein heylſamer 
ben worden. Mit was 
len. auch wir diſen en / vnd den illen / 
chen wir in Wi 
ein eib zugelaſſen / vnd damit boͤſe Kinder der Suͤnd 


vnd Eprelteitgebohren/abfchaffen/ auff daß wir vermdg 


(term ondd wahrer Beicht und Buß mir Gore w 


Frid vnd bo en toͤnnen 

Nach diſer rtigen einigung mitGott hat weiß · 
ern eK — 
von Palladius eibt. Ei densman wolt Ainſid⸗ 
(erächen —— Atari 


⸗ea. c· Moebefchmärcr ſich nitnach Gore Befeſch ich mit dẽ reichung / danu der Sarhanz fonlien 
— — POLL gzufeyun. Feind iſt / gabihm in Sinn / es waͤre ——— 
Exodi. 5. reifer Moyſes in Egyyten zum König. P e oder ihm ſelber dienet / vnd um 
sie hart esimer zugangen / biß daß er die Entlaſſung der trachtete / als daß ihme hierin von andern 
glaub E —— Ader wñgẽ har, Cweil er, dann deß Menſchen Feindes eingebung nit mer ⸗ 
1ef, 1. x ua griff die Feind auff Gottes Befeich dapffer an. ctet fonder ſolche Gedaucken für gute Einbildungbielte + 
Pal.ııt. Davidift der Beeg der Gebon Gortes-friviaklichge- volgerseimalen ſeinem eiguen Sinu vnd Willen/ 
loffen / vñ ihme nichts eyff er igers laſſen angelegt ſeyn / alß eineſt in derStatt ſein Arbeit zuvertau 


den Willen GOttes zuvolziehen / ſolches haben auch die 
Gotiſeligen König Ezechias vnd Joſias gechan. Ja die 
4Reg.zcallerfechigifte Gottes Gebaͤrerin Marig / ein Fraw der Eu⸗ 
gel / vnd ein hochgeehrte Königin Himels vnd der Erden 
begehret nichts an derß auff diſer Welt / als dz ſie den Wil⸗ 
fen Gottes in alem Gehorſam leiſten möcht / ſprechendt 
Lueæ i. ju dem ErgsEngel Gabriel: * Ecce ancilla Domini fiat 
mihifeeundum verbumruum.: Sihe ich bin ein Dies 
nerin deß HErrn / mir geſchehe nach deinam Wort. 
Solananun bergen feinen Willen wir gaͤntzlich in 
Den Willen Gottes aufopfferi / ſonder nach ſeinen ſelbſteig/ 
nen Kopff vnd Sinn / Thun vndLeben ——— mit 
Gott nit Friden haben. Dan wir Laurentius Juſtinianus 
*recht vnd wol geſchriben hat. So widerſtrebet der 

De difcipengen Willen jederzeit GOtt dem HErin 
monaftı= 
ea cap. 7-(igteie sin grewliche Beſtia / ein boͤß Gewildt ein grewiliche 
F —*— Boͤlffin / vnd cin grim̃ ige Loͤwin / welche ſich vnderſtehen 
Refur, _darff Cdacsanderfimögtschwär )dem hoͤchſten Gore all 
fein Ehr Gewalt und Herrligteit wechurauben / wie ſoll 
dann allda ein Frid und Einigkeirfentönnen. Anfelmus 
anfel.tit.fpriche : · Wann der Menſch etwas nach ſelnem eig⸗ 
defimilidnen Willen begehret / ſo entfrembt er gleichſam 
8. cap. 3. Gott dom HErm ſein ron: Danngleich wie die 


Der geiſtreich Abbe Bernardus* nennet diecigenwil ·g 


dere notwentige Ding einzutauffen. Erfahe ein Weib / ver · 

a feiner ſelbſt / vnd verfündigenfich. As er nun nachge 
hehner That auß der Start widerumb der oder 

Einoͤde / wo er wohnet / zugangen / erinneret er fich feines 

Suͤndfalls / wasmaſſen er Gott and alle Engel zauchdie 

geiſtliche Baͤtter(deren vil / auch in den Staͤtten 4 

vnd den Sathan gewaltigtlich uͤberwunden) 

aM * RE zu einem fürdberrinnenten 

aſſerfluß / wolt ſich auß Berrweifflung d i 

vnd umbbriugen. dLetſtlich aberfchlug — 

dacht auff dic heylſame Buß / es waͤr daß er in Gott 

mie weinen bettet / vnd ſich in wahrer Buß bearbeitet zaig - 

ſich felber ermoͤr den / gieng alſo widerambhein 12 

Wohnung / vñ hielt ſich darin cin ganzes 

ſen / vnd buͤſſet uͤber ſeyn Verſchuldung vnd 

keit ſtrengigtlich. Erhaͤtt aber nach verrichter 

Buß ne gewuͤſt / ob sr — — 

der Suͤnden erlanget hier, Als Demnach das groß Oſter⸗ 

feſt herbey kommen / bereiteten ————— ſetzets in 

einen Keſſel / vñ deckets oben zu In der H Dfternachtbar 

er Gott von Hertzen mit gebognen Knyen vnd Bergieſ⸗ 

fung viler Zaͤher / er wolle ihn armen Buͤſſer troſten vnd 

mit feiner ſelbſt Goͤttlichen Hand ein biecht an unden n 

Wahrzeichen der erlangten Barmhergigkeit vnd Bermi⸗ 










Fi 


Fi 
Br 
* 


Kron allein dein Adna gebuͤret / alſo ſtehet auch g hung feiner Suͤnden / ſtunde nach verrichtem Geben um 


der eigne Willen allein GOet zu. 

Er allein iſt feiner ſelbſt / vnd mag in allen Dingẽ hand- 
fen nach feinem ſelbſt cianen Wolgefallen: Dann er tan 
nie fählen nochirren, Alles was er thut iſt wol gethan. Sol 
ches aber finder fich an uns gar nit / dañ unſer eigner Siñ 
vnd Kopff / betreugt ſich vil vnd offt gar ſchwaͤr vnd greu⸗ 

* lich * Vnd darumb / gleich wieciner einen Koͤni 
anfelmuspnehret / der ihm fein Kronthaͤt entfrembden / al⸗ 


erſten vnd andernmal auf / beſichtiget die zubereire Ampel." 

Es war aber noch tein Liecht da. Als er aber daß driremafe 

mirgleichem Eyffer bettet / vnd darnach Die Armpelabge 

deckt / fand er die Ampel ohn einiges Men 

gezůndet / vnd uͤber alemaſſen heil vnd klat brinnen Da« 

rüber frolocket ſeln Dern / nerwundert ſich ſeht der Sna 

den Gottes / ſaget dem HErrn groſſen Dandinnbdiege- / 

wife Vergebung / behielt hernach diſes liecht brennen au 
Wunderwercts vnd 


ut lupta. ſo vnehret auch der Menſch GOtt den ⸗HErrn / Aſein Lebenlang / vnd iſt wegen diſes 


welcher ihme die Freyheit deß eignen Willens hin⸗ 
wegmmbe. Was mag danngegen Gott feindſeeligers 

vñ derhaßter erdacht werden/als eben die Eigenwilligkeit / 

welche dem höchften Gott feiner Ehren Kronberanber ? 

auff daß wirderhalben mit GOtt dem HErm nitin Haß 

vnd Feindtſafft ſtecken / ſo laſſet vns die Eigen willigkeit / 
abtoͤdten / vnd den Willen Gottes in allen Dingen vnder⸗ 

* thaͤnig machen. Im erſten Buch Eſdræ *liſt man daß der 

Lib.r. Er-wolgelehree Mann Sechenias dem Schrifftweiſen Eſ⸗ 
drz e. 10. Dre einen Nach geben / wie ſich das fündig Bolt Iſrael 
widerumb mit Goͤtt zu Ruhe vnd Friden bringen folsfpre- 


ſeines Gottſeeligen Wandels / welchen er hernach 

bey jederman anſehenlichgeweſt / vnd entlich 
verſchiden. Tracht du auch O ſuͤndige Seel nach warct 
Buß uͤber dein Verbrechen / auff daß du begnadt vnd 
deinem Bott widerumb vereiniget werdeſt. 


Zucht; 
ung felber durch den Propheren Zachariam* zufich Alia 
vndverfpricht. Bekehret euch zu mir / ſo will * 
mich zu euch wenden. 7. 


11. 
Am andern / fol der Menſch Frid 
Der H. Ambroſius fpriche : * 


nn 


ein ale | 
chende, Iſt nun ein Buß in Iſrael über dem / ſo laſ⸗G worw gewehne dich einig zu feyn : u ffoaß busdein £.;n. 1m 


ib, 10 


f 
J 


Be em) ſprach GOti* Warum biſt du zormig/ vñ tungen fer vom 
i itz entſ⸗ (kim mar ale Oder Prien] 


| 


RB. 






, 
P 


ob.. der D. so Magnus, * ) Iſt der wahre Friden / vnd 
&o indie rechte Verde de 


d 
* 


Die Erſte Predig. 


einerley Gemaͤhl fürbilde / vnd allezeit ein A damit feine hoͤſe Anmurhungen / 


Leben 

gleichfoͤrmig Geſtalt behalte. Nun kan aber der 
Menſch nit allweg tinerley Geſtalt unter Augen oder in ſei · 
nem sehen / Thun vnd Wandel erzeigen / es ſey dann das 
Hertz innerlich) ruhig vnd fridſam / dann ein Hert / welches 
mie Neyd vnd Haß / Zorn oder Vnmuth vmbfangen iſt / er ⸗ 
bleicht bißweilen vnter Augen. Bißweil wird es fewrrot / 
ſtellet fi) jerund wild vnd kuͤrmiſch / bald trawrig vnd mer 
iancholiſch: sü Eatn deſſen Ders aller unmurig vnd feind · 


warumb iſt dein Antlitʒ entfallen + el 
ſo / thuſt du wol / ſo wirft du cs vergolten nemmen/ 
chuſt du aber übel alsbald wird dein Suͤnd zuges 
für den Thuͤren ſeyn. Alswolt GOu fagen. Cain 
dein Her ift voller Vuruhe / Zorn vnd Haß wider deinen 
frommen Bruder Abel / dein Angeſicht verratet dich / daß du 
junerlich vnfridlich biſt / dann du chuſt dein Geſtalt auff 
mancherley Weiß veriehren / und ſieheſi ir felber ungleich. 
Eben diſt Euderung findge ſich auch in dem Menſchen / der 
feinen ſuͤndlichen Beglerden vnnd Neigungen nachgehet. 


Dann ineinen ſolchen Menſchen iſt med Tag noch Nachr € lich difer aber innerlich, BB 


Einige Ruhe fonder es reger ſich ein onruhiger Gedanden 
über den andern / alſo daß folche jnmendige Barube ſich an 
manchen Luthen vntet Augen fürbilden vnnd verzarhen 
ithut. Syrach fpricht: * Das herz deß Menſchens 
i3ändere das Angeficht/ cs fey in Guten oder in 567 
fen. Finder ſich aber das Menſchlich Hertz innerlich ruhig 
vnd fridſam / ſo bleibt auch das Angeſicht vnveraͤnderlich / vñ 
eben diſen Friden / welchen der Menſch mit ihm ſelber hat / 
folget auch nach dis Abtoͤdtung der boͤſen Gedancken vnnd 


a RE... 
\ a; dann dife Bberwindung 
iſt vil glorwurdiger/als die man von eher Niderlag ſichtha · 
ver Feind vnd Friegsmacht erlangen chut. Seif,aud): 
der Friden def ts vil nuger vnd fuͤrtreffentlicher / als 
der leiblich Frid. Inmaſſen ſolches der guldene Mund / 
Chryſoſto mus wohl erwogen / vnnd darvon alſo geſchriben 
bar: Nichts 


ſen GOttes vnd die In 
Tu 


bung 
den Krieg der jnnerlicben erut⸗ 
vom Hauß außſtoſſen thut. Im Fahl 
Pe rids nie gencuft + ob wol von 
auflen der hoͤch ſte Friden Cwar) ſo iſt er doch arm⸗ 
fechiger Dann alle / ſo auff X —— 
kein ſo wildes Volck zuſnden ⸗ 
——— Fler vnd ſcheutz⸗ 
icher Gedancken welcher in den geheimen Orthen 
dep Gemüts flechet /.0nd der mie gesuchtiger wird/ 
hen va Die. x —— gel deß Belts/ 
v i egierd Gewalts dann jener 
Brig/ Ks mieden wilden Boldern) afeeofien 
i nd darumb deſto gefährr 
licher, Itdoch auch beynebeng der Sig umb fo vil mehr 
verdienſtlichet vnd glormurdiger / wann bey foldyem An⸗ 
UnEpt: Frid vnd die Ruhe im Kerpen behalten wird. 

Bon dem H-Eomugdochernach Ergbilhoffen zu Can · 5 
telberg) wird gefchriben * da er noch ein hiipfcher Jrinaling “ 
war / vnd zu 


fuͤrnemblich feines 


se alſo Friden zu ſti D — 
der: rotoit. 


4 Pial. 


ifforia. 
* 


Parifdem fludieren obl ag / da befleile rich surius ; 
Herzens Reinigleit vnd Fridfeeligkeir., Be ss 


Aber der Sathan ſolcheRuhe inihrm juperflöhren entztinder Cap. 8. 


feiner Würchin Tochter gegen ihm mit onlaurerer Neb / d 


argen Begierden / darvon ım Buch Job alſo geredt wird, A wolt ihn mit deuten ond winken zu ongebüßrlichen Bryliv 
Job. 5.* Beftix tere pacifice.erunt zibi. Die wilden Thier der 


Erden werden dir fridlich ſeyn . Allda werden durch 
die Thier der Erden virjlanden/bofe Anmurhungen/meiche 
den fündigen Menſchen / oder ſolchen Statt vnd Platz gibt) 
über alle maſſen nagen bad pehnigen / abet einem frid ſamen 
Hertzen geben fie wenig oder gar nichts zuſchaffen / vnd koͤn · 
hen bed einem keicen ipfartien Menfchen/ op fir wol an⸗ 
Hopfen) * nie indas Werd lommen / vnnd ben das (Sagt 


= $leifch von dem Richter deß Bemüts 7 vnnd 
Gemüth von GOtt geregiert wird. ed 

Nun ıft aber Difer Frid dep Hergens unter uns Men 
ſchen ein felganies Kräutlein oder Bluͤmlein / welches nit 
ieichtlich augutreffen iſt. Vil Menſchen fennd zwar von 
auffen ſii / iam / eingeoden/ fromm vnd Gorrfechta/ irie ⸗ 
ben. (wie man pilege zu ſagen) kein Waſſer / vnd beleydigen 
fein Kind auffder Ballen. Summa es ſcheinet von auffen 
an ihnen eneel Frid / Ruhe vnd Sanfftmuth / aber inwen ⸗ 


das 


Erempel-fichen Anfechtungenhäfftiger als das wuͤtende Meer In⸗ 
Matt. 26. maſſen ne Juda zuſchen iſt / welcher fich von 
"3 · auſſen vnter feinen Juͤngern alſo fridlich verhalten / daß kel⸗ 


* 


hier derfelbigen mas boͤſes oder feindſeeligs von ihme arg 
wohnen koͤnnen / vnd war doch innerlich, in ſeinem Herhen 
vnfridlicher / als man erdencken mag: Seyrenialer durch 
diſt innerliche Varuhe die allergroͤſſe Vntrew an feinem 
getrewiſten HErrn vnd Meifterbegangenhati 

Mer nun iu rechtſchaffner Ruhe feiner ſelbſt gelangen 


Wenfcbens 7 warn das® nit anderft/ die Sch, 


J moͤcht / daß tie hernach 
„big wagglet iht Netz nitt unruhigen Gedancken vnd fuͤnd / € Anfecheun 


gen teigen / vnderſtund 5 mir guſtrůdlichen Ware 
ten mit ihm zuhandlen / vnd auff vil arts zu Schandtha ⸗ 
ten subewegen. ., Aber der fromb Süngling Edmundug 
blibe bey al difer Anfechtung vnd Btlegenpeit höfes zurkiffe 
ten / nit allein in feinem Herzen vnbewe glich vnnd fridfamy 
fonder ſtraffet auch daß leicht feruug Menſch Jum öffrerns 
mal/ond bedachte ſigh / wie er auch daſſelb von boͤſen Dingen 
abhalten vnd verbeflern moͤchte / derhalben ſehet er ihr ein 
beſtimbte Zeit / wann fie zu hhm kommen fol. Sie gedadır 

hang wurde gerathen / kam zur rechren 
Zeit gerroft / wie fie Aber allein bey ihm war, vnd auff fciia 
Begehren ihr Oberlleid abgelear hoͤtt / da ergriff erfie/ und 
Reiche fie mie Rurhen auff Den. Rucken woi ab: Auff daß 
(nad Anneifung def weiten Manns * ) die Thorkeic/ fo 


* 


ihrem Hertz angchangen / mit der Zuchtrurhen vertribenpror. 22. 


wurde / weil fie dann fo übel von ihm empfangen pnd rracı 
tiere worden/ Ba feucht fie ihn fo faſt / als Rarck fie iin zus 
vor nachgeſetzt / vnnd hat das ſtreichen ſo vil bey iht ver ⸗ 
ar fie felbft bekennt hat) Fein folche 

X gmehr ein pfunden ¶ Nach difer enesunder der 
Sathan aber ein anders Eheweib mir vnordenlicher Lich 
gegen dem fridreichen Fngling Edmundo / diſe ehret ihn 
——7— Geſchancken / damit zu locken / daß er ſich zu 
* böfen Willen foll gebrauchen fallen. Als er dih mer⸗ 
et / frager er das Weib / ob ſie ihm mir ihres Manns Bor 
wiſſen ſolche Geſchmuck anerbiere ? Nein ſprach ſie / mein 
Mann 24 nichts darumb / wolt auch nit gern / daß erg 
wiſen ſolt / daß ich Dich aup Lieb alſo verehre: Der Hi 
Jungfing antwortet / du ſolt wiſſen / daß ich ohne deines 


wil / der halte ſich ſteiff ad GOttes Geſatz vnd Gebott / dann ¶ Manns Vorwiſſen deiner Berchrungen nit werde annem. 


der Seiſt GOttes ſagt im 118. Pſalm. Paxmultadili- 

ntibüs Legein tuam, & non cit illis (candalum; Vs 

— Dies welche dein Geſatz lieben / vnd iſt 
ihnen kan Ergernus ¶ Verſtehe kin Vrſach einiger 
Vnruhe oder einiger Derinderung/alesdas/mas den Fri ⸗ 
den jerflören mag: Go ſagt auch der HERR felbjt: 
Nemmet mein Joch auff'euch ( verfiche fein sehr) 


Matt, 11. ſo werdet ihr Buhe finden ewern Seelen. 


Wer demnach deß jnnerlichen Fridens bey ihm ſelbſt 


men / das Weib gieng ſchamrot mit ihren Geſchencken gar 
von / vnd der fromme Juͤngling blibe bey all diſer Anfech ·⸗ 
tung ruhig vnd fridlich in fenlem Herten. 

Perrus de Natalibus ſchteibt tn feinem heylig Calen ⸗ 
der * von einem wunderlichen Sieg / twelchen die 
fen Sarain Thebaida wohnhaft wider Teuffel / Fieiſch vnd 
Welt erhalten hat. Dann ſie erlitie auß Verfolgung Beh, 


Sathans / biß in die dreyzehen Jahr ſtete Anfechtung under.) 


S. Abbt⸗Hilloria. 
InCacht · 


Einbildung der Vnlauterkeit / weil Be aber in ihr ſeib · 
genieſſen wil / der hab lich HOT Les Geſah / vnd daͤmpffes ſten Frid vuud Ruhe gehabt / fo iſt ſie in difem Streit DerCap- + 


Erer iij Ver ſu⸗ 
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nd u 05] 
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—9— reten/ ſo ia Berfichernugen den Garten ve 
icher  Wetibers vrhgeben/fe bicht erh nd © fampe” 
ge allem Gewa oe — fo wird taub” | 
—— — 
— *— ——— 
EA Keen Sri Une —— fi en: —* 
—* ——— —— 
wird a 2 da8 Madianuiſche vi 
Ta a a 
ig, Phieifhe Anbeita eftanen 7 f ne) ABA 
um alle: San and mötidr ofen AED 
E ae N, ver HErn auf gerecheen 2 Bitnträdheontere 
— nina J — — * —————— 
— ae t J ins Haat gefallen‘ E 
& ‚ptgAl nenn if Km me —— F mar mie chf ankchrigen 
Vomß Orth vnd Beruf —A Mean t — cyhn 
mit dem {he nn planen — —— "von ande : 
Dichfien. ide Su inibrfe \ J Di J———— ——*——— * 1A Ge 
Lib. lag — — Da Bar — ia ch n der Himmell⸗ 
— den Krid pen dir ſib far al ie. Mn Nenn Sn Ring — 
ſam̃ biſt / auch andern den — fe. Tem· 
"Die — if ein Muster dir Erhaltung, die da meliſche Stadt wol verwach⸗ em Feind’ kin Boror— 
tracht aber / in Mumr der Dmbflitrgung. . Kin jedes‘ trübnußr tan Schmerhen/ kein ! send/t 
i Ks 1 jelbfE 3ererenmer voird ( fagı Bit Scufreymi Pan ma gern naen 
*Lucz,ı FM wird oðð werden dafelbjt ft die alter vollle wu Rn vnn 
Sr Fridferligfeie/ weicht die Gamchet verbiende pnnd x böchfter Ruhe vr Auffn ymann 





strelniger / erhält aller Drihen den gemeinen Nug in gu 
sem Stand vnd Auffnemmen / die —— aber/ 
S verderbt vnd ſtoſſet ombden gernefnen 9 Nutz / ſolches haben 


"Gen. sıpie Bavleuh def Babhloniſchen Thurne * auch die chen 


Stadı Yerufafem / fampt dem gangen Juͤdiſchen Sand! 
Cote Jofephus Flavlus in feinen alten Geſchichten ber 
deugt 
fen Derderben wol junen morden.. Daher pflegen die 
Weltweyſen (alsnemblic, Empevockespnd fein Anhang ) 


allen Dingen / fo vor Augen ſtchen / Amenerlen 6 der H. Biſchoff Bbaldus in der 


der Anfang zu sucignen/ Rixas & Amicitiam, Zanck vnd 

— Vermoͤg der Einbellig. 

te (fagten fie ) werden alle Ding in ein alte Gruben oder 

Berfamblung sufammengebracht, Der Zand und Har 

der aber / ziehe ſie widerumb don der Gruben herauß. Sol 

ches haben zwar Die Heyden / fo GOit nit erkande / geredt / 

vnd ihnen eingebild et. Mir Chriſt alaubigen aber willen 

hiervon mol beſſer sit reben, dann ung üfbemuft / daß aller 

Sachen nur n einiger Anfang ond Erfchaffer ſey / nemb · 

lich onfer GOn der die Welt vnd alles das / fe darinn iſt / 

auß hichten erfchaffen har/ welcher in ihm felber einig vnnd 

Joann. ı 7prenfalstg in der Perſon / auch won Deren wünfher vnnd 

verlangen’ daß wir ſam pilich mir einander vereiniger/onnd 

eines aleichförmigen Dergen/ Stan und Gemuͤth feyn fol, 

ten. "Finder e8 fich dann bey ons anderft / fo führer vns 

Zand vnnd Hader inein fehr efende Gruben aller Wider 

märttgfeie) dargegen ztucht die fridfeliae Einigkeit uns elen · 

de Erdwuͤrmlein 7 auf der häflichen Schlangen: Gruben 

der Widerwaͤrtigkeit widerumb herauß / vnd verföhner one 

mie dem hoͤchſten GOit / der ein Darter aller Einigkeit! 

®  darjinongallenverheilen har: * Wo zween oder drey 

Maxt. 18:19 meinem Namen verfanblce ſeynd / ſo bin ich 

mitten unter ihnen. 

Vnd die Apsftolifche Tromer blaſet vnnd ruffer bey je 

* derman; * Pacem habete, & Deus pacis & diledtionis 

1.Cor.ız.crie vobileum. Habt Fridenfo wırd GOTT deß 
Frids vnd der L ieb meench ſeyn. 

Der Frid iſt dem genen Weſen vnnd dir Menſchli⸗ 

lichen Beywohnung anderſt nicht / als ein feſte Paſtey vnd 


Gleich, 
nuß. 


auch vil andere Land vnnd Seueh mir ihren auffert” ch 










auch vner vne jeadifchen Menfi —— Feind 





ee a * 
mahnet vns der APu Ftiden / ſy 
* NR —— 
kl v FOÜHERE Au 
dem / daß Konz 


im Guten sur 
Ein gewaltiger Eifferer di 


ai 


ein Zeit die Vurrgerin der Stadt —— 
—B———— nit 
jegund mir ren unnd (gegen standen fan 
g. beaucher fich der fridftebetir Dahn eines ſoſchen Srratar 
gema. Er lief bloß ohn alle Rüftutig wider 
außge zogne Schwerdter / fiel fürſich mider auffd 
vnd ſtund nicht auff / biß Daß die Burger gemeint er 
verwundt / vnd daher ihren Neyd vnd Map gegen 
in Muleyden deß einigen BifdiäMeırmenber haben) Eben 

E pifer Bufcpofft? auch gereifer um Kayfer/nelchtrdenen 
ai inern gepäjfig" und über fie erziienet mar vnd darumb 
hen ein groffe Steur aufferlegt / auch von hnen Pfander 
mannen genonmen hat / vnnt — 
durch vnderrhaͤnige bitten verſohner / dan zubin⸗ 
ſchen Burgern die Steur vnud die Pfaſdemannen iser 
bir hingehen / auch dem H. Biſchoffen —— 
fen Ehren su Hauß belehten laſſen / ift alſo feinen underdebs 
nen Schaͤfflein ein wunderbarlicher Fri 
andern Prelaren ein Exempel vnd Vorbi 

A uch fie nach dem Friden der ıhrigenrachren follen, 

Don dem Engeländifchen Ehriflihen König © — 

*wird aeſchriden 7 daß er ſich zu Erhaltung Fei X en 
nigkeit/ ta ſeinem Laud niche allein miirden 
nizen nachbawrlich verhaften/fond auch PD Raube 
walthdeialen üben vad-Bnrube Riffeen/suWBe Der 
di hingeneminsja das ſchadfreſſige Wud vnd dier * 
Thier /allenthalben jagen vnd niderbuͤrſten laſſen / dam 
nur nichts uͤberbleiben foll / welches de 
wider ii. Diſe Fridſeeliglkelt har den 








Ringkmaur: Dann gleich wie das feſte Gemaurwerck eincz Sdgarum sur ewigen Ruhe erhebe / vnnd m 


Fünfen 


Die Erſte Prrdig m * 


Kücften vnd hierinnen fo werden Yen —— dnit wir 
— Hr ebene 


Auf daß wir uns aber def Fridens 
annemmen / fo.fteller vns der 
Be el Chriftt ae 
dhend: * Dann auch 
ln ie fondern wie ge 
“4 mach deren/ die 
fallen. 


co inbrin nfiger 


m ’ Be 


a ae Er 





m / daß 








me as —* { —— ejan 
ber nit er Was ungeſtaltes 
ihme nit haͤtt Be rd 2WBar er nitd 
— yon lea ti + Mar eriit 
3. und ſeelig an Scib vnd Seel ?* Schtye nitd —— — 
Barrersben dem Jordan? Di x. eg 
18. an dem ich cin Wolgefallen böter. * 
Lber nit der Glantz der Gserlichen Ei *auch das aller» 
1. 20. Höhe vnd beſt Gut? was mag ihme dann an ihm ſelbſt miß ⸗ 
allig ſeyn? Antw: Vnſer HErr hat ihm feldft mie gefallen / 
verſtehe zer hat nit feinen ehgnen Mug geſucht / ſonder vil ⸗ 
mehr ſich ſelbſt den Peinigern dargeben / auff daß er uns den 
in Friden zubereitet. Der N. eig :* Was 
dißẽ gefallet ihm Chriftus felbft nie erh 





one Patti Aur daß alle 


—* 
Was lieber Chrift np aulus 
meynſtu riſt an 


BER 


vns 


ehr ewige Sedhigkär.® 
ve "mat ! eig Dita at * —* dat — Nann —S—— E 
n af init tfonir wen uns der einig HE) / 
dem wir alle dienen / nemblich CHriſtus / mann nat pr 
nen fennd wir — gen aan vd 


* dri — Teac * OR Saubeney 
ei wall alle ein ding?‘ ee duß us — 
fein and. vnd Geſchle 





an.13. 


twirvon 
worden, es iſt nur ein T 
ei a Sna  ola at ra 28. 
m & 
— are he — pe Sri, vr 1 
Goͤttlich 
— —— 
d * erg / vorsin, Toann. 
Et 
me / einen — D 
23 fuͤr den Haie aber * ae vn 


Atze Fein Schmaach leyden doͤrffen / Er haͤtt Br für die Se / nemblich das heyligite Sacrar 
er gelitten hatt nit leyden koͤnnen / roann er menrfeinestorbartichen Fleifch und Wlurs/ darzü einer, 
Bi john —— — —————— 207 Daran m nnd durch den Waſſertauff / vnd einttley 
aan — hinter meer en ee 3 Brenn auch herum —3 einander. — 
* ed Darumb ha — Te ——— ea —— 
En nit gefallen, Eben alfo follen auch wir gefinner "len. S eh 
e vnd nie nur bloß auff unfern eygnen Nun gedencken / ** — —— Ih 4 
| ——— vr re he An J ae inter Shah u een 
BE ar tareun 
/ \ de 
> er Ietung.acben [len Alsnemöltc vnfer a er —28*8 Pe 
erſter Drfprung ond Anfang /darvon wir er * tun an vnd — 
tee) Dannibr 3* — Amen; 
Ios der Koͤnigiſch Prophet * ) Daß der Herr felbft * 
‚ENDE der Erften Ya 
J Der Ander predig 
Von denen / mit welchen man keinen Friden treffen oder eaehen fol. 
| Thema Sermonisi“ 
Pax vobis, ego ſum, nolice timere. Luc, * —* 
Der Frid ſey mit euch / ch bins/ ihr ſole euch nir forchten Cueea Cap. 
J EXORDVM 
Ber, dem Ane / welche fich der ® 
EN \ prima ———— — al bo Be rigen Figura. 








mich «riles anfangs der Reden 
Bu deß hocherleuchien Kirchenlehrers 
Auu in / welche er in ſeinen Epi ⸗ 
— & Relnm*ond in den Buͤchern von der 
7* 15) Starr Gottes binderfajfen Dat / 
107 alfo laurend : * Bellutm geritur, ur 
Bonifa 231 — pax aequiratur. Mã krieget um̃ 
Bin den Friden. * Dann was safe der Sieg anders / als 
Aeciyie ein Önterwerffi 





Schrift, + Jofua har wider fünffmächrige König di lol. 105 
wider ihn vnd —* Volck zur Wehr geſteet Haben / ua 
fehr bfurtgem Krieggeführer/ vnd erdapper diefelbigen bey 
fammen in einer Steinhölen verborgen / Kiejfe fich darin 
mit groffen Steinen verſchlieſſen / todtet fiedarnad) / vnd 
bänger ihre Xodrencörper am die Nicht Eteutz / bif auffden 
Abend / Jaget auch ihrem Kriegsvoick allenthalben nach / 
ſchluge zu todt was er ergreiffen koͤnnen / vnd ließ krinen der ⸗ 


ung derKOiderfpenmige, Welches / ſoð ſelbigen in ihre Sthet vnd Feſtungen gelangen darauf fie 


15. 8 gejebicheifo wırd Frid ſeyn Darumb werden gezogen waren / damit aifo ) wnd Biefiinenag 


Mbidem. Krug gefůhrt / in Neynung dep Frids/ auch võ de⸗ 


gelöbre Land ſicher vnd nic Fridenbeſihen Föndress: 


Eeee ilij Ebner 


56 


1ud,6.&7. 
die Mapianiser und Orlentaliſche Bölder 7 
als Mirgehülffen der Mad ianiter (die das glaubig Bold 
Ifrael biß in die 7, Jahr fehr vnd verfolgt vnd 

vdel tractiert haben 


a fi 


J in groſſer Anzahl wider das Juͤdiſche 
Vnd verfambfer vnd geldgert haben / uͤberſiel Diefelbigen 
bey eyteler Nacht / vnd ſchlug fie in die flucht / vnd ſolches 
War keiner andern Vrſach / als daß er ſich vnd ſein Vai · 
serland der harten Dienſtharleit entſchůtten / vnd den Fti · 

den haben moͤcht. 
Ind. ı1. gu difem Ende richtet auch 
Reg. 7-94 Amoniser-Samuel/Saul/snd DavidmiderdiePhilir 
= u. Razer auch die Machabaer wider ale umbligende -Dendnt 
Be Dörder/ vondenen fiefeindlich verfolge/berrisge und 
1.Mach — —— — 

vnd Ruhe im La m koͤndten / Inmaſſen 

eſchehen vnd deßhalben ſich billich erfrewen / GDit loben / 
ond fagenfönnen : Ekee eontriti ſunt inimiei noftri. 
inet 7 sonlere Seind ſeynd vberwunden 
Applicat: ¶ Wolan durch diſe vnd andere bfütige Krieg onud Feld · 
Eigurz. ſchlachten / ſo wegen deß Heben Frids angeftellet / vnd von 
derfelbigen Captain vnd Feldoberſten gluͤcklich vollendet 
worden / ftong vil cin grewlicher Krieg angedeutet / womit 
das gan) menchlich Geſchlecht meht dann gooo Jahr ber 
laden, vnd ſehr geängfliger war Dann durch die Vberitret · 
tung onferet erften Eitern hat die gantz Nachfarıh / ſo von 
hnen gebohten zween maͤcht ige und gar blutduͤrſtig· Feind 
befsineninsmlih Sathanam den Fuͤrſten det Finſternuß / 
vnd den grimigen Tod / deren einer (memblic) )die 


I —— 
menf&fihen Setlen mir Suͤnd vnd Laſtern vnd Vngiau⸗ erſtanden / vnd dem ga 


ben ſchwaͤrlich gehnagfliger/der ander aber die menſchliche 
Eörper in feiner Dienfbärkeit aufgehalten / vnd alle, kei 
nen aufgenoiten/ erwürge hat; S; Paulus ſchreibt an die 
Römer :* Durch einen ni kom⸗ 
‘men in die Welt / vnd durch die Sund der Todr/ 
vud ıft gllo der Todt vber alle Menſchen durch⸗ 
ausgangen/ in welchem fie alle gefündiger Un 
Wie heyng und frombeingr inter geweſt / fo muß doch ſeiu 
$eib fterben ohn Aufferſtehung / vnd fein Seel hinunder in 

die Dorhöu fahren / auch dafclbft von dem Sathaniſchen 
Gewalt verſchloſſen end verrigelt / immerdar verbleiben / da 
waren keine menſchliche Kraͤfften vorhanden / welche ge⸗ 
mielce sween blutduͤrſtige Feind überwunden vnd ſich ihrer 
Dienptbarkeit härıgır enefchliteen koñen / bißdz Chriſtiis Je ⸗ 
fus per eintger HErr vnd Seeligmacher von Himel her’ 
under formen und gleich wie der ander wahre Joſua / Ge} 
deon / Jephie vnd Dauids Sohn / fich In dem Kampff, def 
bitrern senden vad Sterbens begeben / auch die zween boͤſe 
Feind fampr all ihrem Anhang auffdem Berg Caluatig ers 

wiſcht / und wider beyde am Ereutz herzlich gefiger hat. Dane 

mas vor Zeiren Amoni dem bfurdurftigen Feind def glaur 

bigen Bolds Iſrael widerfahren / daß er eben an deCreutz · 

galgen erhangen und ſterben möünfen / welchen er defrom̃en 

He. 7. Mann Mardochad auf Nend end Haß zubereiter har: Alſo 

haben auch bende Feind / nem̃lich Tod und Sathanas durch 

Kraffi deß N. Creutzes all ihr Mache vnd Gewalt verlieren 

waſſen / welches fie unferm lieben HErrn durch Haß deß 

Supifchen Bolcks zubereitet haben. Solche Krafft deß 

Greuges mercket der liſtig Sathan zeitlich / vnd gerewer jn / 

daß er dıfe Wehrond Waffen wider Chriſtum den HErrn 

erdache harte /ond Härt gern gefehen / di fie wären in ein an ⸗ 

dere Pein verändert worden. Derhalben beweget er bey der 

Greugigung die Gottslaͤſterlich en Zungen / di fie den ſtreit · 

baren HErren entweder durch Geſpoͤtt ersurnen / od durch 

falſche Verheiſſungen bewegen ſollen / daß er dz Creutz ver 

laſſe / vnd den angefananen Todesfampff nit zu End bring/ 

„  forechend : * Andern bater acholffen/ vnd Fan ihm 

Mar. 1„Jelbft nit helffen / biſtu SO ttesSohn / Keig herab 

"om Creus : Jfterder Koͤnig von Iſrael / ſo ſtei 
er nun vomCreug herab / ſo woͤllen wir jm glaube ® 


*Rom,5 


a 


feine Krieg Jephte widerg 


nAvnd Ruh etlanget hat: O 


Am heyligen Oſter Erchtag / 


Ebnermaſſen hat Gedeon einen Kritg gefuͤhrt wider A N 


wolt vom Creutzkampff nit ablaſſe n 
ſonder biß zu nes Lebens darin verhatrꝛen. 
das —— et ) wo der Todt Arien 
en nembli der verbotenen 
*8* ‚mia un — —— 
— 
walt hat (das i die 
durch Forcht des Todts / all ihr —— 
Rnechtſchafft pflichtig waren * 
ft alſo der bitter Marrersond Creutzlampff wider Tod 
und Sathan von vnſerm Bortlichen, Captain vnnd Feld ⸗ 
obriſten / keiner andern Vrſachen fürgenommen 
als daß wit hie vnd dotten föndten Ruh 


Frid 

maſſen der D; Apoftel Paulus andeutet / da er ru ZEN: 
Eon jD/ der aus Pop > 9— 
vnd hat gebrochen die i ic. 
dzerdie Feindſchafft sonen durch das 
ſelber die 
hat außgezogen die F 
tıgeny ond hinüber g 
fenbarlic) vberwundenun ber de 3% 

As er demnach am drilten Tag auf dem bluti 1 
ſeines deydens widerunb erſtanden / vud 
Juͤngern formen sit wahrer urkund / daß d 
dens vnd Sterbens / nemblich der 
langet — So Ro * ſich mitten 
vnd wuͤnſchet ihnen enden Friden / ſprechende 
Der Frid ſey mit euch Ich bins, Ne eben der / 
welcher gelitten / am Ereug — vomXod 

menſchlichen Geſchlecht 
> Bette —— 

Sig !S fridliche geitung! dahß wir auß dem Mund der amt 
gen Warheit den Friden verluͤndigen vnd mil hö · 
ten) diſer Friden Chriſti vereiniget ung alemit vnd 
vnferm Nechſten: gibt auch Rũhe vnſerm Dergen / vnnd 
treibet von vñs hinweg / alles/ wasmic vns nit kan vberrin⸗ 
ſtimmen / vnd fridlich ſeyn / was nun durch diſ 
ding verflanden werde / mit denen wir keinen Friden 
ober eingehen follen / das will ich in vorhabender 
mit dreh furgen Lehrpuncten außführen: 


ARRATIO: 


a Er Teril fo: Der Frid ſey mit eu 

— 
vn Örchtiten . 

miete vnbiuich: Seyremal “ * en — 


i. 
ug vnd füß ding iſt / di der Meuſch gleich erſtes — 
deifen erfrewet dnd erluſt ig · Warunihen doch Die Jünger 
über die Fridwuͤnſchung ihres dom Todt aufferſtandnen 
allerliebſten HFrin ondschrmeiflers nit von Aumdanerfre» 
wer/fonder mit Forcht vnd Schrödten geändfliger worden. 
Die Antwort ligt am Tag / dieweil fit alle erſchkocken / und 
darumb mit manicherley forchfanien Gedancken behaff 
tet waren/ dann ein erſchrocken vnd fi fams Ners bil» 
der ihm gar liederlich enit ſehliche nd areibliche ding eim/mie 
denen man fein Friden hoffen Ban / fonder fich vn mehr al» 
les Vbels und Zwytraͤchtigkeit beforgen dur. r 
forach der MEr: zu feinen Suigern; Was fey 
erjebrochen + vnd warumb ſteigen 
cken auffinevoren Hertzen 

Wol ii zu merckẽ / dĩ vnfet HEr feine Juͤnger nit ſragt 
was fuͤr Gedancken Reigen in ewre Hertzen Hinunder/fondee 
mas fuͤr Gedancken ſteigen auf in ewren Hergen?Dannpe 
Gedancken / ſo von oben herunder / nemblich von GOTT 
vnd den himmliſchen Dingen inn onfer kommen 
die ſchroͤden und berrüben vnſer Seel und Bemüch jum 
wenigiſten nicht /fonder hun ung vilmeht eröften /ruhiz 
ond fridlich machen. Der Konigiſch Propher foriht: 
HERR ich hab gedacht an deine Bericht 7 1 
von Anbegin der Welt jeynde 7 vnnd bin gu) U vn 

trö⸗ 


worden. Die Gedancken aber / ſo in vnfern A 


ergen auffſteigen oder 


H n / die ſchmaͤcken gemei⸗ 
niglich nach der Lich def 


mach der Welt / oder nach 
g dem leydigen Menfchenfeind Sathana / Solche Gedan⸗ 
1. en derräben vnſer Hert / vnd nes vnruhig / daß wir 
in denſelbigen Dingen / darauff wir gedencken / fein Frid 
noch rechte Freud haben toͤnen. I ein alda den Jͤn⸗ 
gernCpriftiwiderfahren iſt. Dann erſtlich / weil der HErr 
am H. Oſtertag zu Abend ſpat gegen der Nacht on 
hens mit einer vngewoͤnlichen Klarheit / auch in d 
ner / wolverrigelter Thuͤt ohn alle Aufſperrung eingangen 
fo faſten fie daruͤber allerled Nachbedendtt/esmdd ctwã 
ein Geſpenſt / ein Geiſt eines verftorbne Menfchesion (wie 
— es S.Bonaven.auffegt*)ein anderer ſchalckhaffter doſr 
J Geiſt ſeyn / der ſich in geſtalt eines Liecht Engels verſtellen 
vñ betriegen thut / zwiſchen welchen Geiſtern(es ſey gleich 
ein Seel eines verſtorbnen Menſchens / oder ein Sarha- 
nifcher böfer Geiſt) vnnd vns jredifchen lan fein 
„„fridfiche oder rechte verereufiche Gemein ſchafft fenn tan. 
Br DerH Anguftin.fchreibervon einem Capitan damens 
ı2, 
Re vit- hof gehabt / ſo Cubet genanit worden darin es gar vnruhig 
geweſen / alſo dz weder Menfchen noch Vih mit fridẽ feyn 
koͤnnen / ſonder mit ſelgamen Geſpenſten / eſchtey / werf ⸗ 
fen vñ ſchlagen ſehr beaͤngſtiget worden. Weil dan dHerr 


deß Grunds in Erfahrnuß kom̃en / dz daſelbſt boͤſe Geiſter 
Wohnung hetten / ſo dat er die Prieſter in abweſen deß H. 
Biſchoffẽ Auguſtini dz etliche dahin gehen / vñ die in woh⸗ 
nende vnruhige Geiſter mit Gebett verereibenfollen. Eines 
vnter den Prieſtern verfüge ſich an daſſelbig Ort / lafe da⸗ 


ſelbſt Meß / vnd opffert dem hoͤchſte GOtt den torbarliche A Febr wider zur Erd, 


Leib vnd Blut Jeſu Chriſti / bettet auch / ſo vil er bermoͤat / 
di die Plag vnd aͤngſtliche lluruh der vnftidenlicht Geiſter 
nachlaſſe ſoll. Alsbald / vermoͤg der H. Meß / der wahre Fri⸗ 
dẽtoͤnig Chriſtue Jeſus gedachtes Hauß mir ſeiner Gegen ⸗ 
| wertigkeit Meran A ift alles fill vñ ruhig worden/ 
dz Meuſchen vnd Vih mit friden toͤñen / die doch ne⸗ 
ben den Geiſtern jmerdargorche vñ Schrecken erlltten ha ⸗ 
ben. Ebner maſſen / wann vns ein ei od Seel eines vers 
ſtorbnen Menſchens bey Tagov Nacht fürfommen ſoll / ſo 


wuͤrden wir ons doch erſtes anblicks darüber entſetzen / vn8 N 


einer Beywohnung nit begeren noch wuͤnſchẽ Es beſinde 

5 Derfeibig@cif gleichim Him̃el / im Fegfeur oder in der 
Höllen. Dann wo wir nicht ein ſonderbare ſtaͤrckung ode: 
vonderrichtung bey folchen vngewonlichen Erfcheinungen 
haben/fobeforgen wir vns jmerdarärger und betruͤgenli⸗ 

cher fachen.Niceph.Eatift.fchreibe.* der H-Apoftel Pau⸗ 

Aus ſey mach feinem Leyden vnd Sterben den dritten Tag / 

* * —— Nero erſchinen / ſichtbarlich vor ihm geſtan⸗ 
36. - den/ and der wahren Seeligfeit halber ſonen imOlan; 
ben EHrifti ficher / Anfprach gehalten. 
Nero Häffrig erſchrocken / vnnd wolt S. Pauli Beifter, 
greiffenyaber erift gählinaen verſchwunden / vnd verlieſſe 

den Wuͤterich Neronem / ingroſſen Engſten vñSchroͤcken. 
Der H. Gregorius ſchreibt /* Es fen dem beruͤhmbten 
Biſchoffen Germano von den Artzten gerathen worden / 
daß er ſich zu Erholung ſeiner Geſundheit in ein warmes 
Wilbad begeben ſoll. Als nun ſolches gefchehensfahe.er dar 
felbſt in der groffen Dir arbeiten Den eift eines vorlängft 
verftorbnen Roͤmiſchen Diacons / Namens Pafchafij/fo 


ib. 4. 
Dial. cap. 
39 


gum Fegfeuer verurtheilet war / vnd alda vmbgangen iſt. A Schriften / darnach man fein Leyden 


Biſchoff Germanus erſchrackt haͤfftig über diſes Geficht/ 
vnd verwundert ſich ſehr / tz ein folcher laͤngſtverſtotbner 
Mann allda thun ſoll. Er nam ihm ein Hertz / vnd forſchet 
vomGeiſt die Urſach feiner Gegenwart. Solche entdeckt eꝛ 
ihm / vnd begeret beynebensHulffvn Fuͤrbitt /mit vermel ⸗ 
den / wann er ihn nit mehr allda ſehen ird / darbey ſoll er 
ertenen / daß ſein Gebeti erhoͤret worden: Alſo hat etma⸗ 
nus von ſtund an vom Bad außgeſent / reiſet davon / vñ ers 
fuͤllet deß Geiſts Begehren. Bettet / vnd laſe fiir denſelben 


— 
of, Sr hen me Sen A — 5— He 


Hefperinsrmelcher in feine Biſtum̃ eine Grund od Mayr, Ehen su erfundigen. 


Darüber it Cdancken haben ihre Augen gehaleen 


dh 





ala 
———— einige 
v 4 g 

Vo Re n/ als da 
vnd neben ihm haben fh." 0. 

Ferners fehreibe Chriftianus Mäffeus vnd d 
Vredenbacy/* 84 An. Chr. 1528. ju Zorn t 
ſtraff wuͤrdige Kerner gefänglich eingezogen / vnd «| 





—⏑—— 
N ’.g A * >, ö 
\ Die Ander Predig... nn muh nd nd mans 
1ahlaf lern? Au 
ie 












keines weegs weder vomn rar 
der Sind, 
linck Bott 
danıpt worde 
anderigefangt 
nend / vnd ſprach 


en? 
1. — 
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o 
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h de —— Geiſt 


34 
21 
1 


en überfane/ erwectsen damit den Kerckermeifler, er jeir 


ger folches Dem Magiftrat anyder kam alsbald/ich dersa⸗ 
ber alle Gefangne / wie Op ondkene> 
rifch fie immer waren / ſagten zum Magiftrat/thitmit öng 
wagihr wolt / laſt ung mir zuvor beichten / Und difes vnſi⸗ 
ern Orts ledig ee wit dem Heinrich nie 
verdampt werden / dife Gefangne wolten sie dagühlifte 
mir als ein verdampres Geſpenſt in folcher Forkhe 
vnd Schrheten neben ihnen anfehen: Aup difer Eyems 
peln verfteherfedermanydaß zwifchen vns lebendigen Und 
den Geiſtern kein ruhige oder fridenfiche Wohnung feyn 
tanı der weife Mann Ceelsfiaftesfagt : * Der Staub 
er 


Geiſt gehe u SO TT%er ihn * 

— 258 befande ſich d Juͤnger Herh vollerStreie 

vnd Anfechtung dep Glaubens halber von der Aufferie⸗ 

ung / vnd kundten in ihren Sinn gar nie ee ein 
olcher verderbter / zerfchldaner unnd warha tig getoͤdter 
vergrabner Leib widerumb ſoll ergaͤntt / vnd uum Sehen ers 
wectt / oder ein fo gar verachte vnd verwor ffne / um Tode 
verurcheifte Perfon (tie Chrifto am Charfreyragmwider- 
fahren) etwas @etelichs oder was fiirnembsfeyn tondte, 

dv man aberin Börelichen Sachen fogar der Eigenſin⸗ 
nigfeit vnd dem was Fleiſch und Blut erdencket / nachge⸗ 
hen wil / da fan abermal weder Frid noch Ruh ſeyn. 

Rehen den war auch ihr Hert voller Angſt der böfeıt 
Weit halber / daß fievon den Juden / welche hnen megcıt 
Chriſti deß HErmfpinuenfeind waren nie awan feind⸗ 
feliger Weiß in dem Zimmet / darinn fie warenzberfalleny 

efangen vnnd gerddter wurden / deſſen der vnverhoffte 
diſes vnbetandten Geiſts ein VBermah nung und 
Andeutnng ſeyn miöche/dife end andere widerwaͤrtige Ge⸗ 
daß fie den auffers 
fandnen Heyland erffesanfangs weder erkennen / noch 
die ſeelige Fridwuͤnſchung mit fröfichem Hergen annen⸗ 
men koͤnnen / biß daß ihnen dergütig HEn al diſe wider⸗ 
waͤrtige Gedancken auf dem Deren geredt vnd mit Auf⸗ 
zeigung feiner Haͤnd vnd Fuß / auch mir dem Effen von 
Hits vnd Fiſch genugſam erwiſen hatıdap er ſelbſt wah⸗ 
rer GOtt vnd — kein Geiſt vorhanden / noch 
einige feindſeelige Nachftellung der elt⸗Menſchen jez 
und zubeforgen ſey / neben deutlicher Erfläring aller 
vnd Aufferſtehung 
erkennen / vnnd garmit nach der menſchlichen Sinnligken 
außoͤckeln fol, Als dann haben die Jünger den leiblichen 
Friden angenommen : vnd wie der geliebe Ylnger Yon 
nesin feinem Evangefio fchreibt: Sich ſehr erfrener/ 
daß fie den HErrn geſehen hätten. 

Hierauf hat man zu niercken / ob wol der Frid an ihm 
ſelbſt allzeit lobwuͤrdig / gut vnnd lieblich iſt / ſo ſnden ſich 
dochetliche Ding / die feiner niemdgen habhaffe ſeyn / vnd 
darumb ſollen wit vns mit denſelbigen widerſpennigen 


Meß etlich Tag / darnach kam er widerumb ing Heylbad / dingen / wie lind vnd ſchmeichlend ſie ſich von auffen jmer 


rich 


* 


2, 


* 


er 


Der Eecl, 12, 


loan, 20, 


58 





Seytemal vns derfelbigen Sachen Verbuͤndnuß vnnd 
Vereinigung nimmermehr zu gutem leyten / ſondern vil- 

mehr in das euſſeriſte Ver‘ führen vñ flürgen chut. 

3. in folcher widerfiniger iſt erſtlich der boͤß Geiſt. 
Cöceptg Wehe / wehe dem / der ſich mit ihme thut einlaſſen / dann ei- 
Mit demnem ſolchen verfuͤhrtem Hertzen widerfaͤhrt / wz der Mauß 
— mit der Kat / dem einfaͤltigen Laͤmblein mie dem Woiff / ob 
Pe grigder vnbeſinnten Dennemitdem Fuchs — welche 
oder Zer Thier einer ſo vngleichẽ Natur / ob ſie wol ein weil mit ein- 


Am H. OſterErchtag / 


erdeigen / feines weegs Frid oder Verbuͤndnuß machen: Alichem Vnzifer / einem 


eind / Moͤrder 

et len Irid 

t d if 
Die Berrügligkeiedefi Sarhans hat in 
erfahrenjener K darvon 
tanıs ond Thomas Xwie folget / e 
gab ſich Año 1231. daß ein Keter 
———— 

en Or ann zu 

ee faherdaßer nairihm nich 


sündnug ander fpilen vnd liebtoſen / ſo geſchicht doch ſolches nur Brichten / fpracher/ du biſt in deinem paͤpſtiſchen 


wachen. auß e ſck / damit dzarme Thierlein von dem reiſ⸗ 
Steihe ſenden vnd beiſſenden Wolff mit der Angſt —— 
uuß · ¶ Todis / der ihme gewiß vor Augenftcher/ defto länger auf- 
gehalten vnd gepeiniget werden. Eben in folchem vnver⸗ 
m̃eidenlichem Verderben ſtecket auch die Seel / welche dem 
boͤſen Feind Gehoͤr vnd Berwilligung leiſtet / oder ſich mie 
demfelbigen in ein fridenliche Verbindung einlaſſen thut. 
Es mag ſeyn / daß er einem folchen Gottvergeßnem Men- 
ſchen ein weil ſchmeichlet / oder in einem end anderm Huͤlff 


Mattb- · Hd Beyſtand erzeiget / ganz guldene Berg / ja den gangen € 


Erdboden zugeben anerbeut / verheiſſet vnd fuͤr bildet / aber 

es iſt lauter Schalct vndLiſtigteit dahinden verborgen / da⸗ 
Epempel,mit er dich zu argen Sachen anleite / auch lentlich zeitlich 
*vnd ewiglich verderbe. * Inmaſſen vnſer erſte Mutter 
Gen-3. Gya. Item die Koͤnig * Saufond Ochosias/welche den 
1REZ Teuffel —— *— rathgefragt / vnd vil andere mehr 




















Reg nie vnw iderbringlichem Schaden wol innen worden. 


Namen Danndiehäflichen Naͤmen / ſo ihme in GOttes Wort 
wuge eignet werden / bringens mie ſich / daß nichts guts da» 
hinden zufindeny vnd niemand ſich ihme vertrauen fan. 
Gen.;. Dancer wird genant ein liſt ige Schlangen/* welche einen 

jeden Menſchen abſcheulich vnd entſetlich an zuſehen / will 


2. Zeſchweigen / daß darzwiſchen ein Gemeinſchafft ſeyn ſoll. 
* Er wird ferners * genandt ein Nater vnd greuficher 
apocal. Drach / der Feuer vnd Gifft auß ſpeyet / auch GOtt und al, 
12, le Gerechte verfolget / darvon cin jeder rechtvernuͤnfftiger 
Menſch fleucht / vnnd kein ſolche Beſtia nimmermehr ne⸗ 

benihme leider oder gedultet. 
Er traͤgt auch den Namen Sathan / * das iftfo vil / als 

* 


ein Widerſacher / oder wie es der N, Irencus erflärer/ * 
March. 4 ein abtruͤnniger / meinen diger Boͤßwicht / dergleichen vn⸗ 
Lib.· 8. tuͤchtigen Leuthen niemand von Hertjen trauen / oder was 
cat · z guis darvon hoffen mag. 
4. Ihme wird abermal zugeignet der Nahm Tentator, 
Mattu. 4. Verfucher / wegen der ſteten Verſuchung vnnd Anfech⸗ 
tung zum boͤſen. Der H. Chryſoſtomus fpricht: * Der 
Hom- 5. Tenffel / ſo vil an ihm gelegen / laſfet niemals ab zus 
Derſuchen: Dann er hat ſonſt nichts zu chun Er 
jßt vnd trinckt mit / er ſchlafft mit / er thut auch ſonſt 
anders nichts / als verſuchen / betrůben vnd vmb⸗ 
Pollen das iſt ſein Spaß 7 fein Ehr vnd Sreud/ 
arumb iſt er im boͤſen vnverdroffenszc. Derhalben 
wer diſen aͤrgen Widerſacher neben ihm leydet / der kan 
ſich vor Schaden nit erwehren / als wenig einer bey ſeinem 
Todtifeind kan ſicher ſeyn. 
$- Vnſer HErrnennet ihn einen Lugner / * Mörder und 
Toann. Beinen vnreinen Geiſt / mit dep Gliffter niemand ehrlicher 
Lee. 11. mag Gemeinſchafft haben. Item / * Diabolum / einen 


aeg: rärher/ der cinem vnverfchamprer zorniger weiß filrzopf- 


fer und anklaget / was etwan vor längft bößoder vnrecht 
geſchehen iſt. Lactantius Firmianus fpricht : * Wir 
Ladtan- ſennen den Teuffel einen Schelter oder Schmaͤher: 
wu Seytemal er die Laſter / dazu er ſelbſt Anleitung 
gibt / fuͤr GOtt traget. 
Beh jetzt ernennten Titul vnd Naͤmen / fo auf deß boͤ⸗ 
ſen Feinds Art vnd Eigenſchafft herruͤhret / verſtehet man 
gnugſam / daß zwiſchen vns vnd ihm fein Sridfoll oder 


* 


mag gerroffen werden. Dann wer wols einem ſcheu ⸗· Brey der Warſager hat / die ſollen deßz 


Schmaͤher / Schelter / Laͤſerer vnd Anklager / oder Ver A derer / Teuffelsbañer / Hechſen vnd Bnholden 


ar halsſtaͤrrig / vnd haft doch darvon a 
——8 durch Schrifften. So du 
—— 
meines Glaubens en, 
Benz te alsbald / d 

truͤgerey / wolte dochdie fach 
zuberiſchen Kegermeiſter: Nit vnbillich wolt 
ben / wañ du diß ins Werck richten thaͤ— 
er ſich / vnd beſtimmet hierzu einen gewillen Tag. 
Drvensmannnambheimblichmit fich in einer Bichſe· 
Altars / foldesim _ 


attel dasheifigifte Sacrament 
ee derMorh wider die farbanifche 
zu gebraucht. Alfo führer er den Ori in 
fruffeen/varinn erzeiger ich ein mächtiger — 
welcher mit — — nen. Da 
nun in den vntern de aſis kom̃en / ſahẽ fiezuber 
reite Thronen / als ob ſelbe auf —— — 
darin ſaß der Koͤnig glang end wie ein Blit/ vnd neber 
die Königin ber alle maſſen genert und fchön/anf 
ſeyten ſtunden herzliche Seſfel / dariun falten dieXfren/als 
ob ſie — vnd Apoſtel waͤren / neben 
ein mächtige Engelſchaar / alle zlangend wie di 
Firmament / daß einer nichts wenigers al⸗ 
Truͤgeren einbilden herr ſollen Alsbald der Stetenmeifte 
ſolches geſehen / ſiel er nider zur Erden auf ſen geſicht. 
vnd bettet an die Teuffelifchegarven(dan dziſt a ä deren 
vnd Teuffelsdiener oder Banner Pflicht und € 
nit GOtt im Him̃el / ſonder denSarhananl 
Aber der geiſtlich Mañ ſtunde vnbewegenlich 1 
fich diſer Scheinfachen/ond der Kenerfprach sun ihm: Weil 
du ſerund Gottes Sohn ſiheſt / warum berrefedwihnunie 


an? Gehe hinzu bette den an / welchen du ſheſt/ 
die Geheimnus vnſers Glanbens von jm 
% 


mie aber meinen 
dir duch Geheimnuß 


lein mie dem hochwärdigiftendeichnä@! folchen 
für Augen der glannenden Königin auf dem gunfdenen 
Thron ſitend / vnd fprach: Wann dn Königin die Mutter 
Chriſti biſt / ſhe da deinen Sohn / ſo du ihn anne ̃ n 
fo will ich dich für Gottes Mutter erfenen. Alsbalderfol- 
ches außredet / da verſchwande die gang Phantafeyses war 
alles ftostfinfter/ vñ befanden ſich Die zween in einer fo an» 
gen Bergtrufften / dz ſie taum den Außgang antreffen mdr 
gen. Hierauß hard Kenermeifter die Ruaffedephenfigiften 
Sacraments / fo von denCarhofifchemPrieflermmirdge- 
wandelt / und dargegen deß Sarhans Lifkvnd Trügerey 
ertandt / betehret ſich zum wahren Earholifchen Slauben/ 
vnd ſaget ab allem ſachaniſchem Kegerweſen. 


geiſtlich Mann tratt hinzu / nam̃e mir ſich 
J 


Hierauf tan man abnem̃en / wie v vñ 4 
Teuffel / das iſt in Griechiſcher Sprach fo vil als ein gottloß dahandlealle Schtwargfünftter, —* 
erſchreiben / mi end 


dem Sathan verloben / ergeben vnd v 
licher Einbildung / mit —— re Raͤch / 

vñ gute Kundſchafft zu haben. All ſol vñuͤte Leuch 

vor GOtt verhaſt vnd verfeindr/er mag fie auf&r 

gends gedultẽ / vil weniger in jener Welt ne UN 
fonder hat alen Obrigkeiten befohlen / dz ſie * 
ſche Fridggenoflen nit — 

jie einen erdappe/rödten ſolẽ / feyn gleich an on ABA 
fprecher:* Wan ein Mañ oð Wel B Zauber 





Goꝛt ernſtllch vnd ſtreng / wo die Obsigfeieniedarsu hut 
vnd alle ſolche Tenffelstreund außreutet / ſo woͤll er ſelbſt 

Ans Mitiellommen / nd Land vnd Leuch von ihnen en 
wenden / ſprechend durch den Propheten Miche am:* Die 
Staͤdt in deinem Land will ich vertilgen / vnd als 
le deine ngen zerbrechen / Ich will allezaus 

berey in nd außreiten daß bey dir Fein 
Warſager vberal ſeyn fol. 


Die Ander Predig. 


ben / jt Blut ſey auff nen. Eorrohet auch der gerechte Afelser (mie Caiphas im Paſſtone ) ein Warfagetin deß* ta⸗nnn 
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rderbens worden. Danndas Meſſer enifiei ſhr ale» 
bald auß der Hand / vnnd fie erblyche gang under Augen? 
ſeufftzet vnd klaget / ſchrechend Heut iſt mein Pllug ſum 
legten End kommen / heut werd ich ein groß Ungluͤck ver⸗ 
nemmen. Da ſie ſolches redet / tam ein Bort/ brachrzu 
wiſſen / daß einer ihrer Soͤhn und all ihr Oaußgeſind dep 
felben Tags einesgähen Todıs geftorben. Uber diſe Lay 
dige Zeitung wird ſie rͤdtlich kranck / beruffe ju ſich ihre 


Under gerrener Gore will vnd wuͤnſchet vilmehr / daß ansen noch obrige Kinder / einen Sohn vnd Tochter / Has 
- wir dem Sathan vnd al feinen Wercken — wider · ® ger denfelbigen jhr verbrachts ſuͤndlichs Weſen / vnnd iſt 
ſpeñig / auffſaͤtig vñ feind ſeelig ſeyn / auch fein Gehoͤr oder mit endlichet Verzweifflung geaͤnſtiget worden / ſpre⸗ 

vermilfigung in einiger ſach geben ſollen / da er vns gleich chend: Nun iſt mir bewuſt / daß ich die Teuffel zu Peini ⸗ 
die gang Welt / ſampt all jihren Guͤtern / Ehr vnd Reich» gern helommen werde / welche ich du Rathgebern in der 
en anerbieten thaͤt / wañ wir feine Frid ondBunde, Suͤnd gehabt / weil ich dann den Sententz ewiget Ber» 
genoſſne ſeyn wolten. Inmaſſen vns dann ſolche Wider damnup meiner Seele nicht werd vmbſtoſſen können 

‚ „frcbung der OErrꝛ Chriſtus ſelbſt mit ſeinẽ Exempel geleh · So thut mir su Troſt meinen todten beib inn ein Hirſch ⸗ 

rerhat. Dann alsjhm der‘ * alle Reich der Welt ie in ein ſtainen Sarch legen / das Ob» 
ampt jhrer Herrligkeit fürgegeiger vñ zugeben — dee mit Bley ſtarck verrennen / vnnd mit dreh groſſen 

at / wo er jhn für ſeinen Herrn / Freund vnd Gutthoͤter er · Ketten umbringen / wann ich drey Nächt alfoficher werd 
ennen vnd anbetten wuͤrd / hat er keines wegs verwilliget / bleiben werde / ſo grabts mich am vierdten Tag mdie Er ⸗ 
ſonder mie ernſtlichen wortẽ abgeſchafff / ſprechent: Troll "den / wiewol ich beforge/ die Erden werde mich nicht ge ⸗ 
ch hinwegk Sathan / dann es iſt geſchriben / du dulden, Inn ſolchen verzweyffleten Gemuͤth iſt fie ges 

olt anbetten Gott deinen Erꝛren / vnd jhm allein ſtorben / vnd nie fie begehrt hat / eingemacht / inn ein Kir» 
dienen. Alfo ſollen auch wir gedacht ſeyn / vnd Antwort chengerragen / vnnd da ſelbſt depoſitirt oder nidergefeht / 
eben / als offt vns vom Sathan oder von feinem zauberir biß auff den beſtimpten Tag der Begraͤbnuß. Aber die 
— vorgeſagt / geſchaͤnckt oder gegeben erſten zwo Naͤcht ſahen die / ſo darbey gemacht / die böfen 
werden, Danndie Sathaniſche Gaaben — Geiſter durch die wolverrigelten Kirchehuren eingehen / 
ſonnd keine Wolthaten / oder nutzliche Gaaben / ſonder eytel vnd Die imo Ketten vom feinen Sarch hinweg reiffen / die 


Stitrick vnd ra vmbſtecket ond verdecfrmirberrüg. ¶ dritte / ſo mitten vmb den Sarch / vnd sum ſtaͤrckiſten war / 


lichem fcheinde 
tel Lugen vnd Berruͤgnuß iſt. Dann dardurch verleuret 
man / was Sathan mimermehr geben kan / er thut wie lar · 
geFiltz vndgeitzige Leuth thuneſo ein Wurſt an ein bachen 
werffen/ vnnd ein wenig geben / damit fie etwas mehrers 
darfuͤr empfangen. Eben alſo pflege auch der Sathan fir 

dnen Bundegenoſſen ein wenig auf ein Spaͤnlein zůgeben / 
oder nur bloß mit prächrigen Verheiſſungen zu bethoͤren / 
damit er dich endlich vmb Leib vñ Seel / vmb all delne Gů ⸗ 

er / ja vmb das ewige beben bringe. Solches beweiſen vil 
Exempel H. Schrifft.* Er raicher der Cv den Apffel / vnd 
nam jhr darfür hinweg das Paradeiß / ein Ort aller Freud 
vnnd Wolluſtbarkeit. Er verheiſſet dem widerſpennigen 
Sohn Abfalon * das Reich Iſrael einzuraumen / wann 
"18er feinen Vatter David veriaget und ver folget / vñ knuͤpf · 
fer jhn fegelich mir den Haaren an einen Eichbaum / daß er 
mirSpielfen koͤnnen durchrennt / vnd in feinem boͤſen Fürs 


Fridens vnd der Warheit / fo es doch ey · Alieſſen fie bleiben. Inn der dritten Nacht kommen abers 


mal die boͤſen Geiſter mit einem ſolchen Gewalt vnd Ge⸗ 
ſtraͤppel / alsobdas ganı Kirchgebän einfallen müfte, 
Einer vnter den böfen Geiſtern / ſchroͤcklicher vnd gröfler 
als die andern anzufehen / zeruſſe die gröfte Kirchtbur su 
Heinen Stuͤcken / vnnd mir einem folgen vbermuͤtigem 
Bang tratt er hinzu sum ſteinen Sarch) ruffet der todten 
Leych mie lauter Stimm / fie foll fugs auff ſtehen / Sie 
antwortet / Sie fönde wegen der eyſenen Band mit/er follg 
hinweg thun / von fund an ohn alle Bemühung /serrilfe 
Sarhanasdie ſtarck Ketten zu fleinen Stüdlein / ſtieſſe 
auch mit dem Fuß die Abdecken hinweg / ergriffe die Zau⸗ 
berin bey der Hand / zos fie von der. Kirchen hinauf fie 
die Kirchthuͤr / daſelbſt und ein beraites muchwillig / 
—— Pferd / allenihalben mie eyſenen ſtechenden 
Naͤgeln vmbgeben. Darauff war die armſeelig geſeht / 
vnd iſt alſo in Angeſicht fanpe dem gantzen Schwarm dee 


„sheimengeröbfer werden. Er verhieh * dem gortlofen König böfen Feind darvon gefuͤhrt / vnd auff vier Meil Weege 
Jeroboam / jm vñ feinenNachkömling das Juͤdiſch Reich weit vmb Huͤlff ſchreyend gehoͤrt / aber ſeydher nicht mehr 


in guter Ruhe zubeſitzen / wañ er Die Abgoͤtterey einführen/ € gefehen / ſondern huͤlffloß in den Händen deß Sarhans/ 
vnd den wahren Gottsdienſt abſchaffen thaͤt: Dargegen welchem fie mir Hexenwerck aediener/ ohne Hülffverlafs 


weckener vber jhn den Goͤttlichen Zorn / daß Jeroboam 


mir al ſeiner Nach fart vertilgt / vñ wie einKörkore biß auf 
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Er verhaiff dem verrächer Juda / daß er zo. Silberling ber 


—— 


cvacenſis * vnd 


tomen / vnd bracht jhn dardurch in Verzweifflung / daß er 
ſich ſelbſt am Strick erhaͤnget / vnd all ſein Ingewaid ſamt 
der Seel verſchuͤttet hat. Ihm wird nunmehr nachgeſun⸗ 
gen: O du armer Judas / was haſtu gethan / daß du vnſern 
HErin alſo verꝛathen haſt. Jetzund muſt du leyden hoͤlli ⸗ 


fen worden/andern zu einem Erempel/ Daß fie willen fol» 
len / wasfurein End folche Teuffelsdiener unnd Diene» 
rin nemmen werden. Nemblich ein verdamptes End / 
mir beib vnd Seel ſeynd fie in die Hoͤll verordnet / da fein 
Ruh noch Frid nimmermehr ſeyn wird, 

Daher man fan abnemmen / daß deß Sathans Baar 
ben vñ Verheiſſungen erſtes Anfangs ſich gleich befinden 
dem mächtigen groſſen Roß / darvon die Poeten tichten / 
welches die Feind vor d lang beldgerten / vnuͤberwind ichẽ 


ſche Pein / vnd deß Teuffels Mitge ſell jm̃ er und ewig fenn. A StadrTroia mirSoldard angefüller/als ein liſtigs Stra ⸗ 
oria.  Tinenefeglichs®efcyiche befchreibe Vincentius Bel ⸗ 


laus Magnus Ergbifhoffder Schwe ⸗ 


tagema die Stade ju berrügen vnd zu faͤllen / ſtehen laſſen / 
vnnd darvon gezogen / alsobfie fliehen thaͤten. Weil 


‚ecupen vnd Gorhen / von einem Weib in einem Engelländts 
Eichen Mayr hoff Berthel genañt wonhafft / ſo cin boͤſe Zau · 
demperin vnd Waarfagerin/auch dem Teuffel in allem will ig 
Arch vind beraie war / da fie nunlange Zeit mit Hexenwerck vnd 
ſauberiſchen Sachen vmbgangen / und eineſt vber Tiſch 


dann die Iynwohner der Stade Troia diſes mächtig 
Holtz / Roß für ein Zeichen deß Frids vnnd Sigs hielten/ 
auch deßhalben die Stadtmawrn jerbrachẽ / damit fie dife 
Trugeren zu jhnen hinein braͤchten / ſo iſt darauff jhr aller 
Undergang vnd Verderben erfolger. Dan da ſie uMache 
n am Ellen geſeſſen / da hatdie Wachrel/ ſo ſie sujhrem Luſfi wegen dep vermeynten Sigs guts muchs iniren Häufern 
e · ic· im Hauß ernaͤhret / etwas ungewöhnliche mit hellerer waren / ſeynd die verborgne ſtreitbahre Landsknecht auß 
Stimm/ als ſonſt pflegte / geſchlagen / darauß ift fie ihr Bd dem hoͤltzenen Roß herauß geſtigen / und den andern ſo 
darauſſen 
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darauffen an einem heimblichen Ort fich verſtect haͤtien A König Salomon / dañ er beleñet von h 

cin Zeichen der Anfunftt acben/oberfielen alſo mir einhel · mit ſeines H rdenin allen 

fiaem Hauffen die Stade/ beraubten/ plüünderten/verbrei» vñ feinen Seibo ñ Fleiſch nichts 

sen und erwürgten alles/mas fie erdappen fönten. Eben oder werlanger hat / und alfo Damit 

fo mächtig un gernatrig fcheinen auch Die farhanifche Ba, feic Härı. Dan er fpricht ; Ich be 

ben ond Qufagungen / ſeynd aber beynebens eines jeden Weingärtt/ich mache mir 

Wenſchme / d folche annimbe / euſſerſtes Berderben. te / vnd pflantzet allerley ſrr 

halben ang die d Roſtelehe e als Vdirer vnd Haupter en. ch machet mir Weyl Bau: 

RL ee ee wir mit den * —— hun. I 
nBeiftern kein gemein u einige Ver · vn — v bat 

* re hd — —— 

m J 


Apb. 4. pündnußmachen ſollen / Der H. A 
dem, IE fen waren. 

















fi 
p 
Nolitedare locum diabolo, © x 
*1ac. 4 Teuffel. UndS.Sacobus fagt infeiner Epiftel :* Oir old,wiivon 
dem Teuffel,jo wird er von ieben, de 
- D wieeinlufiges Specracul fl es dem hoͤchfien Gott 
end abfeinenEngeln/wann einChriſtlicht Seel dem leidi· dars ui 
sem Sathan tapfer wide cher/on auf allfeine ſchmeich · thumben 
Ne oð boſe Eingebungen kein Gehoͤr / noch einige verwili · xen / auch 
gung verſtattet. Von dem fromen deañ ob wird geſchri · Augen 
Exempel. den ; Weil er ſich durch fein Mittel vd Sathan bewegen mein? 
*1ob, A affen / d er demfelben su gefallenwas argesgefliffter/ unde ler meiner beit 
wider feinen liebt Gore miesäfterungoderMißrramen ger mir allen fein Begierden feines Leibs 
fuͤndiget hoͤtt / ſo har Gott vber diſen ſireit ein ſolches Wol · hardy er denfelbigen nichts vber 
gefalln gefaſſet / daß et hhm alen erliteneSchaden inzeiv abeſchlagen IR er darum in jhmfil 
chen Dingen Doppler erſtattet / vnd zwepfälrig mehr ger: geweſen? Keincs wegs fondererbekki 
benvalger zuvor gehabt / friſtet jhme darzu fein Sebensauff. diſen dingen / Jamer vnd ri 
hundert ond vierdig Jahr / welche er in lauter Fremd und —B——— xeinſtimun 
Blüdteeltgkete versehrer hat. ichen Begisrden on Woluften su (egtdahimf 
Exrempel. DondiH.EinfidierAnonio melder S. Athanaſius / dz laub vndꝛeligion hindan geſen / die ufeliſo 
Surius inge dem hoͤchſten Gott ein gar a enemmes Specraculger ee erben ———— nd darzu au 
via $, Anmadyr. Dann er erfisteauffeingeit vber auß groſſe Berſu AMenfhenzsuWiderfachern bekomen hat 
conin Hungen von den böfen Geiftern/melchei me manicherley ip in fein®rubtbekriege virangefo 
entfegliche barven / auch allerlen zeitliche rewd / Woluſt / jmnit wider fahren waͤr / wañ er T 
Kahıehumb/Ehrond Gunſt fuͤrbildeien / jne dardurch zu — derſelben 26 
jrer Verwilligung vndllbereinfimungsnbereden/alfods tet hät. Dañ mie rchrS.Paul.andieKo 
Antoniusaänstichvermenner/Bortwärin foldemStreit Wojbr nach dem leiſch 
fer? von jme / vñ hätt in sang on gar verlaſſen. Da er aber möfjen. Wojhrabe 
nach voliendic Streit zu Bott feuffger und frager: O güs liche Werck eg Si 
tiger „Er: Jefirswo wareftdurwarumb bift du Alle An fuchungen dð feifchlichenBegirden fi 
mevon Anfängzugegen geweſt / damit du meine nichts alsSchmeichleren on Derrärheren/b 
Wunden beyleft:‘ a imBor Antwort : An⸗s Feinden einh ndigen / dabey wir ind: eit 
toni/ allda war ich / vnnd babzugefehen deinem Friden haben tönen. $nmailen diß in dem 
Banpfeand or weil du nit haſt abgelaffen ſon vñ feinem böfen Weib Dalila gang arelig 
mannlich zu ſtreiten / ſo will ich dır forthin allzeit worden: ſeytemal die Philiſteer de ſtarcken 
hãff n nd willdich in allerWelt beröbmbeund betrogen / efangen/on bie Heimligleit ſeines Ders, 
nambaffemachen. Seelig demnach / det fich mie dem forſcher Härreraber Dip fuͤr ſich felber nit Schte/dagee 
Sarhanın kein Fridsrracrarion od Vabuͤndnuß einlaſ⸗ dachien fie folches su erfundigendurch fein —— R 
ſet / auch deſſelbẽ Anſuchungen / ſie ſcheinen gleich ſchoͤn oð jme am nechſten zugechan / vñ am vertrai 
fcheuglich/tein@chörgibt. Dan hiemit bleibeder Menfch halbe · vberꝛed deinen Mañ / und rathe im / de 
im$ride mir ſeinen Gott / vnd legt hergegen die boͤſen Gei fag die raͤtheriſche Frag / oð wir werden Dich und» .ucn 
ſter vnder feine Fuͤß / daß fie von jhrer Anſuchung ablaffen € deines Vatters Hauß verbreñen / da weinen S — 5 
——— muͤſſe Der H. Ambroſ fhreibt. Als der HerrChriſtus fons Weib vorimron ſprach Du biſt mir gram⸗ 
vg, Indie Weetomenfobater vnfererSeck alle wis vnd haſt mich mit lieb/darum rm 
derfinmge@ewaltstrager(verftebe bie böfenGeufter) meines Volcks ein rätherifche Frag 
vnterthaͤnig gemacht / auff’d3 fieswermeg deines wilt mirs mie außlegen / vñ ſie weinee 
Glaubens/ demes Worts / deines Wandels / vnd m / vnd noͤthiget jm vnd lag hm bare 
mis deinen Wercken zertretten werden / So du jx die verborgnegra⸗ entdecket daͤt / darauff 
nun deine Viterſacher nit zertretteſt / ſo iſt es dein hinzu ihres Volcks Kindern / vnd ſagets 
Schuld ‚ weildu dich deß zugelaſſnen Gewalt bracht dardurch jeen Ran Samfon in ein 
niegebraucheft. Es ſey derhalben fer und weit vom Gleicher Geſtalt lieh ſie ih aud) hernach 
ons) dafrair“sedem Sathan Friden oder einige Ber A Manns anhetzen / dz ſie die helmliche Stärd’von 
bundnuß seen oder begehren ſoilen. ſchen vnd —5 — BAUR woͤllen ſie jhr 
Nor S u gebi/parauf ſchmeichiti fie jm abermal / vñ da erjr‘; drop. 
2 er Ander Theyl. maln diſe — S—— er: 
les ander/fo ſollen wir feinen Frid oder Verbůndnuß da rupffet fie jm für jrieh vñ Tremsfpre 
edentafern und ſuͤndigen Begierden / daß ſas en / daß du mich lieb Haß/fo Doch bein Derg nit 
in onfern Herhen vñ Gemuͤtern ſollẽ ſtatt if? Dreymal haft du mich betrogen / vnd nit ge ſag marit 
Dann je mehr wir vns mit den ſuͤndlichẽ dein grolle Stärde fen. Soiches sribente alle Tas/ ma 
gen/ od mit böfen Gedancken / Worten las ihm ohn vnderlaß mir Worten an / ee 
‚ua chun / deſto weniger Ruh vnd Friden Ruh / biß er darüber gleichſam genör iget worden and 
e Hacmır der char erfahre der veiſiſtes vmb deß chelichen Fridene wilen offenbapr Pr 
i 1) 
















, 


Die Ander Predig. 6 
Daß fein Schr in ſhen 8 Haupes Runde /Afepna wifleiliche Feind BDuus / wie foRendann die ſo 
Ken eng ende, ne 
J —*8 — 
nen 









en 






bey fo werde er ſchwach und Krafftloß. . Alsbald er ihrdiß worften Die böfen Wegierden — erdarna 
cheimnuß ( als c licher Chemannn ) vertramet unferm 9 de) friren gu — — 
¶ fo befchare fe fein Haupt im Schlaff / vnd fanbre hin, mic können wir fledan für fridfich alten? Die argen Ber 
ji feinen Feinden / daß, fie eylends lommen / und ihn fan’  gierd« ieh mie ung nimmermehr über di 
en folen / wie dann geſchehen. Hat alſo Samfon kin guten N a ‚folg uniberfpredjlich / So wir , 
Dude noch Friden fein, &ebenlang mehr haben Lönnen /_ mit ihnen PR teunfajaft machen wollen I) fo, 
er muſt der Kinder Gysi ſeyn / vnd in einer Muͤhle / muͤſſen RR er böfen Antreibung State pınnd Plag ge 
me ein Roß/ die Näver umberaiben. __ Eben ein foldhesben. Aberdikift cin fal eond fhädliche Freundfchafftz 
meichlete / —* Dalila / ſeynd unſere ſuͤndliche die ninamernmighr zu einem keligen,Sriden gelangen mag, 
Begierden I welche wufere Seelen fampt dem $cib unab- Dann wer den daſtern ergcben/ der trehner fich von BHDxry 
iberlich / wie sin Weibihrem Mann ugeihan, Weil vnd ſt ihm felberzumider. Dann er kan der Seeligkeiey 
aber die. ah die dan; —— ae Ana hg —6 begehrr) 
en, wolten / nice können, wiſſen die unſers be em unordenlichen Weſen /-nit habhaffı werben... 
a 4 b / dann allein durch bie arı eh fih von. Der NH. Apeı KL Paulus fhrcbranplokten — 


in einem 


— 5 in unſerm Leib vnnd Fleiſch eräcigen / fo fechten fie lich geſinnet feyn it der Tode, umd Burn !. 
‘ 


igenimmerdar am/ mirböfen Gedanden vnd Ein gefinmer ſeyn / iſt Ieben im ride. Dann fleiie 
a — NAAR (ren BBennynemit der Seel ſchmeich ⸗ eh t * —— a fahr 
vnd bereden fallen / „fiemären zu ſchwach vnnd unver: — aber fie lich feyn/ megen EÖer miche gu 
— mogla/ diß nnd jenes auperrichren. / härten auch Jegund fallen, — 
ni Beil oper Öelegenheiedarsu,  Solde falſche Einbit , Ein inigge Mirrel Äft vorhanden / dardurch wir den 
ni dungen / fajlet der empfindliche Madenfad Hug; 7 unnd wahren Stipen Gore bekommen ynd feeltg, werden midr 
iger der Seelimmmmerdar im ð cmuͤch / ie hab ihn nit lieb/ gen erublach/ fo wife Ale ReifchlichenBegterben vnd böfen 
— h fie ihm nit verſchonen wolt / fonder ich der eruftlichen ürhlitigen/ als &Badfagten Faruden BHeres / widers 
MM Dupwerd vnserfangen fol.,/ ob er fich dann fülber unbe fir Se) did imiHerbär wider fieffreiten/ auff daf alleond 
7 bringen / oder dag schen vor Ber jeir ablüryen muß, Der“ Dee Ale WIE ae Dat 7 ale Vnkeuſchheit/ ale 
i Mavdenfac Mage: ſich auß Anereibung dep böfen Feinde 7 Sudetey/ aller Geig adır Neyt / alle Träghete /alle entele 
er Fönde nie falten / oder der Fleifayfpeifen enirarhen /cr be Chr 7 andere/ Fleit vnnd groſſe Sünden (welche auß 
fände füch obıl im Magen / fomär es ihm auch jegund zu. den fiben Haupelaftern / als von einer argen Wurgel dere 
Haum Sorresdienit auffsuftchen / dann dep Schlaffe A fürfprülfeu verficht unniige Reden / duordenfices 
benörffie er norbwendig. So mär «sihm auch) der Zeitäu lächtet/ [hAdLIe® Daüffiggehen / did was dann ifiding 
kalt / zu windig / zu wingerifc) / oder zu weit in die Krat mehr IR mit müiglichem — vnd außreutten 
ans diß und tere be, SB 3 y 
Souß nit außfeommen möcht. Selchee und anders mehr / die haben gcrcugiget / ſampt 
en das haickel vud begierig Fleiſch / vnter der geſialt ſtern vnd bojen —— 
d Fridens vnd deß zuten / als od es ſinem MNann (verfter DieCrfaprnaporingis mu ih: * Wann.ein 


"Bi 








ijhun wolt. Aber D Chriſtenmenſch alaub ıhm nir/ gil — 
kun Gehoͤr / dann es iſt ein ſchmeichlentes Weib / vud aAng Und Sud Pit" / Baßerpon jenen St 
ontrewererzärherifche Datila/ fie mil dir die Haar / verſte ·Nnd außſch Mr 
he die gute Gedancken / vud die Gottſeelige Zürfägweg- ferner Regierung Künfftiger jeir m diten nachrpeilia oder 
nemmen / dich misden Steicken der Sunden fangen / rebeliſch ſen auffdaper/mdun die upter der Rebellion 
4 dem Tode vnnd den böfen Feinden / FI Pe EROBERN abgeicafft/ficher ohiie Forchr Herafchen / vnnd das sand 
—— 1 verrachenpnnd einhändigen, inhabenmöge. Alf vſicget auch ein wolerfahrner 7 embfir 
Dann ein Seck( fpr Y 
E ben. Di demnach — Probe n fs Abend 
“zufchreyer : Keiner vertrawe ſeu /ſo ich umb herfür grünenzend den guen Traydfaamen 
auch keiner auff einen Furſten verlaffen / verwah⸗ Adererftetin. Ehhermaffen 334 fh De ah 
zedie Thür deines. Mundse vor der die dir in deinem MenfH 7 der anderft begehret Die Srar feines Hergeng/ 
 Ieboßlige. Dasiftsglaub nit deinemeeib und Fleiſch / wel € it gurer Ruhe von Frid jaerhaften 7 Auch die tingefäcre 
es da wolluflige / weiche / haitle ond fündliche ding big · Frͤcht der guten Merck zugenteffen, mic allem Fleiß die 
h rit / ſhe nicht an / Deines empfindlichen Leibs Hagen vnnd Taſter dampffen dimdfich mir denfelben in keinen ver ⸗ 
wrinen / dann er ſucht nichts anders / als dein berderben / gleich einlaſſen. Dann fo er.die Laſter / als Fechende 
doß du den Seelenfeinden eingehändiger / vnd von GOt Dörner / von feinem Herhen außgereuter har/ ale 
j ts Sndo und Fridſeeligkeit ewiglich abgefondert bleiben gewißlich dar auff der wahre Friden Eprifkt / deſſen der H. 
muͤſſeſt Propher Iſaias im Geiſ verlanget /* fprecdhend ': 


ht Bore* ) Died ſndige⸗ wird ge Vorrenann/ mie dm Prluginlen die Dornhäden Blekh ' 
amptden Wurgeh anssureittten / damit fie nicht wider "uß 


—— ten — Or * )u@alars, 


ö ) s jradte, 
he der Seel) pamir ein redyre Siebeerseigen/ and güngliiy feherweiler Porentät/ feine Stär und Kände Zaurent 
Alm, it (BUBBe 7 öndidn erde Mahn 
tten alle die / ab Monat. 
N welche orroeiß/ daß fie widerfpännig/ pnDeap- 25 


VBas demnach im Gottes More den redhtgjaubigen Krid komme und rube in feinen &, Meer 


Kindern Iſtael gefagt worden / da fie mir ee ſo in feiner Auffiichtigteie gewandlet hat. dir 
** nit * oder —— machen ſollen / das — 
allen gleichfalls von den Laſtern geredt worden / alfo * 
erg inibis cam eis — nee cum Düs * Der Dritte Theyl: 
* Du ſolt mit ihnen kein Verbůndnuß einge 
bhen / noch mit ihren SGoͤttern. Sie wohnen nirin IN Rittens / follen wir feinen Friden eingehen / mie 
deinem Land / damit fie Dich mic wider mich füns 27er bofen vnnd verfehreen Belt 7 dab wir 
digen machen. Item / * Gehe kein Berbündnuh ein/ 
odi 34.mte den Leuthen derſelbigen Land ſchafflen / auff daß nicht / 
wann ſie mit ihren Goͤttern huren / vnnd ihre Goͤten an⸗ in ſolchem vnrechten WBeſtweſen / At Kein wahrer 


* 
vns Cõ 

mit derſelben dergleichen 7 oder nit ihrem argen Mit dee 
shun vnd Laffen übereinflimmen wolcen, Dann Belt ist 


Fridenfeingrio 


betten / Dich eince ruffe/ daß du von den auflgeopfferten zu he den Der geltehr üngee Foanıtıeg fchreibt in feiner y 4 mache. 


runder, 


Sachen eſſeſt. Alle dud jede laſterhafftige Anmurhungen 2 Epiſtel Die ganz ng? ee Toa boB gig 
en Wie 


Tom. I, 


1.loan,5, 


DE a 96 Diena DANT Dee 
ael / mie einem om die Leuth ſagen / wann 
nftengenenme/eimen Seide eine ven, Qalfarihengchn 


eu eier, hen sehn / mich 

gangen / vnd BIT Tden HERAN ı Ahnen. liſchen Glauben befchren / 

serbortenharte / alle Heybutfche Dur gelobten , nacheredt / folthes unnd 

Lands Chanaan zur todten und aufzuftoffen / nicht geftagt ger / fo liederlich verseyhen / at 

haben / darumb ſeynd ſie n, te glaubige Werk öffenslich / Oper i 

meynren / —— kn Helge € nenmmen foll ? Es murd mich jede 

zu ſiifften / iſt vilmeht auß difem v fris g all feine Bekandre darumb anfeinden 

ben / onder dem Glaubigen Bold Iſtael ült en ich Die Weltfreund mehr / Ber nich 

—— Air t...,. Eben DB win dann alles / was der höchfte BO 

rereinensjeden Denfchen / Der fich mis. der, indem fie verfmeynen / fie 

vergleichen oder dinfiimmen mil, - Dann ſucht ſcheydigleit Frid vnnd Nupe / 

Sriden allein in euſſerlichen leiblichen ‚din lich voller Bnfeid vnnd Baruhe 7 

Anjredifchen Reich ihumben / seirlicher Eht / Sefumpeit Gottes] Lebitici am 26. Cap. Ye: } 

deß Scibs / verrtewlicher Nachbanrfhaft / gurer Serunde hören vnd nicheehun alle meine Bebort 

Geſell / oder Befpilfchaffe / —— Speiß unnd., werdet meinen Bund fe om 

Tran / förderligper Handrhierung, Gemerb.odes Kauft , Angeficht wider euch ftellen / 

man ſchafft / inüppiger Sremb / Woluſt / Kurgmweil vd wer den / xvd fallen vor ewren Fe 

Ergohiigkeit deß fterblichen Fleiſch. Deren vergänglichen * euch m HA dench ſole ihr une 

Ding / vnordenliche &icb und Genieflung / ons doc der, vnd ſolt fliehen / da euch niemand 

hoͤchſte EOtt gaugond gar verborten/ daß wir unfer Her Am andern fo finder fich sum 

daranfffesen/ oder daran hefften folen / als ob eben diß 146 / der vns von innen vunnd auſſen fa 

vnſer endliche Serligkeit wär / fprediend. Durch Bunt jeberman von Narur geneigt. ©. X 

oan i liebten Jünger Soannem: * Habt nirlieb die Gleich wie memand ʒu 

noch was in der Welt iſt / ſo jmand die Welt lich, verseisfrewen wolt⸗ 

hat / in dem iſt nit die Lieb deß Vatters. Dann al⸗ gem wolt Frid haben. 

les was in der Welt iſt Das ſt entweder Wolluſt Diſe Dre aber Kan 

deß Fleiſch / oder Luſt der Augen der Hoffartg auf ben MWoekfriden erfireden. „Dann wie 

des Lebens / welche nit iſt vom Vatter / [ondern” Eiehhaber vnnd ticbhuberin GOTTIST 

von der Welt / vnnd die Welt vergehet mit ihrer ihr Datum auff Das Dunmsliiche wand 

Degierligkeit. Auß welcher Dergängligteit der Welt  Dife jrrdifche vnd wergänglid;e Ding, / dar 

ſachen abermahl folge / ob wir ſchon alle dife ding hären/ ihren Frid fücher / gan veracpeenondwerlailen/ 

ein prächriges geben führeren/ vnſere Augen in wolluſti · nochwendig / daß ſie ſich auch dep R 

gen dingen erfreweten / vnd dem Leibaärtlich vnd wol auß · der auf dem jrrdiſchen Woleben herfr blickt / 

warteten / fo wurden. wir dannoch ohne Klag / ohnegerrůt · ten / vnd darzu kein Neygung haben. 

sung vnd Aengſtigung def Gemuͤths nit ſeyn. (Inmaſſen Zu diſem Ende har Peirus an flat 

xcclel. a.ſolches Eeelefaftes in der Tharerfahren/ vnd nad) ling mit frembigem Gerillen gefagt : * 
beihribenhar: ) Seyremalinallen jrrdiſchen dingen / die haben alles verlaffen / vnd fegnd dırn 
Eygenſchafften def wahren Frids / der vns voninnen Ewas wird uns Darfür werben. arauff v 
vnd auffen zu Ruhe bringen fan / keines wiegs moͤgen ex ihnen der, DERN das emıge schen /  Parinmdır 
zwungen oder gefunden werben, Frid im vollkommniſten Grad genoflen wird. 

7. Dann erſtlichen / fo thut der wahre Frid GO Tr Paulushar von den Welt Sadengefchrisen: 
CöcıptgTES / welchen vnſer HERR in feiner Aufferflehung alles hab ich für Schaden gererhner 79 
Artdch erwünfherhar/ alle Forcht vertreiben dah det Menſch in/ es für Koch : Auff daßıch CYRTI 
waren vñſeinem guten Fuͤrnemmen frey vnd unverhinderlich gewünse/ond da ich den Menſchen gef 
pri handlen kan 7 «sgehe ihm gleich woloder widermärtig. ſo wär ich kein Diener Chriſt 

= tffride Zarum ſprach der HERRyzu feinen Juͤngern: Der Diſer Fuͤrſatz bar auch Klẽſſter vnd 

. Frid ſey mit euch 7 ihr fole euch mie foͤrchten. hohen vnd niders Standis Perfonen ange 
apfal. 26 Difen Friden hatte David beyfich / vnd ſyrach: * Der ſampt der Welt / alles wasjicgchabt 7 nd 
B Erꝛ iſt men Lieche und mein Heyl / für wen milligklich verlaſſen / and die Zeir hres 

ſoll ich mich förcbeen + &b ich wider mich ein Bußwerdenzugebradt /  Darben laurer und Hal 
Heer legte/ ſoll fich doch mein Hertz mit förchten. nemmen / daß die Neigung aller Menfchen Aaur 
Difen Frid haͤtte bey ſich / das auferlefene Faß CHMiſti Tigkeit/ alein den wahren Friden Shriftiy welcher 
Paulus / vnnd fprach mie tröfllichem Hertzen / in feiner Goͤttlich vnd Zukuͤnfftig driuget antreffe / vnnd 7 
"Aa. 20.böhften Verfolgung : * Seher/ ich im Geiſt gebuns Welrfriden / font wurden meber bie Zinae Ort 
den / fahr bin gen Jerufalcın / weiß nichewasmmr noch andere Gotiliebende Seelen / bie 2Bele annd Lil 
daſelbſt begegnen wird/ ohn das / daß der beylig Herligkeit verachtet oder verlaſſen haben, 
Geiſt in allen Staͤtten mir bezeuget vnnd fpriche dau· 



























Vo Die Andet Predig. 6 


Deinns /dier wahre grien Gorres/achärt adeln für X auch du fennd / warn di nach An der Welctlnder Frio, 
— Be RIO DRERIE und Fremd ſucheſt. — Ri a D 
rad, wie dann in O. Schriffe gemeintgklich) als off den Dierdrens/ der wahre Frid Gortes/ifkein Endonnd, 4. 
glaubigen der a gewuͤnſcht wird / die nad onnd Def luß deß wahren Glaubens / vnd allerguren Werd £ 
I Ber Feid zuſamm geſetzt wird / fprechend : Gratia fir vobis nach laut deß Kontalichen Pfalrers : * i ichines* Pf. 147: 
\ &pax, DieGnadondder Frid fey mineuch. Difer tuospacem, Der deinen Grenzen ein geſetzet. 
Sagſch hat bey den Verlehrten vnnd Goitloſen kinen Vnd S. Pauius ſcheeid an die Ephefier 2. * Den Eebel:s: 
7. Play. Bonihnenwirdgefage : * Die Gottloſen ha⸗ dern ſey Frid⸗ und Kieb mie dem Glauben 
u im Wr riden / fiefe wol * Kid / Frid a · GOTT dem Vatter und Her Eli Canfe, 
ber es war kein Frid. a der wahre Frid iſt ein Gab Nierüber macht S.Augft. ein foldhe —— Eraus: in 
Shpnd Fruch dep OGeiſtes welche in den verſchaickten / s hat drey ding geneime/.grıd/ Lieb Gin 
vnbußferigen / verſtockten Heren himmermehr grünen angefangen vom Ende vnd zum Anfang beſa io Hon 7: 
iz oder heſuͤr wachſen* kan fen. Dann der Anfang iſt in Slauben das End 
0 Dargegenhar der Weliftid am allermeiften feine im Fride Dam weil wir glauben das iſt der Fri⸗ 
Wo hnung bey den Si vnd Derfehrren. Pilatus vnnd den felbft. Laſſet ons fagen’ Glaub, LKicb) Frıid/ 
a3: Herodes merdeninPalfion eins / wider Chriftum / zu chrer glaube/liebe/berifche. Derhalben (d bab lieb) daif 
beydet eigen und seirktchem verderben, Die Seeren vnd Die Lieb führer mit dem Glauben felbft/ führt dich 
 Kenerftchen vnnd verbinden fich alle zuſammen / die Car zum ‚Srıden. Zu was füreinem Frid⸗ zum wahren 
holiſch ſeeligmachende Kirchen zuverfolgen / welche doch Kriden/ zum vollfommnen $rid/ zun beffändigen 
won ©. Paulo / * als verfchrteonnd verbampre Leuth ge · Frid⸗ —— rid / da kein boͤſe Suche / En x 
halten werben. Die Jechbtũder / Salanifierer /die Meficl- Feind ıft. Er der Fid felbftrift ein End aller > 
oder Tänngefellfpaftt/ die zugen auch aneinander groſſic erden. Dife Arch und Engenfchafft aber finderfich.. 
eichen Beh Srinens 7 fiebereiten Föliche Pancket vn am Weltfrib sum merigiften micht / er ender fich felcen muir 
fhaffren/ ftellen miteinander an / guten Much / Frew /  giren/ ſonder vilmehr mir ehteln oder laſterhafftigen B4r 
den feſt / blawe Montag / gruͤne Erchtag/ gelbe Mittwoch? gierden. Er iſt kein Beſchluß def wahren Bfauibeng / fon» 
weile Dienflag/ guldene Sontag. Summa/ cs folgerein der erhiffft pilmehr su DVntettrucung vnnd Außtilgung 
Krängel Mapizeiranffdie ander / vnd diß auß lauter Feid deß wahren Blaubene, Dann wegen deß Wectfrids /_ vers 
vnnd getrewlicher Freundfchaffe / vnnd werden doch im ſtattet man vil Itvhumb vnd Kederehen / man verbindet 
Boes Wort bey all ihrem fridlichen Gefech / Geſauff / ſich mie Türden/ Heyden vnd Bnglanbigen, Ben ſolcher 
BGalaniſiern vnnd Liebaͤugeln / Gottloß 8 Der vngottlichen Berbindnufi / vnd Zulaſſung allerhand In⸗ 
ext dapientiæ am a. Cap, laut alfo = Die Gottloſen thumb / vermeynen die Wele Nenſchn Fride vnd gitte 
age und gedache : Die Zeit vnſers Les Nahbamrfchafft subefommen/ fofiedod) duch fein ding 
9 iſt kurtʒ Wolan / kompt ber / laſſet vns der A ipnen feloft befipmertere vnd onruhigere Gewillen verurs, 
Güter / [8 vorhanden feynd / genieſſen / vnnd ons facyen / alls bey folcher Berfkartung jrtiger ond jerſpalter 
der Creaturen ſchnell vnnd ſehr bald / als in der Meligion: Seyremaldardurch viltanfente/nnie dem then 
Jugend gebrauchen 7 wir woͤllen ons mir koͤſtli⸗ ren Blut Chriftierfauffte Seelen) in daß verderben gera⸗ 
m Wen / od wit wolriechenden Salben ſul ⸗ ıhen/ welch G Oi zu feiner Zeir anf dem Händen ſaoe 
len / vnd kein Blum in diſer Zeit muß vns entrin⸗ Tempot iſanten od Welrfreund ernfklich erfordern wird. 
nen, Wir willen vns Roſenkraͤntʒ nr ehe Inmallender ENGOTTESam 33. Cap. getrohet hat, 
demn ſie welck werden 7 es muß Bein ſchone Wilen Summay die Freindfcharftdifer Mele / * Hit ein Feind, Eeclch33 
ẽ yn 7 diewir mit vnſern Acibslöften mie durchges ſchaff © Dies. Mänfiyveinnad damit verworten/ fan nit 
wollen Ewer feiner ſey mie t eilbeffug vnſe⸗ der trachte vilmehr nach dem wahren Friden/ der ein Gap 
rar Ketbslüfter, At allen Orthen wollen wirum · deß H. Geiſto / unnd ein Gluchwünfchung def vom Todt 
erer Froͤligkeit Zeichen laſſen. Dann das iſt au aufferffandnen Deylandsif. Diſet Iairer uns auf dag 


il / vnd deß wir zugevoarten haben. Solche Himmliſche / onndnincher ons hie vnd dort an Seel vud 
ding haben gedache die Gottloſen / vnd ſeynd jrꝛ ¶ Lib ruhlg vnd@ortwolgefülfig, Difen Frid verleyhe 
ie v 
















erblendt. Eben ſo jrrig omd verblendt O Seel / wirft HErrvnd Deyland / Amen, 


Am Erſten Hontag nach Oſtern 


Evangelium Eur, am 20. Eap. 


Banden + dann ihr Boßheit vnd Schalckheit has vns allen Hriſtus IEſus / vnſer einiger 










Noder Zeit da es nun Ahend war/deffelbenSabbaths/unddie uͤnger verfanib« 
— let/ vñd die Chor verjchloffen rede Forcht —— — an an in 

ER Li witren / vnd ſprach zu ihnen: Der Frid ſey mir euch / und als er dasjage/seigecer ihnen 
die Hände und fein Seyten / da vourden die Jünger fro / das fie uns rın Faden. Da 


(7 | — 
Bi V erangche oje and en Der $rid ſey mio euch / gleich wie mich mein Vatcer 
NIE & 
f 







os * N fande hat / ſo ſende ich euch / vnd da er das ſaget / bließ er fie an / vnd ſprach zu ihnen: 
Lreommer binden 5. Geiſt / welchen ihr die Sünden erlaffer/ den ſeynd fie erlaſſen / vnd welchen ihr fie 
denen ſeynd fie behalten. Thomas aber der zwölffen einer / der da heilt Zwilling’ warnte bey 
nen’ da JEſus kam / da ſagten die andern Jünger zuihnm/ Wir babenden HtEriengejchen, Eraber 
h rach su ihnen : Es ſey dann / daß ich in feinen Haͤnden fehe dic Mal derlTä gel / vnd lege meine Sins 
n die Mal der Naͤgel / vnd lege meine Hand in ſtine Seyten 7 wilichsnitglauden, nd 
wber acht Tag warenabermal feine Sänger darinnen 7. vnd Thomas mitihnemdatam JESUS 
gu verfchloßner Thüreingangen 7 irats misten vnder fie 34 Same 2 Det Frid ſey mie Ds 
9 ER, ar⸗ 





64 Am Erften Sontag nachOſtern / 
Darnach fprach ersu Thoma : Reichedeine Singer her / vnd fihe meine Hand / vnd reich 
EA Me 
weil du mich gefeben F gealam N nd dar 


ben. Vilandere ——— I 
5 Ssvs \ 


ven Dre — 
Am Erſten Hontag nach Oſtern. 
Die Erſte Predig. — 


Don den wahren vnd falſchen Seelenaͤrtzten oder Beichtvättern. 
Dema Sermonis. 
Sicut me miſit Pater, & ego mitto vos, Ioan 20. Cap. 


Sleich voie mich der Vatter gefande hat / aiſo finde ich auch Joan. 20, Cap, E 
EXORDIVM “ 


Lldächtige in dem HJERRELT : DerA Dann er af mit ihnen am Oſtertag (wie ©, fie 
body vernünftigen / mildreichen HErrn / bet / *) zum Beweiß feiner warhaffren Auf 

Von man 0 KRönigonnd Potentaten Arch und Gewon⸗ ſagte ( nad) laut def heurigen Eva, ung) 
geſendt / [de 















w 
* 
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* 























cherley 2 heirift : Wann fie ſich Krieg oder anderer Wie mich mein Vatter 
esaumawiberwärtigen Sachen halber / auſſer ihrer Land und Bey den H. Vaͤttern dud Be T J 
— Reich auffhalten muͤſſen / hernach aber mie gluͤcklicher det man zweherieh Sendung Chriſti/ ein lichen mr 
Verꝛichtungen vnd Befridigung aller ftreitetgen Sadyen Geiftliche. Die Leibliche / tt fein seirliche Geh: 
widerumb zu Hauß kommen / ſo erzeiget fiefich gegen jeder Menfchwerdung/ darvon redet ber HErr N 
man fridlich/ mild vnd frengebig /tröften die jemigen / fo am ı6 Cap. Ich bin aufigangen vom 
ihrer Abwefenheir halben fonderlich betruͤbt worden / erhor kommen in diſe Welt. Dann wie hern 
hen auch die jenigen / ſo ihnen tnflrireigen Sachen Huͤlffs an die Galater gefchriben * Da die 
vnd Beyſtand geleyſtei / vnd laſſen ſich auff demuͤtiges ab · ſandt Gott feinen Sohn/gemachra 
bitten oder ſupplicitn der widerſpoaͤnnigen Theil gar leicht vnd dem Geſatʒ vnterthan/ auff das er di 
vnd gutwillig verſohnen / fürſehen alſo mit muͤglichem ter dem Geſatz waren ⸗ erlöfee / daß wirdieAu 
Fleiß / daß in ſolcher langerwuͤnſchten Widerlunfft nie ⸗ derſchafft empfiengen · 
mand berrübe/ ſondern jederman geiroſt vnd erfrewet were Dife Sendung iſt einmal am H. Chriſtiag 
ben / vnd mird forchin nimmermchr wib J 
Figura Im 2. Buch der König* wird gemeldt / als David Dann die Erlöfung melde Gores Sohn dure 
* auf Anſtifſtung boͤſer geuch/ von feinem eygnen Sohn Abr vnd Todt 1 in beriangenomnen Me t 
2.Reg.ıyfolon verfolge bekrtege / vñnd auf dem Reich im das bitter muͤſſen / iſt ſchon gefchehen. Solcher Me — 
Elend vertriben / aber nach gluͤcklicher Stillung alles Tu⸗Cer / noch ein anderer mehr gebohren oder ge werde 
mults / widerumb auß dem Elend beruffen / vnd mit groſſen Sublata cnim caufa, tollitur efedtus, ( fagen die 
Ehren heymb zu feiner Hoffhaltung / gen Jeruſalem ber ten) Hoͤrt die Vrſach —— dvergechet a 
glaitet worden / da bihürer er alle Raachferligkeie/ vnd bt · Wurckung ſolcher Vrſa 
















S. Paulus ſchreut 
fliſſe ſich / jcdermoaͤnnialich Gnad vnd Gunſt zu erzeigen / die Römer: Wiſſet /daß Chriſtus — 
friſtet ders ſiraffrsuͤrdigen das Leben / vnd vergab denſelben erweckt / hinfür nie ſtirbt / vnd der 
auff ihr Suppliciren vnd Bekandtnuß / al ihr Berfhub für über ihn miemehr berifchen wird dann daper 
dung / troͤſtet und begnadet mie der Königlichen Tafel den iſt der Suͤnd geftorben,s er geftorben 
betruͤbten Miphibofech/ wolte auch an feinem Hoffalle die eraber lebt das lebt er Gott 
ähm in der Trüibjal bengeftanden / zu groffen Reichthum · Dargegenenderfich die Geiſtlich Sem 
ben / Ehr und Wilrdigkeiten befördern. len / fie geſchicht räglich vnd ſtuͤndlich ‚dann iftein Eco 

Nit anderſt har ich auch vnſer hoͤchſter Koͤnig C Hri · Miche Heim ſuchen / womit fichder barmherplig GONE 
Applicat. ſus JEſus / dit ewige Warheit deß Himliſchen Vatters / fein Gnad in die Seel deß Menſchens begibe —*8 
Fıgurz, on ſeiner iriumphierenden Aufferſtehung verhalten / dann ſelb (nach laut der Schriffe/* ) zum Frem leh enda — 

— 






als er nach vollendrem gefährlichen ſtreit feines Leydens / nemblich macht / oder mir andern Gnaden 
am dritten Tag auß dem Elend def beweinlichen Grabs / begabet. Als offt derwegen cin Chrifeumenſe 
widerumb kommen zu ſeinemeich / der ſtreitbaren Chriſtli ⸗ gedenckt / zu Gott feuffsee vnd begere — 
chen Kirchen auff Erden / welches damals in feinen Apo» et vnd beichtet / wuͤrdiglich zu Bortes Tifch aeher/ and 
fein geſt anden iſt / da unterſtund er ſich nichts feindſeeli ⸗ tig bettet / Sottes Wort enferig hörer/ einen gu 
gesoder raachgieriges fürsunemmen / fonder wünfcher faller/ fein Leben zu beſſern fein Elend erfenet/ander 
miglich Frideny Pax vobis, Der Frid ſey mit euch. Sſeelige Werd: verrichiet / fein — 
Ablaf vnnd verzeyhung allen Sundern vnnd vollendet / oder ſonſt ein feibliche oder 
die fein Leyden verur ſacht: Troͤſtet auch feine empfängt / ſo itdie gnaͤdige Sindung 
adern vber ſein Sterben vnd Abſcheiden Gottets vorhanden. Dan mir haben up End] 


—— 


bewuͤrdiget dieſelbigen mit feiner Kö⸗ vermoͤgen auch fuͤr vns felber auf epgnen 













groß Leyd getrag 
miglichen Tafel / vnd erhebt fie in ſeinem Reich der Chriſt · Yberall / alles was wir guts hun —n 
lichen Kirchen / zu groſſen Aemptern vnd Verrichtungen. ber von Gott. Derwegen wir vil vnd offt / n 


> 


Die Erſte Predig. 


— 


Barrer vmb die Geiſtliche Sendung feines allerliebſten A 
Sohns bitten / vnd mir DE weyſiſten Koͤnig Salomon bet» 
tenfollen.* Emitte illam de Cælis andistuis,. Sende 
‚dein Weißheit (deinen Schn O GOtt ) von deinen 
9. Simmeln / vñ von dem Sitʒ deiner Herrli⸗ 
er bey mir ſey vnd mit mir arbeite / tc, Reiner 
außdifen mo Sendungen wirdt allhie gedacht / fonder 
Mor wie es 5. Chryſoſtomus vnnd Helias Crerenfiserflären 
‚185. % ſo redet der H 


Er. 


73 


von feinem Ampt vnd Gewalt / wel 
Be ches Ampt er auß gehaiß deß Vatters auff Erden vertret: 
“ten / vnd verrichten müllen / Wie mich mein Vatter® 
e geſandt / aiſo ſende ich euch. Dasift/ mirmag Ampt 
io dnd Befelch mich mein Vatter geſandi / Eben Mer 
Br lichen Befelch zuvertrettẽ / ſende ich auch euch in die Welt 
Nun wiſſen wir aber auf H. Schrift / daß Gottes 
AA Sohn auff Erden in Menſchlicher Geſtalt geſandt wor · 
den/ * daß er die Chriſtliche Kirchen ſoll pflangen/ als ein 
*a0 Oberſter Prieſter vnnd Hirt * regieren / feine Schäflein 
N 2,4, Mit heylſamer Lehr wayden/ das Evangelium deß Reichs 
"+ Gortesverfündigen / die Vnwiſſenten lehren / *der 
ar, Warheit biß auffs Blur Zeugnuß geben*durch den wah · € 
. 18.ren Glauben * mir Gott den Menfchen vereinigen: den 
2.4. eigen Friden * zwiſchen den him̃liſchen vnnd jradifchen 
2. Grearurenftifften*die menſchliche Herzen * in GOttes 
#5" "Hlicbiengünden: Sein®oreheirt mir vbernatuͤrlichen Betr 
ig, hen bekräffrigen / die H. Sacramenta der Kirchen * ber 
un.r. a6 Rellen vnd aueheylen: die verlohrnen Schäflein mirder 
pers Predig def Wort Gottes ſuchen / vñ zum — 
* Kalbringen: Die Suͤnd vergeben * vnd ein rechten See» 
len Arge vertretten. All diſe Börtliche — 
bobergibt der HEMK feinen Juͤngern in diſen Worten / A 
Wie mich mein Vatter geſandt / alſd ſende ich 
euch / sc. Da erklaͤrt er fie zu Prieſtern / Hirten / Aertzt vñ 
Predigern / ju ſeinen Legaten / Stadthaltern vnd Ampis ⸗ 
verwaltern in dem Geiſtlichen Reich feiner Kirchen: 
Der N. Lehrer Cyrillus ſpricht : Chriftus hat in 
diſen Worten ſeine Jünger zu Lehrern der Welt ⸗ 
vnd sus Außſpendern der Goͤttiichen Geheimuß 
verordnet / etc. 

Weil vns dann an den Goͤttlichen Geheimnuſſen 
dardurch ſonderlich die H. fibenSacramenra der Chriſt ⸗ 
fichen Kurchen bedeutet werden ) auch an den Außfpen» 
dern Difer Geheimnuſſen fo vil gelegen / ja allonfer Heyl 


I - 


\ 6% 


Die weil aber zu ſolllcher Xufichevlung/ond ve 
Be groife —— —— 


nuß / vñ Taugligkeit vonnörhe war/ welche ohn die Gnad 
deh N. Geiſts / vnder den Irrdiſchen Menfchen Kindern/ 
= erfahren/gelehrr/und Welegeſchickt / fie fich mer ber 


7) nit anzutreffen: Sihe fo blafer der HErr feine 
uͤnger an / ju einem gerotfen Zeiche / daß er jhnen den H. 
(der mit dem Blaß bedeurer wird) jnnerlich erthen / 
he durch beffen Hulff vñ benftand fic* au feiner Zeir/(mem» Chryron 
ic) am Pfinaftrag)gwaller verrichtung/ heut aber/Yndinhom.ı. in 
difer ſtund / zů vergebung der Suͤnden geſchickt / vñ taug · Acta. Eu- 
lich genug ſollen gemacht werben. Dann wie recht d Eng ⸗ crymius 
liſche Lehrer Thomas lehret. * Deus cuilibet rei dar ca, inEvang. 
poſſit confequi perfedionem füznaturz. Gott TER 
KOEnDINGOs engere Jr Voll iunzpie. 
imenbeit feiner gelangen . 1. adcor. 

Es har ſich noch allzelt befunde/ welche Sort zu ver» cap. 3. 
maltung eines Ampts / fonderbar auſſerkoren / denen har 
er auch ſolche Gaaben ercheylt / dardurch fie ihr Ampt 
rtchtmoſſig verwalten vnd verrichten loͤnnen. 

Als er vor jeiten vnder dem Volck Iſraely o. Man · Exod. 18. 
ner zu Min Richtern erwoͤhlt / damit nicht der gantz Laſt*· "um-1 
auff Moyſe allein läge / fo hat er dieſelben eben mir dem 
Geiſt Borres angeblaſen / den Moyſts in loͤblicher Regie ⸗ 
rung deß Volcks gehabt. 

Jem als er vor ſelten Moyſi be fohlen / den Taber · Exod. 31. 
naculan ftart einer Kirchen / inder Wuͤſten von Tuch on 
Tappeceren zumachen / welchen man jmerbar abbrechen/ 
mietragen/oni an allen Orten / wo die Iſrael / auff 
der Raiß durch Die Wuͤſten jhr Läger geſchlagen / wider» 
umb auffrichten mulfen ſo hat er auch den Werckmai ⸗ 
ſtern / nemblich den Goldſchmiden / vnd Seyden Nadern/ 
Beiale elvnd Ahaliab / die Kunſt vnd Welßhelt dar zu were 
lichen/daß ſie alle zugehoͤr deß Tabernaculs von guldenen 
Geſchirren / Teppichen / Geſtůckwerck / vnd Priefter Kley / 
dung / erdencken / vnd zum Sinn bringen fönnen. 

erners als er den Saul / zu einem Koͤnig dep If 
raclitifchen Dolds auſſerkohren / ſo ercheylet erihm auch 
zu folder Wuͤrdigkelt / die Gnad vnd Taugligkeir/sc. Dan 
der N. zus amuel ſprach zujhm. * Der Geift 
deß · o¶Errn wird xber dich kommen / vnd du wirft 
zu einem andern Mann werden. 

Gleicher geſtalt / als der HErr Chriſtue am Tag der 


1.Reg,1o 


vnd Seeligkei daran hanger / ſo wil ich in vorhabender Triumphierenden Aufferftchung / feine Juͤnger zu Ger 
Prediq swveen Theil abreden/ Im Erſten / wo die rechte waltetr agern / furnemlich zu Geiſtlichẽ Aer heẽ / ſu Beicht · 
Prieſter und Beichtvoͤtter / welche vns die Gottliche dr Bärtern/ond Ablaßſprechern / vber alle Sünden gefande 


NIRMARDURUEUE 1 SM. — 


ei Er Text laut heut alfo + Gleich wie mich 
ept9 mein Vatter gefande hat / alſo fende ich 

Bon der euch / ꝛc. Dap vnſer einiger HErr und Hey 
27 landt / mie difen Worten auch andermahl* fl, 

de ne $ünger/su ordenlichen Beicht Bärtern/ Gemwaltsera, 

ie gern / vnd Anß ſpendern feiner Geheimnuſſen geweycht / 


Ber 22. 


In 
Re 
heor.3. 


vnnd anbefolchnes Ampt / die D. Apoftel nicht alein an 
ihnen erfande/fonder auch als ordenliche Gewaltstrager / 
©. 16: wuͤrcklich volzohen / vnd mit vnjahlbaren Miraculn* on 
der allen Böldern vnd ändern / wohin ſie koinen feynd/ 
beſtaͤttiget haben. Der H. Apoftel Paulus / ſchreibt von 
ihm vnnd feinen Mit Juͤngern / an die Corinthier alſo :* 
Sic nos exiſtimet homo, ut Miniftros Chrifti, & Difpen- 
fatores Myfteriorum Dei, Alſo halt uns nunjeders 
man / als fůr * Diener / vnd Außtheyler ober 
die Geheimnuß Gottes. 


heimmußgurvergebungder Suͤnden rechemoͤſſig mitchet · vnd auſſerkorn / fo gab er hhnen auch darzu die geſchicklig 
len koͤnnen / zu ſuchen vnd anzutreffen. Im andern / Wel⸗ 
ches die falſche Außſpender oder Beichtverhoͤrer / bey der 
nen fein Vergebung sufinden/ auch keine fol erſucht oder € 
begehrt werben. 


NARRATIO. 


kelt / blaſet fie an vñ fprach : Nem̃et binden H Geiſt/ 
welchenjhr die Sůnd erlaſſet / den ſoeynd Beerlafz 
ſen / ————— behaltet / denen ſeynd he 

ten / ic.O der groilen Fremd | O der vnaußſprech ⸗ 
lichen Guͤte vnd Freygebigkeit l ſo der hoͤchſte König/ am 
Tag feiner widerkunfft auß dem Grab / jedermänniglich 
ſonderlich ſeinen ungern / als jukuͤnffugen rundfäus 
fen der Chriſtenheit / erzeiget hat: Seytemahl er ihnen fets 
nen Gewalt in Seel / vnd Kirchenſachen / nit nur ſchlecht ⸗ 
lich als gemeinen Prieſtern vnd Dienern / ſonder als Bir 
ſchoffen vnd Huptern der Kirchen / eingehändiger har/ 
daß auch fie völlige Macht haben ſollen / andere taugliche 


22.26 erfläre/ond verordnet hab / iſt kein zweyffel Seyremahl Männer zu folcher Wurdigkeir vnnd Kırchen Aemprer/ 
diſen Geiſtliche Sewalti / als einen recheverlichenen Dienft A zuwehhen und außsufänden, 


Daher wir billich mie den Koͤnigiſchen Propheten / 
ung verwundern vnnd ſagen fönnen:* Mihiautem ni. Pſal.r138. 
mishonorati fünt amici tui Deus, Deine Freundt O 
GO er) ſeynd mir b ret / ihr Fuͤrſtenthum 
iſt faſt geſtaͤrckt / wer iſt gleich vnſerm GOtt⸗ 
der da wohnen in der hoͤch + Vnd die DemütigenPül: 11a. 
anficbeauff Erden / der vonder Erden erweckt 
den Dürffeigen / vnnd auß dem Both erhebt den 
Armen/ od fie mie den Fůrſten / vnnd den 1. Reg. 2. 


8 Seulder Ehren jnnen hab. 


str Nice 


66 Am Erſten Gontag nah Oftern/ 


x Niche weniger freyen onnd frolodenmir / bey diſer —⏑ nee 
Cöceprg Def een ober diennendlich Weifheie der Inſel Erera zum Biſchoffen verordnet / daß er den 
Urfprungond Fürfichtigkeit vnſers einigen Erlöfers / daß er für mangel daſelbſt erflareen/ vnnd alle Stärt mir Prieflern 
and Anzeionfere Suͤndhaffte Hertzen / befcpmärte Gewiſſen / vnd befege :damit der Beiftlich Gewalt Chriſti / rechtmaͤſſig 
gund det Schadhaffte Seelen nicht alein daß N. Sacramenıder geuͤbt / vnd fort gepflanpt werde. 
—— Bu / als ein draff ige Argney verordnier/fonder auch ein Es hat auch an Börfichen Miraculen mit geman, 
ds Kit serpifen Dandkyaichen verlaffen hat/Dachen mir Die wahre lt / wonne die BApfiliche, Biſchoffliche on Priefterliche | 
walts. Seelen Arge(welche uns rechtmeſſig abfolvieren)erfnen/ Weyh / offt vnd vil beſtditiget worden. Der H. Oregon yon, 
ondjmofiesuerfragen/milfen tondeen / dan der Sohnon rius / * ſ durch Anzelgung einer helſcheinenden Few· ar 
18 hat von feinem Himmiiſchen Vatter den Bewalcder fäul (fo ober pn von Himmel herunder gefeuchtet hatı) Anal. 
Dersehung folder gejtaltempfange/daß er denfelben nir® au licher Wuͤrdigkeit — — 
altein behalten / vnd bey hm folerfterben laſſen / fonder den Faleihen iſt auch der H. Remigius / feines - 
andere raugliche Männer/darzu erwöhle/ denen er feinen Alters im 22. Johr / wegen feiner fürtreffenlichen TuS" 
Pr Gewalt auff Erdeguverereteanbefehle.xc.Inmalfen dañ genden / von allem old der Kurden... 
Lucz 6. ſcheht 5. Sucas fcreibt/* Bufer HErr fey eimſt auff angehörig/su einem begehrt / vñ erwoͤhlt wot · 
einen Berg geſtigen zubetten / vnd verharret darinnendie den / als aber der Q. Mann ji) Jugend halber / 
En ee ſei · folcher Wahientſchůtten vi außreden wollen da fahe jer 








* Lucz6. mn ungern / ta auf allen Menfchender gangen Wele/ berman fo jugegen war / cin Straal eines 
Lucz 9. zmölffidienenerer Apoſtel / diſen gab er hernach gemalt dz auff die Schaitel ſeines — 
Evangelium des Reichs aupredige/vinallerley Kranckhei · „Reigen/es har ihn auch in ſolchet — 
gen zuhaile/pife on feine andere weyhet er vor feine Seyden Edie rang Sf mit him̃liſchen darvon 
am iehtẽ Abendmal zu Prieſtern / vñ gab ihnẽ gewalt / Meß fein gang Haupt befeuchtiget / under in feiner Bi 
3 aufefen/oi feine Hochwurrdigiftetcib vn Blur zuhandle on foot n Wahl beſtaͤttiget worden. PL. 
Lucz 22 ‚umandien/fprehend/*Dasthutzu meiner nd von dem N. ChryfokemeyAfchreibt Simeon us 
nuß. Diſe / vnd fine andere ſandte er amZagder Auffer ⸗ Metaphraſtes; Als der H. Antiocheniſche Patriarch : 
ſichung / mnit voͤlligem gewalt über das degiment der Kir · Flavianus / feinem Gebrauch nach / ju Nacht im 
chen / diſen / vnd keinen andern befalch er damals das N. wachet ¶ da kam zu jhm ein —* der befalche jhm an 
Sacramentder Buß zuverwalten / machet fie zu Bach / BIATES Stadt / daß er Joannem 
vaͤttern / vñ xechtmeſſigen SeelenArgeen/daßfican feiner zum Prieſter Weyhen ſoll: Als nun die ſtund der Prier 
att die Stunden vergeben vnd ledigen follen / fprechend : ftermeyhung herzu fommen / das Ampt der HN. Meß ge ⸗ 
et binden d. Geiſt / denen jhr die Sundex halten der Biſchoff dem N. /mit Gebeti / die 
wergebt/denen ſeynd —— Doch mi dem NHänd aufgelegt / vnnd zum Prieger weyhet / da ſahe 
geding / daß ſie diſen Biſchofflichen vnd Prieſterlichen alles Bold (welches in g —— war) 
Gewaktalforragen / daß ſie den bey jhnen nit abfterbeny in der Hoͤhe die H. Engel in ſichtiger Geſtale / vnd ein 
noch alfen in gemein / ohne vnder ſchid/ dahin verleyheny ſchneeweiſſe Tauben (gleich wie fichim Tauff Chriſti be · 
fonder etlich taugliche Männer vnder den Glaubigen ex · geben hat) ſloge enlends von oben herunder / vnd ſetzet 
woͤhlen / dar zu weyhen vnd ſanden ſollen. Gleich wie ſie ſch auff das Haupt deß d 
von ihme auf guthaiſſen dep Görlicye Batters / trwoͤhit / Thryſoſtomi / daruͤber verwundert ſich jederman / Und 
geweycht / vnd mit dem Prieſterlichen gewalt begabt / vnd lobten GOit / der die rechte — ſeiner orden ⸗ 
acfande worden, melche/ durch fie ermöhlte ondgewenchre_ lichen Kirchen Diener / fo bekräffrigen vnd 
Siſchoͤff/ gleichfalls die Macht haben follen/andere taug · Bbezeugen thut. 
Tiche sumeyhen/ vnd dife/ aber andere / vnd alſo jimerfore/ Hıcrauf folget / welche Priefter ihren Gewalt/von 4. 
damit fein Gewalt vnd Seelen Ampt / durch twige Suc- difer ordenlichen allzeit bleibenten Nacyfahre / der 
celfion oder Rachfahrt / in der Chriſtenheit verbleibe/ und ſchoffen / Apoſiel / vnd Chriſtie gi + ond beweiſen Don 
durch rechtetwoͤhlte Männer verwaltet werde / bendenen/ lonnen / diſe ſeynd Die — ige bewehrie Selen, mabın 
andere / fo miche alſo geweycht und gefandt/ die Seelen» Arrge/beydenen mir onfert ſchadhaffte Gewiſſen / durch... 
Arbney ſuchen und empfangen ſollen. Wie man dann in muͤndliche Beicht aufzeigen / vnd die Entbindung fw 
* den Apoftolifchen Sefhichten/*ond Inden Pauliniſchen chenfollen/sc. i 
Adtor-14- Epifteln Hin vnd wider lift / daß dielieben Apoſtel / icht Solche Prieſter aber / findet man allein in der Car 
15.16.20 ogefn ich deß anbefoplnen Gemales Cprifti, Für jbr felbft choliſchen Römtfcen Kirchen / dableibe bie orbenlihe 
her „.rgne Perfon gebraucht haben / fonder auch nad) jhnen/g Succellion vñ Nach fahrt der Seelen JAertzt / noch 
Ephef. 4 ‘ € 
1.Cor. 4. hin und wider / an all en OrchenBifhöffond Priefler/sur ¶ Tags / da wird ein jeder Priefter von feinem 
3.Cor.5. Regierung der Kirchen Gortes / vnd au Seelen Aergeen Biſchoff / rechemäfftg gemencht und geſandt / welcher * 
arfese haben : Auermaſſen wie jhnen folcher Gewalt von ſchoff gleichfalls De Gewalt / von Altern red 
Shriftoerthetle worden mit difem Anhang/daßdiefelben weychten Biſchoffen / vnd dife aber von Ältern 
von ihnen verordnete Biſchoͤff / andereraugliche Män gen und alfo fan manlunerforezehlen / biß auff 
ner Biſchoffen / Priefter/ond Seelen Aergeerwöhleny ſiel / vnd leiſtlich auff Chriſtum. 
beydenender Gewale Chriſti ſeyn / vnd auff die Nach ſah ⸗ Ein jeder Catholiſcher Prieſter / kan fein rechtmdſ · 
ren kommen ſoll. ſige Wahl vnd Sendu /von Glid su Glid / von Jahr 
Derwegen S. Paulus den Epheſiniſchen Biſchoffu —** von einem Kirchenhaupt sum 
Timorheum/ durch Sendfchreiben erinnert hat / er wolle Afen/biiman auf GDttden himliſchen Barker 
den Gewalt in Wenhung der Seelen Jertzten / vnd Kir · von dem aler Gewalt auff herkompt (wegen 
#3. Tim, ‚hen Diener in ihm micht abfommenlaflen/ fpredend: * vnzertrennten Machfahre / pflegreder “ 
Ich ermahne dich⸗ daß du wider auffweckeſt die enlchrer Auguſtinus — IND, ‚u; 
Ganad BO tes / dieindir iſt / durch Die Aufle⸗ Carbolifcben) Bir Die Succeflionder —* 
gung meiner Haͤnde. er / vom Sig 35* Petri / welchem der 
Er vermahner auch eben diſen Timorheum / daß Kr: feine Scäfflansuwayden befohlen / biß 
er feinen Gewait nicht einem jeden ohne gefähr acben/ auff diß gegenwaͤrtig Di ıc. F 
Tim, 3.6, fondern mie Nach vnd guter Furfehung/ erlidy taugliche ernun Ablaß vnd —— Suͤnden 
1. darzu wenhen vnd ermöhlen ſoll / damit er fich fremder haben williber bleibin der Cacholi irchen gemein» 
Sinpen nicht speilhafftig mache. 8 fhaffezond verfüge fich zu diſet gerneinfpafie/dennde 


Die Erſte Predig. 
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die Arheneh I nemblich das heylwuͤrdig Sacrament der Ages uͤbel / liehß er den Buͤſſer ein / vnd ( notegebräulich) 


Buß / darzu auch die recht apptobictte vnnd bewehrte 
Aertjt / welchen die außtheylung diſer himliſchen Argency 
vertan / vnnd dic) warhafftig binden oder vonallen 
Sünden anffloͤſen können. 

Wann nunein Cacholiſcher rechtgeweichter Prie · 
ſter / (der anderſt wachtſam feinen Gewalt zugebrauchẽ) 
die gebuͤhrente Wort der Abſolution bett / vnnd recht, 
maeſſig von Mundr vnd Herhen —— Der 

T ‚enebüns 


Hkrı JE 
——— — 
Dre le ma 
— wo alladenen Sünden im ir 
men BO tr deß vatters / vnnd deß Sohns / vnnd 


Geiſts/ Amen. 

* ——— erfolget alsbaldt / wasdamtt 
begehrt vnd vermaint wirdt / nemblich die verzeyhung al · 
ler Suͤnden / du werdeſt —— gan ne 
Medig ond gerechtfertiget / widerumb inn 
| —— —* 8* du nie in deiner Setl waͤreſt Kranck 
und gebunden geweſt / dann durch den Propheten Eier 
diel fpricht Gore. Wo der Vngerecht von all feis 
b.ısnen Sünden die er begangen hat / fich bekehrt / 
vnd thut Buß / ſo wirdt er lebendig bleiben / vnd 
nit ſterben / ꝛc. Ich a auch all ron — 

i angen mmermehr en. 
* ihm —— 1 = nad) gethaner 
moͤglichet Bach / vi grübelen vnd jagen mill/ als wären 





igkeit/ vnd Ver alles 


nach gethaner vollommner Beicht / ertheilet er ihm dag 
geiſilich Ordens ⸗·Kleyd: Alſo fieng gedachter David / in 
dem Geiſtlichen ſtreitt an fo eniferig dukaͤmpffen / dah er in 
der Buß / Caſteyung deß Leibs/ Betten / Faſten / Demur / 

Gehorſam / vnd in allen Gottſeeligen Wercken / den ano 

dern 8* Kloſter vorgeleuchtet / vnd ſehr aufferbaͤulich ger 

we 


en iſt. 

Eines Tags ſaß er in ſeiner Cellen / vnd fing in ihm 
ſelber an zugedencken / vnd su Serupulieren/(vngeachter 
don auffs möglichift gebeichtet / vnd biphero in 
der® igkeie verharꝛet) ob ihm feine Stunden vers 
geben waͤren. GOtt fandee einen Engel su ihm / im felr 
ben Augenblick / ſprechent: David / David/ Gott hat dit 
deine Sünden vergeben / vnd forthin ſolſt du Wunder» 
zeichen thun. Er antwortet / ich kans nit glauben / daß 
mir meine Suͤnden / deren mehrer und ſchwaͤrer / als der 
Sand am Meer/ in fo —— Zeit ſollen vergeben ſeyn 
Der Engel ſprach / ſeytemal ich dem Prieſter Zacharice/ TR 
*der mirnit glauben wolt / da ich ihm einen Sohnver o 
heiſſen / nit verſchonet / fonder ſein Zungen gebunden / vnd 
gelehrt hab / daß er dem / fo ich ihm vorgeſagt / nit ſoll ons 
glaubig ſeyn / allo will ich auch deiner nie verſchonen / 
darumb ſolſt du von nun nichts mehr reden fönnen, 

David fiele dem Engel zu Fuͤſſen / und beklaget ſich: 
da ich noch in der Welt mar / greuliche Laſter geftifftet / 
vnd Menſchenblut vergoſſen / kunde ſch reden / jtzunde ar 
ber / da ich Gott dienen wil / vnd ihme das bob auffopffern / 
fo bindeſt du mir mein Zungen / daß ich nit reden fan. Der 
Engel antwortet / diſe Gnad ſoll dir widerfahren / wann 


ihm feine Sünde nach empfangner Abfolurion noch nie Adu Pfallierſt / ſingſt / vnd betteſt ſoll es dir am reden nit 


/ der fͤndiget nicht allein wider Gottes Wort / 
FR dem — ewalt ſchmaͤlich vnd nach · 
> ehenlig/fonder macher ſich Gottes Straff und Raach thell · 
* gInmaffen Joannes Moſchus Eviratus / * den 
Suͤndern zu einem Troſt / aber den ſerupuloſiſchen / ei» 

genfinigen Gemuterm/su heilfamer Warnung vnd Bus 
3-perrichrung/ folgendes Erempel beſchriben hat. In Cher 
baide befande ſio ein Namhaffter gar befchraiser Moͤr · 
Derroderigrenbeirer/mie Namen David / welcher vil Men⸗ 







nhatdermalfendaßihmin ſolcher grewligkeit nie · 

— eealeichen war. Eines Tags / da er ſampt deep 

a feiner Viegeſellen bey der Statt Hermopolimenefegr 

N de Morde begangen hat / do ſchlug er in fich ſelbſt / faſſet 

| über dasr foer böfes begangen/grojle Neroy ſonderet ſich 
| ab von feiner Mörderifchen Geſell ſchafft / vnd Hohe heim 
| fic) gu, einem Kloſter in der Wuͤſten / klopffet beyder Klo» 
cachur an/der Portner famesfragerihn mas fetn begeh · 

j ren. Erantmworter/ier woll ſich allda in den Bußfaͤrtigen 
Kloſterſtandt begeben / der Portner ſagt es dem Abbten / 
da ib fan alsbald zu dem vnbelanten Moͤrder herfuͤr / 

als aber ſahe / daß der bittent ſchon Ale und betagt / wolt 

er ihn nie auffnemmen / fonder antworcer/ du kanſt allda 

nie verbfeiben/panndie Brüder muͤſſen vil Arbeiten / vnd 

es iſt da ein groſſer Abbruch / weil du dann eines andern 
Zewohnet / vnd nunmehr ale biſt / ſo kanſtu die ſtrengigleit 

dep Klofters 7 nicht erleyden noch außſiehen: Der vuͤſſer 
verharret in feinem bitten / vnd erbotte ſich alles zuthun / 

mas aefchehen ſoll. Der Abbt blibe gleif als auff feiner 
HMeinungyer kundie die Strengigkeie deß Kloſters nit er · 
— — weeg widerumb fortgehn; Hierauff gab 

ch der Buͤſſer zuerkennen / vnd ſprach / du ſolt wiſſen / daß 

9 David der Moͤrder Fuͤrſt und Vorgaͤnger bin / vnnd 
darumb bin ich allhet kommen / daß ich meine Suͤnd ber 
Blancond abbuͤſſe / wo du mich aber nie wilſt annemmen / 
ſchwoͤr ich dir bey GOTT der im Himmel ift / daß ich 
mic) miderumb zu meinem fündigem Stande begeben 
meine Befellen zu misnemmen / euch alle ombbringen/ 


manglen / Aber fonft ſolt du gang ſftumm ſeyn / inmaffen 
danu geſchehen iſt / diſer groſſe Buſſer David / iſt zu einem 
H. Mann worden / durch welchen GOtt groſſe Wunder 
gethan / kunde mit Hertz vnd Mund Pſalliern / Gott fo» 
ben vnd anbetten / aber ſonſt mie niemand andern einiges 
Wort auß ſprechen / datumb daß er nach gerhänergenugr 
ſamer Beicht / vnd empfangner Abſolutlon in die Bere 
gebung Mifrrauengefeger hat. 

ann du demnach / O Seel alles gebrichter/ und 


{chen geblindert/ermörder/ond andere Bbel ohnedahl ber Bdich welter niches zuerinnern waiſt / die Abſolution vom 


rieſter emyfangen / ſo gib dich zu ruhe / verricht dein aufe 
etlegte Buß / ſag ED T Thdanck / der dich mit der vers 
gebung begnadet hat / vnund gedenck jetzundt aim meiſten / 
wie du dein deben beſſetn / vnnd dich vor Suͤnden huͤten 
woͤlleſt / das vberige befilch alles der Barmhertzigkeit 
GOTTES die vil groͤſſer iſt / dann aler Welt Sund 
vnd Miſſechat. 
Daher nennet S. Paulus / der Catholiſchen Prier 


— 
ſter Beichtſtuͤlvnd Beichtoͤrther Bnadenfig Gotnmcher liebe. + 
Erbarmung / darüber wir vñs nit ſollen foͤrchten / noch 

daruon fliehen / ſonder viglmehr mit troͤſtlichet hoffnung 

vnd zuuerſicht / dahin verfügen : Laffer ons hi 

ſoricht der H. Apoſtel) zu dem Thron feiner Gna⸗ 

* “uff 2 wir ve rennen gr 

v nad finden’ auff die zeit wann vns 

Noth ſein wird /ic. uf 


Der Ander Theil. 


f 
Eil du dann jegumde/ Chriſtliche Seel / auf Cörcpry 
Gotteswort vernommen / wo die rechten Beicher Vey den 
vaͤtter zufinden / die dich volfommenlich Abſi⸗ festen 
gieten / vund ad Beine Sünden vergeben könn, 
den nemblich in der Römischen Catholiſchen Kirchen / Cakın 
fo huͤte dich forthin / daß du die Entbindung nit ſucheſi bey Baron an 
den Heyden / wie der abırunnige Kayſer Jultanus gernal.Tom. 
han / * der das Chriftenehumb verlaſſen / ond ſich zu dems Anno 


Aliacon 
<io, 


ond den sangen Orth biß auff den Grund serflöhern will. Naydenthum ehe, em * den Heyden iſt Bein Chr: 3614 
if 


Ais folches der Abbt vernommen / zuverhuůten zuhinffris 


ver ⸗ 
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bmg betr Odner/färäctihe Sahne fürgenen > 
ZRegaB he /-dann fie haben fich felber men 
ſchnitten / ſehr Tante een — A 
dergeſtuͤrtzt / vmbgebracht / vnd das Hertz ſampt 
—— ott auffopffern elle: —* das war 
ein —— —— Buß / wa 
wit ſie ſich noch mehr verſuͤndiget 
Sünden ewiglich geſtorben vnd verdorben 
* 106 z4,aufferdem Glaubenan Chriftum IEfum /*iſt kein Bere 
— zuhoffen / diſem ee 
geben Zeugnuß alle PK) 
daß durch ſeinen Namen / alle die an ihn 
ben / Vergebung der 
Diſer Gott 
gen allen Suͤndern vnd daß er — 
wil / daß jemandt ( er hab fo vil vnd ſchwaͤt gefündiger/ 
als man erdencken mag 86 ſelber ſchaͤdigen vnd Toͤd · 
Lupe — Serien: Ill 
Erech.18 durch den en lem* nit 
den Todt uͤnders / ſonder daß er ſich bekeh⸗ 
—— 8 laß ſich vergnügen mir einer muͤndili · 
chen Beicht / die auß einem rewigen Hertzen / vor einem 
ſeiner Gewaltstrager(verſtehe vor einem rechtgewenchten 
*Pül.so. Tatholiſchem Priefter) geſchicht: Inmaſſen der Königr 
liche Pſalter fein —— da er ſpricht. - —— 
—2 wirſt ott 
*Pfal. 33. ———— * ——— woͤlle mei⸗ 
m. Sinvanberih ten bebennen/ond 
meine nachge 
6. Fürs Anders fole re Vergebung nie * bey 
Cöceptgden Juden: Seytemal auch bey ihnen weder Chriſtus / 
Bey dennoch die rechte Mittel der Buß amzutroͤffen / dann ob fie 
un vnd wol —— das rechte Priefterepumb/aucy vil andere 
—S— pffer / zu vergebung der Suͤnden gehabt/ neben 
folution. der vilfdicigen Waſchung / mit friſchem Bach / vnnd 
Brunnwaſſer / deren fie ſich zu innerlicher vnd euſſerli⸗ 
cher Reinigung / vil vnd offt vnder Tags gebtaucht / mel, 
he Weiß zureinigen/ auch die Tuͤrcken an fich genom · 
men / ſo giit doch diß alles jehundt nichts mehr / das Juͤdi ⸗ 
*Hebr. 7. ſche Prieſterthumb / vnd all ihre Opffer / ſeynd verändert 
worden / in das Prieſterrhumb deß neuen Teſtaments / 


"AR, 10, 


vnd in das vnblutige Opffer der H. Mech : Was jegund 
auff Juͤdiſche Art zur Vergebung der Suͤnden geſchicht / 
iſt vor GOit ein Greuel vnd Abſcheuen: Er mags weder 
fehen noch anhoͤren / ſagt die Prophecen Jfaie.* Wann 
jemandrgleich al feine Rinder/ Och ſen/ Schaff / Kuͤhe / 
LAmer / Gaißboͤck / Kaͤlber / Voͤgel / alte vnd junge Tauben/ 


"1a, 


auch fo gutıg und barmhergig/ ger fafferendwas 


ey. ewiger S Strafen ẽ 


du haft mirx oder Statt · Rärhe/ Docter der Schriffe/ ober 


Am Erſten Sontag nach Oftern/ 


Bergebung gun finden / diewell ſie weder in u Apoſtel / ( denender Gmalt 
PD ONEORE: 


Suͤnden zuvergeben / von 
—* Ro dem Obriſten Prieſter / anvertraut worden / ) ſo 
——— 


Chriſten / 
* fiedie (en DegcungrOtmbenmignnur + 


herum diſche Br Sclachtopffer / noch bey den Judi- 


ern / deren es da vil ge⸗ 
— —* wor ee ———— 
Suͤnden / 


newen Teſtaments / ic· Ace 
Danns torum ain 18. een nen ——— 


get / kamen zu ihm vil / deren / die da glaubig waren wordẽ / 
beichteten vnd zeigeten an / was fie g * 


Chaldeiſche Dolmetſchung / laut 
von —— Punct — F— —— 


Auff ſolche Beicht / —— — 
— ——— 
recht abſo 
Mitapoſteln / vnd von der gantzen nach folgenten rechige · 
weychten Prieſterſchafft / an die bekehrten 
geſchriben.* Gott hat das Wort der * 
in vns ug —— wir vns — 
tion / an als vermahnete 
durch vns / ſo bitten wir nun an Chriſti — 
— Perg 

ens 
den mellichen —— — —— 7 
vnd Amprs mie fie wöllen/ Kayſer / Konig/ 






Ichree/ dann obwol ein welelicher Doctor / vil arm 
— hat auch ein Herr vnd weltliche fe 
einem (der verflage vud vnrecht befunden Jalle 

vnd Straf nachlaſſen / vnd auff freyen ———— 
gleichsfals auch zween widerfpennig Nachbaurn ı 
Freund oder Feind / ſich mit einander ha ee . 
zugefügee Schmach vnd Unbild/ gang nachlaſſen / vu 

vnd verzeyhen mögen/fo iſt doch folche Auer welt 

ag ftcher Dberteitioberbie Btadpbaulich gleichung kein 

B Sacramentalifche Abfolurien / die dein Gewiſſen ver 

Gore lediger/fonder dur ——— F 
uͤbel verhalten / deine Haͤder / vud Greinhändel/ 44 
du dich wider GOtt / vnd deinen Noͤchſten 
haft ) vor einem rechtgeweychten Catholiſchem 
anklagen / wilt du anderft vor GOtt ledig vnd 
fern. Der Befelch Chriftt if lauter vnd Mar im $ 


ge «Gebet bin — ‚den —— 
tem / Fuͤrwar ſag i v Das re 
Erden binden Ar poll IE * 


abſtoͤche / auch nach Juͤdiſcher oder Türdifcher Art / fihg bunden ſeyn / vnd alles * 
nicht nur fünffoder ſiben / ſonder tauſentmahi in den tief · werdet / ſoll auch —— 


fiſten Waſſerbruͤnnen abwaſchet / wurd doch fein Seel 
darvon nicht gereiniger/alle Juͤdiſche Prieſter / vnd Tür 
diſche Muffti / können der mie allihrem berten/fchreyen/ 
vnd jämmern/die wenigiſte Verzeyhung nie erlangen/ja 
du wurdeſt Did) ben difen vermeinsen Prieſtern / vilmehr 
in Suͤnden vertieffen / daß du letſtlich Darüber verzagen / 
Alait. a7 vnd verzweyfflen muͤſſeſt. Wie dem Verzdther Juda 
wider fahren / welcher auß haͤfftiger Rew / über fein ver» 
brachte Derrächeren / su den üdifchen Prieftern in? 
Tempel gangen/daß vnrecht eingenommene Gelt / wider · 
geben / beichtent vnd bekennent / ich hab vnrecht gethan / 
daß ich das vnſchuldig Blut verkaufft hab / darvon aber 
iſt feinem aͤngſtigem Gewiſſen / fo wenig geholffen wor ⸗ 
den / das er mehr als zuvor nie / Aengſtigung in ihm befun⸗ 
den hat / gieng derwegen hin / vnd erhencket ſich ſelber / 
auf lauter Verzweyfflung am Strick / vnd leydet jetzund 
ewige Pein / in den hoͤlliſchen Flammen: Härter dar 


im heutigen Evangelio: —— — 

welchen ihr die Sünden ——— +. den 

vergebeny vnd welchen ihr fie behaltet 

ſeynd fie bei . Selen ft vnd oo 

bar Gottes Sohn auffer feiner Junger ( bieer von ber 

Welt zum Kirchen ⸗Ampt abgeföndere/ ) an kinanbere ° > 
Scammens fie 


Weltliche Perfohny ( was Namens vnd . 
ummer feyn — adgehn laſſen. J 
Auß diſem Ser und gegehnen Gewalt ——— 

Prieſterſchafft / wird biß auff heunigen Tag in der Chris 
ſtenheit erhalten / daß nicht allein gemeine vnd ſchleche 

Leuth / geiſtlichs und weltlichs Standis / fich dem Prie 
ſterlichen Gewalt vnderwer ffen / ſonder Die höchfte Hupe 

ter / Kayſer / Koͤnig / Fuͤrſten / Herren vnd 

(die ſonſt keinem andern Menſchen / ale SIT 

weichen / vnd vnderworffen ſehn wöllen ) Die 

gen jich ohne ſcheuen vor dem Pricſter / fallen niber 


mahls fein Beicht / vor dem gurigen H ERKEN auffihre Kuye / zeugen an ihre Suͤnden / vnd erwarr 
JESU gerhan/ oder hernac vor einem feiner Mir Bren daranff deß rechigeweychten vnnd gefandsen * 


ſters Abſolution onnd Aufflo ſu 
gifte Prieſter (der ſein Juß rechtmaͤſſig vertrerten ehur) 
über ale Könige vnnd Kayſer / mie der guldene Mund 
Chryſoſtomus / mir onwiderfprechlichen Argumenten / in 
feinen Schriften bewiſen hat. 

Man finder vil — geh / fo der Cacho · 
liſchen Prieſterſchafft gram vnd Spinnenfeind ſeyn /, ja 
bemürdigen ſich nicht / Daß ſie vor einem Priefter / Der ihr 
nen etwan begegnet/ einige Nevereng erzeigen. Aber i 
fag die liche Seel / dife dein Feinpfeeligfeie vnnd ſchaͤndi · 

raffwuͤrdig / vnnd vor demgangen Dimmlifchen Meer 
vnfoͤrmlich. 

Dann wann wir aller Heyligen —9 jetzund mit GOtt 
im Hitimelregieren) Leben vnud Hiſtorien durchleſen / 
werden wir diſe drey Stud an ihnen allen befinden / daß fie 
ſich all weg eines guten Gewiſſens befliſſen / und die wenigir 
ſien Suͤnden / ſo wol als die meyſten / dutch Beicht ondernte 
liche Bußwerck außgeſgubert. Darnach haben fie groſſe 
Andacht zudem hochwuͤrdigiſten Sacrament deß Altars 







a 


vnd angeberter/ fondern auch / als offe fir konde / mir herhli ⸗ 
her Begierd empfangen vnd genoſſen. 

Drittens / haben fie die rechtgeweychte Catholiſche 
Priefterfchafft in hoͤchſten au vnnd Würden gehalten/ 
vnd nichr angefehen das flräffliche Leben / fo undermapl 
bey erlichen Prieſtern gefpüre vnnd vermerckt wird / fon» 
der den Gewalt /derihnen von GOtt aubefohlen vnd ver» 
trawt worden. Zu diſem Ende pfleger der heylige Bar 
Leer Francifcus zu fagen : Wann ihm ein Engel vom 
Himmel / vnnd ein Priefter zugleich begegnen fol/fo wolt A 
er. che dem Prieſter / als dem Engel Chr and Reverentz ers 
an- zeigen. rſach / dann ich fihe ( Sprach S. Francifcus) 
in inden Priefternden Sohn GOttes / nemblich den Gewalt 
Te- vbnnd die Macht deß Sohns GOttes / weldye Macht man 
an dem Engel nit finder. Kein Engel fan dir Ablaß fprer 
chen / auch nicht confecriren das D. Sacrament / ſolches 
aber kan ein Earhofifiher rechtgeweychter Prieſter. Ya 
du ſolſt willen / ohne die Prieſter können wir nicht feclig 
werden / dann mer wird uns von Suͤnden enebinden / 
wann fein Prieffer vorhanden ? Soldyes weiß der Teuf · B 
fel wol / darumb wann etwan cin Verfolgung von Heyr 
den Türden oder Secten/ widerdie Rechtglaubigen fürge 
nommen wird / fo bemuͤhet er fich durch die Vnglaubigen 
vor alen Dingen / daß die Priefterfchafft verſtoſſen / ver» 
achtet onnd gerödrer werde / damit die Leuch hernach auß 
Mangel der Enrbiinbung / ihm deſto vnverhinderlicher 
au Theil / vnnd in Abgrumd der Hilfen verſteſſen werden. 
Man chre Deromegen die Catholiſche Prieſterſchafft / als 
vil ſich gebührt. Dann ſolche Ehr geſchicht vilmehr dem 
Sohn BITTES 1 als dem Menſchen: Inmafı € 
fen Er felber zu feinen Juͤngern / vnd derſelben Nachfahren 
10. im ordenlichen Prieſtergewalt / gefagr hat : * Wer euch 

horet / der hoͤret mich / vnd wer euch verachtet / der 
verachtet mich. 
Zum vierdten / hũte dich / daß du die Entbindung nie 
oſucheſt / auifer der Catholiſchen Kirchen / bey den Secten 
den ond Ketzern / mit was Nahmen fie fonnen genennt mer» 
den. Der H. Lehrer Cyprianus ſchreibt: * Wir faggen/ 
daß weder Reger noch Abtrinnige einigen Gewalt 
3 haben / nemblich in Kirch· und Seelſachen. Veſach / weil 
„6. bie ordenliche Succeſſton Lint vnd Nach fahrt / der recht, 
cõ geweychten vnd geſaudten Prleſterſchafft (ſo von CHriſto 
No- donnd feinen Apoſteln auff one kommen muß) bey ihnen 
manglet. Dann als offtein Ketzer auffſtehet fo verſtehet 
man alsbald,auf dem Nahmen / daß es etwas newes / ein 
zuvor vnerhoͤrte Lehr vnnd Manier der Entbindung / zu 
wecher Nemerung er nie gefande oder berufen. Er ſelbſt 
in der erſte Anfänger difer Newerung / vnd vor ihm iſt kein 
ſoſcher Lehrer / Papſt oder Biſchoff in der Apoſtoliſchen 
Hrieſter/ Lun / det alſo gelehrt / vnd von welchem der Sog 


Die Erſte Predig. 


Dißfalls if der went, Alen gemalt ordenlich auff ihn kommen wär. Er felbft on» 


ch reyen in der Kirchen 
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terſtehet ſich deß Geiſtlichen Gewalts / wider alle Ordnung? 
oder folder Gewalt wird ihm von maineydigen Weltlie 
chen Seuchen verſtattet vnnd vergůnſtiget / denen der geiſt · 
lich Gewalt nicht zugehoͤret / daß fie den einem andern ver · 
leyhen koͤnden. 

Mit diſem Argument / haben die H. vralten Vatter 
vnd behrer / jederzeit die jenigen/ fo Newerungen und Kehe ⸗ 
GOTes angerichtet mie ſtarck 
fie ſich deß Evangeliums CHORIſti vnnd der Apoſiel ger 


€ Grobheit / iſt nicht allein vnchriſtlich / fondern auch Bruͤhmbt) beſtritten vnnd überzeugt / daß all ihr Fürgeben 


ein Gedicht vnnd Menſchendant / weil es ihnen an der 
Succeſſion vnnd vnzertrennten Herkommen mangler / 
auch feine Vorfahren (von denen fie alſo zu lehren vnmd 
zu chun gefande worden) benennen koͤnnen. Alſo har 
Cyprlanus den Ertzketzer Novatum / * ©, Auguſtinus 
die Manicheer vnnd Donatiſten / an und Dytar 
tus die Arzianer/ Hieronymus die $uciferiands/ Tertulli ⸗ 
anus die Marcioniften überwunden / daß bey ihnen fein 
gültiger / ordenlicher Gewalt in Seels vnnd Gewillen, 


geir agen / folches haben fie nie allein inbrungiglich verchrer€ Sachen feyn mag / welcher Tertull lanus auch in gemein / 


wider alle feiner Zeie Keger gefchriben : * Apoftoliapud % 
unamı — Civitatem Eccleſias condiderunt, iecypr. ur 
* haben bey einer jeden Stadt Kirchen auff apta au⸗ 
erbawen/ von —— Städten aber / oder vongut-lib, 
den Apofteln auffgericheen Kirchen / haben die! 3 <0"- 
nachfolgenden Birchen/ ihren Glauben, Scam,i Fauk 
men vnd Saamıender Lehr entlehnet / vnnd entlebechzum 
nens noch täglich 7 damie fie rechse Kirchen werscap.g. 
den / vnnd durch diſe werden fieauch für Apoſto ⸗ Optaru⸗ 
lich geachtet / als ein Zůglung oder Pflangung!ib- + 
der oliſchen Kirchen / dann ein jedes Gp 
ſchlecht foll feinen gewoiffen Orfprung end Anfang, en 
—— Jrem : Sie (verfichedie Keher) treteen munmh.r 27 
er / vnnd legen vns ıbrer Kirchen Arrkunffe für/* Ternut- 
fie nennen ons einen Biſchoff nach dem andern /lian. ın 
voie fie auff einander gefolge/ dermaffen/ daß derPreierip- 
erſt ihr Biſchoff / Kinen Bewale von einem aug"°"- 
den Apoſteln oder Apoſtoliſchen Maͤnnern bab/ 
der Doch bey den Apoſteln verharzer/ vnnd einen 
Auchorm vnnd Vorfahren gehabt / dann der Ge⸗ 
ſtale geben die Apoſtoliſchen Kirchen ihre Zıng 
vnnd Gülten, Weiter / Die Rezer dichten nur 
etwas dergleichen / aber wann fie es ſchon erdichz 
ten / ſo fchaffen ſie doch keinen Nutʒ / dann ob fie 
wol ſolche ihr Lehr mit der Apoftel Lehr verglei⸗ 
chen vnd verblůmlen woͤllen / ligt doch das Wider⸗ 
ſpil ſelbſt am Tag / daß fie ihren Vrſprung weder 
von den Apoſteln ſelbſt noch von denen Apoftolis 
ſchen Maͤnnern haben / etc. 
Was nun Tertullianus allda von den alten Secten 
keiner Zeit geſchriben / daß ſie ihr Lehr / Kitch vnnd Ge 
malt / von der Apoſtoliſchen Lini (darinn der Geiſilich 
Gewalt vnzertrennt / von einem zum andern herfleuſt) 
nicht beweiſen / und darumb mit all Ihrem abſolbiern und 
communiciern nicht richten. _ Chen das mag auch den 
Sectiſchen Pradicanten vnſerer Zeit / als den Luchera⸗ 
nern / Calvinianern / vnnd allen Widertauffern fuͤrge⸗ 
worffen werden / ob ſie wol dichten vnnd ſich ſteen / als ob 
fie die Leuth recht beichteten / abſolvierten vnnd foenferen/ 
iſt doch alles in der Warheit nichts / als ein Truͤgereh / weil 
ſie lein Succeſſion eines / der vor ihnen alſo gelehrt hat / be · 
weiſen konnen / auch ſolchen Gewalt / von keinem Papſt 
oder Biſchoff auß der ordenlichen Lini empfangen / ſon⸗ 
dern als vageweychte / vngeſandte Scurh / ſelber gewaltſa ⸗ 
mer Weiß zu ſich geriſſen / oder auff gutheiſſen der Secti⸗ 
ſchen Oberkeit / wo fie Vnterſchleiff Haben) wider alle Kir⸗ 
chen · Ordnung verzichten. 
Wer nun gzu ihnen beichten gehet / wird fo wenig ab ſol ⸗ 
viert / als bey Juden und Heyden: Er bleibt fo lang in feinen 
Sunden verfiricht und verbunden, biß daß er ſich zu einem 


recht · 
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gerechte ie 
DIRENÜR: pefehiftigen hatı = —— ** icbi von einem difem Or —— Sch al 
In Praro altın) Waldvarterı/ Nahmens Eyriacus / welcher hen Fre a mm Ahern 
Spirit. — — — neben dem. zu Hauß gelanget / da 


Gap, a6. Jordan ſein —— Zu diſem kam auf an, gefchen — 
Frembdling auß der Provintz Dora y mit Ren? begab ſi ch su der Cachol 
— — ———— —— "dem Altvatter / vnnd v 
halber ehe ee ä 
— —— Minser gab dem pm 
gram fo — vnndatroſtliche Vnderweiſung / 9— er ——— 
er darvon vi etbawet — u een gerr vnnd fich nicht der 
Warhafftig — wann ic) in meinem dand mit den tion bon gantzem He 
Deſt ocianern gicht Gemeinſchafft hatt / ſowolt uch bey dir — — F ir 
verbleiben. — — Nahmen des beſen Erg: g Waldvatiers — —* 
Maflorij xernommen ——— caih / alles gurs/ was der en urifen 
mbBLıngs + Graferdeubigen vnnd vergebens / mann er beynebene den ehren Ca pen nicht 
base ihn / Daß von ſolcher ſchaͤudlich en —535 hat / vnnd wär mit den Ketzer D 
ben / vandfich sur H. Larholtichen Apoſtoliſchen Kirchen ZArud nnd andern mehr 7 € { 
begeben folhs Seyremal kinandert Heftming det Set / Zminglio/ Berengario/ ce Nlner 5 
 Hgmacpung vorhanden wär. - Der Frembdling ſagt zum Huifto/ Pircarde vnnd Wicklefo) dem 
Alten: Her Varter fuͤrwar alle Keyer fagen alforrı Wo nie zu Theil werden will der 
du nit mit u Gemeinfcafft Hälsepd/ ſo kanſt du mit ſeelig Apoſtoliſchen Kirchen. Dann ner 
werden... Wasich —— oder. anfangen ſol/ iſi finde ich das recht Sacrament ber Buß die m 
mir vnbewuſt Bitie demnach GDer für mich / auff daß ter nnd Beichtvaͤtier / welche den 
er mich engendlich berichie / welches der wahre Giauben ſey. Menſchen / vermoͤg der Pricfterlichen Ab ſelu 
Dar Alivatter erfrewet ſich diſer Reden / vnnd ermahnet Hölenerren’ vnnd hinuͤber —— 8 
den Frembdling bey ihm in der Steinhriten zu bleiden / vnd Seeligkeie verſehzen fönnen. 
fein Hoflnung auf vnnd gar auff GOtt den Henn zu N. Alevatter Eyriacug/ welcher den N Di 
fegen/ dann HI TTes Guͤrigleit murde ihm ohne zweiffel gram Theophono / zu sinemsPrediger end Schulmelt in fürn 
den wahren Glauben offenbahren: Alſo verließ der Alt den geſchlagen worden. Diſen Glauben * bher * 
frembden Bruder in der Steinhuͤle / vnnd gieng auß nhe N. Kirchenlehrer mit Wort und Schrifft/jamit u j 
andastodre Meer’ dafekbftallein berrerer u G Der fürden sehen verthaͤdiget. 
Seembdlung : Debandera Tage umb die meundre Stundg .;. Der barmberhig GO/ woͤlle auch die Se 
fahe der Frembdlng einen neben ihm: ſtehen / mit einem. nd Prießerfendung der Earhelifchen I ben ı 
enefenlichen Aurlig/ fprehende : Komm her / vnnd ſihe ie führen Secrifchen &euihen beſſer eintrucken vnd zu 
Warheir/ nam ihn alfomit ſich / vnnd führer ihn in ein fine en gebeny damit fie dermahlen eins zudent. 
flex und flindendes Orth / darauf Feroenlammen geſchla⸗ Aerbren fommen/ vnnd an ihren Seelen (fo ji 
gen, Eben im felbigen Fewr fahe er Neſtot ium / Euh⸗Toditranchbleiben) volllommne Ge t 
chen / Apollinaremy Diofesrum/ Severum / Aruum vnnd — —— IEſum N die 
anderemehr/ es ſaget ihm auch der / welcher ihu hang nigen * an vnd Heyland 
hats Difer Orth it bereit den Ketzern / den Geitsloͤſterern / MEN, 


ENDE der Erften Predig. 


Am Erſten Sontag nach Sofern. : 
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Vom Gewalt der Entbindung / vnd wer deſſelben 
nicht kan habhafft ſeyn. 








Thema Sermons. —— N Ken 
2 Di\ 
Hæc cum dixiffer,infuflavit & dicit eis:Accipite Spiricü ———— 
remilſexitis peceata, remittuntur eis, & quotum retinuericis, ale 
retenta (unt, Joan. 20. Cap. i & * 
Vnd da er diß ſaget / bließ er ſie an / vnd ſprach zu ihnen + Memmet hin den 5.6 
welchen ihr die Sund erlaſſet / denen ſeynd fie erlarfen/ vnd welchen: \ Sr 
ihr ſie behalter / denen end fie behalten / 
Joan. am 20. Gap. MER Be! 


EXOR- 
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“ n tige indem 2 ri +3 edle sl mad —3 J 
—— da u a arun a ng m 

MAR ‚ f — El VER KB en 1 
Ali ) ann ÄNE ann jemand auf Der ſchadhafft / elend / arm Glei 
sin ſonderliche Glück miderfähr ——— mit ſ — anorg 
ter / ſo währee die Fremd nicht nur - pn feiner Mißhandlung willen’ im Kerder/omb Scib end. 

Igj gir Oder Atncen Tag / fonber vil, ——— darauß er chm felbernimmermeht + 
RT Vg aneinander / ja allejeie/ als helfen möcht. , Ein groffer Hera pnd Potentar aber/ (cine 
IT — * Aa In! fchaffrer dahin ſendete / welcht dich an 
Ber: —— J ——— Y . fein Rast / Augenhinctlich geſund ond reich achen auß 
all ft den Zeiten der ae L,der Allars dem Schuldiaft heben / vnnd vonder Gefändnuf auf. 
dB Tempel GOTTES I melden die Hepden.ents> freyen Sup Rellen follen / was Frewd vnd Troft würd dir . 

. FR geunehrer haben / abgebrochen / vnnd dajlklb , das bringen Wie gehorfam and Dandbarlich mirdefb 
gang Steine Bebäw / miderumb vernemere vnnd einge du dich gegen diſem gungen Herten / onnd feinen Segaren‘ 

mey —— aus "Bolt groffe Zröligkeit/ xxe 

acht Tag aneinander, vnnd folgends alle Jahr/gebraucher , ¶ Nun fande ſich in der Warheit / vor EARYSTF: 

wen ſich auch bey ſolchem Frewden⸗ Feſt / lu ne er ar ha ln das gang menſchliche Gen, 

— — allerley Styrenfpil : Jederr iegen folchem Eiend bad Sammer /dap anihme ( {agr.. 

man fiel mider auff fein Angeñcht / pndpertetan GO ET der Propher Sfaias* ) kein einige Befundheit/ von der* 1a... 

im Himmelyonnd foberden? derihnen glüclich beiten, Fußſohlen an / biß auff die Schaterel dep Haupts zu finden - 

THLIERER Du Son Ganaım Rokael eben, — 

.  Kinbnp, Bee ran 3 Mas Rlagkich Yeremia * ſagt von einer groſſen· 
liz . Wohlan/ weil der Altar (verftche die alerhedligiſte Aemurh/daruber-seibond „Thren, 5, 
2, Bnfabce EPRISTY) mirs im u. Bann aerhbeiih nn Ei Aurfarnacpeen en van, Fire. 
urz. Geeligmadjerg/ melde am birtern Chat freytag von Ju · ¶ ESs ſiecket im Schuldlaſ der Suͤnden biß über die 


















. den und Heyden entweycht / ͤbel verfporeer vn verſchmaͤcht / Ohren / vnnd Elagse fich jmmerdar mie 
“ jüh jerbroghehonnd gerödtet : Aber am frewdenreichen Propheren ; * FE ——— PL37, 
Dflertag/ durch bie Trinmphterende Aufferflchung wide Saupt gangen 7 wie ein er Laſt feynd fie 
zumb ergAngt / vnd gänzlich iu einem newen vnſterblichen mir zů ——— meine Wunden ſeynd ſtin⸗ 
Uben vernewert worden / fo frewen wir. uns Chriſtglaubl · ckend vnd faul worden fürmerner Thorbair. 
ge diſes Gluͤcks billich niche nur ein’ fomder acht Tagan - So wat es auch mit einer Gefängnuß baſtricke / 
n meer zu allen Zeiren/fo lang bie Chriftenhelsftehnt und Avnnd verhaffter/ nicht eines jreptfchen Torannen/ der fi 
bleiben wird. lwamn ermeichen dicht. Sonder def Höllifchen Seelen 
Zu einem Zeichen folcher groffen Frewd / erfchallen moͤrders / bey welchem kein Gnad noch Einderung nimmer 
bie frölichen Ofergefang in onferen Ohren / fo wol heut / Mehr suverhoffen war. Dann er iſt ( ſchreibt ©. Pr 
ais am Erſten Ofterrag. Deßgleichen gennet auch die, trus / * ) wie ein brůllender ͤw / weicher jmmerdar® Pet.5. 
heylige Carholifhe Kirch / den heusigen Sontag von Al yrblaufft / vnd ſuchet wen er mög verfchhünden/ vnd ewig» 
1ır8 her / Dominicam in Albis ; den weiſſen Sontag: lich verzaumen. — 
Daranpflegefiepie Kuchgewoͤnd / die Altoͤt / vnd was font -.  MWohlan / auß al difem Vbel dem Menfchlichen 
zum Gortesbienft gehörig. von Goldgeib oder Schneeweife Gefchlecht an helffen / fandıe der HDERM am Tag 
fer Farb zubelleyden; Dann die weiß Farb bedeutet her der fröltchen Aufferftchung feine $ünger : Dann vermög 
ben der Be een a heiligen Sacraments der Buß / deſſen Die Juͤnget / 
keit / foman . auff oder Buß erlanget hat } a fampe ihren ordenlichen Succeiloren im Priefter Ampry 
Fremd und Wolfahrr. . Deren gebräuthen fich Diegroffe — Legaten vnd Gemwaltstrager feynd / kan man 
Porenraren vnd fuͤrnemme Leuih / allermeiftengu Hoch⸗ An der Seelen gantz geſunde / an Gnaden deß H. Gel⸗ 
zeitlichen froͤlichen Feſttaͤgen + vnd gluͤckſteligen Zeiten, *ſtes reich / vom Schuldlaſt der Suͤnden gang frey/ vnd 
+17. Inmaſſen dann der HERN-CARJSTUS fe auß dp Teuffels Gewalt vollommenlich erledige wer⸗ 
ber am froͤlichen Tag feiner Erflärung/ als er fein kuͤnfft den. ET ] 
ge Glori vnnd Derzligkeie / vor feinen Juͤngern mas. . Difergrojfen Gnaden erfeenen ſich billich Jung vnd 
erjeigen wöllen / in Schnegmeilfen Kleidern erfch inen it; vnnd All / vnnd faggn dem aufferftandnen Seyland eiwigen 
" — * Defigleichen ſeynd auch die henligen Engel an beyden Dand/ der ons mit feiner Triumpbierenden Brftänd / fo 
7Frewden ⸗ Feſten / nemblich am Oſter ⸗· vnd Auffahres,- Tag) cin gluͤckſeelige frewdenreiche Zeit gemacht har. Zu 
m weiſſen Kleidern gefchen worden, ‚€ Meprung diſer Fremd / will ich in vorhabender Predig/ 
Hieranff dringer auch der Nahm deß heutigen Son, zween Haupi · Puncten abr eden ; Erſtlich / von dem wolbe · 
tags 3 Dardurc) wird ons drewd / vnd aludlihe Zeie ans? gründeten vond beflärrigten Gewalt / der Junger CHriſti / 
eheiget / welche Frewd nicht kurtz oderübermächtig: Son, | Uber die Vergebung der Sünden. Fürs ander, welche 
. dern eig ond onvergänglichift. Deſſen zu wahrer Br diſes Oewalts können habhafft ſeyn / und ihrer Sünden 
Funde / —— HERR feinen — am achten kdig/ oder nicht ledig werden. 
Tag / su Abend ſpatt widerumb / vnnd erfrewete dieſelben / 
mit feinem vom Tode erweckten Leib / abermahl / nach laut 
deh ar en Evangeliums: Gavili e — Loun N A R R AT I O. 
mine. Da wurden die Jünger froh / da fie de 
Arm faben. „Jung h fie dena Di Text laut alfo: Vnnd da erdas ſaget 2. 


\ bließ er fie an / vnnd fprach zu ihnen :Cöcent 
Dame aber die Fremd der Vrſtaͤnd / deſto länger Nemnmet bin der beyligen @eift> welchen Ben Be 


\ 


währen / vnnd vil rröftere / fo fandee er auch feine Jünger, ihr die Sind erlaffes / denen Jeynd fie ersgeidhen 
mir groffer Krafft vnd Gewalt in die Welt / alle elende — fr — — 
verſtrickie Seelen / fo mie mancherley Strict vnnd Kerten Der Welt Brauch bringts mit ſich / wann grofe si! 


der Sünden verbunden ſeynd / auffjulöfen/ vnnd gang Herren / Kayfer/ König over Sürften / ihre Segaren oder Sl 
‚ Commilfar 


. 












herunder / vnd gab folhen Aman / dem Sohn Aber erlich, ſommen follen 
* ha „au 
Börefchaffering ( wie a mi J , chloſ 
Beer Tag abgenommen — mit ‚melchem K (ae nem! 9 Geift ni 
* gas die Brieff ond Beh Neichs Decrera / Geſchoͤfft vnnd ih der Ni 
Sarungen pilegee su befräffeigen : Dann gieich wie biy Wir $ doch ber H. Geiſt d 
onfern Zelten gemein iR/dap mon die Brieffmtr King ver, ¶ STJ / indie Ayoſtel hinein 
börefchtert onndbchräfftiger, : Eben das mar auch vor ab" Pfingftag / in Geſtalt feworiger 
sin Zeiten bey den hohen Haͤnptern gebräuchig. Wie rien erſchinen? 5 ö 
dann Quineus Cur ius in den Geſchichten Königs Al⸗ ⸗ &ieber / laß ſolche fuͤrwitzige Fragen 

*Lib.6. yandrl Magnt*"ersehlet / Bafdifer Monarcha in Euro» muß bedenden/ was der rechten Schr gemel 
ya Drieff gefchicht HabymirdemSrein feines Dandrings mie «6 einem nach feinem Kopffond Sinn 
beseichnet. 0.00, da bemmach höreft / daß der heylige Geift 

*Lib,1a, 177&o fehreibe auch Juſtinus * Hiſtorſeus / daß eben oder andern heiligen Leuchen / 
difer Alex ander / da er gleich jetzund in den Zügen lag vnd de / muſtu ſolches nicht verfichen {ob 
Kaum mehr-reden fönneny da nam er feinen Börefchuffte mel verlich/ vunmd fich,leiblicher Weß in die 

King vonden Fingern herunder / vnnd gab denſelben ſet „ ein verfüge / gleich wie bu dich von einen 
men Kriegs Dpriften Perdica / anzeigen / daferıhm je Adern bewegeſt Sonder weil er tin Geift 
dand / an fein Kart den Königlichen Gewalt zuveriretten / vns auch Geiſtlicher weiß mirgsıheiler / meld 

befehle. N € als oft feine Gaab vnnd Gnaden dem Menfchen 

Eben der Meynungübergab auch Konig Aſſuerus fer goſſen ond verlyhen werden. Deren/ wicS. Pat 
men Börfhafıring dern Hoff Fuͤrſten Aman / darbey je die Corinthier gefäriben! * vilonnd mancherley f 
derman vngerweiffeit wiſſen ond erkennen fol / daß Amon alfolautend ; Divilionesverd gratiarumfünt, idem, 
fein Gewalrsrraaer ſey / end inallen fürfalenden Sachen Spiritus, &c. Es feynd mancherley Gaben 
zu richten vnd ordnen Macht habe. es iſt ein Geiſt / vnnd es ſeynd m, 

Gen. 41. Dergleichen Einantwortung iſt auch dem frommen pter / aber «5 iſt ein HERR vndes 
Soferh widerfahren / mach dem König Pharaon ent cherley YOürcfungen / aber es ft nn G® 
ſDioſſen mat / demfelben die ganye Verwaltuns ſeiness der da würcher Ding in al 
Haus vnd — einzuraumen / * nahm 5 en Ben jeglichen Sr —— + die a 
ring von feiner Hand / vnnd gab ihn dem Joſeph an ein” zeigung ſeynd / zum einen 
Sun vnnd lieſſe rag allenthalben außruffen / jeder I able Dcch den Seit / zu 
man fol wiſſen / daß er ihn über gantz Egypten zju einem der fbeit: Dem andern wird zu 
Hrn und Bewaltstrager geſetz / auch ihm all ſein Bold von der Erkand + nach 
fol gehorfam ſeyn. Einem andern der Glaube in den s 

Hierauf verfteher man / daß der verlyhene Boͤtt · Einem anderndieBnad gefmdsumachenindem 
fhaftring/allweg ein gewiſſes Kennzeichengemeft / daß ei · felbigen Beift. Einem andern YYunderwerd sis « 
nem feines Hering Gewalt vnd Autoritet zuveriretten er thun. Einem ne ans 
laubt vnd anbefehlen worden, dern Geiſter zu vnterſcheiden andern 

Weil dann der hoͤchſte Monarche über Himmel er Einem andern 

Erden / vnſer HErr vnd Heyland / den Geiſtlichen Giwalt der Sprachen. Diß aber würdher 

feines mächtigen Kirchen⸗Reichs / am Tag der Vrſtaͤnd / Geiſt/vnnd theilt einem jeglichen auß⸗ dem 

feinen Füngernübergeben wollen / zu welchem Gewalt in er will. a 

den Segaren/ein groſſe Beſtaͤndigleit vnd Lebens Bolkom ©. Hieronymus ſchreibt ad Hedibiam, # Baf die x 

menheie vonnörben war / fo gab er ihnen gleichfalls ein —* Apoſtel am Pfingſtag die Voͤlle aller Gnaden — 

Zeichen / daran fie ſich ſtarck halten / vnd von andern / als feir heyligen Geiſtes empfangen haben / 

ne Dicartj vnd rechemäffige Gewaltstrager ſollen verehtt volllommeniſte Lehrer vnnd Prediger der gangen Chriſten · 

vnd erfandı werden. beit worden feynd. ar air, 

i Hierzu aber war fein guldener Ming oder Bortey Am Oſtertag aber/ wit S, Wrguffinusond er 

ſchafft genugſamb / dann wie Ber heylige Lehrer Eyrillus  begeugen/ * vnd der Text deß Evangeln mirfi Me ET 

ſchreibt: * So iſt der Apoſtoliſche Beruff ein ſolche Sen iſt ihnen durc HRRIST —R RB 
$.Cyrillopung geweſt / die niche hat moͤgen außgericht oder vollsos Seiſt nur zu einer Onad oder Wuͤrckung verih 
lib. 12. ingennerden, Es ſey dann / daß ihre Hertzen mit der nemblich fa vil die Vergebung oner Borbep) 

Joan.cap. Goͤtruchen Krafft von oben herunder geſtaͤrckt Suͤnden anbelangt. ED 

90 yonrden, h Was-dermegen der Almächtld SE 

Zu difem Ende blaͤſtt der HERN feine Jünger GO TRnach jeiner Ölormirdigen mel 

an / damit Er bey diſem euſſerlichen Zeichen andente / daß gemein vnnd volllommenlich su acben beripre 

Er ihnen jnnwendig die hoͤchſte Krafft vnnd Srärd mit · w daſſelb mirsheilge et legund Stu oder 
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tion end ———— KR 


che ihr von den Srinden Föfet / die werden ledig und Loß 





welche ihr aber der Entbindung Prnwiltdig achte 

horn San er bunden bleibe; 
— 

fahrer t ahie 

} Sn Scan Greven Oct ln fies 

| mande pmmbftolenoder fanaten kan ſon der alfe/die da ihr 
rer Suͤnden woͤllen ledig heise fh en die 
Rede deß N; Apoſtels Pantirfir b did glandwilr- 
Dig; ammernmment/ weiche er fuͤr ich vnd feine Weir Yıhnz 

4 ——— geſchriben hat. x Alſd Balt vs 

Derman / als für iener/ Don 


Dife Difrurarion oder Anfrheyfinnd der @cheimmnf, 
ttes / Cverftche der Ns Sacramenta Chrifflicher Kir- 
il ) AR Nach (auedeh — zur ver⸗ 

der en / den Arofkein vnd ordentlichen Prie⸗ 
ern (wies S Ambroſius Bregoring / vnd Chrifoftor 






et worde / dy fich der Gewalt diſer Difptirarion/anff alte 
enſchen / vnd über alle Sünder/wie groß / ſchwaͤr / vñ abs 

ſchewlich / dieſelben imer fenn toñen / erfrecken hut Run⸗ 
nehr fan durch Apoftotifche oder Prieſteri che Meacht en⸗ 
manigtlich / er hab geſtifftet wz da wöll/ abfolviere vñ nt⸗ 
bunden werden: Anmaffen der HErs ſelber folches anß⸗ 
ctuͤcklich betent han da er Matherain 18. fpricht; Amen 


lſch ſag ich euch / alles was ihr auff Erden bün- 
den werde/fall auch im Aurel gebunden ſeyn/ vnd 
alles was ihr auff Erden loͤſet / Jollauch im Hun⸗ 
feyn. Derdafpricht ( alles was ihr [dien 
werdet ) der nimbr fein Sund auß/darüber derPricfter- 

tich Gewalt nicht zuſchaffen / vnd su ordnen härt, 
So iſt auch das O. Sacrament der Buß / dariñen di⸗ 
‚u. ſer Gewalt furnem̃ lich getriben wird / vnd eben nach Laut 
18er. dep Trideneinifchen Coneilijv * inheurigem Evangelic) 
1.1deeivigefent worde/einer folchen Kraft vnd Wuͤrckun daß 
as) ihme fein Sind vorbehalten / die durch Gottes Gnad nie 
de bndte verzyhen / vñ abgebiift werden. Der guldene Mund 
at. 

13. An- 7 

ein uß finder ſich / ſo die Rräffeder 
— > nicht wiche/ oder vilmebr der Bnad Böttes/ 


3: D.wofert wir ons beſſern ſo wird(Borr)alsbald uns 
som, fer Aichelffer, Jumaſſen er felber Ezechielis am 18, 
8 Gap. verheifſen hat Bekehret euch vnd chůt Bůß/ ſo 
wird euch die Sůnd nirsti Fall ſeyn daß ich willmie 
dren Todt deß Suͤnders kehret wið vmb und lebet 
Die uber ſchwenctlich Gnad vnd Krafft / e H. Sa, 
craments der Buß / hat man an vil übelehärtgen ſͤndhaff 


n / ſonderlich an jener Buͤſſerin erfahren/darvay 


en Leuthe 

Mora. —* —5 der Reonuſchen Kirchen Cardinal/ 
are in UND Julius Mazarin,*difen Inhalt befehripin haben, Ein 
fl z0.n. Mägdfein noch in feinem blůendten Alter / ergab ſich gang 
ur vnd gar den boͤſen Sitten / vnd leichtſinnigem weſen fo der 
vnbaͤndigen Jugent angeborn / verſundiget fich gar mit ei⸗ 
nem ihrer Nachſten Blutsverwandtẽ / dij warihrerMuts 
or gu pnwerborgen/ vnd darumb ſraffet ic ( tie billich Jihr 
4 Tochter diſes groſſen Laſters halber / mir Worten fcharpff 
vnd hart. Aber das boͤß Menſch war ſehr verbittert Niht 






— fraget den 


chen Argumenten. 


ah, voltomenlich überliffere/ vnd eingehoͤn · A 


— — fhper terram,&c, War⸗ 


Baer: 


a f 
— Kr d 
Be 
m̃ en / wůrcklich volohe.-Bofgents nanıb 

die beſi ß im Hauß au ſich /zohe heimblich darvõ 


an ein ferres Orch/ —— andt war / daſelbſt 
—— ſie ſich 


als ein verzweyfflente anihrem Heylrallen 


ohn gefahr in ein Kirchen aangen/da 


— —6 Sund vnd daſtern. Nun begab es jicheinsmahls/ daß ſie 
ch 


alle maſſen herfuͤr geſtrichen mit vermelden/es wär me⸗ 


jur ſelbigen 
tund / der Prediger auff der Cantzei/ Bones Bilte und 
5 gegen den Bußfertigen Siindern/über: 


4 mandevnd dem Hünel im Kot der Sunden / fo harever» 


wickele/welchemnicht Troft nd Hoffnung sufichen fol 
wer Fa anderft Betehren / Beichten / und Büllen woltz 
vollendter Predig/giengjieohn ale Berzua su dem 
(elbiaenvob dem alſo / daß Gottes 

uͤte / gegen denfündige Seelen fo ———— 
tet / dein ſey war — o / vñ beſtaͤttiget diß ſo er. offent⸗ 
lich auff der Cante Bi mE andern vnwiderforechlis 
ie feredypaun dem alſo iſt wie ihr 

ſagt / ſo bier ich euch Datterzi höchfeen/höret mein Beich 
enebinder mich von meinen Sinden/vn werdet meitge- 
trewer Fuͤrditter / bey der grofım. tigt Guͤtte Gottes As 
er nun gedachter Stinderin Beicht vnnd fchwäre Sund 
vernomen / redet er. nit von ſtundan / ſonder beda ht ich in 
ihm felbft/ein weil ſtiſchweigent / was er difer enefenli- 
en Snderin/Für ein Buß aufflegen ſol Die Buͤſſerin 
Hrach Vatter was fol diß / daß hr Gottes Barmherzigkeit 
ſo ſeht erhebt/ jetzundt aber kombt cs mir fuͤr / als obihran 
meinem Hehl weiffen wolt? Er antworreezliehe Tochter 
dem iſt nit alſo / wie du Dir einbildertifond ich wnſche deir 
ner Seel was gut iſt ds dur dich Morgens widerumb allher 
sur Predig verfuͤgeſt / welches ich dir zur heilſamen Buß 
wilaufferlegt haben. Nach empfangner Abſolution / em⸗ 
prenaibr Here / auß Erinnerung der ſchwar vnd manig · 
faltigen Suͤnden / ſolches ley d rew und Ichmergen/weinee 
vn fuffnec guch fo bitter lich / d ficaußd Kirche keine Fuß 
erite one mocht ſond ſtarb daſelbſt Bußfertigklich vñ See⸗ 
lig Als ſolch vnverhoffter Todt / dem Prediger ihre Beicht- 
vatter angezeigt worden / da befalch er ſie in d5 Gebere der 
Geiſtlichẽ Ordensleuch / ſo daſelbſt wonhafft gewefen/afg 
fie aber für die Seel d verſtorbnen angefangt su berten/dd 
ward ein Stim auß dẽ Him̃el gehoͤret/ ſprechent. Es ift nie 
noth di jr für jie bittet / ſend fie wird vilmehr für euch bierk, 
Bey diſem Gefchiche hat man zuvernemen/d; darum 
nientande vermeffenlich handlen / nach der Pauf hinein 


Ehryforomus fpricht/in der 23. Homiliatı Marcheum : E fündigen/ ond Vbelthaten ſtifften fol: Dannesiftgar 
ü durcha 


vngewiß / ob du alſo voltomenlich Beichtẽ vñ Buůffen werz 

deſt / wie gedachte Suͤnderin ihre Unthaten gebeicht/ vnd 

auf Hertengrund berewt vñ beweinet hat. Waãr cs aber 

je geſchehen / di du dich in ſolchenaſtern / o andern ſhwa⸗ 

ten Todefiinde vergriffen / vnd vertieff haͤtteſt / ſolſſt du das 

rumb nit verzagen / od im fündigen Weſen haiftaͤrgervñ 
verzweyffleter weiß / fortſchre iẽ / ſend in die vnaußſchoͤpf⸗ 
fenliche Guͤtigkeit Gottes hoffen / vn su mwahrer Beicht vn 

Buß greiffeny / dardurch alles vnnd jedes / es ſey ſo groß / 
ſchwaͤr / vilfaͤltig / grewilch / vnd entſetlich als da wellytan 
vergeben werdf/alleinhütre dich vor dem Nabengefangrdg 

du die Buß nicht von cine Tag zũ andern atıfffehibert/vns 

vom Todt vnfuͤrſehens vbereylet / diezeit Buß alsdan ge⸗ 
nom̃en / vñ in deinen Sünden ewiglich verdampr werdeſt. 

Das ſolt ihr wiſſen und verſtehen (ſchreib Span⸗ 

lus an die Eyheſier *) das kein Hurer / oder Vmreiner/kohel 5. 
oder Geitziger ( weldyes iſt cin dienſt der Abgott⸗ 

ter ) Erbe hat in dem Beich Chriſti und Gocces 615. 
dann die Werck deß Fleiſches ſeynd offenbar > als 


geoffe Sind offenbahr worden / vnd gedacht ihr Mutters da ſeynd Hurerey / Bmreinigkeit/ Vnſchamhaff 
Tom.l, ©ys9 


tigkeit / 


74 


eigkeit/ Vnkeuſchheit / Ehr ber Abgoͤtter / Zaube⸗ 
—— 


—— dom, Bank, 
vnd ‚von he 
nig Mittel der wahren Beicht vnd Buß / feher allen 


Suͤndern vnnd Sünderinnochbevor / dardurchihnen 
vom irweeg / auff die rechte Himmelftraß mag geholfen 


Ange 


werden / wo fie ſich difes Mittels —— ſo ſeynd 

fie ſchon verlohren vnd verdorben: Nach lau deß vnfaͤhl⸗ 

Aac.a3. barn Wort Ehrifti. * nee, — o⸗ 

annes ſimiliter itis. nit chůͤt / ſo wer⸗ 
verderben. 

je kraͤfftig und nothwendig aber die Buß / und 

der Apoftofifche Kirchengewale/ zur Vergebung all vnd 


ſeden Suͤnden / m̃er fich befindet / begibt es ſich doch au 
mutwilliger verſaumnus / oder vngeſchickligkeit deß irrigẽ / 
oder ra ig Menfchen/ vil vnd offt / daß weder Buß 
noch Abſolution / an ihme einige wuͤrckung haben fan: 
Allermaſſen auch die toͤſtlichiſte Speiſen / vnd Araneyen/ 
nicht einem jeden zu feinem Geſund / vnd auffnemunger- 
frrießlich feyn toͤnnen / folche ongefunde verderbre Leuth 
will ich jegundt im andern Theil nampafft machen 7 diß 
feygenugfürden Erften Theil. 


Der Ander Theil. 


4 Roſſe Frewd vnd Frolockung / bringt zwar die Tri. 
Cöceptg umpbhierenee Aufferfichung Chrifti / allen Men- 
Denen / ſo fehen: Seytemahl geſtracks darauff / die Heilfame 


nit Beich · Buß eingeſent / vnd die Vergebung aller Suͤnden / auf 
senzitder Ehriſt Mund der nit liegen noch betrugen kan zugefügt 
ae worden / —— den an dern / begibt es ſich vil 
aelievnd offt / dgg mancher Menſch ihm ſelber einen Rigel fiir, 
vmbfongi, fchenbr/daß wender Gwalt Ablolvendi,arı ihme wuͤrcken / 
noch das H. Sacrament der Buß / einige krafft habẽ kan. 

Solche vngeſchickte / vntaugliche Menſchen / ſeynd 

erſtlich alte verſtockte / vnbußfertige Lenut / die ſich wes vmb 

die H. Buß annem̃en / noch den ordenlichen Gewalt der 
Eniduͤndung / durch muͤndtliche Beicht ben den geweych⸗ 

cen Prieſtern Catholiſcher Kirchen/erfuche. Wie ſich dan 

leyder noch ſehr vil beſinden / welche von der vnbußfaͤrtig⸗ 

teit / vnd ſundtlichen gewohnheit / dermaſſen eingenom̃en / 


S 


daß ſie an das Gebott der Chriftlichen Kirchen / vonder H 


järfiche Comamstorrrdie vmb die Oeſterliche Zeie(doch mit 
vorgehenter Beicht / und embfiger Beruffung oder erfor, 

*  fchunardeß Gewiſſens / wie S. Paulus fchreibe/ * gefche- 

x. Cot.ii.hen ſoll / noch nie gedacht: ſonder wollen lieber in ihrem 
fuͤndigen Weſen / vnd ſtaͤtter Gefahr der ewigen Ver⸗ 


damnuß / ſtecke vnd bleiben / als ſich durch ſchuldige Beicht 


vnd Buß / dẽ Gewalt der Entbundung vndergeben / dem⸗ 
nach werden ihnen ihre Suͤnden imerdar vorbehalten / 
vnd koͤnnen derſelben ohne Prieſterliche Abſelution / ſo 
auff die muͤndtliche Beicht folget / nit ledig werden. Dann 
niemande vmbſtoſſen kan / was alle hohe Schulen mit 
— Weltweiſen Phileſoyho Arifterele/ * befennen vnd 
&l.1.de fagen. Bote vnd die Natur / thun nichts vmbſonſt / 
cels & oder vergebens. Weil der hoͤchſte GOtt / vnſer einiger 
Mundo. HErr vnd Heyland / feinen Apoſteln und Juͤngern / vol⸗ 


genter weiß auch allen Pralaten / vnd Prieſtern / ſo durch A doch mit ſolcher Ordung GO riesi 


fie vorbedeutet worden / Gewalt geben hat / die Suͤnden 
inbehalten / oder nachzulaſſen / jo hat er ſolches zweiffels 
ohn nit vergebens / eder vmb ſonſt gethan: ſonder fein 
endlicher Wil iſt / daß wir Die Bergebung/ bey den orden ⸗ 
lichen Prieſtern fuchen, vnd abholen ſollen / welche Prie⸗ 
ſter / vñns auch nit wiſſen zubuͤnden / oder auffzuleſen / wir 
eröffnen ihnen dann durch Muͤndliche Bekandtnus / 
vnfere ſuͤndige Gewiſſen. Daher er weiß Mann frriche.* 
Qui ableondit lceler« na,non dırigetur, Wer feine ml: 
ſechaten verbürge/ dem wırdes mie gelingen’ wer 
ke aber bekennet⸗ vnd laſt / der wird 
Fort erlangen. 


"Prosa, 


— 


Am Erſten Sontag nach Oſtern / 


4 ie verſtockte onbußfereige Sench / ſeynd 
Schr Driginis* gleich einem unge 2* 
08 vngepflangtẽ Erdrich / die fromen on 
ein? feiſten wolbereisen Acer. Begibr es fich num/dg über 
ein guten wolgepflangeen Acker / ein warmer —8 
fallt/fo bringe derfelb gute Fruͤcht. Aber 
fermUlßErdboben/chen auf Derflßen feuchrigteie vapman 
men Mayregeng/ lauter Unfraue/Difteliund Dorn ic, 
Die warm · vnd heilfame Mayregele/ fo & 
nee | 
Faſtenzeit / daß em ẽ / der 
dienſtzu Kirchen/ —— 










Ps = Klaren 
einigen HErrens ond Erlöfers Slorwürdige Aufferfter 
era ee tfcheinungen/womiter jich nach der 
rſtend feinen gelichften Freunden / an 

vnd auff vilerley wei vnd 

hat / von welchen Gorrfecligen 


] Erinnerungen,‘ die 
ee —— als mit den warmen 
ege fruchtbar gemacht worde/ 
die wiirdige Fruͤcht der allbereit dd 
E vnd Comumion beftes Fleiß versichter/ond der 
Entbuͤndung reichlich empfangen deß fe 
SH9rt Danck / vnd feynd frodaß fie mit ihrem 
Heyland /Geiſtlicher weiß vom Tode der Sunden an 
geben der Gnaden erſtanden feynde, 
3 
Die verſtockte vnd vnbußfaͤrtige abery ob ſle wol⸗ 
ben diſe Zeit vnd Anmahnung / iu allem gutem 
tdoch ihr Hert lauter Unkraut / vnd fl er 
erſaumnuß / vnd mutwilligerUnbußfertigken 
in ſolcher Unbußfertigteit verfahren fie imerdar/big 
A ſie an ſtatt deß Seegens / den ewigen Fluch bei } 
fie nach laut der Parabsl Matehzi am 13. Cap. / wieein 
nichtiges 5 kn: zufamen fi 
vnd in das iſche Fewr geworfen werden.S. Paulus 
ſchreibt an die Hebrwer. * Die Erde den Au 
| a der öfftüber bequenms 
rautträge/ denen die fiebawen/ empfabes 
gen von GOtt / weiche aber Dorn unnd : 
die iſt verworffen/ vnd dem Fluch 
Ende ſeyn wird die Derbrennung. 
Nit alſo / nit alſo / O ihr vngeſchlachte v 
ertzen / erwartet eweres —,———— 
Er ei igen Ubuns 
gen fo darinnen gefchehen/weder Chriſti Leyden / noch 
froͤliche Aufferftehung/zur Befferung —— 
gen koͤñen / ſo laſt euch zur Buß erwaſchẽ die vng 
liche Guͤte vn Barmhergigtein Gottes *welche nodı hen · Mnea⸗ 
tigs Tags über euch leuchtet / vnd ewerer Betchrũg 
tigtlich erwartet. Der Rehrer Leo Magnus/fchreibe 
einer Epiſtel.* Die vilfaltige Barm — 
tes, kombs alſo den Menſchlichen F. 
daß nit allein durch die Gnad deß 8: 
auchdurch Argeney der Buß / die j 
wigen Lebens widerumb gran. ile 
diejenigen ſo die Gaaben ver Widergeburt 2 
—* haben / vnd fich ſelber auß eignem Oreheil ver, nich 
dammeten / vnd zur Vergebung Ver eplecensfecrar die 
Die Vergoskin.1.ch 
bung ohne der Priefter Gebett mie meche one ma) 
werden / ꝛtc. Esverfügs jich demnach ein jeder, der muupler 
dem Laft der Suͤnden befchwärt iſt / zu einem ordentlichen 
Prieſter / vnd klage demſelben ſein innerliches 
durch můndtliche Beicht vnd Auſſag / Damirer d eaa. d 
Gebett vnd Abſolution möghabhaffe ſeyn / auch dardurch 
von den Sathaniſchen Bandẽ / ledig vnd frey werden/zu 
welcher Erledigung auſſer d Beicht kein tauglich Mira 
tel auff Erden mag er dacht werde: Inmaſſeñ der Sarhan 
ſelber / einem from̃en / hochgelehrteñ / Seitliche 


arm̃hergzig · Bder feinen willen beteunen miljfen / baren Exrfarinsin 


ſeinem 


feinem Miracıt-Buch/ * folgende Exempel 
* Als Magiſter Thomas / ein fuͤrtreffenlicher Theo ⸗ 
logus / vnnd Gottſeeliger Mann / in einer Kamer gar 
töDelich kranck war / fahe er in einem Winckel ſtehen / 
- dern böfen Feind in Geſtalt eines Frembdlings / auff ſein 
Seel (wie er beyallen Sterbenden pflege) lauſtern und 
wachen / als er ihn nun erfandee / dap difer une 


e s ſte 
& ier ? fag mir was euch böfen 
2 2 Als nun der boͤß Feind nichts wolt autworten / re 
der Todetranct weiter Ich beſchwoͤre dich durch GOtt / 
welcher Todte vnnd Lebendige vreheilen / mich die Welt 
durche Fewer Nichren wird / dag dir Mir difer Frag / 
ein endliche vnnd gewiſſe W ageſt Su 

n antwortet / nichts iſt in der zufinden / wel⸗ 
vns fo vil Schadens vnnd vnſere Kraͤfften 

fo dar fchrächt vnnd erſchoͤpffet / als das vilfaͤltig Beich ⸗ 
gen dann ſo der Menſch im Todtſuͤnden ftectet / fo ſeynd 
all feine Glieder gebunden / kan ſich auch nicht bewegen / 
wenn er aber eben ——— Siumden beichtet / To iſt er 
alsbald frey vnd bewegenlich zu allem Guten Als fol 
chesgedachter frommer gchrer / vnnd getrewer Prediger 
dep Ereuges CAONJSTJ / vernommen 7 hat er 
mit Fremden fein Seel / indie Haͤnd GOTTES auff- 
dene. Bad vns allen Troſt vnd gute Vnderrichtung 

Finvertaffens daß fich Die Beiche sand Wußı Warhafiig 
einem fürereffenfichem Heilband vergleiche. Dann vn⸗ 

ser andern Mitteln / ſo GOTT zu —— der 
ſchwachen Leiber / vnnd zu Widerbringung der verlohr⸗ 

nen Geſundheit erſchaffen / fpihret man dißfahls ein wun⸗ 
derliche Würdung in den Wildbaͤdern / fo hin und wi⸗ 

Der anf den Bergen und Erdfrufften/ herfür fluͤſſen / da⸗ 

in ſich die trancke vnd breſthaffte Leuth / zu Sommers- 
eit verfuͤgen: Allermaſſen in groſſem Lob ſeynd / das 
fefferbad im Teutſchland / die Doͤpplig im Win⸗ 
diſch Land / die Neapolitaniſche warmen Groten / vnd 
die Italianiſche Schwebel · Baͤder / darinn mancher la⸗ 
mer vnnd ſchadhaffter Menſch / gar bald vnnd ſiuchs / 


be tommet. Ebnermaſſen har auch vnſer HERR für 
die Seelen / ſo durch Suͤnd vnnd Laſter verderbt vnd 
Machtloß worden / die heylſame Beicht vnnd Buß ver⸗ 
ordnet / dardurch mag jemand die verlohrne Vuſchuld 
vnnd Gerechtigkeit / Augenblicklich widerumb erlangen / 
im Faller ſich diſes Geiſtlichen Seelen · Bads rechtmeſſig / 
wie es das H. Sacrament der Buß erfordert / gebrau⸗ 
chen thut. Der SER Juͤnger Johannes fchreibe, * 
139 wir unfere Suͤnden bekennen’ ſo iſt GOtt 
getrew und gereche/ daß Ervnsdie 
Zihet / vnnd deinigert ons von aller Ongerechtig- 


Fürs Ander 7 befinden fich su der Vergebung vn⸗ 

9 tauglich / welche fich zwar dem Priefterfichen Gewalt vn ⸗ 

ein perworffen/ vnnd ihre Sunden gebeicht / aber durchauß 
Sin. tein Rem (das iſt fein einigen Schmergen über ihre 
Ben faffen Sünden / mit gaͤntzlichem Fürfag forehin ihre Sünden 
Morde nie zit menden ) in ihnen empfunden oder erwecket haben ! 
abfelvire. Solcher Mangel finder ſich gemeiniglichy bey den Con- 


* 


5. 


2 * ne First 
2 Ander Predig 
m Id : ' 


den Gehrauchfeiner verderbren Ecibs-Glider/ twiderumb® Die wahre Rew if dermaſſen ſtarck vnnd fe 


= 


2 


befchriben ABein/Wucher/ Triig /Dofftee / nd Öteißnereyats 


werden daran iſt ihnen nichts gelegen, 
re DBüffern gefehicht gleich wie ‚einer Gart⸗ Bleichs 
nerin / die allein die gruͤne Dlärlein deß Bnkraues ap HP 
briche / aber die Wurgen ſtecken laſſet / oder wie einem 
Krancken / welcheꝛ zwar dem Artzt feine verborgne Kranck⸗ 
heit anzeiget / vnnd darfuͤr gute Medieamenta einnimbe/ 

ebens aber fein vnordenliches Eſſen vnnd Trincken/ 


em Rathſchlag deß Artzts / vnnd nach eins 
mmner gleich fo kranck / als er sunvorgemes 
er Ebeinfolche heyloſe Gärmerin vnud vnheylſa⸗ 
me Krancke / ſeynd auch die / ſoohne Rew / vnd guten duͤr⸗ 
imbeichten. Der H. Lehrer Ambrojiusfpricht. + Die * 
eeifenschwenig, gleich wie dem Verwundss: Amb. 
ten die — Dip gibt David in feinem Buß ⸗ za Virg. 
Pfatm nverftcheny * daerfpricht. Kin serEirifchrs arm 
vonnd Demüchiges Fer / wirſt du CO BOce) mie“"?,F 
verachten. Dierauff deutet auch der ſterbende Kdspgj 
nig Eyechias/ da er bettete. * Recogitabo tibi o * 
ende meos , ih amaritudine animz mex, 
dir € i ; 


bdli Geiſt waͤ 

— * ea ho fen — br yo — tranct worden / nicht will meyden / diſer bleibt 
wedt N i x an 

—5 —A— 


ch will, 
n wi 
© %Erı) alleine Jabr de 
Birrerkeiemeiner Seelen. Dasit ſo vil gerede Ich 
will alte Sünden fo ich die ganne Zeit meines Leben ge⸗ 
chan / jn Gemuͤth fuͤhren / vnd darüber£ayd und Schmerz 
sen haben. Actorum am z. Cap. wird angeseiget / alg 
Perrus / denen ſoa C HRIASTUM gerddr / ver 
acht / vnd den Mörder Darrabam an fin ſtatt (of jur 
faflen begehrt haben / gerarhen / wie fie dife ihr greife 
Suͤnd vnnd Vuwiſſenheit föndren abrragen/ fprach er: 
APehitemini & Convertimini: Habt layd + wnd bes 
7 auff daß ewere Sünden vertilget 
werden. Er ſpricht Penitemini, thut Buß / habt andy 
oder Remy vnd betehret euch von ewerem fündigen vn⸗ 
glaubigem Weſen / anzuzeigen; wer ſeiner Suͤnden/ wa⸗ 
mit er zuvor GO LT beleydiget 7 vnnd von newem 
gecreufiget hat / Verzeyhung erlangen will/ der maf 
fe das vergangne berewen / vnnd daron ſich bekch⸗ 
ren / oder abwenden / ſonſt hab sr einige Vergebung niche 
zu hoffen / ic. 
> aͤfftig / 
daß fie den hoͤchſten GO T alsbald zur Barmher⸗ 
nigkeie bewegen kan: Inmaſſen beyden/ nemblich dem Lucæ 15. 
verlohrnen Sohn / vnnd der offnen Suͤnderin Maria, Lucz 7. 
Mag daleno / widerfahren iſt / alsbald fie ihr innige Reu / 
mie bußfertigen Wercken erzeiget haben / iſt von Stund 
an die Gnad vnd Vergebung darauff erfolget / tc. 
Die Rem vergwiſt don Menſchen / noch in diſem 
Eben / der Bergebung feinerSünden : Inmaſſen S.Hiforia. 


) Gregorius von einem vermöglichen Mann / EmilianusGregor. 
nde versgmit Nahmen/gefchriben hat / welcher in cin aroffe Sind ho m: 3% 


gefallen / darvor er fich billich haͤtt förchten follen / eg TErraE- 
tewer ihr aber die That / vnnd verlieſſe darauf die 
Welt / ſampt allen zeitlichen Sachen / vnd begab jich in 
ein Beiftlichen Orden / darinn befliffe er jich aler Demi 
thigteit und beweinet Täglich feinen Sindfallımic herg- 
fıchen Zähern/ da cr nun ein eſt feinem Gebrauch nadhy zu 
Nacht in feinem Gebett / auff der Erden lag / da vmbſchn 
ne ihn ein Liecht von Himmel herunder / vnnd cin Gore 
liche Stimm redet zu ihn; Dein Suͤnd iſt dir verge⸗ 


cubinariis, ( Hireren) bey den Neydigen / bey den Ehr ⸗ Aben / ja die hernliche Rew / bringe gar den Vertorbnen 


vnd Guthgeisigen/ bey den Wucherern / vnnd Leuthbe⸗ 
geügern : Item / bey den falſchen Partitamachern / 
Kaachfeeligen / vnd Gleißnern / oder die andern ſchwaͤ⸗ 
ren Laſtern ergeben ſeynd / deren etliche erzeigen ſich zwar 
vor dem Prieſter oder Pfarthermm / aber mehr auf Ge⸗ 
wonheit / denn auß wahrer Rew vnd Scheuhe der Stine 
den. Ihnen iſt genug daß fie mit ihrer Beicht vnd Com⸗ 
munion / andern wahren Confitenren pınnd Communi- 
canten , gleichförmig gehalten werden / 06 fie.aber ihr 


vnzuͤhmliche Holdſchafft laflsmiodsr ihrem Neyd / Raach / g ren unter dem 


das Leben widerumb / daß fie Beichten vnd die Abfolnrion 
erlangen koͤnnen. Innaſſen Sieronymus Platus / ein Hiſtoria. 
merctliches Erempel/ auß der Franciſcaner Cronict ver,Plarus 
Lichnet/ welches ſich zu Regenſpurg zugetragen har, Lib. 1.de 
Als dafelbft ein Sraneifcaner mie Namen Bertoldus/ bono Ra- 
ein Mann maͤchtig von Wortt vnnd Thaten / gepredi.t” m 
ger / vnnd eineſt vnter der Predig / ein Laſter fehr ET 
geftraffe har / da fiel ein Weib / welches mit dergleichen “ 
Laſter behaffe war / auf groffer Reu vund Buf/ mit- 

Bye darnider / vnd ſtarb / aber auff 


938 ij das 


76. 


das Gebett der gangen Gemein / verlihe ihr GOtt bald A 


widerumb dag Schen/die zeiger an die Vrſach ihres Tods/ 

vnd warumb ſie widerumb von GOtt / mit dem Leben waͤr 

begabt worden / nemblich daß ſie ihr Sind durch die 
demnach liebe B 


rs neun mahlen/ond ſtarb darüber (D 


Beicht auftilgenmächte. Habt 
Hom. 14.0087 * —— der H. en! ein 
vnjes 


Am Erfien Sontag na. D 


Nun begab &8 fich de 
ren nahe u 
1 et 

he } 


ſtern / 









{m diſer Ki 


armfeliglich. - Wienundas 
iſt diefelbig Nacht ein ſolcher 


— nen ⸗ 

fers/ was ihr thot / vnnd gedenche wides daß man den todeen nothw 

was ihr gethan habt / feher an den Außfpens auf die Gaſſen herauf ftellen. Die 
der der oberen Bortjechigkeit / vnnd mit der / der wird von etwan vnſichtbarem / bey dem Arm 
zu dem darmherdigen Bicbser weil er der Kammer gehohen / vnd wirdeinDRagdıvon erwan 
noch ewer wartet. onfichtbarem / an den Schultern Pre reed 
6. ZumDrieen/verfchieben dem Gewalt der Vergebung/ ſchlagenem dermaſſen en / daß man 
Coceptg einen Rigel / daß er anihnen nicht tan hafften / welche auß Tag angeſe Item / ein end 
Denen foungenugfamer Erforfchung ihres Gewiflens / oder font zaͤhm lager und ſta : 
was in etwan au) Sorcheonnd Schampaftrigtety en Toprfünd als wäre esonfinnig / vnnd auch die Hund hia 
ar — verfchtweigen/ dann wie der H. Lehrer * Gre⸗vnd her / als waͤrens Als der Leichnamb zur 
* orius /Auguſtinus vnd Thomas Aguinas / ſein anzeigen / beſt tet war / gehet ein —— 
die Beichefö tft die Beich nichts anderſt / as / Ein dar⸗ rina kranct n/fiher zwar niemand / vnd h 
nichenug. durch die verborgne Kranckheit mit Honung der ein groſſes Geſchirr / ſo darinnen ob einem Geſimbs 
iger wird Wie nun ein ſchad anden Rucken geworffen 


* Vergeb angezei 
Stegor. haffter Den tan gefund werden / wann er Dem. 


— — ſeinen den verhäfe/oder nur einen ſehen laſſet / 
Aug, 12’den andern aber vorihm verbergen thut. en fo we⸗ 
vn nigtananff die Abfolntion/ ein volltommme Vergebung 
falfa pe-oder Geſundheit der Seelen erfolgen / wann in der Beicht 
nitentia. eiwas wiffentlich vertruckt / oder verſchwigen wird / dann 
8. Tho- der Priefier * Abſolviert dich allein von den ß er wiſſen 
* vrnd ercheilen tan / doß ſcynd Die gebeichten Suͤnden. 
fupple- Vnd ob erwoldiber die gebeichten / Die Wors der Ent- 
quz.7. bindung auffpricht / aber von dir ein einige — 
x verhalten und verfehrigen worden/ fo hafftet die Abfolu- 
Alex.Ha-tion nichts überaf / vnnd bift von feiner Sind durchauß 
len. in enebunden, Seytemahl aller Gelchreen Meinung und 
—— NAuſſag iſt / daß kein Suͤnd ohne die ander tan vergeben 
em atwerden, Cineweder werden fi alle mit einander / oder 
Aruıc. 4. gar feine vergeben. 

8. Thomas in 3. par, quæſt. 86. Art. 3. 

Alexand. Hal. in4. part. Memb 4 Articı 4 

Scotusin4, fent.dilt, 17. quait, vnica, 


Soto eadem dift.17. quaft,Art.3. Angles depenit.Art.3. 


Dannin Sitnden ſtecten / iſt ſovil als der Östelichen 
Guod beraade feyn /veaen der gefchehenen Vbertrettung 
deß Geſatzes: hergegen iſt die Rachlaſſung der Suͤnden / 
widerumb zu Gnaden an- vnnd auffgenommen werden / 
welche Gnad © Ottesrallen Suͤnden zuwider iſt / vnd kei · 
ne neben ihr gedulden oper leyden mag. 
Mer deriwegen/ein einige Stud wͤſentlich dem Prie ⸗ 
ſter verhäte/ tiber welche er ſein Vrtheil nicht tan faͤllen / 
Vnd ein heylfame Buß aufflegen / der bleibt immer fort 
in der Bngnad / ja wird vmb ſeiner argen Berfchwigen- 
heit / erſt noch zu einem groͤſſern Sünder / als er zuvor ger 
wefenift: Seytemahler GOtt vnnd feinen Diener be- 
trigen toill/anch ander ſt / vnd für frömmer / als er iſt / an⸗ 
geſchen ſeyn welcher GOtt doch nicht kan betrogen mer» 
* den. Ja * ein Pruͤffer der Nieren / vnnd ein Einfcher 
Hierem. der Herren ift/ vnd bleibt. 
£ 4* Here Wunder / was einer / welche ihre Suͤnd in der 
ei Bacht verſchwigen hat/ nach dem Todt widerfahren ift. 
Die Indianifche Sendſchreiben / fo Anno Chriſti 1590. 
auß der Inſul Peru uͤberſchictt worden / vermelden / was 
maſſen in der Stade Harinargedachrer Inſel / ein fuͤrnem⸗ 
me Chrifttiche Fraw geweſen / in deren Dienft vnd Hauß⸗ 
geſind / ſich ein Noͤgdlein befunden / bey ſechzehen Jahren 
altıfo im Krieg gefangen / vnnd im Tauff Cathariug ge⸗ 
nenner worden/ie wachfere aber in der Buͤberey vnd aller 
geichhtferrigteir auff/oh jie wol von ihrer Sram vil und offt 
darumbgeftraffe wurde / ift ſie doch endlich vnverſchambt 
worden / vnd har fich mit erlichen Jungen verwegnen Ge⸗ 
ſellen / heimblich vergangen / beichtet zwar mie andern 
Leuthen / verfchweiger aber fi 
ein lichefertige Diern angeſehen wurde. 


der Stadt / Ziegel vnnd —— Pe he 
—— — end, 

er geworffen werden felbiger HDäufer- 
mie feinen —————— ih Derrick 


fenn. Ein andere Magd / wird in Anfeheneineshanflen 
Bolderben dem ein eipffet / vnnd 
— un — —— 


bris / gienge ein Dienerin indie da erzeiget 
ſich Carharina ſich dariich /reget ſich hoch auff langer sin 
Gefchirr vonder Wand herad / ſchminet es mit einem fol- ı 
A chen Gewalt an die Mawr / daß es zu tauſend Triimmern 
— — 
olgenden Tags / tleben fle ein papirenes Creut an den ⸗ 
ſelben Kleydertaſten / es iſ — mit — 
ſichtbaren Riß / zu drey Stucken jercheylet vnd herabge= 
—* hier m —— die Fraw im Garten / 
und es wird ein halber Mawrſiein in die Schüffel 
worffen / daß es die gantze Tafel mit allen vr 
tehret har ; So ſchreyet beyneben ihr vier 
fein auff HT Mürterfe/ Miitterfe/ die‘ wid 
B nich erwürgen : iſt ihm aber nichts gefehehen / weil man 
ihm alfo — ein Reliquien Blichpleinan den Hais 
gebenett. Derentwegen macher jich die Fraw auß dem⸗ 
felben Hauß / laſſet srliche Dienerin darinnen / vnd senche 
zu ihrer Baſen einer. Deß zehenden Tags felbigen 
Monats, gehet ein Magd in die Speifitaummer / vnd ſ 
ihr / als werde iht von der Cacharina geruffen / fallet aber un, 
ein ſolchen Schrecken / daß ihr die andere Mägd auzufpre-, 
chen gehabt. So gehet ſie noch einmal hinein / mbt GOtt 
zum Gehuͤlffen / vnd cin geweyhte brinnende Kertzen mie 
C ſich? Earharina ruffet ihr widerumb / vnd ſpricht; Laſſe 
die andere Maͤgd von dir hingehen / vnd chue das geweyh ⸗ 
te Liecht von dir hinwect / daß ich eben nit leyden kan / bichde 
allein da. Nun erzeiget ſich Catharina ſichtbarlich 
ge ein Geſtanck vnd Fewrflammen außallemibrem 
daß nit darvon zuſagen. Das Menſch zittert und erfchri« 
er uͤberauß / vnd ſaget der arme Geiſt alſo zu hhr Wee offe 
hab ich dir ſchreyen müfien? Die ſchier halbrodr/anıwor- 
tet: D lieber JEſu / wer ſolt fich nit vor dir enefenen? Wie 
fie difesreder / gehet cin Außbund ſchͤner Knaby ingan 
Aveiffem getleidet / auch in die Speißfammer hinein. (membz 
lich defi einen oder andern guter Engel) fpriche der Magd 
zu / daß fie ihr nie ſolt foͤrchten / ſon der feilfig vernenmmen/ 
was ihr die Catharina wurde erzehlen / damit fie es auch. 
weiter vnd männiglichen zu kunde machet vnd ten. 
ſolte. Darauff fager Earharina alſo: Waffe daßich zuder 
Höllen verdampe bin / vnd groſſe Peynen leyde / darum⸗ 
daß ich vor dem Prieſter nur die geringe Ding; 
gebeichter 7 vnnd was grob vnnd ſchwaͤr gewefen/ ver- 


ole Suͤnd / da ſi fü “ 
(hesün damit ſie nit für, — abe: Sch bsteunerewolldap ich gefchwänig und 
Be?" 


A 


Die Ander Predig. 7 
leicht zoenig waͤre / ſaget aber nichts von meiner Bule / A Buß / von all ewren Miſſechaten / vnd werffet von euch / 
rey / vnnd gemeinſchafft mit den Jungen Leuthen. So all ewre Vbertrettungen / will haben / daß wir alles was 
Beichte dann du recht / ondverfchmeige keinerley baſter / vns bewuſt / Beichten / vnnd fein Suͤnd verſchweigen 
daß vermahne ich dich / danmich es chun muß / vnnd ander ſollen / ıc. 
ren zu einem Erempel/ klaͤrlich anzeigen. Eben darauff Demnach weiters nichts mehr vberig iſt / als daß 
leutet man zudem Engliſchen Gruß / vnd es weichet der die Vnbußfertige / fo noch ohne Beicht vnd Buß / inn 
Berdampre Geiſt fehnel in ein Winckel / vnd verſchwin · ihren Suͤnden ſtecken / neben den andern / ſo ohne Rew 
der: Der Engel aber haiſſet die Magdt hingehen / welches vnd guten fuͤrſatz / oder mit Sum 
fiegleih gethan. den / nur halb / ohne Frucht und nugsgebeichter haben / cr» 

Auß diſem warhafften Geſchicht / merckt man Au ⸗ mahnet vnd gebetten werden / daß ſie ihr Heyl beffer ber 
genſcheinlich / wie gar es den Menſchen nichts helffe / zur trachten / vnd die Gnad der vergebung / meldyeder HErt 
dergcbung / wann er in der Bricht / etwas wiſentlich ver · Vallen Veen ſchen zu gutem / inn feiner Kirchen verlaifen 
ſchweigen thut. Daher der H. Kirchen Lehrer Auguſti ⸗ har / nicht wöllenverfaumen? r die rede deß Pro · 

dus / vns alie wil vernahnet habenyfprechent. Cautus pheren Jong / an die ſuͤndigen Niniuiter / embfiglich zu 

"BE fie pœnitens ne verecundia dudtus diuidat Cofefli- Nergen faſſen. Conuertaturvirä via ſua mala Dersoan.z, 

Kent, onem , quodeitfemper veniacarere, &c.;. Der Buůſ⸗ be£ehre ſich von feinem bofen Wteg > 
"fer ey fürficheig 7 daß eraußfcbambafftigteie; Wuffe zu Gore inder Soärdric. 
die Beicht nie le 7 (etlichs fage / «etliche aber Der noch nit gebeichtet hat / der verſchuͤb es nicht in 
—— allweg ein mangel der vers die längıfonder thůe mir chifter gelegenhein darzu che daß 
*  gebumgift, Dann Gott felber right durch den Pro» ihme die jeit der Gnaden verſchwindet / defgleichen ſollen 
h.18. pheren zechielem. * Bebehret vnd thuͤt Buß / auch die ſenige / ſo nicht gantz / oder ohne Rew gebeichtet 
von all ewren Miſſethaten / ſo wirdt euch die haben / widerumb von newem / vnnd rechtſchaffen Beiche 
Sind ne zum Fall fein / werffer von euch bins Cien / damit fie abſolviert werden / vnnd den Oeſterlichen 
dann / all ewere Vbertrettungen / in denen ihreuch Frewd / hie und dort genieſſen moͤgen. Durch Chriſtum 
vbertretten habt 7 wind miacheneuch ein newes JEſum / vnſern HEren vnnd Heylandt 
Hertz / vnd an newen Geiſt / 2c. Der da ſagt / chůt A 


MEN 
| ENDE der Andern Predig. 
Am Erſten Spntagnach Oſtern. 
; * Die Dritte Predig. 
Iſt ein geriecge⸗ —— —ã— * ein Ir Chriſt mache fol 







ti 


Thema Sermonııı 


Quorum remiferitis Peccata, remittuntur eis, & quorum retinueritiss 
retenta fünt. loannis. 20, Cap. 


ihr die Sünden erlaſſet / denen feyndt fie erlaffen/ond wel⸗ 
Welchen ihr die Sim = Li —2 — erlaflen/ nd welchen ihr fie 


EXORDIVM 


Ndaͤchtige in dem Herunt Achem Gerlcht / vnd Rathe · h aͤndeln / anſchenlich vnnd fürs 
8 Der heutige Sontag / welcher txefflich / gehalten wirdt Seytemal er wegen deß fleiß 
von Altersher /_ Dominicain feiner Frawen / von den Haußgeſchaͤfften enslediger/ vnd 
Albis, der Weiſſe Somag ge alſo beilere gelegenheit Hat den fuͤrnemmern Aempterny 
A nandtwirde/ erinnerermichere vnnd Handlungen/foden gemeinen Nutz betreffen / abe 
ſtes anfangs / derSpruhmor · zuwarten / tc. 
ten Salomonis / darinn nach Durch diſe Tugendreiche Hauß fraw / deren fleiß 
> 9 längder fieiß vd die Arben / vnd Arbeit / der Weiſiſte König Salomon fo hoch lobe / 
einer Tugentſamen Haußfra- vnd herfuͤr ſtreicht / fan techt vnnd wol verkanden wer 
| wen erzoͤhlet / auch zu letſt die nachfolgenten Frücht / mir, den / die H. Catholiſch Kirch / dann vermög der inbruns 
4 einer arslichen Figur/oder Außlegung/ ernenner werden, Öitigen Lich gegen Gott / vnd deß Glaubens befändigkeir/ 
alfo lautent. * Scragulatam vellem fecit fibi; byllus & iſt ſie jederseiegefhmudht / — / mit dem Purpur 
putputa indumentum ejus. Sie mache ihr cin erg —— artyrer / vnd mit dent 
ſchon geſchmuckts Kleyd / weiſſe Seyden / vnnd welßſeidenen Kleyd / der Keuſchen Vnbeſleckten Ders 
Purpur/ iſt ihr anzug. Ihr Mann iſt Edel in den: Darvber ſrolocket der H. Vattet Auguſtinus/ 
der Pforte 7 warmer fige bey den Raths "ern vud An * © wahrlich ein ſeelige Mlutzer die * 
deß Landes, MirdifenLobworeenwilderweiß Wann Zirchenift | welche die Ehre der Gattuchen Aug: 
anzeigen / daß einembfige Haußfraw / durch ihren fleiß a ee 7 daß Blut der Sa 
| vnd Arbeit / nit allein ſich ſelbs mirZierlichen / oder Chrs ſighafften Mart yrer Ziehret vnnd bie vnbe⸗ 
lichen FewrKleydern fuͤrſehung ehe: Sonder auch ihr flechte Bekandtnuß / der reinen Jungkfrawssandors 
tem Mannssu gleicher Zier / ein befürdernuß ſey / daß der · ſchafft Bekleydet / es manglet ihr weder an Kızin Appcu 
felbim Sande berüpmbr/ond Adelich / darzu in offenelw € bien noch Roͤſlein. Do weder an — dice, 
933 iij no 
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noch M von diſem Ki much rede Alaut alſo. Daß nemblich tin Chriſtenmenſch *Cer fen ; 
= „sersantia pre) —— 8* Mann / Weib oder Kind / eben darumb / — 


Feele-50 [euchtes wie ein Kegenb ogen in den Bolcken / vnd laubig it / macht ha Sunden vnnd 
wie ein ſchoͤne Roſen in dem Lentzen / vnd wie ein Sacramenta zubedtenen. Wider diſen Irrſal / bi ich per Le 
Lilien an den Waſſe vnnd wie die wol⸗ gedacht mein Predig anzuflellen/” vnd folchen a 
riechendte Weyr zur Sommerzeit, A mit Puncien zu widerlegen. Pr 


—* | 
een > NZ RRAR De 


ne / and Ann zu difer Oſterzeit anderft nichts wär / \ 
Mast 26, — oder rechte Geſpons diſer Kirch / iſt der kn air en 
&27. Hm Chriſtus welcher / ober wol im Pailton veracht / B len genug / daß der aufferſtandne Ber 
vonden Bortlofen verfchmächt/ verworffen vnd verfpor, nach feiner glorwuͤrdigen 






auß 
tet worden / ſo iſt er doch (wie allweg) alſo auch jetzund / Grab / dem H. Sacrament der Buß / krafft vnnd würd 
vonderjier / gwelche er wegen ſeiner Geſponfen ange / ung geben / daß dardurch au vnſere Sünden können ge Siam 
lege / zum höchſten geadelt vnnd anſchenlich worden. bunden / oder ledig vnd frey geſprochen werden. 

Dann vmb der Kirchen willen / harerfeinenheyligiften Aber gleich wie nach der dehr deß N, ApoftelsPawken. _ 
Lib den Peinigern dargeben / welche ihn mit Purpur be ⸗ fix der hoͤchſte Gott in feiner Kirchen ermöhle vnd Dr * 
lleydet / vnd aller Drehen mit rothem Blut beſprengt ha ⸗ let hat. Zum erſten die Apoſtel. Zum andern die 

ben / SPaulus ſchreibt an die Ephefier* Chriſtus hat —— Zum dritten die Lehrer / darnach 
phef: 5- die Kirchen geliebt, vnnd ſich ſelbs für fie darge⸗ die Wunderthaͤter / Volgendts die Gnadgefumd 
benz auffdaß er ſie heyliget / vnd hat fie gereinise zumachen / zu regieren/ vnd nn u 
get durch den Waſſer Tauff/ im Wort deß Lebẽs/ nn ri zu reden. Eben alfo hat et auch in 
auff daß er ihm machet ein herzliche Kirchen die feiner ver etlichen auß der Chrifllichen Gemein 
hab einige Maeul oder Aungel / oderwas ſchafft / Gewalt geben vnnd verlajfen/alle Stinderonnd -, 
ee jonder daß fie fey heylig onnd vnbe⸗ Suͤnderin / als off fie begehren/ * von geiſtlichen Seelen · n. 
fleckt / ꝛtc. banden / ledig vnnd frey sufurechen. 
* Vber diſe Purpurfarb / veraunderten ſich die O. Gewaltetrager / ſeyndt fuͤrnemblich der heylige Apoſtel 
1la.69. Engelin feiner Auffahrt / vnnd rederenmit einander / *  Perrug/ vnd all feine ordenliche Succefiores, oder Mache 
Wer iſt diſer der da kompt von Edom / mit Blut fomling im Roͤmiſchen Stul vnd Bapftıımby deren feyt 
beſprengten Kleydern / er iſt ſchoͤn in ſeiner Wach Perro her / biß auff heucigen tag / da Namen 
herein tretten in der menig ſeiner Stäref + War⸗ Ader Fuͤnffte / im Stul Perri in der Kirchen eſſti per 
umb iſt dein Kleyd roth⸗ vnnd deine Kleyder als malte / a3 5. Baͤpſt gezehlet werden. Dann zu Perro vnd 
deren welche getretten Die Preß? ıc. feinen Nachkoͤm lingen / Harder HEr: Chriftusanfingy 
Weiftft auch der HErr in feiner Aufferſtehunge lich vnd abfonderlich gefage.* Du biſt Perrus/ vnmdna. ı6. 
Seytemal er mir einem gang reinen/ Harificirten / hell * auff’difen Kelfen willich mein Kirchen bawen⸗ 
ſche nendtem Leib / auß dem Grab herfür gangen / deßhal · vnd die Pforten der Hoͤllen follens nie al 
ben er auch jegund onder den Nachsherren def Sandıs/ tigen / vnnd dir wıllich geben die deß 
Verſtehe vnter den Apoſteln) welche nach Prophetiſcher Himmels / vnd alles was du böndeft 
Pfatm.us. Aulag * su Zürften Der ganpen Shriftenheie gefegemwor» ſoll auchim Himmel —— feyn/ vnnd alles / 
den um Haupt / vnd ſehr anſchenlich worden / dermaſſen was du auff Erden loſeſt [oll auch im Atnmd 
daß ſie auch am Tag feiner Aufferſtehung / von ihme allens auffgeloͤſt feynz zc. 
Sewalt empfangen haben: Die Gewiſſen zu binden / oder Nach Petro haben auch ale andere Apoftel / Se⸗ ! 
ledig zu machen. walt / vnd wie in den allgemeinen O. Concilijs, Florenti- 
Der Text deß heutigen Euangeliume laut alfo: Da no vnd Tridentino*löblicy erkläre vnnd befchloffenwor * 
es Abent war deß Sabbarhs vnnd die Jünger nen / neben den Apoſteln / alle rechtgeweichte Earholticheflorener 
werfamblet : vnd die Thüren verfchloffen waren’ Prieſter / ſo ſonſt mache habẽ / ſich ihrer Turisdictio Dipfae Dr== 
auß forcheder Juden / Bam Jeſus vnd tratt mit⸗ zugebrauchen. Dann zu allen Apofteln vnd recht geweich",, ker. 
gen vnter fies vnd ſprach zu ihnen / der Fridt ſey sen Prieſtern / ſo den H. Apofteln in Geiftlichem Gewalt i.... 
mit euch / vnd als er das ſaget: Zeigeterihmendie ordenlic) Nachfahrer ſehndt / fprach der HErr am Tag sch:ıy, 
nd vnd fein Seyten / blieſſe fie an und ſprach zu feiner 
nen / nemmet hin den H. Geiſt / welchen ihr die Eder lebendige Vatcer geſandt pn finde ich 
aůnd erlaſſet / denen feynd ſie erlaſſen und wels euch nemmerhin den H Geiſt / welchenibrdie 
chen ihr F behaltet / denen ſeynd ſie behalten. Sind erlaſſet / denen ſeyndt ſie er vnd wel⸗ 
emnach wir vns mie vnſerm triumyhierenten chenibr fie behaltet / denen ſeyndt fie 
Heylandt billich freyen / vnd ihme zu chren alle (niemand Wie wir nun auß diſer Lieeng vnd erlaubnuß/ Bon j 
aufgenommen)durch wahre Beicht vnd Buß / weißer tes Gnad / Guͤte vnd Barmhertzigkeit / gegen uns fundk 
kleydte Hert und Scelen angetragenfollen/ damit nicht gen Menſchen erkennen / daß er nemblich nicht onfer Ders 
alfein der euſſerliche ſchein vnnd Nahm / fonder auch dag derben / ſonder vil mehr onfer Heyl/befehrung undIedigs 
Werd ond die That / mit dem heusigen Sontag vbereins machung begehren chue / Eben daher verkkehnwir aud) 
ſtimmete. den grewlichen Irrthumb der newen iepefchmebendeen Er 
Aber layder / man finder bey diſer argen Sectreichen „uangeliſch en Leuth / welche nach dep verdampren Kegers 
Were vil fhmarge rulfige Seel vñ Hertzen / darumb dz fie " Wiclepbi * erdiche meinung / den Bensalt zu abfolnte..; 7, 
fich eintweder in dem rechten Schwigbad der H. Buß / ren allen Menfchenohne onderfähird sumellen/ auch dien. 1e- 
nit wöllen reinigen/oder aber ſolchen Irrgeiſtern / vnd fal · Gorrsläfterliche Mede ihres maynaldigen Worlauffersn rome, 
ſchen Secten angehangen. Bey denen keine wahre recht ⸗ Lutheri verthaͤtigen vond annemmen / welcher fid) in fin s- 
gewevchte vnnd beruffne Seelen Artzt zuſtuden / welche nem Buch von der Winckelmeß und Dfaffenmwenb 7 —— 
Macht haͤtten / die Suͤnden zuvergeben: ſonder all ihren nant / alſo vernemmenlaffen. Vndich worliinie jagen" 
Sewalt / auß einer gar ſchaͤndlichen erdichien Kothlachen wie die Papiſten / daß kein E 
ſchoͤpffen / darvon die Leuih / ſo damit begoſſen vnd Abſol · koͤnne wandlen / tc. Soͤnder ſag ch/ wenn gleich 
uiere werden / ſich nit weiß / ſonder nur ſchwaͤrtzer vnd hoͤß · Der Teuffel ſelbs Fäme 7 wann fd fromb wärs 
Eigen befinden. Diſe Pfigenift ein grober Irrthumb / der Bdaß ers ihun wolte oder Enden. Aber ich er 


* 
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ichs bernächerführe/ daß der Teuffel > ſo herein Ahielte mit denſelben manche Geiſtliche Anſprach / von den 
in das Ampt Dee wäre / oder * ſich bingen / ſo ihrer ag ai } 
gleich laſſen / alsin Mannsgeſtalt beruffen zunDer geltebt Junger Joannes / ſchreibt außführs 
Pfarr ⸗Ampe / vnd o in der Kı das Mich / wie ein langs Geſyrach der HErr / mi dem Sama⸗ loan. # 
— — gepredigerr — + RB gehal⸗ riranifchem Weib / beydem Brunnen Jacob gehalten 
ten / Abjolviers / onnd ſolch Ampt vnnd Sacras hab / dermaſſen daß ſich daruͤber alle feine Junger dere 
ment/ alsein Pfarsher: 7 geubt vnnd geraicht / wundereten / daß er mir einem folchen Weib redete jedoch 
nach dent Befelch und Ordnung Chriſti / ſo mů⸗ darffte niemand fragen / was er mir jhr redete / oder fie 
ſten wir dannoch bekennen / daß die Saͤcramenta fragete / tc 
recht waͤren / wir recht Tauff empfangen / recht Das Chananei⸗ Bar vnnd die Burgerin auß Mare. 15, 
Evangelium gehörer / recht AbjolncionEriegeÖder Stade Exfaraa Ppilippis/ welche inn ihrer Weiblir Marc.g, 
reche Sacrament deß Leibs vnnd Blues Chriſti hen Krauckheit / den Saum dep Kleyds Chriſti / ange · 
genommen haͤtten / etc. ruͤhret / wie auch jene arme Wittib / welche außgrofler 
Denn es muß vnſer Glauben / vnnd Sactas Andacht wey Hälerlein / in Gotes Kaflen zum Tempels · 
« ment / nit auff der Perſon ſtehn / fie Er Sem Gebaͤw / georhun hat / ſeynd jhres groſſen Glaubens / 
oder Boͤß/ Gi oder ——— 7 Des vnnd Borsfieligkeir halber / vom HERren ſehr gelobt 
rufjen oder —* — der el oder —— — = 
©" fein Mutter z fonder auff Chrifto / auff feinen eugt auch der H. Lucas, * Als der guͤtig ae 
Ih auff ſeinem Ampt⸗ — 2 elch / HErr / Staͤdt vnd Fleden —— —— * —— 
vnd Be ıc. prediger / vnnd das Reich Gottes verkuͤndiget / da feynde 
Diſe Ked ducheri / mag in dem Sectiſchen New  Ihmvil Andächrige Framen nachgefolgerrauch hme und 
erdichtent Evangelithum wol pajliere/auch dem Teufel, feinen Jlingern / von jhren Guͤtern embfig gediener/ond 
vnd den jrꝛigen Pradicansen / fin einen behelff jhres ver · mögliche Handreichung gerhan, Aber keine derſelbigen 
meinten Kirchen Ampis und Gewalts / gelajlen werden, —— wie gut fie es immer mir Chtiſto vermeineten / 
Aber in dem Alten vnd wahren Catholiſchen oderager (noch ſeiner allerheyligiſten Mutter ) blieſſe er an / ſpre⸗ 
meinen Evangelio / iſt es der groͤſten Goctslaſterung / hend / nimmer hin den H. Geiſt : welchen jhr die 
vnd grewlichiften Lugen eine / nemblic) fagen ond fürs N ẽet / den ſeynd fie erlaſſen / vnnð wels 
halten / der Teuffel vnd ade Menſchen / ohne Underſchied / chen jhr ſie behaltet / denen ſeynd ſie behalten 
ſich Chriſti Ampt vnd Gewalt onderfangen/follen Ab ⸗ Die Ur ſach aber / warumb den Apofteln/ als Maͤn ⸗ 
lvieren / vnd Satramenta wandlen koͤnnen. Diſer nern / vnd nicht den Weibern / der Gewalt Suͤnde zuner» 
Irꝛthumb wider ſtrebt nit allein der rechten Vernunfft / A geben / anbe fohlen worden/iftdife : Seytemahl diſer Ge 
vnd der gantzen Kirchen Ordnung / welche der H. Geiſt / walt / wie Matthæl am 9. Cap, zuſehen / alletın dem hoͤch ⸗ 
ein Lehrer aller Warheit / Durch den Mund der H. Apo» fen Gott / vnd feinem gebenedeyten Sohn Chriſto Jefo / 
& angeben./ vnd bißhero in der Chriſtenheit löblich ers zu gehoͤrig iſt. Diewell aber Gottes Sohn / vmb vnſers 
alten har: ſonder er iſt auch zu wider / dem gantzen Pros Heyls wilen / auß Maria der Jungkfrawen / nie ein 
cefß dei ſeeligmachenden Evangeliums Chriſtt / darin ⸗ Weib / ſonder in Mannsgeflale geboren worden / darzu 
nen angejeiger wirdt / Dafidergürig 2 Jeſus / mit al difen Btwale / alsein mächtiger Mann / an WorrenLuc. 24. 
lerley Perfonen/Mann vnd Weib / Kinder vnd Dienſt / vnd Tharen / ja wie ein vollmächriger König und HErr⸗ 





bdotten / Hohes vnd Niderſtandes / Geiſtlichen vnd Welt 
lichen / Gelehrten vnnd Ungelehrten / geredt vnd con: 


ger) Priefterlichen Gewalt eingehändiger/ oder die Sum 
de suenebinden/ Erlaubnuß geben / vil weniger hat er diß ⸗ 
falls / dem Teuffel das geringſte zuvertretten zůgelaſſen / 
. bann er nennit ihn / * einen dugner / Mörder und Todes 
21. ſchlaͤger: Einen vnreinen Geiſt / * vnd argen Fuͤrſten 
12. diſer Welt / welcher an jhm gar nichts finden / oder in ei» 
niger ſach gemeinfchafft Haben koͤnne / vnd darumb durch 
fein Creutz vnd Leyhen / gang vnd gar auß der Welt muß 
verſtoſſen werden. 








I, 


% So vil derwegen die Weibs Perfonen antriffe/ 
Pto ſeyndt wir auß dem Evangelio fuca / genugfam verftän, 
mas Diget / daß hm GOttes Sohn die alerfecligifte Jungks 
ie, fram Mariamy * zu einer Murrer feiner Menfchheie füre 
ſehen / mit der ſelben hernach zu Masarerh / biß in die drey ⸗ 
2.fig * / ineinem Hauß gewohnet / auch onderehänigir 
ſten gehorſam gelaiſtet. Ja biß in den letſten Augenblick* 
io eines Cebens / Kindeliche Chr vnd Trew erzeiger hab / wie 


verſiert hab / jedoch keinem derfelben (auſſer feiner Jung 


€ außfuͤhriich / daß Gare den 
Nachlaſſung der Suͤnden / 


wider all feine Wider ſacher / gebraucht har. So gejiembe 
es ſich ja vil beſſer / daß er feinen Gewalt durch Min 
ner/welche er gleich im anfang der Wele/* den Weibern/* Gens. 
als cin Haupt fürgefegt / auch ihme ander Perfon derEph 5- 
Menſch heit / gleichformiger ſeynd / noch heutige Tags in 
feiner Kirchen forigepflantzt / vnd erfolgen lafſe⸗ Darauf 
deutet ©. Paulus / da er an die Corinchier gefi 
at. Alſo ſoll vns jederman halten als Chrifkt,, 
jener / vnd Außtheiler der Geheimmuß Gotte⸗s — — 

Jrem/* Gott hat das Wort der Verfdbnung in 
unsgefegt / demnach gebrauchen wir vno der 
Bortichafftran Chrij — Da vernemmen wir 

walt der Verſohnung / oder 

in den Apoſtoliſchen Maͤn ⸗ 
nern verlaſſen hab. 


Zu welchein Gewalt / ein ſolche Gehelm vnd Ver ⸗ 
ſchwigenheit der Beicht gehoͤret / daß S Aüguftinus« * 
geſchriben hat, Das ſenig / ſo mir durch die Beichtꝰ · Aug. ler 
bewuſt iſt / waiß ich vil weniger / als das mir30.2d Fra 
ganz vnd gar vnbet andeiſt —— 

Kein Ding auff Erden / verbundt den Menfchen 
bäfftiger / als das Sigill / oder die Ver ſchwigenheit der 


r ſie dann / als fein herhliebſie Mutter / am Toͤdtbeth on» A BGeicht / darzu iſt ein jeder Beicht Barrer/auß Narürkts 


derdem Creutz / beyihme haben woͤllen / vnd zuletſt da er 
ſich von jhr / durch den zeitlichen Todt ſcheyden muͤſſen / 
mit gar —— Worten / feinem vertrawtiſtem Juͤn⸗ 
‚ger Joanni befohlen har. 
Er Mit der Kranden Schwiger Perri / reder der 
HErr / ja nahm fie bey der Hand / vnd macher fie geſundt / 
lieeſſe jhme auch dieſelb zu Tiſch dienen / vnd auffwarten. 
‘2.10. Von den zwo Schweſtern Martha vnnd Magdar 
lena / lieſſe ſich der Dr: ſampt feinen Jaͤngern / vil vnd 


chen / Menſchlichen vnd Goͤttlichen Rechten verpflichtet t 

Dann eben in dem / daß der HErr Chriftusdie Biche 
eingeſetzt / vnd gebotten / hat er auch Die Verſchwigenheit 

als tin vnwiderruͤffliches Sigill feiner Ordnung / daran 
gehängt / auff daß niemand vonder Beicht werde abge, 
ſchroͤckt / welches doch in der Warhett geſchehe / wann doß 

wenigiſt auß der Beicht / offenbahr u machen erfauubes Kati 
waͤr / weildannder Prieſter in der Beicht 7 die pᷣafen ıg 
Bottes vertritt ſo iſt es der rechten Dernunffrganggerquait 4 


oſſt zur Herberg auffnemmen / in hr Behauſung / vnndV meß / daß er in Virhaltung der Ding / ſo er inder Beicyr Artic, 5. 


Ssa86 uuij ange ⸗ 


80 


angehöͤtt / dem höchften Bott nach folge / welch er Die Suͤn · 
„den dep Bujfers zum menigiften nit offenbaret / fonder 
diefelben ( wie erfelbft * ſpricht: ) vil mehr vergibt/onnd 
— fie mie geſchehen wären / gang vnnd gar vergeſſen 
cthuierꝛe. 

Ja wann ein Prieſter / das wentgiſt auß der Veit) 
mir Worten/oder Andeurung / enededen choͤt / ſo ſiel er 
vermögdeh Beifklichen Nechesr* in ſchwore Straff / daß 
er all ſaner Prieſterlichen Würden / müffer entſehi wer» 
hoͤrtiſt / inn einem 


Canone. 
Sacerdos 
is u.den/ond durch fin ganges&chen auffs 
zriufque Klofter/oder auff ander wee 
fexus de der Priefler / che Seib und Leben verlichren/ ja das Ärgifte 
penseocfenden nd außftehn ſol / als das menigift auf der Beicht 
niione Ofenbahren Ininaſſen der H. Regen —— ir 
ſchoff Emmeram gethan / welcher lieber bie falfche Ber 

Die 22. Hichrigung / als ob er deh Herhogs Lanıberri Schweſter 
Sept, gefcywängert/leyden/ ja Die Zungen außfääneyden 
Zand Fun grewiich abhawen / vnnd jä 
fieß / Aie daß er der obbenaͤndten Fuͤrſtin 
offenbahren. 

Meildannein ſolche ernſtliche Verſchwiegenheit / 
die Weibifche Arc vnd Schwachhen / ſhwoͤrlich gedulden® 
tan: fo bleibt es billich bey dem Vefeich Chriſti / daß alle 
Frawen vnd Jungkfrawen / Dit Ab ſolution oder Entbuͤn · 
dung / von jhren Briche Batiern gehorſamiſt empfangen 
vnnd ſich keines weegs def Prieſterlichen Gewalts 
anmallen / es dichten vnd ſagen die Ketzer gleich mas fie 
woͤllen / ıc- 

Es iſt auch Gott dob / von vnſern Catholiſchen Fra · 
wen / oder Jungkfraroen / noch nie erhoͤrt / oder beſchriben 


worden / daß eine der ſelbigen / ſich deß Prieſterlichen Ge · A 


walıs pnderfangen hoͤtt / allein was ſich diß fahls mit den 

Secitiſchen Weibern / ( deren Hertz die ſtoltz Ketzerey / 

durch Überredung ihrer falſchen Pradicanıen / auffger 

blaſen /) zugerragen Be darauff doch allweg ein wun ⸗ 

derische Ab ſolution er Aiget iſt / welche ſich mie mie Priv 

ierlichem Friden / ſond er nach Weibiſcher Art / mit Schel · 

men/Zluchen/ond Rumoren / geendet bar: Allermaſſen 

Ann den Defterreichifchen Landen / bey wehrenter Secti · 

ſchen Schwermerey ·ſich diſer ſachen halber / ein ſeltzamer 
Fall / vnd gar lacherlicher Boſſen zugerragen. 

Oiſtoria Ein Uncarholifger Handwerdsmann / ſchicket 

Domini- fm feiner groſten Krandheit / fein Weib nad) einem dus 

ca. 3.Quarperifchen Pradicanten dem er gehen gebeichter / vnnd 

we darauffdas Abendmahl; auf feinen Händen empfangen 

086 3° päerfonderlich weil derfelbig Predicane/ auch eines ſeins 

Handwerckegnoſſen Sohn / von Preßlaw war / ber 

Predicant abet wolt nit fommen/ auch zum andernmahl 

erfucht/ dann es grauſet jhm der Buckel / fuͤr dem Hun ⸗ 

gariſchen · vnd Peftilengifhem Fieber deß Krandens: 

Leſtlich auff 

zum Weib : Liebe Fraw / gebet bin vnnd hoͤret · weren 

Mann felber Beicht / ich gib euch allen Gewalt zu Abſol · 

vieren / den ich hab / dann Jacobus jagt : Beichre ci» 

ner dem andern feine Sünde. Das Weib kompt heimb/ 

vpund zeigen Ihrem Mann any die Antwort def Predican ⸗ 

ten/der Mann fompt ongern andie Beicht / die er feinem 

Welb thun ſoll / demnach weil er vermeinet / die Sterb ⸗ 

ir wäre vorhanden / gibt er ſich willig darein / vnnd 

eichrer feinem Weib. Als er aber ender anderm befen» 

ner/ er härte die Ehe gebrochen / 

Magd gelegen / da er eineft mit jhr auffeinen Jahr 

mardt raifer / ſchnurret vnd purrer die Beicht Mutter 

alsbald auff / vnnd ſchilter ihren Todttrancken Mann 

weydlich auß / vnd ſpricht; Eydu Schelm / warumb haft 

du das zethan? Bin ich dir nit Weibs genug? Zucket 

darauff ein Brodt Meſſer / vnd will die Diern erſtechen / 

weil aber die Diern all zu ſtarck waͤre / in die Fraw von ihr 

ſchier zu todt ertroßlet worden / wann niut die Leut auß der 

Nachbawrſchafft zugeloffen / vnd beyde 


Wůſſen. Derwegen ein je® 7 


das ſtarck anhalten / ſaget der Predicantẽ wiſſen die Mittel / womit ſie zu haylen 


Am Erſten Sontag nach Oſtern / 


ander gebri die falfche Deutung 
ee — — 


D recht auff die Sc weil fie die 
Beichtvaͤtter verachten / Die nach nem — 
ee pen 
abſolvieren vnd —— Fa! ſie dar gt 
rumerifchen Weibern beichten /_die fie huͤpſch können 
außpulffern/ vnder Schelm ond Dieb rechnen/ auch jhre 
Mierharen inalen Gaſſen aufrufen vnd befande mar 
injeber rechtwernunffetger Menſch / ſoll billich der 
— — 

Beicht zueignen ae; glaubig —— 


Zuͤr⸗ ander wagdie Kinder vnd hoch vngewehe 


Jungkfrawen neben den Alten in den Tempel 
dnd verfambien fol / fo melden auch die Evangeliften, 


daß man die Kinder zu dem — Fond geberLuz 


unger geſehen / diese ] 
frH&Ert war einen beruffer ea 
Laſſet die kleinen Kindle in zu mir Fommen vnd 
werbiers jbnen nit : ſolcher ift das Reich 
der Jimmel / vnnd nach dem eribnen die Hand 
auffgelegt/gieng erwondannensic, 

; Depgleihen haben auch am Palmtag bie 
das jhrig gerhan / vnd bey dem Einrier dei HErren / iu 
Hauß vnd Kirch / eben ſo wol alsdie Alten / Borrgelobe 
vnd gefchrun. O Sanna dem Sobn Davıd 
nedeyt ſey der da kombt im Namen deß 
© Sanna in der Hoͤhe. Und ob wol die Pharifaer vnd 
Schrifftgelehrten Darüber zornig vnd vnwillig worben/ 
dannoch bar der HErr jhr Lob vnnd Geber verehäpigen 
Aber dafier fie cinmahl angeblafen / vnd Bcwalt Sim 
zuvergeben verlihen haͤtt / das finder man ben feinem & 
vangeliftengefchriben : Anzudeuten / daß zu focher Auffı 
fegung : nie Kinder/fonder Männer gehören weldheda 
wiſſen die harten Knoͤpff oder Mafchen der Sü 
auffzutrennen / vnd die hinderlaffne Mafen in def Set / 
mir heylſamer Schr vnd befcheydinfichen Woren zuver⸗ 
treiben. S. Boſilius fpricht. * Mit der 
Bekandtnuß bat esein 
Mangelba 
Menſchen nie einem jeden werme 
Mängel eröffnen : Sonter allan 


ı alsfoldyes 


als wie mie 
ch 


ſo daee 
Ebnermaſſen ſoll auch ee 
den / bey denen geſchehẽ / welchediefelben zu hay⸗ 
len wiſſen. Nach den Worten def heyligen Apoftels 
Pauli’ Die Ibr rcker ſeyt / traget 
heit — a ensic. 

as follen aber die Kinder hierinnen wiſſen 
ein Krande Stel — die noch — es 
huͤlhenẽ Rößlein vmg ehn? wie kan die vnperſtandig Kur 
gend / Gottts Willen vnd Gebott / anderetehren die 


nnd wÄr beyder Hauß · A ſelber das Gut / von dem Boͤſen / mit zu vnder ſcheyden 


wa 
ann einem jeden rechrverftändigem Menſchen 
wol bewuſt / daß die Art der © — 


erliche gering vnd ſchlecht / andere aber 

gelegenheit der Per ſon vnd vmbſtaͤnden fer 
Aſo das es wol aufffehensbedarff/ vnd die Are dır Sun 
den / einem hochvernunffiigem Mañ zu urcheyleny 

vnd arbeitſam iſt / will gefehmsigen einem „ 


Weiber von ein / w gen Kind / oder Juͤngling · Dann einer iffgefalanun 
Mm 


eſtalt / Den ne 
gkeiten def Labs : Wie nun die 
21% 









T ach" Rom! 


| 


Die Dritte Predig. 
6. die Teufkelftrict;*deß Geits vnd Wuchete Den Andern/A mahl mir fonff Gerftenen Brodeen anzeinet - )fichalters 









3- har etwan geſaſt Almodeus, eim Geiſt der Unzucht / * 0- 

N ir fonft 6A harten Maſchen / der brinneneen Der 

11. ng» Sieb runbfangen, Der Dritt/hat ſich etw an verftrict 

init Diebftal/ * vnrechtem Gut / vnd falfcher Pracrica, 
Der Vierdie / lige etwan in den Banden Bw. 

. vnd Füllerey/ * ligt immerdar im Sauf vnd Brauß wie 

ein Wuldſchwein in der Kortlachen, 

* Der Zünffee/ hat eewan ein vernagelte Zungen / 
25· vom vnablaßlichem dluchen / Schelten / Gottslaͤſterlichen 
ſdennnd ſchandlichen Boſſen vnd Schnacken 

Reg.’ 2 DemScchften ſeynd etwan 


ech.ıs. ) Der Sibendee/ ir Awan am Halß / den Strick 
deß Zorns / Mordt vnd Todeſchlag 
Reg.3- Der Achte / iſt villeicht 
vertunpfft oder hat ſonſt ein dicken Kuopft. der Der 
13 Wweifflung / vnd Kleinmuͤtigteit / an feinem Herten / dat ⸗ 
2. zeit groffe Fr chtigteit erfordert wirdt / biß diſe Ma⸗ 
ſchen vnd auß einander getlaubt / vnd zertren⸗ 
ner werden” 
nn * De + — —* 
ewlichen Suͤnd vnd Laſter / der vnverſtaͤndigen Ju⸗ 
Feen; oder zarten Sehe auff zuloͤſen / fürgelege wer- 
den /ſo bleibſt du nit allein ellendigelich verſtrickt / vnd ver⸗ 
bunden: ſonder es hieß auch die Leuß an Beltz ſeten / vnd 
Die begiehrige Jugende / das Boͤßthun lehren / ehe daß 
edallelb verſtundt / vnd ſuͤr vnrecht vriheylen fundt. 
Se wird dir gewißlich nit die Abſolution / fonder 
Bil mehr die Straf vnd der Fluch erfolgen / welchen der 
HEr: Thriſtus / iber die ärgerlichen Leuth ergehn laſſen/ 
da er ein Kind — 
watr.18:gcfagchat. * 
les ß kombt / wer einen aͤrgert auß 


Haͤnd vnd Ziß Ange? 
Be ſchmidet / mi dem — vnd Trägheit. Br) 


mie Hap vnd Feindfchafft 


Seelenknoͤpff / dermanigfälti en € 


ine Jünger geftelle / vnd After ) auß ſtinem Bewale / 
en + durch wels ——— von allen deinen Sunden / im Na⸗ 


ley Leuth / vnd Weltmenſchen befunden haben / ſo in ſa ⸗ 
chen der Entbindung / Anſehen und Birnunfft genug Br, 
babe härten 7 aber wegen der Geiſtlichen Bedenrung/hut 
der Welt Heylande/ keiunen derfelben jemahlen angebia⸗ 
fen 7 vnnd den Gewalt der Entbhindung auffgetragen. 
, Sonder difen Gewalt / hat er allein auff ſeine Juͤnger zer 
legt / welche er von der Welt abaeföndere 7 jurwahren 3 
Geiſtligkeit ordentlicher weiß beruffın/ * vnd am Ierfien Matti. 
Abcndemapl/ zn Prieftern vnndrechemeffisen Dienern "For ab. 
feiner Geheimnuß geweycht / vnd beſtellet hat 7 derweg · n 
billich die Priefter/ fo da Geiſtlick / vnd zum Dienſt dep 
Erꝛen eygentlich berufen ſeynd / Die Buß wie andere 
Sacramenta verwalten / vnd handraichen ſollen / vnd 
gar nie die Weltlichen / ( fie ſeynd gleich wer fie inner 
wöllen.) Hierauf deutet der Herr daer am Abendt⸗ * 
mahl zu feinen Srinaern fprach. * Ich hab euch.ers  * 
woͤhlt vnd beſtellet / daß ihr hingehet / vormdloann-ın 
rucht bringt / vnd ewer Frucht bleibe’ auff daß⸗ 
ihr den Darter was werdet in meinens 
Jamen / ers euch gebe, ———— 
‘m fall 3 nun begibt / daß die ſieben Apoſtet / 
oder die Geweychten Prieſter / fo der Apoſtel / in der Geiſt⸗ 
ligkeit / vnnd Prieſterlichern Gewalt / ordenliche Nach⸗ 
toͤmbling ſeyndt / über einen Suͤnder die gebircndre 
Wort der Abſolution Betten / vnd rechtmeffig außfores 
chen / alfo laueent, Onfer HErꝛ IEſusC ‚der 
da iſt der fie Priefter 7 der enbinde dich 
durch fein allergücigifte er ar 7 nnd 
durch die Verdienſt jeines allerbeyligiften Ley⸗ 
dens/ vnd gieffe dir ein ſein Gnad / vndıch ( Prie- 
welchen ich verweſe / 


men deß Vatters / vnd deß Sohns/ vnd deß H. 


diſen kleinen / Die an mich glauben / dem waͤr es Geiſtes Amen. Bon ftundan/ erfolget nach der 
bijfer / daß ihm ein Muͤlſt ain an ſeinen Halß ge- ———— der Prieſter mit ober zelten Ge» 
heuckt / vnd in dem Meer extrenckt wurde / da es beetlein begehret / nemblich die Verzenhung der Suͤnden / 
anstichjüftenift / wehe der Welt ⸗ Aergernuß hal⸗ du wirdſt von allen Seelenbanden (edigondfren. Wel- 
ben!zc. Demnach mag man die Kinder / zu Hauß / che Freyheit kein Wetelicher durchanß mitheyten kundt / 
Kuch / vnd Gaſſen / (mie am Palmtag geſchehen /) gar ob es wol der Roͤmiſch Keyſer / Königs oder Landtsfuͤrſt / 
oln die Proceſſion einſtellen / Gore loben / fingen vnd feiberfein ſoll darzu den ganren Pfalter / vnd alle Chriſt⸗ 
bercen laffen. Deßgleichen auch su Chrifter (verfiche zu Liche Gebettlein Über dich berten/ vnd außfprechenthärz 
den ordenfichen Dienern der Kircden/ ) führen, daß fit gg Seyremahlzu jofchem Setlen Ampt/ nie die Weltliche/ 
von Fugende auffı ihre ſchlechte Kindliche Uneugendeen fonder der Apoftel Nachrahrer in der Geiftlichkeie/ von 
Beicheen / vnd Buͤſſen lehrnen / auffdaßmirlerzeiedie Chriffo dem HErm erwehlt / vnnd beruffen worden, 
ofle Lafier / an ihnen verhuͤtet werden. Aber Sünden Auch keinem Geiftlichen/ der weniger als ein Prieſter iſt / 

a inden / oder auf zuloͤſen / bleibe allem den verftändigen das N. Sacrament der Buß mie Beichthren / vad Ab- 
Ayoftelny vnd derfelben ordenlichen Nachtoͤmblingen /  folvieren/wircklich zuvertrerten/ vergünfkigerhar: Alters 
nembfich den rechtgeweychten Prieftern / darauf jeder» malen er aud) feinen Jůngern / die witrcklich Abfotvies 


many bey dem Prop! eten Malachtagewifen wird/ ſere 
ent. * Sun Leffen / len 


rung / fozum H.Sacrament der Buß gehörig iſt / aber⸗ 


* fi Die Runfk —— sp da fie fehon zuvor zu Prieflern 7 vndors 
h.2.bebalten / man von ſeinem Mund Daß Ge-g denlichen Dienern feines H. Evangeliums; Gewencht/ 
Fr — denn er iſt ein Engel deß HErren ond befteller waren. “ - 
daoch Was ich von dem Prieſtlichen Gewalt kede / iſt 

TIL, nicht allein durch allgemeine Eoncilia/ * erkläre worden)* Coneit 

Zum Driecen / mas die Welelichen vnd gewachſ⸗ ei es beftättigers auch der inimermehrende Kirchen, Conkan» 

F nen Leuch anbelangt / ſo war in Chriſtum ſteiff Glauben / Gebrauch / von Anfang biß auffheurigen Tag/ daß nemb- Henfe ir 
ED uch fonft das Gute vom Böfen/ mit rechter Vernunfft fich kein Abfolueio/für recht vud gitirig erfände/oder an, PU? Mar 


N ievnderfchenden können / ſeynde Chriſto vil fürtommen, 
kbfofois Mirdem Haupemann zu Capharnaum / reder Chriftus 


Perſonlich / ( ſchreibt Mattheus /) vnd preiſet deſſelben x 


2. Glauben dermaſſen / daß er feines gleichen in Itraclı nit 

En habgefunden. * Das Königlein / deilen Sohn am Fie- 

Her Krand lag / redet mie Chriſto / vnd glaubte ſampt ftir 

nem gangen Haußgeſind in ihn. Deßgleichen haben 

andere/ an denen er fein Aumächeigkeie/ mie wolchätigen 

Wunderwercken erzeiget hat / einen feſten Glauben be⸗ 

tommen, Wie dann auch vnder den Schaaren / welchen 

der HErt geprediger hat/ oder ihme ſeyndt nachgefolget / 

g. in die QBüften vnd Eindde Dereher : ( Jumallen die 
nn under 


3 © Piv- 
genommen worden / als Die von einem recht gewenchtenren nam 


Prieſtet / welcher hierzu ordenlichen Ocwaltmpfangenin Decre» 
har 7 über ein Buͤſſer aufgefprochen worden. Daherto Yaro» 
ſchreibt S. Gregorins / über dag heutig Evangelium, + wis: Tib- 
Den Gewale deß ©briften Richters + tragen die enpinam 
Priefter / daß fie an GO Tes ſtate/ erlichen dien nn 
5 inden behalten’ etlichen aber nachlajfen. Die. aan 35 
FC forice ©. Chrifoftomus * Niſt verlihhen / daß fie* S:Grez 
vin Gewalt haben welchen ver gutig BOTT,Hom. 2. 
weder den Kugeln / noch Krsengeln wollen vers! 

lichen fein 7 dann es ıff zu ıhiten nie gejagt worz, 


n Evang. 
Lib.3.de 
den / was ıhr auff Erden binder / ſoͤll auch ins 


fpeyfungen / * einmahl mit ſiben * daß ander B-punmuch gebunden ſeyn / ꝛc. Es haben zwar die 


dis 


82 


allein für die Keiber/ Das Band aber ſo ich Pri 
auch di 


#5 nenn / das die Seel, vnd 
ee ern 
vrtheylen / auch ſelbſt 
baroben ſur beſtaͤttiget haltet / vnd den Senteng 
feiner Diener bekraͤfſtiget / etc. 
Wer ſich demnach von einem Layen / oder andern 
Geiſtlichen / der tein ordenlicher hierzu beruffner Pric- 
ſter waͤr / wolt — laſſen / der wurd nicht al ⸗ 


fein in feinen Suͤnden verſtrickt bleiben / ſonder der 


Say/ oder Geiftlichy der fich folches Gewalis anderfan,P 


* Zeu that / wurd fich darüber ſchwaͤrlich verfündigen/ 
Navarrus duch jich ſelben ( mie die Gelehrten fagen * ) Irregula- 
in Manu- em vnd groſſer Straff deß geiftlichen Rechts fhuldig 

en. “ 


ali.cap 27 
Aum aa MAC 


Paludanı 
& Soto in IV, 
4. fent, 

6. Zum vierdten / fo ift auch difer Warheit gar nicht 
Cõcepto zu wider/ was die Secten zu debauptung ihres ſchewli⸗ 


Biderle» hen Jrachumbs / auf den Worten dep heyligen Apo- € 


tifcher ein * 
uſpricht. r feyt das außerwoͤhlt Geſc t⸗ 
won Das Adnigliche Priefterchumb / das #%. Volc®/ 
ud das erobert Volch/zc. Dann da lobt und td 
fit S. Petrus die Ölaubigen / nicht zu diſem ende / daß 
fie alle recht ordenliche Prieſter / fo von Suͤnden abfol« 
vieren keunen / feynfollen : ſonder er troͤſtet ſie / weil ſie 
vnder der Zahl vnd verſamblung der Rechtglaubigen 
ſchnd / bey denen die Wuͤrdigteit def wahren Prieſter⸗ 


gung Seceis Perri* Sr I / da erden Chriftglaubigen alfo 


ehumbszu finden ift / in welcher verfambfung ſiẽ auch ale ygeher/ Daß er im fallder Noch / den abgang eines wahren 
leichen / — — —— 


fe Geiftliche Hoſtias / verſtehe ihr Gebett vnd der. 

EHrdem HErren auffopfern / vnd wolgefaͤllig vers 

richten tönnen. Juwelchem Verſtand auch das Judi- 

* ſche Volk vorzeiten * cin Priefter Reich genant wor, 

Exodi 19. den/ nit daßfie alle wahre Prieftergewefen : fonder weil 

underihnen diewahren Priefter / mach der Wahl Aaro⸗ 
nisgewefen ſeynd / ae. 

Eben fo wenig behuͤlff 1 können die Scetenfür ih⸗ 

lacob.s.ren Arıfaal nemmen / auf der Epiftel Jacobi /* da cr 

foricht.. Beichtes einer dem andern die Suͤnde⸗ 

Gleich fo wenig auß den heyligen Lehrern / die ſich inn 

ihren ‚Schrifften undermahl vernemmen laſſen / daß 

auch den Laben die Beicht zugelaſſen wär / Als da ©. 

* Auguftinug* vnd mit ihm andere Lehrer vnd Gelehrte / 

Aug.Lib:afg Bida / vnd Petrus Lombartus ſaget. Tanta eſt 

or ek virtus Confellionis ut fi defit facerdos confiteatur proxi- 

namo, Die Beicht hat ein ſolche Arafft / warn 

Cap. 10. Fein Pricfter verhanden / [9 werde dem Nechſten 

gebeicht. Dann da wird nicht geredt von der Sacra⸗ 

m̃entaliſchen Beicht / da einer von Suͤnden abſolviert 


Am Erſten Sontag nach Oſtern / 


jrꝛdiſchen Fuͤrſten den Gewalt deß Bandts / aber Adas wird im ſechſten Buch Reuelationum 


1, 
Cap. alfo befchreiben / dem Bi n 
tam einer gchn Nom 7 we — — 
ſprach nichereden kͤnnen / weilihn dann su Nom 
verftehn / noch einiger Beichtvarter hat 1 da 
fragererdie Sram ( verftche die Heylig Hersogin Bri⸗ 
item) was er nemblich 
eiſt ein Stimm. 3% 
der Sohn BOT 
Menfch 4 welcher dich umb 
daßerfeinen Verhörer feiner Beie 
ſag ihm / daß „der willen fey. 
den Schächer am Creut geholfen ? hars 
zu sten oder was | 
eben der der guts begehret / 
macht aber die Hoͤl / als eben der 
sinordenliche Begierde ? ift 
fen worden 2 oder hab Ich / die Bürteond 
erwasbößerfhaffen ? Mit nichten 7 3 
ſich Lucifer feines willens har mifigebr, vnd vn⸗ 
ordenlich bewege hat / foift auch er ſelbſt unordenlich 
worden / derhalben ſo ſtehet difer arme beftäne, 
digklich / vud meiche nicht zu ruck 7 vnnd wann er 
wird widerumb in fein Vatterlandt kommen / ſo 
hoͤre er die heylſame ding ſeiner Seel von den 
— —— en / vnd ſeye mehr 
der Gerechten gehorſam / als feinem eignen Willen. Im 
fal'er aber entzwifchen underwegen fterben foll/ fowird 
ihm inf * De En DE Deus 
wı wir ſeyn im adeiß. Sihe 
mildt vnd —— —*— TT eh 


N 


EIS on 





tringen will/ daß wir einem ungewenhren / unberuffnene 
Welrmenfchen / der fein — Prieſtet iſt / 


Gewiſſen zu entdecken / nicht follen verbunden ſyn. 


v 2 

Zum Füunfften / fo ligt hlemit zu boden / nit alen die 
Thriſtglaubiger Menſch / fug vnd macht 
zuvergeben Sonder Huck 5ug Sonne anf 

I keine 

{che Predicanten / wie iſtglaub immer an⸗ vau 
ek ur rn a 
Lutherich / oder Caluiniſch / Arrianifch/ oder Pi 
Zwingliſch oder Widertaufferifch / 
mal ſie in der That für eine Priefter / oderwahre Geier ° 
fiche Leuth / — eher Werben PO evonnie ⸗)/« 


Irꝛig meinung der Nem&vangelifchen / daß ein 5 
Tag / daß auffer der Catholiſchen Prie 
1 nnen/fie fein; 
oder SlaccianifchyHufitifch/oder/Pictardifchne, 
mande zu Prieſtern geweycht / und mie dem Hd. Def 









wird: fonder es ſi nurein freymillige Antlagung / da jichg falbt worden ; fonder den Geiſtlichen Gerade 7 nach Are 


„einer felbft demuͤtiget vnd zufchangen machen /_beyne- 
beng aber die Enebindung / nicht durch dienſt deß Layen / 
ſonder von GOTT allein verhoffet wrd. Dann zu 
ſolcher Bekandtnuß vor einem Layen oder Geiſtlichen 
der nicht Prieſter / iſt niemand / auch in der hoͤchſten 

vomini · Noth verbunden / * Sonder wann fein Prieſter oder 
cus Soto & r Beichty e 1 
EN, ordenlicher Beichtvatter / fan vnnd mag jumegen 
Medion gebracht werden / fo iſt es einem Chriſtenmenſchen ge⸗ 
nug / daß er ſich in feinem Nothfall / mit 
Rew ʒu GOTT wende / ond ſich der Goͤttlichen Gnad 
vnd Darmbersigkeie / gant vnd gar ergeben / wann dag 
geſchicht / ſo kan an ſeinem Heyl nicht verzweifflet wer⸗ 
den. Dann GOTT fpriche durch den Propheten 
»1.47, Slaiam. * Ich ſelbs bins / der deine Miſſethaten 
außdilget / etc. 
Wie dann ſolches der guͤtig GOTT durch 





Hijio:ia, 


ne z 
erslichery Iſaias * hat Weyßgeſagt. Der Geil 
er ee Se 


ein himmeliſches Gefiche / der heyfigen Wittib vnnd icheuch / welchen ihr die 


der falfchen Propheten * felber zu fichgeriffen / oder von 
folchen empfangen haben welche keinen gehabt /noch an. "Mat: 
dern — toͤnnen. 

ann der ordenliche Kirchengewalt 7 fompr 
von GOtt dem Vatter / einem Oberiken HErꝛen / ie 
Himmel vnd Erden vnd lainer fich volltommentich anf 
CHriſtum Jafıım feinen eingebornen Sohn 
loͤſer und Seeligmacher / indelfen Perfon 


5.0 


verkünpigendenSanffemücı 
ſandt / daß ich ee —— 
den gefangenen Predige Dieentlaffung. * 

“Bon Chriſto feige der Briftliy Gewalt herum 


Herzogin aup Schweden Brigire has offenbahret / v ſeynd fie erlaſſen. 


auff die H. Apoftel/ dg d Evan. 
Gleich) wie —* bei we 7 —— 
Sünden erlaffer / denn" 
Solchen 


tomand Ihr ih) 


23-7( dader Glauben am erften müffengeprediger werden*) CHriſtum kommet. Darvon ©. BEN — 


Solchen Sewalt aber haben fle nicht wie ſchlechte oder A deß Biſchofflichen Gewalte) in ihme nicht ſoll erſterben 
gemeine Prieſter empfangen BR 86 vnd laſſen. Sonder auch — — Dis 
oberifte Haͤupter der Chriftlichen Kirchen / focbendifes fchoffen oder Prieſter weyhen / damit diefelben durch ors 

andern übergeben, Inmaſſen Perrus das denliche Wahi von andern Wele-Menfchen onterfcheis 
fte Haupt nach Chriſto angedeutet hat / da er nach der den m and) ordenlicher Weiß predigeny vnd die hey⸗ 
dung deß H. Geifts/ die andern Apoftelvermahner/ Ligen Sacramenta außſpenden können, 
ab ſie an deß Verzärhers Jude ſtatt einen andernzum _ Solcher geftalt ift der Seelengewale/ von den heiligen 
jtolae Ampt erwehlen follen/ vnd eben Difes Apoſtolat Apoſteln herumder kommen / auff die Bifchöf und Pries 
nd. r vnnd Brüder / es die ben aber auff andere kommen / vnd alfo bleibt es noch heu⸗ 
i let werden / welche der heylig tigs Tags in der Catholiſchen Kirchen. Daß nach der 
durch den Mund David on Judader Ordnung deß erſtens Papſts Petri (wie Anacletus Ele⸗ 
ein Vorgaͤnger war / deren Eſum fiengen/ mens Alexandrinns / vnd Eufebius in Chromcon * bes & 
welcher einer auß vnſer dahl war / vnd haͤte bekoms zeugen ) cin jeder Biſchoff wicht vort wenigern Als drey Anacler? 
men den Anfall difes Ampresıc. Dann es i wuͤrctlichen Biſchoͤffen fol geweycht werden / folgendgnd Episco 
febriben im Pſalm Buch/ ic. Sein auch ein jeder Prieſter / von feinem ordenlichen Bifchof- Pos alı= 
ein anberer nenmen / ic. Auf folche Vermaͤhnung Per & die Weyh empfangen : Aſo daß bey ons Sarholifcheneomen 
sriswar durch Goͤttliche Wahl Matthias den Apoſteln Thriſten / ein jeder Biſchoff 7 ja ein jeder Priefter vnnd Eu« 
dugefeller / vnd empfing das Viſchofflich Apoſtel⸗Ampt / Beichtvatter / ſeinen geiſtlichen Gewalt von einem Papftiehius in 
darvon Judas abtrinnig worden, . „und Biſchoffen zum andern probieren fan / biß ex LetfkfichChronie; 
Nach dem fich nun die H. Apoſtel von Jerufalem € crwan auff einen D. Apoſtel / vnnd befchlietich gar aupf& Lib- %: 


Ampt / einen Biſchofflichen Gewalt genandr hat * ſter / ſo von —* die Weych empfangen / vnd von denſel⸗ 


hinwect begeben / das Evangelium CHrifit allenthalben har, * Wex gibt die er 
auverkündigen/ fo haben fie den Ku durch nad + GGet oder aber der Mienfcb! sweiffelsämbrof: 
ihr Leht befchre worden aller Orthen Biſchoff vnd Prie- ohn wirft du antworten / GOtt / aberdoch durchiib. 2. de 
er fürgefene/ auffer deren jich fonft niemand def Beiftlir den Menſe GO tt / der Menſch lege auffäignicare 
chen Gewalts dörffen anmaſſen / wie dann die Kirchen / die Haͤnd BO ct aber gibt die ——— 
Hiſtori / fonderlich NicephoriCalixti * nad) Längbezeu» lege guff die rechte 4 GOtt ſtanetcctdo 
get / daß der H. Apoſtel Petrus mir Predigen vil Länder me feiner Allmaͤchtigen gerechten Hand. Der His ar 5 
durchwandert / vnnd allzeit Biſchoͤff vnd Prieſter hinder ⸗ ſchoff hebt an zu weyhen/ vnd &@® sc gibt die wr⸗ 
laſſen hab. Als zu Alexandria in Egyprensfeger er zu ei- aAdigreit / O Billichkeit + zc, 
nem Biſchoffen / den heiligen Evangeliſten Marcum. Ietund iſt weiter nichts mehr uͤberig / Als daß die 
n Thufeia Prolomaum. Zu MNicomedia Prochorum. Chriftliche Biſchoͤff vnd Prieſter / der Vermahnung Per 
n Sicilia Pancrarium. ° Zu Rom im Welfchland/ ri vnd Pauli euſſerlich nachtommen / alſo lautend.+ 2 “ 
ordrier er dren Biſchoͤtf / Linum / Cletum / vnd Clementem / ven x ond der ganızen Heerd / in welche ench Adar.io; 
welche drey ihme nach vnd nachyin dem Päpftlichen Stul 99. Beift Bifchoffe gelegehat / zu regieren drei. Per, 4: 
nachgefolger ſeynd. Birchen SO tes, Derwegen cinjeder wıcer über 
Der an —* hat zu Sara in Aſia 13 die — — A laß ers dem⸗ 
m Bifchoffen geweycht / Policarpum. . Andreas mitfahren er | 
Ad uk die Eonftantinopolitanifch Kirch / ordinieret gen Gnaden GO — — vilfalca⸗ 
durch gang Griechenland Biſchoͤff vnd Prieſter / etc. 
Wie dann auch S. Paulus zu Philippis in Macedo,® Wi, 
nia — ap Timorheum / vnnd in 
ul Er 


der In ſul ErerarTienm u Biſchoͤfflichem Ampr bernffen NEE * jetund ſehen / ob die Secten ihren or⸗ 4 
At, x denlichen Gewalt / folcher geſtalt bewei „Cöce 
Alſo wär auch von andern Apoſteln zuſagen / daß ſie in nen. Anmaffen a je ur —— eg 
den Landen vnnd Provinnen / darinn fie geprediger / vil fchen Paͤpſten / Biſchoffen Prieſtern vnd Beichevärterm tönen ib- 
Prieſter vnd Difchöff gewenche haben/ denen ſie eben dis auf dastürkift nd einfäleigift geſchehen. ven Gew 
fen Beiftlichen Gewalt verlajfen / welchen fie mindlich Ich bekenn zwar vnd fan nice vmbſtehn / daß die Raee 
von CHrifto empfangen haben / wie dann hernach der peiführer der jentfchtwebenden Kenereyen / nemblich Susweifes- 
Roͤmiſch Biſchoff Clement, in einer Epiftel die N. Apo- € rhesus/ Calvinue / Zwinglins/ Earolftadius/ Derofams 
ſtel verftändiger hat / daß Petrus / da erihnegeweicht/vor padius/ VBrenrins/ Hufins/ onndandere mehr / rech⸗ 
allem Volck dife Sormgebrauchehab. Ih me (verſtehe ge and wahre Prieſter ſehn Seytemal dife alle vnd ih⸗ 
Element oͤbergib ich allen Gewalt zu bůnden vnd reg Gliffters gar vil/ lauter abgefaͤlue meinaypdige Pfaf 
auffzulölen, welcher mir von dem HErrn Aberges fen vnnd Ordenslcuchgeweftfeynd / foin der feeligmas 
ben worden/damitalles was er auf Erden ordnet / chenden Kirchen acraufft, erjogen / gelehret / vnd von &as 
auch im Himmel geordnet ſey : Dann er wird bin⸗ choliſchen Biſchoffen zu Priefterlichen Würden / erhebt 
den was zubinden feyn wird, und aufflsjen was worden. 
anffsulsjen iſt / als einer der nach feinem guebeduns ¶ So will ich auch nicht verneinen / ſo lang fie Cacholiſche 
cken die Zirchen zu regieren weiß. Derwegen ſolt¶ Prieſter verblibenydaß ie vonihten ordenlichen Biſchef 
A fen / Gewalt vnnd Macht gehabt / Bich zuhoͤren / vund 


n hoͤren/ ꝛtc. 
Diſen verlihnen Gewalt ertandt Clement gang wol Sünde zuvergeben / wer hat aber ihrem nachfolgend. 
ögium {m ihm / demnach er in feinem Biſchoͤfflichen vnd Paͤpſtli· Proedicaneen (fo suvor im Papftchumb —— 


23. chen Ampt * zehen Prieſter geweicht / zween Piaconos, vnd Prieftergemeft/) Gewalt geben / die O. S 
laronius 


acramenta zu 


ovemb- sup durd mannicherley Oerter eyif Biſchoͤff geſandt hat. mandeln/ vab Siinden auffsulöfen ? Das har kein Ca. 


Difeg verlichnen Gewalts / erinnerer auch S. Pau⸗ ehofifcher Difchoffgerhan: Seytemal ſie vnfere Preæla⸗ 


Innaliü A » 
fomo a. fus den Bifchoffen Titum / in der Inſult Creta / daß er sen ſampt dem ganzen Papftchumbin Grund v 
* Chr. nah Biſchofflicher Art / die Staͤdt mir Prieſtern beſeen ynd her erwerffen 


02. 
3 ar er auch den Erhefinifihen Biſchoffen Timotheum ſchoffen ihres Sectenthumbs empfä 
Far 


ol Inmaſſen er ihn hierzu verordnet hab. Eben deflen So haben fie auch ſolchen Gewalt won keinen Dis 


ſch ngen: Seyrem⸗ 
erinnere * daß er die Gnad deß Prieſterchumbs (verfiche® (wie maͤnniglich bewuft ) fie feine —E er a 


ſchoͤff 


* 
Die zu 
Halber⸗ 
—5 
traf 
burg. 


leid, 
auf. 


9. 


Cöceptg vnd mir einfprengen. Bnſern Predicanten wird von den kommne Vergebüngaller Stunden zufinden ift, 
Einted Superineendeneen die HAndanfgelegt/ werdenancvon _ Wie dann auch 
der Seeit den Univerfireren vnnd hohen Schulen als Wittenberg / End zu rühmen feynd / fo nach dem alten 


für ihren 
vermein; 
ten Ges 
walt. 
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ſchoͤff vnder ihnen haben: fonder nur etlich weltliche Für- AMagiftrat oder Stadt ⸗ Rath bekommen haben / deren 
—— und nach / u Bifchoffen auffge- en und 
wo n. t 1 4 vn ey / ” Ines etwan 
Noch vil weniger hat Lutherus den Seinigen / oder Cal⸗ Staͤdt / oder H ten / an T 
vinus / Zreinglius und Flaceus Ilyricus (05 wol dife ten mangler/ fo fol die ! 
Seerenmeifter wahre Prieftergemwert ) denihrigen Prie- dicant/Superintenden de/taugliche Seuch da, 
Kerlichen Gewalt mierheilen tönnen / dann wie die H. hin erwehlen vnd ordnen. das iſt der Grund 
Schrer Hieronymus /Epiphanins/Chrufoftomus/ Theo» Fundament der ganzen Predicanten n | 
doretus vnnd Oecumenius wider die Secten bezeugen / Alfe begibt es der Fuͤrſt iſtrat/n 
beynebens auch die althergebrachte ——— Pauli Auſſag * allein das —— an 
fein an Tag gibt. So kan zwar ein vechrgewenchter malt/ vnnd fie das Geiftlichgar nichts angcher / fo bleikt kon.ı; 
S.Hieron. in Ep. 85. ad Evagrium, & in commen- ¶ Super inten dens vnd feingang Univerfirde/mieaucdale 
— — vor ihnen fůrgeſtelte Pradicanrenrallein enter dem Yod 
® Chuyfoft Theodor. & Oecumeni in cap. Epift.1. deß welelichen Schwerdts / ſeynd alle nur weltliche geurhy 
ad Timoth, Be nur einen falfchen gewalchärigen Kirchenfchein, 
Prieſter / durch den H. Tauff Kinder derChriftlichen Kir» Geben den efenden verführen Leuchen / ini —— 
hen gebohren / deß gieichen auch ander 9. Sacramenta mahl anderſt nichts / dann ehtel Brode and Wein)fog 
eonfecrieren vnd mireheilen. Aber / ordiniren / Lehrer vnd mans bacht / oder auß dem Keller Apache ehe. SH 
Vaͤtter der Kirchen machen — a el wird letſtlich auß Grund dep heutigen Evangeliums je, 
dag vermögen allein die Biſchoff / vnd durchauß fein an, € derman befande vnd offenbar/ gleich wie fein Weiby tein 


derer gemeiner Pricfter. Kind / noch Lay von CHriſto angeblafen/ond mie dem N, 
Beil dann Luther / Brentius / Decofampadius Or- Geift su Vergebung der Sünden bemwürdiger Pe . 

dens ⸗ Prieſter / 55 Calvinus / Zwinglius vnnd Eben ſo wenig finder ſich die Vergebung bey den Seeri- 

Flaceus keine Biſcheff / ſonder gleichfaus nur gemeine ſchentehrern vnd Pra dicanten: Seytema fie folchenGe 

Prieſter geweſt / ſo haben fie ihre nachfolgende Prordican ⸗ walt nit von der wahren auff einande denApoftolis 

tens weder zu Prieftern vnnd Lehrern weyhen / noch den ſchen Sueceflion/ oder Kirchenfini n/ fonder 

Gewalt Sind zuvergeben verleyhen koͤnnen. auf ihnen ſelber ſich ſolches Gewalts vnderfangen/ oder 
Woher ift ihnen dann der Geiſtlich Gewalt zufom- auß Gutheiſſung lauter Weltmenſchen folhen 

men? Anewert : Sie ſelbſt haben ſich deſſen gewalthaͤ ⸗· vnd darumb in der Warheit von den vngeweichten gaycır 

thiger Weif / wider alle Schrifft / vnnd Kirch-Drdnung/ Azum wenigiſten nichts vnterſchiden ſeynd. 

vermeffentüch vnderfangen / deßhalben fie feineswerge Wer ſich nun zu ihrer Beicht verfuͤget / der bleibt in 

ihren welelichenStand Ändern kennen / ſender ſeynd eben Sünden verhafft und verſtrick wird auch ven zuTag 

dife Sayen/soie fie zuvor waren/ verbliben/ dann gleich wie jelängermehrin feinem Gewiſſen — 13 eu 

ein Bereler oder anderer gemeiner Bawrsmann / der fich liger er ich bey diſen ſelbſt eingerrungnen fal Pro, 

Königlicher Würde vnderfangen / Decrera vnnd Be⸗ yheten / vnd Laiſchen Worts,Dienern ehue 

feich wolt außgehn laſſen / mit al feinen: Fuͤrnemmen vnd erzu letſt im Irrthumb ſtirbt vnd verdirbe/ nach 

Deeretis nichte ſchaffen: ſonder gleich wiezuvoreingay WoreMarehriam 18. Cap. Werdie Kirch | 

yundelender Verrelsmannverbleibenthur, Eben alfo der fey Dir wiecin Heyd unnd Publicanıc, © 

feynd auch die Schulmeifter/ die Schreiber vnnd andere Kirchen aber ift fein andere / als welche im dem Ayanı 

Pradicanten/ wie Philivpus Melanchton/ Chemnieins/Plifchen Symbolo folgende Articul angehende fennd 

Dera vnd dergleichen Befellen mehr / fofich Anfangs zu Ich glaub ein Catholifche C oder alla * 

Luthero vnnd Talvino geſchlagen. Schulmeiſter vnnd irchen / une anebafe Der Deyligen? IHIARH 

weltliche Layen verbliben / wie jie vor dem angenomnen  Sünden/Aufferfichung dep Sleijchrundanennaen 

Pradicansen Ampt geweſen ſeynd / haben weder Abend. Leben / Amen ‚gu 

mahl conſcerieren / noch Suͤnden vergeben können / fon Demnach) allejrrige Leuch gar recht vnnd weißlich chã 

der die armen Seelen nur verfuͤhrt / vnnd mie groͤſſern ken / daß ſie das verdamblich weltlich Kegerehumb ver 

Suͤndſtricken verbunden. ſen / vnnd fich der heiligen Carhotifchen ergeben, 
Mecht aber etwan jemand bey fich ſelbſt gedencken / darinnen bey den ordentlichen 0 















jene Gottſeelige Chriſten zu loben 
Ca 


Heydelberg / Jena vnnd Genff/rc. zu Priefterlichen Brauch / eintweders die vergangne P 

Acmprern erwöhle vnd zugelaſſen / wer darff ſagen / daß ſie Taͤg / ihr Sünden gebeicht/oder — 
nicht rechte Prieſter ſeyn ſollen? Antwort. Viber / wer heit ſolches zuverrichten / endlich bedacht vnd 
bat eweren Superintendeneen Bifchöfflichen Gewalt feynd / darzu der hocherleuchte Kirchen» Schrer fi. 
geben ? Wer hat den erſten Superintendenten geweyht / MUS Jederman ermahner, * Confitemini fratres & noli. 

zu Priefter oder Biſchoffen gemacht / daß er die nachfol⸗ te differre. Beichiet liebe Chriften, vımd fdbiebes . 
genden Pradicanren rechtmeſſig wenhen koͤnnen? Ueber / Mebeanffreylerzu dem H Ibmde der Seiche: Dan dchent 
ſeynd nit auff ewren Vniverſiteten ale Profeſſores welt⸗ eben diſe iſt Das Heyl der Seelen / ein Zerſtͤrerin Peccare- 
liche Docroren/ Magiſtri / over fonftandere Prädican- der Lafter/ cin vernewerin der Tu cn He,tum. * 
gen? Wie tennen oder durffen fie ich dann anmaſſen / ſtreiterin der bojen Beifter / eın ebröckern der 
Geiſtlichen Gewalt ihren Eonforten mitzuthey len / fo fie A Hoöͤll / cin Hindernuß deß Teuffels 7 ein Kleyd der 























doch felber teinen Geiſtlichen Gewalt haben fondernur Engel / ein Zuverfiche der Rırchenz en beyl⸗ 
Woltliche ſeynd / vnd feinen ordenlichen Beruff uͤber die Fuͤhrer / ein —— 
Seelen zu regieren / weder von CHriſto noch feinen Apo- Glanbigen,® du H. und wunder 
ſteln / noch von derſelbigen rechtmaͤſſigen Nachfahrern 
in dem geiſtlichen Weſen vnd Kirchendienſt niemahls em⸗ 
pfangen: Man woͤll dann ſagen (tie cs ſich dann in der wird der Gerecht fůr vndanckba 
Warheit befindet daß derSecten Superintendenten vnd fuͤr todt gehalten. O ſundige Defandmuß ringe 
Unwerſitaten / den obern Rirchengewalt vo ihre Landfur / ben der Gerechten / ein &hroer Sünder, du allaın 


ſten od Landherrn od Landſchafften / von einem weltlichen biſt den Suͤndern nothwendig⸗ vnnd nichts defto 
wenis 


du verſtopffeſt das Maul der len / vnd 
die Dieram def Paradeyß 3 





füchensze. 

Seelig dermegen alle / die ſich vor den Catholiſchen 
Priefternerzeiger/ ond ihr Suͤnden rechtmeſſig auß Her · 
gen Grund gebeicht haben. Dann dardurch ſeynd die 

harten Sirick vnd Maſchen der Laſter abgeſchnitten / vnd 





T 
Chr verblefen ware — 









2 wir ſehen / want nach einem rau» 

g cht vnd kalten Winter ein ſchoͤn 
vnd warmer Fruͤſing / nach ei» 
ner berrübte onglückfeeligegeit 
5) ein glüichfeclige Zeir folge chur/ 
BIREE) oder nad) langem Abweſen on, 

9 4 ferer lieben Freund einer wide, 
rumb zu Land koimer/ fo bringe 
uns folche Widerkunfft oder gute Enderung der Zeir/ 


einer den andern jur angehenden frölichen Sommerzeit 
fprechende mit der andächtigen Seel auf dem hochreirlt, 
pen Frewdenlied Salomonis: * En dilectus meus lo- 
. ‚quitur mihi‘, fürge propera amica mea, formofa mea, 
x veni , jam enim hyems tranfjt, imber abüit & recef- 
fir, Sibe/mein Beliebter antwort vnd ſpricht 
zumir/ftche auff mein Freundin / vnd dich 
berzu, mein Taube / mein ſchoͤne / vnd komb her⸗ 
ann ſihe der Winter iſt vergangen / der Regen 
ife hinweg vnd dahin / die 
boeni vnſerm Land / die Zeit deß Reben — 
ifi herbey kommen / vnd Die Turreltaub laſt fi 
ebay vnſerm Lande / der Feygenbauin 4 
orten gewannen / die blüenten Weinſtaͤck has 
benihren Geruch geben / auff mein Freun⸗ 
din’ mach dich herzu vnd komm. 
igur Im eriten Buch Eforz * hit man von einer ber 
* cxuͤbten vngluͤckſeeligen angſthafften Zeit / ſo die glaubir 
fir. 1, gen Kinder Iſtael inn der Babplonifchen Gefaͤngnuß 
P* nig Syrumder Gefängnuß entlaſſen / vnnd widerumb zur 
Ruck in ihr gelobtes Vatterland lommen / darzu auß deß 
obbsmeltn Königs Cyri Huͤlff vnd Fuͤrſchub den verfall ⸗ 


Die Dritte Predig. 


i iger / wann anderſt für gereche fol X ledig vnd abſolulert worden / zu diſer gnadenrei ⸗ 
— an EEE —— fer gnadent 
m 


885 


hen Erledigung werdengeführe und gebracht / ale / die 


bedürffin. Durch Shriffum IEſum vnſern einige 
löfer vnnd Heyland / der vonden Todeen figr 
hafft erftanden/ ihm fey dobl / Chr vnd Preiß / 
von ann an vnd allzeit 
AMEN 


ENDE der Dritten Predig. 


OAm Erſten Sontagnach Oſtern. 


Die Vierdte Predig. 


Vom Eingang JEsV zu 


Thema Sermonic. 


Cum ſero eſſet die illa vnaSabbatorum.& fores eſſent clauſæ. 
| vbi erant difeipuli congregati propter merum Iudæo- 
rum loannis 20.Cap. 


der Wochen und die üntger verſamblet / vnd die 
een us 7 nnd fund mitten under fie 


EXORDIVM 


ndaͤchtige in Chriſto Jeſu Anen Tempel widerumb auffgebawt Haben ſo hielten fie 


darauff Kirchweyh vnnd das Ofterfeft der urt 
Kine ——— 

t / vnd deß Kön il r 
SE —* a ——— 

olan / das bitter Leyden vnd Sterbe 

Heylandts vnd Seeligmachers war den Süngern € — 
ſti / vnd allen Gottlieb habenden Seelen gleich wie ein berrz. 
truͤbte / gar vngluͤckſeelige Zeit / vnd ein fehr kalter Win 
ter darinnen fie mie Augen anfehen muflen die groſſen 


groſſe Fremd vnd Frolockung / es beruffet und Lader auch PPlagregen der vilfalt igen Truͤbſteliglellen / fo hauffen 


weiß vber ihren beften Freund / Vatter vnnd Lehrmeiſter 
kommen ſeynd / mie vmnenſchlich er verſpott / verſpeyt / 
geſchlagen / verwundt / vnd von den erfrohrnen Judas 
Hergen zur Verdamnus deß Todts begehrt worden / deß · 
halben auch ſie in der Beſtandhafftigkeit ſchwach / lam 
vnnd kalt worden / daß einer dahin / derander dort aufs 
geloffen ift / vnnd fich wie die forchefamen Thierleinzur 
firengen Winters Zeit pflegenin die Hoͤlen und verborgr 
ne Orrcher verkrochen haben / auff daß ſie nit gleichfaus 


lumen ſeynd —— * ihrem geliebten HErin ſolche Pein vnnd Marter 


leyden oder anſehen muͤſten Nach dem fie aber den 
trlumphierenen HERR in einer glormürdigen Ger 
ſtalt vom Tode zum geben aufferweckt fahen/ da erfrewe · 
ten ſie ſich wiederumb gleich mie die reinen Thierlein zur 
hellſcheinenten Sommers Zeit pflegen / vnnd frolocketen 
in ihrem Hertzen gleich wie die jenigen / ſo auß groſſer 
Angſt vnd Truͤbſal erlediget worden. Der Euangeliſt 
Joannes ſchreibt. Gauifi ſunt diſcipuli viſo Domi. 
no, Die Jünger wurden fro / daß ſie den HErun 


aufgefandenhaben. Mach dem ſie aber durch den Kö⸗ „gelben hatten. 


Es geſchach ihnẽ gleich note der Vatter deſſẽ Sohn ver · 
lohrẽ / vñ er an dSeel ſchõ aeftorbe war / derH. Euangelift, _” 
Ducas ſchreibt /· als diſer Batter feinen Sohn / wihenbres is · 

2555 jedere 


* 


* 
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) Mi tel «A andern / 
keerman für todt vm 6 —2 * —* * Vrſachen der HErꝛin verſchloſſen 


ahe da hergegen / da lief er dem 
für Fremden umb den alßrkujeipn / onmd befalh/bep N AR R A J I O. 


sein hernich vi iuſtiges pancket anſtellen / au 
Er Text laut heut alſo. Daes Abent war deß 
mein Sohn (fprad) er zu feinen Dienern) war todt⸗ erften der !Vochen/ond die 
vnd iſt wider lebendig worden / er war verlohren / verfamblee vmnd die —— 
—— gefunden worden / vnd ſie fien⸗ waren auß —8 ben Bam JE (ik 
* — us / vnd vnder na ncaTyar. 
9° hen ein (eldhe Fremd miderfuhr aud) den ichen Jüns & & 


ſtunde mieten 
uchftabenfo vil gercdr, ee | 
gern in der Aufferſiehung deß dann ob fie mol die —— Verſtehe am. 
eufferlichen Frewdemeichen / als Pancket / fingen vnd auß Forcht der Juden 
Saitenfpil mir erzeiger ala recht Geitliche vud freywiun · "Demblich an einem gehermen Dreh 38 Syonda 
diener/ denen folche Ding sugebraugen nie wolanfter fie zuvor mir Ehriflo dem HErrn daß leiſte Abenemal 
E 1 fohaben ſie doch ein geiftliche innerfiche Srewd im geeffen / auch daſfelbſt auf Jorcht der Juden, daß ihnen et · 
Herzen empfunden/melche die berrübr Seel vilmehr röfl. ma nie wit ihren geliebten ddeiſt er vnd MNarier 
vnd erquicket dann alleandere Ding / ſo von auſſen er · angethan d urde immerdar innen hielten / vnnd ſich 
frementönen/ finder ich gar offt ein befehwereondangft för vnnd ſtarc verfchloffen vnnd verrigler hätten, da 
afftes G emuth / welches liebet meiner als ſache Inmaf der HErr vnfuͤrſtheus ohn alles anflopffen und a 
en die gefangnen Kinder Ffracl in Babylonia / denen / ſo den / ohn alles auffichlieflen oder einft der Thuͤren zu 
won ihnen Fremden Geſanger begehret/ — har ihnen hinein / vnd wuͤnſchet ihnen den Friden. 
ben: * Super Flumina Babylonis illic fedimus & fleui- Nun möcht aber pilleicht jemand fr. vnd in ihm 


Pfal. 136. musdum retordaremur tuisyon, An den Waſſern zu € felber gedenden / warumbdocdhdie Hauß oder Stuben 


* 


Prom. 15. Dargegen findet fid) under einem 


Babel jaffen wir ond weineten/da wir Deiner Sys duͤt / wo fich die Jünger Chrift am Oflertag verfamblet 
on gedachten dan daſelbſt a von vns ein habensfoftard verrigelt ond waren, Hat ei⸗ 
Leddie vns gefangen hielten/vnd die vp⸗ bins wa der gůtig HErr non | 
weg hätten geſuͤhrt ein frölich Geſang / lieber fine fie ſich vor den Juden verſchlieſſen / vnd alſo die 
ger uns etwa ein Lied von den Gefangen Syon / Berfolgung ombaehen follen? Hans wileicht ihr geliehter 
yore jölcen woir dep AErın Lied fingen um frembs Meifter ohne die Derfchlieflung abmefent / nicht eben fo 
den Land. Es ſingi vnd pfeift offe einer mirdem Mund mol vor aller Gefahr befcpügen können / alsjuwor/daır 
ii feinnenn höchften gend/ aber ſeyn Nergift vonder wahr nodybeyihnengewefen 2 Dber iſt ſolche 
ven Grewd weiter abgeföndert / alsder Zimmelvonder den forchiſamen Füngernallein ein genugfame 
Erden/ vnd das Tagliccht vonder nächtlicpen Finſternuß rung gewefen / fich vor Ye a 
Darzegen geſt attet die innerliche ‚Fremd kein detruͤbnußbeſchůhen / vnd ihr gehen zu friften ? Antwort / der gůtis 
der Menfch uffdarbey getroͤſt vnd ftoͤlich / ob es hm ſchon HEr: har feinen Juͤngern dergleichen nichts beſoſchen / 
etilferlich dem weltlichen Anfehennady/ gar widerwaͤrtig d ſie fich einfperren follen/ fonder fie vilmehrsum Streit 
and befümmerlich ergcher. Daher fage der weile Mann: pnd zur Befkändigfeit in Trübfaal und Berfolgunger 
* Ein frslichs Her —— das Angeſicht. mahnet / forechendiFerchter die 
rölichen Anilid nit all · vmboringen / aber die Seel me konnen * Matt, 16 

megein frötiche Dery. Alermajfennis alles was glan⸗ es kompt die Stund/dap ein jeber/ der be 
get/ Bold oder Silber fein fan. | ertzmeynenwirde,er thile Bot ein Dienft daran. 

Dife innerliche wahre Frewd foll vns zu diſer Oeſter Aber folches hab Ich euch gefage‘ wai 
lichen Zeit mit. den fieben Jungern Chriſti allen gemein „die Stand kommen wirde/ ihr baran 
kenn.  Dieenrele Welrfremd/ ſo da ſehet im Fleifchef Dapichs euch gefagehab ihr werderin der Welt 
fen Hochzeit halten / im mufichren vnd ſimphoniſieren / in Betrangnuß Sn 7 aber ein guts Ders 
foiten und kurgmellenyin fpacieren vnd allerley ieiblichen trawen / dann ich hab die Wels oberwunden. 
Ergögligkeiten/ deren man ſich inn Der Faſten gang ent Eben fo mol Häre er fie bey dem geben erhalsenommd 
ſclagen muͤſſen jegund aber erlicher malen vergünftiger vor allem Vbel beſchuͤtzen koñen / ob fie ſich ſchon nie were 
werden/foll onfer Derg nie allzu fehreinnemmeny fonder ſchloſſen Härten / auch er ſelbſt aa eis. zu ih · 
wil mehr di / ſo die lieben Juͤnger erfrewet hat / nemblih nen lommen / ſonder almeg imCrab verbliben waͤr· Seh ⸗ 
daß der HErr fein bittere Marter vollendet / durch feinen chemal er allein ſeiner Menſchheit nach geſtorben / vnnd 
Greusiode das gang dienſchlich Geſchlecht auß den Ban C gar nit in feiner Goitheit / welche Bortheiraller Drehen 
dendeßensigen Todes erlöfer / ale Feind onferer Seelen/ fo wol in der fer als in der näpe/pelffen/ond alle Gewalt 
nemblich Teuffel/ Sund / Hoͤn vnnd Welr vberwunden / shäcigkeir abflellen fan / daher troͤſtet er ſie am letſten 
durch fein ioſidaruiches Blue al vnſcre Suͤndſchulden Abenmal * mir der Göntlichen Hülffifpredene. wer . 
der Görrlichen Gerechrigkeit sumgenügen / * janberr Hertz werdenit betrübt/ glaubbi an BONS aan. u 


Pla. rao uͤſſigklich bezalet / vnnd vermoͤg ſeiner frewdenreichen ng auch an mich. Als wolt er jagt. Slaubt ihr an 


Aurferftehung ein geroiife Hoffnung der algemeinen Auff or / ond befenner onpmenffelhafft / daß euch Goit vor 
eritehung verlaffen hat / der-D. Apoftel Paulus fhreibe allem Vbel errerren * kan’ ſo glaubt / dah ichs 
an die Theffalontcenfer: Wi wollen euch liebe chen fo wol vermag: Seytemal ich mirdem Sörtlichen 


1.Theffa-yider me verhalten von denen / die da ſchlaſſen Vatter einer gleichen Aumacht / Mayeptär vnd Derligr 


lon, 4. 


(verftehe im Erdrich vergraben feynd ) dann [6 woir „keit bin. 

glauben/ dafs IEſus geftorben und — Somär ihnen auch diß einſperꝛen wenig erſprießlich 
de iſt / ſo wird Gore glſo auch die / ſo da entſchlaſ⸗ geweſt zu ihrer Defenſton / vnd hatten befhalben dem 
fen ſeynd / durch IEſum mit ihm fůhren. Auff datz — Gewalt nit entrinnen mogen / daß ſie nit eben 
in dife geiſtliche Fremd im vnſern Nergen geftärdeond ſo woi Sport und Schmaach als ihr gelichfter Meifter#d 
gemehret werde / jo will ich in vorhabender Predig zween ihnen erdulden muͤſſen / da «8 Goit anderfl verhengeend 
Then! abreden. Erſtlich / warumb ich dielichen Jünger zugelaſſen häre ? Haben fieonfern lieben HEren vordet 
Chriſti zuſammen in cin Zimmer verfchloffenhaben? Am Start Serufalem am Delberg finden/fangen/bindenend et" u 

w die einen Volihdtet (gieihwol auß feiner felbpt elanen“? 
PBermilis 


Die Bierdte Predig- 87 


Bermilligung) int die Stade führen den falſcht Rich ⸗A Zagheit verſperrt vnnd verborgen eten/der NErr käme 


gern fürftellen koͤnen / wie vil mehr hetten fie den berrübten 
vnd onwörhafften Jüngern / welche in der Stadt Jeru⸗ 
ſalem verfambfer waren/mörderifche Händ anlegen koͤn⸗ 
nen? Wie follen ſich ſchwache vñ verzagre Leut eines grof- 
fen Gewalts erwehren. Demnach fich die geliebten Juͤn⸗ 
ger/ weder auf Befelch CHriſti / noch —— 
Verwahrung an ein befonders Orch def Bergs Sion 
verſamblet / vnnd verfchloflen haben / fonder auf lauter 
Forcht vnd Traurigkeit / dann es war ihnen damahls nit 


man ſich etwa rauch gegen denſelben ſtellet / als ob man 
fie ſchlagen oder freſſen wolt / wann ſie ſich nur in einem 
Winckel def Hanß verſtecken koͤnnen / daß fie niemand 
ſehen / oder von niemandy wer ihnen feindfelig nachftellet 
geſehen werden / ſo meinen ſie / es fen ihnen ſchon geholffen / 
alſo waren auch damahls die betruͤbten Juͤnger geſinnet / 
wann ſie ihren Todtfeinden nur nit vnter Augen kaͤmen / 
oder von denſelbigen geſehen wurden / fo waͤren fie ſchon 
ſicher / geb GOtt wo fic ſich ſonſt beſinden. 


Wir ſollen aber dife forchrfame Berbergung oder Ein / EHierauß bleibt jctund treffenlich wol detr 


era jetzund ſie zu ſtraffen vnd zu zůchtigen. Aber damit 
aller Argwohn auffgehebt wurde / daß er jerumd nit kom · 
me jie zuftraffen / fonder vilmehr zu troͤſten / fo gruͤſſet er 
fie gewoͤhnlicher Weiß / der Frid ſey — 

& war auch. difer fein Eingang durch verfchlofne 
Thuͤr / nie allein fridfich/ Freundlich vnd troͤſtlich fonder 
auch Goͤttlich vnd Allmaͤchtig / dann durch verſchloßne 
Thuͤr ohne Eroͤffnung eingehen / iſt keinem ſterblichen 
oder jrrdiſchen Coͤrper möglich / als allein den clarificier- 


anderſt zu Gemuͤth / alswie jieden kleinen Kindern fod ren Leibern/fo mir den Dimmelifchen Gaaben angerhany 


oder denen die allmaͤchtig Gottheit (wieChriftigeib war) 
vereinigerift. Der H.Lchrer Eyrillus * fpriche. Der + 
HERR ift gähling mir feiner Allmaͤchtigteit ͤbernatuͤr Cyrittus 
tich durch verfchlofne Thür zu den Fingern eingangen/lib 12. im’ 
demnach keiner fragen (oder sweifflen) foll/wie der Leich / Joan: 
nam def HErin die verſchloßne Thuͤr durchtrungen haby <4P- 53- 
feyremal wir wiſſen / daß folches durch den Evangeliſten 
befchriben / nicht von einem purlautern Menfchen / wie 
wir feyndy fonder von dem Allmächtigen Sohn GOttes. 
Äfftigerwasder 


fchliefung den lieben Jůngern / als noch onvollfommnen heilig Apoftel Paulus an die Nömer gefhriben hat: * =. 


Menfchen/ für kein Ärgerliche That feraffen oder außle⸗ CoHri 


gen / fonder vil mehr mir dem H. Vaiter Eyrillo Alexan ⸗ 
drino * ſagen / daß ſie ſich gang weißlich vnd verſtaͤndiglich 


er verborgen haben: Seytemal fie müften vorbehalten wer» 


B-53- 


- 
. 


den / das Evangelium ENHrifti allenthalben zu predigen/ 
vund die Welt auf dem Heydenthumb zum Chriftlichen 
Glauben zubefehren. Dann twie here die Welt können 


glauben / vnd zu GOttes Erkandenus gebracht werden / 


ift von den Todten anden / vnd Rom. 6: 
irbe forthin mie mehr / vnd der t wird fort⸗ 
—— — (nf Arne 
ünden eftorben/ v © einmal/ 
Er aber Fb dap lebt —— TT. 
Das ift fo vil gergdr/gleich wie GOtt ſelbſt vnzerſt oͤlich / 
vnſterblich / vnd in all feinem Thun vnd gürnemenonver- 
hinderlich: Eben alſo iſt auch jerund die Menſcheit Chriſti 


wann die H. Apoſtel eben zu der Zeit / da der Welt Hey ⸗ A beſchaffen / ſie ſtirbt vnnd leydet nicht mehr / kan auch von 


land am Creutz gelitten x von den häfligen Juden wa; 
zen getoͤdtet worden ? Seytemalniemand beſſer vmb die 
Lehr/ Leben vnd Wandel Wort vnd Werck / Leyden vnnd 
—* Chriſti gewuſt / als eben feine Juͤnger / welche * 
die gang Zeit / da der OErr JEſus auf Erden vmbgewan ⸗ 
dert zugegen geweſt ſeynd / vnd alles was fie von Chriſto / 
wahren GOtt vnd Menſchen predigen ſollen / mit leibli⸗ 
chen Augen angeſehen haben ? Ob wol die lieben Singer 
diſe Meinung mit ihrer Einſchlieſſung nit gehabt/ ſonder 


Schloß vnd Band nicht mehr verhindert werden / ſonder 
allenthalben hintommen / wohin fie begehrt. Welches 
der triumphierende Heyland nit allein Am freudenreichen 
Dftertag auch am achteten Tag / vnnd oͤffter in der That 
erwiſen / fonder auch hernach ohne Zahl bey feinen gelich- 
fen Dienern vnnd Dienerin / zuderen Troſt vnd Stär- 
ckung Er fich in die geheimifte Zimmer auch in die ver» 
ſchloßniſte Keuchen / ſtaͤrckiſte Thurn / vnnd dickiſte Ge⸗ 
maur / ohn ass ein ſperren verfiegt vnd erzeiget hat. In / Hiſtoria 
* 


diß alles auß Forcht vnnd Zagheit gerhan / fo hats dochs maſſen ſonderlich geſchriben wird im Sehen der H. Jung⸗ 


GS0Ott / in dem er fie zus Zeit deß angſtlichen ey dens Chri⸗ 
fi vor all ihren Feinden beſchůtzet hat / dahin gewendet. 


Daß aber dem alſo / vnnd diſe ihr Einfchlieffung zum fh 


3. 
dcepts Theil ein Werck der Weißheit vnd Fuͤrſichtigkeit geweſen 
Bom ſey / welches vnſerm lieben HErrn nit allerdings mißfal- 
Bunfh len hat / verſtehet man auß den nachfolgenden Worten 
ug heutiges Evangeliums : Seytemal der gůtig HERR / 


da Er zu verſchloßnen Thuͤr zů ihnen hinein gangen / ſeine 
orchtſam̃e Juͤnger nicht mit einem harten oder rauchen 


frauen ondMartyrin Barbara / * als jie vmb Chrifti vnd surius de 
deß wahren Glaubens willen auß Befelch deß Abgötti-Sandtis 
en Blut⸗Richters und Wuͤterichs Martiani nackend menfe 
aufgezogen / mit harten Oxenruͤhmen auffs greufichift Be 
gegeißlet / am gannen Leib verwundt / zerriſſen / zu mehrem 853 * 
Schmergen ihre eingehaute Wunden mie haͤrinen Tür par gelite 
chern überriben/ auffs uͤbeliſt zugericht mit ihrem Blut ren Anno 
den Erdboden gleichfamb uͤberſchwembt ond erfüllen da, Chriſti 
rauff in cin wolverwahreen Kercker eingefperze worden/ 23% 


ort angefahren / fonder mie einem fröfichem Anblick Edaihr kein Menfchliche Huͤlff zutommen mögen / fonder 


mitten vnter ke geſtellet / vnnd den lieben Friden gewuͤn ⸗ 
ſchet hat / ſprechend. Paxvobis. Der Frid ſey mit euch. 

Hiemit wolt der glorwuͤrdig HER R denalten Ge⸗ 
brauch halten / dann bey den Atvaͤttern war ein Gewon⸗ 
heit / wañ etwa ein frembder von ferren zu ihnen fommen/ 
deß Eingangs ihnen vnbewuſt / ob derfelb gue oder böß ſey / 
Zuverhůtung alles boͤſen Verdachts / muſt er fagen. Pax 


vobis. Der Frid ſey mit euch. Im Buch der Richter * 


ad, 6, wird vermeldet / Gedeon hab ſich geforchten er muͤſt fter- d Schu 
beny weil erden Engel dep HErm gefehen / da eröfter ihn y ten meiner Flügel erhalten werden. Ehedergütig HErr 


* 


der HERR vnd ſprach zu ihm. Der Frid fey mit dir / 
foͤrchte dich nit / du wirſt nit fterben. Abermal li- 
ſet man im erſten Buch der Koͤnig / * als der Prophet 


Kege6 Samuel auf ein Zeit gen Bethlehem kommen / da fragten 


ihn die Inwohner / iſt dein Eingang fridſam? Das iſt / 
kompſt du ons zu ſtraffen / oder vnſer zuverſchonen / weil 
du den Gruß deß Fridens nit haft außgeſprochen ? Sol⸗ 
cher Straff hätten ſich auch die kleinglaubigẽ Juͤnger be⸗ 
forgen toͤnnen / well is in der Nacht deß Leydens an ihren 


gellebten Meiſter bruͤchig worden / vnnd auch jerund außdrrennen m 


labloſer Ding ohne alle Verbuͤndung / Salbung vnd Hei⸗ 
lung ihres verwundten Leibs hett verderben vnnd ver⸗ 
ſchmachten ſollen / da erleuchtet zu Mitternacht ein hel⸗ 
les Liecht den finftern Kercker / vnnd der H ERR 
Chriſtus erſchine ihr leibhafftig in der wolverſchloßnen 
Verhafftung / troͤſtet diſe fein liebe Geſpons vnd Diene- 
rin / daß fie ſich uͤber nichts foͤrchten / oder entſetzen ſoll / 
forechend : Foͤrchte tein Vbel / ſo dir die Menſchen zu⸗ 
fuͤgen / dann ich bin mit dir / vnd du ſolt vnter dem Schat ⸗ 


diſe Wort gar außgeredt / da ward die H. Jungfrau ans 
gantzen Leib gantz geſund / fo ſchoͤn vnd glat ohn alle Ma⸗ 
fen vnd Verſehrung / als ob ſie mie wäre geſchaͤdiget wor ⸗ 
den / ja vil ſchoͤner / geſunder vnd wolgeſtalter / als fie zu⸗ 
vor jemals geweſt / dep dander fie GOtt / vnd war bereit 
noch mehr vnd ſchwaͤrere Ding vmb Chriſti willen zuley ⸗ 
den: Juͤmaſſen geſchehen: Dann ſie ward auß dem ver⸗ 
ſchloßnen Kercker dem blutduͤrſtigen Richter Martiano / 
widerumb fisch, vnnd weil ſie ſich von Chriſto nicht 
llen / anfein Ram auffgehenckt / an beyden 

ij Sey⸗ 

* 


= 





4 
3° 
mn Y, 
Seyten of Kämpen dern 
5a a Hoi Jalipt ii 
die Frükmie Stejmelferiet 
— nd dei * 
fahren / hat jederman ein Cxempel ‚Kant 
wahren @arhofifchen Glauben / datzu ein onland| 
gträfftiaung verlaffen / daß der Ar Chri 
Karifietertengeib ale Schloß end Band) Thür und Thor 
dicke Gemaͤur / Holg vnd Steinwerdt durchtringen / vnnd 
ohn ade Hindernuß and Eroͤffnung eintommen mag. 
Ind Der Ander eil. 
4. Un leydet aber diſe Warheit von den Secten vil 
Widerle (HR Auftöß/ dann die Irre Wiclefiten / Zreinglianer 
gung der MP on Cal nimer laugnen durch alle Baͤnck / daß 
Green, ee indne Heyland mir feinem Menfch« 
Be ficheitFeib durch werfchlofne The fol eingangch N 
A vnterſtehen ficjich den 
einfältigen ———— ih einzuichwäsen/ etliche 
fagen geftractsherauf/pie Thür wär fchon offen geweſen / 
da EHriftus tommen it. Solches aber dichten fie da- 
riumb/damit fie die ÖsgenwärtigteitChriftiim .Sacra- 
ment deß Altars deſto mehr laugnen fönnen / vud nit mit 
den Recheglanbigen Carhotifchen Ehriften aubekennen 
gezwungen werden / daß der ——— gang wie er 
anihm ſelber iſt (jedoch) ohne Erfillung deß Dre) wur 
hafftig in der confecrierten Hoſti ingegen ſeyt. 

Andere Seeten geben fiir / daß war die Thuͤr / als 
der HErr hinzu genehnet / verfperret war / als er aber here 
auſſen angetlopffet / hab einer / fo darin geweſt / ihn auff 
gemacht dah er hinein lommen mögen. 

Erliche Schwuͤrmer ſagen / vnſer HErr durch fein 
Mad habe die Thaͤr ſelbſt auffgefperst vnnd ſich feinen 
Juͤngern fürasch, * 

Erfiche fagePy die Thuͤr hab ſich ſelbſt ohne Men⸗ 
ſchen Haͤnd auffgethan / jnmaſſen ſich auch mic dem Ayo- 

* ſtel Peiro da er * von einem Engel hat ſollen auß dem Ker⸗ 
aqdort. 12.cher erlediget werden / begeben hat / dann ju welcher Pfor⸗ 
ten er mie dem Engel kommen / da eröffneten ſich felber alle 
Schloß vnd Band. Eben das hab ich auch mir dem Ein- 
gang Ehrifliam Dfferrag zugetragen, 

Erliche Secten ſpicken / er wär zum Fenſter eingeſti ⸗ 
gen / oder auff ander weeg etwa durch ein Klumfen oder 
durchs Schluͤſſelloch hineingeſchloffen. 

€. Etliche Secten ( wie Calvinus felbft chut ) wöllen 
Calvin. nit mgeben / daß man fragen ſoll / auff was weiß der HErr 
in com zu feinen Juͤngern eingangen ſeye / ſonder dag ſol man 
Isa, für gewiß dand eigentlich halten / Daß sr die verſchloffnen 
" Tprennie durchtrungen hab. 

Diß Calxinſche —2 — widerſtrebt erſtlich der All- 
maͤchtigteit Gottes / bey welcher nach Engliſcher Auſſag 
* ein Wort vnmeglich ſeyn fan: Dann die H. Schrifft 
vnd Bibelnenneribnallenthalben, Kin allmächrigen 
Gen. ı7. Gottsuin ſtarcken Gott / ein erſchroͤcklichen Goͤtt⸗ 
28. 32.130 1n maͤchtigen Gott / einen Gott / welchen niemand 
48. Heun widerſtehen kan / ein Gott / der allein wunder⸗ 
Erobarliehe Ding thut / einen Gott der Kraͤfſten/ einen 
3951" Bott in feinen Wercken verwunderich/ einen Bott 
46.47.45 aller Goͤtter / einen groſſen Gott vber alle Goͤtter⸗ 
einen mächtigen Goͤtt oben im Himmel vnd herun⸗ 
77:79. 83ron auff Erden / einen BO te deß Himmels vnd der 
38.105. Erdenzeinen GOtt / der da chut alles / was cr ſelbſt 
* will im Himmel onnd auff Erden / vnnd in allen 
Abgrůnden deß Meers. So nun GOit ſich wars 
haffag aumaͤchtig befinder/ der alles / was er felbſt will 
Malach.ıehun kan / auff Erden / im Himmel/im Meer / vnd in allen 
tieffen Waſſerfluͤſſen / welchem auch nichts widerſtehen 
2. oder verhinderlich ſeyn kan / fo mailen wir gleichfals war- 
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IJEſus Ehriftus / welcher nach S. Panfi Lehr * dem 


Heb.r, 


Am rfien Sontag nach Ofern/ 
cu nut angeihuen AS iaur Arnd Birdnuf it,/fei 
J———— Se Sa 


® Difen vablendten onglaubigen Serben / chu 


adt.2. chen⸗Vaͤtter vnd Doctoren/ nemblid) * Gr: Mafermeit. 
“hit. 2. Haffrig befennen/ vnd koͤnnes nit laugnen / daß der HEr2. gni / Ambroſij / Hieronymi / Leonis Magniz Hi Bed: u 


— 







h 
fast / it geehan oder » hab / der ls 
ſtert die mich u vnd beraubt.den Sohn 
GOttes einer groſſen —33 augnet auch 
folgender Weiß deffelden Gortheir/ vd chut mir woicein, _ 
a TR ne eyd 
pflegen / welche noch heutigs Tags deu Aren 
für ihren GOtt vnd Heylandniche woͤllen e 
annemmen. 
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alle Calvinianer Hr nA 
CHriſti zur verfchlofnen Thür / a 
Sach verlaugnen vnd dbfpannen., 
Am andern/ fo widerfirebt die Cafvinifch 
ren dem auftrückfichen Tert Joanmis/alfe 02 
vftwundern/wiedochder Sahan as hr 
ben kan / welche der. augen! — Barbei 
chamber und re widerfiesben Dörfe, 
ext lan alfo.. Da es ES 
ie Chi 


gdie Jönger —— = 








am 
waren auß Forcht der 113 
BIER prach su ihnen Frid fe} 
euch / vnd alsır das —— di 
vnd fein Seyten / da wurden die Jünger [ro 
den· Errn ſahen / Thomas aber 2 
„war nichebey ahnen da JE fs kam vnd 
Tag waren abermal füne Junger 
Thonsas mir ahnen da Fam IEſus bus 
ſchloßne ba rach / der 
amit euch / darn Er zu na Te 
dein Singer her / vnd ſihe meine Hand⸗ 
N 
nit vnglaubig / ſonder glaubig. Au 
Joanms verſtchen wir / daß vnſer HEI use 
Defftet / vnd mit der lantzen Longin durchſtoche 
ſich felber zu ſehen/ vnd von den Handen 
zuruͤhren fuͤrgeſtelet hab, — 
Darnach verficher man auß obgemeldgen 
eben derſelb gecreutigte ——— erblic 
Bdenlich klar / behend vnd gelte nr ie 
(us darvon reder / welcher jegumd, Geiftlich 
warhafftig mitten vnter den Jlngern geftanden/ 
denfelbigen fey angeruͤhret — — och 


Thür vnnd Thorz Schloß vnnd 
Juͤnger verſamblet waren / vnge fuet vnd 
ſen gebliben ſeynd / wie dann ſol * 
ea verſte ⸗·3. 
en ſoll / daß der HErr jun ver eingangen 12ub 
fen. Werfoll Joanni dem odilkacndcn — 
Cgeliebten Jünger JEſu / der fürnembjten. 
dem berühmbriften Evangeliften vnnd Ca 3 
welcher alles was er befchriben/ mirleiblichen 
hen / nit lieber beyfallen/ als vil taufend. 
sern/welche vor wenig Jahren angefangen zu, 
was wor ihnen die ganz Welt im Evangelio? 
außtruͤckenlich gelefen / vnd nit anderft darpon 
vnd vrtheilen fönnen / ale Deraufferftandn 
als ein wahrer GOtt / mit feiner alorifieie 


m 









Thür vnd Thor ohn ale Auffſperung 6 
A darumb alle für Laͤſterer vnd Berlangner 

ten ſeynd / welche ſagen / daß ſolches nit gefch 

geſchehen können. 


Drittens / fo widerfrebt die Calvinſch Berlauge te 
nung difes vnauffgefchlofnens Eingangs EHrifi ale u 
H. Lehrern und Vätern der Ehriftenheit, Mankkfebie Triste- 
rüber die Bücher der Sareinifchen oder Röm Chryi 


Hilarij / Petri Chryſologi / Beda / Joannis — 


—— Boͤttlichen Vatter in allem gleich vnd aͤhnlich / ſan Glangs dulij / Ruberti/ vñ vil anders mehruhr aller einhellige Der cum, S- 


nl ib,. 







illus 
2. 


Joan. 


er worden. Warlich / mer fo viler heiligen behrer Zugn 
e >, 


aa —— — u rt. = ni 
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«ande sußüßmnie dem focherleudhren Warter Ausufino A Bierbrensfage Catotnıs/die da vertheinen CHri⸗ 


dem weichen Keichnamb CHRiffi/ Da die Gott⸗ Rus fen menſchlicher Weib ingangen/fennd abermal dem 
it wahr baben/ Die zugeſchlo he angeliſten zu wider. Ergo / ſo iſt Erdusch verſchloſſne 


hei A 

f T dann foldhes ci 
— Imre Ofen 4 
—* — —— Mutter vnverſehrt  Bünffiens/fagt Calr mus / der Eingang dar 
„verbliben — 


i von heutauff allen Cantzelen geprediger wird / fen ein Mir 
Eben diß bekennen auch In ihren Schriften die N. raculgemefl / diſes Miracul-aber mag in keinem andern 
Bäreer ond Echrer der Gricchifchen Kirchen als nemblih Ding erkenner werden’ als daß der glorwuͤrdige HErr/mie 
* Susktaus Marıye/ Yoanneg‚Chryfoflomus/ Eyridus Kinem Menfhlichen Leib Thuͤt vnnd Thot ohn alle Fröffs 


"7 Yierandrinug/ Öregorlus Emilfenun Entphantus, Som num — une / dann wär es anderfl ugangeny 
yhrontus / Damaſe enus Ampbiloching/ Gteghtius Nast daß Er die Thürserbrochen ſelber / oder durch einen andern 
wanzenus/ Theodorerus/ Drigenes, Nicephorlis/ Calixıusy eröffnen laſſen / fo wär es fein Wunderwerck fonder ein ac» 


Throphylacrus/Euchymius, fampt allen Värrern’ fo auf meiner Eingang geweſen. Darumb bleibe die Catholifch 
den Orienehalifcyen Landen auff daß gemeine Chalecedo · Warheit / daß vnſet OERR warhaffoz durch verfchloils 
nenfe Sonciltum var alten Zeiten berufft one verfambfsg ne Xhür eiugangen / nicht allein auf beifiger Schrift ond 

# ‘bey allen rechtglaubigen Echrern / fonder auch auf den 
vnd einheltge Meynung in einet Sach nie hören vnnd an · Schriffeenonfers Gegentheils genugfam bekräfftiger. Es 


atchanemmen mid/ follbinich für cin Heyden vnnd Publicanen foll auch auß den eingeführten Argumenten Caloint / eitı 
hx-" gehjäfren werden / det weder bie noch dort In dem Reich Jeder Ehriften Meuſch veruütnffrigkitch ſchlieſſen / wie gar 

34 EHriftt vnd feiner Kirchen einen Theil bey den Außermöhlse nichts auff Die Sectiſche Wortsdiener zubamen/feyrmakl 
F ren haben fan, ſie ihnen felber in Glaubſachen widerſtreben / jege von einer 


dica 
mafe, 
icap. 
"Nazi 
Chri- 


> patı= 


&.Orıg 


> 2. 
ontra, 


elfum. 
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At: a, fFrebe dem Verftand dep Evang 
18. 
alvinus CArıftusnit ohne MNracul eingangen ſey / auff ds Sacrament deß Altars. Verde Articul Eacholiſcher Ker 
cap: a0 er ie feiner Fr RAR ligion bleiben in ihrer Krafft / vnnd da ſich alle Setien deßr 


SVierdieens / ſo widerſtrebe die Calviniſch Schwerme Sach weiß / bald ſchwartz lehren. Soudir (D Ehrifr 
rey —— an RN ak ha welche liche Seel) nicht alt ihr &chrireden ond ſchreiben ah 


dig ond wanckelmürta/jege fo/bald anderft reden vñ fchreie Men Menſch die Calviniſch vnnd Zwingliſch Wanckelmu ⸗ 


4 fie gleich wir fie in andern Arriculn def-Staubens onbeftän. lich vnd abſchewlich feyn? daß * laß — O Ehri⸗ 
"ben / alſo thun auch ſchwancken mir dem Fingang CHri ⸗ tigkeit / begib dich vnnd bleib beſt andigllich bey der Roͤmi ⸗ 


fit zu verfh loſfſen Thoren. Dann der Secten ⸗ Master ſchen Ea holiſchen Kirchen / welche gleich mic fie in allen 


Taiotnus / welcher anfänglich jederman bereden woöllen / andern Giaubs Articuln cin gleich formig einhellige Miet 


ENHrigtus wär nicht zu verfchloffner/fonder Durch eröffne: „nung jederscie führet / alſo Rinmmer fie auch mir dem gelich» 
re Ahr zu feinen Fungern eingangen/chur ihm felbft eben “ ten Jünger Soanne vbereins von dem Eingang CHrifli zu 
in dıfem Prrneren widerfprechen / vnnd filnem Anhang feinen Sungern 7 daß nemblich folches eingehen durch ver» 
wie ein onbfltegende Bremen/ mie foldhen Worten ſichen ſchloſſne Thuͤr geſchehen / vnd ein Anyeigung der warbaffe 
nemblich._ Daß dife Ombftänd / als die Thüren "rigen Aufferftehung E-Hriftt zum onfterblichen Leben vnnd 


cap: 2 * 
verſchloſſen waren 7 außtrückenlich hinzu geſetze ein Bekraͤffrigung feiner vnaußſchoͤpfflichen Kr nd 
neo erfeoIOff Seyremabl fie ein fürtreffenlichs Ge Aumacht gewefen fey. — 


der Gortlichen Mache C iinfich "=: Weil dann die Calvintaner vnnd Zwinglianer deß 
"> En daß etliche a md Eingangs ENXrift halber durch —— —— 


Js ee mand die Thür eröffnet worden’ unnd Er setigr bletben müffen/ vnnd mit all ihrem dichten fhreyen 


antz und ‚vermögen fie mir ihrem laugnen/ sanden vnd greinen / wir 


licher ei ——6 63 wider» vd ſchreiben / darwider nichts richten koͤnnen / eben fo wenig 
eliftens 
fd darfirr bitlten ſoil daß ber die wefeneliche Gegenwärtigteir im bochwürdigiften 


gar’ demnach man a 


feine Jünger defto auffmerck ſamer machere, “halben gerꝛeiſſen / vnd vor Vnmuth serfpringen follen, Es 

Schr wunder, wie Calvinus ſich ſelbſt fampr al feinem hat auch SOtt / eins ſo wol als das ander / nemblich fein 
Aah onz in Schamen machet / vnnd feinjtrfäes Fuͤr geben Segenwoͤrtigleit im heiligen Abendmahl fo wohl als den 
widerumd ins Maul hinein ſchluckei. Wie vi kroͤfftige —— verſchloſſne Thuͤr mit folgenden Miraculn 
Argumenca gibt er wider feinen Wien zu Behauptung der befr Ftiget / alſo / daß die Warheit niemand anderer als vn · 
Carbelifhen Warheit / denen die Calvinſſche Betruůgereh vernunfftigt oder halsſt aͤrrige Leuth laugnen koͤnnen. Den 
vnder den Füllen ligen/ond hinunder zumLugenvatter Sa «Eingang hab ich oben mit der wunderlichen gnadenreichen 
thana man verflöfen werden ? Erflich freibt Calvinue. "Keimfuchung C. Hriſti / den lieben Heyligen widerfahren / 
Die Vmbſt and 7 als die Thaͤren verfeblöffen wa ⸗ erwifen. Von der vnlangbaren Öraenmärtigkeie imN, 


"yenfiy außtrocklich darzu gefege worden, War  Sacramens ſchreibt der . Biſchoff Amphylochius unnd 


wumb prer Ihe Calvintftendann anderfl als der aufrrüch · Cyrus Probromus * ein ſoſche Geſchichi. Cs bar ſich be Piftoria, 
Hch Terı Joann e mir fich bringe 7 CHriſtus waͤr nicht zur geben / als der H. Biſchoff Bafilius auff die Defkerlicheamphyt. 
verfhlofiner Thür eingangen, Bir deß Ampt der HD, Meß verw eſet vnd gehalten / tfkeinin wira 
Am and ern fagt Calvinus / diſe Vmbſt aͤnd der verſchloſſ · halsſtuͤrriger Jud indie Kirchen kommen / vnnd har ſich vn⸗ Bat. 
nen Thür / ſchlieſſe in ſich ein ſůrtreffenliches Ge⸗der die Chriſten heimblich eingeerungen / damit er cngendr, Prodrom 
yengnns der Gerelichen Macht Chrifii, Ergo / ſo Uch vnd gewihlich erfahren moͤcht / was es doch für ein Ge⸗· 
ift Som die Dur chtringung Der verſchloſſnen Thür mög. ſtalt mit dem hochw uͤrdigiſten Bcheimbnuß der D. Dich, 
Hd geweſt / dannder —5 iſt alles moͤglich / haben / vnnd wie Die Chriſten nach empfangner Ab ſolution 
t# Bar anch alfo aefchehen folen / dann fonft häre der Ein und Gewonheit deß Feſts vmb den Altar gehen / die heilige 
gang’ zu den Jüngern fein Zeugnuß der Goͤtelich eu Aus · Hoftien zuenuy fangen / ſihet et / daß ein jeglichen vnder ch . 
m a cht ſcyn fömen/ dann durch offne Thuͤr in die Stuben nen ein ſchoͤnes zartis Kindlein in feinem Mund von den 
gehen: it natuͤrlich vnd nie Goͤtilich. Händen deß Heiligen Vatters Baſiltij empfaher / nach dem 
Bruttene fag Ealvinus / die da ſagen / es hob jerand on» nun alle Ehriſten / fo gegenwärtig hinzugangen / folser 
frm HErm die Thür auffgemache/reden wider den Ver ⸗auch der vnglaubis Jud / vnnd gieng gleichfalls zu dom 
fand deß Evangsitten/ Ergoreden wir Earholtfche nach Altar dep HERREN / die Heilige comfecrteree Doftt 
dem rechten Berftand Joannis / daß mir mir Ihmefagen zuempfahen / weſche / fo bald er fie in den Mund empfan ⸗ 
wid befenmen’pinfer Heyland fer durch verſchleſſne Thuͤrs gen / in wahtes Fleſſch onnd Blur iſt verwandelt worden / 
daß 


dot alle Auffmachung su feinen Juͤngern eingangen, bhH ii 


90 Am Erften Gontag nach Oftern/ 


daß et eigene Können genie Thin es derent · A ſteiff / fo vnüberwindrlich oder maͤchtig als esimmer 
— * ehe Image ige —— men 
7 sche Dan nacımaptspeiminfan Hauftus  haleın/ bannıhıne (agedie Schrift 
gung ber Warheir seiger er ſolche Parricul feinem alle Creaturen / vnd keine darff fich 

Weib erjehler darneben alisıwas er mirfeinen Augen go Nä: wider ſegen / barumb «ihm nirgenasan einem 
fchen/in feinen Wwarhäffiig gbruffet / vnnd im Her Mirrelvnd hindurch vnud er Au 
es glaubet ah dab 5 nn —— wider 

ferien wichiigi Gehtimb end en / mu es Vermoͤgen ein / „2° 
eben rise ren —— * —— an Tag 
roſſer VBegierde hin du dem — ——— a a 
genlid zuempfahen / das Gereugnus / welchis et ohne Schiff vnd Pru das rorhe Mett 
gefchen. Alsbald hat ihn der HBafikusmirfeinemgan geholfen? Hat er nir Beifelben Bold hundert 
den Haufzcfind gerauffı/ond nachmahls mirdim S. Sa ⸗ taufendt gerufler Mann (Weib / Kind onnd Dich unge 
krament_ (eben mie deſer Hofti / fo zuvor in Fleiſch onnd rechnet) durch die Wuͤſt/ welche (micheydem Propbr 
Dur verkehre/jcgundt aber widerumbin iht vorige Geſtalt ten Jeremta * gefchriben ein —B 
verwa —— Diſe Diſtori —————— 
anı daß ohne Zwiffel der HEN EHriffüs gang vollkom · nigfligſſeute dand Chanaan 
menlich tm H. Abendmahl zugegen / weil Er ſich m Geſtalt cuteronomij am 3, Cap, wird I dapim 
eines Jarcen Kindleinsyanıch mie roch Fleiſch and Blur ge Riſenland vnd Königreich Baſan / waren Str 
offenbahret bar. s ! mit gar hohen Ringmauren / mi Pforten Nigeln oder 

Eden difer warhaftıig GDer vnnd HEnn / vird auch Schußgdttern flard verwahret / daß einer här gebendın 
gu difer Defterfichen Zeit Yu ber Hepligtften Hoft vonalen folen tn dtfem Lands fönde miche ein wil gefhwcl > 
Carhotifhen Shriften warhaffriglich empfangen Der gen / tin frembdes Krieas volck ohne ung der J 
wolle auch mit feiner Onadimmetdar bey vns dleiben / vnd Wwohner din odet auß kommen / — DIT I 


vor allen ſecriſchen Irnihumb bewahren. Tetnem Bold Ifracleinen Wreg tr E' 
Der Dritt Theil. Baspretonnd BP gatken fanden Au ea mug. = 
* Ch komb jchundt meinem Ver ſprechen nach / auff ¶ Die Ringmauren der Stadt Jericho waren ſo dia 9 
Cöcepty Das dritte /lwaruimb doch der glorwurdig DEM MR, und hoch / auch die Thor fo ſlarck verfperzet/ da Erin Fremd 
Drfadh , EHRIſtus ohn alles rufen anklopffen / Srfchry? der dartin kommen noch eintger Weuſch Gewal 
deß Ein, oder Benimmel in Höcyfter®eheim und ſtia du ver · Stadt hab vbrrgmälrigen könneır / danech 


* made Du 
gange ſchloſſnet Thür zu felnenwerfambleren Jüngerneingehen Mitelvund Weeg * dap Joſus mie feinem Meer f 
63 —— $ehrernfinber man mandperiey bonmen bnns alles mit Dem 2 — a 
Thhr. Drfacen. Die crfte Vrſach gibe der btühmbre behret dann BOTT glich durch fein de Mawren 
1. Seometuss felches fen aefcheben/ auff daß die Junger niches vinb daß man cinen fr u haben 
au chliches erbilchs oder jrabifch von ihrem geliehen moͤgen · · Fi 
Meifter gedenden) fonder verſtehen vnd wiſſen ſolen / daß As Samfon in der Stadt Gaga ——— 
Er forih in einen glorificierren vnfterblichen Leib an Ihm ben varſperua / vmbringi vnnd embjlg vermache/ 
* babe: S. Pauns ſchreibe an die Corinthier. * Etñ co- Menſchliches Deireel dein Todt su enrianen vorhan 
1. Cor. ovimus fecundum carnem Chriftum, fed nunc jam non warda gab ihm GOit ſolche Stoͤrck / dz er zu 
novims. ©b wir ſchon CHRIſtum nach dem Bauffftunde wand beyde Stadt Thor fampe dem 
Fleiſch erkennet Haben (verflche Merblich vnd ichden · ſper vnnd Schloß ergriffen / außgchebr/ vnns auff feitien 
ch) j aber erkennen vonr Jhnmie, Verſtehe / Schultern ober cin ſchr Burg al, 
nie alfo wiejuvor / fonder vñ tn einem vollfermneen Welen To ſeinen Feinden durch ein Mittel vnd AWerg/welchesihm 
end Stand/in twigergremdond Se:figkett/ohm alles Sy kin Menfch nimmermehrpÄrt eiub lden können, 
den vnd ſterben. D wie tin groffen Troft driuge bife Erin» S, tucas ſchreibt. * Als S. Paulusend ur 
nerung einer Chriſtlichen Seel / weil fie nunmehr vergwiſt fangen / vnd im Siock lagen / auch fein Weeg auß 1 
ift y daß ihr Hehland vᷣnnd Seellgmacher fo wohl in feiner dFersulommenwar/da ſchicket GOut zu mitter Nacht einen 
Menfchheitrals Boreheir alldeit ſebt / vnd inNöchen dan an ⸗ Erdbldem / darvon il der Kertter dermaſſen erfchlirrer vnd 
uffch / vnd an miidt eicher Morhelffsr erfünden werden. „auf TeinemÖtuund gehebe worden / das alle Tr Ind Thor 
Derumblaffe vns hinzu gehen (ſagi der H. Apoſtel eröffner / auch Strid vnnd Ketten von allen Gef, 
· neb· Paulus * ) mit Vertrawen zu dem Thron (oder hinweg gefalen / daß jie ohn alle Verhind 
Stul) feiner — — Barmbergigs wen / vnd darvon gehen lͤnnen. Summa der 


keit einpfahen 7 vnnd Gnad finden auff die Zeit/ Aumacht iſt nichts fo verſperꝛet vnd verwahrer/er fü 
warn ons Huͤlff noth ſeyn wird, iadurch kommen / auch all fintiebhabern ein vnd fi 
2, Am andern (wie Theoporus Heratleota meldet) iſt fen / dermegen wir In keinem Leyd ober ’ 


der HE EHRIRUS zur verſchloſſnen Thuͤr eingangen/ ſtand versagen / oder Eieinmuatig werden) fonder 
aubemeifen ſein aũ machtige Botehelt / welchen nichts wie vnd gar auff den Höhen HDrr/ der heut 
fKardt ond au esimmer vermacht vnd verfchloffen it / wir „ Thür eingangen’verlaflen/ van fein mildreiche ans 
daſichen / oder verhinderlich ſcyn fan / dann Menſchlich ruffen ſollen / nad) feinem Befelch / fprechendr —— 
ond narürlic) darvon zureden / kan man durch verſchloſſne Koͤnigiſchen Propheten x * Invoca me indie T * 

> 9nnd verigete Thür In ein Hauß nicht kommen / man er» nis,eruam te,& honorificabisme, Auff mich an der ah" 
öffne Dar Die Thrir/oder ſteig anderſtwo hinein. Weil dañ Zeit der Moͤth / ſo will ich dich ‚Das Dandı 
EHriftt sichnamb ohme auff ſperren oder einſteigen in das opffer ehret mich / vnnd Da iſt der Weeg daher ich 
Zimmer eingangen/ vnd miren vnder feine Jünger getret ihm zeigen werd Das Heyl GOttes. 
ten iſt / fo mi mir ohne allen zweiffel abnemmen/ daß Drietens / wie Eurhimius und Theodorus Dopfon 
ſolches auf GOttes Krafft / fo diſen heiligiſten deib vereint ſtenſis dat fuͤt Halten / iſt der HErn CHriſtus 
germar / geſchehen ſey. Dann GOit dem HErm mag ner Thuͤr eingangen mit moglicher Geheim vn 
weder Stein nod) Bein / weder Holtz nach Eyſen / weder damit er ſeine forgpıfameberrübre Jünger nicht erfchror 
Schioß noch Rigely now Ichtes / es ſcy fo ſeſt hart unndgg dann wann fis jemand die Thuͤt eröffnen / oBer von 8 


verhanden / der ihuen Fermpferlig nachſetze / darüber 
würden fie in groſſe Angft ond a it gerarhen feyn. 
Dann ein forcht ſam berrübres Merg churein ee 
erſchroͤcken vnd angſtigen. Aber onfergelieheer MERK 
8: und Heyland/ welcher die Goͤttlich Weißheit iſt / * gereicht 
on einem Dreh zum andern gewaͤltiglich / vnd verordnet 
alle ding fülliglich/ac. Did folches hat er vilmehr inn 

frewdenreiihen Aufferſtehung gethan damit durch 
fein Ges euwoͤrtigkeit die jaghaffle geflärckt / Die berrübte 
— vnnd die kleinmuͤtige / welche uͤber en bitter es 
eyden vnd Sterben leyd tragen / widerumb er frewet wuͤr · 

den, Demnach gebrauchet er ſich nach feiner Widerkunfft 
auß dem Srab einer ſolchen weiß eimzugchen / Darüber ſeint 
Juͤnger ihrer Feind halber / nemblich der Hälligen Juden / 
kein Forcht oder Schroͤcken faſſen / ſonder viimehr Fremd 
and Troſt belommen ſollen / Inmaſſen dann geſchehen iſt / 
nad) laut dei heutigen Evangeliums / fprechend : Gauifi 
fünt DilcipulivifoDomino, Die Jünger waren froh / 


‘ —— — zu verfchloffner Thür 


— —— vns allen gu einer geiſtlichen Lehr onnd Bnter- 
seiftliche weifungs zu welchen er geiftlicher weiß / virſtehe mir feiner 
br vom Gnad vnd innerlichen Tröftungeingche. Memplidh in die 
ne, Jenigen Seckuy deren Thuͤt vnd Pforten der eufferlichen 
ofne Summ vnd Blieder wol verwahrt / und zugeſchloſſen feynd/ 
Ihür. vetſtehe von boͤſen / eythen / vnuͤtzen Dingen abgejogen wer» 
den Dann du waiſt wol / wann die Haußthuͤr nicht ver · 
ſchloſſen/ ſonder mäniglich offen ſiehet / ſo kan ein dremb⸗ 
der / der nie ins Daup gehöru liderlich Hincin kommen / vndꝰ 
dem Nauhherren ſchadlich oder Überläflig feyn. Jan 
dern Buch der König * wird angegeiger / Als Königs 
Sauls Sohn Jsboſerh gu Mittag / da die Sonn am heif 
ſiſten war /infeinem Hauß aufffeiner Ugerſtatt ſchlieff·/ 
Befgletchen auch Die Haupmagd ob jrer Arheir/da fie Wai · 
teuttert / entſchlaffen war / and die Haufıhür offen fler 
hen laſſen / da kamen heimlicher weiß zween Mörder cin 
geſchlichen / ſtachen alsbald den ſchlaffenden Haufcherren 
durch den deib / ſchlugen ihme das Haupt ab / und entran⸗ 








mie unfern Seelen vnd Herhen / beyde gehoͤren Gott zu / fie 
ſeynd ſeine Hauſer vnnd Wohnungen / woferz fie anderſt 
wol verſchloſſen vnd verwahret werden / daß die Kauber 
vnd Moͤr der / nemblich Dir Suͤnd vnd Laſter nit einſteigen· 
Dann er ſpricht durch den Propheren Esechtelum 2 * Alle 
‚ech 1g Seelen ſeyn mein, "Bad der H. Apoftel Paulus ſchreibt 
Eoro. an die glaubige Eorinchter :* Ihr feyd der Tempel dcs 
Lebendigen Bottes / wiedann Gott ſpricht: Ich 
will in ihnen wohnen / vnd vnter Ihriemwandeln/ 
vñ will jr Goct ſeyn / vnd fie ſollen mein Volck feyn. 





Nun mag esfich aber gar liederlich begeben, daß der 


wahre HERN difes Tempels ( welcher Tempel wırfelbfl - 
feynd ) fan anßgerriben on belcidiger werden. Wann 
wir die Thuͤren unferer Sinn niche forgfältig verwahret 
und zugeſchloſſen halten. Inmaflenonsfoldes inn H. 
—* mit ver denckwuͤrdigen Geſchichten ernftlicy 
bilder wird. 

Davidy welcher fonft in Heiliger und GOTT wolge · 

föliger Mann wars lieſſe auff ein Zete die Thuͤr feiner Aus 


a gennoffenflehen / * vnnd ſchweiffet nach dem Eſſen / dar 
ARegzın mic herumb / erſahe cin Weib fich baden und waſchen / als · 
bald ſchliche der Geiſt der Vnreinigkeit tin / Goites Gnad 
wiche von ihm auß / vnd er begleng darauff Wordt vnnd 
Ehebruch · 
— Konig Achab vnnd Jetzabel gaben ihr Gehör vnor⸗ 
13 


denlich den falfchen Propheren vnnd Pradtcanten / die 
verführen le vonder wahren Religion und Gottsdienſt / 
daß fie Sectiſch ond Heyanifch worden / GOtt den HEr⸗ 
won aber mir feinse Gnad ynd Trkanthuß zu ihrein felbiig 


Die Bierdte Predig. 


ſelbſt auffachen geſchen / oder anflopffen / darauffen ſchre · A 
em ober Filffen gehöre haͤtten / fo wurden ſie ſich ohne zweif · 
ki beforge Haben / es wäre etwan jemand von den Juden 


nen darmit darvon. Eben ein ſolch Meynung hat «8 aud® 
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— Sterben vnnd Verderben / auͤßgetriben has 


Des reiche Praſſer * gran hammer um 

Seſchmachen übergehen / daß Fraß vnnd Fülleeey bey 

ihme einen Zuiritt bekommen / dadurch -werlohr «x 

nr Gnad / daß er hernach in die MN vergra ⸗ 
en worben. 

Judas Iſcariot * heſchloſſe nit den Sinn def Kie,* March. 
chens / da Maria Magdalena unferm lieben Herren. 27. 
auf — Barmherhigkrit ein wolrlechende Spir 
eeren zu Stärdung feiner matten abgearbeiteren Glider / 
über dag Hauprabgegoflen/ fondern faſſet uͤber BIP heylig 
Werd Verdruß und Bnluft/ vnnd machte dardurch dem 
Geihteuffe Mammon den Fingangzu feiner Se / der 
trib and raigerihn fo lang vnd vil / bih daß er feinen Ders 
land umb «in ſchnodes Geld'verkaufle / vnnd zu Tepe 
8 ſelber am Strick verswciffelte weiß erhence 

at. ! 

Die fleiſchliche Sodomiter vnnd Bomorrwer * ern. —— 
gaben ſich der wuͤrclichen Vnzucht / die ohne vnerbars 
betaſchen vund anruͤhren micht geſchicht / ſo gar / Daß 
GOit mit feiner Gnad von ihren Seelen gang hinwick 
gewichen / vnnd darauff ſie alle, ſampt Sand und Leuthen / 
dem wilden Fewer zu einer Speih gegeben hat. Ya 
beb ganzen Menſchlichen Geſchlechts Verderbin vhrr 
fprüngliche Vrſach / ut die Bnbehurfamkeir der leiblichen 

nn: wetl unſit erſte Muiter Eoa die verbotine Frucht 
fürwigig angefehen/ vnnd fia, derſelben unorden gel 

enlallen. Dir Text ſagt im Buch der Befchöpff : *rGen.z. 

as Weib ſchawet an / daß der Baum gut war 
darvon zu eſſen / vnnd finden Augen vnd luftig 
anzuſehen / vnnd brach der Frůcht ab / vnnd a 
Darauf gem beyde / ſampt all ihren Nachfahren / 
BGOXXES Yuldond Gnad/ welche niemand mehr / 
dannalkin HGOTTLS Sohn mit feinem Ereug onnd 
bitrerm Leyden exſtatten können. Dober fihreibe Sance 
Paulusandie Corinthier ;_ * ch fSrdhte aber. . 


r 
nie gleich wie die Schlang die Eva verführte,.ca,ız, 
uch ewre Sinn vers 


ihrer Liftigkeie / al 
rud * —S—— im CAB Js 


ruckt werdenvon 
ST. : 
„  Warumb förchrerder heylig Apoftel / vnſere Sinn 
möchten berrogen werden DH CHRIJSTUM 
verlaſſen / vnd an ihme bruͤchig werden ? Dieweil nemb ⸗ 
lich unfere Sinn Fenſter und Thüren ſeynd / durch weiche 
feembde GAR ( verſtehe Sünd vnnd Lafer) inn vnſt⸗ 
Se len Hauß einfhleichen. Der heylige Schrer Diero, 
nynus fhreibt : * Durch alle vnſere Sinn begeh, "In car 
ven die Feind hinein zů gehen / vnd die Star dep loelu. 
n Bewiffenssufangen / auch durch all vn⸗ 
fer Derwahrnuß hin vnnd wider zu lauffen / vmd 
die Haͤuſer / ſo wir uns mit guten YVerchen auffer⸗ 
bawet haben / nider zureiſſen / diß alles chun fie a⸗ 
ber: Seytemal fie als die Dieb zum Fenfier bins 
ein geben offentlich gehen ſie nit hinein: Dannic fie 
—— ieſſen / ſo da ſeynd eines auffticheigen 
ergens. 
Was muͤſſen wir aber chun / guff daß vnſere See, 
len dem einigen wahren GOtt vnd HErren vorbehalien / 
vnd keinem andern Fetud der Zugang verſtattet werde ? 
Nichts anderſts / als ju dem ons der heylige Bernardug 
vermanet : Herſchleuß dem Todt die Senfter/zc, „ 
Das iſt / —— die leibliche Sinn den Suͤnden / wehrs.zmone 
He dein Seel ſchaͤdizen vnd söoren.chumy MWende,ab deitie de cover. 
Augen / daß ſie nit fehen die Eytelleit / verſtopff Das QtrKonelic- 
bör der Falſchheit / verrigel den Geſchmachen der Scyie ricorum 
Werhaffrigkeie / verbuͤnde den Geruch der Maiegeikeir /47 
ſchleuß zu die Empfindligkeit der Wäichheir, Solcher 
geſtalt werdeſt du dein Hauß vor den Fetnden leichtl hr. 
retten / vnnd Criſtum den Börtlichen Bräurigam zu eis 
nem troͤſtlichen Innwohner betommen / daß ss Wh de 
TR Ber 


* Luc 16, 


"Gant4-(nechend: * Hortusconlufus Soror mea fponfa , hor- vund Benich vor der Eprelfcit verfpera 


* Canı. 5, Gewachs IfE wie ein Auffgarten. * hue 

















92 z "Am aroffen Bettag/ . 
ner Barfehlofferipeit halber Toben vnnd růhmen wirde / chen Trefis ) Selig demach Die Ser 


tus conchufus, fons fignatus ,„ emilfon«s tuz paradi- fen gehalten werden. Dann der Triumpbierent 
ſus &c, Mein Schrociter Draut z du bifkein ver · Todeertandene Heyland wiedt fie fo wol als ft 
f&lofiner Garten / ein verfigelter Brunn / dein ger / fobenfammen verſchl m heimb ſu— 
mir ſten * die zaitlich vnnd dort 
Gnad widerfahrenns allen / durch 


- 


auff meine hebe Freundin / mein Schweſter mein glich. 











Taub / mein : Dam men Haupt bie aller Heben Apoſtel vnd Jünger, . 
voller Thaw Cmildreicher Graden) vnnd mein Chriſti / Amen. re + L 
Saarlocken voll Nachtotroſſen / ıc- (eh Goͤtill⸗ — — ent 
Dar“ See Rr 
END € der Vierdten Predig. 5— 


— - 
’ az I) 252 0 12} 


OAm großen Bertagı 
EoangeiumSuc. 10.Cap. 


Nder Zeit / fendete er auch andereauß ( nemblich ) die zween 

x — AA; — —— er 2 
nachmals jelber roß 

SE Arbeiter aber ſeynde wenig / D 2 BET nde 

Sı BEN Arbeiter findein feine Ernde. Sehtt bin’ ſihe Ich ſende euch als die Lämmer, 






Er 
Schuh; vmd 












FO die WS / tragerkein Beutel noch Täfchen / \ 
N and auff der Straffen. Wo ihr in ein Hauß kompt / da ſprecht zent 7 
fey difem Hanf / und [8 dafelbft würd cin Aind des Frids feyn / ſo wird ewer Irid an 
beruben : Wo aber nicht / fo würd wer Frid fich wider zu euch wenden, In demfelben 2 





bleibee und effer/ und trincket/ was fie haben/ dann tin Arbeiter iſt werth feines Lohne. 
——— 
ſet was euch wird fuͤrgetragen / vnd heilet Die Kra it / die da 72 5 
—28 2 318 — TEN td 


Am großen Bertag : — 
















na 
N » a Ian vr 
Die Erfte Predig. a 
Won den Lyranijs, Proceflion / Walfarthen und Creuggängen- —— 
Thema Sermonis. ara nn hs 


' # —* ah N hr V 
Rogate ergò Dominum meſſis, ut mittat operarios in meſſem ——— 
ſuam. Lucæ 10. Cap. 





muen du (hang, 
En ER 
EXORDIYM nz 


Darumben fo bietet den HEr ·en der Ernde / daß er Arbeiser finde 


in fein Ernde. 


EIdächtige in dem HErren: A ſtinus andeurer * )ineiner Weibsgeſtalt / tragend 









t: 6 
Cöcept9 Die alten Römer Geſchicht ber rechten Hand ein Trinckſchalen / Inder f abeı ' 
Vo Bere · F richeen ons / daß wiyland die Traydeher / vnd Delmagfolben/ das einen — 
der Heydniſche Römer als ſonder ⸗ſeeligen Zuftand 7 welcher fonderlich den 
— bare Eyfferer deß Gottesdienſts zu erwuͤnſchrer ee \ J 
ne «ben auf heutigem 25. Tag As lichem Traidfihniredurd Gunſt nnd Def Abgot ; 
prilis ein groß Jubel · vnd Feyır Rubigo begeonen fol, til. Aa . 


» vide 


Thomam GOtt deß Berraibs / der außfchlagendengrünen Blum diſem Abgott Rubigo dargeſtellet / war ein 
Heyſterã yp Erdoewochs / ſolches behuͤte erzu Feld vnnd Garten 
merplie vor dem Roſt / daß es von Hitz / Kälten/ oder Vngewitter raucher fie mit Weyrauch. 


Antiquit 


Roman, 













fer Rubigaltagenane / dem Abr Den hochfeyrlichen —— Abgottts 

I a0: Kubigogehalen / vonmels mins beeuget *) hat der Roͤmiſch vnd 
em Abgoredie ellende vnwiſſende Heydenſchafft ihr fel-g Numa Pompilius verordner im.xı. Jahr feiner Degien 
ber gericht vnd eimmgebitderhar/*difer Boy Rubigomären rung : Das Opffer aber / fo man nach er nn 


Hundı deren Jnfreufc befprenger man mir Nriny pun 
Mir komprder Devantfchen Römer Th —* J 


ferwerck / dem Abgott Nutige ——VDD ——— 
Scaafelen gemache/ J 


nit beſenat / adoͤrr und verderbt werde / ſonder inn ſelner 
guren Kraft wachſen vud abjeitigen fol : Darumb mahı d 
beren fie ſein Budnuß den Leuthen vor (wie der H. Angus wie ein Wolfsfleppung auf 


hfltz ana mdol wild same 
6 genan vnd -ordenfich ninmmermeht fat ſubereitet A wolverſt anden hat / MEERE 
KU man —— — u etwan bey ti⸗ mwendigkeitenzu Sel vnd Kan, Ka ei 
nem De oder Zaͤhnen ertennen vnd ſe mit sn Ieyonifchen@ssh&äitten dert 3 dich 
27 







hen ſoll / daß es kein Schaaff/fonder ein grewlichs Thier / auch ſelber keinen befonderu Apart oder 

nemblichein reiſſender Wolff fey. . fonder richtet all fein Hert vnd em Sort 
Ebnermaſſen / wie gut es die Heydnifchen Römer mel : Difem einigen währen Gott f ner 

mitihrem Traidgott Rubigo vermenner / vnd die aroffe a a fe — 









—D — 
Sie eiſe piig rs 


.z30D* 
! 
7 


} 


2 T Br 2 tea! s 
Botts Chrſſie demſelben imererzeigt haben / dannoch er Gorrsdienftiaierg fe rien ' —*8* 
ea an dem Hindifchen Opfferwerct daf Rubir den Tempel /crhub ser den \ 38 un 
= engenelich kein Gore / fondern ein Huͤndiſch / unver · gen DE bettet auß inniger Andacht ;*Pı.Reg.z, 
. ehanbe unvernäntg/ SeeienmerdeichÖchihtnunn,sstramein re das Lob und Gebett/ das 
w6.23. Fabelwerck geweſen fey : Dann in Gottes Befar * war dein Knecht heut vor dir chut / vnd wolleſt erbis 
das Hundopffer ganz vnd gar verbotten. Alle, * as pen Deines Knechts / vnnd deums 
borne an Menfehen und Waidvih har KL nv oAcks Iſta lin werden / an diſcr 
sum Opffer begehret / vnd zu Gnaden angenommen aber Stade Wohnung im Himmel / und 
von den Hunden hat gt nichts haben woͤllen. Der Tere big ſeyn / der Simmel verſt offen 
laut: Du ſolt kein Hurenlohn noch Hundsgeld in vmb ihrer Suͤnd willenz 
das Hauß Gottes deines HErren bringen / auß wann ein Thewwrung > oder Peffileng / oder vers 
rg einem Gläbd / dann das iſt den HErren giffter < oder Brand / oder Hawjchretfenz 
nem GOtt beydes ein Örewel ‚un Land ſeyn wird 


Schrifft wird nührs che / gering Feind in, Land orcen. belägert > oder 
vnd —— — pls; ‚Oder Klone 67 Oder 
unter vns Menfchen nichts fchmähfichers vnd abfchew- Delcher m auß deinem Dolch Yfrael di 











lichers / als wann jemand cin Hund oder Hündin gefchof- in er wird, vnnd auß 

ten wird, Ein Hund iſt ein umvein / unteuſch unver⸗ in diſem ſo welleft du beren 

fchambres Thier / vnd darumb mag Der böchfe Bat Der un jel/ Sitz / da du wohneſt/ vnnd 

ein Vatter aller Reinigkeit / darzu aller Ehren wuůr dig iſt / —52 row 

mir Hund und Hundsgeld nit bediener werden. 10 Soldhes chett yud Senffden fo. Köitig Safomonapplicı- 
Weil ſich dann der Abgort Nubigo mie Hunden be--, im kipelverbragt/lieh ihm dep GOit im Him elrioriguræ 


lagen vnd verehren laſſen / ſo iſt lamner am Tag / daß er wolgefalen Bd verfprache em jeden / was bege 

9 wahrer Gott / ſonder ein verächelichs/fchändlicherun. morden/ zu LER EN, ihn im Hauß —S— 

nůges Geticht vnd Fabeltweret / auch feyn Bildnuß vnd arnffen würde, 

Contrafe ein engeneliche Inwohnung def vnreinẽ/ ſeind⸗ Difer vnwderſyrechlichen Zuſagung / fo weyland 
ie. 11 fecligen Teufels geweſt fey / mach kant dep Pfälter- —8 geiſen ur vnd Borbildung 
al. 95- (jede: + Omnes Pages demonia ; Dominus au. widerfahren panẽ ‘ hund die H. Chriſtlich 

a ee Gotter der Heyden ſtynd Kirchysumd darumbenfu tjie das Gedeyen / Wachfen 

Teuffel / der HERR aber has die Lmmu ges vnd Zunemmen der lieben Erdfriiche nie bey Teuffel vnd 

fit —M⸗ — Bbaderern, ſonder verſamblet die Chriſtlich 
Nichts vergebens wird allda dem wahren Ott das emein heutiges Tags in die ordenliche geweichte Gotts⸗ 
mächtig Gefchöpff der Himmel zugeaigne / dem Sahan haͤuſer / darinn faßerfiedem hochſten Gore zu Filffen/ bero 
 abernichts/ anzuzeigen daß al unſer Heyl / Glück vnd getet / fütger vnd ruffet auß Hergen Grund : Ur frudtug 
Wolfarth / in Gottes Mache ſtehe / welcher Gott den Him⸗ * terrie däre,&r confervare digheris ‚te rogamus, audi nos, 
mel erfehaffen vnd bewohnen ehur: der Sathan aber ver⸗ Daß du die Früche der Erden geben vnd erhalten 
mag vnd fan nichts geben / Ja wann sr ſchon einem was, woͤlieſt / wir bieren Dichzerbere ons zer, 

gurs geben oder chun tuͤndt / wuͤrd ers doch wegen dep \ uff daß vir nun heute vndandermalunfererChrifts 
groſſen Daß vnd Reyds gegen dem menfchlichen Ge» liche Proccjlion:end Ereungäng mit fehnldiger Andache 
*  fehlechenimmermehe hun, vnd billichem Eyffer verzichten, auch das Widerſprechen 
ir Die Heyniſchen Römer ſeynd ſehr betrogen vnd derjriigen Sec inbarvontit abhalten laſſen / fo milich 

überführt worden / daß ſie von dem Teufelifchen Abgon in vorpaßenper JPHbIs itöcen Theyl abreden / Erfkfichy 

Rubigo Glück vnd Seegen zwihren Feldfrüchten begehit emas/ vd wie ein guts Gebett / Sctaney vnd Proceifiore 

haben bey welchem Teuffel tein Seegen zu finden / ſader fen, Am Andern/ ba⸗ uns / Letaney vnd Proceffion zır 

vil mehr das Widerfpil/ nemblich Vergebung vnd Vers > halten / bewegen ſou 


solftung aller Srücht und Erdgewächs zu beforgen war/ 

Saar Senne a ** NARRATIO.-.. —* 
verſoͤhnlichen Haß vnd Neyd an dem menſchlichen Se⸗ e Wort meines Einydirgs am 5 
Fälle etwas erluftigen — —5— —— angs ee 

Derhalben die H. Chriftlich Catholich Kirchen fo HERREVU Ver Erde ——— N 


PRL U: dem obriſten Schrmeifter dem H..Geifl* in alen din» ſende in fein Ernde zuei\® sind & 


taneny 


N | j# 
gen geregiert wird/ ganz weißlich und wol gethan / daß ſie A Diſe Wort CHMiſti neben denrheuigen Betrag ein outv 


das — Opffer ( oder Affenwerct deß Abgotts welchen die Chriſtĩch Rich 'Lieäniam — 
Rubigo verändere vnd abgeſchafft / datfuͤr aber dem wahr taneh oder Proceflion nennet / gibt un Anfdnalich Br, — 
sen Allmaͤchtigen Gore im Himiel wonhafft /heutigs ſach zu fragen / was Letaneh oder Proceßfey. Bem 
Tadseinalgemeines Bettfeſt veror dnet hat / daß wir gzu  geaneworrer + Mach dem gemeinen Vaſtand vnd Slirs 
dien amd feinem andern ÖdDre mie Seuff den / Betten / ' chengebrandy bedeurer die &itaney ein gewiſſe / ordenfiche”" 
Kirchfarehen Procejionen vud tianven buſere Detgen Boit form/ darimnen Gort bd inemoe Heyligen ange 
erheben / vnd die erwuͤnſchte Fruchtbarteit deß Lands be⸗rufft werden. 
gehren ſollen. Dann er iſt der jenig gutig Goit vnd Herr⸗ Wann dann die Chtifkfich Verſamiblung mie Ge⸗ 
welcher dem Erdreich die Fruchtbarkeit von oben hetuun- bett alſo fortgehe ſo haiſt es ein ’Proce oder gern —38 
der geben das Getraid vnd alle frucht vor Roſt / Schar ı Dann was wir Teuſche Procekutemieh/dne Haiſſenbie 
den vnd Vngewitter bewahren / mehren vnd ſeegnen kanns) Griechen Seraney z Seyema hey en Procefinnen 
gun. Inmaſſen ſolches der weilte Konig Salomon weffeulichgg nichts dfter und gemeinerg / die Ar ing ÖDttes 


vnd 


rechtmäfe 
figes Ge⸗ 


ch 
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and feiner Heyligen / fo ordenlich nacheinander gebert 
oder gefungen wird / alfo (aurend : Pr eleylon ‚Chri- 
Re eleylon ‚Kyrie eleyfon , Chrifte höre ons/ Chriſte 

Vatter vom erbarme 


ü SS alle 5. Mars 
Bm 
eitger bittet 


uns. S. $rancıfce und allo’s. Ain⸗ 

5 —— ech 
ittetfür uns; S: 

ea anbiemefruns, Alle Heylige vnd Heyligin 

Gottes bittet für vns / tc 


Das aber ſoiche Bettform an ihr ſelber gut / dem 
hoͤchſten Bott wollgefllig / vnd dem gantgen Menſchlichem 
Sefchlechtfehrgut vnd nuglich / erkenne man auß allen 
Vnunt ſinden die ſich an einem rechtſchaffnen Gebett fin- 
den ſollen / ic. a 

Dann erſtlich / ſo wird allda vor allen Dinger Ange, 
bertet Bott das hoͤchſte vnd beſte Gut / dardonallt Guͤter / 
SGaaben vnd Gnaden herflieſſen / der uns ſelber lernen 

Luc.ii. heiten / # auch das Gott vonung — / mit endli⸗ 
—* daß er uns woͤll erhoͤren gnd hewehren / 
frischend: * Soibr betten wollet / ſo fpreche i Vat⸗ 
ter onfer/ der du biſt in den Himmeln⸗* Bittet / ſo 
werdet ihr angen. Se 
Amandern/ fo werden da angerufft die liche Heyli⸗ 
gen / ale Patroni vndd uͤr ſprecher / daß ſie ſampt vnd neben 
uns/unfern vnd ihren Gott bitten follen/zu deren Fürbitt 
wir in Gottes Wort außdruͤctlich gewiſen werden /fpre- 
hend, Job amy. Cap. Et ad aliquem Sandtorum con- 
vertere. YVendedich jrgend zu einem Heyligen 
Drittens / alle fo in der Letaney oder Procejlion berten/ 
finden fich difes Wercks rauglıch und habhafft / dann es 
ſeynd Menſchen vnd Engel : Außer woͤhlte und Armſee ⸗ 
iige / die ſtreitbare vnd triumphierende irche: Von der 
erumphiesende Kirchen / mit all ihren Glidern 7 Engeln 
vnd Heyliger 
FAPOCS- zung / * da 


— 


| 
| 
| 
| 


} 


®#Luc.Il, 
#1oan.ı6. 


$ er im Dimmelein Stimm vor dem Thron 


ligen / als ſe 


gibt Zeugnuß Joannes in feiner Offenba- - 
Bnemblich Melanchthon/ Paulus Eberug 


Am groffen Bettag/ 


a Jacobi; Bettet für einander / Auffdapjbe felıg 


Wasmag nun in onferer Earhofifchen Sera: 
— Fan? Se Bir —— 
nothwendige ding von Gotebegehrrrauch die fiebenHeys 
angenemme Freund GDeres/yzuMirbitre 
Me a — 
er ich merck / daß wider diſe Be ond J 
all vnſere Leianeyen oder Proc a Fer x 
fallen haben/dienen Evangelifche Rädfführer/ nemblichen 
geurherus/Calvinus/Zwinglius/ micall ihren Predican. nn 
ten vnd Clamanten. Dife fehelten zernmitiglich vnſere 
Letaneyen vnd roccfiones/ * ein Abgöttifch/ Heydnifchtancy 
Türdifh end diſch o ebett / legen unverfchamprer weiß, Proc 
* Mir Carholifche chaten in allunfern Seranenenmeder IE 
Ehrifti deß HErzen gedencken / noch ihnverchrenoder an. m 
u i ———— allein die Heyligen an Bber cs 
as haben ſich die jrtigenSecren au — 
—— — na n 
von lters hergebräuchligeferan: ſtuͤmmeln / zu 
gieren / die enennung der acbekedeyiten ren fat CH 
Emir aller H. Nämen aufzufranen / Jahaben bey ihrem Tr. 
Seetiſchen Pöfel Als Proccffiones/E 1 na 
/ 
fort wider ung Eatholifche rechtglau.ruriss, 


Fahrten gang vnd gar verbotten und 
m Ehe ec 

ige Chriſten / daß wir Letaneyen vnd roceſſiones haltenjFar- 6 
ſehen gern daß wirbifen föbfichen Bert wie fie n 
than) follen fallen laſſen/ vnd woͤllen hierzu jedermanber 
teden/bloß auf einem Mißbrauch 7 oder allein außeinem 
böfen Derdache vnd Argwohn / welchen die böfen Seeren 
auf jhrem felbft panem/verfchafdtem/snreinemDesen 
erdichten, Inmaſſen zu fehen ift in der Schmaach F 
dig / fo der maineydig Mann Sicherung wider den 
brauch der Proceifion vnd Ereusgäng öffenefichin Truck 
geben hat. Dann er läftere unverfchambter weiß / der 
Miſſbrauch wär fo weit fommen/dapin dem 
faft jederman nichts anders 7 


ürneme als 
ſehen werden woͤuen / auch ni 
benlichem Geſchwaͤt One —— — 


rerer Laſier geſchweige chter obligen/daß er ſchwi⸗ 


‚Es haben auch * die fuͤrnembſte Difeipuf Lutheri / 


und Forſterus/ 


warn 
dersieh 













n vnd 


Gones gehoͤrt / viler tanſent mal cauſent Engel. Vnnd ſampt andern Predicanten mehr der Ken alber ci 

Die vier und zwangig Eltiſten ( verfiche die gantze Anno Ehrifti 1548: zu Torgam mau * — de 
Schaar der Heyligen ) fielen mider auff ihre Anges haften vnd wider die Chriftliche-Proceffionen ei bike blicis 
ficht/ vnd berteten ans den / der dalebevon Ewig⸗ Schlufred gemacht : Mir vrcheylen die — 
keit zu Ewigkeit. nes für ein Hi * 12 

&o ift unsellenden nd ſterblichen Menfchen von ricbeumgen / vndes iſt bekande⸗ daßıinden ar 

— daß wir in Rothen umd Hülffunnd Procefjionen vil ſchandlicher ding 
Beyſtand ruffen / wo billicherals bey BOtt / ſpꝛechend mit gen worden / und daß etliche mächtige 
dem Königifchen Propheten :* Ich babe meine Aus ge Weiber vnd Jungfrauen auß denz Procefjionen 

PLal, 12ogen quffgehebt zu den Bergen 7 von welchen mir geraubt / vnd darvoñ geführe haben. 


ölfftommen wird. Mein Huͤlff kompt von 
BE Ren / der Himmel vnd Erden ekbarfen 
at. 
Vierdtens / was in der Letaney begehrt wird/ ſeynd 
manicherley Gaaben / fuͤr Leib vnd Seel / Goͤttliche vnd 
Menſchliche / leibliche vnd Geiſtliche / Jedermaͤniglich / ein 
allein / oder etlich betreffend / umb welche Ding wir bitten 
doͤrffen vnd mögen / ais offt wir woͤllen / Nach laut deß 
*Luc,.ir, HErꝛen Wort * Sucxamır. Cap. So dann ihr / die 
ihr boͤß ſeydt / koͤnnet ewren Kindern gute Gaaben 
geben / Wievil mehr wird ewer himm liſcher Vat⸗ 
der den guten Geiſt vom Himmel geben / denen die 
ihn bitten? 

Fuͤnfftens / ſo wird da gebettet für Leben dige vnd Tod» 
te / fuͤt Geiſtliche und Weltliche / fuͤrF uͤrſten vnd Potenta ⸗ 
gen für Oberkeit vnd Vnterthanen / für Befunde und 
Krancke / für Öegenwärrige vnd Abweſende / welche alle 
dep Fuͤrbitts beduͤrfftig / vnd fürderen Wolftand wir bil- 
lich betten follen / Nach der Schr def heyligen Apofteis, 


Lieber wer fehnd erliche naßtwirige Preedica: ten / daß 

wir jhrem frechen Breheylbeyfallen / Und die d 

nen oder Letaneyen / die von Alters her in der 

ſtenheit gehalten / auch von fo viltanfent N, Schrer und 

Waͤtternfuͤr recht erkennt / gelobr vnd beſtenget worden/ 

vnterlaſen follen ? Dann wie recht der Hd, Datter Auau- 

ſtinus fpriche: * Infoleneiflime infänie et , difputare 

eontraid ‚ quod univerfa Ecelcha fentit, Die aller 
„größte Thorbeit vnd Yrfinmi 2 

man das widerfechten vnnd will cre- 

was die ganze Kirch glaube / vnmd für r 


bält, 

Dir vergebens fagt unferHErröne. am , CapEin 
boßbaffeiger Menſch bringer bofes berfür 

dem Loja Schau Serene, m. 

Solche boßhaffte Leuth waren faſt alt 

und Anfängerder Stererey/gemeiniglich —* J en 
gerne käse Rn wei vonjhnen 
ger H. Apoſtel Thadaus weißgefagt ) dig d Gttes 
auff 


gffdie Bailhait ziehen / Die ſich felber abgeſondert/ 
he Senne x ee 
nemblich der Andacht und Bor 


vnd die Eeinen Geiſt 
tesforcht) gehabt. 

Wit Ha fich nun felber arg/ onkeufchy detbubt vnnd 
leichtfertig in jren Herhen befunden/alfo argwohnten on 
gedachten fie von andern ehrlichen geuchen ; Beſchuldi ⸗ 
gen ons Carholifche gleichfamb alle in gemein/ als ob wir 
fo frach wären/ daß wir in öffentlichen Proceilionen Se 
waltthaͤtigleit vbten / vnnd einander zu Unchten nöhr 


eigen. 

Sieber du Haft bey den Cat holiſchen Pꝛoceſſionen derr 
gleichen Ungebuͤhr noch nie & chen / man iſt in diſer loͤb ⸗ 
lichen Stade N. alle Jahr anS. Marxtag / auch zu andern 
Zeiten Proccllionalieer mic der Letaney von einem Gotts ⸗ 
hauß in das ander gangen / aber man hat / Gott bob / der · 
gleichennie gehoͤrt / daß einer weder hoch noch nidriges 
Stands / ſo ver meſſen vnd leicht fertig geweſt / daß er cine 
auß dem Hauffen hinweg geriſſen / vnd mir ſich darvon ge» 
führer haͤtt. Undgefege/da gleich heimlich oder oͤffentlich 
erwas dergleichen geſchehen wär / oder ſich vnter der Pror 
selon erliche finden/ fo mehr ſchwaͤtzen vñ lachen / als bet ⸗ 
ten / ſol man darumb auch die wolbertenten beſchulden / vñ 
wegen eines Mißbrauchs etlicher / diß / ſo an jhm ſelbſt 
recht vnd gut iſt / verwerffen? 

Wann man wegen deß Mißbrauchs alles was inn 
der Kirchen rechtmaͤſſig verordnet worden / abſchaffen fol 
fo blib nichts in feinem Werch : Dann mas ift fo loblich 
vnd gut / darwider nit erliche vubefinnee Menfchen fündir 
gen? Mir der weiß muͤſte man auch die H. Coinmunion 
abſchaffen / dieweil fich deren erliche mißbrauchen / vnd nit 
mir ſchuldiger Vorbereitung darzugeben. ie es nun 
naͤrriſch gehandelt wäre / wegen der vnderaiten die gan 
H. Communion auffheben / daß auch die frommen wolbe · 
raiten Seelen dieſelb nicht mehr nie ſſen föndren. 

Eben ſo thorecht iſt es auch / die Letaney vnd Proceſ ⸗ 
fion gang vnd gar einſtellen / dieweil etliche nie fo andäch 
tig darbey ſeyn / wie es fich gesimmer, 

Unnd weilesden Secten wolge 
nes abzuſchaffen / allein wegen etlicher Mißbrduch / war ⸗ 
umb erkennen fie nicht ebenermaffen/ daß vil billicher / die 
Keinglsond Hochzeitmal / das Tantzen vnd Spilen / abge · 
ſchafft werd / darbey gemeiniglich vil vnnuͤhes Geſchwoͤt 
getriben / vnd vil boͤſe arge Thaten ohne Zahl gefkifft und 
augetrifflet werden? Aber da ſchweigen die Secien maͤu · 
ſel ſtil. Wañ man in der Proceſſion fein ordenlich / zwen 
vnd zween / drey vnd drey/sc.in die Kirchen gehet / mit Ger 
bett vnd Letaneyen Gott su förderift vmb Huͤiff / darnach 
auch die lieben Heyligen vmb Fuͤrbitt eyfferig aurufft / das 
muß den Secten ales Hoydniſch vnnd Abgarrifch feyn. 
Aber wann man vber Tiſch vnd Malzen ſich in Wein er, 
bige/ vnd darauff par vnd par bey den Händen im Reyen 
herumb führen / daß muß den Sectiſchen Prædicanten 
alles wol gethan / vnd ein recht Chriſtliche Vertraͤwligkelt 
ſeyn. Ja die fuͤrnembſten HaupePradicaneen laſſen ſich 
bey ſolcher Tantzordnung ſelber ſinden / Inmaſſen ſich An · 
Aſtoria. no Chrin 57. zu Wormbs begeben/da adermal die Pro ⸗ 
dicanten auff einem Geſpraͤch die Religion betreffend / ver · 
ſamblet waren / dann da haben vil mit Gelaͤchier zugeſe ⸗ 
hen / was maſſen der ale Geck Philippus Melanchthon era, 
gend auff feinem Kopff ein Krantz mir einer jungen Magd 
herum geranger. Y 

Scham wunder / was das new Evangelium für Bär, 
ter vnd Uhrheber gehabt / ſonſt iſt der Gebrauch / wañ man 
von Religionſachen handlen will / als von einer ehehaff ⸗ 
ten Sad) / daran all vnſer Heyl vnd Seeligkeit ſtehet / fo 
ruffet man an den I. Beſſt / man faſtet vnd bereet embfig» 
Ascch, „.Hich/allermaffen der HEr:Chriftus ond feine Juͤnger fa ⸗ 
1. ber gethan / auch die H. Cathoͤliſche Kirchen bey den allge ⸗ 
meinen Conciliis im brauch har. Das Wider ſpil thun die 





— 
Di: 1 2 





Secten / wann fis von derfsligionGefpräc vnd Zufam · Vin jht Barrerfand fommisn 


F — 


Die Erſte Predig. 


fälte / die Proceſſio · 


menkunfft halten, vnd darbey von den Alt wolgegrůneten 
Catholiſchen Ceremonien erwas abſchffen /' fo 
zancken fie zuvor ein weil etwan eines Mifbraucs hal» 
ber / der bey erlichen in folcher Ceremont foll fir iiber gan 
gen ſeyn / darnach fo begeben fie fidh zum Schlemmen/sum 
Tanzen on Jubilleren / thun gleich wie die frechen Geſpil⸗ 
vnnd Geſelſchafften / welche lachen vnnd triumphieren / 
wann fie ein fromme ehrliche Seel zum Fal ern 
den gebrache/darvon der weile Mann ſpricht · * Letan.. 
tur cum maſe fecerint, & exultant in rebus imis, 
Site freien ſich / warm fie Ubels ch; ſrolo⸗ 
cken in boͤſen 
„Eben ein ſolche Frewd erzeigen auch der Secten Ro⸗ 
delführer / mann ſie rechte Sachen auf einem nichrigen 
Brund vmbftoffen ) vnd dardurch vil frommeeinfälcige 
Selen verführen / vnnd von wahrer Gorrfeeligkeie zu 
Spaltung vnd Ketzer ey weifen. Darvor onsder H. Xpor 
ſtel Paulus trewlich warnet / da er an die glaubigePhilip⸗ 
penfer fchreibet . * Videte tanes, videte malos Opera- 
rios, videreconeifionem, Sehet auff die Zumds fü 
auff die boͤſen Arbeiter 7 feher je die Zers 
chneidung / ıc, ® 
Sreylich wol ft es ein boͤſe Arbeit / daß die Secten die 
Letaneh und Proceh / cin fo heylig/nuglich und Gon mol, 
gefältigs Gebett abſcha ffen / vnnd inBrund legen möllen? 
wegen eines nichrigen Mißbrauch erlicher onandAchris 
gen Welt Menſchen. Aber es gürnen/grimmenond jan» 
den die Secten der Letaney halber gleich wie fie wollen? 
vnd da inen gleich daruͤber das Derg im Leib xerſchmach · 
A cen ſon / dannoch laſſet jhr die H. Cachoiifch Kirch die ein 
Sdul vnd Grundfeſt iſt der Warheit * meder die Ltanch·n Tim.ʒ 
noch die Proceſſion nemmen / ſondern bleibrdißfalsin ib» 
ven aleen Eiffer ſteiff vnd feſt / Es ſoll jhm auch cin jeder 
mahrer Ehriftenmenfch die Seraney laffen lieb feyn / vnnd 
ſich gern Darbey finden laſſen / als offe ihm möglichyon fol» 
che nach Chriſtlichem Gebrauch angefteler werden / fob 
gender Urfachen halber, 


Der Ander Theyl. 
24 


Rhftlich ¶ das Alter 7 da ſolche Ceremont aufflonm  4- 
SDbigen in glücliche 


« 


® Provia, 


“Phil.z. 
€ 


men : Dann fie iſt jederzeit bey allen Kechrafau, Cöceprs 
N nond onglücklichen Zuftänden Zom As 

in völligem Schwung sangen : Imalren Teftar, 
ment findet maneiı 8 Tyempelder Proceffionen/ Perücken 
mar ſchwaͤrlich die Stadt Sericho su beftretteen / dann fie 
wahr fehr ſeſt / vnd dermaſſen verſchloſen / dafniemand 

ß 
vnd def Feldobriften Joſne Befelch hielten die Kinde 
Iſtael 7. Tag nacheinander vmb ie SradrJerichogPros 
die Stade einnemmen helfen: Die Ordnung der Pros 
ceß war alſo angeftelie : Vor ero glengen Pr her ind 
Prieſter mir 7. Halljahrs Poſannen / vnd nach denſelben 
trug die 8 Prieſt erſchafft die Archaßorees/dag Aa 
rfo 

Sortsforcht/bliefen allein auff ihren Po aunen/niemani 
veber einige Wort in mehrender Procelfion/ bif ihnen * 
gu machen / erlaubt worden: da gab BD Gnad/ dafidie 
Ringmawren der Stade Jericho für fich felber eins fait 
der Iſrael derſelbigen ohne Hinderung bemädhtigen fan 
nen/welheBernächtigung sweiffels ohn ohne Seberton 

Ein anders Exempel der altglaubigen Proceffion 
im 2. Bud) Eforeamtz, Capitel/dafeibft nr irn t 


terder Se» 
n herrl 

Joſue am Say ner als : Den Kindern Kfraclom, 
weder cin noch aufgehen mögen/aber auß Gone⸗ Gehai 
ceſſion / vnd batten Gott / er wöll ihnen Sig verleyhen / vnd 
wolgeruͤſte oder bewaffnete PAR darauff giengen 7. 
Bold aber folger der Archa nad) mir Höchfter fill vnnd 

A letzt / ihre Stim̃en su erheben/ond ein ſtarck⸗ Feldgeſchrey 
daß man zu ebnen Fuß hinein kommen / vnnd fich die Kin, 
gehaltener Proceſſion mie gefhehenmär, 
Nach dem die Rinder Iſrael vom Koͤng Cyro der Was 


byloniſchen Gefaͤngnuß entlaffen/onnd miderum heimb 
auch dis verfallnen Rings 
mawern 


96 Amgroſſen Bettag/ 


maurn der H. Stadt Jeruſalem widerumb ergänget/ond A daß auch der H. Biſchoff Sregorius Thaumatur gus / der 

vernewert haben / da ver ſamblet ſich auff einem beſtimbten laͤrigſt vor ihm / nemblich Anno i233. gelebt / Fin: * 

Tag die gang Priefterfchafft/alle geuren/ale Singer / al feiner Kirchen Meocafarza Proce ond get 

fe Fürftenonnd Vorſicher der Kinder Iſrael famprdem gehalten / wie mol die Seraneyen anderfi geformiert‘ 

angen Bold Gott den HErren zu loben vnd Dand zu fellewaren / als Bafilius innfeiner DEFOFDNEE Day 

—3334 auß der Feind Haͤnde genaͤdiglich erloͤſet / har. 

pin widerum̃ su Hauß gedracht hat. Derhalben ordnet der ¶ Diſen allen iſt vorher gangen der gewaltig behrer Ter⸗ 
AnneCheifi 203° ** ſchiet 


Bro —* ein hd vnd machet ns — erlebte vnnd hat = 
ingChoͤr / welche von vnter rten an einan · g die aller erſte Chriſtenheit erraicht / di in 
der begegnen/ond fich mic allem nachfolgenden Bold im nen hinderlaffnen Schriften * — — 
GSotteh auß verſamblen ſollen. Procellionen meldung / ſagt gleichwol nirgends / daß chen 
Der erft StngChor gieng auff der Stadtmaur zur zufeiner Zeit (miewol«s die nechſt nach der Ehriftendri 
rechten sur Miftpforcen werts / vnd jhnen ging nah Nor war die Procelfiones angefangehaben/ 1&/dg foletatr- Ib. 
fata und ds Halb Theil der Fuͤrſten Juda, Der anderChor che vor längft ſchon in —— ag di 
aber — Hnen vber / jum Hfenchurn hin auff / and $eraneyen vnd Proc nit vnrecht fuͤr ein 
sun Porr Eobraim hinanydifem Chor folget nach Eſdras ſche Lehr vnd Sagung halten. S. Auguftinus* (chr 
fampe dem halben Theyl sandvold / vnd da fieim Nauß mider die Secciſchen Donatiften: a en N 
Gottes zufamen kommen / da lobren vnd fangen fie Gott chen halt / vnd durch ’ f 
dem HErren mieheller Stimm / vnd geſchahen deſſelben „ geferze/fonder allzeit behalten worden wird bi 
Tagsgroile Opffer/ jederman Hein ond groß / Weib und geglaubt/daß es auß Apoſtoliſchem Ger 
Kind ander Der von Hergen/ vnd fremer ih dermaf, herkom̃me. 
fen ober die glüctfeelige Zeit / daß man auß der Stadt Je⸗ Eben diß mag man auch von den 
rufalem die Frewdenaichen von fersen gehört hat. denden vnd glauben / die H. Apoſtel / als 
Auß diſen Eyempeln vernemmen wir vnfedlbarlich / len der — haben ſolche den Glaubigen verord⸗ 
daß auch bey ben Alrglaubigen die Proceſſlones gebraͤuch · net / auß Eingebung def N. Geifles/den fie nad) der Bars 
Lich/ond von Bort felber/ber fein Ubel thun kan / zu halten being Sprit reichlich suScel ondKird; enıpfär 
begehre worden. } gen. Villeicht har ihnen auch hierzu die all 
Im newen Teſtament vnder dem liebrelchen Geſatz / Abärerin Gottes Maria gute Schr vnd Anmeifung 4 
Chriſi Euangelio / ſeyn die Leianeyen vnd Proceſſiones Dann mie Ehriftianus Adricomus *ſchretbe gieſe 
mehr als suuor nie in ſtatter Vbung geweſt / alſo daß man die werthe Mutter am bitternCharfreyiag die blu⸗ uf 
" fein geroiife oder epgensliche Zeit ernennenmag / wann fleig bist Sreup mit ihrer tramrigen Gefellichaft ee 
folche Bertform angefangen/ober aufflommen wär. Err sefelgei/alß iſt fie nach der Begräbnuß def HRErmeben 
fiche fen der Dieynung/der H. Bayſi und grofe Kirchen denfelben Creuhweeg mie ihrer Gefelfchaffe miberumbr, 
Ichrer Gregorius hab den Letaneyen vnnd Proceſſionen heimb zu Hauß gange/hatdte Greugftart (MicS.R 
einen Anfanggeben: Weildannder N. Gregorius nah uentura betrachter*) auch ale andere Star pnd Drter/ 
Chrifti Gcburt 600. Jahr die Kirchen Goites en wo der leydente Heyland fein Blur vergoffen/ oder fon 
sCompu-har/fo folger ı daß dañoch Die Proceſſiones ein feins Alter was fuͤrnembs in der Ereuptragung verrichten) mir 
tatio Fin aufffich haben / nemblich biß auff jetzige Beit1628 Jahr/* gbett und Knyebiegung verchret / war alſo die erfeonti 
&a Anno Aber der heylige Gregoriusbekene felber in feinen eygnenBlen Menfchen/ * fodas Ereup Chriftiwerehrer/ auch) 
1638.  Gchrifften/* daßniterbieseraney aufgebracht, fondern erfte / welche die H.Stär Chriſti procifionalirer 
*Lib. 2. mag dihfalis mie jährlicher Andacht von Alters hero gt Dann(mwieder H. Bonouentura berrachter*) fo gieng| 
* halten worden / das fol noch gehalten / vnd Die Letaney mit die Creutzſtraß mir Joanne vnd Maria 
* der Proceſſion oa S. Peter angeftellt werden. an die andere Mann vnd Frawen / fodamalsinnihrer 
0 RorS.Öregoriohargelebt der D. Augufinus/* Beglaitung waren/hindennad. Daher laft es fich anfe 
erm. der hir in feinen Predigen * der Berräg/fo vordem Anff · hen (fpricht Adricomius* ) dap alle Procejliones end 
173. de fartstag Ehrifti mir Letanchen vnd Proceffionen gehalten Creutzgaͤng der Chriſten ihren Brfprung genommen :sabi 
Temp &perden/außführliche Meldung / er bieronndvermahnee Deffen zu wahrer Vrkund vnd eniger Gepächunup/ 
in Vigi. Juch jedermäniglich/daßfievon ſolchem Geber niem and vnſere Chriftliche Letanehen oder Procejliones eben von 
Alcen.  fieperlich abfondern / fondern darzu ın Die Kirchen lom „ difem erften Creuggang/welchen Die wert r 
menfoll. tes anfänglich amCharfreytag/aber hernach in ihremte · 
Zween aͤltere Schrer ſeynd der H. Hieronymus vnd ben vil vnd offt gehalten ) vrfprimglich herlemmen 
* Hieron. © Shryfoffomus: Dann ob wol S.Augufinusihr geht pflege man nach altem Chriſtlich Gebrauch in allen Pros 
vixır An ereniche/ jedoch gehen fie ihm an Jahren und Alter vor/* celfionen ein Creutz oder Ereupfahnen vorher zu tragen, 
Chr. 390. Aber auch dife weifen vns auff Die Proceſſionen / ſo in jren vnd alles was wir Teutſchen disfalls ſchen / hoͤren / oder 
Chrylot. Zeuen gehalien worden: Inmoaſſen in den Sendeſchrei⸗ fuͤrnem̃en / dac deuten wir auffdie Ba = 
An.398. hen S. Hicronymi an die Epriflliche Fraw Euſtochium / Es kompt ein Creutz: Wir wollen mir dem 
Letam vnd Furiam zu fehen iſt. das Creutz beglaiten / das Creutz empfangen n 
eher Bon dem H.Chryſoſtomo aber fhreibeMicephorus/* gang(verfichesin Letaney oder Proce 
1133 af er(verftehe Chrufoftomus)zu Conſtantinopel / daſelbſt Iſt nit die ſeeligiſte Mureer Gotres voller Bnaden? 
Pr Bifchoff warıherzliche Proceſſiones mir Lobgeſang an · A Iſt fe nit erfüilfe mir dem H. Geiſt? der ein Brunn end 
geſtellet / und darbey filberne Creutz mit brinnenden Lich» Thrmeiſter aller Weißheit vnd Warhen it / was ſo vn⸗ 
gern ( fo die Ehriſtliche Keyſerin Cudoxia machen laſſen) dann die Mutter deß Heyls vnd aller Warbeit vnrech⸗ 
vorher tragen laſſen. lehren oder vorzaigen War demnach mir der 
Soichen Gebrauch der Proceſſionen har hernach die oder Seranen gehet / ſolchem Gebett andächrig ke ! 
Catholifch Kirch oder Verfamlung zu Conftantinopel der geher mit der fechgiften Mutter GOTres Die 
allzeir behalten. * ſtraß / er chrer —— vnſern lichen Hrn vnnd 
Noch ein Älterer ehrer iſt der H. Biſchoff Baſilius / Treutz / darvon al vnſer Neylond Seeligkeir* berfompttoan.ıa 
dann er lebte im Jahr Chriſti 370. diſer thut in feinen Er iſt ein Gottſeeliger Nachfolger und Nachfolgerundee * 
“Epin, 6; Tpiſteln * auß rudlich meidung dz er infeinem Biſtumb inn Ewigkeit hochgelobriften Gchärerin Gorres Marie] 
"zu Erfarxa Letaneyen gehalten vud angeſtellet hab. Bud vnd verrichtet damit / mas alle wahre Ehrigen von Anbe · 
eben auf diſen Epiſteln Baſilij werden wir verſtaͤndiget / Vain derChriſteuhen biß auf heutigen Tag für gut erkenne? 
vnd 
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DIT HIN oomno 


Sleep. 










EHEN 





w te eyfferig verzichtet haben, Alſo daß wir diß Akoͤnigin Alleluia/ Dann den bi vordienng Bat 
j — vond den trag: —— 
Seciiſchen —— aſen wolrei · lelua. Darauff beſchloſſe S Gre⸗ auf Görrliche 








unen / was der Propher Monfes * an haffftärs ‚Eingebung das Engliiche.£66 7 9nd tach darin? ten 
LEN — ig Sa Gott fuͤr vns (O Maria) * 
an die alten vorigen 2 auff / vnnd be⸗ A man ferꝛners mfed: Sesiflom au ber Reinensig 
acht alle vorige + frag deinen Paes Abriant beyder Tpberbeucen Famı/da fahe — 
gerdd wird er dirs verrandigen: deine Eitn ring abermal/ daß der lobſingende Engel Borregein bloß 
Die werdendirs fagem/2c. Nemblich / daß diesera- Schlachefchmerde in die Scheyden gefledt/ ce hund 
.. neyen/Proceffionen vndCreusgängjeond allzeit bey den der D. Oregoriusfehrerfrcnmer / WAndee ch gegen dene 
 Ehrifiglanbigengebräuchlich gewefen. Ergo , £affer ong® Boict / vnd ſprach HD ale Guns hg da, 
* | hrs ———— noch eꝛhalten / vnd mit dem tes Zorn end dle wurende Sucht hat —— 
Erenn gehen / kin Vnluſt noch Schenhen tragen. en gavedsralfo fe ge fchchan; Die wir Sephfuche 
- im andern / ſollen wir ung die Proceſſiones lich ließ alsbafd ab / vnd fande weiter mir yrıb jich frefk, 
bon / vnnd darben gern fünden laffen / wegen der groffen Die Exluiniften vnd Surferaner faugne imar Dife Db 
NE ale mega offt eben ſtori / vnd ſcheltens ein nichttge abel Inmafng⸗ Air al 
ben in der Stund vnd Augenblick / da folche vondem Thriſt andern dingen ehunyfonicin r Kram augen Faber wer 
> lichen Volt acheiten augenſcheinlich betraͤfftiget wor / gen ihre pitligen Saugnensfan die wolbeieugtre Warbei 
den. Dann gleich wis —— —— @alnibFirah 7 oafinn : 
a/ Cereimoni vnd Gebraͤu⸗ en lixtus en dey 
Sacr amenta / —— eing — —— 1% 
oͤß HiR 





RN 
2 ubens na iſti Berhalſſung / * mit obernanir, Chrifti 
- — ee NE vund eben fanden! welcher alle vergangıe vbertro 
vnmb der gefüehnen Mitaenl willen die, Eachotifch Kirch “ Befchwindigfeit vnd — erhar *2 
in hret Lehr / Glaub dud Ceremoni für dierpahreKirchen faſt 6. Monat fan nna chuich lärs aneinandery dar 
„.„.ertenng wiirde : eben, Daher wird ſte anch im ihren Pro- alles erfchurrer fap — Die gange Wen/ alfo daß yıfer 
eeffionen vnd Crensgängen fürteche und GDer wolger Orthen dit Thuͤrn vnd Sta n/auchvilKicchen 
ger Soyte mal Dil anfehenliche enefenfiche vnd anders ſtarcke Gehäns serbrochen Pndeingefagfeny eg 
Miracnf vorhanden feyin/ deren ich swen oder drey hilf aaa nieallein vil Schaden zu Sand /-fonder auch zu 
lich ergehfen will, * eben der heutig Bettag er inner , Waſſer / Danu an erlichen Orchen ha⸗ fich der Erdboden 
vns eines groſſen Wunderwerdis / daß ich in S. Gre a ethan / vnnd ganhe Dörffer verſchlungen / an et x 
xij Proceſſion weyland hat ingerragen/ bejlen vil anfcher Drehen ſeynd die Prunnen gähfing eftigen/ aneefichpeng <- 
„.,„ iche Seribenten/newmblich S.Oregorius Turonenſis «A Dreenift das Waller gäpling aufge gem vnd enefprait. 
„1. PaufusDiaconus / Sigouius vnd Ceſar Baronius gen da suppr nie keines gewoſt / di Bäum eynd fampe de 
an, ir ihren Schriften herzlich gedenken, Stod vnnd Wurgeln auf dem Boden era fen 
"Dann indenzeieen deß HPayſte Gregorij war in worden/vu AWähffeynd —— 
Italia / ſonderlich mRom / ein fo aͤfftiger Sterb/daß Ihe fe Berg dar auß worden. Das Meer i vberloffen / und 
P Fer gar vi wañ fie nur geinieft oder gaimeher/ angenblich groffe mächtige Fiſch / gleichwiemir einer Schlingen alfo 
"Fichdahin geſuncken / vnd geſtorben / Solches Bbelnahm todter aufzsmorffen; .0il Inſul feynd mir — * 
nern ertriinden/ond nimmermeprgefepen worden, Bil 
m. menn( der biß daro noch) währer)twanı einer niert/dapman Schiff feynd da mitten im Meer auff den Sandrruden 
8. fagt/Helff dir GOtt / oder gaimenet/ das Ereng für den. ſtehend bliben/als das Wafferpon ihnen gewichen rin 
Hand machet 7 vnd Huͤlff hegehret. Auf diſem laidigen ® Conftantinopef Habe Die Jnwopner die Starranf 
+ 399 Zuftand ward der N. Bapft Gregorius bewegt / daher, ‚verlaffen/ond haben fichauff dem Feid fanmpe dem Keyfee 
am Gebett vnnd Buffertigkeit ſederman ernſt lich ver ⸗ —* ud dem ParriarchenProcio enthaften/femd 
mahnet 7 vnd einfehr' Hofe Procefion in vnſer lieben tts dem Gebert obgelegen/onnd Sort angeruffe/daßer 
Frawẽ Kiecheangeftelet hat / dahin ma auf vnrerfcjidfis. ihnen wol guädig feyn/onddie Weir yon Beaentwertigen 
“ Sr Kirchen mit der Letgney kommen / vnd ein folche nglüd erledigen /acı Vnd als diſer Erdhidemeinweif 
9 Drdnunghaften mülfen, Die Seranen der lerifey.( ber., alfo gemeprs/oi.derErdsopen ergitiett/ much dfegchrh wor 
lahl S. Gregorius) ſoll außgehen vonder Kirch S. Jo⸗ Fordje nicht anderſt PETBEHIEN? CB wurde deEe 
annis Baprifte, grund zergehẽ / da har ſich maͤnnigiich auff die Setäney pnd 
ve Die Letauey der Männer/von der Kirch deß ſeeligen ——————— 
WMartyrers Marcelli. Edens die Barmbettigkeit 
Eu fe geraney der Milch vnd Cloſterleuth / von der racul wunderbarlichagfehen / dag alfe ernuhffeü Ber 
06 Kirchder Hd. Martyrer Joannis und Paufi, trifft. Dann inAngeftche aller ift gäp ch 
Er Die Letaney der geiftichen Diener Gotres/von der die Kıafle Bostcs in die Lufft auffgejuchtwerben biß an 
IR Kirchen der H. Sofia vd Damianı. Himmcl/alfo daß man ihn nit * sehen Yond harein 
€ Die Seraney der Ehmweiber von der Kirchen deß ſte  Görtliche Stimm gehoͤrt / wie die Engel Gtt Pflegen zu 
ligen erfien Martyrers Stephani, loben: Wie sr nuu diefelbig Stimm vernommen / da if 
" Die Seraney der Wiewen von der Kirchen deß I. pr eben dünfelben Wecg durch dengufft wider rab kom⸗ 
Martyrers Vitalis. * me / vd dem Bſſchoff Procio auch dem —J— 
Die Letaney der Kinder vnd armen Leũt vonder vnd der gansen Geme in / die imihrenG cher waren/ond 
"9 Kirchen der H. Marryrin Eaeilie, . } Sort mitgobsefängen ehreten/angezeigetyeg Närevon fin» 
Danım dife angeordnere Proceſſion mit der Letanen enden Engeln diſe Wortachört : liger Ger, 
2° äöffterngehalren/vülegrlich am Oſtertag in die Haupt» liger Starcker⸗ Heyliger On bie ‘Er 
*  firchenG. Perersangeftelleworde/*da lich der H. Grege · barm dich unjer/ 26... Mic nun Proclug ſolches ver. 
ide Ba- rius in der Proceflion herumb tragen die Bildnuß vnſer nommen/dahaner dem ganten Dock befoptenyfie folfen 
In. liebe Frawen vonS.£uca semahleridarbey aefchachdiles chen auf DE weiß guch ugen dahanden &rpp; 








































: — dbidem als, 
Wunder:; An was Dreh man mit der NBildnuß vnſer bald guffgehort / vnd gan vÜgae ilkaard. Der Kr 


ieb awen füruͤber gangen / da ließ die Peſt alsbald fer Theodoius väfeyn Fraw Shrwefterpu er 

. vr = höre anch cin Enattfä Stimm die Mutter dermaſſen darch di Miracul —6 

Eon ingen · Frew dich dn Himmel⸗ bald cm Kevferliche — iafen aufgehen 7 daß difes 
Jii 
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ar 


‚Am groflen Bettag/ | 


2 — en A felie forechend.: AB aleindifenbere Eingang deß hin 


fe twarhaffte —— nie! ‚mis offen Rüinde/zu fung; 
** N sang Der Kirchen sufipan an n harte 
— da — Es märun em ' 


embfig vnd andaͤch 
ſchreibt Amp im es, wann wirchu taub 
a a len —— — sec 
atholishen Chr: ifien eufferifter _ Kyrie eleyfon , 
Kenn Dana ern eier vnfer / * ni, 
— hr den Arrianern / da · 6 ttlichen 
m 
Manden Glauben zu beyden * fahren. 
ne one in 
dem⸗ 


‚heimfalle,,. Die Arm die foll 
= ne 
Ede! dtwerm oder: ein 
\ u eichförmiger&pr] 
h ————— ge > 


de ! Mer) 5 dem Pfalterliedn,* taney vnd Ereung 


rewige ſehe an vnſer hen ——— 
sn wachen ra 
EI re ee “er im Nimmielnothnendigt endiglich bieten 
* — rxau AAN — 8 br fen So 7 vnd 
Wortdeß Gehierershöreren / die doch keine DO LIKE Mu um. 
"babeyBerhaibeniko mals Widerfprechen.die irchen 








ert⸗ be de . fe et 1? 
een — 
Meere ia. den Casholifchen.Ehriftenzuge- Bere un 
r VER Ende der Erften Predig 12 Bi — 
— — 
wis 7} PET 
Am Andern nSoneag — re 
. Ei * 


—— 


een, ar 
re) Oiber Zeit fhraı ne der art — 





— Dielen mita 
—— vnnd ſie werden mein S Su Fn —— 


Huͤrt werden 
Am Andern — nach 
Oſtern. Si 
Die Erfie Predig. BERN oi ag 
Von manicherleyLob- vnd Preißnämen Chriſti vnſers HErm 
und Erloͤſers. X 


Thema Sermonis. 


Ego fum Paftor bonus. 10. Cap. 
Ich bin an gurer Zire, Joan,ıo, 


EXOR 









Die eErſte Predig. 
DIVM rn , 
:Ameinen Rus aller vnd jeder Seelengefichter. Nach laut 


99 


* 


5 Der Welt — 5 der Nicanifchen Glaubensbetan : Der vmb uns 


bringts zwar mit fich / daß einem fere willen 
Denen ‚wol im Tauff / der vom 


® R jed M 
f — —— eſchlecht vnnd 


ü Damen au wird/ 

—J x mit lelblicher vnd mie Nahrung ſeines al⸗ 
—— —— nase vn Sinus reiht kamen Et 
Perfon mit? „... Eralleinhard lichen Streit def bietern Ley⸗ 

Re re Ga —5* 
oben u 


werden‘ doch ſchen wir beynebens vil vnnd offt / daß 
Fr — ——— vnd betandee 
dil audern Nmen intituliert vnd beſcht iben w 
ches an —— giit noch boͤß / wede 
noch zu tentttttte 
en shrgeigige Gemuͤter erdencken ihnen felber 
masticherley, Tiul vnd ruhm ſichtige Raͤmen / allein auß 
einem Hoch⸗ vnnd Vbermuth / damit vor den Leuthen 
ytaͤchtig vñ gewaltig zu erſcheinen. Inmaſſen Koͤnig Ra ⸗ 
— —— ———— crid / Antochis / He ⸗ 
rodes dh andere Tyrañen mehr gethan / die fich.felber deß & 
» Götrlichen Namens pnnterfangen/ auch für Gotter woͤ · 
. — vndgehalten werden 
—* f 


anſen reder der Geiſt Gottes durch den Kön 
—* *Sie haben ihre Naͤmen auff 
———— mann einer 
wiedie Schaafjeynd fie inm die Hoͤll 
reg ne Erle A 
‚„» Andere werden hergegen mit manicherley Naͤmen in- 
ienfiert/wegen der vnterſchidlichen Aempter / fo fie ver- 
efkndan seruhtenzoser wegen ihrer ritterlichen nam ⸗ 
halten Thaten / die ſie in Krieg und Streiten verbracht 
haben deßhalben ſie dann billich von anſehenlichen / ver 
nuͤnfftigen Leuthen mir manicherley Preyß / vnd Lebna⸗ 
men intituliert vnd erhoͤret werden / vnnd ſolches wird in 
BD Wort nie verbotten / ſonder vilmehr darzu.gera 
* ‚tben/ S. Paulus fchreibt an die Römer :* Liner kom⸗ 
om. 12 medem andern mit Ehre vor * Senn: Geht einem 
ſeden / was ihr ſchuldig ſeyd / den ribut / welchen 
m. 13, Erbtegebühr u ordardom ord gebühre/ 
Die Ehriwelcbem Ehr gebührt zc. Be 
0 Amerften Buchder Machabeer am 14. Cap. werden 
"(ehr aerüpinbt die rierchfichen Thaten deß Hohen Pricfters 
Simonis Machabai/sm; maſſen er den gemeine Nus feir 
nes Volcks herzlich befördere/ das Reich Kiraslimierdar 
rweltert / den Staͤdten Getraid dıidProviantäuacfchickt/ 
misgroffer Ruͤnheit für ſein Volck geſteitten / alle Feind 
auf demdand vertriben / die Abgoͤttiſche Oerter gereinigt! 
die alte Freyheit widerunib vernemwert/jedermäntgelich ir € 
Sand deid vnd Fremd gebracheidarsuauchdie N, Dirig 
„eehrer dud vermehrer hab. Bınb ſolcher glorwůt digen 
— willen iſt diſer ritterliche Held Simon Machabaus 
auff vilerley weiß gelobt / vnd feine Chr vnd Name brach 
Auß biß zii Ende der Erden. ER! : 
nn Dir geringere der fchlechtereTharen hat der allerhoͤch 
lica- ſte und grſie Prieſter nach der OrdnungMeichiſedech / 
ie. Epriftiis IElus vnſer HErr vnd Heyland/ guff Erden 
F gerhansioicer dañ darumb don den zwayẽ Juͤngern uf F 
x dem Weeg gen Emaus am Tagder Vrſtaͤnde /ein Mandy 
machtig von Worten vñ Thaten/gerühmbt worden / auch 
"ale Menſchen cin Verwunderung geweſt iſt Dannnır 
hat die ritterliche Thaten ſeines Figurtragers Simonis 
Machabai vil in einem hoͤhern Verſtand verbracht vnd 
fehen laſſen. Den erſten Augenblick / alsbald erauf&rden 


den aug⸗ 


A 


der Zeienachgeboren / da waren himliſche Botiſchaffter 







—— —5 außget 


dir 
dir dein Sup fe 
Blei 


az OD 
cher Hochmuth aber wird in H. Schriffegangon angeli 
it ider die Pracher der K N 
gar verworfen and verdampt / Dann wider en — 


ernuß/ gen Leben eingehen will. S. Paulusfehreibt; * So ıfE 
Be + der wunniches verdam̃li⸗ 
ſu ſeynd / die nit 


Vrſa 
Blnnen ſich der HErr etlich mal einen guren Hirten nen⸗ 


vnnd wegen onferer 
‚Durch fein Kehr vnd 


gkeit herun⸗ 
— iſt das Reich ſeiner 
fer vnnd weit außgebraitet / die Abgoͤttiſch Hey ⸗ 


ngere/auch alle Chriſtliche Stärt vnd Der, 
rond 


, 


dult außgeſtanden / auch 
evnd vnſichtige Feind / nemblich Juden Heyden⸗ 
dt / I Welt und Hoͤll apffer vberwun⸗ 
riben / nach feinem Wort; + * 
dein Tode ſeyn/ (0) Hsllichoi: 2 
* wird Ber Surf % 
en werden, * t ein loan ib. 
die Melt vberwun-, _* 


Er aleinundfein anderer har die gefalne Vnſchuld 
ih eit fehrgemehre/daßjegumd zur Zeit defi&us 


Ioan. 16. 


) Ylige werden / auch die verlohrne Freyheit 
Gottes widerbracht / daß nunmehr von feinem 
chung an die Himmelspfortenallen 

and jeden offen ſtehet / wer durch bequeme Mitrel zum cmir 

* 
mlichs / denen, die in Chriffo Tesrom.s. 
nad) Den Slakb werk ba" 


da9 Befar deß. Geiſts / der da lebendig machein 
Cbrifto Jefürbarmich veygemache von Belag 
der Sünden ond def ts. + Dame wie x 
—58* re ein ——— A Rom, 5, 
worden / alſo eines i i 
Gehorſam / werden vil Berechte. 
Bnmb diſer anderer Thaten willen wirdt vnſer 
geliebſter HErr vnd Heyland in heyliger Schrift mie vi 
ud manicherley Preyß Naͤmen gechre / darnon gibe ung 

ch zu reden nit allein das heutig Cuangelium / dar 


net / ſonder auch die frewdenreiche Zeit feiner triumphier · 
lichen Aufferſtehung -Dann der Welr Brauch bringtg 
mit ſich / ob man woleinen fuͤtnemmen Porentarenjeders 
Hit ehret / vnd mit gebraͤuchlichen Tituln zuſchreibet / ſo gu 
ſchicht doch ſolches vilmehr / wann derfelb ein berubmdre 
ritter liche That / daran Land vnnd Leuch vil gelegen / ver⸗ 
richtet hat / darvon ſingt vnd ſagt jederman / Und was die 
Preren und Scholaren lopwiirdigs erdencken tonnen / dz 
ertlaͤren ſe durch mancherien Epireta und Sobnämen. 

Alſo ſoll der hoͤchſte Hr: vnnd Monarch jcder eit 
nach allem vermoͤgen von vns gelobt werden / fuͤrnem̃ ick Zeel. 44 
aber jehund in diſer Oſterheit / ſeygtemal er einen ſehr groſ⸗ 
ſeaKampff vnſertwegen auß geſianden daran aller Weie 
Heyl vnd Seeligkeit gele zen war; 

emnach will ich ihm zu Lob vnnd Ehr im erſten 
Theyl meiner vorhabenden Predig etlich feiner herzlichen 
Preyß /Namen außlegen. Im andern Ihenfaberswie 
auch wir jrꝛdiſche Menfcheri zu berlichen Lob⸗ vnd Preiß ⸗ 
Nãamen gelangen koͤnnen. 


NARRATIO. 


As heutig Euangelium fangt ſich alſo an: Ich 

bir ein guter Hirt. Wañ jſemand einen Flirt. c 

lichen Anptsverwalter / oder ſonſt einem gewal⸗ ii 
tigen Land HErinsufchreiben wolt / aher veifel- Nic 






vorhanden /* die vertuͤndigien Frid vnnd Fremd allen ben Namen vnnd Titul nit wuſte / wie vr chun / auß dein 

Menſchen / ſo da eines guten Willens feynd. damit er mie faͤhlet / ſondern dis-Dberichtifftrecht nacht? 
Sein gang Thun vnnd Laſſen war allein auff den ge ein anders Mirrel waͤr ai her in ein Hofroderfan- he 

Cany 


ii ij 
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zaichnet hat / oder cin betandeg Perfon / welche demſelben 
Herin wol vertrawi war /befragete 7 Dänir beyfölchen 
Kan er fich am beiten erfimmdigen. 


SBtapic hab mir —— 
fchriffe end Denennting deß hoͤchſten 
fuͤr zubringen / welche fein jred⸗ 


Senne 
‘ 


vnd bey der — Pen deß So 
ges Cwelche die geiſtliche Braut o 

m te Kumofhafeinsiehen/fprechend 
miſt den Töchtern Kerufälem : * 
Gatis. ruus, Ö pulcherrima mulierum,? 


liebſter für andern Gelie © 
— — 


Geliebter iſt 
vil tauſenten: 
feihe Haarlocken 
ter / ſchwartz wie ein 


vnnd roth⸗ 


b / feine 
waſchen 7 wımd bleiben bey den vollen 
Wurgg 
wie Rofen 7 dienneflieffenden Myr hen trieffen 
Kite Hand ſeyndt vie 





wıe Marmelfäulen gegründe auff gulden 


Fuſ⸗ 

ſen / ſen Geſtalt iſt wie Aybanon / erste Feine: 
Ralf vnnd gang lieblich aewafchne Augen verichen die Lehrer Eaff 

Ein ſolcher iſt mein Geliebter 7 vnnd er iſt mein Rupertus Abbas die iben Gaaben deEH,E 


wie Cedern Sein 


Am Audern Sontag nach Oſtern / 


Sansley gieng / da man allerley Nämen vnnd Titul ver AHaupe jhres allerliebſten Geſpons 


techte Dber⸗ 
ars 
erffand ergruͤn 
Geiſt Bottes/ 
Paulus ) Derwegen will ich mich in die Cang · ® 
liey de rn peter vnſer Erlöfer angedeutet wirdt / iſt Haranf den P 
ns Bor ten :Klimbwa 
ar Seel Roͤnig ko 
vnnd d irdt 
a 


HA dein Ges Engliſchen Gruß / darinnen der H. Erg- Engel 


für andern Sohn / welchen fie inihrem Leib empfangen 
Scliebeen? Darauf anrwerter die Gefpons : Mein ſoll / werde im Hauß Jaͤcob / vnnd in dem 

in Aauptift das feı ——— pen N Stern/ der 
ei ei eine d anf dem 

n Bas ee le enfen auß Morgenfand anf 


Augen feyndr wie 
Tauben Augen / anden Bächen mir Milch ge an 
flieffenden men Ä - 
Wafjern 7 feine Backen ſeynd wiediewachlenden ¶ Ja kein Potentat auf Erden trage miemehrer Wir 
ein der Apotecker / feine Keffizen ſeynd digkeit den Ehreneituf Roͤnig / als eben vnſer Sceligmas 
/ cher / Seytemal der Goͤttlich Batter hie alle 
gewunden Gold voller, feine Haͤnd / * auch allen Gewalt * im Himmel 
Raecnnhen. Sein Lab ſt wie rein Adlffenbem Erden vbergeben hat. 
mit Sepbiren. durchzogen. Seine Bain feynde 













das bufie 
dardurch wirdt augedeuret fein Königliche Ailrde / 
nemblich fein Oaupt nach Artder mächtigen König 
einersulden Cron vmbgeben vnd aczieret 


ſen dem geliebten Juͤn 
—— 
Daß aber durch diſen gefrönten Menſchen 
Than un nn ( 
——— 
Sabrielr, 


außtrucklich berichter hat: Der 
vnd 


die Mutter deß HErrn 


chinen darumb fragen fie: 
ee Prag der Jun 

tern ım 
anzuberten 


Braͤucigam / def feine Augen rein vnd pe 


Schu 
dugfeinan den Warfferftüffen. Durch d Mil 


um dritten / lobt die andächrig Seel 
Zum dritten ndächtig —— 


—— Schter Jeruſalem / rtc. Ihr Chriſtlichen die reiniſte Venſchheit CHriſti ganz vollfommenlich & 


eelen di alles / was alda der weiſiſte KKnig Salomon 
vntet dem Namen dergeiftlichen Braut Chriſti redet / iſt 


ein Eingebung deß N. Geiſte / vnd ein lautere Figur auff 


die Mayeftär vnd herrliche Pteyßnaͤmẽ vnſers Heylands 

vnd Seeligmachers 
Fuͤrs erſte / ſagt die andaͤchtig Seel / Ihr Befvons 
ſch weiß vnd toth / dardurch verſtehet Sanct Ambroſius 
* Chriſti Gottheit vnd Menſchheit / * Dann er iſt nach der 
Ambr. ja Lehr deß werfen Manns / * Ein Schein deß ewi⸗ 
Fragmi- ten Kiechts / nnd ein Spiegel ohne Mackel der 
ne de ide örtlichen Mayeſtaͤt / vnnd ein Bildnuß ſeiner 

refurreet. Guͤte. 

—— WVon diſem ewigen Liecht (nembfich von dem Bar 
ter ) iſt er vor aller Welt ein wahrer Gott gebohren in der 
—— mit der Menſchheit * auß den remiſten 
Blutstroͤpfflein der ſeehjgiſten Jungfrawen Maria ber 
tlaidet vnnd vereiniget worden / Inn welcher vereinigten 
S, Thom · Renfchheit difer Börtlich Sohn dei ewigen Liechts her ⸗ 
rn ee nach gelunten / vnd fein Kleyd(wie Iſalas fpricht*)verftes 
He ſein menſchlicher deib mit feinem ſelbſt eygnenrofinfar 
Ia. 63. ben Blut( welches er vnſertwegen vergoffen hat) geſpren ⸗ 
Chriftus get vnd angewthet worden. Daher dan Chriſtus der Herr 





Apoc. 
cap. 6. 


“ 
vn 


if ein Er» dicht alein wahrer Gore vnd Menſch / fonder auch wegen A 


Mel geder reichlichen Vergiejlung feines koſtbarlichen Bluts / 
* Redemptor, allerMenfchen Erlöferigenennt wird. Wie 


Menfeh. dann ©. Joañes die Heyligen im Dimmelbieruon fin, 
gen / vnd Chriſtum benedeyen hoͤren fprechend: * HErr 
Apocal,5.p1 biſt wurdig zu eroſfnen Das Buch vnd [eine 
Sieull / weil du vmbgebracht worden / vnnd ha 
ons Bott erleſet in deinem Blut / auß allen Zunft 
ten / Zungen / Volckern vnnd Geſchlechten / onn 
haſt uns gemacht vnſerm GOet cin Reich vnnd 
lieſter / vnd wir werden regieren auff Erden. 
Zum andern / fa nenner Die geiſtlich Braut das 





v vnd der aller weiſiſte Lehrmaiſter zenant Slucas 


—— begabt. Der H. Euan 
ir haben geſehen ſcin 
gleit⸗ ngebornen vom 
—Rc8c... 
olche Voͤlle der Gnaden hat der H. 
als er zu der Tauff Chriſti im Jorda in Geſtalt einer Tin⸗ 
ben vom Him̃el herunder gefahren/ Hiernon reder auch 
die Offenbahtung JoannisiAch fab — 
haͤtt ſiben Augen / das ſeyndt die fiben 
tes / geſandt in alle Land. DAR 
keinem Heyligen feynd die Baaben deß © 
fo volkommen je geweſt 7 wie in Chriſts vnferm 
HErm / von welchem niemand jemalen wag gen 
fonder alles guts ſehen und befennen müllen.Dabe 
er den NamenSandtus Sandterum , Ein i 
alle Heyligen. Solches gabauch der Engel der 
rin Gottes zuuerſtehen / ais er zu ihr fprach: * 
auch das Heylig / ſo auß dir geboren wirde⸗ 
Gottes Sohn denennet werden. Bnd Eher: rec 
fingt: Du allein diſt beylig(verfebeim Jin 
i der Allersüs 














* 
Luc. . 
” 


4 


— —— + du allein 
e Jeſu ſt. 

* vierdten/fage die andaͤchtig Seelvon ihrem Ger 
ſponſen / ſene Wangovder Baden wären wie wachfende 
Wurttzgaͤrtlein der Apotecker / mit wolriechenden 

oder Bluͤmlein vmbſteckt / dardurch verfiche die beräihm- 
ten Lehrer Beda / Taſſiodorus vnd Rupertus Tui 

den —— nr — ſich am mar 
ſten die hoͤchſte Weyßheit / Fuͤrſchtigkei vun» Gone... 
iigteit vernem̃en laſſen Dañ die N len HE 8. 
f&bilfpricht Ecel. )erſcheinet it | Du 
her wirde vnfer licher HErsdie Wenfheie des 


> 





ge! 


im feinem Emangelio von det y* — 
Bind 










{ h vnnd 
* ch wu 
at — 
im f — —* *5 — 
— Beben die Sefsen * Die geffsen: ih⸗ 


erh Selichten prinnen wie Roſen / vnd trieffen den er⸗ 
1Morihen.. Dardurch ——— 


heat, = der sine SER oa 
Et * 
: on Ei orgeſagt har 8 


In uch oͤrun 
etuſalem / —— 
—J defrfenten Ge⸗ '$ 


WA 
edel 

dann billi 
My Erg nenn 


— 
ER zuverftchen ger 
—— 


Per t 


— ehe ame Berne key a 


Geſchlecht vnd 
heren erwecken wie 

—— ———— 
Zum fechften/ at DIEB) die Hand ihres Ber 
ihren Bdtrlicheit Brähttigame/ wären gleich einem ge- 
 wundenm Gold voll Hpaeinrhen. OntchdieMänd ver. m 
Ei ftchen allda die D.Schrer *Chriſt Macht vnd Gewan / 
durch das Gold mit Edlen Hyncyhiehftäntenverfehtrden‘ ; 
od ne ‚ft: Oro a, 6 


6 

Macht — — 

der‘ 7 ah * era nnd. , 
an der Eyange 
bie ihn ift ll 8 -Daper 
— [43 ehe ihn Feen Erfchaffer / von 
* wir Leib vnd Seel/ vnd wir feyndyen, 
{ —— anni Mir nigiſch ee 
1.99: inge ; * [0 babe wir uns m + fons 
‚derer batvns gent ED —* 

Diſe ſein Atmächtig rer Bit weniger feel fäffen 
amlenten Abendinahl / als Bein vnd Brode in fin 

——— Blut verwandelt hat 
1 an ee gar Hennet ihn ©. Paulus einen 
“Hohe Pricfter, Darüber der 9. ned me 

bb. zdife Erklärung gefchribenhar : * Difer Gedan 

<iuita-bindt ung dem HErren / ſo wir ihn mit S. Paulo 
ei die O ſtern zum cheyl einen Priefter nennen bören 


- —— iſt warhaffti 
u fer rt — vnd wie ein 


lein auffge 
⸗ et Ariftus ein ®pffer GOtt 
dem HErrn dargefieller, dann er pas ich ſelber 


an © pffer vnnd Hoſti für vnſere Suͤnden übers 


Mi en dife fein 

m Vergebung der Suͤnden / vnnd in Heylung allerley 

Kranckheiten / Außtreibung der Teuffel Speifung der 

Hungerigen / in Auffweckung dert Zodten urn miich aber/ 

da er am Treutz hangend / fo vil felsame Wunder an Soñ 

vnd Mond / in dem dufft / vnd auffErden gefchehen laſſen / 

Ar diſe Werck beduͤrffen einer vnendlichen Goͤttlichen 

Wacht. Dann wer Fan Suͤnd vergeben (ſage die 

* Schrifft dann allein GOtt Daher wird unfer 
Heyland nit allein cin al maͤchtiger GOtt vnd HEr / ſon⸗ 

auch ein treffenlicher Arge genannt / der beyde Leib und 
Seel mir einander heylen fan. Inmaſſen er ſelber ſpricht 


Be Pi 
— 


———— SD 


Mache end Gewalt hat er auch erzeige welchen 


Mar. 9. + Die Befunde bedoͤrffen kanes Arızts/ ſonder Diedfiher, 


er 40. 


ſonder die ——— — —— Ib 
—— ſagt 3 der Thoder In⸗ de bc, 

gewaid ihresgelicheen HErrens fen wie ein =: / * æ. F 
the 7: 


mit Saphyr rchzogen 7 * bedeiit d 
da Bameuafih ONIETS Sn 
von auch def Altwarrer Sa 5 


tweißgefagt Per. vilcera nu ir 
in, Vbtauit ‚nos Ori — * 


———— ——— is 

auß zweyerley Gleichnuſſen/nem̃l 

San ao Dim fen Cape u \ 

Denn Dreh: ah um —2 

der Bar 

i am Dfisriagdin — 
—— ſteln jn wei Min lan 

— Zeh, Samba Ay t 

oc ſti vus — 7— 

1 gantzen Erderai 
derfahren — B— Ka 
— Ri Barındersigtett feüt jrzoN 


HR 
if Sa 
Bitch ſch ann 

efchriben : 
——— 


echt —— 


— se) 
der Zeiefür 
hama ind waren⸗ — ee : 
nes Soh d& 

——— en a 
vnd eines ſehr gro en Erbarmers; Der Königifch Pros ifteinMie 
pher ſpricht in feinem a4. Pfälm : Miferätor & niferi. ler oh &re 
'cors Dominus, patienis & multum mifricors, Er⸗ barmer, 


— barmhertʒig ıj der ru gedultig 


r Barm 

ER zit bier init Fin Serben die Feind 
vnd Freund in ſich Hp A er auch ung & u t 
wermähncet/ *auff dapıbir Kinder dep Aucchöchften ſun Inc 6, 
vnd werden, ech, 55 

Zum achten / ſo lobt die —*— — Les 
PBräutigamydaßfein Schinbeitt gleich fon den Märmepr Y 
fäulen/gegründer auff gulden Siffen, ale Safliodos 


ei crus vñ Venerabilis Bedarverftchen durch die Schinbainy 


die Straſſen / Mittel und Weeg / darauff Hottes Sohn 
uns kommen / unter uns gewohl net / vnd Menſch worden; 
uurch Die Maͤrmelſtamere te von Natur ſtact 
vnd weiß ſeyn / die Sarck vnd rechte Mayung/ vomn 
er ale Mühevnd Arbeit diſes zeitlichen Sehens beftändis 
glich mit auffrecheem Gemülh ohne Schafe und Gleiß ⸗ 
nerey außgeſtanden har. 
Die gudene gůß bedeutenden Goetlichen Rath / durch 
alles / was Gottes Sohn in der angenommnen 
Menfchheit auff Erden gethan / vor allen Zelten fürfehen 
vnd verordnet worden, 

Dann gleich wle das Gold onter andern Metallen das 
toͤſtlichiſt und am meiften gl. auser/alf Raucher @öretich 
Rath uͤber alles / ohn deffen Orduun vndFurſehung vn⸗ 
tein Haͤrlein vom Kop Kan: Au — 
Anal feiner Wanderſchaft nichts gethan nmaſſen cr 
felber fpricht ; * Ich ſuche mie — Bun ons 
der den Wıllen/deffen,der mich 8ans bat, Wars 
KR + warlich fag ich euch / der Sohn kan von ibm 
felber niches rbun/ als was er den Vatter thun 


Jüi fi 


* loan, 5 





Daher 


102 


* mer Sohn, * Alsder dem Vatter biß in Tod deß Ereus 
EHriftus ges Gchorfam gelaiſtet / vnd cin Wandereroder Pilgram 
ift ein ge⸗genennet / der nie kein bleibende Start auffErden gehabt ⸗ 
ge ondern immerdar geraift/ und hin vnd wider gewandert/ 
cn Wan, wie er fich dann nach feinerglorwirdigen Aufferfichung/ 
derer. + bey denzweyen Jüngern gen Emaus einer Pilgram/ 
"Luc, 24:der wweiter zu raiſen haͤt / erzeiger hat, Dann alfeindes 

ben / Leyden Sterben ond Aufferſtehung war nichts an⸗ 
ders / als ein Weeg vnd Durchzug auß diſer Welt zum 


Vatter / welchem auch wir mit beffändigem re vnd Bnach dem Figuralifchem Berftand difer 


ſteiffen Willen nachfolgen follen / nach der £chr S.Pau- 
*Heb.1z.li: * Wır haben bie koin bleibende Starr / ſonder 
ſuchen ein zukünffäige. 

9. Zum neundren./ lobt die geiftlich Geſpons ihren Ed» 
fen Ehegemahlsfein Geſtalt fey wie Libanon / außerwoͤhlt 
wie Cedern: Durch Libanon / welcher vnter allen Ber⸗ 
gen in dem gelobten Sand der hoͤchſt vn ſchoͤnſte Berg warı 
wird nach der Außlegung Venerabilis Bedz bedeut Chri⸗ 
fi Schöuheie. Durch das Cederholtz / welches cin guten 
Geruch end Thawrhafftigteit in ihm hat wird nach dem 


gebreitet worden / Nach ——— 
Verſtand de N. Lehrers Gregorij/ Chriſti Vnſterbligteit ẽ Propheten Sfaix : ie — yon wird 


hal. 44 angedeutet. Daher wird er geruͤhmbt der Aerfchönifte 
Colod, Nonter den Menſchenkinder / * wird auch von S. Paulo 
CHriftus genannt der Erſtgeborne vnter denen /fovon den Todten 
iſt 8 (hör su dem vnſterblichen Schen erſtanden / vnd im Grab nicht 
niſte Sn vermefin if. 

vers, Zum zehenden / ſagt die andaͤchtig Seel von ihrem 


BE hi mſhen Bräutigam / ſein Kaͤhl wär ſuͤß vnd gang 


*Ambroß,lieblich. Dardurch verſtehẽ die Lehrer * die ſuͤſſen Wort g 


Serm.4 in vnnd liebreichen Gebett vnſers HErrn vnd Seeligma ⸗ 
PL. 118. S.chers/ dann er hat mit focher Krafft vnd Liebligkeit ge⸗ 
Thum. iuredt vnd geprediget / daß die Leuth das leiblichEffen dar⸗ 
ee bey vergeſſen / vnd bißweil zu dreyen Tagen ch ohn Speiß 
& Theo-Affzchalten/* fo hat er auch mit ſolcher Krafft geredi / dz 
dorerus injedermatt ſich dariiber verwundert / vnd geſagt har Rein 
Explie. Menſch hat me alſo geredt wicdijer. 
„loan.6. Seins Wort waren Geiſt vnd Leben / vnd durchdrin ⸗ 
p gemdery * dann kein weyſchneydias Schwerdt. 
——— So ſeynd auch ſeine Gebott alſo beſchaffen / daß ſie 
die jenigen / ſo ſich darnach richten / nit allein ſeelig machen / 
ſonder wie Sanct Joannes in feiner erſten Epiſtel ſaͤgt: 
* Wir in ihm verbleiben / vnd er in vns. Daher nen⸗ 
“33 ner ihn der H. Prophet Iſaias / * onfern Schrmeifterond 
Gefüngeber / alsderfelche Gebott und Satzung fürge- 
ſchriben / die niemand befchwären / fonder von mäniglich 
fönnen erfüllt werden / fowol von Schwach und Kran⸗ 
cten / als von den Starck vnd Mächtigen. Dann er felber 
ſpricht March. am ı1. Cap. Mein Joch iſt ſuß / vnd 
mein Buͤrd iſt ring. 


Am Andern Sontag nach Oſtern / 


Daher wird unſer HErrꝛ Filius obediens, ein gehorſa YO 


7 md in allen Orthen deß Lands wai 
den fi vnnd der 


——— vr hr Ya Run J 
—— J 
ee aber jemand bey ihme ſelber gedencken ondfür 7 


doch durch die Be aelfoll verſtanden werden 
— = HErꝛ vne in lg nn 
werfprochen hat. Antwort : Wann mwirmöllenreden 


hielis / fo. bedeuten allda die Ber 
Sion zu Jeruſalem / anff welchem der 
STPVS mir feinen er dag lente 
halten / * vnd auß groſſer Sich feinen Ho 
Leib für ein Speiß / vnnd fein koſtbarlichs 
Tranck eingefent hat. ee ne — 
def wahren Glaubens / auß Vnterrichtung 

Geiſis am Pfingftag herfommen : * vnnd durch die 
heilige Apoftel in der ganzen Welt 








das Öefazı vnd rien Wort von * 
lem / ꝛc. Beyde / fo wol das H Sacra⸗ 
ment vera 2 ———— 
Sion anftommen / ſeynd Speifen / 
geiſtliche Waide vnſerer Seelen : Dann mitbeallan 
im Brodt lebt der Menſch / * fonder in plan 
den Wort / ſo von dem Mund G0 CTEs auß 


Wann wir aber eben diſe Prophecen nach dem che⸗ 
ofogifchen oder geiſtlichem —— 
fo bedeuten die Berg Iſrael (darauff Gettes Sohn vor 
alten Zeiten feine Schaͤflein zn waiden © 
Die — 55 — * —* Erden z in 
cher dis Chriftglanbigen eben mie difem kieknenel 
Abendmahlvnd unverfälfcheem Wore GO Treslwieis 
anfänglich von Syon außfommen ) noch Ts 
geſpeiſt vnnd gewaidet werden/ nach der unfälbaren gu 
fagung / fo der HErr difer feiner Kirchen Sfaieamıyg. 
gerhan har fpercchendr Wann / Syon(D Chr 
liche Kirch dein fer / vnnd der + der die 
Boͤßheit von 78* abwenden 7 kommen 
wird / mein Geiſt / der in dir iſt / vnd meine Worr⸗ 
10 Ich geſetʒt in deinem Mund / vnnd von dens 
NTund deines Samens / noch von dem Mund 
Deiner Bindskinder mie abweichen 7 »on nun an 
bißin Ewigkeit. 

Au difer Zufagung Gottes feynd wir vergwiſt / da 
es an derrechten Seelenfpeiß / welche das reine under» 


3. Das ſeynd nun dic herzliche Preiß / vnd Lob Naͤmen / € fätfchte Wort deffecligmachenden Glaubens 


naar a4 womit die andächrig Seel im Hohenlied Salomonis 
ge durch wunderliche Figuren vnd Gleichnuſſen ihren Goͤtt ⸗ 
F Hi chen Braͤutigam vnſern Herrn vnd Heyland namhafft 
yvnd befandr macht. 

Darzu ſchlaͤgt auch im heutigen Evangelio der obriſt 

Cantzler vnd hochfliegend Adler Joannes / vnd nennet 

eben diſen vnſern Erloͤſer vnd Sceligmacher Paltorem, 

einen Hirten / nit zwar der unvernuͤnfftigen Thierlein / 

ſonder der verſtaͤndigen Menſchen / ſonderlich der Chrift- 


glaubigen Hertzen / nach dem Worten deß Koͤnigiſchen A den / Secten vnd irzige Leuth bekehten vnd 


* Pfal. 94. Propheten: * Nos autem populus ejus, & oves paſeuæ 
us. Wir aber ſeynd fun Volck / und die Schaaf 
feiner Herde. 

Bon difem Hirtenampt reder der HErr felber durch 

Ezecb. 34. den Propheren Ezechielem: * Sihe / ich eAbſt will 
meinen Schaafen nachfragen / vnd ſie haimb ſu⸗ 
chen / wie ein Hirt ſein Herde haimb ſuͤchet. Ich 


will ſie den Voͤſckern außführen / vnnd aus den Wandel feines Neylands / Etioſers v n te MuE 


Catholiſchen Kirchen nunmehr mangeln oder fehlen 
Weil dann Ehriftus der HErr unsfeinen 

fo ein fräfftigeunvergängliche Seelenwaid aufden Dans 

feiner H. Catholiſchen Kirchen zubereicer har/ foler bi 

lich nicht fürein fchlechten odrergemeinenzfonder fürdenn 

höchften vnd allerbeften Hirten gehalten werden /der dir 

fen Ehrentitul oder Preiß Namen mit gröffern Ehren 

trager/ alsdie andern Hirten alle mit einander /yutel- 

chem Hirten ſich billich alle vnd jede Juden’: ey · 
lagen / auch 


niemand mehr auff Erden vnglaubig ſeyn 


Der Ander Theil. 
—D har man auf heutigem Evangefiome 






mercken / im fall jemand albie 3 $eib 
Begierd hat / anfehsnliche Chr vnd Naͤmen 


zu betommen / der erfehe ſich indem vnd ige 


Ländernzu hausbringen / vnd fie ın ihr Land befleiſſige jich auch demſelbigen nach alle vermögen Gou han 
fuhren / vnd auff den Dergen Iſraẽel / vnnd in allens fesliglich nachnufolgsn / fo wird.er endlich der Depligen voran 


Dühtermohlee 


Die Erſte Predig. 103 
abt im Dimmekzugefehet Werden welchen in der Cang Adem Himmel vil beffer geweſt waͤr/ weder das boßhafftig 
- y deß Geiſtes verſiehe in heiliger Schrifft) ſolche Leben diſer Welt. Die Gegenwaͤrtigen verwunderlen 
Vitul / Ehr vnd Preif-Nämen zugeeigner werden / der» ſich / und fragten / was doch diſes für ein Wunderwerct 
: feichen die Welt nimmermehr erdendten / noch einigen war? Aber er haͤt ihnen nit geantwortet /fonder if von der 
5 euſchen geben oder zufchreiben mag / ja BD TXT der Waar auffgeſianden / empfande feinen Schmernen oder 
H ER R felbft verfpriche in der Dffenbahrung 2 Krandheit mehr wie zuvor / vnd blibe alfo bif an dritten 
nı87 * er wöldir feine Drämen mirrheifenyallermalfen ein Tag oh ale Spenf vnnd Trandt. Am dritten Tag bes 
«3- Kind vonfeinem —* vnd wolgebohrnen Battern/ oder er zu ſich fein Mutter und Die Kfofterfeueh sufanien? 
ein Ösfyons von ihrem edlen Bräutigamb genenner vnd vnd fagte. Heret zu ihr Geliebten / vnd faffer zu Hergen: 
befehriben wird / daher man ſich dann deiner Hochheit bil,® Dann nichtsift € / daß ihrfeher anf difer Welt / fonder 
*  fichvertwundern/ vnd mit dem Propheten Jeremia * ſa⸗ wieder weyſe Salomon bezeug hat / * allesEntelteiry  * 
ierem. genfönncn: Magnusestu, & magnum Nomen tuum in darumb iſt difer ſeelig / welcher alfo auf diſer Wet lebt Eecleha- 
#0.  fortitudine, quis non timebit te ÖRex gentium, Du dud handfer/ daß er im dem Himmel gewürdiger wird die tes r; 
i biſt maͤchtig / groß iſt dein ETam in der Starc Herzligteit GOties zu ſehen Erivar von den Beiftli- 
yper iſt der dich mie fdrchten ſolt⸗ © du Admg der chen befragt/ waser dann gefehen hett / vnd er antworten, 
den / dann dich ſoll man ehren under allen » Als ihr mich vor diſen vier Tägen todr ligend geſehen / 
der Heyden / und vnder allen Boͤnigreichen iſt ward ich von weyen Engeln angriffen/ vnd in die Höhe 
| niemand deines gleichen. der Himmel erhebt / alfo daß mich geduneker / ich here nit 
Höre wunder / was anfchliche Mimen vnnd Tieufden allein dife vnſaubere Welt / fonder auch die Wolcken/den 
} himmelifchen In wohnern in der Eangeley dep heiligen. Mondy die Sonnen vnnd Sternen unter meinen duſſen 
Geiſts eingehänpiger vnd befchriben worden, Enachmals war ich vil durch ein klarere Pforten / als deß 
Er. eftich werden ſie genenner Previli & preordinati, Tags Siechtifk in dife Wohnung eingeführt / in welcher 
die vorgefechne vnd vor verordnete / ſo von Ewigteit in der gang Boden / gleich als das Go vd Silber berwis 
der Goͤttlichen Alwiſſenheit würdig erfenner worden / daß der glanzer/ cin vnanffprechenfiches Siecht/ond ein oner- 
eben fie dem Sohn GHrres follen ähnlich / vnnd zu dem gehliche Weitte / welche mie der Menig beydes Geſchlechts 
volltomniſten Stand der Seeligke erhehrwerden. ©. Perfohnen alfo bedeckt geweſt / daß die Länge vnd Weite 
* Paulus fchreibt an die Rimer * vonden Heiligen / wel⸗ der Schaaren nitgänslich hat mögen überfehen werden, 
90.8. cheer (nemblich GHDtr ) zeit nhat / die hat Dafelbft grüften mich demirhiglicheny Männer in Prie- 
e er auch verordnet / daß fie glei ig ſeyn ſol⸗ fRerlichen vnd Weirlichen Klaydern/ die Engel fovoran 
Ien dem Ebenbild feines Sohns / weldye er aber giengen/fagten/es wären die heilige Martyrer vnnd Bes 
perordnee/ die hat er auch beruffen / welche er aber Atenner/ fo wir aufErden ehreñ. ; 
beruffen / Dic hat er auch gerechtfereiger/ welche ¶ Als ich dann andem Orth / wie mir befolchen worden, 
er aber gerechtfertiget / die hat er auch Dersfich vnd geſtanden / hat mich der Geſchmact der groffen Sichligkeie 
> groß gemacht. vinbgebenydardurdh ich dermaſſen erfüller worden/paß ich 
1— Am an dern / heiſſen ſie Klecti, Außerwehlte oder Auß- keiner Speiß noch Tranck mehr begehre/ vnnd ich hab ge⸗ 
erlohrne vnder vilen / daß eben ſie in GDstes Frfande- hört ein Stimmen / aber den Redenten wiche geſehen / ſpre⸗ 
Ä nus allzeit ſtehen vnd bleiben follen, Allermaſſen es Wen» chend / difer folt wider kehren in die Welr/dann er vnfe- 
ö land den Kindern Iſrael für ein groffe Ehr vnnd Gnad rer Kirchen faft nothwendig iſt. Ich) aber lege mich auf 
4 erfiärse worden? daß eben ſie auß allen Belckern der Er⸗ den Boden / vnnd ſagt mit weinen ; Ach HERR war 
den erwehlt vnd angenonmen worden/bey denen die Ehr rumb haft du mir dıfe Ding gejeiger / weil ich derfelben 
vnd Erfandenus deß wahren GOttes fich jmmierdar fir-B muß manglen / ſihe heut wirffſi ou mich auf von deinem 
den laſt vnd bleiben ſoll. Zu jenem Doick Wael, redet Angeſicht / auf daß ich widertehre in die eytele fällige Wei/ 
* der Proyhet Moyfes: + Du biſt ein heilig Volck der⸗ daß ich daher nicht wider mege bommen HERR IH 
eur, 7. nem HErrn / Dich hat BO er dein Err exwehlt bitte dichynimb nit von mir hinweg dein Darmbernigkeie/ 
zum Dolch deß Eygenthums auß allen Odlckern fonder laß mich allhie wohnen/ auf daß ich ni hinab fallez 
die auf Erden ſeynd. Ebnermaffen wird eg / auch in vnd verderbe / vnd die Stimme / die da reder/ ſagt zu mir: 
GOdttes Wort den lieben Heiligen zu fonderbahrer Ehr Gehe hin im Friden / dann ich werd dich behůten / biß din 
gereitet / daß ſie GOtt zu feinem fonderbaren / wolgfält- wideruͤmb an das Orch kommeſt Daraufwardichvon 
J gen Volck erwehlt vnd angenommen. Dargegen aber meinem Gefaͤhrten verlaſſen / ſtig widerumb herab mit 
dil tauſend andere Menſchen in Irrchumb vnd nglan- weinen / durch die Pforten / durch welche ich war eingan- 
ben fierben vnnd verderben faffen, Die Offenbahrung Egen / vnd alfo bin ich widerumb herkommen. 
* afrannie fagt;* Er (verftche Chriftum) iſt ein HErꝛ Nach ſolcher wunderbarlicher Aufferweckung / hat der 
poe, 7. aller HErm / vnd ein Adıng aller Boͤnigen / vnnd heilig Abbe Salvius noch fang gelebe/ ift mir feiner be» 
mis ihm ſeynd die Beruffne und Außerweblte vnnd fehwärlichen Bewilligung gu einem Bifchoff der Albigen- 
Olaubige. fer Stadt in Sranstreich gelegen / erwehler und gewedhet 
Wie ein groſſe Ehr und Wuͤrdigkeit num diß iſt / ein worden / ift feinen Schaͤfflein als ein guter Hut biß in die 
vorgeſehner und außerwehlter GHDrtes ſeyn vnd genen» gehen Jahr erenlich vorgeſtandon / vnnd von den ſelbigen 
ner werden / das berichtet uns der H. Abbe Salviug, wei auch in dem gröften Sterblauff/ fo damahls entftandeny 
her der außerwehlen Glory vnnd Wuͤrdigkeit in jener darvoneingroffer Theil deß Bolcks geftorben/ vnnd der 
torte, Welt gefehen hat / von ıhm ſchreibt Gregorius Turonen / ABurger wenig überbliben / feines Weegs abgewichen ⸗ 
ſis / * daß er an einem Fieber warhafftig geſtorben. Bon ſonder dieſelbigen jmmerdar zum Geber vnnd guten 
ib. 7. feiner Murter und geiſtlichen Klöfterlenehen/ bey denen Wercken vermahnet / auf daß fie die ewige Ruhe befigen 
rancr gelebt / auß feiner Tellen / wo er geſtorben / getragen / ge- mögen : Seytemal er ſchon iangſt zuvor in der That ge⸗ 
waſchen / bekleidet / auf die Baar gelegt / vñ darbey die gan ⸗ ſehen vnd erfahren/ wie cın vngußſprechenliche Ehr vn» 
per. Su- a Machtpfallierer worden / alsnım Morgensalleswas Gtückfecligfeit cs Gy zu der bimmetifchen Ruhe von 
8 sur Leicht gehörig zuber eitet / vnnd gleich gen Grab ſollen GOTT fürfehen vnd erwehlet feyn, Ag er lentlich 
SER Gefeiter werden, da hat fich fein Leib auff der Baar ge⸗ auf GOttes Drfenbahrung die Stund feines Abſchen· 
, rühre/feine Wang angeroͤthet / eröffnet feine Augen / vnd dens auß difer Welt erkennen / Macher er ihme ſelbs ein 
ſprach mir auffgehebten Händen / O barmhergiger Herr Sarch / wafcher den Leib/ und gab auffeinen Geiſt / vnnd 
vnd GOtt / was haft du an mirgerhan/ daß du mich wide» führe ein in die himmeliſche Freud / darzu er von Ewigkeit 
xumb an das fünfier Orth diſer Weltlichen Wohnungg fürfshen vnd erwehlet war. 
haſt tommen laſſen / To mir doch drin Barmheruigtein in Iiili fi D ſeo ⸗ 
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la if dig heilige er Au 
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— degunda boden wolw uůrtig 


von ihr ſchrei 
In vira edeln Eitern Mauß gar Tugen dreich Ang en 
a Offenbahrungen vnd Himmeliſchen & 
2. die 13. 
Novemb: E 2 
: mwolgeftates Jungfraͤulein 2 als wat es ber Sana aereiſt⸗ 
Dasımar ein Tugel odenſenſt ein himmeliſche Jungfrau / 
forcchendies war vxon deraller ſeciigiſten Matier G Ottes 
gefandriihr die Bahi frnutragen Nie fall bagshrsnwas.le 
wolt aras folk ihrem ißfich meipetfuhren. Aber dib salk, 
Aungfränlen Adeannda wolt nichts eigentlichs been, 
den ſonder antwortet der hinmmeki 
das bigehre ie / was GOu der HEr woͤlle vnd wonſ⸗ 
von Hersgen / dab Criſti Wilen an ihr geſchehe⸗ 
mie iſ ie ein rechte Nachfolgerm der uͤbergebenedehtiſtzn 


Gebärerin HD TTES Maria / welche dem Engen / B n Schanden g 


ſchen Bottſchaffter auch alſo * geanewiorterzgn gar mit 

Lucz 1» 
ger worden, AJ mania dia 

$. Fuͤnfftens / werden die Heiligen im Himmel genennet 

Erden GOttes vnd Mit Erben CHriſti / ſeytemal ſie gls 

gar wolgeratne gehorſame Kinder / GO TTdem ewigen 

* - Darter, der ſie erſchaffen vnd zu allem guten angewi ⸗ 
Rom. g. ſen / ſleiſſig gefolget / vnd darumb enit eiuer herrlichen Erb» 

ſchafft / nemblich mit dem Reich der Himmel allbereit bes 


* _ anadervinbeiohnecharz nach iant deß HErr Wort :r@difchen Menſchen) mit CHriſto richten theileı 
Joan. 14, Vado; parare vobis locum. Ich gehe hin 7 euch die S. Paulus fhreibt an die Eorinthier: * r 
Stell (oder Stade) zw bereiten? vnd [dich hinge⸗ richten werden. = 


heu werde, vnd euch die Stell bereiten will sch wis 
derkommen / vnd euch zu mir nemmen / auf daß ihr 


ſeyt wo ich bin. Wnſer HERR aber wohnet eigent⸗ 
lich im Himmel / dahin begehret er auch feine liebe Außer 

leßne gehorſame Kinder, 
6. Zum ſechſten / werden ſie genennet hochgeehrte Freund 
6 GôSties /vnd gewaltige Fuͤrſten. Das Pfalterfied ſin⸗ 


Die Heie ehrwůrdig. Ihr Fuͤrſtenthumb iſt ſehr ſtarck 
ligen Got Forden. 
Ecs ſey fer von dann / daß jemand einendifer Ottes 
Sreund Freund vnnd Himmels Fuͤrſten mie vngebuͤhrlichen 
Gürtes Worten oder Wercken antaften/ verachten oder läftern 
vnd Hauß fol: Dann das Rach-Schwerdt deß höchften Gewalts / 
re thaͤt ich wider einen ſolchen Laͤſterer oder Läftererin als 
Bortes- gap ſchwingen / vnd darein ſchlagen / jnmaſſen die Sec» 
Dial, ize. ten / fo den Heiligen GOttes gemeiniglich gar aufffärig 
vnd laͤſterlich ſeyn gar offt mir ihrem eufferiften Schaden 
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nes Berrligs vnd Falſchheit hai > (ch 
tlagt. Das Geſicht S. 


‘8 A 58 * * 
a 
D) gen vonſeinen Schulen 
auf dis Erden gefall on / anß diſem groſſen Di 


——— chtbariich beſt 


rrihumb / ſampt ſeinem laͤſterlio nd 
—8 
fie ‚bikich, Hoch vnnd wolgebohrne Fürften / 
Schwerdi der Rach GHDrtes anvertraut *n 
EN 

um ſiben hr 
—— 
ie Offenbahrung annis* i 
—— Arch gekröime.. Daun perl bekl 


mi 
det / werden auch zu feiner Zeis die Welt (verftche die 













daß die Heiligen die Welt 
umachten tragen ſie den Namen 8. 

mels vnd Haußgenoſſen GOttes / * dann n 

bereit auf ewige Zeit einverleibe/ in dem mäg 

Hauß dep Goͤttlichen Batters / darinnen 

* * Fe für einen jeden beſondere wun 

Schlafft aͤmmer / Zimmer vnd Palläft fennd 7 

def Kirchen / Geſangs * Krultabunt ancun in 



















locken in Herrꝛligkeit / vnnd ſich 
Schlafftaͤmmeren SE 
Dife freudenreichen Inwohnungen der Hi 
Burgerſchafft /hat dic hochgelchrie OIJ 
Mareyrerin Engenia ſolcher Geſtalt erkiäi 
Metaphraſtes ſchreibt von ihrin feiner s 
x Al ſie auß Befelch deß Tyre 
ni nach vil außgeſtandnen ſchwaͤren Martern omb 
Ehriſtlichen Glaubens willen in dem Kercker en h ag. De- 
ee / auch von ihrer Mutter vnnd Bruͤdern Pe Romerud. 
aben 


ihr Tochter folcher Geſtalt dem hoͤchſten Sort auff⸗ 
ffert haͤtt / aber ſie fafkt beynebens groſſe Trawrigkelt / 
daß ſie von ihrer ſo fchönenjadelichen tůgentreichen Zoch“ 
ter fol abge fenn. . Da ſie nun eineſt mit — 


= worden / da frewet fie zwar ihr Sram Mutter / A 
da 
geop 


iden ſe 
Sedancken haͤfftia betrubt war da erfchin Ihr die H. Mar ⸗ 


nugſam an ihr erſehen kundt / mit ſoſchen vberm 


r 14 
ſchonen Junafrawen begleitet / daß es ihr fein Key 


erin 


sbuntönnen / vnd ſie ſprach zu i T 
utter / warnmb gehaͤbſt du dich ſo vbel vnnd weineſt 
von vnſert wegen? Es ſeynd vnſere Sachen nit alſo be⸗ 
ſchaffen / daß fie beweinet ſollen werden / ſondern erfor · 
dern Frewde / daun du ſolt wiſſen / daß ich vnd mein ar 
ser Philtppug in vnauß ſprechlichet Fremden leben / feyn 
bey Chriſto / vnd regieren mit ihm / der ach Dich bald auf 
diſer Welt fordern wirde / vermahne auch meine zween 
Brüder, daß ſie miedem Herzen vnud Glauben meine 


HErmaumgucn Opffer auffqeopfere werde. 
fotches geredr/ift fie widerumb, verfhmunden / vnd en 
ihr Mutter wol getroͤſtet verlaſſen Seytemal ſie diefelb 
verftändiger / daß fe famprihrem Vatter der Himmeli⸗ 
ſchen Burgerſchafft in ew iger Sremdaugefellet / welcher 
Sim vnd ehrenreichen Burgerfchafte / auch fie C die 
| ureer),bald einverleibt werden. 
9 N Am neun dten / werden ſie genennet Hoffleuch / vnd 
Diener deß hoͤchſten Monarchens / fo — vor ſeinẽ 
Zei. Thron ſieben / denfelbigen mir herglichen Srewden auff 
ei tra, den Dien 
vnd prenfen/ fprechent. * Das Lamb / fo gerödter 
rdig zunenmen Arafft vnnd Gottheit vnnd 
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heit vnnd Staͤrck / vnnd Ehr / vnnd Preyß/ 

nedeyung. 

Am jehenden / tragen ſie den Namen Zaphhar pr- 

elt nach. Das iſt / Erhalter der Welt. Inmaſſen diß 
alles im Buch der Gefchöpff * vorbedeutet worden an 
dem keuſchen vnd frommen Juͤngling Jofeph / welcher 

vnſchuldigklich vmb der Warheit willen von feinen feib» 
lichen Brüdern verhaft / zum Tode begehre/ ins Ellend 

verkaufft vnrechter Sachen vnſchuldigklich bezůchtiget / 
ins Gefaͤugnuß gelegt / mit Hunger / Durſt / Froſt vnnd 


Die Erſte Predig 


wrerin Eugenia fo Lötlich bekleidet daß fe jichnichtger X 


ver Königin mit alen adelichen Frawen Zimmerbevor _halten werden, i j 
uster:, Mein ® Barangnuß Haben die heiligen erlitten von den Ju ⸗ 


Bruͤder bleiben / damit alſo vnſer ganzes Befchlecheden rigen Secten / vnnd be 
8 fie CSuten / thun vnd daſſen 


ſt / vnd ohne End vnd auffhoͤren loben / ehren yallesgeender / nachlanıdeß Pfäfterliedgr * Die «Ges 
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einen Menſchen iſt die Sind rom̃en In di 

SR 
Don der Welt fage der geliebt 


Keira Welt i 
Fleiſch aberma 
luſtet wider 


> ; den Geiſt wider das Sal. s. 
ſſch / dieſelben ſeynd wider einander ⸗ daß ıbr 
ue nie was ihr wallet und ſollet Danndas dleiſch 
will nit verachtet / ſonder heigel vnd jareernöhrer uud ger 


den vnd Heyden / vnnd darumb gar vil derfelbiaen auf⸗ 
Wo; gemartert / vnnd ſonſt auff andere Weeg ver, 
384 nſtiget / betruͤbt / ins Elend verjage / von ih⸗ 
ren Stärten vnd Wohnungen: Ehr und Wirvigfeiren 
Be een ſie chaͤten Gott ein x 
Di ' * wannfie vnſchuldige / gut Chri 
Leuch aljo ſchmaͤhenlich peinigten. — rar —— 
Betrangnuß haben die Heiligen erlitten von den 
fen Welemenfchen / deren arge 
1 falſch Leht vnd Meiningen fie 
abgeſtrafft / vnd in teinem ſolchen Dingbevfällen weälleny 
dann den vnfrom̃en vnd jrꝛigen widerſinnigen Koͤpffen 
ſchnd die gerecht vnd gut Cacholiſche Stelen jeverzeit ein 
Spießinden Augen. Daher kurren vnd beiflen fein 
merdar wider dieſelbigen / wünfchen ihnen auch dagaf- 
ferärgifte/fprechende mit der argen Gefeifchafft: *Morte; 
turpiflimaeondemnemus eum, wir wöllen fie mi dem e. 
ag air Todt hinrichten, 
Nun aber harfich das Leyd mieden lieben Heiligen 


vechten müffen vil leyden / aber der Ar: bil 

’ Eli. 33. 
83 en. Der hoͤchſte Gott / ein H —— 2% 
vd der Erden/ * har fie jegumd wegen ihres Wolver,  * 


altens auß allem Leyd erhebt / 
eichs angenommen / mit vi 
ihnen herzliche Lob vnd Preißn 
vnſern Nochelffern / Patronen 
ihres kraͤfftigen Fürbies zu De 
vnd verordnet. Inmaſſen 
die Welt an manchẽ Heiligen! 
ligiſten Gottes Gebaͤrerin DR 
erfahren hat. 
Die beruͤ 


fen Freyheiten degn ader / 
Amen —— auch zu 
Fuͤrſprechern / ja vermoͤg 
yland der Welt gemacht 
— groſſen Beyſtand 
onderlich von der alerſee⸗ 
aria offt vnd vil wuͤrcklich 


— 8 
"  BOM 5, Toaun. 
in — Dis eiſch gw > * 


qu mit Kegierern ſeines Mars, ır. 


Kälten gepeiniget / vnnd auffs aͤrgiſt wie ein Vbelchaͤter hibten Chroniſten / Si 

tractiert worden / da er doc) der Ding keines verſchult rus/Kogerius/Cxfar ein * nee 
hatzterklich aber erledige ihn Gott auf al difer Gefahr fehreiben wunder Ding / fo ſich im Jahr Cprifti xı 17 

vnd begnadet ihn mit dem Geiſt der Weyſſagung vnnd auff dem gan n Erboden zugetragen / darau jeberman Baronius 
kunfteeicher Fuͤrſehung auff fünffeige Nochfali / dardurch den gefäen der Gottes / vñd den gewifen ndergan lTomoız, 
iſt er fommen in die Erfandenup Defi mächtigen Königs, der indigen Welt / welcher gleich jerund olgen wur, en 
Pharaonis in Egypeenland / vnnd vmb feiner Weiphele vermuteer har Dann es fchnseber vıhve nliche Zw —— 
willen angenommen zu einem geheimen Karh / ja gar gu Etracht zwiſchen Keyſer * vnd Bapftyau h Aal 9 » 117. 
einem Rentmeiſter im gantzen Koͤnigreich / vnd zu cinem ⁊ 


Hiſtoria. 





oberſten Directoren der Königlichen Regierung verord⸗ 
nee / darzu mie einem ſehr groſſen Ehrentitul begnader 
worden / daß er auff Egyptiſche Sprach Zaphnar penach 
daß iſt / Seyland der Welt / von menigklich ſoll genen» 
ner werden. 

Nie ein vngleiche Veraͤnderung vñ Erhoͤhũg finder ſich 
in allen vñ jeden Heilige keiner iſt und ihnt / der nit vil vñ 
groſſe Ding wegen der Warheit / vnd vmb Gottes willen 
außgeſtanden / nach laut deß HErrn Wort: * In mun. A 
16;do prelluram habebitis. In der Welt werdet ihr 

Berrangnuß haben. Betrangnuß haben die lichen 

eiligengchabt von de Seelenfeinden / nemblich Teuffel 
ind Weit / Fleiſch / ſo hnen haͤfftig zugeſetzt / vnd zum 

Suͤndfall bringen woͤllen. Dom Teuffel ſagt die Offen» 

bahrung Joannis: * Wehe denen / die auff Erden 
eier dann der er 

u euch hinab / vnd bat cin groffen 
Och der Sund / ſchreibt S. Pau 


Pic. ia vnd au 


iſt kommen 
orn. 


.5 Ins: * Dutchg 


"wider abfonderlicheentfegliche 


chen offentlich / vnd in heimifche Kriegy ge 
Dneinigkeitzwifcheh den Burgern * 
Staͤtt. Es elen im Mayongemöhnliche 
darvon die Wälder nidergetruckt worden 
Stattmaͤuren ſchwineten Blur, 
nen felgame dLiechter / gantz fe 
tente Kriegsheer. Der — 


nwohneru —— = 
groffe Schncergunne 

n / die Aecker UND Cus 4; 
f. An Himmel erſche 
a —— ſtreft⸗ 
ente ec ond wei ert ſi 
lich vñ vngebrauchlich / geſtaltet ſich ron) PR 
grewliche Erpbiden durchgiengen bey ag vnnd Nacht 
dengangen Erdkreiß. So sdapc auch ſonſt hin vnd 

Erdbidẽ / daruon pil Kür, 
chen / hohe Thuͤrn / ſtarcke Bebäw /Stäre u 
eingefallen / a gange Staͤtt / ful/ Länder dnd Pr.anin. 
en / ſampe Menſchen und Vich ſeynd von ben Erderi 
fon — Ks nichts Lachr dar 
on gefehen worden / die Walferhrüptten era 

vnd die rinnenten W I ge 


. aſſerfluͤß ſunden vong 
hoͤhe wie ein Gewelb / daß ee —5 vñ 
ichen eut · 


J 
Erderich gehen toͤnntm Dosen wunderi 
ſetlichen 


indfchafft und? Ehalis 
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—— die ne Welt allbereit 2 vers 
nnahenewär. halben hielt man, durch ganı 
Italiam cin dreyrägigs — Nach Ye 
den Bettaͤgen ift wunderbarlich den Leuchen angedeut 
worden / daß damals — der fird 
Welt niemand anderer verhürer/ als die feetigifte, 
zerin Gottes ein Mutter der Barmpersigkeit/ pund ein 
5 aller Sünder. Dann bey Eremona hat 
ein onmundiges Kind figendein der Wiegen wider alle- 
Natur mirfeinen Elreen/ Bruͤderlein gergde, Es haͤtt⸗ 
die Gebaͤrer in Gottes Marigm vor dem Kichrerflut® ri⸗ 
ſti geſchen / vnd mir vnablaͤßlichem Gebett anhalten / daß 


er d3 Gericht deß endlichen Verderbeus / weſches er vber 


die Welt ihrer Sind halber fuͤrgenommen hat / Barm ⸗ 
bernit lich ändern vnnd nachfehen wolt / alsfolches das 
ndig Kindaußgefprochen / hat eg nichts mehr ge- 
redt biß auf die beftimbre Zeit / da es mie andere Kinder 
machrlichsnredet'angefangen Hat... -, 4.40 
Don dem H.Francifco der Armen Parriarchwird 
k fehriben * daß er auff ein Zeit einen äuffägigen vom 
—— BGeiſt der Vngedult deß ſuchens vnnd Sortsiäf 


Hiferia- 


"‚teibs/ auch wahre Nee vnd Leyd vber die begangen 
Sünden von’ Gore erlangen hab. Als nun gedachter 
auffärig Meuſch bald hernach mie den H. Sacramenten 

Fran.dift. wol verfehen geſtorben / hat es ſich begeben / als derheilig 


.— Franciſcus / feinem Gebrauch nach zu Nacht im Wald " 


eberter da erſchine ihm die Seel deß verſtorbuen Auſ⸗ 
——— ſchoͤner vnd klarer als die Sonn am 
Firmament / ſaget Franciſco hergfichen danck vmb die 


Ende der Erſt 


An Andern Sontagnach 


Die Ande 


Von der Chriftlichen Lteb end Trew der 
ihren Schaflein. 


ſagen 


ens eEhr und PreifNämenHabhafft werden, fo la 
fehr angefochten tsar/durch ey Ochere.©efundpeichef Stimm onfers® — 


Am Andern Sontag nach Oſtern / 


feglichen Zeichen kandten vernünftige Leuth anderſt nit A erlangte Gnad / vnnd 


ranciſc 












en meiden die Wern 
—— Leib / go⸗ 
vnd deime Borondeeine Ba⸗ 


menſch / wa 


wouͤrdigtlich tragen. 
Bnſer Her: vnd Seeligm 
vnd ware Heyland / welcher au! 
ſelbſt die Welt vnnd alle Menfchen € 
machen / die Heiligen aber thun fold 
nemmen Gebett vn ch 

nond © 


Snaten Sanfte, ; Yin RE, 
Wollen wir nun der lichen Heikigen Wilediafeir) 









m örtlichen Hirtens 
men / vnnd derhfelbigen als willige Sc 
Gottſeeligteit nachfolgen/der rriunmphie 
aufferftandne Heyland erhaft vnd befrd 
allen in feiner Gnadvon nun at 


allezeit 
—* 


— 
often 


geiftfichen Hirten gegen 








en Predig: 


r Predig. 


Thema. Setmonis. 


Bonus Paftor animami fuam dat pro ouibus fuis, Ioann: 10, Capite⸗ 
Ein guter Hirt gibt ſein Lebenfür feine Schaaf / Joann. am 10. Cap: 












EXORDIVM: 

F Vder andern fürtreffenlicbena dem Wandel/bensehreen Kuͤnſten / hi 
Cöcept9 Eigenſchafften der Menfchlichen Nachbansrlicher Lieb / vnd Menfchliche Bertremligit 
Bon Marır eingepflanger / iſt ihr mit Summa / laft ons niemand Fein KErge D 
rechter andern empfindelichen Creaturen (fchreibt S. Paulus )Damie onfer 2m 
Anords nich: allein vergune das ebẽ / ſon · duſer eufferlich Leben vnd Wandel) mieg er 
— der huch / reche vnd mol gu ieben / de. Zu verpiktungaller Ereranß 9 
lichen fer Ariftoreles fchreibe : * Hominis Anordnũg dep polirifchesebengfeynd mitadeinen. er 
Bens. natura ne dum vivendi, fed etiam vnnd Handtirrungen erfunden / von gurer Policey But 

* bene vivendi rationem obtinet. Buͤcher geſchriben darzu ein eigne — 
arit. Dem Menſchen ſtehet cs nicht allein zu / daß er lebe / ſon⸗ dentia genannt / dardurch die Bnwiſſendeen⸗ 


lib. de der auch wol vnd gut lebe / als der allein vnder allen jrrdi ⸗ 
— ſchen Creatnren mir Verſtand begabt / vnd deß ewigen 
A Gute welches Gtt felbit ift/ tan habhafft werden. 
Nun finden ſich aber an ons Menfchen zweyerley 
Leben ein innerlichs vnd euſſerlichs. Beyde erfordern 
ein rechtmeſſige Anordnung / das euſſerlich Leben ſtehet 
fürnembtich in guter Policey loͤblichen Sitten / tugenili⸗ 


gegen menigklich verhalten follen/er ' 
der auch aller Orth vnnd End / Regenten/ 

Land Obrigteiten anfflommien / diefol 
Hand haben, das Vurecht Mraffeır / Dast 
heylſamen Sarungen vnnd embfigens Au 
pflangen, ' Dann wofer feine Regenten 

ien woͤren / ſo den Vnderthanen 







NA ITED NA EIS * 
2% abi ah IE Dred ee ee FREE DR 
t ATS ö Maunyoe ALERT 
RN Die fnber Predig. > NT 
Kundensfobtiben weder die Menſchen in ihret ſch · A uher eitet Berg deß enennt wirde/ dann dA mein 
a ßen al» det —— dem en era» 
sdesneiger ſich zu einer jerigen jerzirten Schaafhert / daß ment feines allsrheifigifien Zteifchond Bi Y.Alıch mie 
| Miemam heberaußnechchim /Erodiamıg. lifimä dem reinen pnverfälfchten Wore Gottes. ' Degeift- 
)daß Moyſes auß Rach feines Ithro etliche. liche Speifen ernehren das inmerfich Sehen. der Seel. 
ur dapffere/Bortsförchrige/zepfiche Mäner/die.ohmeBur/on Dann niche allein Im, Brode lebet der —— 
vg Belrgein tvare anfiertohre /dit fegerer zu obriften Hape (fagt der-DErr, Da ebenen va, 
Mech od Zunffemeiftern, die das Bord frarfin euffer- außgeher von dem Mund Gorres, Apr ve hr 
©, Fichen Politifchen Sachen richten vnd regieren mülften/. ‚der der zı von feinem Abenmar : * — 
„damit durch derſebben dietß vnnd Arbeir /alte eriiteung fee von DR: Dit wird leben ervigls - 
nd Vnordnung vnder dem Note verhiiter 9* ug Dede föllliche Scie veifen- haben auch Die Rurfagungy 
‚Sovilaber das innerlich Sehen der Seelen Anttrifft daß fie in der Ehrifti en Kirchen ofeiben/ond Ai feiner 
oh welches das Polirifd) nimmernichr fat ag oder wer» ma ol "efolang ein Mensch auf Frden feper 
Ba Ch te Ber DaB nk a De 
dem ſeeligmachenden Chr en Slanben, . Der Bes bey bi der‘ — RWB 
* t Habacuc *) wird feines BL 4, Boni Eraberedct er durch d * 
ab. 3. —* en jeder rad € tiitüg*) der da lebe —— er Bonn h 
tin + der wird 






, a Be } 
an. ermd glaub mt flerben ewig ‚men wird/ mei Geifkderinndirife / THnd mein 1.49; 
ce, elich.” Nun aber mag diß — wahren ‚Vote Ca an ——— 


deinen Me, 
| Glaubens vil weniger ohne Wahl der gereewen Hirten 
5,7 9 Regenten be — — SPanne gmiens / Hochwon m Hund deiner Aındofnper 
*ſchreibt andie Römer * Quomodo credent ci quem nit abivei vonnmmanbißinerwigkar, — 
>m, z0.non audierunt, Wie föllen fie hm gl; von... „Beil dann anfergeliebfter Heyland prid Sefig, Hr 
+ dem fie nichts gehöre haben wie Sen aber, Mächer feinen Schäfflein in der Eprifttichen Kirdyere 
bören ohne Prediger /wie (ollefie aber Predigen/ | Mit ebier (6 ereffculichen ondergenglichen Waip fuͤrſchen 
Soſie nicht geſandt werden/ wiedann gefebriben , folterh ‚chwon Alsnjrdıfchen und Dimmelifchen une 
ſtehet / wielieblich feynd es derendie Frid ai ein fchlecht oder gemein, rHirt/ fonder deral, 
ndigen / die das @utte verPündicgen, ‚Erbes Di höher. ir egerühmerwerde/nachfeireQßgrr. 
Daherman in Böttlichen nnd Wein n Hiſtorien ai (torbonus, eb binein guter Zuire, 
finder / daß Gore der HER von Anbegin der Welt jeder sbeweift aber der HER außvier Eigenfchaffren 
”  geiefolcheNirten geſandt / welche den rechten Glauben aaueaprahtsn irtens / daß ex ein guter Hirefey vnnd 
"2. Ehriffiin den Dersen der Menfchen erhalten/ onnd mir Agibr er mit eiftlichen Hirten vnd Seelforgerny ja 
5 außgebreitet haben ne — * — ya are enfchen Bol DER Wang wie eg 
| priche Gore zudem Juden. 7 € ande, gın d nbefohlen | vertrawt ſeynd / 
ie a i ion. 26 Hi Is \ * 


meine Knecht opheten / zu deß 

s bin ich auffeftahben? vñ hab fiegefandt. ir woͤllen aberin vorhabender redig dfe erfte 

che Propheren ond Hirten feynd ee derge- , Eigenfchafft/ eines guten Dirrengerffären / vnnd im 
6, recht Abel / Seth / Enoch / Noe / Sem, Santana [ n Theil zwo dehren / zu Beſſerung vnſers Chrifit- 
—— degansen Patriarchen Gefchlechey chen 


Wandels anhören 7 GO Ties Genad fe mir v 
welche ihre Kinder auffdem Glauben Meffie, derihnen — alj — 


uͤrnemoͤlich ver fen worden /rretblich.dewifeh habe —D RRAI 
J Denen (en ee ge Ga rain N ARRATI O. 
odi, Dauid / Jfaias/Hieremyas/Ezechiel,Daniet/Michaasy Ey den Gelehrten auff den h 


oben fi i 
Reg}. ſampe den andern D, Propherenvnd Altwderceh)* Dife Gewonheit / warn in —— 2 es 3 
SB alle Haben dem Berechten Zeugnuß geben, vd mir wasftsiteigeg fürfäfs/ fosencheman daffelb nach ann 
are. 23. Derlangen auf Meiliam gewartet / biß daß leſtlich tom > embfigennachlinnen vnnn i ee 


achfor i 
men Joannes Baptiſta / derheiligift under Sebornen kurtze Schlußred/ vand betraͤfftiget Tinhen 7 in ein Hihter 
vor den Weibern / vnnd nach ihme der Obrifte vrnnd 'mmedenftär Ren fubrilften Argumenten / fo man er, Hirten 
becſte Dirt Chriſtus Jeſus der eingebohrne Sohn Bor _denden far, Wolan S, Joannes verftändigerung im! 
»  sesideilen alleandere Borlduffer und abgefandıe Pre» vnd ee Qfeines Svangeliuns, daß wider den güs 
an. 11, diger geweſt. Weil er dann * der Weeg die Warhen tigen HErrn IEſum vnder den Juͤdiſchen rieſteru⸗ 

vnd daß Sehen felberift/ ſo hat er auch feine Schäfleine Pharifarnonnd ——— 3 

am. beften vnd ſicheriſten ſo wol in dem mnerfihenyals cneftanden / dann fig gaben fuͤr/ ſi allein w ven diereche Ä 
” ‚in deenferlichen Leben warden vñ regieren können/nach Geiſtliche Hirten, /, Schrer sn elforger vnder dem 
> ‚feiner Berheilfung Erechi 34. Cap, Eece cgoinfere- Volt Borres/derwegen woen fie ſich derschr&hrifkifets 
8* uitam oues meas; Sihe ich ſelber will fischen meine —— war 


{ er auchgar vbei 

vund will fie heimſuchen/ gleich wie ein daß die fromme eluth in Chriſtum *2 / So * 
Fire beſucht fein Hert⸗ andem Tan da er iſt n alsdie Schaafihrem Divern nachfolgeren, Aber Fand 
Mitten feiner ten Schaf/ aljo will id) be ſtus die enwige Weißpeit deß Barterg beweiftfeinem Ges 
füchen meine Schaf/ vnnd will fiean allen ®r- gentheil / daß mie fie / fondererder wahre Gorich⸗ Dire 
Ber wo fie 3e t /erlöfen/in dem Tag der derglaubigen Schäfflein fey welchen Gott durch den 
Acken vnd dep Klebels., ch will fie werden Propheren Ezechielem au ſenden verſprochen hat / foren 
— ‚end in ben hoben Ders chende: * Ich will ober fie ein Hirren a 
en Iſtael ſollihr Weid ſeyn⸗ daſelbſt werden fie der fie weden [oIL meinen AnchtD 

I» —— neten Kräutern vnd in aiſten ſie welden / vnd diſer ſoll ihr Zue 
den auff den Bergen Iſtael ſollen fie geweidet Erleuterung diſet Sachen (zeuchter den gangen Handef 
werben, Der hohe Berg Kfrael daranffder HEr in ein furge Schlußred, ‚, Egofüm Paltorbonus, Ych 
feine Schäfflein/verfichefeine Ehrifglaubigezu weiden bin ein terhirt, Dife Toncluſton/ ytobiert er mie 
verheillen/ hedeutet mach dem Figuralifchen oder Geis unwider Mean hchen Xrgumensen anf den Eigenfchape 
e Fichen Verſtand dieN. Carholifche Kirch/ welche auch - en eines guten Nirceng Fuͤrs erſt/ ein guter Hirr träge: 
I auderſtwo von zweyen Propheren Iſaia vnd Michen Vñ ſeiner Hert ein ſolche ieb di er hur ſelden Beſchũhun 


m Er, 


‘ 5 
Dauid / er wird 
feyn, Zubefferer N 


u” 


10 «0ß 


nF 
vnd Erha 


Ei 
eren geft 
—* — van / nd 


— 


dit Gefahr femueeke 


Dam. 25 
owdudarbirchide 


woͤrdigen· 
rg einer. Gteich) 
sogiegn aterwahreenfierise St 
Hai derlohren / oder fü 
ocreit waren / wie dann de 
Mor ordtfuͤruͤber gangen 
Mund — wor 


Yo4\ 
Ar 
. » 
288 
a opel 


welches bey den Jud 
wehren Hirtens tar 
orgueer Hirt I 
—— vnd 
ftine Sch 
mien / durch ſei 
enſchtich 0 
dẽuuchen 


— J 
n Creug vn 


Sempd. Sigfansparernchdenit 


Lib. 5,° Codro glei 
enp.6, ſchrelbt/ da 
fands feine Kleider de 
Srempigteiti 
von niemand 
har mit ſeinem 
en / vnd die Fei 
hat auch Gottes 
ſich anderſt alt er war 
Renſchen Arth vertleidet 
bittern Tode / 
Schäfleinmirhen 
* S.Joann 
* Chriſtus h 
Kpeci1. —— — 
Ber mag abe 

fären/ daß Gottes Sohn 
Renſchen erliiten / 1 

Slut big auff den weni 

n H. Schrifft w 

5. triarchen Jacobs gegen 
Escepto gr feinem Schweher Tab 


gleiche uf Ampt mirgroffen Sorge 
der ieh 


Chrifiä 

gegen 

ons mit Lieb Chriſtigegen vns ellen 

der Ich 

gende chel geliebt / dann fie war 
darm einer vberauß ſchone 

on = das / das Menfchlih Hertz 
ud em zundet werden. 


er auß Lieb 
rn 


Sohn dir 


wenig und turke Taͤg gehal 


Aarin Dr 00 “mm Am %nden , 


—— ee fein 


17277 

Gefahr 
ritten dañ er 
A ein — er 


euren West R ee 


nes weil er green 


— 


1 ae Berötrbeit 
de De ang 


ande werden / hen. 


nein beftändiger Gand eines ber 
beweiftan 
ja der beſte vber ale: 
mit mehr 
Afflein außgeſtande 
iſt der ga 


ſchlecht erloͤſt / vnnd 
eWbwens errettet wor 
ten und Gerechten ſterben nimmernithr 


ch verhalten / vor 


n das Laͤger der 
ertandt war / iſt 
Todt den Athenlen 
mdin die gi 


pmeinbtichinn die ſichtigſter blich Menſchen 


aden ſchmaͤhli 
Kichen Sig aler Seelenfeind age € Pri 
es fchreibein feiner Dffenbahrung 

ae uns’ geliebt vnd abgewaſc 
ndentinfenem Blut. 

gr die Kraffe diſer Ueb genugſam er» 


eipefich gar das geben vnnd all ſein 
iaiften — 4 
ird aroß geachtet die Lieb deß Pa⸗ trewes Hirten Ampt von dei 
5 

der ſchoͤnen Rachel / fuͤr welchen Aworden / wer fan willen u chmaaı ß 
Air ra. Jahr das Schaffhirten en ae ne 

1 MOHE Und Arbeiten verwalr 
tee ) end doch die Langwuͤrig 


Aber was ſoll das ſeyn gegen der v 
den Erdwuͤrmlein. 


Sinich hat Jacob ſein 
ſein nahende 


Km dindern Soniag nach Oſtern / 


ein Leih vnd a Inmaſſen die Leuth zur Zeit 


id fuͤr einen ge 


—26 
len / —* ſie Brei 


‚feines Lebens mit den 
—— en 
uno cin Se 
der Herte Herzen ee 


Ne en “ 


hirten end 110 







Eben mit di 
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er die 


kon 


Ingober Seh oldung 
18 unferHErenich fonbindk 
enfehlicher BEE 


vn: Feet ybetenden alle On 
88 Lig — 
nimbe Bao Eye gelangen wi 
yffer de ö nisPönnen beenden wa 
—— den Sur die We F 
ann une mon — idee $chönhe = 
a Elfi körchen. Dar —3 sn 
— unsertiehrenwiligend vnd ihme zum beſten laſſenbe folchen 
der Star Reruſalem / da ſolcher Feind durch manche Sund vnd rl 
I ee 
an wer hat cuſt vn W 
ſgeſt die / ſ — — 
ſoall wer Hauß auff ſtnig iſt / tem hg ung 
fern Argument "einer Es — fir feine Freund gibt. 
er eben dag 
ch dir OErr / daß er ein — —— —— DR 
nashuraen Zunft" iin ein. Es hats fein — 
re dt Lieb inuns/ dann 
— titel Sc für 5 — Lt | 
em tom⸗ vns gefkorben 7 wrmddawırm 
tvergieſſen iſt das gang waren — 
en Tee En ann ee 
ph Ärsander / i — 
Abu BERKER von 
often gen N AcugfenomudK 
welchen Valerin 
535 rs me gen nee —* 
——— 


Feindbexeben / weil er dan! 
ee (der Seefennhirt vm 

ſern die Bictori erhal ⸗ ann daß 
aͤcht getriben. Ebnermaſſen jedermoͤn igtſich anbedenden gbt 
hchſie Konig vnd Schaſfhirt In ewwere / da 





nd darmnen auß dieb den v 
hiften Creutode fürfeine muß vil leyden⸗ vndvonden 
und Sch 


ıv 


— 
getoͤbret werden, —— Bi 
chen der Seel Ferenc Ken 
— 


ſchreibt der Euangeliſt 
anen Galilei — 
ulen v d 
——— / 9 
te vnd Kranck heiten im Volck O 


ſo vil vnd groſſe Ding fuͤr vns 










— alky bi Hitz / Raͤlten v 
ie er erlitten jg welcher Rechenmeiſteren 
Waſſer vnd a name als 
beit vergoffen hat / iftdas nr cin oherfdhmmdnallnes® 
— — der O Aehrer Anfelm 
srachre vbsrfchteit mit alle Berdienft/ 

———— Ra⸗ einen hal or 
ints freundin / mwendigkeicen, Est in swenigers dag iin gtöntt 
nLelbsgeſtalt 1 darnanohneB then geſteckt feynd nismandhat er x 
feichelich am Eich fan gereie _ een Berschtigkeitein gönugfamg Seaahlnng unpfenkt  , 


feir auß groſſer Lieb gar für 
tert hat: 
berſchwenglichen 







een aherlein / di er im 
Krippel vergo re pe r der ganze Welt 
Erlöfung: wʒ für ein &iebmuß derwegen di ſeyt j 
dahin gebracht/daß er fo vilgaͤher / vnd alles fein Blut biß 
a den eufferften Tropffen vergoſſen? So vil Schmach vñ 
n / Muͤh vnd Arbeit aufgeftanden hat? Soll die Arbeit 

ee a an —— 
gender Rachel? S. Paulus erweget diſe £ie 
Aui —— eng pro eharitatem 
2. füam, qua dilexit nos, tt/ 
era 
LDieb /womit er uns geliebt / da wir der € ‘ 
ſtorben warẽ / hat er vᷣns Chri ——6 
auß deſſen Gnad jr ſeelig worden. S. Paius will far 
en / ob wol GOtt der HEn allweg reich ift in der Barm⸗ 
z keit / vnd jnbruͤnſtig in derdied / in dem aber / daß er ſo 
vil für vns gelieten vnd gearbeitet / thut er ſich am allersci» 
chiſten / vnd in der Lich am nbruͤnſtigiſten erzeigen. 
Drittens / ob wol Jacob fein ſchoͤne Rachel vil vnd hoch 


* 


Thriſtus für ons amCrens ſein vnſchuldigs Leben nemen 
vud fein gebene deytiſt e Seei aufopffem haffeu. Jerem. am 
1hax:J mein·dauß verlaſſen/ vñ mein 
Erbſchaffſt verloren. Ich nen Ben 
.  Selindie And ie gan pe erh 
fiehedie Juden.) dfEnmr worden zu einem im 
ald / ſie hat wider mich geben ihr Stimme. 
27° Ba für cin Stim̃ / O mein GOtt / haben fie wig dich ge ⸗ 
bend* Creunige / creunige jm / dann wit haben ein Geſah/ vñ 
nach dẽ Geſan ſoll er ſterbẽ. Wie uͤbel aber diſe Stim in den 
Ohren vnſers Goͤttlichen Hirtens klungẽ / hat er doch dar⸗ 
wib nit proteſtiert noch appellirt / ſender den bittern Creus ⸗ 
ode mit ſolcher Lieb angenom̃en / dz er am Creug auch für 
3% feine Peyniger acherten: Vatter verzeyh ihnen / dañ fie 
iviſſen mo wz ſie thũ. Diſe vnaußſprechliche Lieb vnſers 
Oirtens betrachtet S. Bernardus vnd ſchrye auß Ver⸗ 
wunderung: O quam multus esad ĩgnoſcendumlWie be⸗ 
er) biſtu zum verseyben + © wie groß 
iſt die menig deiner Süförgkeie! Wie fern feyn deine 
Em oanchen vonunfern Bedancten + YOie mächtig 
iſt doch dein Lieb \ 
und erliche fach! Er ſchreyet / verzeyh / die Judenz 
creutzige! Sein Red iſt linder dann Sl/jenier aber wie 


eyl. © gedultige vnd mitleydige Lieb +! 

u offe Lieb "Dans fie überfehreit alle 

— ie iſt fürereffenlicher dann alle ans 

dere Ding. Was kan doch für ein Lieb dieſer gleich 

Wacche iſt ihr ähnlich geweſen / oder wird ihr 
——e— 







„ 
| fr bift geſtorben wegen onferer Sünden, der 
een er * onſt —— die Suͤn⸗ 
der⸗ u machen die Anccht zu Brůdern / die Gefan⸗ 

hene zu lic Erben / vnd die vertribnen zu Bong; 
4 Vnd di noch mehr die brinnendegich vnſers Goͤttlichen 
epty Oirtens erhebt / iſt diß / dz er nit getrungner oder gezwung ⸗ 
ander ner weiß / ſonder freywillig gelitten / vñ zwar ein ſolche weiß 
def Todo / deren er wol hatt konnen überhaben feyn. Dan 
Chris „her wol nie waͤr Menſch wordeinochde Ereuntodterdils 
*  Aemangelt.DerH.Papft Grego. fchreibe:+aärteeruns 
2 2, um wimderbarlichen Tugenden bereichen koͤn⸗ 
oralie nenswairer in feiner Gottheit onfichtbar verbliben 
ap wär» Gb er uns ſchon ohne den Todt Enten zu 
Zãiff kommen / (6 hat er vns doch fterbend helffen 
woͤl c. Dann er iſt * auffgeopffert / weil ers ſelbſi ge⸗ 
u, wolt hat. Damit er feinem Vatter biß in Todt gehorfam 
faiftererauch ſich gegen ſeinẽ Schaͤfflein einen wahre dir» 
tem ergeigere/ond mie gutẽ Gewiſſen fagen fund: cbbin 
ein guter Hirt / ein guter Hirt gibe ſtine Sec 

os. L 


Die Ander Predig.‘ 


vnſere Schulden / doch waͤr fit al vnſere Schulden cin A ne Schäa 
n / welche in euch Ban m 


Verdareich ifEinder® 


geliebt / iſt er doch für fie nit geſtorben. Dargegen aber hat Cnedeytiſte Mutter Gottes Marid/fe 


eg die Gottloſe! Kind 


s ſtirbt jemand kaum fuͤr ein Ge⸗Heyſl dar uſetzen / dan d 
rechtẽ / du aber( O HErr)haſt gelittẽ für die Gott⸗ Cdie Geiſtliche Prelaten 


det / haͤt es im danoch an Mittel vñ Weeg vns zuerloͤſen nit A Gefahr feines zeitlichen Lebens) ernftlich vnd 


— [rg die da verkehrte Ding reden / auf daß 


N 4% 


14 
Hrn 


I 


dann welcher ändermalfeineng no mit frendige Her 

nen vnter Augen ftehen/vnd fragen dorffen + Der au 

ich einer Sünd beseyben So ich euc 

die Warheit ſag / warumb glantbeihr mir nicht > 
Eben difer onfträffliche Der: 1ndGH rt fan duch jenund 
ohne ei v0: alter Welt von ich felberZeugnuß gebe: 
I binein guter Hirt. Dan die Prob ligt am Tag weil 
er fein H. Leben für feine Schäfftein aeben/ond verlohren 
hat. Wir aber tönnen vns felber auf eignem Mund nit Io» 
ben / daß wir gut odergerechtfeyn. Dann nach gemeinen 
Sprichwort: Proprialaus forder. Dz eigne Lob ſtinckt 
Dann ob wir wol meinen / es ſte he mit e recht/ ſ wiſſen 
wir doch nit / wz mit vns zukuͤnfftig iſt ſo feynd wirauchje- 
Kundin diſer Zeit nic ohne Faͤhl vnð Nangel / daruͤber wir 
vns bilich zu foechten vnd zu fchämen haben, S. Paulus 
lehret Aiebe Bruder / der fich rähmenwillider rübs 
me ſich in GOtt / dann der au bewebhrt/der ſich 
felber lobet / ſonder welchen BO er lobet/ic. Joanes 
Baptiſta vnd die Junger Chriſti / gleichfalls die hochgehe- 
* eweſt rechte er 

vnd treffenliche Seelen Hirten : fe ruͤhmeten ſie ji 
ſelber nichts. Maria die gebenedeyre über alle Engel vnd 
Menfchennenner fichein Dienerin / Joañes Bapriftaein 
ruffendeStirm in en Apoſtel bekandten ihr 
Ein falt / ſi wuſten nie wohin ſie gehen můſten / wañ ſie ſich 
von ihren treuen Meiſter vnd Hirten rennen ſolen aber 
ale erlangten auf dem Mund Gottes ein treffenliches ob. 
Die Apoſtel werden vom HErin gerühmt/* fie härren hu 
eliebt / vnnd waͤren bey ihme in feiner Trübfal verharset, 
„Soanıns wwird* cin Engel vnnd mehr dann ein Prophet 
eneriner. Maria die werthe Jungfraw wird auß Gottes 
efelch * durch den Ers-Engel gegruſt vnd gerühine/ 
voller Gnaden / der HErriſt mie dir. Laſt uns difer Crem- 
gi nachfolgen/damit wir in onfern Augen Klein bleiben, 
ber vor GOtt gut und lobwuͤrdig ſcheinen / auch zu feiner 
Beir mit groffen Ehren vnter den auferwehlten Schäff- 
cin vom obriften Hirten vnnd Richter CHriſto berufen 
werden :* Kombr her ihr Gebencdeyre meines Vatters / 
wind beſtget das Reich / welches euch von Aubegin der 

Welt ubereitet iſt. So vil vom erſten. 


Der ander Theil. 


E lernen hierauß fürs Erſte von Ehriſto vnferm eint⸗ 
gen hoͤchſten Hirten alle geiſtliche Praiaren und Seel: 
ſorger(mit wyz Namen ph Zieut fie mögen nen werden) 
gute Hirten zu ſeyn / vñ gegen jren anbefobt 

ein recht Chriſtliche Lieb zur eragerwelchesie 
er ſor dert / ſich nie waͤgert / d 
heutig Evangeliũ trifft fonderlich 
an. Der H. Biſchoff Syrillusife, 
xandrin ſprich 
KrempelChri x 
Heyl ſetzen / vnd lieber Befahr leyden an feinem eig⸗ 
nemeben / als daß ſeine Schaͤflein ſollen zu Brund 
gehen. Einem Geiſtlichen guten Hirten fEchercg inal, 
toeg zuſdz er über Die Ketereyen ondeinreil endetafter gu⸗ 
te achtung geb / den verfchreen gortlofen Senthen/ fouder, 
lich den Kegern und Tyr añen / ſo dz Bold onterdrucke/ber 
gegne / vnd ſich der berrangren Schäjlein ſachen (auch mir 
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1. Cor.ıe 
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nen Schaͤſtein Cöceptg 
brwans dieNor Geiftliche 
sleibfich£chen für da Schäflein u 
Nothfalu 
— ihr Leben 
1: REin jeder guter Hirt follmäch dem gern dar, 


rten 


ſti fein Lebẽ willig für derSchäfleingeben. 


2. 
Lib, 7. 


fuper lo- 
4 


n.capı5, 


ern andhafft 
annemerc. Den Hirten der Epheſiniſchen Kir ẽ prediget 
S.Panlugin feinem Abfhiv: *Sohabenunacheauff x 


euch ſelbſt / vnd auf die gantze Heerd in we 
der H. Geiſt gefeat barzu Biſchoffen / zu regieren 
die Kirch GO tresjwelche er durch fineygenlus 
erworben bar, Dann das weiß ich / daß nach meiz 
nen: Abjchid unter euch Eommen werden reiffende 
Wolfe 7 die der Heerde nicht varfchonen werden/ 
auch auß euch felber werden auffjtchen Männer, 
ie die Jünger 

Bret an 


lcher euch Aaor, a0 


110 Am Andern Gont 


anfich i 

daran / ic. In H.Schrifft wird feines enfferigen beftand» 
Ecclef-48 hafften Dirren-Amptsfehr gelobt der wunderthaͤtig Pror 
phet Ellas / daß feine Reden gebrumnen wie cin Fackel / 
vnd daß er ſich vor feinem Fuͤrſten erſchroͤcken / auch nie⸗ 
mand ihne mit Gewalt uͤberwinden tͤnnen. 

Der H. Ayoſtel Paulus / der ein ſonderſicher Hirt der 

CEhriſtlichen Kirchen war / wuͤnſchet ihm für Die Chriſt⸗ 
——— su ſeyn / er war auß mitley 
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B aufkommen, ayıc 


irn gelefen ı 
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exiari· gra⸗ 

— 

de Feftis DU i 
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Roh vnd 


Darumb ſo wachet / vnd gedencket A Menſchen mit / vnd g 


— head bet 


Shartt mich 

der üch / was fuͤt 
aller Balkan * IItoi 
—— 
jich von, Die Kieb 
a (fagt da + 


ag nach Dftern/ 


mderAn! 


Ja ein folchesieh erfo 
gegen den 
tragen/wie ein Ehemañ gegen feinem: 
gegen feinem Hern / vnd ciı gegen 
erseigen. Wo fich dife Lieb zur S 
Chesfniogner) ann die 
logus*) macht ſt 
ts fürbitter/ 


ni 


+ fo überwinden fie ı 

sLied Safomonis*) If 
Es bedencken nun / di 

Ampts woͤllen anmaſſen / w 


ort deß Caufflegen / darunter / wann es di 


nutie der falſchen Lehr ie vn⸗ Lehen verlieren / vnd ihr Blut verg 
Beſtaͤudigteit feinen dencken nur / was für einen Schaaf 


vnd da · cher mit Blut der Hirten fli 
sy Dir “) 
— 


Eu 
hun 


KapkeRinenäte us 
at / die Vndertruckung depr n 
sichung vier gerechter geurb Haab vnnd 


iforiag 


In vita 5, 


In der Kir 


Ambroſu 
Tome ı. Mr 


kunde nit leyden / daß fun Deerdfol Schaden leyden. 


Alſo haben auch die HD, Biſchoff Thomas Kantuarien- 
fis / Killanus vnd Stanislaus / mit verlurſt ihres LebensV follen wir vns alle gurerbeftandharfee-Die 


den ſchaͤdlichen ehebrecheriſchen Laſtern / ſo bey den reydi 
en Schaafen ihrer Oeerd augeſeti Widerſtandgethan 
0 


anzenus 


— Heerd verl 


reiur ex ſollen einẽ rechtſchaffnen Hirtẽ die vernunfftige Schaͤſleir 
ag10. 
von den liebreichen Hirten vor Zeiten geſchehen / foll wo 
noch gehalten werden. Aber es finder ich jegiger Zeit leyde 


vil anderſt / An vnſern Hirten erfordert man jetzund ge⸗ 

meiniglich das Sprichwort Tertulliani: * Paflores in pa- 

ſeynd zu frid⸗ 

Streit aber Hirſchen. Vil 
1! 

fie in guter Kuh leben / vnd in der Kirchen Sherimdtif 

figgang leben können: fein Anfechtung der Secten / Ty⸗ 


+ 


Tereull, ce leoncs,in preliocervi&cc. Die Hirten 


de coro=-g, n — 
Tuchen Zeiten Loͤwen / im 


um. erden erfunden / die ich groſſer Straich außthun / ſo far 


rannen / oder Einfall der Vnglaubigen zu beſorgen / da ber 


bins: 
nnd Buͤcet abzuftel · Weiltliche / Urſach dem obriſten Dirtem 
en dar beweiſen ſeine Predigen an die Antidchenſer >. Amir gute Hirten wer den vnd bleiben / ein 
hiſter wird wunder geſagt / mit v Zorn 
vnd Wuͤcigteit die Arriauiſche Kayſerin Juſting dem H. 
Ländifchen Biſchoff Ambroſio zuäsfegtiwieeihu.on 
die Catholiſche Chriſten mir gewehrter Hand überfallen geſuͤh 
laſſen. Aber der H. Biſchoff / als ein guter Hirt / erbote ſich 
felber den einfallenden Landstnechten fuͤr fein Volck / daß 
fie in ihn / vnd nicht in das Volck wuͤten ſollen; Dann er 


aherÖrcgorins Naianz. den Geiſtlicht Hireẽ zuſpricht / 
us Nari- weil ein Kuͤhirt fo embſig ſucht / wan ein Kälblein von dem 
Weyd vih jrꝛ gangen / oder ein Hirt / wann ein Schaaf die 
aſſen / ſo embſig ſucht / o cin Vogel ſeine Jun⸗ 
e ge / die es newlich verlaſſen / ſo hefftig verlangt / wie wilmehr 


angelegen feyn ? Diß / was allhie diſer Lehrer ſchreibt / vnd 


Abbas fpricht : * Die rrälfe 


Fuͤrs Anders habeh wir alle in ge 


Stand vnd Beruf, Dipfalls follen wir 

die Rede derandk cloderdr 
Sulomonis:+Der Ag 
round hatinnnr 
aber-die rechte Arerdmung 
Auguſt.t) daß zum erften ber alle Ding. 
gelicht werde / dieweil er das höchfte vnd 


dem wir alles empfangen / waͤs wir ſeyn vñ 


ſchuͤgung Erhaltung vnd Fortpflanzung 


ſo / wañ es die Nor vnd der Gewalt er⸗ 
ben / oder an GOtt brüchig vnd zuch 

da muͤſten wir eheLeib vndLeben dah 
GOtt abtruͤnnig werden. Inmaſſen v 
vnd Marterin gethan / wegen dep Ehrift 
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1} 
ngeweyd zu ſtucken zerzeiſſen / als da 
¶CIEſu vnſern einigen GOtt vnd Her 
2 ihr Red vnd Gedancken waren in der 


Wer will vns | 


lo: cheyden vonder 
Trůbſa 


oder Angſt / Hunger oder 
in dem allen uͤberwinden wir wel 


gewaltige Krafft / noch gegemwerti 


braucht ein 

b zu derSeelen He 

von denSelenirte 
Schäfflein/ wiedie Eisern gen den Kindern 


ig hat mich ind 
riſtlicht 


faͤhrligkeit Verfolgung + oder Schw 


an se 
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bye Du 
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bereichs worden: mit den 
cs, welchedie Hirten für die Schaafg 
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haben fie dz euſſeriſt erlitten / ſie lieſſen nenche Han 

vnd Kopff abhauen / ihren Leib beſengen pndE Ja 

vnd Haar abfchindeny ihre Glider / Gedaͤrm⸗ er eud 
tie ſich von Ehril 

an treunen ſollen a⸗ 

Marter vnd du · 

geficht der Tyrannen / ſyrechend mit den 


——— 


ruͤhmen fie ſich vil ihrer Beſtaͤndigkeit / hernlicher Lieb ge- Akuůnfftiges / noch Staͤrck / noch 


gen den Schaͤflein / vnd groſſen Verlangen nach da Marz 
german ſie aber dz wenigiſt erdulden ſollen / ſo verlaſſen ſie 
die Herd Chrifti / fllehen dar von / ſchweigen / vnd ruͤren ſich 
nit mit einẽ Woͤrtlein wider Die einfallende Woͤlff vñn See ⸗ 
lenmoͤrder / ſie thun gleich wie Petrus / ehe er im Glauben 
durch GOttes Guad geſtaͤrckt worden / vnd noch am letzten 
Aben dmahl mit CHriſto ruhig geſſen / da verſprach er ſich 


mir Chriſto in Band vnd Gefangnuß / ja gar in Todt zu ger 
Mare. Iahen / hernach aber ließ er ſich ein elende Dienſtmagd fchrö- 
cken / daß er durch alle Baͤnct geſchworen / cr kenne diſen 


noch kan andere Creatur vns ſt 
Lieb Gottes / die in chriſto Jeſu 


wir nach GOtt vnſer Seel lieben / vnd dem 
vorſetzen / da ligt fuͤrwar vil daran / dz wir 
re Hirten ſeyn / auf dz vn ſer Seel von den 


werde, Syr. ſpricht: * Certaproanima & 
Pad motiem. Streitt für dein Stel und 


fen mie argen Gedanken nit überwunden, —* ir 
+ 


rimmigen Ihieren der Todefünden jerziffemondzer 
8 gen Th fünden f ; 


den mag vonder 


Fürs ander / erfor deri die Ordnunge hri 


a 
9 
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der uns geliebt hat: Dann wi i 
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EN” 


En - 


Die Ander Predig. 


_ tiggPeit bif in den Tode, 


2 a was nutʒet es den A! 
chen(ſpri gantʒ Welt 
ren bach Rohe lan Gele Br 


Er iſt es / tauſentmal ſterben / als die Seel mit einer einige 
Todtſund ſchaͤdigẽ laffen. Dan der leiblich Tode iſt an in 
elber niemand fchädlich / noch an der ewigen Secligkeit 
inderlich. Ja er iſt die einig Thuͤr / dardutch mansür ewi⸗ 
gen Leben eingehen muß / dardurch iſt Chriſtus der obriſte 
Dirr/ ſein gebenedeytiſte Mutter vñ alle H. in dem Him̃el 
tom̃en. Dañ * es * Neynd die / ſo in dem Herrn 
erben / von nũ gn / ſagt der Geiſt / werdẽ fie ruhen võ aller 
5 


rbeit / Bon ð Suͤnd aber(fchreibeder weifeMant) wer · 


dẽ die Voͤlcker armſeelig Sic verſchleuſt vnd verrilger de leeren in Ge 


Menſchen die Thuͤr deß Him̃els / dzer darein nit mag kom ⸗ 
muien dañ in dem Him̃liſchen Jeruſalem(ſagt die Offenba · 
tung Joañ is·wrdt nit vnrein / oder di ein Grewel( ver · 
ſtehe ein Todfuͤnd thut )eingehen tönen. · Derwegẽ es wol 
auffſchens bedarff/damirmir gute Hirten vnſerer Seelen 

terfunden werden. Wachet vnd nr. ſpricht der Here *) 

assanffösihrnit in Derfuchungfaller. infalcher wachtbar 

35 Dirtfeiner Seefwar der feufch JünglinaYofeph.Als er 
von ſeiner Frawẽ vilmal monehr 

worden / wolt er keines weegs verwilli 5* antwor⸗ 

tet: Wie ſolt ich nunein — groß Vbel thun / vnd 

wider meinen HErrn ſůndigen: Da ihn di böfe Weib 
eineſt bey dem Kleid erwiſchet / dnd o beyſchlaff nörhigen 
Wwolt / da ließ er dyKleid in jrer Had / flohe vn lieff zů Hauß 
auß / wolt lieber vnrecht vertlagt / in Kerckergeiegt / oder 
wañs die noth erfodert / ggr getoͤdtet werden / als vor Gott‘ 
uan digẽ / vñ ſein Seel mir Vutruſchheit beſudeln · Ein fol 
rin. che außbundige Hirten war auch die Tugentlich drawSu · 


ſana / dan als zween alte ſchaͤlck( gleichwol fuͤr neme Maͤn · forg tragen / welche 


ner vnter dẽ Dold* )fie zu vnehren bereden woͤllẽ / vnd al ⸗ 
Aerley falſche Au n troheten / wo ſie ihres Willens nit 
pflegẽ woit / da ſchluge die from̃e jre Hand zuſam̃ẽ / ſeufftet 
vnd ſprach: Ich bin allenthalben geaͤngſtiget / thue ich dz 
fo muß ich ſterben / chu ichs aber nit / ſo mag ich gleichfalls 
eroren Haͤnden nit entfliehẽ. Aber beſſer wird es mir ſeyn / 
daß ich ohne dz Werct in ewre Haͤnd falle / dañ vor Gottes 
Angeſicht ſuͤndige. Darauff entſchloſſe ſie ſich lieber alle 
Schmaach vñ gar den bittern Tod außuſtehẽ / als jr Seel 


= 


f 


IH 


Eltern befohle/ds fie nie alein fur thre Per ſon from fen 

vn Sonde ort in ihren Derneniragen — 

auch ihre Kinder in Gottes Geſan trewch onternchten / 

damit fie ſolches wi ſen / vnd ihr Leben darnach anfteilen 

Fön. Dañ gut iſt es dem Menſchen (ſagt dieSchriffer) * 

daß er das deß HErꝛn trag von Jugend auf. Thren. 3; 
ipfalts Haben #3 Hirtenampi wol vertretten der from̃e 

Manyob/daisrberrer vnd opffert · Gore demAltmächtir  , * 


ze. fürfehte Kinder/damie fie nit in der Bognad lob. 1- 


otts bleiben ſollen / woferr fie etwas vnrechts geſtiffte 
härsen, Item Dguid / dann als fein man Eier a⁊.aeg. it. 

bſalon einen vñ —— Vatter erwe⸗ 

34 eßLebens ſtunde / da befalch Dauid feis 

nem Feldohriſten / er fol möglichen Heiß anwenden/damie 
Wſalon nie vmbkaͤm ſonder bey dennschenerhafte werde, 
Dan dem froimen Vatter war laid / di fein ——— 
fein in Sünden flerben ſoll / vnd hofft noch mitler zeir dafs 
ſelb zu beleren. Als er aber vernom̃en / dz feinSchn in 
chem Tumult erſtochen wordẽ / iſ vnaußſprechlich twieer 
geweint und getlagt / dz er ſelb in Suͤnden gefiorben/ dañ 


dgein Kind in v Vuſchuts und Fromfeiefkirbe/da 
en erfuichtonangercigt € Rirbe/darunm iſt 


nit zuweinen / noch vnordenlichsuffage/feyecmaf die Kitts 

der deß Him̃els gewiß vnd in der Jugend ieichter / en 

Alter ſterbẽ. Aber ds ein Kind in Sind und Vnend vmnb 

tomme(mwie laider offt gefchicht ) das fol den Elternmof \ 

ein beweinlicher Todfau feyn? Shrwitauß dem Eat gm 

glio / wie eingetrewe Dircin Maria Gortes Meurer ober.ie m 

J Kind geweſt / mit wy Schmergẽ vnd Hertenlaid ſte hr 
getlich es Laͤm lein geſucht / da ſie es einnal ver ſaren dar 

ſo ſie doch wol —— ihr Sohn nit jrren noch wihdieg 

ſtifften toñe Wie vil re —* Eltern fuͤr ewre Kind 

en/on von Jugend an zũ boſen ae⸗ Gen. 8. 

neigt ſeyn? Daher S. Paul. neben anderngchrenyfo erBE 

Eheleucthen gibt / hernlich vermahner/*dasfieihre Kinder u 

imder Straffond Zucht deß DErznersichenfollen.,  Eph.6. 
Seoelich Habe auch Daußväreer on Haufinrrer jumer "9 

cken / dz ihnen ihre Dienſthottẽ / ſo Ihres Brodt⸗ vndgohne © öccprg 

geleben/näßner dan fremdeseuth zugethan / derwegen fic Sorg der 

gute Hirten ſeyn / vnd gutachtung acben folen/damie on. Haus· 

ter dem Haußgeſind nie Gottelaſterung / uchen ſheleen/ leu:d_ ger 

ſpilen / volltrincken / Vnzucht / Zanck / Hader/Zusyerache, gar hruu 


mie ſchaͤndlichen Suͤnden bemaitigen. Eben dz haben auch) Btodtſchlagen / oder andere vungebührlicheSafker MSnt. 

Pr us die wahren Jſraelitten zu der Zeit deß Wuͤtterichs fertigkeitẽ einreifen. Bey pen ea — 
neischi/per je von rer Vaͤtter Religion zwingen / vñ wi · den die Herrſcha fften Auff ſeher dep HaupYfraelgenanı/szach.z3. 

der Gottes Geſatz verbottne Speiß zu eſſen nöchigen wolt / auß deren Hand Gore dzBiut derGeele(verftched; Ders) 

fie waren vil bereiter zũ ſteben / ale mirdem wenigiſten vñ ⸗ derben der Seelen / welches auß Hinlaͤſſigten in jren HA 

rechten ihr Seel ſchaͤdigen Solche getrewe Hirten ſollen fern geſchicht )erfodert wird. Gleichfalls ibt auhS.Dau, 

anch wir gegen vnſern Seelen ſeyn / vnd dz ieiblich Leben us zuverftehen/*Gort werde von den erriſchafftẽ u fer, 
gar willig auffgeben / damit nur das liebe Schäflein die ner Zeit Rechenſchafft begeren / wie ſie ihre ———— 6. 
Sectel recht geweidet vnd erhalten werde. geweidet / wie fie dieſelben auff Gottes Ehr vñdorchie —* 
8. Zum dritten / ſoerfordert die OrdnungChriſtlicher bieh / Jet / dißfalls ſuͤndigen erliche Herrſchafften gar ſchwaͤrlich / 


cept⸗ dy wir auff die Seel vnſers Nechſten achtung gebẽ / vñ diſe 
der im fall der Noch vnſerm leiblichen Leben vorſetẽe. S. Jo 
9 unnes ſchrabe ia siner Epiftsl :.* Indem haben wir 
hfien. die Lieb Borreserkande / weil er jein Seel für uns 
7 —— So ſollen auch wir vnſere Seelen ge 
an. ;. ben fr vnſere Brůder Diſe Regul aber ſoll vmb ſo vil 
deſto mehr von vns gehalten werden / wie naͤhner vns je⸗ 
mand verwandt vnd zugerhan, 
Derwegen die Eltern allhie ſonderlich zumercken habẽ / 


vnd ſeynd arge Hirten / welche jre Dienfkboren gar felte 

oder gar nie durchs ganze Jar gen Kirch 
tes Wort anhoͤren laſſen Es iſt jich nichts suverwundern, 
dy man ſich allenthalben betlagt/ di Haußgefindehudzeie 
fein gut / ſey gar grob vñ laſterhafft/ auch gar haugftärzigin 
Irrchum̃ vndKRetzerey / die vrſach ——— 
der Mangel der geiſtlichen Speiß / died eil man fie Boreeg 
Wort uit hoͤrd laſſet/ auch die Derifchafftenichts nach jrer 
Seelen Heyl fragẽ / wañ fie nur arbeiten / vñ dhin wie ein 


weil ihnẽ ihre Kinder am nechſtẽ verwandi / auch võð Gott ¶Vih im̃er dar for tgehe. Der weiſe Man ſagt ni⸗ vergebẽs 
vnd ð Natur daruber zu Hirten vnd Regentẽ geſent ſeyn / AxEin gutebeht vñ vnterweiſung hat Gnad / d nem̃lich der 


| denen die Kinder in allen billichen ſachen / wie die gedulti ⸗ 
gen Laͤmblein / muͤſſen gehorſamen / ſo ſollẽ ſie diß falls aur 
e Hirten ſeyn / vnd fuͤr ihre Schaͤflein embſige Sorgrrar 
gen damit ſie in Gottes Forcht aufferzogen / vñ teines der⸗ 

* ſelben durch vnend an der Seel verderbe / oder durch boͤſe 
ie, 15, gefellfchaffe(wie dem verlornen Sohn* widerfahren )ver ⸗ 
füpreond betrogen werde. Dann es iſt vmb die Jugend* 

kl. 11. vñ vmb den Wolf ein eytels Ding. Die Rinder ſeyn on 
verſtaͤndig / vñ laſſen ſich liederlich ver fuͤhren / wo man nie 

aute achtung auff ſie gibt. Deuteronom am zı, wird den 


vnglaubig betert / vñ der boßhafft von feinerGortfechigfeit... ” 

ahgeſchroctt werde. Es behersige demnach ein Bee > Prou, 26. 
fur ein Hire ſey vnd befleiſſe fich feines Beruffs/damieer 
de obriften HieröChrifto Jefn nachſchlag / bor afe dingen? 
Eiwant er jefonft nichts zuverwalten har)ein guter Hirt feie 
nerSeelen ſey / damit die ſelb von den grim̃igen Wolfzähe 
nen d Todtſundẽ nit angefallen vñ zerriſſen werde / ſo wird 
er die Belohnung eines guten Hirten darvon tragen / vnd 

mit allen Außerwoͤhlten der himmliſchen Geſellſchafft 

immer vnd ewiggeniellen / Amen, 

Kerfii 


112 


Oſtern. 
Die Dritte Predig. 
Don Chriſto dem guten Hirten/ic.. — 
* Thema Sermonic. a“ I 
Ego füm Paftor bonus, & cognofco oues meas, & cognofeunt 


me mex. Ioan. ro, Ca — 
Je bineinguser re ı unberfememeine@schafrmnbbiemeiien 
kennen mich. 10 Cap. — 
EXORDIVM. A 


Yldächtige inChrifko Jefi: Agroffen Propherens Donfis.norgepte 





Die erfahrnuß bringts mit fich/ 
ob met bey allen Voͤlckern der 
Erden auf dem Liecht natuͤrli⸗ 
her Vernunfft / villerley Mittel 
erdacht worden / dardurch das 
Menſchlich Gemuͤth / zu einem 
tugentlichen vnd wahren Poli⸗ 
tiſchen geben kan geraitzt werdẽ / 





nigen glorwuͤr dige oderritterliche Thaten inn ſtaͤtter Ge⸗ 
dächtnufiverbfeiben / welche in ſolchem politiſchen oder 
ſietlichem Leben vor andern herrlich geſchinen / vnd darin ⸗ 
nen ihr Leben Gottſeelig beſchloſſen haben: Auff daß / 
gleich wie ſie ihnen ſelber durch ihr Wolverhalten ein Lob 
vnd Ehr geweſen / alſo auch der nachfolgenden Welt zu 
gleichen Sitten vnd lobwuͤr digen Thaten einSporn vnd 
Anmahnung waͤren. 

Demnach ihre Werck nit allein darumb den Hiſtorien 


BGedaͤchtnuß bleiben ſollen: Sonder auch zu allen Zeiten / 
geb Sort wie diefelben befchaffen/ einem jeden zu Nug on 
eygner Wolfarth möchten fürgelefen werden. 

Daher begibresfich/daß nit allein die Betruͤbt vnd 
Zaapaffte mit dergleichen Hiſtorien gerröft unnd auffge⸗ 
mundere werden: fondern auch die jenigen/welche da in 
einem gluͤckſeeligen Stand ſeynd / ſich in vergleiche Hiſto · 
ri Buͤchern erluſtigen: Mañ pflegt wol auch Commwdien 
vnd ſchoͤne Schamfpil anzuſtellen / darinnen die glorwuͤr⸗ 
dige Thaten vnſerer Vorfahren / als cin lebendigs Exem⸗ 


werden: Auff daß / was die Leibliche Augen mie duſt vnd 
Frewd anſechen / die Gedaͤchtnuß deſto Leichter behalte. 
In der Hiſtori von der gewaltigen Heldin Judich * 
wird vermeldet / nach dem der Wuͤtterich Holofernes mit 
ſeiner Macht und Tyranney vil Sand vnd Leuth bezwun ⸗ 
gen/onnd dem Abgoͤttiſchen Koͤnig Nabuchodonoſor vn⸗ 
serehänta gemacht / da nahm er auch feinen Weeg in das 
gelobte Land Iſtael / daſſelb zubekriegen vnd einzunemen 
das brachte dem Juͤdiſchen Volck groſſe Angſt / Forcht/ 
vnd Schroͤcken / der Feind moͤchte fie etwan vberwinden 
vnd zu ellenden Sclauen machen. Aber die Prieſter ſo 
wol als die tapffer Heldin Judith / fprachen dem Volck 
troͤſtlich zu / vnd erzoͤhleten demfeiben allerley lobwuͤrdige 
Exempel ihrer Vor Eltern / wie ruterlich fie ſich in ſolchem 
Nothfall verhalten / vnd gluͤcklich obgeſiget haben / an de⸗ 
nen ſie ſich bilich erſpieglen / vñ in der Anfechtung beſtaͤn · 
dig vnd behershafft bleiben / auch ihr gantze Hoffnung in 
Goͤttes Huͤlff vnd Beyſtand ſetzen ſollen. 

Zu diſem Ende iſt ihnen ſonderlich das Exempel 






F'pura 
ladit. 4. 


ihres laͤngſt verftorbnen/ Gottſeeligen Heerfuͤhrers vnd Zeiten für Augen den Todr vnnd die aufgeftandne Mar 


Am Andern Sontagriach Oſtern / 


Am AndernSontagnach 


fo hab ſich voch ——— hochverſtaͤndige und welt- Faſten 
weiſe Männer deſſen am allermaiſten beflͤſſen / daß der je · werdet. 


geſchehner Sachen einverlelbt worden / daß ſie in ſtaͤtter Egem 


pel/alsobiie felber perfonlich zugegen waͤren / fuͤrgebildet Anen / vnnd den nachenlenden Feind 









* 













was Muͤtel vnnd Weeg derſelb al feinen Fein! 
Augen getretten / vnnd das Feld jederzeie mit 
—— alsen welchem ee 
gen follen. ext laut alfoe: Dagieng der obrı 
a lahm ‘ R ) 









die 


— Dermahnung def Priefters Elia m ver N 
man vor Gore im Bebert/ond baten den OErrn auf 
Annan er woͤlle fein Bold mit Gnaden hai 





n / Inwaſſen dvanngefchehenif. 
ach dem ſie nun durch liſt eines 

Obhand wunderbarlicherhaften! / vn 

Zeiten von — * worden / ſey 

als zuvor zur be en Zeit ihres getrewen 

Heerführes Moyſis ingeden eſt / —— 

Geluͤbd + fofie Gott in —3 — 

chen/* nach Moyſis Geſan mit moͤglichem Fleiß 

ter haben / vnd gleich wie Moyſes vor Zeiten / als er fanp 

feinem Volck auf der Egyprifchen Dienſtbarkeit eruerit 






feinem Kriegszeng im Waller ererindenfehen 7 füchm 
allen Kindern Iſtael / Mann vnd Weibsperfonen / 
vnd groſſen / von Hertzen erfrewet / Gott dem 
alle empfangene Wolthaten Danck geſagt/ ihma 
£ob auff allerley Inſtrument muſiciert / vnnd 
Reyen angeſtellet hat. Eben nach diſem Eren 
ben auch damal die Jſraelitten bey der hartbe 
kr — — Mose ur 

eldin Judith / Frewd gehabt / den höchften@stt 
gen / Gedett vnnd Danct Opffer gelobt/DieweilihrTopt- 
Feind Holofernesdurc ein Weibsbild vmblom̃en / vn⸗ 

\ geheer mit — 















dardurch ſein ganges Krie. 
in die Flucht getruͤben worden. Varna 

Was nun allhie von dem Hohenprieſter 
vor Zeiten geſchehen / daß er feine andergebne uo fige 
die Kinder Iſrael zu betruͤbten end frölichenZeitennad* 
dem Ebenbild ihres Gorrfecligen Vorgängers Most 
gelaitet hat. Ebendas thut auch onferheylige Mur 
die Chriſtlich Catholiſch Kirch / fie fFellerunssunaln 









gen Fafen : Inmaſſen auß heutigem Evangelio zuver» 
nemmen iſt / darinn der güieig HErr ein folder Hire ger 
ruͤhmbt wird / welcher zugleich Leben und Seel für feine 
Schaͤflein gegeben hat. Bin derwegen gedacht auf 
heutigem Cvangelio zwo Lehren für mich zunemmen. 
Erſtlich vonder groffen Demurigkeie Cprifti / daß er ſich 
andetſt nit als einen Schaafhirten nennet. Zumandern/ 
was maſſen er ſeine Schäflein erkennet. 


ARRATIO. 

Er HEr ſpricht heut alfo: —— 
ER ꝛc. Wann wir Chrifti Leben vnd Ban 
ma. del bedencken woͤllen / wie wol vil Ding ſeynd / 
Be welche ong zu einer andächtigen Nachfolgung 
* vnd Verwunderung bewegen ſollen Nach laut deß & 
wangeliſten Marci: * Die gantz Schaar verwun⸗ 
dert ſich vber ſein Lehr / ꝛtc So wird vns doch nichts 
| ers fuͤrkommen / als die tieffiſte Demurh / derfich der 
rr / zu all ſeinen Werden / welche er auff Erden ver, 


| bracht / als ein beftändigs Fundament gebraucht hat. Er 
oft fpricht : RXernet von mir / dann ich bin ſanfft⸗ 
| 


| fo wol in den ietzt frölichen Oſtertaͤgen / alsinder trawri ⸗ 


möcig/ und eines demutigen Hertzens / ſo werdet 
jhr Ruh finden aoren Seelen. 
Es iſt aber beſſer / daß wir Die Menig der Gezeugnuß 
diſer Sachen vnterlaſſen / vnnd wenig mit guter Erleute 
rung / als vil vneroͤrtert vnnd mit Verdruß / einfuͤhren / 
dardurch wir von dem Inhalt deß heutigen Evangeli 


Abweichen / und was wir von Chriſto reden ſollen / vnter ⸗ vnd obriſten Haͤuptern der Chriſtenhtu 


25 laſſen muͤſten. 
sg. bae ibm ſelb 
ae Die Schmaachwortder Laͤſterer ſeynd ober 
dich gefallen / ꝛc. Sondern hat ſich vilmehrgedemitir 
get. Inmaſſen das heutig Evangelium beweifen chut / 
darin ſich der hoͤchſte HErr anderſt nit / als einen Schaaf ⸗ 
hirten nennet / ſprechendt: Ich bin ein guter Hirt / 
ein guter Hire gibt fein Eben für feine Schaaf. 
| Es häre ſich dergunig HEr: wolnennen fonnen ein Sohn 
deß Aller hoͤchſten / welchen Namen jhme der Engel geben 

& I. hat / che daß er in Mutterleib empfangen worden.* 
mag aber hoͤher vnnd beſſers erfunden werden / als eben 

143 Bo? Syrach ſpricht· Erſchrock lich iſt der HErr⸗ 
vnd ſehr —2 vnnd ſein Gewalt iſt wwunderbar⸗ 

lib. Ehrei den HErꝛen / vnnd erhoͤhet jhn / als 

vil jhr moͤget / noch wird er weit vbertreffen Er⸗ 
hoͤhet vnd lobet jhn nach allem Vermoͤgen / noch 
maoͤgt jhr jhn keines weegs genug loben / dann er 
boybertrifſt alles Lob / zw. Preyſet jhn auß allen 


Die Dritte Predig. 


ter vnſers obriſten vnd gerremiften Hirtens Chrifti Jeſu / A die Himmel durchbrii 


B jermobriften Haupt können zu 


f. nomen 


asd 


Il 3 

Auch unfern König" Plal.73- 
der von Anfang der Welt / in mitten dem Erde⸗ 

rich das Heyl gewircket hat / etc. rüpmen ehur. 

Und wer wolt vnſerm lieben HErrn für arg oder 
—— mann er geſagt häre / Ich bin 
ewer Salvaror , Erlöfer und Serligmacher/ Daun ſolche 
Namen gebuͤhren den Hauptleuthen / den ſtreitbaren Hel 
den / den Vaͤttern deß Vatterlands / auch denen / ſo im 
Streit wider jhre Feind herzlich obſigen / ob wol diſe NA 
‚men alle mie einander keinem beiler als eben Chriſto one 


IL 

eeigner werden,’ als d 
vnter allen. Menfchen den ge vll Kann u 
Pe ge 

n en, nem athanam 

BP ran rer vnnd 
dardurch das verlohrne himmeliſche Vatterland wider» 
umberoberthatt Jedoch alles hindan geſetzt / was nach 
dem Weltpracht oder Ruhmſicht. nen Geſchma ⸗ 
hen hat / neñet er ſich anderſt nit a 
damit allzeit war bleib / deſſen ſichd 
vil vnd offt im Geiſt verwundert ha 
ficurDominusDeu s. nofter ; qui‘ 
Wer wie 


net in de 
cht 


% 













re Enz. Le PFRRERN 


ı ** — 
Bey ons Menſchen iſt diſe vwunderlit u 3- 
lieben HEran gar in Vergt it kommen / Cö 
—— rar am na —— — 
fo groß worden / was vor Zeiten den höchfen Porem aten Prährige 

ea al 


D | richt der Apoftel *) Ajhm j der “ 
a ae potel )Jhmjegunb der wanigife Bi fenwäfer Anecigne Hakan 


alſo daß man fchier nimmer weiß / wie mandifen vnd je · 
nen genugſam mir Noͤmen vnd Tituln vmbhaͤngen vnd 
erheben ſoll / fo fich doch Die That mit dem Namen an jh ⸗ 
nen gar nit befinder/ vnd darumb einem jeden der ſelbigen 
wol fan zugemeſſen werden/wasder HErrinder beimbliv 
hen Offenbahrung oannisfage : * Scio opera tua,* Apec.z, 
bes, quod viyas)& mortuuses. Ich waiß 
deine Werck du haſt den Namen daß du les 
beſt/ vnd du biſt tode 
Das iſt ſo vil geredt Im Maul thut man dich war 
vmbtragen / vnd mit laͤhren Worten und praͤchtigen Ti⸗ 
tuln ſehr groß machen / aber in der Thar/und deinem Ver⸗ 
halten nach / biſt du gleich einen Todie / deſſen ich niemand 
achten / ſonder als ein ſtinckendts Aaß in die Erden vergra ⸗ 
ben foll. Manicher traͤgt den Namen eines Käyfers/Rör 
nigs / Juͤrſtens vnd gewaltigen Herzens auffdifer ond jer 
ner Herrſchafft / der doch inder That vnnd Warheir ein 
leibeygner Knecht vnnd Sclavdep leydigen Teuffels iſt / 


Kraͤfften / vnd laſſet nit ab / noch werdet jhrs nitẽ vñ ſich durch deſſelben argen Eingebungen su allem boͤfen 


en. 

Weil dann ein jrꝛdiſcher Menſch ſich feines Adeli ⸗ 
chen Namens vnd Stammen beruͤhmet / wie vil mehr haͤtt 
ſich vnſer Erloͤſer der ewigen Geburt vnnd feines Goͤrtli ⸗ 
chen Varrersberühmen können / Seytemal Gott allein 
alle Ehre Glori vnd Mayeſtaͤt zuſtaͤndig iſt. S. Paulus 

Tim ‚price: * Dem Bönig der Welt / dem unfterblis 

chen ond unfichebaren GOtt allein jey Ehr und 
Slori von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 

Darnach ſo hart ſich auch vnſer lieber HErr nennen. 
Tonnen einen Erſchaffer und Regierer der Welt / welche 
Nämen ein vnendliche Krafft vnnd Allmacht anzeigen 

anaathun / nach laut deß Evangeliums Joannis: * m 
fang war das Wort / vnnd das Wort war bey 
Gort / vnd Gott war das Wort / alle Ding ſeynd 
durch jhn gemacht / vnnd ohne jhn iſt nichts ges 
macht / was gemacht iſt / war in jm daͤs Leben/ec. 

Ferners jo haͤtt jhme auch gebuͤhrt Der Namen deß 
hoöͤchſten Prieſters / eines Königs und Fuͤrſtens / welche 
Namen eines groſſen Auſehens und Wuͤrdigkeit ſeynd / 


errai 


Iebi4 wie jhn dann die Schrifft /einen Hohenprieſter / ders jruge ſtern (Jagd, —— — in ſeiner Cpiſtel) 


laiten vn anführen lafferinach laut Weilagung%faic :, r 
* Ecce enim in iniquitatibus veftris venditi eflis , &in 450" 
ſceleribus veftris dimifi matrem veftram' ‚hr 
ewren eygnen Sünden verkauft / und in erren 
Sünden hab ich ewer Mutter gelaffen. , 

Ein anderer will hochwuͤrdig oder hochwuͤrdigiſt in⸗ 
tituliert ſeyn / der doch wegen feines Verhaltens vñ Bhers 
muths deß Namens Geiſtlich vnwuͤrdig iſt / vnd darumb 
mit dem fioltzen Lucifer billich in Abgrund der Hallen four boe · 1z. 
verſtoſſen — — der Proyheeey ſater* u 
© Luciferverdud rgens — * 
biſtu von dem Him̃el geſallen / ꝛc. Du fpracheft in 
deinem Hertʒen / Ich will hinauff vber die Wol⸗ 
cken ſteigen / vnd dem Allerhoͤchſten gleich feyn/ 
aber du wirft hinunder im diehoͤll der tiefſen Gru⸗ 
ben hinab geſtoſſen 

in anderer will llluſttis, durchſichtig / durchſcheinig / 

oder ducchleuchtig ſeyn / der doch alles Lecht der Tugend 
beraubt / vnd mit den Wercken der Finſtern vmbhaͤngt 
iſt / gleich wie die Nacht mir duncklen Nebeln: Diſe ſeynd 


ſeydin 


frei wel⸗ 
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weldsen bahalten iſt die Vnge igkeit der Amwider ſolche ſtehet im 
halten iſt d geſtͤmmigkei⸗ fi er 


Sinfternuß in Ewigkeit, 
Ein anderer will vnuͤberwindlich / und ein großmaͤch · 
tiger Gebieter in vilen Landen ſeyn / der fich doch ſelbſt im 
wenigiften nit kan regieren / fondern in allem nach feines 
fleiſchlichen Hergeng Luſt nnd Begierd ohn allengaum 
vnd Gebiß wandiet / nach aller Form und Maß / wieder 


dit du aber + daßzuden 
liche Zei 
es werden Menſchen 
| die dann Bott. 


ieben 
Ein anderer will hoch / vnd wolgeh ren ſeyn / dg doch 
nit waiß / auß was für einem Dintenfaß / Stiffel / Zaun / 
x Kräyen oder Ganßfeder herfur ge Gy Der weife 
sap. Mann ſpricht ¶ Es růhmbt ſich / daß er GOtt / 
um. einen ſolchen hoch / vnnd wolgebornen Stam ⸗ 
men ) zum Vatter hab / laß ſehen / ob feine Reden 
——— vnd verſuchen was zukůnfftig 
v 

Em Anfang oder Urfprung ) feyn werde, 
Ein anderer mill ober Spis vund Knopff anädig 
n / der doch die Ungnad felberift / vnd feine ondergebne 
ärger tractieret / beſchwaͤren / ſchinden vnd ſchaben chut / 
txod. . als vom Wuͤterich Pharaone vnnd Herode jemalen ge ⸗ 
march.2. ſchehen iſt / wie dann folche bey dem Propheten Ezechiel: 
= —— ent ſetzt — ir den — 
oͤlffen verglichen werden / ſprechend:* Ihre en 
Erech.22 (und reiffende Woͤlff Blue zuvergieffen’ Seelen 
——— 
Ein anderer will ein 
mann ſeyn / der doch weder auff jm / noch vnder jhm einige 
Tugend oder Adeliche Sitten har / ſondern wie cin Erd» 
wurm in allerley Schand vnnd Laſtern herumb kreucht / 
r6ai9ʒ. Nach laut def Pſalterlieds: * Uſquequo PeccatoresDo- 
mine, uſquequo — ntur ? HErꝛ wie 
Lang follen fich die © ofen ruͤhmen / vnnd here 

auf reden das unrechtift * 

Ein anderer will veſt vnnd ſtarck ſeyn /der doch das 


jhnen emp 
zur 
men fie ſich mit jhrem Mund / als ob ſie gure Chriſten 
fole on jene füreffenliche euch wären, [osjich doch 
in * ee der —* vil anderſt 
ers ai nennen vnd berüßr 
%.Tim, zheylige Apoftel Paulus * darvon gefchriben hat : Das no er — 2 
weiffen n Tagnge 2 bochfträflichen Ubermuch ad uns 
Zeiten werden vorhanden dann zuv . Paulus: 
fern aufigeblefenbienichr@ pabejm@forserwShlee/Ona vnebiefärber Wpele 2 


fey/ fo werden wir jiien werden, was fan, 


jreseyggnen Geig willen. kundten / da gab 
licher / ſtrenger Ritters · A bernaror/feinen 


Am Andern Sontag / nach Oſtern / 


— 


/ vnd dannoch 


enthun. 
Wolan ſolchen 


elt/ 
vnd das verachte / vnnd die da als nichts ſeynd 
Damiterzunichten { 


i intituliert 
der hoͤchſten Majeſtaͤt anderſt nit / als fhirten / 
fo jhme doch alfer * Engel vnd Menſchen 
rechts wegen alle Chr vnd Preyßnaͤmen zueignen 
Warumbaber der gebenedey Sohn Gore ihm % 
ſchlechten einfaͤltigen Ramen zugeeigner hab / vñ wie pe 
worffen auch vorzeiten der Nam Schaafhirt 
then geweſt iſt / das muͤſſen wir uns auß 
richten laffen. * Buch der Geſchoͤpff * wird 
daß ad irten bey den ongl. ö 
nemblich den Egnprierny: ver vnd verhaft 
weft feynd. Dann als ee ne 
al feinenKindern on gange Haufigefind/megendeß groß 
fen Dungers auß dem sand Chanaan in Eghpten perzab 
fer:auff daß fie nun daſelbſt abfonderfich vnnd ruhig leben 
oſcph / deßgangen Reichs Eaypri Bus 
ruüderndifenKach: YOanmenchder 
barasruffen/ onndfagenwird/WVasiffewer 
ndel + So ſolt jhr fagen : Wir deine Aneche/ 


nd Hirten unnd Acuth v_ Die mie Dih vmbges 
* von vnſer 8 
vnd vnſere Eltern: Das ſolt 
jr wohnen möge im Land sn nen. 

rten feynd/das iſt den gypternein Grewel 

Sol chẽs aber (wie Toſtatus vndLyranus fagen)iffdan 







Hertz jmmerdar in Schuhen traͤgt / vnd fich nit einer Mu  umbgefchehen / weil die Egyprier unter andern 


«den / ja nit eines Erdfiochs erwehten lan. Sie habend auch die Schaaf vnd Ochſen für Götter 


"Mil oz· vor Korchtzittere ( fage der Konigiſch Prophet *) da 
Bein Forcht geweſen iſt. 

Ein anderer will geiſtlich und andoͤchtig ſeyn / bey den 

doch mehr Bauch · vnd Weliſorg als Geiſtſorg: Mehr 

#er.c. Kinlfigkeieund Epicuriſcher Wandel / als Andacht ger 

Luͤhrt wird. Durch den Propheren Jerem.* trohet Gott. 

ch werde mein Hand vber die Einwohner deß 

Kurs außſtrecken / darumb daß fie/zc, von dem 


Falſchheit und Betrug vmbgehen. 

Ein anderer will weiß / hoch vñ wolgelehrt ſeyn / ſo doch 
weniger Witz / vernuͤnfftige Reden oder Anfchläg bey im 
zufinden / als bey eine Kind oder einfältigenBauremann. 

* Hier. a. Die Pꝛophecey derem. *redermibder ſolche vnkindige / vñů · 
he / Weltwitzige. Die Weiſen ſeynd zu ſchanden / er⸗ 
ſchrocken vnd gefangen worden: Dann ſie haben 
Das Wort deß HErren verfehupffe ( oder verworf · 
fen ) und iſt kein Weißheit bey jhnen. 

Ein anderer will erbar vñ fürnehm fenn/ bey dem doch 


end 
verehrer haben/aber vonden Hirten anderer au | 
ſchlagen / vnd vonden Hebreern geſchlacht vnd 

worden / Demnach fie ſolche Hirten / als böfe/onnd 
Religion widerſinniſte Leuch verhaſt vnd geſohen haben / 
Nunaber Chriſtus der HErr eben der Urſachen von der 

def Ben herunder —— vnd auff Erden 
gewohnet hat / damit er das verlorne SchÄfflein* ( verfter 

he das menſchlich Geſchlecht) ſuchett. —— 9 


— an biß auffden Prieſter allſamen mit C fer Welt Irrthumb / Abgoͤttereh / Aberglauben/fampral 


len andern Laſtern / ſo nach der Bloß / Inden Eaypriichencit 
Eytelkeiten vorbedeutet worden/ zu boden riß/ ond wie Die 
Prophecen Iſaie ſpricht / Mit der feines Dun in 
des (verſte he mit dem Wort deß Earholifchen Glaubens) 
ſchluge und belehrete / ſo hat er ſich keines weras 
der Welt Arth vnd Ehrgeihigkeit zn wider : 
temal nit gleich mir gleichem / ſonder vngleich mie wider, 
— Dig mir Kaͤlten / oder RäkremieDig veriti ⸗ 
en werd. 
Es beweiſt aber der HErr / daß er nitein faumfeelir 


weder einige Ehr noch Erbarkeit zu ſehen iſt. Der weiſe " ger/fonder cin guter Hirt feyauß dem: Septemafer feine 
. ⁊. Mann fpriche:*Letantur,cum male fecerint,&exultant Schaͤflein erkenner/fprechend Ich binein guder Hirt/ 
in rebus peflimis. Sie erfrewen ſich / wann ſie vbels vnderkennemeine Schaaf: Welde Wort außen 
chim / vñ frolocken in den allerboͤſiſten dingẽ / wel⸗ rechtmaͤſſigen Gleich nuß der Schaafbirten Hergenemm 
cher Weeg ſeynd verkehrt / vnd jre Gaͤnge ehrloß. wird / dann wir ſehen / daß die Schaafhirten gemeinialkh 
So tragẽ wir auch alle ſamptlich mitetnander den Ya jhre Schaaf mir einem aͤuſſerlichen Zaichen u merdan 

men Chriftiani, Chriſten / fo Doch vil / ja der meiſte Theil/ pflegen / womit fie diefelben erkennen / vnd von anderndk 
mehr Heydniſch vnd Tuͤrckiſch / als Chriſtlich leben thut. jhnen nit zugehoͤren / abſcheiden hun Zoder warn eins 
Diſe alle ſeynd gleich den Todtengraͤbern / ſo von auſſen der jhrigen verlohren wird / deſto kichrer finden fonnen! 
ſchoͤn gemahlet / auch mit zierlichen Grabſchriften vberzo · welches dann ein Anzeigung it eines embflgen Diva) 
gen / inwendig aber voller Geſtanck / ſiaub vn Aſchen ſeynd / Wider fuͤr kin Schaafherde Sorg traget damu Erines fi 
ne 


Die Dritte 


ner Schaͤflein verzuckt oder auf Unwiſſenheit verwarı A 
loſt werde. 
Eben diſes Argument gebraucht ſich auch der HErꝛ 
im heutigen Evangelio wider alle Juden und ray 
welche ihn immerdar pflegren su laͤſtern / zuver folgen und 
zuverachten / als wolt er fagen / daher erkennt ihr/daß i 
ein guter Hirt bin / ſeytemal ich nach Arch eines forgfälr 
\ ei a meine Schaferkenne / und in guter Wifr 
nſchafft trage. 
Damit wir aber nitvermeinen ſollen / daß unfer Herr 
eine Schäflein(wie andere —— 
eichen erkenne / en aufge der farb und geftalt / oder 


DE an 


Dermög eines andern auffgetruckten oder eingefchnirte, 
nen Merckzeichens / fo erklären er fich beynebens / Das fein 
 Erkandenusnichenur ein Menſchliche fonder Goͤttliche 
aunfehlbare Erkandenus fey / allermaflen der hoͤchſte Bort 
feinen Sohn erkenenchur/fprechend. Gleich wiemich 
mein Vatter kennet / alſo kenne ich den Vater, 
Volgents auch( will der HErꝛ fagen)meine Schaͤflein 
was aber di für ein herzliche Erfandenus fey/ — 
angejeigewerden/baßfen genug fürdenerften Teil. g 


Der Ander Theil. 


; Vrs ander / fo hat man auß em Evangelio 
+ suvernemmen / wie vnd auff weiß der Goͤttliche 
pt9 Hirt feine Schäflein erkenne? Ällhie fol man 
4 merden/ daß die BörclichErkandenus vil anderft 
ßzbeſchaffen fey /alsdie Menfchliche Erkandınus. Inmaſ ⸗ 
ard ſen Job in feinem Buch anzeigen will/da er mit GOTT 
h» alforedt. Nunquid Oculicarnei tibi fünt , aut ſicut 
videt homo, & tuvidebis. era ungen 
i0. Augen / — ſihet. Gott 
ſicht anderſt (will Job ſagen) und erkennet euch feine 
Treaturen anderſt / als wir Menſchen ſehen und erkennen / 
unſer Erkandtnus * allein im Verſtand / und — 
dem jenigen / fo wir erkennen / nichts geben oder mitt > 
ſo 


i 
ul) 


fen / ob ich dich ſchon jetzund vor mir fehe und fi 
thut dir doch dife Erkandtnus nichts geben / auch nichts 
nemmen / wer du waͤreſt wann ich dich mir erkandte / der» 
ſelb bleibſt du auch neben meinem erkennen und anfehen/ 


dargegen aber iſt die Goͤttlich Erkandtnus / kein laͤhre oder ¶ 


eytle Wiſſenheit allein im Verſtand verborgen / ſonder fie 
iſt gang wuͤrcklich und kraͤfftig / chut auch den Menſchen 
mit vilen Guͤtern und were begnaden. Inmaſſen 
*im andern Buch der Taggefchiche* sufehen ift an Salo ⸗ 
ar.c.6.mone / welcher am Tag der Kirchweyhung vor dem Al 
sar alfo gebetiet hat. HErꝛ du woͤlleſt gnaͤdig feyn/ 
und jederman geben nach feinen Weegen / Die dir 
fie “+ feinem 2 n Bi — — = 
jeſt das Hertz der 1] inder /auffda 
fiedich foͤrchten / und wandlen in deinen Weegenẽ 
alle uns fieleben auffdem Land / daß du 
unſern Dätterngebenhaft.Da bitter Salomon Bott 
den HErin öffentlich / das ſein Goͤttliche Erkandtnus / 
dardurch er aller Menſchen Hertzen / Gedancken und An ⸗ 
ſchlaͤg ſehen kan / fo vil in onen würden und richten woͤll / 
damıefie ihn Kindtlich lieben und foͤrchten / auch jedergeie 
in feinen H. Gebotten verharren / und alfo der Goͤttlichen 
Wolthaten habhafft werden ſollen. 

Wie dann ſoiches dem Propheten Jeremia würd» 4 
lich widerfahrenift: Seytemal er dem hoͤchſten GOTT 
auff ſein ſonderbahre weiß bekandt war ſo iſt es jhm zu 
vil groͤſſern Gnaden und geiſtlichen Guͤttern erſprießlich 
geweſen / dann Gott ſprach zu ihm: * Ehe ich dich in 

Hi Mutter Keib bereiter / kennet ich dich / und che du 

rau Mutter Leib koͤmeſt / hab ich dich gebets 

— und dich den Voͤlckern zu einem Propheten 
geben. 

Daß aber der Himmeliſche Vatter feinen einge 
bornen Sohn Chriſtũ mir mit einer eytlen oder laͤhren / ſon⸗ 
der mit einer wuͤrcklichen und freygebigen Willenheis er ⸗ 


nleinem euſſerlicheng 


Predig. 115 
lenne / bezeugt die Scimm deß Vatters / me b 
vr Tauff — —— au — 
aſſen / und geſagt hat:* Das iſt mein geliebter 
—ä 
Eben auß diſem Grund Goͤttlicher Erkandtnus iſt 
auch die angenomne Menſchheit unſers lieben HErrns 
(mie die Gelehrten bezeugen) mit allen Gnaden und Tu⸗ 
$.Bona, in 3, fent; dift,3. per eorum. 
5. Thomas in 3 —— 17.Arth.5.& 10, 
2, Alezand, Halenf. fumma 3 q, 12, memb 3.&4,13.m. 4. 
—— lib,3-fene. diſt 13.9, 1.& 2, etiam dift. 44 
g . 
genten / auch vong erften Augenblick an ihr Empfaͤngnus 
indem Sungfräwlichen Leib Marie * aller WBeiphei 


erfüllee worden. S. Soannes ſpricht in feinem Evanger 
lio:* Wirbaben aligkei i - 
— — 


ligkeit / als des ei⸗ 
⏑⏑⏑ 
n auff ein folche wor: t ber wie 
der Goͤttliche Batter — ge Eu fr 
kant e fein Slaubige) erfennen/nemblich mit einer 
thätigen fruchbarn Erkandtnus / darvon ſie mie pi 
Wolthaten / Gnaden und Tugenden erfüller/ darzu bey 
dem ewigen geben erhaften / — —* Um 
dergang erꝛettet werden/ dann er fpricht auferiicklich Jo⸗ 
annisam 10. Cap. Feine Schaf hoͤren —— 
und ich kenne fie/ und fie folgen mirnach/ und ich 
— 137 und fie werden ewig⸗ 
ich nit zu grund gehen. Ein kor häffriges Spempel 
der wuͤrcklichen fruchrreichen Erkfandenuß Chriſti har 
man an feinen Juͤngern und Apofteln/zu dene er fpra ·loan.rz. 
Ich weiß die ich erwoͤhlet hab, Weiler dann ihrer 
nad) der Apoftel Wahl *nicht mehr vergeſſen / fonder, 
fie jederzeit mit den Augen feiner Goͤttlichen Erkandenus 
angefehen/ ee daß ſie nach 
Chriſto und feiner allerheili e Mutter / die volkommifte 
und heiligiſte Männer auff Erden geweſt ſeynd / danız 
in Verachtung der Welt und alles Weltprachts waren 


ſie die vollomneſte. N 
folgung des Herinstmir Verlaſſung 


Luczg, 


art, 1. 


In der Nach 
aller zatlichen Sachen / die allerwilligiften vnd bereiciften. 

In der Sich Chriſti die iubtuůnſtigiſten / * darvonswarch.g. 
fie weder Todt noch &cben/ A noch gegen / maıch.ız. 
waͤrtigs abwendig machen koͤnnen. 

n dem Glaubden die ſtaͤrckiſten. Ad 

n Khrr und Weißheit des Geiſts die erfahrniſten. Rom 8. 

m Arbeit *des Seelenfchnidrsdie unverdroffutften, 4“ 2% 

nWurdung der Wunderzeichen*dte mächtigiften. ua ne 

In Predigennnd Außbreitung deß Namen Chriftirrusicıe. 
die eyfferigiften. Ad. 4, 

In der Derfolgung die gedultigiſten / * und Inder" Pialıı 7. 
Marer die alerbeftändigiften / alfo daß der OErr felber 
fie deßhalben gelobt har :* Fhr feyts/diejbrnsiemirs Rom,g 
inmeiner Trübfal verharzer[öye/ und ich bereit 
—— wie mir das mein Vatter bereis 
tet hat, 

Iſt demnach Die Erkandenuß@prifticy ihnen gangLux 22, 
fräffigund wuͤrcklich geweſen. 

Ein fonderlihs&yempelder wuͤrcklichen Erkandtnus 
Chriſti ſpuͤret man an dem Apoſtel Petro* welcher feinen 
getrewen behrmeiſter inder Nacht des Leydens aus forchrmarch 26. 
zu dreymal verleugner har. Weil jhn aber der gürig Hireymar-i 14- 
darumb nie har außder Erfandenusgeftoffeny fonderals 
einen feiner guten befandten mir einem gnädigen Anblick 
bewuͤrdiget / fo folger fluchs darauff ein bußfertige Errin⸗ 
nerung der begangnen Untrew / enteuſſert ſich aler Mens 
ſchen Gemeinſchafft / und verbarg ich alsbald auſſer der 
Start Jeruſalem im Thal Siſde in ein Sreinhölen/ warch.r7 
daſelbſi Hörer er nit auff feinen Fall zubeweinen / bifi das 
er am H. Oſtertag ſeines getrewen Mitten und Meiſter⸗ 
anfichtig / und dardurch der Vergebung aller feiner 
Suͤnden vergwiſt und verſtaͤndiget worden, 


BER un Alsbald 


* 
Imex 23. 


116 Am Andern Sontag / nach Oftern/ 





Alsebald fich der Schächerrauß Anfehungder grof Ahaben / fo har er Den Werch feine Blute 
ſen Gedult Treut belehret / und als ein glau · dargelegt / und ung widerumb Er Straf 
De Shen per Onticen Sefanpnup Cpri in. vauber Oarpana erfaufkumd abge 
gerrudtt/da befenner er nit allein feine Mifferhatenöffent Paulus errinnert/ da er — 
lich/und litte darfuͤr ale Pein und Marter williglich / fon rider au we 
sn Parbngpuiefenfl, © > Bus anno ihren Hall 
ö en R * 

Ebnir majlen iſt auch der 38 erin Marie David / dann er gab ſich auß bieb feiner 


Lucz 7. Magdal ene (nach dem fie ſich betehrt / und ein wolbelan · in Todtsgefahr / und lieffe nach et 





ei i vil d ein 
Re er 
Een ale nalen Eee 
4 5* — — So 


— 835 aueh | nderauch v Bm! 
„.härpli 8 —B————— Senne Daten 
Kin öftlt 7 urbia ee " 3‘ Lira 


Prov.27, texn fürgefchriben hat: * Du 


ny was b 
an mir an / ſie hat 
geth FE Ra y 3 2 


Fünde bat. | e cher 
Be 3 iſt von dem güittgeh HERodegerede er in dem 
den; Stytemalihme die gite inung der H. Buͤſ ⸗ ige N 

rin wol bemuft war / derwegen iht hiemand böhfich ſoll fagerwas X 

„nachreden / fonder. alles feiner Börlichen Erkanenup Daß iſt dem 

heimbflellen / womit er nie allein feine Schäflein und alke nach nie ſchwo 

ähre Werd erkenner / fonder auch zu allem Busen Hülfyfel überwunden ſehen Beet wor 

und Anleitung gibt. % den / denn alsdann ıft das Blut / weil es deß jeni⸗ 

Suma umfer HErzerfüler die —5 m̃enlich gen war / der kein Suůnd gehabe / 

—— ———— d Haußhal a Pe worden ae 7 
* Dufole nut dieſelbi er mit derSuͤndſchul⸗ 

das Angeſicht deines Vichs / und acht m mit den Banden deß Todes von rechts wow 

Deine Heerde. Das thut nun unſer gu a tensdurch diſen billich erlieſſe welchen 

fkeifigift / ex gibt nicht allein gute Acht auff jun Sat er. ohne Suůndſchuld wider alle igkeit di 


Bılligkeie 
heerd / fonder er kennet auch aue ſeine in Sttaff des Todts angethan Nit difer 
nen und auſſen / an Seel und Leib / was ſſe von GOTT ‚reebrigkeie / und mit diſen iſt der ſtarc 
oder vonder Natur haben / dar zu auch was gut oder böß/ erwunden worden / au ſe 

Augen "außgeriffen / welche bey jhisewmit ihn 





*  rechroder unrecht an ihnen ift. *_ Dann ſeinen / 
nebr. +feynd alle Ding klar und offenbahr. Dermegen er an Geſchirꝛ des Zorns waren in 
nit allein ein guter Hirt zu loben iſt / fondern auch alle Gel hir: der Darınbergigkeit 
die 


6. 


andere / fo in 9, Schrifft ihres wolverrichten Hirten daher vermahnet S. zur ° 

Ampis haiber getůͤhmet werden / übertreffen ehut. Danck ſagung Gott dem Vatter/daßer ons von 
Bondrey Hirien (als Chriſti Figurtrager) ſagt dem Gewalt der Finſternus herauß 

die Schrifft / welche gegen ihrer Schafbeeregrofle tich überſegt hat / in das Zeich 


— und wegen derſelben vil Sorgund Arbeit auß · Deb/ in we 
‚Chrikus, Randenhaben. Der erſie war Jacob / welcher bey Tag gebung 


irt un⸗ 


terallen.Fanden / auch durch fein Kunſt und Fleiß fruchtbar ger 





und Nacht feiner Schaf halber / Hitz und Kaͤlten außge ·C lut Thriſti⸗ in) uns 
den/und weil daſſelb angenom̃en / ſo it der 


»ocn.31,.macht/ daßfie vil inblein getragen / dardurch er ſcht fel nit bereiche/ Gebunden worden 


1a, 53. 





reich und vermöglich worden ift. Als Ihm num fein daß wir von feinen Banden wurden. 
Schweher Laban im heimreifen nacheiler / vnd verfolger IR demnad) der HERRN Chrikusin Hirren · 
hat Antwort er ihm. Zwaintzig Jahr bin ich bey dir Ampt billich vber David sufegen und zuloben 

eweſen / deine SchafundGcıiffen feynd nicht uns Der dritt namhafft Schaffhirt war 
Irwchebar geweſen / die Wider deiner Feere hab die Schaf ſeines Schwehers Jethro in der 
ich nie geeſfen / was die Thier zeruſſen / hab ich dir hiettete / vnd von diſem Ampt von Gott zu einem Hirten 
nicht angeʒeiget / ich muſt allen Schaden bezah⸗ feines Volcks Iſrael iſt erhebt und beruffen werden / wel, 
len / du ſorderſt von meiner Hand / es waͤre mir cher zwar in feiner Verrichtung groſſe vnd Arbeit 
deß Tags oder Nachts geftolen / man Schlaff außgeſtanden / aber da erlerftlich das kurzen und mund 
reiche vonmeinen Augen / aber GOtt has mein feines Dolds nit mehr leyden oder erfragen kunde/dagt 
Ellend und Arbeit angelihen. dacht er / daß Joch ond die Sorg von ſich zu fhiebenrund 

Es har zwar Jacob mie difen Worten genugfam  fprach auß Verdruß zu Gott: Warumb + 

angedeurer/baß er fein Dirtenampt recht und wol vertret Du deine Knecht / vnd Warumb find ich —R 
gen hab / aber noch vil wuͤrdiger traͤgt det HErr IEſus den vor deinen Augen / vund Warumb haſt duden 
Namen eines guren Hirtenẽ / feyremaler alle Schäflein Aaft diſes ganzen Volcks auff mich 
feiner Chriſtlichen Kirchen durch den Wallerrauff an hab ich Dann alles Das Volck ws ! 
Gottes Gnade reich und fruchtbar gemacht / darzu allen gebohren/ daß du zu mir fa / trag es 
Schaden der verlohrnen Schäfeinerflarrer / ja da wirgin deiner Schoß + wir an ein 34 
ale berlohren / und anf unſer ſelbſt eigner Schuld· geyriet trägt 


ODie Dritte Predig. 47 
eragt / vnd trag fieindas Land / dz du ihren Vãt ⸗ A heut fpricht. Ich erkenn meine Schaf) vnnd die 
— Ich vermag das Volck nit meinen bennen mich Dann wann ein —— 
alleim alles ereragendammesiftmirzufchwere, Xhierlein/(verftche einSchaff)feinenDirgen/der eg yer- 
- Eingurer Hirensarswar Moyſes / vnd ſehr vil Wl⸗ſorgt / vnd weider/nachfolgerfeiner Samm b 
Dermäreigteiten hat er infeiner Amptoverwaltung erlit- feiner Verwahrnuß bleiber / vnd nn Nau⸗ 
ren / aber noch vil mehr hat anßgeſtanden / vnd weit beſſer chem Schmaichlen vnd Gebärthen erzeigtidafieg denfel- 
“ geweidet vnſer Hr: und Seeligmacher / welcher auch "ben liebe / vnd u ſchuldiger Danckſagung auer gehabren 
‚ Am der gröfen Angft vnd Ver folgung / dajederman ober Mühe vnnd Arbeir tee /-Aie vil'mehrfollen wir ver« 
ihn gefchrienrerensigeihm auch mie de ArgikenSchmaach nünfftige Chriftalanbige-Menfchene"v gerrewiften 
and Läfterwortenyia mie alerley Streich vnd Schlägan Hirten —5— Jſu danckſagen / ja Seel und Sei fuͤr 
ihn geworffen / vber ſein ſchwaͤres Hirtenampt nit geigen ergeben und auffopffern: Seytemaf er Onferensegen 
\ nochpafieibvon fich geftoffen 7 fonder feine Schäflein wie gelitten vnd gearbeitet hat was zunor fein Menfchjemas 
sein Mutter ihr Kind an feinem Hersen/ondaufffeinen len erlisren bar. DerGeiftreich Abbe Bernparpus fpriche 
Armen getragen. Dergelicht Jünger Joannesichreibe "* ch willingedenck feyn ſo Lang ich [eben voers 
13. feinem Euangelio : *}Yieer die feinen 7 die de/ derjenigen Arbeiten 7 [6 der Ar, —— — 
in der Welewaren / alfo hat er fieggeliebr biß ands impredigen/ der Seh) 
je Eanonifchen Epiftel* nit vnrecht einen Fuͤrſten od 
Obriſten aller Hirten / —* ©: Da wre Do der 7 biler aller und dergleichen . 
Hirten / ſeytemal er all andere an der Guͤte / an der Sorg Sachen 9 durch ibn vnd ober ihnvberfläffig ers 
3> ondinnigenLichgegen feinen Schäflein pberrroffenhat. gangen feynd, ; Mg 
* Weil er dann das Hirtenampt ſo wol vertreiten  Saflerons demnach feiner außgeſtandnen Marter ond 
hat / ſo iſt es nun billich vnnd recht / daß wir ihn als ſeine gehabten Arbeie zu leiner Zeit ver ſen / noch ihme dem 
‚wahre Schäflein hinwider fuͤr vnſern a DR allerbeftengetrewiften H a fen Herzen fchlar 
erfennen/ihn lieben vnd ehren auch an ſeiner Lehr Blau» gen’ fo wird auch onfer nimmermehr vergeffen / fonder 
ben vnd Betandenuß jeder Zelt / beſtaͤndigtlich verharren / als liebe Schäflein immerdar in ſeiner —— [72 
damit wir allzeit infeiner fräfftigen Erkandtnuß verblei · hen vnd bleiben faffen. Ihme fey Sob/Ehrynd Prei 
ben / vnd fein Rede von ons nit vmbgeſtoſſen werde / da er von num an vnd allezeit Amen, 
Ende der Dritten Predig. 


- Am Andern Spntagnach Oſtern 
i "Die Bierde Predig 
Vom wahren Schafitall/ vnd Schäflein Chrifti. 


Thema Sermons. 


Achßlen genom̃en / vñ durch die Verdienſt feines birrerifte der YOachefambBete im Eeberr der mits 
Leydens vnd —* Verde gt Re — a ORTEN in Schmers 
hat zugerragen. Daher nennet ihn der Apoftel Petrus maschreden/ der Spaichel 1: Sale 





ee en, 2 u >05 


Etaliasoveshabeo, quæ non ſunt ex.hoc ouili, & illas oportetmeadduce. 
rc loannis 10. Cap: . 


Vndich hab noch andere Schaf / die on lfm Schaſſtal/ vnd Beflbigenmugich & 


EXORDIVM 


: Ndaͤchtige in dem HENRIN / Adannwann ihr thun werdet / was 
—— 
FR RR Air fehen/ daß nichtsrühmlichers erores Akrın BO Tees Beh on 
N 22 WEIS alsin dem guten beſtaͤndig verhars ihr groß Kob und hr erjagen, werdes 
er s BUN ren auch nichts nunfichers zufin ⸗Eben das betrachtet auch vnfer N. Mutter die C riſt 
J af BD) den fen als der Borfahrern wol- lich Kirchen / vnd thut eben dag/ ag der Altuatter ad 
den. EN I verhalten in ſtaͤter Gedaͤchtnuß tathias mit ſeinen Sehnen imTodrber fürgenormen hat 
I haben die zur Berhärzfigkeie imgus · ¶ Auff daß wir nun ihre liebe Kinder ir dem Sortfechigen 
ten Anleitung geben / dann der Eyffer vnd Wandel / welchen wir in dergerhanen Beichg 
% HERR felbft fpriche :* Wer vnd Eoritunion angefangen,’ beftändigtfich verhareren 
at, ,o, verbart bißan das Ende / Derwird Seelig wers —— end en En vnſers geliche 
ja, den. —* eoriften Dirrens Chriſt/ mn i 

a Im erfien Buch der Machabeeer wirdangezeiger/ frifchere®edächtnuß Gehieften / fo * “or Dieacake 

als Matthias der Altuatter hat ſterben ſollen / gar zn einer Verfolgung / welche ober ihm tom̃en / vnnd den — 
berruͤbten widerwaͤrtigen Zeit / da beruffet er ſeine Soͤhn / en Marterfampff/ darin er Nirterlich wider af feine 
vond ermahnet dieſelben zum Streit / vnd zur ſteiffen Ber» Feind obge ſiget / nit allein in der berripregtn rwochen fiir 
harugteit in Gottes Gebott vund Geſaͤt / erzehlet ihnen gehalten / ſonder thut vns auch jefund ur frotichen Oper, 
3 auch deynebens vil fehöne Erempel ihrer Gortfecligen: seitinallenSonräglichen&vangeiiisdaran mahnen / ſey 
Worfahren / ſo ebnermaſſen von ihren Feinden angefoch ⸗ temal fie diſe Wort def Mnns , welcher fürnfich —* 





"m u az 








ten / dnd dannoch ihr Vertrawen und Hoffnung in Gore) feinem Leyden geredt zum Sfftermat mwiderholet/affo lan, 
geſetztauch deßhalben mic feynd verlaſſen oder zu ſchandẽ tent. Ego animem min do pro ouihus meis, 
| Bardensfondergroßfob vnd Ehr erlangt haben. Darum „ gib man Sedjür men Schaf. Mel 
; _ maneliebe Söhne (fpracher) ſtehet vnerſchrocken ” defto fleiſſiger aubebergiacn 7 je fürrveffen 


ch 
che Rede vug 
vnd ſeyt getroͤſt / und halt euch maͤnlich un Geſatz nig iſt / der ſich ſelbet vnſett wegen auffges 


licher der jew 
Pilstr/ / vnnd 
wie 


Feriz4, 


End. Biß daß er ji leiſt / ſampt dem Creutz auff ſeine bin und ! / der Verfüchung ini fapken kancen 


“LI8B Am — — —— 


das. Leben / welches er zu fa Erloͤſung A Schaffh 

— Hierauff deut S·Petrus * „eben der ati 

* 8 Fuͤh⸗ — dur —* 
—— die Zeit ——— — Kasten werden 


der Prop! 
a ee oder Ge el kp. or arm - F 


ann Bere Blue Chu! als — 


wil ſagen / Idaß ſoll euch von der alten 
vnd flndigen Gewonhen a ihr ward ode 
abhalten / dasihrdarein nit m r fallen : 

'auß der Sünd vnnd Sathan hen Dienftbarkeie : u 


nlichen Zorn Gottes ſeyt erlöft worden 
mt: nen Sohn / welches 


difer Welt überereffen ehue/ rden all / ſo durch den 
oberen) * ſtein / — onſt —— vnnd einverleibt werden / init eineci 
—— 7 darüber jich die Weltmenfchen Speiß und Trand Chriſti deib vnd Blurs/einerlen Sehr 
er n vnd mitfogroffer! und Glauben / einerley — S— 
sine ade nit Ir ilwereh/als daß Blur vnnd ‚einsrley Berfland der Gore a | 
ben / wwelches der. HErı Chriſtus das vnbefleckte w B —— vnd 
Kant Bo in ewer Erlöfung aufgeben ond.ver ewitter vnd falten Reiffen Sec 


Werch mi hi alEgpe eBer here vi ae 
Ben Omi — —— ara —— — Die J 


ſcher —— Vbung aber beruffet vns nit deß Sohn 
an Su pic Bee Deus auch weil wir feine werden / der. da ſey in der maß 


md /er aber vnſerLehrer vnd Hirt / dañ er fpricht 
———— pc ——— Wer ſich nun auſſer diſem Hauß 
en Hirtens Ampt and Beruff iſt den flein vor / vnd au idee hat weder Ehriſti Gnad 
[4 gehen, der Schäflein aber nachfolgen. zuverhoffen: Sonder eyrcl Bug, 
Bon difer Materi habich mir fürgenommen/ inn Aderbenzugewarten / durch —— 


eutiger Predig was weirers gareden / vnd ewer Lich vnd enge Gort: * een ——— 
555 Lehrpuncten fürgnhaleen. Im erſten ſoll — 
gehandletiwerden von dem wahren Schafftall —— nig den a 


Echäfein/auch von denfrembden Lämblein Eh wird kein 
Am andern aber / daß die her zufuͤhrung oder F sehe se 4 
rungder frembden Schäflein auf der Deydenfchafft in 
der Carholifchen Kirchen imerdar verbleib / vnd zu kei⸗ — dem —— —— aueh 
ner Zeit auffböre / biß daß aller Bnglauben auffachebe, Schrift * die Earholieh Kirchen bedeneet / werjichnun, * 
end alles ein einiger Glaub und Schafftallwerde/ Hörer guß allen Bildern vñ Geſchlechten der M 
au mir feif, ſem geiſtlichen Jeruſalem / als zu dem 
WAÄRRATIO. San: der Lamblein Chriſti it Beachen ehikt/oie wer 
Mangel dep lebendigen Önadenwaffer(welches die Ser 
Ca 2 D& on foeiche heut alſo. Ich hab noch andere fen fruchtbar macht) auf derren vd» 
Soc D —— nie auß diſem Schafftall/ mic der Samen oder Prlangen verwelcken wanın 
Chrifti — ich auch herzů führen. Seyte Regennichaben von oben herunder 
Schafen mal der HEr alda anf zweyerley Schaf deutet / deren 338833 
vnd eiliche fein eigen ſeynd / andere aber nicht ihm zugehoͤren / dere Menſchliche Berfamblungen / Kirhe 
Schaf. ſonder noch mitler Zeit feinem Gewalt ſollen eingehaͤndi ⸗ theyenein anderer Schafſtau ſch und wei 
al. get werben 7 deßaleichen vns zweyer Schaftäl erinner nen fer: vnd weirvondemmahrengäm 5 
rer in deren einem feine Schäfein wohnen. Im andern föndere. Solche Srembdling jeynd erftlienn 
Ställaber die frembden auffbchalten werden’ fowirdees CHeyden / Tuͤrckẽ vnd anderevr 
nit vnrecht ſeyn / daß ich erfllich anzeige / welche Schäflein fich miteinander glauben nirin Chrif 20 
Chriſto zugehoͤren / vnd was eigentlich KinSchafftall fey. Sohn Gottes / woͤllen ihn auchfür en 


















Damit außdifer Erfandenußder ander Theil / welcher keñen / noch aneımen/welche Erfandnnu 
dem HErrn Thriſto noch nit zugehoͤrt / deſto verſtaͤndlicher Schaͤflein Chriſti vor —— voñ 
ertlaͤret werde / nach dem geme inem Sprichwort. Oppo- keñ mein S (ſpicht u DER) 
fitaiuxtafe pufita magis elucelunt, _ Kin widerwers Leijenmich auch. Die Heydenaber —— if 
tigs Ding neben Dem andern geſetzt / ſchenen de⸗ Hirten nichts wiflen/ ſond ehren dar, 
*  fiomehr auß einander. sen/ond mj die Sathanifche Beifter auf 
Syrillus Nuniftabernach deß H. Lehrers Cyrilli Alexandrini, den vnd Antworten / oder ihre Gin 
Lib, 7, Meinung der wahre Schafſtall Chriſti die H.Carhotifch? vorliegen daſſelb nem̃en ſie an mit 







in loann. Ehriftlich Kirch,fo noch auff Erden vnder einem fichtbar wahren Hirten aber laffen fiedahindenftchen, 

> ren Haupt ſtreit vnd kaͤmpffet. Die Laͤmblein aber bedew gerhan haben die Deydnifchen Kepferz Meroy 

Elias  teitallegurglanbige Chriften / die ſich zu difer Kirchen bes: mus, Zralanus / Yadrianus/Anroninus Pins 7 Sen 
Crere sis kennen / vnd allbereit durch die ordenliche / darzugehoͤren ⸗ rus/Marimus/Decius/ Balerianııs/ —— 









in com- ge Mutel etnderlelbt ſeynd / mmailen ſolches auß fol  dinsrDivelerianus/Maximinianus/on ander Tran 
— 5 ge ner Ent werffungmag verſtanden werden. mehr / dis nit allein Chriſtum den HErmfeines were 
—* > Dann gleich wie ein natuͤrlicher Schaffialldarıımb fir den wahren Gott vnd Heyland der Welt annen⸗ 
auffgebawt wird / daß die Schaf / ſo din und wider zerfirc-B men oder betennen woͤllen / ſonder noch vber daß auch ale 
orar, 2; wet / verſamblet mit gleicher Narung vnderhalten/*auch Shrif- 


vor dem Vngewitter vnnd feharpffen Reifen / ſo den 


+ Die BirdtePredig: 119 
Chriſtglanbige mit —*—* vnd Ferner / mit öffenefie A ren Verſtandenuß.. N. Schriffe nit ein fimmen / vnd doch 
chen Mandaten / vnd durch allerley fehröcklichen APeinen an denen Orthen wohnhaft ſeynd / wo die rechte Kirchen 
auß zut euten / oder widerumb zu dem Verdamblichen iſt / bedeuten die heimlichen Keter / ſo vnder den Cachen⸗ 
Goͤtzendienſt zu Zwingen / gedacht haben / vom ab · ſchen wahren Chriſten / wie Spreiter vnder dem queen®e- 
trinnigen Kayſer Julianorfchreiben ammianus vnd Ex, traid einvermengt: Dergleichen ſich zn unſern verwirzren 
2- far Baronius / daß er ſich — gang —— Zeiten gar vilfaͤltig zutr —** elwa Sectifche Scuch 
zeiget / vnd damit erdas Remifch Reich e tHandtierung vnd —— —— 
Glauben in dem er war ai a7 — Derthern ni fen / vnnd 
hr bekennet hat. Nach dem er aber da: heimblich im Herhen tragen/ 
vond zu einem Roͤmiſchen Kayſer beſtettiget von auſſeng aut ——— run. ſcheinen / nach 
da verlaugnet er den Chriſtlichen Glauben 0fB gemeine Sprid Ah —58 Nee iß / ein folches * 
—— der Goͤnen Tempel wide⸗ "Lied — ug/d la 7 was nlir.gefäle * das ı.1oan.z. 
—— —— Er war anch mit ſeinem f ———— 
n nen Avolline / Joue / Cerere / Fortung vñ der ⸗ ar eng hrs verftellen können/* 1.Cor.r 
N Goͤttern mehr / welcher iclic ewig — 
en währen — ‚eh ii —— para 
auch wid die R —— chaͤfflein Ch daben / da as fort 
fiche Berfolgungangefangen/vn befliffe Bann —3— * kan — die eisen 
Tborowungen / Schanetungen / guten vñ ranhen Worte 2 Sl te nunen / vnd ——— 
vwacn mit allerley newer dachten vnmenſch n garheilig ii ul ob — — n weg als 
von der — ——— den audern pon der‘ re * 
— Anzeigung war / daß diſer Wieterich ——— 


ns ſampt den vorgehendten Tyrañen keine Schaͤflein iod & 
—* —— — n Schaafftals — 
von 9 


















annte / vnd 










2 
= F ——— he Diener vnnd ) 
ii 160° Dita ı di wenn ale m —— Mi: 
—“ 
— ————— Lil ee —— 
au annemen/ondChrifti ———— here Mi Diearkusdhomar, 
—————— ie asien SE — ewalt vn Vesqurtt. 39. 


—— — teil) nen ie Örichen vor Zeiten gerhan Böna.in 
ae Chriſto vnd ſeiner „an a len Kann aab Rehtdem oder ans? di. nz. 
J ——— — A? — tchenhaupe ‚fallen gehor- ii +, 
{ ——— n von Chriſto felber vnder die Heh · —5866 ihten Kopff nichrgelegen,/ aber fo lang — 
ee Wer die Kira fein difer Zwytraͤcht verhakzen / vu niewisalemahre nur 

nd Publii rien Br ER, “ iR Chriſti 6 * 


Dir wie ein 
if —28 Sc marks nderthänigfeit fe 0 Rare 
linie auch diefelben Lehr⸗ wah haftal WE iechen — 

g keines weegs annemmen/ lben d Cor. eye gehorſam 
——— Vrtheil * in der Zahi der ndF* en 
—— — Mir eo J ——n— ven mbH „. 

mein net der J 
Paulus feinen Jüngern und Sıfadofen € itum De dr —14 — von De u aan 
———— ar Se em Tab ai etzh — 








abermal iſt / meide vnd wiſſe / daß ain tholifchen Kirchen gar fein Gemeinfchafft /fonder e⸗ 
her v iſt / vnd fündig der ſei⸗ ſondern Theil Leht vnd Religion Eon / — * 
nem agnen verdampt offentlichen Seeten / als nemlich die Wurfıren/ bieue 







difem Intent a Me den / Lutheraner / Calviniſten Ziwinglianer + Flaceigs 
ai —— ein ſolche Außlegung· TomsiChriftus Ca- ner / Schwenckfeldianer / Widertauff t⸗ — 
© putygc Corpus — ang Chriſtus iſt das Haupt den newerſt andne Rotten vnd Partheyen mehrmirwag 
— ——— + welche aber 4 gefinnerfeynd Namen ſi ſie immer genennet werden / von diſen iſt es ge⸗ 
als das haupt / vnd die 5. Schrifften / ob ſie wolẽ wih / daß Ran inder Ösmeinfhaffe der Caches 
a Fan allen Orcpenerfundenwoerben. oo. die Kirchen iſchen Kirch ytemal fig mit worcen / Schriften 
—— (oder betaudt it) ſo ſeynd ſie dochaicht far 1} —5 —5 er reiten vnd tampffen / fo 
* ne auch ihre Berſamblungen dort vnd da in eine 
— alle die mit dem Haupt und dp. Schrifft winckel der Welyond ſchreyet ein jeder/sr hab Chrifium, 
——— aber gerne wa. cn bey hm fein, Berfamolnug wär der rechte Kircpifche 
Dep chaffchaben die ſeyn nit in der; Schaafſtal / aber daß fie falſch und vnrecht fügen / fe 
le diejenigen / die zwar glauben / daß Klar auß den Zwölf Hauptſtucken de 6 Chrifttichen Sans 
Br —26 im Fleiſch kommen iſt + beyner bens/ darinnen wir nit betennen Ich glaub ein Huffi itie 
nem Leib, ——— der⸗ ſche/Lutheriſche / Zwingliſche / Catvunifche/oder Air 
maſſe pr nad ar ar daß ihr Gemeinſ mie iſta dertaͤufferiſche Kirchen / ſonder es ha ſer nach der Apo⸗ 
mit dem gantʒzen (Leib ) wo —— —— ftolifchen Ordnung / vnd außſprechng ch Glaube 3 * 
iſt / ſonder in einem abjönderten erfunden ein. heilige oliſche C oder gemene nur 
werden z von bien ift es wiſſentlich / daß fienie Darauf folge = recht vnd wol vie Red dc N, Bis Ecclehz, 
).  feyndinder Catholiſchen Birchen. ſchoffen Cypriani, Wer dife Kirchen mr har zu einer 
cept9_ Auhie werden von dem hocherleicheen Vatter Auguſti ⸗ Mutter / der hat auch Gott mir zu einem DBarrerzf. olgents / 
ndiet · no dreherlen Sorten der Menſchen angedeutet / die ſich weder Chriſium zn einem Hirten / Lehrer Ern hret vnd 
9 aleChriftennennenvnd fuͤr rechtglaubig außgeben / und Seeligmacher. 
auf fennd doch nit in Der Verſamblung dep wahre Schafftals Im Fal nun diſe famelich mit einander verfängen has 
Zen Spriftlicher Kirchen Die erſten / fo nis Cpeifto win der rech / bes Eprifti Schäfflein u ſeyn vnd zu bleiben / fo mulen 


fie 


120 Am Andern Sontagnach Oftern/ 


enotwendig in dem wahren Schaafftak welcher die al- A Grund H.Schrifft dermaſſen geſchweiget daß feiner der« 
vn achotifch ee ift gebr f tvnnd verſamblet , felbigen mir ein einles Bert/busmibet — 3*— 
worden. So vil vom erſten. ſich fo wol als andere über fein Lehr verwundern vnd ge · 


alia Con- Der Ander Theyl. —— ficht Sänger Joannes * 
Ser andern Theyl antrifft / nemblich vonder den Heyden / daperli —— — 
JEfum gern 













5 immerwehrensen Befeprung zu der alten Ca, lippo tomen ſeynd/ bittent / fie wolten 
— * thofifehen Kirchen fol man wol in acht gemmen / Pbilippusfampt dem Apoel Andrea endedtesen 
a Yu, die Wort rifti im hentigen Evangelio / alfo lautent, ‚ehren dem HErmydarauff antwortererihnen, 
den Hayva Jch hab noch andere Schaaf / bie nicht [eynd von Zeit iſt kommen / daß deß Sohn 
päScctendijem Schaafjtall / vnnd diſe muß ich auch noch werde, warlich/ warlich fag ich euch/es 
inben — gdaß das rlein indie Erden vnd en 
Par ife Wore * deuten die H. Lehter Gregorius /ſterb / ſo bleibt es allein / wo es aber bringe 
en.  Bafilins/ —— Syrilus onnd Theophylacrus es vil Srücht. 
* mit einhelligem Mund auff die Bekehrung gi Solches hat unfer Seeligmacher gerede/ feytemaler 
Greg. us. Heyden vnd Seeten / welche Befehrung der HErr felr gewuſt hat / daß der Heyden Bekehrung end die Stund 
14. in E-perauff Erden angefangen / vnd alle jruge Feueh nir» feines seydens nahene war/ nach welchem Leyden 
vang. Ba-gentsanderfiwo hin / als zu der Chriſtlichen Earhotifchen Namen der gansen Welt foll verfindiger/ vñ feine 
Aiusinet Kirchen/als zu feinem einigen wa renSchaafftall befchi- H.Yünger bey allen Voͤlckern / Slanbigen vnd Danglau, 
1chYFpen hat.  Smmaffen der gelicht Jünger Joannes * an, bigen geprediger werden/ inmaflenbe hehenif 
in Tann Deiset/ da er in der Befchreibung der Au chung $a- dan fo bald die Jünger anAuffares Tag 
Cyril.ib.sarimelder. Vil der udendiedatommen waren EN Eren empfangen haben. * Gebet bin in dv 


7.in loan.zuy Maria vnd Ma vnd haͤtten was vnnd prediget Das 

© Sir Jene ——— Da ſingen fie mit ehiſter Grlegenheit an diſen Zc 

ophy in Koannesamı2.Cap. von der Juͤdiſchen —*— wucklich zubolziehen ——— 
Nie an und 


loannem. 
Dil auf den Oberiften glaubten an ihn / aber ber aus / vnd pret 
*1010.1,. der phariſter willen berandten fie es nit / auff daß der MERK würcher mie 1.008 
Mataagfienieausder Synagog geſtoſſen wurden. das Worcmitfolgenden Zeichen, 
Marsi 12. Seriners/ fchreiben die N. Evangeliften/ Reatthaus / Nun mar aber al dife Apoſtoliſche Predig vnd Betch⸗ 
Luc. 20. Marcus d eas / der geig HEnhab auch ſiarck mie rung dahin geordnet / daß die U dem 
MWorsenan die Saducxer gefent / u. diefelben beteh· Schaaftall Chriflicher 
ven möcht/melcdhe Saduexer ( wie S.Hieronymusvnd, feligmachenden lauben Chuſti ſollen einverleibe werden. 
· Hieron. Fiavins Jofephus bezeugen * ) bey den Juden boͤſe vnd A Zu diſem Ende predigeren Die lieben Apoſtel am aller erſtẽ 
€. $. Maixhafsfterige Kerner geweſen / die vil ſchedũche Irꝛtumben den Juden zu Jeruſalem / daß ſie fich betehten / vnd den 
ioleph.la pider die wahr ſeeligmachende Lehr er dacht vnnd außge / ſenigen / weichen fie am reug getoͤdtet den ein ⸗ 
— fprenge haben. gebohrnen Sohn Gottes erteñen / auch 
—— Dann wie das Buch der Apoſtel Geſchichten anzeiget Mefllam/Neyland vndSecligmacher/derihuenim@r 
ti,ad.n,. [0 iaugneten die Saduczer die Aufferftehung der Todten für verfprochen worden / befennen vnd anemmen fohen, MR 
vnd gaben für/ es waͤr weder Engel noch Gaift / fie bethör Wie dann der H. Apoſtel Petrus in feiner erften Prate⸗ 
reren auch die Einfalrigen / die Seelen flerben ai zu Jeruſalem am H. Pfingſtag gehalten bey drey 

























mit dem Leib / vnd außallen Büchern der H.Schrifft vnd Gxeieubebtpetr und MuDRaNaERTE Dit 

Bibel / galten bey ihnen allein die fuͤnff Buͤcher Moyſis Eben das haben auch die anders Jüngermir Schr nd 

die andern alle mit einander verwarffen nd verdammerg Wunderwercken dafelbft under bei 

sen fie/ als ein Öedicht  daßniche in ihr Kram oder Are» alfo / das Täglich fich il zu Ehrifto betchrepaben andner 
ſaal taugete. Glaubigen Zahl von Tag zu Tag zugensmmen hat. 

Eben in diſem Irthumb ſtecken auch die Secten zu Nachdem aber von Petko Joanne vnd Jacobo dem 

enfern Zeiten/dann Je nemmen alfein für befande any / goͤſſtruS Jacob der minder zu Jerufalem für einen‘ 
wasihnen gefälig undzu Behauptung ihrer Eigenfinige Biſchoffen verordnet worden / daß der daſelbſt die new ⸗ 
feiedienftlichift / mwasabermiverfie / daß mußvonder befchreen Chriftenregiere/ vnd Chriſti Namen noch weir 

Luch & a- Bibel aufgemuffere werden. a $ucherus vnnd fer aufbreite / dahaben fich die andern Apoſtel 

ti inPro-fein Anhang/ nemblich Brentins/ Kemnirins/pnd die gebenin die £änder der Heyden / als nemblich 

logum hoßenmriatores verworffen / die jo Canonifch piftel. gen Antiochtm Capatociam nd Dirpiniamypermach 

rumlibro. Der H. Apoſtei Jacobi vnd Jude Thaderi * ſampt den? gaber jich gen Xöypafelbft er mit S. Paulo / der auch 

Luc in Zchern der Machabeer / darumb / daß fie wilvon guten verzeifer wat / gar vil Juden / Heyden v 

Alleıio. Werden fagen/ vnd den Glauben ohne die Weretfür dem Schwarstünjtier Simoni Mago angehangen /ber 

nibus Ar-todtondonnig halten/ welches den new Evangelifchen tehrt hat. Dẽ geliebten Jünger Joaniiftin FApoptelTpei- 

tie.3 7. denirgefaken fan / die weil ſie allein auff dem bfoffen Stau» lung eingehendiger wor den / Aſſia in welchem Sandy 

purgacor. hen die Seeligfeit bawen / von dengusen Wercten aber dem er vilgutsmit predigen aupgerichten/ fo har er 
nichts hören mögen. fein EvangeliumtvonderÖdttlichen Gehure‘ 

Calvin.t.. Calwinomuf das Buch der Wenfheit ein£ugenweret derdieSecrifchen Ebioniter vnd Che 

n fen / der Ecclefiaftieusgile gleichfals bey ihm vnd den ſtiSottheit verlaugnerem)gefchribenwisdamit 

«3. feinigen nichts, Kener uͤber zeuget / d5 fie ſich zu dem wahren 

PERS . fo wenig — Zwinglius vnd — we ea 2 ee 

3 von diſen / vnd noch mehrern Stellen und Büchern der H. Jacobus Major i er Au durch war 

— Schrifft. Diſe Rathbrecher vnd Laͤugner dep Goͤttlichen dert Judeam / Samariam vnd Hiſpanam / in ee 
Worts tundi vnſer HErz mir ongeradfet fallen / under Königreich erauch den Ergfeger- Hermogenem 

führer und lairer ſe nicht wentiger alsdie Juden zu feinem zu dem wahren Schafftall Ehriftigeführerhar, 

Schaafftala Is demnach auff ein Zeit die Saducxer ih Nachdem der H. Apoſtel Andreas mit predigen 

res Itzthumbs halber mie dem alwiffendeen HErrnein wandert Thraciam/Epyrum und * 

sroß Gezanck angefangen / da gab er ihnen kurgen Be⸗ hernach geiogen in Die Landſchafft Achaiam 7 7 

fheid. br jrace / vnd verſtehet die Schrifft nits inder Betandenuß Eprifligeereuniger worden, g 

noch die Krafft Gottes, Daranff has er fie weiter auß Dem 
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Dim hayfigen Apaftel — ⏑ en ſtehn / vnnd 


gelium zu Predigen degezner Phrogia / und Seythia/ 
daſelbſt er faſt alles Landrwold sum Chrifllichen glauben 
befchrer har, 


‚>... Dem H.Avoftel Barcholomao / iſt in der Welt 


fung anvererame worden / die inner vnd weitge ⸗ 


 begne Ind ia / darvon er ſih nad) vil aufgeRandner Arı 
beit in Armenien begeben / vnd dafelbft den König Poly 


mium / ſampt feiner Gemahel / vnd Zwoͤlff Stäte / zum 
Chriſtlichen Glauben geführes har. 


ley Sande vnnd gewandert / dann er har 
das Euangelium Chriſti arpredigee / den Parthis 
Medis/ Perfis/ Hyrcanis / Baciris / vnnd den Ins 
dianern. 

Der H. Euangeliſt / vnnd Apoſtel Matthæus / 
Prediger anfaͤngllich fein Euangelium den Hebrxern/ 
im Juͤdiſchen Lande / vnnd begab ſich von dannen vndter 
die Moren. 

Die H. Apoſtel Simon vnnd Judas Thadzus/ 
erleuchreren mit Lehr vnd Wunderwercken / Meſopota ⸗ 
mien / Egypten / vnd Perfien. 

Moaꝛtthias aber har den Juden / vnnd Macedoni ⸗ 
ern den rechten Glauben verkũndiget. Nach dem 
aber die liche Apoftel ein jeder in feinem Theyl der 
Wale 7 dahiiner fich begeben hat vnmzahlbar vil 
Menſchen / mit behr / heyligem Wandel / vnnd Goͤtt ⸗ 
lichen Wunderzeichen / dem Schaafſtal Chriſtlicher 
Kirchen einverleibe / auch die Tatholiſch Religion 
vnnd derſelben Gottsdienſt / fer vnnd wei außge ⸗ 
braitet / darzu Letztlich / eben vmb dieſer Religion / 


weð deß Tags noch nachts beſchloſſen⸗ 
man dir Hey den Macht / vnd Rnig zu dir brins 
ge. Denn welches Volck vnnd Reich dir icht 
dienen wirdt / das wirde vmbkommen 7 vnnd 
Die Heyden werden verwůſt werden, - 
Durch dos dornig Schlagen / darvon allhie der 
ne — age m wer ge 
nverfol vnnd der Glaubigen abfall 7 in 
manicherley Srrhumb vnnd rg Aber durch die 


ift bey manicher PErbarmnuschenzur felben Zeit / Mag verftanden wer» 


dender Secten vnnd Heyd 


bel 
Male Ken 1. dub 


Schaa 
fhicheda fie von ihren Feinden verfolge / vnnd ander 


ochten wirdt. 

Ein Exempel diſer ſachen > iſt vns bie ſchroͤcktiche 
Verfolgung fee md n —— 
—— da — — —— 9 
wel e m Fahr r ni 
sion 302. biß auff zrı. Don welcher Senfolgung Tome 3: 


Pr beruhmebe Hiftoricus Lufebius fdhreibe * Enid 


hab Dioclerianus mie ernſtlichen Epicten 7 BefelchyEuthius 
vnnd Brieffen gebotten / daß man allenthalben / iml.s:cap-3 
ganzen Roͤmiſchen Reich / der Chriſten Bortgr!demN:; 
häufer einreilfen vnnd dem Erdboden gleich ma⸗dephorus 
Den / auch feine Berfamblungen der Corilaubiel vec-b.u 
gen / oder einigen m. verſtatten / darzu al · 
le Chriſtliche Schrifften vnnd Buͤcher / zu Aſchen vers 
brennen foll. . 
Er berordnete auch / daß kin Chriſt / ermäre 
gleich wer da wolt / su einiger Dignicet oder Ampts 


Glaub / vnnd Gottsdienſt willen / ihren Leib / Blut / vnnd Aberwaltung befürdert werde / / vnnd mofers einer et 


Leben / mir Beſtandthafftem Hergen daran geſeht / 
vnnd Gottſeeligllich beſchloſſen / da haben fie diſes 
Predig Ampt anderen Biſchoͤſfen / Prieſtern / Hir ⸗ 
ten/onnd Kirchendienern /ſo von ihnen hin vnnd mie 
der in allen Staͤtten / vnnd Landten geordnet / vnnd 
erwoͤhlet worden / verlaſſen und anbefohlen / damit 
Die befchrung / welche der HERRCHRISTVS 
felder angefangen / vnd von ihnen ſeinen Gewaltstra · 
gern fortgepflanget worden / aud) von ihren rechtmoͤſ⸗ 


was dergleichen erlangt hätt / alsbald abgeſeht / vnnd 
verrriben wurde: Band im fahl fie nach follicher 
Abſetzung auff ihrer meinung noch ſtundten / fol 
— alies mittel aller Ehren / vnnd Flehhenen 
cxrauben. 
Er befahle auch ober das / daß man ale Vorſte 
der Kirchen gefaͤnglich einziehen / vnnd hang —— 
lerley weiß vnd werg/ Pein vnd Straff / den Abasererm Martyrü 
suöpffern zwingen / vnnd nötigen ſoit Darauf folger<xlibre - 


figen Nachtoͤmblingen ine Geiſtlichen Kirchen Gewalt Bein ſolches Mepgen/ond Niderfchlagen / dergur — 2 


glücfechgklic) zu ende gebracht wurde: Biß das wir 
alle mit einander begegnen (ſchreibt Paulus an die 


liſchen Chriften / daß der vmbocbrachten fodurd z 
mannicherley Pein vnd Marter getoͤdtet / nur in bs rg 


+  Ephefier * Ain einigkeit deß Glaubens / vnnd Ers Monat * Siben ehen Taufent gesöhlt worden /wer Fancello. 


ef. kandtnus deß Sohns ED res. Oder wie der HErꝛ wiſſen / wie vil Chriftenblut in den nachfolgenten Zehen 


i 
6. 


felber in heutigem Evangelio ſagt /biß das alle andere 
Partheyin / vnnd jrrige verſamlungen verlaſſen / vnnd 
dar auß ein Kirch / cin Schaafſtal / ein Hirt vnnd cin 
Herde werde, 

Daher schrerong die Täglich erfahrnus / vnnd 
es bezeugens auch aller Welt Diftorien / daßdie befch» 


1 rung der Vnglaubigen / zu dem wahren Schaafflal 
} 


ung 


Ehrifti / welcher die Catholiſch Kirch iſt / niemahlen 
aufſdore / auch zuden allergefaͤhrlichiſten / vnnd betruͤbti ⸗ 


fen Zaten mie / wann ales ſich widerwaͤrtig ergeiger/ 


alls 


onnd die Feinde der Kirchen darmider sum häfftigt, 


* 
Vhren vergoſſen worden? Dann die zween Bluhunde Märtyro- 
Disclerianus/ und Mayiminianıs waren endelich emn los · 
fehloifen / fie wolten nicablaffen / biß daß fie Die Herde, Komme 
der Schälein Chriffigany unndgat serffremet / der ks. 
wahre Schaafftai Thriſtlicher Kirchen if auff 

den Grunde eingeriflen / vnd deß Chriftlichen Glau⸗ 

bens auf Erden nimmertmehr gedacht werde /_ mie 

Daum die Heyden gänglich darfür gehalten / der Ehrifks 

lich Glaub wär nunmehr gang vñnd gargedämpffer/ 

vnnd bereiseren den Blutdurſtigen Tyrannen aller 

orthen Herzliche Tryumph ⸗ Säulen / als gewaln⸗ 


derſten ſchreyen vnnd freien. Dann da zundt / vnnd gen Obſigern mit dieſer Vberſchrifft / daß fie denkatoniu⸗ 


Rt vor Zeiten / die wahr Kirchen GOTTES von den Chrifllihen Namen ſampt der 
w 
2 


vnd Secien am haͤfftigiſten verfolge / vnd durchaͤchtet 
worden / haben fie darnach allzeit Leuth befunden / ſo 
die Heydniſch Judiſch / oder Seciiſch boßheir verlaſſen / 
vnnd ſich der wahren Schaͤflein Chriſti in der Catholi⸗ 
ſchen Kirchen zugeſellen / vnnd vereinigen laſſen / nach 
Außweiſung der Prophecey / welcht GOTT durch 


. den Propheren Iſaiam difer Kirchen gethau hat / 


ſprechent. i ! 

In indignatione mea percufli te &c, In mei⸗ 
nem Zorn hab ich dich geſchlagen / vnnd in mei⸗ 
ner verſuchung Hab ich mich deiner erbarmet / 


oa“, J. 


riſten aberglaubigehuni 


Heydniſchen Tyrannen / auch von den jrrigen Juden / Akeit / alenthalben verdilgt / vnnd aufgeföfcht / dar · 


gie aber Den Bögendienft weit vnnd ferr außgebraiter 
tten. 

Aber hoͤrt wunder ben vnaußforſchlichen Kar 
GOttes / eben in diſer betruͤbten Eu 9 Be, h 
Keyfer mit al ihren Beampren tnallen Stäuen/Siedenzius = 
Maͤrckten Dörffetnyond Anddenim Blut der Chriflen + 
wuͤteten / auch dev Heyden Weltweiſſe Philofephen / dies. Hicıo« 
Chriſtlich Religion / mir Häffrigen Schriften verfleinerr Dus a0 
vnnd Feindfeelig angedaſt haben. Da erwecke Gon einen? Anio· 
andern Heydniſchen Hochberuͤhmbten Oratern / mit Narcroni 
men Arnobins * der verthaͤdiget die Chriftlich Carhatifih Eufebij, 

u Religion 


ze 


122 Am Andern Sontag nach Oſtern / 


Religion / mit gewaltigen vnwiderſprechlichen Buchern / alfo lautent. Die Kinder der gremboling ſollen 
* —* Erin, lieſſe — — de deine Kinck mauren / vn ihre Adımg wers 
SYaafftat durch hergliche Belehrung / ſelber einverlei · den dir dienen; denn ich hab dich in meinem Wie 


ben. Bnddasnoc mehr suverwundern it / als wegen derwillen geſchlagen / und in meiner 
der unmenfchlichen Verfolgung Diocleriani/die Chriſt ⸗ ich mich deiner erbarmet/ 2c. Dife der 
glaubige vor angſt vnnd forcht / — embpling/onnd ihre König ſo der Catho 
beiferung/ Tag und Nacht in denmwilden Holtzern / Erde hen Pro 
tlufften / vñ finftern Steintigen verborgen lagen / da wer» ler zeit noch 
Oinaria· den auß G ones fhyidung Die umeen Würerich / an der bebeur bie Fürften/ond fürnembfte Pi 
= Vernunfft vil ge — Abe fagten für fich ſelber dem Natton / ſampt derſelben anl 
Keyſerihumb ab. — ward ermöhlt *ein Fridlie / S nemärdter / Hunnen / n / Boͤhaim / 
bendler Kriege-Höld ConftantinusChlorus / diſer noch vnnd WindiſchLandt / welche meiſtentheils 
An,Chriscin Neyd / enefcyluge ſich aller Verfolgung / vnnd ließ die Vnderthanen / in den zeiten der Sc 
Lehrſiuch Religion frey Paſſiren / deſſen Sohn Com rey / durch ſleiß deß N. Biſchoffen vnnd Ma 
fantinushernad) onderallen Römifchen Keyſern / am nifacy/(welchen Bapft Gregoriugder ander/zum Maͤn⸗ 
erften den Chriftlichen Blauben öffentlich angenommen/ gilchen Ergbifchoffen verordnet / vnd ins Teurfchrtandt 
Baronius pndfich vom H. Bapſt Sylveftro Tauffen laſſen / Anno a. Chriſtlichen Glauben belehrt, / vud gut 
Tomo, 3.Chrifti 324. ſeines Reichs im 19. Jahr / iſt alſo von dem Catholiſch gemacht worden. 
an biß in fein Gruben / cin gehotſames Schäfleinder a das onsdie fläche Belchrung in die Cacholiſch 
Sarhotifhen Römifchen Kirchen verbliben / vnd hat für Kirch / am meiſten für Augen flellen chur/it diß / weil eben 
die Chriftlich Religion) herzliche Geſotz vnnd Mandera zu vnſern berrübten zeiren / da fchier gang Teutſchlandt 
aufischi laflen/ das man forthin allein Chriſtum Jeſum Edurch vberredung erlicher meinepdigen Leuth / denalten 
für den wahren GH verehren / vnd anberren/dargegen Glauben verlaſſen / vnd neben andern Kegereyen / aud 
alle andere Hendnifche Götter / famprderfelben Bögen der laͤngſt verdampren Bildflürmeren / 
vnd Tempeln/verwerffen ond abthun ſoll. Hlemit iſt der Ealuinum/Zwinglium/ennddergleichen 
wahre Glauben in die rechte Frenheit Fommen/ vnnd hat mehr/riderumb anhängig/ und erbärmlich verwüůſt / 
die Bekehrung in allen Landen ſehr vberhand genom̃en. auffruͤhriſch worden / ——— 
7 Ich lade jegumbde der Arıtanifchen Keyerey/ Prediger der wahr alt Catholiſch Slaub / 
Cöceprg wilde mehrzerricung/Zwyrrache/onnderfolgung in in den nerserfundnen Indien / vber allemajfen zu grünen 
Bon derder Ehriftenheit angerichtet / alsbißhero kein Keherey jer angefangen / alfo daß dafelbft tauſentmahl mehr/ dem 
Deteprügmahlgerhan. Aber darumb hat fie die Belehrung der rechten Schaafftal Tatholiſcher Kirchen einverleibt 
zu den Heyden vnd jriigen deuth / nit verhindern konnen: Seytt · A worden / als bey vns herauß in Teutſchlanden darvon 
Secſche mahi ben vmd diefelb berrüubre seir/ Recharedus König brüchig vnd meineydig worden fein. Es gehet auch kein 
zeiten. im Hifpanıniay der Aruaniſchen ſchwuͤrmerey verdrüffig Tag vnder dem Himmel hin / daß nit vil daſelbſt auf den 
* worden / vndharfichfampt feinem Volck widerumbin Heyden Bekehre / deßgleichen auch bey vne in 
Thom, den wahren Schaafital Sarholifcper Kirchen begeben, den naͤchſtgelegnen Landten / eilich auß den Steten ich 
To Hierzu haben ſich auch auß dem Heydenchumb ebenomb miderumb zudem rechten Schaafftal halten / vnd 
um de fi- diſe — aſſen / Codoucrus Köntg in Franckreich / führen laſſen / dann die Stim deß HD rufft immer 
gais. EceGahades König in Perfien/ deßgleichen auch / Die Bur · dar/inder Juden / Heyden / vnnd Secten rad 
elchz.l.4 gundter/bdie. Schoreen/ond Engellander / ſampt den Bay» auch niegar laͤhr ab / daß fie nit einem) ober 
5830. 7. yany Defterieichern/ vnnd Steyrmärdtern/ ſo damahis Mergendringer / fprechent, Ich hab andere 
vondem N. Bifcpoffen Raperto Chriſtlich vnderrichtet / S Schaaf / die nit ſeindt von dieſem Schaaſſtal / 
ennd in den Schaafftal Tacholiſcher Kirchen gelaitet vnd difemuß ich auch berzu führen / vnd fie wers 
worden/zc, den men Stim̃ hören / vñ es wirdtein Schaals 
Sch will auch jegunde nie reden von der Sectiſchen ſtal werden’ vnnd ein Hůrt / rtc. 
Bild ͤrmerey / welche ſechs Eonſtantinopolit aniſche Gott geb daß diſe einigkeit in Glaub · vnd 
Keyfer zu Häuptern / vnd Befchügerngehabt / vnd da ⸗ fachen/ auffs ehiſi ihr voltommenheir erraiche / auf daß 
zumb in den Sriemaliſchen Landen haͤfftig gewuͤtet und mir den einigen wahren GOtt / mic einhelligem 
HroilMareyrerverurfache_/ jedoch hat fie Die verhei vnnd Zungen/ohne ende onnd auffhören/ Ehren / toben 
ung / welche Gore feiner Kirchen vonder Bekehrung / vnd Preyſen mögen / hie zeitlich vnnd dorten ewiz ⸗ 
darqh den Propheten Iſatam * gethan / nicht verhuͤten llich / Amen / Amen / das werde wahr. 
Uie 60! fönnen/ fonder in feiner krafft muſſen verbleiben laſſen / € AM b ; 


ENDE der Vierdten Predig. 


Am Andern Sontag nach Sfterm 


Die Fünffte Predig. 
Don Dielerley Art der Seelen Huͤrten. 


Thema Sermonss. 


















Vide 












Ego ſum Paftor bonus. loannis. 10. Capite, 


Ich bin ein guter Hurt Joan: am 10. Caps 
EXOR. 






zen: Der VBralt beruhmbre $ch+ 
rer / Marthrer / vnd Biſchoff 

Dionyſius Areopagita, beri 
vns in feinen Schrifften / * Cs 
wär vnmoͤglich / daß dem hoͤch · 
= SOtt nad) feiner Eflents, 
te/ond innerlichen Beſchaffen ⸗ 
heit / ein eigentlicher Namen 
= _ Föndrauffgefege werden. Ja der weyn Mann * haig für 
39 pie größte Thorhen / fich einer ſoichen bunennung vnderfk 
ben wöllen/fprechent. Stultillimus fum virorum,Sapientia 
kominum non eſt mecum. Ich bin der Aller Naͤr⸗ 
riſch onder den Ke vnd Menſchen vers 
dtiſt nit bey mir: Ich hab Weyßheit nit ge⸗ 
ent / vnd der Heyligen erkandtnuß waiß ich 
nit: wer faͤhrt gehn Hnmel — herab’ 
Wie heiſt er + yımd wie heiſt ſein Sohn? waiſt 

du das ? ıc. 


nhöchften GOet / ſichtbarlich / wie er anihmfelber 

er ee fo wentg mag er auch denfelbigen ci 
genslich/ nach feiner innerlichen Art vnd affenheit / 
benennen vnd außſprechen / nach laute der Wort Geneſis 

am 32. Cap. Cur —— meum sehe 

i as fra: u meinem ⸗ 

. er noir ich ft» Das widerfähre diffahle 
uf. un wie einem Blinden / welcher die farben benennen 


i 
} 
j 
} 
3 
wie der Menfch in den Him̃el nit fan aufffleigen/ vnd da» 
) 
j 
] 

| 
fe 


| il dann Menfhlichs vermögen’ dem wahren 
Sort * eigentlichen Namen wuſt auffsufegen/ fo har 
Sorres Sohn ſelber Menſchliche Natur an ſich genom̃en / 
vnd hart darin mancherley Dienſt vnd Aempter verrich · 
ger / auch fein innerliche Beſchaffenheit / durch vil und 
groſſe Werd erseiger/ nach welchen er jeyund: mag ger 
| nende ond befchriben werden: Inmaſſen bey den Eyanı 
1 gefiften ond Sauslern FEſu EHriftisufehen ift, 
| 
| 


E Der H. Evangelift Mattherus / nennet gleich erſtes Vet was fürrreffenlicheond fonderha 


eins Evangeliums / vnſeren Bort / Liber, ein 

ie mache der H. Hieronymus ein ſolche außr 

| legung : Coriſtus iſt can Buch / außwendig und 

.  imwendig geſchriben / allbie geheim vnnd offen 
babr / allbie auf vnnd zu gemacht / allbie au 

dvdmobem Bloͤttern ſichtbar / innerlich vnſicht⸗ 


— ig zwar iſt er geſchriben / da der Pr. 
38 Kb Geburt erzöhlen Ay 
| wendig. ift es gefehriben / als der Evangelı 
fage, Das Buch der Geburt I —— 
dep Sohnes Davids. Timwendig iſt es geſchri⸗ 
Mal.44.ben/da GOtt ſpriche / Mein Herz bat außge- 
fprochen ein guts Wort ? Außwendig wird 

17R - geſchriben da Iſaias Weiffager. * Sich ein 
ungefraw wird empfangen vnnd gebären eis 

nen Sohn deß Namen wırd haiſſen Emanuel. 

2 mwendig veirdes befchriben / als durch Joan⸗ 
Ton. 1.nem gefaggt wird. Im anfang war das Wort / 


efchaffen: als die Mutter JEſu vers 

—— — — wird es beſchriben: Es 
befand fich d5 fie nun ihrem — en von 
dem. Geiſt Außwendig wird es befehriben/ 

‘als die Apoftel befrage / wer der HEri war⸗ * 

Mat, deantwor dot war, Erlich ſagen / du ſeyeſt Eli⸗ 


n / deren er doch jemahls geſchen har. Aſter / * welcher das 


— 
fe 


Die Fuͤnffte Predig 
EXOR-DIVM 


Ndaͤchtige in dem HEr ⸗ Aas / erlicherdn ſeyeſt Hieremias 


123 


34 


nwendig wird 

es helchriben / da — et / Br bıft 
8 JSTvYS der Sehnen Lebendigen 
ES: Außwendig wird es befchriben/ 


als er den Tode dep Freundes Kaza 


. Inwendig wird es befchriben/als er den/ 
weleben er — aufferweckt hat : Außwen⸗ 


dig wird es beſchriben als ihn 


wendig da er nut fůnff Brode vl taufene 
ſchen geſpeiſet hat· Aiß wendig wirds beſchri⸗ 
„yben/ da er ans Creut Hs 
ia werd 


chungere, Ins 


wardt. In⸗ 


wird es befchriben / als er am Creug 

dem Schacher das Paraden verheiffer : Außs 

wendig wird er beichriben/ alser na Menſch⸗ 

licher Art / ſterbent gr Geift auffgibe, Ymwen 
m 


dig / als im Paſſi 


die Sonn verfinftess / der 


entweicht/ die Erden erbiomer vnnd zer⸗ 


ttet wirde: Außwerdii 
8 da er Begraben wi 


wird er befehri, 
Imwendig / da 


er — eig m eaumg der &rabtücher] 
a an t r Fommen : di 
Micdifen Worten wil Satemenanselgen 7 gleich aan & es befehriben 7 al6 er Den Jürgen vu 
Mahlzeichen der LTägel bed 2 Dunden der 
Langen gezeigt / ein € v, ⸗ 
wendig er befebriben 7 er Te 

meinen gebrauch zu verfchlofnter Thür einge 
—— — 


Am Andern/fonennerdet N. Evangeliſt Marcus) 


vnſern Herzen zum — einen Pr 


angeltum dei Reich, 


ediger vnd Schrmeis 


Prediger hat fprechent. Die zeit iſt erfüller, vnd das 
Zach Gottes hat ſich gemäher hu⸗ Buß/ und 
glaubt dem Evangelis Niemand trägt diſen Nar 
men billicher ond beffer / als eben unfer Her und Hay 


landt / denn darumb iſt er von Hirnel derunder 


daß er die vnwiſſente Ichre wie fie Sorr erfeanen/nennen) 


ehren / lieben vnnd endelich zu ihm 


gelangen follen. Er 


Erhret den Weeg Bortes *in der arbeit /ohnalles an» 
ſehen der Perfon, Es war aber Chrifti ehr pnd Predig/Mari,a2; 


niemande gehöret/ dann er reder alles 


res / deßgleichen zuvor 


suden Schaarenin 


Gleichnuſſen / vnd erklärce die Him̃ eliſche Börtliche ding / 
mir einer gar annemblichen manier a fihrbare Irn⸗ 


difche ding / ondeben darunb / weil er in 


einen Predigen 


rir beweinet "Ioan.ır. 


s Gottes ge⸗ Mate re 


13. 


Pormmen/Kupoan.ıg., 


ein fonderbare weiß und manier führee/* fragten ihn ſei ⸗ Marc.· 
x Anker % —— 55 halber / vnnd 
et verfärer ihnen dieſelbigen fo ſchoͤn vnd Deuelich / d 

j bar ‚Seyteniahl er F ynbegreiffenlich ns Peerus an ſtatt all feiner deit Fnger yon —3 


ae SErꝛ zu wem follen wir garden du · joan. 6; 
ba 


die Wort deß er — 
arlich war 


wortet der HErr* 


arauff ant⸗ 


Euch / ſojemandt mein wird ? ſoll 


den Todt nit ſehen ewigk 


Es war auch Chriſti Predig gut vnnd heilſam / 
dardurch das verlohrn Menſchlich Seſchlecht vil getroͤſt / 
vnd widerumb vom Irrweeg der Sünden/auffden weeg 
der Buß vnnd Secligmachung gelaue⸗ worden. Der 
—* Be * Ba A * er am Sabbath Bir 7 
> das More: Außwendig wird es wie aup dem Propheten Iſaia geprediger, Der“ Lece 
dep hir iftob mir ‚de 


Bbalben er mich 


gefälber vnnd geſandt hat / zuverkündigen das 
a ug den Arınen /zubailen die = zer⸗ 


knirrſchten Hertzens [eynd/ zu 
Fast die Erledigung / den 
i 
e 


redigen den ge⸗ 
linden das Ges 


—— vnd loß zugeben die erſchlagnen in die 


digung / zu Predigen das ange 
gung / zu Predig Ant; g 


x mme Jahr dep 
ern 


lich fag ich · Ioan,g, 


124 Am Andern Sontag nach Dftern/ 


Erꝛn / vnd den Tag der widergeltung / etc. Aber Aneın Tyranniſchen Weib Ithabel 


aller Augen / die in der Schule waren /fahen auff 
alle 
—— — 
auß ſeinem newes 
es 




























Ferners / waren auch Thriſti Predigen über aller en in der Juden S 
maſſen kraͤfftig / vnd durchtringten Seel eg Der ihnen doch mieni ri / vnd jugeſtanden 
*Marc,6,Zeyg * ſagt: Er hub an vnd vil die es Solche vnberuffne nten waren auch 
verwunderten ſich ie ang belliſche Core/ Dotanı vnd Abyron. * Frem 
chenswoher kompt dem diß alles? vnd wz Weyß · _ nigSaul vnd DQias / diſe vnderſtunden ſich 
beit ifts/dieihm geben iſt / vnd ſdiche Werck Died licher art/vor®ore zu Rauchen 
durch feine Zand gefebeben + Und jene zween fer anzuzünden/ darzu fie doc) mir gewencht/vnd beruffen 
*Luc.a4. Jünger fprachen/ * War nit onfer antz waren / wie fie dañ defhalbenvonGort gängficy 
tzůnder inn ons? da er mit vns fedesaufj dem vnd ſchwoͤrlich geſtrafft worden / wider folche 
—— D Gomera Icas safe Eitemanbe 0 dene über DIR Gohr FE 
. rittens / nenner der O. Evange en 13 i ve 
3 OErien einen König vnd Herꝛſcher /fprechent. * Onnd werde dann darzu 3 
aron 






*Lucz1.B&ttwird ihm geben DEP Sitʒ feines Vatters ſen / dann was Geiſtlich vnd Goͤtilich iſt / das 
Band ſchen in dem Hauß Ja⸗ den Beiftlichen vnd geweychten / ſo eintwer mie 
cob ewigklich / rtc. Diſen Namen erägrabermalonfer Gore ſelber zu Huͤrten beruffen / oder in der 
Görelicyer König mit mehrern Ehren / dann ale Poren» Priefterlini / ſolches Kirche Ampr ererbt 
tarendifer Welt : dann jene haben nur einen demeifnen® Es bleiben demnach die Welrliche injhrem beruft) 
Gewale/ Difes und jenen Keichs oder Lands / unfer HErr fie feynd gleich wer fie wollt Kanfer/ ü 
# aber/ift ein allgemeiner König aller Voͤlcker / fprechent.* Derr / Edelmã / Geſchlechter / Burger/Kauffıod Bank 
Mar. Mit ſt gegeben aller Gewalt im Himmel vnnd man’ Weib 09 Mai dafı Die Ki 
den, in einem jeden ohne vnderſchyd erlaubt. ©. 
ar: Lierdrens/fo nennet ihn der gelicht Künger Joan andie Ephefier.* GO te bat in feiner Kirchen eelih 
nes in feinem Evangelio/neben andern Preifsund Ehren gebenzu Apoftel/ erlich zu Propheten / erlichzu 
Pamen/sumöfftermahfen Paltorem, einen Huͤrten / wel Evangeli andere zu Aürten ond An 
ches ein Nam einer groffen ieb / Sorg/ vñ Arbeirfamfeie erfüllung ð heyligen / vnd zu dẽ Wort 
ift. Dann gleich wie ein Schaafhure/ welcher diſes Na A Da höreflu baß nicht allen ohne pnderfchnd / fonder 
maeng mürdig/ vnd fein Ampi rechemeifig vertritt / ſich kei · etlich abfonderlichen Perfonen / das Geiftlich Schrrunnd 
ner mühernd arbeit chauren laſſet / wann es nur ju auff · Huͤrten Ampt anbefohlen iſt. 
nim ang / mehrung / vnd nutz d Schaafherdt gedeyet : Alſo Den falſchen Kalber vnd Balaam⸗ 
bar ſich auch vnfer Goͤttliche Huͤrt Chriſtus / feiner Arbeit ſeynd jegunde im newen Teſtament / alle Gesten end Kr 
Menffert / ſendet den Tag mit Predigen / den a a germetfter gleich/dte ſich deß H 
* 1Luc,6. aber der Nacht / * mit Betten jugebracht / ja har für feine vñ die Schäflein Ehriftivon der alten 
Schyäfeinbiß auffs Blur vnd Leben / wider die Seelen ⸗ ligion / alg von dem wahren ifſtall deß au 
feind geſtritten / dehhalben er nicht allein einguer/ fonder fuͤhren vñ aberünnig machen, Dan fein Sec 
der allerbefleund fuͤrtreffenlichiſie Düre zu loben iſt / ſol / dicant / har wed von Bort noch von der Prit 
cho will ich in vorhabenter Predig mit vier kurgen Lehr · g ſtexlini / die rechte Wahl vnd Se daß er alfochuny 
puncten beweiſen / vnd viererley Huͤrten namhafft ma⸗Lehren vnd Wayden folle, Ein pr i ein 
hen. Denen vnſer Goͤttlicher Hurt alten in feinem fleiß lauter gwaltehaͤtig / aygenſinnig / weltliche wefen/ 
vnd arbeit vorgehet / ct, alle Kirchenordnung / darwider ſich der hochſte Gen felber 
ARRAT 10 durch den Propheren Jeremtam beffager /da er fpriche» 
ak Die Propheten Weiſſagen beräglich in meinem 
7 Er Text laut heut alfo : Ich bin ein guter Eramen/ ich hab fienie gefande/ondihnennichte 
cöcpig Fo Wahr. Diſer Nam Paftor oder Huͤrt / kompt her befolchen/ vnd nichts nme ihnen gerkde/ fie 
Von den Oo vom Wort haldere, Wayden / oder Speiſen / vnd ſagen euch falfche Geſicht⸗ —— 
fatfchen wird in H. Schrift fürnemblich denen zuge gung/ vnd ihres Herzens Betrü) } 
Härten eygnet / fo inder Kirchen Bortes andern fürgefegt / Diefelrg aß aber die Sectiſche Deoicanen am 
ben in Beiftlichen dingen vnd Seelenſachen / Negieren liche falfche Propheten vnd berrügenliheHürten 
vnd Wanden/auch embjigeSorg tragen ſollen bamirdie welche der HEr: nir geſandt / auch nieinog Gortwill/reden, 
Chriftglaubigen in der reinen Leht vnd Gottsdienſt erhal ſond ihres Hertzens gediche vñ einbildung / u viler Moenscujak 
cen / vñ nich von falſchen Lehrern berrogen/ oð meinaydig ſchen verderben fürbringenyverficher man Seytt⸗ de 
gemacht werde / ſolcher Beiftlicher Huͤrten ſeynd vilerley. mal noch feiner auß allen Secrifchen Schrern fo pil ihrerten. 
Etliche Huͤrten ſinden ſich / fo uber die Glaubigen von anbegin der Chriſtenheit / biß auff Tag ge 
feinen ordenlichen Gewalt haben vnderfangen ſich / die weſt / jemahls durch ein Wundersefchen nm / Net cin 
Schoͤfle in Chriſt mir Schr und in Seelen ſachen zuway ⸗ wahrer Dure/schrer/ond Aportel Cpriffimär pann war 
den/ aud) im Geiſtlich en Aemptern vil su ordnen / ſo doch fie sudifem Beruf recht vit ſug häccen fo maüftihne auch 
ſolches ihrem Stands nit gemeßy auch hierzu weder von Ader HErrChriſtus (mie ein Bralt Sch ® 
Gon / noch von rechter Succellion ð Geiſtlichkeit erwoͤhlt / fchreibe) die krafft — — 
fonder eintweder ſich ſelber Hierzu eindringen / oder von et⸗ mit ſie ihr Huͤrten Ampt / Lehr vn Glaub fofie 
nen weltlichem Magiſtrat / Lande oder Herrſchafft / auß kraͤfftigen chaͤten / alermaſſen de DA 
aygnẽ Huͤrn vnd Siñ wider alle Kirchordnung / zu Ser ⸗ vnd derſelben recht ordenlichen nachfolgengen Huiten/ant 
lenhuͤrten angenommen werden: Inmaſſen vor zeiten im Chriſtlichen Earholifche Kirchen, vertihen har, "sin. 
Alten Teſtament gemwefen bie Kuberiſche Predicanten / diſer seiewerleiher/ als offts die norh und z 
#3. Ren, welche der aberunnig Köntg Jeroboam/ * anflatederger dern thut. Haben nicht die H. Bäpf/Lnus/cr gi 
12. wenchren Priefter ihme felber auffgeworffen. mens / Sylveſter / vñ andereihre Stulerbe ihr wahrNar. 10 
Deiigleichen die falfıhe Propheren deß Abgotts reschr vnd Huͤrten Ampt / mit gewaltigen haten pndat +1 
Balaam denen der Abgoͤttiſch König Achab / ſampt ſei ⸗ Wunderjeichen erwifen/ben den Römern ? 


Die 





Italianern S. Ambroſius / bey den Mayländern, 
Florentinern. 


Kdonigre 


Die Fuͤnffte Predig. 
Die H. Viſchofft Eraſmuß on Marcellinus / bey de X auch jegumde noch chun. Nach ſolchem ruft er ſeiner 
Keheren einen zu ſich / Macher miiedbemfelbigen cirferk 
heimlichen verftände/fpredhendt: Nimb hin viertig Vn⸗ 
——— deine Augen / ſehe dich an dein Orb / wo 
wir muͤſſen durchgehen / vnd wann ich werd mic dem 
nig fuͤrvber geheth / ſo ſchreye auß allen Kraͤfften / dapich 
dir Durch mein glaubfgkeie/ das verlohrne siehe der Aus 
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Die Bifhoffe Anoninus vnnd Zenobius / bey den 


Die H.Blſchoffe Agtlppinus vnd Gaudioſus / im 
ich Neaplis 
Die H. Biſchoffe Martianus vnnd Sozimus / in 


Sicilia. gen widerumb gebe. Als nun diſer tig M 
Die H. Biſchoffe Cyrillus / Peleus / vnd Nilus / in en 
Palefina da trat der vermeinte Sectenhuͤrt herfůr den König dıt 


œſtina. 
Die H. Biſchoffe Cheremon vnnd Cryſpinus / inn 
ten. 
a H.Biſchoffe Cyprianus / Donatus / vnd Eu ⸗ 


Oper rechtẽ ſeyten belaytent/ mit einer groſſen Keherſchaar 
der jenig ſo mit Gelt beſtochen vnd — fa 


Die H. Biſchoffe Emeranus vnd Wolffgangus / 
im Bayrlande, 

Die H. Biſchoffe Narciſſus / Conradus / vnd Vdal ⸗ 
ricus / im Schwabenlanpr, 

Die H. Biſchoffe Kilianus vnnd Burckardus / im 
Franckenlande. 

Die H. Biſchoffen Rupertus vnd Virgilius / bey 
den Saltzburgern vnd Steyrmaͤrcktern. 

Die H. Biſchoffen Ouirinus / Maximilianus / vnd 
Fidentius / bey den Oſterreichern. 

Die H.Biſchoffen Ndephonſus / Iſidorus / Lean ⸗ 
der / vnd Epilariuis/in Hifpannia, 

Die H. Biſchoffen Simpertus vnd Stanislaus / 


in Poln, 
Die H. Biſchoffen Adelbertus vnnd Methodius / 


| 


| 


, Böhaim, 

mar. DEN Biſchoffen Martinus* und Gerardus / in 
n. 

Die H. Biſchoffe Hildegrinus und Ludger / bey den 


ge» Sachſen. 
und) Die H. Biſchoff Maternus / Cunibertus / vnnd 
—8* Heribertus / im vndern Teutſchlandt oder Niderlanden. 
red Vnd der H. Biſchoffe Bonifacius mit feinen Die 
alehrern / bey den Ober» Teuefchen, 
— 2* Mann durchſehe die Kirchenhiſtorien / wie wunder, 
ey. barlich Gottes Krafft in den ohernannten — 5* 
ich Huͤrten vnnd Seelſorgern gewuͤrcket hab / da hergegen 
HF die Secten niemande/ weder Predicanten oder ſemande 
andern / mir Warheit auffweiſen koͤnnen / der ſolche ihr 
newerdichte Lehr / mir dem allerwenigiſten Wunderwerck 
jemahls beſtaͤtiiget haͤtt. Ya GOttes Krafft iſt ihnen ſo 
gar entzogen / daß fie ihr Gedicht auch mir diſt und Falſch /⸗ 
heit / nit allerdings verchärtigen koͤnnen / wie offe haben alt 
vnd newe Secten mit (tigen Scheinmiraculen / thr Lehr 
end Hirten Ampt erweiſen woͤllen? darüber fie doch allzeit 
su Schand und Spott worden, 
iſtoria 
‚*  fhen König Leuveto / als derſelb fach / daß durch der Ca ⸗ 
Ib: de holiſchen Religion Huͤrten vnd Diener Gottes / ſo groſſe 
en Mirasulgefhahendaruffer er zu fich einen feiner Arris 
aniſchen Bifchoffe/ vnnd redet mir demfelbigen in der ges 
him. Warumb erzeiger ihr nit under den Voͤlckern fol 
he Wunderzeichen / nach ewrem Glauben / inmaſſen die 
jenige thun / ſo ſich ( Cacholiſche) Chriften nennen / der Ar⸗ 
rianiſch Biſchoff (als ein recht hochmuͤtiger falſcher Pre ⸗ 
dicant ) antwortet. Ich hab offt den Blinden das Liecht / 
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vnd den Tauben das Oehoͤr widerumb geben / kan ſolches Swols wir auffahren / Ti 


Gregorius Turonenſis ſchreibt / * vom Arriani ⸗ Amzus Faijus fhreiben, Di 


J vnnd ſchrye vberlaut / daß er durch den Glauben deß Bo⸗ 
genius / in Africa. choffen / ſeine Augen wideriimb bekommen möchte, bifer 
4 ? Die H. Biſchoffe Aurelius vnd Publius / in Afia, nicht mit einergeringe hochmiürigkeit/feger jm feine Hind 
* Euftratiusond Auxentius / in Armenia, auff die Augen ſprechent: Dir geſchehe nach meine Glau⸗ 
Die H. Biſchoffe Nicolaus / Athanaſius / vnnd / ben / als er außgeredt / ſeynd durch Gottes Kaach / 
Chryſoſtomus/ im Griechenland. bie Augen deß verſtelen Blinden / mie ſolchein ſchm 
Die H. Biſchoffe Hermagoras vnd Chromatius / vnd wehetung sugefperte worden / dier nit allein fein Ge 
Friaul. ſicht gang verlohren / fonder auch den Betrug welchen er 
Die H. Biſchoffe Remigius vnnd Hilarius / innC auß Belegeigigkeie erdichter/ männigklich öffenbater här/ 
Franckreich. dardurch der Arrianife —— pber alle maſſen bes 
Die H. Biſchoffe Auguſtinus / Richardue / vnnd ſchaͤmet / vnd fuͤr einen faiſchen beiruͤglichen Hürten er⸗ 
Anſelmus / in Engellande, landt vnd verachtet worden, 


Nicht einer vngleichen Betruͤgerey / hat ſich au 
vnderſtanden cin Lucherifcher Predieane/ der —* * 
nigen in groſſem anſehen war / darvon Francifeis Tue⸗ 
rianus« alfo ſchreibt. Es har ſich im Jahr Cprifti.nsg g, Pforia- 
in Poln nie weirvon Cracam / in einem Dorf Bietagerur: 1.7 
— di ein Predicant zu beflättigung ines dogma- 

angeliums / einen ſeines anhangs Namens Mars tum. 
heus / vñ ein gewiſen Sold beſtellet / d er fich als ein Tod, Tdem 
ten verſtell en / vnd sur Stiim dep ruffemen / als ob er Tod Alanus 
geweſen mär/ wotederuimb aufferfkehen foll, Solchet mei Sri, 
nung bracht ihn fein Weib / fo diſer SchaldHeitgun Wif .c. 2 9 
fenfchafft getragen / ligent in einer Todtenbar gehn Kir Wilhel 
chen / mit groffem Heulen vnnd Hagen / Alsınumder Predt, mus Line 
cane von feinem newen Etangelislang vñ vii geſ hrpen Yanus in 
haͤtt / wolte er ſich auch einen wahren Hirten ond Sehrer/ D..10g0- 
mit Qundergeichen erweifen 7 und ruffer sonder Canpelnnn 
herunder) dem verſtellten Todten / Matthae ſtehe auffim 
Namen Jeſu Chriſti dep Euartgeltumich Predige / da 
—— ſich nit wolt ruͤhren / noch vonder Todrens 
bar auffſtehn / ruffet der Predicant noch leuter / damie er 
ihn etwã außdem Schlaff ermundrere/ aig er ader noch 
nit hr Pe man zu der Todtenbar/enededker 
die Tuͤcher ab feinen Angeficht / und wardnie Ebendig / 
ſonder warhafftig auß Gottes Kaddh ( der surfalfchheie 
nirntermehr heiffen thut ) Tode erfunden/ alsbaid fiengdas 
Weib ( fo cin kleines zuvor betrügliches weinen vñ Hagert 
erseiget) ar warhafftig anzu weinen vñ zu klagẽ / ar⸗ 
su auff de falſchẽ Hirten vñ geuthberrüger/Häfftig su ſchel⸗ 
iẽ vnd zu jdmt ern / dz er ihre Mañ mir berrügerey getödr ot 
ermoͤrdt haͤtte. Gab al ſo diſer Lucheriſche Predicant ſein 
ſchand fein ſelbſt an Tag / di er ein falſcher Hurnen diegus 
eherifche behr / nit ChriffiEirangelium/fonder ein nichtigs 
Menſchengedicht / dadurch niemandt mag ſelig merder, 

Eben cin ſolchen Spott hat auch jener Caluiniſche 
Predicant / zu Chaull in Picatdia auffgehebt / darvõ Fri⸗ Hiſtoria. 
dericus Fornerus Biſchoff su Hebron /* und Barıholer + 

⸗ beit. Diſer Predic ant zu befkäteigutigLibtr. de 
feiner Schr vñ wahrẽ Huͤrten Ampes/underftund fich eine Yalma 
Befehnen Dienfchenvd Teuffelguerledigen/ Hnderkieffe rium- 
nichts feinem fürneriienein gewuͤnſe te8 ende uimachen, Pl; 
beſchwore den Teufel durch krafft dep Görclichen Worte) = 17 
deifen er ein Prediger / durch die heufigzeicdef Calie 
niſchen Abentimahls / deſſen cr cin ordenlicher Diener / 
durch das reine (Taluiniſch) Euangelium / deſſen er 
ein wahrer dehrer vnnd Boitſchaffter woͤr / daß ee (vera 
ſtehe der Teuffel) außfahren foll, Aber der Sarhan 
achet vnd Sporer vber 
u) deß 


p· 1. 
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deß Predicanten Gaudelwerck / vnd muſt mit ſ Anie thun Eönmen: Dife Cacholiſch Kirchen aber⸗ 
Weil /d Teuf · armſeeli chut in cHSRISTI 
ee 


erlittene an eilt das noch die Macht der Wunde: 
rechen / — — der Leuch noch der Sitten Heyligkeit / noch die 
brächte/ond man ihm nicht jinerdar fuͤrwerffen foll/ da ——— gehet 
erden Teuffel vergebenlich beſchworen / vnd keines weegs won bannen / vnnd bekennet ewer zu 
‚auftreiben konnen / da närıt er ben beſeſſnen inein Ledern Daßthr nemblich falfche Huͤrten / vnnd Leuch Bernie 
— — — Fa —* ger ſeyt / sc. er 3 
ren Steinen) tiefen r o bey dem — 
—S— —— d ® Rn Ander / eg 
Semein für/derTeuffelifche Menſch wärimentmüfgher/ fenbeie gefunden/die zwat rechte Huͤrten feynde/auch bie 
man wufte nicht wohn er kom̃ en / hott ſich erma im Wald Schäfein Chriſti zuwenden / ordenlich beruffen vnd ge⸗ 
werloffen / vñ wär von den wilden Thier serzifen vnd ver · ſandt / aber folchen ihnen —A———— 
luͤckt worden. Aber die Moͤrderiſche That lam doch zu Gewalt/ zu diſem Endenie brauch en wie ſie follen das⸗ 
5 vnd der gan verlauff diſer ſachen / gibi der ſeyndt die jenigen ſchreibt S. Bafilius / * welche mit den 
gzantzen Welt zuerlennen / das die Caluiniſche Predican ⸗ Schaͤflein /ſonder ihnen ſelber nutz zufein, 
—— als anderer Secten Lehrer und Borflcher/ kei · Oder wieder H. Apoftel Paulus melder/* die ail in das 
ne wahre Huͤrten der Chriſtglaubigen / ſonder eytel ſalſche jhrig fuchen / ( verfteheihren eygnen nutz) nicht 
Hürten vñd Miedling/ ja grewliche Seel vnd Leib Moͤt · IJEſu Chrifi/ ıc. iſi / wie es S. Ar 
der fennde/sc. E rer skmelche Chriftum nit umb fonft fi 
Zweyffels ohn il» HErı Chriſtue / von folhen fal- Gottes willen ſuchen 4, fonder nachgehn dem 
ſchen vngeweychtẽ / ſelbſtheraelo ffnen Hürre / fer: vñ weit Dutz / dem Gewin nachtrachten / und vonden 

Dfalm, abgeſondert / dann wir wiſſen auß Gottes Wort / * daß er woͤllen geehret fine, no, 

109.  der.Obrifterechrgemenchre vnnd gefalbee Prieſter / auch Solche eygennügige Härten / waren der 
keines weegs fich felber zum Huͤrten Ampeeingerrungen Prieſter Pharifeer/onnd Schrifftgelehree/ Dann fie war 
bab/fonder von dem Börtlichen Vatter ordenlich beruffe rendem nuß vnd eygnem ob fehrergeben./ man müfle 
and gefande worden. ihnen altes auff hoͤchſt bezahlen / verzinſen / vnd versehen» 

Er ſelbſt ſpricht Johannis am. Cap. Der ten / fo trachten fie auch in allen Mahlzeiten onnd dr 
Lebendig Vatter hat mich gefande / vnd ich les chern / die fürnembfte Sig einzunemmen/ pnd von jeder» 
10an.7, bewegen deß Vatters. * Mein Lehr iſt mie. manrefpedtiert ondgechrer zu werden. e 
"mein ſonder deffender mich gefandt hat. Don ihnen rederder HErꝛ Marh.amzz3. Cap. 
Dem HErn Chrifto folgen dihfahls nach / die ch Auf” dem Stul Moyſis fizen die! 
zer ond Huͤrten der H. Catholiſchen Kirchen / kinerder lehrie / vnnd Pbarifeer/ alles was ficeud) fagın 
felbige reiffer gmalerhäriger weiß zu fih da Huͤrten Ampt / daß thůt vnnd halt es / aber nach YDerdu 
empfachr auch ſolches von keinem weltlichen Magiſtrat / thůt nit. Dann fie binden febwäreund vnertru 
fonder wirde von den Geiſtlichen Häuprern der Ehriſten · gliche Burden / vnd legen ſie den ſchen auff 
5 Bapſt vnd Biſchoffen / ſo in der Prieſterli · Den Halß / aber ſie ſelber rel. niemitcis 
ni Chriſti vnnd feiner H. Apoſtel / jm̃ erdar nach einander nem Singer berühren: Sonder allıbreiderct 
volgen ordenlich berufff / geweyche / vñ geſandt. Darumb / thun ſie auff daß ſie von ee 
alsbey den wahren Huͤrten der Schäflein Chriſti / finder „Werden / ſie fizen gern oben an vber vnnd 
ſich auch in diſen die krafft de Wunderwerck / womit ſie Rin den Schulen 7 unnd habens gern man ſu 
ihr wahres Hirten Ampt / ſampt der ſeeligmachentendehr / —— Marckt/ vnnd daß ſie von den 
vnfaͤhlbarlich erweiſen: Inmaſſen nicht allein die alten enſchen bi genandt werden / tc. 
Kirchenhiſtorien bezeugen / ſonder die juͤngſtgeſchehne Chriſtus wolt dem Juden · Bold allda ſagen / mil 
Belehrung der newen Welt /_ja die tägliche erfahrnuß ewre Schrifftweife vnnd Pharifeer/ biphero wahre Hün 
gang Har für Augen ſtellet dañ eben zu der zeit/dafichdie ren / vnnd den Gewalt die Schaͤflein GOITTTS mw 
Predicanten deß jene ſchwebenten Sectenthumbs / mit wayden vñ zubelehren / rechtmeſſig empfangen / alles mas 
falſchen Scheinmiraculn beſchoͤnigen woͤllen / haben vñ ⸗ ſie euch zu befürderung def Glaubens vnd 

Man leſe ſere Sarholifche Hirten / Prediger/ond Seelforger / fo in g auch suerfüdung der Görtlichen Gebott / loͤblicher Sirren 

hiervon die newe Weltvom Bäpfllichen Siut / z BGetehrung der pndgebräuch vorfagen/ das behalt vnnd richiet euch darr 

—— Heyden in Indien abgeſandt worden / zu —— ih · nad: Daß fie ſich aber neben ſoichem Hürren Ampe/ für 

Domints reswahren Glaubens / durch Gottes beyſtandt warhaff · ihr felbft eyane Perfon/ in den Werden erjeigen/ 

caner / vñ tig allerley Krancke geheylet / Todte aufferweckt / vnd Teu Eygennugig gegen andern Leuchen / vnd 

urer fa aufgerriben/* ſolches geſchicht noch jmmer fort in vn · Tyranniſch ſeyndt / das foleihr nichhh 
derſchydlichen cheylen der Welt / durch die vnſerigen / wo nembt an / die argen Werdlaftbleiben/sc, 

—** es die noth zur Bekehrung erfordert / die auhtreibung der Diß Pharifeerifch / Sleißneriſch/ Ehr · vnd 

Then  böfen Geiſtern / iſt bey der Tatholiſchen Prieſterſchafft —— ⏑⏑ — in oil 

Send. gar gemein vnnd kundtbar / ſo geſchehen auch täglich inn Chriſtlichen Seelſorgern / die zwar der Weych vnd dem 

ſchreiben. pnfern Gottshaͤuſern (imeinem mehr als erwa im an Beruff nach / rechie Dürcen fein / aber alles was fie 

* ern) auch durch Geber / fürbire / rechtmeſſigen ge, ſahls in vnnd auſſer der Kirchen ehum / geſchicht mir 
— brauch der D. Sacramenta / vnd bey vnſtrer heyltgen Sieb Borees/oder wegendir Seelen Denk / fonder wegen 
Sg Graͤber / vnd Reliquien / enefegliche groſſe Wunvderzeiv Def seitlichen Einfommens/ vnd x 

* en. Daher ſchreibt der H. Auguftinus wider die Mani ⸗ wann dasnichrwär / wurden ſich innihrem 

Tonr: chæer. * Vosconvenio 6 hxretici , qui in hodiernum Ampi / mit Predigen/TauffenBeldythören/ Communi 

Fauftum. vſqʒ diem nullum omnino fignumedere , nullum mi- cieren/Zodreneinfprengen/ Ampt · vnnd Mefbalten/wr 

Manichzraculum verum facere potuiflis, ae komme zu nig bemuͤhen / esmuft hrenthaiben manche Se sabler 

— xuch ihr Ketʒer / die ihr hiß auff heutigen Tag fer ding flerbenond werderben) ber nutz Pod gewinrcht 

bein zuchen gethan / auch kein wahres Airacufg fie in dan Pflug/paßfte was hun. 


ji.) 
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Es iſt war blach vnd reche / daß einer derdem Alear A Hirten / Prieſtern vnd Seelſorgern fol fürgefehen/ vnd 
dienet / vnd ein wahrer Hirt iſt / deß Altars lebe / vnd fein der Goͤttlich Dienſt gemehrt werden / das ſaugen vnnd 


Edh rliche Unterhaltung hab / aber GOtt vnd der Seelen» 
heil / gantz vnd gar auff die Seyten ſetzen / vnnd allein 
den jeielichen nung Achtung geben woͤllen / das iſt vnpaſ 
ſierlich / ſoiche Phariſceer iſcht Stelſorger bewürdiger der 
Orr Chriſtus nit mit dem Ehrentitul / Hirt / ſonder 
nennet fie im heutigen Evangelio / Mercenarios ‚ / Mied⸗ 
ling. Unndbeydem Propheten Erechiel/* Fuͤr / danu 


of Cleerici all 
IE 
mt werner ſelbſt eignem Unheil 


vnd arheiam25.Cap. ſpricht der 
wider ſolche Muͤ D vmd ck 
— Edler 5 * 


i v 3—— ein 
I 3 alercy wie die Fuͤx / jmmerdar nach der guten Beuch trach · die iſte Br dafelbfi wird fein weis 


ren / daß ſte Nennen vnd Huner — alſo — auchv nen vnd ʒ 


die Miedling nur den Gewinn vnd feiſte Eintommen, 

Er’ Der Text laut alfo Iſrael deine Hůrten was 
* zen wie die Fuͤr / in der Waſten/ rtc 

Anderſi war vnſer geliebjter HErr vnnd Heylandt 
be ſchaffen / Er namb jwar wasihm ond feinen Jüngern/ 
gutwillig vnd vmb feiner Bemuͤhung willen / von den ans 
doͤchtigen Hertzen / zur Unterhaltung mirgerheile worden. 
Er ſetzet aber darauff nit fein Hertz / Er ſuchet nit ſ in Ge ⸗ 
niuß / ſonder feines himmliſchen Vatters Ehr / vnd aller 
Seelen Heyl vnd Wolfahre. Darumb ſprach er zu den 


8. Schaaren der Juden. * ch fische nie mein Ehr⸗E 


= ıgfonderich Ehre meinen Datter.* Deß Meuſe 
Sohn iſt kommen / zufischen vnd heylwaͤrtig zus 
machen das verlohren —* 
I 


eptg Zum Drirten/ feynd noch andere Hirten / Dieswar 
den Auch wahre Hirten / vnd den Gewalt su ſolchem Kirchen» 
:n Amptrechemäflig empfangẽ / aber im wenigſten nie brau ⸗ 
en. chen / daß ſeyndi die Muͤſſiggaͤnger / (deren laider vnder 


ac 
Ein entſetzliche Verſtoſſung eines ſaumſeligen Hir⸗ Hiſtotia. 
tene beſchte iben AbbrTrichemius/Soanınes Nauclerus / 6. 
vn Hartmmannus Scheydei in jhren Chronigbuͤchern/ die Locept⸗ 
ſich Anno Chriſtt / 98 5. in wehrender Regierung / Key, Erempel 
ers Drtomisdeh Drirten / iu Magdenburg in Sad ngson 
fenbegeben Hat.  Fngedachrer Stade Magdenburg/btsgäfen ze 
fand ſich —— Namen Udo / anfaͤnglich inneens, 
feinem Beiftlichen Hirtenampt war embfig vnnd forg-Nand. Se 
faltig / aber müler Zeit gar ſuͤndhafft und nachlälligidermerzi 
maſſen / daß er auch die gantz Weli mir Aergernuß vnnd 
Suͤndengeſtanck erfuͤllet hat. Als er nun vi Jaht in fol 

er ſuͤndhafften Saumſeligkeit ohne Buß vñ Bekehrung 
verharret. Da kam ober jhn ein ſchwaͤres Urtheil / daran 

ſch alle ſaumſelige böfe Seelenhirten zuerſpiegein rat 

Dan alsHenFriderich ein fromer Thum̃herr deß Stiffts 
Magdenburg zu Nachr in der Kirchen wacher und berten, * 
Da Abe erden HErin Ehriftum vnnd fein werche Mur 

rer / mir allen Heyligen / deren Reliquien daſelbſt im 
Thurwſtifft ruhen / vder den böfen Hirten Udonem Ge» 


der Geiftlichkeit fehr vil gefunden werden ) welche die Arı Arichr halten, S. Mauricus mie feiner Geſellſchafft / def 


beit alle vonfich auff andere ſchieben / erseigen ſich als ob 
Ihnen die Schäflein Tpriflt nich zugehoͤrten / vngeacht 
fie ſonſt gewaltige Biſchoͤſf / Prelaren / Pfarrer / vnnd 
Hauprfeelforger ſeyn wollen. Diſe ſeynd noch in einem 
ärgern grad Miedling / alsdie vorbenennte / dann jene 
Adun dannoch etwas vnd verrichten jhr Ampe dem ſchein 
nach simblicher maſſen / denn die Eigennutzigkeit fo fie bey 
ſolchem Kirchendienft ſuchen / ſchadet nit den Schäfflein/ 
ſonder jhnen ſelber am alermeiſten: Diſe aber chun gar 


Siiffts fürnembfer Patron / vertlager Udonem/ feines 
argen faumfeligen verdamblichen Weſens halber, Auß 
Befelch def Goͤttlichen Richters / wird der-böfe Hirt lie 
gend in feinem fündigen Schandberb / durch rliche Gei⸗ 
ſter weckgenom̃en ond für Gericht geſtellt. Der Senteng 
ergieng / daß der / welcher ohne Kopff (verficheohne Ber» 
nunfft) die Zeit vbel verſehret / vnd in Suͤnden verfaulet / 
billich das Haupe verlichren fol. Auff diſe Red tratt als⸗ 
bald ein Kämpfer herfuͤr / mir einem bloſſen ſcharffge 


nichts / ſeyndt verdroſſen sum Gebett / leſen im gangeng ſchliffnem Schweroͤt / diſer war viell eicht der H. Ehengel 


Jahr ſelten oder gar kein Mey Studieren vnd Predigen 
nicht / chun in Summa nichts was einem Seelenhirten 
zugehoͤret / geben beſſer Hofrals Kirchendiener / beſſere 
Shaer vnnd Bögelbailler / als Prediger / verzehren das 
Tintommen im Wuliggang/ Spagiren/ Langſchlaffen / 
Schlemmen vnd Demmen ) audy mirandern ſchlimmen 
Sachen vnd Welthauͤndel. Beyden Miedlingen / den Ei⸗ 
gennutzigen fo wol als den Saumſeeligen / trohet zwar der 
Gerechte GOtt / durch die Propheten Hieremiam vnnd 


Michael ) befalche Udoni daß er den Halß außſtreden 
fol. Schlug jpm sum offtermahl mit der Fauft auff den 
Halg / vñd zu einem jeden Streich, ſiele einverunteinigre 
Hoſtt herauß in einen Kelch / weiches ihme ein anderer 
Engelfürden Mund gehalten / das waren die H. No» 
ſtlen Chrißtt Seib ond Bluts / welche er gu vnderſchieden ⸗ 
lichen gelte’ vnwuͤrdiglich in Sund und Unbußferrige 
keit genoflen har. Dife Hoſtlen nahme die Hochgechrrifte 
Königin deß Himmels Maria / mit groffer Ehrbierigkeie 


» ſechielem / aber der Text trifft fonderlich die Müffiggänse zu ſich / ſauberet Diefelben embfigklich/ und hats im Kelch) 


ech.13aer/ alſo lautent. x Wehe den Hirten Iſrael die ſich 
ſlbſt Weyden / ſollen nicht die Heerde von den 
irten geweydet werden + Aber jhr babe die 
“rs YYYılch Sefreflen 7 vndeuch mitder Woll bekleys 
det / vnnd das Gemaͤſte abgeftochen/ aber meine 
Schaaf babe jhr nie geweydes. hr habe das 
Schwach mit geſtaͤrcket / noch das Kranck gu 
heylet / das Geſchaͤdigt habt jhr nit verbuuden/ 
noch Das verſtoſſen widerumb geſuͤhrt. Das vers 


ſampt einer groſſen himlifchenSungfrawfchaar/auffden 
Fraw Altar geſehzt / vñ mit alen anwefenden Fung frawen 
darvor Ehrwürdigklich geneigt / vnnd widerumb anjhe 
beſtimbtes Dreh gangen. Folgends iſt dem arm ſecligen 
Biſchoffen / als einem argen Hirten vnd Seelenmoͤrder / 
mit dem Schwerdt das Haupt abgeſchlagen / vnnd die 

ang Berfamblung der Heyilgen / If außden Augen deß 
er Be ee he ran range ber er 


zündet bald darnach ein Hecht an / das Ort deß geſchehnen 


lohren babe jhr mie geſucht: ſonder ſie mit Ge⸗A Gerichts zubefichrigen/fande den eib deß Biſchoffs auda 


walt vnd Strenge beherꝛſchet / ꝛc.. 
leid» Die faulen faumfeligen Dirten, könne recht vñ wol 
mug, den Kunden verglichen werden / welche den Impen das 
Hoͤnig / fo fie mir groffer Muͤhe vnd Arbeit lange Zeit zw 
ſamen ragen/mir&ewalt herauß faugen, Eben alfo hun 
fich auch folche faule Hirten verhalten / alles was vnſere 
fromme Borfahren auf Gottſeligem auffrechtem Sr 
müch / von jhrem Fleiß vnnd Arbeir zudem Goͤttlichen 
Dienft verordnet, vnnd zu ewigen Zeiten geſtifftet haben / 


da dem Chriſtlichen Voͤlcklein deſto beſſer mir GeiſtlichẽV verbr 


Kirchpflaſter / wo die Enchauptung geſchehen / alles mie 
Blurbefprenger. Am Morgens beruffer er alle Canoni- 
cos, fampt allem Statt Bold! / zeiget vnd erſchlet öffent» 
lich / was ſich begeben / Darüber enefeger fich federınan fein 
Seel iſt von einem mächtigen Schwarm böfer Geiſier / 
mie groſſem Geſchrey / Geſpoöͤtt / vnd Glaͤchter / in die Hoͤl 
tragene geſchen / aber fein beib als eines Verdampten in 
ein —— Pfitzen verworffen / letſtlich aber zu Aſchen 
/ond der un‘ 1 — geſtrewet wordẽ. 

itij Es 


auff der Erden ligen / vnd den Kopff sa dag 


228 Am Andern Sontag nach Dftern/ 


ſennun ab di It iſtori nit allein A vnd gut beben / Hirtenam 2 nina 
ale bern 3 an are bee —* 

auch alle andere fündige Menſchen ein Eyempel: Daß fie IV. 

ES altern Letſtlich und sum Vierdten / ſeynd auch In der Kir 









afften Udone / von den doſen Geiftern in den Hölifchen chen Goites / Fromm vnd gute Nirten/bie 
Setting fäniännen, nenagndi ud nahmen, ven 
a Seamehmifense EN seitlichen Gwin / fonder allein SSTTes Ehr / vnd der 


9 den ab: Um Ged chen: S. be* De” 
A 
rern / 
ale ? jhr wirdt ——————— 


vnd Lugnern Theil 
rn dermit Fewer unnd S brinnet/ der auß Lieb / die Taglöhner/ oder Miedlinge aber/ 


der ander Todt/ ıc. beiten allein vmb dep Lohns willen / ebnermaſſen pflegen 
Wie weit vnnd fer nun onfergefichfler Deylande auch erliche fromme-Hirren/ gleich wiedie Kinder allein 
won folchen faumfecligen Miedling —— dasbe auf Keb / die Schaͤflein GOttes jhres Vatters su Were 


geugen die H. Evangelia / darinnen außdrůcklich anger ben / fragen nichts nach den Reichthumben / nemmen 
geiger wirde / daß er der Faulleit oder dem Muͤſſiggang allein vonden Schäflein / was jhnen su Auffenthaltun ⸗ 
alsnachgehänger / fonder jederzeit / folang er auff - def Zeitlichen Lebens vonnörhen / daß ander alles 
Erden umbgewandert/gutesgefchafft vnd gewuͤrcket hab. laſſen ſie eintweder den Armen / oder wie 
⸗AA. i10. Das Buch der Apoſtetgeſchicht ſagt + Er iſt vmbher e Kort / vngeachtet man jhnen vil zu geben anerbeut daß 
gezogen vnnd hat wolgethan / vnnd und ge⸗ ſeynd die rechten Hirten / welche GOtt durch den Pr 
Ber alledie vom Teuffelv tigetvons pheren Yeremiamzu fendenverheiffen hat * Ich 
ren. Eriftvon einem Dreh zum andern/voneiner Stadt euch Hirten geben/ nach meinem Hertzen⸗ vnd 
dur andern geraift/ond Hat mir Schr ondErempelgefuche werden euch Weyden mit Behr vnd 
das verlohene Schäfflein / nemblich den Menfchen / biß Solche Gottgeliebte Hirten waren vor Zeiten 
® 1.Per.2.ge jpmgulerft gefunden * vnd ſampi dem Holy deß Creu» Gregorius/ die H. Biſchoffe Paulinusond 
Luc. 15 gegauf Ir —— —— org S. — —— i u 
uaerragen hat / daher fprichterdurchden Königiſchen Toloſa / auch anderemehr ohne welche injhrem 
eiL.a7 Propheten * Tchbin em / vnd in Arbeitenvon Hirtenampt groſſen Fleiß Sorg und Arbeit gehabe/ ihre 
meiner Zuge anzıc, AbermahlbeydemEvangeli x Güter zu onnigen Dingennitmi 1 fonder zu 
SLuc- 19-ffen $uca * Deß Menſchen Sohn iſt kommen zu ihrer Notturfft / dasvbrigaber allesden miltig · 
schen 7 vnnd Heylwerdig zu machen / was vers Kid) aufgefpender haben. Bey jegiger 
ohrn war. Nierüber har der guldene Mund Chryfor Zeit / finderman zwar auch gute vnd getrewe 
mis / an die Seclenh irten ein ſolche Bermahnung* ten / aber deren feynd garmenig / GOTT geb daß der 
*Hom.294£5 ſtehet keinem guten — zu / daß er ruhe Schaaffſtal Chriſtlicher —— beſſer werfchen werde, 
dRem. (oder Faulentze) und nicht hin und wider Laufs Aber wie gut und fürtreffenfich auch diſe Hirten jmmer 
nvauch fich felber fiir die Schäfleinnicht Taus ſeyn / ſo iſt doch vilgewaltigeronnd fü 
endtmabl zu fterben anerbieten ſoll / waiſt du nie gelichfter HRErr ond Heyland / dann von ihnen empfan 
die ‘Ourdigkeit difer Zeerd + at nicht Derents gendie andernales/* wasinjhnen guts bnd (öblic if. 
wegen dein Heyland vnzahlbare Ding gethan yWEr aber iſt in jhm / vnd auß jhin* ſelber gut vnnd gu 
Daꝛer nicht zu letſt fein Blut vergoffen / und du recht / jhm ſey Lob vnd Preiß/ von nun an vnd 
fücheft dargegen Kuh / ꝛc. Muͤſſiggang / faule Tägs allzeir/ AMEN. 


ENDE der Fünfften Predig. 


Am Dritten Sontag nach Oſtern. 


Evangelium Joannis am 16. Cap. 


N der Zeit / ſprach der HERR JEſus zu feinen Züngern + Liber ein 
kleines fo werdet jhr mich nicht fehen / und — ——— fo werdet 
—8S66 ihr mich ſehen / dann ich gehe zum Vatter. Dafprachen etliche auf feinen 
f N ER Züngern undereinander : Bas ift DIR / daß erjagerzuong/ pbereinlcs 
— nes fo werdet jhr mich nicht ſehen / vnd aber vber ein Fleines fomwerdetjhe 
SEN mich fehen / und daß ich gehe zum Vatter? Darumb fprachenfie : Wasık 
diß / daß er ſaget / vber ein kleines ? Wir wiffennichtwaserredet. Da 
mercket Jeſus daß ſie hhn fragen wolten / und ſprach zu jhnen: Darvon fraget hr ontereins 
ander / daß ich gefagt hab: Liber ein kleines ſo werdet jhr mich nicht ſehen / vnd aber ober cn 
kleines fo werdet jhr mich ſehen. Warlich warlich ſag ich euch/jhr werdet wenen d 
Ien : Aber die Welt wird ſich frewen/Ihr aber werdet krawrig ſeyn: Doc) wirdf eve Trais 
tigkeit in Frewd gefehrt werden. Ein Weib wannfiegebürt /hatfie Trawrigfeit/danniit 
Stundift fommen : Wann fie aber das Kind geboren hat/ gedenstetienicht an die Ang 
vmb der Frewd willen / daß ein Menſch auff dife Welt — Und Ihr habt auch nun 
Trasvrigkeit. Aber ich werd euch wieder jehen/ und ewer Hertz wird fich freien, 
vnd ewer Frewd Pl niemand von euch nemmen. 
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Dieter 

Am Dritten Sontag 
Be Die Erſte pre ig. 

Von der Vatterlichen Tröffung / tn Bay a ae feines fihmergli 


Ä | 12 9 
nach Oſtern. 


Thema Sermons. 


» Modicum , & jamnon videbitisme; & iterum modicum & videbitisme, 


quia vado ad Patrem. Ioan. 16. Cap. 
i t ihr mich jetzundt mit fehen / vnnd aber ober ein fleines 
De in gm en, mpg 


EXOR 


nus bringes mit fich/ daß die / fo gegen einan · 
: der grofe lieb Ynnd neigung tragen / gar 
ir gern benfamen wohnen vnnd bleiben / dar ⸗ 
gegen / wann fiedurch den zeitlichen Todt 
ober auf andern erheblichen vr ſachen von einander ſchey ⸗ 
denmüllen / fehrberrübrmwerden. In der Hiſtort Tor 
-., bielifi man / nachdem der Jung Tobtas 7, aufgeheiß 
4 ſeines alten BVatters war hin gesogen in ein fertes andy 
bey einem feiner Freunde ein Geldſchuld absufordrn : 
Da fieng fein Mureer Annaanzumeinen / vnnd Hager 
Sor ihrem Mann? Du vnſers Als 
sers hinweek genommen / vnnd von uns geſchickt / 
wole G ott daß das Belt nie wer en / vmb 
dep willen du ihn hinweck geſchickt haſt / wir 
ons vnſtrer Armut wol laſſen genuͤgen / 
—— ons ein groſſer Schatz hie geweſen / das 
Vir vnſern Sohn geſehen haͤtten / sc. Tobtasaber 
ſyrach: vnnd eröfter fein tlagendte Haußfraw : Wei⸗ 
ne nicht/ vnſer Sohn wirdt geſunde wider zu uns 
Eommen/pnd deine Augen werden ihn ſehen. 
lie, Difes Geſchicht iſt ein fhöne Figur vnnd vorbe ⸗ 
ur, Beittuing geweſt / auff Chriſtum onfern Seeligmacher / vnd 
deifelbengeliebte Jünger / dann nach menſchlichem ge ⸗ 
brauch pflegt man einen mit dem andern zuvergleichen / 
wann zu beyden cheylen einerley eibegeſtalt / Rede / Ge ⸗ 
Härden/ Thun vnd Laſſen erfunden wirdt. 
Wonn dae Kind den Eltern vnder Augen aͤhnlich / 
vnd ſich eines aleichen wandels anlaſſet / ſo ſagt man / daß 
iſt der ander Batter / diſe Tochter iſt die ander Mutter. 
Ein folche vergleichung findet ſich auch sum theyl 


wiſchen Chriſio vnd Tobia + Tobias wirdt in O. Schrifft A 


eruhmbt feiner gehorſam halber / weil et alles was ihm 
— ——— fleiſſtgiſt vertichtet / ſich ohne 
weitere einreb oder entſchuldigung auff die ferre Raiß ber 
geben / vnd die anbefohlne Geldſchuld eingebracht, 
. Erhar auch das lob /* daß er ſich auff die vermah ⸗ 
nung feines Vatters alles vnrechten fündigen weſens 
binden ufchlagen / Bortes Bebort embfig gehalten’ vnd geaen 
ben Armen groſſe Barmhertzigkeit getragen / a GOTT 
den Erin —7 gedacht / vnnd demſelben von 
n gedienet hab, N 
De ift aber diß fals embfiger geweſen / als eben 
vnſer geliehfter Heylandt nd Sẽeligmacher? Welche 
"nie auin im Gebett und Gottedienſt vil manche Täg vnd 
Näce zugebracht : ſonder auch all fein Lehr Reden vnnd 
Predigen dahin gerichtet / daß der himmliſcher Vatter 
von den Menſchen erfenne ondgeehrerwerde, Inmaſ· 
fan ex wor feinen Feinden bezeug vnd geredt hat, Ich 
ehre meinen Vatrer /ohb ſuch nie mein Ehre ıc, 
Welches Kind ift einmal feinen Eltern in allen din» 


16.6, 


* AN: geinChrifto : Die erfahr- A Dann er nennet die vollzie 


mag ertheylt werden. 


DIVM 


deß Goͤttlichen Willen / 

fein Speiß * vnnd er iſi dem Vaiter gehorfam gewefen + 

biß in Todt / gar biß in den Tode dep Creutzes loas. 4, 

Er allein hat Gottes Sefag volkommeniich biß auff & 6- 

den leiten end wenigiten Buchflabengehalten, alfo Daß zu. 

er ntefein Suͤnd gethan / * onndin Avon Den kin ar 

Berrug jemalen erfunden worden. la, 
In der mitleydenten Barmhertzigkeit gegen ben 

Duͤr ffnigen / vñ reichlichen Außſpendung deb Allmufensy 

hats vnſerm einigen Erlöfer nie keiner vorgechan. Dan joan, 6. 

er har die Nothlehdenden mir materlichem Brode vnnd 

Fiſchen vberfluſſig geſpeiſet / vnd erſetiget noch heurias 

tägsdie Hunger · vnd Durſtleydenten Seelen / mit ſa⸗ 

nem koſtbarlichen Fleiſch und Blur, 

Er gab dem Blinden das Liecht der Augen / den Man. ır. 
Tauben das Gehoͤt ven Stummendie Spraht Den Luz #- 
Lhmen vnd Krumpen den gebrauch ihrer Glider / allan 
Breſthafften die ermünfchre Geſundheiten def Seibs /_ja 
garden Verſtorbnen das eben / aufler welchem auff Ers —* 
den vns Menſchen nichts liebers noch annemblichersLue 7. 


53- 


loan. ır; 
Alser num von feinem Börelichen Vatter auf dem — 


hohen Himmel / da alle fremd vnd vberfluß / herundter in 
dasarınfeclige ferne Jammerthal gefande worden / da 
bar er ſich ( gleich wieder ander Tobias) feinem Bartır 
im wenigiftennicht widerfeßt/ fonder ohn weitersbeden. 
den auffgemacht / die geſtalt eines Menfchlichen Wat, .,. 
fahrrers/auf Mariader emigen Jungframen an fich ge, Pbil- & 
nommen: Iſt auff Erden gefeben worden) (Weifr 
fager der Propher Baruch * ) und bat bey den Mens 
a — Bar. 5 
ie * aber folcher Wanderſchafft war dap 

et ein groſſen Schuldlaft / der im Bud) Börtlicher Ge⸗ 
rechtigleit / wider das gantz Menfchlicy Geſchlecht vers 
zeichnet / ab fordern ſoll / weil wir aber nicht härtensubesahe 
fen / vnd darumben ewige Pein vnd Gefaͤngnuß häcren 
leyden ſollen / da iſt er als der rechte Erb deß Vatters / auf 
Mitleydigkeit gegen vns ellendẽ Schuldverfangnen fen 
then / bewegt worden / mittel vnd weeg zuerdencken / wie 
fin Gerechter Vatter möcht befridiget werden, 

Finde alſo keinen tauglichern weeg / als fein ſelbſt 


Beyanes koſtbarlichs Blur /wamit et den geſchribnen 


Schuld ſchein / am Creutz auhloͤſchen vnnd vercilgen fol/ 

wie dann geſchehen. S. Paulus ſchreibt Er hat vno* 
eſchenckt alle Suͤnd / und aufgerilge Die Hand⸗ Colol; » 
chriffe/ die wider unswar / welchedurd Sa, 

ging entſtundt / vnd uns entgegen toar / vnd hat 

ſie er Aa Mittel gechan vnnd andas Creug 
ehefft / tc 

* Da nun dieseit herbeykommen / daß er den bittern 

Creutz vnd Martermerg antretten wollen / da haben ſei ⸗ 


gen wilfähriger geweft / als eben vnſer Seeligmacher? ame liebe Juͤnger / (welche ex Marsiam 3, Cap, fein Mur 


sr 
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ter vnd Brůder nennet ) Bitterlich ao. u —— — aß / 
eil / und wittel vnd daß zuber aite 
De ln EEE 


*1oan.6. 


beraubt fein. Er hernachden zween Juͤngern auff dem 
Ber a en } K 
Her “ — wi 3 Die * hingehn / nit Chriftus folches Leyden / und aiſo eingehn 
ie ⸗ 
——— — ein Erſtattung Dann eben darumb ſchreibt S. Paulus * weil 


"Luc. 22. aller Nemut Mangel vnd Abgangs / ſie bekandten alle * dem Vatter biß in den Tode deß Creuhes gehorſam gu 


24 


ihnen achis abgangen / deſto beſchwaͤriicher / und berrüb»_ Namen / welcher iſt über alleLTämen/ daß 

* war ihnen — * in Sterben vnd abſcheyden. Bzu feinem Namen biegen můſſen alle ⸗ 8 
Aber der gung HERR —— gleich wieder Hi chen / Jrıdi 7 vnd der 

Altwarter Tobias feiner Daufframen / ein fchöne Pre darzu —— + daß der 

dig: Sprechendt : Vber ein kleines werd ihr mich 20€ sr in der 

a — eng — * a | 

der ibr mich ſchen / dann zum Vat⸗ liche vnaußfp: Herzligkeir 

8er/ = Aber ; : . ( ſchreiben die Gelehrten Theologi * )har Er verdien® 
Da gibt der OErrſeinen Jůngern ein ſchoͤnen troſt einzunemmen durch fein Sterben vnnd Blut 

dardurch pnordenliche Tramrigfeit / feines Leydens hal» gieſſen / etc. Br 

bar / in ihnen fol gemeflige werden/ / nemblich weil follt» um nun der HErꝛ su feinen berrüibren‘ 


mit einhelligem Mundt /fo lang re uhr wer / hat ihn GOTT vndgeben einen 







#$eyden / ein Ehr außgang sum Vaiter / vnnd Callda fage : Ober ein werdet ihr 
* es eher Marter fein werde. — ſehen — gehe zum Vatter 
Hierauf werden ons zu vnſerer Lehr vnd Bader, Versleichet Er ſich mit einem / 
weiſſung / Zwey nuhzliche ding zu bedencken geben. henden Haußmann / der cin Gefährliche weite 


Erftlichrdaß Ehrifti Leyden ein kurger vnnd Ehrliv werrichtenhae / damit aber under fein Braut 

cher uͤbergang geweſen. onmäfigs Wainen vnd trawren fahrenlaffe / ſo chur 
Am Andern / vonder Gentugfamkeie i Ley ˖ fie etwan mirdergleichen Worten troͤſten / fie fell fich mol 
dens am Creutz geſchehen / wider die Secten ſo was ans gehabenyfein fürgenomme Raiß werde ifnennir 
fonder Nug vnd gurfein : Ja er sich hin fein 


ders dichten, 

3 Deitens/o6 Die Wiverbringung def Menfälichen abzufordern / oder umb ein bequembers Dreh für 

beyls/ auff einander weißgefchehen können, ben / daficbeyfamenruhigleben / ond ein bejfere @er 
Vuͤrdtens / vomnug deß Leydeus. werbſchaßt haben mͤgen / ſie fol ihn / ob EDr wol, balb 


widerumb mit Befunde und Fremden fehen, 


NARRATIO. ; 
(a Ne bireer ond Schmerglich es immer iſt / wann Ehre 
in 


Cöceptg Wween gute Freunde von einander abſcheyden / lich Kirch aber / welche anfangs klein und allein 


cHrifti 
Todt ift 


N fi 
einEhrligeffegn befuͤrderlich / die Abweſſen 


cher Ab⸗ 
ſchyd. 


o wird doch diſer Schmertz vil gelindert / wann nen Juͤngern vnnd etlich wenig Glaubigen geftanden) 
—* abſcheyden Lin vnnd zu einem fein Geſpons vnnd Ehegemahl : Dame num dife fein 
ie fich nie lang faumen/ glaubige Geſpons / ‚Die art vnd Sungmar / fih 

auch die Widerkunfft baldt geſchehen hu. a feines Sterbens / und Welraifens / niche al aufehrber 

Ein fehr berrubee Zeitung / war es den Jüngerngg kuͤmmere / gibt er ihr mir difen Worten’ Ich gehe zum 
Chrifti 7 da fle an dem Letſtenn Abendrmalden abfehtde/ Watter / sunerftehen / Das foldes Wegkraifen / weder 
durch den Zeitlichen Martertodt / ihres Allerliebſten ge ⸗ ihm noch ihr fehaden werde / fonder fiy einermin 
treweſten HERAN pnd Meifters vernommen haben. Außgang von difer Welt / fein Erbehenpl bey dem 
Aber ber gurig HEr: JEſus tröfker feine Jünger / daß ter einzubringen/ond ihnen umb ein luf 
fie ſich über fern Leyden nicht zu vil betrüben follen / erſt · umb zuſchen / da fie in höchfter Blückfechakeis 
lich weil follicher Abſchidt / durch fein bitrersseydenfih Ewigklich werden bleiben fönden * Ich hinleu 
balde enden / vnd ein Ehrlicher Abſchidt / der nicht u ſei· ¶ ſprach er) Euch die Stöllzuberaiten/ nd foıch 
nem Verderben / ſonder vilmehr zu einer mehrern Err hingehn werde / vnd euch die Stoͤll beraitet ha 
hoͤhung geraichen werde / Sprechendt : Vber ein klei⸗ / voll Ich wider kommen / vnd euch 
hes werd ihr mich jetzundt nie ſehen / dann Ich z nemmen / auff das ihr feyewoichbin. 


ä 


Eyrill.Iggebe zum Vatter. Der N. Lehrer Cytillus Alexan- Wer aber eygentlichwiſſen vnd verflehmmil/ mie 4 


11.delo 
an,c.ıı. 


“driaus , Haymo, Euthymius vnd Glofla ordinaria ein $ufig/ Kurzweilig / Frewoenreiches Dreh it, 
verſtehen durch diß modicum „ kleine / die Zeit deß eye vns der HERR durd) fein Ereug ond Senden erworben Denk 
dens / nemblich die drey Täg vnd Nächt /darinnen Er bar, dergeb acht auffdie Wort def K „Siem 
gelitten / vnd im Grab geruher hat / als wolt Er ſagen: iens / da er ſpricht · Quoniam mille anni ante deß He 
meine liebe Juͤnger / laſt euch mein Abſcheyden nicht be · tuos ‚ tanquam dies heſterna quæ prieteriit, Tarſna, 
ſchwoͤrlich / noch verdrüßlich fein / «8 iſt ein kleine Zeit / Jahr CO GOTT) feind vor bir, wie der 
daß ihr mich nicht vor Augen fehen werdet / mein Abwehr geſterig Tag / ſo vergangen 2 Das it / die 
ſenheit wird ſich über drey Tag nit erſtrecken dann Sch ond Wolluſtbarkeit im Haug EN Tree’ If} ae 
werde darumbnieonder / vnd zu grundegehn / ob Ich Aüberfchroendlich / warn jemande Taufene derfels 
wol Ellendiglich genden und Sterben werde / foliches ben geneuͤſt / vnd beywohnet / fompr «8 ihm nie 
Leyden wird mir vil mehr ein befürderung / vnd ein Ein» für/alswann erereinen Zag/janureineinige Snma 


*Hom 8.gang zum Vatter fein. Der H. Lehrer Chrufofflomus* darbey geweſen wär / er wird Darüber nie 


in loan, 


ſpricht: Eben diß / daß er ſagt / er gehe zum Vat⸗ oder vnluſtig / ſonder fein Derg begehrr immerbar derfels 

ter / war ein g nzeigung / daßermicht verberben/ ben zugeniejlen/ vnnd darbon nimmermehr abzufcen 

fonder feyn Tode cin veränderung zum Vatter den / foldes har uns GOTT durch ein wunderlihe und 

füin werde. Erempel erfläret / dar von im Erempelfpiegel Amonyni k 
Der ſchmertzliche Creutz Todt / war vnſerm Seelig8* diſer Innhalt am Leſen iſt. 2: 


& xemps 





5 
4 


7* 


ar 


un nl 2 Z ie U —__ ir A ne ren ui 


Da — 


Bevun fehr and 


> 


muienverß zuerlennen geben / in dem er num alfo bettet / ka 


hungert / no 


ee > u * 


Die Erfte 


re a u. 


preig 
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Es befande ein deit in einem Kofler / ein A werende Zeit eingeſchrieben / auch der Tehato ſampe 


qhtiger Manny als er eineſt mit andern 
ůdern in der Metten obgedachten Pſalmienverß / Tau ⸗ 


d Jahr ſeynd vor dir wi Tag: 
an außsefprochen / —— —— 
© 


lches kunde müglich ſeyn / daß Taufend Jahr nit 
als ein einiger Tag ſeyn ſollen / derhalben blib er nach der 


Metten / da alle andere auß dem Chor gangen / allein feir 
nier Gewonheit nach imChpor/feiner Andacht abzuwarten / 


vnd batte Gott jnnigklich / er wöle ihm obgedachten Pfal- 


ein oberauß ſchoͤns Voͤgelin( daß war ein hehliger Engel / 
in folder angenemmer Geſtalt / allermaſſen ſich der heilig 
Geiſt / weyland in geſtalt eines weiſſen Taͤuble ins bey der 
ZTauff LHRIS TJ deß HEMAÄN erzeigt har) 
diſes Voͤgelin floge vor ſeinen Augen jmmerdar von 
vnnd zu / vnnd ſang fo Lieblich ond Kunftlich / daß der 


heylig Mann ſich gang in difem Geſang verlicht / und 


im Geiſt versuche worden. 

Lettzlich Hoge das Vögelin außder Kirchen / doch 
allzeit zu nechſt bey dem Geiſtlichen Mann / dafi es vone 
jhm moͤge geſehen / vnnd angeruͤhrt werden / er folget 
dem Singenden Voͤgelin nach / vnnd ward von dem 
ſelbigen gefuͤhrt auſſer dem Beſchluß / in einen groſſen 
vnnd dicken Wald / der zu nechſt vor dem Klofter ge 
ſtanden / an ein Drch/ dahin weder Menfchen noch Dich 
tommen / dafeloft hiele jhn diß fingende Woͤgelin / 
oder Engelein / mit feinem Sieblichen Geſang Dreyhun 
dere Jahr am einer ſtatt / biß daf alle andere Meliv 
gioſen im Klofter geforben / «8 har jhn auch wegen der 
Liebligkelt deß Sch 
gedurſtet / empfande weder Dig noch 
Kalten / weder Schnee noch Kegen/auch fein Verſchleif 
fung feiner Kleyder. 

Als nun nach HATTES Drpnung / die ber 
ſtimbte Zeit feiner Verzuckung im Geift verloffen / da 
floge das Voͤgelin darvon / pnnd er fam widerumb zu 
fic) of + gieng alsbald feinem Klofter zu / dann 
es waͤr noch / vermaint er / eben die Mache / in wele 
her er nach der Metten / auß Anlaitung def Voͤge ⸗ 
lins auf dem Kloſter gangen / vnnd jegund Morgen 
früh / vmb die Dritte Stunde / alfo daß er feines Ber 
dunckens nach / länger nicht als ein einige Stundt / dem 
Lieblichen Vogelgeſang sugelofer haͤt / derhafben Hopf 
fer er an die Klofterporeen / vnd begehrt hinein / der Port» 
ner fraget / wer erwär : Er antwortet / id) bin der Sacri- 
ftan difes Klofters / der ich nad) der Metten binaußin 
den Wald gangen bin / der Portner hält jhn für einen 
Kpifchen Menſchen / kennet jhn nie / wolt jhn auch 
nicht einlaſſen / jedoch forſchet er / oberden Namen def 
Abbten / Priors / und def Keller wuͤßte / jener nenner € 
amar dife Beampte / fozufeiner Zeit waren / aber der 
Portner kennet diſer feinen / deß verwunderet ſich der 
Fromme Mann / daß jhn der Portner nit wolt einlaſſen / 
guch vmb Die Namen der Brüder im Kloſter nicht wiſ⸗ 
ſen wolt / begehrt derhalben / er ſoll jhn zum Abbten führ 
ren / als er aber fuͤrkommen / da kennet er weder 
Abbten / noch der Abbe ihme / man forſchet von ihm die 
Naͤmen deß Abbts / vnd anderer Brüder / ſo vor diſer 
Zeit geweſt / vnnd ſahe darumb das Todtenbuch / fo 


man in den Klöftern har / darinnen die Namen der der · Xreny ja daß erden hölifchen Flammen; 


ſtorbnen Brüdern deſſelbigen Convents / ſampt den 
Teftatorn oder Stifftern eingeſchriben / dann niemand 
kan was Zeitliche mir ihm hinweg! nemmen : Kinder 
vnnd Freund/fo die Verlaſſenſchafft ererben / ſterben ab / 
vnd die Guͤter lommen von einer Hand in die ander / man 
gedenckt in kurtzer Jeit nit mehr / wem ſolche Güter har 
den zugehoͤrt / aufgenommen / wann man GOTT und 
ſeinen Dienern ond Dienerin etwas gibt vnnd verſchaf 


fin chut / das bleibe vnvergeſſen / und wird auff immer w Tode nicht im Grab geruhet / fonder inn Abg 


dem was er verfchaffe end ge 


= har / Jährlich in der 


4 dar gefforben / neben den Klofte: 

v genoffen / vnd vor laͤngſt in 8 

den / mir Namen vor einem ganhen Conpem abgelefeny  * 
mie dandbarlichem Ge» 


länger vnnd der Abg Seelen 
ee eſtorbnen 


bett g 


Alſo — man vber vil hund 
inn einem Kloftr GOTT — — —— 


nern oder Dienerin GOTTES / mir feiner verlaß 


N Genfchafft beförderlich und molchärig gewefen, Gleicher⸗ 


alt har man auch im Todtenbuch def okgeda, 
re Nämender angescigren —* ed 
nen gefunden / vnnd darauf abgenomtien / daß ſie vor 
drey hundert Jahren gelebt / vnnd mie Tode abgangen. 
Darauf hat der Geiſtlich Manny foindem ſchonen En» 
gelgefang ſo ein langeseit vergude war / dem geaenwär, 
eıgem Abbeen vnnd allen Brüdern:den gangen Derlauf 
der Sachen erzehlet / auch von der Himmeltfchen Fremd 
yil gefage / wie rröftlich vnnd kurhweilig fi) diefelbig ber 
finde / daß darbey / tauſend / ja hundereraufend Jaht / ei⸗ 
nem anderſt nit fuͤrlommen / als ob in einiger Tag oder 
Stund wär füruber gangen ! nad) laut def Königifchen 


rophereng. * Wie groß iſt die mängedeiner (Hfz*Päl, re 
it O HER 
—— * —28 bi — — ben 


Auff ſolche Erzehlung hat jhn der Abbe ſa de 
gantzen Convent / ein wahres Mitglid Bere 
men / aber er begehrer alsbald der N. Sacramenıa / 


angs/ in diſer gangen Zeit / weder ger A nemblichder Buß / Communion/ nd letſten Oelung / 


vomd farb noch deſſelbtgen Tags inn dem HER 
REN / vnnd genieſt jegunder ewigklich —— 
forechlichen Fremd / dep mächtigen Hauf ED Xu 
ei < / pain uns Ar gebenedeye HERN IS 
/ mir feinem Creug vnd genden zu 
erworben / vnd beraitet hat. — — 
Der Ander Theyl. 

M andern hat man zu mercken! ſeytemal vnſer 
HEr? fein Senden ſelber modicum , ii ER 

menſchlichen / bald verflieſſenden / zeiclichen Marı Wide: die 

terlampff / vnd einen glorwürdigen Außgang zum Lalvini· 
Vatter nennet / wie grewlich Borrsläfterlich/ vber Heyd · ſten 
niſch vnd Sathaniſch die Calviniſche dichten vnnd bands 
fen / daß ſie das Wider ſpil reden vnd fchreiben / auß dem 
kurtzen Leyden Chriſti einlangmürigs: au ß dem Menfch» 
lichen ein Teuffelifches / auf dem bald verflieſſenden ein 
vnvergaͤnglichs / auß Dem seitlichen Seyden ein ewiges: 
vnd auß dem glorwuͤrdigen Aufgang von diſer Welt 
zum VPatter / ein ſchmauͤhliche Verftoffung in Abgrund 
der Hölen Er uß 

Dann in den hind erlaſſnen Schrifften vnd Bücerns o...: 
der Calviniſche Raͤdl fuͤhrer —— er — 
(id) Cawin / Bere / Bucerifinderman/ift auch auffaleıs.par.xo 
len Calviniſchen Schulen vnd Canhein ein gemeineLehr / in c.26, 
nemblich der HErr Chriſtus hab in feiner Seel grewliche? 7, Matt. 
Prin / eines verdampren / werlohr nen Deenfapens erlig "21 
( ugeatgnet/ Hndingg.x 27. 

den siefiten Abgrunbder Hoͤlen fey verfendtonnd verrmacnz. 
offen worden, ä za & Büs 

Wann dem alfo wär / mie die Calviniſten ( algcerus: 
rechte Mordfein EHRFJSTY ) lüften, fo folgee 
nothwendig / daß nicht allein, alles was SITZ ES 
Sohn inn feinem Leib ſchmerhlichs erlircen / zu vnſerer 
Erloͤſung vngenugſam gewelen / ſonder daß auch 
fein allerheyligiſter Leichnamb / die dren Tag nad) dem 
rund der 


Hoͤllen 
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eNum, ı6Döllen / * mir dem Sarhan vnnd alen DerdampeenAnit / daß man etwas Höllifch oder Verdamlichs an 
Pfal.205. wär verſenckt * inn dem Fewrigen Schwefel Seeerr vnſerm leydenten Heyland ſuchen oder Dichten 
“Apoc.19grändke / mie vnaußloͤſchlichem Fewrflammen gepeinie fonder fchreibe — — 
Kon sget / mit duſſerlicher vnud innerlicher Finſternuß vmbge · ſey vor GO TTdurch ſein Blut die 
dn / auch zugleich mir Heulen / Wainen/ onnd gzeen · löfung/ Gnad vnnd Blorimerden/ı. Wie voir 
Marc.g. Happern wär veriere / vnnd gebraren worden : Dann Zeiten weit waren / (verfichevn GOTT) 
Luc.z3. ſolche Peinen ( darsu ein ewigs senden ) wird in GOt nunmehr worden burch 
tes Wort/den Verdampten sugecngnet. net in dem Fleiſch feines Leibs. 
*Ma25 Der Viblifche * Text rufft vber die Berdampteng 
alfo: Beheshinindasevoige Kevor / welches bes Drittens / fo widerſtrebt der Calviniſchen 
dlob. 7. raiteriftdem Teuffel unnd feinen Einglen/* dann ſterung / der ganzen PaflionHiflori,fowonden D.Eram 
de fung Ir der Holl iſt kein Erloͤſung mehr. Seliſten auffs fleiſſigiſt befchriben / vnnd von feinem jer 
zum. Aber wie falſch / wie Bortsläfterlich / wie erſchroͤck mahlen gedacht worden / daß vnſer HERR in Ab 
lich vnnd erſtuncken das fey / foldye —— rund der Dollen wär verſenckt / oder mit Fewr vnn 
vnſerm lieben EDTT unnd HERREN ıw amblichen Prinen wär gepeiniger worden / fonder 
mejfen / mag auß folgenter Widerlegung verftanden alle erschleneinhelligktich / das ſeynd die Stud 
werden. vnſer Kaiser an Leib vnnd Seel / für das 
I Am Erften / fo widerſtrebt das Calviniſch Gotts · liche Heil erlitten hab: Als nemblich * 
fäfterfich fuͤrgeben / dem außtrucklichen Wort € HR inn der Menſchwerdung / Kindiliche 
STN / der nicht allein vor feinem Leyden am letſten* Flucht inn Eghpten / Faſten / Seuffgen Wainen / 
Abendmahl al fein Marter / modicum einen Heinen Hunger / Durft / Wachen / Ligen auff der Erden) 
vnd furgen Übergang nenner/ fonder auch zu Ende fer Bemuͤhung inn Predigen vnnd Raiſen / Schmaady 
nes Leydens am Ereug / im hoͤchſten Schmerzen ha» wort / Säfterung / Machreden / Haf der Welt Haf 
"loan. i ogend / öffentlich mir heller Stimm bezeuge hat * Con- def Naͤchſten / Trohungen der Gortlofen / 
fummarum et, Es iſt vollbracht / nemblicd alles Nachſteliungen zum Tode / Undanddarkeie deren weh 
das / was er auf GITTES Drdnung / für das chenergurserzatge har / ——— feinem 
Meenſchlich Heyl har leyden folen, Demnach es um nen Jünger Juda / ge Apoftel / 
vonnörhen war / daß er auff ein andere weiß / nemblich im A ſe Betruͤbnuß an der Seel/ iß / 
Abgrund der Hoͤllen / wie ein Verdampter ewig verlohr · knuß / Band / Verſpottung / Verſp /Halß ⸗ end 
ner Menſch / mir Schwebel vnnd Fewr haͤtt follengepeir Backenſtr aich / Gaißlung / Dörnene 7 mane 
niger werden. — — vnd ers — 
nklagen / vngerechte Berurcheilu 
GOTTES Gercchrigkeie har mehr mir begehrt, IRE — de —* 
als das der gg KENN US 1 die wider die Schätd band Mörder / Strödung rund Außdöhe 
bringung vnd Erlöfung dep Menſchlichen Geſchlechts / ung aller Glieder , Durhheffnung Händ onnd Fuß 
amHols de Creutzes fürnemmen vnnd — mir eufenen Miglen ans Sreuy / Cifig nnd 
P Alermallen zuvor durchs Holy _( darvon vnſere Erfte srand / Befpörr vnnd Derladpung von allerley 
Gen Efrern* wider GOTTES Verbote geeſſen haben) gem der Menſchen / birtere Schmaacdhreden / 
das Verderben vber ons allefommenift. Unnd dife wus eiffungen feiner Feind Verfaffungder / 
derbringung am Creutz / hat nit vnder der Erden im hoͤl · gebung feines Geis) * wamit er —— 
liſchen Fewr geſchehen muͤſſen / ſonder ober der Erden/ den Tode/ aarbißinden Tods deñ e⸗ 
mieten ander Welt /da ale gegenwaͤrtige zu fehen / vnnd worden if. = 2 
den leydenten Heyland mit leiblichen Augen anſcha ⸗ Das waren die Pein vnnd Marrer / 
men fönnen / nad) laut der Prophecey David vnnd Zar HERR nicht alein inn feinens Seib 7 ( 
zral-73.charie. * Deus — — — Alu. die Seel pnempfindlich /) fonder aud) | 
ach. 22. tem in medio terrz. er der #5 % vnſer 
100.19 Sig hatdas By Be u digkeit inn der Seel / für vnſer Erlifiing gedulrigllich 
b 


—— den Hat. F 
vnnd fie werden jehen / inn welchen fie geſtochen a kein and ers eyden / iftan EHNIe 
der 
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haben. e STD, von den lieben Altwärtern / von Anbegin 
* Am Andern / ſowiderſtrebtder Calviniſten mAh” Welt erkennet / im Geſatz vorbedeutce nnd den Pros 
liche ſterung / der Apoſtoliſchen Seligmachenden pheten vorgeſagt / von den Evangeliften beſchr— 
sehr / welche vns allenthalben inn heyliger Schrifft / von den Apoſteln vnud jhren Nachfömblingen inn ale 
auff das leibliche Leyden weiſt / vnnd die gantze Erlõ ⸗ fer Welt geprediget / von allen Chriftenmenfchen bißs 
fung allein dem leiblichen Leyden vnnd Blutvergieſſen —— / vand von der Goͤttlichen Gerechtigkeit 
umelkt. tgehrtmorden. N 
‘ — ſchreibt inn feiner Offenbahrung* Eben diß Leyden / weil es von dem r 
CHARISTUS hat uns gelicbe / vnnd Sohn GOTTES ( derein onbeflede/ pn 
von vnſtrn Sünden abgewaſchen inm feinem hafft / allerhenligiftes — zu 
Blur. Merds wol / der HERR EANJSTUSyFer Gehorſam / Chr vnnd Preiß deß Batters / onnd 
bat mit feinem koſtbahrlichen Blut / vnnd nit mit Fewr / außonermeßlicherkich / gegen dem Su 
onfere Suͤnden gewaſchen. ſchlecht angenommen worden / ſo tan ein 

5. Perrusin feiner erſten Epiſtel am 2. Capitel menſch nie zweyfflen / daß folches nie eines pmendli 

— 


# Apoc.l. 


fagt : Er hat vnſere Sünden getragen auff cheu werths / vnd ein vberſiů ſige 

dem Holz / ꝛc. Sihe da / nit in der Holy durch ſchulden geweſt / auch dem höchrten SITE pl 

Brandt der Verdamyten / ſonder am Holtz deß Creu⸗ gefallen hab / als die üÜbertrettinig unfers erften D 

tes / hat der HERR für vnſere Suͤnden ge Be > 1 ja aller Welr Sünd jhme jemable 

bieten / xc. mißfoͤllig gemefen iſt. 

Hierauff dringet auch der H. Apoſtel Paulus Es ſey nun fer: ab / daß wir vns in einem einigen am g,,6, 

inn all feinen Senpfchreiben / vnnd geſtattet durchaußss dern Ding berühmeny * als in dem Ereug unfere DEnn 

Es 


KU We 


CU - Wr ROW, , RL 
Die Erſte Predig. 133 
IE u CHriſu daß wir ein andere Weiß zu leyden — bringen toͤnnen ohne einigen Füßeriet auf ewren Hau⸗ 
der ertichten ſolen als der HEMM allbereit an feinem fern : Inmaſſen et vor Zeiten den Propheten Heliam’ 
Leib am Creuganfgefandenhat : In difem Leyden koͤn⸗ * pnfiirfeheng durch einen Sturmwind Bon der Erden * 
nen wir jicherlich leben vnnd erben : Dif leiblich vnnd auffgefaſt vnd darvon gefuͤhret / * auch dert Propherciik Rez:i: 
bald verflieſſende Leyden / iſt wegen der Mayeſta vnnd Habacue durch einen Ertgel bey dent Dadefchopffangens * 
erzligfeit der leydenden Perfon vor GOTT eines blicklich anff dem Felde wegnehmen / vnnd durch die Zufft Dan; 14; 
vnſchaͤnbarlichen Werths / vırnd ein uͤberfluſſige Genug⸗ imein fertes Land tragen laffen: een ee Habe) ich! 
thuung zu onferer Erlöfung/ nach laut deß Pfalterlieds: hat euch GOit auch alhergen Kirch bringen können /ohs 
* dem „Erin iſt Barmhertzigkeit / vnnd ein ne all ewer Muh vnd Zuthun. Er chnis aber nicht / ſoñ⸗ 
überzeiche Erloͤſung. earn laſt dißfalls geſchchen / was euch mehr nug vnd ver⸗ 
aͤrwar die Calvin ſten ſtecken in einem boͤſen Standy® dienſtlicher iſt Dann nach laut Goͤttlicher Schrifft/ * fo* Job; ik: 
Daß fie mie dem ſchmertzlichen Leyden / daß der HErr in ſei⸗ ſeynd al ewre Fußtritt gezehlt / alle Weeg und Steg/ die 
nem heyligiſten Leib außgeſtanden / ſich nit wöllen vergnuͤ ⸗ ihrzu GOttes Ehr vnnd Dienſt gethan / ſeynd in Buch 
gen laſſen / ſonder einen Heyland / der im ewigen Hoͤllfewr der Goͤttlichen Allwiſſenheit auffgezeichnet / vnnd werden 
- gebraten vnd gepeyniget worden / haben woͤlen. O wie ein euch zu ſeiner Zeit reichlich belohnet vnnd befahlt werden/ 
ſchwaͤres Vreheil thun jene Fürften vnd Obrigkeiten auff welche Belohnung ihr ohn ewr ſelbſt eignes Kirchenge⸗ 
ſich laden / welche in ihren Sanden den Calviniſchen Pree⸗ hen nit sugewartenhät : Inmaſſen ſolches der allwiſfen⸗ 
Dicanten Orth vnd vnterſchlaipff geben!welche Pradican de GOtt durch ein merckliche Geſchicht angedeutet / dar⸗ 
Fein wider den Heyland der Welt fo grewliche Laſerung von im Exempelſpiegel geleſen wird : * Ein alter Wald⸗ 
außgieſſen / ſein O Leyden verffeinern/ond die Goͤttliche vatter dienet GOtt in der Wuͤſten / der Hirt weit von ſel⸗ spec. | 
ö Ein einen verdampren Höllchrande fchelten doͤrffen. Ener@elten bey zwoͤlf Meil Weegs (verſtehe welſche Meil) Exemp; 
Ei 















Erempei. 
* 


n wunderding / daß CHriſti Gedult fo groß / daß Er fol- 
che grewliche Laͤſtermaͤuler auff Erden geduldet / vnd ihrer 
Buß vnd Bekehrung ſo langermwarter : Aber weil ſich der 
itig HERR weyland von dem boͤſen Bersärher Juda 
üuſſen 4 vonder Juͤdiſchen boͤſen Rott fangen / Yon den 
SDenyydniſchen Pilati Dienern feindſeliger Weiß antaſten / 
vnnd ereunnigen laſſen / was fol es Wunder ſeyn / daß Er die 
loiniſchen Laͤſterer ein Zeitlang uͤbertragen thut? 
Judas on fein blutdurſiige Rott / die ſich an dem Sohn 
ren / ihnen wird im hoͤllſchen Fewer doppelt eingetraͤnckt / 
Was fie uͤbels an dem Sohn Gottes geſtifftet haben: Den 
’ Satvinifchen Laͤſtermaͤulern aber rufft ſarck zu den Ohren 
3die Stimm dep H. Apoftels Pauli: * © Mienich/ 
du den Reichthumb feiner Gütigkeis/ 
Bebult und 5— ie waiſt du nicht / da 
dich BO res Büte zur Buß laiter? Dir aber na⸗ 
Deinem verftockten und vnbußfertigen Hertzen ſam⸗ 
leſt dir felbft einen Schag dep Zorms/aufden Tag 
Zorns / onndder © ffenbabrung def gerechten 
Berichts GO tres/welcher geben wird einem jeglis 
chem nach feinen Wercken. 


Der Dritte Theil. 


un moͤcht aber etwan jemand ſich ſelber befragen 
Prag vnd gern wiſſen / wiewol Chriſtiley den modicum, 
t ein Elein vnnd kurzer Vbergang geweſt / ja alles 


Nia 
gcio. 


el 


= 


; 
j 
A 


er⸗ geib erduldet / fich über einen natürlichen Tag nit erſtre⸗ 
"ter hatı ob doch GOttes Sohn fich felber und ons ſampt⸗ 
fich mit einander nie auff ein andere weiß zu dem himmli⸗ 
ſchen Erb bringen können / als chen durch ſchmertzlichs 
EreugvndLeydẽe? Antwort: Es ift kein Zweiffel / daß er auff 
Mandere Mittel vnnd Weeg ohn einigen Schmertzen zu 
ſanem gebuͤhrlichen Erbtheil gelangen mögen / wann cs 
ihm anderſi gefallen hätt / Dann bey GOtt iſt fein 
cWort vnmoͤglich c. Sanct Athanaſius ſchreibt: * Es 


* 
Jarlı‘ 
3° nd die Maledeyung aufjisfen konnen Aber es 

ift allda anzufehen / was dem Menſchen nuglicher 
medifeg/ond nit was GOtt — 5— Recht ſchreibt 
hanaſius / daß man im ſchmerglichen Leyden CHRiſti 
nie fol anſehen / was GOtt vermeg / ſonder was vns Men⸗ 
fehen nung vnnd heilſamer iſt. Dann der Allmaͤchtigteit 
Gottes gebricht es niemahln an Mittel vnnd Weeg / den 
Menfchen heylwaͤrtig zu machen. 
Erempelweiß / wann cs dem höchften GH TT wär 


; 


“ 


Bõſttes vergriffen / ſeynd hindurch vnd ewiglich verloh / Afınde worden / daß ich deine Fußtritt schle / vnnd da 


einen Wafferbrunnen : As er nun auff cin Zeit gieng / dit: a. 

Waſſer zu fchöpffen/ verſchmachtet er vnter Weegen vor Exemp 

Muͤdigteit / Derhalben gedacht vnnd fpracher bey ihm * 
elber? Was iſts / daß ich ſolche Arbeit leyde vnd außſte⸗ 

e? Ich will allher fommmen / vnnd heben diſem Waſſer 
wohnen: In dem er nun folches redet / waͤndt er fich 
Vmb / vnd fahe einen ihme nachfolgen / vnd alle fette Fuß⸗ 
triteschlen. Er fraget den Nachfolgenden / wer biſt du? 

ener antworte: Ich bin cin Engel GOttes / vnnd 7 
für 
dein Belohnung gebe : Als fölches der Gottdienend vers 
nom̃en / iſt er in feinem Gemuͤth vil geſtarckt / vnd zu gehen 
beraiter vnd hurtiger worden / hat auch ſein Cell noch wei⸗ 
ter ben gs Meil Weegs von dem bemeldten Wajferbruns 
nen geſent / damit er deſto weiter zu gehen haͤtt / vnnd dars 
durch fein Verdienſt deſto gröffer wurde : Seytemal cr 
Auf difem Gejicht genugfam Bericht emipfängen) daß nie 
allein die Werck und Arbeiten/fo man GOtt zu Sich vnnd 
Gefallen verrichter(als Betten Faften/Almüfen/Anhöre 
vnd BeywohningdeBGortesdienftsie.) zu Gnaden ans 
genommien / ſonder gar die Fußtritt durch EngefifchenS teil 
alffgemercft vnnd erftarter werden: Wie nun die böfe 
Fuß tritt vnd alle Weeg / die man wandert / am Mörden/ 
Stehlen vnd Rauben / zum Volltrincken vnd Müffig ges 
ſen zum Spilen / böfen Befpil- vnd Geſellſchafften von 
den ſchwartzen boͤſen Geiſtern auffs fleiſſigiſt verzeichner/ 

nd (wo ſolche vnordenliche Werck vnd Gängnichtbey 
eit gebeiche vnd abgebiift werden ) über die fündig Seel 
nad) dem Tode vor GOltes gericht abgeleſen / vnd ange⸗ 


das; was er am bittern Charfreytag in feinem H. Eklagt werden : Gleicher Geſtalt hemmen auch die guten 


Engel alles / was von dem Menſchen zu GOttes Lob und 
Chr geſchicht / in gute obach . 

Demnach ein Ehriſtenmenſch ich in die Kirchen (fey) 
nahet oder fers) zugehen / nicht ſoll verdruͤſſen laffen / 
auch für fich ſelbſt deß Kirchengangs vil vnd oft gebratis 
chen / vnd hier zu keines uͤbernaturlichen Mittels begehren / 
Dann GOtt ertheilet ſolche vnnatuͤrliche Mittel (deren 
er ohne Zahl furnemmen kunde ) felten/oder gar nit / auff 
daß dir dein Bemuͤhung vnd Arbelt zu mehrerem Gewinnt 


BGOer ohne die Ankunfft Ceoriſei allein reden / Avnd Nuten geraiche. 


Ebnermaſſen ſeynd vnſerm Seellgmacher / wahren 
GOtt vnd Menſchen / vil tauſend Mittel vorgeſtanden / 
fuͤr ſich vnnd ons fein Erbtheil vom Vatter einzunem ⸗ 
men / ob er ſchon weder gelitten noch geſtorben waͤr / Er hat 
aber dißfalls angeſehen / nit was er vermag / ſonder was 
vns beſſer vnd milicher ſeyn koͤndt. 

Was hätt aber vns elenden Erdwuͤrmlein heylſamers 
widerfahren können als daß GOttes Sohn in feiner ans 
genommnem Menſchheit den bittern Creug Tode erlit⸗ 


wohlgefältig geweſt / ſo haͤtt er euch allher in diſe Kirchenß ren ? dan dardurch ſeynd wir alle derSathaniſchen harten 


Tom, I. 


Mann Dienſt⸗ 
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Am Dritten Sontag nach Dftern/ 


Dienftbarfeit entaängen / vnd CHRXISTO JESU And Walfarthen / er erhörer unfer Gebett 









vnſerin natuͤrlichen wahren HERNEN widerumb ein, 
gehaͤn digt worden / nach feiner —— die er tuͤrglich 
* vor ſeinem Leyden gerhan, * Wann ich werd er 
1oas: 12.$erden/will zu mirsichen, 

Daher finder fich bey den Gelehrten ein gemeine Re ⸗ 

{1 fo man im genden EHrifti will zu Hertzen führen die 

— deſſen / der da leydet / vnnd daß er vnſchuldig 
vnverdienter Weiß / ($ übel pet serfchlagen / ver- 
wundt / vnd wie ein Vbelthäter gerödrer worden / fo hat 
man billiche Vrſach daruͤber zu wainen vnnd zu klagen; 
Wann man ſich aber erinnert der groſſen Verdienſt vnd 
Nusbarkeisen/ ſo darauß demgannen menfchlichen Ge⸗ 


chlecht erwachſen / fo tan ein Thriſtlichs Hera ſich billich 


remwen vnd troͤſten / ſprechend mie dem Koͤnigiſchen Pro- 
m a rn, 2 ha 
nen Dingen ſo mir w 


ee dafelbft GH dem HErm vmb al Sein an einem Gebiß durch die Naſen geſtochen / aber fein Engef 


ten: * Lætatus lum in his, quæ dicta fünt mihi, in do- 
—* 9 — erfrewet in des 
orden/ wir woͤllen ges 
BRELTE. Verſiehe Edenfelben zu beyden Seyten die Teuffel / v 


traͤget ſonderbahres allen uͤber e 


Buß vnd Bekehrung / verzeyht der bu 
hoͤhet wer ndert ihr haßliche — 


alt in ein gang ſchoͤne woigefarbte Bilduuß. Hiervon 
—— ee 


geleſen: * S. Paulus mit dem „der. 
Einfälti a 
weicberähmten Einfidfers Antonij häce die Gnad 
von GOit / daß er eines jedwedern Menfchen Hert vr 
Gemürh ertandte / gleich —— ] 
ter einander anfchawen : Als er auff ein vor 
- Kirchen niderfeger/zu beſchawen / mit was für einem 
mich ein jeder in die Kirch gieng / Als er nun jederman 
mit klarem vnd fcheinendem Anlig / auch ee 
nen Engel frölich vnd luſtig mit ihnen hinein in die Kin 
hen gehen fahe / da begegnet ihm onterandern / der 
gangen Leib alfer fhwarg vnd ſinſter — * 
J 


außgeſt andenes Leyden herhlichen Danck zuſagen / vnnd gieng ferr hinden nach / aller betrubt vnd tr 


anzuhören/ was Ws vnnd guis vns allen Menſchen auß 


Der heilige Mann Paulus 55 alſo 


ſoichem fehmernfichen Leyden erfolget iſt. Das ſey genug der Kirchenthir/ ſeng an den Menſchen / der 





fuͤr den erſten Theil. 


Der Vierdte Theyl. 











Ereutz 
senden iſt 


lung all 
enſerer 
Sunden. 


Pretium hoc füper omnem valorem. 


Prerhecen Yfaix ſpricht: Wir 
men wie die Schagf ein ſe — 
ekehrt / aber der HErr hat all vnſer 
hn gelegt. Kr iſt von vnſerer Boß 


If. 53- 







ligt auff ihn / daß wir Friden hätten/ vnnd dur 
ſeine Wunden jeynd wir geſund worden, 


2. Am Audern / fo bar GOſtes Sohn durch ſein Leyden / met / vnd feher den/ der dawill daß alle 
welches Er in der angenommnen Menfchheit außaeftan- werden / vnnd zur Erkandenuß der Bahen 


dens CHriſti / ob wol derſelben vnendlich vil / ſo in die Kirchen gangen/ ra / 
gleich wie auch der jenig / weicher am Creut ge- A auch / er ſolte mit ihnen hinein in die Kirchen: 

tten / vnendlich vnd vñbegreifflich iſt Jedoch, hen / aber der H. Mann ſchaffet dife alle ab/ bfibe 
ein vis mag diß fuͤr die erſt vnnd ſehr groffe Nusbarkeit gehalten 
ge Beiah · werden / daß der HErꝛ CHriſtũs mit ſe inem ſelbſt eignen 
Blut all vnſere Suͤndſchulden bezahlt / vnd den zornigen 
Darserzu friden geſtelit hat / Welche Seel ſoll nicht darũ⸗ 
ber frolocken / vnd mit dem heiligen Lehrer Baſilio ſagen; 
i Difer Werth iſt 
über allen Werth. Dann damit ift bezahle worden / 
was alle Reichthuaib difer Welt / ja alle Engel vnd Men- 
fchen nimmermehr abzahfen und befridigen tͤnnen. Die® geführet/ weit vnnd fahase 


ön ARE anbelange den Nun vnd die Frucht deß Ley ⸗ villeicht etwas im Beift geſehen haben / we 


ngejrzet allefams guten Engelneben i 
hat fich ſeinen Weeg 
iſſethat auf auff / ſchrye mit Frew den / vnd loben 


twe 
derwůndt / vnd vmb vnſerer groſſen Sůnde willen 
zerknirſcht vnnd zerſchlagen worden / in 


elendiglich fürfommen/ 803 zubeweinen / vnnd 
offt vnd vil an fein Bruft. Die Leuch 7 diefi 
Wainen vnd Klagen ſahen / fragten den D, 

ihme doch geſchehen wär? vnnd beſorgten ſich / er 


Kirchehür ſinen / vnd wainet jmmer fort über den efe 
Menſchen. Als nun uͤber cin kleine weilder 

ſich geendet / vnnd jederman darvon gangen / da ga 
Paulus abermal achtung auff die an — 
derſelben Außgang ertandte / gleicht 

ang ertennet har: Abererfahj 

ichen Mann jerund am ga 

ſchen vnd lauter / Die Teuftelfoiht 


—— 

vnd frolockend / deßhalben fprang 

der vnaußſprechiichen Grire und Dartıhı 

tes! Der onermeßlichen Erbarnnug SG OH 
alfo eylends in die Kirchen/ftige auff den Alta, 
reder mir lauter Stimm: Kommer vnd feher die Wer 
Gottes / wie wunderbarlich und entfenlich R 


Cöceprgden / dem Willen Gottes ( fagt die Prophecey Sfaie am Komp la vnsibncanbeen beim mdefahen wu F 


EHrifius 35. Cap. ) in feine Haͤnd gebracht / Er iſt jerund cin Re» ſprechen / daß er mächtig feye/ die Si 
ifreindiergierer dep Goͤttlichen Wilens/der himmlische Vatter der diſer Stimm lieff jederman mir Berlangen/au 







— 


gent deß vor Zeiten hoch erziener/ vnd gar ſtreng war / verfaͤhret er doch ſagen woit. Darauff erschlerer alles ordenlhy 


Willen 


Gottes 


x theilee. * Vmb ſeiner außgeſtandnen Marter / hat er ihm was er 
1oann. . les Gericht übergeben, Weil er dann von Natur fanfft- er ihm doch die Vrſaͤch (warumb ihme GH 
muͤthig / vnd gar cines demüchigensliebreichenDernens/fo de Veraͤnderung verlyhen häte) endeten 

haben wir alle Gnad vnd Wolthaten von ihm zuverhof- [i Si 
* Rom. sfen/zc. Mach laut der Rede deß H. Apoſtels Paulirtfpre» erzehlet öffenrlich allen / fo zugegen warenz fm 

chende : Si Deus pro nobis ‚quis contra nos? Wann Ich bin ein fündiger Menſch / vnd hab fan 
GOtt füruns/ wer mag dann wider vns ſeyn Am Suͤnd vnd Bnlaurerfeie * gelebt Ag 
Welcher auch feinem eignen Sohn nicht verſcho⸗ 
net hat / ſonder ihn für uns alle dargeben / wie ſoll 
er Dann uns auch nicht alle Ding mit ihm gejchens 
cket haben? Bon nun an / ſeyt der Sohn Goreres feinen 
vorgeſetzten Marter ⸗Todt beftändiglich überwunden/von 
Todten erſtanden vnd gen Himmel auffgefahren / ſo erzei⸗ 
ger ſich GOTT über alle maſſen gegen dem ſuͤndlichen 


Toel. 2. menfchlichem Geſchlecht guͤtig und barmherkig/gedultig 


vnd langmuůtig / er nimbt zu Gnaden an vnſer Kirchgeheng woͤlle / vnnd mich hören werder 7 [6 















ernach geſehen hat / batte auch jenen 


jetzund gegen vng / wie fein allerliebſter Sohn will vnd vr was Een che daß fie in die Kirchen eg. m 


ein behen · 
Mann / bewege auß den Reden deß B 


— 


indie H. Kirch GOttes gangen / da hörer ik 
Cverfiche den Spruch) deß Propheten 0 
mehr die Stumm GOTTES darinn redend 
fpriche : Waſchet euch tbur die b 
pn gi 66 — Seelen vor 
en hinweg? 7 Lehrnet zu 
Fer Sänden blutroch —— 
wie der Schnee weiß werden 7 
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Güter deß Lands genieffen 7 1. 
bin — Kenſch —J / xe⸗ 
dend vndfenffen’sju Gott in meinem Gewillen: Dit 
bift Gott / der dua aff Erden fommenbift/die Silnder ſee⸗ 
Lig zu machen / vr d der du auch diß / fo jezund geleſen wor- 
den / durch den Propheten verhaiflen haftzerfül nun diß 
im Werck vnd, That in mir enwiirdigen Stinder/Dann 
ſihe / von nu n an verhalß vnd gelob ſch dir? befenn auch 
mie dem He nen) daß ich jenes Vbel nie mehr thun will / 
fonderich f,ag ab aller Boßheit / vnnd will dir dienen mie 


diſer St and nimb auff mein Bitt / det ich bitte /0nd alem 
Vhbel al aſage: In folher Verheiſſung fünfftiger Delle» 
rung b in ich vonder Kirchen außgangen / mit endlichem 
— atz / daß ich vor den Augen Gottes kein Bbels mehr 
ifft an will. 
As er nun ſolches außgeredt / da ruffet menialich 
mi / einhelliger Stimm zu Gott i * Quam ata 
t opera ta Domine | omniain fapientia feeilti, ©. 


C Sort / wichertlich groß ſeynd deine Werck ! du 
Kraft fie alle inder Güte gemacht / vnd die Erd iſt 





“poll deiner Güte, 
genieſſen wir fiindige Erdmenſchen / allermaifti/auß dem 
| Bahia Leyden vnd Sterben JEſu Chriſti / 
Wie ſoll dann ſolches Leyden nit auff vil weeg nun vnnd 
gut ſeyn? 
+ Drittens / fogedeyer ons Chriſti Senden su einem 
+ Erempelder Gedult vnd Stardmiitigkeitin aler Trüb- 
PLI faal vnd Widerwertigfeit / darvon kein Menfch auff Er» 
Den fan befreperoder aufgenommen feyn. Leclefiaftes 
pel telkeit vnd 


ſpricht · Ich hab in allen Dingen 
nuß deß Beiftsr on 
vnter der Sonnen beſtaͤndigs bleibe, 
Solche vnvermeydenliche Betruͤbnuſſen vnnd wi ⸗ 
derwaͤrtige Zuftänd/hilffe ſehr vil vsertragen die Erinne ⸗ 
*rung deß fchmerglichen Leydens Chrifti, 
Dann es verſtaͤndiget vns / was Truͤbſaal vnd Wi⸗ 
derwertigkeiten eygentlich ſeyndt / vnd wie vil anderſt ſte 
ag Fre die Heyden vnd Weltkinder maynen. 
— haben zwar vor Zeiten die Weltweifen Phils ⸗ 
ic, fophi der 


e 
j 
| 
| 








Glauben in Chriftum geſchehen / feynde fie allweg in ih» 
| ren Gedancten betrogen worden / vnd haben fich Sonder 
£ — mehr verirret / abs der Hmmel von der 
oni⸗ Erden iſt. 
ie, Dann etliche derſelben fprachen den Menfchen 
auff Erden ſeelig / welcher von meniglichgelicht / vnnd 

gias. bey jederman in aroffem Gunſt und Önaden wär. 
| Andere fenren ihr höchfte Fremd in Anhoͤrung 


feig Mann Job 
6 difer rt Bunt OL *73 Era 


reinem O nen: Demnach / O Gott / Heurigg Tags und ind 


Diſe vnaußſprechliche Guͤte Goͤttlicher Erbarmnuß ẽ 


endlichen Seeligkeit deß Menſchen vil unndBvon feinem Leyden: 
offt nachgedacht / weil aber ſolches Nachſinnen ohne den D 
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“ 
br lob. 14) 
wird mit vilen gkeiten Er 
gehet auff wie ein ns vnd —— n 
dahin 7 9 bleibe mem 

Sollen wir darumben die jenigen fuͤt vnſeelig und 
verfohrenhalten/denen das Gluͤck der Welt zuwider / vnd 
die mit manicherley Truͤbſaal vnnd Widerwaͤrtigkeiten 
betruͤbt vnd angefochten werden ? 

Das ſey fern von vns /daß wir vnſer endliche 
Frewd vnnd Seeligteit mit den vngiaubigen Heyden in 
die vihiſche / zergaͤngliche ding diſes Jammerthals fegen/ 
vnd dargegen auß Mangel der jrꝛdiſchen Wolfarth (wie 
die —— vnnd vnſeeligen ) vns ſelber an Todt le⸗ 

en ſollen. 

Die Schr Chriſti vnd ſeiner Apoſtel reder ander 


von Sachen. Sanet Paulus * fchreibe an die Heh· * 
raer: anden 7 der ein WidersHeb. 12, 
prechen von den Sundern wider fich erlitten 
ihr nit matt vnd Laß werder/ noch ablaß⸗ 
fesin eworem ©: P 
Bon vnſerm Seeligmacher ſchreiben die Theolo⸗ 
gi / * daß er von Anfang feiner Empfängnuß in Mur  * 


terleib ſeelig / ja der allergl ſeeligiſt geweſt vnnd verbli⸗8 · Bonau 
ben / Dannoch finder fich nichtsan ihme / darinn diein 5- feat 
Beistinder ihr Sremd onnd Woffarth fuchen : Don dit;*7-, 
ihme war fer? und weit aller Heifchlicher Much vnd Wol ⸗ * 
luſt / er gedultet euſſerſte Im Hunger vnnd Durſt / quzft. 9. 
Derfolgung/Schmaach vnnd SAfernorkz fegelich Vers art.a 3. 
achtung vnnd Verſtoſſung von aller Welt/die gantz Zur * 4 Ales. 


Adeuſchafft ſch 84 r dem dt iläto; Hab um. ; 
gefeben 2 869 ry ii * utrichter Pilato 


ar Difer kein Ob wir ihn dir}; 17 
mie fürgebrachthimweg/himweg mitdem Perez in 
dige / creucgige ihn. 

„,, Pißautes lide sr mit hoͤchſter Gedult / wie ein ſtil · 
ſchweigendes Schlachtlaͤmblein / vnd nennet aldifewi- 
derartige Zuſtand gar fein Vnſceligkeit / fondern vit⸗ 
mehr ein gluͤctliche Abfarth von diſem Sammerthaf zur 
wahren ewigen Seeligkeit / vnd einen Eingangzum Bats 
ter. Vado adPatrem , fpricht er im heutigen Entangelio 
Ich sehe hin zum Vatter /16, 
erwegen auch wir dns michts_defto unfecliger halten 
follen/wann wir mit Trübfaal/ Ereug vnd Leyden ange⸗ 
fochten werden / fonder vilmehr an CHRiſto vnſerm ges 
ereusigeen Heyland im Leyden / Gedult / Troſt vnd Sarck 
faſſen ſollen Seytemal wir dardurch zur wahren / vn⸗ 
vergaͤnglichen Seeligkeit gelangen mögen. 
©. Jacobusfchreibt * infeiner Tanoniſchen Epir 
fiel: Seclig iſt der Mann 7 der die Verfü 1 
erleyder/ dann nach dem erbewehrt ift 7 wirde 


* 
ac. a. 


angenemmer / luſtiger unndeurnweiliger Sachen / wann ger — die Cron deß Lebens 7 welche 


man einem alliveg gute / vnnd nıe kein bifes Worte GO 


Rilphs, gebe 
jan _ Erfichefeneen die hoͤchſte Seeligkeit in groſſe Macht / 
et. Co- Ehr vnd Wuͤrdigkeit / Gewaltond Anſehen / vnd hielten 
füs. dargegen einen / der Nichts gilt vnnd vermag / vnwuͤrdig / 
daß er lang leben ſoll. 
hits Andere ſetzten dic hoͤchſte Fremd in vil Haab vnnd 
SGnt / ingroſſe Schaͤtz vnd Reichthumben / entgegen hiel⸗ 
ydi-ten fie die/fo Elend, Mangel vnd Armucth leyden / fuͤr vn⸗ 
—— ſtelige / dis ſich bilich ſelber ins Grab legen vnnd ſterben 
ſollen. 

Aty- Die Epieurai ſetzten ihr Seeligket in vberfluͤſſige 
AR Syeiß vnnd Tranck / infleifchliche Fremd vnnd Wolluſt / 
vann einem nichts (was dem Leib vnd Fleiſch wol thut) 

Eu manglete. Wo iſt aber jrrgends einer auff Erden an fin, 
m den / der diſe Ding alle nach ſeinem Wunſch vnnd Ber 









börhfie grewo vnd Seeligteit geſent gaben ? 


gehrenhaben tan / in denen die weltweiſen Phlloſophi iher ſunden / das Grab iſt ihr ewige 
» 


T verhaiffen hat denen 7 dieihnlich 
haben 


Daher man billich alle widerwaͤrtige Zuftänd (ee 
fey Kranck heit / Berfolgung/ Schmaach / Berachtungs 
Elend / Armuth / Schaden vnnd Verlurſt seitlicher Sao 
en / foder Menſch auff Erden mie Gedufe vnnd ber 
fändigem Hergen leydet) wahre Reichthimben neu⸗ 
nenfan, Die jet Butter vynnd Wolfarth abet (fo 


allein der Augen Begir ligkeit erfuͤllen ) falſche nichts wer» 


the Guͤtter. Dann ſie koͤnnen niemand feekt machen / 
wann Menſch ſtirbt / fo nimbt er der Ding feines 
mit fich. 

Don den Mächelgen bifer Welt ſpricht der Koni⸗ 
ſche Prophet:*Dormierunt Omnum füum. Siehaben 
ibren Selafl gefcblaften vnnd die Männer der Pül: 79 
Beichthumb haben in ihren den nichts gas 

o 


Dargegen ertaufft man mir geönftigem leyden 
Mmmm ij die 
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die Erbſchafft ewiger Seeligkeit: Inmaſſen Gott ſelber Atroͤſten follen / dieweil et eben durch diſ⸗ Trübfaat 

„a. Inder en — er forach:* sum Vaner kommen / auch fuͤr ſich vnnd ag Arne Die 

Aponıl.z. Jch waiß wol den Trübfaal vnd dein Armuth/ ewige Seeligkeit ertauffen werde. | 
du biſt allen derjenige SD 


Sber dus bift reich  fOrche nichts / daß du leyden Dife Seeligkeit verleyhe vns 
be ß re vnd NEr/deram a anke un — 


muft/ dann wer da nberwinder/ dem wil i 

ben zu figenin dem Thronmeines Vatters. aufferftanden. Seiner Mayeftär vnd Herꝛligleit 
Vnd eben das iſt der kraͤfftigiſten Troͤſtungen eine / ſey ewiges Lob / Ehr vnd 

welche der HErzfeinen betrüpten Jungern geben hat / it nun an vnd allezeit / 












deren damals die gantz Chri i anden / daß fie 
Ay feines Seydensnis fo ——— /fonder vilmehr 
Ende der Erſten Predig. 


Im Quitten Sontag nach 


* Die Ander Predig. 
Von der Bnwiſſenheit vnd rechter Berſtandnuß in widerwaͤrtigen 
Zuftänden. 


Thema Sermonis. 


: ‚quod dicit,modicum? Nefcimus quid loquicur Ioan. .‚Cap' 
Quid eft — — ſager/ Vberein klemnes? 334 a * — 


EXORDIVM — 


a Ndaͤchtige in Chriſto JEſu: x Deßgleichen har auch ein jeder ein 
Do mol die Goͤttlich Almache vil vnd Neigung gegen re — 
IH ond mancherley Treaturen erſchaf ⸗· einem/derihm vilgurs gerhan/alsgegen ei gegen 
fen / welche ontereinander gar einer ten / von dem er nie nichts guts empfangen har, vndetan· 
—— Pk * ſpricht — — is Daher 
Eygenfchaffe ſeynd. Jedoch ſtim⸗ ten Freund nichts boſcs 
men flein dem (nie Eeelefiafticus — ein Vertrawen Kl ie ¶ dieweil er 
ſagt * ) alle obereins / un einjer Seſchaͤfft mit deinem nn 
des Befchöpff Gottes / auß natůt · Kreundf — a Gnad F 
licher Anmuthung feines gleichen lieb hat. Ein Lſt auff daß er dir me behaleen 
Schaaf geſellt ſich genau ſeines gleichen / vnnd ein Tur⸗ ——— — erg Ah = : rm 
Monb erfremer fich der Gemeinfchafftfeinesgleichfor- Odie Lich unter zweyen befinden en 
migen Gefellens / txgwet auch dargesen von Hertzen / Gchmergen vnd die Langweil/ — 
wann es derſelben Bcywohnung muß beraubt ſeyn. trawte Freund von einander ſcheiden 
Ebner maflen ilebt auch der Menſch billich feines glei ihnen aũch nichts eröftlichers iſt als die * 
chens mehridann andere Thler / vnnd wird diſe natuͤrli· fie ihrer Freundefchaffe widerumb werden > 
ehe Sich in hhm deſto groͤſſer / wie näherihm fein Nechſter nen. k 


mit Sipp soderGrenndfchafft verbunden ift. Im Buchder Geſchoͤpff* wir e . J 
inter den Ehefeurhen Ander ſich bilich eingröffere dem die Soͤhn deß Altuarterg Jacob —* / Nache 


Lieb als vnterSandfrembden Seytemal durch Krafft dis ſie vmb Getraid getogen twarem)mwiderumb zu —5 
fes Sacraments / zwey in einem Fleiſch werden. Derwe / men/ond dem atter ersöhleren/ wasihnen dafelbfi mir 
gentan der H. Apoſtel Paulus nitlenden/*dag vnter dene — wie ihnen der HErrdeñ Egyprenlands u 
Eheleuchen einiger Wibderwillen/ Zanct oder Hader ein ⸗ befol eu haͤtt / wann fie mehr pahinfämen/daß freihren 
reiffen / fonder eins das ander / wie fich felber lieben fol/ juͤngſten Bruder Beniamin mie fich führen follen/wolten 
fein engnes Zleifch haffen / fonder daſſelb fieanderft Gerraid und guten Befchaid von ihmehaben/ 
7} eft/als jimmer moglich/enehren ond erhalten chut. da antwortet der fromme Altuatter: M 
Mamer C fast der Apofiel) ſollen ihre Ehewei⸗ men Sohn mit euch hinab ziehen wann u ; 
: 
“ 
% 
j 


















gieb vntree *F 
den Crea · ð fd 
turen. * 

* 


weclef,13. 
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Bau 4. 














glei 
Di 
ber lieben wir ihre ſelbſt eygne Keiber/ vnd welcher Vnſall indem Land be / 
cin zauffraw lieb De derliebefichfelbft. Alſo wurdet jhr meine grawe —* 
— hergegen die Weiber ihre Ehemänner ter die Erden bringen / 2c._ Das babeihrmirsu 
ieben/woieibre feloft eygne Keiber / vnnd welches Laidgerhansdaß —— — VRR 
Weib ihren Saußwirih lieb hat / liebt ihren felbft, ihr noch —* — — 
nen Leib. ieweil aber die andern Söhn je meht bey 
Eingröifere Sieh haben auch die Eltern gegen ihren Dem Dane anbielenter (ol Bo EEE — 
Kinder / als gegen andern Renſchen: Seytemal dieſel⸗ raiſen laſſen / damit fie dem ernſtlichen Degehre def Eau 
ben von ihrem Steifch end Blur herfommen/auch anderft prifchen Herrn nachlaͤmen / vñ nit auf Mangelder Spef 
nichts ais ihr engnes Fleiſch vnd Blut ſeynd. ſampt ihren Kindern deß Hungers ſterben 
Ein groͤſſere Lieb tragen auch die Praceproresond nebeu ſich auch verpflichteten / fis wolre gute 
Lehrmaiſter gegen ihren Schulern / vnnd hergegendie Beniamin geben / vnnd denfelbeirg w; i 
Schuler gegen ihren dehrmaiſtern / als gegen andern den · heimbringen. Auff ſolches Zufagen/ fießer Tiebes 
then. Dann zu beydenTheyfen eforders ſolches die gehab Kind hinsiche/mitevöfliches Dofnungfünfeike nat 
16 Arbeit vnd Dandbarkeit. ggderumb zu ſehen. 
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— Er Text laut alſo im heutigen Evangelio: Mas 
29 —— — 
— en 
der 


übre 


Ine.2., Jüngern 


| 
| 
i 
, 
] 


ige DEENEMEN wir auch im heutigen Evangelio an den Fun 
gern Ehrifti. Seyt mal ſie vnſern ileben Erin fürjhren 
allerliebſten Vatter vnd Freund / auch fürden geir ewiſten 
rap ya em fie vil nutzliche Ding ger 
lehrnet / vnd ſeht groſſe Woltharen empfangen haben/bey 
nebens aber auf Fine Goͤttlichen Mund am letzten Abend» 
mal vernomen / daß er jene bald von Bun ſcheiden / vnd 
ſterben werde / da ſeynd ſie vber ſolche Reden von Hertzen 
eramrig vñ betruͤbt worden / vermeynend ihnen woͤr ſolche 


Trennung vnmoͤglich indem Bedencken / daß fie nit allein® 


feiner liebreichen Sonperfarton müften beraubt a 
der auch vil andere Trubfal / Verfolgung vnnd Anfech · 
tung außſtehen. Aber der gůtig MErr tröfter fie mir vil fünf 
fen vnd linden Worten / daß er bald widerumb kom en / vnd 
fein Hiufahrt jnen nit ſchaͤdlich / ſond er fehr nur feyn wer» 
de / welche Troſtwort fie doch damals nie faſſen noch in jhr 
ren Stan bringen fönnen. Ihnen geſchach gleich wie ci» 
nem/ber ein Ding von ferzen ſihet / welches er nit recht ex» 
kennen vud vrtheylen fan / darumb fragten fie vnter ein» 


Die Ander Predig. 


Eben ein ſolches betrůbtes vnd beſchwaͤrlichs ſcheiden / Ader rröfter ie vil mehr/folches eyden werde jnen fehr nu 
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ſeyn / ſie follen jhn bald ober ein Heine Zeit ( nemblich vber 


drey Tag)widerumb lebendig ſehen / vnd all ihr Trawrig · 
keit in Frewd verwandlet werden. 


Aber gleich wie die Mutter Anna den Troſt ihres 
Manns nit wolt faſſen noch annemen / fonder jmmerdar 
nad) jhrem verzaiffem Tobia langweilete vnnd ber 


trübt war. Eben ſo wenig kundeen die Juͤnger damals 
bie Troftwort vber den Abſchied Ihres geliebſten Maiſters 


chen vnd einbilden. 

Die Urſach diſer Unwiſſenheit oder Unmerckſamleit ,, 
erieget erftlich auß groſſet Trauriglei / darvon jt HertzOsẽepto 
wegen deß vor en Leyden Chriſti gantz vnd gar ein · Von der 
genommen war. Dife (fpricht der D. Lehrer Chryſoſto · Jünger 


mus * allerding vergeffen gemachei Tramrig- 
wanfie ret / ꝛtc. vnd kundten die Rede deß HEr⸗ keit 
zen nit verſtehen. 


Der Beiftliche Prediger Erclefiaflicust nennet die vn 
en arvon deß Menſchen ⸗. in To- 
Hertz dermaſſen beſchwaͤrt vñ geängfliger wird / daß er nitan. 


ander: Was iſt diß / daß er ſagt / Vber cin Eleines€ allein daruͤber wainet / vnd mis ſchmertzlichen Klagworten· Eecl. a5. 


werdet jhr mich nie ſehen / und aber vber ein klei⸗ 
nes / ſo werdet jbr mich ſehen vnd daß ich zum 
Vatter geher Wir wiſſen nit was er reder. 

Ich bin demnach bedacht in vorhabender Predig zwen 
Theil abgureden: Erſtlich von der Juͤnger vnd vnſerer 
Unwilfehheit in widerwärrigen Zufländen / daruber wir 
vns nu follenärgern. Fürs ander / vonder Unteruch · 
tung / ſo ver mirleydig HErr/su beyden Tpeilen geben hat. 


NARRATIO 


+ 


2 s ee nr 
Erfahrnuß / daß ein ſchmerhzhaffies / ange fochtt · 
"nes Gemuͤth ee Br saghaffterı ma, 
we alsrawrigeMeden/oder 3 che Wort / ſo eiwan die 
Urſachen in ſich ſchlieſſen / warumben er indifen Unfalt/ 
oder jcue Anfechtung gerahten iſt Einem Krancken wirfft 

man nit fürdie Urſachen feiner Rrandpeic: Er hatie bipr 


a 


herauf führer: fonder auch fein Bernunfftgleichfam vers 
wirrt / vnd gehalten wird / daß er deſſen / was man ihm vor» 
ſagt / nit wahr nimbt: ſondern feine Gedancken meiſten 
cheyls auff dem Verlurſt deſſen / warumb er trawret / oder 
auff den Schaden / der jhme hernach folgen fan / wenden 
«hut: ſſen man fiher/ warn einer frommen / ehrli ⸗ 
hen Haußfrawen jhr lieber Mann flirbr/oder den gehor ⸗ 
ſamen / wolerzognen Kindern jhre liebe Eltern mir tode 
abarhen/ Ob man ihnen wol aufs srößlichifte sufpricht/ 
ß ange ihr Wainen vnd Klagen nicht alsbald 
affen : Seytemal jhr Herg mie vilerley Sorgen vnnd 
ftembden Bedanden bekuͤmmert if. Solche berrübre 
Leuth gedenden / nunmehr haben fieverlohren / wasfle 
nimmermehr befommen / jhre beſte Freund / darzu ſie al 
jre Hoffnung ondZuverfichegefege/fennd alberait dahin/ 
deren fie nimmermehr fönnen anfichtig werden. ü 
oder jenes Übel möcht ihnen jegund Leichrlich begegnen / 
darunder jie hůlffloſer Ding werden — vnd 
leyden muͤſſen / Dergleichen aͤngſtliche Zufaͤll haben die 


hero im Eſſen vnd Trincken / Tanhen vnd Springen / auchs tramrige ug: m fehr vil / dardurch fie dann an der Ber» 


in allerlen böfen Studien ondseichrferrigfeitengar ein on» 
ordenliches Sehen geführer / defhalben er iehund leyden / 
vnd auff dem Bech ſuchten muͤßt Sonder man fprichrjm 
vilmehr ie, su/er foll ſich wol gehaben/ und gedultig 
fenn/das wären menſchliche Zuftänd / vnnd eingnädige 
Haimb ſuchung Bortes/die fich bald Ändern/ond zum gur 
sen ſchicken werde, 

en das geſchicht auch / wann zween gute Freund von 
einander ſcheiden / oder die Eltern von ihren lieben Kinds 


Widerkunffe/ als nam hinfcheiden/ damit man auf fol 
hen Reden gerröft und frölich werde. 


vmb jhren jungen Sohn Toblã / welcher in ein ferxcstand/ 
ein Geldſchuldt einzubringen verraifet war / jiherdar mei, 
net vnd klaget / da ſprach ihr der Altvatter Tobias troͤſt · 
(ic zu : Weine nit / vnſer Sohn wird gefind vider 

zu vns ko beine Augen werden jhn feben. 
Eben fogroffe Berrübnuß vnd Langweil bracht esden 

6; 56 fie am letzten Abendmal* von jhrem 
geliebſtem Meiſter hoͤreten / daß jhn einer vnter jhnen ver ⸗ 
rachen / vnd forchin nit mehr mir ———— 
der eſſen / noch vom Gewaͤchs deñ Weinftods trincken / 
fonder jegebald leyden / vnnd von hinnen ſcheiden werde, 
Diſe — ſtachen in ihren Hertzen wie Meſſer / 
und Dolch. Auff daß derwegen der gůtige HErr / diſes jhr 
Hertzenlaid nit noch groͤſſer machere/ fo berweiſete er hnẽ 


lein / odet die Rinder von jhren lieben Eltern in ferre Sand Enem Weibergöhle / deren 
wraaiffen : foreder man allweg mehr von der frölichen ber fie groß Keyd und Verrübnuß 


nunfft vnnd Verſtaͤndnuß vil verhindert werden/ daß fie 

die troͤſtliche Wort / wie gut man es jimer meynet / nie fons 

nen verſtehen oder merden. Ein Eyempeldifer SachenExempel. 
ar man®enef.am 0. Cap. da der fromb Joſeph ſah / daß 

en Vatteꝛ Iſrael die Fůß auff dem Beth sufammen ge⸗ 

than / vnd geſtorben war / da fiel er auff feines Vatters A 

geſicht / weinet vnd kuͤſſet jhnn. Baklager auch denſelben vil 


Tag nacheinander. ⸗ 
Abermal wird im vierdten Buch der König * von eirEpempel. 
mann geflorben war/dari" 4+-Rcg-+ 
gebabı, zweiffels ohn tft 
fie von jhren Freunden vnd Bekandten getroͤſt worden / 
aber auß Forcht vilet Gefoͤhrlichkeiten / fo ihr jegundy als 


ob.5, Inder Hiftori Tobia lift man/*meildie Mutter Anna einer verlaffnen Wiretbsuflehen moͤchten / liefffie su dem 


ProphereHelifao ſchreyent vñ waynent: Dein 
mein iſt geſtorben / 8 waiſt du / daß er/ 
dein Anccht / den HlErꝛen förchtet. Nun kompt 
der Schuldtherr / vnnd will meine beyde Rinder 
nemmen zu eygnen Knechten. * 
Eben das widerfuhr auch vielleicht den betruͤbten Juͤn ⸗ 
gern Chriſti / daß fie auß groſſer Traurigkeit vnd Forcht der 
widerwertigen Ding / ſo nach dem Hinſcheiden jresgeliche 
ſten Meiſters ober fie formen wuͤrden / die troͤſtliche Wore 
deß HErns nit verſtehen / noch einige Linderung darvon 
haben fönnen. Sie gedachten in jhnen ſelber / verliehren 
wir dich vnſern gerrensiften Meiſter / NRErrn vnd Vatter / 
einmal durch den zeitlichen Todt/fo ſchen wir dich fo bald 
nie mehꝛ / vnſer Trawrigkeit wird nit cin Heine Zeit / ſon ⸗ 


mi die Urſach feines deydens vnd Sterbens / daßmembs der ein Tange Zeit / Ya biß su End vnſers Sehens wer · 
lich ihr vnd allet Ach Sund daran ſchuldig wären: fon V den, 


Mwmm ii Die 
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4 Die ander Urfach / warumb die Juͤnger deß HEr · A ches auch eytel fey: Dann man gebenche deß Wa ⸗ 
CöceptgrenTroftwort nit verſtanden (melden die berühmten sch» ſen nit ewiglich / eben wie deß Narren / vnnd die 
Bon demrer / Chryſoſtomus / Suthymius vnd Theophylactus) war kuͤnfftigen alles / vnd wie der 
er obfeuritas verborum. Schwoͤre oder Unverftän- ſtirbt / alſo auch der’ arumb verdroß 
an der Wort: Dan ürig HErrrederim heutt · zu leben. Dann es gefiel mir vbel / was vnterde 
Ehripi. gen Evangefio nit außd /daß fein Tode vnd Auff · Sonnen gefchicht daß es ſo gar eytel / vnd Mo 

erftehung gleich jetzund vor der Thuͤr waͤr: Sonder fein — 2c, ; 
Rede gieng pil mehrauff Die Zeit deß Leydens vnnd der er weife Mann will ſagen / weil ich ſih / daß die/fo 
Aufferftchung. Vber ein Eleines ſo werderjhr mich weißlich vnd frömblich handien /eben ein fo berrübres do 
nie ſehen / und aber vber ein kleines / ſowerdet jhr ben und ſchmertzlichs Sterbenhaben/ als die böß und vn 





mich ſehen / danmich gebezum Vattes Die 
deutung diſer Wort war ned) vngewiß / wann er durch 
den setrlichen Marter Todt zum Vatter gehen ſoll / vnd nit 
mehr auff Erden geſcehen werden. Dann das Wort 


modicum, pber ein Heine / haͤtt fich noch auff _ Taͤg / 
x dan · 


Wochen oder Monat erſtrecken koͤnnen / vnnd 
noch für cin kleine Zeit gehalten worden, n 
Solche Ungewißheit ſtecket noch mehr in den uns 
gern : Seytemal ihnen die Unfchuld jhresgeh Meir 
fters wol befande, Darumb jhine niemand 
recht gewalchäriac Haͤnd kund anlegen. 
Zu dem / fowaren fie auch beyfammen am letzten 
Abendmahl/gar ancinem Drehrond harte fich all» 
bereit die Mache hersugenähner / das nahm ihnen allen 
boͤſen Verdacht / daß eben jegund einige — ſoll 
vorhanden ſeyn / weil jhme niemand bey dem Tag nach 
dem Leben geſtellet hat. Derwegen jhnen nimmermehr in 
Sinn kom̃en / daß eben diſe Nacht der Außgang deß HEr · 
zen durch das ſchmertzlich genden anfangen / end ſich den 


+3 weißlich handlen / fo verdreuft mic) auff Erden zu 


vnd fan ober dife Gleichheit fein Wolgefallen Haben. 
Nun ie n wir Chriftglaubige (derem Gerch⸗ 
tigkeit / nad) Chriſti Schr /* vollfommner weder Der altın 
Schrifftweiſen feyn foll ) ober die Ordnung vnd heim 
che Urcheil GOttes fein Miß fallen tragen : Es milliih 
ein garnit alt —* pe * 
al / ſo vber uns in diſem Jammercha enge moird/ 
Ungedule oder Kieinmürhigkeie / Derdruf deiischeng 


g oder ſchoͤpffen / vnd den Tod beachten follen/fonder vilmehrim 
€ hoͤchſten Said vnnd Un 


4 ud mit dem gedultigen Mann 
ob —— 2 er ——— — 
U ats geben / der 

wie — bat / alſo eo gu 
chehen / der Name def HErren fey femme. 

uch mit dem blurfchrigenden HReyland 
Vatter( mein Gott vnd HEri)tfkes nie 
diſer Belch von mir ich trincke jhn 
geſchehe dein Will/2c. Unnd mirdemverwunden 


folgenden Tagenden fol. Darumb fprachen ſie vnterein · rodefranden Vatter Francifco + fe : Her 


ander : Was ift diß / daß er fage: Ober ein Bleines + Gott / ich fag dir Danck omb alledife 


Wir wiſſen migwas er reder, x 

0 Nun fol vñns aber nit wunderlich oder Ärgerfich fuͤr · 
õceptꝰ tommen / daß die Junger Chrifti/ fo noch forch ſam and 
a“ ea mit der Gnad def N. Geiftes nit volfomenlich vnterrich · 
Träbfal „ter waren / die Rede deß A Erzen nit verftehen / noch in jh» 
deren Ir.ren Sinn bringen fünnen / daß jhr gelibjter HErr vnnd 
fach wir Meifter eben jegumd eines obelrhärigen Todes abfeheiden/ 
nicht wiſ · vnd fterben ſoll / der doch kein vbel gerhan/ond kein Betrug 
fen. (mie Perrusfagt*) in feinem Mund nie erfunden wor» 


—— Nuch vns noch heutigs Tags: Nemblich / warumb doch 
wir Chriſtglaubige alle / ſonderlich aber die Fromme vnd 
Gerechte / ſo vilen Widerwaͤrtigkeiten / Creutz vnd Leyden 
muͤſſen vnterworffen ſeyn. Diſe wunderlich Ordnung 
BGottes koͤnnen wir in vnſern Kopff nit bringen / vnd ſeynd 
hierinn vil vnverſtaͤndiger / als ſich die betruͤbte Juͤnger 
Chriſti heut erzeiget haben. Dann weil der gürig HErr 
fein Leyden vnd Aufferſtehung damals nit oͤffentlich / ſon · 
Der mit verborgnen Worten angedeutet har / ſo iſt es we ⸗ 


Sch. 
— ——— 
jur 


vnnd ich bierebich/mein GOtt / ſo es dir 
mirs hundertfaͤltig mehreſt / dann das i mir fehr 
nehm daß du mich — n 
nit verſchoneſt: Seyt emal die Erfüllung deines heiligen 
Willens mein vberfluͤſſiger Troft ift.. Dilweniger follen 
mir vns befünern oder nachfinnen/warumben! 
glaubigen vnnd gerechten deuth Seben auff Erden (0 ml 
als der boͤſen mie Truͤbſal / Ereug vnd vermengt 
it. Danndie Urſach ligt vns heut vor BGlei 
Vber ein 


den. Dann eben ſoiche Gedancken plagen vnd aͤngſtigens wie dergürige HErr Jeſug das modicum , 


kleines (welches feine Jünger anfänglich nie 
önnen) mit wenigen Worten verftändlich gemadhe/ 
fo har er auch unfer Unwiſſenheit am Ende dep heutigen 
Evangeliums mir einem tröftficdhen Senteng verändert 
in ein Wiſſenheit. 

Aleinhar man allda zumerden / daßdem nicht 
alfo iſt / wie die Secten von dem newen 
anfänglich —— die einfältigen & 
rer haben / Daß nemblich ein jeder/der nur Die 


nigdarangelegen / daß ſolches von den tramrigen Juͤn · eben lefen kund( ſey Weib oder Mann) könne auch die Hi 


gern nit har fönnen verftanden werden. 
Wir aber haben hergegen außtruͤckliche Wort def 
OErm von der Verfolgung vnnd Engſtigung der Ger 
rechten vnzahlbare Geze ugnuß Goͤttlicher Schrifft? Das 
lebendig Beyſpil vnſers Seeligmachers / vil tauſend Hey 
liger Erempel / beyder Geſchlecht / Mann und Weiblich / 
die vmb deß Ehriſtlichen Glaubens willen er ſchroͤckliche 
Pein gelitten / oder ſonſt die gantze Zeit ihres ſterblichen 
Lehens / Angſt und Nor) außgeſtanden haben / dannoch 
gruͤbetn wir merzu nach / vnd kompt uns ſeltam fuͤr / daß 
diß falls ( was Truͤbſal / Angſt / Elend vnd Sterben an ⸗ 
langt )die gerechte und gutglaubige den boͤſen vnd vnglau ⸗ 

bigen ſollen gleich feyn. 

Eben diſe Gleichheit hat dem weiſiſten Könia Salor 
mon ein groß Nachdencken / vnd ſeines Lebens auff Erden 
Ecclef ſehr verdruͤßlich gemacht /forechend : * Locutus fm cum 
 Zenentemea eh gedacht hrineinem Hertzen / weil 
esdem ET: ber wie mir 7 warumb hab ich 


dann mir groͤſſtrem Fleiß nach Meißheit gerun⸗ 





gen? Da gedacht ich in meinem Herizen / daß ſol⸗ Bdie mie jhrer Wanfinnigfeir mehr Jrarpulmb and Kepe 


li Schrifft vnd Bibel zum genuͤgen verfiehenond 
In dem Bedencken / daß die Schrifft an alfe 
ums vnnd klar fey / daß ſie keines andern beutianen, 
durfte. 

Aber ſolches fuͤrgeben iſt ein groſſer vñ handgreifflicher 
Irn humb / darauß bißhero — bey den Secren eder · 
man ohne Unterſchid in die Schrifft hinehn geplage/ und 
nad) feinem Hirn vnd Kopff gedentet hat) andere vers 
dammliche Irrchumb entſtanden ſceynd. 

Haben nun die H. Apoſtel / als erleuchte Männer 

im Geiſt / die Chriſtum ſelber reden hören/ond feine Difch 
pul oder Schuljůnger geweſt fennde/ = alles verftchen 
vnd faſſen koͤnnen / wohin es Deure 7 ſollen dann die 
Secten fo gar naßwitzig vnd fptefundigworden fenn/daß 
fie fo gleich für fich felber ohne Erfurt 3. Gifte] 
ohne Lehrer und Außleger / alles was vnnd Die 
N: Schrift reden / verſtchen vnd wiſſen kannen ? Sole 
geſchwinde Doctores har die Wele zudor nie —— 
Gleichfals auch feine vermeßnere Köpffnie aebabe 





* 
—* 
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reyen auffgebracht / als die naßwitzige Bawleuch an dem Awerfüßin meinem Mund wie honig / vnnd er 
Babyloniſchen Thurn * (welchen Gott vmbgeſtuͤrzet ſy ———— eng Pepe 
. bat) —— haben, ö rael / und rede meine Wort mit jhnen. 
olches Irꝛſaals haben ſich rechtvernuͤnffiige beuch Abdermal in der Offenbarung Joannis * wirdt · 
jederzeit beſorget / vnd darumb ohne groſſe Furfichrigkeie/ eben dieſe H. Schrifft ein verſchloſſnes Buch mir ſiben 
„auch ohne Schrer vnd Vnderweiſſung fire ſich felber aug angehengten Syaillen genannt / welches fich hit von eis 
⸗Schrifft nichts vermeſſenlich vrtheilen woͤllen. Deß nem jeglichen auffichlieilen und verſtehen laſſet / ſonder es 
Bar man einEpempelandem hochuerſtaͤndigen Jůngling gehoͤret ein fonderbare Schluͤſſel Dauids / das iſt ein ſon · 
vnd Martyrer Chryſanto / von ihm ſchreibt Symeon derbarer Beruff / Kunſt vnd Gnad darzu / der Text laut 
Vꝛe chaphroſtes.* Polemius ein ſuͤrnemmer Mann vnd alſo Dem Engel der Kirchen zu Philadelphia» „ 
Hochanfehenlicher Rarhsherr su Alexandria / iſt mit feir Bſchreibe das fagge der Heilige / vnd der ee —— 
nen Sohn Chtyſanto gen Rom gezogen / der ward vom tige / der da hat den S el Dauids / der auff⸗ 
is, Römifchen Rath freundtlich empfangen / vnd võ Keyſer thut / vnd mi md fie ẽt / der zuſchleuſt / und 

Dumeriano mir hohen Ehren begabt / erlanget auch ei miemand auffthuet. 

nen Sigim Rath daffeloft aber feineneinigen Sohn Difen Schluͤſſel der rechten Kunſt vnd Verſtaͤnd⸗ 

Ehxryſantum / den er in aller Zucht vnd Lehr vnderweiſen nuß / das verſchloſſne Buch H. Schrifft auffzuſperren / hat 

laſſen / hat er zum Philoſophiſchen ſtudio ergeben / dann der HErr Chriſtus allein feiner rechten Haußfrawen / 

er war ein ſehr verftändiger Juͤngling / gan geſchickt / verſtehe der Eatholiſchen Kirchen / an die Seiten gehengt / 

ur Lehr / wie fuͤrſichtig er aber geweſi / ehuurdas Werd dieſe hat er im hohen Lied Salomonis / * inn dem Kelker 
ibſt mie fid) bringen. Dann als er allerley Bücher deß geiilichen Scelenweins geführer/fie darüber zucinee Cadt 2: 

zuſammen gebrach kam er vngefahr auch an die Tuange · Meifterin gemacht / vnnd die rechte Ordnung angeseiger/ 

fi Buͤcher / vnnd wie er die ſelben mie fleiß geleſen / toie ge · wie ſie ein daßnach dem andern / verſtehe ein Sententz vñ 

Lehre vůd hochuernünfftig er immer war / wolt erdoch feir Rede der H. Schrifft mir der andern eröffnen vnd auf · 

nemeisnem Verſtand hierinnnie chrawen / fonder frarE legen ſoll. Bon difer, Kelermeiftern haben bißhero die 
ger/ oberwan ein Diener Chriſti oder Lehter H. Schrift wahre Khrer den Schluͤſſel zum geiftlichen Weinteller der 
verhanden wär / der jihm Goites Wort recht vortragen Schrifft allweg entlehnet / vnd feynd ihr Außlegung jeder» 
ond aublegen kunde; As er nun difen Dingen Täglich zeit angehangen, Eben difer Außlegung folgen, no 
vnd vnabläßtich nachgedachre/pa begegner ihm einer / der heurigs Tags alle rechrglaubige / vnnd thun ſich für fü 
da fager/ er wuͤſt einen Chriften Mann / Carpophorum felber nichts vermelfenlich onderfangen / figen gern auff 
mie Ramen / der H. Schrift treffenlich wol er fahren / der Bas Schulerbändlein / vnnd fagen mir dei betruͤbten 
von wegen Gaotlofer Verfolgung auff den Bergen ina Süngern Cprifi. Wir wiſſen niewas er reder, 
einer Hoͤlen wohnet / wilden Drebgar wenig Leuth zu · Ehen mic difem Kirchſchluͤſſel will ich auch jegund 
finden wuͤſten / wie Chryſantus diß hoͤret / fremerer ſich Dasmodicum, uber ein kleines / welches die Juͤuger an 
boch fälle demfelben zu Fuß / batte jn weinent / et fol hm fänglich auf dem Mund deß HErrn nie verſtehen koͤn · 


Apoc.$ 


a. 
ie 


den Orth zeigen / da der N. Carpophorus wohnet / vnnd Ha d R ie ® 
———— er ——— —— als ——— — — 

er zum H. anget / hat er in wenig Monar —— 
en die gantz N. Schrifft erlehrnet / ward im Glauben ge · Der Ander Theil. aliaDon 


io, 


flärde und volfommen in Chriſto /_alfo daß er am fibene asheuri elium : Cogn 
den Tag —— Tauff IEſum Chriſtum de N ; vr — en e 
Sohn Borresöffeuslich prediger/auch ferftlich mie feinem DEI Dr mercher JEfus 7 daß fie ihnfr Agen Auf Dt 


vlut vnd Mar iertodt bezeugt hat / zu folcher Chriftlichen — 
Boltomenheit gerramer jm der D. SünglingChepfans fra —— —————— 
tus ohne ein Lehrmeiſter bey all feiner Heydnifchen Ge Yber ein kleines fd werdet ihr nich mie je modicü, 
Ispreigkeit vnd Schrifft oder Bucher leſen nie sulommen, aber vber ein kleines / fo werde ihr mich ſehen 

er H. Bernardugmarein serie hochgelehrter Yoarlich/ warlich fagıcheuch/ * werdet beus 
mpel. Roñ welcher die Bucher HN, Schriffe offt vñ vil durch [en vnd weinen aber die Welt wird fich frewen/ 
Be iefen / hat aber beynebens die H. Vaͤtter vñ Lehrer / ſo rccht hr aber werden trawrig feyn 7 Doch wirdewere 
sin and gut Catholiſch die D. Schrifft auhlesen /lemes wess Trawrigkeit in Frewd verkehrt wer, Dife Red 
dirghhtet noch verworffen / ſonder die ſelb ig en mirgleichen € em Erflärung beyder modicum / darinm die Jünger 


1. fleiß vberleſen wolte/ feinen eignen Sinn inn diſen hoch · 

.chugen Sachen nichts freundlicher weiß zumeſſen / 
ſonder folget in alem den Fußſteigen der Catholiſchen 
sehrern.. Eben daher iſt alles was S. Bernardusgereds 
vnd gefhriben/ fo raͤfttig vnd Geiftreid), 

Es waͤr wol zu —53 Secteninihnen 
ſelber nie ſtolz vnnd Ubermurig wären Sonder nach 
dem Exempel deß H. Ehryfanri und Bernardi / ſonder ⸗ 
uͤch aber der H. Apoſtel demuͤtiglich belennen / was iſt 
diß/ daß die Schrifft ſagt / wir willen für uns ſelber nichi / 
was der H. Geiſt darinn redet. 

Die H. Schrifft wird bey dem Propheten Tyechielie 

4 *en Buch genant. welches Buch Gott ſelber nach den 
yech, „.rechten Sinn vnd Verſtand zueſſen gibt / aber nicht eis 
nem jeden : Sonderden beſtimbten Lehrern und Propher 

gun, Di Wort deß HErin an den Propheten Eiechielem 

(aut alfo: DuSobn deß Menſchen / alles dz du fine 


ihren geliebten Erin nit gefehen / vnd wiederumb gefte 
benhaben, 

Das erft modichm vber ein kleines / ſo werdet ihr 
mich nie ſchen. Wird miediefen Worten erkläre, Wars 
lich/ warlich fag ich euch / ihr werdee weinen und 
heulen / die Welt aber wirdt ſich frewen. Diſe 
Red *— auff diſe Zeit deß Leydens / verſtehe auff die 
drey Tag /darinnder H ERR gelitten / vnd im Grab 

Agelegen iſt / welche Taͤg den Jungern Chriſti ein fehr ber 
trübre end trawrige Zeit gewefenift, 

Das ander modicum / vnnd aber wber cin klei⸗ 
nes / ſo werdet ihr mich ſehen / hat fein Außlegung mie 
den folgenden Worten: Doch ſo wird ewre Traw⸗ 
rigkeit in Frewd verkehrerwerden. Da wird auff 
diefröliche Ofkerseie gedeutet / in welcher ſich der HErr 
zum oͤfftern feinen $ungern leibhafftig erzeiget hat. 

Als wolt er ſagen / alletliebſte Jünger / das modi- 


S.Augu- 


delt, iß / iß das Buch vnd gehe hin / vnd rede mic 
ven Kindern Ift gel / vnd nicht cher auff ſchreibt 
Cechiel) meinen Mund / vonder ſpeiſet mich mie 
dnſelbigen Buch / vnd Ich hab geeſſen / etc vndes 


cum oder kleine / darinn iht mich nie fehen werdet / ſeynd ra 3 

die kurtz vnd wenig Täg meiner Marter vnd Begraͤbnuß / 100. in 

vdarinn die Welt / nemblich * die Juden / vnnd all meine Toann, 
Mumm ij Ver fol ⸗ 
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Ver folger / Iubel vnd Frewd haben / aber jht weinen vnd Ariſte Wort heutlges Cuangeliums / alfo lautent. Dub 


klagen werdet. 

Das ander kleine aber / in welchem ihr mich wide 
rumb fehen/ vnnd euch frewen werdet / iſt die fröliche Zeit 
meiner Aufferſtehung / beyde modicum/ wie es der HErr 
angedeurer/habenfich alſo verloffen. Am Charfreytas 
vnd die vbrige Zeit / weil der gurig HErr inndem Grab 
verſchloſſen ee ſich beyden —— / = 

under den häffigen Juden yden ein gro 
[laden fie Be rewd vnd Jubel die Mänd sur 


famen / daß fir den jenigen welchen fie jederzeit gehaſt Bkönner/deren euch niemand mehr wirde beranben 


vnd angefeinder/alfo ſchimpflich vnd fpörtlich nach allem 
Wunſch und Willen ——— mit dem aͤller ſchmaͤh · 
lichſten Treut / Todt aus den Augen gebracht haͤtien / dan 
das iſt der neidigen Hertzen hoͤchnier Troſt vnd Frolockung 
Sleich ⸗ wann ſich ihrem nechſten Schaden sufügen/ vnd in das 
muß. euſſeriſte Verderben ftürgen fönnen. Allermaſſen 
die giffrigen Schlangen nur mir Froͤſch vnd Erdkrorten 
ernohren / alfo ſpeiſſen vnd frewen fich die Häffigen Neid» 
ß nur mie Boglüdond Schaden ihres Mechftenvar« 
über lacht und fpringer alles was in ihnen iſt. Inmaſſen 
ſich dann der feydente Heyland vber ſolch Vngebuͤr ſei ⸗ 
ner Todtfeind dürch den Königifchen Propheten * fehr 
Pial.68. ———— hat. Fadtus oe. rn 
in zum Sprichwort wor: 

—————— Pforten ſaſſen / vnd 

ſie — — in trancken. 
ie groß aber Die Fremd vnnd das Gelaͤchter der 
Feind Chriſti geweſen iſt / noch vil birrerer und ſchmertzli ⸗ 
her war in den drey Martertagen das Leyd vnnd Hagen 


nen ſo jaͤmmerlichen Todt verlohren hatten / vnnd was 
ſoll es wunder ſeyn / daß die Juͤnger / ſampt der Mutter 
deß HErrn / vnd andere andaͤchtige Herhen / als vernuͤnff ⸗ 
Moatt:a7. tige Menſchen damals geweinet vnd getrawret haben: 
Seytemal den kleglichẽ Todt Chriſti gar die unempfinde 
lichen Creaturenohne Muleyden nicht vertrucken koͤnen? 
Sonn vnd Mond verlohren ihren Schein / vnd wolten dẽ 
Heyland dWelt in ſolcher leydiger Geſtalt nit anſehen / dz 
Erdreich empfieng Schroͤcken vnd Forcht vber das koſt · 


barlich Blut / welches von dem verwundten Leib Chriſti PErempeldifes Inhalts. In der Start Tuderting / da det 


hinumder gefallen / vnd erdbidmet ſich / als foll alles onper 
vnnd zu Grund gehen / die Berg vnd Steinfelſen zer ſpal · 
teten ſich / daß ſſe deß HErrn / der offt fein Nacht Herberg · 
vnd Beithauß bey thnen geſucht hat / ſollen beraubt wer · 
den. Gar die Todten giengen auß den Gräbern herfuͤr / 
vnd kundten den / der in ſolchem Ellend am Creutz ver ſchi ⸗ 
den / vnbeklagt nit laſſen. Iſt demnach das erſte modi⸗ 


cum vom weten vnd heulen genugſam erfuͤli worden. mit dem Leib / da kamen feine trawrige 
Darauff folgete das ander modicum / darinnen die Juͤn / Cnent zudem ehrwuͤrdigen Biſchoffen F — 


ger den HErrn wiederumb geſehen / vand ihr Trawrig · 
keit in Frewd verfehrer worden. Dann von dem H. Oſter ⸗ 


Me - tag an *dader OEi zu Abents durch verſchloſſne Thür 
— eingangen/feinen Juͤngern den Friden gewuͤnſcht / ihnen 
Haͤnd vnd Fuͤß / vnd Seyten auffgezeiget / vnnd ſich vor 


ihnen zůerkennen geben hat / ſingt vnd ſagt jmmerdar. 
— —— fro / daß fie den HErrn ges 
atten. 
Alſo haben das modicum vber ein kleines auch 
Ares in berſtanden / dieberuhmbeen Lehrer Auguſtinus / Cyril ⸗ 
Explicar lus / Alexandrinus / Haymo / Euchymius / Rupertus Ab · 
kuius lo- bas / vnnd Caietanus Cardinal. Bleibe demnach das 
ei. Wort modicum genugſam erklärt / vnd was die Juͤnger 
anfänglich dißfausnir gewuſt noch verſtehen koͤnnen / daß 
8. iſt jetzund auf dem Mund deß HErrn jederman Funde 
Cõcept9 vnd offenbar, 
Vrſach So vil aber vnſer Vnwiſſenheit anbelangt / warumb 
—— nemblich die frommen vnd Gutglaubigen den boͤſen vnd 
rechten Dnalaubigen in der zeitlichen Trũbſal / Angſt vnd Muͤf⸗ 
bie leiden ſeeligkeit / gleich ſeyn / ja meht vnd groͤſſere Ding / als der 
wiſſeu. verlohrne Hauffen leyden muͤſſen / das erklären Die euſſe ⸗ 


ſich vnſer geliebſter Heyland feinen Außerwoͤhlten / ein ⸗ 


wis 
der Ziinger / weilte ihren allerliebften Meifter durch ei A fichebar/dann was fichtbar ift / das hr 











ehr babı : net 
eg or ‚ 
frewen / vnnd Frewd ſoll 


nemmen. * 
Das iſt fo viel geredt / meine liebe Sünger/ meine 

Glaubige / From̃e * Außerwoͤhlte /darımb n 

in der Welt zeireliche Trawrigkeit / Verfolgung / 


Dpeßereffenlich Tauſchs / O der troſtreichen Em 
derung für ein erſtoͤrich vergänglichee $cbenyein onenden 
liche / onnd für ein kurge Trawrig 


keit ein 

Wer wolt nen gb Ana 

ſchwaͤren / jaghafft oder Heinmurig werden: Sen 

fluͤſſige Widerle⸗ d zuhercitet hat / 

—— 

Juͤngern / vnnd troͤſtet ſich ſelber in der 

* —— Wir leyden sul 

vnd Dürfftigkeit/ aber wir werden darumb nick 

rn ee a 

re — 
arum 

sl vn Kur an non 

maß wichti 
auffſehen —— ————— gend 


was aber vnfichebar/ das iſt 6 
Wer dife ewig / großmaͤchtig Hersligkeie / foauff 
die Trübfal mir Gedult — folgen wird/auch 
im wenigſten Theil nur ein Heine Zeit verfuchen onndger 
nieſſen —— fan * ohne feuffgen/ beyd vnd Schmere 
sen daruon nicht mehr rennen / d 
was Menſchliches Herg auf Erden — 
gehren kan / darfür ſoll gegeben werben / 
der H. Gregorius in ſeinem Dialogis*ein 


Mann GOttes Fortunatus Btfhoffwar 7 wohner 
Mann / eines guten Wandels Marcellusgenannt / 
zreeyen feinen Schweſtern bey einander / welcher fchmbdr 
—— eh . — 

N eil aber fein Leib ferr en getra ⸗ 
gen werden / Funde er deſſelbigen * au ae 


nuß nit kommen / teil es dann ein ſo 


en ober laut / wir wiſſen / daß du ein 
reſt / reinigeſt die Aujfägigen / macheft 

komm vnd erweck vnſern Todten / wie ernum gewmerdt/ 
daß iht Brudergeftorben / fing er auch an ober deſſelbi⸗ 
gen Tode zu weinen/ond ſprach zu bin ond 
wolle diß niemand fagen / dann ein def 
ren En A —* fan. 

a beyde weſtern hinweg gangen / iſt der Biſcheff 
ſolches Abſterbens halber ade Keil Aber am 
folgenten Sontag / che es Tag worden rufe nimeen 
feiner Diaconen / vnd gieng sudeß verfforbnen Hauf/ 
kam an den Orth / wo der Todtencörper gelegen yundbo 
gab ich daſſelbſt zum Gebett / nachdem Gebert flundee 
auff / vnd feger jich zu deß verftobnen Leib / ond ruuffermit 
heimlicher Stimm dem verflorbnen Bruder / 
ne ſtehe auff. Der Tode /alswer er fanffe 
iftvon der nahenten Stimm erweckt worden / 
feine Augen / ſchawet den Biſchoffen an/ond 
gene vnd klagent / O was habt ihr gerhan/ D wagt 
dann gethan / er ansmworser/ gefleren feynd zween 

Gerſtcht 


' Wu © 1) a  , As . I 
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erſtehe O. Engel)kom̃ en / die ich auß dem Leib geführt A vergleichen kan dem Bold: Ihr Trůubſeeligkeiten 
— Orb gefuͤhrt habẽ / aber heuriffeinerfom- einem Fewrofen. en 
der gefaat/führet ihn widerumb zu ruck / dañ Bifchoff Das Gold if zwar allzeit Gold 7 esfeninnoder _ 9 
orenmanıs kompi in ſein Hauß / nach difen Wortẽ iſt er auſſer der Erden / jedoch werden nirgleichdahin Armbän, Locepty 
alsbald vo Tede vñ Rranckheit ledig vñ ſtarck worde / bibe der / Hutſchnuͤt / Halsketten / Tiſch und Trinckgeſchurr Pergleir 
anf noch fange Zeit in difem Lebẽ / gieich wol nit gern/ darauß gemacht / ſeytemal daſſelb / wann es gleich von der Auna det 
fem fromenMait wär es vil lieber gerweſen / daß ſein Leib Ergggruben hertompt / mit vil Staub vnd Erdtoth vmb· gemmie 
Grab verwefen vnd verfaulet wärs als di ſein getechte hängeift/dardurch fein Gang verſinſtert wird: Sonder ihren 
Lan der Himmeliſchen Frewd / ſo fie albereit in jener man yflegts zuuor durchs Fewer laͤutern vnnd reinigen / Trübfee 
elt ein kleine Zeit geſehen vnd genoſſen har / verweilet dann das Fewr gibt ihm erſt den voltomnen Glanß/ dapligteitem] 
nd verhinderefenn fol, fprechene mie dem Königifchen „ges zu aller Menſchen Ehrengeſchmuck kan tauglich feyn, 
phere * Quam diledta tabernacula tuaDominevirtu- Eben das follen wir auch von den Frommen vnnd Ger 
: Concupifeit & deficit'anima meain atriaDomini, rechten halten / fo noch allhie auff Erden feben/obfie wor 
lieblich ſeynd deine W / HErꝛ Sab⸗ vor Gott gerecht ſeynd / jedoch finder ſich immer dar erwag 
baoth/ mein Seel verlange vnnd begehre / vnnd jrrdiſch vnd fündfichesan ihnen /daf fie nitallerdings zıg 
wird krafftloß nach den Vorhöfen def HErrn / dem Himmelifhen Gebaͤw tauglich ſeynd. Auff daß fie 
dann ein in deinen Vorhoͤfen / iſt baſſer / als dargegen rechtmeſſig pallirt vnd zubereitet werden / fo 
Ban difem Jam̃erthal) ich bab hie / daß verhängerdergittig Gore mancherley Truͤbſaal / Wider» 
ich lieber der verworffneſt / geringſt vnnd waͤrtigteiten vnnd Anfaͤchtungen ober fie / darvon 
Aberiſt feyn in dem Hauß meines GOtres / als gleich wie das Gold im Fewrofen von aller Bnreinigkeie 
“ woohnen ( benaller Frewd vund Wolluſtbarteit) inn den ggeleurere werden, Im buch der Weifheie * fit man  ® 
„ Hbteender Sünder, von den Außermöhlten. Gott hat ſie verſucht onnd Sapt 3 
Wer mn zu difem erwunſchten Hauß Gottes ge · bewehrt / vnd funden / daß fie feyn ig feynd, 
„ Tangen/ond der jentonfichtbarn eigen Fremd und Her» Ja wie Das Bold Im Schmelgofen bewehret 
,  Figteie daſelbſt genieffen wi / der muß fichder Zeitanff wird alſo hat fie Gott bewehret vnnd 
Erden leyden / vnd wann Tramrigkeit oder Verfolgung vnd bat fie angenommen wie ein Bram 










zum 






tompt / gedulden / darnach erft getroͤſt vnd befohner wer · Es verſtaͤndiget ons aber der N. —— 
Ü pen. Dann niemand (*fpricht der Apofteljwird ges ns * was den Gerechten in difem Jammerchat fi F 
kront er ſtreitte dann Ritterlich, einfindelicher Staub und Erdforh anhängigift / dar, Lib- 1.de 
d Im Buch Cxodi * fiftmany daß die Kinder Iſ⸗ vonfieim Fewr der Trübfaal müffengeienrerewerden, CıYitare 
hr rael viergig Jahr hang durch die Wuͤſten reifen / auch Als nemblich die Oberkeiten / vnnd deren Ampt iſt ap 9 


manche Trübfaal/ Verfolgung Hunger’ Durft/Krands " andere zu regieren (fpricht Auguſtinus ) vberſehen gemei 
F Heie/ vnnd aler Sachen ond Abgang Ieydenmuffen / biß niglich denen zuvil / ſo von ihnen follen vnderwifen /ver- 
daß fie das Hoͤnigſlieſſende gelobte Vatterland erreichet mahnet / — vnd geſtrafft werden / oder es der⸗ 
haben / dahin keiner der in wehrenter Piſgerfahrt wider treuſt fie die Arbeit / oder ſie ſchewen ſich Dieferbigen inne 
Sott auß Vugedult geredt oder gemurret / vnnd ſich der Begenwertigteit zubelaidige/o ſie fliehen alſo die Feind 
1 Mipermärrigkeit beſchwaͤret har/gelangen moͤgen ſonder ſchafft / damit fie in diſen seitlichen Dingen wicht (eyden 
bg, müft in der Wüpten vnderwegen flerben vnd verderben, vnd verhindert werden. 
4 Bil weniger wird mandas Dimmelifche Darterlandz Ferrners / dieindem Eheftand ſeynd / Kinder has 
da aller Sachen ein völlige Berniegungift / ohne Creug ben / oder zubeto mmen Verlangen eragen/ darzu Haug 
vwvnd deyden / ohne Trübfaai Muͤhe vnd Arbeit erlangen vind Hoff befinen/welche der Apoſtel in der Kirchen ante» 
43. können : Dann Gottes Wort fagt lauter vnd ları Vdet / lehrt vnd vermahner/ wie fiefollen Icben/alsnembs 
Die vil Tröbfaal / aber von dis lich die Weiber mieihren Männern / vnnd die Männer 
. fa I. = wird fie Gott erledigen * vnd durch ſo mirden Weibern / die Kinder mit den Eirernyonnd die 
; oil Troͤbſeeligkeiten möffen wir eingeben zum Eltern mit den Kindern / die Diener mieiheem HEran/ 
Kuch Gottes. vnd die Herrn mit den Dienern. Dife ( moill An ufinug 
Solches gibt auch die Chriſtliche Kirch im Hymno fagen) verfählen bißweiten deß fürgefchribnen Mache S, 


J 

vonder Kirchweyh zuverſtehen / da fie mit ficblicher Mer Pauli / entzweyen vnd sersrennenjich mit Brumurh ons 

lodey ſinget. dereinander / oder ſeynd etwa gar zu Sorgfältig / wie ſie 

Vnmd⸗ leruſalem Beata. ch vnd die ihrigen woͤllen ernöhren / ihr Eigenehumb ers 

Dieta Pacis vifio, alten ond mehren. Solche wolten immerdargern 

| ſalem du feelige Statt / darinn der Frid fein® vil zeitliche vnd jrrdiſche Güter zuwegen bringen 

| Som hat.” vnd verlierens gar ungern, 
Wece®ottrbueherzlich erſcheinen. So feynd auch die / fo den voltomnen Stand auffer 
Auß den lebendigen Steinen dem Ehfichen Wefen tragen / vnd fichfonfinallen ans 
Vm̃b dich feynd alle Engelfchaaren, bern Dingen/in Speiß vnd Kleidunggar ſchlechtlich be» 
Diedich als ein Brauebewaren tragen / alfo beſchaffen / daß fie gemeiniglich auff; ihren 
Don Perlen feynd deine Pforten ſchoͤn. guten Beruff gar zuvil Achtung geben / ihr schen vnd Ge⸗ 
Seynd offen dem der dareıır will geben, ſundheit / fo ſie mie den böfen Gewin haben/lichen * 
Sie ſtaͤhen ſtets offen allen fromm̃en. gegen aber der boͤſen Anlauff / deß gemeinen Boͤfels Br 


Daß ſie moͤgen darein kommen. 


cheil / die Abtoͤdt ung deß Fleifch/ Verfolgu 
Vnd allen die vmb Chriſti Namen. folgung / Krank⸗ 


heiten / den Tode vnd das fterben/förchten end ſheen/ 


* 


Schmaach vnd vil Leyds hie empfangen. oder fie erluſtigen ſich etwan vber ein fchmeicht, 

Die ſeynd ſchoͤn palliert —— nachredente en fie nie En —5— — 
Mir Verfolgung vilfälug. eben das achreich niche für Die geringſte Vrfachs; 
Seynd alle le feyn follen, ( ſpricht Auguftinus ) warumb mie fnauh 
Dirchdeß Meyſters Haͤnd und willen, die Fromme gegeißlet?_ oder gestichtiger werden; 
Ad daß fie bleiben ſtarck ewig. Seytmales Boerwolgefällig ft, auch —— 
Baurgarfef/beilig und maͤchtig. Sieren mie Zufügung Zeitlicher Peinen zu firafe 


Daher ich mie vnrecht als fromme vnnd Oeredhtegg fen / fie werden aber zugleich gegenßler( verftche die 
Öerschten 


u 
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Gerechten mie den Vngerechten) nie weil ſie zugleich A Palma Pater loannes à Via e Mann/ vnd 
ein boͤß Leben ihren, anal a — 5 ee 
lieben das Zeitlich Leben / nit zwar gleicher Bo Religion / das folhe vonihm and andern! Dr 
alefonder miteinander / daß doch die Frommen ‚glidern gehalten werde. Alsınz ın fein. 
ollen verachten/ ß alioj — ges ckenwarter / foein frommer Rouin / Nam cn 
zchtiget und g. Rebenerlangen, geweſen / nach eilich Tagen feinem Gebete 
Ohm welche Züchtigung ſolcher fäßlichen und Taͤglſchen legen / da begund ihn ein groſſe Klarheit zub 
GSebrechligkeiten / die Gerechten am Eingang deß ewigen ſahe einen Bruder ſcheinent mit groſſem E zur 
Lebens gewißlich vilverhindereond verlängerewurden/ nahen. ihm num zum erften vnd aı ıdern diſe Er- 
nach laut der Schrifft / Apocalipfisam zr. Cap. Es fcheinung fürfommen/enefenerer fich dern aſſen / Da er 


be nichts vnreines hinein geben 7 Oder Daß ein auß Forcht und Schröden fein Wort rede nde / da hm 
grewel vnd Lu u. * 









aberzum drittenmahl eben diſe un 
Es mag auch diſe Verweilung der gerechten Seelen faſſet er ein Hertz / vñ fraget dẽ welcher ihnı m̃ 
am Eingang Himmeliſcher Glory / vmb der kleinen laͤß · er wolt / vnd was ſein Begehren waͤrẽ Der. Geiſt autwor⸗ 
lichen den willen mie vnfehlbarn Exempeln vnnd ‚ter / ich bin Frater Ioannesä Via/ der ich auß SO⸗ 
Hiſtoria. Erfcheinungen dar gerhan werden. Derberühmbe Abbe Barmhertzigkeit den Himmelifchen Inwohnern sugefel- 
Ludonicus Bloſius ſchreibt in Monili Spirituali * von fer bin daß ich aber difer Gnad nit alsbatd kan hi 
einergeiftlichen Jungfraw / welche voler Tugent vñ Heis wer den / iſt die Drfach/ Dieweil ich in meinem $e 
ligkeit von diſer Welt abgeſchiden / nach dem Todt ſahe che * Gebett für die Abgeſtorbnen zu fj 
die H. Sram Gertrudis derſelbigen Jungfrawen Seel hab / deßhalben bitt ich d zum hoͤch 
neben dem HErꝛn Chriſto ſtehen / in einem ſehr aroſſen gruß Lieb Ehrifti von ſtundan woͤlleſt 
Liecht / vnd auff mancherley ee en ſchein⸗ "nach folchem Gefpräch ift das Geſicht alsbald wide: 
barlich bekteider / die Doch ihr Angeficht gleich wie ein verſchwunden / Bruder Afrenjing erzöhler auch, 
ſchamhaffte Gefpons vnderſich gehalten / als ob fiefich fcheinung ohne Verzug dem jan deſſelben 
von der Gegenwaͤrtigkeit dep HErm abfehranffen wolt uents / der befalche alfen Bruͤdern / dafı fie die au 
vnddorffeeihre Angen zu der Goͤttlichen Mayeſtaͤt nicht ne Todren Gebeit / an ſtatt deß Verſtorbnense 
auffheben. Die H. Gertrudis bewegt auß eyfferiger Gort- moͤglichem Fleiß erftareen ſolẽ / nmaſſen 
ſeeligkeit / ſprach zu dem HErrn / allerguͤtigiſter Gott / wa⸗ rauff erſchine dem Kranckenwarter Afe 
rumbnimbft dur diſe dein Tochter nie an vnder dein füffifte der gedachte Vatter loannes à Via noch vil 
Subrraxie Bmbfahung/fonder laſſeſt ſie als ein Frembde neben dir glangenter als zuvor nie ſampt andern wigen 
fe. ſtehẽ 2 Zu difen Wortẽ erzeiget er ſich / als ob ermiceinemx dige Männern betleidt wie anfehenfiche gran 


Mon. 
Spir. 
eap. 13. 
Gertru · 
die. 


gar lieblichen vnd freundtlichen Anblic / gedachte Seel nach Ordensbrauch zugehen plege/mit D 
vmbfahen wolt / aber fie sohe ſich ab mir einer zarren oder 
adelichen Erbietigkeit / deß verwundert fichfehr die H. Ger» 
trudis vnnd ſprach zu der Seel / warumb zeuchſt 
du dich ab / von der Vmbfahung eines ſolchen hochgelieb⸗ 
ten Befponfen ? Sie antwortet / dieweil ich noch nicht ge⸗ 
reiniget bin / ſonder es machen mich etliche Macul noch 
vntaugenlich / vnd ob mir wol jegund cin freyer Eingang 
sum Himmel verguͤnſtiget wurd / fo wolt ich mich doch 


rẽ einer waͤr — aber: ð O. 
Bernardinus de Senis, es ihm auch vYabdergee 
Gutthat willẽ / daß er für ihn betten laſſen 
dann bermug def erſtatten auß⸗ Gebeits / iſt 
laͤßlich Sund der Vergeſſenheit bejahlt / die Seel loans 
a Via auß der Qual def Fegfewrs erledige vnnd 
beyden H. Vaͤttern / nemblich Franeif coom! 2 
no in die volkomne Frewd deß Himm eis 


De 


(auf Eingebung Götelicher Gerechtigkeit ) abziehen: den / welches Feafewrder Berftorbnneraieleyden Dürfen 
Seyremalmir bewuſt / daß ich einesfolchen glorwuͤrdi · mann er fein Vergeſſenheit felber ad hie Er: 

gen Braͤutigams nicht werth bin. Die H. Gertrudis Pftarterroder durch andere Creut vnd A eit abe 
xedet weiter / wirſt du doch geſehen / als ob dur jetzund ſchon gebüffer hätt. — 
glorificiert wäreft. Die Seel antwortet / die jenig Glo ⸗ Hiemit bleibt auch vnſer Vnwiſſer ıheie ober die Ders 
ry ewiger Secligkeit / welche die Heiligen anf der An⸗ folgung der Berschtengenngfam erfen ere/ nba 
ſchawung vnd Benieffung GOTTES mit völliger beſchließlich zumercken / wie vll daran g efegen/ — wie 
Belohnung beſitzen / verdient fein Seel zuemyfahen / biß verdienſtlich cs vns ſey / dah wir in Tra wct 
daß ſie voltommenlich gereiniget / inn die Frewd ihres gen / in Verfolgung nit läftern / / in ſee 
HErꝛns eingehen wirdt. Alſo muͤſt diſe Jungfraͤwli / Creut wider Gott nit murren / vnnd let ſiſh 
che Seel / wie Gottſeelig vnnd iedig aller Todtſůnden fie in Gluͤck vnd Vngluͤck dem Willen Gertes erachen? au 
ſich immer befunden/fo lang der voltommmen Seeligkeit ſchicht folchesifo werden wir gewißlich k 
beraubt ſeyn / biß auch die wenigiften Mängel vnd [äßlis " lich der ewigen vrruergenalichen Free) fonnen 

che Sünden / an ihr im Fegfewr purgiert vnnd außge ⸗ werden / darzu leyte vnnd führe vñs / der —— 
brent worden. aufferſtandne Heyland vnd Seelig a Ihme 
Nit ein vngleiches Geſchicht ſchreibt auch Franciſcus ſey Lob vnd Ehr von nun an vudal 





Gõðzaga Biſchoff su Mantua / in der Ordens Chronig deß leteit Amen, 
Hiſt oria H. Vatters Franciſci * im Jahr Chriftirz4r. ſtarb zu 
— Ende der Andern Predig. 
— 
uent. 7% 
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Ben difes obbemelten weiliften Königs Fleiß und Beni, vngluͤctſeelig / vnd der etw an meyner er 

hung in geiclichen und vergd 


fichen Frewd vnd Menfchlichen Refpect vnnd Anfchen ‘ y N 
achsrenangedeuret worden/darin er Doch kein Bertändig.® ſchwindt er doch dahin/ und nimbt allgemad) ab/ daß nie⸗ 


4, Keies fonder eyrel 


pelitjs , & fruar bonis. ch ſprach in meinem Her⸗ 


arten DI 


Darauf zu wäÄffern den Wald, der 
Bäumen ᷣ hab Anecht und Magdt / vnd vil ber befragt / antwortet er, Die Zeit meiner —— 
Deſind/ich hatt mehr an Bindern vnd Schafen iſt hundert vnnd rail Fahr 7 wenig und bß 
‘Darm alle die vor nsir zu Jerufalens geweſen was iſt die Seit meiner Mat 7 od 

ren ich ſamlet mir such Silber und Gold / vnd die Zaiemeiner Vaͤtter inihrer Walfabre, Da er⸗ 
wonden Adnigen vnnd Ländern ein Schau / ich kiärer der fromb Altvatter beyde bie Beſchaffenh 


rgens / vnnd miches 


onnen. 

Woher fich num folche Vnbeſtaͤndigteit in allen zeit⸗ befleckt erhalten / ein Pilgram gehet den geraden 
tichen Dingen / ſo wol in Frewd als Trawrigeit nutraͤgt / 
fan ein jeder verſtehen / wann er vnfer 


dicken Rand) aufffteigen/ der das gantz Dach bedeett vı 
ſich dermaffen pin vnd her windet / als ſoll weiß nit was da EräW 
zauß werden / je hoͤher er aber au 


— nt Sr oe BR. DL. 
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Am Dritten Sonag nah 


Die Dritte Predig. 
Don den Trübfeeligfeiten difes gegenwärtigen Lebens. 


Thema Sermonis: 


Amer, Amen dico vobis,quia plorabitis & Hebitis vos;mundus auteni 


gaudebit , Joannis 16. Cap. 


Warlich / warlich fag ich euch / ihr werdet weinen vnd heulen/aber die Welt 
wird fih erfrewen. 


EXORDIVM 
es in dem HErrn: A ſich verführen chut / alfo daß in einer kurtzen Zeit nicht ein 


nderandern ichneichen win, einiss Zeichen feiner Gegenwaͤrtigkeit mehr verhan⸗ 
derlichen Reden vnnd Verrich ⸗ den er ö h 
N A tungen /_fo von dem meififten pen in folabeBsat ip ea anche anfen Sen 

t | König Salomone durch Ein, dann ſeytemahl der Menſch auß einer folchen Materi zu⸗ 
Dog din def heiligen Geifts in fanieıt gemach/ welche( wie Ar ſtoteles * melder)ein Br,*Ari.1. 
{ 















Ga 
15) Setficher Schrifft ersehfer wers Fach der Bewegung vnd Beränderung ift / fo ®efchiche" Pride: 
Egpen 7 ift nie ohne fonderbahres 8 daß er in die läng mit kan beftchen/jene iſt er geſund / 
I Bedendengefchehen / daß vns e⸗ bald trand/jent luſtig bald trawrig / lee bald 
ab den hoͤchſten 
ficben Ding en / ſo zurfeib- Staffel aler Wolfahrt erſtigen / jene fen ihm wol 7 vd 
wolle ſich feiner Wolfart zu gutemgebrauchen / fovers ⸗ 


geod end Wanckefmiltigteie gefunden mand weiſt wvieihm gefshicht / * daher Sprach fpricht. *Eeel.ä4. 
a gfeie si ingedenck ⸗ daß der Todt nit werzeucht * — 


in cord xada am Di 
hatsfprechendt.*Dixiego in corde men, vacaın & affliam ——— ———— 


7 onnd mich deß nit zu was Stund er kommen wird. Weil dann Figur. 


zen/ wolan ich will bir 
Gelbe 8.uff und der Güter gebrauchen / ich bawer vnſer ists Sehen 16 turn vud wanckelmuͤtig iſt / wieGen.47; 

fer / pfiameee Weing > ich macht mir fönnen die andere sufi ige Ding einigen beftand haben? 
* 


fegarten vnd Pflanget allerley Solches hat wolverſt anden der Iltvatter Jacob / dann 


in Darein / ich macht mir Weyer⸗ als er von ſeinem lieben Sohn Jofeph dem König Pha- 
vaoni fürgebracht / vnd von demfelben feines Alters hal 


lange nit an 


eit diſes 
mir auch Singer vndSingerin / und Wol⸗ gegenwärtigen Lebens / vnd der zufälligen Sachen/ dann 


der Mienfehen / Becher und Aanten / Wein feine vnd * Vorfahrern Leben nennet er ein Bilger 
derauß zufchenfen / vnnd hab Abertretten im oder Wal fi 

Reichthumb alle die vor mir 31 Ieruſalem gewes -farter ein vnſtets Weſen ift/ vnd ſich nirgents lang auff 4 
waren  auchblib bey mir Weißhei⸗ vnd als „baitnfan / fonder von einem Orth zum ander reifen r. Par. 3: 


was meine Augen wanſchent das ließ ich ihnen 
mehren 


ahrt anzuzeigen, gleich wie ce mit einem Wals 


muß. Alſo wandern wir auch durchdife Welt / vnd ha- 
Herzen Fein Fred / daß es ben fein bleibenee ftare : vnd ſeelig ift der Menfch / der 


vnd 
fe Ära von aller meiner Arbeit, Da ich aber fein Bnbeftändigkeit offt zu Dernen fuͤhret / vnd nach dem 


anfabe all mein N i d — 
haben / vnnd Arbeit / die ich vergebenlich gerhan "nd anderft nir als wie cin Pilgram erzeigen chut ? S. 


Werck dte meine Haͤnd gechan erfolche erfenner/ auch recht darein ſich weiß zuſchicken / 


7 da war alles eytel vnnd Jammer Bernardus fpricht < Seelig feynd die jarigen, * Sem. 7 
fihe Bar —— vonder der welche fich gegen diſer argen Welt wie — 
ling vnd Walſahrter erzeigen / darzu vor ihr uns 


Weg / er weicht weder zun rechten noch zur lin. 
Menfchliches &e-B chen + ret er etwan etliche zancken 7 ſo mercPrer 


acobus ſpricht in feiner Cano⸗ nit auff⸗ ſihet er andere heyrathen / dangen / oder 


ben bedencken wil. ©. " 
"nifchen Epiftel:MVas if wer Acben als cin Dampfj was anderft a. ſo gehet er nichts deſto wer 
oder Raıch / derfich ein wenig erzetget vnd bald ne forch : 


eytemal er ein Pilgram iſt / vnd in 
verfebwinder. dlche Sachen nit angeben / dann er [enffuesnach 
Bir fehen bißweil ob einem Hauß einen mächtigen dem Vatterland⸗ dahin ſtehet fein Verlangen⸗ 
1d bater munein Kleidlein / vnd die Nahrung / fo iſt 
friden / vnnd will mie andern Dingen nicht 


fteiger / deſio mehr er ebeſchwaͤrdt warden gang Sechig ifeder 7 welcher” "1m3% 
jün 


144 Am Dritten Sontag nach Oſtern / 
fein bieige Inmvohnung alfo ern vond be⸗h ſolches mag durch ein Gleichnuß verftanden wer ⸗ 


nꝛc8.. J— 

In dem ferners der Altvatter die Zeit feiner Pil⸗ Ein Mater / Bildhawer oder Bi ers 
gerfahre ( verftehe feines Sehens )ein Mein und böfe Zeit durch fein Kunſt vnd Gefchiekligkeit Tuch m 
nenne / darcder er von den zuftändigen Dingen als Holtz oder daß ein huͤpſch Bild darauf wird vnd 

rewd vnd Trawrigteit / dann fein Menſch auf Erden gleich wie er daſſelbe Holz oder Stein zu einem Bild for- 
feyn mag / derfich allezeit in einem gleichen Stand beſin ⸗ miert / alfo gi er ihm dk era 
der/ fonder wie trawrig er immer ift/ dannochempfinder fchafften/fo die Natur def ordert/ daß ſeynd a 
ex vndermahl eineweder von innen / oder vonauffen die Eigenfchafften eines Bilds / Im fall es anderft ein 
Frewd ondT roft/wiewol daffelb erwa kurs und bald ver-_ Menfchen fol gleich fehen/ daß eseinr. 3 
gänglichift Dargegen iſt auch feiner fo Fröfich über den ® nung der Öfidmafen an ihm hab / daß es a ıch recht ı 
nicht ertwas berruͤbes und widerwärtigs kommen chÄrdaß portioniert / vnd die Augen deranfehenten & luſtige / dann 
hat der Altvarter Jacob vnd all feine Voreltern in ihrem hierauff iſt die gang Malertunſt gericht / daß die Augen 
applFig· Leben wuͤrctlich erfahren Solches haben auch die Grund ⸗ dardurch erluſtiget werden. 
faͤulen der Chriſtenheit / nemblich die Apoſtel in der That Eden ein ſolche Meinung hat es auch mie allen wir 
innen worden. derwertigen Zuftänden difer Welt / was ons ſterblich vnd 

So lang ſie mit ihrem geliebten Meiſter Chriſto JEfu vergaͤnglich macht / daſſelb iſt auch ein Grund vnd Dr 

gelebt / harten fie zwar Troft vnd Frewd/ weil aber dem ſprung / daß wir der Ding / fo uns das geben jchmächen 
alieigen HErmfein heilig Leben durch das ſchmerglich vnd nemmen koͤnnen ( als da iſt nach der.£e i 
Leyden abgefürnt werden? fo hatauchihr Fremd baldein Mans * vnordenfi truͤbnuß 
Endgenommen. an daß auch die Anzeigung deß dey / Egen habhafft ſeyn. 
densihnen ein Vrſach höchfker Langwei / vnd Betrübt- Suͤnd. S. 
nuß geweſen iſt / welche doch dergürigHEre Vaͤtterlich den Sold 
getroͤſt / inmaſſen das heutig Evangelium andeutet. Die Suͤnd macht die A 

Weil wir dann famptlich mir einander nicht beſſer por fpricht durch den en S 
ſeyndt als die lieben Apoſtel / ja fo wol im Glauben als meng deiner B ynd dei 
ander Menfcnheirihre Nachköinfing feynd/ ſo ſolen wir worden / was ſchreyeſt C oder # 
anderft nie gedencken / alsdaf auch wir ihrer Trübfaal dein zerknirſchung / dein Sch : 
vnd Beiruͤbnuß cheylhafftig ſeyn muͤſſen dann gleichwie fan. Schweig.an jenen ill (toill | 
das Erdreich für fich felbft mehr Doͤrner vnd Dneraue inuſt es nur leyden / anderſt lan es nit ſey 





























Gleich · r aͤgn als gute Fruͤcht / alfo it auch diß gegenwaͤrtig Leben Afere erſte Eltern * im Paradeyß was 
nuf.  mitmehrerAngft vnd Trubſaal / als mir Frewden vmb ⸗ vnd ein wenig zu ruck gedacht / was 
fangen/te. gehorfam erfolgen wurd/ fo wären wir 
Domnach ich mir fürgenommen 7 in heutiger Pre» ond aller Trübfecligkeire br/dieweilf 
dig zu onferm Troſt zween Theil abzureden. nit gerhan : Sonder Gottes tt v 
Erftlich / was die Brfach fey aller Truͤbſaal / und treten / fo haben fie das Vbel 
was ein Chriften Menfch in der Truͤbſaal thun foll. vnd wir alle/ fo von ihnen herfommen und 
Zum andern/ odeszimlich fey/dap wir Chriften in den / muͤſſen chen in diſe m Spital franekii 
difer Welt ſollen Trübfaal teyden. diſes gegenwärtigen £uffrs vınd Arheng geniefler 
9.0 el Paulus fchreibt an die Römer: 
NARRATIO. umleiten Bonmer ve sünb.in 
vnd durch die Sind der Tode 


As Evangelium — alſo. Warlich / durcha en / in welchem fie alleg 

—— ſag ich euch / ihr werdet weinen — — ide j \ 
Oynnd heulen. Es möcht ſich villeiche jemand Iſt demnach die erft vnd fuͤrnembſte Wrfach aller 
fach ler Yermwandern über den felgamen Sauff difer Welt vnd bey Angſt und Trübfeeligkeiten diſes zeitl 
Krübfaaf. hm felber gedencken / woher cs doch kompt / daß wir Men ⸗ tum die Sind / dife hat eröffner den 
ſchen fo manigfaͤltiger Truͤbſaal / Angſt vnd Noth vnder ⸗ waͤrtigkeiten / welchen niemand vmbeh 

f worffen / darzu ſovil vnverhoffter Betruͤbnuſſen alle gleich wer da woͤll / hohes oder nider Edelo 

Stund vnd Augenblick muͤſſen gewaͤrtig ſeyn / ſo doch auff Vnedel / reich oder arm Mann Be ch Suse N 






















Erden ſovil Fremd vnd Kursmeilzufimden / auch der CAlt / Gerecht oder Vngerecht / Slanbig oder 
ſchoͤnen Geſchoͤpff vnd Creaturen Gottes / fomancher- ja Menſchlich darvon zu reden / werl in 
fen geſehen werden / darbey wir billich aller Trawrigkeit hafften Welt mir 
vergeſſen / vnd mit dem Koͤnigiſchen Pſalter ſingen fol- mer vnd Noth / als eben die Rechtglaubigen 7 die 
len HErꝛ du haſt mich uſtg vnd froͤlich gemacht liebhabende gerechte — name | 
über deinen Wercken / vnd ich will / mich hoͤchlich Dingen trachten / und dem höchften Gore x Herzen 
erfreweninden Geſchaͤfften deiner Haͤnd. begehren zu dienen vnd wolgefälig zu (aan lass 

Nichts defto weniger wırd mancher Menfch in feis der groß Apoftel an nen ee Timorkeum ı *1,Tie 
nem Dergen vnd Gemuͤth dermaffen berrübe vnd geaͤng / ben * fan ni elf od r eEBERE feyn/ fangent, : 
ſtiget / ob erfchon mie allen Frewden difer Welt omb- A Gottſeelig wollen leben in Chrifio JEfoz möl 
geben waͤr / mitten ander Lauthen / Geigen vnd Pfeifen fen Verfolgung leyden. Ten 
faſſe / darzu aler irrdiſchen Creaturen / Zier vnd Wolge- Dife Rede kan mie vil anſehenlichen Sempeln 
ſtalt vor Augen hatt / danoch koͤndt er von allen weder ge⸗ Schrifft befräfftiger werden, > * 


troͤſt noch einen eignen Taglang feiner Betruͤbtnuß ent- Wir wiſſen * außden Kindern ———— 





Päl. 91. 


















lediget werden / wo ber kombt doch ein ſolche Zagheit vnd ters Adam / kein gerechtern vnd frommern 
—— per Mer, ? Antwort bey demae- vnſchuldigen Abel. is 
ehren Phitofophen iſt ein vnfahlbare Regel.  Qyi dar Auf den Patriarchen keinen itſamern nSorg 
eilcrei,dat & confequenkia rei, Das ift — en acob — FM F Ka 
wer einem Ding das elle oder wefengibt/ das es if / der Auf den Richtern vnnd Vorſtehern dep — 
gibt guch demſelben die nachfolgenden Eigenſchafften Iſtael * keinen —S—— 
vnd Anmutungen / fo ihme gebuͤren vnnd vonnoͤrhenv Moyſen. ın = 


‚Die Dritte Prodig. 


gen * feinen Gortsfordhtir Aſers nit vertroͤſten / was andern Blaubigen begegnet, wird 


Auß den Judiſchen Könt 
6 grey als den David und Joftam. 
Auß den alten Propheren * feinen ſeeligern / als Mies 
remiam / welchet in Mutterlelb von GDer geheiliger/ond 
den Böldern zu einem Propheten verordnet worden, 
Auß den Thärernonnd Enfferern deß Alten Geſatz feh 
1.ne — * als Tobiam / vnd Die ftreiebare Mar 
aber. 
* Auß den alten Prieſtern vnd ihren Kindern * keine hei ⸗ 
ligere / als Zachariam vnd Joannem Baptiſtam / welchen 


J 


> 


7 Seannes der Mund GOnes felber gelobt hat / daß Fein® 
" Heyligerer vnter den Gebornen von den Weibern auffge - 


ſtanden fen. 

19. — — vnd Nachfolger CHriſti 

ſeynd auff Erden noch nie geſehen worden / als die lieben 

Abpoſtel / vnd nad) ihnen S. Francifcus geweſen. 

2. Der hochgebenedeytiſten GOttes Gebaͤrer in vnd ewi · 

gen Jungfrawen Marie Tugend / Keuſchheit vnud Reir 

igbkẽit/ haben bißhero weder Engliſche noch jrrdiſche Erca» 

eurlen uͤbertreffen koͤnnen. 

n.r3 Bnter allen Ehefrawen werden / an Erſamkeit / * cher 

4» © Küche Trem vnd ſtarcker Hoffnung zu GOit ſehr gelobt 

Sufanna vnnd Elifaberha / wie dann auch kein Wittib 

© 8* in ihrem Wittiblichen Stande dem höchften GOTT 
”  embfiger gediener hat / als Judit / vnd die Prophetin Anna 

gethan haben. 

a4 Aber auf all 


difen großglaubigen / frommen vnnd ge 


j rechten Leuthen / hat Feiner den Weeg der Truͤbſaal difes 
eeitlichen Lebens vmbgehen koͤnnen / ſonder alle darauff 
cretten / vnnd zum vnſterblichen Leben paſſieren muͤſſen / 
en. 4 Wie dann der gerechte Abel * von feinem leiblichen 


Bruder vmb deß andächrigen Geber ond Opffers willen 
f jämmerlich ermörder worden, 
en. 37 acob * von feinem Schweher Laban verfolgt / vnd 
. dep Diebftals besichtiget. 
keg.15 Dapid* von feinemleiblichen Sohn auf ſeinemReich 
5 ins Elend vertriben. 
» meer vnverhofften Tode im Krieg vmbkom̃en. 
heg.23 Tobias * in feinem Alter erblinde/ond in euferifte Ar, 
Fob. 2: much gerarhen. 
21.20 Jeremias * vmb der Warheit willen im Kercker mir, 
Hunger vnd Durſt gepeyniget. 

Mach. Die Machabeer * von ihren Feinden haͤfftig beſtrit ⸗ 
7° un ond befriegt. 

Zacharias * feiner Rede beraubt / vnd mie der Stum · 
migkeit gesuchriger. 
Mares Joanues * wegen feines eyfferigen Predigens vom 
] König Herode enhaupt. 
Aa. 5 Alle Apoftel-* etſchroͤcklich gemartert vnd geroͤdtet. 
E* S. Francifcus * mie ſtetien Kranckheiten und Ach. 

BA- engen def deibs gepeyniget. 

Er ie allerfechigifte Jungfraw Marla * von Juden 
vns Secten verſpott vnd verachten, 
*8 Suſanna * faͤlſchlich verklagt / vnd zum uͤbelthaͤtigen 
hatt, 23.%odt verurtheylt. 
Marc. 9 
‚Dan. 18 geängfliget, 


ic. I» 


udir.8, 


Luc. »,in Rrengen Bußwercken verharten mülfen : Difer wider 
ı wärrigen Arth deß jeitlichen Lebens an den frommten und 
gerechten Leuihen verwundert ſich vor Zeiten der H. Pro ⸗ 


} 


je ı, 


ha. s9.pher Sfatas / onnd ſprach? * Der Gerechte kompt 
| vmb/ond niemand nimbts zu Hertzen. Die barıma 
b* hertzigen Leuth werden aufigerauffe / vnnd nies 
Mand merckts / der Berecht iſt hingenommen der 
- Boßheit halber, 


Wal es dann / O Chriſtenmenſch / den allerfrämmilten 


vnd heiligiſten Leuchen in diſem Jammerchal anderſt nie 

ergangen / als daß fie auff vil Weeg muͤſſen geängftiger/ 

gribuliere vnd veriert werden / biß daß fie diß ſterblich behben 

in das ewig ir haben / fo kanſt auch du dic) beſ⸗ 
Tom. L. 


| 
| 


animb ansleydedich in aller 


Elifaberha * mieder Schmach der Vufruchtbarkeit 
Auch die H. Wittwen / Judich * und Anna jmmerdar 
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dirs gleich fals nit außbleiben / ſolt du anderft feelig/ onnd 
nicht ewiglich verlohren werden. Den 333 
der Apoftel Geſchicht * anjeigt / fo haben die Apoſtei· Aa. 14. 
Paulus vnd Barnabasdie Seelender Jünger mir dem 
geſtoͤrckt vnd vermahnet / daß fie im Blauben beſtaͤndig 
bleiben ſolen Seytemal wir durch vil Trübfecligkrie 
zum Reich GOttes eingehen muͤſſen. 

Was ſoll aber ein Chriſten Menſch chun / wann er mit 4, 
Truͤbſeeligkelten überfallen wird / es feh aleich ein eufferli Cocepty 
che def beſbs verſtehe etwan ein Kranckheit / An Berlurſt Kein 
an seielichenHaab vnd Güttern / ein Schmäferung feiner Chauft bat 
Eht / ein ſchwaͤre Verfolgung von den Fremoͤden / Freum Vrſach in 
den oder Blursverwandeen, Inma ſſen dem froien Man der Tel 

ob wiberfähren if} Oder wann ihn erwan ein innetligpe fu Puder“ 

Truͤbſaal anſtoſſet / verſtehe ein vnordliche Melancholeny Ex 

ober Trawrigkelt / ein ſchwoͤre Verſuchung oder Engftis 

‚gung def Nergeng. Ein ſtete Antreibung oder Fuͤrbildung 

Difes vnd jenes Laſters / deilen er fich gar ſchwaͤr vnd hate 

ermöhrd kan / od einen verdrußond Widerwillen ju denen 
CSaqhen / ſo fein Seel vnd Seeligfeit antreffen / datdurch 

ihm Beicht vnd Comunton erleider/ der Gottsdienſt vers 
druͤßlich / die Anhörung def Goͤttlichen Worts pnluftigy 
das Geber vnnd alle andere Gottſeellge Werd gar ber 
ſchwoͤr lich / law vnd kalt werde, Sol ein folcher angefoch» 
tener Chriſten Menſch in feiner Truͤbſal alsbald verjagen? 
Sich deß zuten gantz vnd gar enefchlagen/ vnd der argen 
Einbildung nach haͤngen? wider GOtt murten?an feinem 
Heyl versagen? vngedultig / verwegen on halsfkärtig wer⸗ 
den. In waſſen die ſtreiugẽ Bilmeß Kinder pflegen/mani 
Alte von ihren Eltern odet Preceptoribüs gestichtriger wer · 
den / ihre Bücher zerreiſſen / ſich blöen / darwid er zurnen/ 
ſchnutren vnd murꝛen? Das ſey fert von vns / daß wire 
den boͤſen vngerathnen Kindern nachthun felkn, Der 
geiſtliche Prediger Eccleſtaſtic. aibt vns ein andere Leht / 
vud fpriche: Mein Bind /wilt du in Gottes Dien 
tretten / ſo ſtehe in der Gerechtigkeit und Forcht⸗ 
rüft und ſchick dich zur Anfechtung, druck mder 
dein Hertz / vnd leyde geduleiglich/vaß GO vehas 
ben will / daß du leyden folleft/zc. Was dir sufälfey 
ler Truͤbſal/ vñ [ty geduls 
ft it, Dann gleich wie das 
Gold vñ Sılberim Fewer / alſo werden die Mens 
ſchen / ſo Bott gefallenim © fen der Trübfäl bes 
webret, Glaub vnd vertraw Gott / ſo wird er dir 
aufbelffinric. I hr / die SO tt forchtet / verfehee 
euch nichts dañ Wen zu ihm / ſo wird euch Gnad 
vnd Troſt mit Frewden widerſahren 

Dann drr H. Apoftel Jacobus ſpricht lauter vnd klar: 
* Scelig iſt der Menſch / welcher die Derfüchut * 

Cůbertraͤgt: Dann ſo er darinn bewehret iſt / I ſacob. 1, 
wird er ha die Aron deß Lebens / lee 
GOtt verheiffen har denen’ ſo ıbn lieben, 

Nu ohne Vrſach ſchreibt der H. Apoſtel Jacobus / daß 
ein hewerthet vnnd beſt andiger in der Verſuchung oder 
Truͤbſal / die Kron deß Lebens darvon tragen werde, Dan 
wir ſehens in euſſerlichen Policey / daß kein vernůnffnaer 
Mann ſich feiner Arbeit / Gewerbſchofft oder Handıhies 
rung/darsnihn GOit vnd die Natur beruffen har, ſcha · 
men thut / oder Datüber betruͤbt / zaghafft oder Ecinmurig 

Amird / ſonder je mehr er befinde / daß fin Nahrung vd 
Auffnemmen dardiurch wacht und zunimbt / defto embfis 
ger und vnverdroßner er fich in feiner Arbeir erzeiger: Dañ 
die Hoffnung de Gewinns / vnd weil chen diſ Handthie · 
tung feinem Stand vnnd Beruff gemoͤß iſt / nimbe alle 

Beſchwaͤrnuß vnd Widerwillen von ihm hinweg. 

Eben auf difem Fundament wird auch) ein jeder Chris 
ſtenmenſch verfländiger/daß er feiner Zaghete,”Berämeiffs 
lung / Vngedult / oder Widerwiligkei fell far end Piag 
geben / wann gleich alles Vagluͤck / fampt allen Trübſet⸗ 

Bligkeiten der ganzen Welt über ihn allein fommen folt: 

nnn Seytt · 


tig in deiner Demuti 


* Ecch,2, 
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Am Duke oentGohtagy 


Seyremal feldhee Leyden wohn Reriihehtih I / * ne ud vnd vm 


* Hate ae 
eruch als wolt der HERM 


vnd Aalen / welche 


a 


vnd Abgötteren abgeföndere/ 3u meinem ond Fire ‚retichh } 


be ennd bl * arum 


Cõcept⸗ꝰ 
Der * x 


Ehripen 
Beruf ift 


Rnäf end angchohren 
übfees 

Mate we un unge 
ichdin. —— ih: 


Dann darbeyf 
der Cachotifch S 
BSHit den ordt 


bekennen, 


el / ik 
wũrdig dann dul 9— N: 
vnd feiblichen Sinnen. he 25) 
ruff aber Hat mic her Si —— 
Art unnd Slüclechigfeie Fein Gemeinſchaffi „Er gehet 
auff dein Herg/Seelond Gewiſſen / er fkeher in einem tur 
endfanıen Leben / er ffrebt nach der Evangelifhen Bolr 
—9 menhei / er hofft ein Seeliglei deß Geiſts / vnnd aar 
a nach der Welr/ oder nach dem serftörlichem Fleiſch. 
feibe demnach in —8z10 wie oben vermeldt / 
nemblich / daß —— a! & hund AD 
Chriftlichen Glauben du cafen 
dermärtigkeiten gehen wg ‚damit dic Fu ne 
gen neben Beton folgen konn 
Geige" Dann gleich wie die YAumi zlinor bien mantel, 
muß. · genſ che daß fie Früchte die Bluͤe ein fo.norh 
mendiges Ding ifl, /_daf c) bh Ra nee, 
mehr auf pein Baum mag her füsfonimen. 
( fpriche per H. Grläorius Mullenus*) u AIDE jungen 
Gutter / d woir verhöffen Ylüc/ die 


Laub und Ber 


“€ 

inc 

md 
Dama- 
fceni I. 3, 
sap. 43: 


men gern abbrechen/dann durch die Schmertzen / 
womit wir allbie geplaget werden / vereilgen wir 
eintweder die Sünden 7 oder wofer: wir ſo vil 
Suͤnden mi haben / ſo empfangen wir defto ſchoͤ⸗ 
nere vnd berzlichere Kronen. 


Gleich⸗ Dann es hat mit vns Chriſtglaubigen cin Geſt al/ als 


mug. mie mir denen / welche in einem geifllichen Orden / oderin , 


einer Theologiſchen oder Philoſophiſchen Saul hın 
fammen ſeynd / vnd darumb mir vnter ſchidlich an Namen 


ſtehet es zu. 


79 7 


zur 2 


ın inſt du aber / es J— 
ne en 


leiſch vnd mie der Welt hnſt ſonſi gleich mas du mög? 


ar weil fit 3 de 
nr tpeelogen ober 
ge — 


— kan / 


———— Jah “ 


ee 
be die — 
du hand 


einen Tatholi Sn Chr ennieft 
darzu ſagen / wann ſich einer deiner) 


met / ex wären Schmidt / ein Schr 


oder Brieffmahler / wie du das —— 
ader Handwerclk hab er auß 
Mapelninrechr indie 

deft [agen/dasif ein Seumpkomie 


Kar mit Worten wil ber uͤhmbt /R 


nichts befindet. Alſo kn 
Chr f —— — 

i —— zes 
rer Und POande 

sift aber ori $cbenwind 111.77 

leicht ein pmmeenchrenbs Slemmeny 
vnd Boltrinden? oder aber ein ji * 
lieren in Frewd und Wolluſt diſerd 


nſechtung / ſchenkinder ohn ——— 
derwegen ſollen vir wegen der Frucht Die Blu⸗E — redet darvon der ad 12: 


fagt: —— dolo 
ben iſt voller — 
lauter Pa — rn 


—866 


Bi er. —— en [2: 
— ma 


bupn fom Brake? 2 Seyumalerin (ind 


genennerwerden/ vil Geiſtlicher Ordensleuth werden in A Derberg befommen/ In feiner garten 


Chriſtlicher Kirchen erfunden, Dann es ſeyn Baſillaner / 
Bentdicrtner/Auguftiner/ Francifcaner/Dominicandr/ 
Bernardiner / Carcheuſer / Carmeliter Clariſſerin Briger 
tanerin. Warum̃ heiſt man diſe Ordensleuth Baſilianer / 
Benedictiner / Auguftiner/ Bernardiner/ Dominicaner/ 
Franciſcaner / ꝛc. Dargegen jene Cloſterfawen Elarilfer 
rin oder Brigetanerin? Darumb / dieweil fie ſich vnter ⸗ 
fangen haben der Evangeliſchen Volllommenhen / die da 


den. Der O Eoangelift 
ſie glh 
vnd von den Ho 
ten verſtoſſcn vnd 
Iedoch ſo har sr in al 
vnd Sanffımurh eraciget / SEES in kun as 


i6% fi del , 
———— — 


ftehet in ſteter Keuſchheit / tieffiſter Gehotſam vnd frey · muͤſſen verwundern* Der P 
will iger Armuch / vnd damit fie die Volllommenheit deſidð beyde THrifi Leyden / vnd fin Ben fprcpen:* Wi ee "ih 
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henihn / er haͤt A 7 !da8\ 1 

aber ir br / ie den nd 7 Verde 
sm biershaffeigen en einfchreiben Laffen ( hemblich inn 
EiYamıder bawaıß die Kranckheit/f ung ament der Tauff‘) Dann da bift du 
wie ein Schaaf zur Schlacheimg 7 ” ähnlein der fireirbaren Chriſtglau⸗ 
ird wie ein Lämblein vor ſeinem ſtill⸗ et worden. Mit diſer Verwilligung 
— — nit FON. 53 R — ee ae 
VWarumb hat doch vnſer Heyland fo vil erlitten / dar⸗ Di nd verunderſt. Mit diſem geding has 
iu ein fbfi —e— —— mpffälleerto 











- Warlich jagicbeud) / der Anecbe tfende mehr 
{ — — welt an i 


einer 
Erꝛ vnd Maifter mich gar bipsu den Fuͤſſen meiner 
; ————— vil aroſſe vnd fchinerkhaffte dind 
ochſter drewd vnd Gedult erfirten Eben diß wirdt 

Din euch meinen Dienern und Juͤngern zii thun gebuͤh · 
Be fin Creutʒz * me träger 7 der kan mein 


gg Itie ſeyn vnnd wer fein Creutz( ſpricht der 
Iwerishe* fein Träbfaal)me auff ſich nimpt / vñ 
Igeenuirnach/derifemiciner ne wereh. Erift.nif 
wuͤr dig( wil der HErr agen ) daß er meinen Namen tra⸗ 
en/öberein Chriſt gerrenner werden fell. Danndarzır 
ẽcyd ihr beruffen(fchreibe BH,Apoftel Petrus · ) Sey⸗ 


| 
| 
j 


ER 


ein Si 

ſeinen Fußſtapffen wi 
2 Ada fiher man auß der Schr Chrifti vnd feiner 
gun am befräffeiger/dapCreun vnd Leyden v 

and gemaͤß / vnſer Nam bringe es mit ſich / vnnd fan 
anderſt nit ſhn. SA 
“0. Dochleyden wir Chriſten die Armſeeligkeit diſes ge⸗ 
1? genmärtigen Sebens/nie jurStraffonfers Gldubens vnd 
Bottsdien ſts / Inmaſſen vor Zeite die vnglaubigen Hey⸗ 


nachfolgen 













a Cyprianuis in ſeinen Spiſteln* verſt aͤnd igei / ſo hielten Die 
n. Heyden ju ſeiner Zeit ganhlich darfuͤr alles Vbel / ſo ſich 
2 auff der Welt zutrage / als Hunger / Krieg Thewwriing/ 
F ra ae uchen / vnd was fonft 
m, dergleichen Widerwercigteneu aufftommen ? gefcheh al» 
es zu einer Straff der Chriften/ weil fie miripren Giau⸗ 
n ynd Gottsdienſt die Goͤtter ergirneten! 
Aber der O. Cyprianus bewift den Oeyd 
Bigftich) daß felcher Mühfeetigteitentein 
—— 
Fir Abgötterch hs pe halber / vnd wann der- 
eichen Vnfall auch ober die Cpriften Fit / fo geſchehe 
er JurStraffihres@lanbend/fondgr daß fie darducch 
« lie Sünden abbrileım* Mach dem Erempelihres Exlö- 
> fers inderGedultgeube/*ut gusen Werckeil ermun der 
in der Ttͤbſaal bewehrt / vnnd dep Meichs der Hinimel 
habhafft werden. Dann der NErzeröfterdie deydenden 
eelig ſeynd die Verfolgung leyden vmb der 
— willen / dann ihr iſt das Reich der 
- ⸗ 
Dgher 


| 
| 
| 
| 


| en dmbftdn, 
| fach wären 


3.Alfo 
5er 
er chut S. Chryſoſtomus den ungeduftigen Chris 
fien / ſo nichts leyden woͤllen / alfosufprechen FO Chriftia- 
ne, delicarusesmiles &c. O Chril ch / du 
biſt ein Häuggler Landetniecht / wann du vermey 
jeſt / du koͤmneſt ohne Fauſt vderwinden / vnd oh- 


ke Strtit triunphieren RA alt 
a a he dei 


BT ver Sort und Menfch gewefen iſt / vud miceine Wort g 


3.5 


er den vns zugemellen Haben. Dan wie dns der D.Biichefig allenthalben Trübfe 


ngt e8 dber Die Heyden ih ⸗ Czeitlich / was aber vnſichtbar / iſt ewig 


ben fie alle obgeſiget / mit diſem Ad 
— 


hen vnd nothleydente Soldaten ſehyn / dann das if der 
rechte Weeg vnd gerade Straß / datanff man vuſern IF 
‚ben HErm in das Himmeliſche Batterland nachfalgen 


kin darnon S. Auguſtinus difesgefehribenhar: *Cam 


fequeris viam Chrifti, noltibi feculares profp:ritates pro- 
mittere. So du nachfolgeft dem Weeg Chrifki 
fd verhaiß dir Beine Gluͤckſcel 


17 

n 
Du muſt gehen durch manche rauhe Truͤbfaal vnd Ans 
faͤchtung / doch aber verhaiſt dirdifer Weeg groſſe Ding / 
darumb fo merck nicht allein / wo du geheſt / ſonder auch 
wo du rung werdeſt / du ley deſt zwar in difer Zeit 
harte Ding / als Kranckheiten /Armuth / Angſt vnnd 

Noth / aber du kompſt dardurch zu einer ew igen Frewd. 


auch Ehri elitten ae vmid A Im Fau du anjeht behertigen wilſt / mas di zugewarren 
Grbılo Fan daß jr foller 


daſt / ſo wird dir alles rirtg vnd Leicht ſeyn / was di ley deſt / 
wirſt auch ſolches nit wuͤr dig ſchaͤnen gegen den / was dů 
empfangen wurdeft, ‚Di e Hoffnung der zukuͤnfftigen 
elohnnung / hat bißhero alle Martyrer in ihtem groſſen 
Lyden / auchalle rechtglaubige vnd außerwehlte Freund 
Goͤttes in all hren widerwärrigen Zuſtaͤnden getroſt / ber 
herkhaffeond gedultig gemacht. Wie dann der H. Apo⸗ 
ſtel Paulus diſes Troſts die. Chriſtglaubige zu Corintho 
erinnert / vnd ihnen alſo geſchriben hat: * Wir leyden 
vns iſt aber nit bang dar⸗ 

bey / wir leyden Noch vnd Durfſtigkeit / aber wir 
werden darumb nit entſetʒzet / wir leyden Verſol⸗ 
ung / wir wer den nit verlaſſen / wir werden geni⸗ 
riget aber nit beſchaͤmet / wir werde vndertrůckt / 
aber wir verderben mie / Damm —* jezige Trübs 
faal/(die seitlich vnd lache iſt) ſo fen ewige⸗ 
vnd vber alle maß wichtige Heriligkeit / vns / bie 


‚Alle ſeine Peiniger toͤdten / ja vonihrene en hin⸗ ist an den Biſchoffen Timoth: 
weggehen ——— —* and werde gekront er frraite dan Rise = 
ſche hen / damit er uns lehret / was wir ſollen / die wir terlich Be eesckui Paulus nichts. Tim, 2, 
‚ons feiner Schr vnd feines Namens en.Erfbriche von Zand und Hader / oder von rauffen vnd ſchlagen 
.eloft: * Ychhabeuchein Erempel *'Sendet vom Streit der Anfechtung CTreud vnd Lydsın 

chut gleich wie ich ench gerbanbab, „ difesgegeniertiger Lebens / da muͤſſen wir vns gebran ⸗ 


3.Cor.4; 


da nic auffſthen auff das fichebare / rer) 
das vnſichtbare / dann was fichtbar iſt / das iſt 


Es bleibe demnach in ſeiner Krafft/ was der und 
Gottes im heinrigen Evangelis ſeinen Jungern vnd allen 
Chriſtglaubigen hat vorgefägt. Warlich / warlich / ſag 
ich euch / ihr werder weinen und heulen. Jedoch ſo 
vns die Truͤbſaal / darumb vnſer Meuſchliche Empfindt ⸗ 
figteit oder Schwachheit weinet / keines Weegs vnge⸗ 
důltig oder zaghafft machen / vmb der Fremd wiũen / ſo zu 
feiner Zeit daraufffolgen vnd nimmermehr abnemmen 
Wird. Dife Fremd verleich vns der jenig Gott vnd Herr⸗ 

Awelchert ſolche /* ihme vnnd vns am Ereutz / inn hoͤchſter 
Truͤbſaal durch fein Ya koſtbarliches Blut ertaufft on 
„ertorbei har, Ihnie ſey £06/ Ehr und Preiß/ 
von gr 3 vnd alle eit / 


RC 


Nunn 


Luc. 16 


we 


Am Dritten Sontag nach Oftern/ 
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2 Die BierdtePredig. * 
Don dem groſſen Leyd der H. vber den Todt Chriſti. 
Mundus gaudebit, vos autem contriftabimini, ſed triſtitia veſtra 
Zu: erretut in gaudium, Ioan. 16. Cap. 
EXORDIVM — 







Vdachtige in Chriſto u: A werden in —— 

— “ Das henrig Enangelium it ein Theyl —— Be lmmer Anfaigr 

Bon ber der [chönen Troſtpredig / welche vnſer Forcht — Barbfebläg, Sarg, 

Bandelr  HEn vnd Heyland in der Macht deß nung / vnd zu lerze Der Tag def —— 

sihtigfeit J Dens am fegren Abendmat feinen hoben ander auff den Kbrenfäul firzee/E — 

—— G Ylingern gchalten/ nd damir onsal- allerniderſtw ond geringfien auf£rden non 

—— Ten die Arch vad Befchaffenheit difes gn der ich mit beten - 
gesenimärrigen/setttichens Sehens 7 fürgebilder bat / wel · Kron auff hat / biß au Prager 4 


fein entwerffen chut / Chameleon genant / daruen die Na ⸗ er 
eurtündiger/Ariftoreles vndPlininsfchreiben, daß es gar BTodts / bleibender Neyd und 7— 
ein bewegliche vnd da anderſiche Arth an ihm habe / alſo der Ruh im Beth Ändere der 
daß es von einem jeden ding / ſo ihme fürfompe/cin andes zen Wiffen.Srenlich wol iſt vnſer 
re Farb weiß/rorh/ bfaw / gelb / grun / ſchwarg / braum/ ben ein fehr verändertich on vilfärbigs 
ErvoderBoldfarb an fich nenmen tansfolcheinderung leon / welches ſich auf allen dingẽ / ſo une 
ensfteher anfgreifer Zagheit Sorche and Wanckelmů ·  tereiner Red vnd Anſprach / lo wir vernemmen vnnd an -· 
agteie/fo diem Thier lein von Murterleib angeboren iſt. hoͤren / vil vnd offt anders verkehren end entfͤrben ıhne, 
Eben aiſo it auch vnſer einichs Leben befchaffen/nach Ein Erempeldifer ſachen ſeynd vns die 
dempnfer tunerlicheEinbildung/oder die Sachen / ſo vns Chriftünsisoffe ſeynd fie vnter de — 
von auffen degegnen / alſo endert ſich auch vnſer Leben vñ gutig Herr mit ihnen zu letzt gehalten /verindere worden⸗ 
Bermub/fafer darauf einstwedergremd oderbeyd / Troſt € fie erzeigten anfänglich ein groſſe Be SGlau⸗ 
oder Werrihnuß/Forche oder groͤligteit⸗ Tapfferleit oder ben vñ wolten feines weegs geftchen du he hh mE Wache 
Dagheit / vnd befindet fich dißfalls dem mandelbareXhier deßleydens an ihrem allerliebſten M 
Ehpamelcon in allem ähnlich vnd gleich. Inmaſſen ein jer ben verlaugnen / oder an ihme bruͤchig 
anihm ſelber taglich erfaͤhrt / vnd abnemen fan. Dan wer der ſchryen alle mir Petro: * Dasfoll Yo 
ift jemalen auß alen Menfchen Kindern fein gannes £e- hen / ob fie wol mit ihme alle leyden 
ben in einem gleichen Stand end Aefenverbiiben? Mg "ent faſſeten fc eingroffe K vnd 
faq ich vom gaugen Scben zer harmmreinenTaginlau- fein Truͤbſaal oð Derfolgung foll u fern ” 
ter Fremd zugcbracht, daß niran ihme die Ned deh weiſen die ſie nit auß Lich gegen ihrem vͤber⸗ 
uns wär erfüllet worden?da er ſpricht Da⸗ Lachẽ „tragen welten / fprechendt: » SiEn wir ernbbeeh J 
yoırd niit wainen vermengt / vnnd Das Endder Amiedir in Todt vnd in Die Keichen ii 
rewd bringe weinen. Es durchſuch vnd erforfche Bald darauff ergriff fie ein vnor denlich 
jeand feine Sedanden / obereinmalfo froͤlich geweſt / d} fie uber Tifch mireinander zancketẽ / welcher Ontenihnd 
oder einem folchen luſtigen Dancer vnd Wolleben bey» fuͤr den gröften vnd maiſten ſoll ange ſehen ſeyn / alſo 
gewohnet / daß ihn nit vnfuͤrſehens im beſten Muth zum der HErrgenug an ihnen zu ſtelen gehabe Pen 
wenigften ein langwelliger oder berribrerGbedanctenan- folche Gedancken auß dem Sinngeredr hat, , 
gegriffen höre Was ift diß / daß diegenhrilondofftauh Jetzund empfandten ſie in ihnen dorcht vñ Scht ocken ıR 
beneiner fröfichen Mahfzeie nd ben einergar lieblichen di ſie hören muͤſten / einer vnter jnen waͤr ein böfer Bernd 
Mauſica goͤhling flummen tleff ſeufften / vnd ſtill ſchwei ⸗ ther. Deßhalben ſchawet einer den andern an/mwelcher dir 
gen ander ſt nichts / ale daß ihr Hertz mit andern melan ⸗ ger boͤſe Menſch feyn — ein jeder in groſſen 
Roliſchen / ſorgfaͤltigen Gedanclen behafftet iſt / welche Ge ⸗ Nangſten / ob vileicht er derſelb boͤ Menſch wäre, Ba, . 
dancden der gegenwaͤrtigen Frewdgantz entgegen vnd zu aber faſſeten ſie wider Fremd vnd Tr da jie vom HErle® v 
wider feynd. Dann ift Jemand mir Dem ehelichen Band ren berichtet worden / der himmeliſche erhärt jüc lieby 
gernflichter/fogedendrer audh bey dem allerbeften Much vnd waͤr ihnen geneigt / ales zu geben / was fie vom felben 
an fein Haußhaben / vnd betümmerr ich wie es in feinem im Namen Chrifti bitten würden; x 
abmwefen daheimb moͤcht zugehen. Diesedige)fonochjung Ein weilwarihnen laid / dz ſie dem nHErm nit 
and unverftändig / fichterimmermahl an dasgut Vuͤth⸗ kunden nachfolgen wie fie woltẽ / ſprechen mir 
ein / dardey ſie jenund ſeyndi / werde ſich bald enden / Dar Erꝛ wir wiſſen nit wohin du 
wach fie eswas anders thun muſſen / das hnen vileichenie nen wir den Weeg wiffen‘ Bald falleren fie widerums 
kicb ft. Es fen der Menſch gleich wo er wöl/eni bey werner „ein hernliche Begierd nach himfifche dinge? fpre mie 
wölrfo wird er imerdar eiwas hoͤren oder fehen / dariiber" Philip: Herr zeig uns den Datterfo esund, 
vs. 
bir 


ff 
ehe Befchaffenheit ons auchdie Marne in einem Thier- —— —* * 
in Vnbeftändigkeieund vu 


Prou. 14 


fich fein Gewuͤth altepieren oder verändern thut do cr ein gerelich aber/da fie hören muͤen/ 
anders als er hate verhofft / in ihm empfindet. Der Geift- jnen ——— a den 
. liche Prediger Esclefiatic.fpricht:* Eroffe Muͤh vnd tern odt leyden wolt / da what ihr Hera mie Tran 
ten; — allen Menſchen beſchaffen / vnnd ein gang erfuͤllet / ynd kundten ander‘ nit gedencken/ 
(chwär "Joch vber alle Men chentinder / von dem jenund al ıhr Fremd vnd Troft fich enden/ —— 
Tag an⸗ als fi auß Mutterleib koenmen / biß ſie grojl Arasrigfsit aleit bichen WerDE/WeICheg Danny 


fee 


DieBierdtedredig 
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fer HEre nitvermennt: ſonder miekla ven Worten rn bed He vnd vilfäligen Mangeln / ſo 
——— — envn der Menfe — 55 can ern 
heulen / auch ſeht h v q fit rd , 
fee Oder sc tet 1 in und 
Dann gfeichtie diſc hit allıdee nußfehtdar/ vor 
chen weifen Jarbenbeflaiderit7 alfo beh susrfcheinen ichf —— er der 
immerdar die no * xiſt / wie er zuvor geweſt iſt Der welt 
ng! —9— wei —3 — darfuͤr / daß es 
Weil dann der H heutigen vange et —— Bar Tebre/vil rachfamer wärrer 
der W us — —* r Ri eredet/ A ins Seen min 
24 a habende Bi AA n em Ellend fol BVnd eben d} 
m Erften — ae iſt er en ———— 
Trawrigten enz rn —— —8 ler. 25, 
"beweifen 7 a Ten —* ich mi Ihre ranben / 18- 51. 


& wur ine 


A. 


sceptg 
DI) 
ag vnd 
en 


bfaal ie 
ni 


Pein. 


job. t; 


F 


- 


—— 


“ohnehin 


‚Übelrhätiger wei 


ter in dem Hauß jres er —5 


wen / —— alten o 13e 
winnen. * Y 7 
Bir 


—— —V — 


cuchne men wi 


Fhriftatemie * einem betrůbten 
Se so nichts ſchwaͤrer zu gedulden / 
ih ein Mirleiden oder Eroamn⸗ 
nineckn sirgeftandne Truͤbſaal noch 
dat zu chet / oder fiir ein wolverdien 
—— a J nern jan ai 
BAHR — ki 
A gen Mann Job gibe die N, 
— ifeinesate tein Fromm vond Bereit b 
— Hirzufinden® Er war ein dent 
chtiger Mann der fichjevergeir fein Hal 
$ ens aller boſen Thaten mie magriehein Heike 
gen hat⸗ Es wolt über der Ken * — 
Kraemer KR ASt a 
RN ing / die ren tft, —— 
— — —5*— — a dan 
al zieh ſailichen Adel laydet / vnd 
rss — 5 Diſt nu demg 


— 


— 





J——— 7006, 
0 inder /vnd diß ales 
—9* vder durch HR Strafr, Alt 
= Enach die ——— 
ar I ‚Sitftlichen Pallaft ac 
di Ballett fhlaffen tönen 

ſte hernach zu einem Peifthauffen ligen und wohnen: 
Wasberrübt die Rah höher /als wann fie hören) 
daß ihre liebe Kirtver böplich imbihr Sehen kommen / et⸗ 

wan 

JJ— 
Vatier vn mehras wann feine Kinder narürlich Foder 


onft eines ehrlichen Tode) asitorben REN [» 
Er said —8 fehen dund — Bere 
Kindernemlich 7.aewwachfene ©: 9 Bi As m 


pr Lan 


— 4 
Eh 1 = 
vr von —— 
wech om a meistens 


mich für 
Auf ander weeg € ee vor meinem 






— — — ee nid 6 
zu einẽ Hon be machen. Sir 


nu 





t weder Haypflaſter / 
——— me 
nem alt zerbrochnem Hafenſcherben⸗ 
tens ‚Eingeoffe Trübfaaktwaransar b 
——— noch einig: 


aber darumb har 
5 — 


ott den Harin ein weeg gis den rn gelobt vñ gehene⸗ 
—— — —— 


ee 


—— 
vnd hat — — 
war nichts ———— er au Oaab vñ en 
an ſeinem eygnen Seiberliteent/algeraber geſehen / dier in 
——— vonjederman veracht on ver laſſen mar, fein 

Sync Welb ſeiner nur fportet. 9nd Lacher 7 auch ſeine 

Drurs und vnd die beſte Bekandten noch darzu fuͤr ei⸗ 
nen böfen verterten Mann äufrufferemjder foichen Sam 
Gier biltich wegen fHiriee Vbefverhaftens ump BdDrrver. 
ſchuldt vnd serdienekh Ar. D durchdrang erſt dem from. 
men Mañ ſein Hersronthatindife Schmaach vnd Ber⸗ 
Kran Bang vil eher dan alleswpihmfonftiibele Wider, 
—— aſer hudern ſprach 

Seuffgen + 
— ee Y "che leb ·20. 
en keñt haben die ben 
— Weib 


7A 
ee * ich mich © 
eos Bonmir: Alle 


wie 


m — rewel an 
— Ic an bt m 
Krbarmeteuch Da mein erhasnnteeuch 


ande SB Bean Sans 


die Hand Bor 
aſt wären / da fa gählind Arne EN in: fis \ gerbre warum olge ihr mi 
———— Bier They de a aa, oe Sg von meinem Fleiſch ik 4 peace in er 
tet) das gatık Ochäte eindefallen —— under "di Beden geſchriden ——— in 
auffeinmalerfhlagen har. Das war dem JOB cin fchrä ————— Würdenmit einen eyfinen Suff 
faydige Zeitung / vd kunde fich dep Weines vnd Kia Au IR rmio Sp Aber enigen 
gen nit enhalten / ſondet zerziffe feine Kleider’ fielenider Se je nie einem Maiſſel gehawen würden, 
auf die Erden / vnd ruffe a OD in Diimmiel,,„ Bas nun allhie dem from̃en Mann Jobwiverfahren 
üft/daß er ini and e Trübfaal / SpottvndBerachtungg w 


Bad if auch fehmerkficher Anzufehert ale Bakeinehy 
der in groſſen Ehren gehalten / vnd in Bechrter 2bolfahre 
geicht hat/herrnachfuschs allst feiner Ehre enefent anssib 
mit allerley Seucht End Plagen angriffen wird ont dar 


gu in ſeinet eüfferiften Norh/anich die höthiwendigiffe ding freien /ihr aber werder trawrig ſey 
hir mehr haben fan? O wit cin I ROTEN DPD _ Mas ni aber dip file ein —* der Singer 


KEANE ift auch hernach suförderft Ehrifto Dear 
ten vnnd al feirten Jüngeren auff ander weeg begegnen, 
In maſſen der Herz m heutigen Evangelio andeintet/ da 
erju feinen Füngern fpriche: * Die —* wird fich "on, 16. 


Rn Chrifti 
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Bon der nus uber fie kom̃en iſt / dz erklären die D.Lchrer/Auguftin. 


ünger Chryfoflomus/CyrilneAerandrinusy Denerabilis Be⸗ ſo daſelbſt fürüber gangen / mit ſpotten 
ne die Koͤpff im rohen. 
e 


Be basındandere mehr /foihre A 


ungüber das heutig 
Erewoen. Evangelium fchrißelich verfaffen ha 


n / jr aller einhellige 


Anffagi / der güeig HErr JEſus rede alhie von feinem Gorttes Sohn ſo ſteig herab vom Creutʒ 
euch —— San am bittern Charfreyrag. chen auch die FR 
S groffe Traurigkeit kein Schrifftge 


demnach der lieben Yıl 
andere / als das ͤber ſchwengliche Dernenlaid/ welches jie 
mit ihre leydenden Heyland am Charfreytag auß geſtandẽ. 


—J 
Dargegenwar der Welt Fremd di jubilieren jroloten/P vom Crew herab⸗ 


ſpotten vnd lachen welches der Juden Poͤffel ſamt ihren 

oberften Dohenprieftern/ Schriffeweifen Pharifzern on 

allen Gottloſen Peinigern bey difem fehmerslichengeyden 

end Sterbengerriben haben. Eyrillus meldet * der HEtr 

—— Lhat in er en * — Wann —— 
„in Foo werdet von fangen/ ſchlagen / cr! en 
— — Rn Ser EN 
bieterlich / die Wels aber/ das iſt / die jeni⸗ 
gen / ſo da mach der Wels W 
werden ſi 


ie En. — ſo werdet ihr mit groſſer 


Ja Pd wol/ O gütiger HErr JEſu / hat der bitter 
Char freytag anderſt nichts dan Weinen vñ Klagẽ /Angſt 
vñ Betruͤbnuß mit ſich gebracht / dañ wie fol die grewliche 
Blutdurſtigteit / Spott vnd Schmaach damals an dem 
Sohn Gortesvon den boͤſen unverſchambten Judasher · 
Ken begangen / den vernuͤnfftigen Bortsförchtigen Men⸗ 
ſchen nit ein urſach deß hoͤchſten Wainens un Trawrens 
Macı, as geweſt ſeyn ? Seytemal ſich darüber gar Die unempfindli⸗ 
che Creaturen / als Sonn vnd Mond entſetzet / die harten 
Stain zer ſpalten / der vnbeweglich Erdboden erſchuͤttet / 
vnd die Todtengraͤber eroͤffnet haben. 
i 53. Wo iſt jemalen auff Erden gehöre worden / daß ein ums 


| Am Dritten Sontag nach Oſtern / 


deepto. Chriſti geweſen / oder zu msseit ſolche Angſt vnd Bedrang · A fen in feiner ferten Stetbſtund am € 


vber 

den —* Sn ofen ern 
7 

dreyen Tagen wıderumb ri nd 


o rkeiten / gieng auch damals an : ſeytemal anch fie fuͤr jr ſeib etgne 
erfrewen/ Wann dann die Welt alſoẽ Perſon von böfn een | 
den 











Creug erlitten hat 
chimpfflicher weiß mit Eſſig vnd Gall gerrändterrauch die / 


t X a a 

dern baver ne —— 
7 

ph le ln u 

Gott vertrawoe / der erloͤſe ihn nun ober wıllac, 


def jämsrlichen Spectaculs } O der allerberrübeiften 


Tragadi! Wz wär es wunder geweſt / wañ zarti⸗ 
Mutter Gottes / ſampt den — auf 
aͤfftiger Mitley digkeit verfchmache vnd ge wären? 
an ſie hatten nit allein vor was allerliebs 


ſten Herrn vndschrmeifter von feinen i 
den leyds widerfahren / ſonder jr Leyden / Jam 


mie vilerley Schmaach-vnd Stum 
wordẽ / als die eines ſolchen Menſchen Öefellen vnd 
er geweſt / der mit den aleraͤrgiſten Mördern vnd 
chlägern am Treut fein Leben enden müffen. Dan dasif 
TWelr Art vnd Gewonhet / dz fie nit allein die jenigen tr 
acht vn verſpott / ſo da in einen fehwären unfall 
fonder auch alleı fo demfelbigen zugebören. —* 
gen Geſchlecht muß es cin Derkieinerung and Nachrhil 
ſeyn. Den Fall unferer often Elterntnufffen wir, * 
tömlingralle buͤſſen / vñ mir dem Tedt — 
ſatz / welchen Giehi der Diener deß I Pre 
mit ſeinem eig vnd Truͤgerey auff ſch alte RES 
feinen Kindern anhangen: Und den To or 
ab an einem redfichen Mat Abner mir begangen 


aa. 10. ſchuldiger / der nie nichts böfesgerhan /* von welchem je» hartmufte hernach fein gannes Gefchlecht entaelten dafızzugg, 


derman guts empfangen vn zu gewarten gehabt / gefaͤng ⸗ allweg unter jnen ſamfluͤſſige / auffänige/blntarme en tod» 






fich fol eingegogen/mitStrict vndenfinen Kerten wie ein —8 Leuth ſeyn muͤſſen. Mir beifer wird es auch den 


Ubelchärer gebunden duch oͤffentliche Gaſſen vnd Straſ⸗ 
ſen en bey dem obern Gewalt verflagt/ und dem 

Mare. 26. Blutrichter zur Berdammuß eingehändiger worden? In⸗ 

27.maflen vnſerm lieben Herm widerfahren iſt. 

Zoann.ıd Moiftjemaln ein Thor oder aberwit iger Menſch alſo 
verſpott / verlacht / Ja welcher£ortersbub mit folcher Vn⸗ 
geſtuͤmmigteit angedaſcht / geſchlagen / gegaiſelt / vnd mit 

Matt, a xHharten Dornen getroͤnt worden / als Chriſtus der einge» 

Toana.ıy,born Sohn Gottes? 

Wo iftjemaln von anbeginder Welt biß auff diefelbig 


Stund gefcehen/oder in einem Buch gelefen worden/ daß 


einerumder die Schäfct und Mörder fol gerechner/on mit 
gleicherStraffgeereugiger werde auff welchen man auch 
nach embjiger Öerichtserforfchung/ nichts dz deß Todtes 
würdig waͤr / haͤtt fürbringen können ? Inmaſſen vnſerm 
einigem Erloͤſer on Seeligmacher widerfahre iſt? Solche 
ungebuͤhr bewainet zwar feine liebe Mutter / vnd ſampt ihr 
alle Jünger vnd Gottliebhabende Seelen / aber die Juͤdi⸗ 
ſche end Heydniſche Welttinder freweten ſich / vñ lacheten 


Luc.a3. 


Weißheit* ) den allerfchmerstichiften Creutztodt im höch- 
ſtendeyd leyden ſoll / der jren boͤſen Wercken allzeit zuwider 
geweſt / ſie darumb mie Worten geſtrafft / vñ auff die heyl⸗ 
ſame Bußfertigkeit gelaitet hat / diſe Frewd erzeigten fie nie 
allein am Charfreytag vor dem Richthauß Pilari / da er 
jnen nach der fchmählichen Gaißlung vnd Kroͤnunggar 
in einer blutigen vnd tlaͤglichen geſtalt fuͤrgezeigt worden / 
dx: wit hafftigen ſchreyen vnd bieten: Tolle ‚tolle ‚crucifige, 
Marc. 1, ruätige, Hinweg / hinweg mit diſem / ereugige/ 
Luc. 25. creugige ihn. Sonderdife Frewd erzeigten fie auch eben 
toann. g,damalı auff dem Berg Calvaris bey der leydigen Creutzi⸗ 
r9. 


“Sap, 2. 


bitter haͤfftigem Durſt / welchen sr auß groſſer Blatvergieſ ⸗ 


lieben Jüngern ergangen ſey / diearge Wale finder 
den ihnen alles böfes ae — 
benydarum daß ihr Fuͤhrer on Schrmaifter/purch Derun 
theilung derhohen Obrigkeit mie nd pneer den Mördern 
als ein aͤdlfuͤhrer derfeibenamein@reue ) 
toͤdtet worden. Iſt demnach Ehriffi Scyden end Sterben 
umb difer vndanderer Bmbfldnd willen —— 
ige 









ein urfachgroffer Trawrigkeit/auch ein fchwäre 
nuß vilss Heulens vnd Wainens geweſt In maſſen i⸗ 
nen der guͤtig HErr vil vnd offt hat vor, 

Jedoch foharihnen diſe Tramrigksie an derSerfmichte 4 
geſchadet / fonder ift jnen ſeht nun/onn vor Gore eines 
fen a en dem leydend 
tramwren vnd weinen’ dz er foharte und khnerslichedingeer® 
unſchuldigtlich allein umb unfer San vd 
wilen erlieten hat/ if Gott dem Haren ein gar angenem- rum 
mer Dienft vnd ein Beförderung zu groffen Suaden nd amt 
Wolthaten. Die Jünger haben dardurch belom̃en Die Beloheif 
Frewd der Aufferſtehung / di ſie hernach det 


ihnen die Fauſt voll an / daß der jenig (ſagt das Buch der Heylad zũ oͤfftermaln mirunaußfprechlicher sr 
jres Hertzens geſehen haben, Inen iſt da die Frew⸗ 


digteit zũLeyden / vnd die Berandigkeir inderMarter von 
Bott dem H. Geiſt eingepflanser/ond zufege nach Chrifli 
Verheiſſung / ein ewige Frewd / die niemand von nen wird 
neimen fönnen/eingehändiger worden. ABas wunderfiche 
har jich nicht begeben mit dem N. DBarrer Francifeo/ end 
init der. D. Jungfrawen Clara von Falkenberg 2 wegen 
= innigen — vnd ein, —— 
hmernlichen Paſſions ſeynd in dem Dergen diſer 5 
gen Jungframen (wie Thomas Boziusbejenger * ) baden 
peinliche Snftrımenta / wamit der. heiligifte Seichuan Tom % 


gung. Seytemal ſie den todttrancten HErren in feinemBChriftigepeiniger worden/wunderbahrfichin 


fake und Form eingetructt erfinden megeden 7 * dem. 


‚Die Bierdte Predig 


Batter Franeifeum hat der HErr CHriſtus felber difer 
S:inmigen Mitley digkelt halber an HAnd vnd Zip micden 
inf heiligen Wunden beeichnet / daß er ſoicher Geſtalt 
mit verwundten / offnen Hertzen / Hand vnd Fuͤſſen zwen 
gantzer Jahr auff Erden gelebt / vnnd die Schmersgen def 
gZecrengigten Heylands wirdlich in feinem Fleiſch gerra- 
„gen vnd empfunden har. ' 
Ein wunderlichs Geſchicht erschle Thomas Braban ⸗ 
tinus * von dem Gottſeeligen Vatter Volundo / weyland 
der Prediger Prior in der Kayſerlichen Reichſtadt Straß · 
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And fündig £chen/ift das nit ein Verachtung / vñ ein mut ⸗ 
willige Frewd / ſo der widerſpeñig Sohn gegen dem bettuͤb⸗ 
ten Hertzenleyd feines getreuen Darters erzeiget? Dann 
wann er gegen feinem Vatter rechtinaͤſſig geſinnet waͤr / ſo 
wurde er denſelben mit ſeiner boͤſen verſchwendiſchen Art 
nie mehr wie zuvor geſchehen / beleydigen ſond den ange- 
wendten Unfoften in Bezahlung der groffen Geltſchuld 
beſſer gedencken vnd zn Herzen faſſen / folches aber chut er 
nicht / ſonder bleibt immerfort boͤß vnd verkehrt. 

Eben einer ſolchen vngeratnen widerſpennigen Arch 


burg / welcher def Leydens CHriſti dep HErrms ju keiner Bſeynd wir Menſchen leyder faſt alle mit einander. Wir har 
eit vergeſſen / darumb pfieget er allenthalben / wo er gan ben durch Suͤnd ongafter ein groſſen Schuldlaſt auff vns 
en vnd geſtanden / mit dem Daumen fein Hern mit dem gelegt / der ſich nach laut der Parabel Mattheri am ra. 
D.Creunzubezeichnen. Nun begab es ſich / daß er auff ein Cap.über die zehentauſend Zentnererſtreckt / vnd von nie⸗ 
Zeit uͤber Land gereiſt / vnd gen — emmen / daſelbſt iſt mand auß vns mit allen Gutern difer Welt har können 
der haͤfftig erkranckt / vnd geſtorben / auch bey den Franci ⸗ abgetragen werden / ſonder muͤſten deßhalben ewige Scla⸗ 
feanern * auß Chriſtlichet vnnd geiſtlicher Lieb begraben ven deß Sathans vnd der Hoͤllen ſeyn vnd bleiben. Aber 
gt worden. Als ſolches Die Prediger zu Straßburg verna · GOttes eingebohrner Sohn vnſer gelichfter Vatter / Er⸗ 
men / ſchickten ſie zween ihres Ordens dahin / daß ſie den loͤſer vnd Erſchaffer hat auff Mittel und Weeg gedacht / 
Leib ihres Priors abfordern / vnnd gen Straßburg führen wie er auf Hoffnung der Beſſerung all vnſere Gaubiger / 
ſollen / ſoiches hat ſich war anfänglich geſperret / jedoch nemblich die Goͤttlich Gerechtigkeit möchte befridigen vnd 
Aber etlich Jahr / ſeynd fie ihres Verlangens habhafft *vergnuͤgẽ. Diſer Vrſachen halber if er nach laut deß Apo⸗ Luz 1. 
"worden, Betame die Gebeher deß verftorbnenGorefeeli- ſtoliſchen Symboli vom Himmel herumder kom̃en / hat auf 
Manns zutwillig / vnd brachtens mie ſich gen Straß- Maria der Jungfrawen vnſer Fleiſch vnd Blut an ſich ge⸗ 
urg Als fie aber ſolche Gebeimer fleiſſig abgewaſchen vnd nom̃en / vnd iſt ein wahrer Menſch geboren worden/auff 
beſchawet/ da fanden fie in dem Herabain / welchem zu daß er eben in derſelben Menſchheit ley den / vnd mir feine 
Senden Theilen die Nippen anhangen / Übernarürlichee eignem Blut / Leben vnd Todi vnſer Suͤndſchuld vergnuͤ⸗ 
weiß ein recht wolſichtigs Creut eingedruckt/derober Theil gen / den geſchribnen Schuldſchein außdilgen / vnd zu vn ⸗ 
ſam pt den zwey Armen waren einer gleichen Laͤng / der vn⸗ kraͤfften legen kundt / jnmaſſen dann vermoͤg feines auß ⸗ 


der Theil aber etwas laͤngers / vermoͤg diſes Creun war 


fein Ders gleich als von einem ſichern Schilde verwaret / Aſchreibt an die Coloſſer * diſe fr 


vnd folche Gnad iftihm widerfahren vmb der ffeten Be⸗ 

crachtung willen dep kraͤfftigen Leydens vnnd Sterbens 

EHrifti dann die Red deß N. Aboſtels Pauli bleibt vn⸗ 
 fehlbary fprechend: * Wir ſeynd Miterben Carıfi/ 
«8. [9 wir ar mitleyden 7 auff daß wir auch mis 
ihm zur Herꝛligkeit erhebt werden. 


Der Ander Theyl. 


io, 
J Po. möcht aber jemand villeicht bey diſer angezeiaten 


rtlaͤrung der Wort EHrifti Cdte Welt wird fich in 


—* erfrewen / ihr aber voerdet trawrig ſeyn) inihmfel- 
vi ber gedencken / vnnd ſagen / nun muß es je ein boßhafftes 
hriſti Boick vmb die Juden geweſt ſeyn / daß ſie ſich ob einem 
ſolchen ſchroͤcklichen Blutbad (jnmaſſen das bltter Ley ⸗ 
pot den vnd Sterben CHriſti geweit) alfo hoch erfrewt/ da⸗ 
rüber doch nit allein die heilige Leuch / ſonder gardicon- 
empfindelichen Creaturen ſo groß Leyd vnnd fchmergliche 
Veraͤnderung erzeiget haben. Ja freylich lieber Chriſt 
ſeynd die Juden ein boͤß vnnd hartnaͤckigs Geſchlecht ge⸗ 
weſt / jnmaãſſen ihnen der H. Martyrer Stephanus * vn⸗ 
ter Augen genugſam verwiſen vnd bezeugt hat / aber es iſt 
vil enefenlicher vnd verwunderlicher anzuhören/daß noch 
eutigs Tags ſehr vil arge Weltkinder erfunden werden / 
den hartnaͤckigen blurdurfligen Juden dißfalls nach⸗ 
ſchlagen. Ey das woͤl GOit nit ſprichſt du / daß der Zeit 
ein einiger Menſch auff Erden leben ſoll / der über ven 
fhmerglichen Tode feines Erloͤſers vnnd Seeligmachers 
frecher oder uͤppiger Weiß frolocken wolt. Nun iſt aber 
O Seel dem alſo vnd nit anderſt / der geſpoͤttigen vnd har⸗ 
sen Zudas-Hergen ſeynd noch vnzahlbar vil / jnmaſſen 
auß diſer Gleichnuß mag verſtanden werden /rtc. 

Es iſt ein vngehorſamer widerſpenniger Sohn / der vil 
Geltſchulden macht / vnd aller Orten die Leuth boͤßlich an⸗ 
ſetet / di er deßyhalben im Kercker lange Zeit verhafft vnnd 
verſtrickt bleiben muß / wie wol ſolche Berſchwendung fei- 


*7. 


ei» 
\ 


g chehen iſt. S. Panlus 
ige Wort. Vnd euch 
—— Yuan Ban er ee nr 
ut ewres arer ſampt ibm ig ge⸗ 
mache / vnnd hat vns Sehne aan, un 
außgedilger die 2 riffe/ ſo wider uns war⸗ 
welche durch Sazung vnd ons entgegen 
war/ond hat fie auß dem Mittel 7 vmnd an 
das Crei t/ vnnd hat aufgezogen Die Fürs 
rt vnnd Die —5 — vvnd —* ge⸗ 
übrt ficherlich / vnnd ſie offenbarlich ů nden 
Difer geleiftenGnad vnd theueren Abzahlung ſollẽ wir 


18 
rt 
ibus felber, 

bilfich allweg mit danckbarlichem Heraen gedencken / vnd 
vns künftiger Zeit mit moͤglichen Fleiß vor Suͤnden huͤ⸗ 
ten / aber ſolches chun wir nit / ſonder ſuͤndigen gar lieder⸗ 
lich immerfort mie Luſt vnd Freuden. Bon den jegtſchwe⸗ 
benden Welttinder ſagt der Weißman fo wol als von den 
Jũdiſchen * Letanturcum malefecerint, & exultant in Ptot 2. 
rebus pellimis. Sie erfrewen ſich / wann fie bel chun / 
vnd frolochen inden allerärgiffen Dingen. Difear- 
e Ding/ darin die Weltkinder Frewd vnnd Luft haben / 
kenud/offart/Beig’-Bntei ſchheit / Neyd / Haß / Zorn / 
Zwytrache / Feindſchafft / Fraß / Fuͤllerey / Traͤgheit Wir» 
cher / Betrug vnd vnrechte Guͤter an ſich bringen / fluchen 
Gottslaͤſtern / de Nechſtẽ verfortheilen / verleumbden / hin⸗ 
derſtellig machen an feiner Wolfarth / vnd was dann an⸗ 
dere ſuͤndige Werck mehr ſeynd / darfuͤrGOttes Sohn ein 
fo jaͤmmerlichen Martertampff muͤſſen gußſtehen / daß wir 
der groſſen Verſchuldung ledig vnd frey wurden / aber ley ⸗ 
der bey vns imerdar im voͤlligen Schwung ſeynd vnd blei⸗ 
ben / dardurch wird num der liche GOtt in feinem Leyden 

A zühöchften verfpore vñ verachter/ auch nie weniger in ſei⸗ 
nem Hertẽẽ gemartert / gecreutziget vñ gepeyniger/als ihme 
weiland von den Haͤnden der Juden vñ Heyden euſſerlich 
am Leib geſchehen ift/ inmalfen jener groß vñ grobe Sind 
nit ohne ſchwaͤre Beaͤngſtigung mit Augẽ anſehen vñ mit 


geſtanduen Creutz vnd Leydens 


Coloff, 2° 


nen Vatter fehr kraͤnckt vnd bekuͤmmert / jedoch auf Hoff⸗ 
nung kuͤnfftiger Beſſerung / zahlet er auff dißmahl alle 
Schulden ab / vnd ſtellet den vnkratuen Sohn widerumb 


leiblichen Ohren vernemmen muͤſſen / darvon Joannes Hiſtoria 
Sritſcht / vnd Joannes Earthagena * folgende Hiſtori be ⸗ 

ft ſchriben haben/es war einKriegsmann ein boͤſer Frewbei⸗ Carth- de 
anf freyenguß. Difer aber gedenckt nit allein keines wegs terondgeuchblinderer/der wer Dre noch deMenfche ge⸗ Pa 
an die geleifte Trem feines Bartersifonder geher geſtracks forcheeifond fich ohne ſchewhen allen Sind vñ Laftern er⸗ * 
viderumb hin in dag vorig boͤß verſchwenderiſche Weſenv gebe hat / jedoch hat, er cin from̃e Gottg daͤchtige Haußfrau / 
Fun ih wel · 


— 


x 
Thtea.i.rumb weinich [0 ERBEN 


* 


Deut. 32.{umdiger/ ey du boͤſe vnnd verkehrte Geburth / vers ſten Trübfahl oder widerwaͤrtigen Zuft 


* 
Job.2r. men vnd — ſeynd froͤlich mit Pfeiffen nun geſchehen am. Oftertag / alsder Henam 


* 


D ſid 
9 rdeß Elendes vnnd ER „rein ihr berisffen ſeyd 

if Shnder fuhr in feinem birsen und anrufen foru,end můͤthigkeit / vnd nie Bed 
| Lieb, vnnd ſe 


nach Oſtern / 


2 


—— ne auch 
Sense — 


—— ehe 
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er 
welche ihne dannoch durch ſtetes hi wo xexmahn 
dahin vermoͤgt/ daß ex all Aa N 
oder für ein Maria Bild ya in Ane 
hen fohrwelches er dann gethan,, Min begab 
ereines Tags zu fündigen außgangem/vnnd 0 
in die Kirchen / neben welcher er damahlsn 
yalieren/.eingangen / erfahe. ex erites Anßlicts 
Araronfer Frawen Bildnuß / Aragend das Sind 
ihrer als er nun feiner Bcwsubeit nach 
figifte Muster mit dem Ave gegrü —J— 
tindleinfchwärlichverwunde, Das Blukübsrf 
Schoß der Mutter herunder ſchweiſſen/ dä 
er fich fehr/ bermeinte / cs hart ſich etwa cin bi 
vergächt, vnnd mit einem Schwerdt/Ayt oder 
die fiebe Bitonuß vermeifenlich gehamst/ 
über (aut, O Fraw wer. har das gethan / d via 
alsobein geben in ihme wärs, anstortet Dun 3 
du vnnd andere Sünder / welche ihr nic 


{ onnd peyniget / als d Di. 
—* sc wei Kae Ju a0 sch 
B — ‚tundss.Ab 
— — ein 96 
cwoeg worden / vnd ruffet zn der wer —R 
‚der Barmhertigten / bitte für mich/ fie 4J 
rn cin Mi ne \ Au fe 





r — | 

+ pn 6 {4 ern 

onſern Luſt vnd nicht in 

g er lichen —— d: * Dai —— J 
Vbertre vond ehErbel 




















au einer Mutte 


erkanger zwar damals vermög ſeiner Buß wind durch ir dern Inder. fle 
Bits der fechaiften Mutter GOttes / welche er zum öfftern — m f 
miedem Enaelifchen Gruß verehrt hat / Snad und Ver · A cht ohne Vrſach eringt all Paulu⸗ 

gebung / aber vil Sünder und Sänderin finden ich fo auff die Chriſtlich gieb vnd Frid —— — 
kocder SOsrmoch fein swerehe Mutter chren/Tonder jimer, es Dich heber Chrift/obdır ſcheu Sretoorkuft mire Keiner 

fort ohne Buß ſuͤndigen / vnd damisdenleydenten Heh⸗ gluct deines Nechſten / vmid gegen dernferben mach Judı 

land obnemaß pnndauffhszen fehlageniktoflen/ Re ſccher Arth ryrann ſſch vnd onfeioe 
martern wndersngigen.s dei hsklager fich.derailtig DLr, was für eh Gerwin brüngersdif? 
durch den Propheten Asremuam/ +, ound fpricht«, AORF Nebenmenſchen / welcher an 











5 POT — — —— * 


—— demal der Troͤſter/ der ſzlich 
en joll, weit von mir if Schaden deiner eignen Seel⸗ vnd bapd 


Leben erquicken ſo j 
— ren / dann der Feind verſteh es fatt begegnen wird / der deinen‘ 
Sünden Schand) hatte über Hand genommen. —— —— icher* * 
* x eobirmenem Volck zu einem Gelaͤchter vnd in ſemenn * 
Thren. . Lied worden den ganzen LAG verfpote — 


fol dile Smaffwored n Pro, 
Sicrauff folgen nun die Sraffwort —— Pro —— 


IN 


phelens Monfis da cr ſpricht: * Sie haben ı as 

ibeeft du alſo dem HErrn deinem GOtt / du thor⸗ erfreweſt / oder feiner ſpottteſt dann G f * 

a vnd vnweiſes Volck / iſt er nicht dein ne Willen und ——— Widerwaͤrtigteiten 

der dich zu eigen angenommen / dich gemacht vnd mien der ficht diß alles / vnd kan auch dir fo 

geſchaffen. Auch darzu mit ſo viel Peyn und Mätrer Ed ahtei laſſen — * 

ertöfen har: Nicht alſo / nicht alfo D, Seel / O Welt, War hie die Jude n vnd Phariſeer gewunnen / daß ie 

Renfſch/ ſuche dein Luft vnd Sremd in ſun digen Wercken ob demteyden vnð Sterben Ehriſti / auch über 

die zur Schmach deines gecreutsigten.Deylands gereichen/ Mutter bud Innger Leyd und Tran ——— 

dann ob wol dieSitnd der leiblichen Emipfindfigkeit luftig. aeIchdptfedarüber gefuchger Sind gejubilierer habenzanz 

end fr&fich fuͤr kompt / fo betompe fie doch zu letſt / wo man derſt nichte fals ein folche Traurigkeit Angt van 

nicht geirlich darven abſteher vnnd Buß thut/ einen beſen ſahi wie hnen der HErrfürnfichvorfeinemgepomenor: * 

Außgang. S. Gregor uis ſpricht. Momentancum ef, geſagt / deßgleichen von Anbegin der Aete mie ’9 
Augens noch auch bij zum Ende der Welt einem — 


uod delecdat, æternum autem quod eruciat. 


g 

blicRlich ift was da beluftiget/ aber ewig daß I ren wird / hergegen aber iflder Singer — rt 
nachpeymger, Vnd die Peophecey Job verfindigce che fie ein Heine Zeit mit dem ſeydenten 

den fiindigen Welt- Kindern : * Sie nemmen Truns* tanden/ im lauter Frewd verändert worden. Goldhes 


fie haben gute Taͤg / vnd in einem Augenblick fahs fpar zur verfchloßnen Thür eingange/wodie 
zen fieder Hoͤllen zu. ; ſamblet waren/ * vnd ihnen den Sri + 
Daher vergleicht S. Bernardus * die Woluftbar- über dife glorwiizdige Erfcheinung dep ai ni 
> wird 


Sermo.4.feit der Suͤnd nicht vnrecht den Nauden oder Kregen/ lande / ſeynd fic hoch erfreur worden/vnd N 


ad cleri- fi ß (7 N y 
prechend. Wann du einen Menſchen fi die forthin niemand von ihnennemmen » Dan 
“> And Eragen vnnd ſchaben / biß daß dr Ei — 3*9 * * 


bernach gehet / ſo haſt du auch ein gantz klahre ge torben / jetzund ſtirbt er nit einsRom- 

Sleichnuß einer fündigen Seel / es ern N EM Br ee Siund/was® 

Biefelbige Woilluſtbarkeit dem Schmergen/ vnnd BEr ader lebt / das lebt er SO, HEr(WINS, 
Pau. 


x 
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———— fo A md öffentlich geprediger haben / mig Hunger vnd Durſt/ 


vᷣn ſt erblich / als nach feiner ewigen Diſen vers 
ne werten vnſterblichen Heyland / haben die lieben Juͤn · 
ger nach der triumphierenten Aufferſtehung mie groſſen 
Trewden Aumoffiermahlen gefehen / vᷣnd fehen ihn je ⸗ 
nund im Himmel ohne End vnd aufhören. D wie ein 
glůuͤctſeelige Enderung / vnnd wie ein vberflüffige Beloh- 
nung iſt das / fur ein kurge Trawrigkeit / ein eid ige Frewd / 
vnd fr cin jeitlichen ſchlechten urft ein vnendtli⸗ 
che Belohnung . Was fol ung O Seel befchwärlichoder 
vertruͤhlich ſeyn / ſo wir in —— etwa mit einer Krãck⸗ 
beit angriffen / oder ſonſt an zeitlichen Guͤtern Ehr vnnd 
guten Namen von boͤſen Leuthen verleumbt vnd geſcha · 
Diger werden.Laß die Welttlinder fingen vnd ſagen / laß fie 
im merfort in ihrer Eyteltkeit frewen vnd froiocken / ja die 
gantg Welt an dir brůchig und meineydig werden / (gleich 
wie na do lieben HErrn widerfahren if.) Dein Gott 
wird dich darumb wir virlaffen nochvon dır weichen ſon · 
der je arm ſeeliger vnnd Berächter ein fromme Seelder 
Welt fuͤrtompt / deſto an genemmet fie in den Augen def 


ma Gottes iſt / auch hrem leydentẽ Heyland gleich, Eleinvon dannen gen Briela / wel⸗ 


ſchlugens ohne ZJahl mit Fänfte ins Angefiche/breiienee 
in Mund vnd da Bern ana Da 
wwößferen fie mit Stritenan Halsv geiflerenszü oͤfftern 
min Ruchẽ biß auffs Blut / ja wandieCaluinifcheRtricgee 
gurglen ju Nacht gefreſſen vnd gefoffen/auch aller‘ 
——— 
sogen ſie nackent au 
6 
Se Frewd ung meilidawdar ein Gnabendtn 
en 


Schmaach vnd Bgebii 
ſont weil die Bunzapffen ihnen die em 
comg ohne Au — 
ſo haben fie diefelben den fuͤnfften eis dach 
ten Jahr ihrer Ordenstlelder / als Küchen und Manref’ 
beraube/ lieſſen ihnen allein die innerlichen Röcympanie’ 
fie gfeichfam halb nackent vor menigklich mit ſtehẽ / vñ 
führeren fie mit groſſen Sefpörtben eytlerMachtfampr 
zweyen andern gar beruͤhmbten ſtern der 
Start Gorcomſum gewerte Pfarhern inn einem Schiffe. 


war inn Holland 


xmiger/ vnd die Himmeliſche Frewd zugenieſſen taug ⸗· ein kleines Scattiein / aber ein gemeine Megtt vñ Fleiſch⸗ 


licher. hr habt nun Trawrigkeit Cſagt der HErr 
zu Ende ſeutige Evangelium ) aber ich werdeuch wi⸗ 
derſehen / vnnd ewer Hertz wird fich frewenzumd 
ewer Frewd ſoll niemand von cuch nemmen. 

as iſt vnd bleibt nun vnſer höchfter zug wol 
jederman von vns weicht / vnnd das Ereun der Xrübfaal 
sum häfftigiften trucken chut Stytemalmirvergwift on 
verſichert ſeynd / daß Goit der HErr einweeg als den an ⸗ 


dern ſich vnſer erbarmet / allzeit beyſtehet / und dae duge ⸗ A vor dem Statt Thor heranffe 


ſtandne Creni gar bald in Troſt vnd Frewd verwan dlet / 
daher ſtaͤrcket der Altvatter Tobias feinen jungen Sohn 
sur Gedult vnd Frew digkeit in Widermärtigteitenyfpres 
chendt: * Mein lieber Sohn / foͤrchte dir nit / wir 


8* —— — en / gber vil Güter wer⸗ 


wir haben / ſo wir Gott foͤrchten / von allen 
Sunden abweichen / vnnd thun werden. 
Dife vilfaͤltige Guͤtter / darpon der Alvarterallhiereder/ 

ennet onfer HErzim heutigen Euangelio. Ein ewi⸗ 
— wamit dergürig Gott in jener Weltallemir 

inander belohnet / die vmb ſeines O. Namens wilen et⸗ 
wwas leyden / oder von boͤſen Welttindern beleydiget wer⸗ 
den / wann wir an diſe ewige Fremd ond Belohnung offt 


myel. dedachten / ſo wurden wir zweiffels ohn inn aller Anfach⸗ 
nci, fing gedultiger ſeyn / als es jerumd gefchicht. 


11272 


Ein dendmirdiges Erempel Ehriftlicher Gedult vnd 
Frewdigteit iin genden und aller Menfchen verlaffenheit 
Babe vnſerer Zeit vo ſich geben/eytffigrancifcanermembr 


lich Pater Nicolaus Pickius Guardian zu Gorcomijim Nr menigklich verlafensverachter/ver 
derland mit anderer zehen feiner Mirbrüdern/achePrie, € fich von den —————— reiner altenScheyrẽ / 


ſtern / vnd zweyen Conuersbrudern / ſo von den Kali 
ſten gefangen / vnd vnder den Tyranniſchen Fürften Aus 
raico wegen def Catholiſchen Glaubens vnd Bekandt ⸗ 
unß willen der weſentlichen Gegenwärrigteit Chriſti 
Zefa im heiligiſten Sacrament def Altars auffs Ärgift 
tractiert / verſpott vñ gemartert worden / deren Gulieimus 
Eſtuis / Henricus Sedulius vnnd Thomas Wour hier in 
ihren Hiſtoribuchern ehrlich vnd lobwuͤrdig gedencken / 
dann als die Rebe hiſchen Geuſſen (verſtehe die Calnini⸗ 


ſten )vnd andern Niderlaͤndiſchen Orthen auch die Statt A difem groſſen feyden haben dicerze 


Gorcomium / ſamyt dem Schloß Ano Ehrifi1 92. auff 
gewife Pacta vnd Verheiſſungen gewifer Sicherheie den 

nferigenzu leifteneinbefomen / aber nach Arch Ealuini · 
Kerr &hremiofgfeir auff all ihr ſchwoͤren vnnd ufagen 
den Inhabern deß Schloß hernach keine Pata oder ge» 
hant Aidspflicht gehallen / da ſeynd ſie gegen den armen 
daciſcanern / ſo ſich daſelbſt befunden / auff das feind ⸗ 
perfahren / warff ens alsbald in ein tieffe Keucht / 
tens dar iuuen eylff Tag / peinigten die vnſchuldigen 


up vnb der Warheit willen / ſo ſie von Dornen bskent/ Bomb diet Dpr fein Gebere nicht init 


begeben woͤllen o an die Balken 


banct viler Geiſtlichen vnd Welrlichen/gue&athofifchen 
Ehriftensfo dahinvon ven Geuſen zur Schiacheung auf 
mancherley Orkhengeraube vnd gefchiche 


worden. 


x 


As fie nun am Geſtatt def Waſſers vom oberften Der Lumme- 


Star DrielaBniliehmug eurmenusgeunmdeldeingrenenus: 

licher Tyran vnd Mordrfeind Be —— 
Land geſtelt worden/proprij 

Martyrer zumBalgen/ dereeni⸗ 

n — ——— 


ſchafft war )empfangen / vnd 
war daß aller erſt / daß die H 


alſo bar vnd bar zufamen gebunden / alsin ciner Proce — 
ſion inn die Statt gleichſamb halb nackent hinein a 


worden / hinver ns her giengen die allerärgifte Spig. tus ef. 


buben/ fo indie H. Prieſter immerdar mie Kuchen vd 
Steden/wieinein Sie geftochen und 55 / daß 
hnen gtoſſe Streim vnd Buͤnckel an Halsond Ruder 
pr re allen Gaſſen / wo ſie durchgehen müffenz 
gefchabsein groſſer Zulauff deß Volks diß auff de; (ag 
da die Secligen Martyrer bey einem au ride 
Teun jedermenigklich zu fport 4 erlich Srundan einane 
derfiehen muͤſſen jederman fchafte vnd fehmäher auff fie 
dawar fein Berfchonung def Alters / Yngeachter etlich 
vnder den Prieß ern zu ſechnig / ſbenhig undachnig Jahe 
alt geweſen / tlein ondgroßryrannifierren wider ſie/ auch 
gar die Weiber / welches fonfonerhöre/ härten bey fol»; 
chen leydigen Spectacul kein Erbarmms noch Mitiendẽ 
fonder exdeigten eben die blutdu ige Grewligkeit / wie jre 
Caluiniſche Männer / ſeynd alſo diſe N, Martyrer von 
iere on tribuliert/ leeft ⸗ 
weil ſie ſich deß Nömifchen 


atholiſchen Glaubens nie 


henckt/ hnen Oh⸗ 
ren vnd Naſen abgeſchnitten / zu me 


ren vnd reret Derachtung 7. dus 
ihre Leiber gang nackendt außgesohen/ vnd jam̃erlich er. lulij An- 


mörber/auch nach dem Todt von den onerfärlichenCafui. To 


niſchen ——— ſolche Schmaach vnd Schandge, 15" 72 


gen den O. Martyrern erdacht worden/ dergleichen von 
B—— längfivergangne vnverſchambten 
terichen niemals geſehen noch echörr mordeh / in all 


hlie Martyrer / ſo ia⸗ 
ein Achem in ihnen 


gebettet / ſich mit der ewigẽ Frewd / ſo hhnen in jener Wele 
vorbehalten / ohn vnderlaß getrbſtet h ae auch dih⸗ nach 
ihren ſeeligen Marterkamp 
ſichtige Erfcheiningen beſi 


mer Catholiſcher Mann Namens Marthias Thoraniv 
us (wie er alljeit ein Brauch gehabt ) Morgens fruͤhe 
der Ketteriſchen 

Statt 


empfangen / inmaffen durch ® 
ttiget worden / dann eben in Efiuslib, 
der Stund da die H. Mattyrer verfchiden/wud ihre rod,* igot 
te Leiber noch an den Balckẽ gehange/verzichrer cin from · * P ne 


154 Am Dritten Gontag nach Oftern/ 


Sta t Briela / wo das leyden fuͤrvber n / ſonder inn Abrachee Franciſcaner in ihren gewoͤhnlichen Orbensflet- 
dr Statt — 522 danuen RAY —* a‘ Sru/bmemautecplachen dem in fchneeweiffen 
fuͤhrt / vnd Weyland cin geiſtliches gar Gottſeeligs ——— 
Bull rt haben / gedachtem Mann erfchinen die —— 
Auer tbarlich alle mit weiſſen Kleidern ange» ———— Dep helius genands /- 
— tragent auff jrẽ Hauptern frommer Mann / vnd Weyl⸗ * dachten 
59— he Erſcheinung alsbald es Tag worden / ſei⸗ Ehefrawen Beichtvatter war / 
nen Mitiburgern erzehlt / welche ſich wegen der Erledi», vnd ſeegnet fie mir dem H. ihẽ 
pe ter Marryrer ( fofenach Inder Befänge fromme Eheleuch nicht ſchlaffent ſonde 
uße eb, * es folgenten anch vil Wun 
iſt vmbſonſt liche Burger / daß ihr hoffen; / / —* ancken mir denen es durch 
— 5— dann fie ſeynd dirch die ‚Martyrer beiler worden. Di N 
orben/ ich hab fie felber gefrönet 1 rn ‚ Be — — ri 
komme Manıngerei fande derTharman, aler Menfchliche Verfo (gung on Berlaffenpeie Dieemis. 
goufte vom Tode difer Deiliacn u arg J— Soiche Frewd ſtehet auch vv⸗ 
ale in ð Mor deſt aͤte Briela. Ehe ein ſol vor / wann wir Chriſto vnd ſeinen der 
hat ein anderer frommer ———— Bar Geduftnachfolgen werden: vnfer r N Ye 
mens Matchias Eftins zu gleicher Stun t/ dann ——— I. ma 
als er mir feiner Haußfrawen zu Grocomis ein autẽ Theil vns hie vnd dort der ‚oben dienſt 
der Nacht mit betten fuͤr die gefangne zugebracht / vnd ſich gynd ſeiner herrlichen Aufferft — 
ee — —* —— — wir — mean — Hergen loben 
artyrer vor feinem Bech fichen/mirgroffer Klar ehren. vnd prey en mögen/son.n re 
reg re —5 * —— 


Ende der Vierdten Predig: F 


. Am Rierdten n Sontag mh 


Oſtern. 


Evangelium Johannis Am 16. Cap. 
Nder Zeit ſy — der Ser: » JEfus zur zu feinen men Jangetn 8 












Bine Sonder bu N sl end Re 
tr wor iu i —* t iſt ewer 
Ber ich fag euch die Warheit / es euch 8 
ich nit hingehe / ſo Eompe — ——— 
euch ſenden / vnnd warn derſelbig kompt wird er die 
Sůnd / vnnd vmb die Gerechtigkeit / vnd vᷣmb das Gericht 
ſie an mich nicht geglaubt bon, ——— ie aber/6 
ter gebe und ihr mich fö — 

— an a bad — ——“ 
meet arbeit Esmmen wird / derfelbig wird euch a 
—— ſelber reden: Sonder was er hoͤren wird, daß wird er reden⸗ was 





il 
at Reh: — u 


————z —7—[—[ ih Lin 5 
Am Dlerdten Song nach 
Oſtern. 
Die Erſte Predig. 


Was maſſen Gott der HErꝛ alles / auch die aͤrgiſte Ding / in das gut berwenden tam 


Themä, Sermoni. 


Sedego veritatem dico vobis,expedit vobis, urego vadam Ioann; ;i 6.Cafı 
Aber euch die Warheit / es iſt euch 
ichfag 8 ar 9* ir bh daß ich hingehe / 


— 











—ãA— MN 


ee fell * nalic) und vnbeſtaͤndig: Be — 
1 tel, Sublatacaufa to) 


STEEL" m 
er ne man den Gen am en ar 

leich · verdorꝛi das abrinnende Waſſerbaͤchlein. Wo FeinKält 
6. a noch Schnee, Erliſchi da Eure 
Kache loffen / fo ve = Eu * —* in der em 


ind 
ben, Eben ſo wan ad 
der eyılan Schönd AN 
hg Feten Dr einanı 
önig Salomon alle 


Hergen entzuͤnt w 


dſſen erumert der weyſiſte 
Bao, 6, (henfinder/ ur marner fie mir folgenden Worten” 
in Sohn baltfleiffig das Gebote deines Vat⸗ 
ters’ und verlaß miedas Gt gg Ne 
Dann das Gefag ift ein Lecht/ vnd die Such 
gun aA fie ae 


vor einem boͤſen W 


Feb 
—— — 
— EEE die 


355 if — ſon et 
n 


d 
—— — em Gunſt on Shui Bi 


mAcmptern vnd W 
ame «fach fo vwol als die Sieh / feynp ber 


d haben kein rechten Grund / nach nem 

chewort / haſt du Gelt / fo liebt dich die san 

TombEdu aberin cin Abgang / fo verſchwindt auch deiner’ 

—— [ga nat, es ſeynd mancherley Freund 

ns, .Lfpriche Syrad. +) Ksifkein — 
* $ 


ie Seindichaift, Ka / — 


* 


fe 


nachreden offenb 
——— zeit — ang du efffen 
——— ſeinen Kragen vnd Magen füneling 
gutem permögen vnd Anfehen bift/ fo liebt und ſchmeich ⸗ 
Ver er dit / gerareftdıraber in Noch vnd Vngluͤck / fo zeucht 
ex ſich allgemach von dir ab/ vnd mag deiner nicht mehr. 
Dann die Vrſach / warumb er dic) bißhero geinbt hat / 
iſt vergangen / darumb hat au 
Lue,ı5.höre.Intiaifen dem verlohrnen Sohn wider fahr en * fo 
* er von feinem Erbtheil zu ſchleim · vnd zu bandadie, 
ren gehabt / da war jederman fein Holdſchafft / nach dem 
er aber dag Belt alles verdum̃ let hat / da iſt auch erloſchena 
wie Sich feiner Tiſch / vnd Maulfreund / daß er letſtlich der 
Savoflenen nie genug zueſſen hätt / mann du gber ein ge · 
erenoes aufrechtsGemuh haft / daß ſich gegen feine deech · 
fen (ohne Anſthen der Perſon) in alen fuͤrfallenten Mo ⸗ 
hm von Herten mitleydig / dienftlich vnd gutwiliig er · 
gehget/ das bleibt vnd fan ohn deinen Willen von dir nie 
genorten werdẽ / dañ wahre Trew ohne Schalckheit ftcher 
wie andere Qugenden in dem Willen def Menfcyens/ der 
ein fondsrliche porentia vñ Fräffte der Sl ift / fo von Ihr 


Di Erſte Predig 


dr sinn DRM 190 ri A, 3% 


et glauben 


"ohne fein Borwiſſen geſchicht / inmallen der Weifmann 


hf in gehabre Lieb aufge glück 
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ELLE 7 —— ——— — 
Mac nn — Keen 
re vnd — —* — — — 
igs Threrlein 
ben 3 ee 5* Bere Km 5 
gegen lieben / ſi 4 
re a > über fein erben oder wege Enid 


ns ri 8* ———— noir verſtͤndiget / til Figura, 


sals ein iger M 1. Rei 
Ber Fe re 
ru A — kon noffieh —— vnd Gemu h Dapide/ 
— — — Eee: 
nreiiing Denfch a er dichift vid aber en ereommeng / A ndo 
meh haft ich ı kein en ben ae dr nen Bar Be 
perlien ulm acih k K«BFDaB Dani Ynfgulbigermei um Kim 10 


—* dA Tode geſucht worden alfo daß e 
* Ammann it mögen fa j euer — Regio 
* in) müften /, bach. ders. 
ifprachen fie ſich gegen einander /vaft 
en Theil / weder ihnen / noch ihren 
x Zeit ſchaden / fonder vil mehr Gnad 
vnd cr bringen foll. 
ie ——— A ticherinnert zn beudgEvan- — 
vnd ſe — ern / weilfie auf Figure- 
Worten ed en ſein getrewes aufrecht lieb · 
—— vil vnd offt erfahren / fo haben fie ihr bilich 
ſder geliebt / ja ihr Gegenlieb war ſo groß / da fie am 
ae en Abentmal von feinem —— 8 
etruͤbt wordan / vnd gedache 
eine ee aͤrtigkeit — 2 
aber der guͤtig HErr troͤſte re 
Predig / deren das un ein 
Ra send verſprach ihnen / daß 
——— fomtr I durch 
werden / ſchaden /, e groſſen May 
vnd Frucht tragen ſoll. Veritatem di expetit 
— ego —— — arheit es 
— bi Beil dann diſe Wore 
auf die kraͤfftig e Würdung deß deydeus Cprifttgehen,fo 
wollen wir in vorhabender Predig / erſtlich wider ait vnd 
ment Secten verneimen/daß Borckein Brfachdeßhöfeny 
ſonder alles zum beſten wende. Im andern Theil milich 
ſolche Enderung mit dem Exempel def ſchmerhlichen 
Paſſlons Chriſti beweiſen. Ewer Lieb vnd Ama⸗ wöllen - 
mir fleiß ond Andacht zuhören, 


NARRATIO. 


—586 Warheit ( ſyrichtder NEn, )Es ij 

eb hingche.&s 

6 I Re ar worden / ob 
von Gott herkom̃en vñ geſtifftet 


"Be ae ma 


2. 

iſt bey ‚erlichen vil und Cöceptg 
Alles übel difer Welt GHtr ir 
werden / ſeytenal nichts feinlirfa- 


der 
prigr. * Die Augen deß SErm ſchawen an allen S She, ve 
Ortchen die Boͤſeu vnd From̃en. Bñ der N. Propher —* 
Amos bezeugt in ſeiner Prophecey.+ Rein vbel oð Vn⸗ erftih 

eyain der Statt, d3 der alErs u echan od die heilig 

gemacht hab. 5. Paulus fhreibe an die Ephefier: + Schrifit- 
Bor wurcke alles nad) DER ach feine Willens 2, 77°." 5 
Dieweil aber vil Leuch difer Hohen Frag gar zu fiirwigig „A »E. ee 
nit nad) dem Geiſt / fonder wehr mach ihrem Kopff * eig» 2 
nen Sir dnd Hirn nachgeforfcher/ond das Vbel / ſo ſich in 1. Cot. 10 
der Welt houfftg finder /nitonderfcheiden woͤllen oder kon⸗ 
nen / ſo haben fie dem hoöͤchſten Borr nit allein sugemeffen 
Malum penz,das vbel der Straff und Pein / als gemblich 
Krieg / Theutung/ duͤrr oder naffe Zeiten / böfe Seuchen / 
Kranckheiten / Trübfaal / Verfolgung vnd Anfechtung / 
welche Straffen auß gerechtem Vrtheil Gottes uͤbet ung 
billich verhenge vñ eingeführt werdẽ / ſonb haben ihm auch 
zuge ⸗ 


156 Am Bierdten Sontagnach Dftern/ 


en malum culpz, das Vbel der Sünden, vnd Achen Meynung vnſerer Widerfacher/bießore ben dErn 
eig fürgeben ) alt Sünd vnd Schand kom su einem Sünder und Antreiber zur Sünden machen 
men her auß feinem Wilen/ja er zwing / treib/ reig vnnd wollen / tiderfprechen chut. { 
Teyee ung Menfchen innerlich zu allerSünd vnd Goßhen / rs ander/ fo widerſtrebt dem 
# Gen, 3. alfo daß die Vbertrettung * onferer erften Eltern / bie geben der Secten / die gantz H, Carho / vnd 
Matt. 26. Yerrärheren Inde / vnd der erſten Engel Hoffarth * vnd O. Lehter einhelige Meynung der), 1 
*Apoc.12 Jhfau ein eignes Werd Gottes kön pi mag genät werde. rer Itentus ſchreibt wider diſe 
Solche abſchewliche Gottsloͤſt erer / mie die heilige der Kirchen zu wider / als diejene 710 







gehrer/Jreneus/ Anguftinus/ deo Magnus’ Anroninus/ gehorchen / in ein groffe © nf 
d neinssprinenfis begeugen/ che Lehren die ſo Vortnsihum 
ungern me En ee “ KR Bere, und Ver äpofkel ünger waren/ Beine * 
$, Aug, in lib. de nertel, cap. 49, wage ben, 4 
$, Leo, Epift:ad Turb, 93.caps 3: ’ febii fartenfis ſchreibn* Der wird 
5, Anton,in ſumma Theolog: parte. 4: Titulo t 1: capt7: fürßo deallerbe 





Tertull,lib,de prz(crip:Heret, Vincent in <omonitorio 


) welcher da meynet / d ott et 
adverf, prophanas vocum novitates. ** Wi 
anfänglich zeweſ die alte Keher SymonMagnus/Eer —— —— — 
don / Marcionifte/ Priſcillianus / die Albigenſes / vnd an · reibe. h⸗ * 
*Luch,in yeremehr, Auf den nemen Secten eonb cben tn difen. boſes /iftnit 80 a le: R 
Allertare”‘ “ * in Spieß , Gregorimsftuffenus ſagt: Es ſach 
36. Me- böllifchenJrahumb gefallen &urherus * ond fein Spieß — Kran Varta ano 
Tanlı.in «,gefel Ppiltppus@Melanchron/ Zwinglius / Calvinus / Beza — 3 —— di h> 
8. Epit, ond inSumma der ganparinglianifä vCalvintanife , Free wi Fi —— a fs 
adRom. Schwarm / in deren Schulen nichts hofftigers getriben * pls Meder 
Zwring: Died / alsdaf alles/ tvasgurs oder böß dt / gcfchehe nicht fe: —e——— * 
in Dee ne Den Se 
auch — un Or dnung / Mirwürdung/sei — ls 
Calv.lib,tung vud Antreibung, — werden, nn 
infir, c, Dife Sortsläfterliche Meinung / daß GOtt der HErr pr werflehe folche er r 2 chef 
17.& 18: ein Brfach end Anleitung zur Suͤnd fenn foll/miderfirebe 19 dañ es iſt gar vñ ſchreibt * 
Beza in ertiich der gand HD. Schriffe_/ darinnen allenthalben Gott dem „Er? ———— —— 
Aphorik- Sind dem Menfiplicen Wilen/vnd der Antreibung Das bekenm der Zirchiſe —— * 
mis Inß Teufels zugeeigner/ dargegen@ort zum höchften Bun, DAR —— AR Boßheit ſrem be vnd vinversHsceie 
ond aufrech ohne Suͤnd vnd Schalgheu geruͤhmbt wird. — —— —— — 
"Genf — ——— — — — dan ——— ai ne 
By nee Shan Ms —— ice k e sent Cyrilli / Alexandrini / Joannig/ feent / Am⸗ 
(forebrö.Paulus*) d3 eyore ni EI Brofjs Hieronyaı Ausuhinhi 
—— —— —— —— Fulgenti / Origenis / Theodoreri / 5* 
i E Pr 
. ———— Or —— —— —— Bean — — A 
"Bar 2 and jollon uGru tem ’ 
Dat. 3: org — ——— —— 7 verftche/ ie· s Secten / die ohne grund dẽ alkerheiligiften 
⸗ Sauͤnd füh Bort einen Antreiber der Suͤnd läftern 
mand berrüg = —— re, feinemtTeidfey$_, Dann was dißfalsdie N. &chrer geride wi 
wsap.g. „Dom Teuffe a Kocher in Tovefbls haben fie nit auß ihnen felber erdacht / 
“Ta Eee — ee trusin feiner Canonifchen Eptftel* gibe) außl ber 
gerwonanfang geeoefk , und ih ——— Eingebung de H. Geift, Erfeibft / mb kein anderer im — 
— — Es Bi ed Der jich su benden Xheilunıfo wol ben Ben-M.Lehrern/ 
szcch Bee gelobt. Daserden Tode deß Suͤnders niche dr Bibel für Gottes Ehr einen gleichförmigen 
HEcch15 Se * da Tode nie gemacht/ nocherfihaffen * vñ Schulmeifter. Wer ſich ihm demnach diſer 
3* — keinem jemalen zuſuͤndigen —— Pr we vnd Die Warhen nie b 
Bor uns Menſchen allen ingemein ſagt die Särifft gfonder auf a DU hr ha 
»Rom.5,* Sie haben alle gefündiger / und bedoͤrffen der re = PR kn d &6 if —* Narr 
“ Deur.2. Glory Gottes. Jrem/ durchein Menſchen· iſt in melte a —— — 
Ioan. 3: die Velteingangen die Sůnd / in welchem fie als — Pad. De th ae) 
legefündigerbaben. Dargege fteher von vnferm Gott IMien er N ib — vie 
# Sap,ı 1, gefhriben.Deusfidelis, & abfque ullainiquirare * Gott un. — ve n/ 
»ere.aıufegetrew / vnd ohn alle Boßheit * in ihm fey Sen Ynhak Kfm EM Perrus — 
»olex z durchauß Fein Sind * ibm ſeynd zugleich vers —— hat. —3 ee len! * 
"acob. u paftder Gottloß vnd fin Gottloſigkeit. Wie kan SR per! € * — —— —8* 
er danndie Suͤnd möln oder in ons fliffteggman vnſerm Pr “ hen 5 n Darumpar6 
»püal.gr,findigen Willen vnd Begierden wird gefagr. * ein jeder A k 5 er t ein je en s us en / 
bat nach der Boßheit ſeines argen Hertzens ges Ser! € —— Pe mider Toms g 
»pal.32,wandler*bein verderben O Iſrael iſt auß dir * ein * ca“ SE s “ Krieger Po 
jeglicher wırd verſucht / waner von ſeinem eignẽ = — * en Key u 
2uft abgezogen und gereige wird. Dangeaen nee in lee 
eracob.1,der Konigiſch ‘Prophet don vnſerm Bart. * Der her der fich Ab g gt ) ER cs 
iſt gerecht / und in ihm finder fich kein Boßheit MN f ft er‘ wird werden⸗ 
En du biſt kein Gott / der Boßheit will. Bad vñ wer ich ſelbſt ernidriget / ð wid: 
mich 
wurd 







e 


— ſeiner E diſen N 
©. Jacobus ſhreibt in feiner Epiſtel. Niemand fag/ Da begeh jener her auß mit i 
ed re ea A ten. DiferSenteng fan nir wahr feyn/ Dan foich 
werde / dann GOtt iſt kein Verſucher zum hoͤſen / 3 meine Feinden demůtiglich geneiget häre/ fo 


er verſucht niemando. Da vernimbt man außdruͤcklich Bſchund mit ſovil ligente Guͤter vnd Mittrieger haben, &s 
wie kraͤfftig der H. Geiſt in H.Schrifft der Goitslaͤfterli · N 


u —— 


war aber einer verhanden / der dam Herm auff dem Ge⸗ 
gentheil nicht allein die Beſchaffenheit deß Laͤgers diſes aͤ⸗ 
lierers / ſonder auch was er auß deſſelbigen Mund gehoͤrt / 
getrewlich angezeigt hatıdarüber frolocket der ander Herr / 
nſt froͤlich worden / vermahnet feine Landsknecht zum 
itt / hoffentlich er woͤlle den Sieg erhalten / vmb der 
AIſterung willen die jener wider den H. Geiſt außgegoſ⸗ 
fen es wäre falſch was er in H Schrifft geredt hat / daß 
Kriegs volck ward zuſam̃en geführe/ond der Streitt gieng 

> anzu beyden Theylen: der Sieg war zwar Anfangs vn⸗ 


dnd boͤßlich vmbtommen / er hät ein Pferdes darauff er ini 
Streitt zufigen pflegte / einer ſolcht Staͤrct vnd Geſchwin ⸗ 
digteit / daß ihm kein anders Pferdt zuvergleichen war / es 
begab ſich aber auß Gottes Ordnung / daß die vo acht 
Bikes Pferdt ledig worden / vnnd uͤber ein häuffen Salt 
tommen / vnd darvon ſehr vil geeſſen hat / als nun deß fol⸗ 
genden Tags der Laͤſterer zum Streitt darauf geſeſſen / vnd 
durch ein Waſſerbach fegen muͤſſen / iſt —— 
Salt eſſen durſtig worden/ vnd riß ſeinem Obſiter (mit 
haͤfftig ers jmmer angetriben) den Zaum mit Gewalt auf 
der Hand / haͤnget den Kopff beguͤrig vırderfich zum trin ⸗ 
cken / vnd kunde das Thier weiter nicht fortbringen / er der 
fendiert ſich zwar mir dem Arm / daran er den Schildt ge⸗ 
bt / vnd bedecket damit fein Angeſicht vor den Pfeylen/ 

o vom Gegentheil abgedruckt worden / aber kundte doch 
der Goͤttlichen Rach nicht entrinnen / ſonder ein Fewrblih 
gleich wie famendes Schwerdt durchſtach ihm fein Maul 
womit er der vnfehlbaren Lehr deß H. Geiſts widerfpros 
chen / di er an der ſtatt ſeinLeben enden / vnd fein laͤſteriiche 
Seel hinunder in die ewige Peyn fahren müffen : keines 





- 


foder H. 
Chriftlicher Catholiſcher Kirchen geredt / vmbſtoſſen / oder 
6* ſtolz on vermeſſenlich darwider ſetzen woͤllen / die ewi 
*Warheit ſpricht felber: * Wer etwas redet wider def 
art. 12.11 Jenfchen Sohn, dem wird es vergeben / aber wer 
etwas redet wider den H.Geiſt / dem̃ wirds nit vers 
der in diſer noch jener Welt. 
4 Am Drittẽ ſo reden die Secten hierin (dz GOtt ein pr 
Beepeofach der Suͤnd ſeyn fol Jauch wid alle menfchliche und na» 
em 


türliche Dernunfft:dan wie S.Ambrofinstfein anzeiger/B nach feinem £uft und Wolgefallen + 


—6 iſt Gottes wunſch vnd begehren / dz alleSiind undgafter 
* außgereit wurde; Zu diſem ende ſtraffet er die fünd mir af 
Orr op.[erley Seucht vñ Plage* d5 er die Welt darvon erſchroͤcke 
Sind. vnd abziche. Cxlar Baronius befchreibe in feiner Chronicen 
* ein entſenliche erfcheinung deß Goͤttlichen Zorns über der 
2. ub. Welt ſuͤnde / die ſich An. Chriſti 1056. erzeiget hat / dañ deß 
ram. Roͤmiſchen Keyſers Heinrichs * Hoffcangler Guntherus 
% ein froimer gutglaubiger Herr / ſahe damals Ehriftum auf 
dem Thron feine Mayeſtaͤt ſien / vnd mit erhebten Arm in 


gi 29.Die höch ein bloß Schwerdt mit groflem gemalt fehmingen, & ner alle iDereP pre tie 


um. 14.fprechend zu den vmbſtehenden verſtehe zu feiner werchen 
evir. 26. Mutter der ewigen Jungfrawen Marige / zu den Englen vñ 
iſtoria, andern Heiligẽ / welche jn als Diener vñ aufwarter belai⸗ 
et habẽ.) Ich willüber meine Feind Rach 
vñ widergeltẽ denen ſo mich haſſen / ꝛc. Daß nun diſe 
2 Erſcheinuñg kein gedicht odeinbildung/fond ein warhaff 
tes geſicht geweſen / habẽ ſolches die nachfolgende widwer⸗ 

tige zuſtaͤnd erwiſen: dan eben zur ſelben Zeit ſeynd gar vil 
Fuͤrſten in vnterſchidlichẽ Ländern geſtorbẽ vn vndergan⸗ 


— —F 


Die Erſte Predig. 


gewiß / es müßte abet der Laͤſterer folcher geftalt verlieren BMWelt Suͤnd 


b dered oͤſten / welche dası Adig / d j f 
ee ei sichemichebab C 
pri 


nemmen / de 


> 6357 
Abiß indie vnderſte haͤlle Dirdifer rebe wol ð gerechte 
Boͤtt zu ver ſtehn gebenn/ di hm die Sind — den 
Menfchen ſo vbel gefalle djer gedacht fen die Piibußfertis 
en / nit allein hie —* ſonder auch dorten im ewigen 
ewr zuſtraffen / ohn alle Gnad Fr: Fe —— 
Deßgleichen berichtet vns auch Gortesworer Saßsnfer  * 
Herz vnd Heyland zu difem end / am aiter meten auf &r,Jdadä. 1 
den kommen / menſchliche Geſtalt An ſich gommen / dad 
als ein vnbeflecktes Lam am EreutAliar geſchlacht/ vñ den 
erzuͤrneten Vatter aufgcopffert Words : damit er Der 
inweck nemme / deß Teuffe lswercke auffli⸗ _* 
ferond dendelb der Sünde serflöhre/ weil dann GHOerduri Joan.d- 
r die Suͤnd mie einem fo beſchwaͤrlichen Werck der 
rloͤſung / nem̃lich durch Creug Marter vnd T dt begehrt 
außzutilgen / darzu an den Vnbußfertigen mie oſchẽ Ernſt 
— —————— wie kundt es moͤglich ſeyn daß er vd 
arzu leiten / trelben / fuͤhren / orduen / vñ al mit vns Mens 
ſchen gleichſam als durch cin Inſtrument ferber n digen / 
vnd boͤſes ſtifften ſoll O der vñle denlichen eblichen a⸗ 
ſterung / fo allda die Calviniſch· vnd Zwinglianifc W⸗ 
teit / an dem hoͤchſten GOtt begehet/ di fie ihn für einen 
itwuͤrcker und Antreiber der & nden außräffen thurt 
der snaußfprächlichen Gedule Ind Sangmieidkeit der 
Goͤttlichen atmhertigteit / daß ex die fündide Well/ da⸗ 
rinnen ſich jenund fo vil ehrdektiche Botrstäfterer befin⸗ 
den micht augenblicklich ſtraffet fonder vmd der Buß vnd 
Betehrung willen ſo lang verfchone vnnd suficht! diſe laͤ⸗ 
ſterliche Meinung der Secten / hat der weiß Manıt Eccle- 
hiaftichs durch den Geiſt GOttes vor alten Zeiten ertandt / 


vnd vns alfogewarner *Nondixeris per Deum ben J— 
enim odit,ne feceris,&c, Say nie der sen —8 Eeeielig 
mbfi 


die Fromb-vnd Gott⸗ 
fcıt) Dann bus te haſſet / ſolt du niechun/ 
rich nit / er hat mich jrxen : dann er bedarf‘ 
der Sottloſen nicht / allen Öreweldeß Jrachumbs 
———— ——— 


Vnlaugbar iſt zwar / daß GOtt der Herrallerley Vbel 
der Welt / ſo wol das Vbei der Suͤnd / als der Smuf vers 
hänge vnd sufaße/ Damit der frey Willen erhalten werde/ 
vnnd fich der Menſch zum guten oder böfen nsenden mdg/ 
aber er tringt vnnd 
hitfft zum Böfen nimmermehr / wendeſt du dich vun Gu,Anfeln® 
ten/fo ſtehet er Dir beyond verfeiche Dir Dazu fein Gnapy Frrei-66 
wendeſt du Dich aber zu dem Boͤſen / ſo Lafer er dich deines 
Miurhs walten / vnnd gebrauchen hr alles fein ju thun/ 


Sprach fpricht. * Er hat dir furgelege Fewr vnnd keel. 15. 


aſſer / ſtreck dein Hand auß zu welchen du wıl 
vor dem Menſchen —* Heben und der Tor 
das Gut vnd das was ihm gefällerwird ihm 


eben / dann vil ift die Weißheit Botttssıc. Er ben⸗ 

[ d nſchen / Er hat gar niemand 
geheiſſen ſündlich handlen / Er hat anch niemand 
crlaubt zů fündigen: Dann er begebre mie die man⸗ 
ig der onglaubigen/pnerewen und vnnügen Binz 


Daher pflegen die H. Kirchen-Lchrer Asa Scudfau* SAmb- 
und Jude Berrächerey nicht GOt dent HErm fit jıt- 2 an 
eignen (wie Die Käfterliche Secten chun) ſonder der teufrcay aus. 
felifchen Einfpeyung / vnnd beyder wolbedachten freyen in Genen, 
Willen / dann wann fie die empfangene Guad behalten, S: Grcgo= 


gen / es ſeynd auch vil Provincien mit hefftigem hunger gc- Avnd dem Befelch GOttes gchorchen wöllen 7 hätten jierius 
plagt wordẽ / mangel vñ abgang har allenehalbe —— ſich der Suͤnd wol entſchlagen toͤnnen. 
genom̃ten / alſo d5 Keyſer Heinrich ſelber außhefftigehern- ¶ Da hafftet die Calviniſche Einred gar nichts / wor F- 
lichẽ Leyd vñ ſchmertzen ſolcher berrübre ſachẽ ſehr betruͤbt mie fiegar vil Einfaͤltige betrůgen / vnd fürgeben * GOtt Locept⸗ 
vñ biß auf den Todt tranck wordẽ / nach dem aber diſe Pla⸗ hab gewuſt / daß der Menſch fuͤndigen werde / ehe daß Er Widerle · 
gẽ fuͤruͤber gange/fahe gedachter Herꝛ Cantler Gunterus / hn erſchaffen / derwegen hat er müffen notwendiger Ari; zung Cal. 
gleicher geſtalt wie zitvor / Gott den Herrn auf dem Thron fündigen: Dann wis © Det vor weiße / daß ımuf auch. u ner 
feiner Herrligteit ſige / dzSchwerdt in die Scheyd ſteckẽ / vñ chen / und kan nicht anderſt ſeyn / font wurdeer in feiner in. 
auf fein Schoß legeifprechene zu den vm̃ſtehentẽ / dz ſewr Wiſſenheit betrogen werden/welches onmiiglichift. Ant-lib. 3 In- 
a Ha meinẽ Grim̃en / vnd co ſoll brumend wor / es iſt niche weniger / GOTT weilt alle gegenmerslit- cap. 
om, I, 8009 tige 







Zu 
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Am Bierdten Sontagnach Oftern/ 


x. tige/ vergangne vnnd sufünfftige Ding * ihm kan nichts Anun der weegreifig Menſch die gefaͤhrliche Straß anti) 
ſeyn / esgefchehe gleich 


Hier, 32.verborgen 


* 
Lib, 2, 


<ap. 30, 


eich 
nu. 


Orthodosgrdnien 


z= fidei. 


Erempel, 
* 


Res nen in din Srademie Namen Ceila/ da fraget er daſelbſt 


olute nothwendig / 
oder Ex hypotefi, auf einer gewiſen Vrſach oder Vmb⸗ 
Andy jedoch folget auf der Wiffenheit Gottes / in den zu⸗ 
falligen / vnd freywilligen Dingen / tein Nothzwang / als ob 
es anderſt nicht koͤndt geſchehen / oder vermitten bleiben / 
dann GOtt laſſet en nachfeinem Willen und 
Wolgefallen / thun vnd würden. Jumaſſen S. Dama- 
mas anzeiget / da er ſpricht * GOtt zwar als 

zuvor / aber nicht thůe Kr alles 5 ) vers 


hen müfen) Er will nitht daß die Suͤnd foll ber 
angen werden / ſo legeer auch der Tugend keinen 
Is an barumb ift zwar GOtt dem HErrn 
ae 5 was in dem freyen Willen ( dep Dienfchen 
ſtehet) aber er ſolches nicht verordnen / ober 
daß es geſchehen muͤſſe) derhalben Bor- 

tes Art und Eygenſchãafft mie iſt / daß er den Menſchen er- 
was zuthun nötige oder zwinge / Er mag auch für feinen 


vnd darauf den 
£eib vnd Lebens beraubt / oder fehr g 


oͤrdern zu 





deſt du ſagen koͤnden / der ihm beyder 

heit angejeigt / vnd feines Muthe 

* 

er Bi en — 
nermaſſe d vnns Menſchen zween Weeg ir 

Augen / der finde voller Sind Fremd end Woluftdike 







(daß es nemblich alfo/ vnd nicht anderft aefche- PWele: vnd derrecht Weeg voller 


—* Hanne tr DL he N 

er er ge Wilt du zum Lebenans 
fo bale die Gebort, Dondemfi ‚aber 

ergefagt * Ein jede Seel die da iget/ 

er 

Beyde Weeg har GOtt vnſern erften Eltern ange 

dann Er ein Bebort/ von dem ver⸗ 

—— —— Tech rund 


uͤberfuͤhrten / berrognen oder vnwiſſenden GOtt gehalten werden fie aber darvon effen / fo ſollen ſi 
werden / ob gleich etwas in der Tharfelber/ fich nimmer, Ebeny daß nun jerund onfer erfte Eltern den 


mehr begibt / daß dech fonft alforoder aufein andere Weiß 
gefchehen toͤnnen / deflen har man ein Augenfcheinfiches 
Exempel / im 1. Buchder Königan David * dann als 
er den Zorn vnd Haß Königs Sauls geflohen / vnd kom⸗ 





GOtt den HErm / wann er ſich in difer Stadt auffhalten 
ſoll / ob ihn die Innwohner Feind Saul einhändi- 
gen wurden ? da antwortet GOtt / ja / dem wär alſo / dero⸗ 
wegen machte ſich David alsbald auff / vnnd zoch als ein 


da hoͤreſt du/ / daß GOtt dem HErrn wol bewußt / wann 
David in der Stadt Ceila verblib / wurde er gewißlich ge⸗ 
fangen / vnd verrathen / obwol aber ſolches nit geſchechen / 
ſagt doch die Schriffenirgends / das GO TT in feiner 
Wiſſenheit waͤr betrogen worden / ſeytemahl er auß dem / 
daß er alſo gewuͤßt / kein Nothzwang gemacht / ſonder har 
dem David feinen freyen Wulen laſſen / er mög ſich in der 
Stadt Ceila auffhalten vnnd verrathen laſſen / oder dar⸗ 
von fliehen / vnd ſich ſeiner Feind Gewalt erwoͤhren / wie 









dann David nad) feinem eignen Wolgefallen / ſuchs da-Bhöchfte und beſte Guch iſt / fowenderer 


rauff von der Stadt Ceila weckgereiſt / vnd ſein Leben ge⸗ 
friſtet hat. 

Nicht ein vngleiche Bewährung diſer Sachen / finder 
man auch Marhriamrı. Cap. da der HErr zwo ſuͤndi⸗ 
gen Staͤdten gedrohet vnd geſagt hat. Wehe dir Coro⸗ 
zain / wehe dir Bethſaida / dann waͤren ſolche Tha⸗ 
een zu Tyro vndSydon geſchechen / als bey euch ges 
ſchechen ſeynd / ſie hätten vor Zeiten im Sack / vmnd 
ta der Aſchen Buß gethan / ꝛtc. Sihe da / CHriſtus als 


wahrer GOtt wußte zwar / daß ſich die Innwohner der Eſchoͤniſt / maͤchtigiſte / vnd ſtaͤrckiſte S 
ſchroͤcket die 


Stadt Tyro vnd Sydon anf feinen Wunderzeichen be⸗ 
kehren vnd Buß thun wurden / aber darumb koͤndten wir 
nit ſagen / daß er in ſeiner Wiſſenheit betrogen worden / vn⸗ 
geachtet die Buß in denſelben Städten nie erfolge iſt / ſey⸗ 
temaler/dem/ was er alſo gewuſt / keinen Nothzwang an- 
gehaͤngt / daß es haͤtt geſchechen muͤſſen. 

Ebnermaſſen iſt auch in gemein / von allen Suͤnden zu 
reden / daß die Vorwiſſenheit GOTIES/niemand def- 
halben dring / oder zuſuͤndigen Anleitung gibt / ſonder der 


—— hin vnd wider / damit er nicht gefangen wurd, A Verderbens fortgeheſt / das ift nichtfein Wiltund br 





der Vngehorſam gangen / oder ein anderer 
Sind ond Lafter fein Seel toͤdtet / wilt du die 
GoOtt legen / Er hab dich darzu 

angeleytet ? Als hab ers in feiner 

vnd angeordnet ? Das ſey ferr von dir: 
beyde Wees fuͤrgeſtellt / auch beyder Werg 

trewlich angezeiget / vnd Dir ſelber nach deinem Sinnmnd 
Gemuͤth die Wahl laſſen. —— 
Da du aber mie den erſten Eltern / den Wer if 





ren / (* wie erfelber außdrucklich 
bezeuget) ſonder dein ſelbſt freyer 
eben fo wol auff den Weeg def fe 
als du dich zum Irrweeg geleyeet ba 
ſchreibt. Man follwrffen 7 © 
allein vnſer ſey / das Ouzaber/ 
vnd vns zu. 8 
Auf GOTT dem HERMEN komm 
nichts dann Guts / vnnd ſeytemahl er fihe fich fi 


Vbel der Peyn vnd Straff / zuonferm Mu: 
men / ſonder wann cs feiner Almaͤchtigen € 

lig / ſo tan er auch das Dbel der Schuld 
tilgen / vnd zum beiten vertehren. Wicer dann 
ben in H. Schriffe/ einem brennenden Feiwer 
hen wird. Deuteronomy am 4. Capitel 
ben, Hoͤre Iſrael / dein GOTT IfE 
des Fewer. 


Vnder allen Elementen / iſt das Fewer / das 





nem Schein / die in der Finfker fisen / vnnd 
Brandſchlechtigen / fo damit geftraffe werden. Durch 
fein Krafft werden harte / rohe / vngeſunde / graußiliche 
Ding find ond annemblich gemacht / daß mans mir Nug 
effen vnd — — 

Eben diſe Eygenſcha der aufffein Weiß 
vnd Art / MÖEDTTUEMHERNEN/ Erifein 
Geiſt / auſſer welchem nichts fubrilers/a 
tringenders / mag erdacht werden. Bher fein Schön. 


Menſch thut ſich ſelbeꝛ darmit freywillig beladen vnd ver- A heit verwundern ich Sonn nd Monn, Seiner Mache 


einigen. 
Vnd hat mit dem Menfchen hierinn ein Geſtalt / gleich 
wie mit einem / der uͤber Land gehet vnnd zween Weeg vor 
ihm hat / weil er dann nicht weißt welchen er gehn ſoll / fo 
fragt er ein andern guten Freund oderLandsmann / der be⸗ 
richtet ihn / woferr du diſen Weeg geheſt / fo iſt zufuͤrchten / 
du moͤchteſt etwann vnder die Mörder / oder in andere 
Leibsgefahr gerachen / der ander aber / ob er wol fleinig 
oder gebuͤrgig/ iſt er doch was nähers end ficherer / jegund 


magſtu dich begeben’ auff weichen Wees du wilſt wann Pin etwas guss verwenden, Bon ihm fage vnnd bekter 


feynd alle Ereaturen vnderworffen. 

vnnd foͤrchten fich alle verdampre Gewilfen 7 ond bi 

ren * daß fievon Berg vnd Buͤheln follen bedeckt wer, 
den / damit jie fein zornigs Angefiche nicht 

ſehen. Dargegen aber freuen vnnd 
—— alle ey 
ter fie alle im Himmel / mit feinem Sonnalangenden 
Antlitz / vnnd alles was auff Erden hart onnd boͤß iſt / 
das kan er vermoͤg ſeiner Almaͤchtigkeit/ ndern Band 


eil / auch Haab vnd Guch / 
———— 


























Er —— 
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das ander Buch det Machabeer. * O Ar GOtt A Gewalt / Chr / vnd anſchen / Kinnen anch fentherothre 
Schöpffer aller Ding / du erſchroͤcklicher vñ ſtar⸗ Näuprer nice mehr vberſich heben / ſonder muůſſen aller 
cker / Du Gerechter nd Baͤrmhergiger / du biſt 


Welt Sport vnd elende Sclauen verbleiben. d 
allein ein guter Boͤnig / der alleingibt/ allein ges Weil esden Peinigern fo obel gelungen / wer häre 
rechtift/ / du Al tiger und der du 


auf ihrer ſchroͤcklichen Miſſethat / etwas beſſers verhoffen 

I ſraelerloͤſet von allem Vbel. könen? Sehtemahl es den vnglaubigen Juden vnd Neyr 

Recht und wol bleibe alhle unſerm GOtt das Lob / dẽe/ vil vnd offt vbel gelungen / wañ fie die vnd Bild» 
Er allein ſey ein guter / fuͤrtreffenlicher / gerechter Koͤnig / nuß deß Creutzes verunehret / vnd geſt haben was 
dann er iſt in ihm / und auß ihm felber 7 in ſeiner gangen jam̃er vnd noth ſol denen nit folgen / welche den Hrn ð 
Subftangund Natur / im hoͤchſten Grad / gerecht und hoͤchſten Maytſtaͤtt felbergecreugiger / oder durch Suͤnd 
gut / von jhm fleuſt und kombt her / alles / was an ung/ oder® vnnd Vberit etiung / ans ſchmaͤhlich Ereugbolg cracht gueria 
Ander uns gursgefunden wirdt, Er allein waiſt auchar haben? Eindenchwurdigs Crempel diſet ſachẽ / befchreibtsigeher 
ge und widermärtige difer Wele/suneränderninds Sigebertus in feiner Cronic / welches fich Anno Chrifklinchron: 
allerbefte, Ya der hocherleuchee Kirchenlehter Augufti» B —8 — 
nus / l in feinem Enchiridion vernemmen / * Agarenern sugerragen. Als die Murter dei Soldansponlub. an. 
Allm — — Vnglaubige Jeonio / zu end ihres Lebens kom̃ en / daß fie Sterben foltee/Po- "181 
bekennen N 


cher gewale vber als da offenbahrer fie ihrem Sohn / was fie allseie verborgen.om m 
le ding hat / vnd das hoͤchſte Gurẽ iſt / geſtattet in gehalten / nem̃ lich da fie ein Chrifkin waͤr / vñ bate ihn / d eran. 1169. 
feinen Wercken nichts boͤſes / wann er nicht alſo in Chriſtum glauben wolt / welcher ein König und HErtpara. 41, 


gut vnd allmaͤchtig wär / daß er auch daß boͤß aller Welt/onddaßer die Chriſtglaubigen lieben fol, Der 

sie gutem widerlegentöndte, * Dann BO rt der € Soldanus gelobet ihr an / er wolte ſolches chun / aber er 

PS Erıhat es fürbe] — für dz uts dvoͤrffte in den Heyland ð Welt oͤffentlich nie glanben/ we» 

zuthun / als gar Bein obel verſtattẽ oder zulaſſen. gend Paganen. Stun Mutter ſprach weiter Mein Sohn 

Hierauß verſtehet ein jeder genugſam / daß der hoͤch · wann ich werd geſtorben ſein / ſo mach mir cin hochesond 

ſte Bort (wie die Secten laͤſtern) fein vrſach noch helffer ſchoͤns Graab / wie ein Piramifche(verftche ein viereckete 

zum boͤſen / ſonder allein ein Eingeber deß guten / vnd ein hugeſpitzte Säulen)ond ſtecke darauff di H. Ceutſeychẽ. 

greffenlicher Verwender deß argen in das allerbeſte. DIE Cr antwortet / ſolches möchte von ihm bey liechtẽ Tag nie 

ſey genug für das erſte. ———— bey d Nacht / 

w añ gefche . Als aber am Morgens die on» 

* Der Ander Theyl. glaubige Agarener dz Creutzieychen geſehen / on ſie ſeht 

M ner ſolchen gewaltigen widerlegung / vnnd ver · x jornig worden wid den Fuͤrſten / vñ wolten ihn vinbringe. 

19 derung def böfen indsgure / erinnern ons die Alsdan ift einer vnd ihnen durch suberaire Inftrumenea) 

DI Bor de heutigen Euangeliums/ Es iſt euch hinauffindie Höhe der Pirami —— — 
hri⸗ nu. daß ich hingehe. Allda von dem bittern 

ER senden vnd Srerben vñfers geliebten Heylandes vnnd 


der bemuͤhet ſich das Creutz vberab zuſtuͤrtz / aber auß dem 
— difer ſelbſt herund / vñ Farb ander ſtatt. 
Seeligmachers geredt wirdt / wer härr vermeint daß etwz Solches iſt auch sum andermal / einem andern begegnet / 
Genen, folgen fol : Dann alter H. Lehrer / ſonderiſch der gleich fahls difem Creutz ſchmaͤlich fein wälten. Als 
' einChrnfoftomi vnd Thomz Aquinaris, * beftändige Auſſag abersum drittenmahl vil tauſent vn bige Menſchẽ sur 
ws ni / daß yon den Peimntgern / ſo zů Tode Chriſti Wuͤrcklich / ſamen geloffen/ das Treutz gwaltehaͤtlger weiß herund zus 
vůt · hder mit * vnd angebung geholffen Haben / die groͤſies neiten/ vnder welchen einer indifem Handel zum begierte 
* Sind auff Erden begangen worden / welche * nicht ein Renmar / alsbald Fam vber fie cingrewliches Brngewit, 
doa ſchlechte oder gemeine / ſender muktiplex, ein mantgfaltis ter/ond fielen auf der Süffe herunder entſehiiche Blug vñ 
‚49.96 Sund gewefen iſt. Dann weil dergürig HErr Jeſus / —— {der Vorgaͤnger am erſten gerödrer/ 
in VGaccht Baſchuldig / Fromb / vnnd kein Bbel nie gechan ſolgents auch auß dẽ andern vi tauſent durchs Görtlich 
5 hat ‘ war fein abrödtung ein gemalstiäger Todtſchlag / Naachfewer an der ſtatt verbrenne vnd erbärmfich vmb · 
m wider das funfft Gebott / du ſolt nit Tödıen. kom̃en. Eben einen folchen od noch aͤrgern vntergang / hat 
1 Meilerderabgefande Meſſias vnd rechte Heyland ſich die gantze Welt auß dem leyden vnſers lichen Her 
Iin der Weleyfo mar fein Tödrung ein Gorelofigkeit Seyte ⸗ Aubeforgen gehabt ſeytemahl die Bortlofen fo grewlich / 
u= mahlGdDir felber/ der ihm geſandt har / mirRefpedtier, verächelich / vnnd ſchmolich mit hhme onverdieneer weiß 
coo· ſonder verachtet worden, vmbgangen ſeynd. Die Prophecey gacharic; Weiſſagei.  « 
istu- .  Meiler ein Prediger und dar € Videbunt in quem transfixerunt, Sie werden ſehen / Zach. 12, 
horn Giaubens / fo warfein vmbtom en ein Unglaubigkeie/ in wen fie geftochen haben, 
vein halfftärsigeroiderftrebungder erfandeen Warheit. _ Eben jo wenig Hoffnung sines guten / hat auch die J. 
In dem er zugleich EDrund Menfch ift/ war fein weiß vnd art deß eydens Chriſtt / dem eufferlichen anfe-Cöcepta 
MWirgung/ facrilegium, ein Raub oder Beiftlicher Dieb» hen nach mitgebracht dann wänn jemand auß vus in der Die Beib 
ſtal / der gebüprenten Eht und Andacht / ſo man Goredem Nacht beß Leydens / den Sohn Borees auß angſt vnd at d ". 
HErn von rechts wegen zu erzeigen ſchuldig iſt. innekung der vorſtaͤndigen Warter / haͤtt ſchen Blurfwi-prifi 
Dann gleich wie die Anbertung Chrifti ein Gore» Ken/von geharniſchtẽ Gerichtsdienern bey eytler Racht / vor der 
dienſt nd Boresforche / wanıie man Gore ehret / aiſo ſt mitt aternen / gackel / Steden / Brigel / Spieß / vnd Stanreufferlis 
hergegen die abtoͤdtung Chriſti / oder ein andere wider ihn gen ſuchen / wie einen Moͤrder antaſten / mit Strid umdchen anfee 
edachre ſchmaach vnd onbilligkeie/ein ſchwaͤre Suͤnd / der ARerten binden/ vnd alfo dem obern Gewalt der Koͤniglli⸗ Mer ein 
Gorsforche entgegen vñ zu wider, Vber die chrödliche Ken Statt —— einh aͤndigen / wer hatt ihm beyfauschte 
*Sauͤnd / haben die Engel · deß Fridens bitterlich geweinet / folder Gefaͤnglnuß etwas guts einbilden fünnen? Hoffnung 
33: onnd alle Elemensader Welt/ am Eharfreyrag * ein ber Wann wir fernersim Hauß deß hohen Prieffersciner gute 
*  srühregefkaleerzeiger. Bmb difer Sundwilenharder Catphir/al ſeyndeht ond Weiß heit verachranfeinYordiserfoistg 
1. 27: Persäeher Judas / auß verswenfflung fich felber am ſtrick che Perfon verſpehen / ſchlagen ver ſpotten / viler vngoͤttli· loaa. 18. 
hinckt.* Der vngerecht Blurrichter Pilatus ſich ſelber hen ſachen bezeihen m Kercker auffbehalten / vñ von all 
ertochen/ond dz gantz Jůdiſche Volck / ſo nach dem Todt feinen Juͤngern vnd Bekandten verlaſſen geſehen haͤtten / 
ih erechten geſchryen / iſt dardurch ſampt ihrem gantzt wer follein beſſerung verhofft Haben ? 


it, 27% 


Landt / in das euſſeriſte verderben formen / haben darvber ð 


Wann jemandt auf vns am Charfreytag Mor, Matt 27. 


dalohten / Tempel / Prieſterthũ / Opffer Deich / Scepter / gens / im gantzen en Rath den Sententz def 


00 Todis 


260 


Sandepfleger Pilaro vber antworten / im Richthauß als 
einen ſtraffwuͤrdigen erbärmlich an cin Saͤul binden / mir 
Ruthen undBaifeln am gangen Leib erbärmlich serfchlar 
gen/ zum Sport mit ſtechenten Doͤrrnern fröhnen / von 
Herode in einem Narıenkleyd/ hin ond wider auff öffent 
lichen Gaſſen ſchicken / in einer ellenden / zerriſſnen / were 
wundten blutigen Geſt alt — vber ihn die Haͤnd 
waſchen / vnd den vbeithaͤtigen Sententz / mit rechtſpyre ⸗ 


Geiſtli nd Weltlicher Oprigket / 
hung Geiſtlicher un her st — 5 


vnnd alſo mit zweyen Mördern dur: 
zu der Schädelftare Caluariæ haͤtt gehn fehen : wer wolt 
da / an etwas guts oder nutzliches gedacht haben? 
Item wann jemandt auß vns / eben diſen Chriſtum 
Marc. 15.am ſchmahlichen Creutzholtz / haͤtt in dersufft hangen / mit 
lauter vnd klaͤglicher Stimm ſchreyen hoͤren / Mein Gott / 
mein Gott / wie haſt du mich verlaſſen! darauff mit ge ⸗ 
neigtem Haupt feinen Geiſt auffgeben ſchen / wer wolt in 
feinen Kopff gebracht haben / daß auß dem Leyden eines 
ſolchen / von GOit vnnd aller Welt verlaſſenen Men ⸗ 


Am Vierdten Gontag nach Oſtern / 


Todis / vber Chriſtum angehoͤrt / darauff dem Roͤmiſchen Aden betruͤbt werben / har 


woͤrtigkeit nit allweg abla 
acht / vnd dariñ all ihr fremd und troſt 
onder hat ſich von ihnen abgeftraiffer / 
ſtanden / vnd gehn Himmel auffgefi 
—— — 
vnd beſſer g se Kae 
Sieriden malen 0 


Ze mahren 
uhoͤrern nicht allweg placentia , was den Leuchen mol 
efäutig iſt / vnd fie forgloß macht / vorfagen(inmaffen der 
Sectiſchen Predicansen Art vnd Eigenſchafft ift / web 
che den Leuthen den Himmel ſo gewiß machen / alsobfie 
deſſelben nit berfaͤhlen kondien / fie wolten dann nit glas⸗ 
ben / daß Chriſtus nie GOtt / vnd kein Himmel 

fen) fonder man muß auch vnderwell vom 
Fewer / vom Teuffel/ von Gottes Zorn und ch 

vnd der us ee darauffwenig at 

vonden würdigen Bu en reden/ vnd 
dern laſſen/di elihenarüber vnluſtig und betruͤbt werdẽ / 


ſchens / etwaß guts erfolgen ſoll? bevorab weil ſolcher Cdann ſolche ernſthaffte Predigen / ſehnd den liederlichen 


Morde vonder Judenſchaffi fůrgenommen worden / daß 
*CHRISTJ Namen gang vnnd gar ſoll vnder ⸗ 
Tore. zı. ttuckt / vñnd zu nichten gemacht werden / ſprechendt.* Era- 
damys eum de terıa viuentium, & nomen ejus non 
memoreturamplius, &c, Wir woͤllen ihn vonder 

Erden außraufſen / daß feines ETamens nimmers 

mehr gedacht werde. Wie boͤß vnd arg es aber/ 

Die Peiniger mit onferm HErrn vermeint haben / vnnd 

wie cin vbele vnnuͤhe geſtalt / der ſchmertzliche Paſſion 


Welrkindern nuhlicher / vñ zu ihrer belehrung 
Ein ſolcher Ernftlicher Prediger warder D 
dus/er machresu feiner Zeir die Keher zu urn 
el / —— en / vrid Bitwilel- 
uͤrſten ohne Forcht und ſchewen. ie 
helmus Hertzog in Baftronien/ end Graff zus Puriers Ara 
ein sro —* der Vnlauterleit der ander Hs 
des in der Kirch verfolgungder ander Saulus / in 
vnd Fuͤllerey Der Widererffandne Abgore/ Inder — 


Chriſtt / von auſſen immer erzeiget hat / iſt doch alles durch x horfam und Streitigkelt gegen den Rirhämprerndrram 


GOites Guͤte vnd Almächrigkeie / in das allerbeſte ver» 

wendet worden: Inmaſſen die Figur de von feinen 
Brüdern verfauffeen vnnd biß in Tode verfolgten Jo ⸗ 

”  fepbs/ gar artlich vorbedeutet har. * Als nach dem Tode 
Gen. 50. deß Alt» Vatters Iſrael / fich die häffige Brüder Jo ⸗ 
ferbs beforgeren / e8 möchte die ſchmaach und onbilligfeit 

fo fie ihrem frommen vnſchuldigem Bruder Joſeph ber 

wiſen in dem fie ihm fchimpffliche Namen geben / in 


der Abfalon : Kriegen/ Fechten/ Schlagen /ond Balgen 
mar fein höchfter Luſt / erforche niemand pndmelraud 
vmb niemand was geben: Der H. 'trachret 
difen Wilden Mann zu bekehren / vnd ſage Ihmmirbor 
was ihn geluſtet / vnnd verlangen / fondernPrevigerihns 
vom Tod vnd Leben / vonflraffder Boͤſen wnnd Belahr 
nung der Frommen / vonder Buß Leben und 

der Heyligen/troher ihm das Wehe) vnnd allt 


feinen Tode confpiriert,onnd — Hertzen vn · g ſo ihme von GOTT beraitet / mo er ſie ni von Yergen 


der die Heyden verkaufft vnd verrathen hatten /) jetzundt 
an ihnen gerochen / vnd mir böfem bezahlt werden. Da 
qröfter fie Foſeph / vnnd ſprach zu ihnen: Foͤrcht euch 
nit / wer fan GO tees Willen widerftreben Ihr 
gedacht boͤſes wieder mich / aber BO er harszum 
guten gewendt / vnd mich erhoͤchet / als ihr zus 
gegen ſehet / zu erhaltung vil Volcks. 

Ebner maſſen beforgen ſich die Junger Chriſti es 
moͤcht der vnſchuldig Todt deß Heylandis / welchen einer 
vnder ihnen mie Verroͤtherey angerichtet / ihnenvnd der 


bekehren wurd / mit ſolcher Beſtandigkeit / ondernflichen 


vermahnung deß eyfferigen Predigers Bernardi/ 

zu letzt Wilhelmus rief su Pr ſchlug infic Iran 
falfer ober fein vergangnes Suͤndigs weſen 

befand vnd beichter all feine Sünden von 1 ja 
verlich Land end euth / vnd namean leben / 


führer darauff die Zeit feines Sebens ein Berl ä 
tigkeit / und Verſchyd endilichheylig vnd /su ſol⸗ 
her Bußferrigkeie wär ie lom⸗ 
men / wann der Bußpredig rdus ihm das Holm · 
hen j 


ganzen Welt zu ſchaden gereichen /aberder HErr troͤſtet € lein durchs Maul gesogen / pnndniche 


fie wie derander wahre Joſeph / vnd fpricht zu ihnen, 

.*® . Expedit vobis vr cgo vadam. Ich ſage euch die 
Liberoan Warheit / es iſt euch nug ——— Als 
Peg molter fagen / ſchreibt Cyrillus * Aleyandrıus. 29 
FI merck daß ihr groffe ſchmertzen habt/diewetlich 
ir gänglich ——— hinweck zu gehn / vnd 

diß war nit vnbulich / ſeytemal ihr vernommen 

babe / daß euch vil Verſuchungen zufünfftig 

feynd, Nun aber einliebliche nugbarkeit fürzus 


ſachen / als Todt / Hoͤl/ Teuffel Feror vnnd 


he eyfferig su geſprochen här. 

Vom Hꝛ Biſchoffen hatritio ſchreibt Mareus Merul⸗ 
Spalatenſiſcher Biſchoff * als er in Hyberniam gezogen/ ;;, r 
den Heyden Chriftlichen Glauben zu vnd Dita, 
Leuth von Stunden abjureden/aber gefchendager in 
digen wenig oder gar nichts aufrichter / fo bar er 
er wolte durch ein Wunderwerck deffefbigen Orts Inn 


wohner haͤrtigkelt erwaichen / daß fie doch einmalnon ihre 
Slauben 


febenift/ Jo willich euch die Warheit ſagen / es fear Irıchumbenlieilen / vnd fi) sum 


o. wchnugdaßich hingehe. 
Cöceptg Hierauß har manzumerden / daß wir weder ung 
reht wie-felber / noch vnſerm Naͤchſten geſtatten follen/ was dem 
der Menſchlichem Willen luſtig vnnd annemblich / fonder 
era was ihm nutzer vnnd hailſamer. Sollen dißfals nicht 

v Schmeichler und Ohrenblaſer ſein / welche den Leuthen 
jimmerdar liebkoſen / vnd reden was fie gern hören / geb 
Gottes geraicht ihnen zu nug/oder zu ſchaden / vnſer See · 
ligmacher har feinen Todt vor den Juͤngern nit verhal ⸗ 
ten / vngeachtet er wolgewuſt / daß fie darvber haͤfftig wur · 


bekehrten. Darauffifter von Gott 

daß er auff die Erden ein Zirckel oder Ring 

alsbald ſolches geſchehen / da har ſich BieErdiim felbe 
gantz und gar midergelaſſen / vnd ift ein grofle in 
hoͤle geſehen worden: das hat allen groſſe Forch 

fie machten von der Erd erſchlick werden /und 

find vñ onglaubigfeit einnemẽ / man fagı/dife Hufframer 
de in dẽerdboden noch heurigsragsgelche/on wird vonpl 


aglen für ein Eingang BYolltondepgegfeursgehalecn/dan 


85.9, Bifchoffen Pain) en 


{ 


u 


J 
u 
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Die Erſte Predig. — 
ſo groh / daß er in feinem enfferigen Predigen niche allein’ A vnnd eyſeue Segen / ſchneydt vnd ſtoſt Haͤnd vnnd Fͤß 
eniſehlicht Wort von ewiger Pein end Straff / den Be hinwegk / dann er tracht nach dem / mas dem verderbtem 


bußfertigen vorgeſagt / ſonder auch das ſo er geſagt / zum Leib nutzer: beſſer iſt ein Glid dahinden laſſen / alsdas ser 


zur Buß / oder von Irꝛthumb vnnd Ketzerey zur Cacholi ⸗ geſchriben / vnd darinnen ihre baſter vnnd ſtraͤ 


daͤndilen / ſchneyden / iſt ihr groͤſter luſt / aber die Mutter wet mich nit / tc So 


eB.3- 


eg: 13, 


öcken der verſtockten / mit wuͤnderlicher fürseigung ben gar verlichren. Gleichergeſtalt / muß man in 

—*5 beftärtiger hat. —* ie er kündigung Gottes — ——— 

heutigs tags bey vilen vonnoͤthen / das man ſie zur Höl« hoͤrern nuhhlicher / vnd ſich nit daran kehren / daß ſie vber 

fen ſchlundt führer / vnnd mie den Fuͤſſen das brennente den Ernſt und Eyffer trawrig vnd betruͤbt werden, 

Fewr etwas empfinden ließ / damit ſie ſich doch dermahl Solches hat wol in acht genommen der H. Apoſtel 

eines bekehreten / eintweder von Suͤnd vnd Vntugent Paulus / dann als er an die — Epiftel 
. J 

ſchen Seeligmachenten Warheit. wiſſen / ſehr geruͤhrt / vnnd fie dardurch — * uhr 

von feinem 
ern / Arge vnd Mebdiet fein: der Kinder Are vnnd Eigen „abhalten / fonder ſchreibt hinwider. * Das — 
ſchafft ik / daß ſie gern mie Meſſern vnnd Schwerdrern durch Sendſchreiben ——— — 


ich 

dimbi dem Kind das Mefler auß der Hand / vnnd kehrt rumb / daß ihr ſeyt betrůͤbt worden / fonder d 
dh) nie daran / das ihr Kind ſchreyt vnnd weiner: Dann euch Iche betruͤbnuß zur Buß fe an 
thur was dem Kind nuglicherift / villeicht möcht «6 Dann ihr feyenach Gottlichem wollgefallen bes 
cp mie dem Meifer verlegen : Es iftein Kranderten truůͤbt worden / daß ihr von vns keinen ſchaden 
eſtet nach Wein / vund trinckt dir mir luft ein ganhe jragent einnemmet / dann die Gott wollgefällig 
Kindel vol auß / der Medieus aber / verbeuripm dan Erawrigkeit / wuͤrcket Buß zu beſtaͤndiger Sces 
Wein vnd laſi ihm darfuͤr in der Apotecken ein handigds ligkeit Die erawrigkeit aber der Welt wůrckt 
Trändein zubereiten / das muß er wider fein Willen den Tode. Der gürig HErr Jeſus wende all vnſere 
einnemmen/dann der Medicus trachtet was nutzt / vnnd g Widerwaͤrtigkeiten zum deſten / dud richt all vnfere hun 


f den Kranden fufter. vnnd laſſen / nach feinem Erempel. 
* Eine De Seren — Arm den Brand hat / Ehr / vnnd neigen allen — —— 
ſehe gern das man ihm ſolchen mit linden Argneyen lör atmen. 
fer : der Arge aber / nimbt wolgeſchliffne Schermefler/ (:0:) 
Ende der Erften Predig. 


Am Wierdten Sontag nach Stern, 
Die Ander Predig. 
Don dem Nutz vnd Fruͤchten / fo auß dem Leyden Ehrifti erwachfen. 


Thema Sermonis. 


Sed cgo veriratem dico vobis,expedit vobis vt ego vadam. Ioan:Cap. 16, 


Aber ich fag euch die Warheit / es iſt euch nutz daß ich hingehe. 
EX OR DPTvV'M 


IA Noächtige in dem HErrn: Avurechts genom̃en haͤtt / ſo wahr er thnen ein fehr lieb vnd 
Vader allen Menſchlichen vnnd angenemmr Regent vnnd Richter. Sie ſahen gar vn⸗ 
A 3 Narüirlichendingen / indenen gern daer Alters halber fein Richter Ampt auffgeben, * 
ES ich ein fraffe vnnd eygenſchafft vnd daſelb feinen Söhnen / welche ihm inder Borfen" Res % 
Reh befindet / Nr —— an ſich sus ligkeit nit —— — hätte / *onndb . 
NE We) sichen / bar billihdenvorsug/ meineren auch feinen Todt vnd vndergang / mit 
/ Beneficentia , die Wolthuung / Zähern. 2. Mlpaiffenı.negas. 
oder MWolrhärigkir. Geneca Hat ſich num DIR mir Samuel zugetragen / der nur Applic, 
ſpricht. Bein Thier iſt ſo vn» vber ein Volck zu richten gehabt / vnnd allein gegen dem+Figurz. 
gezaͤhm / welches durch ſorg vnd fleiß nicht konn ſelbigen fein herhliche woltbärigfett erzeiger har: Was 
elindere/ vnd zur Liebe gewendet werden. Der Bfollen wir fagen von Eprifto Jeſu vnſerm Heylande vnd 
Iwen Rachen 7 wirdt von dem Lchrmaifter Secligmacher 2 welcher nach iaut der Schriffe : * Ein = 
obne ſchaden angerühre / vnd die wildigkeit deſz Wichtergefept worden / uber alle Volcker der ganganAdor.ro. 
Elephanten / halterdie Ba zurdienftbarkeit, Mele: welchem der Vatter alles Gericht vbergeben Harz 
Wie vilmehriwirde das Menfchlich Hertz / von der Wol *auffdafalleden Sohn ehren / gleich wiefieden Bartr * 
chigkeit gegen feinem Gutthaͤter gezohen / daßesdenr ehren. Der auch nicalein nur einem Volck ( wie Sa+loan. 5. 
felben Sieb hadb / ſich feiner gemeinfchafft/ rede / vnnd an · muel)fonder allen Menfchen guts gethan / vnd verfpros 
ſprach erfrewe/dargegen vber deſſelben abtrennung / vnd chen hat / ſprechent Maitheiam r. Cap. Wolher alle 
(erben berrübe/ and dngſtige die ihr mie mühe vnnd arbeit beladen / ichwilf 
Im erften Buch der König wirdt angeseiger/ ſeytt · euch erquichen. Kehrner von mir / denn ichbin 
mahl das Bold Iſrael / auf vil empfangnen Woltha · € ſanfſtmuͤtig / vnd eines demütigen Herdzens / ſo 
ten erfandr / daß Samuel ein getrewer vnd Wolthoͤtiger werdet ihr ruhe finden eweren Seelen, 
Prophet deß HErrn ſey. Niemandt nie beſchwaͤrt noch Wer fan aber alle Wolthaten erzehlen / ſo der zuͤt⸗ 
arläftere / * auch jemahlen von keinem Menfchen mas tig DENN dem —— erjeiger har? 
ooo iij Sihe · 
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Nein ganges Sehen von anfangan / biß zu Aſchen / empfindelichen onnd pfindrlichen / fogreffe 
Pe als ein lautere Wolthaͤtig  forcheonnd — ee a 
keit / Die auß jnmiger bieb gegen ung fen iſt Der guts Mördern vnd Torıfhle 






aller erſte Brfprung/ warumben hn zu vns wer lan ſich doch vber den Todt pr 
Zauff Erden gefande worden / mar bie wolthärige Lich Gate + I it, 
te6 / daruon ©. Joannes Difesge x nie* kein öpffen 


woas · dem aber ifedie — ne —— * 
Kine M | — ee re HL var Sn — ee 
ſe wolt et 
3 — — — ——— 


t 
a. loan.· z. den laſſen / vnd kommen iſt. Joannes ſi :* Dierzu ſolches Leyden Practicirt / vnd mie ihren 
— “ * leiſch ———— FB Händen volzohen haben / bedencken wöllen/fo iſt diſe Tr 
daß er die — zerftßrete / tc. Diſe gi nach der Prophecey Hieremice / vnnd + 
Werck aber waren / Suͤnd / Vnglaub / Hoͤll / vnnd ewige Kin beweinliches Schamfpil / vnnd sum cheil die 
Verdamnuß. Solche arge Werd auffzuloͤſen / hat er Suͤnd geweſt / fojemalen auff Erden von den 
fich inder angenommnen Menſchheit / vber diemaſſen begangen worden / darbey fin Nutz / weder Troft/ ned 
Boithoͤtig erzeiget. Dann er war ein brinnente vnnd Gnad zu hoffen / fonder vilmehr ewige Straff vnd Plag 
*oan: 8. leichtente Saddl Ein Liecht und Blang aller Warheir/ su beforgen ift : Inmaſſen ihnen nie unrecht 
*  *pabey manalle gefahren fehen/ond vmbgehn können; haben/die fo der fchmerglichen Ereugigung 4 
Toan-5d. Et hat pnsgelehre fichendie Suͤnd / * darauß das ewig weſt / und deflaiigen Todıs Chriftiauffdem Berg 
, Baberben eniſtehet. Dargegen abervorgefage * das Euariagewarterhaben / aber außdengefchehnen Zeigen * 
2 1a gur/welches uns in das ewig Leben befürdern fan. (wie der N. Euangrlift Sucasfchreibt/ *) 
10. Wie nun aber under allen seitlichen dingen / das ſchröckt worden/ daß fie vorlaid an ihr Bruft 
leiblich Sehen ober alle Iradifche Schoͤtz ond Reichtumb vnd voller angſt vnd forcht wiederumb zurandE / der Stat 
geachtet wirdt. Alſo mag aud) nichts Edlers vnnd fürs Jeruſalem zu/ gangen fiyndt/ Bann fo andere 
ireffenlichersetpacht werden/ alsdas erigrttben in jener fachen/fo fürvber gehn / vns ein forche vnd fchröden cin 
Welt / datzu ung der Gebenedeyt Sohn Gottes / huͤlff vñ jagen / es möcht etwan vber eingang tamde oder Dold| « 
anfaitung geben hat. . Gottes Straffund Raach verhenge werden: Marc 
Demnady wir ihnyalsonfern beften Wolkhärer vor dem Juden Bold gerromermworden / Das als erhee * 
alendingen Liebeit / Ihme jederzeit feſtiglich gnhangen / Blut / das vergoſſen iſt auff Erden dem Blur anliee 1a 
‚w end von Herhen uͤber fein abtrennung wainen vnd Mage AAbels deß Berichten /  bip auffs Zacharia def cwicds 
Pfal, za, follen. Der Kontgiſch Prophet fpriche. * Es iſt mir Sohns Baradyie 7 weldyen fie gerö 7 
gut / das ich mich zu Gott halt onnd mein Hoff⸗ dem Temyelvnd Altar ober fi foinmen/ Bundamgan nein. 
Pül. 41. 2Nung fen auff Bott den Serien. * Meine Träher —— lecht ſol gerochen werden. Was fürzurin 
fegndemein Speiß Tag unnd Nacht / weil man ¶ Raach vnnd Straf /_foll nit auff das fmählich Lrdeniesludi- 
zu mir fest täglich wo ifenunden GO TT?re, Chriſii / der ganhen Welt folgen? da öx 
/ ner folchen ſchmerhlichen trennung / vnd herge gerechtigkeit fuͤr vber le nich, 
lichen naigung / erineret ung das heutig Euangelium/ an Menſchen vmbkommen ; fonder * felberber kin. „chrife 
dengeliehten Jüngern Chriſti / welche vmb der Woltha · vbel chun kan / iftinder angenommnen Mi PP homine. 
gen willen / ſo ſie von Chriſto empfangen / den guͤtigen tödrer worden. Der. N. Schrer Ch ! *Thomat 
HErim fihrgelicht/onnd aller orthen / wohiner gangen/B Sie haben in der Warbeit die Vorelss.parti 
nachgefolger. Alsſie derwegen am letſten Abentmahl / tern vberfebritten 7 dann j » Menfcbentt 
auf feinem N. Mundvernommen / daß er jegunde von ger dife aber Gore: Ve 
ihnen bald ſcheyden / vnd durch birrern Marter Tode ke Vmb diſer erft vnerhörren Bngere 
dum Vatter gehn wurde / da iſt ihr Hertz trawrens vol haiſt es. * Wehe dem Menſchen⸗ 
worden / vnd luͤten darvber groſſe Betruͤhnuß· Aber der deß Menſchen Sohn ver: 
guͤtig HErꝛr troͤſtet ſie mit einer ſchoͤnen Tiſchpredig / dar · ihin beſſer daß derſelbig 
von auch das heutig Euangelium ein theil iſt / vnd berich wäre. * Sie werden ſehen in wen fir 
gerfie / daß ſie ſich ober feinen Tode und abfchenden mehr haben’ * Warlich warlıch fag ich 
zu troͤſten / als ju trawren haͤtten: Seytemahl ihnen vnd Dee weinen. vnd heulen 4 ver 
allen Menfchen vil nutz vnnd gurs erfol gen wurdt / ſpre / Czu mir / den fie angebeffeet haben 2 
chent. Expedit vobis ve egovadam : Ks iſt euch nutʒ gen / als manvmb einen Ei meh babe 
daß ich hingehe / ꝛc. Niemandt berrübt.oder befüm» wird werden fich vber ihn berrüben/ wie man [ich 
mert fich ober dieding/foihme nut oder gut ſeyndt. Eben betrůbt ober ein Erfigebornen 7 3) Terfalen SuM 
zen (will Chriſtus fagen) ſolt iht euch ober meinen "Wirdoder zeit ein groß klagen fein? 2c, D 
ode/ond aufgangvon difer Welt / vnordenliche traw · Landt wirdt klagen / cun jegliches Gefcblehemn el 
rigkeit vnd lanckweil faſſen / vmb def nutz willen / der euch fonderheie. m van - 
daraufifommen foll. Bin demnach bedacht in vorhaben, Die Sceligifle Mutter GOttes / hat der H. Wirt 
ter Predig / drey Nutzbarkeiten zuerzehlen / ſo auß dem wen BrigiseenDftenbahrer / * das 
2. loſtbarlichen Senden vnnd Sterben Chriſti / der gantzen ihren Hertzen/ detrmaſſen angchefftee gemeft 7 fie jmRexl. 
Cöcepts Welt zu gurem ermachfen feyndr. —— eure " —— —— 
Dom ter font gleich was fie wolr: darvber allzeit 
gene vnd N AR R A T I OÖ. vnd Schmergen/inihrer Seel vnnd erlitten / wie 
Troſt auß — fie dann auch die ganze seit / ſo lang fie nach der Himmalı 
— 7 Er Arr foriche heut alfo ; Aber ich ſag euch fahre Ehrifti. auf Erden gelebt / die Srärrennd veei⸗ 
rrEdie War heit. es ifteuchnugdaß ich hin⸗ wo der gůeig HEtr geliten 4 (memblich nie «6 
J gehe/ ıc. Vber diſe Rede moͤcht ſich etwan nius * vnd Canifiag )erklären/dis Creupfirapy Den NV, 
Maixy3. ein guthertzige Seel verwundern / vnd fragen? berg: / auch den Berg Calnaria /pınddie Deg i 
Matt. 37. was doch Chriſti Leyden / ein foldhs Laidiges Spectacul / Chriſti vil vnd offt beſuchet / jedoch nie ohne wainen pnndte d Wr 
welches * allen Creaturen / Himmeliſchen vnnd Irrti⸗ uagen der laidigen ſachen / fo Dıfer Druhenper [epbenu“t " 
Heylandi 
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Heylandt vnſchuldigllich / fr aler Menſchin Suͤnd Awol in Goͤttlicher Geſtalt war / hat ers ie Phi 
ne 
5 a wu 1 
Bonaventura / der Roͤmſchen Kirchen Cardinat/von Anechtsangenommsen,  Yrkommiei au Fred 


er. dem H. Vatter Francifcoy der Armen Kloſterleuch Par vdaß jhm gedient werde /* fonder daß er diene, pn *Matt.a, 
| x ertarchenbefchriben hat / gedendkerersum —— Seel geb für vil / biß daß Er legelich ———— — 
ta S.der innigen Betrachtung def beydens Ehrifti / das war ſchmachen Frucht / am Ereutzbaum * mir Efiz vnd G 
Eile. S, Francıfei Spiegelischr/ond Beichuch darin er Tag gertände worden vnnd für die Ubertrerrunadeh Barıf, eerus. 
+ %-pnd Nacht laſe vnnd fich wbre / mit folcher Andacht vnn s hen Gehötts dem Hime iiſchen Vatter· if inden Tode z,. 
Dertzens Mitleydigkeit / daß er fich def wainens vnd ſeuff ⸗ — bares fich begehen Phil.z, 

eng nit kundt enthalten/ wieerdann auß vil vergoſſnen € fdhreibt der Apoſtel * ) Gleich wie durch eines 

Ahern def Mitleydens/rorheond gar finkere Augen be Mfenfchen Suͤnd / die Sänd ein angen in dig Rom 5 
> kommen) alfo daß zu beſorgen war / er muͤſte gang erbline Welt / vnnd durch die —— alſo iſt 

den. Deßhalben ihn von den Aertzten ein Fundanell / a guch durch eines Gerechtigkeit⸗ Die Bere 
E.rhaltung vnd Wiederbringung der werderbten Augen, keit vber alle Menſchen kommen / zu der Rechts 
ie} — = ein San —— —— ee ; 

Is er auff ein Zeit allein die gemeine, gandeffra . Dann kein zweiffel iſt / daß das r 
gehn Porriuncula zugangen / mit hefftigem weinen/ Der Sohn GOTTES am Creuphofg Fr Pen. 
ſchreyen / vnd llagen / ſolches aber ein Beiftliche Perfon g Derhen/ vnd guß tieffiſter Demur gerhan / der Himmo 
erfehen / vermeynent es waͤre hhm etwan ſonſt was großð liſch Barter für ein vollige — werde ange» 
oder widerwaͤrtigs begegnet / vnd ſich deßhalben himu⸗ ee Die Prophecey Taler richt : Deus, 
nähnet nfragent/ was ihm doch wär? Da antwortet der, ‚Iple venier & falvabit nos, GOTT felbft 
Diener Chrifti Francifcuss Alſo ſoll ich gehn durch die „ Konunen und. vns ——— —— vmb deß wils in 
gange Welt / vnd das seyden meines HEren Jefıı Chr len 7 daß fein Seil har Arbeirgehabt / wird.ere 
Ben beklagen / daß er fonifonnd ſo ſchwoͤre fehen/ ormderfäsriger werden / vnd burch fein 
ing/ vnſchuldigklich vmb vnſerer Suͤnd willen erlirten —— wird er/der Gerechte / mein Anechtz 


ONE machen 7 vnnd wird jhre Sünd 
= Mn 
b 


wegt / vnd entzuͤndet worden“ Soldyes widerfährr einer Nunmehr fchreibt S. Paulus * ) So — 
ein 


— 


— 


jeden guehergigen Chriſtlichen Seel / welche die obgedach / vmb fon ertiget worden 

gen duſſerlichen Umbftänd def Leydens Chriſti / andaͤch Snad durch ? die Erloͤſung dieda * 
sigklich zu Gemuth faſſen / vnd ernftlic) erwegen chut. YEfi/* der ſich ſelber zů einer —— ——— 

Dargegen aber / wann wir wöllenzu Hertzen fuͤh / Fehen hat / dann mit difer Auffo Mn C 

en / den geneigten vnd gehorſamen Willen / deſſen / dir ©, 9. Concilium Tridentinum 5 ft 60 Eu 

| für vns gelitten hat / ſampt der wunderlichen Ordnung / verſyhnet worden / verleycht Enad/ und gibe die Trid Ich, 
vnd inbrünftigen Lieb Gortes / die fich gegen ongelenden 5 icht auch) die Lafter und Sünde, wie“? 

| i Ri Kari — * Werck erseiger ea gro Be IR 

e aſſen wir Darauf Troft und Fremd / auch vnsahlbarvil_ „+. _JfEdemm, iſti Bl 
hehlſame Fruͤcht und — : Alermajlen ein fr’ Bein guts Bold / — zum frie Ambroftus*JeAamsror. 


riſto 


teich- ſcher Qunlibrunnertreichfich Waſſer fleuſt / vnd dar von Außfluß abzuwaſchen alie Sunde Rad) la — 
we diltrincken vnd ſaͤttigen thut. Br Yard Dftenbarung Yoannis * Chriftusbat uns ebt 
nd abgewaſchen von vnſern Sůnden in feinen" APo«-t- 
Die Erſte Mutzbarkeit deß Leydens Blue. 
CHRISTI earſem Bold dep beydens / if für alle Suͤnden / 
£ fö vergangen jegt gegenwärtig feyndy / vñ noch verbrache 
3. Uß diſen Fruche onnd Mugbarkeiren / iſt die erſt werden/einvälliges Genuͤgen gefchehen, Inder Epiſtel 
ud) vnnd ber fürnchmbflen cine Sarisfactiodie Benuge an die Eoloffenfer * ſagt die Schrift. Er hateuchjestcolocı 
te ihrhnung: Dann wieder Engelifchschiet Thomas / tzund verjöhner ( verflche mie GH) in dem —28 Sa 
9 vnd mit ihme alle Schut Theologen fagenstfo hat g def Fleiſch⸗ durch feinen Tode / 
Genug URN vnnd hat euch 
ung. Chrifti Scyden ein Krafft gehabt zu verdienen / vnnd für geichencke alle Suůnd / vnd außgetilger die and, 
vns der Goͤttlichen ————— ſchrifft / ſo wider uns war / vrndharfie auß den 
Thom. \ Genug har — won * — fuͤr vns ger u andas 
5. han/ dann die Goͤttlich Gerechtigkeit mehr nithegehrt / MNun erhebefich aber alhieein Fra 5 
Be; als daß unfer Erlöfung geſchehen ſoll / was rm ſich ſti Leyden fuͤr — * Pr Arien 
elenns unfer Verderben zugetragen / das Verderben härr feinen rülger had / ſo doch gu allen seiten vilen Menſchen die Sun Ware 
mma 3. Urfprung vom Holy: Dann weil vnſere erſte Eltern ſich den ſeynd vorbehalten worden / daryır auch noch heutigsftaltChri, 
en. 16.aupMoffartvberhebt / GOTtes Ehr vnnd Gewalt ber -Tagsdie Sünden feynd/ vnd bleiben? Dann [0 wirlit feyden 
embro-gehrer/auch zu diſem ende fich die ſchoͤnheit der verbottnen ſagen ea der gellebt Jünger* ) daß wir kein tfer Ge 
Arie 1 Srsche geluſſen lieſſen / vñ durd) Sarhanifthe@ingebung Sůnd haben foverführen wir uns felber/ onnp mg bu- 
3. wider — —— —— —— —— — in vns ung fe, 
haben : Sofolgerdarauffder Tode / vnnd deß gantzen 0 Bereen wir auch taglich im © sfoann. 
Menſchlichen Geſchlechts euſſeriſtes Verderben? Ebner · Vergib ons unfer Sch —* wir een 2 
maſſen (doch mit dem Widerſpil) muͤſte die Ubertrettung fern Schuldigern / ꝛc. Dife Bitrgibt [aurer zuver ⸗ 
durch einen anderen Menſchen am Holtz geſtrafft / vnd ab» ſtehn / daß wit alle Schuldner / das iſt / Sünder ſcynd / 
gebuͤſſt werden. Dieweil aber fein purlauterer nn. deßgleichen auch andere / wie mag dann allda ein völlige 
hiergu genugſam wary der die Goͤttlich Gerechtigkeit haͤtt vergebung oder genugthuung ſeyn / wo beyde / Schuld vñ 
befridigen konnen / ſo hat Gottes Sohn ſelber erſiattet / w Schuldner im Arreſt verbleiben? Difer gegenwurff/ mag 
mir nit vermoͤgt en gar an fich die Menfehheit außets  miteiner wolbekandten Sfeichnußierleistere werden. Es Glei 
ner vnbefleckten Sungfrawen/ond-Demuriget ſich darinn wird manichsmal von einem wolerfahrnen Arye / cin 
zum tieffiſtẽ / als vil ſich der erſte Menſch wider fein Marne roͤfftige Artzney für ein Kranckheit / die er waiſt zu eu · 
cchebt / vñ auffgebdumet har. S. Paulus ſchreibt. Ob ers rieren / vorberaitet / womit manchem der mir derfelben 


ooo iiij Krandı 


& 
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Krandheic behafftet iſt / gleich jegunde, oder einem an · Aein jedes 


dern oder zukuͤnfftig alfo kranck wurd / kondt geholffen 
werden / wann jhme folche Artzney gebührlicher weiß ap- 
pliciert oder angewendet wurd / weil aber folches nit ge» 
ſchicht / ſo fan die Argney nichelffen / ob fie wol für ſich 
ſelbſt kräffitg und gur genug iſt 
Eben ein foldye Meynung har es auch mie dem Ley ⸗ 
"Maut9 den @äriftifoallberait vergangen iſt / der Goͤttlich Arge * 
der. alle Ding heylen kan / hats zu einer Artzneh für alerley 


Sünden / berairer / im Falles anderftdem Menfchen 
durch den rechtmaͤſſigen Gebrauch der 9. Sacramenta® So iſt die Blutvergi 


appliciert vnnd zugeaignet wirdt. Daß aber ſolches 
Leyden ſein Krafft vnnd Wuͤrckung nit in allen gehabt / 
nit hat / noch haben wird / kompt nit her auß Schwachheit 
deß beydens fonder auf einer particular vnnd ſonderli · 
hen Ur fach dub Menſchens / der jich su ſolcher Wuͤrckung 
recht ſ gicken / vnd durch bequeme Mittel / als Glaub / hal⸗ 
sung Goulicher Bebort / vnd wuͤrdige Nieſſung der I, 
Sacramenta / ꝛc. Ihme ſelber zueyanen foll/alermaf 
ſen ein Krancker die kraͤfftig Artzney zu feiner Geſund ⸗ 
machung einnemmen / vberlegen / oder den — 
Lib vberſalben / vnd anſtreichen thut / diſer rechtm 
Anwendung def Leydens Chriſti / haben ſich alle vnd jede 
gebraucht / ſo jchunder an di geſt att der ewigen Seeligleit 
gelanger ſeyn / dann als der geliebt Jünger Joannes die 
Ayroc. 7. Steligen Belftertingrolfer Anzahl vor bem Thron Got ⸗ 
tes ſtehen fehen / alle weiß befleyder / vnd Palmzweig in 
jhren Händen tragend / auch von einembefragt war / ob 
er dıfe kenne) mer fie wären / fo mir den weiſſen Kleydern 
angethan / vnd woher fie fommen / er aber antwortet / 


Am Bierdten Sontagnach Oſtern 


ee Eee 


de) 
— Tempel vnnd Himmeli Schämy 
wird nunmehr fein einiger Menſch folfen / u 
dem grolfen Abendmahl / das in diem DimmelsfchenParur 
laſt durch die Abſchlachtung def Lambs GO Ttes / zuber 
raitet worden/ iſt jederman beruffen vnd geladen, es wol 
dann —— nit — I vnd —— 
oder ſaum weiß au / dann mie r 
Sehrer Seo Dagnus in feinen —— melder* 
ung Gerechten 
Die Ungerechten / ſo mächtig geweſen zur Frey 
heit / vnd Beat, zum Wehr —— 
man in ſeinen Erloͤſer glaubere 7 Daß keintin die 
Tyrannifche Banden ( deß Sarhans ) aufb 


Zum Warzeichen der gemillen Eröffnung emiger Ste, 
ligkeit / hat ſich am Tag deß Leydens der Fürhang def 
Tempels / wamit Sandtum Sandorum allweg verdidt 
war/von ſich felber zerriſſen / auff daß forthin der Zugang 
su GOTT ſoll offen ſtehen / defigleichen hat ihm auch der 









ſigen € HErram Trentz fein H. Seyten mit dem 


durchſtechen laſſen / damit er vns die Pforten deß Am⸗ 
mels eröffnere / inmaſſen ſolches in dem Alten Teſtamen 

gar [on vorbedeurer worden * Dann bie anf 
fovon Hauß vnnd Hof / oderfonft auß jhrem 

land vertriben / vnnd fluͤchtig worden / vnnd flch init 
Freyſtaͤtt beacben / die haben nad) dem Tode defihoßen 
Priefterswiderumb haim zu hrem Haußonnd 

handt raiſen mögen / eben diſe Gnad iſt ons 


Nein ec kennet ſie nit / da ſprach die Engeliſch Stimm. ANenſchen nach dem Todt Chriſti def hoͤchſten 10% 


Diß ſeynd die, [0 da kommen ſeynd / auß groſſer 
Apr vnd haben gewaſchen jbre Alıyanz 
nd haben ſie durchweiſſet im Blut deß Aambs/ 
darumb ſeynd ſie vor dem Stul SO Tees / vnnd 
dienen jhm Tag vnd Nacht in ſeinem Tempel. 
Das iſt jo vil geredt / all diſe Seelige Geiſter haben durch 
gedultigt vbertragung Marter vnd Trübſal / oder durch 
Woͤrckuug harter vnd ernſtlicher Bußwerck die fräfftige 
Wuaͤrckung dei Blurs vnnd Leydens Chrifti an fic ger 
bracht. Ihr Gewiſſen damit gereiniget / vnnd der Oöreltr 

en Gerechtigkeit cin völiaes Benügen gerhan / für alle 
Ben fättehe Berfaumnuffen / darumb feynd ſie jetzuud 
in Ewiger Fremd vnnd Seeligleit ohne End vnd Auffhoͤ⸗ 
ren / es bleibe demnach die erſte Frucht vnnd Nutzbarkeit 
Chriftt Leyden in feiner Krafft / daß dardurch an vnſer 
are die Börclicy Gerechtigkeit vergnuůgt vnnd befridiger 
worden. 


Die Ander Nutzbarkeit deß Leydens 
Alia EHRISTI. 
— Urs ander / ſo iſt Chriſti senden verdienſtlich ge 
FA+ welt, dann es hat vns erkaufft vnd erworben daß 
Chriſt ion T ewig Leben / welches mir Durch die Sünd vers 
den iſt vn· lohren gehabt / zuuor ehe das Chriſtus gelitten / 
fer&elig-ondzu dem Himmel auff gefahren / war der Eingang ewi⸗ 
machung · ger Seeligkeit gang vnd gar verſchloſſen / niemandt / wie 
Fromm / heylig / vnd gerechter jmmer geweſt / hat kn» 
Xph. a. den hinein gehen / jetzt abet (ſchreibt S. Paulus *)feyde 


Cöceprig 


ch der Ordnung Melchifedech widerfahren / hiervon 
weiſſaget der Prophet Michaasalfo* Alcenderpandens 
iteranteeos, Kr wird auffahren / vnd den Weg, ch, 
vor jhnen auffinadyen, Der HErr ENrilus mar "rt 
der erjt / welcher nach feinem Leyden in Dem Himmel mit 
der Menfchheit eingangen / vnd an die 
geſchlagen har/fprechend* Thut mir ! 7 
der Gerechtigkeit / daß ich dahin vnd dem 
Erꝛn dancke / darauff folget / di die 
deß HErrn / die Gerechten werden da 
gehn / ıc. 

Auß Moangel der Eröffnung diſer Pforten / war vor 
dem Tode Epriftt/ der gerechten vnd Heyligen deuch Sit · 
ben nit troͤſtlich vnd frölich / fonder beerube pnd rramrig. 
Ja wie froͤmmer vnnd gorrfecliger im alten 
jemand geweſen iſt / deſto mehr man vber fein Tod vnnd J 
Sterben gemeint vnd getrawret hat / diemeilman feine 
Converlation vnnd Ben) ung muft heraubt ſeyn / 
mie dann nach laut der H. Schrifft / * allı H. Parrian "= 





€ chen von ihren Kindern ſehr beweint / vnn d bellagt wor 


den. Defigleichen har auch der Propher Seremias/ ober 

das Ableiben def frommen Königs 4 

gemacht / vnnd den. Kindern Sfraekzufincjenbefoplen : 
Dann obwol das Himmelreich * von anbessin der Nele, *Maay 
ehe das GQttes Sohn in der Menfchheitge boren/ vnnd 
gelitten / fuͤr die Gerechte von Gott bereiter pnnd verorde 

nee worden/fo war es doch zur felbenZeisnüche in der Be ⸗ 

figung deß Menfchlichen Geſchlechts / fonder muſte 0 - 
lang herauſſen bleiben / biß das der fommen iſt / welcher 


ihr in Chriſto IEſu / die ihr vor zeiten weit ge⸗ A den Werth für die Auffſchlieſſung / mir feinem felbft cige - 


weſen / nahent worden / in dem Blut Chriſti / dann 
er iſt vnſer Frid / der beyde eins gemacht / vnnd 
bar die mieler wandt auffgeloͤßt in feinen Fleiſch 

ann durch ihn haben wir beyde den eingang 
zum Vatter in einem Geiſt / derwegen ſo ſeydt ihr 
nit mehr Gaͤſt vnd Frembling / jonderrbrjeyde 
Burger der Heyligkeit / vnd Haußgenoſſne GOt⸗ 
tes / gebawer auff das Kundament der Apoftel 
vnnd Propheten 7» da CHRASTVS Tr£s 
SPS der Oberiſte Egktanıfk 


nem Blut vnd deben / zum genugch auffgesch ke hat, Sols 

ches verſtunde wol der Gottſeelig Ronig Ejerhias/ ober 

mol fromm / vnnd vor Gott In einem auffrechren Dergen 
onnd Gewiſſen gewanderet / dannoch alsjb npom Pros 
pheren Iſaia / * fein geben abgefpr en / van id verfündir"Iia 38 
ger wordenyer foll feinem Haußfürfehung chian/ er maufte 
jegundfterben / vnnd koͤndte länger nichem. hr leben/ da 
meiner er biererlich / vnd bettet mi Seuffgen. 

gelprochen: Ich muß zu der Hollen drten fahr 


+ in welchems ken / in dem mittel meiner Cäg. Jch mu fderobes 


rıgen 


Die Ander Predig! 
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rigen meiner Jahr entbehren. Ich hab geſagt ich A Bischoff su Coͤlln ehen in derſelben Sontags Nacht / ale 
— GO le * re La Heben» ©. er zu Turon in Franckreich verfhiden / nach 
digen / vnd fihran werd ich keinen Nenſchen mehr der Deren feinem Gebrauch nach mit der Elerifey die N. 
anſehen / der in de Ruhe wohnet. Derter beſuchet / da hoͤret er in der Hoͤhe ein Schaar der 
Dargegen aber iſt jegund nach dem Seyden Chri · Singenden / er rufft ju ſich feinen Erhdiacon vnd frager 
ſti / der Gerechten Tode herrlich vnnd koͤſtlich / ſe begehren denſelbigen / ob er mit feinen Ohren mie ein Stimm ver» 
2. jmmerdar mie S. Paulo / * vom Iridiſchen verweßli · nemme / der Ya Gera richtet zwar feinen Halß vnnd 
chem Leib auffgeloͤſt su ſeyn / vnnd ſterben mir Fremd vnd Ohren vberſich / Funde aber nichts vernemmen / ſehte⸗ 
Troſt dahin / ſeytemahl ſie hoffen / daß ihr Secligkeit na / w mahl er etwan keines ſolchen Verdienſts geweſt / wie der 
141 hend / ſprechend ohn onderlaß. * Educ de cuftodia ani- H. Biſchoff Severinus / derhalben fielen beyde auff Hre 
mam meam,. Fůhre mein Seel auß den Kercker / Knye / vnd batten OOTT den HERren / daß die Bots 
draß ich lob deinen Namen / die Gerechten wars liche Guͤtigleit auch jpm (verſtehe dem Ergdiacon) ſolche 
zen mein / biß du mir vergelteſt. Himmelsſtimm zu hoͤren vergunſtigen wolt / nad) ver 
Daher ſchreibt der Geiſtreich Abbt Bernardus. richtem Gebett / erhebten fie aber mahl ihre Ohren / vnd 
Ich halte 8* daß es die Ki⸗ für vnwůr⸗ der Selig Biſchoff Severinus frager dem Erydiacon/ 
Dig achte 7 daß einem Todten / wielobwirdig mager dret : Er antwortet / ich höre Pfallierende Stimm» 
Derjelb jmmer geweft/ welcher dem Tode Chriſti men/als ob fieim Himmel wären / aber was es iſt weiß 
vorgangen iſt / ein Feſttag ſoll angeftellewers ich gänzlich nie/ der H. Biſchoff Severinus fprach 7 ich 
den ꝰ ſonderlich darumb / dieweil vor dem heilſa⸗ g will dirs erzehlen / was es ſey / mein Herr Biſchoff Mars 
wien Leyden / nicht die troͤſtliche Frewoden / jonder " tinus iſt von diſer Welt abgeſchiden / vnd die Engel fuͤh ⸗ 
Die finſtere Irrgang / alle Todten auffgenom⸗ ren jhn jezund vberſich su den ewigen Fremden / alsnun 
nen En ezund aber / weildurchden Todt der H. Priefter und Biſchoff Severinus ſolches geredt / 
ch Ss 3 die —— Peinen / für deß ham man fiiſſig in acht Die Zeit / vnd der Ergdtacon 
Minfhlichen Sefchlechts Sündebesahler wors fandre alsbald von Cöfn auf Teutſchland / gen Tuton in 
den / [Bd iſt die Himmels / Pforten / — Franckreich / diſer Sachen ſorgfaͤltigklich nach zu fragen / 
ſchloſſen / fo wol denen ſo vor CHARTS / vnd es befande der Curler in der That vnd Warheit / daß 
als die nach CHRISTO glaudig ſeynd. der H. Biſchoff Martinus eben in der felbigen Nach / 
Darumb haͤlt auch jegund die Kirchen auß bil-A Stund / Weyl vnd Zeit zu Turon verſchiden / da su Cin 
lichen Urſachen / die Sefteig —— Baptiſtæ / der H. Biſchoff Severinus mir feinem Ertzdiacon den 
der vnſchuldigen Rindlein/ Simeonis/ as Chor der ſingenden Engel in der Höhe gehoͤre / vnd vers 
rie / der chen Martyrer / vnnd ande ⸗ nommen hat / derhalben ſtehet jegund nach dem Leyden 
rer mehr / ſo vor CHRASTCTO geftorben Chriſti die Himmelspforten allen Serechten Seelen tim» 
ſeynd / welches ob fiewol su jhren Zeiten / da fie merdar.offen/ es iſt auch difem hohen Verdienſt dep Ley» 
vor CARFSTUNMF geftorben / der Vors dns CHRI STIhit zuwider / daß in H. Schrift 
böllen zu . z lo feynde fie doch nach dem geleſen wird / wie das laͤngſt zuvor noch im Alten Teftar 
E den € SABJISTT / alsbald in die Him ⸗· ment / der fromme Mann Enod) * in das Paradeif ver Gen. F 
miei auffgenommen worden. such / vnd der H. Propher Elias * auff einem fewrigen*4.Reg.2 
j Umb deßwillen / wirdder H. Stephanus billih_ Wagen gen Himmel geführt worden / dann das yer» 
ein Ertzmartyrer / vnnd ein Erftling aller Mareyrer ge Bſtehn die N. Lehrer nicht von dem Himmel/da GOTT 
nande/nichedarumby als ob vor C HRIS TO keine vnd feine Außerwoͤhlte jetzund in hoͤchſter Ftewde ruhen 
Wearthrer geweſt waͤrẽ / ſonder dieweil er der erſte iſt / wel · vnnd wohnen / ſonder es bedeutet nur einen gar ſchoͤn / 
yer nach erlangtem Marter Sieg / nit wie die anderen fe vnd luſtigen Dreh / daſelbſt fie durch GO Tees Ordnung 
ne Vorganger / indie Vorhoͤll hinunder gefahren / fon» ein Zeitlang auffbehalien werden / biß daß ſie der Ders 
der von ſtundan / in den Himmel auffgenommen worr dienſt / deß Leydens Chriſti wuͤrcklich habhafft / vnnd in 
den: wie er dann vnder der ſchmertzlichen Verſteinigung / das wahre Himmelreich auffgenommen werden. 
mie frewdigem Hertzen feine Augen zu GOTT indie Doch iſt allhie (wie 8 oben allberait angedeutet) 5. 


2.7. Höhegerichter / vnnd vberlaut geſagt hat. * Nembt zu mercken / oh wol Chriſti Thun / Leyden / vnd Sterben/Cöce t9 
wahr : Jcb ſihe die Himm ofen / unnd Es vnſer endliche Seeligkeitverdiene onnd erworben hat / fogur Sec, 
SUNT fiben zu der © ten der Arafjt € iſt es doch nie dahin zuverſtehen / daß wir die Händ in denligteit 

.. BOTTES. Buſen een / vnnd ohn all onfer Zuthun / oder Mir, "üffen 

ioria- 


Severus Sulpirius fhreibt in dem Leben deß H. würdung in den Himmel fahren follen : ram — 
Biſchoffen vnd berůhmbten Beichtigers Martini / als Secten dichten und fürgeben CORISTUS häre für 
derfelb in feiner legten Sterbſtund auff der Erden im uns fhon genug gethan / vñ ſich aler Gorrfeeligkett beftifs 
Aſchen vnd Härinen Bußlleyd zu rugk lag / feine Augen fen: derwegedörffen wir zu erlangungewiger Seeligkeit 
end Hand jmmerdargen Himmel auffpub / vnnd vom Feine gute Werck mehr hun / «8 bedatff weiter nichts 
Gebere nit ablieſſe / die Priefter aber fo zu gegen waren / als daß wir ung auff die VerdienFEHRZST I ver» 
den Sterbenden Biſchoffen Martinum gebeten / er laſſen / vnnd alfo Spornſtreich in den Himmel hinein 
woͤl fic doc) ein wenig auff die Seyten legen) damit jhm rumpfen / höre mein licher / es hat vil einandere Meh⸗ 
erwas leichter werde / dann einem franden Menfhenynung / als du dir felber chuſt einbilden / nach deinem 


wär es ſchwoͤrlich und hart jmmerdar an einer ſtatt ligen/ 
da u. * Mann / allerliebſte Bruͤder / laſ⸗ 
ſet mich vil mehr den Himmel als die Erden ans 
ſchen / auff daß der er der jetʒzund zum HEr⸗ 
zen gehen ſoll / zu feiner Raiß gerichtet wäre, Sol 
ches reder der Q. Martinus aup troͤſtlicher vnnd on» 
imenffieneer Hoffnung / daß jhme nunmehr durch dag 
Hoch verdienſtlich Leyden Chriſti der Himmel offen ſtehe / 
hat darauff bald fein H. Seel auffgeben / vnd zum War · 
geichen daß er ohne Verhindernuß in die himliſche Glori 
aufgenommen worden / hat ſich in derfelbigen Stunde 


Wohn / wurd der Weeg ju allen Sünden vnnd Laſtern 
eroͤffnet / dargegen aber Das gut und Tugendlich gang vnd 
gar veracht / vnd abgeſchaffet / welches nimmermehr fan 
paſſierlich feyn / es har zwar EARJSTU S mir 
feinem Leyden onnd Sterben / bie erſte Auffrichtung von 
Suͤnden / daß mir koͤnnen Seelig werden / fürfic) fel» 
ber allein / ohn vnſer Zuchun / verdienet / der Gebrauch 
vnnd die Wuͤrckung aber folder Verdienſten / daß wiritt 
der That Seelig werden / das erfordert auch vnſer 
Mitwuͤrckung / ꝛc. S. Paulusfhreibe an die Hebras 
er. 


sin ſoiches Miracul zugetragen / als der A. Spwerinusgi, CARJSTUS iſt ein A deß 
eils 


* Fadus eſt obtemperantibus fibi cauſa falu-#pjeb,g, 
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ils worden / allen denen / die ſhme gehorſa / A Schleuſt atfoder H. Auguſtinus / der mängel finde fich 
Ben nie an Chrifto / daß er den N. Geiſt nit eben fo wolvor/ 
Dife gehorfam aber erfordert / daß man glaub / ſich als nach feinem Leyden / auß dem Him̃el fendenfönnmn: 
Tauffenlap/ Hieb ober altes;den Mächften wie ſich ſonder folche fendung des Tröflers / fey biß “on 
Abſt / Buß thuͤe / ſch CORI S TJ Leib und Blut Leyden oder Himmelfahrr verfchoben/ vnnd 
henlhafftig mache / gern Berte / gegen den Armen worden, 
. barmhergig vnd mitleydis fen / Bortts Gebot mic muͤg · Erſtlich wegen der Apoſtel U dann 
"Sichern fleiß halte / vnd Chriſtlich lebe /ꝛc. Dann gleich wie fo lang Chriſtus mit — vmbgan · 
einer der miten in der Stade ein tieffen Brunnen graͤbt / g gen / auch anderſt nit als Nenſchlich vnnd von 
daru jederman kommen / vnnd den Durſt loͤſchen ſoll / hnen geliebt worden / fo kundten fie ju der 
doc) wer trincken will / ſelber darzu gehen vnd fchöpffen deß H. Geiſts nit tauglich ſeyn. 
muß / alſo hat auch CHRISTUs den rieffen Bruns Nun mocht aberijemand felber geden» 
nen feiner vberreichen Verdienſt sur Secligfeie durch cken vnd fagen. Wasfolldie leib N 
Muh vnd Arbeit feines bittern Leydens gegraben / Chriftt / feine $üngerander Sendung def ers ver 
wer folche Gnad wuͤrcllich genieſſen / vnnd Seelig werr hindert haben(mich gedunckt ſolche Gegenwoͤrtigkeit wäre 
den will / der muß die ordenliche Mittel / nemblich die H. hierzu vil ein mehrerer Behilff gemefen? der 
Sacramenta / als Aimer / vnnd Schöpffpfannen indie D. Geiſt alweg gern genefenift / wofich der HERN 
Hand nemmen / vnd damit Die Verdienſt EHNIM EHRNJSTUS befunden har. * vnd. 
"Per. 1. anfihsichen. S. Petrus ſchreibt * Darumb ſo bis Uberſchattung deß N. Geiſts / A er in Mutier Seibem 
guͤrtet die Lenden eweres gemuͤths / ſeyd ter/ yfangen / * indie Wuͤſten ge u das nuri 
dollkommen / vnnd fegt ewer Ho e Evangelium abgeſandt / vnd in deſſelben lach 
Gnad / — — wird⸗ die O f⸗ keit / im Fluß Jordan getaufft worden. Was folldann 
enbarung IEſu ar she Kinder deß gehor⸗ CHRI SVTJ leibliche Gegenwart /die Ankunffedef 
ams / vnd nicht gebildet nach den vorigen Lüs Teöftersgefperrerhaben ? Antwort / der mangel befint 
fen ewer Unwiſſenheit / ſonder nach dem der ſich alda weder an E GRISO / noch an dem, 
euch beruffen bat 7 vnnd heylig iſt / auff daß Geift, ſonder an der Äpoſtei Perfon / dann wann de 
jhr auch heylig ſeyet in allem ewrem Wars HENR CHRISTUS allwes auff Erden in 
I 1c. A ſichtiger Geſtalt verbliben/ond durch den seitlichen Mar 
Genug ift es daß vns der HERN EHRIſtus ter Todt / nirgen Himmel sum Barter gefahren wär/fo 
mir feinem$eyden den Weeg / vnnd den Anfanggemache härten die Juͤnger / volgende auch bie gang 
zur Seeligkeit / welche zuvor verſchloſſen / vnnd vnbe · jhr Hertz und Derlangen nimmermehr auff Die 
Fande war / für wiihe Gnad mir jhm billich Ewigen bare Himmeliſche Guͤter geſetzt / auch eines andern 
Dand fagen / vnnd mir fremdigem Hertzen den Weeg flers / Helffers vnd Parronenniebegehrer : Unndehen 
*Matr,ıdeß Heyls antretten ſolen. * Dann das RihGDX darımb/ weilfiedep N. Beiftsnie begehren/fomwärenfie 
TE SIeyder Gewalt / vnnd die ein Gewalt daran men» auch deifelben volllomne Gnad zu tauglich 
den / die reiſſens zu ihnen. Weil man dann in Zeit / geweſt 
lichen vergänglichen Sachen allerley Vortheyl / Mittel Der allwiſſende Heylandt aber nmarauffermng at 
vnnd Gelegenheiten erdencket / daß man was getinn/ derſt gedacht / er wole die Augen / Der onnd Semüuher 
vnnd erobere / fo fol man auch die Mittel / fo zur® feiner Slaubigen / Juden on] him̃ eliſchen Bw 
Seeligkeit führen / gern für die Hand nemmen / vnnd ternrichten/ond die Lieb / fo man zu hhm As einemfichtb 
ſich kein Arbeie verdrieſſen fallen / alfolauffe ( vers gen Menfchengerragen / in ein Beiftliche Sieb verwen 
#1.Cor.gmahnet S. Paulus* ) damit jhr nemblich den Nutz / den/ daß man himmelifche Ding verlangen onnd 
vnnd das End CORISTI KEydens ( verfiche die — uuder Kechrendep BALL ERES 
Ewige Seeligkeit) ergreiffen / vnnd bekommen lieben verchren / vnnd anberten foll / 
möge / ic. if: Dann alsbald der HERN EHN & 
——— vnnd gehn Himmel auffgefahren / 
1 da haben ſe um d 
Die Dritte Nugbarfeit deß Ley / 33 
dens CHRISTI. gebens auch vnauffhoͤrlich im Gebere verharıce 7 pnnd 
2 der Ankunfft deß N. * inbruͤnſtigliich Indst I. 
Du: Dritten / ſo hat vns Chriſti Leyden genutzt / zu vil durch folches Bitten ond Berlangen / fennd gnar 


him̃ eliſchen Baaben ond Schandungen/ ſonderlich denreichen Erfülung def H. Geit⸗ 


Cöcc pt3 werden’ 
jur fendung deß N. Geiſts / welche gnadenreiche fe» welches in der leiblichen Begenwar Ee HARZ STI fo 


Chriſti 
Sendegibt N dung yns deſto Meber ſeyn ſoll / wie fuͤrtreffenlicher vñ wol / vnd bequem ni geſchehen fünnen. Dan aleichrie Glck 
wil nunlionuger der Goͤttliche Troͤſter iſt / denn alles wag vns ſonſt ein Kind die kräftige Speifen nie annlımbe } ſo lang es 1 
che Gabẽ. iff Erden koſtlichs moche geben / vnnd vber ſchiat wer vonder Säugerin Milch nit wird abgefpenner: Ebenfo 

den. Der HEr: ſpricht: Es iſt euch nutʒ daß ich hin⸗ wenig härten auch die Sünger vnnd andere 

ebe: Dann fd ich mit hingche / ſo kompt der Tros bige / als noch unmündige Kindlein in Görlichen 

ſter nit. Wann ich aber hingehen warde 7 [9 will genyder Färfde EN. Beiftsbeschrer / wannder HERR 

ich euch denjelben fenden. fib nit von Augen abgeſtraifft haͤtt. Alsbald nun 
radat. Der D KRirchenlehrer Auguſtinus / verwundert ſich dife Abſtraiffung durch den ilichen e Din» 
94 in lo⸗ vber diſt Rede deß HErrn / *ynd befraget ſich warumb er melfahrt geſchehen / da haben fie ſich nad) den Himmer 
annem. ſage / Wann ich nit hingehe / ſo kompt der Troͤſter fifchen Bürern geföhner / nd den abrotfenpen CORKY 

mit / ſo ich aber hingehen werde, ſo will ich jn eüch STUM vilkärder geliebt / ale zuvor den gegenmärtie 

finden. Wie Joller den H. Geiſt / da er noch auff gen: Inmaſſen der H. Apoſtel Paulus in feinem end 

Erden war / nie ſenden können / von welchem wir feiner Mi Junger Namen / an die Eorinchier gefchrir 
Na 3. wiffen + gascr in dem Tauffvberjbn Fonien/ond ben har/fprechend:* Ob wir wol CAR TFSTUNT LEI 
#1 bliben Ja von dem wir wiffen/daßer vonjbm dem Sleifch nach erkande haben? ji aber 

niemabls — — werden + Weil dann erkennen wir jhn nit alſo / vnd daru 1 

der H. Geiſt vnabſonderlich bey jhm verbleibt / was ſagt wir uns jhm zugefallen 7 wir leich abwe⸗ 

er dann / wann er nie hingehe / fo komme der Tröfter nit 2% ſend — Fr Sg Wi 


Fürs 
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| uͤrs Andit / fo iftdie Sendung deß N, Geiſts auß Adich der boͤß Feind verſucht / vnd die Bie werhaffee / fo 
45 ar nach dem leiblichen wuͤrff deine Gedancken inden HErm. Dar ob wol u 
Abſcheyd Chrifti ve worden/ damit auß deſſelben Tyrannen vnd böfe deuch / wider dichataes dichten / fo 
traͤfftigen Wercken/auch fein Goͤttliche Perſon deftomehr che doch einweeg als den andern derfteiffen Hoffnung / 
ertandt / vnd offenbahr wurde. GDit werde ſolches in das gut verwenden. Döfesımıd 
Dann fol der H. Geiſt kom̃en ſeyn / weil der HErr ————— hie auff Erden durch Trüübs 
noch in fichtiger Serial auf Erden vınbgangenıfo atten ſal getoͤſtiget / aber nit verbeffert, Ein Frommer und Tır, 
willeiche die Junger vnd andere ChriftglaubigesdieWerek genrfamer / wird auch bißwWeilmit Tribfalgezüchtiger/ 
def Goͤttlichen Troͤſters / Chrifto sugemeffen/afsobfolche Aberdaraufbefehre/ vnd verbeffert, 
Sei vnd nit deß N. Beifts Wuͤrckung waͤr: Inmaſ⸗ Als offt wir derwegen / mit Trübſal / Creug / vnd 
‚ze. 6,fernanch Chriſto ſelber vom —— Leyden haimgeſucht werden muͤſſen wit ſoiche widtrwdrs 
dem Herodes die gewaltige Thaten und Bunderwerckez tige Zuftänd / nit fiirarge oder fchädfiche Sachen auff 
Ehrifti vernommen / da bilder er ihme ein / Joannes nemmen ı Sonder der Gerechte GOre verhenge ſolches 
der Tauffer welchen er enthaupten laſſen / waͤr von den über vns / daß etwas guts darauß folgen fol, 
Todten widerumb erſtanden / vnd verbraͤchte jenundt Dann es geſchicht einemweder zur Seraff vnnd ab⸗ Ks 
ſolche Wunderzeichen. Seyndt nun von den Leüthen buͤſſung vnſer Suͤnden ern die Kinder Iſrael 


nd 


die Werck Chriſti / Joanni zugeeygnet worden von wels in der Wuſien / * ihres Vngehor ſams halber mirfewri. , * 
chem Joanne —* nirgenes in H. Schrifft liſet / gen Schlangen gebiffen/ * vnd Davids Hochmurh mieNum. 17 
daß er in Echszeiten ein einige Wunderzeychen gerhan der Peikilene vnd gehen endrfeines Volck /geſtraft und 
hätt / wie vilmehr haͤtten ihnen die Juͤnger ſampt allen betehret worden, Bars 2.Reg ig 
Ehrifiglaubigen eingebilder/ Die Werck vnd Erleuchtung Oder Bott fender über Ins Krankheiten / vnnd = 
deß H. Beiſtes / wären haimliche Wuͤrckungen Chriſt/ Candere Wiverwärtigkeiten / zu onferer Prob vnnd Bes 
ihres göttlichen Schrers / welchen fie alhie zugegen ha⸗ wehrung/ob wir in Trübfalgedufeig vnnd im Ölauben 
ben: Plhergeat wär der H. Geiſt die dritte Perfon in beftAndig feynd/auchihne in Brnglückfo mol/als in ale, 
der Hochgebenedentiſten Dreyfaltigteit / der Wele nie feeligkeit/ ehren vnd lich haben : Jmaffen dem Afceın 
recht befande/fonder alweg vn ert andt / oder zweyffelhaff · Tobia widerfahren / welcherimfeinem Alter mie Kranck 
sig verbliben? hat ſich demnach beſſer geſchickt / das der heit / Elend / vnd Armuch haimgefuche/ vnd daruͤber von 
Geiſt erſt nach Chriſti Abſcheydung geſandt werde: einem Engel berichtet worden, * Weildu Gott ange, *Tob. 1, 
—— er ohne das ein ſonderbare Gaab vnd Schan- nemb wareſt / ſoiſt vonnoͤthen geweſt / daßdich 
 ungijt/ die vnſer Heylande durch fein fehmernliches cin Verfuchnng probirerzic. 
Leyden vnnd Sterben / ons troſtloſen Menfchen verdie- Pipweilsrift vns ein ſchwaͤrer Vnfall / damie in 
net har, der Erledigung deſſelben / Gottes Kraft erfand vnd ge⸗ 
8. Auß difen jene angeseigeen Dunbarfeiren verficher Alobt werde: Inma ſſen jenem Blindgebornen sefchehen/*e) 
man / wie Wunderbarlich der gürig Gott / alle Dingyauch welchen der DERK — ———— daißufeine 
Es dife / ſo vns am aller ärgiften fuͤkommen / in das befte/ —— — Maiſter wer bargefündiger/dis 
peften, Und zu vnſerm Mu verwenden kan / dann wasmagdoch fer Oder Ken Eltern / daß er ift Blind geboren⸗ 
aͤrgers vnd uͤbelthaͤtigers ſeyn / als das Gottes Sohn am IEſus ortet / es bat weder difer ejündiges 
ESreun getoͤdtet werdenẽ dargegen / washatdergangen noch feine Eltern’ fonder daß die Mer Eos 
Welt nuglichers ſeyn toͤnnen / als das onfereiniger HErr an ihm offenbahr werden, 
vnd Heylandr/folchen Creun · Todt gutwilligtuich erlitten Dann wann jemande von einer groffen Truͤbſal / 
har? Dann dardurchift das gan MenſchuichGeſchlecht da weder Menfchlich noch natürliche Mittel Hefien kön 
gloͤſt / vnd vorder ewigen Verdamnuß erzetret worden, nen / erlediget wird/ da erfenner man GOttes Allmacht 
Vnd ob wol der guͤttig HErr / noch aͤrgers als das Creug gerſt recht / vnd lobet fein Barmherqigteit Inmaflen die 
iſt / erlitten haͤtt / vnd zu vil tauſent Stuchenwärgerhacte Kinder Iſraei geihan / nach dem fie ihrem Todefeinde 
worden / dannoch härtefein Wort muͤſſen wahr werden. Pharaonisder ihnen mir einem gantzen Kriegsheer/ auff 
nu das i der Berfen nachgeeylet über dasrorh Meer⸗entrunnen / 
Darbey man fleiſſig zů mercken vnd zu lehrnen hat / da Sangen vnd Lobeten fie GOttes Almache / ſprechent. 
was allhie der HErrn von ſeinem £cydenreder/ das mag * Der gi mein Staͤrck und Lobttefang’ * 
auch von all vnſern Widerwäreigfeiten verftanden wer- vnd iſt mein worden / das iſt mein BT Exod.e.t$ 
den/ dergleig GOtt kan folche alle su onferm Run/ vnd vund ich willihn Ehren / er ift meines Vamrs 
in das alerbefts verwenden. Alfo daß er nit vnrecht durch Bortrihwillihnerböben, Der RErꝛiſt als ein 
"den Propheten Hieremiam ſpricht. * Ego enim ſcio eo· Krieg f tig iſt ſin Name die ‘Os 
gitationes, quas ego cogito füper vos, er Pharaonis vnnd in r warff er ins 
Tnon atllictiones &c, Ich waiß wolwasichüber Mkersc. Demnach⸗ Sodem euch C foriche 
euch gedencke / nemblich Gedancken deß Ftidens / S. Petrus * ) vndter die ——— band Bd 
vnd mie Vnglůck / damit ich euch daß End das ihr _tes/ daß er euch auffnenıne am Tagbder —S 
erwartet / gebe / vnd Gedult / ihr werdet mich bit⸗ chung / werfft alle ewere Sorg auffihn / dann er 
eenund ich will euch erbören/ ihr werder mich fü» eräge Sorg für euch. _ Difem einen on derfür 
chen vnd finden / da ihr mich auf gangem herzen vns forget’ vnd alle vnſere Wivermärtigkeiren zum 


9 


ier.29. 


” beſten wenden vnd ordnen fanyfen Lob 
Daher vermahner vnd tröfter der H. Lehrer Eypri- Preyß zu allen ae w Lob vnd 
anus / ale Betruͤbte vnd angefochtne / ſprechent: Wann X Amen, 


ENDE der Erſten Predig. 


Am 


Am Bierdten Sontagnach Dftern/ 


Am Vierdten Hontag / nach | 
Hftern. Be 
Die Dritte Predig. 
Bon den Aemptern oder Verrichtungen deß 
Thema Sermonis. 
Et cum venerit; illearguet mundum de peccato, & de Juſtitia, & 
de Judicio. Joan. 16.Cap. 


Vnd wann derfelb fombt/ wird er diefelb vmb die Suͤnd / vnd vmb die 
Gerechtigkeit / vnd vmb — am 16. Cap. * * 


EXORDIVM 12: 
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Geifts/in difer Welt. 


— 


1 












Cöcept9 "e 
3 wann groffe Potenthaten oder für. fendenrie, —— 
en nemme Leuth verraifen / ihre Hoͤf Es hat en in 
deßheilie © RR vund Wohnungen verändern wöl- als der anfangenten Ehriftlichen denn. 
geu Geiſt⸗ Be) len / fo gefchiche es nit eylendts / nie allhie / fonder im Himmel wohnhaffe 7 h 
 veritolens / oder in der geheim / halber / / mittheilen wöllen, 
ſonder mit gutem Vorbedacht / vnd Erſtlich zu Vollziehung vnd 

Zubereicung aller nochwendigen Sachen / man redet auch ürfehung. Denn alſo har es die i 

etlich Täg oder Wochen darvon / che daß man fich auff renfaltigkeit —— verordnet / daß der 

den Weeg begeben thut. GO Ttes zuvor vom Vatter 

Big. m vierdten Buch der König * wird angehelget / 


HReg2 SDTTDEHENRK den Propheten Heliam / durch 
einen Sturmmindtwectführen / vnnd in die Himmel 
auffnemmen mollen/ ſo iſt folches zuvor den Kindernder 
HProyheten / durch innerlich Einfprah GOTTES ver⸗ 
kündiger worden/ vnd jierederen von difer Raiß mit Her 
fifaodem Diener Helick / an mancherley orthen. Weil ſich 
dann Helifansvonfeinemlichen HERREN vnnd 
Echrmeifter gar hart rennen kondt / vnd über diſen Ver⸗ 


furft groß Lald vnd Beſchwaͤrnuß befand / da gabihm der g gun follen 7 die da an 


H.Mann vor feinem Abfcheydenein Wahl etwas von 
ihm zubegehren / was ihm ſeibſt geluſt vnd gelanget / ſyre⸗ 
hent / Bitte was ich dir thun foll / de ich vondir 
nommen werd. Darauff begehrerer daß der Geift 
der Weilfagung Helie / ihme doppelt ſovil foll mirge- 
theilt werden / ſolches verhieß er ihme / es ſoli gewißlich 
nach feinem Abſcheyden geſchehen / inmaſſen es ſich dann 
begeben hat. 
Wolan die Zeit nahet ſich herzu / daß der hoͤchſte 
Monarcha Chriftus IEſus ein HErr aller Propheren/ 


Applicat, 
Figurx 
®Apoc.19. 


vnd ju ſeinem Vatter in die Himmel auffahren ſoll / deſ⸗ 
fen erinneree ons nit allein die Chriſt liche Kirch mit hen 


tigem Evangelio / fonderer der HErfelbsrharauch mit gyeiraef 
feinen Juͤngern erlich Taͤg / ja erlich Wochen / fonderlich weirgelegnen banden auff ba 
am ferften Abendemahldarvongeredt / ſprechent. Ich 


gehe hin zu dem der mich gefandt ba 
in? 2C. 


betruͤbt / vnd mitgroffer Traurigkeit erfuͤllet worden: ſeyte⸗ 
mahl ihnen das gar ein laidige Zeitung geweſen / di fie ſich 
ihres allerliebſten HErꝛn vnd Maiſters begeben / vnd von 
ihm trennen ſollen. Aber zu ihrem Troft / verhieß ihnen der 
guͤtig HErr / nit nur bloß einen einfachen / oder doppelten / 


ſonder einen Geiſt mit ſibenfaͤltigen Gaaben vnnd Gna fange hab / in 

den / deſſen ſie( wann er allweg in ſichtiger Gſtalt bey ihnen — Bade — — 
herundien bleiben ſoll ) nimmermehr toͤndten habhafft ſelbſt als ein wahrer GOTT nei, 
werden / fprcchent 3 Es iſt euch mug daß ich hin⸗ c Geiſt ( wie das Nicanifche : 


Ndachtige in dem HErm agehe / danmfoichnte — 
N K De —— ——— ln 


® ynd nach de er das Menfchli — 
Enge Ba ne GE 


j t / vnnd 
niemande vndter euch fraget mich / wo geheſtu 

















rechten Erb⸗Reich und Vatterlandt) 

der N. —— a 
Darauff deutet der HEn Johan a 

As er an einem groffen Sefltag von der Omadd 

digen Waſſers / das von den Glaubige 

prediget har / welches Waſſer den H, € 

—— dann der H. Evangeliſt glei 


F 










8 fage er aber von dem Beifk/wwelcbenemp 
eiſt war —— —— 
nit erklärt. * TUN 
Darnach ſo iſt der H. Geiſt / erſt 
pr dei 


der Her: in die Himmel au , 5 
feiner lieben Geſponß (nemblich der * 
hen) einfolchedfes Geſchenck zugeſande 


Chriſti herundter kommen / zu v 
weiſung / daß wir gewiß vnd ara 
ahren / ar 


Dann auf den frembden vd feh toͤſtlichen 
ja ein König*über ale Koͤnig / von diſer Welt abſcheyde / a —* den 


Indianiſchen Landen / du Porta een 
ſchickt / wirdgemißtich at fich der ſelb injenen 
lten the, j 
Ebnermaſſen iſt es auch ei eiaun 
daß vnſer * — —— 


dannenher geſandt harden H. 1 
dafelbft als ein in G A SER made haft 


b uber DifeOReD ſcind mar Die Herten Der Jünger che Scheint —— — alm i 


deß HErm iſt im Himmel re 
ee ame sn ; — 
Seriners iſt der H. Geiſt nach der 


gefande worden / zur Beſtaͤ— 
das er nemblich den H. Gi non Geber a⸗ 
vnnd 
— 
der: | 
ymbolum aufmeih) 


vd 


gehet ard vom Vouer vnd Sohn 7 nie nach der Menſch⸗ A 
base) ſondern nad Chriſti vnendilicher Borheit, 
gerftitch dt der D. Geiſi nachder Auffarch Ehriftiger 
i ſandt worden’ dardurch ein wunderl ichen niemal erbörten 
auſch amurichten / nembiich / daß das jrrdiſch ſen 
Werſtehe die Menſchheit mir Chriſto in dem Himmel au 
genommen )und hergegen das Goͤulich Wefen (verftche 
Der H. Geiſt ) auf Erden gefande werde / damir alſo 
(fpriht S. Vernardus* ) ein rewliche vnd ſeht annemb · 
iche Verwechtlung oder Vertauſchung geftifft werde 
smwifchen Himmel vnd Erden / und den Engeln und Apo ⸗ 
ein auff Erden der Geiſt / vnnd das Fleiſch im Himmel 
mwärsauc) folgeng alle ale Ding gemein in Ewigfeit. 
Mas aber Die Berrichrung def H. Geile — 
den ſeynd werde / dag erllaͤre der HErr im heutigen Evan 
gelto/ ſprechendt:· Wann derſelbig kompt⸗ wird 
er die Welt fEraffen vmb die Sund / vnnd vmb die 
Serechtigkeit / vnnd vmb das Bericht, Alda wer 
Der drey underfchidlcdhe Empter oder Bersihtungen ber 
nann/ außwelchen ic) auffdipmal eine für mic nemmen/ 
vnd darbey ewer Ueb und Andacht dreyerley Sort 
Menfchen anzeigen wid, fovom N. Bett ihrer Suͤnd hal ⸗ 
ber geſtt afft werden/ das ſeynd Die unglaubigen Juden / 
Seydeny Zürdenond Paganen/ darnach die Secten und 
ger, 
Be Drittens die böfe unbußfereige Chriften. 


NARRATIO. 


3. 3 von den Verꝛichtungen dei N. Geifis vert 
— 


emmen wir auß dem Mund Gottes/ daß die erſte 
fer de, zider die Suͤnd der Welt angefehen fey/ ſprechendt: 
ben. “ Arguetmundum depeccaro. Er wird die Wele 
ur firaffen vmb die Sind, 
gv Durd das Wore Welt wird afda nit verftanden das 
—2 herilich Geſchoͤpff Gottes / welches ¶ mie bie Weltweyſen 
— — parvon reden, ) auß den vier Elementen / nemblich Fewr / 
Un / Waſſer vnd Erden zuſammen gemacht worden / 
fonder allpie pallierer die Außlegung der H. schrer Au: 
Ati ond Eyrült Alrandrint 7 * die verſtehen bey diſem 


- Die Dritte Predig 


dem ewigen Verderben in der hältifch 


erdie‘ 
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—2 alle und jene 
en Pein unde ’ 
fen feynd/ fo Cyrittum unfern einigen Con fürd ni 
wahren Sohn Goties / vud ber gangen Welt Heyland und 
Serli a 8* annemnmn.wöllen, 
nmaſſen er felber Joannis am3. Cap. angedeur 
hat / fprechene. Bott hat ſeinenSohn nit + Anderdaß 
Welt richte / ſonder daß die durch ihn 

Seelig werde/ der da glaube wird nic gericht / wer 
aber nie glaube / iſt ſchon gericht / danner glaube 
er den Nainen des eingebohrnen Sohn 
S oe itt auch ferinersonmöglich / daß folche vnglau · 
bige euch ni om tönnen / wie Kom en hun 
ir er en ſcheinen / dann weil wir nach laut 

declichet Schrifft * alle in Sünden empfangen ondger* Pal. 50, 
bohren werden/ darzu / Meuſchlich darvon zureden / ohne 
fonderbahre Befreyung GOttes niemand in diſer Welt 
ohne Suͤnd leben kanıtja nach der Lehr deß weiſen Manns * 
* der Serechte ſibenmal im Tag faͤlt / wie offt wird dann ı.10an.r. 


Hier auff folgee unwi 


n der Techn Sünder/ cin Heyd vund Bnglaubiger / derdefiböfen* Pro.aar 


gemohne/ vnd zu aler Sünd und Schand geneigeift/ fal» 
Ten vnnd fein Bemilfen mie aller! 
(6 air * r DBngercchrigkeie bis 
e mag aber dem fündigen Menfchendi 
Vnſchuld und Reinaten ————————— 
ſtellt werden / ohne die Nachlaſſung der Suͤnden. 
Darin wie die — ſagen / fobletbe Reatus ( wer, 
ee — * rer Straf)immerdar 
enbehanger folang ſolches d 
— — * — en Aa: 
en ein Selefehuldner allzeit ein Geltſchuld —* 
verbleiben muß / biß daß er ſeine Glaubiger re 
ihme die Besahlung freymillig nachgelaſſe n wird / vnd ob 
—— nach einmal begangner Suͤnd al fein 
ebtag niche mehr fündiger/ jedoch Die vorbegangue Suͤnd 
noch inmerdar Dem Gewiſſen anhängig / ond nienachger 
laſſen wäre/fo fönde er nie ohne Sund feyn / fo wenig cin 
Geltſchuldner ohne Schuld feyn toͤnt / ſo lang der ale 


95: Wore Welrin gemein ale Juden / Heyden / Secten und gSHulbfhein nie vernůgt on jerrilfen worden, 


ee fünpha re Leuch / dann ſeytemal der H. Geiſt su uns alen 
enſchen von Chriſto geſandt worden / fo it auch die 
‚Straf ond Züchtigung allen gemein / welche Schr Chriſti 
nit nachfommen,  , x 

Wasabır das für ein Suͤnd fey / darumb die Welt 
vom N. Beift ſol geſtrafft werden / erflärrder —256 
fpredhende :  Vmb die Suͤnd / daß fie in mich nit 
glaubthaben, Als mwolter fagen / difer Geiſt wirde 
verfümdigen ond anzeigen / daß aledie jenigen in Suͤnden 
ſiecken welche nit in mich glauben, 


40 


dig vnnd vnzweiffelhafftig befennen/ daß er ſey Meſias vnd 
der ainige wahrhafft· Sohn Bortes. 
Der geltebt Junger Joannes fehreibt in feiner erſten 
= Epiflel: * Das iſt der Syg/ der Die Welt vberwin⸗ 
Joan:s:det/ nemblich vnſer Blaub/ wer ift aber/ der die 
Welt vberwinde ohn der daglaube / —— 
u Gottes Sohn ſey. Hlerauff deutet auch der groß Apor 
om: 1o.Rel Paulus in feinem Sendtſchreiben an Die Römer/fprer 
pende. Das iſt das Wort des Glaubens / das wir 
J predigen / nemiblich Thrius JEſus / von welchem gefage A 
red. m anfang war das Wort / vnd das Wort 
loan: 1 yarbey Ed tt) und GOtt war das Wort / alle 
Ding feynd durch ibn gemacht / vnd das Wort iſt 
‚$icijch worden’ vnd hat in vns gewohnet. Dann 
fo dur mit Dem Mund betenn;ſt den N Erın IEſum / vnnd 
glaubft Indeinem Hirhen / doß ihn GOtt von don Todten 
Zuff er vectt Harz ſo wirſt du Seelig. Dann ſo man von 
en glaube ſo wird man gerechtfertiget / vnnd 
man mie dem Mund bekenet / ſo wird man See⸗ 
g, dann De Schriffe ſpricht / wer an mich glaube/ 
wid nit zuſchanden werden, * 


— 


—— ——— 


Solches beweiſt der Thriſtlich Glauben / welcher a 
die Heiniften Kindlein / fo auſſer oder inner dem * nd 
Murter ohne den Tauff ſterben / nie thut feeligen noch für 
gang rein halten / vnge acht fie mer nit als die —e 
auff ihnen haben, Dañ Chriſti Wort ſeyn Sauter vnd klar. 

Es ſey dann / daß jemand gebohren werde auß dem zoanu,g: 
Waſſer unnd A. Beift ſo kaner mo in das Ach 
Gottes bommen. 

Dun iſt aber gewiß und vnzweiffelhafftig / das die Suͤnd ⸗ 
ſchuld ohne den Blauben nit mag vergeben werden / vnd 


%7 Epriftum glauben ift anderſt nichts / ale beſt an⸗ Epa ſich gleich ein onglaubiger Jud / Heyd oder Tuͤrck für 


feine Sündenzu todt weiner oder buͤſſet / wär es d 
umb fonft und wergebenlich/ wie dann der PR Kroner 
trus ſolches dem Juͤdiſchen Rath und all ihren Glaube, 
genoffen mir unerfhrodnen Worten har fuͤrgehalten / ſpre⸗ 
ende: Der Gott unferer Vätter bat IEſum aufs 
erwerdfr/ welchen ihr habt umbgebrächt/ und an! 3° 
das Holz gehangen / den hat BETT durch fein 
rechteerhöhetssu einem gürfen vnd Heyland / zu⸗ 
geben Iſrael die Buß vnd Ablaß der Sünden’ vnd 
vofr ſeynd Zeygen vber diſe Wort / und der heilige 
Geiſt / welchen GOTT geben hat allen denen, die 
a Enke Jacbm3r 
en ( Ehritto ) geben Zeugnuß alle Pro 
daß in feinem Namen — X *8* AR 
empfangen alle / ſo in ibn glauben dann Bein andca 
* men — Se ii dem Hienfiben 
eben an welchen wir muͤſſen Li 

5 dem pe JEſu. — — 

Daher ſchreibi d H. Lehrer Fulgentius von de ben 
— or a 

, Pppp Ich 
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ch ich / dz du 
ui aheom ———— —— — 
eg S nr das ner 


56 es 
5 


5 T 
alien a 7 —— diſen 
diſen die ren der_ ihn 
—*8 — 


— gt Aminen 
dieweil 


der ſertigung weder 
rind in der 
—— fo nie in Chriſtum wahren 
GORvnnd VMenſchen glauben / die Reden inn Sünden 
end koͤnnen don Ihren Sünden weder entbunden noch 
Seelig werden. Did: © uts jegund in oe 
Wort übireigen daß fe ihrer Buglaübigkete und Hals · 
ſtarrigkeit halber (mw rm fündigen ———— 
in jener Welt ewig 
vnd verdammen / wo ſie 
big werden. Dann die en 2% nern A... 
"Apoc.tıläuter ondHat : + Den Forchtſamen Aber 
glaubigen und Verbannten/ onen ——— 
vnd —— — Zaubern / vnd Abgoͤrti 
allen Lug r Theil wird kr nın En —— 
= mit and brinnet 7 w. elberif der ander 
odt. 

Solchen jammerllchen Fewit · ych ientrinmen ya In 
ben vil Juden unndHeysen den Chriſtlichen Glauben 
angenommen vnd darinn Götrfeeltg geendet 7 nn 

Kiftoria. Jene Juden gethan / darvon Simcon Metaphraͤſtes Sr 
Virard arius vnnd Divardusım Leben dep heiligen Bayſts Syl ⸗ 
Martyro-seflrt ſchteiden / nach dem Kayfır Eonflantinus Mag 
logio. nue vom heiligen Bapft Sylveſtro ſich zu Chriſtro bekeh⸗ 
ren vnnd iaufftn laſſen / aber fein ——— —* 

ſo damale ia Bichonia wohne / vnd der Juͤdiſchen Re⸗ 

Hsion angehangen) ſolche Bekehrung ihles Sohns 
Eonftantin vernommen hott / da fehrib ſie durch Brieff 

zu Conſt antino / fie ließ thr zwar gefallen / daß er die nich. 

tigen Goͤttet der Heyden verlaſſen / aber ſie ſehe vngern / 
daß er hin icht der Juden GRRXTſonder / eiñen ge⸗ 
creuhigten Menſchen anzubetten außerkohren haͤtt / deß 
balben begab fie ſich auß Bichynia gen Rom / nam 
mit ihr die erfahräitften Gefangelchree vnnd Schriffmelfe 
der Juden erwoͤhlt / any denen felben Zwoͤlff / fo mir Bapft 
Syſveſtro deß Glaubens halber Bifpurteren follen : Mach ⸗ 
se auch zaiſchen beyde Theylen Ju Richtern / vnnd 
Vnderhandler gar ſpitgzindige Heydniſche Philoſophos / 
damit kein Betrug geſhehen / vnnd die Warheit von 
grund auß erleutert wıtde. „Als nun Syſveſter bih 
Ehriſtuchen Carboliſchen Glarben mi Wort vñ Schriff 
ten genus ſam beſtaͤtii zet / ſchritte man Auch bey diſet Div 
ſpuranon lerſt ich zu ben ——— 7 die Yupden et, 
söbreren mir Zaltberey einen feht böfen wild Daifen 7 daß 

er gähling dahm gefallen Und rode gebliben / aberfic Fund» 
sen denfelben ntemehr zum Lebenbtingen : Dorgegen 
aber deitet Sylveſter zu CHriſt IESV / vnnd mach⸗ 

sein diſem Namen den Wildochſen widerumb lebendig / 
auch jtm vnd ſanfftmuͤtig / Darüber bekandten ſich alle ge⸗ 


genwertige Juden für vberzeugte vnd uͤberwunone Leuth A Straff diß H.Behftssubeforeenhab,, impt 


ſtimmeten mit Sylzege in der Lehr vbereins / vnd fingen 
anden HERAN EHriſtum (welchen fie zuvor gelaͤſtert 
vnd veracht haben ) nach Chriſtlicher Arch zuverehren vnd 
anzubetten:? Deßaleichen bekehret ſich auch die Kahſerin 
Helena auß dem Judenthumb zum Chriſtlichen Glauben 
vnnd entrannen alſo famenslicy mir einander dem ewigen 
Verderben. 

Wielches auch von dem Boͤhtimiſchen Koͤnig Bor 
rivorio geſchthen / vnd von Joanne Dubtaio Biſchoffen 
Nach dem 


Kftoria 
Dubr.! 
14. Hift, 


Boenuc, zu Vlimitz ir ie folgende n Inhalt erzehlt wird. 


—Sä das ewig Aebe) nn are 


on Gottes 
gie —35 ren 


4 


Prauffe 


Am Bierbten Sontag nach Dftern/ 


ih awẽ ſorg⸗ A deich Bohelind 
yon 2 — —— —88— PR 


alt 


Ei 


ein 

König 
daft oder Auter haffı halber 7 onndtam 
Voanmunisnubpfangen! son 0 Sankitc saiberund 


Be 


menge 


——— 
= — 


—— 
fhacher ihm No 


mehr 
Büglaubigkeit juperändern / die et I ‚meld 
x ſtlich Kayſer Arnulphüs dem füngfbitchrn 
ne 
U olche 
88— 
be 1 — ſich gegend: 
Fe 
a 
* * 3 3 — 
ed Religion nit allein «hr 
* vnd fruchebarlich 7 To —— — 
Luſt / Als er deimnach den, B 
der Mähren Apoſtei vnd Betehrer war) vom 
Blauben von Hölifcher ——— 
zaͤnghchen Güttern / ſo den Setaufften in 
mel derait vnd vorbehalten / — 
gen hoͤret / da war die Gnad deß O. — 
etleuͤchtet ihm fein Hertz mit denn Heche 


Glaubens dermaſſen / daß er ſich gleich n Rbhten 

mir al ——— * * Skate 

Erin von difem Bifheffen Methe dio 
—— 
niglichen Perſonen iſt ein vnahlbare 

miſchen Landvolds in der Belehrung na: —A 
ben Chriſtlichen Tauff vnd die H. vñ gut⸗ 
wiltg an / dardurch ſeynd ſie ale von Sünden 

worden / vnd dem brinnenden Schweffelteich — £ 
welcher ſonſt den Heyden end alen Bin 


g.D3Ven vorbereiten und sig theyl wird, 


Ai ändern’ was anbclangebie Secten Im Pair Pr 
Leuth / befinden ſich auch Dife nit weniger im Bfaube 
gelhaffı vnd ſtraffwuͤrdig / ale Juden / Deyden vñ ie alt 
darüber villeicht Jemand bey ihn felber anftehn vn⸗ — 


den moͤcht / iſt es An dem gelegen / daß einer an 
laube vnd denfelben für den eingebornen Sohn — sine 
für unfern einigen HErren / Erloͤſer vnd 


————— 
zantzen Welt halte vnd anbette / fo folget dab kein 


ſtenmenſch / fen wer da woͤll / der alfoglanber 7 
dem⸗· 


nach jehr wunder / daszmifchth Carholtfchen und Seen · 

ſchen / vnCatholiſchen / abtrünnigen Seuchen ein foldhes 

Banden’ Schrehen vnd Schreiben dep rechten Blaubens 

balbır/ was bedarffs vil janden vnd difpurierens2Ych IA. 
ſeyn / daß die Earholifchen den rechten feeliatnachenden 

Glauben haben / was ſollen aber die una holſchen 
Sectiſchen oder New Evangeliſchen ( mie mans k t nen) 
nen thut) dißfale weniger ün / als bie ‚ 
Nennen ſie ſich doch auch Chriſten — *8 

lich daß CHt Iſtus wahrer Menſch / Ihr einiger 


Boertwvorlus von ſeinem Vatter Hoſtimitio das Koͤnig / Bfer / Hehland vand Secligmacher ſey·. 
gr 


air u gr 08 me ae 
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u 
manf 








gaͤnglich darfuͤr / daß es be 


feinen Glauben ( weilgr) 


in ee mehr nit als derbloffe Namen 
ben / als daß er L — 


verblei⸗ Inder Welt verblibt u 
rind ben dife Arth der alten Kener finder fich an den s 
 vjeßtfehtebenden Secten / ob ſie ich ſchon ale Cpriflifet Caceprg 
b ich dir alıbeng — men / ſo ſeynd ſie dochdey den 
nen dar ⸗beynebe san Chriſto alle Trewloß / in dem fie vil Glaubs / chigen 
daß ſie den Articullaugnen oder falſchlich anß deuten / fo eintweder Secten ift 
she EHEN EN. fein wah · 








Haben o nderſichd nn" feiner Gottheit / 
and rein ‚Kafomder Äftsmmir‘ vi Irr⸗ + Ein Epempel difer Sachen ſey ung das WorrHo- —— 
hunde verfi berrunftene/ darbey et. 2.f0 smoufios , mit nei Ben tele ©. Ambrojiusmel- 
\ ann N beebe/wor BOTTES det ) die einige gleichformige Natur der drey vuderſchid⸗ 
—— 9 s Heyden / EL in dem Goͤttlichen Weſen angedeurer * Ambr.]. 
28. cenergelten tany*rote dan dieSccsen ihrer Jalfehheichal- wird / deſſen fich dann die heilige Dätser,( e Arhanafing3- te fde 
ber von Chriffo den reiffeneen Wölffen / Dieb vnd Mir bezenge*)in dem Nicaniſchen Concilid au der Zahlaren- sa; 7; 
. 7. dern verglichen auch * von dem Heiligen Apoftel Pau⸗ unbe ranb ac Beh Pike Verka tu Defkättie gecre.ny 
1.10.{9 Feinde dep Creun Chrifli... — falſche Apoſtel sung, — Hay, Blaubeus gebraucht / ceniCon- 
vnd betrügli —2 — defigleichen von dan Apoſtei dund damit die gleichförmig Gottheit CHrifti mit demeilijkilar 
Auda Ihadasy * Läfterer / Duflärer/ Bolten ohne Darker'wider Arrium diißgefprochen haben, / aber Difemde Synod- 
% Waller tafeonfruchtbare Baum / milde Meerwellen Wort iftder jenigen \ druchenn, Sutherus fo 







jrrige Stern / Murrbler / Vertlager vnd Spoͤtter / die nach feind geweſt / daß der AFtlich vnud Mündelich 
ihren dignen güften wandfen / in einem on Goͤttlichen — — ei aſſet den Namen Ho⸗ 
Weſen vnd den eirtigen Nersfcher unfern HERAN monftns: Waebedeuret ab EBIIE Dakanneit / als daß 
ZESBIM EARJSTIM verlaugnen / geſcholten ——— mir dem Mant deß Thuſtlichen Ola, .n 
haben. it: m, , bensberühitier / aber am der gleichförmige Cortheittrjucon. 
Eegeben zwar die Secten von auſſen einen Schein Ehriſti mit den Ketzer iſchen Arrianern geleicht und gejt- Latomum 
als ob jie indem Glauben rn. /. und die@r- werhäniderwegemdiither vnd alle die / ſo eben wie er glau⸗ 
= fahrnipe Leuth waͤren / alerma en auch ihr $ugen Vatter ben vnd reden. in — bi heiligen Beifts feynd / 
or... Satharlas * fich inn ein Engel deß Liechts verſtellen welcher ihnen dann ſtarck fuͤt die Ohren bleut / die Rede 
re anfaberdie Erfahtnuß hat es je vnd allezeit an Tag ger deß HErm / da ee ſpricht * Ego & Parer vnum ſamus. 
bracht) Daß fie durch ihr wideriinigeschr den, Glauben ———— * 
Ehriſtt/ auch fein Chr ynd Story mehrverdungtlerais Im Fall nun die Encheräner recheglaubig ſeynd / 
erleiiche / oder befuͤrdert haben / vnd darumben traff varumb haſſen ſie dann dag Wort der gleichfoͤrmigen 
fo wenig als Juden vnnd Heyden enefichen koͤn-Gottheit Chriftifo ehr und Bf (welche Beihfärumige 
nen / tc RE teit die ewige Warheit felber vnnd ſo vil außführliche Bes 
Solchen taıy Dargerhan werden. mig den aler- zeugmuffen *heiliger Schrifft beweifen". Wie fich nun* S-Aug 
en fonnochaur Apakel Zeit aufftommen/ daß der &urherifch Slaubin der That vilanderft befinder/ ne, rt 97- 
hen ieon ee demDangen Chi wider Chriflum gar ſchew- der ihr Maul darbon redenhur. Eben folche Wider Gafpinus 
"fichhe Jrachumb vrtdf, ferung außgegoſſen haben. In finnigeeit findet man an den Calviniſten und Zwingfia- ip Auf. 
malen gethan neh Cherintus vnd Ebion/ nern / dann bey den Secten / Raͤdelfuhrer / nemblich Cal, legüg def 
soeiche öffenrlichähßgeben/Ehriftustwär weder Gott noch —— aben Gottlaͤſterlich Schrifftlich2+ Cap. 
60 An purlgutetet Menfch/ gg und Mindtlich außgoflen 7 der HErr CHriſtus hab ſich Fringlie 


*loan. IQ, 


noie datth wider dift: Secten der geliebt Juͤnger fein gans drrUnssiffenheit Anderworffen / vnd hab vil-Ding nit ge, —— 
Evangelam vnd n riben / auch darumb die · wuſt. Das N Gottheit — 
oan.2.felben AnteC hriſter eſcholten hat. 2 aaa ein wahren GOtt affoeigen vnd (mm 5. Rs 
Nach die 9 en Chrifti Gottheit angriffen Atꝛius angebohren / daß erohne diſe keinen augenblick feyn fan miſchen 
erius, vnd Mäctdoriuls BEISAgehund | der Sohn GOTtes feyremaldiegangheitig Schrift hiervon rufen vnnd fa,Kanfer- 
wär bern Datlsr Be Selichen Weſen nicht in allem genthur: * Alle Ding ſeynd Hat und offenbar kirit 5 
gieich / fohnder vit minder und weniger... vl na „u menlugen/ vor ihm konne kein Ereaeur verbors  * 
I De —J onotheliter genandt / laugneten an den ſeyn /* er wiſſe alle Ding / ſo geſchehen /.5p.g. 
lirz. Chrifto dem Menſchlichen Willen, Eche daß fie geſchehen - vnd noch geſchehen wire " 
Die Apollinariften aber gaben fürs er hatt kein den’ :c. 
nichzi Seel, vnd die Matı chzer/ er wärgar fein Meuſch. » Derwegen die CAlvinianer vnd Zwinglianer ihres 
— Der Ersfehse Meftorius, machst auß einem Ehrifto s falfchen jreigen Glaubens halber billich von dem heiligen 
mo Perſonen / hleich. wie ır Chrifto zwo Naturen ſeynd. Geiſi in GOTTES Wortgeftraffe werden. Danner 
"Bar andy unfer Leben, Frawen ſpinnen feind zuld» reden durch den gelichten Jünger Joannem alfo : Wir 
ſtert ſie ohn vnder a. / vnud wolt nit, leyden noch haben geſehen ſein Herꝛligkeit / als die Herrligkeit 
geftatsen/ daß man ie ein Gebaͤrerin Gottes ehren vnnd des eingebohrnen vom Datter voller Gengdenloann 1. 
nennen fol. a u und Warbeit,  * 
Eurychetes machte auß zween Raturen in Chriftox Abermal durch den Mund deß außerloͤſnen 


ein Bermifchting / als ob eing inn die ander / nemblich Faß Pauli. In ihm ſeynd alle Schäg der Weiß⸗ Colo¶ 3. 
die Menfchlich in die Goͤttlich waͤr vermengt ‚wor heit vnnd Wnſſenheit verborgen. Merck da AR 
eifheie vnnd Wiſſenheit ift in Chrifloe IESVB als 


den / tc — 
Die Iconoclaſten / oder Bildſtuͤrmer / ſo die heilie wahren GOTT verborgen / mir mas Gewiſſen toͤnnen 
en Gemähl vnnd Bildnuſſen zu Hanf vund Kirch abe ihn dann die Secten einiger Vnwiſſenheit bezuͤchtigen / 
ſchafft / verbrennt/ zerhackt / verwuͤſt vund abgekratzt / ſolche Gottslaͤſterliche Reden geben lauter zuverſtehen / 
—* der Ehren / Glory vnd Gedaͤchtnuß hriſti nicht we · daß ſie den rechten Glauben nicht haben / vnd darumb 
nigıfonder gar vil entzogen / wie dann diſe obbenante mit der vnglaubigen Welt ihrer Suͤnd halber billich zu 
alte Kerer ihres falſchen Glaubens halber von dem hei» ſtraffen ſeynd. 
figen Geiſt durch den Mund der Catholiſchen Kirchen sicher ſtꝛaff ebẽ ſowol die Widertauffer vñ Schwẽck · 
dermaffen geſtrafft / gezůchtiget / verbannt vnd außgertit⸗w 
— Pppp ij feldia⸗ 


ich. 


WTochleus Ketzer er dann die * Widertau 
im Buch wahre 


vonder 
Miders 


rauffer 


Irn humb 


nait. 1. Reiſt die Widerrauffer im Tvangelio Ma 


*Hom. in* Glaub dem / was von der Ju 


Domini 


ge 
Aypapantgife an le: 
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deß wahren Glaubens CHRISTJ häffrig beruͤhmen / 
vnd alle andere / ſo nicht zn ihnen halten / verdammen / 
fo finder ſich doch das Werck vil anderſt / daß ſie nemb- 
lich teine Freund Chriſti / ſonder die aͤrgi und 2 
augnen 
enfchheie Chriſti / vnd machen auß ihm einen 
—— * —S Arth —ã 
ria / ſonder auß dem Lufft an ſich genommen haͤtt. 
Dargegen dichten die Schwenckfeldianer / der 


enfch / ſonder alles was an ihm geweſen / in die Goͤtt⸗ 
lich Natur verwandlet worden / beyde irrige Meinungen 
ſeynd vnſerm lieben Gott dermaſſen ee ia N. 
darinn 

die ganz Geburth Chrifti dem Fleiſch nach von einem 
Stamgefchleche zu dem andern ordenlich erzehle wuͤrd) 
nicht allein mit Worten für vnglaubige Leuch erkennet/ 
nder durch den Mund deß H. Apoftels Pauli gar nie 


chtig 
dem 
auch lei fen ehyei 
er durch den Tode die Macht nemme / deme der 


def Todes Gewalt bat. Daher muͤſt er allerdings 
feinen Brüdern gleich werden / auff daß er barmhernig 
wurde / endeingerrener hoher Priefter zuverfähnen die 
Sind def Volks: Merd allda kein Lufftfleiſch / fonder 
ein wahrhaßtigs Fleiſch oder Leib wie vnſere Kinder von 
ihren Müttern auff die Wele bringen / hat Gottes Sohn 
auf der reiniften Jungfrawen an jich genommen / daher 
©. Ehryſoſtomus * beyde / nemblich die wahre Mutter» 
ſchafft Maria end Chriſti Menſchheit alſo beftättiger har: 


uns gefage wird / zweiflel au 


Dom ars auch ein Jungfraw und ElFueter 3uerken, 


partı 3. 


3 
&4 


Ad. 1. cſchafft / fprechende : * 


Luc, 24, 


san, nen fey : Kin Dienerin zwar iſt fie / weil fie ein 


warbaffee Creatur defjen der von ihr außgan⸗ 

genift : Ein Gebärerin Gottes iſt fie / diewẽeil ſie 

— —— auß ihr Fleiſch angenommen / 
ebohren hat. 

Gleicher Geſtalt hat auch der H. Geiſt den falſchen 
vnd irrigen Glauben der Schwenckfeldianer durch den 
Mund der H. Engel geſtrafft / ſeytemal ſich derſelben 
zween bey der Auffarth Chriſti in MannsGeſtalt ſehen 
laſſen / vnd die Juͤnger vom Orth der Auffarth abge⸗ 

AU Männer von Balılea/ 
was ſtehet ihr / vnd ſchet in dem Himmel. Difer 
Eſus welcher von euch auffgenommen iſt in 
den Himmel / der wird gleich alſo kommen wie ihr 
ihn geſehen habt gen Hinmel geben, 


Nun haben aber die Jünger vnſern HErm eben junger Menſch mir boͤſen fleifchlichen 8* ſehr 
mit dem Leib / darinn er gelſeten / vnd welchen erihneng angefochten 7 kam auff ein Zeit zu dem 


mir dem Malzeichen am Tag der Urſtaͤnd gezeiget hat / 
auffahren ſehen / vnd weil er ſich auß eigner Krafft ohne 
einiges zuthun anderer Creaturen uͤberſich erhebt / traͤff⸗ 
tiglich glaubt / daß eben diſer Menſchlichen Natur / die 
Gottheit vereiniget / ſey nit anderft( fagen die zween En⸗ 
gel ) werde der HErr widerumb zum Gericht kommen / 
verſtehe eben in der Gottheit vnnd ſichtigen Menſchheit 
wie er gen Himmel auffgefahren iſt dann die Menſch⸗ 
heit / fo er einmal von der feeligiften Jungframen an fich 


genommen / verlafter nimmermehr/ fie bleibt allezeiein Adifer böfen vnd fchädfichen Kegerey 


En Chriftus wär jerund nach der Auffarth gar fein = 
B 


Gleichnuſſen überzeugen thut / ſrprechend Fach mit Rebellion vnd ſchaͤndelichem 
die Rinder kcf& und ln — iſt ers —— — beſtet ⸗ 
ig worden / auff daß € tiger 7 auch mit feines N. M 2 


nafrawen vonA warn fie ver HERR heimſuchen wird 
mie 7 daß eben den gewißlich ihr | 
ebährerin GOTTES/ digen fönnen / fonder wo ſie ſich nit 


Am Bierdten Sontag nach Oftern/ 
feldianer vnderworffen ſeynd / ob ſich wol beyde Secten Adann deßhalben von Chriſto ſelber 







Gsß dich demnãch O 

Sarheikhenämpprond 

SS Sind on erh Fi 
cr 

blind vnd torzeche/ —— 









mit — 
ee ee 
eftät ia / It 
Ki — befreut ift ) verlaſſen / —— 
chen Glaubens anmaſſen chut / irtzen 
ven wie ein ſchaͤdliches Untraut von d 

Sachana eingeſaͤet / von Leuchen 






— iſi ———— ——— 
nigkeie ver Welt ſtraffet vnd süchtiger der H. 
den Mund der & ofifchen: r 


immerfort 7 vnd fchrener denirsigen Senehen mie dım 


ra uam ee ———— 
inm ott nit glauben unnbaweron 
fe ach von ÜhmmeheLifbmen wochen. 
die rechte Weeg verlaffen haben 7 vnd 
etretten / was woͤllen aka 


beechreni vnd 

glaubigtwerden / hie vnd dort der 
—* ernſthafften Geiſt GOTTES 
en, 0 J 

Kein Parthey oder Secterey iſt noch mie anfee 
flanden /- deren 1 der H. G —— den Mund der 
Catholiſchen Kirchen nicht widerſett haie 
auch falſche Lehr vnnd Kenereyan denen 7 fodarinnen 
halsſtaͤrng bleiben und erben 7 in jener 
gerochen / fonder verftoffer folche irzige Herftockre i 


alle zu den Deyden in den brinnenten 
enter 
. 


inmaffen der aercchte GOTT di oil 
gemacht. 
ee Ce 


Save 


ae 


vnfehlbarn Erfoheinungen entdeckt vnnd 

Ein denckwuͤrdige vnnd ein ſehr en 

ſcheinung beſchreibt hiervon Joannes 
tus in Prato Spirituali am 16. Cap, diſes Im : Ein 


varter Cyriaco / der in einer Wüten dem Fluß 
u 3 

Nilo wohnere 7 bey ihm wider die böfe 

Raͤth vnd Huͤlff zu ſuchen / wie er dann auch 

ligen Mann allerley gute Raͤh vnn MD—— 
Anfaͤchtungen Widerſtand zuchun / gefundenhar, 

aber der Waltvatter auf den Reden def f 
Menfchens vernommen / daß derfelb der i 
ſchen Ketzerey anhaͤngig ſey / da ward er über 


Verderben fehr berrübe/ ftraffer vnd Aare Ipdap en won 
/ vnnd 


ihrer Menſchlichen Arth / gleich wolanjeremieden Him ⸗ ſich zu der heiligen Catholiſchen Apoftolifchen, 
meliſchen Doribus oder Gaaben geziehrt vnd herrlich ge ⸗ betehren foll : Dann fein andere Hoffnung der i 
macht / das ftoffer num der H. Geiſt den Schwendfeldi- keit waͤr nit vorhanden, wirgfanbten dann 

anern vnder die Naſen / vnd ftraffer damirihren Unglau⸗ ligſte Jungfran MARJA ein Gehärerin ——— 
beit, Alſo waͤr von allen Secten zu ſagen / daß fie allein vnd ader Ehren würdig ſey/ bar a Atvar 
mie dem Maut Chriften/ aber inder That / dem Ölauben ter dem irrigen Menfchenin ——— 
Chriſtigang zuwider vnnd vnfoͤrmlich ſeynd. Wie ſies zuwarten / er aber gieng an Fuer i 


Die dDritte Predig 
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Deer / vud beet nhiinſtiglich in Ott/ daß Dre dem Krechten Hummelftr aß/ dar bon dich weder dehen noch Todt Rai. 


igen Menſchen in dem Bat Glauben (auſfer wel⸗ 
hen ——— en) erleuchten woͤle di 
dem nun der Altvatter alfo bettet / vnd jener in feiner Cell 
Alein wartet / da ſahe der jrrig Menſch vmb die neundte 
Tagſtund einen mit einem eutſenlichen Ange ſicht bey ihm 
(das war zweiffels ohn ſein zugecigneter Schun · 
Engel ) ſprechendt. Komb her / ſihe die Warheit / fuͤh⸗ 
rer ihn hinwect an ein ſinſter vnnd ſtincketes Orth / da 
ſxhr ckliche Fewrflammen herauß geſchlagen. 
teilen astra chychen / Apollinarem / Dio⸗ 
Lcorum / Severum / Arrium vnd nochandere mehr / vnnd 
frin Beleitsmann verſtaͤndiget ihn / diſet Orth iſt bereit 
den Ketern vnd Gotislaͤſterern / auch allen denen / ſo ih ⸗ 
rer Lehr nachfolzen. Er > 
Im dFal dir difer Dreh wolgefalt / fo bleibe Auff deiner 


abwendig machen ſoll. er 

Du kanſt auch deinem GOtt und HErn für die groß 
fe Gnad nimmermehr genugſam danden 7 daß er dich 
einem Mirgtid feiner Kirchen auperkohren/dieaein den 
wahren purlautern vnverfaͤlſchten Glauuben bey ihr hat / 
aber dartımb ſolleſt din die kein eytle Hoffnung in deinem 
Hernen auffſchlagen / als 06 es alles aufgericht / vnnd “ 
ſchon alter Straff deß N. Geifts entgangen vñnd ſicher 


waͤreſt. a ae 
Eben im felben Fewr ſahe er brinnen vnnd braten did Dastan aefchehen / fo din deinem Glauben gleichfor⸗ 


migleben / vnnd darinn Gottſeelig beſchlieſſen werdeſt? 

Im Fall aber dein Leben vnnd Wandel mit dem wahren 
Kaubennichtüüber eins ftimmer / fo wirft auch du dein 

Straf von dem heiligen Beift zugewarten haben, : 

-. Dann wis Mus bringt es einem / der zwar ein tieffes Bleich · 

Fundament in die Erden hinein graͤbt / als wole er cin 





Lehr / fo dir aber diſe Penn nicht erfahren wilſt / fobegib maͤchtigs Hanf anfführen/ aber bald widernmb darvon 
Dich zu der H.Eathofifchen Avoftotifchen Kirchen / welche ſtehet / und das angefangne Gebaͤw vnvolltommen ſtecken 
Bir der Alte weiſet / dann ich ſag dir fuͤr gewiß / wann ein Ta — 

Menſch gleich alles guts thaͤt / aber nicht recht glaubt / der ichts überall nutet es ihm / dann das bloß Funda· 
Wird an diſem Orth gepeyniget. In ſolchem Geſpraͤch ement iſt weder für Hit noch fuͤr Kalten. Eben ein ſol⸗ 
Bam der jrꝛig Menfch widerumb zu ſich ſelber / vnnd als che Geſtalt hat es auch nie dem Catholiſchen Glauben / 
der Altvatter nach verrichtein Gebett heimb kommen) er» wer den in feinem Hergen vergraben / hat ein ſteiff vnnd 
ächler er demſelben alles was er geſehen / vnnd betehret ich gewiß Fundament der Seeligkeit gelegt / wann man aber 
Alsbald zu der heiligen Catholiſchen Kirchen / blibe auch Keine Mawren der Gfanb: oder Ehriftwürdigen zuten 
bey dem Alten im Dienft GOttes biß an fein End: Sey- Were darüber bawt / ſo ifeder H. Geiſt Huchs da mit ſei⸗ 


remal er nicht allein durch Ottes Wortifonder auch auß ner Straff vnnd fpriche mie dem —— Kicaz 5 
Gottlicher Offenbahrung bericht wor den / daß es mit alen * Kin Aneche/der ſeines aErın Willen weiß 15 
Secten ein üblen Aufgang genommen, ben nie thůt / der wird mit vilen Streichen g Luc. 13. 


. Weil dann onfere jene ſchwebende Secten in vilen 
Dingen mie den alten Ketzern / Neſtorio / Arrio / Apollina ⸗ Abrin 
e / Dioſcoro / Severo vnd andern mehr zuffimmen 7 an 
Hifi Gottheit end Menſchheit fich jrꝛen / auch die wer, 
Si GOttes eben ſo arg / ja etwan uͤbler verachten / 
laſtern vnchren vnd verklieneren / als von den alten Se ⸗ Glauben g 


fein Nut / mag auch keinen ſeelig machen, 
aher der O. Kirchen · Lehrer Ambrofing * geſchriben 


dein Leben 7 welches dem 


wen jemahlen geſchehen / fo fan ein jeder rechevernünfftir der GOtt gemurret / in das gelobte Land nicht kon ⸗ 
ger Menſch leichtlich ſchlieſſen vnd erachten / daß fie auch ———— en Eingang deß Him⸗ 


mit den alten Secten in dem vorgezeigten ſinſtern / ſtin⸗ mels verdienen / ſo wir ohn alles gefäbr gleich wie 
centen fewrigen Orth nach dem Todt ihr Herberg vnnd Die Heyden dahin leben + ft demnach allen/ die 
Wohnung haben werden. den dimmel beſitzen woͤllen⸗ vonnoͤthen / den Glau⸗ 
Es fen demnach ein jede jrrige Seel vor Schaden ge ⸗Vden mir guten Wercken zu Siehren. 
Warner vnnd laffe fich jezund von dem heiligen Geift zur _ Dann wasmeinft du / wie vil Geiſtlich und Weltliche / 
Carhotifchen Kirchen weifen vnd einverfeiben / damiter hoch ond niderStands Perfonenjdie den wahren Ehrif- 
feines Vnglaubens halber in der Hoͤll nicht geſtrafft Tichen®lauben gehabt / ſchmeltzen jegund indem hoͤliſchen 
ſonder als ein rechtglaubiger im Himmel —2 wer⸗ Fewr / weil ſie in dem wahren Glauben vnfoͤrmlich ge⸗ 
berıcı ſebt / ond denfelben nicht mir guren Werten gezieret / ſon⸗ 
F in Suͤnd vnd Laſter / auch ohne Buß dahin geſtorben 
eynd. 


ib 


: Der — ni der t 
er: 1 biſt nit genug, ſonder es muß Auch! 


en werden. Dann der Glaub ohne die Wert ift todıy)Aeobez 


* 


cap. >» 
pi. ad 


emäß ıft/ haben nun diejenigen (0 wiruarik, 


Der H. Antoninus ſchreibt in feiner Chronicon * Woneria 


e. Drietens / was anbelangt die Rechtglaubigen / gut En- der fechig Varrer Berroldus ein Miralid def Orden S 


eeprgtholifchen Chriften / moͤ 


Der felbft ſtolt vnd uͤbermuͤtig werden/fprechende : Nur ber 


t villeiche ein folcher in ihme CFranciſti / vnnd ein beruͤhmter Prediger in gang Tenrfch,Ant- ia 


edie Scraffsdanıt ich bin in dem wahren Ehriftlichen 
Lift ſchen Glauben getaufft / erzogen vnnd gebohren/ ich bleib hafft war) au folcher gro 


and auf ein Zeit zu Regenfputrggeprediger/ond in feiner hronies 
ud ſorg ich mich / ob GOTT woͤll von dem H. N feiner Predig wider ein boͤß Laſter hefftiggefehryen/da mar on... 2, 
atholi⸗ der dem Volck ein Weib ſo mit dergleichen Laſtern —e— 
en Rew bewegt / daß fie dahin Hieron. 


darinnen noch heutigs Tags/bin auch gedacht / dar von nie gefunden vnd geſtorben / als fie aber durch embjigs GcherePlar” lib: 
bruweichen 7 fo lang ein Athem in mir ſeyn wird / darumb deß ſeeligen Predigers vnnd deß gantzen Chriſtlichen ge,1- de bo- 

ber ich einen gnaͤdigen GOtt an dem HGeiſt / der mich genwaͤrtigen Volcks / bald widerumb zum Leben erberren — 

hünmermehr ſiraffen / fonder hie vnnd dort barmhertig⸗ Hund erweckt worden / da erzehlt ſie ofentlich die Drfachycap ey. 


lich belohnen vnnd ferlig miachen wird. O Seel / Oa ihtes Sterbens / vnnd wie ſie auß GOttes Geheiß wide 
Ehriſtenmenſch / das Maul vnd die Wort ſcheinen wol” rumb sum Leib kommen / ihre Sünden zubeichten / fägee 
Ehriftlich bey dir / aber die Werct ſeynd gar vnfoͤrmlich / auch beynebens vil andere Ding die fie geſehen / fonder- 
Heydnifchond Seerifch : Dann da du dich beruͤhmbſt / lich aber dife entfenliche Sach / al fie vor GOttes Rich⸗ 
Hund in deinem Gemuͤth / Troft vnnd Fremd empfindeſt / terſtul ſtunde / da ſeynd zugleich dahin gebracht wor den / 
weil dir jederzeit gut Cacholiſch geweſen / vnd von CHriſto ſechtzigtauſend Seelen / fo aller Otthen der Welt bey 
deinem GOtt / Erloͤſer vnnd Seeligmacher alles (twiees Glaubigen vnd Vnglaubigen durch mancherley Zuftänd 
die Catholiſch Kirch befilcht vnnd lehret) geglaubt auch verſchiden wahren/aber auß all fen ſeynd mehrnicht als 
die Zeit deines Leben darvon abzuweichen nicht gedacht drey Seelen dem Fegfewr angehaͤndiget / die andern alle 
Nyen / daran thuſt du recht vnd wol / dann du bi auff der 3 zuni — ar a worden. 
122, 


174 


mit ih inden Himmel, 

Auf difem wolbezeugten warhafftem Gefchicht iſt 
Sauter zuverfichen dafnie allein Heyden vnnd Secten 
fonder auch vil Höfe Chriſten ( foihrem Glauben nicht ger 
meß leben )verderben ondverlohren werden. 


Werd d ichtung deß H. G d ß 
en na apa Dee cn © china en Selten Drei 
en k ſampt dem Vatter vnd Sn 


iftlü 
dur an — — in ſol 


Ende der Dritten Predig. 


fie die 


führen zu vnſerm einigen Er 


Am Vierdten Sontagnach Oſtern / 


Eben im ſelben Augenblick ſtarb auch einer auß den A Glauben befinder 7 fo lebe er demſe 
Bruͤdern S.Francifei Ordens / der gieng eylendts durch nem Chriſtenmenſchen zuſtehet / alſo wirde er von dem 
Da Fegfewr / vnd name mit ſich zwo Seelen / ſo hme in liebreichẽ Geiſt fein eytel Troſt vnd Gnad 
&ebszeisen wolbefandt waren / vnnd führer dieſelbigen — haben ae laut def weifen 

⁊ wie i 


er 


Straff / ſonder vnd 
Manns: © 
——— sem 

2 


] und 
Difer allerfüffifte Sei mölevns 
loͤſer / Deyland vnd 


ingen. 
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Bon der Jünger Chriſti Dmoifenseit, vnd derſeiben Bnderrichtung durch 
n». 


Thema Sermonis. = 
Adhucmulta habeo vobis dicere, fed non poteſtis portare m 
Ioann. 16.Cap. Eu 


Ich haͤtt euch noch vil zuſagen / aber jhr koͤndts jetzt nice 
EXORDIVM. * 


RR Noächtige inn dem HErnen: A&06 vnd Ehr erjagen / vnd nemmet 










EVWir leſen im erſten Buch der Ma⸗ 


2 3 chabeer am 2. Cap. von einer groſ⸗ 
—— URN fer Verfolgung vnd rrübfeeligen 
Beibrac ® BEER Zeit fo damals ergangen ı ober das 
Machab, oO außerröhlt Boldt Gottes / vnnd 


avberdicH. Statt Jerufalemdann 
es fiele der wuͤtige vnnd Tyranniſch 
Koͤnia Antiochus mie einer groſſen Kriegsmacht in dag 


338 Land / beraubte alle Zier def Tempels / was von g 


old/Silber vnd andern koͤſtlichen Kleinodien darm̃en 
auffbehaftenmwar / vber das alles ſenet er auch einen abe 
ſ ewchen Abgott auff den H. Altar / den ſelben anzubettẽ 
berwang er jedermanimaansen Juͤdiſchen Land. Cr 
tief fermers das®efär GOTTES verbrennen/ vnnd 
wär daffelb hielte / den befalch er vmb zubringen. InSum- 
ma ale Vnincht / Buͤberey / Schand ennd Spore muͤſt 
man in dem Tempel verbringen / deßhalben dann beyal⸗ 


fen rechrglaubigen Mann vnd Weibsperſonen / Jun⸗ vis* geweſen / bedeutet Chriſtum vnſern ein Em * 
gen vnd Alten ein groß heulen vnd klagen entftanden iſt. eErlöfer und Seeligmacher /welcher —— 


Da nun der Altvarter Mathathias (welcher ein Bort- 
ſeeliger hochernuͤnfftiger Prie ſter deß alten Geſatz war(ge- 
ſehen den Jammer / der vber das gantz Volck Iſrael / 
auch ober ihn pn al ſeine Kinder allbereit kom̃en war / bey · 
nebens auch auß gewiſen Vmbſtaͤnden genugſam erten ⸗ 
nete / daß ſein leiſtes Sterbſtuͤndlein herzu nahete / da troͤ⸗ 
feet er feine Kinder/ vnd vermahnet dieſelbẽ zur Beſtaͤn⸗ 
digten in Gottes Lehr und Gefän/ verordner ihnen auch 
Ween andere an fein Statt / deren Huͤlff vnd Rath fie ſich 
nach feinem abfeiben in alle fuͤrfallenten Noͤthen gebrau⸗ 
chen foleır/ ſprechent: Jetzund iſt der Hochmuth 
vnd Straff / vnd die Zeitder Vnbkehrung / vnnd 
Ber Zornder Vngnaden geſtaͤrckt / darumb meine 
liebe Soͤhn ſtehet vnerſchrocken / vnd ſeyt getroͤſt 
vnnd haltet euch Maͤnnlich in dem Geſaͤtz / dann 
wann ihr thun werdet / das euch gebotten iſt im 
Geſat erores HErrn Gottes / ſo werdet ihr groß 


Aborn hat / dann er foricht zu hnen Job 2b euch 


+ 









Bruder Simon/ich weiß/daß er cin 
den hoͤret allezeit / der ſot nd Vatter 


a EL 
2 von 
ee) 


Nachdem nun Marhias diß alles vnd nı * 
Ding mehr Gottſeeligtl a no 
verfchide er im Friden feines Altere im | 
fechs vnd viersigiften Jahr / als er zuvor feme Söhne 
ſcegnet / vnd zu allem gutengeleiter häre, 

Diſes Geſchicht iſt cin rechte VorbedenttungderDinglAplir 
N im — — geprediget werden / auch dere hs" 

eit / in welcher folches vom HEn ianfaͤnglich* 
iſt gered weaden —— 

Dann Mathias / welcher ein Gottſeeliger rech ⸗ 

beruffner Prieſter nach der Wahl vnd ——— 









deß newen Teftamentsift/nach der Ordrum n- 
dech / dar von S. Paulus *den Hebrerern ee a 
hat: Der HErꝛ JEſus fen worden zu — 
a — darumb. 
ewi ſo er ein vnvergenglich Prieſter⸗ 
— daher er auch Seeligm achen 
k ren zu Gott eretten. 
Die Kinder vnd Söhne Mathachiee bedeuten 
liebten Juͤnger Chriſti / welche der H’Ersdurch * — 
vnd Evangelium zum geiſtlichen Leben beruffen vnd ge· 


erwoͤhlt vnd beſtellt / dz ihr bingehee 
bringet / undewer Seucheblehe 

Die berrübre angſthaffte Zeit aber / in melcher 
tias vnd feine Soͤhn gefchen/ das indem — * 
tiocho vnd ſeinem Tyranniſchen Anhang Hofarı/Zom 
vnnd Verwuͤſtung vber hand genorimen / warcie. | 
Vorbildung der ſchmerahafften Zeit DE Lendeng 

Chifi 


| Die Bierdte Predig. 


 &Ehrifti onfers einigen Trofisonnd Seeligmachers / in Achene 


welcher der hoͤlliſch Wurterich Sarhanas mır einergrofr 
18. ſen Schaar der Juden vnd Heyden aufgejonen/den gů ⸗ 
tigen HErim zu fangen / vnd zur Berdamunt deß Todts 

zu fischen da hat ſich ag der Gottloſen* vher alle 
56 wider die Demurh auffgelaint / der Nend* wider 
Die Leb erbittert / der zorn wider dieSanffemueh:die Ders 
wuͤſtung an ſtatt def Fridens eingerrtingen / der böfen 
Leuth Eygenwilligteit * ſich an dem vnſchuldigen Blut 
en / vnd die Feind Gottes * mir den erſchroͤcklichiſtẽ 


7 


3. Pein vnd Martern den Heyland der Welt hingerichrgg 


terzwelches dann bey allen Gottliebhabenden Dergen ein 
ſehr groß Heulen vnd Wainen hat verurfacht nach [aut 
der Rronhecept Qacharie + Sie werden auffichensu 

32- mir /den ſie angehefftet haben / vnnd ıbnElagen/ 
als man vmb einen Eingebornen klagt / Imd 
werden ſich vber ihn betrůben / wie man ſich bes 
wrübt vber ein Br pp zu Jeruſalein wird 

zu der deit ein — — 

3> Ac nun der HErr diſe aͤnſtige Zeit ſeines eydens 


vnd Sterbens vor Augen ſahe / als der ander wahre Ma, g 


whathias berufft er ſeine Soͤhn(verſtehe ſeine Juͤnger aus 
—— miedenfelben Das letzte Abendmal / vnnd 


erzchlet ihnen die gefi ihrliche Zelten / ſo allbereit vorhan · 
denwarenifprechene: * Sehet der Sathan hat ewer 


"23. begchrt⸗ daß er euch reisere wie den Vaigen: % 


Dännich fageuch / es muß noch an mir erfüllee 
werden was gefchriben if : Er iſt vnter die 
5, Vbelthäter geschlet worden. Ihr werber 

len vnnd wann 7 aber die Welt wirdt ſich fre⸗ 
wen, 


Fang vnd gar verzageren / fonder Herz vnd Much falle» 
ten/forröfter.er fie mit vilfchönen Worten vnd Verheiſ⸗ 
füngen / Er nennerihnen auch im heutigen Evangelio/ 
einen/den fie forchin zu einem Helfer vnnd Rathgeb inn 
m fürfalfenden ——— N Ye N —* 
euch nutz / daß i in nn [9 ich nit hin⸗ 
ſo kompt der Tiefer nit / ſo ichaber werd 
ig will ich ihn euch ſenden. 


1saber difer Tröfter ihnen fagen oder offenbah ⸗Luch nichis in der Philoſophia 
— —— fe "8 handeln beareiffen fönnen : Dann es liebt noch die Dos 


ren werde/dagerkläret der HErzmit difen Worten: Jı 

haͤtt euch noch vıl zu jagen / aber ihr koͤndco 
und nit ertragen. Allda denter der allwillende Her 

firnembtich auff die jenigen Geheimnuß / welchefie je⸗ 


zund in diſer betruͤbten Zeit nicht tundten faſſen hoch be _ 


greiffen. Weil dann diſer Sentens : Ich ba 
noch vil zuſagen / aber ihr koͤndts jegundnitertras 
genrc. Erlich hochwichtiae Sachen in fich ſchlieſſen 
mhut / ſo will ich in deffch Erklärung zween Hauprpuneten 
abreden. Der erſt fol ſeyn ein Fragauß dem H. Lehrer 


te euch 


Auguſtino / wie doch die Juͤnger Ehriftivilding nie folcen € 


getwwuſt haben / ſo dech der HEn anderſtwo zu geſagt: 

ig, les was er von feinem Vatter gehoͤrt / das härter Auch 
ihnen angezeigt, Fuͤrs ander follerkläret werden / was 
doc) die ding ſeynd / welche die Singer damaln von Chris 
ſto nit verſtehen können / aberhernac) von dem H. Beift 
erlernet haben. 


NARRATIO. 


Er Text laut heut alfo : Ich haͤtt euch noch 


2. 
—* 
tragen, Dife Wort moͤchten ung etwan er⸗ 
ſtes anfangs mit dem H. Vatter Auguſtino* 
ein felsames Nachbedencken machen / alsob ihm der 
HErr Chriſtus ſelber zu wider waͤrz Seytemal er imheus 
tigen Evangelio andeutet / er behielte feinen Juͤngern 
noch vil hochwichtige Geheimnuß bevor / die er ihnen diſer 
Zo hret Vngeſchiclligkeit halber nie vil woͤll noch toͤnne 
offenbahren/vnd ſagt doch andermalen / er hab ihne ſchon 


fehrs 


Ri. 


joau. 


alssıwasfie willen ſollen / ertlaͤret vnnd angezeiget / ſpre · g 


Damit ſie aber in der angehengden Truͤbſaal nicht? 


lam non dicam vos fervos: ſedamicos, &e, 
Ich neite enchjegund nit Knecht / 
dann alles was ich von meinem Varter 
das hab ich euch offenbahret, Hatnun der HEre 
feinen Süngern ſchon alles offenbahrer/wie ſagt er dann 
hent / er hatt ihnen noch vil zufageny Errhuees aber niez 
weil fie ſolches in diſer Zeit nit faſſen noch begreiffen kind» 
ten? Ein fehmere Frag iftgwar dife/ dem Buchſtaben 
nach Aber darumb koͤnnen wir die ewige Warheit feiner 
Re oder Wanckelmuͤtigkeit befchuldigen/fo wenig 
ihn feine Todrfeind weyland einer Suͤnd oder Vngerech⸗ 
tigteic besichtigen toͤnnen. Wie ihm nun allfeine Mifgön, 
ner Mateheiam 22. Cap. der onfelbaren Warheit hat, 
berein —— nuf ER 
duwarbaffti vnd den Weeg Bots 
arbeie lehreſt / vnd frageſt nach me⸗ 
mand. Alſo můſſen wit auch befennen/der Welt Hey⸗ 
fand ſey darũb ihme ſelbſt nit zu wider / daß er heut ſpricht/ 
er hätte feinen Juͤngern noch vil zuſagen / "ober wolzie 
vor geſagt hat / er haͤtte ihnen ſchon alles kundt gechan / 
mas er von feinem Batter gehoͤret hat. Dann vnfer 
geliebfter HErr har ſich gegen feinen Füngern anderfe 
nie verhafeen/ als wie ein wolerfahrner Dracepror nnd 
Schulmaiſter feinen Difeipufn ond Schuffnaben, Das 
rumb fpracher m ihnen: * Ihr haiſſet 
Krınvnd Maifter 7 wndıhr 
ich bins, 
Nunwer den aber an einem kuͤnſtlichen Lehrmaiſter 
6 mit feine vnwiſſenden Diſcipuln etwas fruchtbares 
haften vnnd außrichten will )vier Engenfchaffeen erfor⸗ 
dert. Anfängfichmuß er vor allen dingen inachenemen 
die Att vnd Beſchaffenheit der jenigen Perfonyidie er wilf 
lehren / nemblich / was ſie F ein Iudieium, Ingenium., 
Vernunfft Verſtand vnd Bedächenuß haben / dann er» 
fiche faſſen etwas bald vnd geſchwind / andereaber [ang 
ſam oder gar nit, 
ander / fol ein ein Precepror in acht hemmen? 
mager [chrerodervorlifet / obes hohe und fpinfündiger 
oder fchlechte geringe Sachen ſeynd / dann ein Kind wird 
nit vilin Polieifchen oder Burgerfichen Sachen faſſen / 
oder zaͤnckiſchen Rechts 


en vndeinfältige Kindifche Ding. Sein Kopff iff zur 
—— Handlen / oder Geſchafften — un 
tauglich. 

Drittens / ſo eh einem £chrmaiftergu / daß er 
der Zeit warnemme / ſo in diſer oder in einer andern Kunſt 
mup sugebracht werden, Ein vnerfahrner Difeipul 
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Huder Freund oan.rz. 


loan. $- 


eben: Maiſter / wir wiſ⸗ Matt. as. 


einen ® 
wol daran / loas. ın 


I, 


u 


J 


wird gewißlich nicht auff einen Tag / oder in einer Stund 


gelchrt werden / fonder es he fein Zeit 7 am erſten 
muß der Difeipuldas Atphaberh et 
dz Bnchftabieren/folgends das Leſen / vñ al o kompt mar 
nach und nach von dem vnderſten zudem hoͤchſten Wan 
ein Handwercker heut einen Schrbuben dinge/ onnd wol 
gleich mit aller Mache darein ſchlagen / als ob fein Difei- 
pulden erften Tag können vnd willenfol/was er alg ein 
wolbetagter Maifter ſchon lange Zeit getribẽ hat/ ſo würd 
man ihn fragen můſſen / was er mie ſeiner Vnbeſcheiden⸗ 
heit ehe oder flrnemme ?2c. Ob er auch winigfey ? oder 
dererfte auff Erden geweſen / welcher ineinem Tag fein 
Maiſterſtuck habfallen oder machen innen? Dane 


vıl sufagen / aber ihr Pendes jetze nis-er A Kunſt vñ Geſchictligteit fomptnie Ceutner / oder Pfunde 


weiß / ſon der quintl oder Troͤpfflweiß. Genugifteseine 
Echrbuben / daß er ſich deß ar Tags in — 
vnbſehe / was man daſelbſt chue vnd mache. Daruach 
Khrnetennen vnnd nennen den Werckzeug / der gut feiner 
Han dehierung gehoͤr g iſt / folgends ſich anmaſſe de gaiftz 
die Nadel / den Hobel/dieZangiden Hammer/dasMaßy 
oder Richtſcheid rechemänlig angebrauchen/ vnnd inn dee 
Hand zuführenswann er dasfanfogibt die Bbung dag 
ander bald hernach. Alſo iſt auch von den Hohen Shulen 
Popp ii vnd 


leide 
ui. 


u 


i76 Am Bierdten Gontag nach Oſtern/ 
vnd all andern kudijpa reden / daß es nie augenblicklich / A welche keine duweiſe Knaben ſonder regen r 
onder ———— iache.. * geſtandne Männer ? Keine vnredbare Hinder / 
DVierdeens/muß auchein weifer Lehrmaiſter beden» mächtige Prediger / nit vnerfahrne glir 
ndas End feiner Lehr / daß er darinn nit fuͤrnemblich ſonder allbereit in derSchuf dep Götrlichen 
enanes Soboder Gewinn ſuche / Tonderden Nug vnd von vilen Gfeichnuffen vntenichtet waren Auß wet⸗ 
DAB Zunemmen in der Runft/ deſſen / den er vnterweiſet. chen fie anch dieandern (eichtlich hätten verftehen könen, 
Ehen dife vier Eygenſchafften bat Re ale Aber dvashatder damals nie hun wöllen. 
een mit feinen Juͤngern / In dem er zu ihnen gefägt : mal er ihm aleit laſſen angelegen bach i 
les was ich von meinem Vatter das hab gern und vns auen bejfer vnd nuslicher ift. hãt vne 
i vet, Da nahm̃ er in acht ihr engne „aber die Erkantnuß deß H. Geiſts vil nun 
Perſon / vnnd das — was er ihnen damais offenbahr BErkantnuß / auff daß fie vnſere Hernẽ erl — 
gemacht / daß nemblich daſſelbig nit vber ihr Pernunfft ſich gans wolgesimmer/daßerliche Wercin n vorbe⸗ 
R oder Berſtandunß gewefen ſey / vnd diefe Med har ebẽ ein halten / darauß deß H. Geiſts Almacht Mayeftäronnd 
Berftand / als wann ein Schulmaiſter einen anfangens Herzligkeie der Welt entdeckt vnd befande wurd * 
en Difeipulanreder/cr hab ihm alles gezeiget / ob er [chen Dann einmalgewif — 














felben mehr nit/ als die erfte Buchſtaben in der Blät- mer geſchriben hat Was 
törtaffel hat vorgefagt. Dann das war dep Difeipuls er» ſtehe an Gott vnd feine vnde 
Re Lection / vnd zes war ber Schuler damals rauglich werden( ſo mans durch mercke x 
vnd zu Ken } hern Audio. Ebner maffen har auch der (oder erkenne) bey den Wercken von der Scht 
Mat. 17. HErrfeinen Jüngeren durch Wore vnd Wunderivert * fung der Welt an. Wann derhöchfte Gore nienic 
Marc: 7. estich®cheimmuß offenbahrer/darzu fie tauglich / auch fol- g fichtbars erſchaffen / vnd den Menfchlichen Au 
Luc. 17. dheg zutwiffen verbunden waren. Alsnemblich fein war» bilderhärt, So haͤtten wir auß vns felber zu 
baffte Borrheit vnnd Menſchheit / ſein geyden/ Sterben kandenuß nitnmermehr tommen mögen ( 
ond Aufferſtehung / die Bekehrung der Vnglaubigen / die der Weltweiſen unfehlbaren Regtıt nichts im 
Ioal, FBerwüftung der Statt Jeruſalem/ ſampt deß gangen ſeyn kanyes befinde fich dann zuvor in dem 
Toan. 5 Sion Sei Derderben / die Aufferftehung der nen. Vnd woferr Gote der HEr nit folche ABerdt 
Marc, a4, godten/ond die Zutunfft deß (enten Gerichts. Dig vnd vnd erſchaffen hatt / die alles “Vermögen der 
+" "anders mehr hat ihnen der OErr vil vnd offt inn feiner vbertreffen / ſo hatt man abermal nicht gewuſt 
wehrenden Puͤgerfahrt erklaͤret vnud vorgeſagt / dann fie wer doch Gott ſey. Ob er alle Ding vbertr 
waren hierzu tauglich vnd ein hohe Notturfft / daß ſie fol- andern Creaturen Bollkommenheiten in 
ches wiſſen vnd glauben ſollen. Aſchlieſſe / vnd als das hoͤchſt vnd befte Gut 
"  Sndemeraberimheurigen Evangelio ſyricht Ich Lich von ons fol erfandergelichr/aeehrera 1 
Bätt euch noch vıl zufagen : Aber Ihr koͤndts jege Diener werden oder nir. Joannesam LF. 
ſtertragen. Da redet ẽt als ein fuͤrſichtiger menfer HEr : Wannichnit waͤr kom men 
Shreroonder Zi vnd von dem erwuͤnſchten Ende ftir nen geredt / vnd wann ich nit hate d 
ner Lehr / als wolt er ſagen. Allerliebſte Jünger vnd Di der cihnen gethan/ welche kein anderer gechen/ 
feiput. Sch fol euch zwar noch vil heimbliche Geheimnuß hätten ſie keine Sůnd / ac. Auff daß ji 
offenbahr machẽ / aber ewer Verſtand iſt jegumdnichtge» mad ſeines Vnglaubens oder Vnw halber lind⸗ 
ſchictt vnd rauglich. Ihr werdet aber kuͤnfftiger Zeit von te entſchuldigen / So hat der himmliſche 
einem andern Lehrmãſier (nemblich von dem H. Geiſt) mächtige Krafft vnnd Gottheit mit dilgr under 
beffer erleucht vnd vnterricht werden / alsdann wird ſich Bmwereten für Augen gefteller: Als nemblich in 
auch ewer ſchwache Vernunfft indie DE ding / foich der Welt 7 welche Erfchaffung fürnembrich dem ‚ch 
noch fagen fol/teichter richten vnd verſtehen können, hen Vattet wird zugeaignet / nach laut dep 
Vnd eben in dem / das der HErr vor vnd in ſeinem Symboli: Credo in Deum Patrem © — E— | 
Leyden nicht alle Geheimnuß den ſchwach · noch unvolle Creatorem eceli & terrz, "ch inGor Var 
tom̃nen Jüngern offenbahr gemacht/ba hat er zum theyl ter 7 Allmächtigen Simmels vnd der 
das erwunſchte Ende feiner Goͤtillchen Lehr erlanget. Erden. Deßgleichẽ harer auch ich de — * 
Dann gleich wie GOTtes Sohn keiner andern Vrſach in der wunderlichen Erledigung der Kinder ſrael auj 
von Himmei herunder auff dieſes Jammerthal kommen / der Egyptiſchen Dienſtbarkeit / vnd derfelßen 
ech. g, 918 daß er ung gereche vnd fechig machete ſprechent: * Durch die dür: vnd oͤde Wuͤſten / Barliter fie vi 
Bu Deß ¶Menſchen Sohn iſt kommen zu ſuchen vnnd Elang mit Him̃elbrodtgeſpeiſet Od Darzu manichen Sig 
heylwertig zumachen das verlohren war, Eben wider ihre Feind verlyhen har; Alermaiften aber 
alfo hat er auch.all fein Lehr / Thun vnnd Laſſen nit zu ſei ⸗ ben ihn Die lieben Vaͤtier dep Aftert Teftamenes erfandt 
nem eygnen Lob gewender: ſonder erſtlich vnd fuͤrnemb / auß den Reden vnnd Verheiffungeny die er zu ihnen ge⸗ 
lich zu Gottes Ehr vnd Ertandtnuß / darnach zu vnſerm than / vnd auß den Weiſſagungen / fo erdurch ihre ide 
Nug vnnd Frommen. Wann cs ıhm anderft wär wol- Propheten verkuͤndigen laffen/nmalfenS. ? 
gefaͤllig geweſt / fo haͤtt er ohne die Ankunfft deß heyligen die Hebraer *gefchriben har: Auffoil onnd ma 
Exremdel. Geiſtes feine Jünger zu allen Dingen verftändig und wir cherley weiß bat GOTT vor Zeiten mie + 
*" "sig genug machen können. * Dann weil er vor Zeiten Wärtern geredet durch die Propbecen, —— 
i. Reg. 3.demflsinen Knaben Samueli zutuͤnfftige ding einbilden Koͤnigiſche Prophet ſagt in feinem Pfalter:* Die 8 
vnd ein folche Verftändnuß verleyhen koͤnnen / daß der Amel verkündigen die Ehre Boörtes/ pınnd Das 
felb nichts onbedächtlich geredt vnd gethan hat / fonder mament verFündiger Die YVercR feiner & 
von jederman ein gerrewer Prophet Gottes erfandeond cin Tag [age dem andern das Wort 7 — 
geruͤhmet worden. * Deßgleichen auch dem Juͤngling Nacht thut der andern kunde das : Aber» 
3 Reg. 3. Salome ein ſolche Weyßheit end gelirnigs Herz mıt- mal ermahnet der groß Propher Movfes fein Doldm 
getheylet / daruͤber ſich mäniglich enefegt vnnd geforchten Gottes Ehr vnd Dienft/ fprechent ; N 







har. Auch darzu dem onerwachfenen vnmindigen Pro» Ber alten Tag / merck auff/ vnnd gedench alle € 
Ke.1.  pherenDierenioecin ſolche Wolredenheit vnd Klugheit ſchlecht. Frag deinen Vatter/ der wirde dire we 

anachändiger / daß derſelb die verborgnifte Gehe imnuß kuͤndigen / deine Eltiſten die werden dirslamen) 

Gortss faffen / vnd andern erklären mögen. Wir vilmehr Daß der Allerhöchfte die Oßlcker außebeyler,/ on 

haͤt joichs nad in den Jüngern Chriſti hafften toͤnnen aabfnders der Mienfehen Rinder 7 da jinererb 


Warcken der Voͤlcker nad ber Zahl der Kinder X 
Ffrael, Damm deß HErm Co ein Dolch, 
Zacob iſt die Schnur feines Erbs. Er fande ihn 
wuͤſten Land / in dem duͤrren erſchroͤk ichem 
2* der weiten Einoͤde. —— ibn vmb ⸗ 
SDund lehret ihn / er bebüctetihn wie fein Augapf⸗ 
 Felrre, A dife Reden der H. Leuth deuren dahin / daß 
wir den höchften GOtt auf den fichtigen Wunderwer⸗ 
cken erkennen / folgends auch lieben vnd ehren ſollen / als 


| 


Die Vierdte Predig. 


Ki 177 
ben dem H. Geiſt die Erleuchtung / in Sachen vnſer Heyl 
vnd Wolſtand betreffend / außbitten können / wann wir 
anderſt dieſelbigen von Hergen vmb Fuͤrbitt erſuchen 
Ein folche vnd wat die Präffriaifte Süirbitrerin ift die fees 
ligiſte GO Ttes Geboͤrerin Maria 7 durdy fie ift manche 
Seel jzu groſſer Weißheit vnnd Gefepreigkeit erhebt wors 
den / Inmaſſen ſolches Me zeſchehnen Miracntn genug 

faman Tag geben. Von dem H. Biſchoffen Gregorio 

Thaumaturgo / welcher ſonderliche Andache zu vnf enie⸗ 


lermaſſen auch vor Zeiten er bey den Alten eben durch fol- 
che Mittel iſt erfande vnd herelich gelicht worden, 
5 Deßgteichen hat auch GOttes Sohn vnſer einiger 
to OErrvnd Heyland / nach dem er menfchliche Natur an 
dt ſich genommen / fein Goͤttliche Krafft ond Almacht an- 


ben Frawen gerragenywirdgefchriben : * Als zu feiner diforia 
Zeit in der Kirchen deß Glaubens halber vil Widerwärs  * 

tigfeiten entſtanden. Craber einmal zu Macht aufffei-Orsgor* 
ner Rubftart figend gewacht / vnnd den Glaubfachen mit Nleaau 


Prim derſt nicht / als durch empfindliche Wore vnnd fichtige 
Wunderwerct der Welt befande vnnd glaubig gemacht. 
ei. Dann er filter durch fein almächrias Wort die Brger 
Kuͤmmigteit deß Meers. Er macher auch die Blinden 
8. fehend/ die Tauben herend / die Stummen redend / dig 
rummen gerad / die Auffägigen rein / di Beſeßnen vom 
Höfen Feind ledig / vnd ſrey.· Heylete alle andere Sucht C 
nd Kranckheiten / brachte datzu die Todten widerumb 
hum Leben. AU diſe vnnatuͤrliche Wunderwerck ſeynd 
ein Anzeigung vnnd cin gewiſſe Beſtaͤttianng feiner ver- 
borgnen Gortcheit geweſen. Inmaſſen der geliebt Juͤn ⸗ 
ger Joannes in feinem Evangelio getrben hat / da er 
price : * Vil andere Zeichen thaͤt us / auch in 
geſicht ſeiner Jünger die nit ge ſeynd in 
diſein Buch / diſe aber — eſchriben / daß ihr 
glaubt / daß IEſus ſey Criſtus der Sohn GO, 


+ 
2 


1,20 


2 


* 
gs / vnnd da 
habt in ſeinem Namen 

Blibe demnach allein uͤbrig / daß auch dem H. Geiſt / 
welcher die dritt Perſon in dem Goͤttlichen Wefen iſt / et⸗ 
liche Wunderwerck vnnd geheimbreiche Bersichtungen 
vorbehalten wuͤrden / dardurch er ſich nach deß HErrn 

Abſcheiden der Welt koͤndte betandt machen / daß er nemb⸗ 
üch mie GOtt dem Vatter vnnd Sohn in aleicher Gott⸗ 
her ge vnd Herrligteit von 

Ewigt eit her ſey vnd bleib. Inmaſſen dann hernach diſe 

Ertandtnuß am H. Pfingſtag der ganzen Welt zu Theail 

worden / Dann damahls hat ſich der H. Geiftünfichtiser® 

Fewers Geſtalt ſehen vnd vernemmen laſſen / auch eben 

im ſelbigen Augenblick / die Jünger deß HErm mit groß 

fer Verwunderung aller Menſchen in die allergelehrrifte 

hochverſtaͤndigiſte Lehrer / vnd beftänpigifte/beherehaffti- 
gifte Männer veraͤndert / denen alles / was den Glauben 
autrifft / zu erfennen/ vnnd fuͤ GOTTes Ehr zu leyden 
gar ring vnnd leicht worden / ſo doch maͤnniglich bewuſt / 
daß ſie ein kleines zuvor vngelehrt / auch uͤber alle maſſen 
forchtſam und jaghafft geweſen ſeynd. Daher ſpricht € 
derguldene Mund Lhryſoſtomus: * Es haͤtt auch 
der CAEr: Chriftus) diß für fich felbft wol thun 
koͤnnen (verftche feine Jünger augenblicklich gelehrt 
vnd volltommen in aller Wiſſenheit machen.) Aber dars 


— 
1.77 
an, 
F 


umb bat er dem ⸗. Geil durch Wun⸗ 
derzeichen offenbahr zu werden / auff daß fie fein 
Wuͤrdigkeit ten. 


Vnd eben dife Ertandtnuß von der Wuͤrdigkeit def 

H. Geiſtes gedeyer auch ons Menfchen ſamptlich mit ein» 
ander zu groffem Nun vnd sur Secligmadung ı Seyte⸗ 
mal wir fo wol als die Jünger CHriſti difen Goͤttlichen 
Troͤſter nunmehr erfennenydenfelben von Hertzen lieben / 
bitten vnd anruffen toͤnnen / daß er durch fein vnendliche 
Güte and Barmhertzigteit vnſere Gemuͤther erleuchten / 
vnd in allem / was zu vnſerm Heyl vonnoͤthen iſt / vnter⸗ 
weiſen vnd Ichrenmillizc. Dann was wir bitten ſollen 
ſdreibt S. Paulus) wiſſen wir nicht / wie ſichs ges 
bühre: ſonder der Geiſt bittet für ons mit vnauß⸗ 

lichen Seufftzern. 
Es mangelt vns auch gar nicht an Fuͤrbittern / ſo vns 


a 


ß ıbr durch den Glauben das Leben, & 


Ernſt nachtrachtet. Da erſchine ihm die fechigifte Doute 
ter GOttes leibhafftig / zʒwar wie ein Fraw beffeivet/ aber 
mit onvergleichenlicher Zier vnd Schenheit Neben ihe 
erzeigete ſich auch der H. Evangelift Joannes in einer als 
ten ehrwuͤrdigen Geſtalt 7 nach Biſchoͤfflichet Art bes 
tleidet / ihme befalch die werthe Mutter GOttes / dafer 
Gregorium in dem Geheimbnuß der heiligiſten Drenfafs 
gteit vnterrichten ſoll / Inmaſſen geſchehen iſt. Dife 
Schr von Joanne angegeben / brachte Gregorins alebaid 
anff das Papir 7 vnnd uͤberſandte joiche fchrifftfich dert 
Nachtoͤmling / dar durch iſt das Voick zu Morefaran in 
der Warheit vnterꝛichtet / vnd vor aller Ketzerey ſichet vnd 
vnverfuͤhrt erhalten worden: 

Trirhemiuns Abbe zu Spanhaim ſchreibt in feiner Hi⸗ 
fori * von Dermannoßontractoaußdenn&den Bunt & 
der Schwaben / nemblichvon den Grafen von Werin-Lib, 2. de 
gen gebohren : vnd alſo genande 7 ſeytemal er auffallen viris il- 
(dern contract vnnd dahm war. Aser nun anff einluft. ord: 
Zeit die ſceligiſte Gebaͤrerin GOrtes vmb feinGefundpeies- Pen- 
von Herten gebereen / da erſchine ihm vnſer ficbe Franz "r daꝛ 
vnd gab ihm Die wahly ober die Wilfenheit älter Schriffe 
ten / oder die Gefundheir dep Leibs lieber Haben wort. Da 
er nun die Wiſſenheit der Geſundheit deß Leibe vorgefegtz 
ſo iſt er von der Zeit an (wiewol er fonft vnw ſfend unnd 
gar onaclehregewelen) gu Geiſtlichen vnnd Gorefet igen 
Dinaen /auch die Göttliche Schrifft zu erfernen dermafe 
fen enesfinder worden / daß er in Götelichen und menfahli- 
chen Kinften/in Theologia / Phitofophia/ Aftronomia/ 
Mufica vnd Pocfifehr vilzusenommen/ auch in Gricchis 
ſcher / &ateinicher vnnd Arab ſcher Sprach alfo erfahren 
vnd beredt worden / als ob er diſe Sprachen von Murrers 
leib geſogen / vnd darumb ſeines gleichen in der Gelehr⸗ 
tigleit nicht bald einer zu finden war / ſolche Gnad hat er 
durch Michütff der ſeeligiſten Mutter GOttes befoms 
men / wie er ihr dann hernach zu fchuldiger Dandkfagung 
vnter andern Kicchifchen Sobgefängen/ das Salve Regina 
gemacht / darüber Engel vnd Menſchen / Andacht / Frewd 


vnd Troſt haben, 
Laſſet ung demnach den H. Geiſt vmb die Erleuchtung 


def Hertzens bitten / auch die gebenedeyrifte Gebärerit 
GOttes vmb Fuͤrbitt anruffen / daß wir die innerliche&rs 
leuchtung vnd Verſtaͤndnuß / in Sachen vnſer Heil bes 
Der Ander Theil. gi 
uͤrs Ander hat man ben difen Worten CHrifti 7 
a dr IE.) 
ER eh bärteuch noch vil zu fagen/ aber ıbr Cöceptg 
doch das muß geweſt ſen 7 welches die Jıinaer Srigtn 
deß HErm damals nicht können faſſen noch ae > 
fonder ihnen erſt durch den H. Geiſt hat millfen erfläret 
H Schrifft und Bibelrzum Theil aber von den H. Bär 
tern vnd approbierten Lehrern der Chriftlichen Strchein, 
Der H. Cyrillus Alexandrinus* vermeint / in Genddis. + 
Chriſtwuͤr digs geben daß fie forlhin ein ander &chen and; 10 fü 
fangen ſollen / nicht nach dem Juͤdiſchen Gebrauch nnd — 


treffend / deſto cher erlangen vnd bekommen mögen, 
Alia 
kondes jetzt nit ereragen zuvernemmeimag Vom 
werden. Hiervon werden wir zum Theil berichtet auf 
fer verborgnenSachen ſey geweſt ein newes fremfich und Cyrilh 
Su 


„ Levit.12.fer yon Suͤnd vnd Vbertrettung er b 


Luc. 2. 


* 


* 
Match. 


* 
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dann che daß CHriſtus der HErr erſtanden / vnd dar N. 
Geiſt geſandt worden / da — all ihr Thun 
vnd Laffen / wie andere Lehrer / nach dem Geſat Moyiis/ 
Sie lie ſſen ſich auff juͤdiſche —— ee 
bührlichen Gebett · Schlacht- Brand- und Sı —* 


mit andern Iſraeliten die auffgeſetzte Feſt und Fehrtaͤg / 
giengen auch/ wie gebräuchlich war / ugepiflen eiten 
deß Jahrs den Jeroſolymitan iſchen Tempel zu beſuchen / 


nen Speyſen. Wie dann im Buch bevitici vnach laͤng 


—— 
vnd enthielten ich von allem vnreinen Eſſen vnd verbot · Bder das alt Geſatz lagen / ſeynd — 
NHNyden vnd Saracenen / die e 
Lerit.11.erschler wird / was fuͤr Speiſen dom Juͤdiſchen Volt zus nicht ertandt / ſonder nach Arch ihr: er jein 


elaflen oder verborten —— Als von den Erd» 
hieren/fo nicht zerfpalene Klawen gehabt/ oder zerſpal ⸗ 
te Klawen haͤtten / oder nit widerkaͤweten / duͤrfften ſie nit 
——— 
aſſer / ſo nit Schuppen vnd Floßfedern 
vnnd toͤſtlich fie ſonſt fiir ſich felbft en Der 


gleichen war ihnen auch alles vnrein / was auff dem Erd» 


rich herumb ſchleicht auff — oder mehr Cgeiſtlichen 


Fuͤſſen herumb treucht / von all diſen Dingen kundt 
ohne Suͤnd vnd ſchwaͤre — g nit eſſen⸗ 
fang nun vnſer lieber HErr im ſter den Leib gegenwaͤr ⸗ 
tig war / ſo hat er (gleichwol freywillig vnd unge; en) 
diß ſampt feinen Sängern auch gehalten / ln nläpse 


was im Geſan Moyſis verbotten / oder für ont. — 
ſprochen waͤr. Darumben ſaget auff ein Bet sg) 


nicht / 


opbeeen 


feinen Jüngern : * Gedenckt 
s.men fey Das Geſatʒ oder die 


Am Vierdten Sontagnach Oſtern / 


Sasungen / ſonder nach dem liebreichen Evangefinm AS. Paulus *) eintige Wurtel oder 






rein vnd ein 
Daß aber d 


war / hat bedeut/ daß diſe Kirchen au 
in den vier Theilen der Welt / 
America wonbarft ſeynd / « 
ed un ; 
altigkeit getauffe werden. 
Durch die vnreinen Thier/fo in dem 






in. 
der 


4 


glaubige 







en a 
behaffree/ cr haben / 
—— u Perrus —— 
dem Befelch deß H. Geiſts / mit dem? 
Wie — 
Verſtand der vnreinen F 
erlernet hat / da er ſich ſiuchs 
—— 
nen CHriſtum 
ichter dene 


—— 
ter ihnen ein gute Zeit, —— 
alten Geſan flarst verbottenz * pundden Jun J 


verſtattet / daß ſie vnter den Heyden wahnan/ mi dee4 


v 
* 
ch bin nic kommen ſonder zu A denſelben reden / handlen vnd wandlen ſolen. Nor 


. Ja fürwar ſag ich euch / biß daß Himmel vnd 
Erden zergehen / toırd nicht zergehen der kleiniſte 
vom Geld biß 


Buchfiaben nodyein Titul vom̃ 
es alles gefebebe.. u, 
Neil dann die Jiingerfahen / Rab ihr selich 
vnd Maifter fich mit dem eufferlichen Bande 
Geſat / welches damahls bey den. Rechtglau 
gültig vnd gebräuchig war / gleichförmig ver 


daß 
tgt 









fo 


h) 
kunden fieihnen fein andere Weiß GOtt weile *8 
der 


leben einbilden / Ts war ihnen auch verborgen / daß 
HErrꝛ mit ſeiner freywilligen Geſat haltung * eben diſem 


Ephef. 2. Geſatz den Boden außſtoffen / vnd ein End machen wird / 


Heb. 7. 
Colofl, 


* 


alſo daß alles / was bißhero in demſelben / den Buchſtaben 
nach / verflanden / kuͤnfftiger Zeit dem Geiſt nach fol er⸗ 
tlaͤrt vnd gehalten werden. 

Ein Eyempel diſer Sachen har man Actorum am To, 
Cap, dafelbft man liſt / wie daß auff ein Zeit den M. Apo⸗ 
ſtel Petrum / nach einem langwuͤrigen Gebett fehrhuns 
geret / vnd etwas zu eſſen begehrt hab / da fie ihm aber ſol⸗ 


2 


ches zubereiteten / ward er vergucht/ vnd ſah den Hihmel &folche Bereinigung der 


auffgethan / vnnd herab fahren zu ihm ein Gefaͤß / wie ein 


eroßdeinen Tuch / an vier Zipffel gebunden / vnnd ward 7 


nidergelaſſen auff die Erden / darinnen waren allerlen 
vierfüflige Thier / vnd was auff Erden kreucht / vnd in dar 
Lufft ſleugt. Vnd es geſchah ein Stimm: Stehe auff Pe⸗ 
tre / ſchlag todt / vnnd jß / Petrus aber ſprach: OErr / dag 
ſey fer: von mir / dann ich hab noch nie was gemelns oder 
vnreins geeſſen / vnd die Stimm ſprach zum andern mal 
zu ihm: Was GOtt gerein iget hat / das ſolt du nit vnrein 


heiſſen / vnd das geſchach zu dreymalen / vnnd das Gefäß AEHrifti Reich vnd Derzligkeie/ Jruma 


war alsbald wider aufgenommen gen Himmel. Als aber 
Petrus bey ihm ſelbſt zweiffelte / was das Geſicht waͤre / 
daß er geſchen haͤtt / Da redet der H. Geiſt mit ihm / vnd 


Orey.1ip. gab ihme innerfich in fein Hera den rechten Verſtand deß 
3Abꝛal. gann en Geſichts / mit diſem Inhalt: Durch das leine 


1410.Ar 
1 


of. ın 









Cuch / welches weiß gebleicht / vnd von den Schaben nie 
awn dverzehret / iſt nach der N. Lehrer / Gregorij /*x Ambro⸗ 
ſuij / Angaylinivnnd Cyrilli Außlegung bedeutet worden/ 


Wet 


vn. Chreſtlich Catholiſch Kirch / die niche har (ſchreibt BBuden gar gemein / dahn 


— damals € dafuer 
far der Gnaden CHriſtike 
vnd bey Heydenan bleiben / damit 


lichen el bekehrt / vnd Chriſtglan bi 


men / ſo wol als den JIudem 
IE — 
une 


ee 
n 7 & — TH 

” Me a Se ht ap Pain 

lxerſtanden / vnnd hernach den befs 

alſo geſchriden har 5% Wir feynda 

zu 

dv 


cht oder frey · Dann ein Lab: 
ſonder vil Glider an 35. Ft 
Wie nun ein naturlicher 
Alſo will S. Paulus fagen ) ſ auch der 
der Kirchen nit nur auf einen Beich 
gefugt / 
oͤldern vnd Sei ten der gange 
ben vnd derauffefeyn?, ———— 
V — 
diſch Synagog war hitrzu ni 
Im —* ne wuͤrctet folche [ 
vnterſchidlichen VBolcter CHriſti / Gnad 
ſten / daß nunmehr ‚swifchen Juden 
Bnecrfchid zu finden/dannesift ein N% 
aller mit. einan der / vnd reich in allen / dieahr 
der Warheit / itc a 
Aber cin anders Geheimnuß / welches: 
die Erleuchtung def N. Geifts nicht fal 





* 









ver 
rer vnd Bischoff Juſtinus hiervon 
dis Jünger egteren jmmerdar in diſem 
nach / als vor. dem genden E-Hrifli 7 der 
das Reich Iſrael widerumb erwecken vnd 
ches zur felbigen Zeit * in der heydnifchen 
geſtanden / vnd mit frembden 
nit von Juͤdiſchem Stammen waren 
regiett ward / vnd eben diſe einige. 





u 





\ > > + u, 2 
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das jrrdiſch Reich Iſrael widerumb einnemmen / vnnd zu A ſeinen Jüngern (in denen damahls die Chriftti 
ihrem Sri Wu fol.» Weil dann die Jünger als in — 53 A ei 
 EHrutum denn Erin für den wahren Sohn GOn⸗ und halſſen ond gefandt Har/bleibt forthyin mike feiner Gnad all 
verſprochnen Meſſtam befanden auch auß feinem Börttb detr zugegen / vnd was bifhero gurs vnd loblichs im Reich 
hen Mund oil vñd oft vom Reid) GHOrees reden hören’ Der Kirchen geordnet ober angeſt ellet worden vnn⸗ no) 
Fo Eundren ſie thnen ſeidet / ohne Die Antunfft deß HD. Erd Fe fol angeordnet werben das geſchicht durch 
ftes / den einmahl gefahten MißverRand don ver Auffrich · fein H. Einſprach vnd Offenbarung / nach laut der Wore 
tung dep jripafpen Reichs Jieael aicht auß dem Stan , SHE Im peurigen Evangelio : Wann aber der Beife 
8 föytagen / tBiedann eben mirzifet Einbifdiing die Murter der Warheie kom men wird / derfelbig wird euch 
Der iwen Sohn Zebebt (vertehedie Mutter Sodnhid lehren alle — ynnd was zukunfftig ıft/ 
Hd Jacoby) auf en Zeit zu Heiſto lommen / vñnd gebet; wird er euch gen 
tem hat / ed wölle shre zwcen Soͤhn / In ſeinem Reich / einen Spa vor tra den N. Geits hat es ſich beacheny 
me Rechen, vnd den andern zur LUnden ſehen / das von dapalk NH. fiben Sätramenea ( melche dnfer DE ennd 
dmcen Soͤhn die meiſten vnnd ———— en Deyland in feiner Wander ſchafft auff Erden vnfern Ser» 
fen lailen. Bud ob möhl damaͤhls ihnen der HDERM len zu gurem verlaſſen vnnd eingefeht hat / aber vor feine 
genugſamb dar zuverſtehen geben / de aa auch dem, Klinmelfahre ( außgenomrien der H.Xauff) noch feie 
‚ vptandpileger Pılacoy Daß fein Reich hie von bejer Welt ſch / ne Gebrauch in ber Chriſt enhelt geh abt / nach der Seu⸗ 
ſonder droben im Himmel bey jenem Vauet / vnd varamb dung dB H. Boſſts einen völligen Gang bekommen habın? 


| 
2 r 
nis willen wahjie begehten; diches deſto weniger Kuh) dann bie rechte Anordnungond Bbung difer Hochhehligen 
E ben wie unger alweg auch nach der Vrſtaͤnd EHrifti in Scheimbnuffen/ hat er feinen Süngern nie Heinen 
diſem Wohn dud Sinn / der Er wurde auff Erden ein zgeseige/ fonder dem H. Geiſt vor behalten. Difer harden 
Jradifcp Reich anfangen / Hiervon abermapl Astor, dm ; — Apoktin vnd den Häuptern Ber Kircyen Beh ganyen Dee 
| Cap. gelefenottd / als der HErt Aleic) won ihnen zum lauff angedeigt / was für cin Form und Mareri 7 mas für 
| Barık Kin A anfahren dand Dasjenig ewig Keich/ mel Sebert/Cerenioni vnd Gebrdach / Andacht ond Borrferlige 
24. bis we durch fin Erelig und Schden erworben hat / einnem ⸗ keie darbeh ſoll gehalten werds, Der D. Geift und kein 
24 enybadıgihrssen ls noch zu wifen/ ob er indifer Zeit dad Andereripar der Cpriftlichen Kirchen offenbahrer/paß man 
| Did) Yiracı wirecumbanfftichren werde, Aberder HErt das Hohmwürdigifte Abend emahl / Eyrifki Seib vnd Bfury 
"ab ihnen kein eı Dliche Antwore : fönber ſproch EB 4«bihr ı mir erſt gegen der Mache (wie es der Her anfänglich ge 
Reihen mir su Billen/die Zch ond Wellrwelche ver Varret halıh) fonbet am Wargeng In dir Rüchter gebrauchch 
feiner Magpr vorbehalendat / fondern meter fie auff Die. nd nicilen ſol / daß auch die Weibe-Perfonen jo wohl, als 
Kraffe dep peritgen Beuflisy die fie empfangen würben/ db_ bie Männer deifen können chehlhafftig werben/ ob wohl der 
"ep wiede fie won feinem Retdy/ weiches Jegund miche fallen # HErt CHriſtus attı erfien bey feinem Abenbmapl kein 
} noch verſieh eutondten / Zerugfamb onderiicheen / was fie Welb / auch feine liebe Murter filber nich har ugclaffen; 
)  Yareon glauben oder haften fellem Inmaſſen dann ger Aber nach der Sendung deß N. Geiſtes miclder dag Buch 
| Fepehenift Dann ſo bald fie bit Gnad deß heiligen Geſ⸗ der Apofiel Gefchichrenam 2, Cap: verharreten die Blau» 
| am Pfüngftag empfangen va haben jievon Srund anthr bigen lohne pie vnd Weib) inder Brode 
Bemüchindifem Puncren derändere/ihr Predigen / Sin» brechung / das iſt / taglich giengen fiesu BDires Tıfch / ** Ad.ıy, 
gen vnud Sagen war von keirrem jirdifcyen Reich mehr? Sie beicheeren vud erjepleren Ihre Sünden onubböfe Thas 
 Fonder vonder Sedligkiit/oom Nlımmei und ewigen deben / ten nach einander/in Jede infonberheie/um lieſſen verbrene 
Palin wifen vnd laiteten fir jederinan / baundafelbft muß nen ihre fuͤrwihige zauberifche Büicher/ic. . 
 nanjezund ENriftum den Becredgtgren ſuchen vnnd fin ⸗ * lleſſen ſich tauffen im Waſſer vnnd N, Geifnt, aaa, 
 Henrpndgar nie yerundenauff Erden, S.Paulus fchreir®dürdy Aufflegung der Apoftefifhen oder Bilpöfflicyen 
1.3. biran die Eoloiler ;* Seyd ihr nun mie Chprifto auffs Hand firmen / ju Piteftern vnd recheniäffigen Kirchendier 
er ‚srftanden/[® ſuchet was daroben iſt / ſizendt zu der nern ordinieren vnd weyhen. 
Rechten BO res / ſeyd deß geſinnet / vnd trachtet I ihren Krändheiten (mie der N: Apoſtel Katar 
Nach dem’ Wasdaroben iſt / nienach dem was auf bus * batvan freibt ) mit dem H. Del falben im Mars 
Erdenift. _Dannihr —— Dnd ewwer men dehß HErm Innd die Priefer über ficberten/ * Cie mar 
Kebentjt verborgen me CHR Es in GOTT: bielten auch Lie Ehe für ein grofles Sacramen / vnnd bephieh.13. 
Wannaber ToIſtus ewer Teben / ſich offenba⸗ männiglich ein ehrlich Ding. Defaleichen au die Jung 
Tenwird 7 dann werdetihr auch offenbar werden. froliche vund Wuetibliche Kouſchdein fir einen gar feel 
me Ihm in der werꝛligkeit. „; , sen Strand; Dänndaper heilig Avoftel Paulus yon beys 
Drittens/o war auch tin Geheimbnuß / daß die Sn’ Eden / nemblich vom Eheſtand vun Fungfratftand an die 
* _geröpneßen heiligen ®etft nicht fallen Lönmenber zukiin fi Lorinthier fpreibe/ * befchleuft er Die gang Mareri mie x 
PLA La Stand der Heiligen Ehrifllichen Kirchen /zu oeſſen Rer diſen Worten: Dann ic) achte es dafür > daß auch Cor. 6. 
rn aurang/£rhaltitng unnd Erweiterung Bil Ding hehoöͤren / Ich dein Geiſt GOttes habe. Damicmill S.Paw 
Kir, fo Menſchuche Verſtandnuß weit überrieffen. Dann weil: lus anzeigen / was er in difen vnnd andern Kirch» pp 
1 in fraoutiner Köntg oder Fürft fo viſer hodhnerftänbiger/ Glaubsfächen gelchtr vnd geſchriben Hab / kom me der auf 
erfahrener ond wolgelehrier Leu) Näch vnd Mahütff ber Eingebung deß N. Geiſtes / welcher ihme vnd feinen Mies 
diefigut z du Regierung feines Sands ober Koöntgreich / YJüngern in rechtmäfliger Anordnung der Kirchifchen Res 
Welches ſich nur anft e.fic) wenig Meyl Weegs erſtrecket / gierung verhaiſſen onnd mirgerhepfeworten. Shen difer 
18 Für ein Bermunfft onnd Klugheit erfordert nicht 5. Gift erleuchte / ſtarcke vnd befräfftige auch unfere Ser 
das Geuftlichh Rach Epriritcher Kitchen / welches fih len vnnd Heigen / damit wirim eich der Earholifcgent 
ach kaute per Scprifft 7_* bon eintm Meet dum andern? % Chriſtlichen Kirchen beitänbig verharten/enind was loͤbiich 
N yadvon einem End der Welt zum andern erſtrecken vnnd darinn burch fein H. Einfprach zu onferm Meyl verordnet 
FE ufbratien pur? Da kan dewuflich weder jramifche Sa  worbeny Borıfechiglich Halten/ond Su lege ewig feelig 


‚afete / menſchlicht Kunſt oder Scharpfffins werden: Durch CHriſtum IEſum one 
Kan een Wofit die Goͤtillch Weißheit mit ent · ee e ——— 


jmifgentompr’ vnd mueͤtden hut / ſo kan diß maͤchtig 

n weite Reich det Kirchen nir beftehen. Nun fehler 

th abır ander Goͤtilichen Weißheit bey diſer Geiſtlichen Ende der Vierdten Predig. 
Raricrung gar nit / dann der H. Gelf / welchen der NER Am 





180 Am Fünfften Sontag nach Oftern/ 


Am Vunfften Hontag nach 


Oſtern. 
Evangelium Joannis am 16. ap. — 
Pa ar er nZESuS een 
—— — ihr pre gebetten in 
tet / ſo werdet daß ewer ger 










ch d Ort geredt die zie⸗ 
ACH Ban Sprichwort — rede / ſonder ar —— — 
73 —— von meinem Vatter. EN werdet 


Hi 


= —— ae er a 
74 
GoOtt —— I — — Komp 181 ode: Yun 
verlaß ich die Welt / vnd gehe zum Vatter eine Juͤnger: 
du oͤffentlich herauß / vnd — kein Sprichwort. ee 
vnd rer nicht / daß dich jemand frage : —— — vond 
außgangen biſt. 
Die * Predig. — 
Von dem Lob vnd Fuͤrtrefflichkeit deß beyligen * 
Gebett tts. nr z 
Thema Sermonis. I re > 
Amen, amen dico vobis : Siquid petieritis Patrem in nomine u 
meo, dabit vobis. 16.Cap: ** 
den RT 
Warlich warlich has = — > ihr —* De — werdet in meinem: 


EX OR Dita 
Ndachtige in CHriſto: DerA Pfleg · Vaͤtter / deren Huͤlff vnnd Rath fie ſollen ge 


I 










Cöceptg \ 27 © el 3 Eltern angebohrne Arc und Ey chen / vnnd in allen fürfalenden Döchen ein 
Von der IFA SER genfhafft iſt / daß ihnenmichts Haben. 
— 3— € 1) % a hoͤhers angefegen / als ihrer leib» Im erſten Buch der Taggeſchicht liſt man / re 






— —1 lichen Kinder Stück und Wohl nig David veraltet / vnd nunmehr erfandr/ Daß 
für 7 faleh / diß halten ſie fuͤr ihr ſelyſt ſich bald enden werde / da Senf 
Kinder, ARTE WG: enge Gluͤckſeeligkeit / ond ſolche nem / vnd befalch ihme das — 
wubefordern laſſen fie ih durch · Fleiß auffsubamen / vnnd erinnere Ihn der 

ZI auf kein Muͤh noch Arbeit vers vberreichen Erbſchafft / die er durch fein vnnd 
prüfen. —— gleich ſolche Bemühpung in Erobe ⸗geſamblet / vnd er fen werde, 
rung seitlicher Guͤtter / oder in Nachſtellung wehliher dr ſprach zu ihm: Mein Sohn / ich tt es im 
Ehr / hohen Aempter vnd Wuͤrdigkeiten / wann nur ihren dem Namen deß HErrn meines 
Kindern damit geholffen / ſo halten fie all ihr immerweh zu bawen. ber das Wort 
rende Arbeit für cin mol angelegre Lieb vnd Trew. Wie mir / vnnd ſprach: Du haſt 
fie dann auch dieſelben ohn vnterlaß vermahnen / jezt vnd groſſe Krieg — darumb 
mte guten / bald mie rauchen Worten / jetzt mit ſcharpffer nem Nainen Ein Hauß bawen ⸗ wel 
Zuͤchtigung / dann mit Verheiſſung reichlicher Erbſchafft / Bluts vergoſſen haft vor mir, ag 
Die ihnen bleiben fol / wann jie ſich recht verhalten / auch Ver dir gebohren ſoll werden der wird ein ü 
ihr Ehr vnnd bob in ahenemmenmerden. Donfolhen ger Mann feynszc. Der foll meinem einen Namen di 
Sorgen vnd Gedancken laffendte Eltern nicht ab/ fo lang Ruß bawen / ic. Sey ſtarck ch, vnnd handle man⸗/ 
ein Ahem in chrem Leab iſt. Begibt es ſich dann / daß ſie Elich, Sibe / ich hab in meiner j 
roͤdtlich erfrandten / vnd fich ihres Lebens beforgen / auff zum Hauß deß HErrn⸗ hundert taufarde 

daß ſie ihre Kinder nie ellende / huͤlffloſe Waißlein verlaf · Belds/ und raufendemal taufende Lomner Si 
fen / forrachten fi ihnen vımb vernänfftigeongd geirewe bers/darzu Erg yuvi&yfen ohue zahl Auch 


SE 


8 
x 


e 
el 


se 


“ 
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vnd Stain hab ich ber ait zu allem Vorrath / dar⸗ A ſfoͤrchten + Der Err iſt en beſchtrmer meines 


umb ſo mach dich “> vnd maches, 
Damit aberderjung Salomon ſich nir beſorget / wer 
ihm in difem Werd nach feines Vatters Abſterden wer · 
de Huͤlff vnd Rath laiften) fo benenner ihm Dauid einen 
gerremen Pflegvarter/ zu welchem er in allen fuͤrfallenden 
Moͤrthen ein endtliche Zuflucht ſoll ſetzen / nemblich GOet 
den HErrn / ſptechende So wöllnun / mein Sohn / der 
HErꝛ mit dir ſeyn / vnd dir Gluͤck geben / daß du deim Her 
ren deinem Gott ein Hauß baweſt / wie er darvon geredt 
frand / daß du Sfraelregterenkönneftrond halteſt dase · 
asd deines HErrns / Sey ſtatck / vnd handle mannlich / 
Förcht dich nit / und verzag mit ( dann von Dir hat Gott dir 


fee geredr:) Erfoll mein Sohn ſeyn / vnd ich will 
Ki n Vatter ſeyn / vnd — Print Königlichen 
vber Yirael beftäteigen ewiglich. 
ea- Dife Sorgfaͤltigkeit der Eltern gegen ihren Rindern’ 
BU- end was fich allier mir der Figur Davids vnd Salomo ⸗ 
nis zugerragen / finder fich noch vil vollommnet in Chti · 
ſto / gegen ons feinen Kindern und Sreaturen, Inma ſſen 
gran feinen Juͤngern würdlic) fehen vnnd mercken lafı 


fen. 
| Weil erdann auf feiner Goͤttlichen Allwiſſenheit wol 
erkandte / daß die Stund feines Sterbeng herzu nahere/ 
in welcher er vondem Verraͤther Juda in die Haͤnd feir 
ter Todtfeindt folobergeben / vnd von denfelben durch 
Nmmerliche Pein vnd Marter hingertchrer werben / da 
beruffer er feine gelichre Kinder (werftche feine Jünger ) 
au ſich / vnd befalch ihnen das Hauß deß HErrren auffsur 
richten / nicht zwar ein materlichs Hauß von Stein vnnd 


iſt 
vor wem ſoll ich erzittern Obwol 
Seerſchaaren wider mich au —— 
ſich mein Hertʒ nit entſetzen⸗ wann ein gan⸗ 
Ben 
— dallendenen / die ihn —— in der Tori Nr 
a rel lenderenfo ihn 
— — wirdt er erhoͤten⸗ vnnd ſie 


hat / auch mölle dir der HErr geben Weißpeironnd Ver / ®_MWeildann der dimmliſche Vatter ſo geneigt vnnd 


willfaͤtig iſt / daß er vns Cna⸗ ehe 

will/was wir von ihm — nel > 
chen die H. Bettaͤg ſeynd / da man von Altersheronif 
Proceffiones und Crenggäng haͤlt / ynd darbeh mehr/ dan 
ſonſt geſchicht / den hochſien Gott für allerleh Antigen ber 
Chriſtenheit bittet / So werd ich nit vnrecht hhun / wann 
ich sum gfüctfeeligen Anfang der H. Ereupmachen/mein 
Predig vom Gebett anſtelle. Din derwegen gedacht in 
vorhabender Predig jween Theil absureden, Erftlich 


vonder lobmürdigen Krafft dep Gebetis / aufden Wor⸗ 


ten und Werden Chriſti. Am andern / vonder 
weißgu betten. — 


NARRATIO. 


8 Neer den manigfaltigen Werden Goͤttlichet 
Guͤtte vnd Barmhertzigkeit / wirde in —8X—— 
yilondoffeder embfigen Sorg gebache/ Die Bartaug Dr. 

Ni vns edende Erdwurmlein ohn vnterlaß trarperıs 
get. er weiſe Mann ſpricht: * O quambonus & füa Ber, 

uis es Domine, Spiritus tuus in omnibus } O ydieguegleichung 


Kalck / wie Salomon / auß Schaiß feines Vatrers gebaw · A vnd ſůß / O HErr / iſt dein Geiſt in allen ! ic. Auß mitden 


er hat / ſonder ein Geiſtlichs Hauß / nemblich die Chriſill⸗ 
he Kirch / auß den lebendigen Seelen der Rechrglaubir 
sgen zuſammen sefüge/ {pr le vos, utl 
15. catis, & frudtum afferatis. Ich hab euch erwoͤhlet / 


an wi —— / vnnd Frucht brin⸗ 


Er hat ſie auch ernſtlich gebetten vnnd vermahnet / 
daß fie diß Geiſtlich Gebaͤw / vmb feiner Verſuchung oder 
Anfechtung willen verlaffen follen/ dann er Härte darzu ei. 

nen guten Vorrath Goͤttlicher Gnaden zuberaitet / auch® 
die Hindernuſſen / als Teuffel vnd Welt / allbereit auß dem 
We geraumer, * Sihe / der Sathan hatewer bes’ 
*ꝛgehret / daß er euch reutere wie den Waitʒzen. Ich 
33 aber/Petre/für dich gebetten / dz dein Glaub 
nicht abnemme / vnnd ſo Du dermaleins bekehret 
*wirdſt / fo ſtaͤrcke deine Bruͤder.* Ihr werdet 
16. zwar inder Welt Verfolgung haben: Aber habt 
in guts Vertrawen / dann ich hab die Welt vber⸗ 
wunden. 
| Damit er ons aber / nach feinem Ableiben nit ellen & 
 Be/hülfflofe Wäißlein verlieſſe / ſonder einen haͤtten / def 
ſen Huͤiff vnd Beyſtand wir in allen fuͤrfallenden Nöchen 
9 gefirchen / fo ernenner er vns einen getrewen — 
nemblich GOtt den Himmeliſchen Vatter prechend im 
heutigen Euangelio : Warlidy / warlich ſag ich 
euch alles wasıhr den Vatter in meinem LTamen 
bitten werdet/dds wirdter euch geben / dann Der 
Voatter hat euch lieb, Bieter / ſo werdecihr em⸗ 
pfangen O der groſſen Gnad / fo uns allhie von Chriſto 
duſerm Erloſet widerfaͤhrt iſt diſe! daß er vns nit einen 
+  Engeloder Menſchen / ſonder den himmeliſchen Vattet / 
son. 1.dir “ein Vatter der Sr — vnd cin Gott alles 
Ttrroſts iſt / zu einem Berhaben fürgefege hat, Wie ſeelig 
pndaber feelig ſeynd die zu neñen / welche von diſem Goͤ⸗ 
lichen Vatter u Pfleglindern angenommen vnd gelicht 
werden? Was mag ſolchen Kindern ſchaden oder abge ⸗ 
sin? Der Königifdy Pfalter finge: * Dominus il- 
Iuninatiomea & falus mca,quem timebo ? Der, Er 
"26: ſt mein Heyl md Erleuchtung / wen ſoll ichy 


Tom, 


er deiner iſt kein Gott zufindẽ / der fr alle ſo forg, "e"fhli- 
altig iſt wie du. Vnd S. Petrus Kr 
allewre Sorgen auffihn 7 dann eriftfüreuuh  » 
forgfältigr:c, Dife Sorgfältigkeie harzesar Gorregsap-ıa. 
Sohn in allen verbrachten Wercken feiner Angenomme 
nen Menfchheit fpühren laſſen / fuͤrnemblich aber am 
Abende feines bittern Leydens. Weiler dann vermerch / 
dap fein leibllches Abſchelden von difer Wele vi najfe 
Augen vnd berrübre Herhen machen werde: fo verfaher 
die —3 nicht allein mir einem mildreichen / embfigen 
Pflegvatter / zu dem fie ihr Zufluche in feiner Abweſen 
heienemmen follen / fonder er nenner ihnen auch Meittel 
vnd Wees / wie jie demſelben ihr Morh und Anligen fiir, 
bringen follen / membfich Durch Biten vnnd Berten: 
Warlich / warlich / ſag ich euch / ſo ihr den Datter 
erwas bieten werdet in meinem ETamen fo wirde 
erseuch geben. Als wolter fügen : Meine liebe Jůn⸗ 
get / ob iht euch wolbeforge/ daß ihr nach meinem Abfchets 
den ellende verlaſſne Weißlein ohn ein Barrer feyn tere 
det / ſolt iht doch gewißlich dar fuͤt Halten/daß euch defhal- 
ben nichts mangeln werde / dann ich Id cuch mir einem 
fo vberreichem Plegvareer fürfehen/ bey welchem ihrab 
les / was euch vonnoͤthen iſt / haben ſollet / wann ihr ihn ano 
derſt darumb bitten vnd erſuchen woͤllet. Petite." & acci. 
pietis, vt ae veitrum fit plenum, Bitter nur / ſo 
werdet ihr empfangen / auff daß ewer Frewð voll 
——— a ——— 

erck allhte auß Chriſti Wort / wie ein fürere 
liche Mittel das Gebett zu seitlicher vnd ehren 


adap ſolches mit vnbillich allen nuglichen vñd fehr noche 


wendigen Dingen / ohn welche vnſer £chen ſchw eich ju 
— —5* — 
rſtlich / vergleichts der H. Lehrer Joannes 

foftomus* den MenfchlichenMänden. Dann Poren . 
der Wenſch von Mutterleib nadend und bloß / ohne Haabtä duo- 
vnd Guͤtier gebohren wird / Darneben aber Händ hat/ wo · buslibel- 
mie er alles gewinnen vnd subereitch kan / was u menfch · lis de 
licher Auffenchaltung vonndchen — Speiß / tions, 
Trandy Kleyder / Medicin / Meſſer und Kriegewaffen / 
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Am Fuͤnfften Sontag nach Oſtern / 


vnd darumben die billich ein Glid aller Glider mo / A ſamptlich mir einander Gott den HErꝛen / vnnd erfuhren 
— ug ae eher — 


ein allgemei 


der Menſch / der ſich deſ· kam Gottes Gaaben von oben herab gleich / wie die Som 


fen recht gebraucht / alles was ihm zu Seel ond Leib dienſt nenfralen vonder Sonnen, 


büich iſt / von Bor erlangen mag. 
— Durchs Gebett hat der H. Propher Elias * zur 
Hifioria- gers jeit / welcher das gang Land Iſtael dreyganger 
aneinander bebrange/einer armen Wittwen / ein 
kein von Mehle/ vnd einwenig Oel im Delfrüglein alfo 
gemehret / daß ſie darvon drey ganger Jahr genug zu eſ ⸗ 


Siſtoria. Franciſeus Biſchoff su Mantua ſchreibt 
"Part, 3.in der Ordens Chronic S. Francifet/ * Es hab ſich Anno 
‚Chr.ısgr. in der Sanecti Joſephi indem Eon 
uent Mariz Emp genant / dißfalls cin wunder · 
Khe Sach zugerragen. Als wegen deß ſtaͤtten Regenwet · 
ters gedachtes Franc iſcaner Kloſter allenchalben mir 
Mailer ombgeben/ daß nlemand weder darvon noch dar · 
‚sufommen mögen / auch niches vberal im Kloſter zu eſſen 
mwar/ond darumb die arme Brüder Franciſei groß Hun ⸗ 


Sja 


Drittens / ſo hat das Gebett die Arc der lichen 
e meuſch 


Na den welchen 
— —— pe —— rn 
It 


une Arhmung. Dann gleihwiewir 


— — era 

ehaben, weiche m 

Kingupneg Hand rupren/ * nod) einiges QBortre""F 

den/ oder was anderſt hun können. Ad.ıy 

Die H. Greif: nu Börde —— 

Beth kranck / war beladen mireinemrödrlichem Apoftem/lü 5% 

der PropherIfatas fprach ihm zu / vnd ermahnet jn / er ſol 

fein Teſtament machen er loñe weiter nie mehr lebt, Abtr 

Siechias ſetzet — ing Gebett / kehr et fein Anger 

AA 
ſeuffhen vm 

hendes Gebett / gab jm Mittel der durch 


en fchmeber /. da namenfiealihr Zuflucht sum Ger® Leben zu friften auff x 5. Jahr, 1 ift. 


—— ond Abgang erlitten / ja der Todrihnen vor vberlegung eines Feygenpflafters/ vñ ihm ſein 


here / indem ſie nun miteinander eyfferig im Gebett ben ⸗ 
ſammen verharꝛet / da exwecket Gott eines benachtbarten 
Hertz ineinem 2. er an dienorhlendende Bruder 
gedacht / vnd kundte ſich su Hauß nit halten / ſonder nam 
zu fich Brodt / Wein / Fiſchlein vnd erliche Erdfruͤcht / fer 
net ſich auff ein Pferdi / ſchwemmet eylends auch mit euſ · 
ferifter Gefahr ſeines Lebes durch die angeloffne Waſſer · 


5 
Abbt Trichemius fchreibe in feiner 
Chr. ee —— 
in vñ nach dem Leben / gebeichtet habgr Thee · 


dorict Grafens in Holland wol: Bemal ) 
Sürftın befuche nit allein —— De 
nes Inder Mähesfonder raiſet auch auf Andacht 

ten in Die fera/genSerufalem/sum H.Grab/aud gen 


te Allmufenydefdandten fie Gott / vnd erkandten augen A poltsll von den Mördern angerafl worden/ 


Bäd/brachredenerhungerren Dienern Chriſti das ernen Jacob in Eompofel. Da fie nun vnterwegen gen Come 
— 


ſcheinlich / was man mie Minden arbeiten vnd gewinnen 
jan / dasvermag auch das innig Gebett ben GOtt vnnd 
von dem Menſchen / su erhalten. 

3 Am andern/ fo vergleicht ich das Bcbere dem Maren 
Cöcept9 Sonnenſchein der von der Sonnen herunder fompe/ond 
zu. den Lufft erleuchtet. Soll man aber deß Sonnenſcheins 
—* — {u den Hänfern habhafft werden / ſo if vonnörhen / ds wir 
Sonnen, Die Augen eröffnen/ bie ——— oder die Fürbäng 
foein. aufmachen, Ebner mallen (ſchreibt der F Apoſtel Jaco ⸗ 
*1ac. 1. hus)tom̃en auch alle gute vnd vo 

ben berunder vom Vater der Liechter. Damir wir 

aber ſolcher Gaaben theylhafftis werden / iſt vonnoͤthen / 

daß wir daſtre Mund vnnd Hertzen im Gebett eröffnen, 

"251.80, Durch den Könisifchen Propheren* ſpricht Gott: Di- 

fata ostuum, & impleboillud. Das iſt: Eroͤffne dei⸗ 

nen Mund (mit Gebett) ſo will ich denfelben erfuͤl⸗ 
len/ıc. mie dem / was von mir begehrer wirdt. 

Im vierdten >. der König* wird gelefen/dafibey 


Hiſtoria. A 
: der Start Jericho der Erboden gar vnfruchtbar / vnnd 


ArReg.4. N 
ſchen vnd Vih vil leyden müllen, Solches haben die In» 


wohner dem Propheten Heliſco gellagt / vnnd er har mie 
Gebett dem Erdboden die Fruchtbarkeit gebracht / vnnd 
dem Waſſer die gefalgne Bitterkeit genommen / daß es 

gut vnd trincklich worden. 
Hiſtoria. Joannes Moſchus Euiratus fhreibt *vondem H. 
a prato Einſidler Theodoro / welcher am Fluß Nilo fein Woh ⸗ 
Prwslinung achabe / daß er auff ein Zeit Geſchaͤfft halber gen 
PAT3-Sonftantinopelpber Meergeraift, Als aberdas Schiff/ 


alle Waller gefalgen vnnd bitter geweſen / daruͤber MensE wie der H. Apoſtel Jacobus ſchreibt /* fo 


Guͤtter / auch das Leben nemmen wolten. erfucher fie 
er mie wo ñ 

afft deß Gebets / ſperret ſie den boͤſen Scrafraubern der⸗ 
ma ſſen ade Staͤrck / di ſie eg fein 
nen Fuß von dem Ort / da fie geflanden/ 
biß daß ſie difer H. Frawen die fürgenomme Schmaad) 
abgeberteny end wegsugehen Erlaub in 
* alſo Fraw Sophia in der That / wie wir ale durch 
athmen vnſer Leben friſt en / alſo wirdt auch wermog d 


lkom̃ne Bang H; Gebetts / in der Noch Leib vnd beben 


Vierdtens / ſo hat das Gebett die Natur deß Regene ñn 
Him̃ elsthaw: Dann gleich wie ohne Regen oder Din 
tham die Erden kein Frucht trager / fonder verbornen nde 
auffelchyen muß: Damit aber der Himel den Negeherundet 
der fallen lafe/dieDämpffondgeuchriakeiten auf ee 
lrufften vberſich ſteigen muffen: Alfo fönnen wit auchohnegen 
dry. RI land Damit aber 

order HEr: ſolche Huiff perundser fendre/üft ponörhen/ 
daß auf vnſerm Mund das Gebert vberſich . :Dann 

das ſtͤtte 

Gebett Def Gerechten vilbey Bort. 

Noe war ein einiger fromer vnd Mann / vmb 
feines Gebetts oh Brandopffers willen ( di Buch 
Genufis*)Yar Bortverhaiifen/ die Welt nimermehr mirenn 
Waſſer außzutilgen / inma ſſen zuvor gefchehen ift/bekräf, 
tiget auch ſein Verhaiſſung mit dem 
gemeiniglich / wañs lang Regẽewetter kin ſchẽ 


Ein wunderbarlichs Geſchicht vd Geben eines rap 
ten Menfchens befchreibe Niceph Caliſt. Sapor Königpiz 


daraufferwar/ Vngewitters halber ein gute Zeit auffger Ain Perfien hat die Orientaliſche Srare Nifibin mir einer 3%, 


halten / vnd nit fünnen fortkom̃en / deßhalben gebrach den 
Schiffleuchen am Trinckwaſſer / darüber ſeyndt fie fehr 
betruͤbt vnnd zaghafft worden / fie muͤſten Durſt ſterben. 
Aber der H. Waldvatter ſtunde auff / ſtrecket feine Haͤnd 
vnd Arm pberfich in den Himmel zu Gott / der Die Seelen 
Fan heylwoͤrtig machen / mach verichrem Gebett macher 
er miedır Hand das Treutz vber Meer/ und fprach vber ⸗ 
laut: Gebenedeyt fin Gore/ ſchoͤpffet nun Waſſer als vil 
ihr wolt / vñ fie fuͤletẽ glleGeſchirr / ſo ſie hatten / mit Meer ⸗ 


mochtigemKriegeheer biß indie 70. Tag fo hart belägert/ 
dz niemand weder auß noch ein moͤgen / hat 

vmb Geſchuͤtz geſtellet / einen grolienbohen { 
worffen allerley Wehren on Rüftungen / womie mandie 
Start pflege zuſtuͤrmen / zugericht vil Bräben on Dänne 
auffgeworfen. Aber — er alles verſucht / vñ nice 
außgericht / ſo has erden Waſſerſluß Nygidomin/fo mic 
durch die Stait laufft / auff beyden ſeiten mir 

nen erwj vonder Start auffgehalten / vnd darnach 


waſſer das war abce füß vnd trincklich / daruͤber lobten ſles ling auff tinmal missinandsr auff die Starmamresluic 
wit 
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wie — ſchlieſſen / alſo daß durch den groffen ADer Sttaß / vnd Gaſſenbettler fagt + Ich bite euch vmb 
Serwalt deß Waſſers die Stadrihamren auf beyden ſeyten Gottes willen vmb ein H. Allmuſen ſac. Dife weiß put bene 
Angefalen / vnd ein tucken gemacht / daß man hat tͤnnen will auch der Herr von vns gehalten habe / als oft wir vom 
hinein gehend; machte dẽ Perfianer hoffnung / die maͤch ⸗ himliſchen Vatter etwas begeren. Dan vor Gott ſeynd mir 
tigStadaMijibin einzunemmen. Def andern Tags hatt er alle miteinander (niemand aufgenommen / wie groß und 
denfelbenDrt außgeirůůcknet / vnd tam mit feinem gaunen mächtisiemand in der Welt angeſehẽ) arme / elen de Bett⸗ 
Deer dahin / wo die Mawren waren eingefallen, Gedacht ler. Der Keyſer auf ſeinem Keyſerlichen Thron / de König 
nie anderftderSicg wär jm gewiß / vñ die Stadt in feinen gesisrt mit der Koͤniglichen Eron / der Fuͤrſt in feirtemSand/ 
HändeAber er ſah / dz die Mawren widerum̃ waren auff- derreich end mächria bey all feinem Hagb vnd Guch / bes 
 geriche/woie fie zuvor geweſt. Dann Jacobus cin Biſchoff, darff der Gnaden Gottes fo wol/als der aͤrmiſte Spitaler / 
derfelben Siadt / welcher der Gnaden Gottes vehig geweſt BStadt ⸗ oder Dorffbetrler. Der Sentent / welchen der B⸗ 
har ſolche Rawren / ohne Menſche and / durch fein Ge⸗ ſchoff su Laodicea * auf dem Mund Gottes ange hoͤrt/ trifft 
berc/alsbald widerum aufgeriche. Vber diß hat er auch die alle Menſchen ohne Butetſehd Du ſprichſt/ ich bin Apocalı 4 
Perfianerifozu den Mawren ſeynd hingwgangenmiton» reich / vnd ſehr reich worden/ vnd dirff nichts, und 
frehebaren Waffen abgerriben verftche durch Engelifche weiſt nicht / daß du biſt jämmerlich und elend / arm 
Dů i derẽ Schug er mit feine Gebett ermundert at) wie vnd blind / vns bloß. "ch rache dir / daß du ſew⸗ 
fich dan bey den Stadtmawren ein onbefandter Manyges igs Bold von nur Fauffeft / daß mie Fewer bes 
siert mie Königliche Kleidern / ſehen laffen/welchen #geind wert iſt / daß du reich werdeft/re. Dann wir feynd 
Sayor fir den Keyſer Conſtantinũ —— deßhale nicht genugſam (fpriche der groß Apoftcl* ) ermag zu _* 
GE fich abn die feinigen fehr erzuͤrnet hat / dz ſie jin Die Gegẽ ⸗ gedencken auß ons / als auß vns fiber/fonder vnſer Der, Cot 3. 
waͤrtigteit deß Keyſers zu Niſibin mit angezeigt haben / aber mögen vnd Genugſamkeit invon GO ET. N 
er warnie Kenfer Conſtantinus / diſet befahdejich damale ¶ So iſt nun onfirs lieben Herrns Will vnd Meinung / 
weit davon in derStadt Antiochia / ſender der Königliche d5 wir von vnſerm obriſten P ei eg / vnd Brotvatter begeren 
feheinbarfiht Man war derCprifttiche Stade NiibinPa- mögen wz wir woͤllen / mir gänglicher Hoffnung und Zus 
ron 8 Schun Engelwie jn dañ Sapor mir alle Geſchüt / verſicht / er werde vnſer Gebett erhören. Quicquid petic= 
Behr vnd Waffen ſo er wider difen herrlichen Mannges ritis,. Alles (ſpricht ert)was ihr begehretiwirdereuch _ * 
Brauchen laffen niches richten / ou denfelben treffen koͤnen. — Damit aber ſolche Gewehrung deſto ſchleuniger / Matt: 18. 
Seselich hat der O. Biſchoff Jacobus mit Gebett von Gott Alder wii leichter folge/follen wir demfelben auch die pr, Mate. 11. 
ein ganzes Der Premen on Schnacken erlangeydie fielen fach fuͤrbilden / warumb er auf vnſer Betten feine®aaben 
hauffenweiß auß dergüfft herunder in das Perſianiſchedaͤ⸗ ersheilen fol. Memblich vmb derlieb vnd Überzeichen Ders 
ger/ vnd fenten jich mit Gewalt auf die Elephanten/ Ca⸗ dienſt willen feines eingebornen Sohns JEſuChriſti/ wie 
mel / Pferdt vnd andere Thier / biſſen und ſtachen dieſelbi⸗ A dañ die Chriſtliche Kirch all ihr Gebett zu dem Vatier mie 
gen vnleydenlich / dz ſie vnordenlich hin vñ wider geloffen / diſem Beſchluß endet: PetDominum noltrum JelumChriftü 
Ynd damit das gang Neerder Birglaubigen zerruͤttet vnd Filium tuum, qui eecum vivit & regnat,in unitate Spiritus $, 
üchriggemacht. Alsder König Sapor fo groffe Hülff Deus,per omnia fzeula feculorum. Das ift fo vilgerede: O 
Göorcesgefehenzift er mirSchanden und groffemDBeriurft GOtt him̃liſcher Vatter / verleyh vns de / fo wir begehreny 
der feinigen vonder Deldgerung gbaerogen / vnd muſte in durch ———— durch ſeine vnend⸗ 
der Thaterfahtenwic trafftig dz Gebett eines einigen ger liche Verdienft / ſo er vor dir in angenommen Menfchheit 
rechren Menfchens ſey / daß es inntdchen vilmehr aufrich- mir au feiner Muͤh vn Arbeit / Creut vnLeydẽ erworbe hat, 
ten fany dam ein gantes Kriegsheer mit allen Wehr vnd Im alten Teſtament / ehe Meſſias gebohren / war bey den 
* Waffen. Daher vermahnet vns der HApoſtel Paulus:* Kinvern Iſrael die Gewonheit / wann ſie etwas groß vnd 
Io. 4. eye den Gcbett ergebensfeyein demſelben wacht⸗ v namhaffts von GOtt erbitten woͤllen / haben ſie gemeinig 
* barfürein Danchjagungric. Dann glach wie ein lich ihre fromme Voreltern / Propheten vnd Patriarchen 

ryfoß. palbereites Thynstama(fchreibt 5. & ryſoſtomus*) fürgewenderiwinderfelben verdien ſt willen woll jnen Gott 

m. 13 oder Kauchwerck den Menſchen / der es ſchmecket / Gnad vnd Huld erzeigen. Eyod.32,[efen wit / als dicKin, Erempek 

s. erlufitger. Eben aljd iſt audy das Geberelieblich der Iſrael an jrer Voreltern Glaub vnd Religion heüchig 

* gleich wie es ſich begibt / worden / vnd tin fremde Abgoͤttiſche angenonten: für den 

1. de wann ein an inein Stade eit die Fuͤt⸗ lebendigẽ wahren Gott imHirhel cin todtes guldens Kalb 

ie ter und Schän nachjolgen : Alſo geben auchalle angebettet / vnd dardurch den briienden Zorn Gottes auf 

um, Tugenden zumaleun/ wann das Gedett in die Seel fic) gelegt / dz ſie ſamptlich mit einander augenblicklich hät 
Eompt, 1, 32 ten fterben vñ verderben follen. Da bettet Moy ſes mit ges 

6 . Docmilfenemwer Eich wiſſen / daß nit ein je des Gebett Cbognen Knyen vnd erhabnen Augen vnd Händen: Ach 

epty Git aiſo wolgefalig / vnd die Krafft habıdenBetrenden HErꝛr/warumb will dein Zorn ergri en über dein 

ater“ an Eugenden vtdGorreeÖnaden reich zu machen / ſolches Dolch/daf du mic groſſer Araffe dã ſtarcker Hand 

hddeh yermagallern d; Gebserwelches au dem Vatter im Name ptenland geführer! Gedenck an deine 

ebetth. Feines allerfiehteSchns JefuChrifiaufgefprochenwird/ Diener Abraham Jiaac und Iſrael denen du bey 
Der Teyrheutiges Evangelij faut alfo: Warlidyrwars dir jelbft geſchworen / und ihnen gerede haft: ch 
lich fagich ench/fd ihr den Vatter in meinẽ Namen willewren Samen mehren wie die Stern am Him⸗ 

os bitten werdet ſo wird ers euch gebẽ. Der H. Kir ⸗ mel, vnnd alles diß Land, darvonich geredt hab/ 

Ri, chentehrer&yriß.Kleranprin.fehreibe.*Dife weiß zuberee willich ewrem Saamen geben / vnd jollens befigen 

rin fen den Alten gar unbefandt zeweſen / jerund aber wird ſie ewiglich. Auf difes Gebett ond Erinnerung der fromen 

ann. eẽhrſto der vrſachen befehlen vn angeſtellt / dz wir den AAlevatter iſt GOtt verſoͤhnt worden / dz er nit chat dz uͤbel / 

PT Sarrer in ſeinem Ramen bitten ſollen / auf dz er ſich einen welches er wir fein Voick geredt vnd fuͤrgenommen hatte. 
RMuler / vñ ſampt den Batter einen Mitgeber erzeige Die Einer ſolchen Weiß zu betten gebrauchen füch auch die Erempel: 
Erfahrnuf bringts mit fichals oft sin armer Bettler vmb drey beftändige Juͤnguing Sidrach / Miſach un Abednego / "3" 
ein Almufen bittet / ſo neunet er gemeiniglich zwey Ding / dan als ſie wegen deß wahren Glaubens vom Wurterich 
nemlichdieMareriyderen er nottuͤr fftig / es ſey nun Kleyd / Nabuchodonoſor in einen brinnenden Fewrofen geworf⸗ 
VBlo Geit oder was anders / daruach die Vrſach / warum̃ fen / vnd in euſſeriſter Gefahr ihresLebens ſtunden / da bet 
der Reich in ſolches geben ſol / nemlich vmb Goties willẽ / teten ſie mitten im Fewer / vnd ſprachen: Wir bitten CO 
Yasarın Schütertein fchreyewor dem Senfter: Date ihi GOtt) du woͤlleſt vmb demes Namens willen vns 
aliquid propreiDeumÖebt mir etwas vb Gottes willen, V nit ewiglich bingeben/ oo Damen VBund mezebres 

Oq̃qq ij chen/ 
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chen / auch dein Barmberszigkeit nid von one bin-* nie wie wir pflegen oder wie er dorZeiren aufErden ö 
wg hemmen, omb Abrahamb Deines Belicbten/ BE nr — 
nd Jfaac deines Rnechts / vnd tael deines gehebten Au en vnd Händen/mit 
ligen. Auf ee Beben Dee res Allmächrigkeit nidergebognen Knyen / mit geneigem N pe vnd Anger 
dep Fewers Krafft/ daß den h gen Martyrern nicht ein ſicht auf die Erdeny od ndern d gen Le 
— nocheineinigs Säßleinanden birden.. Die Belchreen 
leydern / auſſer der and /womit ihnen Hand vnd Fuß Klnd im Himmel nichts ar h ſelbe 
derſtricti waren / verbrennt worden. Barrer fuͤrſtellet vnd feinen in darinner 
ns aber im newven Teſtament / denen Meſſias ſchon onferewegen fofchmernfich‘ eu orid ͤbelgey = 
fomen und geboren wird vom HErmChriſto im heutigen er wworden/auftjeiget/ Damit der Goͤttlich Batter in Anz, 
Evangelio gerarhen/man wir von Gott ers erbitten ste Blehung 9nd DVedenctiiing difer Wunden vnnd 
Tensfo folen mirs in feinem Namen/oin feiner Derdisnft enlfamen Berdienften/alen Zorn fallen laſſe / vnd 
willen begeren / vnd ne fiir ein vrfach der Gewehrungin gegen mit en vns begegnen wälle. · 
unferm Öcbert anziehen : Seytemaler der mige / rechne Daher gehört der fchöne Seutrng deß 
nd fürnembfteMirrler wiſchen ons vnd dem“ Darren ifl Schrers Bernard Heyfigifie &cbä ‘ 
,t  Kuma) en S, Paulus an Timech,» akhriäendnt ‚Ein rlakigerdem Sohn SHttes ihre ——— 
3. Tim.2.Aieeler iſt O ttes und der Menſ⸗ ifusjes mwernit ie ihn gefünger 7 vnnd erinnert ihn dardurch. 
ſus ð ich felber für uns dargebẽ zu einers£rlölung. Mh dand geleiſten Dienften/ ‚der Kindheit 
7... SolcesMirler Ampe aber hat der a N erseige Hat / der. Sohrtseigt dem Bart — 
Cöceprg betormen/diemeil er vns mit feinem Tode erl har. Dan, Lamag nun fein abfchläglice Antwort folge 
EHrifius nach 89).Schrer Dieronymi,Chrnfotemir@prili vüxho- E Zeichen der $iehfepnd... . WIn!dniad 1 aulinne ne 
ift vuferfiHieron.in cap.3.ad Gal.Chryfot.Hom,7.in Epift.ad Timoth. er mit Gtberr Ehrifti Gnad vñ 
Mittler. Cysill.lib.12. Thefaur.cap.1o.Thom.part.3.3uaf-26.Art 1. Fumitt gewinnet / dem kan es nit 
ma Aaninaris Außlegung / wird der cin Mitrler genannt/ cr betehrerift er armyfo wirder reich n 
der ſich zwiſchen widerwaͤrtigen Parthenen einlegt / damit darmn beſtaͤttiget vnd noch froͤmer. 
er difelbigen vereinig / vñ mit einem newenPacrverbindt: feelig. Hiervon befchreibt Thomas ) 
Solche miverfpenige Parthenen waren Gott vnd d5 gann hesFrempel.*Ein ingling befandt fich im: 
menſchlich Geſchlecht daher eng dieNn.Schrifft bißweilen den Mes guten Geſchlechts vnd Hertomi 
Nenner Kinder deß Fleiſch / Kinder deß TenffelsyKindet der dem Todt feiner Eltern auß? böfer Seuch 
Col. 3. Verzweiflung, über welche der Zorn Goites tommen iftz worden / vnd al fein attlichs im 
* Dan von Nanır(fchreibt S.Pautns*)feynd wirKinder A Wirrshäufern b lich verfchwender hat / auffer 
Eph.2: deß Zorns geweſen / vnd ohn alle Hoffnung (der Seclig⸗ geuſd dannoch bey all feinem Schwirmen die 
teit auf difer Weit.* Aber/da wir noch Sünder os heic erhaften/ond wider Erbarkeie mie gefüindigefhut, 


Rom. 5. yenft Chriftus für uns geftorben / vnnd da wir 
noch Fand waren/feynd wir © Ott verſoͤhnt wor⸗ 
dendurchden Todt feines Sohns. 


Stfirs ander/melderS.dugufin.*rragt derHen Chris 


a d5 Ampt eine Mitelersimegen deß Gebetts und Fuͤr⸗ 

—— itteng/welcheseronferehalben bey dem him̃liſchen Darr 

cap.g, fer verrihrer: Dann einem Mitrler ſtehet es zu / dz er an ⸗ 
halte / vnd fuͤr die jenigen bitte / derentweg 

ſolches hat nun onſer getrewer Heyland / da er noch auf 

Erden in ſichtiger Geſtalt mogangen / auf dz fleiſſtgiſt ge 

vr than. Die H. Erangeliften bezeugen außdruͤctlich /* daß 

& ch grjichviendoffeaufdie Berglan ftille vnd einſame Ort 

9” pegebenydafelbft er manniche Nacht angefchlaften im Ge⸗ 

ber zugebracht / diß aber iſtnit vmb feiner wegen geſchehen: 

feytemal er deß Gebetts nicht bedurfft / wie wir fündige 

Menfchen. Dann weiter wahrer GOtt iſt/ haͤtt er fuͤr ſich 

ſelber wol haben Vnnen / darumb erden Vatter gebetren 

hat: fonderalles fein Betten it vns zugutem komen. Der 

x*  H.schrer Hilarinsfchreibe : * Non prece eguit pro no- 

Lib.ro. bis oravit , nefilius ignoraretur, Er bat deß Gebetts 

deTr, nicht beduͤrfft / fuͤr vns harter gebett / auff daß er fuͤr 


“ 


GBettes Sohn erkannt würde. Vnd von folchem Fuͤr⸗ 
bitten laſt er auch noch heutigs Tags / ja biß zu der Welt 
Ende mit nach: Wie er dann felber ver ſeinemLeyden ver- 
Moan.ı4’fprochen hat: * Jeb gebe hin zum Vatter / vnd want 
ihr mich lieber/ ſo haltet mein Sebortt / vnd ich will 
den Datter bitten / der wird euch einen andern Tro⸗ 

er geben / der bey euch bleibet ewiglich. 
Eotchesseträftiger auch S.Paulus/daer an die Heb⸗ 
er raertgefchriben Der HErr Chriſtus gehe allzeit leben dig 
au GSu fuͤr vns zu bitten. Dann Chriſtus iſt nit ein⸗ 
angen in das Zeylig mit Haͤnden geinacht / das da 
iſt ein Ebenbild der warhafftigen Ding / ſonder in 
den Himmel ſelbſt / 3u erfcheinen jezund für uns 
vordem Angeſicht GOttes / ꝛc Mercts wol / In den 
Himmel (Schreibt derApoftel) it Ehriftus eingangen für 
ong/suerfcheinen vor dent Angeficht Gottes / anzuzeigen / 
was geſtalt jetund Chriſtus o 


en er ſich einlegt s ein Welbertandt verlacher/redet Kine 5 


ben im Himel für uns berte/B Gebenedeyt ſey dis Mutter Der 





er fich nun alfo elend vnd arm in feinen 
umbgeftraifft / begegnet ihm eines T 

Bruder / der erbarmet ſich feiner nit weni⸗ 
alſo an: siebfter Vetter / es iſt gar vn 
herum ſchweiffeſt / ſe on doch eines Adeli 
und wol zu einem fromen vnd anſehenl 
tet werden koͤnnen. Als num der Ji 



















vmb feiner willen etwas thun vnd ve 
antwortet / es möcht wol geſchehen/ 
fprach : fo will ich / di du die glorwrd 
täglich ein gannges Jahr mit fün 
mir einemXofentrang )gruͤſſeſt. Det 
mie gachenydig woͤl er einmalondn 
Sener aber hielt ſtarck bey jm any er falle 
Deg auf jich nem̃en / ob In etwan die glo 
am mirden Augen der Barmhertig 
feinArmfecligteiejren gelichfte Soh 
hesQufpreche verwilliget der Jünglingdife so 
Grup eäglich ein ganzes Jahrchimafsu fpredh 
— 5*— erfahejn fein Verser 
act jnjob er feinem Zufägen ein Genuͤgen 
wortet: Ich habs Pace ie m 
ichs nie gehalten Härte: Dan ich befinde 
als zuvor in der Welt Eyrelteit. Sihe da 
der Kranden Seel / vermoͤg deß O Gebetts 
fremer ſich deſſen / vñ ermahnet ihn tweiter/er 
A folgenden Jahr / zu Dienftder Murter 
vilszwweymal funffaig( verſtehe zween I 
fprechen / vnd der Juͤngling fprach : Esfoll: 
Nach verloffnem —— tam erw 
feinen Herm Vettern / ſprechendt Jetund 
CHriſti Huͤlff alle Thorheit meines elenden Scande ver ⸗ 
ſchwunden / vnd mein Willen har einen beftändigen Fir 
fa forehin gut zuthun. Sihe da die erlangte vollfomm 
ne Gefundheit difer Seel / vermoͤg def innigen Geber, 
Sein Vetter fprach abermal mit weinenden H 


Barımpergigkeit/ r 5 


€ 
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Ach dit / allerllehſter Sohn / groſſen Danck / daß du meinem Leben / und if jeyund nach dem Tode / ein bewehrter Heyll ⸗ 
bdevlſamen Raih gefolget hat, Nuntncht ſſt weirer nichts welchen GSit ſelber mit ſeinen H. en ir 
vbris / als daß ich in diſem ſileſſenden — ag ſeinen liebſten Diener einen hezaichnet vnd beſtdetiget har, 
benändig erfahr/onnd jo ich Dich recht erfinden werd/fo will Aber In all feinem Thun ond Laffen war idin nichts nähner 
ccch dich mireinem würbigenoder ehrlichm Meyrarh fuͤrſe · verwandt vnd angelegen / als das H. Gebett. * Dann uerempd. 
hen / zu aber ſoleſt ijwſchen dein Rothelſſerin mir drey Ahlelte / Die Gnad gern zu betten / allen Menſchen (fonderr ponav 
mal fünffgie Ave Marta (verſtehe mir vr Dh nkrängy lich den Beifllichen ) fuͤr ein norhwendtgs ding / vnd glattscura * 
das iſt ein Pfalter) emdfiglich verehren. „Der üngling e kroͤfftiglich / daß ohne Gebett niemand/weder in Beifkivica 5. 
vermilligee / vnd iſt beaͤndig erfundenworden. Es hat qen noch leiblichen Dingen einigen Fortgang moͤcht ha Francilci 
aud fein Herꝛ Veteer was er verſprochen / gehaleen / vnnd ben. Er ſelbſt beitet jmmerdar wo er geſeſſen / gangen odereab· 310: 


ihn mtr einem retchen Adelichem Heyrath fürfehen. Da, 
niun die Hochielrangefleht / die Einfeegnung def Braut, 
volcks geſchehen / das Hochzeltmal zubereitee / vnd ſed er · 


geſtanden / jtiner vnd auſſer dem Haußy arbeltend ond fen» 
rend / was ex auſſer nothwendiger Geſchaͤfft für ein Zeichar 


ben konnen / wendse cr alles auff Das Gebett / dardurch iſt 


man gleich jegund zur Zaffefnivergefelen Da erinnere ſich gg fein Heiligkeit vil erhalten / vnd jmmerdar/ gemehret more 


der Jungling damals Bräudgam/vdaßerdeifelbigen Tags 
fein verlobtes Gebett diedreymal go. Avt Martarnocdh nit 
verrichtet : Seytemal er mie andern Gefchäfften beladen 
war: Grundebermegeneplendsyom Ti h wider auff / vnd 
" faget feinem Herm Vetier in ein Ohr / ex ſol das Aufftra · 
gender Speiſen ein wenig verweilen / deß bewilliget er ſich 


den / in jm hat auch GDie der OErr die Kraffi deß Seberns 
mit vnzahlbaren Miracilwerzeigeridz ſolchts für Leib und 
Seel dienſtlich· Wer demnach für fein Seefinbrünfige 
Andocht vñ bieb Gottes wͤnſche / mu Gebett fan ers erlane 
gen. Ein Abbe von Perue begegnet de N, Franciſco vner ⸗ 
wegen/ond Leder mit ihm / ſeiner Seelen Heyl belangend/ 


„Kar gern. Der Süngling aber gieng fluhs allein / in fein vnd befalch ſich zu lege Im fein Gebett / ſolches verhaifler il 
—————— / besahler der Mutter Chriſti was er vers aber H. Mann / vnd da ſſe cinmenig von —5*— De 
‚lobt hartes vnnd vmb ſo vil deſto andächtiger/wirgnädiger ſſeret / da ſprach der gutreme Francifcugzu feinem Mirgeo 
‚ee fein Gebett erhörer/erfahrenpat. Als cr nun den lenten —— ein wentg / Bann ich will die Schuld besaßr 
- Eugelifchen Gruß ander dreymal fünffgigiten Zahl vol Iemydte ich verſprochen hab. Neil er bester/ befandreder 
„leder häre 4 da erſchiene join bie glormürdigifte Junge Abbe in ſeiner Seclen gählıng ſolche Inbrunſt Ber Andacht / 
ftaw Marta vil ſchoͤner vnd glängender als. die Sonn am _ Liche Goties vnd Lcbligkeit deß Grtfts/ als er zuvet (mie 
Firmament / die zeiget dem Füngling in hrem Mantel er felbft befandes ) Die Zeit ſeines Lcbıng mie achabr. 
drey Faiten / eine vorn / vund zwo auff den Seyren/ dur „_ DBegehrer jemand Geſundheit deß Leibe dirche Beben 
vnd durch mir Ase Mariavon koſtlichem Gold geſtickt und Aan ers etlangen / dann mie Beben vnd Creughezuchnng 


vnd gefchriben/fprechend: Sihe / da jteben beſchrieben dei ⸗ 
ne Grüß /womirdu mich mir dreymal fünffgis Ave Mas 
„ria embjiglichverchrer hatt, Diewell du gher ob du ſchon 
ſonſt eyrel vnd vmb ſchwaiffig gemeft ) die Keuſchheit deines 
Tebs erhalten / ſo wird dich von ſtund an ein leydenliches 
Sicher anfommen / vnd du ſolt nach dreyen Tagen ohn alle 


onkuiche Berſchrung deines Fleiſch su mir in Himmel fer widerwaͤrtigen Oing emſchurten. D 
0 % verſchwaud die wertht BI), Francifcus * auffdem NE Alverne a F 


kommen. Nach ſolchem Geſp 
Mutter Gottes widerumb. Vnd der Jůngling ſtunde vom 
Srbert auff / gieng zu den Hoch zeit Bäften/ troͤſtet die ſelbe / 
vnd ſprach ihnen gu / fie ſollen ſich wohl gehaben / eſſen / trin ⸗ 
den/onnd froͤlich ſeyn / er. aber hoͤtte dißmahls kein Luſt zu 
eifen / vnd kundee nicht bey jhnien ſeyn. In dem nun jeder» 
man zu Tifch geſeſſen / vnnt frölich miteinander affen vund 
graneten / leger fich der Jüngling mie Fieber behaftet ins 


® ©. — us * Teufel ——— ſchent / ine vita 
rumme vnd Contracte gerad / Aufligigerein/ X 
a — allerleh — — 
agehret jemand Fruchtbarkeit der Erden / daß el 
Blitz / Reyff / Schnee / Regen vnd el 


nen Schaden zufügen ſol / Durs Gebert kan er fich all di⸗ 


besser harvifl gemeintglich auf demfelbiaen Wera ein —* 

den eneflanden/ darvon en Daat} de er 3 

Dlig herlommen / dardurd) faſt ale Jahr in Dirfelben 
angen Gegend bie Fruͤcht verwuͤſtet / und der Erdboren 

od vnd vnfruchthar verbfibe / ſeyt aber der H. Mann dar 

filöt gebeitet / if ales Bngemitter verjage worden/ nnd 

bleibe jegund Dicfelbig ganze Revier fruchtbar vnd mol» 


Berh/vii nach dem Frühmalberuffer er zu ſich fein Braut / Caeſchlache. Lafer uns den lichen Deyligen / fo 
derfelbigen Befrunde/ond feinen Vettet /vnd zeiget jhnen diſer Zeit in dem Eyffer deß ——— en ee 
anymas fich mir jhm begeben/ vnnd jegund gefchehen werde. wir bie wunberliche Kraft Def Gebetts / ſo auff ihr Fürbtre 
Alſo iſt der Juͤngling am dritten Tag heyliglich geftorben/ in allerley Nochfällen erfolget / auch am ung empfindeny 
vnd in die ewige Fremd eingangen. „nd darbey Gott loben vnd Dand fagen. Scyremal er 
Der oberfchwenglicen Gnad vnnd Erhörung Chriſti feine Gnaden niemand entzeucht / werderfelbigenrechts 


ʒeepto vnd feiner alerfecligiften Mutter / vnnd Sungframen Ma, mälllg von ganyem Merten begchrenehur / m 
ewegüßria! Bersißlich/ wann wir fein andere Urſach hätten) das —— 


m Ge⸗ 


tt. 


joc.5. fie auff Erden gebetret haben. Ja kein Engel noch Hey „hun werden / fo willich fie von Himmel —— 
ic 


„Sebert zu loben/onnd für ein gangeräfftig end fürcref, AFch Hab dein Gebett erhört/ic. Sıherwannich di 
Perle Burd Chriſtlicher Religion supalten, So ſoll inmel zuſchlieſſe / da; — — Gr Bien Datal 8 
ons Hillich diß allein genug feyn/ weil Chrikusunfer Min · Dewſchrecken das Land freſſen / oder Laß cin Peftis 
ferond Secligmachet / der ſich jederzeit aller Bollkommen» lentz vonter mein Volck Bommen / vber welch 
beie/ond mas feinem Vatter wolgefäßig war / beſtiſſen hat mein ETamen ernennee 34 vnd fie mich bitten) 
felber geberret / gleichfahls fein gebenede hie Muter/ onnd vnnd mein Ange icht ſuchen / vnd fich von jbren 
ale Gones Deyligen / fo woljegund im Himmel bitten / boͤſen Weegen bekehren / vnnd Buß darüber 


figer ift nie zewet / der midhe vor allen andern Werden Nnd ihre Sünd vergeben / vnnd ihr Land 
ife Gnad der Trhörung widerfahr onsalkıny 
durch CRHIſtum JEſum onfern 


fich deh embligen/inbrünftigen Gebetts angemaſſen hat / Nen. 


als eines Wercks damit GOit dem HErren ſonderlich ge» 


Biene / vnd die menſchliche Seel zu wahrer Heyligkeit vnnd HErꝛn vnd Heyland / 
BGoicſteligkeit mag gebracht werden. Amen. 
Da H. Francſſcus cin Patriarch der Atmen war im 
Ende der Erſten Predig. 
Daaa il An 
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+ Am&ünften Sonragnach 


mer band Alk 
Yorsa B6 Rd \ Nut sand — 


Die Ander oꝛöꝛ 
Von den Vmbſtaͤnden ie es BI wohige — 


NR amd ste 
u Adi hd Hard Berg 
R ‚Thema Sermonis. Une and red 130 Trrrfptieh Tre a 
Vfque modo non petiftis quidquam in nominemeo,Toans 6. er 
. TEN Ge ar 7 ET z 
Bißher babe jbr nichts gebetten in meinem j mem, Job,16. Gapz — —— 
EEE NEE | 
\ ein ovnſerm fi? 
Nr nd Neand Waun ich SDrfach su bereen/laffehipie nuemiche, ] n 
Nopeniigs Chatgeltum bey mir recht vndombätfeRekuinnal] ir a0 66 
‚erwuege 7 fo fagtcdy miche prrecht/ „Dann fegund gu’ Eingang dep "Sommers ſeynd Herz 
einer gebenenen: HErr ISſus dab * Feind deß Chriſtlichen di allme auffRrig : 
RR (ih genen ungen? feinen $üngern vnd Einfäl. Serowegen wir EN ol 
rzitin ereffenikichen : treishergigen vmb Friedond&inigkeit / vmb Si ! 
Barrer erzeigr 2 Dann gleich Die Keind der Ehriftlichen Kirchen welche fihrjnimen 
 wicbienarücliihe Eiern Z wann bemühen jhe su Schaden / und Vbels zu hun fin] 
fie fiesben follen 7 ihren Kindern bofen Zürnehmen geftürgt vnnd zu [handen gema, 
Pflegvatter oder @erhaben erbleten / wind fürflillemehun: den / zu welchen Gebett ungfonderlich Anfpoueraer HN 
Ebnermaſſen hat auch) der OErr Chris / er — —— Suchet den Fr 
















Ereup priv Seyden auf ME Welt adfipeiden woͤllen / zuvot VSegtt / zu welcher i cheing ee wu 
einen Beſchirmer vin Gerhaben benennt / gu welchen fürfiesum HErren + danmıinjhram ned 
wir ad anfer Hoffnuns und Vertrawen Kellen/nemblich jhr$ried finden. mu. 14 ni sumahnng 
den himmicifhen Barker. Munaberdifer vaſer Pflege Feiners 7 fo ſeynd auch der Zett die 
«garen nachder sch S. Pauli; * ein Vatter der Barm ⸗ Feld noch jart / vand mag jhneinicidge 4 


3.Cor, t.Hergtatete/ond in ®Drrales Trofs / auch allen denen / die halben wirgu Erhalrting nnd Mehruns Ohr 

u * der Warheit / vnnd mie auffrehrem Nergen an» ben himmliſchen Vauter deſto fiir 
ruffen/naherift. So tan vnſer Muster die H. Ehriftlich g auff daß man Diezeiliche Wahrung (opr fr 
Kırı ( welgerns nur Done Worindem H. Waſſir ⸗Erden nicht leben tönen ) reicht * 
tauff briao ehren) feiner nimmermeht vergeſſen / fon» niger Sorgen haben koͤnten. Dann che 
Bererfiheond biecer denſelben an vnſer flaet mir vnablaͤßll⸗ ren ſeynd / ſo nimpt auch die Sorg bey den fü 
Gem Geben vnnd Seuffgern/wermahner vnd lehret nicht vberhand / dardurch fie al J 
mwentger vnne hre liebe Kindlein fuͤr vad fiir / daß wir dere hindert werden / daß fie hrem 
gleichen auch thun / vnd mir herglichen Vertrawen bey hen/ ond dem Soetted iguſt auf 
dem Börlichen Pfiegvaitet vmb Hülfonnd Troft anhal beywohnenfönnen, 'Sütn 7 
ten ſollen „der Frůchte def Felds der weie 

Zu dſem Ende pflege fie folgende Täg dies rogario» A Tag ber Kirchwehh vor dem Alrak 

num, Bircäg oder Ereugmochen zu nennen / in welchen claufüm fuerit czlum, Wann der Fumnrel) h 
Tigen/ man nach alter löblicher Gewonheirmehr/ ale farwird / daß es nicht regne ?yınb ihren Sunde 
gu andern Zeiten def Jahreigefchiche / Procefliones, Lita- willen/ warnein Thew eh ale od 


rumg oder 
nias ,ond Creuggäng anfteler/dardurch dem himmelifchen vergiffter — oder Brandy oder 
Barrer fürzubringen onfer Elend vnnd Muͤh ſeeligleit / dr cken / oder Milthaw im Land feyn wi 
ren firwar mehr ſeynd / als wir an vns felber willen und feine Feind im Land feine Pforeen 
erkennen, jrrgend ein Plag oder Arand'hein/ feine Zände 
* Wir ſeynd diß falls gleich dem in das Elend vertribnenð aber in diſen Zauß auffbe -% 
FU Harrer Adam /* dem landraifigen Walfahrrer Jacob /* fie(D GOTT) vomsimmel N 


vnſerer 
auch nice an hen feser auf edgflger 
— 























Mühepeesdern feiner Gitter beraubten krancken Mann Job / * dem man pa a 
Iigteiten. bebrangeen vnnd verfolgen Röntg David / *demlamen nd wer weiß d 
*  perfafnem Krüppel Miphiboſeth / dem unter die Mörder Erfahrung / wie ſtarck und böfe Degierden ” 
Gen. 3. gefalnenond fehr verwundeem Wanderer zu Jexicho / re Meigungen gufepen? Yeyı ompedich an —* 
dem ſchadhafften armen Bettler Lazaro * umd hene Kleinmütigkeit / dann ein Gaͤhen Beh re! 
109-4 dem in der State beſchraytem fündigem Weib Magdale / thlerliche Leib will haben fein Gpeiß/ ie eyıle ABeke ihrer) 
uncn 1.1. *Summa / ongiade ingemein trifft die Propbecen Frewd / auch der Hältfche Sarhan widerungfeinen 
EX: + Alles Haupt iſt kranck / vnnd alles Hertz c vnd Anfechtung: Auff daß wir Dermegenniche er 
1.ncr ıg.AfEberröbt / vonder Inplofen biß auffs Haußpt iſt der Boßheit nicht pberwunden / vnd zu fünpficher 
*Luc.ıo nichts gefundsan ihm. Derwegen wir bey onferm den (dardurch wirder Huld Goreresentlaffen) 
—— fürgefegten Goͤttlichem Pflegvatter billich zu bltten vnnd worden / ſo iſt warlich Hoch vonnöhren ⸗ daß wir beh 
7 zu hetten haben/ daß er ſich onfer erbarme/ vnnd alles Br dem HOErren Hälfffuchen / ohn deſſen GBeyftan 
slũd gnaͤdiglich abwenden. chen Anfechtungen zu entrinnen vnmoͤglich "Dann! * 
—— So ſeynd auch ſonſt der Vrſachen fo vil / fo vns zum ohne mich (fprictder HEr: *) bonde jr nichts ve 
Manz "DBerren treiben onnd fatren follen / daß onfer zeliebſter Vnd S. Paulusfage: *All vnſer Verindgen iſt anf 4 
eerten, Hexyland felber ſpricht: * Man ſoll ohn onterlaß bes Gott. DAR Cor] 
Wen 
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Br etzund aber wird fie vonChrifto 


Ss ich nach Außlegung der 


Die Ander Predig/ 


187 


Weil dann das &chen fo hoch Honndrhend ei genen ern era pp keit / nemblich 


Wort meines Ein 
Sißher na —— — me 

wen Um er Eigen! en 

—— fuͤctragen / hoffintlich ewer Lieb vnnd 


- NARRATIO 5 


Srhabens in Efahrnut / di eimen ul Werd 
te nichts mehrers befürdert und hinfuͤr bringt / und 
* —— * fe F ee 1 
ehret / fonder au ne p —* 
wit ſie die gefafte dehr nugltch vnd recht 
chen willen: / dann ob woi ein behrjum all 
in der Werckſtatt nennen fan / aber den er ee 
ſelben nit weiß / wi nutet ihm die Erkandtnuß deß Werde 
. nichts vberal. 
Sollches bedacht nun der Him̃ tliſche Lehrmeifer Chri „welches 


Evangelium und die Zeit darvon nina ach uk 


baren“ 


hen Beh rſonen in dem oulichen We · 
dient —F * Ahnen die Menfämer 
t denn 
hrifti deß 
a): u) 14 s 


nit gecreutziget abbu. Car 9 
Be deronerfäpiditchen drey 


a wie Menſchwerdung 
fillus* ) — — 
gentlich zu den —— he Blauby vnd nit ber Ju ⸗ Bam. lib. 
den / diſe glaubten bloß an einen GOtt ohne Birerfcpied?. contt. 
der Gotilichen Perſonen / ons Chriſten aber a 
Km belandt vnd offenbar / daß —* einig GOti dr 
tis in der Perſon / vnd daß die mittlere Per ſon in der 
der Gnaden au] der ewigen awen IR 
worden / auch Dutch fein (hmerglichs Sepdenpnd Seerben/ 
welches er in der augenomnen Menſchheit außgeſtanden⸗ 


ey — 
3 4 
Eben == uk 
— 


ttus IEſus / als er derwegen das Geber ein Fnirument Cafes erworben yat/ mas wir von vnſerm Börrlichen Pfiea ⸗ 


Alle norwendige Ding suerlangen angezeigt / ſo hat er 
beynebens auch die weiß I wie wit ung de —— 
ſollen / vnd was für Bmbftänd zu einem fruchib: 

— — — — 


Vmbſt and / auff da — en or 
möchten / ſo Ka 
einem Erempel feine‘ ze der ie wol ben 


deug nemblich dz Geber fiir Augen/ und in guter Vbung 

außgericht / dieweil fie Me ger 
derioſſe mr acht — 
modo von idguamin No- 
-Bipbe babe ihr nichte —— in mei⸗ 


Dife Bott "Hansen in allem an den worgehenden heit 
tigs Evangeliums. Warlich / warlich Pass euch/ 
P ihr. den Vatter in meinem Namen was bieten | 
werdet / ſo wird ers euchgeben. 

Beyde Sententz ſeynd zu ———— am ler." 
fen Abendemahl —— geredt worden / wamirer Bchu 
Ahnen mölfın suwerftehen geben baß war der Darter ne 
tele vnd ——— saß fie b ehren} no hl Hülafı 


en er 
bührende ze 
men haben. 


mine Klum 


— Os tn BI ARN oD ee do 
en fie —— daß fie bey ſolcher — 
Beiden Datters bi —59———— nichts belommeñ / 
feptetmaht ie Baileld ie {in ſcigem Marien vetede) miche 
dur a fehtne Berk ob Hohe Berdienift Reset haben. 
ann.dasdft die erfke und fürnem bſte Bmbptänd eines ® 
— Ocberesidaßder Mamen / verfche bie 
dberte de crd lenſt IEſu Chrifft / darinn angejogen/ 
vnd darau —VVV⏑ ⏑ —— Wie dann die 
Chrigich Kirch alt ihre Gebett vnnd Collecten mitdiſem 
Anhang befhleuf vnd enden Durch vnſern a Erin jes 
um Chriftum deinen So) n / Ber mie dir lebe 9m. 
rıfchetinn rg 9. Beift / ein wahrer W 
Gott durch alle ERwigkeit. Darauff antworter an 
ſtatt der gangen gemein der Chor „over Auar Diener 
Amen/ es wirde wahr. 

Der H.Rit dhenlchrer Chrillue ſchreibe +Dieweß” 
zu betten/war den Alten ganz und gar vnbekande 
** ſey⸗ 

rbey Bons 
uts ons durchihn verlihen wors 
wie nichts im alten Ge 


temal die Veränderung der Zeiten 
men / vnnd alles 
den / Dann glei 


weaß zubetten ſchwach und mangelhafft 
s betteten zwar die © — — Sort / vnnd ber 


gehrien die nochwendigen Ding / aber nie in den damen KU 


Thriſtt / deßgleichen betten auch die Judẽ / aber haͤtten in ſol · 
Pe kein Gedachtnuß u \ f 

} Dann ob wolverzetten tmalten Teſtament bey den 
Iſtae litten fich der rechue Glaub befunden / ſo erfandre doch 
(auffer eilichen Hehligen) gar wenig Menſchen dag Sr 


Uy43 
OR 


ER sur 


* * 


vol⸗ een / S. 
kommen geweſt / alſo war auch indem elden die fü 


—— ehren follen. 
Dein \ —* in dem Sicht deß Chriſtlichen 
mad ‚Glaube he und begnadı ſeyn / jr 








NamenChrifi anftellen muͤſſen / woͤl ⸗ 
. Somchen Vatter was belom ⸗ 


— man + als Jacob auf Ans Erempel. 
fi 5 (dner Durtr Die Vhneli) Qanceyungbegch 
„ea onnd erlangen möllen / da verſtelt er F ineinander 
peif belleidet ſich auch mic frembden Kleidern / nemb · 
nes erſtgebohrnen Bruders Eſaun Shen das muß 
= erlicher maſſen von ons geſchehen / woͤllen wir võ dem 
Batter ein Seegen oder Gaab etlangen / ſo m ſen 
dit Die erſon vnſers erſ gebohr nen Bruders Chrifliyord 
ſeine Kleider —— das ik in ſeinem Namen / vnnd 
Verdienſt bieten vnd anhalten / er 
ſytich Foann —* 14. a; Alles was ihr den 
—— men —— will ich 
der V wi mob gepriſch 
ig (Batonfer@oberr —* 
Andacht indem Namen EHrifran 
9 —— * für allen andern B 
icht Krafft / Gnad vnd Frenheir der 
Chriſto vnſerm Heben * iſt inn 
Sort ein gewiſe Zuſagung geſehen/ 9 inn feinen Sr 
dtenften oͤhn End vnd Auffhören jederman foll geſeegnet 
werden. Der Text laut.* Benediciturinfeminetuoom. * 
nes Gentesterre;  Yjn deinem Saamen follen alleSen- 2% 
Befchlecheder Erden gefeegner werden * du wirſt 
ihn zum Seegen ſetzen Ewigklich 
ne . —— vnd Drfprung aller Gnaden ge ⸗ 
wo. fer tr werdee mic Srewden * 
en En deß Heylands.la. 12, 
ee a ceg und Die Thür zum Vaͤtter durch — 14 
haben wir ein freyen Zueriet zu dan Vattet / vnd ohne ihn: ;.. ; 
A Fan nierrland sum Dar ommen / folgents auch feine bet . 
Gebeits kein Gewehrung Ar 
Er il onfer Mierter / Berfohner vnd Frldenmacherrhel: 2. 
wiſchen Gore / er nimbt hinweg alle Hinderung / wamte 
onfer Gebett möchtesurucgerriben werden. Ja er ſelbſt · n om. $. 
birter mit · vnd für ons / wann wir in feinem Namen ber 
aulus ſchreibt an die Römer, *Chriftus JE Ioan. 1. 
us / welcher geſtorben / javon den todten as 
ehe ki zu * —— — 
nd der geliebt Juͤnger Joannes ſagt.* Wirbabencin u 
—** bey dem Vatter IEſum —— 2. 


—*88 — 


* 7 







ren / onder 
dann von 
rifft durd) 


Pro. 20. 


r 


—* er aſt die —A für onfere Sunden / vnd 


nicht e für ner allein / ſonder für die Sond der gans 

gen 
, «Demnach, wir mig tröftlicher Zuperficht Durch Chrl⸗ 
Rum, Iy dem Barter' eretten’follen 7 dann mo der gürtg 
Qagg uij nen 










188 Am Fuͤnfften Sontag nach Oſtern / 


IH Err ſelber Gebet vnd Fürbiteer IR / was lan alda ab / Aſonder daß du nit wirferhärt/ har eis andere Hinderung / 
geſchlagen werden? welche auß dir felber herfompr. 

x Der groß Apoftel ruffet ons allen / vnd ſpricht. x Das Die Erfahrnuß bringts mir fich wer bey einem König 
Heb.4. rumb lafjee ons hinzu geben mit Vererawen zu oder Fürften ſuppliciren vnd anhalten will / der muß micht 
dem Thron feiner Bnaden 7 auff daß wir Barm⸗ allein die rechte und gemeine Form Der Suppficarion mit 
hertʒigkeit nn Gnad finden, auffdie aebuͤhrentem Tieul vnnd Worten in acht nemmen / fondtr 
Zur wann uns Huͤlff noth fein wird. auch zuvor betrachren / ob die Matery oder die Sach / dar 

Ein hernlichg vertrawen fegersu Gott der H. Aver rumb er bittet / werth fey / daß ſie an den König gelangen’ 
Hiforia-nenfifhe Bifchoff Bonus’ * onnd fande in Noͤthen auch der Supplicant felber tauglich vnd würbig / das ſein 

* rofl Hülffel dann alser auff ein Zeirgefehen / daß fein Anlangen verſtateet werde / mocines der Ding mangler/" 
Surius15o[ct mir unit groffer Sig berrange worden / alfo / daßs fo hat die Supplicarton kein Würdung. "SIR 
die dan. „up die groſſe Wafferftüß hafftig auhtrucknetẽ / vñ erSorg Ebnerma ſſen iſt es auch nit genug / daß in vnſerm Sa⸗ 

getragen / daß eiwa feiner Statt Avernion ein Gefaht da⸗ bett vor dem hoͤchſt n König die rechte Form / nemblich in 

rauf anchen moͤcht / da hat er wie ein guter Ort gethan dem Namen Chriſtt behalten werde / fonder es werden 

begehrer Hulff von Gote dem Almaͤchtigen Vateer im noch mehr Bmbfänd erfordert / welche der HErr Chris 
Namen feines allerliebſten Sohns JEſu Eprifi om Aus ondfeine Jünger anderfiwo aufgefprochen vnnd be ⸗ 
fers einigen Erföfersyonnd ermahner feine Leuth / daß fie nenne haben. “ 
ale fampt in die Kirchen zuſammen gehen / vnnd wie dit Vnd eben das iſt der onen SE — 
Sintvierer / ein jeder nad) feinem Vermoͤgen / ſich zween re / wann bißweil zu einer Wuͤr 
operdrey Tag mir faften peintget / vnd alfo Gottes Barm · Vmbſtoͤnd oder Figenfchafftengehören / fo melber fie dis 
bernigkeit begehrer / mör aber folches faſten nicht vermöch⸗ € felben nicht an einem Orch / fonder an vil onderfchilichn 
serfoleinen Tag mie Waſſer und Brot verlieh haben / vñ Orthen / nach dem es die Selegenheit mit fich bringe / dar 
Gore Gnad mit tröſtlichen Hertzen erſuchen / nad) fol- mit mir alſo in Erforſchung Goͤetlicher Schrifft mögli, 
Ar Bamahnung wird die Proceſſion angeſtellt. Der chen fleiß anmenden/onnd mie höchfter Sorgfältigkeit m 
Priefter ( wie gebräuchlich ) trug das Ereuy vorher/onnd fammen klauben / was zuſammen gehörte. . 
giengmitalem Bold auß vom Orth der sufamenkunfft Daher wird in N. Schriffe die ewige Seeligkete ann 
tu S. torengen Kirchen / vnnd es iſt auch foldes&chere Ten Drehen mancherley Tugenden und Wercken nerfprw 
und Creungehennitlähr abgangen. Dannalsder heilig chen / als nemblich der rechtmoͤſſigen Haltung Sörelicge 





























PRI,S5. 





a2 





Siſhoff Vontrus dep erften Tags den Gotisdienſt vol 
prachı hate / faher der Miragwind an zu braufen / ſtarckt 
dirfe Nraenmolden bedeckten den ganzen Dimmel/ vnnd 
esreanerdaraufffo Hard / daß der Mann Gottes kum⸗ 
merlich mie dem Volck wider auß der Kirchen geben Fundr 
alſo iſt die vnordenliche Hin deß buffts abgekuͤlet / das Err 
Verich benetzt vnd fruchtbar worden. Solche Gnad wurd 
auch vns widerfohren / wann wir in vnſerg Nörhen mtr 
Berrramen vnd Zuverſicht vmb Hülff vnd Gnad bitten / 
auch den Proceſſionen vnne Creutzgaͤngen / fo in den fol ⸗ 
enden Toͤgen nad) Chriftligem Gebrauch gehalten mer, 
dans andächrigflich in gurer Anzahl bepmohneren. Das 
Koniglſch Pfalterlied finge 2 * Quoniam tu Domine 


füavis „ & mitis, & multe Mifericordix omnibus in-g Bißweil den Werdender Barmher keierondre 
vocantibuste. HErr zu Dir hab ich mein Seel ers lichen Auffpendung def Aumufen.Wracheeuch . 


baben dann di⸗ HErr/ biſt fanffemäug vnd gütig 
von groſſer Barmhertzigkeit / allen denen / die 
dich Anruffen. & 3 

Es war wol zuerwuͤnſchen / daß wir ſamptlich mie 
einander onfere Seelen zum Gebett erheben: Damit wir 
Boris Barmhertzigkeit genieſſen möchten / aber man fin ⸗ 
der pilfturmer Mäuler ond faumbfecltse deuch / welchemes 
nig odergar nichts beiten / darumb ſtehet es allenthalben 


fo nbel / vad man finderaller Derhen mehr Klag vnd Br» Kauf difen Studen fürfich ſelbder zu Erfangung der 


heyl / ale Frerod und Gluͤckſeeligleit / wann wir am Gibett 
embiigftich anhielten / wurde es mit vns ohne weiffel 
vil beſſer leben. 

Mödye aber villeicht jemand bey ihm ſelber gedencken 


ento on fagıryich hab efft on» oil indem Namen Chriſti me dann wer Die ewige Gecligkete erlangen will / der 


Er 
k 


ſes bettet / vnd dem Himmeliſchen Vatter durch 
ieb vnnd 


Barmhertzigkeit / durch bie H. fünf Wun ⸗ 
bitter Lyden vnnd Sterben ſeines gebene ⸗ 
A⸗Abeoten / daß er mich erhoͤre / auß diſem 

Buluͤck errette / DIE oder jenes genoͤdigklich 
cheilen woͤll aber deren keines jemahlen erlangt / ja wann 
ichs fagen dorfft / mich gedunckt / es gehe mirwon Tag zu 
Tha nur deſto vbler / je meht ich bitte / alfo daß mid) ſchier 
kei denens verdreuff/anemort mein Chriſt / daß der Man⸗ 
gel nit an dem HOlmmeliſchen Vaꝛtter ſey / als wolt er dich 
auch nit an dem Sohn GOctes / als ob er 












erhoren 


falſch acredt hoͤrt / was man in feinem Namen begehr/ ſoll 


gigeben werden. 


Donn was er einmahl verheiſt / das muß geſchehen / eeg sen ſollen. 


gleng ehe Hmmel vnd Erden darůber / vnder vnd zu Orund / 


Gebett. Wilt du zum Leben ci pricht de 
HErꝛ ſo halt die Gebott. — — = 
Bißweil dem Slauben: Wer glaube ond 
iſt (ſagt der HEr )der wird Seelig Mati 
Bißweil der Hoffnung S. Pauus ſchreib⸗ + Wir * 
ſeynd ·Erben nach ð Hoffnung deß eworkgem Lebens, Ad; 
— ee —— in der Prophecch 
Nais geſagt wird. Kein Aug hats trefehen* und kin * 
Obr gehöre  AfE auch inn Pens en 2 
geſtigen / wz Gott zubereit hat denen dieibnlicben. 
"Dißmetl der Force Gortes. Der KöntaifgyPiile 
fing. * Wiegroß © HErꝛ iſt di Säffiekeit , wie * 
che du vorbehalten denen’ die dich wer vo Bil 





















fpetar der er fü 22 den ungerechten Rei 
en / au ie euch annemm̃en ir ewige 
— — — ST 
ißwell der Gedult vnd Beſtaͤndigkeit in 

Chriſtus ſpricht: * In ewer Gedule wobei 
ſitzen ewre Seelen 7 vnd der verharret biß ans Ei* 
de der wird Seclig werderk 

Diß aber fagedte Schriffe nie darumb / als ob ein 























ligkeit genug wär / verſtehe alleinder Staub l wie 38 
ten ihnen traumen laſſen ( allein Die’ Hoffnung / auein de 
Torcht Bortes/ alkin das Almuſen / allein die @edule ober 
Bertändtgkele / fonder dih alles muß man zu ſamen fegeny 
dife Tugenliche Vmbſtaͤnd bey ih haben. S. Sacısun 
ſchreibt in feiner Canoniſchen Epiſtel. in einem 
ſaͤhl / der iſt an allen ſchuldig Dann die Dffenbahrung — 
Joannis anzeigt. * So wirdindie Airmielifche Star * 
— nn ut ein⸗ Apıc 
gehen / ſonder allein die / ſo riben im Buch deß 
er fe er 

ben cin ſolche Meinung hat es auch mir dem Geber 
im heutigen Evanaelio rede —— on 
der form vnd weiß / Darüber onfer Dinlifcher Pflegparter 
Fremd vnd Wolsgefallen hat / daß wir nemblich im Na 
men feinesalerlichtten Sohns / welchen er zwifchenend 
vnd ihme zu einem Berfähnsronnd Mittler gemach bir 


a - | 





a a a SE 


fame Ding bitte/ die da werch ſeynd / —— 
Goͤttlichen May eſtaͤt fuͤrgetragen werden/welche Vmb ⸗ 
ſand deſto embfiger in acht zunemmen / je gefährlicher 
man hierinn fan irren vnd betrogen werden / ſeytemal 
"auch dasjenig / mas wir gar fuͤr gut vnd heylſam haften 
ond bißweilen ſchaͤdlich / vnd keines Weegs er: 
ter werden/darvon fehreibt S. Jacobusdifen Senteng: 
tet vnd nemmet nichts 

bittet / nemblich dahin / daß ihrs mie ewern 
———— verzoͤhret. Ein Exempel deſſen hätt man 
{much def Auß zangs an dem Egyprifchen Könia a 
8.0. taonc/ *.als offt ein newe Plagoder Straf feiner Suͤn ⸗ 
2.” benhalben über ihn vnd über fein Sand fommen / daber 
rufferer allzeit die Freund Gottes Moyſen vnd Aaron/ 

daß jie Gott den HErrn fir ihn bitten / vnd ſolche Plagen 
Yon ihm abwenden/fo wolle er dasberrangee Volct Ffra- 
elder Härten Dienftbarkeie eutlaſſen. Gott hat zwar das 
Geber feiner Diener erhoͤrt / vnd alle Seuch und Plagen 
weggenommen / welches fiir ſich ſelbſt nie böß/fonder gut 
Ei Aber dem König Pharaoni har es fein Nus/ 

9 





5 
40 
i 


fonderh dilmehr Schaden gebracht / dann fein Ders iſt 
ich ‚HAintemmnig wolderdienter Plagen nur defto 
a x ondhafsftärsiger worden / biß er zu ferft mit all ſei⸗ 
tem Kritgeheer im roten Meer erfoffen/ vnd alſo zeitlich 
vnd ewig verdorben. 
De gleichen ift auch dem widerfpennigen Juden volck 
im Durdyzug der Wuͤſten begegnet / dann da ſie birterfich 
gemweingr/ und mit heffriger Begierd nach dem Fleiſch ge⸗ 
ſchryen vnd gebetten / vermeint / ihr verlangen waͤr ein bil- 
iiches Begehren / damit ſie durch Krafft dep Fleiſcheſſens 
gm Streit vnd reifen deſto ſtarcker wären. 
Ihr kr Begehren hat zwar ſtatt funden / 


A 
13 meldet, war 

der ihren zänen/ vndhättens noch mie verdäct/ 

wider fein Volck erweckt 


Ba 


vnnd hat fie mit einer groffen Plag 


> „Dife alle begehrten / at ſchadlich war wie 
atr.43. wol fie groſſen Mus darbey verh 
f.ingabibnenmit Vnwillen ( fchreibeS. Auguftinus * ) 
.ad was fie mit Ongedule 
bam A dit zween Söhn Zebedaidurchihr Mutter vom 
uam, Hermbeachrren / daß ſie in feinem Meich ( welches fie 
Er ieh vnd irrdiſch zu feyn verhofften ) zu groſſen Ehreny 
Riirben und Emptern befiirdere/eitier zur rechten /_der 
ander zur lincken gefene wurden’ da autworte der HErr, 
Nefeitis , quid petatis. ah wiſſet nit was ihr begeh⸗ 
red. Als wolt er ſagem ihr verſtehet nit / was ihr teder/ 
ihr. begehrt Sachen / die euch weder Mug noch miich / 
oder zuläfligfeynd. Ihr toͤndt da ewres Gebetts nicht ge» 
wehrt werden/ändert ewer Supplicatior/vnd bitter umb 
andere nunlichere nochwendige Sachen / wie ihr nemblich 
nie auff Erden / ſonder in dem Himmel woͤlt herzlich vnd 
anſehenlich ſeyn. 

Dergleichen vnzimblichen Bitten vnd Begerungen 
geſchehen von vns Menſchen vil vnd offt/ die keiner Er, 
hoͤrung wuͤrdig ſeyn / mancher begehrt von Gott Reich, 
humb / Ehr / Geſundheit / Staͤrck vnd Schoͤnheit def Leibs 
geistlichen Troſt und Wolfahrt / daß all ſein Thun vnnd 
Laſſen einen gluͤctſeeligen Fortgang haben ſoll / oder daß 
onſt von. diſer oder jener Tuͤbſaal erlediget oder be⸗ 
fremerwerde, Diſe leibliche Sachen haben zwar ein fei- 
nen Schein def guten / aber Gott dem HErm iſt wol be⸗ 
wuſt / wie du dich deren gebrauchen wurdeſt / wann du fol- 
he betommen ſolleſt. 


haben / vnd GOtt 


u > ec 


Die Ander Predig: 
Die ander aumoſt andaines frucht · 


Arach fürs ander wird zu einem techt meſſigen 
4 ebert erfordere/daf man vmb billiche vnd hehl⸗ 
ſo 

ke 
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Was Seftaltdich Keichtumb sur Hoffarth / Pracht / 
Fraß vnd Si erenbeisegen/die Stärde deß Leibs zu fre⸗ 
her Vermeſſenheit anleiten / die Geſundheit zu vilen 
Suͤndẽ reiten / die Schoͤn vnd Wolgeſtalt zu Gallan terey 
vnd Ubermuth (tie dem ſchoͤnen Abſolon vnd der Koni⸗ 
in Vaſthi widerfahren*)answeifen / vnd das Glück ders.Reg.ie: 
uvil vn Goͤttlichen Dingk ein Vrſach ſcyn wurde. Helt.r- 
Seiner Goͤttlichen Alwiſſenheit ift auch bennnebeng 
bekande / ob du wol mit diſen zeitlichen Dingen rechtmaͤſ⸗ 
ſig mer, annoch derfelben Mangel vndab ⸗ 
gang oder die Anfechtung darvon dur begehreſt / ledig sus 
werden / dir vil nuher / vnd zu einem groͤſſern Derdienft 
befürderlich ſeyn werde / darumb erhoͤrt er dein Gebett nit 
geſtattet Dir auch mit nach dem du ſtrebeſt 7 Daun du ber 
gehrft damit dein eignen Schaden / vnd daß / ſo dein Be⸗ 
lohnung ſchmaͤlert / auch an deinem Heyl mehr verhin⸗ 
derlich als dienſtlich iſt. 
Exempels weiß: Der H. Apoſtel Paulus ſchreibt dor 
ihm feiber/daß erinihmfelbft groife Anfächtung erlicteny + Cot.aa. 
vnd darfiir Gore den HErm drenmal geberten hab / er 
woͤll folches von ihm hinweg nemmen. 
Aber er bekam ein abſchlaͤgig Antwort / vnd der HErt 
ſprach i ihm. Es iſt dır genug mein Onad / dann 
die ie wird in der Schwachbeit volkommen 
t. 
— S.Paulus vermeint zwar / ihm wer es gut / daß er 
aller Anfechtung befreyet und ledig waͤr / aber Gott erkan ⸗ 
ie / daß er dardurch in der Demuͤtigkeit erhalten / vnd zu 
einer mehrn Belohnung vnd Volltomimenheit gelangen 
wurd / darumb wolt er ihm die Anfechrung nicht geſtracks 
abnemmen / fonder ein Zeit lang darinn ſtreiten vnd ů⸗ 
berwinden laflen. s F 
In dem Schen dei H. Vincentij liſt man / als er ei-Niftoria: 
nift am Feſt Joannis Baptiſtee in der Start BafenriaRaufaniut 
Gottes Wort prediger / da ward ein Weibyfo von Kind» — ——— 
helt an ſinm geweſen / mitten durch das Volck zu hn ge⸗· vias, 
brache / weil dann der H. Mann den groſſen Glauben Yınccan 
derfelben deuth / ſo das Weib zu ihm gebracht / n Gemuch 
— ete / ſo vnderließ er die Materi darvon / er prediget/er- 
ub feine Augen gen Himmel / wandte ſich zu dem Weib 
und rederfie vor der gangen Volckmenig alfo an/ Tochter 
was wilt du haben / die Stumin antwortet alsbald durch 
ð Bottes Krafft die von dem H. Mann außgangen / ich be⸗ 
gehre das Täglich Brot / vnd den Gebranch der Zungen/ 
©. Vincentius ſprach zu ihr / das hr Brot wir ſiidu 
zwar all dein Lebiag haben / aber den Gebrauch der Zin⸗ 
8 tanſt du nit erlangen / dann zu deinem Nutz har dich 
ott der Straff berauben wöllen / denn haͤtteſt du reden 
tonnen / ſo waͤr die Bitterkeit deiner Zungen fo groß gene» 
ſen / daß du das leiblich vnd ewig Leben verlohren/ derwe⸗ 
gen lobe Gott immerdar in deinem Hertzen / vnd huͤte dich 
daß du forthin nichts mehr begehreſt / was er dir bilicher 
Cweiß abſchlagen wird / das Weib autwortet / H. Vatter 
was du mich vermahneſt / das will ich thun / darauff iſt ſie 
von Stund an / wie ſie zuvor allzeit geweſen / widerumb 
um̃ worden / vnd hat nach ſiben Jahren ihr Leben Gott⸗ 
eehigetich beſchloſſen. 

Jacobug Öenuenfis ſchreibt in dem Lehen deß H. Hiſtori⸗ 
Martyrers Thome Biſchoffen zu Candelberg in Engels 
land / daß einergroffe Lieb zu difem Heiligen gehabt / und 
darumb in einer fchwären Kranckheie jüch zu deffeiben 
Grab tragen / vnd auff fein bieten und begehren nachals 

Alem Wunfch die Geſundheit erlange hab / da er nun atfd 
gefund darvongieng /_ gedacht er in ihm ſelber / es möche 
villeicht ſolche Befundheirfeiner Seel nie nuss gieng wir 
derumb hin zu deß H. Grab vnd bettet / un Fall diſe Ge⸗ 
ſundheit feiner Seel nicht nug waͤr / ſoll hin fein aite 
Kranctheit alsbald widerumb ankom̃men / innaffen dann 
geſchehen / ward widerumb kranct wie zuvor. 


= Un ein anders Welb / welche außleuchtfertigẽ Gemuͤth 


zu Noͤh⸗ 
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gete / verlobt ich folcher Meinung mit bloffen Fuͤſſen difes 
H.:Thome Grabzubefuchen/ da fie nun dafelbftin ihrem 
Fuͤrnemmen auf der Erden ligent (wie fiefelber darfiir 
hielt ( garamdächtig bettete / vnd vonder Erden wide 
rumb auffſtundt / da befand fie jich gantz vnd gar blind/ 
fie empfing aber Huchs über ihr vnzimblichs Begehren 
Rew / vnd batte den H. Thomamyer woͤll Gott für fie bit- 
ten / daß er ihr jegund nie mancherley frembde Augen / ſon⸗ 
der ihre eigne Augen / mit denen ſie zuvor wol ſehen koͤn⸗ 


nen / genãdigtlich zuſtellen woͤll / welches ſie zu letſt / dochg 


mit groſſer Beſchwaͤrnuß erlangt hat. 

Wider ſollich vnzimbliches bitten vnd ſupplicieren / 
ſchreibt S. Auguſtinus diſen Bericht /* vil ſchreyen 
zum HErrn vmb Reichthumb vnnd Vermeidung deß 
Echadens firderihriaen Wolſtand / fuͤr die Befeſtigung 
ihres Hauß oder Geſchlechts / für zeitliche Wolfahrt / für 
die Weltliche Ehr / fuͤr die Geſundheit deß Leibs / fuͤr diſe 
vnd dergleichen Sachen vil zu GOtt / dann dem Men⸗ 
“Aue. infhniftes leicht vñd ring ein jedes Ding von Gott zube- 
Pialız. gehren/ * wolan du O Menfch begehreſt Reichthumb / 

wie vil feynd durch ihre Reichthumb zum Fallgebracht 
worden/ woher weift du / chdir die Reichthumb werden 
nut ſeyn / ſeynd nit vil arme mit mehrerer Sicherheit vers 
borgen geweſt / nach dem fie aber Reichthumb bekoommen / 
nnd kaum zu ſcheinen angefangen / dem Staͤrckern zu 
einem Raub worden ? dargegen vermahnen vnd birren 
wir ench liche Brüder in dam HErm / dap ihrindifen 
seitlichen Dingen nichts beſtaͤndiges oder vnvermeiden⸗ 
liche begehret / fonder was Gore dem HEren bewuſt: daß 
eich wird nus ſeyn / dann was euch erſprießlich iſt / toͤndt 


® aug.in 
Pal. 76. 


ihr durchauß nit wiſſen / vndermal iſt das ſo ihr fuͤrnut A dens vnd Sterbens zu Miterben angenommen 


halt / ſchaͤdlich / vnd daß ihr euch fchadlich vermeint / nug 
vnd gut / dann ihr ſeyt kranck / gebt dem Arge fein Ord⸗ 
nung / was er euch für Arzney uͤberlegen foll/ fo nun der 
Heyden Lehrer ( Lat S. Paulus ) was wir betten wie 
wır ſollen / wiſſen wir nicht / wievil weniger koͤn⸗ 
nen wir es wiſſen. 

Einerfabrner Arge verſtehet wol was der Kranck 
fuͤroder wider fein Geſundheit begehtt. Er chut dẽ Kran⸗ 
cken nit nach ſeinem ſchaͤdlichen Begehren / laſt ſich auch 
nie bewegen / Daß der Krauck weinet vnd jammert / auch 


Gleich⸗ 
nuh · 


gehn ſehe / deß man mie ihm allweg fein lind vmbgieng / 


> 


vnd feines Muts pfleacı liefyderArse verrichtet fein Ampt 
vnd braucht im fall der Noch wider deinen Willen die al⸗ 
lerbitterſte 7 hautigiſte Sachen / ja gar dag brennente 
Fewr / gluͤende / vnd Stemeiſen / hilzene Schlaͤgel / ſchnei⸗ 
dente Saͤg vnd ſcharvffe Schermeſſer / all dein bitten vnd 
Reben hat bey ihm fein Gehoͤr / dann er ſucht deinen Nut / 
er wik dich von grund außheylen / oder vor eineraefäbrli- 
chen Kranckheit huͤten / welches ohn diſe ſchmertzliche 
Mutel nit toͤndt gefchehen. 

Gleicher Geſtalt verfährt auch Gott mit vns / er hoͤ⸗ 
rer wol vnſer Bitten vnnd begehren / weil wir aber vinb 
ſchaͤdliche vnnuͤte Sachen ſuppliciren / dardurch vnſer 
Seel mitler Zeit moͤcht toͤdtlich erktrancken / vnd ewigklich 
verderben / ſo laſſet er auff ſolches vnbeſcheidlichs bitten 
vnd ſuppliciren fein gewöhntichen Beſcheid erfolgen / 
ſonder thut / als ob er es nit gehoͤrt haͤtt / vnd immerdar in 
der Neth wol ſtecken laſſen. 

*Raflin Daher vns S. Baſilius vermahnet: * Primum 
Reg. ın quicen ſeire ud convenit non elle permiſſum nobis, ut 
Reip.26. guavolum peramus. Vor allen Dingen gesis 
Tom, 2. merfich ʒi 5 mezugelajfen iſt / das wir 

begehren jollen/ ſeytemal 
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alles was vweir wollen 7 
wir nicheverfichnawasens nug vnd gut iſt / ders 
wegen ſollen wir an den nochwendigen Bitten al- 
lenthalb en ein auffieben habem daß die Ding 
(jo wir bigchren Jaup ven Willen Gottes ſeyn. 

der HErr fiber mir feinem Erempel 
im Delberg auf Erinne— 










Dr. 








vnde 
rum 





tet 


bar / dann als 
der vorſtend 





Am Fuͤnfften Sontag nach Oftern/ 


au Noͤhrung ihrer Schoͤnheit mancherley Augen verlan⸗ Aget war / bettet er alfo: * Vatter iſt es mie Ras 


Anen Sander / der Buß thut. Bid der Königiich Pros 


gen Marter biß auffs Dlurgeängfti-d vd den KTamen dep HErrn anruffen 
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diſer Kelch( lack mirb 
mein/jonder ill geſchehe. * 
In allen zeitlichen Cake treffean Leib oder Gut / 
bfeibe der Nug vngewiß vnd verborgen / vnd ſollen bilich /⸗ 
alt vnſer Gebett dißfalls dem Willen Gottes heimfenen —. 
wer aber recht will vergwiſt ſeyn / Daß fein berten vnd ſup⸗ 
plicieren auffrechtſchafne Ding geſtelt / fo dem hoͤchſten 
Gott allweg zuvernemmen Lieb vnnd Werth / auch dem Da 
Suppficanten nuglich ſeynd / der geb acht / auff daß d su ben 
fich ein wahre Fremd befinder/inmaffen der HErr im heu⸗ a 
tigen Eyanaclio anzeiar/da er fpricht : Bieret / ſo werdet 
ihr nemmen / daß ewer $rewd volkommien fey. Bas 
feynd das fir Sachen / darauf vns allweg ınd 
Frewd folget / vnd die werth ſeyn / daß fie dem Goͤrtlichen 
Vatter fuͤrgetragen werden? Antwort: Es iſt die Dim, 
meliſche Gloxy / Dirgebungder Suͤnden / ein reines ons 
beſchwaͤrtes Gewiſſen / Haltung der Goͤttlichen Geben 
vnd Gottes guaͤdiac Gegenwaͤrtigteit. Diſe fün Sud 
fo da vnſer Seel vnd Seeligleit antreffen zubegehren / ha⸗ 
ben wirfug vnd recht / dann fie werden vns als nothwen ⸗ 
dige ſehe nutzliche Dina etlicher maſſen von Sott feibe 
in H. Schrifft anerbotten / vnd zugeben verfprochenimwant 
wir anderſt recht darumb bitten / vnd darnach eracheeı 
woͤllen / von der Him̃eliſchen Glory ſpricht der ME 
ch gehe hin / euch die Söll zubereiten/ vnd (% 
ingeben werde / und Die Stoͤll bereiten / wor 
wider kommen / vnd euch Zu mir nemmen / auff 
ihr ſeyt wo ich bin. — 
Daru / ſo ſeynd wir auch zu der Himmelifchen 
erſchaffen / vnd durch di uͤberreiche Derdienftchrift 


= 


derwegen können wir mit fremdigem Semi bv; 
theil begehren / nach laut deß H. Vatter vn 
vns der gůtig HErr ſelber bitten heuſet. ‚Adı ? 
gaumruum, gukommevnsdein Reich. 
Don der Bergebungder Sünden fi Bartduri 
den Propheren Iſatam. * Ich ſelbs bines/ der 
Sünden aufrilger. Jrem Lgechiells am 18. W 
der Gottloß wird Bug thun über all feineSänd 
die er verbracht / aller ſeiner Miſſethaten 
than / will ich mr mebr gedencken. 
Von einem reinen 
abermal durch den Propheten Szechielem 
über euch aufigieſſen ein reines Maſſer / ondihr 
ſolt gereinigee werden von allewern Sünden vır 
ich wıll geben ein newes Hertz. a hu 
Don der wiligen Haltung feiner Gebott fagterchen + 
daſelbſt. Ich will meinen Geiſt mieten ir euch fegen 
vnd wil machen / daß Ihr inn meine Gebe 
wandlet / vnd meine Recht bewahrt vndbalte. 
Don feiner gnadenreichen Segenwärtigfeit fpr 
der HErr. * Wir wollen zu ihm kommen⸗ onnd " 
Wohnung beyıbın machen. . 
Iñ all difen fuͤnf Stuckẽ iftein wahre Fremd dep Her⸗ 
tzeus zufinden / von den Seeligen im Himmel fteher ind. . 
Prorhecey Jain. *3te werden ewige Frewd re 
vnd Chritusfprichetfrewer euch vnd fro 
ewer Belohnung iſt febr groß in den Him in. 
Bon der Vergebung der Suͤnden fagt Her, Esiea 
wird Frewd feyn vor den Engeln Wortes über ei, 
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phet ſoricht. * Seelig ſeynd die deren Miſeti 

vergeben / vnd deren Sünden bedeckt ſe ynd. Daun 
wie fol der / welchem ein vntraͤglicher Schuldlaſt freginik 
lig geſchenckt vnd nachgelaſſen wied / nit Seelig geach und 
mit Frewden erfuͤllet werden. Solches widerfährenun 
dem Suͤnder nach der Buß vnd empfangner Abſo ſuon 
derwegen er ſich billich vom Hersen erfrewen vnnd mit 
den Pfalmiften jubilieren fan. HErrdu haft mir mereil ın 
ne Band zeruffen / dir will ıch Lobop opffern 


Bon 


(0 


LAK? 


er 
vr 


n 


Don einem 
WBeißmann: * Secura mens y guafi luge Convivium, 
15- Ein ruhigs Gemůuth iſt wie ein im 

ge. Darauff man nemlich jmmerdar luſtig / 
ölich vnd guter Ding iſt. 

Von denen / die inden Weegen / verſtehe in ben Ge · 
botten Gottes wandern / ſagt der Geiſt Gottes inn dem 
127.Pfalm/dapfie Seelis / vnd hnen wird wol ſeyn / vnd 
wer Gott mie vnd bey ihm hat / mie fol er nit vnd 

uts Much ſeyn? Lucas ſchreibt / * alsbald die feeligifte 
Susan Maria den Sohn Gottes in th 

igiſten Leib empfangen a 
eylents mir grofler Freydigkeit ober das Gebuͤrg ſolche 
gnadenreihe Empfängnusihrer Mumen Elifaberh anzu 
seinen. Da fie aber indas Oauß Zacharice kommen / vnnd 
Die Segenwärrigkeit eh Sohns Goites von der ſchwan ⸗ 
gern altbetagten Eliſabetha erkandt worden / da hat ſich 
Mutter und Kind hoch erfrewt / es ſang / jubelieret onnd 





* 


Trawrigkeit. 
Even ſolche 
ben Seelen die würdig Communton / feneemalfiever, 
gewiſt ſcynd / daß fie inn dem hochwürdiaiftenSacramen, 
den wahren Gottemp vnd bey ihnen haben / nach 
laut der Wort Cprifti.* mein Fleiſch iſſe / vnnd 
mein Blut trin i 


fan 
ckt / der bleibt in mir / vnnd ich inn 
demſelbigen. Hiervon finge der Rönigifche Pfalrer s * 


* dv» ir kund di 
Berne ehe 
rewden erfüllen 7 zu deiner rechten iſt luft vnnd 

2 ewi 


gelich. 
Daher die Heiligen Gottes in all ihren Schere und 


fi 
Bitten ihnen nichts —— laſſen angelegen ſeyn / als 


6. 


e 
BR 


gm 
> 
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—— 


fee geſeufftzet und gedurſtet / dargegẽ ſich anderer seitlicher 
Ding footl als nichts angenommen / ſolche har der Gott · 
ſeelig König David in feinem Vierdten Bußpſalm 
außtruͤcklich genenenne/on alfo gebettet: HErr erbarm 
dich mein nach deiner groſſen Barmbersigkeie 
vnd nachder menig deiner Erbar in / tilge 
auß meine Mhiffechaten. Sihe da die Bergebungderg 
Sünden. Verwirffmichnit von deinẽ Angeficht/ 
vnd dein H. Beift nimb von mir nit hinweg / fihe 
da die —— —* sl —— 
Frewd deines eda das Reich der Dinmme 
werfchaffe mir ein reines Hertʒ 


+ ſihe da ein unbe 
ſchwaͤrtes Gewiſſen. 
will lehren die Gottloſe deine / vnd 
die Boͤſen werden zu dir 
Haltung Börtlicher Gebott / wei 
ewigen deben ſeynd. 

Eben nach diſen fünff Stucken har auch getrachtet 
die geiftlich Braut oder Seel indem hohen Lied Salomo ⸗ 
nis/dannfie ſchrye zu ihrem Goͤttlichen Befponfen. Tra- 
hemepoft te / 3iech mich nach dir nemblich in den 
Himmel. Mein Gcliebfter iſt mir in Muͤrrenbũ⸗ 
ſchelein / under meinem Herizen fall er wohnen, 

Sihe da die Buß durch den haͤndigen Myrꝛen an 
gideutet / darauff die Vergebung der Sünden folge chut. 
Mean Geliebſter Fommsin feinen Garten / vnnd 


ee Mae 


he der rechte Werg zum A 


> ie A 
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Die dAnder predig 


guten onfträfflichen Gewiſſen ſagt der A 


rem allerheirggdie andächtig Seel / daß fie fol. 
vnd zugtgen gehabt / dagiengfie men/ond feine Bchar halten Fan, 


feolocket alles 7 was fihgen kan 7 da war kein Leyd noch 
* Hfchen Gloryrfageder Hrn S 
Fremd bringt auch den Gottliebhaben · € GOstes vnd fein®er 


« 


diſe fünffheylfame Stud / nach difenhaben fie ammei» Dem. 


re werden / ſihe da die 


E 191 
die Früche ſeiner 2 Che da di j 
—— SEEN meine Si gene en 
— — *Der Ri ee." 
5 er i 
den Weinkeller gefähre / undin ee} Ve ann Canta. 


t. 

° -Difer Weinteller bedeuter die zehen Gebott / dann 
darinntn finder man die rechte — — 
die erſten drey dringen auff Gottes ob und Chr / die an. 
dernaber auff Die Lieb dep Nechſten / deß rühmer ſich nun 
che Lich von Sort betom⸗ 


Es iſt aber fein Wunder /daf die geiſtlich Bra 

mie jhr ale Goecliebende Herhen fic) * rad * — 

das / ſo die Seel vnd den Sat betrifft / bewerben / vnd dars 

gegen vmb dag leiblich wenig oder gar nichts ſorgen dann 

wer vmb Dieobgemeltt Stuck den gürigen Gore reche bir» 

ter/beubekömbe auch damit die geiclichen Ding / als cin 

Bugab/ond leydet daran keinen von der Hmme · 
erfiendas x 


euch alledife Ding su — —— 
Von der Vergebung der Suͤnden liſt man inder 

Parabel vom verlohrnen S n / alsbaldderfelb ben ſei⸗ 
nem Vatter vmb Gnad vnd Vergebung feines pbelver,Luc- hy. 
haltens —— wu —— ſo ward erdarauffvon 
newem f u ie 
—S———— an % ter vnd aufs 

on dem gerechten on n Gewiſſen / 
— Propb. * Der HErr —** ze 
Sı werden ni „een Ts, * Pi 
Sie t zu nin Zeit / vnd 
in den Hungers Tägen werden fie gefäctigee wers 


Bon der Börtlichen Gegenwaͤrtigkeit ſagt det 
—— oannis Sihe —— 
der Thihr/ond an ſo jemand mein Stimm 
une wird / zu dem werd 

ei / mit jhm halten 
vnd — mit mir. 6®s * 

enen aber / ttes Gebott würdli fe 
vnd halten / wird im 5. Buch Monfis* der re Kun 
die Benedenung sugefage/iu Hauß vnd Bafleny zu ZeipDew 23 
vnd Ader/su Kuchen ond Keller / zu Kiffen vnnd Traids 
fäften/ an Früchten deß Leibe vnd deß Viehs / vnnd der 
Erden / vnd in all jihrem Thun / Gewerb vnnd Handrhice 
rungen der Ding keines fol jhnen gebrechen oder abgehen, 
Laſſet vns demnãch geliebte Zuhörer nach dem Exempei 
der andaͤchtigen ſchen vor allın Dingen vmb die Ding / 
fo vnſer Heyl vnd Seeligkeit berreffen/ Gore embfigklich 
bitten / ſo werden wir gewißlich in jeirlicher Uneerhaltung 
nie verlaffen werden / dann vnſer Himmelifher Pfiegr 
vatter weißt wol / daß wir diß allesbedurffen, 
Der barmherhige Gott ſche an vnſer Noth und Ar 

figen / vnnd erhör all vnſer Bire vnd Gehere Durch den 
hochheiligiſten ddamen JEſu Cprifti feines cingebornen? 
Sohns / der mir ihm in Einiglen deß H. Geiftsein wahr 

ver Sort lebe vnnd regiert, Sm fen £ob ynnd 
Preiß von nun an onnd allcieir 

IMMER 


. 


“ 
Tal. 36. 


” 
Apocı 3. 


ENDE der Andern Predig. 


An 


alen 


then. 


"28. phecey Iſaice * gibt dem 


Auc. 13. erlohrnen Sohn / * welcher feinen Vatter als cin on» 


Applica- 
tio ſizutæ diſem verlohrnen vnd miderfchrenten Sohn außſpricht / wendet / vnd boͤſes ſtifftet. AR), 


*Plal.nz-genommen / dag Pfalterlied ſchreyet vber vns. * Sie rung/ Krandheiten mißraene Jahr / böfe Suchten/ Uns 


Die Deere — 


Von den nothwendigen —— 7 oder Ümbſtaͤnden eines wo⸗ 
bettenden Menſchens. — 


Thema Sermonis. are 
Ipfe enim Pater amat vos, quia vos me amaftis, &credidiftis, quia & 
exivi. Ioann. 16.Cap. 
Er / der Vatter ſelbs / hat euch — [Darum] daß jhr mich geuebt habt / vnd geglaubt / daß 
i 
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r 


— 


Gott außgangen bin. * 
— D:LV.M 






— Ndaͤchtige in Chriſto JESU :Die*annis*) mas nichts beſleclis / das einige 

Ehrikus Menfhlich Narur iſt einer folhen Arch An jhmhat / gelangen, 

weifet > ynnd Sienfcaft —— niemand . een —— er De 
Sr: uͤter / als da 

ons auffs WW derben lalfer / «6 wölle dann einer ſelbſt Parse dr — ee 


gebott in muhtwillig vmblommen / ia auch in der alfereufferiften lH 
— gröflen Gefahr eringt vnnd ereibe fiejmmerdar den daͤchtuuß / Schönheirdeß Leibs / Stärd der Slider / dife 


Norhleydenten / daß jhme derfelb mie guten Mitteln vnd andere Narürliche®aaben leyden durch das fündig 

fürfehe / dardurch er feines Edends vnnd Janımers ab» Weſen bey mandyer bößwilligen Seelgroſſen Schade 
fommen mög / dann Pfag vnnd Straf (ſagt die Pro vnd Verfinfterung/ daf wir Darüber nir pnbillich inGer 

Gehör Weippeir vnnd Ders 18 Wort * Thorren und onvernünffeige Thier gei ) 

fand / daß der Menſch gern wernemmen thut / mag werden. Der Propher Monfesnenner das find 

ihm nug vnnd gut / auch felber vernünffeigflich nach» den Bold ein vnweiß chorꝛechts Volck/ vñ der König 
finner /_ wamieer ſich am leichtiſten auß der Gefahr err Propherfagt * von allen Sündern in gemein: 2 

Menſch in Ehren war /haters nit 


sonen u Haben wir ein genusfames Csenbild am der iſt den vnvernünffeigen 
n haben wir ein genugfames Ebenbild am ; 
eilen haben mir ein genug und denfelben äbnlich worden. rt, 


gchorfam moiderfinnigs Kind allseit wider ſtrebt / von hme Dricteng/die Suͤnd enwende die Surnerdef Old 
trunig ond munillig indie ferre neggereift / al fein Erb» als hemblich zeitlicher Ehr / Reichthums / gun’ 
abeit / Haab vnd Gůt mir böfen Geſel/ vnd Geſpufchaff · Wuͤrde / Anfehen/ Gunſt vnnd Bnad der 
sen onnuglich verſchwendet vnd ohn werden. slüdtichenZortgang all feiner Arbeit / Sewerb vnn den 
Alser aber leiſtlich in euſſeriſte Armut geraten / vnd erhierung. , i — 
ſolchen Hunger erlitten / daß er begihrr fanen Bauch Die Sund(fageder weile Mann*) mache die DOb,,, 
mie Schweintreberoder Sauilewben zu füllen / vnd von Fer armfeclig / ſonderlich aber verurfachr grojle Arm. 
niemand hätt befommenmögen/ da ſchlug er in fich ſelbſt ſeeligkeit / das vnordenlich ſpilen / ſauffen/ galanfieren / 
ond ba vernuͤnfftigllich durch was Mittel und Weeg sanden vnd greinen / jnmaſſen die Er fahrnuß genugſam 
er feines Hunger vnnd Tllends ablommen möcht / fande fuͤr Augen ſtellt. Er: 
alfoteinbelers Mirtel 7 alsdap er widerumb heim kehre Vierdtens / fo verliehren wir auch durch fündigen 
gu feinem Batter / vordemfelben fein Schuld demittige Alle Guͤter der Gnaden vnd geiſtliche Verdienſt / diewie - 
Hlichbefenne / vmb, Gnad vnd Verzeihung bitten ıhäre/ bleibend in der Unſchuld sugewarrenhärten: Die Pros 
frelter auch diſen Fuͤrſatz Nuchsing Werd / end erlangt phecen Esechielis fagt : * Wam fich der Geredht + 
mir bieten ond deren bey feinem gürigen Vatter alle Ge Avon ſeiner Gerechtigkeit wird abwenden / vnndE 
nad vnnd Wolthat. boͤſes thun / wie da pflegt der Gotrloß all ſen 
Sein Bauee ließ ihn alsbald von neuem bekleiden / Gerechtigkeiten wird nimmer gedacht, muß) 
vnd auffs beſte ſpeiſen vnd troͤncken verderben dwill der Prophet ſagen ) vnd huͤlfft ihm alles - 


Was nun im Evangelio bue e der Buchſtaben von nichts / was er guts gethan hat / wann er ſich darvon abe 




















dagdenrerder geiftlich Verſtand auff einen jeden fündis Daraufffolgen nun alerley Plag und Straffen / wie 
amMenfcpen / mirmirleider ale ſehnd / niemand aufr dem verlohrnen Sohn widerfahren / ale Hunger/ Theme 


waren alle abggereichen (von GOites Berechtigkeie) ruhe / Krieg vnnd allerley Truͤbſaal / jn 
end allemmeeimander vntůchtig / da war keiner / SBuch Deuteronomij * ken ke Deut. 
der guis tht / auch nit einer Ihr Rachen ft cin bott außfuͤhrlich getrowet worden / lautent Wañ du mie 
offics Grab / mit hhren Zungen haben ſie betrůg⸗ bören wirftdie Stim deß Zrın deines Bottes 
lich gebandler / Schlangengifje fe pnverjhren Daß du halteſt vñ chuft alle feine Gcbose/fo wers 
Acffaon. _, den alle Fluch vber dich kom̃en / vnd dich 

Die Sind macht vns ju verlohrnen Kindern / daß werflucht wirft du feyn inn der Statt / ver — 
wir all vnſers Gut vnd SErbtheils beranbt werden / vnd da · auff dem Acker / verflucht wird ſeyn —— 
rüber( fo mtr ongntebefehren/ und zu Gott vnſerm Dar ſanipt allem / daß dir vbrig iſt⸗ wird 
ter wenden) ewigklich verdorben ſeyn muͤſſen. ſeyn die Frucht deines Labs / Die Frucht deines 

Kun erſten fo nımbedie Suͤnd von vns hinweg dz recht Tands / die Heerd deiner chfen vñ deiner 
end wahre Erbeheil/ nemblich das Himmeliſche Erbtheil a verflucht wirft du ſeyn / warn du ei 
darzu wir anfänglich erſchaffen / vnd durch Chriſti Blur vnnd verfluche / warn du außgebefl. Der 
erfauffe worden/dann dahin (ſagt die Offenbahrung Jr HERR wird under dich fenden den Junger 
vnd 


Ir 
e 
EN 


* 
» 


eyt · 
——— 
nis 4. 
enmwırae. Dom ihm fagedah Pfals 
B Rıfegroß m br i ee . 
Bein Ende / ZindesEinderPiah 144 

bel ¶ vnnd von deinem 

Keich iſt ein Reichzu allen 
HHEriſchafft wehret för vnnd für 


* 
m}. 


e 


vnd mangel / vnnd den Fluch in allem daß du für Awie h aͤfftig fie fich mir Freuggehen immer vnn 
| Pong HERR rdt dir Pe alſo dann von einem rede + vund wolberenten Menfcen/ 
vnnd mit vergifften Lufft milchaw / vnnd Inmaſſen onfır HERR feine Fünger difer Etebfdpaffe 
Abrin jegn - wımd-die Erden die du sriszejt under, menond Jcb ie Ba —— 
hr en / der HErr wirde dich ſe mit drů⸗ Die Erfahrnus bringts mir ſich / wann die leibliche 
Br ——— ven wigfohren · Der Weifmannfage-/ * die Sich * 
eln / vnd wu je auff deinem Weeg nicht ſort kom⸗ von fiinen Eleeen gelich: würde 71 fo fan «8 meſinem 
Wolanall — armſeeligkeiten / ſchweben ein ſolche mainung hat es mir O X T oben im Dimmely 
Diagen vns ergee.ffen vnd angſtigen werde. Derbalben nicht waren / erfhaffen har ) als die jenige Eitern foonsdor. Ad. 
Anıreibungin gefihr.ichen Zuſt anden treffenlich vher eine den / ıc. Wer nun diſen Dimmüfchen Varsr zumsichr 
Grad anyufprechen /- fagent * ſo werdesihr” nichts abgeher / 2c.. Aber wir fepnde werjichert vund 
Eu norhmendigifte Mixel / dardurch wir aller Gefahr terlich: * Der 
tholiſchen Kim / ——— Creuhwochen verord · Gewalt ſagen / dein 
ch vmb abe alles vbels bitten / vnnd ſein vaͤt · dann 6G ES Reich / Macht / Gwal: / 
en / fonder vnſers Gebete barmhergigftich erhoͤrt wer» 
der Bertender Menſch an ihm haben muß / welcher der 
Er Text laut heut alſo. Er der Vatter ſelbſt 
Gott außgangen Seyiemal vaſer 
Haiffen dar fprechende : Bittet ſo werdet ihr empfans 
F Hirt en möcht / als ob es weiter nichts mehr bedörfft/ 
| „ fenhett deß erbettenten Menſchens. Dann nit ein jeder 
täglich Brode / erloͤſe vns von allem vbel / itc. 
Bi in acht 4. uommen werden / dann wir erfahrenohne 
} 


nd Kt un 
Ara E3u FAPSA 4 — 
SDie Dritte Prdig 194 
bemuhen / vnnd 
Die Hand nimbft daß du ehuft/bißer dich verrilg/ bearbeiten / der mangul ligrauff ihren felbft /. diewei 
nnd b * ae ve RR LS ——— 
wi 
ufügten/ bißer dich veruig⸗ Der E wird der eiwas erlangen kan / werde erfllich eefordert / d 
u Een era) ieber/ % Brands in GOetes Gnad befinde / und —— 
wvwvirdt dich verfolgen biß er dich vmbbring / tc. S0 ES vergwißtt / vnnd zuf 
—— —— — Am ſelben Tag werde ih Sn map Elan * 
nit / i 5 
Bir 
dir / Eyſen / ıc. — euch Bitten dann er ſelbſt der 
38 — N 
Ri ‚gypten / mie geugwärglein«/ "mie Brinde Eltern ihr naruͤrlichs Kind recht Iteben /- ſo kan 
nd Ar — — Pr Sr 
Der Er —— ſe —— — 
tet es fuͤr wenig vnd nichts / wann fie alles Gut i Cant. k 
wie ein Blinder tapet im tuns geben ſoll / wohn aber das Kindr ee I 
men / vnnd wirſt Bewalc vnnd Vnrecht leyden „Bircen (dmwärlich/oder gar niches erhalte 
müůſſen alldein Ar b * Straff vnd harten Worten —* a. — 
ts v Augen / wir ſeyndt feinen augenblick von welchem der H. Lehrer Damaſcenus 
rn * oder —* ae er vil warhaffter vnſer Vatter ſch a 
vuſer geiremifter HERR und Deyland / demalvnfer gebohren haben / feyremahl auch diſe d rn 
Noch und Au en mit der natuͤrlichen gebährenfönnen / — 3* ai URn 
mmet / vnnd lehrer ons vermög heutigs Tvangeltumsı haber har (ſchreibt der H. Cypri * 
oe Airmafe na reg; pam HÜLR vnnd yntahrs we I im ng RA 
empfahen: h ſemit gibe er vns gleich ſamb zuverſte · gwißt / daß vnſerm Goͤitl Vatter in 
das ————— at! leich · gebrechen oder — — —— 
VUndien entri nd ledig werden, vnnd feiner Groͤſſe i 
—43 vonder Chriſtlichen Car * deine u 
ne en / daß vir GStt den HErrn mir Proctſſio ⸗ Zeiten / vnnd dein 
mem’ Letaneyen / Gben / Creugaängonnd Wahlfarten / allweg / etc. 
Guad erfuchenfolen. onnd Herrligken nicht abn mbt / ſonder ewigtiich verbiete 
Auff daß mir aber ben dem Goͤttlichen Thron nicht were, bet / fo ſagen wir mir dem N, $ ri 
—— nein bitten / oder anllopf · Es : ————— 
den / fo hab ich mit fuͤrgenommen in vorh abender Predig 
drey tigenfchaffeen oder vmbſtaͤnd suerklären / die ein jer 
DSewehrugg würdigonub werth ſeyn wil 
SNARRATIO. 
Ihateuchlieb  darumb daß ihr mi 
eat — 2* —S—— Sn 
4, 
fe mireydigifter/ gerrewifter HErr und Heylande / vns ade in 
m gemehnzum Gebete vermabner/ vnnd die Gewehrung ver · 
N enıc. Daher bey cilidyen vnmilenten «in Srapumb 
ie Munde/ oder im Dergen Beren vnnd bitten) 
66 —26 auch beynebens auff Die Beſchaf ⸗ 
(i 
feich daher laufft vnnd Bere) * HErr / HErn 
ne du biftim Simmel / gib uns ons 
au = geftrads.ethäree/ vond feins Begehrenshubhafft 
Mocht / die Taugligkelt / deß / ber da biurct / muß vorallen 
Ra 
gen 


f⸗Seſchlecht zuſehen iſt / 


1 / daßnil berten vnnd doch der Ding / d arumb ſie hei⸗ð der gang erretet worden/fonder hat auch mit feinem Opfer 
ince erlangen / wie gus ſie ſonſt immer besten! / pnnd ynd Gedenn den Zongen Oenewaſſen vitſi hacin 
ErE 


mer den Goͤttlichen Barrer zum Uebhaber hat / demfe 
koͤnne nichts manglen / er begehre was * wieofl en 
le/manns anderft su feinem Nup vnnd Heyl dienilich iſt / 
ſchiemahl aud) die Hande def GAbers nie kan geſpern / 
ober außgelährt werden / folches befräfftiger GOTT 
ſelber durch den Propheten Iſalam / * in dem er dafclhf m. 
vgſpricht / er wol mirdenen foer&ieh har cinensige Brain, 
ebündenus machen / darbey mänigelih erkennen foll, — 
daß eben diſt der Stamm vnnd Geſchiecht feye / welches 
der HERD geſeegnet hat. Dann ein ier oder Ders 
bundenus machen/it ſo vil als mir metnem ſich veretnigen / 
fuͤr einen vertrawten (Freunde annemmen / vnnd demfelbi⸗ 
gen ( woferi ers begehtt vnnd beduͤrff ig AR/)in nörhen belfe 
—— Won 
6.nun der HERR mir dem ⁊ 
fordus, Verbuͤndenus oder Vertt ag sugefage / Daß har = — 
gg oilen Cxemplen würcklich erzenger/ tumaffen in Erempek 
BSOTTES Wort an dem Borrfeeligen Patriarchen des iräte 
5 —⏑—————— 
ſonderbar gelicbt / für feine Kinder vnnd glaubige Sreundegun 
angenommen worden⸗ ſo har er fie in allem / masfie tdinentiebten 
firgenommen/reichlich geſeegnet / vnnd ihtes Bcbittögüs euch, 
a ; 
m-Buchder Geſchoͤpff * wirdt anı 
Not in GOttes Gnad war / ſo fer nicra 
den ſeinigen in der ſchroͤcklichen Warfergüß 


geleigt / mei..." 
ein ſampt alig —5 
I vordem en , 


af 
u 
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Am Fuͤnfften Gontag nach Oftern/ 


ihn verfprochen / die Welt nimmermehr mie Wafler alſo A henedeyen / einwahre Mutter GOtres ehren onnd feelig 


ernftlid) zu ſtrafſen / vnnd außzudilgen / wie damals geſche · 
hen iſt. Deſſen zu wahrer vrkund ſehen mir gemeinigklich 
mann ein langeirigs Regenwetter anfaͤlt / in der Lufft ei⸗ 
nen oder mehr fhöngefärbeen Regenbogen / daß wir mer 
gen def boͤſin Vngewitters uns deß endlichen under 
gangs nie beſorgen oder foͤrchten ſellen. 

Zu dem Gebet def arofivarers Abrahams * har ſich 
Sea 17. Gore alfogeneigt/ond wilfihrig erjeige/ Daß er der moͤchti · 
Yraumsen Sthrt/Sodoma und Bomorıa/ famprderfelben gan 

teStelen darinn zufinden wären / mie dann auch fein 

— Bruder Loth die gann Statt Segor / mir Gebett * vor der 
“erh. cuuſihlichen Scyweblbrunft errerrerhar / daß ſie nicht mit 
andern Statten vnnd Oertern der Landſchafft Sodoma 

im Rauch auffgangen if. 

Rom.9. Dom Patriarchen Jacob *ſchreibt S. Paulus / weil 
Jacob. derſeld ferner frombleit halber von GOit geitebt war / fo 
Gen. 25. hat er * die Wirdigkeie der Erſtgebornen vnnd den Se 


*2 J. genfeines Vatters Iſaac / vordem Eltern Bruder Eſau 
Gens befommen es verpflichtet 
31 Jacob * er wölladenchalben ein Beſchuter ſeyn / daß es 
ihm gluͤcklich ergehn / vnd fetnen Feinden obſigen ſoll. 
Dir beruͤhmbt Heerfuͤhrer Moyſes / war Gott ein an 


geneinergeliehrer Freundt* darumb verhuͤtet erden grime 
Fr >’ migen gern GOnes mir inbrünftigem Gebett / daß die 
vſes Straffond endliche außrottung / vber das mainendige abe 
aörifc Jundenrolck nit era · hu fönnen: Der Bibliſche 
Terı faaı : Moyſes batte den HErren ſeinen Gott 
vnd ſprach / Ach HErr warumb will dein Zorn 
ergrimmen ober dein Volck / daß du mit groſſer 
Krafft vnnd ſtarcker Hand haſt auß Egypten⸗ 
land gefoͤhrd / halt auff deinen Zorn vnnd ſcy gnäs 
dig vber die Boßheit deines Volcks / Alſo iſt der 
Err gnadig worden / daß er nit thaͤt das Vbel / 

Daß er wider ſein Volck geredt bat. 

Der H. Ertz Engel Raphael ſprach sam Altvatter 
Tob. 12, Tobla * Weil du Bott angenemb wareft / ſo hat 
mich der HErr geſandt / daß ich dich heile / deß 
gleichen auch Saram deines Sohns Weib von 
dem reuflifeben Befpenft erledige / vnnd da du bet⸗ 


teft mie Trähern vnnd die Todten vergrubeft/® 


hab ich dein Gebett für Gott getragen? zc. 

* Bon dem jungen Knaben Samuele wirde geleſen / * 

1. Reg. z.weil Gore mit ihm war / fo wuchß er auffin allem guten / 
meniglich lober fein Aufftichtigkeit / vnnd erfandre / daß er 
ein getrewer Propherdeß HErin war. 

\ Ebnermaſſen wirde auch von David vnnd Salomo ⸗ 
Dial. rzane bezeugt / * weil fie Sort angenehme außerlefne Maͤn ⸗ 
2. Reg. Nner geweſt / ſo haben fie mir ihrem Gebett erhalten / was ſie 
3 Reg 3.verlangt haben: David beftätriaung feines Reichs: Gar 

lomon aber Weißheit / Eht vnd Reichthumb. 

Erempel. Don der ſieligiſten Junckfrawen Maria lifeeman 
Marta. in der Offenbahruna S. Brigittæ* daß fie ee 
Deipara uvot che ſie Gottes Sohn inthrem Junckfraͤwlichen gei 
Revel: empfangen) in Gottes Lub vnnd Gnaden geweſt / ja in 
3. cap. a.brünftig Aftfie von Gott gellebt worden / ſeytemal auch fie 
&lib.4. von Kindheit an / in keinem andern ding fremd vnnd wol» 
cap. 109-gefallen gehabt / als in Gott in ihrem HErren. Es ſchreibt 
& 2 1 aber von ihr der brinnEnglifche Schrer Bonaventura, * 
— Toͤglich / ſo lang fie im Tempel geweſen —— vom dri⸗ 
un Jahr an ihres Alters / biß auff ihr 
ibidem, fe neben andern Wolthaten auch diſe mir ſonderbarer 
Nora 4. Andacht begehrt / Gott woͤlle fi ſo vil begnaden / daß ſie die 

enig Jund fraw / welche Goites Sohn gebaͤhren wurd / 
N rt Augen anfehen ſoll. Diß fo fie begehre / iſt ihr nicht al⸗ 
ta Chrj. fein als einer Gottliebenten Seelmiderfahren / fonder 
fircap. noch mehr / als fie begehrer/zu eheil worden / nemblich daß 


Luc. 1. fie onndeein andere den Sohn Bartes geboren hat / der» _er wider Die Atmalechirer außsich 


annbarfeit)hab Afpricht. * Der Bon iſt ſe 
n 


echen. 
* ir ein fonderbare weiß lichte der höchfle Sort der, 
H. Creubtrager Francifenm / darumb war er feinem Ge 
bett gany geneigt vnnd wilfährtg(mas Der MD. Brancifcus 
in feinem Gebeit verlangt / das gefchach vmb feines Gr 
betis willen (wie S. Bonaventura * vnd Barıholomer 
us Pifanus ſchreidt) gab GOTT den Scummen die 
Sprach / dengeplageen vom böfen Feinde Ruhe 7 den, 
Aullägtgen Raintgung / dın Vnan ü 


gen Landſchafft verſchonen woͤllen / mann nur — Dandacht / den Welt Menſchen veraͤnderung zum San 


hen Ordensſtandt / den Suͤndern Buß vnnd bekehrung 
den Breſthafften Geſundmachung vom manchırli 
Kranckheiten / dem Landt vnd Erdboden Fruchtbarkeit, 
darzu einen voltomnen Ablaß von Pein vnnd Schul 
der gangen Welt zu gutem / dardurch alle vnndjae 
Seelen 7 dieſich ſolches Ablaß renandern Tag Augupf 
mir Beicht vnnd Sommunion habhafft machen 7 Fünsn 
Seelig werden: Daher beſchreibt der Weifimann* nıdı ı 
ohne Berwunderung vnnd Frolodung feines Kerzingjse, 


fich auch der hoͤch ſt· GOet mir Twie Vaͤtterlich onnd auffmerdfamb AH GD TT gas 


feinen gelichten erzaige / was maſſen die 
vor aller Boßheit vnnd Schaldheir — / ie) 
Suͤndhafften hinwegk nemme / darzu fein Gnad 
Barmdergigkeirrethlichmischeyle. Dann glei wien 
Irꝛdiſcher Potentat die jenigen am meiffenerhäbt ; wu) ” 
reich machet / zu welchen er die maiſte Lieb vnnd Mataug , 
— * fi Me —— ſeiner lichten Sem n 
cler auff ihr begehren den halben Theyl mid 
su — —— pri ve 
nermaſſen erhäbeonnd bereiche auch der Himmlifd 
Vatter mir allerley Gaaben — ——— —— 
feinem liebreichen Hertzen gefhriben har / 
felben Gebett jederzeit wolgefalen / vnn · cd 
ihrem Wunſch vnnd begehrten: Wahr fhreik Ir 
H. Apoſtel Jacobus * in feiner Eanomifchen&yigd:mm. * 
— Geber: &$ Gauiben Permma al 
i € 
er en Arın. 6 u 
t aber villeicht jemand 
cken vnnd fagen/ fentemal der / —— 
—— 


vnd ſeines begehrens wil erhoͤrt werden / Yon 

HErn muß gelicht fein / wie kan ich wiffen daß mich 

lieb har? oder bey wen mußicherfragen/daß ich In 

lieb und Gnod gehe / Darmir {ch nit vinforaft wrnb peraan 
benfich betee? Antwort mein Chrit 7 «Sift pnnorh Paptupon 
vil hin vnd widerlauffen folleft na SR UhGDTTs 
lieb oder haſſe / dann dein engnes Genstifen ifdeffen .ne® 
genugfammer Zeug / vnnd Richter, Der geltehe An 
ger Johannes chreibt in feiner erflen Eptftelam 3 2 
Wann ons onfer nit fEraffee + (obabenmir 


kein vererawensu Gott / vñ alles wo3 wir bi 


den wir von ihm empfangen 7 d. gerett: 
Alsdann fönnen wir ein ſtarckes en du — 
— —— ur — crhoͤtre / Ram wir 
er Hertz v en keines 

oder bestichtiget wirdt / tc. — EA * 


Dann weil nach laut N, 
GOtt / zugleich *— re Fun 3 


vnnd 
Gottloſigkeit / ſo iſt leichtlich juſchli auch | 
Bortlofen Fark; — Ka. 
der Gerechten Gebert erhoͤret ers :c, —* 


mr. Buchder König * wirde 2 ; 
babe an den Vñglaubigen —— 
len / daß vbel welches fie dem glaubigen Bold Stad,y, 
zugefügt haben, Befahle Demnach durch Den Propfe ® 
ten Samuelem / dem Jfrachieifchen König Saul; daf 
I wider 


er von den Bottl 


halben fie biich Tungel vnnd Menfhen su ewigen Zeisen® Streitten / vnnd feinem ding werfchonen noch 


- Die dritte Predig. 


} 

J Raub darvon begehren oder. b 1, 

. end —— — 
Bu 


Camel vnd —— tödten Bau Sauk,, 
ten! 


nis feinen, 
deß 5 Sons a s /, 
Schaaff / Rinder — —— 


8 

en nern nn ——— 
hnach erlangten Sig einen BB vnd Der Tag 
3 Bere ur berzfiche Brandr- 









€ zubereittt hen wolte doch GOtt, 
—— —— wverck 


feintem 
ıraeficht ee vnd 
fein, Gewiſſen groſſer Suͤnden vnd — be⸗ 
—— —— Nann D 
\., Dergleichen I 
eos Satin ns —— 
Gewiſſen mir vit vergoſmentv (geht ER Auch 
——— Zahlbeſchwaͤre / vnnd dariiber 
andern hat er zwar gebettee / Did grofs 
gethan / wann ihm GOtt vwiderumb dit 
Aber der Bibliſche Text alfo. Re 
batt mzwonvoelchenerdoch mit 
) igkeit er wird, Dann es gerie 
—9 ——5— fo die Zeit der Gnaden * miche 
en ertennen vnd kein Zucht noch Beſſerung annem ⸗ 
it der Anfechtung von GOtt verlaſſen / vnd 
her erfult werde / was der HEMM dich den 
Beißenmann s* ‚allen verſtockten Sindpefchte hen 
a — hat 


Ich will we a ewrem 
waunn kombt 







vnnd Noth kombt/ denn werd 
—————— aber Ich werd ſie nicht —* 
werden ſich Frůh au (5 ſuchen 
vnd niche finden / darumb arme na nd aa 
Kr —* — Kecpmebegejsigerund vnd 
meine Straffen 


ee Bold —— gtoſſe Fuͤrbitt H. Leuth 


— — ah er OS SE (ra Im 
J. Ihr Nez aber G ach zum 
——— 8 dk ——— 

—— ie Faire ſteten / wi dich 
—— Hl Ki 

vnnd o wi 
ie Doch nicht annemmen/ Dan ch welt will fie 


— 





vmbbringen. 
Warumb hat & P X damtahls weder das Fuͤrbitt 
heitiger Leuth / noch das Gebett feines berratigten Volcks 


} aa annemmen woͤllen darnmb rt fentemal ihres 
| n Verbrechens halber der guͤtig GHTT fein 
let e lieb von diſem Volck abgezogen? Bid das 


* * ſeinen hefftigen Zorn vnnd Grimmen üͤber 
er. 7. Luth vnnd Vich / uͤber die Baͤum deß Felde? vnd aͤber 
I die Irſcht deß Erdbodens angezůnder Hat." Welches 
| Aisch Difemn fündigen Bolct andermahfsgerehiehen/danıt 
eo „weil fie.in.den 
"Sechit * ‚vonder. einmahl gefaßten / vnnd fang geub⸗ 

# ‚or Abgoͤtterey nicht abſtehen willen / ſo ſagt die Heifige 
Schrifft EDer hab ein Verdruß uͤber Iſrael gewunnen / 

|, wasiftaber/ über einen Verdruß vnd Bnluf faſſen / als 
ſein Huldt vnd Wolgefallen von demſelben ahnehen? vnd 
ſich feiner nicht mehr achten ? dife gefane "Dntfich GOt⸗ 
N... ‚tes ſpetzet auch damahls alle Gnad der Erhorung / daß 
> MESOET verhafte Kinder Iſrael hiltflofer Ding 
| 


von ihren Feinden muͤſten verhergt / erſchiagen / vnd auß⸗ 
gerilge werden. 


derfunde 
——— 
ut an Sun 


du 
—— 


An at 


eif⸗ ee 


Re 
1% "phieieven erhaleen/ dann der Fukſt edaͤcht alsbald weil 
Ar ſeine Kinder nfeindeſt / ſo rhuff auch ihn [sth 


Oieremic am Tr. vnd ta4. Can Bat 


ro5 

— 

—— — alle 
in — 


vuge · 
— — Kan f 8 . 
il Y 
forke — — 
vnd wa ug, gedultig / vnnd in 
keit ordneſt — e a fündiger — 
viſſen wir wrr beydir geachtet ſeyn ⸗ dann dich 
inen/ift volltanme Burechagktie, FR — 
chrigteit und ——ã—— durgelder 


— 


* 
Tag 15, 


mi nnnachtinnıtn 


ia Hark nnd 
— 


— FINE 
| N Narren "Der Beta 


Well —— I 
I ED rend muß 






Be Hu heit 

531 zend u Basen Lebe ———— 

rung ihrt Na Nec J ud: Er jichen, 

darumb baß ihr mich 

st gxh eu lanter verſtehen / 

ine arntufchren Aufyan: ger⸗ 

ir Alieh den Kingebobrnen Sohn deß 

Hey, N IA. h Namen und Ber 
— — then lich huben/ wind dig 

te WIE tk ddr fäglich Erfahrnusamant * 


AAN 
Sl Nett unttd Potensäten stwag * 
nde ER e 


fen /fchmähen und Derashten wolt fo wurd gemiß- 
In jötcher Fund werigmikal — vodfups 


BE sl 


I — 
den / {om 


dienſt 





den 
Batterdifer Kinder verhaſſen / nach gemeinen rich“ 
wort / wer mich liebt / liebet Auch meinen Hund / vnnd wer 
die Meinigen verſolgt / iR auch mir 
werthy 4 ich ihr trhören fol, 

Es Faſten Deren’ Schreyen vnnd Sammern war 
die Juden ſehr vil noch diſer Zeit in ihren Schulen vnnd 
Synagogen / ob fie. doch in dem gelobten Sand widerumb = 
ten zuſammen kommen / vnnd def ſchmaͤhlichen 
BENDER neben allen Voͤlckern ſtecken / ledig vnnd 

feiywerben), F e der Sstclich Darter laßt Hemmer fort 
Bes ndht, ſien adoch in wehigiten nit erhoͤren / dies 

itfiefenen, ae Sohn vxnßern einigen HErm 
ln Esrim im zu haſſen mit gblaſſen/ ja ihr Hab ge⸗ 
em aebenedentiften Sohn —— ihre verftort- 
te Herzen fo.hate vnd feßk ein enommen daß fie noch heit- 
ti98 Tage wünfchen vnd bel ehren C Hriſtum den HErm 


"durch Sdaweaberbunch Hunger / vnd Peſtilentz ärger zu peynigepnd su töpren /.als vonabeeu BorsEls 
Erern jemals beſchehen / ihren häfligen Wilen beweiſen / ih⸗ 


re grewliche Mer deriſche Thaten /. die ſie vil vnd offt an 
den Cruciſix ⸗ Blldern / vnd ſonderlich an dem Hochwuͤr ⸗ 
digiſtem Sacrament EHrifti Fleiſch vnud Blues began⸗ 
gen / wann ſie etwas dergleichen durch arge Practica bes 
kommen haben. N 

Ein denchwihrdige Hifsri+ finder man in denSchriff Piltoria- 
tet dep heiligen Lehrers Athangſij / Anaſtaſij Biblioche⸗ Pet 
carh Sigeberei vnd Exrfaris Baronij / die fichin der Sy An. chr, 
riſchen Stade Berito mit einem Cruciſix / Bild gugetras 787. Si- 


eicen ihrer König Hierobonns vnnd Agen hab / ꝛc. Dann als ſelbe Bildnuß ein Chriſt im gebertus 


Kauf / Baron er geſogen / du der Wand vergeffen/ An. 768. 
— aber eben daſſelb Zimmer don einem Juden 
eſtanden / vnnd die Bildunp CHriſti bey dem Juden 
erſehen war / da lieffen die fuͤrnembſte vnd Eltiſte Juden 
alle zuſammen / verſambleten ſich zu dem obbeme ldten 
Hanf / Riſſen die Ereug» Bildnuß Zornmuͤthiglich 
von.der Wand herumder / vnnd ſprachen vnderei⸗ 
nander / wir haben vernommen / as vnſere Vaͤtter 
Yefım Naparemum anf vilerley Weiß verſpottet ha⸗ 
ben / alſo woͤllen wir auch diſem mitfahren / darguff 
rer en⸗ 


196 


zuſpeyen / vnd Maultaſchen zugeben / auch mit unzahlba- 
renLaͤſterungen zuverſpotten / Haͤnd vnd FE mit eyſenen 


Naͤgelen durchſchlagen / mit Eſſig vnd Gall zu traͤncken nach 
mie Doͤrrnern zu kroͤnen / vnnd mie hohlen Rohren auffs Perg 
Haupt zu ſchlagen / vnd fprachen weiter / wir ſeynd genug⸗liechten Diebe Galgen anffaehenck 
ſam verſtaͤndigt / daß vnſere Vaͤtter die Seyten ISSU ben die Niderlaͤndiſchen Colcinſ 
mit einer ganzen eroͤffnet / auch diß fol von one nicht vn⸗ — — 
Hierauff lieſſen ſie fuchs ein Langen fern geraube miti b 
erbringen / vnd befalchen einem auß ihnen / daß er nach grewel!) Angedaſcht / vñ nut ſe 
llen Kraͤfften die rechte Seyten deß Bilds an unge ——— 4 


derlaffen werden. 
/ 
ſoll / alsbald ſolches geſchehen / da Hof wunderlich auß der 

geſtochnen Wunden der Bildnuß / Waſſer vnnd Baer 
As reichlich) daß die gortlofen Juden einen ganzen 3 
mer voll difes Bluts / auffaefangen haben. 


Dergleſchen bfurdurftige oder feindſelige Thaten / has Vaͤtters/ einen Thoren vñ 


ben fie auch zu Hechter Schmach EHNIJSTJY vll 
dund offt an dein Alterheiligiftem Sacrament def Aitars 
getriben / deſſen noch heutigs Tags ein merctlichs Denck⸗ 
ſeichen sn Bruͤſſel in Brabant zuſehen iſt/ darvon Mars 
Hiſtoria. tinus B Choff su Seggaw / vnd andere mehr alſo geſchri⸗ 
*ben. * Im Jahr 1369. haben die haͤſſige Juden / auß 
Martin farhantjcher Inereibung / deß Nachts wBrüffel/in die 
Biſchof Tapell ©. Eatharine heimblich gebrochen / das Saera⸗ 
— menthaͤußlein mit Inſtrumenten diebiſcher Weiß draft 
ira tet / das Ciborium oder Gefaͤßlein / rinnenie) Ges 
Komm weychte Hoftien/ (vnd vnter denſelben ein groſſer Par⸗ 
ion Be- ticul geweſen /) verſtohlner weiß mit ſtch hin weck genom⸗ 
richt. men / vnd biß auff den M. Chatfreytag in Verwahrung 
gehalten / nach dem abet DEN, Tag (auf welchem vnſer 
lieber KERN für die Einde ver Wele / dein aller 
fenmäblichiften Todt gelitten /) herbey kommen / haben ſie 
forche H.Hoftien auf birrerheffrigem Reyd vnd Hapızur 
Schmach vnd Verhoͤnung / mir Dfriemen vnnd Nadeln 
jaͤmmerlich durchſtochen / darauß dann die rothen Bluts⸗ 
rropffen reichlich geſſloſſen / zu gewifer Anzeigung ihrer uns 
verſehnlichen blutdurſtigen Seinpfchaffe / die fie jmmer« 
dar gegen dem Som GOTTES gerragen. Wie 
fndeen ſie dann ben Jolcher Häffigteir einiger Erhörung 

wuͤrdig oder werth ſeyn? 


Am dFuͤnfften Sontag nach Oſtern / 


engen fie ander Bildnuß vnſers HErrns ins Angeſicht Das Bush) Theatrum an (verfiche der 


Ketzer 
ad 2 


— 


Gremliateit % oteme de 
gio bey der S dan on 
















Die einen ——— * 


ben 
confeerii Ai 
Süffen zertretten · vnd den Seh 

na 2 
Leichnamb vnter der Geſtalt deß —— 


Solche fein dſelig Grobligteit /h 
ſten vnd Zwinglianer / im Jahr: 
Veldlin vnnd Grawbinden / da ieichd 

Cals fridbruͤchige gewiſſenloſe Seesen 
Niemand aber ſoll ſich aͤrgern / oder am ® 
Sacraments bruͤchig werden dahdie R Rauch 
alsbald angenſcheinlich darein fohld« . 
tigifte HErr ſich weyland * vom boͤſen ‘5 
nen Peynigern / da er noch leyden vñ boͤſ⸗ 
nen / andaſten / Creutzigen / vnd la 
wund ſeyn / daß er jenund(da — 
lich im D. Sacramentäugegen) den ‘4 ß 
hern uͤberſihetẽ Dann ſoſches —— Det 

a rern Peyn vñ Verdamnuß in jener We t/sut 


auß langwiriger gedikigersäi sihzer 
Betehrung. Wann fich en die N v 


einen barmberntgend Srarerfahren, Nach 
terlieds. *Suhonus cito Domino, & 0x 


mig dene HErrn / vnnd bettes gr] 


Eben dife Bnwuͤr digteit findet ſich auch an + 


fie halten mehrmalen einen Bert vnd Faſttag / daß hnen 


ihre lůſtige Anſchloͤg ſollen glůctlich von ſtatten gehn /aber 


fie werden ihres Gehertstrit geehrt airallein daramıby 
weil ihre Schere vnd Anfehfäg/ wider dft vohre Eahen 
fee Rellgion angeſehen / ſe nur auch weil ſie bitter haͤfftige 
Merdtfeind EISEN: Dammonfich woldieSceren/ 
mir dem Maut Thriſten nennen / vnd Lebhaber CHriſti 
ſeyn woͤllen / ſo werden fie doch von dem Geiſtreichen Apo⸗ 
ſtel Paulo / * Laugner CHriſti / vnd offentliche Feind deß 
Creunes CHriſti / gefcholten : erzeigen auch ſolche geind- 
ſchafft / an Chriſti Creug vnnd Hochwuͤrdigiſtem Leich⸗ 
namb / eben mir ſolchen blutdurſtigen grewlichen Thaten / 
wie die Juden pflegen / vnnd diß geſchicht ſonderlich von 
den men Evangelifchen / fo der Eatinifehen vnd Zonig⸗ 
Hiſtoria (ijchen Gottloſigkeit anhongen. Laurentins Surlus 
ſchreibt / daß es bemeldten Secten inEngelandreingrewd 
ment in vnnd Spit gewefen / ja ihr feinpferige Wuͤttigteit gegen 
she ge. dem Sohn GOites/ st fo weirfommen/daß fie die Dild, 
st. An. muB deß geereutigten Heylands / mitten anf dem Schief- 
Zihl zum fehwarsen Nagelynneten geſtellt / vnnd datein 
mi Pfeyl vnd Puͤxen geſchoffen haben / welches dann oh⸗ 
ne enrfertihe Schmach vnnd Grewligkeit nicht geſchehen 
toͤt men / nemblich die Bedeutung deß verwundten Her⸗ 
rn 3 JEſu fo veraͤchtlich tractieren / darauß weyland 
Waoſſer vnnd Din zu aller Menfchen Erisfimg reichlich 
geſtoſſen iſt. D annech lieſſen du haͤſſige Secten / von ih⸗ 
rer angebohrnen Grewligkeit nicht ab / ſonder wetteten 
vnd befliſſen ſich vnter einander / welcher am erſten vnnd 
beſten / dus Hertz vnnd die H nm dey geeruawiten 
Heylands / dur«hſchieſſen möcht, 


Ad Tit.i 
Ukilipe 3. 


—* 


1559. 





















nes Herzens, Golsngoerng 
Heyden / oder ander Dr 
gern haſſen / vndaticht lieben / ſo tn 
————— 
Nun iſt aber dic Frag / in wem doch 
nemblichfiche / oder erfande werde Idem au 
ewige Warheit ſelber/ — n 
Wer meine Gebote bacy 
welcher nsichlucher ancin Vatte wur 
Cben / vnd ıch will ihn — ieb 
ihm ſelber offe nbahr n⸗ wer 
der — He — 
Vnſer Herꝛ will ſagen/der i 
mein Lehr / Befelch vnd Bebort in gute 
— endet 
folgermuchre; Sennudfrowine 














LODEERNZITRNTEGTTN il erfor v f 

Pkt Hin ne she un 
Afleiſt halt eſt / ob 5 nit ſtecke Ri vnordenu 

auͤrd / dn Irrdiſche nuch aah vñ Gut / eiwan ein ei 


verföpniicher — —— a 
dem Noͤchſten / ob nitetwa dein Herg 

fart / Neyd / Fraß / Fͤlerey / Trieben 
boͤſer Begurd behafft joypan dal 


denẽ der Er widerwaͤrtige Gebott i rk 


Feindſchaf 
= 


fuͤrge ſcheiben hag ſprechend Lernet — 
bin eines ſanfſtmůcigen nung. „6a 
Secig ſeyno die eine⸗ ya — 


v ſie wer den —— 
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Vnnd dem Mamm on dienen  # Zůeet euch daß Arhänig zumachen / Hund wo fle Deren keines 
rent = un 
ewere Hergen nicht beſchwaͤrt werden / mit $reffen mis dem Schwaerdt gerödter werden. —* * el 
vnnd mit Saufſen / vnd mit Sorgen difes Aebens/ ſich cin Chriſtlicher Mann / in dem Glauben vnnd Siche 
» Somd komb diſer Tag Cverſtihe ven Tag Def Todts GOTTES ſehr enfferig / der eröfler die Kleinmurie 
der keiten Gerichts) über: + Sem’ Ihr habt geny vnnd nach demer zum HERKEN mir Rardım 
ehöre/ daß den Altcırgejageiftrihrfolemicherdds Glaubengeberrer häre/ fprach er mir ganyer Zuverfiche jur 
ten’ wer eadtet iſt febuldig deß Gerichts / ich aber Dem Berg / heb dich hinwegt / ſolches ift In Angeficht/ einer 
 fagenchv daß ein jeglicher der mie ſeinem Bruder groſſen Boldmänig alſebalden geſchehen Auß difem 
net / wird ſchuldig deß Gerichts/ ic. Auda vers Miracul ſeynd vil Saracener bekehre vnnd Cpriftglaubig 
nder DEn allen Zandı Haß / Neyd / vnnd Vnwillen / worden, 
vnn beflchr/gegen männiglich verſohnlich vnnd vertraͤg /ß Im Cben deß heiligen Vatters Bernardini Senen, Hiſtoria. 
Gh su ſehn in Fal du diß gat leicht vnnd ringe Gebott det · ſis wird geſchriben / als er auff ein Zeit in der Stade Man. Rrius in 
"pres Devlands halteſt / vnd betteſt alſo mit guiem Gewiſſen ua predigen ſollen „aber nochwendig vber ein Waſſa —— * 
“zu denn Göecichen Bascer/pu gene dan e Rırchy din Schiff tommen müffen/ da bat rum GOTTES Tuer} 
feetiges Gebet verrichteftu / welges der Gewährung fuͤr · willen / ihm mir andern geurhen hinüber zuführen/ aber der Ment: e 
dar nicht beraubt wird: finderfich aber an bir das Wider · Saiffmann wolt die Bezahlung von ihm haben/S. Ber May. 
-fptt/dap du dem Befelch Deines Erlöferszumider gehand · marbinus als ein rechter volltommner Diſcipul vnd Nach · 
fer/ vnd in deiner Vbertrettung ohne Buß verhar deſt / fo folger deß heilſgen Barters Francifcı anıworter / er häre 
"Hüptdurein Feind deß Gebenediyten Sohn GOttes / vnnd außtich SD TTES alfeine Bürter verlaffen, vnnd 
"Haft bey deinem Ott lein Gehör. Die Prophecey Mir Häre je kein Gelde / batt abermahl vımb GHurs wilen / 
h.3 chen * fpriche: Alsdam werden fie ſchreyen zu dem man wöle ihn vnnd fein Mirgefelen hinüber führenz / 
Her’ und erwirds nit erhoͤren / er wird [ein Ans ® dann er müßte su difer Stunde in der Stade predigen/ der 
\ggefiche vor ihnen —— zu derſelbigen Zeit / Schiffmann verfage ihm widerumb Die Vber fuͤhruns / 
N‘ wie fie mit ihren boͤſen Wercken vñrecht ges fprecpende : Ob du ſchon die Predig pndterlafen muñ / 
. } will id) Dich dannoch niche hinuͤber führen / dur besahleft 
ı Daher vermahner vns der MErr/ Joannis amız. mir dannden Schiff ſolde. Weil dann der Mann GDr- 
"Say. zu ſeiner Stebifprechende, So ihr in mir bleibet/ 18 Bernardinus ſahe / daß er folcher geſtalt in die Stade 
vnnd meine Wort in euch verbleiben (das iſt wie «6 nich: kommen moͤcht / fo glaubt ond vertrawet r GOTT 
RS, E;rnfoflomus * erflärer / wann ihr mein Wort ond dem HERREN / welderdie Demürhigen/ vnd die 
75° Gepou Hattee/) alles was ihr woͤlt moͤgt ihr begeh⸗ ſo Ihn foͤrchten / bewahren, der dem Meer vrnd den Bit 
2. Fen / vnd es wird euch widerfahren. uden gebieret / der alle Vngewiꝛter legt / vnnd auff dem 
f BL: Waller wandelt / fprach dermegen in ſoichem flarden 
Blauben zu ſelnem Mirgefelen / allerlichker Bruder 
vertraweſt du GOTT genugfamblic? jener antwors 
tet / in allwerg : 5. Bernarbinus redet weirter / fanfk 
du mir nachthun was du mich thun fehen werdet: ee 
ner anemorcet / Ich fang / als er nun fagee cr Fönnte fol» 


ac, 


5 Drittens / fo wird von einem recht vnnd wolbetten ⸗ 
pe gtem Menfchen erfordert ein beftändiger Glauben in Chris 
m Sfumwahren GOtt onnd Menſchen / darzu in all 
ent Feine Berhaſſſunzen / das ſolche gewißlich muͤſſen erfule 
glau derden: Jamaſſen die Juͤnger deh HLrin geglaubt / 
vnd darumd von ihrem gelisbfien Maiſter der Erhoͤrung ches chun / da braitet S. Bernardinus feinen Manrel 
ihres Gcberis verg viſt worden/fprechendr. Er der Vat⸗ auff das Waller / srar am etſten darauff fein Miraen 
ter bat cuch lieb / darumb daß ihr mich geliebt fiQ ſolget ipmnach / beyde mir gebognen Knhen / erhehs 
habt / vnd geglaubt / daß ichvon SOtt aujsgans ten Augen pund Minden in den Himmel ruffen an 
gen bunze. 9 PSEOTTES Hulff / vnd kamen alfo ohne org vnd 
Dırbeftandıhaffeetmandelbare Glauben / hat in einige Verlegung hinüber auff die ander SeyrendH Wafs 
GOues Worreinzarde Zuſagung der Erhörung. Vn · fers / che daß der Schiffmann mit feinem Schiff in die 
fer HE ſagt Marehai am 21. Cap. So ibr glaube miren def Waſſers lommen iſt. Als nundie im Schiff 
vnd nicht zweyffelt wann ihr werdet fa: en dis auch die am Gaftatt waren’ folches gefchen / da rufen 
m Berg / beb dic) auff vnnd ir ins · fie mir lauter Stimm an BITTES Barmherba⸗ 
er / ſo wird es —— vnnd alles was ihr keit / vnnd entſehzten ſich vber diß großglaubig ee 
bittet im Gebett / glauber/ ſo werderihrempfans Alsaber S. Bernard inus ans Lande kommen / da fahe 
gen/34 J mian ihn weder vom Waſſer geſprengt / noch feinen Dans 
Es iſt troͤſllich auch verwunderlich anzuhoͤren / was sel benett / | n 
für gwalrige Viracul durch das glaubreiche Gebett / ſichẽ Palladius * ſchreibt / wle daß der H. Prieſter Co⸗ 
bey Blaubigen vnd Vnglaubigen begeben haben / deren xret / cin Mann von achyig Jahren ersehler hab, Daß bierallad:in 
bria geliebt uns zwey oder drey amuhoͤr u. Paulus Venetus Acder bey ihm gar vnfruchthar geweſen / alfo da diehit. Lau- 
* ſchtelbt * voncinem Berg in den Ortentalifchen Landen / Bamersleuch die foldye Aecker innen gehabt / vımd an,faca-tek, 
‚1.de hahendt bey der Tirrdifihen Stadı Taurifp gelegen / wel; geſet / kaum den halben Theil der Saar bekommen / dann*+ CAP 
sion, der vor Zeiten durch GOTTes Krafftfolcher geftalt auß «6 wuchs allweg ein Wurm in der Eher/ond verderberdag >" 


B feinem Drr hinwegt it gehebt worden. 
. 


Es begab ſich / 
daß die Saracener das@vangelium CHriſti laͤſtern / vnnd 
den Shriften als ein eytel michtige Schr verveiſen wol, 


Getrayd. Nach dem aber diefelbige Bamersi, 
auf dem Heydenthumb zum Chriſtlichen *2 
kehrt haben / da baren ſie / die / don denen fie befchre worden / 


ten/ forehende : Es iſt in ewrem Evangelio gefchriben :Adaß fie für Ihren Traydſchnidt GOtt binen folen. Der 


Mann ihr einen Glauben habt wie ein — 
koͤrnlein / vnnd zu diſem Berg ſagen werde / heb 
dich hindan / ſo wird er hinwegk gehn / vnnd cs 
ſoll cuch mich wimdglich füyn. ı° Wann emer 
Bauten che Faͤhl vnnd Arıfal ut / fo bewege diſen 
Bera binwest / vnnd bewelſet Die Krafle deß Evange⸗ 
fums: Weil Bann die Shriften ondrer berfelbigen Bus 
claueaen keuth Oewalt / vnnd Herrſchafft gewefen / 
fo waren fie athrinigen / eintmerder den Bergk hinwegk 


uheben / oder fi tem Mahomttiſchem Geſatz vnai vtcaneſ Geben. 


H.Prieker Coyres troͤſtet fie vnd ſprach / wann ihr feßig- 
klich in G O TTglaubt / ſo wird euch = der Ei 
Frucht ragen. Die Bawerskurh ohne Derzug/ füleo 
gen ihre Schoß mie Sand / fo mie Füffen gerreren wirde / 
brachren ſalchen zu dem H. Prieſter Sopreßy und nach dem 
er datuͤber gebertet / SOit wöle ihnen nachihrem Blaue 
ben vnd Vertrawen gefchehe laſſen / da fäcrenfieden Sand 
ſomyt dem Sttr gyd in ihre Aecker / darvon i ihrTraydfuide 
alſo fruchtbar worden / daß ſie damu sang Sypprenlande 


rrr ij Soh 
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Solcher Miracul ſindet man gantze Bücher vol / ſo A 
den Bettenen erfolge ſeyn / die In dem wahren vnnd fer wär gern nach der Auffahrt ihres geliebſten Sohns vnſers 
Ken Glauben zu OOtt vmb Huͤlff — haben. Da einigen HErrns / fluchs vnd bald von diſet Welt abge fchy 
ber der I. Apoſtel Jacobus allen DRorhlendensen ernſtlich den / ſeu 
zufpriche/ dan fie mie tarckem Blaubengu GOTT betten liſchen Vatter / daß Er fie su Ihm vnnd ihrem 

* Jacob.ifollen. * So jemande vnter uch Mangel hat an abfotdern wölle / aber Ahr Begehren ig darumbe 
Weißheit / der bitre von GOtt / derdaj alſo baldt erfolge 7 fonder hat ſich ( wie die Kirchenht, 
gibt rachlich / vnd verweiſts niemandt,fö wird fie fori Cxläris anzeigt * ) biß indie 14. at 
ıbmgebenwerden/ Kr biete aber alſo / daß er im ſtreckt / in welcher langen Zeh die werthe Muiter & 
Slauben gar mt zweifſtl⸗ dann wer da zweiffelt / weder im Glauben zaghafft / noch am Gebeti 
der ft gleich wie die Wellen deß Meers 7 die vomBworden 


Die Hochgelobtiſte Gebaͤrerin BOATE Maria, t; 


vnd bester offe auf Nergengrumde sum himm ⸗· 


eo 







Wuid bewegt / vnnd hin vnd wider getriben wer⸗ 
den / darumb gedenck ein ſolcher Menſch nur nit / 
daß er etwas von dem HErrm empfangen werde. 
Ein Mann eines zwyſachen Gemůths⸗ iſt vnſteth 
in all ſeinen Weegen. 


8. Der halben oil Menfchen wegen Ihres wändelmi 
Cõceptogen onbefländigen Glaubens / können geſtr afft werden Die 
Dermaßserma diß oder ein anders Anligen haben darfuͤr fie GOTT 
nung an birten/ In diſem oder anderm Hortshauß ein Mech oder an 
die Miß\pere Gebett vertichten laſſen / ja wohl alich ferre vnd lang · 
a warig· Kirdfahrienverloben / ob fie Mnöchten auf ihrer 
gtaubis "rübfaaf erloͤſt een werben, Aber wann fie Bon 
gen. 16 Half nit ſiuchs fpliren / gleich anheben zuveragen / 
GODit achte ſich threr nicht / oder dörffen wohl alſo In Ders 
zweifflung oder Gortsläfterung gerathen / als ob GOTT 
ein Anſeher der Perfonmär / ber einem helff / den andern 
aber gar verderben laſſe. Sihe licher Chriſt / wie verdroſ ⸗ 
rg ſen dan bift zu alem auren : Wonn du ein Geldeſchuld Haft 
muB. 

abufordira/ondden Schuldner anzuresen/ verhoffentlich 
jetzunde / heut oder morgen/ werde erdich bezahlee vo nit 

"mir Güter dech auf Berdruß deines ſteren voerlaufg : 
Dargegen aber / da du eewas von ROTT (vdersich mie 

Zuſa zung der Erhoͤrung an deinem Schuldner gemacht’ ) 

mir einem Verzug begebren ſolleſt / ſo wer deſt du fluchs dar 

rüber Henmürta/verdroflen/ vnd swenffelhäfftig/ic, Vn ⸗ 

* Luc, 22fer geliehfter Deylandı har am Delbderg/ * dreymahl ben 
Matt. 26. Willen feines himmliſchen Vatters mtr gehognen Kahen⸗ 


‘gar mir dem Angeficht ligendt auff der Erden’ erſuchet / obg 


einzubringen’ fo verdreuſt dich nicht ſolche zum ffiermahl — Barrer? Soldpe Nulff aber 


\ , Chr 
„ Deßaleichen har auch der fromb Mann Jod / biß in 
Die fiben Jaht groß Elend / hmergen/ond —5 
luten / jedoch fein Hoffnung vnd Gebert Ju GOtt nicht ſin⸗ 
den laſſenz Jonder immerdar mit ſtarckem Glauben gefeuffr 
ger Biß ingedenck ( O HErn) das mein Lebeh? 
leich dem Wind / verſchone meiner / denn axine 
g ſeynd nichts / tc. 

«il dann der HErr CORIſtus fein werde Mur 
cet / auch andere Heyllgen SOttes ohne + am Beben 
anhalten muͤſſen / vnnd darüber nicht vnmurbig ober 
glaubig worden / ſo ſollen wir ihren hierinn gern In 

en / vnnd vns Feines weegs das Gebett Lallen prkbrtı 
eyn / ob ſich ſchon die Erhörung cin zeltlang ve 
dann GOites Willen iſt / daß wir detten follen : D⸗ 
bott CHRIſtti zwingt uns darzu / vnſer Vernunft 
auch recht / daß wit bey ſo vll widerwottigen 
vns ſtuͤndelich begegnen fönnen/omb Half vnd 
wirben ſollen: Wo woͤllen wir aber mehr vnnd 
Onad zu allen Dingen finden / Als then bey dem 

3 age vnſer HEr im 

nn Evangelio) muß durche Bcbetr erlangt werden. 
s haiſt / Petite, & accipieti⸗ Bittet fo werder ihr 
empfangen / ꝛc. Demnach wir ons jedekzgie folang.mır 
au, Erden Leben / deß Gebetts bıfleiffen folen / if daß 
ni — dum ewigen * da Fang nung - 
in feinem Ding einigen Mange 
biniatevum ihm EHRTORUS JESUGI 
der vom Tode fighaft erflanden/ vnnd am erflan under alı 
len Menſchen Kind ern / Blortenirdig in die Omwil 
eiagangen. Ihm ſey &ob Ehr vnd Preyp). 









‘es moͤglich wär / das der Kelch def bittern Leyden von ihm 
genommen wurd /_bifi daß er letſtlich ein zewiſe Antwort on OT TA L 
durch einen Engel bekommen har, 
ENDE der Dritten Predig. | 


Am Lunfften Soneagnach 


Oſtern. na 


[7 


Die Bierdte Predig. 


Was man von GOTT bitten vnd begehren foll, | 
Thema Sermonis. 

Petite & accipietis, vt gaudium veftrum fit plenum, j 

Joan. 16. Cap. 


Bittet / fo werdet ihr empfahen / daß ewer Fremd vollkommen ſen. 


Joan. am 16. Cap. 


xExox- 


AL 6 Din DE 


Dice Vierdte Predig. 
EXOBRDIVM. 
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I Die beruhmbte Philofophus 
3 Themiftius, ſchleuſt auß dem 
erſten Himmelbuch Atiflorelis, 
, * bie Att vnd Narur eines K ⸗ 
* ten natuͤrlichen dings / ſey alſo 
aut und fuͤrtreffenlich Venoh 
prtlarur aligrid otiari aut fehi- 
ur “ art. 
elbigen das ſcyren oder muͤſſi verſtatte 
Dann jupeenaal ciner Jeden Creatur Ihre beſondere 
ſchofften er / auch ihr enge Dienft vnd 
Aufterisge/ d 
auffe — vernchten fol! / ſo kan niemand umbfteh 
"Bag Theimiitius ſagt / dah gemblich die Natur nie fehre 
„noch millis geht, 
S Stbeanein 
ben Tag fo unruh 
vnnd wider ſpring 





Sie 
die fi nad GOites Ordnung tragen, vnnd Kin Schuld / daß er ſolches all es wol verdiene här / vnnd 


in berhieß groffe beſſerung / vnd erſtattung aller Bngeredyren 
achen / die er begangen hat. 


< idschrige in dem Arten : Nauch nit erwas juthun / deſſen er ſich zuvor gefchämer hat / 


im fahl er anderſt darbey Troſt vnud Ringerung feines 
Dnglüdsverhoffer / dann beſſer iſt pflege man sufagen ) 
dreymal verdorben / dann einmalgeflörben, In ſolchem̃ 
Nocfahl chu ſich der Hochmuͤtigiſf demürigen 7 vnd der 
aller Reicheſt / vnnd Maͤchtigiſt ſchaͤmet ſich nicht def 


Beilensc. 
Der Wuͤtterich Antlochus war fein bebt ag Stoltd Figur. 


Daß fie keinem ders vnd Hoffdruig / woit auch ale Rechta laubige Ffraclitent-Mach.6 


nur Todt / vnd hingerichtet haben / als ihn aber ein hoͤfftige 
Kranckheit angegriffen / das er in gefahr feines fein 
unde/ da demuͤtiget er fich zum nideriſten / vnd bekennet 


David war ein erwoͤhlter König / abet da ihn die" Regar. 


Kleines Boͤgelein / wie ed doch ein gan⸗ nocth wang / ſchaͤmet er fih nie deh Belens 7 ſonder bate 
i9/ und immerdar in dem Köbelein hin den Prieſter Achtmelech / er wole ihm ein Brot / oder was 
te 2 Morgıus in aller frühe fangt es an Anders miteheylen > dann die Demücigung / vund das 


„hu fingen/ dann 6 weift wol daß ſolcheg Singen vnd Gott⸗ Deren ſeyn die smey cuferiftemierel 7 dahin die Natur 


«loben, fein Dienft v de / bar 
„den: Sufft 7. fein natürliche inelinarion prid eyaenfchaftt 
darumb hub it 
andern / Tchator vnd ringen ſich mir dem Schnabelöhnum 
erlaß durch die Zaunruͤtlein herauß 7 0b 
außlommen / vnd frey ledig darvon fliegen. 
=... Eben auß diſem Grundt kompt es ã 
ſen / os on mie den Händen von auſſen mie arbeltet / 
fo fenrer vec; fein Gemuͤtch nimmermehr/ ſonder hat im ⸗ 
merzu eiwas zugeden 
ſelber / wiee diß ound zenes / 
‚Ing Aber 
"tefich ın Anemmodek auderm genchgerbefinder / dann har eh 
her cin Reparırz du einem Safer + Aman jur Ehrgeitigr 
Kita gebender er mmerdar / wie er Mög vnd könne dinfuͤt 
Tommen/ift unverdreſſen bey Tag vnd Mache, ſparet quch 
keinen Heiß nöd) vorthent/ wie er feiner argen Beguͤrde 
Indgeatnugıhun/ ic, Beſindet ſich aber hergegen ein 
Scrljumgurengehenge 7 vd mir Ihren gedancken an 
BOTTachäffrer / fo erdenger fie ſich auch in dem guten 
verproffen/ ond tft ihrem Gemud Unpeknfege/ biß das 
ie die gute Anıh 
amallen zufihen it andem groſſen Apoftel Paulo 7 vnnd 
an dem H. Sehrer Auguſind / nach dem fie beyde zu GOtt 
bakzhre) und iu allem Auten durch GOTTES Gnad ge, 
Hevarwörden/fohar S: Paulus ohn vnderlaß geſeuffhet / 
Yapı fein Stel folang indiſem Stetblihen Antlig SOX 
rs nie find Habpaffı feiny deßgleichen 68 end klaget 5; 
Augufinus intinerdat/ fein Merk fond wede Raſt noch 
Kuh haben / biß daß ich kommẽe / um HERÄN ſprechent 
il. miejenem +. Defideriumhabetis difolui , &ceffecum 
Chriltöo. Ich trag verlängennach der Au 
vaſtehe nach dem Sterben) vnnd bey C 
kin’ 2% 


ye 


ud in dem en. kr 


Burde 7 das Frenfliegen aber ing einen Ellenden verlaſſnen Menſchen dringen vnnd nörigen 


chut. Wann jemand alle Schwach vnd Krand / oder 


es immerbar von einem Sproffel auff den zu aller Arbeit vntauglich iſt ſo birter er ohne ſchewhen umb 


das liche Allmuſen / daͤmit er feinsehen friften mischt, Durch 


ederwan möcht ſolche Demuͤttgung endeckt et ſeinen abzang am beten / 


vnd bewoͤgt andere zu Mitleyd iger Barmpergigkeir am al» 


ee k 
mBuchGenehs wird angezelget / alsdieSöhnGen.+. 
dep Altwatıers Jacob zur Hungers Zeit in Eanpreugert3: ++: 


en nd berachfchläager ſich in ihm Faylet / daſelbſt Berraid einzukaufen ; aber Joſeph der 
fojhmerhur einfallen / wine Nert dep Egyprenlandes ſich gegen ihnen gar frambbr vnnd 
& ftelenı en fey nunvaifelb gut oder boß / wach dem Ahart eräcngere 7 da demurigeren fie fich vor demſelbigen / 


vnnd neyaren fich fa dur Erden / entboten ſich auch / ale 
feine Knecht / vnd Leibeyane zuſeyn / er fol fie nur ihrer Bitt 
gewehrens dardurch bewoͤgten ji den Joſeph / das er ihnen 
nit Alein mir nomwendiger Nahrung fuͤrſehung gethan / 
—— auß mitleydigem herhen gar uͤber fie gewaithet 
Was vns demnach bie Natur auß haner eingehung 
im Notfall lehret / das Fake vil weniger ehe — 
fer geliebſter HErr und Heyland / der ein Vatter und Er 


ütung du einem erwünfchten Ead bringe,” ſchaffer der Narr if 2 ſeytemal wir auf vnſet verſchul⸗ 


dung alfo Elend vnd Arm worden’ daß wir nit alein vilen 
Trübfeeligkeiten deß eids vnd der Seel ondermorffens fon» 
der wie ©; Paulus ſchreibt * auß unsfelberAlfo unders* 2.Cor.} 
möglich feynd / daß wir nichts guts kͤnnen gedendten / vil 
menigerinder That —E zeyget er uns in heutig · m 


Evangelio / was wir hun ſollen / damit wir Troſ vnd Huiff 


aſung / e Bett 
ri —F turgen 


belkommen mögen nemblich betten / vnd den Himmelifchen 
Vatter ohn auffhoͤren bitten / daß er ſich vnſer Erbarmen 
woͤl. Bin demnach umb der eingehenten Creutz⸗ oder 
—— willen gedacht / ewer Lieb d id Andacht einen 

richt zugeben / was ihr bitten / oder mas für ein 


Oronung iht in ewerem Gebete Halten foller / auff daß iht 


Farmers weil dns auch all en von Natur gemein iſt / moͤgt erhoͤtet werden / te 


daß mir wnſchen vnd begehten glückſeelle it fein 7 vnd 
tin Friblichs auts Leben zu haben / fo laſſet ein Arbelt ſamer 
Menſch nichts dahind en / womit er fein geben kan friſten / 
Btind die ermiinfchte Gluͤckſeeligleit erlangen / vnnd 
daesfichaleicydurc) widerwaͤrtige yuflände begibt /, daß 
der Menfhinerohpnaglüc / vnd euſſeriſte gefahr ſeines 


$ebensger atd/ fo Taler doc) bie angeborne Art vnd Natur A 


(melder Ariflorele#*) nit ab / ihnezu bemögen / daß er auß 
„ib. depen mitteln / Darst) er ſan Vngluce wenden fan / daß 
a höflsermöht dand fürmende, 


NARRATIO. 


Er Text ſagt heut alfo : Bittet / ſo werdet ihr 2, 
pfahen / daß ewer Frewd vollbommen Cöceptg 
feyr ıc, Seytemal vnſer HERK vund Hey Von der 
land / in deſſen Mund Erin Lug noch betrug ni Prdnung 
erfundenworben * dns Jumofftermal du feinem Epansl? IM Pets 
clio Berrenhatiler/ auch Das Gebate für ein fo Kölicbeng en, In 
erth haͤlt / daß mir bamir beyDem Goͤttlichen Vatter ers werden, 
halten vnd erlangen mögen was wir woͤllen / ſo koͤnd ei ⸗ 


Daher erfahren wir Täglich / obwol alles ſich zum ner nit unbillich bey ihm ſelber gedencken vnd ſagen / iſt es 


d derben / Bnd taang wendet / ſo thut doch ein 


Vie an dem gelegen / ſo wir was bedͤrfſen / daſſelb von GOtt 


nünffiger Denfap Dasumd wie vergmepflen/ icheser ſichw begehren vnd bitten? foll er mir gar nis erwinden / id) 


rer 


j erfens 
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mangel / daß ich viler Gnaden vnnd Gaahen beduͤrfftig 

bin / darumb weil ich / ſo vil in meinem vermögen iſt / zubit 

ten ar ablaſſen / damit ich dem Trembergfgen Rath mei⸗ 

nes Erlöfers Bonfecligkfich nachlomme: antwort mein 

Chriſt / dein fürnemmen iſi treffenlich gut / vnd die Goͤit · 

* Ic ſchrifft* haiſſet es recht / das du allseie/ vnnd an allen 

a: Tim. a orthen betteſt: Gib aber beynebens aute achtung / das 
du daß Zeitlich dem Geiſtlichen mir fuͤrſetzeſt / noch mir 
groͤſſerer Beguͤrde / was der Welt vnd Deinem Leib wolge ⸗ 


faͤllig ale was deiner Scelen heyl notwendig iſt / nach⸗ F gejuchewerden? 


trachteſte / du muſt hier inn haben ein rechte Ordnung / 

daß du dich am erſten nit umb diß betͤmmereſt / was dar 

binden ſoliſtehn / oder das jenig gar fahrenlaſſeſt / darumb 

du billich von Herzen bitten ſolleſt. Dann obwol das Ber 

bett an ihm ſelbſt allztit gut / vnnd cin gemeines Anlangen 

vor Gott iſt / umb allerley nothwendige ding / nach laut der 

Wort Chrikttin heutigem Evangello. Warlich / wars 

lich ſag ich euch / ſo ihr den Vatter etwas bitten 

werdet in meinem Namen / ſo wirdt ers euch ges 

ben. So muß doch auch bennebens / in dem fo wol / als in 

andırndingen / ein rechtmeſſige Ordnung achalten wir · 

dene: Inmaſſen auß folgenter Gleichnuß mag verſtanden 
werds. 

Waunn ein Kind auf Erden gtboren wird / was iſt 

Bleich ⸗ ſan erſtes bitten vand meinen ? Antwort / feiner Mutter 

Leib in welchem es empfangen / vnd bißbero al ſo zartiallich 

erhalten vnd ernoͤhret worden / ollda begehret es noch su 

fein vnd bleiben / wann es die seit erduldete / vnnd darumb 

meiner es gleich ſam auß natuͤrlicher Beweausq / das ee je ⸗ 

tzund den Leib ſriner Mutter verlaſſen / vnd ſich darfuͤt der 


Kilter ſamyt andern vnzahlbaren Leibsgefahnen / under: Akoͤnnenẽ Oder rote koͤnnen ſich gmoensiebe nelkonmtenlich mite 


geben muß. 

Das Ander nah dem ein Kind weinet / ſeynd die Bruͤſt 
ſeiner Mutter / ale ein norkivennige Speiß vnnd Tranck / 
darvon es ſein zeieliches Leben friſten / vnnd erhalten 


an, 

Das Dritedarnad ein Rindheuler und jämmere / 
ſcyndi die Wicgen / das Bechlein / die Windel / vnnd ans 
dere noth wendige Ding / womit die bloßhelt feines ſchwa ⸗ 
chen Leibs bedeck / ernoͤbrt / vnd erwärnter werde. Mas 


nun allhie das Kind auß natuͤrlicher Anleltung / mit ſei⸗Srinnen ein beffändiger Genuß oder Wollufl 


nem Weinen von den Eltern begehret / eben ein ſolche 
Ord nung lehret auch CHriſtue der OErr / in dem Gebett 
zuhalten. 

Donn anfangllich ſoll ein jeder Chriſtenmenſch wiſ⸗ 
ſen / daß mir von vaſerer Geiſtlichen Murrer / verſteht von 
der Chriſtlichen Catholiſchen Kirchen / durch Glaub vnnd 
Tauff / vnd mit dem unverfälfchren Wort Criſti / ihres 
ewigen Braͤutlgambe dem hoͤchſt · GOT / Geiſtlicher 
weiß ſeynd geboren worden / alſo daß wir jetzund wahre 
Kinder Gotes ſeynd / vnd bleiben mögen. ©. Paw € 

yGa,,, usihreikt an dteGnfarır * br feye alle Rinder 

Gottes/ durch den Blaubnn EARYSTO 

JIES V / denn wievil ewer in CAR TEd geraufle 

*Ron.g.ternd/die haben CHriſtum angezogen. * Seyndt 

wir denn Kinder / ſo ſeynde wir auch Erben / 

nemblich Erben GOTTES, oder Mit Erben 

CARISTT. 

Weil wir dann durch Glaub und Tayff die Geiſtli⸗ 

5— ende Rind / vnd Erbfchafft bekommen haben / fo will es ſich 
Dinge fortinallmen gebüren / daß wir ung wie Gottſeelige Kinder A 

die hunwerhalten / vnnd vor allen andern Dingen bitten / umb die 





Ife Himmeliſche Frewd onnd Serligkeit / darzu wir anfäng+ 
Frewd be lich erſchaffen / end durch den Chriftlichen Tauff mis 
A der ſeyndt geboren worden / dann auff diſes beachren 


weiſet vne der HF in heutigem Franaelio am aßer ers 
Aen’dacr foriche. Bitter auff’das ewer Frewd vol- 
Kommen füy. Was iſt das für ein volfomme fremd ? or 
Ber wo iſt ſie zu finden ? Villelcht in diſer Wele / oderin 


Am Fuͤnfften Sontag nach Oſtern / 


erlemue leyt er meln gebrechligkeit / vnd mein gar groſſen Ateny vud datinnen gufl vnd Wolgefallen ſuchen? O Sul 




















du wirſt betrogen / vnnd bitcefl umbſonſt und vergebeng/ 
dann mit vnd dey der Welt wirdſt du nichts 
finden das dein gemuͤt verſattigen / vnnd alfo volfommlich 
— m gehehee Jünger ** ſchreibt in 
Aner Epiſtel * Mundus tranſtt, & concupilcentia ejus, 
Die Weleond allıbr Begürligkeie / gebet under" 
vnd zu grund: Vergehernun die Welt / ſampt allım 
dem dardach ſie ſtrebt vnnd arbeiter / mie mag denn cin 
volfomme Fremd bey difer Wanckelmuͤtigkeit ver hefft oder 


Sag an O Seel wie kan einen Menfhen ein W 
geflimbre Mufica / cin ſchoͤner Dany oder Reyen 
Tags recheerfremen/ den man Morgens feines 
chens halber an * — Fuͤſſen bünden / vnd in den tief 

en Kercker ſtoſſen wird 
Wir lan der heut Luſt vnd Welaeſchmach · / auch 
in den aller Eöfklichiften fürgefegeen Speif vnd Trand har 
ben/denman Morgen auff der Schäiiftart richten vund 
Toͤdten wird? 

Wie fan der heut auch indem Alet ſchonſt en Kleider 
geſchmuck Wolgefullen haben / und Prä herein ırete 
ten/ der in grojfen Schuldlaften bih über die Ohren fledhet/ 
vnd nie waiß welche Stundt fein & laubiger kommen / 
Ahme alles werden außſichen / vnnd Nackent laſſen darven 
sehen? « 

Wie kan ſich einer heut feiner Guͤtter erfrewen / vmn 
tn feinem Haufhalren eisen guten Froͤlichen much 

len / der doch waiß daß er noch vil Feindt / die thm wißencht 
noch diſe Nacht werden einfkeigen nnd all daß Seinis ed? 
len / Rauben / Verbrennen / Derzehren / und 


einander erfremeny die zwar heut ein Froͤliches Derfordr 
hen oder Hochzelimahl / Morgen ater die gand Bietm 
Haar haben? oder die Steh tn ihnen ſelbet laſen etleſchen / 
momirfieein kleines zuvor fo hech gegen einandır ent 
sünde pub verbunden waren? Wolan in einem folder Ir 
dermärttgem Fand ( glaub wir darumb ) Aedın alle Welt 
kinder/ fie haben aleıch was fie möllen / und. alfo a Wars 
bafftia beſchaffen die Frewd diſee Wehr / behalten wirdt 
fiein O Schrifft für fein vollomne Rremd gerůhmber da 
wär / fonder 
wird von dem Meifenmann * ginande ein Evtelleit / din Eecl 
berrübnundeh Geis y einkurg / veraängklicd augen ⸗ 
blicklichs Wefen / ein Itrthumb / Berrug vnnd 

rung’ vnd der Pronhee Job * veraleichts mie dem Thun · aben 
vnd Weſen eines Gleißera / wie ich nun ein ſolcher von 
auſſen anderſt erjerger/afsz inwendia beichaffen iſt / chen 
diſer Falſchen vnd betruͤglichen Arc iſt auch Die Fremd 

der Welt / fie ſcheinet zwar in den Augen der We 
Sreundelich/ Luſtig / vnd Holdſeelig / aber in ihr ſelbſt / vnd 

am Ende finderfie fich vil anderſt + alefie von auſſen gr 
ſchinen hat. Sie bringe der Menſchlichen Seel mehr 
Send als Troft / mehr Sammer vnd Decberben ale Wolrspy.. 
luſbatkeit / der Weißmann ſyricht * Ss iſt ein 
welcher einem Menſchen ſchoͤn vnnd recht 
kompt / aber fein Letztes führer zum Tode/ zc. 
Ein felcher araer verfhaldrer Weeg iſt der Welt Frewd ) 
inmalfen auß alen Dingen / darüber ſich einer im diſer 
Welt erfrewen magı kan erwiſen / vnnd verſtanden wer⸗ * 


den. 

Es ſeyndt mancherley ſachen / darinn die Menſch 
auff Erden Frewd vnnd Luſt ſuchen / nach dem einer ar fadı 
nature / oder geſinnet iſt / etlich begeben ſich auff⸗ 
len / Muſicieren / Dantzen / Kurgmweilen? Schiemmen.ein 
Demmen / wann ſie diſen / oder andernberaleichen $ 
Exr oͤtzligkeit allzelt abwar en lͤndten / fo wolten fiewer 
müge fein / vnd fein mehrere Frewd nit bebehren / aber d 
alles iſt fein rechte Zrewd mie fie ihnen einbileen/ 
mahl send onnd Schmertzen damie pndrerlanffer. 


den fichrigen Dingen / darnach die Weltmenſchen trach T Rinder Iſtael hielten in der Wüften einen Fräftchen Er=) 


Reyen / 


vo Die Bierdte Predig ‘Bot. 
Deyen Spileten / vnd Danderen ghie dechs vmn —— 


Abgoꝛt/ vnd ſichlen darauff ſelbſt an einander 

Dafi Ay Or Kauf up J 
Das Täglich ſchiammen überigee ap ming ¶anwendei be⸗ 
’Bottrincten * verurfacher mantcherich ————— 
n/ ——— deß £eibs / wie die Tiaſſch Kopff/ daß er thm nichts dahluden behalten tan "Sol 
i ee —— ud Bess od Sehne 

* ‚end Maſſerſucht / Podagra / Zittern der du wo vnd nicht en ? der 
FR: Pi: —— elle Basar tier den Waffertrug por dem Manlhat/ vnd dor Min vers 


en toͤnnen / als die mit Enfenen Striet ſchmacheet vnd der ele cheig beiyall ſeinem aberſiũſſi 
9 Km A verhafftet ſeynd. Jenem gem Haab vnd Gie ſ Alſo erbaͤrmlich befümere> 
eu feiner Seel Troͤſtlich sugefptocheny mein gend auß mergete IND 'Thorcht vnnd Sinnvereckter 
IE, Trink ondschmol/ antworte die Stimm Menſch / merctſt du auda nit daß du in Irrdiſchen temnm 
—8* "Du art dife Kracht wird man * mehr Träseen dann Frewd ſindeſt⸗ rxechin 
Dei Seel von dir ab fordern / ꝛc. Daß itfoniige · Du ſpichſt aben ich degeht mit ſolcher Geſtaltdeeich⸗ 
rede D Dlinver vnd Thorechter Menſch / was tumb zu betomnmen / daß ichs mir den Siraß gůt iein ſon 
und Luſt haſt du im Schlämmen end Volfaı ſodn vnnuͤtlich verſchwenden oder mit den Osisbaifntallein 
doch bald darauff muſt gericht / end zum Ewgen Tädr Vnd darbey mangel leyde / ſonder daß ichs Recht 
eo ende du ewigen Hunger vnd Duůrſt wirft —58 darben ein reichliche Nahrung haͤtt / 
ſeyden im ——— ln min. cauchneben andern ein guier Herro der Bueger waͤr / dih 
Bi Menfchentrachten nach groffen Meichthum- „fremet omanbentiare hfichno Wolartiehen Chrik siegt 
"Era oͤttern / mit gaͤnglicher zuverſicht / wann kſchech wie du begereſt / de in Reicht humb mehre ich an ti, 
«fol N 




















= 
= 


* fig vnd zum geniegen befämen/fowurd, genten vnd fuhrenien Gtern vnnd mangeldir nichts 
onnmen ſeyn. Aber gleich wie in Gotces masgu deinen Srıkder vnd Hanßhaben vonndchemit/ 
N en vnnd Narren geſcholten werdeſt dindarumb iuvolltemmer Frewd ſeyn / vnd bieis 
P fiberigeit ſen vnd Triucken ein volfsin- benzteines weegs / dann der Straffr auber / nembach das 
ne® chen vnd genieffeittwsltenreben fo Narnfeh). Nonverhöffte knatüchfpartvieriierdae vor deiner Daußs 
77,fchile.der . Prophet Jeremias * einen Menfchenydder thůt⸗ vnd kan dichvrbloͤnglich uͤber fallen dapdu meiner  ’ * 
A din den dergadugtlichen Reicht humb ſeget. Shuud verleurſt welches Dich nach deiner Einbifdinuig 
Darin warlıittb/ a hoch das Zeitlich vil Jahr haͤt Troͤſten vnd Frewen follen, Inmaſſen dem 
Sut dilleicht darumt/ wein dn daguit lem Wolluft Hofe Reichen vnd gemalrigem Mann Job / auchwif anſehen· tob,i, 
fart 1 a Wmaſſenlichen guͤrſten / Koͤnig vnd — widerfahren iſ / 
xrverlohrne Sohn / nit feirtemhbgnieichen Baãtterii· Mfonderlichaber dem Dabid / MauafZoachas/Ysadhim) 
"chem Erbgut gechan'hanı Solcher geſtalt nemmen die Sedechia / Nabuchedon oſor / Balthafarı Key Ma 
„geitkichen‘ vabrendiwerdenontilgtichverfihtender ritlo / vnd vin andern mehr /_ denen Lande vndeenehge- 
af du gi leeſt die Sawtieyen eſſen / oder wie in dom Tehr- " nomme n vnd in das bitire Ellendt verjagt / oder von AMes · 20 
S ee rar auff die Hoch / ron Feinden vnd Mißgönern gar getoͤdtet worden· Du Dan-4 &5 
wil giehen miſſen⸗ wit tan dich ein Ding voůtom ·biſt din Dächrigennde eicher ais dife:gensefonfenmde/ Niceph- 
frewwen / dapfichiderchuny wnd verzoͤhren laſſet / was ihnen widerfahren / daß fan auch dir no diſen Tag 
iiber dit Eileudrond Armiuth leyden munſt ..0 06 Dunchbäfe &emsh Begeansın Dann dep weiſeuae Se» 
= Dper villeicht frewen dich die Reichthum̃ en diſts rclefiaftis MGenunn findet ſich ſo awolan deiner Schage* cel.a 
jeitfichen Cebens ſo ſeht · dieweil du ſie in der ruhen ver⸗ — — 
> "u — — ——— vnd hin / — Sautchta, Jch ſahe an allogisse; 
tlegtes Gelt biß weil söhfenn überrehlagen/ zufammen in allen Sachen der chem x vnd merchet das 
aichen mehren vnd Häuffen tanſt / aamaſſen die Weche · ſie voll Haß vnd Neyd deß Nechſten waren: un 
partitamacher/ Die Wucherer / Geyt halß / vnd targe ¶Geſen aber Dapdich kein Unglück reffevond kein 
Sul brauch haben d gieber was ſoll dasfür ein Frewd Feind oder Mißgonner einigen S aden zufůge / ſo biſt du 
oe die Augen fullet / darucben das Hert hn deid dannoch in demer vermeinten Frend.nirficher: Ste·· 
rear Sorgen kranckt vund Anaftigee Iſt hinnit —— — Todt mit verjenchr*fonder dirim, *Ecel.4: 
eRarge ⸗Geitige / vnerſattliche deuch auf smerdar auff der Verſen nachſchleichen / Mud mie der 
eglerde der Reichthumb / ſich ſelber begeben in HErr Ehr iſtue fen 12. fage/ vnverſehens wie ein 
—— ODieh in der Nacht / einſteiget / vnd ſo er dich Taͤdtlich ans 
no Meer durchſchigfen / alle Berg vnd Thal beſteſgen / Egreit / was wird er dir von all deinem Eygenshuimaibers 
Alle Maͤrckt vnd Offieinen / mit ihrer groſſen Ungelegen⸗ laſſenenichts du ſehhſt muſt mit hhm von hinen / Sprach 
x. erccht. Alb gehts / heut Bonig morgen Tode» Ecel. 19: 
WwWozen gut die targe Filn auflarerGefpärkzlei, Tod ſo der ch. ftirbe/ ſo Etrbẽ er Schlangen, 
alte te Maͤntel / gerriſſen Schuch / einen at ge ·Thier / vnd Wim. Derfche.allselcn Vuiffec wel⸗ 
fſhm ſtoten Diner Löcherige Hoſen vnd Roͤck / darzu ein chos hhne vnder dem Erdrich ‚sermagen, vnnd verzoͤhren 
Aali ſhleuſſig Hemmet. 1 chut / wir begehren demn ach der Reichthumb auf wag 
N FEN EB an dor wenn huͤttet cin Wucherenoder  Weßwir wollen / vnd beiigenderfclben, als vil einer je⸗ 
Geigha ſein Gut mehr / als eben worihm ſelber ẽ daß be⸗ mahlen beſeſſen hat / fo kan doch darbey fein vorfommme 
„EDER LAU fe et / dargegen die Wurmſtich ige vnnd Frewd ſeyn / wer anderſt ſagt pnd hoffet / der wirb mirfer- 
vom Baum herundter gefaline Fruͤcht iſſet er. Auß dem Aſeit den Betrug mit Schaden erfahrene, 
ſunden vñ gemoͤſtem Weydvich loͤſet er Gelt/ dargegen Erliche Leuth finden ſich / die tragen / ein grob Der-Freiob ih 
Echlacht vnd iſſet er das ſchlimbſt vnd Schelmſchlechtig langen nach Menſchlichem EnnfrÖnadrchulsuraig-eyiierChr 
—— aneas beſt vnd ſchoͤniſte Getraidt macht er » fein Gewait / vnd Anſehen/ vud halten zaͤntzlich darfur⸗ 
a  Beferdas geringift vnd Ungeleuterte brancher er fuͤr hr Frewd mund voltommen ſeyn / wann ſie bey diſein vnd 
—* ; Refelen den beten Wein verfilbere er auffssherseut s jenem / Keyſer / Koͤnig / Fuͤrſten / nd Poscuraren Gunſt 
ent "niesrtan? den verſaurten vnd geringiſten triuctet er vnd Freundſchafft haͤtten / o der zu diſem vnd jenem Dorf 
ag! Kauelifrein wird ein ſolcher Kßenpfenning Rach/ oðEtattdienſt erhaͤbt / vnd befuͤr dert wur den Stel⸗ 












anVlaßſet et thur niches rechtſchaff nes zu ſeine Ge· V du wirſt hierin bett ogen / den oh du wol dipaliss.hgkomert; 

—— 7. Anm , * 

u in (8 
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202 Am Fünfften Gontag nach Dftern/ 


— ſo werdeſt du doch darbey vil mehr Laid als Fremd erfah. A Eltern tomme / vnd die Magdt zu einer Frawen werde. 
oYBl'gen, Der weiſiſte König Salomon fprich e dr as Widerſpil finder fich wol öffter / daß nemblich 
Gnad ſey eytel vnd berriiaenlich. Wo aroffeXemprer/das die / ſo durch Heyrathen verhofft haben / Herren vnd Fraw⸗ 
ſelbſt wiſſen wir daß guch ſeynd groſſe Sorgen / vnd Vers en zu werden / erſt recht vnter das Joch to mmen vnd 
richtungen / all dife Ding ſampi der Welt Ehr / Lob / vnd leyden muͤſſen / daß ſie nimmermehr glaubt haͤtten / iſt 
Ruhm ſeynd uͤbernaͤchtig / vnd koͤnnen durch ein falſche demnach die volfommneFremd/von dem Ehelichen Ak, 
gungen verkleinert / oder durch ein schlechte vnbehntſam⸗ ſen ſo ferr vnd weit / daß auch alle Eheleuth / ſo vilihr 
kit verlohren werden / nach gemeinem Sprichwort / Her ⸗ ſeyndt / vnd denen cs ſonſt wol vnd gluͤcklich gehet / wann 
cn Gunſt / vnd Naͤgelewein / riechenuͤber Nacht auß. wir ſie in der geheim fragen ſollen / gar gern vñnd gutwil⸗ 
Exewpel. In groſſem Anſehen / waren an Davids Hoff / der lig betennen wurden / daß ſie bey all ihrer Wolfahrt / ohne 
37weiſe Rarhgeb Achitophel / ohn ik guthaiſſen nichts ge⸗ —“ Sorg / Trübſaal / Angſt / vnd Langwoeil / nit 
Bea ſhach / * deßgleichen Amanan K ige AlfusriNof, Buds fein tönnen / alfo daß fie darüber ihres Lebens offt ver, 
ro der Propher Daniel / bey dem König Tyro n Babel / aber drüffig werden / vnd nit wiſſen was fie vor lauter ſorgen 
er mufle doch letſtlich durch arge Practica in die Loͤven⸗ vnd langweil thun / oder anfangen ſolen. 
gruben geworffen werden / die vorbenendten zween Hoff ⸗ Summa nichts uͤberal was die Welt begehrt / oder 
FR Närh aber / am Strict erhangen. für ein Frewd vnnd Wolluſt häleı tan volltommen feyn. 
—— Der Roͤmiſchen Burgermaiſter / Richter vund Der weſſiſt vnd reichiſte König Salomonrtbezengevon® 
Schagfamerer ſeyndt nit weniger von der ganten Ger hm ſelbſt / er hab in alen Dingen frewd geſucht / vnd ſa· 
mein verhaſſt / abgeſetzt / vnd ins EUendt verjagt worden. nem Hertzen fein Frewd verſagt / daß es frölich waͤr. Aber 
Hifteria. Man lifer ferners in den Heydnifchen Hiſtorien / nach dem er ale Ding / darinnen er Frewd vnd Woluſt 
vom gnatisen König Prolomaoy daß er einen fehr fie» _ gefischrirecht betrachr vnd erwogen hat / dabefanderrin r* 
ben ini { 






jener gehabt / mit Namen Euximinides , weildann Eder Warheie ; Daß alles eytel und jammer deß ers 
en difer Diener wegen def Gunſt ſeines Herrens / zu groſſen gens war / vnd daß nichts mehr bleibt vnder der 
ans Öhtietern/ Ehren/ond Anfihen komen / ſo frager er auffein Sonnen. Aber demnach vnbote volltomm: 
“FR Zeit den weifen Phileforhen Cufpidem,ober auch Urfach nach anfaitıng vnſers lieben HErrens im ‘ 
R dre/eramriasufeyn / ſeyiemal iöne die Menfchlichewol- Evangelio / den himmelifchen Bareererftlichon 
fahre/ weiteroder mehrer nie kundt erhoͤhen / darauff ant- nemblich bieten willzder muß ſein Hert von auen 
wortet ihm Cuſpides, O Euxemenides, wann du ſo wol ſchen Dingen sank vnd gar abwenden / vnd ſich 
ein weiſer Mann waͤreſt / als du ein angenemer Freundt nach der Frewd dep ewigen Lebens / in demhim 
vnd Diener dep Koͤnigs biſt / ſs wurdeſt du vilanderfire- Vatterland / darzu wir anfaͤngtlich als die liebe Rindſein 
den / dann ob dir wol to lomeus mehrers nit geben dan / GOttes ſeyndt erſchaffen / vnnd hernachoairch Ehrifii 1* * 
als er dir geben hat / ſo hat dir doc) das widerwaͤrdig Glück, Blur’ Leyden vnd Sterben erfauffeworden.S, 2 
vilzunemmen. Nicht laͤugſt hernach / har diferEuxeme- "us fchreibe.* In dem er ſagt ein volko — 
nicles in der That erfahren / was Menſchlicher Gunſte das iſt fuͤrwar bein ——— { fonderem loanaem, 
Ehr vnd Anfebenifürsin nichtige Frewd feyydenn weiler liche Krewd/ zc. Im ———— RT 
mir einem Welb def Kenigs in Der acheim pnfürichtig Leben warbafftig begehren. was ma 
geredt / vnd converſirt hatte / da licß ihn der Koͤnig zur ſonſt anders begehres / wirds nichts beach 
Hauß ⸗ Thuͤr deſſelben Weibs aufibengen. Daher nie vn Lyric darumb das ce an ihme ſelbſt mich 
*Hier.ı7, Fichte der Geiſt Gettes wider die ehtele Frewd der Men / ſonder weil in Vergleichung eines f 
Bu! durch den ann De. * Gutsvalles was man ſonſt verlangemiehur/nich 
N jener VB 










Derflsche iſt der Menſch / ver ſich auff Menſcheng iſt / rc¶ Dann auſſer dem ewigen beben in 
verlaͤſt / vnd Fleiſch für ſein Ar haͤlt / vnd mit ſei⸗ꝰ mag nichts volfomnes/ oderbefttndigeserfinndein 
nem Hertzen von dem HErun abweicht / er wird den / welches das Menfchlich Hertzrechtſchaf 
gleich ſeyn wie die Heyden in der Wuͤſten / vnnd gen / vnd feiner Frewd verfichern tunde. Aueh f 
wid nit gewahr / ſo Glück kombt / ſonder muß in Inwohnern dep himmelschen Batterlandes fat 
ber daͤrꝛen Wuͤſten / in einem geſaltzenen vnwohn⸗ Prophecey fair, Ewige Frewd Word —R 

gaudin ſamen Lande wohnen, Ihren Haͤuptern / Frewð vnd W 
Berrube,. Alſe müͤſſen wir auch reden vondenen / welche ihr erobern / Schmergen vnnd Se Bird yon 
Fremd in Heyrathen end Hochzeyten ſtellen / dann vil le⸗ ihnen fliehen. Dorehin/ vnd zu d ſer Fw J 
dige Leuth halten darfuͤr / wann fie diſen oder jenen zur g HErr / * dasallonfer bitten und begehren fein 
Ehe betamen / ſo wurdt ihr Frewd vnd Luſt ohne zweyffel ſtehn follisc. — nac duotaal. 
voltemmen ſein / aber O Seel / auch in dem bleibſt du nie II. BR 1710008 | 
vnbetregen. Der H. Apoftel Paulus fehreibtan die Co⸗ Fürs Ander / fo ſollen wir nach Arth 
* Cor. 7erinehier. * Ich fag den vnverheyrachen / vnd Wit⸗ Kinder/ bitten vnd betten vmb die Beiftlichentah 
wen / es fey dut daß fiealfoverbleiben. En warumb vnd Auffenthaltung / wamie wir von den Bruftärg 
O OAxoſte ſo hes beſſer ſein / vnverheyrath bleiben? will H. Mutter der Chriſtlichen Kirchen / zum ewigen Sebenfeu 
doch diſer nur ein ſchoͤn vnd Reichs Weib haben / jene ernoͤhrt / geſtaͤrckt / vnd befuͤrdert werden / di 
Menſchin aber / bunt vnd pſtäntziet ſich auffs beſt wie ſie vnd Auffenthaltung iſt nichts anders / als die Mo 
fans ob ſie etwan einem Mann geſallen / vnd alſo ein vol ge Tugenden vnd Chriſtwuͤrdige Werck/ ſouderich ae 
temmue Freud befommen moͤcht? S. Paulus ſpricht A die Gnad derKechtfertigung / von Sabend 3 
weiger.  Tribvlaronem carnis habebunt hujulmodi, tungen / welche Gnad vns thut herflicfen ang DEAN, cen. 
Solche werden Trübfant deß Sleifches haben, Sacramenten / als von Milch⸗vnd geheimte 
S fo daß auch in den ehelichen geben Truͤb⸗ ſten oder Quellbruͤnnlein / vnfererer Geiftlichen“ 






> 









Betummernuß iſt / wer tan ſich alda ei- Mutter; Denn eben das (mie der H. Cyriln&Wferän? 

une Frewd vertroͤſten ? Ein geſtalt hates drinus*fchreibe/ ) hat vns auch der OEErrgelehret — 

wen mehr Hunger leyden deñ eins / vier Haͤnd ſen Worten. Bittet / auff daß ewer F VOl-toaa. 7. 
denn zwo / vnd dafiein Junger Befellder Bommenwerde, Dann ohne die Gnad der Nechrfeten) 

ebranchen laſſen / oder aufffeinem Hand» gung vnnd vergebung der Suͤnden / ohne gut 

na herumb geraiſt / ſich einmahl vnter / vnd Chriſtwuͤrdigen Wandel / mag die himel * 3 





verct ein ; 

ichte/ ſelber Maiſter oder Ders werde, Ein feinen An- nirerlanger werden. Unfer HEre felber fprichr * 
ſchlas gibt ss auch / das die Tochter auf der Zucht ihrer® ckenlich / Matthai am ı9. Cap. Wilſt du zum, 

eh er 

EDER 


8 


Die Vierdte predig 


Angeh en / ſo halt die Gebott. Abtrmahl ſagt er bey 
—————— am 5. Cap. Es ko die 
nde / in welcher alle / die in den Graͤbern ſeyndt / 
ren werden len ey 5* Bu 

vnd es werden e ie ts an 

beit. zur auffer] Ban er vu «ber vbels 
anbaben/ zur aufferſtehung deß Gerichts’ ze. 
emblich zum Gericht Def ewigen Derdirbens, Da 
vernemmim wir auß dem und Gottes / der nit fan faͤh ⸗ 
ĩen / das mandurd gute Chriftwiirdige Werd / zum ewi⸗ 

gen Leben mußgelangen/ vnd erhalten witden, 
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nuß / ſonder Alena einweeg ale ben andern in den Tempel 
zu betten / —— * geraumige zeit / pr 
feuchtbarer Buß’ und DBelfrung. 

Ein gar böfer Mörder vnd groffer Dbelthärer/ war&rempel, 
jener Schaacher zur Rechten Chrifti am Ereup hangem / 
dann er hat vil vnd lange zeit gefündiget / ir wersager 
darumb nit an Gottes Gnad / fonder bettet inntglic zu 
feinem Gott vnd HErren ſprechent / A¶ERR Lu 
meiner / ſo du kompſt indein Reich. Durd) foldee 
Sebeit ex anget er zu feiner Buß / Stärd vnd Befländig» 


Wer kiie/ auch darzden Börrlichen fremdenreihen Anblid/in 


fich aber nie mir guten / fonder mir böfen Werden / in ſel⸗ * Welt. Derowegen fo bittet auch ihr vot allen zeickis 


nem Gewiſſen behafft finder / der muß ſolche noch vor ſei ⸗ 
nem Todt durch Beide vnnd Buß ablegeny will er anderſt 
Der ewigen Fremd in jener Welt genieffen. Lucce am 13, 
Cap.siehergefpriben. Es fey dann das ihr Buß 
fo werderihr fampelich verderben. Brote 


endingen umb Die Recrferigung / fo durch Buß onnd 
& akt x Werck befuͤedert vnd erl ird 
det volfommen pe LER 


III. 


. Sffenbahrung Joannıs ſagt.* Es werde in die him⸗ 
meltjche Statt nichts eingehen 


Der cin Grewel vnd Vnwarheit begehet / ſonder als, vnnd Wolſtandt dienſtlich ſeynd / von G 


Drittens vnd zum leiſten / fo mögen auch die zeiell⸗ &, 
+ Das vnrein iſt / o⸗ che ding / ſo zu vnſerer 88 —— 


õcept⸗ 
t begehret wer⸗Gebe it 


lein die / ſo geſchriben feynde indem Buch deß Les den / als da ſeyndt Kleydung / Spetß vnd Tranck / eſch · ſur zeitlie 
bendigen Lambs Boris. Nuan werden aber in diſem * shumby Geſundhen / cın ehrlicher Namen / und ein giůa · be Rah 


Buch deß Lebens / allein auffgeſchriben Die jenige / welche liches Gedehen vnſerer Fruͤchten zu Feld vnnd Barıen NH 


Die Gerechtiglelt ein weder mit hhrem Gottſteeligen Chriſt · Item vnſerer Hauß geſchaͤfft / Hand hierung / vnnd Ge⸗ 
wuͤrdigem Wandel er halten / oder aber durch die heylſame werbichafften/ all diſe Jeitliche ding / nenner der H. Gregor 
Buß an ſich gel racht haben: Von den frommen fo ml rius * Kleyder deß Leibs. Derwegen kehren fir auch nie 


e 


der alle Bntugenten den Syg erhalten / ſagt der HERN Yporan/ ſonder hindennach am letſten / vñ ſollen anderyt ntlw za. 


ein der Offenbahrung. * ne 
vie, quod.eft in Paradyfö Dei mei, Dem der vber⸗ fürderlich / ond nit zum pberfluß / ſonder furumferer tig» 
winde will ich zu Eſſen geben vom Holtz deß Lez lichen Vodterhaltung norhmwendig feynd / dann wie man 
bens welches da Ift in dem Paradeiß meines Bote nfagen pfleger/ mit vil hält man mar Hauf / aber mit mer 
1,8 Von den Buß ſertigen aber fage er Im Evangelio/*Ynig kompi manaudh auf, Mas fol cin vernünftiger 
V ·Has ein gröffere fremd im Himmal ſey / vber einem Ge Chriſtenmenſch von dem himmeliſchen Vatter mehrere 
rechten der da Buprhur/ als vbet nenn vnd neuntzig / die begchren / als daß er ihm ſetn tagliche Nahrung fo vil 
der Buß uit beduͤrffen. toll erfprieflen laſſen / damit er ſich vnd die Seinigen nad) 
Dieweil mir. abet ohne GOttes Gnad vnnd Bey feinem Stande / vnnd Beruf ehrlich erhalın mög? 
ſtandt / weder eins noch das auder (verſtehe weder aus Was ferenetswber die Motturihe begchrer wird / ift mehr 
wuͤrcken / noch vber vuſere Sünden genugfam büffen, cin Betz / als ein Notturfft zunemmen / mehr wider Gary 
können ) ſo ermahnet vns uoſer lieber Hirt, im heutigem als mit Bor: Inmaſſen ſoiches der witliite Kong Sur 
Evangelid / dab mir ſolche mithelffente Onad von dem, lomon wolverſtanden / vnd Darumb su Goit alfo geberter 
himmeliſchen Vatter / in feinem Namen . vund 
irb iiten folleny mie troͤſtlicher Hoffnung vnnd Zuverſicht / + die woͤlleſt du mir nit abſchlagen / ehe denn 
ee werde onfer Gebett barmherhiglich erhören / und fein "ich ſterb / Eytelkeit vnnd Lugen⸗ lapfen vonmir 
2. Gnad zu aler Goitfecligen verrichtung reichlich mis ſein / Armuch vnd Keichthumb gib mir nie, Gib 
chehlen. Denn der HtErr ( ſpricht der Koͤnig ſch Pror- mirallen meiner Nahrung noreurffe + ichmeche 
‚apher * Jift nahent allendenen die ihn anruffen in der fonft wenn ich zu ſatt wurde / verlaugnen ond ſa⸗ 
arbeit. gen / wer iſt der HiErr⸗ Oder wo ichzu Arm wurd ⸗ 
Dů fahls ſoll niemandt / ſey wer da woͤll / cr habfo .te./ ich ſtehlen / vnd mich an dem Namen 

vil / ſchwoͤr / und abſchewenlich / als jemahlen von einem meines Gottes vergreiffen 
aeſchehin / geſuͤndiget / vom Sebett / noch ander Hoffnung Ee waͤr ʒu erwuͤnſchen / daß — def weififten 
Bärlicper Erbarmnußablaflen / fonder immerforeumb Königs Salomons/ gute eufferige Nachfolger wären / 
Gnad ond zeit der Buß / auß grundt feines Herhens bit g aber es finden ſich wenig / die ſich mir der nothwendigen Une 
tens ſo wird es ihm gewißlich nie verſagt / oder abgeſchla ⸗terhaltung benůgen laſſen / ſonder der maiſt cheilhadter 
angel, gen werden. Ein ſehr zroſen Irachumd hat David ber dißfahls vber die Schnur / vnnd trachten nach vberfluß / 
* gangen/ * daß er wider Goites Wilen / ſein Bold zoͤh / deſſen ſie gar wolenerarhen fünden / das Zehlich ligt the 
cza⸗ien / onnd vber Die mÄnge deß Volcke unordenliche fremd nen mehr/ dann das Geiſtlich und Ewig am Hethen / dar 
vond vermeſſenheit / auff fein eygne Staͤrck vnnd Kriegs) mit etzeigen fie ſich gegen dein HERAN / fuͤt das wenig 
Macht geſchoͤpffet hat / wie dann deßhalben DIL ſtraff vnnd nochwendig / welches er ihnen barıhergigkich mie 
Sones / mie hauffen vber ihn und fein Kriegsvolck kom / cheylet / undanckbar / vnnd machen ſich mehrer Snaden 
men / daß innerhalb dreyer Tagen ſibentzig 5 Mans vnd Gaaben vnwuͤrdig / ja verdienen / daß ihnen auch dag 
nen ander Peft geftorben / vnnd haͤtt das Vbel noch weit / weniger billich entzohen / vnnd darfuͤr die eufferifte Arımue 
ter umb ſich gefreſſen / wann David fein Hoffnung jux angehändiger wird. Die dangbarkeit (wie an der Wun 
GoTies Barmhertzigkeit Härt fallen laſſen 7 aber er be⸗ 
landte feinen Ituhumd / bettet eyfferig zu EOit / opff⸗ 


Gerftenbrödtengefhehen / sufehen iſt ) kan auß veng 
rademſelbigen in al feinem widerwaͤrtigen laidigem Zur 


vil machen / vnnd die rechte Ordnung tm Gebett / befuͤrde⸗ 
flande/ verſohn · vnnd Loborffer / vnnd erlanger dat ait ’ reiben Menſchen zu groſſen dingen / derhalben bac vnfer 
Ahme ſelbſt / vnd all feinen Vndenhanen / Gnad vnd Ver / HERR ſelber Die obbenendte Ordnung iin Gebete anges 
sung. - “» Beurer / in feinem H. Parer nofter, denn er ſetet diſe drey 
f m Ehebrechertfcher vngerechter Mann / war je⸗ Bitt / ſo vnſet Heyl vnd Wolſtandt antreffe h fein orden 
net Publicany barvon 5. tucas * ſchreibt /aber er trennt ‚lich nad) einander, Nach dem wir unſer Gemuͤ⸗h sw 

"ip darumb nit von der Hoffnung Goͤtzlicher Crbarm / VGHit richten vnd ſagen · Vatter ehe 


incentidabo edere de ligno aaa werben / bennfontlfichnssum emigen sehen ben oh 


* 


ja * Zweyding( O BO tt) hab ich von dir Het Pro. zoe 


Berfpenfung Chrifkt in der Wuͤſten / * mic fünff Heinen * foan. & 
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Zimmelnt gebeyliget werd dein Naw. SA fürmahe niemandt abgefchlagen wird 1 wofert mir die 
a  iomm (ne ) bein roch Ordnung um Gebett halten / vnnd am erſten umb 
Reich, ———— darinnin man — 5255* vdarnach umb die Volsiehung feines 
fich mi Ehriflo ewig erfremer. Am andern bier man : Sörelichen Willens / volgents auch umb Die seirliche 
5 Dein YOılT gefchehe wie im Simmel / alfoaudy Nahrung / blıtenmwerden. Denn Hinamelsfcher 

„ern, deauffdErdenvsc. H. Epprianys * erflärer diſt an⸗ Darter / ( 

a aer Bier) vond fpriche. Ada Begehren ri, @Ottwäle alles 

Ponshelffenonnd — mir feinen D. Wilenmds licher Nahrung 

gen vohziehen pnnd gcherfam ſein / welcher Willen Gow amerften 

tes/ anders nichts tft als ® Dres Sð cboett halten / vnd das til ſo 

Sur ohne verdruß vuͤrden. Dritten / bittet man.ð 
Gib uns heue vnſte tagliche Brode : Alta be · 
pe mirerftdie Ierbliche Bndrerhaltung / niche mar 
Dhrrfluß + fonper umb Die cAgliche Naht welche 


ENDE der Vierdten DOM: 













— —7— — 
u EN * 
RE { 7 ) N Mare 


Am Eiſten — 


Wochen. 


Evangelium Luc. am 11. Cap. 
N ESDS zu fein / 
der cit frac 3 Aueh Hama siehe 2 


> — — —— 
SA 7% a ee —— — 
Be 






ESS mach mir Bein onrube, die Thür ıft —* * 


— A er en zu. kn’ fo wird er doch umb fe 






auffjtehen’ vnd — 
— finden Fl opfecan, o wirbcuchaufchan ‚ Dann wer da bitten /der nimbt / 
ische/ der findt / wer a amt! opfft / dem wird a welcher aber vnder euch 
Bacr umb cin Brode'derihm ein Steindarfür bieree ? yımd der umbein uch 
Schlangen für den —— ? oder ———— ein Ay bitter/ —— ein 
&9 dann ihr / die ıhr beb feye / kunde awern Kindern Sehen gran 7 wind ar 
wird vor benmlihber —— den en Ga —— geben 





m Erſten Bettag in der rg 


Wochen. 


Die Erſte Predig, 


Don def H. Gebetts Krafft vnnd Lobwürdigfeit. 
Thema Sermonis. F 
Et ego dico vobis, petite & dabitur vobis: quærite & — ——— — 
Luc. 1 1.Cap. 2.3 


nd ich fage euch / Bitte fo wird euch geben/ ſuchet / Verbet (beine, * 





— 


FERN ieh Apits 
> 0 ar 
URAN nor alẽ 








chen ver 


het Ansft 
T Une 


i G Fa n — * 
er ' len von e ei oder. 
————— ———— ingleiche Zu-® 
1°: fia —— den ſo laſſet ers gewißlich nit vnner - 
fü — ern aefel audıikmmelgelingen. ı,. - & 
MR Nummeri am 16. Cap. wirdemelefen/ von einer 
— ſo vber die Kinder J 


DE 


5 „gronen 
20 apri 


Da 


eſens halber / tom ⸗ 
auer endeliches berderben geſtanden. 
cher Raach gedacht fie gleich jerundt 
nnd i vnder die zang Gemein einjänt · 
rt ‚benz. darinnen wiersehen tauſent 
inseresimbtommen vnd das Fewer haͤtt noch € 
gefrefferimnd die vberigen auch verbren · 
ohſes etinneret ſich/ das der Prie ſter Aaron 
Rauchwerct / in gleichem bren ⸗ 
an vor dem Vndergang erhalten worden / 
erätcher auch damahls dem Prieſter Aaron / 
Ich Vucel fuͤrruwenden / Daß er eylendts das 
R ap nemmeiv/ vom H. Altat ein gewer darein le · 
9 Artehtwerdt anzimden / vnnd damit vndter die jegt 
; unternte Gemein gehn fol, Solches verrichtet Aaron / 
fich zweifchen den Todten vnd, Lebendigen / Raucher x 
ound Bettet iu Gotuda ward der freſſenten Fewerplag 


wegen ihres vn · 
en Murren vnd finmigen 
dara 
otres billi 


ji 





* eat. > —X 
se — * inebtem Öefchmär Kranck 
Y IR ine der Todt nahent war / dariethe ihm der 
ic Sarasin M ielman fol cin Pfla- 
una ke vond Achen ond vber das Geſchwaͤr binden 
fo werbeer gefandt leder Inmaflen —— 
ann pnfer eirtertt auch dergleichen Geſchwaͤr auffah ⸗ 
ren jet fofunde er ehnermaflen ein folches Prlafter vber- 
sen/da es anderflin feinem vermügen ſtunde 
| Woan tie Menfchen ale tn gemein / ſtecken inn 
Bien zagſten vund mancherien aefaͤhrligteiten biß vberdie 
N Be 1 die rede deß Propheten Job bleibe alweg vn · 
4 siperfprechlich/ lautent.* Homo narus demuliete bre* 
Be Hlribenstemporez mult nee 
som Weib geb det ein kurtʒze 3 — 
erfüllee mie vilen Setruͤbnuſſen / erg wie 
ein Dlumeond falleab / vnnd fleucht dahin wie 
* ein Schatten / vnnd bleibt nimmermehr in einem 
Standerec, „Nicht vergebens vergleicht der Prophet € 
Job / den Rnſchen einer Blumen / dann ob wol zu diſer 
geiey ein Feldblumen ber allemaſſen ſchoͤn/ fierlich 
beffeydet / gar fiebfichh reucht / vnnd dapffer duff ihrem 
Halin oder Etinael ficher/ ſo iſt ſie doch artihrfelber gar 
blödyonnd wol tauſenterley ge ahren vnderworffen fie" 
tan leyden yon Regen / Schn⸗ee/ Reiff / Wind / Hitz und 
Käften ‚end ob jie wel kein ſolches Vnge witter greffen 
chut / kan ſie doch einweeg algden andern in die lang nit 


€ der muß verwelcken vnnd in etwas anders 
—VV ein er * Abgemhähen von dem Waid’* 
si ins er werden. $ 

2 "een 96 VBefd affenheit / hat es auch it dem 

Menſchen / gie faaen / ner ich / ſtarct/ Bund lebhafft⸗ 

er immer bereit ‚tan er dcchiit dis Länge beftehen/ 
vundfoiche ANdering aefehichrttdergin öfftver der zeit / 
dingehfchmert liche uftnde Fewer/ Waſſer dimger/ 

<haprunı Krieg Auffruhr/bofe Seuch / vnd man igfal· 

| tige Kranctheuen / feines gsis oder Geinuͤths. Lecker 


KuOiR DIV Mo 


äfaf us fpricht 
ch / der, Tode nit 


was 
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. 


Ich werdt ingedenck fein / dag 
— Er tompe Be * 

eis n nider / geſch wie kecle. i4A 
(obliim/ von einem vnuerhofften Bngewner ver? 


irdt — 
0, Aber alles vnheil zunerhuͤten vnnd abzuwenden / 
ns die H. Caͤtholiſch Kirchen / auff ein ereffenti- 
ches Mittel / nemblich auff das N; Gebett/ darourch i 
manche Seel in gurem Standt erhalten / oder auß ch 
rer —— Kb 
nigifch. Prophet Dauid / frolockt vnnd ſingt in ſeinem 
alterlied.. * Ad Dominum cum rribularer clamavi 
exaudiuit me, ch hab gerüffe zu dem Ar?! 
inmeiner Noch / vnd erbarmicherböre : Dann 
als ihm König Saul feindfeclig nachgefest/ vnnd allen 
halben im Landt *mit drey tauſent auſſerleſnen Kriegse = 
mannen / zum Todt geſuchet hat / hat ihn GOtt dannochi.reg.24- 
vtb ſeines Gebetts willen / beym geben erhalten. Ward da 
es ni einer andern zeit / * allenthalben vmb ihr Heer ge⸗ 
ſtorben / vnd ein fohäfftiger Ster bent war / das itiner drey 
Tagenzfibensig tauſent ſtreitbare Männer in der P 
lene geftorben: vmb feiriesdemileigen Gebetts willen iſt 
er vollen auß der Gefahr errettet / vnnd die grewlich 
he erg He og 2 r 
Die berühmbten Ehroniften/ * Ado Vienenfs, , . * 
Sigeb£rtus, vnnd Cafar Baronius, ſchreiden wunder, un AdO 
jaminter ond norh gang Sranekreich geftectst/umb dds 4", **" 
Jr Chrifti. 475. Dann es entſtunden ſchrͤchche 5... 
robidem / dardutch die Ringmanren der Stätten, Alchron: 
vil Haͤuſer / ſtarck vnd ſchoͤne Gebäw/eingefalleiiegent- +75. 
zuͤndeten ſich ſchaͤdliche Fewerbrunſten / die auß den War, Marty: © 
ernangangen / Die wilden Thiet begabenfich auf den i® 1". 
Wildnuffen / auff die offne Weeg vnnd geneinie Landau 7" 
fraffen / rüfen die Leuth grimmis ſich nider/onnd fraffen 
dieſelbigen / ſonderlich aber iſt won den lan Wölfen 
an Menfchen vnd Bich groffer fchaden gefcheheiv/dan cs 
erbärmlich vnd jammerlich war anzuſehen . Weil dann 
nlemandt wuſte / wie doch diſem vnheyl n helffen var / fo 
hat der di Mamertus Biſchoff iu Wien in Frände 
reich / die drey Bettaͤg vor dein HAuffartstag ſo ven 


x 
t . 1195 


dmeg.2i. 


Ba- 


Alters her in der Chriftenheit gebräuchlich/aber vamahie 


bey vilen lawen Chriften in vergeſſenheit komen wären) 
derumb vernewert / vnd all ſeinen vndergebnen Sch⸗ 
fein gebotten / daß ſie diſe drey Tag arten / Per 9 
Derten / ſich jedermennigkfich zu den Proceflisnen oder 
RS Ehe vnnd Got vmb abwendung als 
es vbeis yon Dernen bitten ſollen Solchen Befeich und 
Häterlichen Bermahnung / deß frommen Bifcheffen 
mp haben die Betrangeen Cpriftglaubigen wil- 
figktich angenommen / GOtt fahe an das Gebett der Fie⸗ 
henten / gab dem erſchuͤtten Erboden widerumbrunes jtil 
lt das Bugewitter / vñ die grewliche Werterlaich / loͤſhet 
Ei pie Vergöhrsiten Fewerbrunſten / ſyerret den wilden 
isrenihreoffne Rachen? vnnd verfichere damit Meits 
ſchen vnd Vich / vor dem endtlichen vndergang. 
Weil danu wach Chriſtlichem gebrauch / die lobli⸗ 
chen Proceſſienen vnd Ereuggang aͤbermal verhanden / 
auff daß wirdefto embſiger it diſen Bettaͤgen am Schere 
anhalten / vnd Gott den OErrn eyfferig bitten / vmb ab⸗ 
wendung alles vbels darinn wir hafften / oder kůnfftier 
zeit uber ons, ſenmen moͤchten / fo will ich in vorhabeiider, 
Predig zween cheyl abreden· Erſtlich deß H. Geheirg 
Kraffeonndsobwürdigkeit / auf feiner engeritlichen bes 
ſchreibung erweifen. Am Audern / eben dife Lobwuͤr dig⸗ 
Reit / mit etlich ſchoͤnen Gleichnuſſen ertlaͤren. 


fänehentalfo © Ich ſag euch / bittet / ſo Peldrer- 


wird euch geben/ we ß werder hr finden 6, uns 6 
⸗ 


Gebetts. 
Wer 
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muß vorallan dingen wiſſen end in acht nem̃en / fein na 


Am Erſten Bettag in der Creutzwochen 


derwaͤrtigen Sachen def Beberts 


Wer verlangen hat / ein ding eygentlich zu ertennen/der X vnd BPeyſtaudt auch vil andern wiberfahräfiie in 











+  türticheireend Befchreibung. Der Königifch Propher Geueſts am 32. Cap, gelefenz- ! 

Plal.g7. Foriche. * Wie dein Nam / alſo iſt 4 — — “ er” 
bıj'3u Ende der Wide, WBasif an das Ocherr? oder der Efaurmir häfftigem Zorn ynd Mörberifehen fürfan 
wie Jane fein Defmirion , vnnd Befchreibung? Der H. entgegen sogen / da begabfich.der —— 

ET Gregorius Nuffenusantworrer. *Oratio et conuer- —— Open au ein Angefi arte 

fuper p.(atiyfermocinarioqu& cum Deo, Das Gebett iſt Gott vmb Hülf und DBeyflande/bardurdh erlanger 

sernufter.efn Befpräch oder Rede/ mie Woer. Jrem. * Das fen Bruder Eſau / der ihn weder iepdenm —* 

BGcbeꝛt iſt ein Biet ð ſeugen Gaaben ſo Gorkdem,, Migenallen Dafe und c ac ie 
nr Ypflfren mie underebängniftem , derall mir weinenten Augen vb den 
rdertragenwoerden. Saft uns die Defchreibung dep H. gefalenybrüderlich gefüffer/ vnud fichalles Bussgesen 

Gregorifr masbeffersersegen. Ein Menfch/ der bey hm erbotten hat. ale, 2 a 

. nem KönigoderFürften/ erwagharantubringen/ der —— —————— auf 
———— groffe Onad/ manner ein seit das Dotd Yfeach/omb vd Mike 
un upplieieren Dem König mihndrlich fürbringenfany wiuen / mit fermrigen Schl ——— 
mein ee ſen ihm chen halb geholfen / wen e mit fa. ale fo gebillen worden, fAhmArlich erfrandten 1 / 
mem Her feibergersde barı wolanein foldıe Suppfica, Merbenmüllen / da wuſten fie fein anders Mittel 
eionsticber CThriſt/ t dz Geben / Fein fehrifftlic:es Anprim, Minden als dag Gebett Hufen dermegen einbelligftid 
gen / ſender cin mündeliche Rede / mir Bort dem höchften gNenfeibrem Heerführer/onnd fchryen. Wırb 

“Koma Sprachforict: * Das Bebete/ dep der fich wider GOct vnnd dich gerede / bitte: 


Becl. 35. demtiget / durchtringe Die Wolcken / vnd lajfer nit 
ab / diß dases tompt fuͤr den Thren Gottes / vnd weiche 
nicht / biß ae hen a I * er ſich 
dann allmıg zum Anheren vnſers demdtigenbergfichen i 
Gebsttsigar wilig vnnd berairericigt /nadh feiner Der» baer / * das Gedett fürihren 

affung Dieremier am 29. Ybr werder mich anrufs belffer / als offt jie derwegen 
en / vnnd werdee hinttehn 7 ıbr werdet mıichans M 
{m Ken weiffeuch erbörensihr wwerdeemich begaben fie fich allweg/zunor in 
fischen und finden / wofer: ibr mich andesft auf 

g zen Jüchen werdet, Waͤl dann 3 

vırfer BebcereinmihndelicheR enge mit Botr iſt / wer fol fich gewaltige Syg aber fie / vermoͤg ihres 

genadigen Erberumg / vnd alles Guts vertrẽ ⸗ 
ernardus fpridse. Nemandt auf cuch/ 


antzem eworem 


nicht einer 
* n?6.% 
seım. 9. liebt Brüder / verachte fin Gebete / daun ich [a 
in Qua= euch/bafi auch der jenig / den wır bitten / daſſel 


nicht verwerſſe / che d5 es zu vnſerm Mund aufs 


angen / ſo befilche er ſolches in ſein Buch cinzirs 
jebreiben / vnnd auf diſen beyden mögen wir eines 
vngezweyflet verhoffer 
gehen was wir begehren / oder das jenig / welches 
fur beſſer erkennet 
Diſt lobwuͤrdige fürteeffligkeie der muͤndtlichen 
Breit» Supplication / haben wol erfande die glaubige 
Kinder Iſrael / derwegen jie allweg ihr geöfte Hoffnung 
indas Gebett zeſetzt/ als offt ſie mit le a 
vnd berrübren Zeiten angefochten worden. Von ihnen 
age der Köntaifch Prorher. * Sie haben zu dem 
ERALT geichryen / vnnd er bat fie von ihren 
Maͤheſeeligkeiten erlediger / vnnd hat fie belaitet 
auff den rechten Weeg 7 Daß fie in die Statt der 
Bewohnung bingiengen. 

Der froimb Konia Joſaphaet / hielt das Gebet fuͤr 
das euſſeriſte Mittel / dardurch vns ellenden Erdwuͤrm⸗ 
fein mag geholffen werden. Dann als er eineſt vnfuͤrſe⸗ 
Hens / mie einer groſſen Meerstraffe der Vnglaubigen 
vᷣ̈berfallen / vnd in groſſer Forche ſtectet / er mike ſampt all 
f:inem Bold vndretligen / da begab er ſich in den Tem⸗ 
vel / vnd bettet andaͤchtigtlich HErr vnſerer Värter/ 


Bial.106, 


sTarıo. 


len KToͤnigreichen der Heyden / vnnd in deiner 
Hand iſt Krafft vnnd Macht / vnnd ıft memande 
der wider dich ſtehen moͤge In uns zwar ft ſol⸗ 
dx Staͤrck nit / das wir diſen groſſen Haufſen der 
vns vberfallen / worderfichenmdchten + aber ſo 
wir nie wiſſen was wir thun ſollen / haben wir 
allein diſen Vortheil / daß wir vnſere Augen zu dir 
richten. Was nmin Jeſaphat vermoͤg def Gebeits vers 
heiict 
vnd Brterr ⸗ 


Sehwerdiſtraich vnd Menſcheuhand. Dergleichen Oalff 





t 7 cr werde eimtweder® verhindern oder abhalten ſoll / derfein 
Gebert 













nemme. 

Flehen erhoͤtett ort / vnnd hailet alefo — 
chen Schlangen gebiſſen wor den / die erfünche 

Bleicher geftalt/ hielten auch die kreitbare Mad 
beften aD —X 
woͤllen / gegen denen fie ſich dil —— d 
das Gebett 7 fielen mir 
ihrem Heer im freven Feld nider anffihre Kımperm 
fucheren Gottes Huͤtff vnd Barmhersigfeit. 


erlange / mund wie Mannlich ſie mit gar wen 
mächtige Kriegeheer ihrer Feind —— ua 
Sluchegefchlagen / das ſindet man in Sim 
Buͤcheru ‚darüber ſich cin jeder Deren Kaffe’ warn 
vnnd die vnaußſprechliche Krafft deß vert 

betts zu Gott / augenſcheinlich etlenntn 
Ceeleſtaſticus vng ale vermahner / * 


Gebett ſegt. Danndas #. 
flinus) iſt cin Zul der T 
Kap er: we en 
der Ensselrein®rundfeft ve Glauben 
der Alofterleurh —— * 
ten. Daß ſie ihr Geſchaͤfft und Arbeyren / mie 
Gewin verbringen können, 


Esift auch ein Troft der Berrübten,* Ein a 2 
der Angefochene. "Ein Shifigkeit vnd Beifkliche Sremd/ 
Ever amdächrigen Bortlichenten Herden Ein 1 
in allem Guten. * Bud ein pberaufilichlicher angenem: +» 
mer Geruch / vor dem Thron GOttes / miedann: Je cams 
hannes in ſeiner Offenbaͤhrung geſchriben / 


Hitmel wor dem Angejiche Gottes ehn Ka Tante * 
gel / mit fiben Poſaunen / vnd ein anderer Engel kam nr 
poo t 


trage bendem Altar / der haͤt inn der Hand eis gurf 

Rauchfahs dem rar vil Nauchwersts geben vnnd der 
Rauch deß ange mn dten / war das Gebett der Mey) 
ſolches ſtig von der Hand deß Engels⸗ fuͤt — 


dis biſt Gott im Himeti / vnnd ein Herrſcher in al⸗ en. Darumb liebe Ehriſten( fpricht Auguftinus 


net im Betten / vnnd laſt nit nach 
würdig werdet der Gnaden Bottes, : 
Es iſt ein ſeht ſchoͤn vnd lobwuͤrdige Tugende/an eh 
nem Menfhenwann er gern vnnd embjig better/ danıt--.. 
damit wirdi er cin ——— ſeines Heylandic 
vnd Seeliamachers / welcher auff Erden —e—— 
och nnerdarım Him̃el fuͤr vns den Barrerbieser, [E72 
Menſch vergleiche fich auch mir den lichen En Graf 








eit hin zu ehenl werden’ Dann er erlangte Era tm ennd allen Deyligen Gortes/dercn Ampe nd Der. Kim? 
widsr em mächeigee Kriegtheer / ch. ®rrüung am Dimmek it / den hechten Gort op vunderfag"" 


” 
Ieban — 
th 


end sabseren. Bon den Engeln Iißr man fr 
Propbe- 


ogl 
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— B—— ern — 
reiben 9 Ir 5 oe Mi 
Himmelreichs vonnorhen — N I ner&hrit x ah Ahr 
erech tigkeit rm an tlange — ansch dif⸗ Ei * 
3: ber ——— — zu fi —2 
— en za · 6 Es t vr] a Nr * 
hend f oclie x) — 
* — ——— En sen, ir ER Ih I 
gel vn haiſt a a4 31099 117 
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euch / ſo ihr der 


‚Orc Krafft ond 
n meinem Namen/ſ MR u ach 
ei ung san —V 
Dan Dani aan sbapeee foswerbeeiige 5 lehrer Rh 5 
Frewdvolkommen trau folgee Beer — She betts. 
—— Pre ———————— Minfhen, hob 8 
wd / —A — 
Katy Sg Or En 5538 Se 
—D Soͤud vnd — ————— 
bein zn a a NErlinWorer Vigikire &lörate Ink inet 
incken Men ermit mag J kn —8 — De aß 
6- en HrieKräen Verſuchung faller. Bad man 








deß Leibs verleurt / vniid dem Tode ju eylete Item nim — ee en bl ee 

——— vſcnem ſieben Nahrung nit manglen. Der H. Gee⸗ gorilis fhreibe* eo, 

Darıor ie kein gesügrlichesieoond Freimbligfel Sein von ug da he abDial: ” 
gm eos fh ine An ihn felber warlgegen den X —* freygebig vnd barmherig 4b Cap.9. 
viler, aten vechinderiſch —— werfen Fi dermaſſen daß Wr nich 66 

men ns N —— Sl ke —— 


7 den Amen wilfigr 


Ä Bere en ke an na ra deßhalbenvon feiner a 






We kn /dafie sah 
Kenn ** n / da 

ee en? isn. » 9 re er 
———— A 53 Irina Kam mule. 





awrsm 
— — — ie H IE wen j 
ſucht haben / inden Wald gangenydafe a eröfle utter Alie gucen 
* —— Han — d P 
“4 ———— Biſhoff Naner oere iewol auf der Teaidfihensren —* * 
in groſſem Noth fall abgeordnet worden /billich no A ach in das Gebeit / vber äi u 
tiges Tage / viler wid dmäretgen ZuftändHalber/bi er ſem widernnb in die Traidſe 
halten / und nit = en u nee u befan id ſi Kane fo voller Traib7 
den, Gedachtet Baweremann aber Fhiefe G — 
vernſaumdt / und dem H. 5 Me alien. ind 
zeiget / hat bald die Goͤteli BANK? nen bun& — er follnur den Atmen fort Mae» 
erein Burden Holß anff ge: ben fehtein ahl diß ſo er wergehe 1 fo BAIB wiederum nme 
dieſelblge zu Hauß tragen woit / ſiute — min kunde Durch diß und viel andere deralcichen. ira, 
Stab / weil er aber die Burden vonfichlegterer ante cuin / 2477 
— fo wotdeß Leibs als det Seelen 
haͤfft / daß ſie niemaudt daruon mögen abnenttiiteii: Dicxr —— — ein herhlichet Kuß / 
Nachb awrn werden herʒu berufen /permwuliidern id ——— —— Pe Are 
barabybaren ihn/daßes Ihren ameigere / was er doch bern 5 ß ſie ihren him̃el le 
mißgehandelt, Er verſchwig ſolchsnit / fohderbtfät * — —— Su ande Kind * 
fein Meiſechat offentlich bate ſie / den langen Siah Air! ae eundtlich ergiigen me, — * OÖ werclan.s, 
beyden ſeyten ab zuſchueden / daß er von delt — gibt dich mir / dzich dich aljn drauſſen 


Vides, 
alſo beſchwaͤrt wurde Hernach / als er von hnen vermah / dich kuß/ daß mich etzt Miensahd ver "mb; ın 
int worden/befucheesr embfigkicch wel orind mantdfartige Es iſt * in den Algen —— vmb em et Pal, 118. 
Kirchen der Heyligen⸗ beachret ihrer Fürbirt Tag vnnd Gerleinver 5110 menu 


——— Gottshauß deß N. g bemhmgedulden mag / gleichwol kan fe die 5 üb 
u mach fr Dann Den Saſtlichen dar " NErm / mie —— ner Eier 7. 
fis 


fabeny 
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nes weegs verfloflen/ fonder (da anderfl das Gebert reche 
von Dergen acher)sn Gnaden angenomen / nit anderfl/ 
als wieder verlohrne Sohn * von feinem lichen Vatter / 
iu miltiſten Gnaden aufgenommen / geluſt vnd gehalſet 
Luca 15· worden / da er mitgebognen Knyen vor ihme au der Er 
den gelegen / vnd gebeiter har: Varter ich hab geſůn⸗ 
a ne mie 

michr werch⸗ das ich fin Sohn beiffe. 
u: } Gändtr wahren die Inwohner der maͤchti⸗ 


Tagen vote 






albereir angeſagt / daß ſie inner vierhig 
len manigfaftigen ſchwaͤren Sünden/ 
fampt der garten Seartnder vnd zugrundt gehen fol» 
den. Aber fie ſaumeten fich nirkang/ fondenleren Ruhe zu 
Aa nhersten Fiiften deh MErsen/ Kufferen Dielelbir 





lonz. }, 


gen file Yewigein Jaſten / Weinen / vnnd Beeren / fennd 
alseälp erhärt/ond von or mit beyden Gnaden Armen 
vmbpfangen worden 7 das er ihnen die wolverdiente 
Sırafiaurigfiidy nachgefehen hat. 

Drittens / das Geber iſt cin herzlich Luſthauß / aller · 


—— 
(23 — Fah 


ſehen Ruffn Immp alten 7 Fnnı wor vonthra th“ 


gen ————— cren Jona / auß Bder bey dem Goresdienfl / vnder 





7 


— 





allen eiſtlichen und 
vñ B derhalben kamen ich su dem 
N. Seuerino, begehrten feines Fuͤrbite das ſe der ſchw ⸗ 
ren Plag iger werden. Der S). Seuerinus 
vermahmer fie fanıpilich zur Buß 7. Gebeit end Aumuſen 
—— — oder Verſoam̃ ⸗ 
nade| in die Kirchen / jederman mar 
verfuͤgten fü I Sign Sana — 


nd 
in das Goitshauß / und perharıeren mireinam · 
* da ſie Im Gebet⸗ 


ward) hat ſich der gang hauff Hemfchrödten n 

vnd iſt daruon geflogen / ohne fonberbare 

der Tratdfelder, Auffer eineseinigen Mañe : 
ab r 


vonder Proceſſion abgefchraufft / vnd mir Anden 
Fre Kein fund die 
ſchroͤcken in feinen angefären Traidädter aefallen/ond 

fee bifi auffden Boden versöhret / das 6 verwunderlich) 
vnd fhröcttich anzufehen mar. Alfomuftdifer Menkhl 
meil er im Gebett ſaumſeellg war der Erkap 
mung gaͤntzlich beranbr fein / deren andere bestende Di 


maſſen im Rönts Salomon mit föftlichen Spagtergäng Epenreichlich genoffen haben, 


# ber die Weißheit felberift/ mit den Menfchen Kindern 
3.Reg.„.ombfpagirer-äuch [eh Frewd vnd Kurzweilhar. Dann 

es iſt nahent (ſprich der Konigſſch Pfalter*) allen 
Pfal, 144 denen Die ibn anrufſen in der Warheit. 

Deſſen zu wahrer Brkumde/ har es ſich gar off ber 
geben / daß der gung GOtt fich den Bettenten leibhafftig 
erseiger and mir ihnen gerede har. Von dem N. Eduardo 
König in Engell andt / wirdt geſchriben / * alser eins mahls 


machen laſſen / * der wahr Bördich Saloınon/ 


Hiſtoria 
— fürder H.Drenfaltigkeit Atarben der O Meß war/ond 
dies. dem andächrigen Gebett oblag / fiheda ſtunde zugegen 
lanuazij. Chriſtus Jeſus der ſchoͤniſte vber ade Menſchen Kinder / 
vnd erſchmne ihm leibhaffiig / ſtrecket fein N. Hand anf 
vund feegner ihn mit dem Zeichen deß N. Creuges / ber 
König berree die Görrliche Gegenwaͤrtigkeit an / mit niders 
gehsanem Haupt / vnd erfuhreinder That / das warhaffı 

eig ſich Gott bey den Bett enten in der naͤhe befinde. 
Vierdtens / das Gebett iſt die recht Jacobs · Laiter* 


fo von der Erden biſ an den Hiinel raichet / darauff dit H.BEnoch/ Machuſalem Noe / Abraham (Get. 
Jeob / Dauid / Tobias / sc. Sampr allen 


Engeliimerdar auff vnd ab fleigen/onfer begehren wie in 
Gca. ag, der Hiſtor Tobix * fteher)fine Gore tragen / vnd aufopfr 
feren ; vñ hergegen die Anneinung vnd Erhörung vnſers 
BGebeits / vor Gott verkuͤndigen. Darm Gott felber har? 
Tob, 13. verhaiſſen / in my Nörhen vnd Anligen wir ihn zu Kirch 
*anruffen werden / ſo woͤll ers in feinem HD, Himmel erhoͤ · 

3 Reg.s.ren/ vnd vnſern Suͤnden genoͤdig fein. 

Juͤnfftens / das Gebeit iſt ein Mittel / von dem him̃e / 
liſchen Vatter zuerlangen alles Bus : Dann weil das 
Menfchlich Hert imn Gebett zu Gott auffſteiget / fo verei · 
niget es ſich mic > Oet / vnd ver ſencket ſich in feiner Leb / es 
ehret vnnd erhebt ihn vber alle Creaturen / er allein ſey 


mochtig vnnd gewaltig / der allen helfen vnnd vberfuſſig 


geben fan, Solche Betandenufi gefälle dem Allmächtigen 
Gore wol / vnnd ercherlet darauff feine Gaaben reichlich / 


mehr als wir begehren koͤnnen / nach laut dep Koͤnigiſchen 


Fül sg. 


ihn anrnifenvErgo, haben die / ſo ihn nicht bitten. oder au» 
rufen / fichfoldher Gnaden nit zuvertroſtetn Deſſen hat 
man ein denckwuͤrdiges Exenipel / u dem Leben Def I, 
Surius Abbeen Senerini Nortaowiſchen Apoſtels.* Als auffein 
Tom. a. Rit vmb das Schloß Corullis , ein mächtiger Schwarns 
2..Jıe 

anuasıp 


Hiftoria. 
* 


Ihnen follenmir bilit ä —2 
© hin tern feber es in / dA wer s von ya 


—J— u, 

„Deigfeichen neirb auch dot — 
ad (ante De niteinanderkt fördert? dof wir embfig 6 md \ 
Propheri, + HErr du biſt Süßen Gutig / vñ viler hier nit fünmfeeltg oder fchfäfferig fein follen/ m 


Bar mhertʒ gkeit / allen denen / die dich anruffen. x Schr vnnd Erempelunfers gelichflen Henlanben m 
Merck guoa / der Koͤnigiſch Prophet ſpricht De geſage* man follallseie Betten und Barker 
ersciqe ſich guůͤrtig vnnd barmbergig/ gegen denen welche, dern Auch ſelber für ang am Creup/bif su Aaflaffı 


ENDE dr Erfien Predig. 


Es iſt subeforgen/ ſolcher Schaden oder eimandırd 
ar ade — 
welche die Procellionen und irchgäng/ 
folgenten dren Verrägen muchroißtg ver sh Ent 
nen dar fuͤr andere unnorhmendige Dj 
man Gottes Gnad vnd Sergen in ei nd Ba 
lichen Dingen gendeifen/aud) vor Schaden vñ . 
verſichert ſein / ſo muß man auch darum bieten. Diedrwistn 
pheceh Joelie * ſpricht: Blaſet zu Sion mir 


mit Graffen Leoirico in. Perers Kirchen zu Sonden, Anen / heyliget das Faſten /ruffer die 


sufas 
men / verſa m̃let dns Dolch / —— Die Gancn 
Vnd — * — * dem HErm̃ eworam Bor? 
Wer waiſt /villeiche wirdeer Genädigrndens  fı 
zeybet / vnd laſt den Seesen binder ibm? —— 
Weildann am Bereit gelegen/ fo ha vic 
fer Vatter Adam feine seen Söhn/ Abel — Cal en 
auf ihrem Opffer dasfie Borrgerban/* absumenmenin „ 
Gebert vnd Gottes Lob embfigunderrichter, —E 
ben auch alle Gott ſeelige Darriarchen/ *nemblib * 












pheren vnd Altvdetern forafAftiglich gerhan/enne ihnen 

nichts mehrers laſſen angelegen kin) alsdafithre Kinder 

end Nachoͤmblingen / Bort den HErm bon 

ben onnd anbetten ſollen / wie fie dann auch felber in 

fallenten Noͤthen vñ suftänden z den Ueben jeberseit 

mit anbächrigem — ir ande 
fi 


—v 


ruffen / vnd dardurch groſſe 


an. } . sum Gebett vnd O9 alten und anfporer 

a BR eng n / und hernachdef 

beitändtder dainnen verharten 7 Batın m 
‚Das bleibe auch Alıer, = NN 
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N dene nen Gen.id. 
—— ee ap vs und Benedeyung von GOtt erworben, auch · Geü. Kr 

‚offe ein de or ed Gefahr sa ündigen — ——— Gnad 

1 außlommen iſ fo a Ri bat ) Ihm habens nachgethan feine Kind: Andet Indgin, i8, 

ſter vnd —— der Kirchen/ all? KindpKinder/ memblicy Iſaae / vnd Jatob. Vom Ifaac 

GP rg Deichg und ——— anger wird ae — * Zi weh — eh an Fun Gen.ägi 

—* — / und vermahn 
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gangen 
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lin Bi —— welche inahrem Cende⸗ dar (als — me sn —— — mit gewohrterdes 33. 
rrin ſie du rarhen/ embſig gebettet / au nn —2——— 


darzui fg —9 vermahßnet haben / miebarin der» —* neck ———— —— Per waren 
wid Kl Rudr Egal —55 Seth / vnnd fi vid biefeinigen be un \ — ae 
Endbi den Tlamen Y: Erꝛen andaͤchtiglich — In dem gefchribnen Geſah / war. einerefienlichek: 2 
vnd angebertct haben, — E—— groß Propher Mopfes / dann er beraitt 
Am Belag der Natur / war ein emibfiger Berier X Edurh GOTLE Angebung dem KErxen an flastcine 
braham ai ©ropDarret alt glanbigen Kinder Ifraci Tempelszginen ſchonen —“ a er 
cppich / 
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Il | Ste ——— fürgeinemmen / har mbshhnGHTT * u rn A 
9 arten end änbefoßlen, Erden uts fo foll der Me " 
u” das Buch der Apoftelgefciche zute Feige vnnd — fich fehdyer Worton We 


nuß gibt / das bie liebe Apoftel vnnd wir 35 dardurch er —— vorn 
Chtiſten / —— ) der deht vnd trmund ert werde / vnd 
lauung SHRZJEOTY / su feiner peir wergeilen / —* ben beweg und —— 
alweg emofich gebett / vnnd all · nochwend ige Gnaden and Ancıfcusgerhan / vom 
Dstaben purcge Bebent von DO TT erfuch 4 vnnd erlan · ER Da Be “ 

gene 4 Dan! hai 

Aenn —*— glich fhreibt S, tucas* ) betharteten fie auch den lichen 

; mit Marla, Murser Bortesı —— chrel / bi 

MAona · ð Bart zur empfangen. * Täglich giengen dir aeften Chris. rum : bin 

9 en in den Tempel, emo dien (m Öchebefkng. are nal nen Dan 

I) Ados.ıa Da gu Ittuſalem cin Berfolgung eneflanden / mit feinem alıtbeflen 

vnnd Perrus bas Maupe der Kirchen von Derade gefanı tmmerforts hat ber 5 

IE NE 1 ER j gen war / ba Verfäthblet fich Diegang Mentgder Blaubir feinm Geber mir 

| ] J | I Eugen |} “si vnnd betied (Benson Firmung al Gh hun an 

j ; Kil IR [7 

| h Difen Gebrauch Hält nach heurigs Tags die H. Ca⸗ har er EDER 

cholifch Kirdralschn rechee Pflang / wrıb inmmerwehtenee a allet Creatuͤren / von ihm tan Bu tenfd 

Dacpfarıh Chticu vnd feiner Janger/ —— ein Knecht sur Diener / von fühnen 

Alcin die fiben Qagfeit bey Tag pand Macht / fohhder har 

auch außerhöslichen Drfachen won Alter her / Die jege 

Hegenwärrig Ereugmogyen angeordnet / Daß man darin? meifitfte Kön ig 

den olker Drehen / Precefiones yrnd Ereuggäng. balccm — —S——— 








—— 











— 


—— 


dag Bolck gehn Kirchen werfarmblen / Ben ein wei vnd —“ 
Der mi anh⸗ Sry umb Ib Dolch richten moͤge / vnd 
ee ala Woils bunin fo] mir ungsienuifelter ur bEB ifE/ a6. 
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gu di 

—— 

— ald 
338 —— a Cantf 

n Antunfft nn 
—— — 10, 








en — * 





Be Yan) F 
iu — —— 


—— —— — 
a le 
A Ten 
Hadigtet und ‚von feinem alerber ; * * —— 
ich er Seid / 06h Bnnordenlichen den erbidmee / vnd die Berg mitten ins ges 
——æe—— ——— Kae 


— nahe i —— Prophet man sic ——— HHrz in JE na FE 
vnd 






* 


f 
Bänfeens/ pnfer GOTT iftein trefentächer wol 
N m 
z in Geſe 


; 
h 
‘ 


“ 


Sa 


alt 
leer Hilf — * 

Same maomır gel, sam — entikmen. us — — —* 

egeae euer —— —* 


Ja —* 
3 ae ara ne  Sanlänten Fine —— Sau mudan/ incafen 
ie —— Ce —* — —— 
ee a 
1 onfer me r 1 ji 3 \ R 
en Re 
vor ander Men e Kar N 
€ her An —* init ſeinem Ger 
— nn Para ia — bett 4 PAR T wir —— an, Mess 
en 4 ber ju einem e Frdund J 
vnſer all — % mancher⸗ 
a 
’ er / an v gmacher / formen; 
er ee: er Derach ein echrmäfige a war ie ler > 


4 
* 
’ 

Z 


& 


4. Ya kandee IR liche Kındy ſotm / Fo er waiht und erdenchen dan / daran fegen/ nach 

3 Fr cn fort en Batter ı tnmajfet ber an eds / * Cönfitebor tibiDomine intoro  z 
x ie S angereut / da AT ERR, * re Juhorum, & —— 2 116; 
Benltchen Soracn seitlicher Seen einen Ba ERR ic vor & linden won ganzem me Item 


| 

| 

bie vnot 

ı de * Ihr foleniie ſorgfalig ſtyn feiche 

—* — a En tigen / ic. 

J wamit werden wir uns bekleyden⸗ Dann €8 iſt kein Gehettlein junerwerffen / 

Ban ee —— Vatter weißt daß ihr diß —— —* de heil gen Geiſtes auf Pre Du 

ichtigem Hertzen erdacht / vnnd gebettet 

—— —— —* — tech —— / oder life 

| — ne aim Blaub und Tauff / al vnſere Seelen Der - fie auf echt —— uͤchlein / man pectinie fie 


chlichet fennds nach feiner Verhaiſ außen ai vnnd Bibel / auß den u ee dee 


, 


— h — — 





—————— 











HI. Vaͤeter vnnd —* 
PS Bil 
te —— 
m J 
—— — *8* 
Im alten Teſfament bey dem sur 
— — 


(nme rone "X 
N Sa, 
7-Far 23 mag den ganden Gotte 


2%5: md darkiy 


bin täkendtib 
* ————— an" Bi 5* 
Exod. von Ber ti u 
DE SET — d. ont 
1 Hermim Geber 
ED — —— 
beruhen / t. 


vB Soreor 
—8 gehe 


d dann Er erde 

1 — * 

luc a. De —— enn* 
Her ' — — 


con be⸗ 
—— ET denn 
andere, © (yo wi at —* „wer 


sr) me andern man mare o * 











— 
er lebe 





sr 


m Kmfgen 


— 
® Luc, aberfeeligne GOtn #* duͤciein / (font 
ö —— man rer —— arg = 
nem deylanderac. na de 


men Gef basieren. Oremis‘ 
“Matı.h, Die Junger EHriftt fc) 
Ar 


—————— 
Be Wen ma Rhein — 


chebrfichig / vnnd wird übel 
(mich mr cn Wore 7 18 wird mein Ace ge 


funderıc. 


— Das Cananeiſth Weib bertet / * HErꝛ du Sohn Se 


Davids’ erbarme dich meine 
“Mar, eier aufigtaer ran am fErıfoduwiler 
kanſt du mich reintgen/ie. 
°1u6.. Vnd aber andere sehen Auffthtge 7 * IEſu du 
Bcbieter er barm dich vnſer / itc. 
Dicderligen Apetel alie in gemtin / berteten bey der 
⸗Ao. Wahl Ma bie vud Barnabe⸗ Erꝛ der du e 
n aller Hertzen / zeuge an welchen du erwoͤhlet 
haſt / vnrer diſen Srocyen / daß einer umpfabe die 
Statt diſes Dienſts und Apofel-Ampes/ Darvon 
Judas abtrinmg worden iſt + daß er bingehe and 
ſein ®rrbr:c, — Pr en 
&r Srephans beeter in fiiner Marter / * EB 
ſu minb auffinieinen Gerftsic, » J 
©. Parma ein Datipr ader Apopel bectet / * —* 
diets Deus & Pater Domini noltri: Gebened 
A nn der VATTER En 


ER CARISTT/ der vis 
nach finer ureflen Barhihergigkar har Wiversig 





Sa ag mid 


—* 
[ 
ee sohn 53 


5*8 bei 


Far 


* 


So vil 
vnd Welß er 


rn — 


it dem a 

fein beffer vnne 
oz IR oDige] 
den nich: ju findeh / ald da 
mahl viß Gebenlein Die € 


macht / vand zu ſprechen 
her Enat odie Menich 


terra Hd 


vor Weifpeit © 


Die Erſte Predig⸗ 


Unſer Henand ſehret * wann jhr wolt betten / ſo AHimmel 


21% ſprecht Vatter vnſer / ber Dur biſt in den Him⸗ 
mieln geheyliget werde dein Nahin / etc. 
Dip luthe Gebeitlein it dermaſſen —— 
r2 1 vollkommen / (fchreibt S. Auguftinus* ) dab alles da ⸗ 
E; * begriſſen / was man in all andern Gebettlein auß ⸗ 
er t. 
Tertullianus meldet / das Vatter vnſer iſt ein kur · 
ger Aufjug oder Summa def gantzen Evangeliums / 
dann fo wir diß beten / fo werden mir zu gleich erin⸗ 


. au was wir alauben / hoffen vnnd Lieben follen.®: 


tem / wen mir follen chren/ was vns zu thun oder zus 
BER was wir bsgehren / vnnd nach dem wir trachten 
ollen. 9 
WManlicher einfältiger Menſch / betruͤbt vnd beklagt 
ſich / daß er vngeſchickt / weder leſen noch ſchteiben / vnnd 
‚barumb nicht wol berten fan. O Seel / du biſt gelehrt 
cnug / wann du das H. Vatter vnſer / den 9 
hen Gruß, vnnd den Chriftlichen Glauben fpree 
hen kanft / das iſt das frä ge vnnd norhwendigie 
fie Gebete / darzu man die Kinder von Jugend au 


gewöhnen / vnnd foldes ein jeder Menfch zu. ale 


nd zufennen ſchuldig iſt / auch in Rärer Übung haben 


ll. x +. N 
m. 6. Derd. Biſchoff Ch rlanus ſchrelbt * der himme · 
S Aiſche Vatier werde Bun kein Geber mehr erwaicht / 
ind, afg mie dem Gebett feines Sohns ( verftche mir dem 
Batter onfer.) So hat auch nie jemand beſſer er 
Bennt / welches Öebert vor GOTT Fräfftiger/ oder wel ⸗ 


er Guͤter wir beduͤrfftiget fepnde / als eben der HErr hat 
w·as· Chriſtus / welchen vns GOtt für einen Fürfprecher * Aner Bettform / das einm 
an.aHiuler vnnd Patronen fuͤrgeſezt har: Weil er Eingang der folgenten Bitten voran geſetzt / damu Monte en 1 1. 


dann vns befolchen vnnd gelchrer / wann wir ber 
ten/follen wir ſprechen: Vatter vnſer der du bift 
in den Himmeln / ag bey diſem Gebett / diß al 
fein ift dir genug / bäng auch daran den Englifchen 
Gruß / beſchleuß allweg mir dem Glauben / dann al 
dife Geber fommen von GOTT. Das Barter 
* va, ber EHRISTUS wahrer GOTT 
vnnd Menſch felber gemacht : Der 

At arfande worden auf dem Himmel / von der Allerhehr 
ligiten Dreyfaltigkeit / damit wird GOTT fürnemb ⸗ 
Lich gelobt vnd jhme Danck geſagt / daß er die heyllgiſte 
Sungfeam Mariant mie folhen Baaben vnnd Gnaden 
rfülfge bat / dab ſie würdig erfunden worden /den Hey / 
land 90 in BR Jung fraͤwlichem Leib zu em» 

1, 


16.1; 


fangen and sugebären, 
he. 5 Der Chriftlich Glaub If cin Fingebung def 
mis beiden Beifts / fo den Lieben Apoftein (ale Säu- 
Een onnd Grunbfeften der Chriſtenheie) widerfah/ € 


Kelle dt a an Ho e z 
NEE Gebett mag wol gugeatgnet · werden / 
Was Jognnes am. Cap. geſchriben hat: HERR 
zu ſollen wir gehen denn du haft die 
Wort deß Lebens 7 rc. rem mas die geiftlicd) 
nt. 5 Braut im Hohen liedt Salomonis gefagt / Anima, 
mea liquefadta eft 7; _yr diledus meus locutus eſt 
mihi, Mein Sec iſt weich worden da mein 
gelichfter zu mir geredt bat nemblich daß ic) 
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doͤrfftn aufſheben beine Augen hiel⸗ 

— So So ne vi 
Sind fegnd dir ver worden / anß — 


boſen Bnecht / biſt Du ein Frommes (cin liebe 
Rind, worden —F Degen heb Bun Au 4 
vberfich su dem Vatter / der dich durchden Tauff  . 
— u dem Vatter / der dich Durch ſinen 
ohn erlöft bat /.2nd (rich Vatcer unfer der 
du biſt in din Jimmeln/ ıc, 
Wir willen mie es mic uns Kindern vnnd Eltern 
befchaffen / keinarölfers Said HE den Eltern auff rs 
den / ‚als wann jhre Kinder fo Stoly vnd Gortsvers 
geſſen werden / daß fie ihren Barrer nichtmehr Bars 
ter. / vnnd die Mutter niche mehr Murter nennen mör 
gen. Solche Undandbarkeit oberfeuffger vnnd bella ⸗ 

4 die Muster bireerlich © 5 iſt den Eltern 
cin annemblichers Wort / als Vacter vnnd Mur 
ter / wann nun Das Kind fagt / mein Vatter gib” 
fe das / mein Hergliche Mutter daß wär Ic) ber 
dürffrig / laſſt mirs widerfahren / e8 fey der Darter 
fo ein wilder Mann als er immer feyn mag / vnnd 
die Mütter fo ein hartzornigs Weib als eine su finden 
iſt / dannoch wann ſie diſe Wort / Barrer oder Mutter 
recht faſſen/ fo werden fie erwaicht / vnnd dem Kind 
genaigt du geben / was es begehrt / dann diß ſeynd Worr 
der Sich / fie lommen vom Herhzen / vnnd dringen wiedet 


tig Wort / Barry algeinn, 


wir vns dardurch das liebrel de Y 

— —— 

* —— Eatholiſch Kirch. 
ei 

ae: * gen pflegt fie ihre Taaseiren / mir 

vnd anufgugen. 


iſt auch ondrer den Rechralaubigen Chriffen wolbefandt, 


gliſch Grußg vnd in völligen Schwung / onfer lieben Frawen Erony 


vnd vnſers HErin Kofenkrang / welches nichts ander 
iſt / ale ein wilfälrige, —A (N. are 
vrifer / vnnd Engliihen Gruß / danktonfers HER, 
REN Rofenkrang fchleun in fich Fıinfmahl”Zehen 
Ave Maria ( verfiehe zo. Ave Märia/) onnd fun 
Vatter onfer : man, fange an mir 3 atter vnſer / 
vnd ſpricht darauff ro. Ave Maria / miederumb ein 
Pater noſter / end 10. Ape Maria /bnndalfoimmer 
Dat big du ———— Er / Ir undeermängten : 
ater nofter aufgebecrer haſt 7 etztlich beſchleuſt m 
den sangen Rofentrantz mit dein 6 ab 


17 Unfez lieben Srawen Sronaber/ [63 
a a ern 


ng ſie auff Erden gelebe / gefprochen 
wirdt / ſchleuſt in fich 6; mahl zo, Avt Matia/ yumd St ’ 
bensParer nofter / mah fange anni dein Slatısen ‚Ind 
ſprichtdarauff ein Vaiter onfet 7 Hd brch Ade Marta," 
wiederumb cin Vatter vnſer / vnd folgende Scche nahl 
10, Ave Maria / allzeit auff 10. Ave Maria ein Pater 
noſt er. Solche Eroh ober Rofenfrangbetten Die Chris 


beeeeitfoll. 7 Vatter vnſer der du biſt in den Him ⸗ A glaubige Täglich/oder alsofft fie könten / zu Haugonnd 


mein / tc Dann welche Seel foll vor Lieb vnd Ans 
" pade mie maich: oder inbrůnſtig werden / als offt fie 
"Chris Geber mie Auffmerckſamkeit vnnd innigem 
sehfermanfaher /- Hund was iſt das Vatter vnſer anı 
„mderftsalsıehn Gebeit der hertzlich endieb und anmuttung? 
ib. 5. Ambreſtus ſchreibt hiervon. * Vides quam hreuis ora- 
Sac- &rio Kplene yistürumas, ; Siheſt dis wie ein kurtʒ 
x Gebeir vnd voler Tugenten / es ſy Wag nur 
daß erfte Wort Vatter) ſůr ein Krafft in chme 

b 


Kird) / auch rd zu Feld / oder ober Sand gehen, 
fo nemmen fie ihre. Roſaria / oder betten in die Handy 
vnnd loben G O T T ſambt feiner werthen Murrer/ mie 
vilfaͤltiger Widerholung deß Vatter vnſers / und Engli / 
ſchen Gruß/ ıc. 

Man kan auch auß Goͤttlicher Offenbahrung / ond 


Glaubwuͤrdigen Hiſtorien beweifen / daß diſe Form zur Cöceptz 
FHiftorien 
} Darvon ic; vom Ge· 
din Dein Angefiche © Mienich haſt du gehnd kuͤrhlich wey oder drey Spemipst erachten Wilt/1c: ber. 





betten / fo. wol den Lebendigen / alsden AbgeRorhnen/auff 
vil weeg hülflich / vnnd fehr verdich 


Im 


e lerm. 


4 


sum Herhtzen / tc A| 
Sn Urfachen ( melder S. A es, + 
Auch der * RR 6 5 BR ST — 


mi. in! 


1 Ave Draria vnnd Ertd * zu enden Matutin. 
Eben bey, * Carhöftfchen, ircheny Erima & 


Complı 
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Am Neunbren Test * Srchpd — 
5 ein Andächetger Biſch 
Bläser ſchoͤne ram 


6 iche / vnd da er vom 
fahe er eben denfeiben Knaben auff — 


Hifloria. 


den fraget er / was er da machte? gab er erg 
Verre fiir an Heinen * —— nie 
nd d alm Dil 
Dann — ee 3 7 X nn 
‚Def Knabıns auß dem tieffen — oder 6 
deß Ft taferrg erlebiger werden. Merz mar —— Dar 
teronfir / der Guldene Fiſche —— abeedic, fl 
Site Sıfar A * 
rias on dem T ihre 
wen ir {u 2 N 
—— voniner Hohe 


ur = 
sr — ſambe — — Gruß * pofte 
Sombolo / mir ſolcher Andacht / pud —— 
Zäher zuſprechen / daß ſie mir den Zähern das Kır I rd 
fler benenere. Nun fach aber der Biſchoff be a 
(verein H. Marin wars ) dafallıeg An: 


ern Anden Bettag. 


nnc. en 
anden / etliche Nemglaubige gandrr oe: 
welcheihre Kinder das Barrer on.“ 

ehr nalen betten Ihren / fonder dar fuͤt ein 
Bedencken / daß 


laff mad andern Een: indem 


daß 

fer ben Burger und Bauren gargemain 
fuyder indenden Soffart ı fo bey ——— rd 

——— * iſt IHN 

ein aUgemainet GO Seeligmad 

gemainer dehrer und ——— Menſchen — 

Gebett hicht von allen 

men vn r 

gr Feii 


Himmel herunder gefahren / der Frawen Qräher, Auf —— ——— been 


arfajlıpnd mir fichgen Himmel geführt bat = 

Weil et dann folches nit ond offt ge n/ fober 
rüffe et das Weib zu fich / und frager von * n/mwas 
Boch ihr Geberi woͤr⸗ was ſie do ch beutef?" 
Biſchoff geantworiet / nnd ihr —— ei den 
angeseiar hr ſprach er zu jbr«- —— dur 
mann du den Pfalter berien eh —— 
ger gelerner vnd gebettet hat / ſach der Bliſchoff ſie niimehr 
mainen/ noch die Hummliſche Tauben vber 


dent, pi 


‚Snmaifen der berühmee Hifforieus 
tus’ * ein denckwuͤrdige Hiſtori befchpreihe : woneiner ," 


armen Almen / welche mir einem gar —2B 

—— a aa ’ 

er Öegeniheilmegend —— 
——— 


ee ideen weil dann das arm 8 


nen mithelfſer / oder Trewen Fürfpre ben Fine 
eher ſo namb fie hr Zuflucht su der —* 
fliegen’ derwegen namb er jhr Den Pfalser wiederum ® che zu,der, ache TES 
m 


binmegt / pnnd befatch / daß ſie ſich minor ju dem ge " 


möhnlichem Gebett begeben / vnd bey Dem > Bacier vnſer / 
Enalifchen aruß / vnd Thriſtlicem Gl uben bleiben ſolt. 
Dafienunfelches geehan/ ſahe der Biſchoff / daß Dir que 
gen Frarsen die alte Andacht / die Troͤher / Ind das Nine 
ifche Taublein wieder zugeſtelle worden Fit. 

6. Hierauf pacımanzumerden/ gleich wie die einfäls 
CöceptYgige ben diſem Erempel in ihrer Andacht geftärdtt / zB; 
* gerraft werden/ daßiiente üeſach zatlagen haben weil 
satte mehr nie als das Darter onfer/ Art: Maria Font den € 
Barter vn Gauben bersen koͤnnen / alfo ſeynd hergegen die Steti · 
fer z nochfche Wiberfpennige Körff su ſtraffen daß fie diſe 
das Ave Gttliche Bettform perachten / vnnt ihnen auf engnem 
Drarka Hirn ein anberterdichren 1; 

Helen. „ Dann ben den Secsenbifer Zeit / fo ih vndter dem 
Ded mamna / Seangeliſch / verſchlieffen / in kein Gebrauch 
mehrvei Are Marta ; fonder gang verworffen / vnnd 


geliums EHRIE von jhnen billich fol arfprochen wer 


Ende der Erfien Predig. 





abgeſchaff vnge achtet ſolches / ald ein Stuck deß Toan · A 


Ir {w ein 
— Iben — 


‚Franpsu Wirren — 
EEE ige 


dann Als der ungercchre Richter zu dr 
Sale eig Sr u Bmap 2 ng 
——— ag Parrhey suengnen woͤlle 
Pa Krater ‚ Herneveren Dülfije 
dem fentrayıg erfucht hat ) heit J 
"fein Zung arztpungen worden / Daß erden 
bie arme —— Dit 
nenetuhändigen muͤſſen / es laſſe h 
form ( welche GOu ſelber erdacht 
keiner erlassen / ſonder gebrauch fi 
andern Gebettlein zum oͤftermah len 
— Din gemiflihgn 
vnnd au werden / 


AMEN. 
nA 
19 ö 
4 
Irma u E 


— Die Erſte Predig. Ä 215 
Am Dritten Bettag in der 
F Creutz Wochen. 


Euangelium Johannis am 17. Kapitel, 


in DM der Zeit hub d r s fei 
Dr en augen Smmel / om 


| ( A Daß dich dein Sohn auch verkläre / glid) wie du ihm haft Mlachegeben T 







vber 

alles Fleiſch / auffdaser daß ewi allen denen 7 die du ihm geben 
Das das fr % 1 ie erEennen dich allein .cii 

en 


verklaͤret auff Erden / vnnd aa te / daß du — a * 

— 

it / die ich vor die war; ab dei ti 

dart den Menſchen / diedirmir vonder gehen haſt. Sie warendein/ womd Du baftfiemg er 

ben / vnnd fiehabendein Wort behalten. Klum haben ie erkennet / daßalles was du mar geben hot 
wondirdft / dann die Wort die du mir geben haſt / ich ihnen geben / vnnd fiebabens 


00 : - k Angenons 
i \ de warhafftig / daß ich von du angen bin / haben be du 

EB ai —— ee urdie Melo / [onder für Die ie Du mir gebnbane 
— t dein / vnnd a 


s was meiniſt / daß iſt dein / vnnd was dan ff / iſt mãn; Vnud 
 Icbinimi en Verne) 0 Dia warn ne An vnnd 
zu dir. 


Am Dritten Bettag in der 


Creutz Wochen. Le 


Die Erfte Predig. 


| vilfältigen Früchten Gebetts / wider die 
Von der Krafft vnd Ban | 


Thema Sermoni. 


" Subleuatis leſus oeulis in Cœlum dixit » Pater venit hora, clarifica 
ni filium tuum, vt filius cuus clarificer te, Ioannis 17. Cap, 


—* eine en Himmel / vnd ſprach / Vatter die 
—— 


EXORDIVM 


oe Erbächtige in dem HErrn: Aſbuil, vnnd andern meht ſindet Man’ein b Andiae 48. 
5 Das beuslnEuangeliim / der, Auffag 7 das vndtet allen Werctn der wahren op ne Thom. 
fen fih die Seeligmachendt hen Religion I wamte wir GOTT unferm Erfchaffer ** 287 
Roͤmiſch Catholiſch Kuchen vnnd Stligmacher ſchuldige Ehe dnnd LLC A 
N anhetteigem Betrag / welches erteigen / ſein Guͤtte vund endrfiche Macht preyfen 7 der man 
N ei Digit vnnd Vorerab der WBeltoffenbahren/für unferevitfäfrigeSihnden 7 vnnd 20 Scor, 
— EBolerwuͤrdigen Auffarch Ehrir menfhliche Vuvoltomm nhelnen genug thun / dasN.in4. din. 
a: N Se ift gebrauchen chut / if ein Beben hierzu fonderbar gut vnnd Dienfklich Fey, Dann 54 t. 
KIT O Thenlvom Gebett / welches uns obwol vil andere Werck zu diſem Endt gericht feyundey The ars 
fer HERR am fenren Abentmahl zu feinem Himm- dardurchwir GOTT loben / Shren ihm Dienenyfein g, ; 
Men Batter gerhan/onnp gibt ons guverflchen / ſeyte ⸗ ®Mayefkder prevfen/ und fihr unfere Sändfawpen FL 
mahldnfer GOTTHNdHERN / derinihmfelbft daß mug thun fännen: als da iſi die + Knithiegungroder bapih. 45, 
cchſt vnd beſte Gue iſt / ſich jeder zeit auch gar vber Tiſe mit ons mie dem Angeficht/ vB ganzen geib / vor Bde, —* 
nd Mahlzeit deß H. Gebetis befliſſen hat ſo iſt leichtlich auff die Ervenmiderligen miraufferpäbten Händen + Rom. 14. 
ufhlieifen /_ daß im Gehert fonderbare Kraft vnnd vund Augen / mit Seuffnen vnd Wainen de Dintief Nam. 16, 
Birdungfeinmußrjabey den D.schrern / vnnd hoch ⸗ anfehen / oc an vnfer Ders vnnd Druftfchfae ni $u 
lchreen Theologen / nemblich Bonaventura, * Thoma gen iu Riner Ehte Keär / Tempel vnnd ee taz. 
Iqüinate, Alexandro Halenfi, Ioanne Scoto Doctore alıfferbawen/ diß oder jenes hhm Auffopffern? oder ei Luc. :8, 
h nem dob weyhen laſſen / zimaſſen bey den Altglaubige di ded 8. 


sche “ar 8, 

















— 
FRI? 


262 . Am Dritten Bettgg in der Creutzwochen. 
— ET J 






















235.4 Oro anchwertt ſauch vou aueriem Einachoruen an wird? + der J 
Menſchen Vich und Fruͤchten der Trocu/ denr ho en ihripole / möge iht bieten, Hat 
BD alsenierm einen HErmpn Srldife ur geue amen daß dem Gebett waͤt abg # 
diser Danctagung / vnd fir ein Werd der wahren lie er andy billich fol ein wunderfichs Krafftbt —— 


jon auffgropffert haben 7 je —5— van Gebett / Iruchtbater Baum geruͤhmbt werden / x 
9 altdıfen Ceremonien —— Awerct Dem vor zug / Es haben ſich war vor Jelten boͤſe K 
werden anchohne®ebstefeltenionse gan mie wersichuoder fo Pelngianer gehaifen / deren ©. 
fürgenemmen, ' er arirbenlus Caſtto inihren ſchrifften gedeucte 

Mir gehoanen Knien / gzenaizten Haͤnptetn / vnndꝰ haben ſich vnderſtanden das H. Gebert vnt 
nibergelsaren Angeſichtern oder deiberu betien wir chei / vnnd beyden Leuthen fͤtgebeu / Be 
GOa den hechſten Monarchen oben im Hinnelanzıe, vergebues Merk vnnd ein mchtige 

ir Geben lepffen wir auff anfon Derkibistend Gott Frucht vnnd Nurbarkeit Dife Ked eriſche 
möge eig armen Sandern guädig wand Darınbersig haden wert N. Schrifſt vnnd wede 
ſein / ic. —DV —— — Ice neh Weltliche Hiſtorien in acht 

Gebett weiche man die Altar vnd Öeyehänfer/ fon wurden fie ander von dem MEHbS 
deßgläichen die Gcfchäire / Senden vnndalle gier dem, vnnt geglaube⸗ auch darinnen mehr ge 

Berrspient angeberig / auch was ſonſt auf, Asdacht Nut gefunden haben / ale man i 
GOTT: anffacopffereteirde s daß pflegt man sinrmucder g will aber won den vmahlbaren Früc 
mit gerolfer Vereformm 4 twicso, Dig Ehraklich Kirch, auf GDrtis More ı wind molgegein 
verordmerhat / oder mit andern anddchrigen Öchslin auff dihmal drey erzählen / damu der 
nverrchten / tc. — beit vberzeugt / bie —— 

Die Anbsenumg iſt ein Geirugnuſ der hamten Herr · eramnndtert / die wol Bertente 

bee GOTTESY daker allein det erſte anfangen. ſtarcte vund ugleich das Gt 

fee efens Lebens vnnd Auffenchalcuug vnd betandt werde? ıc. 


ſch/ it. —— 
Mitanberten beteunen wir offeurlich / dal wir Got ⸗ “* DR T BY 

ee} aledefieriten Brfprungs aker Güter ohrffen/ ; N ARRAT 1O: — 

end feiner hit mirtnnen getathen / nach ſeiuem Tore" 02 


i wrpi m 







ee 


f ER 
ohne mich kendt ihr nichto thun / rc. Er Tert lam heue alfe * Der „Er 

Ion 15 Mir Gcheredemärigen wir vns ver GOXale bub jeine Auen sum Ypinuınd 
bie Kiieche vnd Dienertn vor dem Odriſten HErrn / ſprach / Varrer Die erfEbommere.; 
tie der Arın ber dem Meichen / vnud wie der Derlafine, .., daß ou deinen Sal erklärefk zaufdndin, 


vorfeinen Tröterond Nothelffer / a· u dich dein Sohn auch erfläre/ie, " — RE 

Difiharben man hl voen deru Gebett ſagrutan / Maun fige groſe Datz vnnd 
daß ts cim fehr Eräfftig aufferlefnes / Konderbar GOTT vmb mir green bild Fotze 

totgefälligen Weret der Chriftlichen Nebatenkn; Ca greſſer vnnd bexiäinbeer König 

durchdringt nicht auein die Himmel / vud eiget fuͤr den rumd beimuhet cr ſich auch tn b 

*« WÜrenGDTTES 1 mie Syrach ſagt: *foneresersgnmblic, wie ce bed feiner vehrenten 

Ee-1, gs. machfen Auch Auf dem gebrauch deß Bsbeus vuheyle GH LE wund Menfhlichen chen f 
Wwoͤrnge Fruͤcht / welche den Menfchen zu seitlicher vund wolmdchee anee dne ſein. Den 

wiger Gluͤckſeeliglen innen er ſyrießlich ſein / xc. minprieftern, + Culten Pfalmiie dern⸗ 

Beide Daoß Geben ſemer Bruchereichen Zuͤrctung halber Nuñiciern aufſs herrlichut / verzaſſ 
vergleicht ſich in auem einem Vberreichen Tradſchnitt / wicht der Noch weudigen Reichtge 

oder Wemieſen / darüber manigtlich getrẽſt / vnnd er · vnnd Leuch hefridiger/ vnnd alle Gewal 

fremer wirde / der Arm vnnd durfftig / weil er fein Anfients machts verhutt/ vnd verſagt werde. el. 

haftungeinvegmer / der Reich vund Wolhadendt / weil Noch vil cin mächtiger vnnd gemafrigee tiänig? 7 

er fan noch sermöglicher werden s der Airbrifambnseil am Gut Ehr and, Seichrhumb war fein Soßn + 

fein Mühe vnd achabter Fleiß zu Feldt und Weingar- mon / darumb Kemer er ch auchirfachen va > 

gen nicht verlohren : dergefund vnnd flardt / weil er in Ener, Maysfäre uno Herzligkeir wel ange cz 

folhem Standt die Zeit der Erndeen erlebt 2der mochtet am „srındifennad) der 

Schwach vnud Krane aber ehueficherfrewen 4. weil er in feinem Hergen vber ale Meich vnd Reic 

er verhefft mie dem uew eingerhanen Fruͤchten ſeinen er bearbeytet ich vil ineinem herrlichen Tempel 

todeen Leib reiderumb zu erouicken / und zu erfrifchen. welches ce GOTT zu Ehren fürgen n / vr 

Epnermaffen iſt auch das andaͤchtig Gebeit / ein all ⸗ ich vellende hat. * 

gemeine nut barteit / darvon ein jeder was hhan nun oder Ein gat Edler vnnd Gluͤckſeellger 

Figur. dochwendig it / ehnwernen vnnd erlangen mag; Prx- darumb hat cr jich auch vb fachen 7 foeime 

Yna cur faurier end angedeurer Daniel am 4. c1p. durch den wundedlen Gemuüͤth zugchörig/ enfferigat 

Apple: Jruchereichen Daum / der vom Chalda ſcheu König erhar nit akein ober den Osttsnienft fein 

zu Mache im Schlaf fürtemmen / welcher Baum y fisuffgchafein/ fonder auch auß feinem gar 

mieten anff oem Erdboden geitanden / mir feiner hehe eingerifne Kenersu end Ahgötreren / dargı 

biß am die Himmtsl geraichet F_ feine Zweyg make Sind vnd Laſter verjagt vnnd aufgerätee 

Welt auf gebraitet / vnnd fo wil Frcht gerranen / Dafi nen Vadietchanen end ——— mehr nit / 
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alles Fieiſch Geflügel / alle Wude vnnd geume einig wahre Deligien ſeiner Borfahren N 
Thier darwon Eſen / vund eb ernöhren lͤnnen: nicht wumbanb im BOTT Frid in feinen Beitenz pub 
seeniger Frucht erwachten auch für Menfchen / vnnd gebraucht Ach felcher Sridzen trefrertichwor « 
gie tee hits een Odebrauch deß Gebetic. Cole bin v vor di Stär/end die PAR In —— 
——* — ÄRN: da er ſericht wur funk Merhvnd Einſahl der gene 
SR i in an me ı & —* en in vol: mi me, emtt ugreſem Lob / was einem hochen Potentata 
‚uodlcunyue vulusich, pitstis & ſiet vobis. So ihr Pupandızitc, Wel⸗ 


‚oogle 
a 





POT 


* Ey AUIPRRAR LUFT 
Wolan / wer iſt Edlex / ſuͤrcxeffehilither / gro 
tlger vnd anſchenlicher als vnſer GO NS 

12:mwohnerän der Hoͤhe /* amıd die ffeifien oder igen 

‚Ding anſihet auf Erden Er ſelbſt hat ſich ohferemegen 

edemuͤtiget / vnd die ſchwach ſterblich MenfhenNarur 

— Bus die ganıe * * gig 

® en mes Dings mehr gebraucht / als d 
$ E nen er {il dann sweiffeln/daß Betten 

*— 


4 











hr ein gut / fuͤrtreffenlich ar nuhichs Werck ſeyn 


—A N 
VBunnd erſtlich zwar / fo finder ſich im Gebett ein d 
9 Rraffe der Erleuchtung / vnd wird dardurch das Hertz deß 

Be» Berrenten Menfchens von dem Vatter der Liechter mit 
tallerley Rünften / Weißheit ond Wiſſenheit / mirgurer 
er. Dectunfe Berfländnuß end Gefchmwindigkeie im ichr · 
ſchreibt in feiner Eanonifchen Epiftel : * Sojamand 
vnter euch Mangel bar an Weißheit / der biete 
von GOtt / der dajederman gibt reichlich/unnd 
verweifts niemand / ſo wird fie ihm geben wers 


Das Gebett iſt diß falls gleich einem Sonn · oder biecht · 
ſchein / welcher einem Armen gefangnen / der in einer fine 
fern Keychen verhaffter iſt / durch ein kleines Klümslein 
hinein ſcheinet / darben er zu ſeinem Troſt etwas ſehen vnd 
erfennenmag. _ Was iſt vnſer ſterblicher Leib anders 
als ein finſtere Reichen / ein thierlichs / unvernünfftigs . 
Weſen / ohn alles Liecht Goͤttlichet En ? Dufer 
Seel deßgleichen / mas iſt fie anders als ein gefangne und 
verſperrte im Kercker? Solches har mol verſtanden der 
— Propket da er feuffiger * Educ de cuftodia 
animammeam, Fuͤhr auß (O Ar: ) vonder Ders 
ng mein Seel. : 
So lang derwegen die Seeldem verweßlichen Erd» ⸗ 
Leib vereiniget / ſo iſt fie mit finfternuß der Vnwiſſenheit 
umgeben/waiß von Goͤttlichen Beheimnuffen wenig oder 
gar nichts / aber das Gebeit leuchter durchs Fenſter der 
SermenfferpaßperMRenfh etwas / ja maniche wolbetten ⸗ 
de Seel gar vil und groſſe Geheimnuß kan ſehen vnd er ⸗ 
kennen + Dife fruchtreiche Krafft deß Gebetts hat in der 
That erfahren König Salomon / von ihm ſagt die heylig 
Schrifft / adaß er von Jeruſalem (walfarthen) gangen/g 
gen Gabaon / daſelbſt zu opffern / dañ diß war ein herzliche 
5 WMohe(verſtehe wie cs Adricomius erflärer*)ein herrlich 
orth / mo — re — * fi 
die Kmder Iſrael an ſtatt eines Tempels zum Gebett ond 
niam, Opffermerd gebraucht haben, Nach dem nun Salomon 
hm. 68. an difer Kirchftate fein Wal farth / Opffer und Gebett auß 
I Hergen Grund verrichtet / ſonderlich aber umb Weißheit 
vnd Verfiand sumregierengeberrer hat / da empfande er 
fluchs die Frucht def Gebects / dann GOtt felber erfchine 


vo 


—— 


>: 


— "ER T 


‚and fprac zu ihm: Weil du ſolches gebenrer haft/ < 
fibefohab ich gethan nach deinen Worten, und 
) ib hab dir. cin weyſes vnnd verfländigen as 
— eben das deines gleichens vor dir mit iſft get 
u enzond nach dir mie auff kommen teirb,:e, Slan 
I geralfo Salomon mir Berten ein ſo groſſe ABtt 535 
Wiſſenheit ¶ daß die Leuth auß ferr vnd weitgtlegnen an 
—* dern gehn Jeruſalem geraiſet /* fein Weißhen ſehen 
pnd zuhören. BUNT 
1 weten widerfuhr auch dem Propherci Da⸗ 
in, 9.nielid * dann als er noch ein Knab war 7 ynd me 
Babylonifchen Befänguuß für ſich vnd fin Boſtt n· 
dche ig vor Gott gebeitet hat / da ward fen BerfthAd ho⸗ — 


he Dinası fallen vnd zu begreiffen fihr gr Härpfiedn 
ar eeleuchteriharanff fandrihit Gore den N). A R 
hreviar:pyichyDer muß ibmmpongroffen Gcheimnüffen/ Cpripamm — 
pm. in gndfeinsendenbechhendv Wuetrichtung geben.. 
js feito "Der Engliſche Lehrer Thomas Aquinas * vmer⸗ 


“a ſtunde fich in fenem Scudieren nie nichts zu leſen / nochꝰ 
"Tom. I 


J 
a 


j 


Biken 
———— 


en könne, habe er vil mehr vo 


ſich genommen / vnter den Menſchen converſiert vnnd vnnd A 


im Studieren ein fo gluͤcklichen For: 
nen herꝛlich erleuchtet: Der heylige Apoſtel Jacobus er unser den Teutſchen Theolögen (* 


den. D ö 
— 


— — 


[A > 
Kir’, 


redig 


J— SUR. 
ar habe dann güvor geb ettet / Er helandt auch 

ſellen —— —* —* —— 

ott durchs Gebett / als 
feinen dleiß vnd Arbeiterlangers ecke * 
— ſchreibt son dem beruͤ 
bbten Ruperts / daß er anfangs in feiner Inaend Teythem 
gar ein hart ongelirnigsingenium gehabt / er better aber chrenic. 
immerdar zu GOtt und feiner werchen Mutter Marta/ Hiran- 
daß er diſe Beſchwaͤrnuß der Natur uͤberwunden und in ienle. 
Gotelichen Schrifften leichter ſtudicren / vnd fortfahren 
möchre. _ Sein Gebett war erhöre / vnſer lebe Fraw / 
welche er fo vilfoͤltig angerufen’ erfihmeihm eibhaffri 
verhieſſe vnd laiſtet auch / was er [oHäffeig beachte ſou 
ihm zu cheyl werden. Darauff it ermtit fo furtröffenfis 
her Gnad vnnd Weihheit erleuchtet werden? haraudy 
— belommen / daß 
feine hinderlaßne 
Sonde genugfam beweiſen) dur felben Zeit feines ‚Sleis 
chen a a i PR Fl 
ch vil ſchon aleen vnnd gewachſnen Menſcht 
finder man gar ein ſchlechte Vernunfft Ben 
ſchafft / fonderlich in Sachen / den Ehriftlichen Blaubenz 
ihr Heyf vnd Seeligleit betreffend / Fönnen fich auch fonft 
in Poltsifgen Sachen. oder Haußwe ſen inn kein Ding 
zu ihrem Nug vnnd Auffnemmen recht ſchicken / dann fie 
gehrauchen ſich deß Gebetts zu Ihrik Erleuchtung ornd 
anfangenden Berdenmenigobergarnichym — — 
e⸗ 


rw 


reis & 


. 


Ina 


Hmbten behrer Sigoria, 


auch allenthalben.difer Zeit groſſe Klag uber v 
gend / daß es zu Schul +. vnd Werchtare mirihnen'hare 
sugehe / vnnd ſchwaͤrlich etwas in ſie mige gebracht wer, 

en nicht besten / Goc din HErren · 
| vnd Gelirnigkeie fan / noch fein ° 
werthe Mutter Marian umb Fürbirranruffen/wanıt fie 
emnbjiger berreren / fo wurden fie noch fobald / ja mit hat 
ber Muh vnd Arbeisgefchre / bey Handwercen erfahren 
vnd — 

an ſoll die Kinder von Jugend auff sum Geb 

weiſen / vnd ohn vnterlaß iriben — —* 
von vnſern erſten Eltern, /* vnd von allen Parriarın > 
Heninder Schrift bejeuger wird / daß fie ihre Kinder m. * 
jeder eit auff GO vnd zum inbruͤnſt lgen Gebeit ge⸗ 
laitet haben. Dann wie wolten Abd vnnd Cain dem 
hoͤchſten GOTT mit Gebett von den Fluͤchten der Er 
den —— haben / wann ſie von Ihrem Batter Ar 
dam nicht wären ——— ẽDann die Yun 
gend iſt wie cin Schreibt affel / was hidırdarstn verſh 
I guts oder boͤß / daſſelb behalchis Schteibräffelen : 
Alfo auch Dis Jugend behaltet dasy Datz fie von Ihren 
Eltern / Praceptoren / ober Bichleurhen Bewifen toird. 
Lehret man fie beyzeie berten/ond vermahner fiedarsu 7 
daß fie bercen ſollen / ſo thuts die-einfährig “Jugend 7 pnd 
nicht ohne ihren groffen Nug, auch künftiger Frewd vnd 
Ehrder Yan. ‚Daher rachet der Köntgifcy Propher 
aden Menſchenlindern / daß pie ſich mir Geber zu GHtr 
wähnen follen/ mis endlicher Aufaguingy daß ihnendieim, 
nerliche Erleuchtung nichraußbleiben folh7 fprechenr: * 
Accedire „‚Kullumipamini, & fücies velltz hon con. 
fundentur,, Teettet zyabınz vnd werdet erlenchs 
ret / Und ewre Angeſichter ſollen miche zufchane 
denwerden, Da diſer Armeruffte/erbörer ihn 


SE Da en Ka 


KH 


Gleich. 


PAl. 33. 


a 
‚Cöceptg 
Das Ge 
bett au⸗ 
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ar Ide 
„ Am Andern/ fo hardas@ebere ein Krafft der B 
2 ir 
Anderung/daf; der Menſch dardurch / dem Gemuͤch et 
56 8 re fleiſchlichen oder Keiblichen Pienfche 
Weſen ine eiſtlichs vnd vondemjrdi min himm⸗ 
himiniſch verändere wird, si Ei. 
„Dom Propheten Moyfe wird gelefen / * daß ergu.. 
Tett ae 


dert jr“ 
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auffdem Berg Sinai mie groſſem Eyffer vnnd — 
Demürtgkeit inpend auff der Erden GO den HER 
MER angebereer hab / dardurch iſt er nicht allein der 


Am Dritten Bettag in der Creutzwochen / 


Archglaubige@liber&prifire nBe 
Berl nina nat. Qannn 


wird das Antli üths anderſt / welches 
— ⏑ — 


Görtichen Anfprad) wuͤrdig / fondern auch unter Aw 

gen gang verändert worden / Ba die Maut feines Anger ond nach jrbifchen Dingen allein getrachtet hoaͤtt / das 

ſichts gfanger vnnd geſchinen bar / dardurch auch bie in» zeuche jegunde anfich das def newen Men · 

nerltche Enderung feines Hergens — worden / fchens Chriſti / daß esſich mehr’ ale allen 

daher iegund vil anderſt gefinner / als anderer jridis Guͤttern difer Welt fehmet / mit dem 

fer Menfchen Beſchaffenheit it. Wie er danıı herr ſchen —— * Quid enim mihi eftin Coelo , & 4"P% 
“Numıznadpgelobt wird / * daß er ein fehr fanffımitriger „ te quid voluifüper terram ? Was bab ich im 

Mann über alle Drenfchen Kinder auff Erden —— vnd auff Erden / was hab ich von Dir bes 

fen / Sein Gemuͤrh Runde immerdar zul GOTT /darr gebrts ’ ch vnnd mein 

mb befinmmere esihm nicht, / was ihme von greunden ift verfehmacht/ Gore iſt 

oder Feinden fends iſt zugefuͤgt worden / fondern wars vnd mein — ich: 

ger feines Behers / vnd befalch es alte BSOTT fiir Ferıners / fo wird in den Bettenden das Gewand 


nm 3 { 
&s (el auch feinem ſolche Enderung primoglich 
oder zweiffelhafft Fürkommen. Dann fereemal nach der 
Bıfczreibung deß benligen Schrers Gregorij Mulfent/ 
* Lit, der Das Bebettein Red und Anfprach mie SOTT 
erat. iſt So folget / daß det Menſch / welcher dag Gebett in 
Nter Voung has / in feinen Gedancken vnnd Begierr 
den gan andeiſt nenblich himmliſch vnnd Goͤtilich 
werde, Allermafen ſich inn allen andern Dingen bege ⸗ 
benehut. Dann mir men einer am maiflen tractiert 
und umbgeher / deilelben Arch / Thun vnnd Wandel 
jeuche auch er elicher mailen an fidy : es geraicht aleich 
zum guten oder um böfen: Ben den Heffärtigen wird 
man heffärtig : bey den Geihigen geigig : bey den Bolr 
ken und Befräfigen gleichsfalls vol vnnd toll : ben den 
Vateuſchen vnleuſch t bey den jridiſchen / nachtedneri ⸗ 
fen / bitruͤglichen vnnd enelen Weltmenſchen eben fo 
jridifch / nachrednerifch vund berrüglich / nach laur deß 
» joan. j. MERNEN wort : * Wervonder Erden iſt / der 
redet vonder Erden, > 
Bndmte Sancıt Paulus an die Corinrdier ſchrei⸗ 
ber: * Bofe äg verderben gute Sitten. 
Corag Aiſo daß der Menfch ſich bey ſolcher Beywohnung vnnd 
Handlung mit den Böfen / in feinem Gemurh fich vil 
Anperft befinder / als er zuvor gemefenift, Danndas 
*p61.17. Pfalrerlied ſaat lanter end Mar ; * Mit den From⸗ 
men wirftdu ftomb / v 
( oder Vofen ) wirſt du auch boͤß vnnd vers 
Echrt, 
r Ebner maſſen / wer durch flärtes vnd inniges Ge⸗ 
in feinem Gott (deſſen Sitz vnd Wohnung eben im 
Ra vad Anforach bar / deß Gemurb end 
Herz wird ſich auch nach SDre und himmliſchen Din» 
gen ſehnen / vnd daher ſich vil anderſt befindenjals ein im 
diſche Seel / die nit berten mag. 
Soldye Veränderung har der HErr Shriftus auf 
dem Berg Thabor mit feiner herzlichen 
perfiehen geben. Der hentia Evanaelift Lucas ſchreibt 
* Luc. 9% gEr fing auff einen erg su betten 7 unnd Da 
erbentet 7 ward die Geſtalt feines Angefichts 
anderft 7 vnd ſeyn Aleyd waß vnnd — 
Marımb / mennftdu / fen diſe leibliche erklärung 
ENKRJSTI aeläehen,? Daß der HERR / welcher 
ein feines suvor fernen Juͤngern / fo mit ihmme zum Berg 
Thabor gangen/ wie cin anderer ridiſcher Menſch geſtal · 
nermwar / 1m Gbebert ein himmliſcher M 
fen ?_ Warumbharer eben zu der Zeit / da erdem Ber 
bett ohauegen/die gemeine Leibs Gcnalt mie folcher Kları 
here erleucheee / daß fein aebenebenter Anıliy wie Die 
Sonn aeliinen / vnd fein Kleyd ( melches fonft Braut 


h bert 
* Pil.o,mimmeltft * 


oder Afchenfarbmar ) wmerlfer und reiner als der Schnee J 


ansufchenwar? Ob ſchon ſolche Werklärung au einem 
Rorachhmachenoder Fürbildung ber zufünffrigen Chlor 
rim Himmel geſchehen / fe tft ung noch beynebens nicht 
weniger angedeurct worden / weil bie Derkiärung nicht 
auſſer / ſonder zur Stund deß Geberts geſchehen / daß die 


nd mit den Verkehreen® 


PVerflärung sur 


enf&) erfchinend Gleichnuß deß Dimmelshaben, 


(verftchedas Ilaſch Und Der Letb) mir der dr 
Keufch heit und Reinigkelt beflaider / darzu der 

Mandel mit dem Schein def —— wunder 
lich gegtererundgefhmude * wir ſchen vor Au 


gen anallen die dem Gebett vnd recht von 

Dergen ergeben ſchnd / die achten ſich wilder jrdir 
© ſchen Welrfacheny ipnen fompr allesgar (hLecht und ger 

ring für / was nicht Goͤulich vnd himmliſch 117273 

ihre®edanden nach höhern als die 

tige fennd. Dann det Geiſt deß Gebetts / moelcher vom 

Himmel herunder kompt / * “4 

fies Eingebung / der begehrt zu feinem 127) 

fehrermiderumbju dem Orch / Baron er kommen il 


nach ihm überfich / und darumb imar die molkere 
Are $eurh / dem Leib nach / Men 4 aber dem Geil: 
nach Vögel / denen engenlich kan Jugemeifen werden 
mas im Buch Job gefhriben il: * Der Manch mi. 
wird gebohren zur Arbeit 7 vnd der Voge zum 


ſues fennd die Berrenet / fo du fie woran 
heſt / keints weegs dem ſiggang / wie einga ume⸗ 
indige darfuͤr halten läftern vnd ( ergıhend 


fonder bearbeicen fich in hehligen vnd Br 7 
denmie ſtehen vnd Kn — — 
Benmohnung vnnd Verharꝛligkeit deß 


der fich vmermai lang vnd vil erſtrecken chut Som 
aber die berreneen innerlich bedencken thuſt owicſtdub⸗ 
ſinden / daß ſie /wermög der Flügel der Ueb vund diß En 
betis / jzu Gott uͤberſich ſteigen / und an ihnen wm 
de/mas S. Paulus von ihme / vnd feinen molberteniih, „u; 
Mir Apofteln an die Philippenfer gefchriben Har-*Nofira 

er * aber 


ucht auch die Mergen/barinn — 4 konmerdat 
hen 


autem converfatio in Carlis eſt. mw, 
iſt im Simmel: 2 
Die wolbertente fennd gleich ber Sonnen / welche 


mit ihren Strafen die Erben berühren vnnd 
aber für fich felber aljei im Firmament/ als an 
narirlichen Orth verbleiber : Ebner maſſen wohnen 
war Die gerechren Seelen (fo dem heyligen Sebett 
benfennd ) mir dem &cib hie auff Erden / aber mit 
minbend Hertzen wohnen fie immerdar im Hirtumelbenfesb 
2. —— er HOEcien. Gie 
gieichden allertöftlichiiten Perlein vnd Evelgeftein / 
jmar im rieffen Merk werborgen / vnd mie Dicden Waren + 
mellen bededke fennd / aberan der Farb vnnd Geftaledit 

| Alfo wandern auch 
diewolberrenee Seelenim Fleiſch / vnnd leben in dem 
Meer difer Welt/ ba fie mie vil Wellen der Trübfaalend 
Midermärrigkeiten iberhäufft werden / Aber mit Werd 
end Bealerden erjeigen fie fich himmliſche Burger vand 
nwohner: Dann mie vns Die Shan 
nis * berichrer/ fo iſt die maiſte Dertichrung im —* 
aller Engel und Hedligen / Gott loben / dem ſeynd fieengus®* 
ben Tag vnd Nacht / fruͤ vnd ſpat / ſe ruffen / fingen und 
berten chn vmerlaß: * Salus DEO noſtro, qui ledettumig 


© jüper thronum , & Agao.aeplift dem / der 


Je 
“ 


ur, 


u 999— 
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ronfigt / vnſerm GOrt vnd dem Lamb, Be⸗Age Apoſtel Paulus an die Corinthiergefchriben hat: *= 1,Cor.., 
mung vnd Rlarbeie/ Weißheit und Danchjas Animalis A homo non pereipit ca, quæ ſunt Spi- 
gung/ Ehre / Brafft vnd Seärch ſey vnſerm Bott ritus DEL, Kin Menſch vernimbe 
von Zwigkeit zu Ewigkeit / Amen. nit die Lehre / und dieding / ſo vom Geiſt GOr⸗ 
Alle demnach/ fo gern vnd andächrig bereen / chun vnd tes feynd/ dann esiftihm ein Chorbeit / und Fans 
verrichten was Engel und Heyligeim Himmel verbrin. mit 
n darumb werden ſie / deß H. An Ania Aber die Lehr deß Beiftes freuenfich auf dem Sinn 
en Menfchen himmliſche / vnd iragen noch lebend in fchlagen/ vnd nit annemmen woͤllen / Gottes Lob ver ſau⸗ 
dem Meer diſes Jammer thals / als recht koͤſtliche Per⸗ men/ond nie betten moͤgen / hat fein Entſchuldigung / vnd 
lein vnd Edelgeftain / mit beglerd vnd Verlangen an ih⸗ bleibe nie vngerochen. 
nem die Geſtaſt deß Himmels. Koͤnig Jeroboam hat in ſeinem Pracht vnd Herr⸗ 
Ein ſolcher gang veraͤnderten Mann vnd himmel / gligkeit * den hoͤchſten GOit im Himmel nicht mehr ver⸗* 3. Reg. 
farbes Kleinod war S. Franciſens / der Armen Patri⸗cehren vnd anbetten woͤllen / hat nicht allein in eyguerDer- 12.13.14. 
taB. arch / von ihn ſchreibt der H. Bonauentura / * daß er dem fon den ordenlichen Tempel ED TTES zu Jerufar 
10. Gebett gang ergeben war / wo ergangen vnd geſtanden / iem nicht mehr beſucht / fondern verhindert auch ale ſeine 
an was Ort vnd End er geweſt / da hat er gebettet / e war Vnterthanen / die daswahre Borchauß befuchen / vnd 
offt im Gebett verzuckt / und nam nit wahr / was umb ihn da‘ — ihr Gebett vnd Opffer verꝛichten wolten. Vber 
geſchach / war auch offt im Gebett mit einem wunderit ⸗ diſen Gottsraub erzuͤrnet ſich der gerechte GOtt dermaf- 
hen Glantz vnd Liechtſchein umbaeben/ anzuzeigen / die 
iunnerliche Sudan vnd himmliſche Betrachtung / 
darinn ſein Herg zur Be 


* 


abge 8 edacht allein auff das Himmliſche / iſt auch 
von maniglich / wer ihn angeſehen / fuͤr einen Menfchen 
in zutunfftiger Welt erfande und verehret worden. 
Ein ſolche himmliſche Seelund Edles Kleinod war 
“ auchdicH. Prophetin Anna. S. Lucas bejeugt von ihr / 
daß ſie die gante Zeit ihres Wittwenſtands nicht mehr 
vom Femyel kommen / ſender dem hoͤchſten Gott Tag und 
Nach mie Betten vnd Faſten gedienet hab. Durch ſol⸗ 
he unablaͤßliche Bbung im Geber iſt fie im Gemuͤth 






2 


ei daß er ihm durch den Propheren Achiam erohenlaje 
en / weii er ihn auß feinem Herzen verſt oſſen / die ſchuldi⸗ 


ttzeit geſtanden. Darumb war ge Anbettung entzogen / vnd auff andere Abgoͤtter ge⸗ 
der H. Franciſcus von der Licbaler jrrdiſchen Ding gang Cwende / De all ſein Stamm vnd Geſchlecht / vom er- 


ſten biß auff den legten außgereutet werden Inmaſſen 

dann geſchehen / * nicht ein ein ige Seelift vom gangem * 

Geſchiecht überbliben / ſondern mit einander durchs 3.Ketzetz 
werde der Feind erwuͤrgt und umbgebracht worden, 

Es ift auch allem Landvolck ingans Iſrael ſehr übeler- 

gangen/ mit manicherley Plagen vnd Kriegsempöruns 

gen geaͤngſtiget / verderbt und außgerottet worden/ weil fie 

lich von Jeroboam verführen, vom rechtmaͤſſigen Bebere 

vnd Boresdienft/ auch von allen Walfarchen zum Tem- 


gang verändert worden / daß ſie fich nichtsjredifchesmehr ¶pel deß HErren verhindern vnd abhalten laſſen. 
befümimern oder en laͤſſen / fonder gedachtallein Ein Sand / Statt / Dreh oder Hauß / da GOTT 
auff die Erloͤſung Iſrael / die durch Chriſtum̃ Jeſum den von den ae a nicht eyfferig angebettet / mie Leta⸗ 
autünffrigen Meſſam gefchchen fol, Sie hat auch Mef- neyen/ Proceflionen vnd Ereungängen nicht erſucht vnd 
fiam in der Kindheit geſehen / vnd eben in denfelben Chris verehreriwird / iſt gleich den harrbelägersen Burgernder 
ſtum unſern einigen HErren all ihr Frewd und Trofige- Statt Bethulia / welchen die Waſſerbrunnen verhüg 
fene/ dar zu von ihme bey allen geredt vnnd geprediget / die vnd abgegraben worden / daruͤber re en Mangel ley⸗ 
auff die Erloͤſung gewartet haben, Dann gleich wie ei· den mülfen, alle Hoffnung einiger Huͤlff verfohren / vnd 
ner / der wolſchmenckende Kleyder an hat(darbey Feyel · gaͤnglich entſchloſſen / ſich fampral ihrem Weib / Kind / 
wurtzen / Biſam oder Ambra gelegen / oder ſonſt mit koͤſtli· Geſind vnd zugehörigen Sachen dem Feind gutwillig u 
cherSpeceren umbgeht )einen guten Geruch von ſich gibt ‚ergeben. 
auch die wolſchmeckende Sachen / die er bey ichhat/fog Ebner maffen wird auch denen / fo nicht betten md- 
wol nit verbergen oder verhalten fan / daß mansnitrie- gen / der Troſibrunn Goͤttlicher Barmhertzigteit zuge⸗ 
den fol : Ebner maſſen / wer färs auff Chriftum geden, ſchloſſen / vnd ergeben fich allem Vngluͤck / welches augen ⸗ 
der deſſen Geruch über alle Specereyen iſt /* auch dem  blicklich Hauffenweiß über fie fallen fan. 
elben mir vilfältigem Gebett zugethan iſt / der fan den Der Königifch Prophet finge in feinem Pfalter- 
eiſt deß Gebetts in feinem Hertzen fo wol nitverbergen/ lied : *  Bencdidtus Deus qui nonamoyit grationem,, ,, ai 
man fpühre denfelben im Gehen / Reden und Kieydung/ meam ,& milericordiam füam a me, Gelobufey Orr, 65 
in Wercken vnd Geberden dep Leibs. Ein folche Beifter- der mein nicht abgewender hat / noch fein 
fünte Seel hat kein gröffere Frewd vnd fein ficbernSpa- Barmhertzigkeit von mir 
Kiergang/ alsindas Gortshauß / fprechend miedem if. Hieruͤber machet Sauct Auguſtinus ein folche 
berteneen Pſalmiſten David: * ins hab ich gebet⸗ ESloß So du ſiheſt / daß dein Gebett von dir ni⸗ 
26 ten vom HErren / das will ich fordern / daß ich im abgewendet (verſtehe / daß du noch Luſt und Leb haſi 
ichert da GOTTÆS 
der nicht 


| 
h 
. 
| 
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i 
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Hauß dep HErren bleibe mein lebenlang / zu febas zum Gebett) ſo biſt du 
a HErrꝛen / vnd füinen Tempel Barmhertzigkeit von 


: iſt / ꝛtc. 
Anderſt befinden ſich die Pelagianiſche Bett / vnnd Das Gebett iſt gleich einem Aymer oder Schoͤpff⸗ 
Kirchfeindrin hnen iſt nichts himmeliſch / ſonder jr Derg pfannen / womit wir das Waller der Gnaden außdem 
vnd Gemuͤth iſt gantz weltlich / chierlich vnd jrrdiſch / nen riefen Brunnen Goͤttlicher Barmhertzigkeit ſchoͤpffen / 
gefaͤllt vnd ſchmeckt nichts / was Kirchiſch / oder dem Ge» vnd je oͤffter wir diſe Schoͤpffpfannen in die Haͤnd nem⸗ 
deit zugehoͤrig: Fruͤſtucken vnd Brandwein trincken iſt men / zu Gott ruffen vnd bieten / deſto weiter jagen wir al⸗ 
Ar Morgen Gebett / unnuͤn klaffen vnd ſchwaͤten ihr Leta⸗ As Vngluͤct von ung / vnd wir felber werden von Tag 
ney/Sparieren ihr Ereungang Volltrincken ihr Veſper zu Tag durch innige Begierd in das himmliſche Weſen 
fluchen / ſchelten vnd Gorrstäfternihr Gebett: Summa/ verwandlet / biß daß mir legtlich durch denseitlichen Tode 
was man von ihnen hort vnd ſich / ſchmeckt nad) einem der himmliſchen Burgerſchafft gans vnd gar einverlcibs 
gar fleiſchlichen /rrdiſchem Weſen / gieich wie ein aite Pfis werden / da man GOtt ſtaͤts loben vnnd anbetten 


Gleich ⸗ 
nuß. 


ae nachfanlem Koth / oder cin Schwaͤrz noch Bech thut / vnd doch darüber nis muͤd oder 
ſchmecten chun. Don ſolchen Erdmenſchen allein vnd verdroſſen wird. 
von keinem Gotteyfferigen Chriſtenmenſchen wird dag 
Gebett verachten / und an ihnen erfuͤllet / was der heyll ·V 
Ttit ij II, Drit⸗ 


220 Am Dritten Bettaginder Creutzwochen / 


KV MIT 

It, Apheren Eliam alles Vbel / fo über ih om» 

„6 Drittens / fo finder füch im Gebett ein Kraffeder Men werd/ ar gel fprechend : — — 
rtiy Hüff vnd Erhaltung in aler Roch vnnd Antigen / alfe über dich bringen / und den 
ee af der weife Mann fich mit frewdigem Dersen vnter- werffen/ vnnd will von 

tige Kütmfanden folches zu nennen ein Schild und Achrwider zen / Auch den / der an die YDand ‘ 

in Norte. den Zorn GOttes / darzu ein End vnd Abwendung aller Die Hund follen . inn dem . 

"sap. 18.Morhend Jammer / das Gebert iſt cin allgemeine Zus re wer von t inder 7 den 
flucht in allen fürfaenden Sachen /dardurch man cur⸗ die Hund fhefjen z. vnnd wer em Feld 
Iichgleichfam mit einem Dorrbeit vnnd ſchlechter Mühe ftirbe den ſollen die Vegel unnzer dem Simmel 
alles / was man verlange erhalten mag. Dann dep HEr⸗ reſſen. . a — 

"Marsa sen Wort ſagt lauter vnd far: * Omnia, guecungues Da nun Achab folche Trohwort hoͤrete / dagriffer 
peticrigis in oratione , ctedentes abeipietis, Alles was ceylende zur Buß demn ſich vor Ben nie Semi 
Ihr bittet im Bebeer/ glaubt Ihr / ſo werden ıbrs taungohne Geber nit geſchehen iſt) darauf rener® He 
empfangen, Ditrüber mache der britim Engliſche sch» abermal zum Propheren Slia : du mie a 

Ss Bens-rer donapeneuratcin ſolche Anffegung : Mit Bebert wiefich Achab vor mır z er i 

erlangt einerbälder / waeerfonft Kane et mie Faſten / nun vor mir iget hat + will ich Das Om 

izion mit anderer Arbeit und Gorefectigen ABercten kaum er üch nieeinfübren bey feinen Zeieen 7 un 

— 65. halten möcht / ob ſchon auch bij wenen andere Wera hier, aͤgen feines Sohns willich 
zu Hulff lanften. Daher befinden wit / daß die Depligen Zauß führen. Wie dann hernach iſt. Jededy 
in alen Zufänden / inallen Gefährfigketren / in allem/ har Adyabmit — Gebett fo vil Gnad 7 
mas ſie verlanget / am allermeiften zum Gebett geflohen daß ee das kin tige Vbel mir Augen nit angefchen, 
feyndy als ob ie daher feichter /was fie begehrt erlan. Eder chescit im Friden geftorben ift. 
gen würden, Dann was kan das Gebert nicht auftich⸗ Das Öebert iſt ein Vnterhaͤndler / daß der 
ten? Gett mirden fündigen Leuchen Geding vnd —2 

3, Mir Gebett wird verändert der gefällee Seutent eingeber/ daß ihnen kin Leyd wiberfahrenfoll wann ſich 
deß Verderbene / welche Gettes Gerechnigteit offrmals diß oder jeues alfobefinden werd, — 
über ein ganges Sand / Statt oder Volcemenig enn In Buch Geneſis Wird angere at / als GOTT: qua 
Inmaſſen an den fündigen Niniwirermzufchenift: die gang Landſchafft Sedoma vnnd Gomon⸗ 
Der Senteng war in dem Goͤttlichen Rath fchen gefal· ſchaͤndlichen Bikeufch eit willen / ſo ———— — 
day 
— 


J 


* 


let / vnnd auß Gottes Gehaiß durch den‘ royheten or begangen worden mit‘ —— vnd verbrennen 
"Tom 3. am öffeneltch außgeruffet 7 * daß die los Es I da bettet der Altvatter — für 
Ninive/ fo drey Tagraiß lang geweſen / nach viersig Tas" onnd brachte den hoͤchſten GOtt mie Gcbere zu 
gen mie akthren Inwohnern / die fich über humdere vnd ding: Wann nur schen gerechte Menſchen gung 
waingig tauſent Menfchen erſtroͤcket haben 7 umb der Land erfunden werden / fo wole er dem ganin 
wit end ſchwere beganguen Sunden willen fol unter und fehonen /Dafielb keince weegs vertilgen, 
su grund aachen / aber weit fie fich außder Predig Jone Dag Gebett wendet ab die albereie amarlıngayı . 
von Sünden betehren laffen/ vnd zn GO rim Himmel umb fich freffende Straff und Plag Rum. amıs.du 
pnabläßtich aerufrwnd geberter haben / da iſt der gefaͤtte pirelftcheracichriben / daß unter der Gemein der Kinder 
Genen deß Verderbens midernmb cafisrt vnnd auf, Afracı wider Moyſen vnd Aaron die für: jefenee Dierk 
"bon. 3. gehebt worden. Der DBiblifche Tprfagt:* GOTE Tenein Nebelion vn gtoſſes Murren —— 
abe ihre Werck / das fie ſſch von hrem bein „ersürner ſich Oortaupgerechtem Drehel/ vnnd gab * 
Weeg bebehrer haͤtten / und lies ſich des Onglüchs PFewer falen in dag Liner der Widerfpenmigenvonmel * 
rewen/ das er gerede bite ihnen zu chun 7 wnnd dyer Ping albereitwierschen tanfene vnnd ' 
thaͤts nit, serorben waren. Derhalben eylet det 
2 Mit Gebett wird der brinnende Zorn GO Tees ger vd nam in einem Rauchfaß Fer vom Altar diß da⸗ 
loͤſcht vnd verſe hnet / daß ein gante Velckmenig in fet- bermacnts / ſtellet ſich zwiſchen den Todten vnd Lebend⸗ 
nem Siand erhalten wird. Inmaſſen das Bold If- gen / raucher und berrerfür das Bold 1 dawato dittNacch 
od aaraelin der That erfahren har. * Dann weil ſie von der Plaggswchre/ vnd hoͤret auff. 
wahren Religion ihrer Vor Eltern abgemichen / da er⸗ Das Gebett beſchunen vor der Gefaht / vnd aiht Ge· 
gruet ich dee darüber / xud tedet mit Moyſe: Ich legenhen daß man hcherlich vnd unngefchädige enerimmen 
ſihe / das diß Volck halsſtaͤrrig iſt / vnndnunlaß tan, Dufer HERR fpriche: * Wyrgen 
mich / das man Zorn über fie ergrimmer/ DasıchT Fluche nicbeim Winter gejchche, Alfa it Dario 
fie vertilge / ſo will ch dich zum groffen Volc® vorfeinem Seind Saul / der — — Tede 
machen, Aber Monfesberrceund rufte zu @dDer / er gefucht / alzeie weißlich engrunnen / wie im erften Buch 
woͤlle ſeinen gerechten Zorn über das fündig Volck ab» der Könistmir mehrern zu ſchen iſt / darumb / wei emb.ꝰi. Ra 
wenden / vnd fallen laſen. Alſo (ſagt der Text iſt der ſiglich gebettet hat. Daber ſoricht er in feinem Palm ar ma 
HERR gnädig worden Das er nicht rhäc das ch ba gerufen zu dem rm in meiner KTorby Ruf 
Vbel / welches er wider fün Volck gereds wnder barnucherbörer, Re: ) 
bat. Das Gebett erzeerer Den Menfchen mitten auf der 7 
3. Mir!Gchere wird ſaſpendiert vnnd auffgehalten Trübfaat/ wann alle menfhliche Hälffverfohren / punnd 
oder verlaͤngert GO Ttes Vrtheil / daß es den unvermeis mmrärlich niemchr zu helffen üft, 
denlichen Straff Sententz verlängerr / nicht gaͤhling auß · A Die Öorrfechige Fraw Suſanna* wat ſchon durch Dei 
ſyrechen ſonder auff ein andere Jeit (folanges ſich thun falſche Bezũchtaung ium Tode verurtheilet / Aber Eur 
laͤſt) verſchieben thut. fanna rupfce uff mit groffer Stimm/ vnd ? Emu 
* Im dritten Buch der König * wird geleſen / SEE, ger GORT/ der du glle Seimbligkeie waiſt / vnd 
mRetz. am nig Achab / ſampt feiner Frawen Jesabel haben fich Fermeft - dır ſeynd alle Ding berande , dann 
febwärtich verfündiger / daß fie sinem frommen Mann fie geſchehen - nun waiſt Du dochje w Daß fie 
feinen angrerbren Weingarten vnbillicher weiß eingeso« falſche Zeugnuß über nich geben haben / vnmd 
SE UD DE an [fh Zeugnut vnſchuldig arseinen fibe ich mufi fterben und bab der Ding dig 
ẽ ren allen? Darıber erziiener fich Gore fie boßbaffeiglich wider much gedacht 
um hechſten wa sh den Roͤnig Achab durch den Pro / Zkeines me gethan Dieraff füge der Tepe weiter : 
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Der Hr: erhoͤret ihr Stimm Cihr Gebete and da Aſer HEr: : * Der Vatter wirdt geben den guren, * 
 manie jene aufführer zum mn med Odıe 6 denen / die ibn bitten. Luc. II. 
Geiſt des Propheten Danielis / der bracht die lauter Das Gebett ſchleuſt zu den Himmel / daß es nicht 
Bearheit an Tag / erhielt damit die vnſchuſdig Fraw zuuil regnet / mache widernmb auff den Dimmel/dapes 14 


Suſannam in der euſſeriſten Todtsgefahr / vnd bracht ſie regne / die Erden befeuchtiget / erwaicht vnnd fruchtbar/ 
widerumb zu Ehren : Allermaſſen auch Jonas * da auch andere Schaͤdligkeiten der Frucht verhuttet wer» 
er von einem Walſiſch verſchluckt / bey dem Leben erhal den. Inmaſſen Gore ſelber im dritten Buch der Koͤnig 
ten wor den / dann er bettet zu Gott / ligend in dem Bauch * diß Aes den bettenten / die ihne in feinem Gottshauß. 
deß Walſiſchs / GOtt erhoͤret fein Gebete / vnd gebotte erſuchen / verhaiſſen / vnd bißhero vil vnd offt augen· z.Reg.g 
wen Walfiſch / daß er ihn widerumb vnuerletzt auff das ſcheinlich gelaiſtet hat. 8 
Geceſtatt geben muͤſſen. 8 en hat man ein vnfaͤlbares Exempel geſehen 
Das Gebett nimbt hinweg die Suͤnd / darvon alle Anno Chriſti 1624. in der Erspersogifchen Haupit an 
vnſere Muͤheſeeligkeiten herfomeninach laut deß HErr Gräs inn Steyrmard. Dann alsin bemeltem Jahr Auchor 
ren Wore + Alle Schuld hab ich dir en Ba HERE ERINED HERDER en ON» ocularus 
dieweil du mi gewöhnliche Dis vnd Duͤrre eingefalleh/die ſich fafkin Yie Tektis. 
S Deßhalben gieng jener offne Suͤnder * vom Tem» ſwey Monat erſtrecket hat / darvon die Früchtder Erien 
pel gerechtfertiget widerumb et er nn er an fein verhindert / vnd alleszu Feld und Barren aufgedorzer/ 
E Ems gespart. HErr ſey mir Suͤn⸗ daiftingedachrer Statt Gräg den28. Matjdie Chrift- 


x lich Gemein verſamblet / vnnd von der Kirchen S. Eai 
. Das Geberr vertreibedie onfichtbaren Feind / nemb · — 


a indie Pfarrtirchen zum heyligen Bluegenannr ein pro⸗ 
lich die boͤſen Geiſter / fo dem Menſchen einrweder leib ⸗ € 


hafftig beſitzen / oder fonft auff ander werganfechten and 
2 5 verfschen : Inmaſſen jene Cananwifche Tochter * 
auff die Fürbier ihrer Mutter vnnd der H. Apoftelrom 
Sathan / der ſie foharrgepeinigerhat / ledig vnnd frey 


ceſion vinb einen erwuͤnſchten Regen zubirren/angeftelle/ 
auch in Gegenwart eines groſſen Volcks andaͤcht lguch 
verzichtet worden: Noch denſelben Tag Abends zwiſchen 
zwey vnud drey Vhr iſt der Him̃el auffgeſperrt die Dürte 
auffgeloͤſt / vnd ein vberreicher langbegehrter fruchebarer 


worden. an gefallen. 
Das Gebett gibt Stärd und Krafft wider die ficht- as Gebett gibt vnnd mehrer dem Menfchenfein r 5. 
baren Feind / daß ſie imKriegen nichts vermoͤgen noch zeitliche Nahrung. Der Parriarch Jacob / da er in Mes 
obfigen / fondern vnderligen müffen : Alfobertenten u ſopotamiam geraifer/ * berterontermwegen/ vndverlobe * 
. Gore der fromme König Erechias * vnd Iſaias wider ſich / Gore dem HErm Altaͤr vnd Betthaͤufer auffzurich- Gen. 28. 
den Tyrannen Señacherib / welcher mit einem vndahlba ⸗ ten / wann ihm GOtt fein tägliche Nahrung mitthenfen/ 
ren Kriegsvolck / die heylige State Jeruſalem belaͤgert A vnnd widerumb auf der Frembd glücklich haimbin fein 


hat. Dann GOtt fandre wegen def Gebetts Ezechie 
einen Engel vom Himmel / der erfchlug im Loͤger deß 
Seindsineiner Nacht hundert vnd fuͤnff und achsig tau⸗ 
fent. As Sennacherib de morgens ſo vil todeen Coͤr⸗ 
perderfeinigenherumb figen fahe/ lieſſe er von der Belaͤ⸗ 
gerung ab / vnd flohe darvon. 

as Gebett nimbt hinweg die Beſchwernuſſen / 
daß man etwas leichtlich vberwaͤltigen vnd verrichten 


kan. 

Km Buch Yofıra fecher gefchriben/k alsdie Kitider 
Iſrae vor der ſtarcken wolverſchloßnen Start Jerichov 
= gu Gore gerufft vnd geſchryen / vmb Huͤlff vnd Beyſtand 
da fielen die mächtige Ringmawren fiir ſich ſelber ein/ 
daß man mirchnem Fuß ohn alte Hindernuß hinein tom» 
men mögen, 

Das Gebet haifer allerley Kranckheiten def Leibs / 
jabringt gar die Todeen widerumb zum geben. Inmaſſen 
Lazarus * auff das Fuͤrbitt feiner Schweftern Marıhe 
1: vnd Magdalene widerumbauß dem Grab durch Chr» 


2. 


ſtum den HErrn erweckt: Auch ſonſt allerley Krande 
Cbezeugen die Euangelia* ) vmb ihres Gebetts willen/ € 


Vatterland bringen würd: Was er gurhergig dißfallg 

begehreharzdasift ihm widerfahren. — 
Das Gebeit macht den Menſchen seinem gelieb⸗ r 

ten dnd vertrawten Freund Gottes. Das Pfalterlied > 

finge: * Der Ar: if nabe allen dieihn . 
Das Gebert befördert vnnd bringe den Menfchen Pfal: 44, 

zum ewigen geben. S. Paulus fchreibe ; * Kinjederz 17. 

der anruffe den Namen deß atErın / wirdt ſee  * 

lig / ꝛc. Vund eben das har vns der HErr im Bareıy kom.4. 

vñſer betten halfen / fprechend: Zukomm ons dein!” 

Reich / ꝛtc. Summa niemand fan alle Frücht vnd Kräffe 

ten deß Gebetts genugſam erzählen /esiffzuallen dingen 

nutz vnndgue; Derwegen folches niemand ohne groife 

hochver dammliche Goresläfterung verachten / oder für 

ein vnnuͤtz / nichtigs Werck ( wiedie Secciſche Pelagiar 

ner gethan / ſchelzen kan. Ein jeder Chriſtenmenſch du 

fich vil mehr deſſen / als offt et kan vnd mag/andächtiglich 

gebrauchen / auff daß er / vermoͤg deß N. Gebetrs/zwalleng 

guten befoͤrdert / vnd darinnen erhalten werde / hie zeitlich 

vnd dorten ewiglich / durch —— Namen Je⸗ 

fa CHriſti vnſers einigen HERRN vnnd Seeligma⸗ 


4 · Cefandheit erlangt haben. chers. Ihm fey Lob vnd Preiß fampr dem 
tz. Das Gebett erlangt dem Menſchen die Gaaben deß H. arter vnd H. Geiſt von nun an 
Geiſis / ja den H. Geiſt ſelber. Bon den lieben Juͤngern / vnd allzeit/ Amen, 
fo mie der Mutter deß HErn im Gebertverfambler wa⸗ 
en ſagt die Schrifft* Sie ſeynd alle mie dem —— 
2: heyligen Geiſt erfüllerworden, Darumb ſagt um J: 
Ende der Erſten Predig. 


Tttt itj Am 


Am Tag der Himmelfarth Ehrifti/ 


An Zagder Himmelfarth 
en festen Kap. 


Nder Zeit / da die eylff Fün Ti erſch HERR 
— ren Oral vb —— ae 
2 \prach zuibnen: Geber bin in alle Ode ; rt Er 
N W aturen ¶ Wer da glaubt vnnd getaufft wirde/ / Der wirdt ſeelig werden. Wer 
ZN aber miht glaubt / der wirdt ve werben, Die Zaichen aber / Die da wars 

den denen die da glauben / feynd dije: Inn meinem Namen werben Fa 
ner El Dee Branchen aeren fi Aa 2 fe o wirds beffer mit ihnen werden 
Vnd der Zr: JeEfüs/ nach demer ad man gebe Base part er 
figee zur rechten and GO tes. Man dan mbpredigeen anallen Drehen: Vnnd der 
Arı wirck ete mit ihnen / vnnd bekraͤfftiget das Wort mit folgenden daichen. 


Am Reſtag ver Simmelfarh 
Die Erfte Predig. 


Bonmanicherley Meynungen und Einbildungen/der Himmeifi 
Ehrifti betreffend. s — 


Thema Sermonis. 
Et Dominus quidem IEfus, poftquam locurus efteis, aſſumptus cin 
lum, &federädextrisDei. Marc. ı6. Cap. 
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Vnd der „Er AEſus / nach dem — eredt hatte / warderan a 
J vnd figerzurrechten Er Marci am — — * 
EXORDIVM 

Nodachtige in dem HERrn: Biblifchen Nifteri Yofnz * difer Inhal it: 
— IE Dir augenmärcise / frötich unnd Vach dem Todt Moy — ee 
5* camhierlich Feſtag gibt vns ren / iſt es gelcheben / daß der SErꝛ redet zu Joa 
I A rer WA Sefach zu reden von dem fe, dem Sohn Nun-Moyſis Diener: fein 
fen in EN >) ften Hauptarticul vnſers Chrifl- Moyfesift geftorben fo mach dich > end 
den Im: lichen 7 Apofleitfchen ; Carhoti- zeuch ober dien Jordan / du und diß ganz y 
imel cin fÄren / feelismachenden Blaw indas Land / das ich ihnen den 
aaugen / Ö bens / alſo Inurend : Aſcendit geben werde / ıc. Wie ich mie ban⸗ 
—* ad Cclo⸗ feder ad dextram ao will ich auch mit dir ſeyn ch wol! dichnie 


Zsimmel / ſiget zur Rechten GOeres Almmächrirg 
gen Darters. ’ . 

Dae war die erſte Himmelfarch / welche der NEr 
Chridne wahrer Gore vnd Menſch mit ſeinem natuͤrli⸗ 
chen Menfchlichem Leib fuͤrgenommen / vnnd aluͤctſeelig 
vollendet har / iſt auch von dem an / vilen andern / ja 


cheylen / das ich ihren Värtern chworen 
daß * ihnen — wole. u 

Mas nun alda Gottes Mund gere 
ſich begeben / der ſtreitbare Heid Yofna — 
dern / ſo von Egypten / außgangen das gelebte sand 





allen rechtglanbigen / gerechten Menſchen cin treffenti⸗ 
cher Weegweiſer / Capitan vnnd Vorgaͤnger worden / in 
dae lang erwuͤnſchte himmeliſche Vatterland / allermafı 
fern in der alten Welt / deſſen ein Vorbedentung war der 
ſtreitbare / ſahaffte Kricgs fuͤr ſt Joſua / welcher allein und 
am alererſtendas glaubig Voſck Iſrael vber den tieſfen 
Fluß ordanin das heylige vnd gelebte Land Changan 
glüstlechialich geführet har / welches von ihm weder der 
Heer fuͤhrer Moy ſes/noch einiger anderer Prophet / heyli⸗ 
ger oder ſreubarer Mann thun koͤnnen / darvon in Der 


naan mit ſeinen Fuͤſſen berretren * mie — 

haffter Hand eingenemmen / auch folgendg * pinzer due N@) 

zwölf Sranımen vnd Geſchlechter de aubigenBolds'* 

Ifrael außgethenet. Br vi 

Ebner maflen it auch der HErr riſtus 

erſte geweſt / welcher mit ſeinem —— Ffm, 
amp das recht /benligrbimmelifche gelobte S 

ctobert / auch vor allen andern / fo jemalın in Eanprem dk 

fer Wele gelebt oder geftorben feund / dahin gelangte, 

Ihme folgen jenumd audere gutglaubige Lenth aufforker 

Dim 


lc 


Krk) I 


| » DieErftedredig. 223: 
Dimmelſtraſſen hiñach / daher nenner ihn der H. Apoſtel Awer mit einem guten Gewiſſen von hinnen a N 
Paufus * inn * sc ar —* Der H. Bapſt Leo Me; e Kirchenfehrer Are 
& Borlanffer / welcher durch feineigen Blut in das heilig Lich hundere Jahren auff heutigen Tagsgeprediger: * u 
C(dverſtehe inden Himmel) eingangen / vnd die ewige Er Chrifti Aſcenſio eft noftra prouectio, Die — 
aoͤſung erfunden hat. + bung Chriſti iſt vnſer rderung / vnnd {1 Serm. ı1, 
E nvor / ehe dapderNEn Chriftus fürdas Menfchr r onfers 


vnſe gangen / daſelbſt hin wird de Acet. 
lichGeſchlecht den bittern Erengrodt erlitten / von Todten — — —— Bi > 
erſtanden / vnd gen Himmel auffgeſtigen / war die Thuͤr vns demnach Al fie mie wůrdigem Frolo⸗ 
deß Himmels jmmerdar verfchloifen. / auch der eigent· Een vnd mie Gottſeeliger Danckſagung vns ers 
liche Weeg dahin gang verborgen vnd vnbetandt / dann 
“) fehon das ale Geſag Moyſis an ihm ſelbſt gue vnd für g;_ Es leyder aber diſe Warheit / nemblich daß vnſer 
reffenlich / auch zuwil Tugentlichen Werden Anleitung Haupt vnd Vorgaͤnger Chriſtus der HErr indem Him⸗ 
geben / vnd nit wenig beruͤhmbte Gott wolgefoͤllige heylige mel auffgeſtigen / von widerfinnigen jreigen Leuchen man» 
oLeuth gemacht / wie an Danid / Eechia / Joſia / Tobias chen harten Anſtoß derhalben will ich in vorhabender 
Judit Hefier / Suſanna / Anna/ Debera/ vnnd an alen Predig fuͤnffetley falſche Einbildungen der jraigen Secre 
deneñten Propheten nuſchen iſt / jedochhatniemand/ wie erzehlen/ond zum Sechſten die Warheit vnſers Cacho 
— * —— im̃er in diſem Sefäb — —* liſchen Glaubens vns allen zu gutem vortragen. 
ommenlich heilig vnd Seelig werden koͤnnen / deßhalben * 
nennet S. Paulus das alte Gefäg * ein vnvollomnes A R A T I OÖ, 











wnnut / todtes Wefen/einen Scharen / Figur vnd Fürs Er Text laut heuralfo, Der 
17, bildung / fo die wahre Dimmelifche Seeligkeit nur vong Kart Are dern end EN 
weitẽ vnd ferre angedeuter/ aber feinen darzu helffen moͤ · er au en Simmel 7 vnnd füer Cöcepty 
hi „gen dann haͤtt man durch haltung deß alten Geſatz koͤn⸗ zu der Rechten Gottes, a den 
nen Seelig werden/ vmb weßwegen härt Gottes Sohn — erſten Buch der König * wird geleſen / nach ——— 
von Himmel herunder kommen / Menfch werden / ſo vil dem Saul vom gerinſten Stammen Bemamin auf Himmels 


arbeiten / * vnd gar ſchmertzliche Ding leyden ſollen der Gottes Geheiß durch den Propheten Samneie „farth. 
33° gewalcig Lehrer Joannes Chryfoftomus faſſet eyfferig niglicher Würde erhebr/ an mit dem ren E 
zu Gemuͤch / warumb alleinzur Zeit deß Evangelij aber Weillagung begnader worden/da kundren foldye Erhep, "TE" 
* _ zuwor mie gepredigesoder außgeruffet worden: * Das bung ihrer vil an ihme nit fallen noch glauben, fonder ge, 
yf Reich der Himmel .. I ya 7 fprechendt. dachten allein an fein geringes vnachtſames Derformeny 
% ch laſſe das Geſatz / ichlafje die Propbeten/ ich „ ondrederen miteinander nacheheylige chmähliche Wort 
"= Taffeden Pfalter / vnd hab niemablen gehoͤret / das” forechendt. _ Was iſt den Sohn Zißge eben if 
= Reich der Himmel neñen / den allein um Euange⸗ Saul auch under den Propheten / doch ZB 
lio / dann zuvor che daß Chriftus die Thärdeß fein Vatter. Es verachteren auch die boßhaffrigen Bes 
Reichs eroͤfſnet hat/ da feynd alle gerechte Sees ilas kinder feinerfangre Königlich Würthe/pnd erzeigren 
I leinder Vorhoͤll auffgehaltẽ worden. Niemand / wie ihm kein ſchuldige Ehr noch gehorfam / die einer ſolchen 
gerecht vnd Geſaͤtglaubig er ſich immer beſinden / tundt zu hochgeehrten Perſon zuſtaͤndig ift. 
er Zeit was beiler hoffen / oder mirfeiner Geſatz- Eben ein ſolche Schmaach vnd Verachtung wider, 
altung an das Geſtatt deß Himmelreichs gelangen / wie jan auch vnſerm HErm vnd Heyland / welcher war 
} dann auch. feiner auß den alten Heiligen fichniemahlen heutige Tags billicher Drfachen halber inn die Himmel 
am Todeberh vernemmen laſſen / daß er jesundinn dem, aufgenommen / mie Königlicher Drayefker vnd Nerzligs 
Himmel verzeifen ond abfcheiden werderfonder erinner⸗ keit begabt / vnd zu einem volkomnen Gewaltstrager vber 
tẽ ſich vil nicht deß Vorhoffs oder Vorbehaltung/ nemb · alle Creaturn vom Goͤttlichen Vatter gefege worbe⸗ pre⸗ 
lich der Vothol / daſelbſt werde nachdem Tode ihrWop- chendt.* Mir iſt vbergeben aller — * 
nung vnd Ruheſtatt ſeyn. Der Altuatter Jacobfprach mel vnd auff Erden. Aber gar vil ideinnige 
* ſinnige jrrige Marz, 28. 
* u ſeinen Söhnen. PDeſendam ad filium meum luKopff wöllen ſolche Erhebung vnud Herzligfeiranibm — 
a, 2, gens in ihfernum, Ich will zu meinem Sohn hinun⸗ niterfennen / fonder wenden ihr Gemuͤth nur u 
n44- der ſteigen in Die Hoͤlle mit weinen / ihr werder ſchwache Menfhheit / darinnen er fich zum dieffiften * „,.. 
meine grawe Haar mie trawren in die Hoͤlle hin⸗ gedemüriger/fchwäre Arbeitzeufferifte Armuth / ——— * 
nunder bringen. Vud der frome Mann Job ſprach in gung / Creug vnd Leyden / Marier vnd Todt erduf det / da⸗ 
feinem hoͤchſten Leyd.* So ichs vberſehen werde / ſo _rumb verachten fie ſein glorwuͤrtige Himmelfarth / ſver⸗ 
14 wird die Hoͤll mein Hauß ſeyn. Das iſt ſo vil geredt. Elaugnen dieſelb / eintweder gantz vnd gar / der reben ſonſt 
RE Ob ich fchon alles Vbel der Welemit Beduft leyde vnnd darvon läfterlich / vnd verklienerlichtwelches einen jeden 
außſtehe / hab ich doch nach meinem Abſterben nichts ge / Menſchen / der ſolchen Schwuͤrmerstoͤpffen beyfait⸗ vn⸗ 
wifers als der Vorhoͤll zugewarten / vnd der Gottſeciig verantwortenlich ift. 
a Se hab den — — — ——— * — I. 
a geſpro⸗ indem Mittel meiner Taͤg / rſtlich berichtet vns der H. Lehrer Anguſti Bilud 
| ich muß zu der Hoͤllenpforten hinunder fahren / = daß etliche auß den alten Secten die —— — de 
| Ich werde Gott miejehen in dem Land der Les lich verlaugnet / vnd hierzu Brfachgenommen auß fat, 2gone- 
| bendigen. ſcher Deutung dep Euangefiums Joannis am z, Cap, Chili 
| a erſahe man auch / weyland die Seel def heili» „ Iprechendr. Niemand fleiger auffinden Ainzel/ale 7, 
*gen Propheren Samuelis * von der Erden herauf ftei” Der von Himmel herunder gefkigen/ der Sohn dep; * 
eß at gen / auff daß ſie nach dem Tode weiſſaget / ſorlche Menſchens / welcher im Simmel iſt er 
* Sprach * defgleichen ift auch die Seel dei frommen vnd Hierauf machten fie ein folche Schlußred. Allein Teinz 
sc). 47: gedultigen Bettlers dazar * (wie S. Lucas fchreibe) von. die Goͤttlich Rarur/fo von Himmelherab toftenyiftheurGreg: 
den Engeln nicht inden Himmel / fonder in Abrahams  anffgeftigen/ weil aber die Menfchlich Natur Shriftimie Nazis 
"616, Schofilverfiche in die Borhöl)gerragen worde/dafeibt von Dimmelherunder tommen / darmb ift fie auch nie 2A 5% 
P  dievöllige Erlöfung / vnnd die Eröffnung der Dim»  auffgeffigen / diſen jrrigen Secten haben die heilige Bär, no 4, 
| melspforten zu erwarten. Nun aber die Erſoͤſung vnnd ‚ter * geantwortet / vnfer HERR habe in den angelog · er 
Außfperrung deß Dimmels durch Chriftum IEſum all⸗ gen Worten nicht geredet von feiner Leiblichen Auf Thon. Pr 
bereit geſchehen ſo mag jedermenigtlich dahlıntommen/ farsb / dis hernach von einem Dreh zum andern P-4-57« 


Teer ij temp, Au 2, 


* 
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zemblich von hinnen in geſchehen / ſonder von ſei⸗ A Leychnam dies ürdig noch werch / dz man 
Be —— Drehen beñndet / vnnd ſich mit Wi ung vilbemühen fol. Der O. Battet 
maegen iſt. 8OTTES Sohn har die Menſchlich Ra nd Biſchoff Gregor ius Naztanzenus* fdhife es fehhtecht „,, 
tur angenommen’ da er zugleich im Himel end auff Erden dahin ein Manichwilch Traummerd unnd * 
—— er durch = er auge ei —— —“ Far : — 
derun ch herunder geſtigen / har ernach zu € camem in s vactiam ve Ten 
feiner * eben dife Menſchlich Natur / welche cr ineiner ſchaͤmen ſich die da fürgeben/ — —— 


daß 
erjon Chriſtt angenommen / vnd niemahfverlaffen/mit waͤr an den Himmein obme 
* —— ——— —— ein laͤhre Schaid, J —8 
” fen" die Muttet sch HErm / ſampt den Juͤngern er . 

Ad, Auffahrrheurzugegengemefl/ vnndmirleiblichen Ausın® Wierdtends ſo ſeynd auch die newen Secten / ſo man 
als lang ſie kundten / zugeſchawet haben / hiemit empfan⸗ jeniger Zeit Euanaelifch nenner nicht als die 
gen die erften Secten ein genugſame Abfertigung / vnnd ten Keyer dem Artichul der leiblichen 
werden berichtet/ daß fie die Wort Ehriftinirhloß / nach ſchmaͤhlich und auffferig: dann etliche 
dem —— vnbeftimbren Men⸗ nern / die man Dbiguiften vnd Flaccianer 

*  fcen* ver fuͤhrt vnd toͤdtet / ſonder nach den Bet der fer die Himmelfarth Thriti für fein neioe 
2. Cor, z. bendig machet / verſtehẽ / vñ die leib lich Oim̃ elfareh / ſo eher mung der Hummeliſchen Wohnung / ſonder nur für 
nit als auf beſtimbtegeit geſchehen iſt / ſolen bleibe laflen, Metaphor am / das iſ I 
11 weisuns der —— ern B 
s + Seyremalder HErrauch feiner Menſchheit n mer 
Am andern haben ſich andere Secren herfür gebracht als feiner Gorchetenachvbique alenthalben zu gegen if} 
vnd nit weniger zuvor als ferundfchon im Himmel ge 








3. 
Cöcepesnemblich Apelles er —— fo — wie 
Dan ben die obgedachten Chriſti Diinelfarth verworffen edoch 
a auff einem andern nichtiaen Grund vnnd fatfchen einbile —— ———— abren iR’ de 
wahren Dühg : batın dife Keperifihen Apellifientwie & —— nemblich Brentius A lliricus vnd Neufen as von denCab 
id, map von ihnen ſchreibte) wolten it glauben noch bekenen — 
Menſch⸗ * umianern * oͤffentſich beſchuldiget / als fie ChriftiDim; 
beit daß Borres Sohn die wahre Menfchbeie an fich aenem- melfarch fürtenn rechte Aunfikeigung halten fonderum* 
Ehrifi. men / darumb baber fich auch nit mit ibme in den Dumel ür ein Derfcroindun 3 auf den Augen der au Dr 
*  eumefübree Aber diferrafaal/foder heilisifien Menfch« ie underfteben ich die &ucheranermir = —* * 
Pa "be pen@priftfchmählich end verkticneriich ſt / wird von de hangenfern dErm zu einem Verrüger en 
Fr Eitangeliften genuafamen widerfprochen : Geneeinaf machen 7 da er foricht. * Tehrfkeige auf'yu meinem 


Nuum, 
Vatter / und evorem Dätter zu manem Re 


Isa 20 


" Marehens die leiblich wahre &chur@hriftinad lang vẽ 


Sid zu Glid beſchreibe / vñ lerftiichmieder feetinife Junge 
framen Maria be 


Mach. u. bohren iſt 


zu ewrem Gott. Vnd zwar daß die Diem 


ſchleuſt wrechendt. * Võ welcher ges —* 
IEſus / der da genennt wird Chriftus, — —— Rede Ehriftifüir amderf / 


Eben difen Thrutum wahren don vnd Menſchen hat die 


/ end von der waren. Di 
feinen rechten Blanben haben / verſtehet man 


ſeeliaiſte Mutter vn Nungfran zum öftern*ihrenSohn 
as genener/er wırd and oh Jahlım Enangelioein Mens Pe nenn In len 
* fhen&ohngenener/ zum wahrzeichen / daß er warhaffı mir Auffsichung der Dıldmuf Chrifti Geddchrnuß ver 


@il,4. tigimder Asieder Önaden* ein Menſch gebohren / vnnd 
DEN } Bent —* geſchehnen Him̃elfart gehalten wird / bey ihnen gaut vet ⸗ 
auff Erden wie ein anderer Menſch vmbgewandert / weil worffen undabgefchaflt / fo vil anden 


dann der nichtig Grund gedachtes Kerermeiſters Apellic, 
fe träffrintich vmbgefteſſen wirds fo fklte auch ſein — gelegen/wolten fie Die heylfame Ge * 
nn glorwirdigen Auffarıh Ehrifligern verdufchen vnd anf 
wider die glerwurdig Dimmelfarch Chrifliin Brũnnen / aller Menfchen Her 
\ 4 —2 hen reiſſen / aber ihr biſt vnd 
dann fo wahr Eottes Sohn Menſch worden / ſo warhaff ⸗ rey wird ihnen faͤhlen / der H. Evangelift Nea⸗ 
tig hat er auch die angenomne Menſchheit anf Maria * im Vuch der Apoftel ’ f dr N 
Atias Tu Hinnmel aufgenommen, ns Im Buch der Apoftelgefchichtr * daß der Auffarch 
h-utigs Tays In den Pinmel auffʒ Ehriftimit der Murrer Sorte benbundertpnd Ar 
TIL, —— vnd der HErr — 
Drittens ſeynd aber andere Kenerifche Nortenanffger gen / daß dife alle zugeſehen · Derwegen har ſoiche⸗ —J 
Cöceprofanderdere Die ali Kirchenlehren / Theodoretus / Terrulia- fleigen fein Augenbiicktiche Verzuckung oder it Te 
uus / Gregor ue Nauamenus vñ Auanflinus * imihren dung fern fdnnen / ſonder war ein rcche Mapeptd —ñ— 
gegen Schrifftẽ gedenctẽ / ſo man Selsucraner/ Dermienianer/ Elangame DVerrichtung/fo lang Menfchliche Augen zu Attık 
Dani, Palioniftsern Manichrerachenfeswelche zwar die Auf ben töunen: Dann was gaͤhling verfchnoinde/k feinseks 
." farb Chriskinie gar gelauanet aber damtreinfchädtiche Zufehung/ ſonder iſt in einem mit ondangenbii dahin’ 
Theul an Noarnſche Gedicht auffaebt acht / mie Fuͤrgebun HEn meinflon nit / was fort H.Perfonen maiſ Um 
3, de Fa. Ehriftusbserfeinen Menfchtichen Scibsweirer nialshig ger Chrifki/ vnd gewaltige Prediger mir Augen 
bubsHa- an den Sennene eul gefuͤhre/ daſelbſt hatt eribmauffer de dad hernach in der Melrbejenge/ auch gar mit ihrem . 
ssucor, Himmel / ats ein laͤhre Schayd oh ne Schtwerdt verlaffen / Blut vnd deben beſt ͤttiget haben / werde bey vernlnffeir 
Tersul vud ſute jetzuud zur Rechten def Vatters ohne Fleiſch vñ gen Leuthen nicht mehr gelten / als was diem 
a geibznachtanedeh Pfatterlicde, * Inder Sonenbae Vbrarifen und Flaccianet ſampt ihren 
Cap, 2, a Rin Wohnung gemacht. Auf faſſchem Derftand nhang erſt jingfter Zeit wider die wolbegründte War. © 
Nar,.  Dilee Pfalmewela.r niche die materliche Sonn / fon» "heiterdiche vnd auff gebracht haben, —— 
rar, 91, der Mariam Gettes Mutter/ ſoim Hohenlied Saloino V rer, 
Aug, de mie fchönmtedersüien / auferköfen wie die Sennen/ Fuͤnfftens / fo erjeisenfich auch rechte Mortfeind — 
gernhmnbt wird/ eigentlich antrufft / haben die Kegerifchen der triumphierenten Auffarth Ebrifti/ Die 








9, Meancheer Cwic von ihnen S. Auguffinus bezenar*) Zwinglianerund Widerranfer/ dann fie blafen allemittn m 
Pfat. 1, Rach Kendmicher end Turckiſcher Arch diefichtbareSen- ihren Großvatter Ealvino * inder Au legung def he. dulnd 
.,,, ram Sirmamentverchrr vnd angebettet / ja Chriflum rien Evangelinme, Es laſſe ſich meebun, ds 
Canı 3, ferker inter j ongereumbtes Fuͤrgeben / anen®rehibm einbilde 7 dabın ß 


nanbacı daf anfer HEr fernen hochwuͤrdigien Sench» ren feyn joll/zc, Cechr wunder die Eafırim in iq 
Na verlaſſen / adie faninenen Sollen verwesolet end gChriten wiſſen noch miche an welchem Fb Ihren et 
cund zut Rechien deß Vaiters ohn ein Menfhiichen "BD ET vund der HERR wehne me 
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den auch weder leyden noch anhͤren / daß jemand 
ben vnd bekennen ſoll der HE CHriſtus hätt in feiner 
Auffarth im Himmel ein gewiß end eigendlich Ort feiner 
SDerꝛligkeit wuͤrdig vnd werch / ererbt vnd befommen. Lie» 
ber was iſt von folchen rohen vnd gottloſen Leuthen zuhals 

ten / die nicht willen wo ihr GOtt anzurreffen? Vor Zeir _ 
zen hat der Gottliebende König David gefeuffner vnd ge⸗ 
weinet / daß die vnglaubigen Heyden oder einiger anderer 

Menſch in ſolcher Vnwiſſenheit beſchuldigen ſoll / ſpre⸗ 

chendt: * Fucrunt mihi Lachrimz mez, panes;die ac no 

41: &e : Dum dicitur mihi ubi eftDeus tuus. Meine Träs 
her feynd mein Spaß Tag vnnd Nacht / weil man 
zu mir (age räglich/ wo Henunden GOtt. Dar 
gi aber iſt die Welt jerund fo roch und Gottvergeſſent / 
aß ſie ſich über die groß vnd grob Vnwiſſenheit der Cal · 
viniſten nicht allein feines weegs berräbt/fonder noch Über 
dasirnmortifriegt und palget / daß man fie nicht will Cal⸗ 
viniſch ſeyn vnd bleiben laſſen / die ſectiſch Wett ift dißfalls 
gleich dem widerſpennigen hartnaͤckigen Iundenvolck / dar ⸗ 
von * Numeri am er. Cap. jur leſen / waſches in der Wit, € 
ſten wider die von GOtt fuͤrgeſente Geiſtliche vnd Welt⸗ 
liche Oberkeit Moyſen vnd Aaron rebelliert vnnd auffge⸗ 
ſtanden / das ſuͤſſe Himmel⸗Brodt / welches ihnen GOtt 
anß Gnaden wunderlicher Weiß von Himmel herunder 
regnen laſſen / verachtet / vnd dar fuͤr vinb die ſchlechte Erd» 
Frucht deß heydniſchen Egyptenlands geweinet vnd ge⸗ 
jämmerehaben/fprechend. Wir gedencken der Fiſch/ 
die wir in Egypten vmbſonſt aſſen / vnnd der Kir⸗ 
bes Moelon ⸗Lauch / Zwibel vnd Anoblauch / vn⸗ 
ſer Seel iſt verdorret / vnſere Augen ſchen nichts A 
mehr / als das Manna. Eben einen folchen Wider, 
ſinu führer ach die ſectiſch Welt / die H. Catholiſch ehr / 
welche vnſer HErr mit ſich auß dem Dimmelgebracht / # 
3. vnd ein heylſame Speiß / * vnſerer Seelen iftiverwürffe 
vnnd verachtet fie / dargegen rumort vnnd fi * ſie ſich 
noblauch / 
verſtehe nach ſeetiſcher Falſchheit vnnd —e—— 
bey doch die Erfinder ſolcher Gedicht ſelber nicht beſtehen / 
noch einhellig verbfeiben können / dann wie fie fich gegen 
andern Articuln Catholiſcher £chr verhalten / ein weil diß B 
bald ein anders auſſagen / jene darvon / bald widerumb 
darzu fallen / chun ſie auch mit dem Artleul der herr⸗ 
lichen Himmelfahrt CHriſti / dann alle obbenandre 
Secten / als Chriſten gebrauchen ſich der zwölf Haupts 
Articul deß Apoſtoliſchen Glaubens / fo wohl als wir 
Catholiſche / welche Glaubs⸗Form doch ohne Bekande- 
nuß der Himmelfahrt nicht mag außgefprochen werden, 
 Spiemirgeben fie ſich felber an Tag / daß fie jreige / Gott⸗ 
verhaffte Leuth / weiche ein anders im Maufführen / vnd 
aber cin anders im Herzen gedencken / vnnd in der That 
erzeigen/ uͤber fie fpiürger außdie Goͤttlich Weißheir vnnd € 
fpricht : * Os bilingue dereftor, Vber ein zwifache 
Zungen trag ich ſcheuhen. 

Serners / fo feynd auch die Secren in difen Puneren 
wider fich felbft under einanderzerfpalt ond vneine/dann 
wie auß den PEN Sen fo Anno Chriſtt 1564. 
au Maulbrunn / vnd Anno Chrifti 1 586. zu Muͤmpeigart 
die-Heidelbergifchen Calviniſten / wider die Wirtenberge- 
rifchen Surheranern gehalten vnnd aufgeftanden zufchen 
iſt / da muͤſten von den Calviniſten die Lucheraner öffent» 
lich anhoͤren / daß ſie ( die Lutheraner) vonder Auffarch 
Chriſti tein rechte Meinung haͤtten / ſonder bilich glauben A 
folten / daß der HErꝛ CHriſtus dem Orth nach von hin⸗ 
nen dorchin zum Vatter auffgeſtigen / vnnd ein gewifen 
Ort betom̃en hab / deßgleichen troßlet vnd wuͤrget fie auch 
Ealvinus ſelber mit feinem eignen Schwerdt / dann was 
er zudor über dag Evangelium Marci aufgeben. Ks ges 
sörme fich nicht daß ihm einer ein Orth einbilden 
ſoll an welchen CHriſtus auffgefabren, Eben diß 

Inn vermeineter hernach in feiner Außfegung über die Eriftel 
2,ad Pauli zum Ephefernp* vnd redet gerad das Widerfpil mir 
es, vermieden CHriſtus haͤtt im Himmel ein Orth / srhöche® 


immeliſche Kırtöfcheiben / welcher Orch 
Schn® 
auf ſolchen widerfinnigen wandelmirt 
hen fie die Ealvinianer ond alle Secten 
tigen lugenhafften Leuthen / denen nim 
ben; wagfiereden oder lehren / dann e 
hers Ding auff Erden vnd fein frä 
einer in feinem Reden vnd Lehren jr und Fähle/afs wann 
er ſchwancket / vnd hi felber zu widerift: Smniaffen die 
Calviniſten vnd NRew Eangeliſche Secten mit dem Ars 
ticul der Himmelfahrt CHriſti chun /in veil betennen ſie 
denfelbigen in dem rechten Apoſtoliſchen Verftandybatde 
fagen fie das Widerfpil/über ein eine Zeit kenden ſie ſich 
widerumb jur dem rechten Zweck / vnd wird haft an hnen 
exfullet / was der H. Apoftel Paulus aus Prophenſchem 
Geiſt in gemein von allen Secten an feinen Jünger Ti 
mor! 2 * geſchriben hat. — &nun« 
quam ad veritatem pervenientes, ie lernen 
derlaß/ vnd kommen nie zur Warheit —— 
Wehe der Seet 7 welche ſich bey ſoſchen wanckelmnei⸗ 
gen Geiſtern auffhalten / vnnd nicht von ihnen abſtreiffen 
chut / dann fie iſt dem ewigen Verderben nahend, 
MT. } 


Ant Sechften bring ich jerumd auff den Plan die Mei, 
nung derhei —— —— 
tes / diſe iſt anderſt beſchaffen / fie weift vnzweiffelhafft ge» 
wiß vnd eigendlich / wo ihr einiger GOtt vnd HE 
treffen führer auch von Anbegin der Chri 
heutigen Tag ein steichfanfende eipehiget; 
nung/über alfe Articul deß Chriſtlichen Gla 
—— Beſtãndigkeit ſey ung die glorwuͤrdig Auf. 
farth C 5355 die Catholiſcht Kirhenyjeond 
allwegen nach Aufteei mg dreyer Symbolen / nembfich 
deß Apoſtoliſchen Niee niſchen vnd SAchanafij geglane 
vnd gelehret / daß der HErr CHrift us nach Volnehung 
deß Menſchlichen Heyls vnnd Erduftigung viler Sir 
vnd Arbeit / Ercug vnd Leyden eigendlich 
in ſichtiger Menfchen Geſtalt / wie er an ihm felber iſt / vnd 
ewiglich bleiben wird / zen Himmel auffgeſtigen. Solche 
wunderbahrliche Auffſt eigung har fich begehen / daman 
von Etſchaffung der Welran geschler hat / fuͤnff tauſend / 
hundertzären vnd drenflig Jaht / feines Menfchlichen AL 
ters im 34. Jahr nach feiner glortwürdigen Auffer ſtehung 
* am vierkigiften Tag / welcher Tag ein Dienfag war/ 
die Stund feinerAuffareh war nach dem Mittageſſen ver- 
muthen lich zwifchen Zwoͤlffe vnnd eins auffer der Stade 
Jeruſalem am Oelberg / wa er zuvor oft über Nacht ge⸗ 
bettet / vnnd in —— * blutigen Schweiß gefchtwiz 
tzet hat/ jnmaffen er am Orth / wo er damals geſtanden/ 
pe ed 55 —— feine heilige Zußeriee * 
cm Erdboden eingedruckt / ſo nochheutigsT i 
ben vnd gefehen werden, heurgs Tags alfobki, 
Mit feinem Aufffteigen hat er übe 
Elemen ta/ hinmmelifche Nundfcheibe 
eigner Macht vnd Krafft in denobe 
Per E — — vnd h 
en wuͤrdigiſten Orth zur rechten Hand 
genommen / ©. Paulus ichrer : * —— —— 
gui penetravit Cœlos * afcendit füper omnes Codlos 
Wir haben einen —** Priefter / der die Simmel 
durcherungen/ Eriſt auffgeftigen über alle ums 
med. Bid der H.Difchor Anjeimmus fchreibe. X Er 
iſt nicht allein über alle maxerltche Zummel auff 
RR fonder auch über alle Ordnungen der 
immelifchen Aräfftenübertreffend dem & ve ond 
Wuͤrdigkeit nach / alle und jede Creaturen 
An diſem allerhoͤchſten fhöniften yınmd wůr digiſten 
Orth / da ihn der H. Ertzmartyrer Stephanus in ſeinem 
Leyden geſehen / vnd darumb mit fremdfgen Hertzen uͤber 
* * we wahr / id) fibe die ins 
mel offen 7 vnn Eſum ſte 
Kraffẽ· GOttes ſichen zur Recheen der 
Def 


br und 
ubens, Ein 


iſchritten alle Süffe 
n / iſt kommen auf 
riſten allerſchẽniſten 
at daſelbſt den aler⸗ 
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* im Himmel auff dem Thron ſeiner Herzligteit fehen fi- 
Apoc- 5 gen vnd von dem gang himmelifchen Heer mit niderge · 
bogen Angeficheern zur Erden anberten/ auch von allen 
Ercarıren/ fo oben vnd herunden / Im Meer/ vnnd in 
alten Abgrunden ſeynd / loben vnd preyfen hören.  Di- 
gaus eft agnusaccipere dignitatem & virtutem & divinita- 
tem, DasLamb BG tes ift würdig zunemmen / 
Zrafft vnnd Gottheit / Weißheit vnnd Staͤrck / 

r/ Preyfi xnd Benedeyung. 
ben hen bimmelifdunSaalials von der eigent ⸗ 
fichen Wohnung vnd Ruheſtatt hat man enfern HErrn 
end Deyland/fen er auffaeſtigen yam oͤffternmalen leib ⸗ 
hafftig widerumb herunder tommen ſehen / wann anderft 
die Troͤſtung feiner gelichten Diener / oder die Beſtaͤtti⸗ 
gung def wahren Glaubens ſolche Wunder Erſcheinung 
erfordert hat / hiervon wird cin denckwuͤrdig Miracul bes 
ſchriben in demeben deß H. TherhrenfifchenErabifchof- 


*fen Gregentij /* es hattich begeben / nach dem der Moren 


Am Feſtag der Himmelfahrt Chriſti / 


Deßgleichen har auch ihn der geliebt Jünger Joannes A diſem Rabi ernſt / vnnd auß wahrem 


ſolches rede 

vnd begehre. Da verhieß erihm ſolches ohne zweiffel u 
feiften/ vnd erinnert ſich der Rede de HErin : Ich 
SEHE ee m age 
di binnen i * 

nom ar nd vom —— 
di i uftund der N, 
Sifcef: —— —*— —— woll ſich * 


3 amOrt derDifputarion mit alenBenjinern halsen/Damit 


tein Aufbruch geſchehe / ſonder je nniglich bey ſamen 
verbleibe. Er aber ſondert ſich etwas ferr von dem Boldt 
vnd begab ſich in das Gebett / ſel nider zur Erden auf 
Knye / erhub Händ vnd Augen gen Dimehiwnnd 1 
um JEfum das Goͤttliche Wort / durch welches Himmel 
vnd Erden erſchaffen / vnd wenland wie ein RXegen aufcım 
Fell indem Jungft aͤwlichen eib Marice von Himmel bi 
runder gefligen/melcher auf der Debrxerdand/ihme J 
ger erwehlet vor denfelbigen auff dem Berg Thaber 


Fjes vita Königden Chrifttichen Glauben angenommeny da aller & lich erflärt/und grofle Wunderzeichen unter den 


ei —* er auf Gottſeligem Eyffer ein groß 
105,5. Die Juden / deren cs gar vil in ſeinem Reich gehabt betehrt 
1dem re- wurden / demnach lieh er ein fentliches Decret durch 
cenfer, fein gang Neichaufgehen / daß nach viergig Tagen difes 
Frideri- angehörten Decreis alte Juden / in feinem Reich befin» 
—* den an die fuͤrnembſte Heffſtatt Threlleto genandt zut Di⸗ 
ſeutation der Religlen halber — ſouen. Nach ver ⸗ 
ma Tu loffnen 40. Tägen begab ich der Kann mie all feinen Ra⸗ 
wmpbals then an das beflimbee Orth der fürgenommnen Difpura- 


eap.ıa. tion / defisleichen der O. Ersbifcheff Gregentius mit al A den / vnd alle gan Drient ihre Augen wenderen / 


feinen Mit⸗Biſchoffen / auch cin grofle —— der Juden / 
die brachten neben andern Geſargelehrten für ein Hauyt 
ihres Theils einen überanfgelchreen / vnd in alen Schriff · 
ten wehlerfahrnen Rabi/ Namens Herbanns / die Die 
ſrutation fahet an / das Volck vmbſtehet dns Orth / fo im 
freyen Feld beſtelet war / in maͤchtiger Anzahl / die Die 
ſputation erſtrecket ſich allbereir biß auff den drieten Tag/ 
end der heilige Bischoff Oregentiug fercr den Juden mit 
Schrifft end hochvernunfftigen Argumenten dermaſſen 


erlangen/daß auch zen Juden erzeiget hat / er woll ſich diſes clenden werbiend» 


ten Volcks erbarmen / vnd ſich ihnen offenbahren daß fit 

n oͤffentlich ſehen vnd glaubig werden. In dem nun der 

Mann alſo inbrünflig bettet / vnd jeder man auf uhufar 
hesda erzeger ſich ein fchröctlicher Erdbidem / welcher 
Orient den Erdboden haͤfftiger als andere: Orten — 
tere hat / daruͤber erſchtacken alle Gegenwaͤrtige / vnd ſ 
auf dorcht zu Boden / nachdem ſie nun über ein meilmi 
derumb zu ſich felber tom̃en / von dem Erderich au: 

7 


eröffnen ſich gaͤhling der Himmel / vnd ein ſcheinende 
Wolcken breitet ſich auß von der. offnen Himmele 
ten wie ein maͤchtiges groß Feld / die ſtrecket füch indendife 
ren bifi zu ihnen herunder/da ſie nun immer for Aubin are 
Augen gewendet. Nimb mahrda kam der gebenedear den 
Je vom Aufgang der Pforten in fichriger \chbaffur 
eſtalt / wie er an ihm felber im Himmel iftronnd gina ud) 
der helen Wolcken herunder/biß an den An di 
der dafelbft Hunde er nahe ober dem Biſchoff / vnnd im 


nz da nemblich der Chriſtlich Glauben recht nunmehrB Ort der Difpurarion / ben zweyhundert Schritt ober ixz 


aber das Juͤdiſch Wefen vnrecht / Daß fich der fuͤrnembſt 
Rabi.Herdanus weiter nichtmehr kunde außreden / ſonder 
ſich gant überwunden befande vnnd ergeben muͤſte / ſpre ⸗ 
chende zum H. Errbifcheften / was ver zehren wir die Zeit 
mit diſputieren / ich will die Zwitracht entſchen den / fo ihr 
woͤlt / daß ich C. Hriſſo IEſn niche vergebentich Glauben 
ach) fo zeidet mir denſeſden lebendig / vnd bittet GOtt en» 
ern HErrn / woſerr cr im Himmel iſt / wie ihr ſagt / daß Er 


zu mir herunder ſieige / Ihn ſehe / vnd mir Ihm rede / fo Hi 


Erden / alſo daß ihn jedermaͤnniglich deutlich end Mar ft 

hen toͤnnen. Er war aber über alle maſſen fchön bekicadet 

mir einer wunderſchoͤnen purpurfarben Wolcken / dar 

die Strahlen feiner ew igen ®oreheirgeichineniauf feinem 
Hauyt war cin Schein/alangend wie cin Rewrblig / vıd 

ein koͤſtliche Eron eines vnfchdabarlichen Berihe im file 

ner lincken Hand trug erein Schwerdt / mirder rechten 
Hand aber hielt er lich felber. Der Königrfampr feinen 
effhersen vnd allein Chriſtlichen Volck fafferen über die 


mahr Dre lebt weichen ihr Chriſti Batter nennet / will &fes Geſicht vnauffprechenfiche Fremd mıle Forche ver. 


ich alebatdalauben and nuchtauffen laſſen. 

Vber ſoiches Erbieren ıt die Andenfchaarfehr entruͤ ⸗ 
ſtet worden / vmbſtunden ihren Vorgaͤnger / daß er ſich nie 
ergeben / ſonder ſaret vnd mannlich halten ſon / ſeyiemahl 
er wuſte / daß niches gewiſers vnd warhaffters waͤr / als der 
HEr: GOet ihret Baͤtter. Es entſtunden auch in der 
Juden Hertzen mancherley Reden vnd Gedancken. Er 
liche ſeufteten vnd betlagten ſich / ſprechendt. Wehe vns 
daß wir müſſen Chriſten werden. Anders ſprachen / 
wann er vne Ihne zeigen wird / warumb ſolten wir nicht 


miſcht / tundren anderftnichesredens als daß jie den Den. 
land der Welt anfahen / die Juden aber ergriffein übere 
maͤſſige Augſt deß Hergens / ſchlugen an iht Bruſt fchame, 
ten auf haͤfftigen ſchroͤcten hin vnd wider / wofiem 
außflucht ſinden / tundten aber nirgends entrinnen / 

der muſten allda verbleiben / demnach ruffet der H,Erabie 
ſchoff Gregentius mit laute Seim zu dem Jud 

bi Herband / ſihe an O Herbant diß enrfenliche Bcheimabe 
nuß / daß du begehreſt haſt / vnd habe forthin einen gemifer 
vnwanckelbarn Glauben / glaube num vnzwel 


alauben. Die dritten trihen Sport vnd Geldchter mit Alich / daß ein Heiliger / ein Sexr JEfus EHriflusin der 


vermelden / ja freylich er wird vns gleich einen Menſchen 
zeigen / der vor laͤnaſt von vnſern Bären vmbgebracht 
worden / geſtorben / vnd im Grab feſtiglich verſchloſſen / 
von feinen Jüngernheimiblich geſtolen / auch al feine Ge⸗ 
beiner vermettert vnd verworffen / aber der Rabi Herba⸗ 
nus hiefje ſich ſelches murblen ſeiner Mit Juden nichts 
hindern ſonder blib bey feinem Geding: Wann ihnen 
€ riſtus ſoll gezeiget werden / fowolten ſie uchs alle mie 
Ferchrndz lauben / vnd haͤtten nichts mehr / daß 
fi ic beſchut en oder aufreden kundten. 

el dann der heilige Biſchoff Gregentins ſahe / daß es 






Glory deñ Vatters ſich befinde. Als num diſer noch ig 


ſchwige / da iſt ein Stimm von HErm ngen zudem 
Juden / ſprecheud. en vnnd 
anru deß Biſe cheine ich euch in ers 
ren Augen / der ich von eworen bin 


gigeeworden. Zu diſer Stimm ſeynd alle 

a die Erden nidergefallen / vnnd gleich wie vor 

Saulus erblindet * da der HErr von oben herunmder zu # 
hme geredt / fofeynd auch damals alle Juden eeb 
daß ſie mit offen Augen niemand mehr ſchen or 


107 gle 


er 4 


Die Erſte Predig. 227 
n dem nun ſolches geſchahe / hat ſich der I ERRa ſollet. Der N. Erhbiſe regentius aber iſt wigen d 
PR allgemach widerumb hinauff in den Himel zu —5— Ferch P menigklich inn Ds 
feiner eigentlichen hung begeben. Der König vnd Ehren gehalten / vnd wieein Engel BO Tees angefchen 
alles Chriſtliche Bold / fampt dam H. Biſchoffen dette · worden / «8 molten ſich auch die Bekchrten ju Chriſto nir 
ten / ond ruffeten uͤberlaut kihent auff det Frden; MErt mehr von ihm aberennen / I fire fie gchört 7 auch Inn 
erbarm dich onfer/ Chrifte erbarm dich vnſer / OHERN der That erfahren’ daß fein Carholifche £chr/ Glaub vnd 
erbarm dic) vnſer. Solches innigsrufften vnd ſchryen fit Meinung / gut vnd gerecht / dagegen aber das Juͤdiſch / 
o lang vnnd vil / biß den glorsuͤrdigen HErin ein dicke Heydnifch vnd Secrifch Wefen/ falſch vnd vnrech 
(den vor ihren Augen verdecket / vnnd er widerumb Es waͤr zuerwuͤnſchen / daß ſich vnſere Scchen und 
zur Himmelspforten Kg Br jrtige Beifter an gedachter groſſen haar erſplegle ⸗ 
Dargegen betlagten fie bie Juden ihrer Verblendungs ſen / vnd ſich gleichFäls ju dem wahrenCarhelifhen®laur 
en dem N: Biſchoff daß derman von fenem EDrt ben befchreren/fö wurden fie vonder Blörmurdigen Him ⸗ 
Tor vnd Burs empfangen / allein fie — auß Anſe · melfart hriſtt ein beſſere Meinung haben/atich eigentlich 
ung Gottes böfes erlitten Darauf verKändiget ſie det N. wiſſen / wo ipr&ore vnd HEr wohne vnd anzurüffen, feir 
iſchoff / ſolches geſchehe auß bilicher Raach Goites wegẽ _ ner Gottheit nach finder er ſich alenhalden zugegen und 
ührer ſchmaͤhlichen Borrsläfterlihen Reden / fo fie wider mag allerOrthen berehte vnd Angebettet werden. Inmmafs 
riftum ben wahren Goͤttlichen Deyland aufgegoffen/ 98 aulus den Athenienſern geprediger har: * Er iſt · Ad.ı7. 
vud vermahnet fie darauff sur MD; Tauff wänfie jolhen micht fer: von vnſer jeglichen darin in ihm lebens 
anteinen chaͤten / fo wurd es gewißlich mit ihnen beſſet / ſchweben und r h * 
ond ihre Augen widerumb erleucheer werden, Jnmalfen —— Satrament deß Altars iſt er 
dann geſchehen / man probierts mit einem Inden / der it e vnſichtdarlich Auff ein fonderbabre pnerforfchliche weiß 
alsbaldin der Tauff jehent worden, pndfuhrheuiber laut zugegen nach feiner Berheilfung. * Sibe ich blub bey 
dor all andeen Juden Ders£rr IEſus Chriſtus iſt Per biß zu End der Welt / das Brodt/ welches Matt, 24 
Bwahre Boterondich glaub dn hn As ſolches dis ichgeben werde, für das Leben der YYeleifenin 
andern gehoͤrt / eyleten fie mit groſſer Bosierd zum Tanff / Fleſch 
f nd alſo damals fünffeaufene onhd fünffygig Juden de m Himmel aber bleibe vnd regiert er ir kedhtendeß 
chtt / gerauffe/ an Seel vnd deib fehene worden / darauß Vareerscigenelich vnd fihtbarlich/mit feinemSonnklar 
enefunbe bey denChriſtglaubigen groſſe Frewd / aber dem ren Anrlig tröft vnd erfremer er dafelbft alle Engel vnnd 
Sa 7 — ſchmerhen / daß ſobil Seelen auß ſei ⸗ Fee end hänge vnnd ſeiner 
nen Klaten entrunnen waren; 3 } e en Seſtalt jugeniellen verboffen wir Chriſtglam 
 Afoharder Ehrinlich Moren König ale Füpifchex bige alle; Syhme m feinem höchften eh Apoes7, 
Synagogen in feinem Reich abgerhan/ die Juden aller Chr vnd Preiß von nunan algcit 
Orthen tauffen laſſen / vnd dem Chriſtlichen Bold juger AmEN. 


ENDE der Erſten Predig. 


Am Tag der Himmelfahrt 
Chriſti. 
BR 321110: preͤcgcgcg 
Bon etlichen Vmbſtaͤnden / die fich in und bey der Auffahrt deß HErrm 
ugetragen· 
ema Sermonis. 
Afſumptus eft in Coelum ‚& ſedet à dexteris Dei, Matthæi 16.Capı 
OBERE gern DAL WROERSEE Zeh ORHANAET PR RBE BEER SRAOUAR 


MEBANDERERZRESITFO- 





TATERSTT RER EEE RESUEERERRE AR EH CHE 


EXORDIVM 
Ndaͤchtige inCprifto:dagAPDann wann ein öwaufffeinen Hufen ſtehet / vnnd her 





dt: } 
t heutig hochfeprlich Feſt von der rein gehet / ſo er eiget er einen groſſen Pracht / als ob er 
Mn a hie Aa ro gleichſam au — or rer he Made 


yaptern ] Ea |, ten Auffahrt onfers einigen als De/ daß er vnder allen Erdthieren ander Srärd den Bors 
a OR RS lerliebſten Heylandeonnd Seo Aug hät: } 
Aaungi AR /) ligmachers erinnert mich erfies Dehgleichen erjeiger auch der Han in feinem Gang 
5, II anfangs einer höchfinnigen ge» ein gtoſſe Dapfferkeit / dann er ſtrecket den Dalsgar geran 
/p =) heimreichen Rede / die der weiſi · vnnd wendet den Kopff mit einer wunderlichen Zier Hin 
r jte König Salomon auß den Ab / vnnd wider / thut auch mit den Fuͤſſen mannliche Schritt / 
grund ſeiner groſſen Weißheit in felnen Spruͤchwoͤrtern* vnd trit damit gar unver zagt den Erdboden, Ebnermaf⸗ 
39 duerrathen aufaeben hat / fprechende. Dreyerley haben ð ſen / wann der Widder vorper gehet / ſo verrichtet er feinen 
einen feinen Gang / vnd Das vierdt —5*— gluͤck ſee⸗ Bang gar langfa vñ gemach / damit ihm die gantze Schaf 
lig / der Loͤw der maͤchtigiſte vnder den Thieren heert folgen konne. Aber noch vil herrlicher und anfehen» 
vhd entſetzet ſich vor niem and / ein Han von gu⸗ licherift der Bang eines Kontgs / wann es die Gelegen⸗ 
gen Aenden/ vnd ein Widder / vnd iſt ein RZonig heiterfordert / daß er oͤffentlich muß herfuͤr tretten / ſin 
der ſich wider ihn dürffelegen, Diſe Wort dem Majeftär suergeigen/ein folches Gepraͤng bewegt alle Aus 
Buchfaben nach finden ſich in der That wie ſit lauten? gen zum ſchen / vñ demuͤtiget aller Hertzen / daß ſich leiner 
dem 


En. ER, Br 


— Ve 


228 Am Tagder Himmelfahrt Chriſti / 

dem König in alem dem / masdamals von ihme geſche · Aals ob die Erlo enugfam wär / ſonder 

benchut / miderfegen darff / ſonder ihm — *2 Menſchen Bu durch a od N 

bhöchte Ehr und Kepereng erjeigen mülfen, fid) bring, Me 

Die D. Lehrer Öregorius und Beda verſtehen durch —— ar aud) das Ampt der 
VE Ned etwas Geiſtlichs ond deuren ſole Fe die viet Kind angel / ſender ift von ihm gar r y 
cap.5.Be- Acımprer oder Mauproerrichrumgen / welche der hoͤchſte vnd au 8 verttetten worden / aber es sic) 
da.ın  DBarter feinem eingehohrnen Sohn vnſern HErin ander bißfalls vil widerfpennige 
itum lo- ſolchen bar : Der fingend oder fräcnte Han bedeutet das ober Rechtſertigung nie 
sam.  Prebig-Ampridann gleich wie Ber Danmie feinem fhen von diſet Rechef 
die Schlaffente zu Mache aufferweckt / alfo muͤſte auch Schwemdeich Siloe im 
———— Lehr vnd Pridigen die Sünder vom hen ſtehet / wie daß ern —— 
Schlaf der Bngerechtigkeit/ vnnd vonder dnernus Krancken ein ganpes — —— 
deli — — * Fr) feines“ a. —— — —— 
Lice am 4. Cap cife i durch Enageli fi ! nie 
mischen gmbh uni en Br 
uverkim as Evangelium —— J enſten CHriſti inder l 
Gesten die an — — feynd / zu Kirchen verinog der H ——— ———— 
predigen den Geſangnen die Erled vnd aus darmn man ſich fr —— —— 
— das augenenme — —— —* vnd aber der jenigen / ſo —— Zeit der 
vo der Wider —— 7 PR ———————— ‚gen rechtfertigen / 
er Widder zum ale Teſtamentiſchen Opffer gehõ Egegen den erechten ſo wenig / gleichſ⸗ 

rig / bildere uns für 3 Reine deſſen zu ei einen ——— Fe f — 
ner Vorbedenung hat der Altvatier Abraham in der 


Gregor. 
lıb- 3. 


Ocu. 22, 
cn 





Schlachtung feines Sohnes Iſaac einen Widder / der 
mie feinen Hoͤrnern ineiner Dornböden behangen/ dem 
bodyiten SDsraufgeorftere. Ehen alfo war auch der 
Wal Heyland mie Dörnern am Daupt gelroͤnt vnnd 
vnbgeben da Er am Ercupholg für ars dem Goͤttlichen 
Barrer geſchlacht vnnd auffgeopfferı worden / An 

“  gelgung der —— * Er wird 
1.53 wie an Schaaf zur 
cin Laͤmblein vor ſeinem Schärer ſtillſchweigen. 
Der Loͤw bedeutet das Ampr der Juſtication oder 
Rechtfertigung: Stntemahl Erin feiner Aufferſtehung 
mic ein brikllearer Loͤw Suͤnd ond Tode übermunden/ond 
vns allen das geben ertheylet hat / daß wir mie ©. Paulo 
*  mohl fagen konnen: * Refurrexit proprer Juftificario- 
Rosi.4. nem noltram, anden wegm onjerer 


— deß Königs wird bene das 


Ampeder Blorificirung oder Seeligmachung / inmelg 


her Beruchtung vnſern HErin niemand durchauß hin · 
dern oder einteden kan / dann Er fpriche: * Hab ich ni 

M ub ac Macht zuthun was ich will. Es will Aue 

Salomon indem angejognenSentens ſagen / ob wol drey 

Dina ſchon / vnd loblich herein tretten / das iſt / ob wol un» 

fer HErr in den erften dren Aemptern / netublich als cin 

Prediger / Erlöfer vnd Nechrfertiger loͤblich und wol ger 

bandler hat jedoch fobar et ſich m —— vnd 

Sreliamadjung vil gluͤckſeeliget / herrlichet vnd m he 


ger erzeugen’ da Er memblich als ein Dbrifter aller König EN Er JEſus in den Himmel auffacfligen / (old 


auß eigner Krafft / in feiner alormiirdigen Yuffapte 
Apoc. i9. uᷣbet alle Himmel end Erde auffgeſt igen ift, 

Niemand fan zwar laugnen/ daß der HErr in lien 

Lehren vnd Predigenkräfftig end vermundericch gemifen 

fiy + Seytemal ſich jederman über fein Red entſehet / ya 

* gar feine Todefemd fagen muͤſſen * Nie hat cin 

Josan. 7 Nenſch allo geredr/ wie diſer. Jedoch fo iſt diſts 

fein Predigamyt mie mit ſolcher Glücteeligteie fortgan · 

gen / wie te haͤt ſeyn ſolen: Seytemal bey dilen dab ge 


predigte Wort nicht bat gehafftet / alſo daß nach laut der A Jahr ) su feinem Vatter 


Parabel tuca am. Zap. kaum der vierdte Theil der 
Zuhoͤrer Blaubig end Seelig worden. 

DRgleichen hat Er auch das Ampt onferer Erlöfung 
aufbinotg vertretten / vnd gar einen genuglamen uͤber ⸗ 
flüpligen Werth dargelegt / nad) laut der Vereinen 

*  Auflag: * Copiofaapudeumredemptio, Ley Ihm 
Pal zo iſt in  überflälige Erlflung. 

Es finder ich aber darzwiſchen einweeg als den am 

dern eingroe Vngluͤckſeeligkeit Seyreimalgarmenig 


eelig darge gen ſehr vl verlohren werden / a darumb/ 


ng / vnd wird wie Aferliche vnd Königliche Ein 


erſtehung. 


Dargegen aber hat der *— —— —E 
rn 


* vnnd Seeliamachers 
udf:elig vnd volklommenl ———— N! 
. Da warnicıs/daßihn nalen oder fein 
Am wenigiſten ver ſchieben fondre/ da muplen dem 
genen HErrn Engel vnd Menfchen weichen 
Elemenia der Welt Raum onnd Play acben / Pen 
umph/melchen Erin der Auffart gefuͤhrt / har alle Kay 

ritt übertroffen/ond wa⸗ 
in einem herzlichen Einzug zuſchen ifk/fande 55 
gewaltiger vnd anfepenlicher, Von diſer 
Auffahre geliebt ung mas weites zuhsren ı 
ich twer bieb und Andacht pren ken. b 







zugetragen / mie mebrerem erklären, J 
NARRA I 1 Oo. 
As Evangelium laut he⸗ 
der HErr Pure us mit 
Dward Er au ihren gen 
ſiczet zu der Rechten 
e fe Erhebung oder Himmelfahre Chrifti — 


Chriſtlichen Glaubens / in von den N. Evang 
—— — 59* berlich / vnnd yon ae 
mbRänden/die eben jur er 
ſchriben worden. Die Br 66 x 
aubedenden har / gehet auff die Bern ** fi v 
welchem Jahr Monar/ Tag und Stunde der 4 


vnnd Setligmachers / als ein —— Arricul def = 
















muf man erfünbigen auß feinem Alter/ enden nd 
Beliten har vnſtr DE / da na & 


fung der Welt geichte fünff caufenp, a0 hund 
—* — * ee —2* 
Tyberuden ⁊c. — —— Jı 
—— en vnd folgen 
benJ — — van ddnem din 


nad) dem Miteag eifen —2 Alrersim vier 
ſigiſten Jahr (dasiftdren er über drin i 
fahren / Dany 
Stund Nachmittag it vor Zeiten Adam auf urn 
ſchen Paradınsindas Elend ver] bei 
Eben zudifer Stund iſt der Hr: EHriftug 
Hinmeliſch Paradens eingangen/ end £ k 
Adır den Weeg vnd die Pforten auffge * 
fie dahin gelangen mögen / nad % 2 
Propheren Michre: * Afcenderpaki 
“Er wird auffjteigen/ vımd den 
auffmachen. 2 NDR 


mb Mutas fleige die Senn am Firmamene zum 
boͤch· 


| Min Die Ander Predig · 


hoͤchſten vnd erwaͤrmet alee wag fie befcheinet: Eben A nem Menſchenleib* opnake Deneibungund Befhme, . 


zu diſerZeit hat ihm auch die. wahreSonne der Gerechtig⸗ 
keit in den hoben Himmel hinauffzuſteigen fürgenomen/ 
auff daß er vonoben herab vnſere Herten in der $iebBots 
268 entzuͤndet vnndanfewre / wie er dann bald nach fei- 
ner, Himmelfahre den H. Geiſt in Beftalt fewriget 
gen herunder gefande / * der die Lieb vnnd das Botrfi 
eivr felber genandr wirdt / auff daß wir durch deifelbe: 
nad inChriftichergieberwärme/von inbriuftigmeurden, 
Kr Daher S. Auguſtinus vber difen Pfalm Vers: + 
3 Am Abene daß Miorgens / zu Aficsag 7 w 
reden ——— Geſchrihen hat, Am 
der r2 am Creutʒ deß Morgens inn 
der Au 7 31h in der Auffe 
vnnd ich will am Abene zur Defperzeic en 
—— deß Sterbens / vnd zů Morgens vers 
ige Das Leben deß Aufferftandnen 7 vnnd 
ren un. daß du 3u mirtag figentzu der 
ten erhörct, 
5 So iftauc, der glormirdig HErt nicht vergebens 
oder pubedächtlicher weiß im Monat Nay / vnd an einem 
| fingftag auffgefahren / dann der May iſt vnder allen 
Sabrzeiren der aller froͤlichiſt vn fchönifte Monat wegen 
” Der ſchoͤnen Blů vñ Erdgewaͤchs / auch wegen dep tempe · 
ierten Luſte / Dögelgefangs / und Liebligkeit der gangen 


wi 


Katur / dardurch dann die Befchaffenheit, der Himmel» 
i PR Wohnungs dahin er gefahren iſt angedeutet wird/ 
,  Darinnfichalle Schönhsie/ticbligkeit / Srewd / vnndein 
„  ‚twiger Sommer ohne Winter oder fälse befinden chu / 
d „‚esift alles new Liest die Dffenbahrung Joannis *) vnnd 
als vil anderſt beſchaffen weder hie auff Erden. 


 Sowillen wir auch auß GO Ttes Wort * daß am 
:. fünffeen Taa in der Wochen / verftehe am Pfingftag die 
22. Sich im Waller / end alles Öeflügelaußdem Wafferer- 
yeen-ihaffen worden, Eben an diſem Tag hat auch der Welt 


—— er ſelber als der Goͤttliche Adler 
‚indie höhe vber alle Himmel aufffliegen woͤlen. Dann 
n.,, gleich wie der AdlerCfchreibt 59. Ehrer Maximus) 
das ridiſch Aochwefen, verlaffet z inn die hohe 
ugt / vñ der Lüuffts 

auch der nf 
der Sünder verlafs 
umbauffgeflogen / vnnd 
richtigkeit reinen Le⸗ 








Gelindheit deß gereim 


meſſen chut / alſo 

En 
iſt inn 

. mirewer fd der 


+3, j 

An diſem Tag har ſich zuvor im lerften Abentmahl 
die Goͤttliche Mayeſt ͤtt am tieffiſten / gat bißzu den Fuͤf⸗ 
fi 13-fen deß Verraͤhters Jude gedemuͤtiget / beynebens auch 
am das hoͤchſie Wunder aller Wunderwerck verbracht / da 
—R 
* zu einer Spelß vnd Tranck fuͤr vnſere geiſt hungerige See · 

"fen verordnet und eingefenshat. Derwegen war es auch 
*  silichondrecht / dapersben an difem Tig zum hoͤchſten 
—F riumphierenipber alleserhebt werde / vnd eines der fürs 
a enpbfteneret feiner Borlichen Allmaͤchtigteit erzeige 
12.36.j08; * dann wie Alpharsbius cin Arabiſchet Aſtrologus 
weldet / ſo iſt der achte Himmel / wo die Stern fenndyalfo 
Ei. weit von der Erden / daß cin Menſch die Reiß dahin in- 


9 nechalb achtauſent Jahren ſchwaͤr lich verrichten kundt / Achendt. Heyl ſey dem / der auff den Chr 


io eniger tundt jemand zudem Himmel wo Gore vnnd 
Turnen feine Heiligen wohnen / in folcher langwiriger Zeit gelan⸗ 
s Cor-geny * andere Aſtrologi zoͤhlen vom Erdboden biß zum 
li de, Firmament / Leucas / deren ein jede vier meil in ſich haͤlt/ 
ide , 4469721, Dasmacht nach Arithmetiſcher außreitung / 
Pe pierraufenemaftanfent/ vierhundert / neun vnnd fechnig 
anſent / ſbenhundert / ein vnd zwaintzig Meil / dife Zahl 


Ei auff viermal multipliciert / bringt 17878884, das iſt / 


+1; Ä fr 

A & fibengig mahl tauſent / achthundert vier vnd achtzig Meil 

wen Ddiſe ſehr weit und ferꝛe Reiß hat der HErrauch mit fer 
Tom, I, 


Aalsbald aufgemacht / alſo daß ni 


‚Heyland die Menichenfifcher / — Jünger | 
r 


warn Pfinafag vor ſeinem Leyden ſein Fleiſch vnd Blut & öfter worden/pnd er ſahe darinnen vor dem Thron Got⸗ 


u 
3ER 


229 


rung gar in einer kurgen Zeit außeigner Krafft vn * 

verrichtet / welches ohn Gute Armin ——— 

ihme verborgen war nit härtgefchehen fönnen, _  humana 

Bu; * ⸗ bi wird an WBunderfarch ohne fchein, glorifies 
t 


elapcung nie ſeyn verrichtet wordenypdan > non 2 







weil das Dich der Apoftelaefchiche* — aber ep 
zween Engelin Mannsgefäftmit weilen Kfeidern a rs 
jerhanden Juͤngern erfchinen / vnd ihnen de MErm _* 


def 
„Widerfuspfe zum Gericht verfindigerhaben/fo Ad, 1. 
mol lauten! hab alle Chör der Engel pen 
HErin entgegen kommen / vnnd demſelben mit vnauß ⸗ 
ſprechlicher Herrligkeit/ond mit alerlcy Frewdengefang 
an das Orth feiner Glory werdenbeleiterhaben, Sof 
ches geben äütnerfichen die Propherifchen More deß Ksõ · 
— en Ba 8: * Attollite portas Principes yes 


. n machet auffewre > 
En au i 


7 Orten, Itempal. 73 
3 n mic [challen 7 
Err inder Pojaunftimm, Soiches fingen vnnd Pl. 46. 
trummeten ift durch niemand andern / ais durch die&ns 
geliſche Muſicanten zu bob vnnd Ehr den aufffkeigengen 
Owland erdacht worden / dann weilſte ich Schaarweiß 
in den Luͤfften hören laſſen / da er durch die Zeirliche Ger 
burt inn difes Sammerthalzu leyden eingangen/mienif, 
mehr — on ihnen gefchehen / dader HEn aupbası 
difem Jammerthal in die ewige Fremd auffgeftigen, Dee 
— Schrer Bonausntura * betrachtet / der 
‚DErsEngel Michael ein obriſter Borficher dep Plinellern vira 
ſchen Paradeyß / hab dan andern Engeln die AuffahieChrit 
EAN Ziangeseiget, Darauf jich alle feelige Geifter 
teineraußihnen 
verbliben/der dem DErrmnie entgegen * Fre 


fahe man vor Jugen / was Danielin feiner Prophe 

* weißgefagt, Taufarmabl tauſent De 2 

Di 
tynd neben den lieden Engeln (wie auf der Eyi, 

ſtel S. Pauli andie Ephefier abzunemmen ) —— 

Erin auch beleitet alle liebe Altu dtter vnd gerechte Sees 

Lu ſo won Aubegin der Wele gelebt / vnnd durch e 

„Tode xnud Abfahrt auß der Vorhoͤl / oder nach genugſa⸗ 

mer Abbüffung auß dem Fegfewr ſeynd erlediger morde/ 


? Die jradisBoeren gerechten Seelen nit ein kleine fonder in vnauß⸗ 


forechliche Anzahl geweſen iſt. 
Dann ob wol das alt Geſag Moyfisniemand vol⸗ 

kommenlich mögen Seelig machen / feynd doch durch 
Haltung deſſelbigen vil gerecht / heilig und Bote wolgefaͤl⸗ 
lig worden / inmaſſen geweſt vil Gortfeelige Prieſter vnd 
Leuiten / Patriarchen vnd Propheten / auch andere ge⸗ 
techte Seelen mehr ohne Zahl. Foannes fehreibein feiner 
Dffenbahrung/ * der Himmel fey vor feinen Augen er, u 
iss ſtehen / auß den zwoͤlff Geſchlechten Yfraeı voneirem 7 * 
jeden in ſonderheit zwoͤlff taufent / neben denſelbigen auch 
ein andere groſſe — ———— / Dölderny 
uft vnd Geſchlechten / welch Schaar niemand oh⸗ 

en koͤnnen / alle weiß bekleidet / vnnd Palmzweigtragene 

in ihren Haͤnden / die Lobten Gort vnnd das Lamb / ſo ge⸗ 

tödtet / aber widerumb kbendigworden/ vnnd heut gen 
Himmel auffgeſtigen / ohne End vnnd Auffhoͤren / ſre⸗ 


on ſi 

ſerm Gott vnd Dem Lamb / Se way 
Klarheit / Weißheit vnnd Danck ſagung⸗ Ehre 
vnd Zraſſt und Staͤrck fey vnſerm vH von 
Ewigkeit 5u Ewigkeit / Amen 

Auß diſer mächtigen Schaar der gerechten Seelen / 
iſt der meiſte Theil mie unferm HErm auffgefahren / wa⸗ 
re demnach Chriſti Himeifahrt vber alle maſſen herrlich 
anſehenlich vnd triumphierlich. Beyneben⸗ auch Engeln 


fibenzeheutguſentmahl tauſent / achthundert und acht vn Bond Menſchen verwunderlich. 


Vnd eben vmb diſer vnd andern wunderlichen Sa ⸗ 
hen willen / fo ſich heut zugetragen 7 iftvor Zeirenver 
vv» Pfing- 





Am Tagder Himmelfarth Chriſti / 
BE echenetich ES beutlich OT tverfaffe: 
en der Herzlichen Auffa j f RL 

gereft/anch zurch ernftlich 


—— — ans 
—— — — 
* ſolchen ‚Tag zu —S cm Jupiter ge 


vndgefeyret haben. 
waren auch fonft (meldet 555 die 53: 
in genugfamer Anzahl, daß man 
n zu fencen mol hat vnder 








1 Kid ah den Luffein eh 
——— He gen er Fans 
a ie Homeıt.v ran» bie Tiech / die Schinbain/die$ 
—— eins * MO une nit nach dem —— — 
ffliche Bra ee wil Kirdher Hermi ang mir einander (of all 
rer ee fe & von Ba — 
man Ken macht /na tder 
5 ——— a Aola fna', —— 
zen hat. Ich der⸗ ‚ber alfa ! 
—— RER Mehr Be lerd 7 vnnd 
Da iſt fein Seel gen Himme (anf Am 
\ben Engeln duge ſelle worden; ſolches iſt auch demmfecligen Tyan Aubegin der MWelrnie 
waben Brunonimiderfahren / welchen der obgemele dere meider S. Augufkinus 
eilig Biſchoff Borrhardus auffer zohen und gat oft vor — oder reifen wälen / 
- gefage hätt/daß ermir ihm zudem Himelifchen Darter- der einfrembots Gelait vnd 
land gehen wurde / als nun der H. Bildherf verfehiden Br VDE Dee we 
vnd man die Glocken leyeer/fchrge der Kuab/meindEn ertumphierenren Nitmelfahrr keiner 
a —————— vnd vergiſt feiner Verheif⸗ ——— —* 
ug hat derhalben / daß er thu nie Länger im Fleifch liefle  aufihm felher vermögt. 
AA ward er erhoͤrt / iſt alsbaid verſchlden / vnd in die ew a ſollen fi —— die A 
VFrewd auffge nemmen worden. Lafer uns deimmachtie _wmerhörren Am dire nie 
diſe H. Lenrb die Auahre Shritichren / auff daß wir Ayermunderr haben. 
auch derſelbigen in jenet Welt würdtlich mm Dimniet ges Darnach fo air DIE ASIEN 
nieſſen. Auſchen ift ——— Be I}: * 


u T tin 
Die Ander Vmbſtaͤnd. pe ar —— —26 
* ander / fo hat man heüt subcdendemie/ oder langſam in dichöhefen erbehe worden‘ 
















* aufwasmweßder DER auffgeſtigen / darvon ber genwwsrei ein gute weil ju 
richtet vns ©, Lucas in den Apoſtoliſchen Se im die dů — ei 
Her ſchichten / ſolches ſen nis heimlich / der bey Naͤcht ⸗ Er iſt nit 
— licher weil / ſender offenilich am Tag geſchehen / da et von gt — in ihrem 
allen feinen Juͤngern vnd dic mie Ihnen zugegen waren B Bud ans oder in eben t 
oaͤnnen geſehen werden / der — laut alſo.* Videnti. fet vnd weie ſich die Kra re 
A&. 1. bus illis elevanıselt Er ward a en Sulbent üngern erfirödenfönen? & niſt ein 
und cn Wolck nam ihn uff’ von ıbren Augen, vnnd fare Molden enezreifchen form 
Dies Wort / viden — ıllisä1s jebers ! er erſelich hechmärpigiften geichnam m dei 
suverfichen / daß Die wehrte Muster GITTES/ apflıtverr/darauffder trinmphicrenee 
famıpt den yiingern vñ andern aubigen vufert H'Erm fünsen Erhebang mehr ——— 
mir leiblichen Augen von der Erd en in dic höhe aufffteige etliche fürmemiie Schrer * betrachreny 
ſehen / vnnd deß swar nit ohue ſonderbahre groffe Frewd ae Theil ME sh dem Sih feirter 
end Derwunderung / dann ce iſt vns von Natur tnger „vd hald durchtrungen / inmaffen au : 
bohren / daß wir erfrewt werden wanı wir vor Augen King ond groſſe Potenraren tm Brauch hal 
Der.ıo, haben / was wir lange Zeit verhe fft vnd neglaubehaben. fie Ihre Reifen ancetten / ſo fahten oder refren fie 
Luc. AnBOTes Wer nnſt man / dag die siven altberaate alſch durch die Sthet gar gemach vnd fa af 
Eienelein Aorshanı vnudSarg / def geichen auch 3a. Anfgang vorden Eeiehen gcbübren) — ** 
charias und Elifaberhagroff Jeod emrfangen / dafie Nerrligteitmanfeaberdurch die 
ihre Kındergebehren 1yondaci Augen faben/viefienach end ronnienand ——— 
“Gore zuſag lange Bere verhofft / vnnd ibetemmen ger fahren fie Syorenſtreich fort —— 
Dany. ultthaben DM un haben iber die lieben Jünger den können nd nıdaen. Shen daft auch 
"Nr Moreendeh HERMAN * jederzeir ſeſte mn Oauben geben König vnd höchfle Monarch wie an 
daß er ven —V——— vnnd lemmen Im diſe v it in feiner Auffahr 3ehalren 3 
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Farmes 1 ſo gibt das Wort / videntibus, ſehent ſey A Gefiche / vnnd alle Frewdighett / daß —— 
Er erhebt wordein/suerftchenyds die Auffarth dey MErin auch drey Tägonnd Mächrmweder ſchen hoch e Hiſ 
mite ohne Zeugen 7 wie die Eucfuͤhrung Enoh * in das fin eilen oder was erinden mögen, Esrufferaud) onfer 
* Paradıyy / weicheniemandgeichen har / * oder mie die öreltcher Adler auf dem Himmel berunder. Saule 
erzudung 5, Pault bif in den drin Pimml von Sauls was verfolgſt da mich, ich bin JEfus/den 
welchet er feiber oirweik / obfoldhe Inncroder auferdem du werfolgeft/ «5 iſt die ſchwaͤr wider den Stachel 
Leib geſchehen ſey Ste har auch ntenur einen Zeugen wie zutrettem Muf aifo Sauluswider feinen AWilen einen 
die Dinführung Helick / bie nur von einem N, Propheren "andern Sinn an fichnemmen / vnnd die glaubtgen Kind» 
‚ Melifzo miriablicen Augen angeſchen worden / fonder lein deß Pimmelifpen Adlers mit friden faifen / wolter : 
- Auffarth vnſers HErins (wie auß der Chorinıtan u * fein Leben friften / vnnd nit cwig klich verlohren 4 
iclr S. Paultabzunemnen) Haben mehr dann Wo werden, * 
Dem ken / ——— po H.Schriffe .ı _Beriners/ fo melder Aelianus * deß Adlers Eigen’ Astianus, 
nemstc) Scrorumam t, Cap. zu ſchlieſſen iſt + beyhun» ſchafft / wann feine Junge jmmerdar ım Mefl werbieirde varia 
derc vnd swaingig Blaubige Mann und Weihe ee ben / vnd nicht von ipnen felber auffliegen woͤllen / fo flojfe. Hiloria, 
ugs e ſchen. Bleibt alfodifer Glaubs Artitufdermaffen ber er dieſelben mie dem Schnabel / vnnd jwinger jie gleic)fam 
raͤffttget / daß ſolch en oh: verlurft ewiger Seeltäkeit mie ⸗ dum legen / daß ſie nicht ſtarg im Nefkbleibin ſonder 
miand laugnen kan. Dann ſo nach dar Kevedıp HErm "auch ihrer Speiß nachgehen feen. Ebner maſſen iſt auch 
in dem Mund drei) oder jwey r Zeugen alle Warhenvnſer Goͤttlicher Adler vůſers Diyls halder Sorgfdleig / 
"befkeher ¶ wie vilmenigerfanpmbgetoffen werden / daß nbfehe gärgern / Bamirunsf.lber vmıb dieemig Ser 
dundert / oder noch mehrglanbwürcıgesenth geſehen / und Mgkeitannemmen/fprehendr : Thut Buß⸗ rind . 
biß in den Tode Kandpaffıiakitch bebsugehaben; eglaubt dem Evangelio. Vnd S. Paulus [hrtıbt anMarci, 1. 
Vmb difer fihebarn onnd warhaffrigen Auffarch ſainen Jünger Timordum, "Onfereylandwerlldas * 
 Wilenywirdionferm Exlöfer nicht vnrecht / [omwoltnn der no dan me feelig werden / vnnd zu Erkandesı Tim. , 
Bibel alsvonden H. Lehrern die Vergleichüngdep Könts nuß der Warheit Eommen. 
giſchen hochſtiegenden Ablırsjugemellen / der Weihman Wahn wir aber ſolches nit thun / vnnd der Warheie 
ſpricht. * Drey Ding jeyndmirzu ro das nit nachtrachten / ſonder immerdat im Mift der Sıkad und 
eis ‚Yierde weiß ich ganz hit. Dep Adlers inn Falſchhett —— o ſto ſet vnnd chıttunderter ung 
ab · innci⸗ der Schlangen Auffeinem Selen mit dem beiſſenten Schnabel deß Worts Bor / vnnd die 
Dep Schiffe Weeg mitten im ffeer 7 vnnd eines manig faltigen Trübferligkeiren/ verhänge erwa vber ung 
Manns Weegünder Jugent. DaßdifeRede ein An» Fhmergliche Krandheiten / ſchwar⸗ Anfädyungen von 
zobenrung det Auffarth Themt geweſt fey / beseuge der 24 fen Menſchen vnd Sachaniſchen Gaterme Jam groß 
Lehrer Naximus / da er fpricht. Es iſt da kein ſchlech⸗ ſe Varuhe / Rebelllones / Kriege Emböhrungen/ Unfalen 
2. ee Vergkachung > dann gleich wie der Adler die bet Feind / Hungersnoth / oder laſt ſonſt ales zu Feld vnnd 
evndern Ding verlaft 7 inn die Hohe begehret / ¶ Wangaͤtten dur ch Bngewirrer erfröhren / erſchlagen / 
nechſt an die chimmicl auff ſteiget alſo bar auch verbrenuen onnd pſengen/ damit air / wo nie mirgurenvom 
der Hesland die andern Ding der Zollen verlap Neſt der Sünden auffſtehin / sum wengiſten dürd g » 
ſen / die haͤchern Ding deß Paradeys verlange, wa coſame Antreibung mir bußf:reigem Herren vnnd ine 
vnd die Sipffel der Stmmeldurchtrungen. nigen Geber oberfichsu Borrliegen / jnmalfen fih bier « 
; Bey dem Propheren Ezcchiele % Int man von du ber verlohrne Sohn * durch Anger vud thewre JaheLüc. 15. 
h, 1. tWiinderbaprlichen Thterenydicipmam Himmel erfhinen *su feinem Barrersichen / vil Krane ihrer weherhun * 
ſeynd / mit vilerley Angefichter 7 eines Menfcheng / Unes halber zu Eprito führen / vnnd var Zeiten * die RreiteigenMatch, 4, 
Wwens elues Ochfensound Adlers, Der H. Gregorius® Kinder Iſrael durch Krieg vnnd tären Anlauf ihrer geinb, „7 
haltet gänglich datfuͤt / dſ Wunder Thier / mie den vier ut Bellerung leiten vnnd weiſen Laffche dawirde alsdann"* *i· 
onderfptolichen Angefichrerm feond ein Dorbilpung für / was im Pfalm geſchriben Reper. * In amo Key ;;, 
Chriſti deh HEringeweft 7 megen der bier hoͤchſten Ger fr&no maxillas cotü conitringe, qui non äppro= 
beimmuß 7 nemblidh dt Meufcpwerdung 7 dep Sehdens) ximantadte. Erꝛ zäme fiemie Zʒum vnd Bebiß/ 
der Auffetftehung vnd der —— Ein Wenſch iſt die nicht zu dir wollen / da er fie fchlug/fucheen fie 
er worden inn der Sungfrämlichen Empfängnuß / tin ihn / vnnd kehreten ſich wider 7 nnd kamen frůh 
Slagtoge oder Kälblein in dem Lehden / einflarder Zu Gott. f. 
minder Aufferftehung 7 vnnd ein hochfliegenter Adler Sm fünffeen Buch Movfis* wirdangeseige deß Ad x. 
in der Dimmelfahrr, \ ; j lers Arch ſey / daß er feine Junge zum fliegen ride / vnnd Deut. za 
Plinius vnnd Ariſtoteles ſchreiben / deß Adlers Ei⸗ Cvnderrichie / in dem er oil onndofft vboa ſie die Flügel auß · 
genfd)affe fed/ er ſilege fo hoc) als er will / fo wender er fpanner/ vnnd ob Ahnen Herfieuge / dam it fie ſoiches ſehen / 
* doch feine Augen immerdar herunder auff die Jungen) nd auch alſo ehun fellen / chen diß Gemärs it auch uſet 
welche er indem Deft verlasfen Hat / auff Bis, manner Soͤtelicher Adlet / er Heingeonnn Reuger heur pber vne / daf 
Wan einet auß den Kaubvögeln feine Jungen verlegen wir auch mit Gemuͤth vnnd Durgendie fündig Wen vber 
wolt deuſelben alsbald helffen koͤndi Difer Arch auch ſteigen / vnd ihme zudem Am̃el nach fahren ſoũen / fpredhet 
id vnſet HErr vnnd Heyland 7 ober wolwber alle Himme Indem Hohenlled Salomonis. Surge propera ämica 
suß. auffgeſtigen 7 ſo wendet er dach feines Weegs feine Böru imea,&zveni. Steheauffinein Freundin und kom̃e. 
liche Augen von ſeinen glaubtgen Kindlein / dieer indem Das iſt fo vil geredt maldet der H. Anibrofiug, + Sthe * 
Neſt der H. Catholiſchen Kirchen herunden auf Er, au von den jrrdiſchen Dingen / vnd Eommmzumir/Amb lib. 
den verlaſſen hat / ſonder ſchawet fie genddigflihh an/ vnnd A ſtehe auff von den —2 der Welt / vnd bom⸗els. 
fuͤrſhet ihnen mir en vnd leiblicher Nahrung / und me zu mir vber die Weit Ss 
bewaprerjie in aler Verfolgung / inmallender Kirchen» Abermal melden die Naturkuͤndiger von deß Adlers 
t. 9 Dane innen worden / dann als er mit offent Arch und Eisenfchaffe / daß erden erlangıen Raub nicht 
en Brieffen dep obern Gewalis vol Zorenonnd Brim» auein für ic) onnd feitie Junge behalte / ſonder auch den 6. 
nen von Jeruſglem a Damafenmgereifee / mit erh andern Dögeln/fo ihn beleiten vnnd nachfliegen/ mitcheis 
Gem Fuͤr ſaß ale Männer und Weiber / ſo daſelbſt Chriſt / le / ebemdife Arch finder ſich auch an Chrifio vnſerm Goͤtt · 
glaubig varen / in die Gefaͤngnus / vnnd gar vmb Leben zur lichen Adlet / dann er behalt die Hmmiiſche Guͤtt / mel» 
bringenyda fir! vnderwegen ein Fewrblig vom Himmel her he er heut durch fein glorwürdige Auffart bfombt vnnd 
Kader ſoſſe ihn vom Kofi herunder / vnd nam ihm dae ð sinmimbr/nichr für Meg ehem ı ſonder chut auch ong 
von 


allin 
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alfen Baron fchenden vnt mirehenlen?&. Paulus fepreist a freundelich liehteich / fanffımürte / vond ah allen Ren) 
* an die Fphefür :* Akendens ae * du. —— dann die dich an / vhnd 
Axheſ. ·xit Coptivit⸗tem. ut dona hominibus,, iſt auff wird dorten wolfommen fern. &. * Die 
eftigengen Simmel / er bat — Kicb mmmermebr auff 7 — 
angen/ geſuͤhrt / vnnd den Menſchen ⸗befindet / der iſt fin Menſch/ fonber ein d RZ 
ung ge . Dife Schandung fy.ıd nie geringer fon» oder vmbſchlagentes Wild ſchwein / vnnd zum 
der magnge Suͤter I nemblich die vberreichen Werdienft mel gar nit darnach fo 117277 
feines Senden vand Sterkens I nach laut der Propheren flal cos Ocpfens an ihr Haben 4 berbas Gin 
"Job. auf deinem Beftich ¶ © Bott ) fleuge der Adyen Sxhorauffihm tragerinach laut 
tb. 39. Aplerjohochs dafier [cin Neſt in der macht Wilt du zum Leben 
in den Felſen wohnet er / won dannen fi awererg Mer Gorres Gebott Kiederlichwberrrite/ 
nacyder Spujey vnnd ſtine Jungen werden trins 8 vnd Aberglauben vmbgehet / in Blucher vñ 
cken daß Blue. Barſeht die Fräffrigen Werbienft a orrsläflerer iſt / mit liegenyrriegen/ / vngerechten 
nes allerhunitanftengeybens/ fein Schandungtft auch die vneiſhen / anverfhambten Dingennnbgeher + Clten 
würdiiche Seeligker /_ melcheer ons beuebar auffger vnd Obrigkeiten widerfpennig ondongehorfamsft / saugt 
mache / fonbersch aber die Senbung den D. Gr ] wel zum Deich Gorteesmiche, 2 
hen er su guremder ganzen Chriftenhete fetnen Juͤngern Drirtens / ſo muß fie ach erseinen die Sömene Geftakr 
nad) der Auffahire zugeben nerfnrodien/ vnnd in der Ihre das int in der Berfolgung Ercus vnnd Sepren flardimürtg 
geleitet hat. O Seritg undaber Seelig welchen diſen vnd befändig ſchn / wer im guten wande imnürtg/ um Senden 
milreihen HLrm mr teiblichen Augen gen Himmei baiggel vnnd swetifeihafftig/ ber range zum Reich BD 
haben auffjtrigen fehen: Aber nit menntgerfeclig alle Shriflz nie / dannder Er: fpricht, Wer biß an das Em 4 


laudige / welche ihren einigen Bor vnd HErm nunmehr wird a al 
Tale — ———— fehm E gllich glan ⸗BDierdtens nf fie auch bie Adlers aflalram PR 
ben / vnd daſ {bit mitlet Zeit zuſehen werhorfen, daß ſie nemblich ihre Gedancktn niran das ar 


$. Jedoch bar man alla nod) eins zumerden/ner inn vrrgoͤnzli he häffterfonder immerdarwberfich str Doreen. 
Cöcezr dan Diımmel kommen mid, dermundie Beflale Shriffiarı mach den Nimmelifchen Bürernrichre / vonde N 
Werfen ihmhaben / gleich wie er nach der Weifagung Errelytittg Berrliibhabenden im Propheten Ita * ge we. 
dig wid Diewter Angeficheirder Wurnderrhier fürgebilder hatieben ber. Die a “Er 2 
erden dift mũſen auch auff eingeiflliche weitinn ensbifinten/ ſch nemmen / wie Adier Flügel / fie 
zn 10 dann ehe doß ein Ehritiche Seel die Reigen Himmel fenrunnd mie erligen / fie werden gehen / vnnd mdhe 
= 2 fürnimbr/fo wird cam erflen von Boreeinem Hrın bei A můd werden Der gebeneben Mn IRXEſus möledie 
teen.  Dimmmels befihamer vnd angerrdr. * Hftendermahi facı. rechte Mimmelgeſtalt / fortwanannıwmanglr ud 
* emtum, Zeig mir dein Angefiche, Im falfie Fein Barmbernrgkeieverbejleren / vnnd bennehendMerndr i 
Can, 3, hut an einer Baftale Manget har / for fie onfem HErin se Abiers Flıgel der Chriſtwuͤrdigen Werck yeinmernmd 
air aleich / Fan auch folgenter weißt in den Himm · meh befläreigen/anff di mir vne zuihm erhchen "olfkimer neegeh 
auffikeigen. Erglich vnnt vor alın Dingen mufi fie ein Story mögen habhaftı werden dife Gab 
Menſcheng ſicht haben ; datt Humana / Menfglicy — 


ENDE der Andern Predig. 
Andere Predigen folgen im Theyl de Sand, 


Am Sechften Sontag nach Oſtern 
| Evangelium Ioannis am 15. Cap. Rn ea 
7 E: DT der Zeit ſprach er SCH Jefe zu feinen Füngern / wahn der Tröfter 





E | 






2 9 Fommen wirde / welche ſenden werde / von dem Varter / der Gaft 
Y Warheit/der von dem Vatrer aufgeet/ der wird vonmir ——— 


Ewerdet auch Zugan dann hr von Anfa mir in 
Pan m: gnußgebar/ Jbrv ** 33338 


N bab ich euch geſagt / daß jbr auch mir Ärdert/ fiewerden auchauft j 
— außſchlieſſen cs kompt aber die Zeit, daß ein jeder 7 der euch taͤdtet Der wird - 
neinen/ er thue BOTT einen Dienft daran und folches werden fie euch darumb 
rcrthun / daß ſie weder manen Odeter - noch mich erkandt haben aber ſolches hab 
zu euch ar auff daß / wann die Zeit Fommen wirdt daß jhr daran gedencher 7 Daß cha 
agt hab. 


— red r 
Am Hechſten Sontag nach Sftern, 
Die Erſte Predig. 
Von der gerechten Leuth Trübfaal vud mitleydenter Gedult in Widerwaͤrtigkein 


hema Sermonss. 
Hoc dixi vobis, ve non feandalixemini, Ioan. Cap. 26. 
Solches hab ich zu euch geredet, daß jhr euch mie Ärgere, Joann 16, Cap, 
EXOM 


e 
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ER J N AAO V —— —— Sne nm aan ndehc nern o 
err Hua } n18 m 
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R HA, ra 30 8 nn 
een (ein. in. a 
RE... 
— rgemaß 
—— vnſeret Öüterz ja —* 
— vond Reicht —— 
nfo wenig 5 wir auch entſchuldiget w 
Ph wir vom Reich der H — 


MS ser 
na ‚Dann wir — — — 





























Aral ext war ſopiſe aule£ Andmir 

Et iD ) go la g4 in M au ı ‚an der De ar Rom.$. 
Het ſtern leuchten / pt habend EN 39 — en in die 
mb vnd Glucſeeligkeit/ ſo weich auch Mt di } diſt alſo 
el it dfhar, dert er alle sh Tenjcben, gangen / in 

ud alſo beyde / der, —— ahrt / welchen ſie alle gi get haben made 

ampt dem Gunſt / den at bettruͤgiichv nd uiger, vie v — tmmst arfüne 
anne niemand zt aan anna oaun) DEIMIEDO ah yon Hohen Hummel heruuder 
PET —— > — nun mh ne dur 55 nuſchl⸗ 
Teer — 


did et eos Gluck ſeeligkeit ( ver⸗ her Natı erde 

ut en Dvd. Sy PR gar biß in, Ben dent eröftliche Hulff 

= a + Biß Hg ın —— —2 9 unit ‚io — daß wir alles 

um — Ban en warden, —J— in 
Vaachs nugen * nes Bl fei gr us hat uns ge — 
A 0 aber, leiſtet vns ein male aba al IM vnſern Soͤnden 
A Pe ff vnd Beyſtand in alerNorh vnd Wider⸗ und A neh runs Wa ai 
“6 gleich Belt oder Wolfahrt vorhanden ‚geh Sn pr i —— — 
—————— vnd Nachbeyahmycs Pe 12,0 vH * tg MErrmit (fi * 
N Beh snenalan aa jr Ah 


wol oder übel, 
u ——3367 odamals demgangen M 










arumb übertrifft er atıch ale Oftekfecliäkeit-Difer pi 
er vnd wer einen folchen —— — Geſchlecht vmb den Suͤnd willengemein war⸗ ‚er, ) 
Sn wolin Ehren haben/wid fiebentois fein eigne „uen Troft vnd Denftand gelsifter fonder rröftet ws Auch" < oo: 
1.6.0. 
Ecele 


na 
5 


dann ihme mag nichts verglichen werden / fpriche " mit feiner Schr vnd Eon are noch heutige tags in 
iafticuszer iftein ſorcte Befchünung/ vndulr ihn allem dem / was uns widerwaͤrtigs begegnet: „une 
finder/ der finder — EE HITS AN Geh beſtaͤndi⸗ Ein ſonderbahren Troſt vnd Starctung briugt es 
ge Freund feynd bey diſet Welrfeleen zuſinden. einem / wann man ihm vor feinem Feind oder zukunfftige 
Es aibt ander uns Menfchen nur vil verheiſſen vnd Dusjid wahrnet / dan er kan fich vor feinem Feind deſto 
E zufagen(aber wenig haltens. beifer hiiren/wnd air Ru Mittel gedächt ſeyn / dardurch 
Leg. Im andern Buchder Kenig liſt man ale David Ihm das vnverme iden liche Vngluck deſto rirger vnnd z 
je von feinem eignen Sonn — vnd auß ſei⸗ leichter in gedulden wird. Hai drevilä minus feriunt * 


nem Rei das reribe zung / da Kia Shake 1% 5 nid rang 
Frembd Renee} Dayid nit) ech Sg ee: det ir 
woͤllen — — 


gen ihm mit — —— Sort (ehr, h $ a A — 6 — fsine — ons ſampt 
was Dreh David ſeyn werde / Inuschen oder Toder dd? ih Ehrifk — vben en Dijer ABelt det Ders 

rue Auge: auch er fich als sin gehorſamer Diener ſinden Hamm Trübfeefigkeiren ai onnen uͤberh 
veriind iget er il nen die sub { 









Hz; eg erbieten ei dent berkibren ondgeängftig, ME Damit gewahrner haben /; di ie Achonub Ren 

eh in tiffe dem B——— he — 

Li are db Senne A t Anldezogen, leinmiitig —— Aigen 
Br Aber dil ein gralere Tre vnd Sreumdfehafft finder. „Nehmen als.ob.derfeib dntrecht it ſie von Juden 


ſich in Chriſto IEn / dem eingebohrnen Sohn © Gorteg e vnd Heyden deßhalben ‚müften,v a) 
\aegen uns feiten Ereaniren / dann warımmben-Jich Schal -PUDIE ii werden), onder jich wülkigkfich da —* 
dem lichtigen David zugt ie elle / vnd infeiner ha Baba der Noth ain Sugsint machen follen. are 
‚eröplich engeflanden vilfeichedarumisengefchehen/ D zů euch gefäge / daß ihr euch m 
‚geiler die Buſchuld deß frommen Davids erfande / daß Von diſer trewhernigen Wahrnung Chriſti —— weitets 
er vnbillicher weiß ver folgt werde / oderer hat ſich m et in ich — vnd Indacht in vorha⸗ 
iſo guewo iig erzeigt vmb der guten Hoffnung willen/ bender Predig znde n fürzuhatten.Erftiichyroaß mie⸗ 
es möchte ihm feine geihrewe Dienit vom König Babid mand ſich ärgern fol / wann er ſicht oder hoͤret / daß froms 
widerumb vergolten werden / dann es gibt die natürlich *83 Teuth in diſem Jammerthal verfolgt / 
Bernunffe / daß man vnſchuidige euch verehätigen foll/yg vnd Mic ch) piwärer ital angefochten werden, Jun an ⸗ 
fo bringe auich der QBert Arch mir fich/Abo man din hn dern Theilneilt ichreikähe Mittel anzeigenypie in der Tribe , 
oder Widerlegung verhoffet / da laſt man fichgern brau⸗ ſaal Haiff vnd Troft geben können, € . 
hen vnd fein Arbeit wird gefpare / nach dem gemeinen YN Ar KR R A T I OÖ. rn 
Sprichwort : Peccuniæ obediunt omnia , dem J ge * a 
horfamer alles. EINE Ariimbırlan ſich vnderweilen Aber die Perſon über Trüb 
Dargegen aber finder fich in vns ellenden Kindern ärgert / von derfelben brüchig vnd abtrinnig fadl vund 
Era nichts ͤberal / warumb ſich Gottes Sohn vns hätt wird / geſchicht gemeinklich au böfen Berdach der böfen 
ſollen ſugeſellen / oder in vnſerer Trübfaal / Angſt nnd® vnd Argwohn / dieweil man von ihr etwas fü —— 
Dove iij oder ſigten. 


234 


Am Sechſten Sontag nach Oſtern / 


oder hörer / daß ein Geſtalt eines böfen Ärgerlichen We, A fchwäre Aergernuß verurſachen / daß fie 
w 


ſens / oder weil die Brfach / warumb die Perfon folches 
echan / andern Leuthen vnbekandt iſt / Erempel weiß ich 
fe rede ein fürnemms berühmbre Perfon mie einem 
chraiten perdächtigen Menſchen / dieweil denen / die es 
ſehen over hoͤren / die Vrſach ſolches redens vnbewuſt faſ⸗ 
in fie llederlich einen böfen Verdacht / es möcht mir dir 
fer Gemeinſchafft nie recht zugchen / ärgern ſich darüber/ 
vnd halten von ſelchet beruhmbten Perſon nichts guts 
mehr / vnd entſchlagen ſich der ſelben / ſichen darvon wie 
fie fönnen vnd mögen. 
Soicher Aergernuß vnnd boͤſer Verdaͤchtigteiten 


den nit ſovil uͤberſchen. 

Man 8 vnnd erfäres ehalich / daß Tůrcken 
Heyden ſolche Leuth die mie allerlen —— 4 
Wucher vnnd Betrug vınbachen/and; Tag vnnd 
im Sauß vnd Prauf ligen / vnd mieden allerfchändlicht 
ſten Sachen vinbgehen / Gluͤck volauff haben / ales / was 
fie nur anfangen oder fuͤrnemmen / daß 
iructen jie mit ihrem Wunſch vnd Willen 


meinen / die Sůnd 

teoͤnne ED dem HErrn fo abfche vnnd miffällig 
nimmermehr ſeyn / als man darvon fchren er 
dann GOtt wurde zweiffelsohn ern Ka ⸗ 
vnnd 


hindurch / n 
gibt es vil bey den Dmeilfeneen vnd Kleinglaubigen ũ /S gemeinem Sprichwort / je böfer der Menfch / je beſſer 


ber dis verporanen Geheimnuß Bortesifonderlich waun 
fie mie vnverhofſten Truͤbſaal vnnd Widerwärtigteiten 
angedaft werden / da faſſen fie Anchs ein Aergernuß / vnd 
werden dardurch an Goit vnnd allen guten Juͤrſat brür 
chig vnd meineydig dann das vnrecht leyden thut wehe / 
vnd hat ein bierers ſchewlichs Anſehen / die Vnwiſſenten 
argwehnen / es fen der Todt vnd alles Vnheyl darinnen / 
inmaffen die Kinder der Propheren/ als ſie cin haͤndige 


Kraͤuttertoch verkoſt / über laut gegen dem Propheren „sulafler. 3 


"Reg Dilifao auffgefchrnen. “Mors in olla vir Dei, Du Mann 
Gortes/ der Todt iſt im Hafen / vnd tundtens nicht 


en. 
* Dann ender andern widermärriaen befommmerlie 
chen Dingen To in diſem Jammerthal weit vnd breitrer 
gierean/brin vns ſterblicht Menſchen wıl ſell ams Nach · 
denctin, Prolperieas malorum, & felicitas Jultorum, 
Der vnalaubigen gerzlofen Leuth Gluct vnd Wolfahrt / 
daraesen das Dnginct / Verfolgung vnd Anfechtung 
der Srommen vnd Necheslaubiaen dils Vngleichheit ift 
jeder zeitl anch den hechverß andigiſten Maͤnnern/ ſo wun · 
derlichfiistemmen/ daß ſie ich darüber gleich ſam enrfe- 
rarnd inibren Sinn gar nit bringen kennen / wie es Doch 
nwigtlich naß zugehen /daß die Weltmenſchen auf Erden 
ſolen glůcthaffter ſeyn / als die Gottſeelige vnd gerechte 
ud. 
: Dir gedufig Mann ob bedacht fich hierüber / 
ua endiprach: * Mierchrauff? vnd enrlägt euch / vnd 
lege { 
dene? / jocıjchriek ich vnnd zittern kombt mein 
Fleiſch an / warumb leben die Gottloſen/ ſie wer⸗ 
den groß 7 vnd nemmen zu mir Büren’ Aht Sas 
men blabe vmb fie her / vnd ihre Nachkombling 
ea ſien feynd bey ihnen / ihre Haͤuſer haben 
Frewoen / vᷣnd ſtynd ſicher / vnd Gottes Ruten iſt 
meobıbnenfie nemmen Trummenvnd H arpffen / 
end jmd Fröhlich mie Pjaffen / fie verzoͤhren ihre 
Täg in gutem Much. 
Z umna,jie haben Gluͤck vol auff vnd feinen Man ⸗ 
el in nichten / wil Job fügen. 
= BI enlit aa fich auch der H. Propher Jeremias 
*vnd ferach: HErr du biſt zwar gerecht / wann ich 
gleich mit dir rechten wolr/ doch will ich mit dir 
reden was recht vnd billich iſt / wie Fombes doch⸗ 
d da Wag der Gottloſen o gluck hafftes geber 
An die bas thun wol? Du haſt fie gepflange/ 
vn fie haben eingewurtzzt / fie neinmen zu⸗ vnnd 
bringen Frocht / vnd du O HErr haſt mich geſe⸗ 
hen / dnd mein vers probiert. 


“Cap.ıti 


Daß e 
vndan de 





Gluͤct. 

Das Wider ſpyil finder ſich bey den From̃en vnd Recht · 
alaubigen/ wo ſie ſich hinwenden / da anderſt nichts als 
Ver ſolgung vnnd Truͤbſaal / das be etwan ein 
un ——— — — 2. her —** 
doch / daß ich ſovil leyden muß / tt 

chſte Hoffnung in ihn ſete / vnnd feinem Goͤttlichen 
ienſt — —— vn Handrbierung 
begehr mir mie Vugerechtigteit nicht den 
— Delle — ich er vnnd bemiihe 
mich vmb mein tägli a — 
aufrechrer nit ſeyn tan / dannoch hab ich weder Gunſt nah 
Gnad es will mir nichts er ſprieſſen / vnd verſchwindt mir 
gleichſam alles vnter einandet / daß ich felber nit 17 
mirsefchicht. Dargegen feynd die anzlichtigiften 
fo glüctfeligypaß ben ihnen einiger Mangel —— 
nit verſpiret wird / vergilt dann GOtt das Böß mir 
sem ? Vnd das Gut mir Boͤſem? Was wil ich darauf 
machen / will ich auch hun was andere chuuny woillmitden 
Secten heulen/ vnnd mich meines Borcheils / forimir 
möglich / gebrauchen / dann wer will in der 2 
verharren / weil der Lafterhaffe in diſer Wel 
verſchonet / hergegen aber die meifte Plag enmd Trübfasf 
über die Frommen vnd Gerechten außgefchliett mins, 
Sehet zu O ihr Gottliebente Hergen/ defeuhhe 1. 
fer Gedancken nie betruͤge / vnd Aergernuß bringe da Cicptp 
ihr an ewrem Gore meinendig/ vnd in allem Guten za Pics 


den Finger aufld Maul wann ich Daran getroffen werdet / gebt gute Achrung auff folche 
Dun 5 fie ſeynd gar arge und fubrie Derfuchungen * 
Trib · 


dardurch er manche fromme Seel | wann fie ihre 
faalmir der Welt Menfchen Wolfahrt )ver· 
führer / vnd zu letſt in Abarund der Höden geftürgt har 
Mmaſſen den Kindern Iſrael widerf. dm 
Buch der Zahl gefchriben. * Nach dem fie auf ihrer "Nam 
Feind Haͤnd errettet / vnd Durch die fprere Wüften indag 
arlobıe tandaeführer worden / ſeynd fie der mühefamen 
Reiß bald übereruffig und vngedultig worden dieweil 
fie nicht alles nach ihrem &uft vnnd Gefallen Habentdn, 
Der wegen hebten jie anihren seitlichen ng jr 
vergleichen mir dem Vberfluß der vnalanbigen Eguprier/ 
wie jie ben deuſelden diſch / Fleiſch / Kneblach Iwipet, 
Cucummern / ſampt andern lieblichen Früchten velauff 
meſſen geh abt / alhie aber in Einoͤde Quget vnd Duri 
der greſſe Armut / Truͤbſaal vund — leyden 
muͤſten. 
Diſer eytel Gedancken bracht ſie dahin / 
allein wider Gott vnd feinen Diener —— — 


nenꝛc. 


saußrechtgesen dir ſi(will Jeremias ſagen) A groſſer Macht von der Egnpafchen Dienſibarken 
steift vn fe glaubt / daunech widerfähre mir fuͤhrt geruurrt/ vnd ſchmaͤhlich gerede/fonder hnen ze⸗ 


fodenad ir wie den Gettleſen. Ich muß Verſo lanng wouͤnſcht vnd begehre haben / widerumb zu ruck 
end Truͤbſaal leyden / vngeacht ich mich teines Vnrechten vnd ben don Vuglaubigen zu leben vnd zuſterben. 
fohutors weih. Vber ſolches wiinfchen vnd Hagen erwecketen fie 
Soſchee Klager und Klagerin gibt es vnder ung Goetes Zoren dermaflensdafier alebald darauff 
Ehrifion ſehr vi ſo wol vnder Geiſtlichen ats Weltlichen / folgen If / dann er verbrennet erlichen mir Femerihrt 
dencır difar Herangten fiber der Welrtinder Wolfahre Wohnungen vnd oder mit dem gähen End ein ſolche 
me oa berrübeee Nachdencken macht / fonderweilfie  Menig / daß man daſſelbe Orih / wo die todren Cär- 
noch kieinglaubig / vnd Gottes Ordnung nicht verſtehen ð ver hin 


Googlk 





Die Erſte predig 


wer hingelegt worden / noch heutiges Tags die Gräber der Agısts / ſo wirſt dis in ſtinen 
Nr sl Gere 


eg nennet. 
arzır ſeynd auch vnter ſechs mal hundert tauſend / fo 
son Eghpien außgefuͤhrt worden / mehr nit / als zween 
WMoaͤnner / Joſua vnd Caleb / in das gelobte hoͤnigflieſſen de 
Land eingangen. 
Alſo ergehet es / wann jemand die zeitliche Truͤbſaal von 
der Hand GOttes nicht annemmen / fonder fuͤrwiriger 
weiß nachgr beln / vnnd feinen zugeſtandnen Zufall mit 
Anderer Seneh Gluͤck vnnd RA vergleichen will; 
Dann mit folchen Gedancken geracher man lie derlich in 
Gottslaͤſterung vnnd Bngednit/dardurch man nicht al 
fein allet / was man mit williger Beſtaͤndigteit in der 
> . Trübfaal gewinnen koͤnnen / verſaumet / fondern auch / 
was man lanae Zeit in — lten / verleu⸗ 
ket / vnd darzu noch groͤſſere Straffen vnd Plagen auf ſich 
legt. Dann ein zeirlang fromb feyn / nachmals ſich we⸗ 
en einer zeitlichen Anfechtung ergeben / hilfft dem Men ⸗ 
chen nichts. 


wa... 


 . 
Leichthuinibäit ernehre 
werden. am Hrꝛn / der wird 
dir wasdein Hertz wůnſcht: vnnd boffauff , 
Be Dede bringenrteie ode Ruhr unn Bent 
t r bringen / wie jecht7 vnd det 
Recht wieden Mittag: Dann befferifeons werg 
dem Berechten/als das groß Gut viler Gottloſem 
Durch die Gedult / ſo die Gerechten in ihrer Trübfaatz 
Elend vnd Armuch behalten / toͤnnen fie den Himmel vnd 
die ewige Guͤther erlangen / dargegen gerach der Gottloß 
vnd Vngerecht bey all feiner jrrdiſchen Gluͤck ſeeligteit in 
das ewig Verderben. Dann CHriſti Wort koͤnnen nie 
fähfen : * ee a dann  * 
ihr ıft das Reich der Himmel, * Seelig feynd die Mate. $: 
weinen ond layd tragen⸗ u * 


Be eu 
. Atem: e Er 
Die evoren Troft : Wehe —— 


dann euch wird hungern: Wehe / dieihr hie lacht / 


E dann ihr werdet warnen: 


fal. 36. 


Ezechielis am 18. Cap. frticht GOTT: Wannfih Niemand derwegen har Vrſach fich in Ärgern / wann 
der Gerecht von feiner Gerechtigkeit abwender/ er ficht oder gedenckt 7 daß es mir den Srommen fo wider⸗ 
vnnd chut boͤſes / nach allen Abſchewligkeiten / die wärtigauff Erden zugehet 7 vil weniger foll man das ons 
der Gottloß pflege zu thun / wird er leben Aller recht verehädigen/ vnd ſich deffen vnterfangen / weil man 
feiner Gerechtigkeit / die er verbrache/folemimmer ſpůhrt / daß die Seeten vnd Vnglaubige / die Gottloſe vnd 

edacht werden/in ſeiner Vbertrettung und Suͤnd derſchalckte Leuth in diſem Jammerthal mehr Gluͤck vnd 
m̃uß er fterben. Freyheit dep Lebens haben / alsdie Gerechte. Dann dir 

Vnd hac hierinn eben ein Geſtalt / als wie mit einem fern harten Stain deß Anſtoſſens * vnd diſen ſchrofeten 
Handwercket / oder Handelsmann / der ihm fein Hand ⸗ Felſen ver Acrgernuß hat der HErrim heutigen Evange- 

jerung ein Zeit lang laͤſt angele gen ſeyn / vnd damit gu⸗ ¶io von vnſerm Herten glatt hinweg gehebt/ da er ſpricht: 
ten Fleiß vnd Sorg hat: Dieweil er aber ben andern ftir ÄHxc locutus ſum vobis, ve non kandalizemini, Diſt IM; Bi 

ner Handrhierung folchen Fleiß vnnd Gefpärigkeit nicht Ding hab ich zu euch geredt / daß ihr euch nicht Ars 
ſicht / fonder daß fie ihnen einen gueen Much nemmen/in . Sie werden euch —— Schulen auß⸗ 
Mahtzeiten herriich / vnd in Kleydungen prächtig ſeynd / ſchlieſſen / und es wird die Zeit kommen / daß ein jes 
vnnd dannoch darneben (wiees aͤuſſerlich ſcheinet) ein der / der euch toͤdtet / der wird meinen / er thue GO es 
gutes Vermoͤgen haben / fo mache er ihm ein eytle Hoff⸗ einen Dienſt daran. BE er 
nung / was er fich zu ode ſorgen vnd arbeiten will? Kinn Mit diſen &...en will der Herr feine geliebte Sänger) 
er ihm doch auch wol ein ruhigs Leben auffthun / vnd ſich welche er ven Chriftlichen Glauben am erften zu predigen 
—————— Gehet alſo hin / vnd ge⸗ außgeſandt / auch ſamt ihnen alle Gerechte / zu leydẽ wider⸗ 
fellet ſich zu den Muͤſſiggangern / Prachthanfen/ Spihl ⸗ wärtige ding / ſtarcken / vñ beynebens anzeigen / dz esihnen 
vnd Sauffgefellen. anderſt nit gehen werde in ðWelt / als di fie von den Fein⸗ 

Es kan ſeyn / daß er ſich bey dem Muͤſſiggang an Kraͤff⸗ den Ehrifti verfolgt/verhaßt/verftoflen/verbane/getödrer/ 
ten deßLeibs beſſer befindet / als bey der Arbeit / aber wage» Hnd auf vil andere weeg müften berrübt werden; Darums 
tige dem er von feinen gewöhnlichen Fleiß ablaſt / ſo ſagt er ihnen jenumd folches vor damit warn die Zeit der 

perze er ihm ſelber nit allein feinen Gewiñ vnd Nahrung / Berfolgung angehet / ſie ſich nie aͤrgern / daruͤber feinmis 
ſonder verthut auch alles / was er zuvor mir harter Arbeit tig verzagt / vngedultig an GOtt vnd ſeinem Glaubẽ britz 
erhalten / vnnd noch mehr darzu / gerathet alſo in ſchwaͤre chig vnd mainey dig / oð mit den Boͤſen gleichsfalls boß vñ 
Geldſchulden / endlich gar an Bettelſtab / daß er der Leuth verkehrt werden ſollen / weil ihnenials den fromen/Bote- 
Sport vnd Gelächter werden muß, fiebenden endRcchralaubigen folche Bnbild widerfähre/ 
Ein ſolche Meynung har cs auch ingeiftlichenSachen/ ſonder fich in allweg erin ern / dz nen nichts newes oder uns 
fo die See berreffen/ wann du von der Gedult vnd Sort „werhofftes begegne / ſonder ein Streitt un Kampff / darvon 
feeligteit abgewichen / vnd dich andern ſchalckhafftigen “er jnen Tänaft zuvor weißgeſagt hat / diſe Weiffagung folte 
Welttindern im geben vnd Wandelzugefeller haſt / kan es fie allen Straichen kuͤnfftiger Verfolgung / als einẽ Farce 
ſich etwan begeben / daß du auſſerllch / dem Leib nach / in Schild fuͤrwerffen / damit fie an der Seel ſicher und vnge⸗ 
eielichet Woifarth / als Reichthumb / Ehr vnnd Anſehen / ſchaͤdigt verbleiben mögen. Dañ wie recht S. Gregor us 
Gunſt vnd Gunad zunem̃eſt / es ſchlaͤgt dir dein Vngerech⸗ fpricht: Nos tolerabilius mundi mala füfcipimus, fi contra 
tigteie/ Vnglaub / Ketzereh Finanz Wucher / Betrug/ hec prefeientix clyp-o munimur, So nemmen wir 
Vorrheil vnd boͤſe Partita wol an / du wirſt reich / belombſt das Vbel der Melt lieber auff vns warm wir mie 
Haͤuſer / Schloͤſſer Herrſchafften / erkauffeſt an dich Acker / dem Schild der Vorwiſſenheit gewaffnner werden; 
Wiſen / ſchoͤne Gaͤrten / gilteſt vil / vnd Haft vil / aber dein Der H. Lehrer Cyrillus Aerandrin, ſchreibt über dag 
Seel leydet darneben groſſen Schaden / ſie wirckt nichts heutig Evangelium: * Was einen gähling vnverheffter lib. ior 
guts mehr / das ihr zum ewigengeben beförderlichwärzend weiß uͤberfaͤlle / das berrübt auch die ſtarcken behernhafftenin Joan, 
berleurt auch darzu diejenigen Verdienft vnd Tugenden / AGemuͤter / was man aber vor waiß / ob es wol fchwärer vnd Cap" 34: 
fo fie zuvor durch die Gedufe in mannicher Trübfaalerhal- groͤſſerer (als dz vnverhoffte ) ſo wirds doch wegẽ deß Vor⸗ 
ien / biß di fie endlich in der Sund ſtirbt / vnd ewig verdirbt. bedeuckens vil ringer vnd leichter. Die Erfahrnuß brin⸗ Gleich⸗ 
Daher der Koͤnigiſch Pſalter einen jeden vermah- gets mir ſich / wann jemand ent erbliche Kranckhen an ihmnuß; 
ner: Sihe zu / daß du nicht eyfferft ůber den / hat / welche ihn offtermals vnterm Jahr antombeifo ift eg 
dem es in ſeinem Weeg wol geber/ vnd über den ihm vil ringer/ als wann eben dieſelb Kranckheit vnfur⸗ 
Menſchen / der onrecheehue/ eyfferniche/ daß du fehens einen überfälte/ dem fie bißhero onbefandr geweſt. 
zbeis thuſt / dann die Boͤſen werden außgereutet / Dan wer es zuvor waiß / der fan ſich darauff richten om 
die aber dem Erꝛn leyden / die werden das Land ſolche Mittel vnd Weeg trachten / welche ihmdieSchmers 
eerben/ ſonder hoff auff ven HErrn / vnnd thue ghen feiner — ern ranck heit / wo nie garfitels 
vvv ni Kup 


ze 
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Am Sechſten Sutagnad Oſtern/ 


len / dech aufs wenigiſt lindern / vnd baͤlder hunenumen/ # Fürs anderrift ein träfftiaekin 
oder fan jich etwan beffer als ein anderertröflen / ynnd Verfolgung die embfige 
ben fich felbft gedencten / was wil ich michwil berrfihertond" da ernintbe mai 







| v be rbar etwas 
wnwilrfch erjsigen z_ ch a doch difes Wehzriging der Anfechtung eröftlichy und ein Su 
nicht ledig werden / ich fing vnd jämmer al wil Ich wällz: ſeyn fat. 
es ift mir beſer / da ich auß der Noch cin Tugend mache / 
vund mie Gedult cin Zeitlang leyde / aie daß ichmichmit cinem 
enordenlicher Trawt ſateit vergebenlich abmartere? Eben nen Felſen gebawet 
der rſachen hat auch der HEtrrn CHrifus fiinen Auß · vnd Fame cin Gewaffer / nd 
erwoͤhlten ihr Leyden / Tribfaalennd Verfolaung vorge · vnd ſtieſſen an das Hauß noch 
ſagt / damit fie fich williglich darcin aebensend gedencken / Bes war bee auf einen Felſcn. 
lcyden pınd verfolgt werdensfen ihnen in diſem Yammer- Der D.tchrer Ehrnfoftomus fehreibt / 
thal gleichſamb erbfich vnd angebohren / derwegenjiefich HErs allhie durch den Pfagregen/Berdffe 
darzın bersiten/ vnnd auff folche Meirref aedendenfelen/ Wind ver 
welche hnen ade Teibfaal innen leicht vnd ring machen. 
Das aber das für Meittel ſeyn fol tm andern Theil an. U 
gejcige werden. 

DIE fen genug für das erfle, 


Set 
„Ali Der Ander Theil. übermindtche Schr &hrift. Ei Puma 
RS ER: den Mitteln / darvon ein Chrifffiche Seel in gemeldter Gleſchnuß fagen; Glach wie « 

uff det 











Chic in der Derfolgung vnnd Trübfaal kan weftärett einen Felfen gebaner/ in allem‘ 
en —17 werden / iſt das erſte / ein wahrer / deſtandhaffter "nnd mehr) 

Trübfani 
lärdt. 







Blauben in BD den HErny doch nit ein bioſ · GOrece werdet il 
fer Ölaubfonder wie ©. Panfusan die Calarer gsfthrir überreindlich in der Derfo ng vnd Ar } } 
den * Fidcs.gux per chariratem operazur, Kin Glaub/ dann gr Den EHriftus felber ir — u 
"Gal. ·der durch UNeb würcker, Das iſt / ein ſoſcher Glaub / der Wilken mie —— — J 
welcher nicht allein von feinem GBa als Das ſteiff vnd ſucht / alweg ınir SO ort ern N — 
vnge weiffelt bält/ war die Ehrifklich Kirch befilchrrennd gerriben, a j 
beonchensfeinganges Dereramen auff ıhmfenerrerlinn Der ed ihr 
DD werde ihn da es die Zeirgeben wurd aufi aller Trüb- Trübfaal vnd Verfolgung eyrdailn im ver 
faat erläfen/ fonder Der auch bereir auf SO T Les sich Annd Hoff / ihm ward —— J 
alles prisgden vnd zugeduldeniwas@dtrlicher Mawejtät der von einem einfalfenden Haug ale crfe * 
wolasfäliss ſrrechend mir CHrae amı Deiberg : Dars felbſt vom Teufel am ganzen Leib mit bremi — 
ser, ſo du wilt / ſo gehe diſtr Kelch dei Leydens von den vnd fAmerslichen Enrer®efchwären = ha B 3 
mar, Doch nit mein / [order deu rl eſchehe au von feinem eignen Weib —— A 
Fin folder Ölanb / Der mir der Lich —— fecunoen (hmmähtich cpafrenjauch son ſe 
” AR Coach lant D.Schrüfes* ) Märcter ale der Rode/ tenynd‘ an 3 fen, 2 
Canı. 8. vumdderrcchte Sieg (fehretht Feannıes * ) mochlie die feiner eujferiften Krancthen fein erten 1 
Welt mit uf ihrer Verfolgung überreden wird / wie fonder viner ben freyen Hinmel dnff nem‘) 
"loan, s.danıı Sanct Paums in der Epiſtel zun Hebraern "ac ligen z vnnd feine brennende Eyrer i 
*  löngscrzchler/ wasfilr grofe Ding die Depfige SD T-Bdiren Hafenfcherben eröffnen wand, 
Heb. 21. geg Durch den lichreicheu Blauben vermösr wind aufge- Weil aber feine Seel mi $ Orte: 
ſtanden habs. Durdhden Glauben haben fir dic Kẽ⸗ vnd daſſelb allzeit infrifcher Geda 
nigreich crobert / Gerechtigtei gemirder) die Verhaif⸗ infeinerhöchflen Trübfaalnseder 
fung erlangen der Lẽwen Nadıen verlonftt / def Fewers den ſchwach vnd vnmuthig / fonder deſtoſ 
Krafft auf geleſcht die Schdrpffe def Schwerdts von beſtaͤndiger worden / daßer ich IT 
them verruiben / ſeyndt widerumb geſundt worden auf Verfolgern vernemmen fallen; * Was 
der Kranchheit / fennde larct worden im Streltt / haben vormiche wollen anrühren / das iſt je 
vnibfchre die Deer-Läger der Frembora / Die Mecıber ba, Spaß für Schmertzen unnd dıß wärn 
ben Dis ihren von der Todıen Aufferftehuna wider sc Bapßermir leyd thaͤt / vnd nit va 
hemmen. Die andern aber feynd aufsgchnantter, vnnd Enit wider ſprechtn den Reden def 
haben kein Erilfung Angenommen, auff daß fc die Auf Rider die H. Apoftel end Jünger Ch { 
erftehung: Die beger iſt erlangten ı Dis andısa aberbar Welrmranmjiert/fiefenndalkr Orten wie ) 
ben Spore vnd Echldg erfahren/darzu Band nnd Ber Lammlein gerechnet / auch nad) der Rede dep 
fäuguupficfeond vrftanuger geraumer, verſtuett / durch beurisen Evan ello von Juden vnd Hepden ver 
Schlacht deß Schwerdis georken v Sic ſeynd vmher ſoſſen / außgeſe fft / gefanglich eiuge ogen » , 
gangen /vnnd haben m Scdmafe-Häuren vnnd Gaißfaͤl⸗ geſchlagen worbenmwerlaber 7 Mesa ml BI 
fen, mie Mangel / mit Angity mir Dudtung/ deren die aeflärterwar) it huen alle Verfolgung dern 
Welt nicht werch wars vnd ſeynd Irrgangen in den Abır- vnd leicht fuͤrtommen / daß fie lich von Der Le 
ſten / auff den Bergen / Inden Rlufften vnnd Löchern der. weil Newirdig worden / vınbdch Maneng © 
Eroin, f etwas hs ley den / antwerteten auch al ihren 
Vnnd die alle jeynd durch das Gezeugnuß deſt ibnen das Predigampe cruftehen/ondein To 
Glaubens bewerth worden, willen: * Wir konnen mdbe verfebme 
er ſtarck vnud ſeſt Glauben in @HOer f wi Paulue geſchen vnd gehöre haben, 
fügen) har den Deyligen GOTTES Hert vnnd Wenber 3), Hungariſchen Königin Euifa 
Murbiialler Berfolgungene Trubſaat gemacht/ daß ſe manin der Kirch Hiſteri / daß fir —* Fk 
* nd 






















































— wachen widerwärrige zugeflandens mtr fröfichem Ebesmahlss Lud ig/ ganderafen in 
Fler Zoos erlitren haben, Glaube ( Mngr der Finngen/ wegen ihrer greffen Arenmbi 
ar) Pd werder auch ıbr diſe Gino enpfan⸗ eistiit gegen Den Armen / wui ‚abren | 
Sur. v renden vnbillich verfolgt 7 vılua Ihres 


Bde 2 2 
⁊ 


Die Erſte Prebig 


brranbt worden / "babe ——V ae" 


Ehrifti zu ſeyn / vnnd nahm an ſich den dritten Orden S. 
Brancifci / der Buͤſſenden genant ? vnnd arbeitet darin 
nen mit ihrer Hand fuͤr vnd die Atmen. Nun bes 
ſich / daß ihr auff ein Zeit in einem vnflaͤttigen kotign 
reg zwiſchen zweyer felſiger Berg ein bekandtes Bet 
kelweib bekommen 7 welchen fie Indor inn ihrem wolge⸗ 
habten Standt vil Guchaten bewiſen. Von diſem oynm · 
danckbaren Web war fie gar ſpottlich vnnd vb ermuͤ 
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Vnend ſchutdig waiß Es erfremer bund adſter dag 
menſchliche Hertz tn aller Truͤbſaal vnd Anfechtung: Dan 
ein cuis Gewiſſen fan ſich auß OOttes Wort erinnern / 
dab —— Truͤbſaal kein Straff * Verderben / 
fonder ein Vaͤtterliche Prob ihrer Biſtͤndigkeln gegen 
SODit / ein zeitliche Feg⸗ vnd ReinigungihrerMenfhlihenr 
Divotltommenpeitenond aglichen Sünden / chnmel» 
che wir auff Erden nie können feyn / darzn ein groſſer Were 
dlenſt aner mehrern Fremd vnd Glorifey. S. Paulus 


FEphelens* mit dem Wore Görtesdie unempfindlich Crea, 


A. 
2 
j 
3 
4 
® 

Pe feel uns alle verahner ? * 
k. 


ches ewre Seelen Pan feeli 


angercder / darzu mitten in Die Kochlachen hinein zeftofe Were ed Epitet: Welchen der HERK TiebHeb.rz, 


‚fen. ° Dichenlige Fram Elifaberha aber / als cin vol · den zůchtiget er: Er gaißele aber einen jeglis 
tommne Dienerin CHRISTI vnnd 5. Fraiifeiı chen Sohn / den er auffitiimbe/ baimonfer jezige 
Truͤbſaal 7 die da kurtz vnnd zitlich iſt / wuͤrcket 


vngeacht ſie ein fo maͤchtige Sram / vnd vom Koͤniglichen 
hohen Stammen gebohren war / hat fie ſich doch vber di · 
fe zugefuͤgte Schmaach nicht betrübt noch ergürner / form 
dern iſt mie Koch allenthalben umbhengt darvon gangen 
——— Fond fich im Hertzen erfrewet / daß fie umb ⸗ 
Sottes willen jezund von allen Menſchen veracht / auch 
Don Reichen, vnd armen Beitlern verfolge ward. Bewiffen nirzufinden / ts kan in der Trübfaal ni Beftchent 
Solche Bedule vnd Frewd hat die N. Königin Elt⸗ vnnd finderkeine Linderung noch Troſt / onder nur mehr 
ſabuha Woderwar igkeiten daher erzaige 7 weil fie rar a Der wenle Mann fpriches* Det Gott⸗vpror ·ad 
nes Morrim ihrem Hergen Hehäften / und zur Zeie der Toßgibtdie Flucht / ob ihn wol niemand verfölge/ ‘ 
zitrübfaal berrachrer/ alfolautend :* Seelig ſeydt ıhr7 wber der Grrechte wird gleich als cin bihergte 
wann tuch die Menſe chelten vnnd verfol- Asw en allen Schroͤcken beſtandig vers 
gen / vnd allesargs voneuch jagen werden / und en. Die Vrſach aber folder Fort eints böfen 
doch daran + frewereuchy vnd ſeyd frslich Sew ſſens auſſer der ec ſolgung / vnd nach nehrer dorcht / 
dann ewer Belohnung ſt ſehr groß in den Him⸗ Anet / Schröden/ Berimeifflung und Bügedule /tader 
nehm. ; „; Perfolgung (bezeugt 8 gemeit werke Maun ſt dieSuͤnd / 
Summa / wer Borech Wort gern hörer / vnd daffelb die bilder dem Menichen immerdar — Saft 
nbächriglich in feirrem Her den behäle/ der par Troſt unnd vnd Plagen für ee möcht auff dir gesenmärtige Zrubtaal 
Stärde/ dab er fich nichtärgere / weder an GOtt noch feh Kein ewiges Drinnen dnndb Braten in der Döllen folgen ? 
ner Gottſeeligkeit brüchig wird / es widerfahr ihm gieich Das har den Todıfchlägeis@oin* im ganken Land ud? ; 
was da wol. — AN di de er ſich eforchreny wann nur cin Laub am Sch tr 
Dann weil nad) bet Auffag dep Königifhen Pro) Baum gerauſcht par. 
König Saui ließ ſich verzagter weißmir feinem eng, _ 
uren 7 nemblich Himmel ond Erben beflärriger vnnd bo nen Schwerdt erſtechen. 1.Reg- 
rafftiget worden / daß ficinallem Vngewitter / Hagel/ Den Berrächer Jud am hat die beganane Miſſtchat 
Mi vnd Donnarſtraich unverruckt an ihrem Orch vnnd dermaſſen greängftiger/ daß er ſich ſelber auß Vergmeiffiung Matt 27 . 
Stand verbleiben. Wie vil mehr Fan durch Gore Wort am Sitickerhangt. 1. 
das menſchlich Herg / ſo vernuͤnfftig iſt 7 gerröft onnd ger Dergleiihen FAT begehen ſich auff d Welt noch tag⸗ 
Märder werden 7 daß ts inn allem en une‘ zeitlicher g lich / daß vi ihter felOR Denker werden fich ertrände /erter 
Truͤb ſaal beſtehen vnnd außharꝛen mag chen / erſchieſſen / —5 mit eygnen Hoͤnden toͤbten / 
eetwegen ©. Zacobus In feiner Canon ſchen Eyl⸗ vond diß auß lauter Kleinmüctakcir) Fokche ond Bugedule/ 
Mir aller S ig⸗ weil ſie nit wölen leyden / noch die Beſch ſeniß ihres-ar 
aͤte Wort Gottes gen Gewiſſens ourch ordenlicht Beicht vnnd Buß ablegen 


m ei wöllen. 
Fuͤrs dritte / ſo iſt ein kraͤffe ige Sinderung in Truͤbfaal / Andere Werben erfunden / wann ſte Alrancken / öde " 


rin vberauß wichtige Hereligkeit / Rach deß HEtren 
on» eh at Versigin leyden um ’ 
der Berechtigteiewillen 7 dan ıhr iftoas Reich* Mait.5, 
der Himmel. 

Soldyer Troſt iſt bey einem aracn hochbeſchwaͤrten 
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keit nemmet auffoäs en 


J———— ein gurs Gew iſſen / das mie Todefüns ſonſt einen Schaden Am zi hen nehmen / fo werdet 
Gerpen nie behaffter iſt. S: Paulus ſchreibt in ſeiner erſten ſie darũber fo unmurbig und ungebulcha / Baffie mir könen 


gſt Epiſtel am 3. Cap. Habete coffeientiäht bonar: 


cie abe warten’ HB Sort ihr sugeftändnes Creut abniinpr/ fonber. 
" tin guts Gewiſſens / damiediejenige> ſo ewren gu⸗ verſchrelben vnnd ergebet ich dan Teufel / obır frägen 
sen Wandel laͤſtern / zu ſchanden werden’ vnd wer &bey deß Teuffels Anh ang / bey Se oder Schwarze 
will euch ſchaden 7 warm ihr Kyfferer feyd des kuͤnſtlern Hull vnd Kach / ziema en König Ochostas 
guten > Jajeclig werdet ihr auch jeyn 7 foihrers *gerhän 7 alser auß feinem Lufpaufin Samtariadurd,, „., 
was umb der Gerechtigkeit willen leydet 7 ders ein Fenfter herunder gefallen/ ynnd Darüber (hwärlich ers FReB-R 
wegen ſolt ihr nit erſchroͤcken ob der Forcht (nemb ⸗ kranckt / da ergab er ſich wedet Gott / noch den natürlichen aa 
lich ver Derfolger ) weder euch betrüben/ fonder hey · Mitteln/ girOfeemaschetrfansn I fonder fchte 
ligee CHRASTVMm den 5ERR im eworen Aerfeine Abgefandre sit dein Abgotı Brefibub / onnb lie 
; . ' durch deifelben zauberiſche Diener den Teuffel fragen /o 
. , Hietimit il Petrus anſelgen / daß ein guts Gewiſ⸗ er ſterben / oder von feiner Krandhcie diiderumb aufftoms 
fen fich über kein Verfolgung (wie ſchwaͤr die ſelb immer men werde MWolralfolicher mit Bein Teifel Jundiaen/ 
finn mag Jauförchtenpab + Seytemal vnſchuldig leyden yals Gottes Onad erwarten, vnd das Jugeffandne Haufe 


Ein ſichers Gewrffenifteinimmirwärendes Pans Anderſt chun ihm die Gerecheen Seytemal ſie ein 


den Menſchen freligmacher/rc. Der weiſe Dann ſagt creutz mir Gedult vberwinden. 
Pr 15 


} 
) 
| 
| 
| 
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«Fer oder Wollcben. 

Dann glei mie man bey einem Pancket oder 
Hochseinmahlfich der Fröligkeit gebraucht / auch die ber 
trübeen Gemuͤther / ſo darbey ſitzen / auf der guten Conver⸗ 
ſation vnd Auſpt ach der Mirgäft Troftempfangen / vnnd bie flarden Lünen. 
ihres Laids verge ſſen: Alſo iſt auch ein zuts Gewiſſen pe, Dasiftzufchen andım H. Apoſtel Paulo vnd ſeinen 
ſchaffen / welches GOtt vertrawt / vnnd ich Reiner groſſen ® Mir Juͤngern / weiche allenthaiben verfölge/wup don hen 


Mif, 


guts Gewiſſen haben / ſo fdechten fie fi, füner Straf 
faffen ih auch von Goͤtt iun kaner Erübfäalapmendig 
machen? fonder Bleiben Frölic) vnnd zuro in aller Vers 
folgtund/ erseigen fich auch im Streit der Anfechtung mte 


FERTIG en 





238 Am Sechften Sontag nach Oftern/ 

Mifgs & ber darumb an Anicht 

es —— ** A beRändiger Suche uff —— 1 —— 

worden. „, ‚Be dann das Lamb mitten im Stul wird fie recee ⸗ 
"Roms. Er ſchretbt an Die Nömer : * Quis nos feparabita ren ondlaitenzu den Wäfferbrumnen def Acbene/ 


charitate CHRISTI? Wer will und dann ſe vnd GOtt wird abtruͤcknen alle Träber von bw 

Snger onen Blekbar m efähelgketr hi * Seher wie ein gewiſſe Straß zur Seeligkeit Die zeieli · 
er ©) — 13 

—* Schwerdt? Aber in dem allen vber⸗ a ne denen wi · 


winden wir / umb der Lieb willen deſſen / der uns derfahrt / ſo darinn mir Gedult fort: —— 
geliebt bar. malen ein langaͤrige Kapeerider 
Erempil. Dom N. Biſchoff Martino liſt man / *_alsernah® Sonn pnrermesen geflochen: oder cin Regennaß gemacht 
voil außgeſtandner Muͤh vnnd Arbeit feinem End zunahe ⸗ haͤtt? MWeilwirdann ale Wanderer vnnd Walfarcher 
0b derlatdig Saıhan ihne am Topbere noch verſuchet auffdifer Welt lein Bleiden haben / fonpıtzucinemm ame 
vnnd verxitret / fpracher mir frewdigem Dergen: Was dern Barterland pajlieren müllen/ mas fols wunder oner 
ſteheſt du da du gremtichs hier? du wirst gichts vntechts ſelham ſeyn / daß wir in folder Wanderfchaffe / die fich auf 
an mir ſinden / xc. In dem bettet er zu GOtt: HErr erle / mil Fahr erſtreckt / ben einem meht /alaben dem andern 
dige mich von dem Herder diſes ſterblichen Leibe : Bin vpecrweoen bißmeiln mit bipiser Anfechtung ober Dom 
dc) aber deinem Bold nog nutz vnd nothwendig / ſo ent · Gewdſſer manicherley Trübfäat uber werden / odrt 
ſchůtt ich mich mit der Muͤh vnd Arbeit 7 dein Wil der ger Pe Aion mare Wer hat ſich jemaln geärgere 9 
? day Fürften vnd Köntg/ grofle Darren vad Framen geam 
Erempel.  Eingrofle Bepkändtigkeichar =. die N. Janafram gbeircr/ onD fich in ehrlichen Geſchaffren andebterum 
‚Being *Agacha * in chretn genden erzelat / als Ihr der Bluttich⸗ẽ gen bemuͤhet haben ? Ja arbeiten Ik dem Höciten Adcife 
"ter Quintianus die grauſamiſt en Peinen troget / wann molrühmlic / als andern beuchen. Alſo hat man ach 
fie Spriftt Glauben dut verlaſſen / vnd den Abgöreemopfe nicht Vrſach fich zu ärgern / wann freman ;-Borrfreiiget 
Fern werde’ gab fie uner ſchrecken Antwort / Ste wär ber rechtglaub tge ſo zum Reich GOeres ber uffen⸗ ch 
rtau alts zu lerden. in Trubfaalond Wiberwersaftiren gerulden mund beah 
Aupdifen Sperhpeln mag ein jeder verſtehen / wie un⸗ beitenmüllen 2 5 acobus [price in Frisee Epiftelz # 
beweglich ein gurs Oxwiflen/ Inder Verfolgung beſtehen Secligift der Menſch 7 der die chung erles, 
Ynwbleidenfan, Dermegen wirfampelich jederseirmie det / Dann uach dem er bewertbafivmnrd 
rege onſer Dewilfen rein vnd aufftecht gegen gen Die Kron deß Achenis GOCTT 
"GHOrrtrhälen Ponndailer Todrfünd enifihlagen ſolen. beiffen hat denen / die ihn lieb haben ıE 
Dim mo ein gets Gewiſſetniſt / daſelbſt LÄR ſich auch Got gıtnanas Wort der Deren mons allyeis ber] 
tes Huͤlff vnd Gnad augen ſcheinlich merden, Diſe Ding hab ich zu euch gefagt / daß 
non). S. Koannesfcreibeimfener eſten Epiſtel ärgert, 4 
Geliebten / ſo uns vnſer Hertz mit feraffee / ſo baben Dir lehte vnnd beſte Treff in Wider 
wırein Vertrawen zu GOTT / vnndallsdas GH der D, Geiſt / dann wgibrden Ba { 
wır bieten’ werden wir vonibmnenmmen 7 dann angcheigte Mutel der Linderung ein / vnd 
wır halten ſein Gebott / vnnd thun was vor ihm ſich felber dic / ſo angefochten werden, mirer 
llig iſt ben ein Teöfter genaunt witd / aleofft cr von Chrife in 
. gun vlerdten / iſt ein fonderlicher Troſt in Trübfaal Apoſteln vnd Rechtglaubig ın 
Cöcept9ynp Anfechrung/diemetl folches kin Berverben oder Br 'aler Trübfaalguihmflichen / prımd feiner 
Zrübfanlyergang dep Menfaens' fonder /nach Epriftt Wort 1 Barzgfollen, — — er 
} 










g ae gerecjte Wera vand Straß if / dic himlifche Belohnung yu nichtsin dem Menſchen /meber 
erlangen. Dann niemand wird gekröne ſagt der gteß Apo / auch nichts ohne Sund und Berfuldung, ar 
2 Tim.a.ftel®) esfendanndaßer rirrerlich freie. Das hat vnſern Weil dann dae Feſt deß D, Beifs berzu naher 
aeltibren Heylatid bewegt / daperauffales Bitten vnnd mirberforderr / dap wirpng mit höchfler 
Marc. a9. Erfüchen / manmölinihn glauben / wann er ſich vom berait machen’ auf aafwirder Gnad deß 
Creug abledigenwirde / rom fchmähelichen Ereunholg ſters lännen habhafft werben. 
nicht berunder gefligen / fonder biß su Außlaifuna feiner Die rechre Zuberateung aber iſt nice 
gebenedeyten Seel’ mit unaufifprechlicher Gedult daran ne Demmirer / aufgehölgelte Kröß / yrnnd 
bangenebliben/ vngeacht es feiner wirendlichen Almacht Kleyder anstehen, den Leib badenpub abmafyen / 
mol mär möglich geweſt / feinen anachAfften Leichnam leg jegund erlihegedenden / ſoudern die Beim Bach da 
·Lue a⸗ dis su machen. Dann er ſpricht * Das hat Chriftus Bußreinigen/ Me Sindbeihten / vnnd mır im 
möffen leyden / vnnd alſo eingehen in fein Glori / ꝛc. wiger Rew vnnd flıfem $ der Oh dbersie 
Der geliehr Jünger ſchreibt unter andern tn ſeiner Offen» ben, ——— — 
Aoe.·bahrung: * 5b ſahe ein groffe Schaar / weldye beit anzeigt / * fo magbır Geiſt in ein 
niemand zoͤhlcn kundt / au allen Heyden vnnd Ge⸗ Seel nirengehen und wohne indem Selb mäcye 7 Ber 
—— vnd Voͤlckern / vnd Zungen ai vor Suͤnd unterworffen iſt. Dann der Heylige 
Thron / vnnd vor dem Lamb gekleydet mit dem ale Wa heit vnd schre herfompe/har ein 
weiſſen Kleydern / vnd Palmen in ihren Haͤnden / pad fieucht von denen / bie alltin gleilfen /Bas If 7 yon 
Rune) - groſſer lauter ans „ app fen fromb fiheinen / in proͤchtigen vnd ſaubten 
n: Heylſey dem / der auff dem Stul ſitzt 7 vn⸗Adaher sieben / nwendi aber voller Schmog 
Rn dan Lamb. kei uni 3 k i Born = 
Is aber Foannes inte wun / wer diſe wären? oder wo ⸗ Dife rechte Zuberaitung für bie 
t ber fie doch konen / anmorrerihmein Engel: Dife ſeynd / ligen Beufleaik/auffpas henlig —— 
die da kommen ſeynd auf groſſer Trubſaal / vnnd das Hochmirdigite Sacramen dei Altarg 
babentewajiben ihre Bleyder, / vnnd haben fie auch anddchiih herren / nd GOTT den 
en sen —— dei — eig je umbden Troͤſtet —“ bie heylige· 
te yorDem SEul Börse / vnd dienen ibm Oſtertag an / biß auf den D, sag Immerdat 
Sid Naebht in ſanem Tempel / vnnd der — beyſammen im Gebett verblichen —— 
Thron ſitʒt / wird vber haen wohn: Sıe wird B. H. Geiſt vber fisfommen / uud hat fie mtr alkın Einadın! 
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ſonderlich mit der Stärdt in Verfolgung vnd Trübfani® _ in Onfer riſtu⸗ xy 
ee ach) * J ——— — ——— 
ene demnach ihren nachſolgen / diſe Ag Hin R vnd rei, pnd — Joan 2 
 MmBbembfig betten/dainit vir mit der Krafftdeh 2, Ger ⸗· Geiſt / von nun an vnd 

Mes von oben herab angerhan werden, AmeEn. 


F Ende der Erſten en Predig- — 
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FR Am Sechften Sontag nach 
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2343)% x + 
En En "Die Ander Predig: | 
Enape Sit ein Troft fürdie verfolgten Chriftglaubigen 
8 Here } IT 
Br "Thema Sermons, 
nenn. „‚Sed’hzedixi vobis, ut cum venerit hora, eorumremini. ."" 
—R ſcamini, quia ego dixi vobis. ae 
* ——— 
en ber folcheshab.ich zu euch geredt/auffdat (ann bie Zeit * 
—9* En Narpı la "Sep br ara giametetufihe gehe R mmen wirdt / " 
Ken ame > 
RR A Ndächtige in Chriſto: Das aAkommen / daß det Bräutigam 
EN m Sem N 9. erh 7, Dann werben — 
—J Hat eg fich ah begchen/haß er ei 
= 1 in ® 2 Te N Fr Märctt und Sleken a ae —— 
* FE LC) Abendemiapl feinen Jüngeren har Yerkündigen (darvan 5, Ercas * fhreiben chur obfie ® 
—* 35,7 { 


sehalten.. « Daun vuter andern 9 feinem Befelch weder Geid Lue 
200 Qusbarkeiteny ſo die Geiſtlich odet Faſchen Meng en) — hareripe® rg 
Ex Leiblich Gegenmwäsigkeit Chrifki mitfich bringt, „At nit, Men aupfeiner Serrlichen Amachrdermaffengur; 
$ Ä Sürfehung 
die wenigiſ / daß dardur h die haͤrte Ding kind, die elhan daß ſie gang ficher belaiter tmorden auch keinen 
ſqðh ͤre le cht / pud aller Rangel oder Abgang reichlich yMangel/Schwarhheitoder Kranckheit erlitten haben/ 
ian vnd vernug wir de Bon der Öciftlichennder gna . [OHdEr Allpeie frolich vnd geſund verbliben / vnd mirgrofs 
denreichen Gegenwaͤrtigtei redet der Koͤnigiſch Pro ⸗ ſem Verlangen widerumb ihrem allerfichftenSehrınafs 
u uphet alfor* ‚Dominusiliuminatio mea,& jalusmea,guem fer haimtomenfepnd/ mwicer fie dann antlenren Abends 
‚imebo ? ‚Der dtErift mein ey fr swen jole Mahl fragere / wann er fieohnalle Wer öhrungaufger 
eg mich 2 Ai hucimes Kebens. ande ob ihnen ermas abgangen wär? Darauffanrpors 
N 41. Befchirmter + für wem ſo rare 2 Obfich teten fieeinhänigtich : Nihil, Kfiches, Das if, fie hät« 
I oh wider mich ein Heer leget / ſoll ſich doch men ten feinen Mangel oder Abgang / fondernalle Roreurffe 
erg mie [örchten / ob fichjchon.cin Streit wider Mumgenügen gehabt, 
„2 migbierhube/auch in dem willich hoffenac. Dann _ , „Nach dem fie aber vernommen / daß ihnen die feipfie 
I 30: Bontiftmiefeuner Ömadbeyinikuuu. > oe Gegenwart Kane fol entsogenwerden / vnd der 
 „‚GSovilaberdie leiblich Gegenwärsigkeit anbelange / PER wol hingehen / Fiir das Menfchfiche Geſchlecht zig 
; 3,. ‚sgfenmen wir den Dus derſelben an den lieben Apofteiu/, (EYdEn dıtd zu fRerben 7 Folgende nach feiner Brftänd ini. 
Daunfolang der gieig HEn bepihuen auf Erden ver, OUNb anfffahren jum Barrer/von dannen er tommenr 
| blibenifohar ihnen vberalnichts ſchaden können / ob je, war / da feynd fie ober Dife Xeden zum höchften betrůbt 
 Sbonbifweilen Derfolgung/Ziendond Arınuch feyden worden, Niche alfsin wegen deß Berfurfte ihresgerre» 
#3 auillensfoiftihnen Doch alleslcucht und rind gcmefen) wc, Miften Schrmaifters/fonder anch iwege der manigfaltigeit 
1. ‚genihuesgerreiven schrmaifters / Derihnen jederjeitmie  Trübfeeltgkeiten 7 Eifkigung und < erfolgungen / fofie 
I 5, berplicher, Sröftungs Hüfff vnd Karh bengeflanden. _  Mäch feinen Abfcheiden in der ABele von jedermanmure 
. Die Evangeliften melden * was malen die Juͤdi⸗ den lepdenmäjlen, Zu Linderung derwegen ihres Saidgy 
— Dharifeer vnd Schrifftweiſe wider die Jünger Chri tröfterfie der OErrgantz vatteriich vnd verheiß ihnen n/ 
zer fü ſehr gemuriet / vnd ſie bey dem HErren angebei/wärex ſen den den H. Geiff / ſaget ihnen auch Yoran/wie es huen 
5: mbdisfelbe nie fafterenifondcrcfen ond trincken / o Doch ergehen / vnd was ie ley den würden/danir fie ſich auff die 
die Junger Joanme vnd der Pbarifzer fo oft faftegenz Belt der Anfechtung wupten aurichten/ondın —2 
and fo wilberteten? Deuenauswortet er alsbald 7 vnnd Blaub vnd Andacht deſto beftändiger zuverharren / dann 


— Dinger alfo Wie konnen Die Hoch⸗ teir der H. Öregoriusr fchreiberfo fchädigen vorge “ 

en —55 — $ 1 / .dierveil der Bräntigam bey ib Dbel weniger 7 als die gähfing oder ——2 Hom.z4 

{  mnulk/,als land fie den Braͤutigam beyihnenbas kommen. a © inEdange 

|. baukönmen fie nisjajten, Es wide aber Die zeit Bufer HErr hat ſich Bißfans aleich verhalten den, Figura. 

Tepdenrsnjer Alcuacier JfeaehDarvon im Wach der Gefch PPYgelefen Den 4 

| * Wird, 49 4 

| | 
* 













240 Am Sechſten Sontagnac Oſtern / 

wird. Als der ſelb vermerck ines bleibe aidiget werd 

BER — ee 

werde / da berufft er zufammen feine mol — und Vatter noch mich erkant haben 

verkuͤndiget eſnem jeden / tvas ihm kuͤneiger Zeit begeg ⸗ —— (ger den } 
gen / Huͤfff ter / vnd ſe —— * 

Die Rechtglaufigen 
fi mehr. 





nen wuͤrd / wanſchet ihnen auch Gottes 
vnd Beyſtand / vnd nach dem cr all ſeine Reden und Ge⸗ recht erkenneten / ſo würden 
bott / fo er an feine Kinder gethan / vollendet hat / leget er che fich denſelben GOtt gan vnd gar ergehen end ren 
feine Fuͤß zuſammen auffdas Bett / vnd ſtarb ſeeliglich. Herzen dienen / nit ver wil mehr lieben 
Applica- Ebner mallen hat on i and und in Ehren haben / vnnd 
cis Figu- Seeligmacher gethan : emal — Bade CHriſti ſol die Rechtglan N 
LE hen Allwiſſenheit wol ertandt / daß die Stund herzu naͤh Bond troͤſten / daß fieihren Derfol: een deftoficher 
ne / daß er von difer Welt zum Vatter anfgehen folky fo, hen / vnd die zugefiigee Bubilligkeie (Es mei 
erfordert er gleichfalls feine Juͤnger / vert —* oder Lob / Gut oder Blut/ Leib odertebenan wiha 
vnd allen Chrifiglanbigen / was fich —— nen vnd ftewdiger dbertragen follen, 
widerwaͤrtigs zutragen würd / ſtaͤrcket vnd kroͤſtet dieſelbẽ Dann die Erfahrnuß bringts mit ſich 7 
in ihrem angehenden land / vnd nach dem er all ſeinee Kind ein Thor oder finnveruuctrer Menfchr 
den vollendet / da leget er ſeine N. Fuͤß vnd Hand auff das dern mie ſchmaͤhlichen Wortenoder 
Creutz / als auff fein legtes Sterb ⸗Bettlein / vnnd vers fo hält man die Sach nit ſo arg/als fie jichsen 
ſchide Gottſceligli xeiget / vnd verzeyhet ihnen den ganzen Handel garger 
Hierauff deutet nun das heutig Evangelium / vnd dann ein kindiſcher / ſunvermckter Nenſh 
redet beynebens von der Ver folgung alter Rcchtglanbis, eh, wer wolt fich feiner zug fügsen Dubdia 
gen / daß ic ich deß halben nicht folten aͤrgern / oder vom „halber berciiben oder erjuirnen 2 € Id fhmit 
wahren Glauben abweichen. "tin Narꝛden allergroͤſten Herrn / es fer derfelb Kal 
Bin demnach entſchloſſen / su Troft der verfolgten oder König, Fürft/ Graf oder Edelmann) @ dena 
recheglaubigen Chriſten / mein Predig anzuftellen/onnd weltlich / auffdas aͤrgiſt ondfchämpfflid nm Mi 
ihnen auf Gotres Wort zwo Vrfacht fÜrgumenden/ das anderer vernihifftiger Menfchrhär/ font er? 
fie ſich nit follen kleinmuͤtig erzeigen / oder an Chriſto wahr den Kopff laſſen ‚weil es aber ein Narr nnd. 
vom Gort brůchtig werden / es ſiehe ihnen gleich gu mas? Kopff ehurztolacht man datzu / vnd iafenn 
damölle. Hörer zu. ner gugefügeen Schmaach halber einigs 


RATIO. Ger Sngielhrnkammefen > Mol 
— ER Text laut heut alfo Aber ſolches hab AWolan ſolche tündifche/onf 


euch geredt / auff daß wanndie Yon denen die H. Apoſtel vnd and 
Di . A wirder fie daran ges fangs verfolgt worden / vnd noch ve 


aubige denckt / daß —— alte Juden / Heyden / Secten vnd Vn 
u Man ſagt / vnd ift wahr /dasschen ſey heylig / vnd den Von den Heyden vnd Bnglaubigt 
von vñ · guren Namen fol niemand gering inn den Windfchla- wiß / di fie weder den Goͤttlichen Bat 
glaubi- zen, DerBeiftlich Prediger Ecsleftaflicus * fpriche: gebornen Sohn CHRiſtum vnſern einigen 
gen tur Cam habe de bono nomine &c, Lhefleiffe dich eis Fande haben / dann wär hhr Herg micdi | 
Paar außen guten Nameu zu vberkommen / vnmdzuber Feucht geweſt fo hätten fie nie Silberonnd 
Buwif: halten, danner wirdebir bleiben / vnd beftändir Stain vud Bain/ensernfnffrige/ gre 
fenbeit. “er feynmehr dantaufene gröffer Boldfcbäg/ 10. Bandere fierbliche Creaturen frdrtera 

2 ndim Buch Job fiffman : "Haus für Haut / vnnd DEN ſie dann auch den Lieben Apoſteln — 
Eeclel 41. NAles was der Menſch hat / gibt erfür ſtin Le⸗ glaubigen ſo il Plag vd, Schmanch angeht a 
lobt. Gen, Eslafteinerlichsrallen fein Beuel dahinden / als veil ſie derfelben fatfeh Gtgen werworffä * 
daß er feingchen verlieren ſoll/ dann beſſer iſt es / neinmal keu Gott / der Himmel vndẽErden erſcha J 
badorben als einmal geſterben : Geytemal ſich das aber vnbetaudtwat / ——— 
seitlich Gut widerumb laſt gewinnen / abet das verlohrne Zu ſolcher Verfolgung * der Kehl 
Sehen nit mehr herwider bringen. hat Sathattas die jrrdifcjenTpranen — 

Weil dann die ewige Warheit feinen Juͤngern ſampt dann emehr er vermerckt/ daß durch die 9* 
allen Chriſtglaubigen / vırwiderfprechlich vorgeſagt / daß ſein berrugenf icher Gögendienft vnd 9 
ſie auß der Synagos verſtoſſen / das ion Menfehficher Elfen / womit er ihme die Abel vnrerth 
"oder Kirchifcher Gemeinfapaflt als vntüchtige/heyltope ereutet werde / deſto geeiblicher er a rk 
Leuth follen außgeſchloſſen / in Band erklaͤret / vnd von jer erden wider die a a rar 
derman zum Tode geſucht werden / wer ſoll bey folcher ETF hat. „golchesertiäit 9 len . nn 
Gefahr nieberrübt und kleinmuͤtig werden Wer fol ſich difis De ae end Dann er mei 
ob dem Chriftlichen Glauben nit ͤrgern / vnd argwohnẽ / den — r 5 ——— 
daß es ein verkehrte / vnnũtze Sehr ſeyn muͤſſe / dieweil ei⸗ eo ler fon verflan ea ah 2 
nem fo sit Dos, Schmaach dud Berfolgung damirbe, AP DBerfolger ———— are 
gegner ? Antwort: MeinChriftv ale Berfolgung vnd —— — 
Truͤbſaal der Glaubigen ſoll billich mie Gedtilt vnd frens» Derfolgung- is Iyrann N — 
digem Hertzen (ohne Ergernuß vnd Verachtung def „roch verftanden / mas ee ——— 
Glaubens) aufgeſtanden werden, Erſilich wegen der — Obſtrer der Teufft — 5333 
Wurden vnnd Drfprungs/daraußdie Verfolgungder Dener vnd abgefandre Die * Sn ir 
Reechiglaubigen herfompr. Dann wie vns der HErrfep, Yilmals inden Befchichten a? Kai 
berim heutigen Evangelio berichter/fo fompr folche Der- Apoflcin / deßgleichen 9 u N = 
folgung nie her von Gott / noch wegen der Sünd/als ob sirdt. Abatın fie in den vnglau a; 
die Carhotifche Chriften/in dem ſie alfo glauben fundiger fichen Glauben zu predigen ange * 
een/ond dardurch orten Straff vnd Raach erwectereny Teuffel auß den Goten mt rr Kan dife Diener 09% 
fonder ihr Verfolgung vnnd Berrangnuf erfpinnejich Antwort geben woͤllen / biß da ne yerjage, 
auf Vnwiſſenheit deren / von welchen ſie verfolge onnd BES pinrichee / oder auß dem fans 


er se WE Con ze, ee a EHE DE 




























































en auch die arafiffige Geifter bißweilen (wie fonder-A 
* in mi Geſchichten der H. Apoſtel / Barcholomai/ 
Thema/Simonis vnd Thadeti befchriben wird ) den blut ⸗ 
durſtigen Heyden der N. Leuth deibsgeſtalt / Gebaͤrden / 
vnd Kleydung angejeige/ darbey fie diefelben defto leichter 
erfennen/ gefänglich einziehen’ vnd toͤdten koͤndten / dar 
rauff dann die Heyden — geben / vnnd die 
Freund GOttes / gleich wie ein Jaghund ein Gewiſſen / 
Oder wie raſſende Wolff ein vñnbewaffnetes Schlacht⸗ 
mliein anfallet / grimmiglich angedaſcht / auf das grou⸗⸗ 
iſt gemartert / oderau 
em auß⸗ eſchafft / ninaſſen dem H. Apoſtel Pau⸗ 
forondfeinem Jünger Sila in der Macedoniſchen Stadt 
6Philippis genandt / begegnet iſt / * dann als er daſelbſt an- 
tommen/&hriftlichen Glauben zu predigen/ da fürs der 
"bi Geift verrärherifcher Weiß auß eines befeflenen 
Weidebld. Diſe Wenſchen feynd er GOtses/ 
veß Allerhochſten die euch den Weeg ber Seeligreit 
verkuͤndigen: Diſe Med verſtunden die Heyden wider⸗ 
wärtigrdehhalben waren die N. Apoſtel vor Gericht ver- 
Hager als Berführer der Staͤdt / die newe ungewöhnliche 
J Gehräuc) an fuͤhreten / folgends mit Ruthen übel geſchla⸗ 
gen / vnd zur leit von der Siadt außgeſchafft / daß ſie weiter 


i llen / tc. 
Be als er zu Eyheſo wider Die heydniſch Bdtrin 
9 Dianamı prediger/ erhub fich ein Aufftuhr in der gangen 
ı Stade daß er in groſſer Libsgefahr ſtunde / vnnd eylends 


3 


q 


en weichen mäffennc; ’ 
de € hen den Heypen ein Predid gehalten / 
‚Sonder Aufferftehung CHriſti / vnnd von dem wahren 
EHtrl der ihnen bißhero enbefandr eweſen iſt / da ver⸗ 
Tachten ſie ihn / hieſſen ihn einen St 
Mährrrager / derwegen er ſich von dannen auffandere 
Derrher begeben hat da er durch GOttes Wort mehr 
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Mayeſtaͤt vnd Herifigkeit vor Juden vnd Heyden oͤffent⸗ 
lich bezeugt / vnnd jederman zum Chriſtlichen Glauben 
berufft Haben / fo kundten fie der Verfolgung nicht 
ensrinnen / fonder feynd fo wol von den Juden als bey 
den Heyden / verfeindt/ gefchligen 7 gefänglich eins 
gelegt / ercomminieiere / von der Gemein außgeſchafft / 
faͤlſchlich —— vor Gericht vnd Stade-Räch vmb⸗ 
geſogen / auffs aͤrgiſt geſchmaͤcht / vnd aller Orchen zum 
Todt geſucht worden / daß es fuͤrwahr erbärmlich vnnd 
jaͤmmerlich / ja Menſchlich darvon zureden / gar rs 


fihren Städten vnnd Laͤndernð gerlich war / anzufchen / daß es den CThriſtglanbigen in 


aller Welt ſo übel und widerwaͤrtig ergangen fine;  . 

Doch foll man bennebensmercten / daß die Bnwils 5. 
ſenheit / welche EHRIJSTUMHIHHENRNENICHceN 
fampt feinen Juͤngern verfolge vnnd getoͤdtet hat / we⸗ Die Ins 
der Juden 200 Heyden der ſchwaͤren Sind überpeben wikbeit/ 
kan: ſeytemahl dis gann Welt CHriſtum den Eingebors entf 4 2 
nenSohn GOTTES fo wohl als den Diniwelieyenupen 
ſchen Vatter erfennen mögen / wann nun die Juden ifenodh ey: 
— vnd die Heyden ihrer halßſtaͤrrigen Vnglau⸗⸗ dem 
bigteit hätten abſagen woͤlen. Dann wieder groß Apo⸗ 
ſtel an die Roͤmer geſchriben hat / * fo erkennet man deit* Romi. 5; 
wahren GOtt / auß den ſichtigen Creaiuren / ſeytemahl 
fich nichts in der gannen Narr ſelber erſchaffen vund ge⸗ 
baͤhren fan: eg einjedes fein Hertommen von einent 
andern entlehnet / biß 24 man zu lege auff etwas kompt / 
daß von feinem andern Ding herfleuſt / ſonder für ſich 
ſelbſt von Ewigleit geweſt / auzeit verbleibe/ / vnd allen ans 
dern Creaturcn einen Anfang hat. Diſes ewig vnzer⸗ 
wand Weſen / iſt GOit ſeibſt / fo hat auch CHriſtus 
der OERR fein Goͤttliches Hertonmen mie Worten 


toäger / vnd newen A vnnd Werden / auch durch feine Juͤnger / vnnd auß 


H. Schrifft vnnd Bibel alſo bezenger / daß ſich die Welt 
feiner fo wenig / als der Sonn am Fuͤrmament verlaug⸗ 


innen. Solche Schmach vnnd Verfol- nen kan / jnmaſſen der HERRN felbft Johannis am 5; 
—— ——— vnnd andern heillgen Mäns Cap. zuverſtehn gibt / da Er ſpricht. 3* Kiecht iſt 
e emeien von denNenden widerfahren / ſey emal kommen in Die Welt⸗ vnnd bie Menſchen haben 
diefelben den wahren OOt / welchen fie ihnen verffindi- mehr Die Finſternuß geliebt / als das iecht e das 
ger nicht ertönde haben / dann härten jie den hoͤchſten iſt / wie es die O. Lehrer Chryſoſtomus vnd Eyprianus 
EGHtr erfandt / fo wurden fie sweiffels ohne gegen den * erklären) haben mehr den Bnglauben/alsden Slaws * 
Diener vnd Vorefhaftern ENriffi ander verfahren ben lieb gehabt / darvon abermapl der HEr: JohannisChryfok: 
femme haben ſ h en s. Cap. I * * 8* —* —— 7: 
re \ ie Inden belangt / haben fie zwar den wah wärs vnnd Ihnen geſagt / ſo haͤtten fie Fein”. oc. ,. 
a erfandt / vnnd in denfelben feiff Sunde / nun aber konnen fie micbes fürwenden/.. .? 
"geglaubt / inmaffen der Prophet Baruch jich felbs vnnd ihr Stind zu enefehuldigen/ic, ¶ De ich niche dieconr. iu: 
alle die feinigen deßhaiben feelig geachtet hat / ſyre ⸗ Werek gerhan under ihnen / bie Fein anderer gesdzos c. 7 
 thendr: * Wie ke ke wir & * dann Das ß Lg ee eg 
s erdffner was ihm gefällig ben fie es geſehen / vnd do mich vnnd meis 
—— # n hen Dastirge Affen, 


ur aber eben difer GOTT / deffen Will vnnd 
Meinung fie ertandt haben / der Göttlichen Natur 
ein wahrer natuͤr 
—— CHriſtus / welchen fie vor Augen ange 
fehens der eingeborne Sohn GOttes / welcher ihren Vor⸗ 
Eltern zu einen Meſſia / Mittler 7 Heyland vnnd 
Eeeligmacher verheiffen worden ſeyn ſoll / daß haben ſie 
weder glauben / noch in ihren Sinn bringen toͤnnen. 
“ihr Eenner weder mich (ſyrach det HERN) noch 


tter/ꝛc. 

* eben diſe Vnwiſſenheit war ein Vrſach / dag die 

uden ihr Verfolgung an Chrifto dem lebendigen Sohn 

Ottes felbft angefangen / deſſelben £chr vnd Wort / we⸗ 

der wiſſen noch hören mögen / darzu jmmerdar fo lang 

Er auf Erden geiebt / nachdem Leben getrachtet / vnnd zů 

fene mie dem allerſchmaͤhiichiſten Creutztodt hingerichtet 

rap haben damit nur feiner mehr * feines Namens vnnd 
11. Bfaubensanf Erden gedencken follssc, } 

Beil dann die lieben Ayoftel difes Heylands Juͤn⸗ 


licher Vatter EHriftifey / vnd Ehalber werden enefehuldigen können, ſeyremahl die. Hey⸗ 


« 


. Davernemmen wir auf den Worten EARJSTY 
daß jich weder Juden noch Heyden ihres Bnalaubeng 
den nad) der Außſag dep Königifchen Propheteng/ * dag* Pal: id 
Wort def Glaubens / auff dem gangen Erdboden / von 
den ordenlichen Legaten vund Bottſchafftern EAN Ski 
hören vnnd annemmen koͤnnen / die Juden aber CHei⸗ 
ſtum wahren GOtt in leiblicher Geftalt angehört / vnnd 
feine Wunderwerck mit Augen angeſehen / vnnd dannoch 
diß alles verachtet / vnd in Wind geſchlagen haben. Wie 
fie dann auch groß Suͤnd vnd vnrecht gerhany daß ſie die 
lieben Apoſtel / vnd andere Chriſtglanbige / vmb CHriſti 
willen verfolge vnnd getoͤdtet haben / weſches fie zu feiner 
Zeit (wann die vmbgebrachten Heylige wider fie ſtehn / 
vnnd neben dem Goͤttlichen Richter über fie vrtheylen 
werden) mir Schaden wol ſehen vnnd betlagen werden / 
inmaffen vns der weiß Mann * verfländigeripa er fpricht. * Sap: 5: 
Dann werden die Frommen in groſſer Beſtaͤn⸗ 
digkeit ſtehen wider Die / Die fie gedrängt / vnnd 


che I — 
ger vnnd Nachfolger waren / auch deſſelben Gotcheit / R ihr ER verworffes haben da fie es füben 
E22 werden / 


Tom, L 


Er 
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werden, wird fie ein grauſamer 
/ 


lıgkeit deren fiefich mie fürfben 
ans 
b / vnnd 


wie ſeyndt 
ES Be / 
ce 
das Aecht der Gerechtigkeit 
leuchtet / nnd die Som deß Ver 
niche uffgagen / med feynd wir wo 


oßheit vnnd der 

Er Weeg De wir 

deß HE 

wößtisc. 
* Eben diſe Klag der 
Cöcepeganch die Alten vnd rund 
Die du feiner Zeit mit ihrem 
Secten führen muͤſſen / von 
rerfelgen Sxettamachente Kirch 
tie Rechtr a chriife verfolar / fonder 


laudi· 
ns me Seiwer angedaſcht wird. 


meniger 26 
atstutenländifhen/der Zeit 
vnd He das Buch Theatrum 
dem md der beruͤhmbt Dogort N 
ner Monarchta Eeclefie 7 8 
ben / role cin maͤchtige Anzahl fr 
derlen Strandes ı Geifllich vnnd W 
and Weihe Befchlechrs / wegen def Earholii 
bang z wonden new Evangelifchen 
Galsiniften ) von Hauß vnd 


aufigegangnen 


angen? vmd 
’ ⸗ 
Da una wie 


——— 
gangen Pi aber 

RE FT haben wir niche ges 8 
€ 


Am Sechſten Sontag nach Oftern/ 


Schröc ant om ⸗ Aſerund wider die Catholiſche Rechtglau 

der lien See⸗ Schwerdt / Krieg en 53 Reden 
vnnd Schrifften [6 doch noch heuriges 
Kirchgemänr und Fenſter / in al ewren 
den genugſam beseugen daß all vnſere Bor-Elrern end 
Er —— rg andern / dann alein in dem 

arholifchen Glauben el 
end felig worden fen; —— —— 


uden vnd Heyden / werden 
hwebenten Secten vnd Kener 
Vneiderbringlichen Schaden 
denen die Catholiſch / allein 
7 mit allein mir Wort vnnd 
auch mie Schmwerdr vnnd 
Wie dann neben den Fran · 
ülchen 7 Enakänpifchen / Tenrfchen / end Nider⸗ 
Hifterien/ fonderlichy 
Crudelitaris hareticorum qenandt/ 
icolaus Sanderus in felr 
enuafamıs Zeugnus ger 
ommer Ehriften ’ bey» 
elrlich 7 Mannes 
fchen Glau ⸗ 
( fonderlicd; von den 
Hof arriben / ins El 


fend werjage / biß an ihr Ende in den Gefaͤngnuſſen 


auf gehaiten / oder durch mancherley 
yo Weifi aetaͤdtet worden / d 
bänekt / eriraͤuckt / verbrennt / 
achrasen/ emes ehsite mis Spieſſen durcht 
hen zerftochen, mir Meſſern zerfchni 
haut / mit Schwerdtern enthaurt/ m 
fen, mir 
cheils mit 
wuͤrig gereyniget / malt 
fern / wie ein hoͤltens 
ten / 
fern eröffnen / 
fehler / vnnd alfı 
mache / dergleichen Ty 
haben jie an den aus Car 
beaingen / vnd ſich felber bere 
ein angencmmen Dienſt daran t 
HERR CHRISTUS am 
fehen vnnd Heydmiſchen Most 
Mand wider ihn aufgezogen / 
den rafenden Steten vndet Augen geſteſſen werden / 
Man. a6. alſo lautend: Ihr ſeyd au 
Marc. nen Moͤrder mit 


Hunger/ Durſt Hu 
haͤrenen 


haͤten. 


grewliche Form 
eren ſie eines theils er» 
gevleitheilt / am Spif 
em mir Dol · 
iten / mit Aexten dere 
= N it — erſchoſ⸗ 
engen wand Bleytaglen serfchlasen/ eines Verdienſis / den fie damit eri 
* angen / dann weil d 
—— A a fotgung / fo fe wegen def laubens (epden / er 
me nn 9" Der Sund iſt / auch nicht von G O TRX/ fonder auf Vn⸗ 
Brett mitten entzwen geſchnit⸗ wiſſenheit der bifen Welr-Menfchen herfom: € 
erlichhen die Baͤuch vnnd Leber mit Schniremef g norhiwendig / daß fie vnſchuldig / vmb SOFT er 


a 
ßgangen / gleich ale zu 
chwerotern vnd mit Stans 


Lec.23- gen⸗ ſo ich doch räglich bey euch im Tempel ge⸗ 
weſen bin ⸗ vngd ıhr babe fan Hand gu mich ges 
leat/ aber dns iſt ewer Stundt / und die Macht der 


Finſternuß / ꝛtc. 


Alſo mag man auch anfdem Mund CHRISTI 


y 
zu den Secten fagen : ıbr tobet vnnd wüͤter zwar je 


B 





Ehriſten / wu 


die alten 
deen vnd Fle 


nac. 

Daß ihr aber diſen Glauben / vnd feine als 
v anti ei an red — 
diß ewer Stundt / die dem Antichriſt / vnnd dem Gewalt 
der Finftetnuß / nemblich dem Teuffel / der in cuch die 
Waorheit verfolget / zugelaſen vnd fuͤrſehen. 

Wann aber die erfchrödlich Stundi kommen wird / 
* daß die Todten in den Gräbern die Stimm def : 
Menfchen Sohns hören / vnnd durch denfelben * Bier”, c 
acheimen Werd der Finſternuß (meniblich def ——— 
chumbs vnnd Vnglaubens: ) offenbahret werden / da 
werdet ihr Secten mit Schaden wol erfahren/ daß eben 
ihr die Abtrinnige Leuh geweßt ſeydt / von welchen der 
Axoftel Paulus auß Prorhetiſchem Geiſt / feinen 
ünger Zimorbeo * has weifigefagt / welche von dem 
a ee ennd ich auff vnnure? Timt 
Geh Yang / dieder Schrife Meifter ſeyn | 
mällen/ vnd doch nicht verſtehn / mas fie fagen / oder was 
fie fürgebenne, 

Soiches fprich ich / werden die Seeten am jenen 
( wierool allzufpare ) erfennen / vnnd beyncbens 
den Juden end Heyden emige Straf einnemmen müfe 
fen 7 daß fie Die Tacholiſche Ehriften vmb def Glaubens 
millen verfolge / vnnd Durchächtsr haben / (6 Doch der * 
Tatholiſch Glaub für ſich felber gut und warhafft / auch 
teince weegs verhaſſet / fonder vilmehr gelichtzonnd aller 
Drehen der gannen Welt fol paffiere unndardulder wer» 
den, jnmalfen uns ©. Paulus in der Epilelzu den Rö-, 


mern * verkändiger bat / da er fpricht, eb danck Rom 
meinem GOet durch IEſum 38 «uch 
alle / darumb daß ewer Glaub in vo 
v wird / ic. 
Der Ander Theil. 
alia 


die Rechtglaubige in Truͤbſaal vnnd Derfi 
gedultig / vnnd deſtaͤndig im Glauben verharten 


Jerauß ſchleuſt ſich die ander Brfach / —* 
G fach — 
follen / nemblich wegen def groſſen Mus vnnd 


S vnd 


mit Haaber vnnd Schweinfutrer über» "per Gerechtigkeit willen verfolgt werden / 2 
vo m Reß vnnd Schweinbarn 3* alles guts / ja das cmig &eben juwer| fie danu 
rannen wand Schand- Thaten Mareei am g. Cap. fecher gefchribe n baben/ 
helfchen Ehriften noch vılmehr die Verfe I S9R —— 

det / als ob ſitt GOTT 
Aber was der 
Oelberg den Juͤdi⸗ 
en / fo mie geroaffneter 
fürgehalten / tan auch tagen C 


die Verfolgung leyden vnb der — 
willen / Yan ik das Reich der Ainımel/ ond 
Selig werdet ıhr jeyn + warm euch die Men⸗ 
ſchen Verfolgen’ vnnd alles Vbels von euch 
doc) daran gedenden) vmb meiner wollen, 
Frewer uch vnnd Frolocket dann ewer 
nung iſt groß in dom Himmel. Bund S 
fchreibe in feiner Epitel/ * Selig ihr, 
De 
5 + dann die z onnd 
Pat; vnmd bie Stärd E® fi ES/ 
fun Geiſt ruber auffeuch. Niemandt aber 
der euch ieyde als an Moͤrder / oder Dieb/ oderei 


Laͤſterer / oder bdes ©i 187 leyder 
* ein BR fehämeer en Praß 
4 aber 


* 


2.Can4 


H 


i 





Sal 


Die Ander Predig. 


aber GO CT indifem namen. Ein Dieb der we ATyrannen in Ihrem Blut gewͤtet 7 vnd ſolches auff 


en def Sichlens erhenckt / oder ein Mörder / Der vmb 
Panıs Todtſchlagens auffs Rad gelegt wirdt / der fchär 
mer ſich feines vbelthärigen Todes / vnd har fein andere 
DBelohnung/ alsdaser damtr feine Vbelthaten abbuͤſſet / 
wär aber darumbleyder/ daß er Chriffglaubig ift / fo ger 
raich «8 ihm vor GOTT undallen Engeln/su groſſer 
Ehr / iſt auch der Seeligkeit —— vnd gewiß / ꝛtc. 
Bad gefege es ſtehe einem Rechtglaubigen from · 
men Chriſten ein anders Hauß / Creutz oder Truͤbſaal zu / 
fo kan es ihm abermahl nit ſſchaden: fonder iſt ihm vil · 
inehr nutz vnnd gut / dann GOTTder HERR ver · 
haͤngt bißweilen vber die Gerechten Angſt und Truͤbſaal / 
Damit er ſolcher geſtalt / ſein erlich Lieb / gegen ihnen 
deſto mehr erjeige / vnnd ihme dieſelbigen deſto Gleiche 
förmiger machen. Laß dirs O Cyriſtliche Seel / nie 
vngeruͤmbt fürfommen / daß ic) ſag / GOTT erzeige 
fein Ueb gegenden Gerechten 7 mann ervberdiefelben 
Berfolgung vnnd Trübfaal verhängen chur : dann 


Menſchlich darvon zu reden / ſcheinet die Lieb der Eltern glaubigen fromme Leuth zugelaſſen werden / da 
gegen den Kindern am allermaiſten / ander Zuche vnnd durch keinen fchaden feyden/ fondern Senna) vnd 


Siraff dann fo Vatter vnnd Mutter nie ablaſſen / ihre 


Kinder zu zůchtigen / vnnd zu beſſern / foerfönneman 


il, 
pn 


‚ man / * welcher der Ruthen 


darbeydapfienoch gute Hoffnung haben / es ſoll mitler 
seit etwas rechtfihaffensaußihnen werden / vnnd daß 
an demfelben.£ob vnnd Chr fehen werden/ vnnd folche 
ererliche Zücheigung ſchlaͤgt gewißlich nie laͤhr auß / 

im fahl anderſt ein menſchliche Vernunfft / oder ein fuͤn · 
ckel wahrer Forcht in den Kindern ik / fo bleiben ſie durch 
dig mittel Fromm / werden von boͤſen Geſellſchafften ab» 


Yon 


die Erden vergoffen haben / deſto gröffer der i 
der Catholiſchen m / deren & ſich darzu Fi 
haben / wordenift / alfo daß diſe Saat def grünendier 
Marrerblursden gangen Erdboden / mir Ehriftglaubir 
gen erfuͤllet hat / ihnen ſelber (verfiche den Ma 
— eb 
u es were 
den eben in difem Carholifchen Glauben uhren 
odurch fo vil Martyrer Blut beſtaͤttet worden / vo 
Gotiſcelige Menſchen Seelig vnnd Gerechefertiget / 
inmaſſen S. Paulus an die Römer / vnnd Galater ge⸗ 
ſchriben hat.* Mir halten darfuͤr / daß ch 


7daßder 
Gerechtfertiger werde durch den Glaube R 
Dem De Ed bat «5 vorge — 


ifit 
GOTT die auß dem © 
fertige/ xx, 


„Eben das Fönnen wir and) fa 
Trubſeeligleiten / ſo von OT 


recht⸗ 


von andern 
vber die Recht · 
dam 


in vil weeg erfprießlich feynde. ten 
— ſeynd vil anderſt beſchaffen / als der 
Vnglaubigen / oder der boͤſen Weltmenſchen 7. dife mer» 
den je länger armſeellger / boͤſer vnnd zweyffelhaffiger / 
au er an seitlichen ‚onnd Beiftlichen Gürernz 
je ſchwaͤrer Verfolgung / vnnd widerwͤrtige Zufählz 
ihnen zu handen kommen / dargegen entweichen zwar 
Tndrermahl den Gerechten die seitliche Güter 7 aber die 
Sürerdergnaden / hun fich an ihnen nur defto mehr 


Dannder 


guogen / vnnd wigig oder geſcheyd gemacht / nach ge ANAuffen / vnd keines weegs abmemmen / innmallen im 


meinen fprichwwort : Vexatio dat intelledtum, fehl 
machen fromme Kinder. Daher fpricheder Weihr 
en verſchonet / der haſ⸗ 
ſet feinen Sohn / der aber feinen Sohn liebt 7 vn⸗ 
derweiferihn ſtaͤths / etc. 

Eben diſer Mainung/fagedie N, ſchrifft / * iſt auch 
der app ar gegen feinen Gerechten onnd Außer ⸗ 
woͤhlten / S. Paulus ſchreibt: GOTT erzeiget fich 


Buch deß Außgangs * zu fehen iſt an den gur Glaubigen 


Kindern Iſrael / * fie von den Vnglaubigen kaoai. 1, 


Dberften Pharaonis verfolgt / mit Schläg vnd Stratch 
au onmenfchlicher Arbeit genöriger / vnnd auff vil ander 
re werg vndertruckt / vnnd durchaͤchtet worden / jemehr 
fie an der Zahl zugenommen /_ je fleifliger auch gebet · 
ter / vnnd dem höchften GOTT die Ehr gegeben har 
ben / er vnd kein anderer fönne fie ihrer Trubfaalı vnnd 


euch als den Aindern/dann welchender HEBR harter Dienſtbarkeit ledig vnnd frey machen. Darger 
lieb hat / den zůchtiget er / vnnd gaißlet einen je⸗ gen aber it Pharaon/ vnd feine Abgoͤttiſche Egyprier 


den Sohn / den er auffnimbt / ſo verharret nuůn 
in der Zucht (dann er zuͤchtiget ung) zu dem Das 
Yıuzift 7 auff daß wir empfangen fein Heyli⸗ 
ung alle Züchtigung aber/ dieweil fie wehret / 
Dedandk fie ons. nie Froͤlich fonder ein Trawrig 
ding fein aber hernach wirdt ſie geben ein fridſa⸗ 
me Frucht der Gerechtigkeit / denen / die dar⸗ 

durch — 72%, 
icht vergebens fagt der H. Apoftel / daß die 


Zuͤchtigung GOTTES vns zu dem laite / was 


muy vnnd gut iſt / vnnd daß ſie den Menſchen /- wel, 
her darinn bewehrt / vnnd beſtaͤndig erfunden wirde/ 
ein fridſame Frucht der Gerechtigleit mittheyle / dann 
ſolches beweißt das lebendige Erempel vnſers Seelig · 
machers / ſo wenig hat es ihm geſchadet / daß er ſich von 
den Gottloſen peinigen vnd martern laſſen / vnnd hie ⸗ 
rinnen dem Vatter / biß in den Todt deß Creutzes gehor · 
ſam gelaiſtet / daß er dardurch einen Namen *belom⸗ 
men / suwelchemfich alle Knie biegen muͤſſen / deren 


im Himmelonnd auff Erden / vnnd onder der Erden / 


jacben darumb / weiler mit vnaußfprechlicher Gedult / 
gelitten vnnd geſtorben / iſt er su einem fruchtbaren 
Waigenkörnlein worden / auf melden (mie cr 
felot Johannis am 12.  Fürglich vor feinem Ley 
den bescuger has) vil Brüche der Belehrung erwachfen 
hndt / tc. 

er Solche fruchrragenee Saamenförnlein / werden 


„Aug.in auch von dem H. Kirchenlehrer Auguſtino* genandt 


fald ah. Apoſtel vnd Martyrer 4 dann jemehr die „Meise, 


auf den wolverdienten Straffen / ſo vber fie ergan⸗ 
gen / nur deſto drger / verkehrter / onndhalfjläre 
riger worden / biß ſie endtlich / ſamptlich mie einander 
eg Verdorben / vnnd im rorhen Meer erfoffen 
eyndt / 2C. e 
Solches ſpuͤrt ond erfahrer man noch immer fore 

daß verkehrte deuth in ihrer Trübfaal vnnd al 
woͤrtigleit GOTT läffern vnud ſiuchen / oder bey 
Teuffelen vnnd Teuffelsbannern Huͤlff vnnd Karh ſu⸗ 
then. ern ar erzeigen ſich Chriſtglaubige fromme 
Kuth in ihrer Anfechrung nur deſto gedultiger / berten 
fleiffiger/gehen fahrten / sand foffen nGOHTT 
flärder / vnnd ergeben ſich GO TT volfommmer 
ſeytemahls fie willen vnnd erkennen / daß weder bie 
Welt / noch einiger Menſch auſſer GOTT ihnen 
helffen / oder der Gefahr vberhaben mag: darauff 
redet der een am 2. fptedpene: Ich 
waiß wol den Trübfaal/ vnnd dein Armũth⸗ 
aber du bift Reich (nemblich ander Gnad) förchte 
der Ding keines ſdo du leyden muſt / tc Danndie 
Truͤbſaal (ſpricht Bernhardus * ) gibt fürnembs 
lich drey Ding’ cin Obun 
der Lieb zur zeit deß Muͤſſ 

Bervchrung vnferer Def 
Verharꝛligkeit für ein Boyſpil den Leuchen bes 
Bande werde 7 xvnnd ein Belohnung / auff 
das dfe Truͤbſeeligkeit nach ihrer Gr an 
vnermeſſenliche Schwäre der Blori einnem⸗ 


Xxxx ij Dis 


243 


” 
om. 3» 


* 


+ darımic die Tugenden... .; 
angs nit erkaltẽ / ein — 
digkeit / daß die M 


244 Am Gechften Sontag nachOſtern / 


6 „ Die op wrfach fpriche allhie S. Vernhardus) Amußt / mas bangen rap aoeman — 
Cöcepeg Trübferhigkettbringe mite fich ein ebunginden Tugenten. die seitliche Truͤbſaal * bringen thůt: dann wie —E 
Sdas die bieb nit erkalte danndieCrfahrnuspringtsger S. CThryſoſtomus meldet / * gieich wit die Rardde tien · 
licher wißläch mt: fich doh bey gutlich er Bofahtt / ſo man al · eingewurite Bdum / von dem anblaſen diß Windes 
Dolfaßitferdingeinwberluß hat / Fhmärlich SDrezu dienen if; nienmbfallen: fonder nurfeiffer / vnnd fürker werben sad 
tan man fepgernahl das Menfchlich gemürh allleit eher — alfo wirdt auch ein HOT Tliebhabenre Seel / durch Au · ⸗ 
GOTT an werführe / als belehrt werden mag. Daß ge · ſteß der Anfechtung vnnd Truͤbſaal keinen vonder 
Kt ; mein fpricbwort chut ſeleen fÄhlen / Honores mutane erutckt / fonder nur deftobchergter / vnnt su 

WERE nores, Chr vand Wuͤrdigteit Ändern dep Menfhen mache/ daruon ©. Paulusan die Römer · alſo geſchri · 

*  Girenzonmd mag der Su Geiſt durch bie Propheten „ben har. Wir rähmen uns der 
Pla. 61. gerede har daß nemblich bie oberjlülfige Neichehumen/ dieweil wir wiſſen / daß Trübjaal 
das Hirp einemmen/ auch der Mülligang / famprdem ger/die Gedult aber 
ee a en — 
in. Inmaſſen der ann foldes mit etlichen aber lafe nit 

Fre, J0 —— außpihrenfihur fprechene Ein Landt GO c iſt au en in vmtern —* | 
weirdedurchdrey ding vnruhig / vnd das vierdte men / Durch den . Gaft / welcher uns 
magesmitertragen/ ein Ancche warner Admg fie. i 
yorrdesein Llarıwanner deß Brodt zuſat ißt / ein Wer min diſen Troͤſter den H. Geiſt auff das 
Seindjeligs Web warn fie gebelicher wirde/ eingehente P ft / mirden lieben Apofteln empfans 
Snnd ein Masd wann fie ihrer Frawen Erb „gen vimd Haben mil / dermußidarumbbireen / gi 









wird⸗/ ic. fen auch die Juͤnger def ‚von ber a 
Mir difer Parabel will der Weifmanandeureny fahrt an / biß auf den H. Pfingftrag einmuͤtigllich + im * 
Die aroile Gefahr / darein ihrer vil durch zeitliche Gluͤct · Beben verharꝛet fennde/sc, 4* 


«tigfeirgerarhen / alfo das auch andere durch ſolche Bernebensfon auch ein jeder fein Gewiſſen / auff⸗ 
ee zum Höfen angeraiger werben. Jr embfigift durch forſchen / vunnd alle Bnfauberfeiren 

FregItmaflen der Knecht Jtreboam gerhan / * naddemer durch wahre Beicht vnnd Buß aufwerffien / dann 

Cpl, feinem Herm Salenson im Neid) Neack machger feytemahl difer Geiſt * gantz Rein / heylig vnd Grrecht . 
fotger 7 ein gu einem aroſen Hertenmworden / dahar ats ſoerſordert er auch Reine / heylige / onmdgeredhits,,. ı. 
ihr allein er für fun Perfon / den öchfen BOTT Setlen ıc. 
mitallerlen Sundr Biglaub vnnd Abgötreren ſchwoͤt · Seat demnach die alt Gewohnheit der Sünden von 
Aidyerzirnee 4 fonder auch feinen Sandaftifen zu glei euchab / mund Bier den Varıer ber Gnaden durch fi, 
her Gotiloflgleit Anlatrung geben / welcher nillihe nin SOHM JESBM CHRISTDR/ 
nimmermebr gefchehen war / wann ihn das Gluͤck daß er uchbifen Goͤtilichen Tröfter/ von oben 
der Miele mie ſo vil erh aͤbt bett/tc- Senden mölls welcher auch Inder Rletnmmairdgkeirfiluche/ 4 

Dermegen alle Henligen GOTTES ihnen vil tnaller Derfolgung befähtige 7 wb im da Anfechtung 
mehr ein arms / bufferrige / vnnd eingegegnes Leben trößlich benftche / auff dafı ihr alles Diel mu Bauke 
baten auffermöhtt/alsgroile Neihehumb / Fremd nnd vberwinden / vnnd born die Belohnung der wahrın 
Bolurft difer Wele /_ won den lieben Apofleln wirdt Hoffnung / mie alın Rechtglaubigen ensiglticygeniie 
Marrheiamıy. Cap.gefchriben dapkermbE HN  femmöae / daß verleyh vns allen Die unsercbeie 
. ST milen alles verlajfen mas fie gehabt / vnnd Dreyfaltigtken GOTT Darrer Sohn 

Ads. dhme macgefolge / guch vom Merken erfreruer wor v vnnd henfiger Geiſt / 
Ban f dahfie Wurdig erfinden wegen deñ Namens Amen, 
EHRZSTI mas zu leyden: fegermaplfiemolge | 


Ende der Andern Predig. 


Im Sechften Sontag nach Oſtern 


Die Dritte Predig. 
Von deß H. Geiftsfürtreftenliche Namen und Würdigfeiten. 
Thema Sermonw. | 


Cum autem venerit Paracletus, quem ego mittam vobis & Patre, 
Spiritum veritatis, qui A Parre proceditsille 
teitimonium perhibebitd« me. 
Ioan. ı5. Cap. 
Hann aberderTröfter kommen wirdt / welchen ich euch ſenden werde / von 
dem Vatter / der Geiſt der Warheit / der von dem Batter auß ·· 
gehet / der wirdt von mir Zeugknuß geben. 
Joban. 15. Cap 
EXOR. 


st) gie 










fi So mir ons woͤllen erinnern/ 
der Evangelien / die ſeyt Oſtern 
inder Chriftlichen Kirchen / bey 
mehrerem Gortsdienft über Al⸗ 
tar geſungen 7 vnd gelefen 7 auch 
den glaubigen auff der Eangel 
vor geprediget worden / fo wer⸗ 
° den wir befinden / daß von feis 
mem Ding mehr, vnd öfter ee are als 
Sonder gnadenreichen Antunfft deß HD. Geiſts / mit wel⸗ 


— 4 


cher ſtehten Gedaͤchtnus die allgemeine Kirchen GOttes ð 


fie allein ihr hergliches Verlangen / vnnd inniges 
Seuffsen nach difem Tröfter maͤnigtlich endeckt vnnd 
Dffenbahr gemacht / ge auch eben deffelben heili- 
gen Geiſts Hochheit / Gnad und Würdigkeitangeden- 
tet harzıc. 
2 Die erfahrung bringes mit fich/ wann ein ſtattlicher 
ai Potentat / der mit allen Adelichen Sitten 
nd Tugenten geziert / oder ſonſt feiner Ritterlichen 


—— 


Tyhaten halber aller Orthen berühmbe / vnnd Anſchen⸗ 


a 
m 


Statt kommen fol / daſelbſt fein Derrligkeit vund ge⸗ 
naigten Willen zuer zaigen / ſo wurden die Innwohner ci» 
ner ſolchen Statt die Ankunfft eines ſolchen Beruͤhmb⸗ 
tenond fuͤrtrefflichen Monarchens / nit allein für cin 
fonderbahre Gnad vnd Wolfahrt halten / fonder deſſel⸗ 
ben Lob / vnd erwißne Ritterliche Thaten / wurdihnen 
auch ein groſſe Begurde machen / daß I» feiner mit ver- 
Tangen erwarteteniond.aller Ar mögliche Fuͤrſehung 
chaͤten / auff daß fie ihne gebuͤrlicher weiß empfangen/ond 
Tractieren moͤchten / rtc. 


mm a ——— 


se 


Mdem Streitbahren Hoͤlden Jonatha; er hab feiner Rit⸗ 


halber / denen er gluͤcklich mir hoͤchſter Bernunfft vnd 
Fuͤrſichtigteit vorgeſtanden / ein ſolchen Lobwůr digen Na⸗ 
men bekommen / daß auch die maͤchtigiſte Koͤnig der Er⸗ 
den ſeiner Freundtſchafft begehrt / vnd ihne zuſehen ver- 
langet haben. Als er demnach auffein Zeit von dem maͤch⸗ 
tigen König Aleyandro / durch ein freundliches Schreir 


du I m 


Die Dritte Predig. 


* F 
y Rdoͤchtige in Chriſto JE⸗A Grund außſchoͤpf/ oder ein mächris grof Ferset/mit feis 


Im Buch der Machabeer * wird geſchriben / von dig mir Gottes Hürff vnd 


terlichen Thaten / vnd manigfaltigen gefährlichen Streit 
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ne ſchwachen Arhem außloͤſche / als dch H. Geiſts Würde 
und fürereffligkeit ergründen/ond außfegen/ wer ſich deſ⸗ 
fen von ſich ſelbſt vnderſtehn / oder vermeſſen wolt / der 
wurd darüber verſchmachten / vnd ſo wol / als andern ei⸗ 
genfinnigenSecten widerfahren/in — — 
vnd gefährlichen Irrſaal gerathen. Der geiſtlich Pre⸗ 
diger Eccleſtaſticus fpriche: * Ehretben d xcti. 43 
erhoͤhet ihn als vil ihr moͤcht / noch wirder weit ũ⸗ 


ſen. Erhoͤhet und loͤbbet allem ver⸗ 


berereffen. vnd [öber ihn nach 

megen ı noch möge —* — — 164 

ben’ dann er übertrifft alles Lob. Pr fee ihn auß 

allen Aräfftenrond laͤſt nit ab / noch werdet ihrs nie 
ichen / ic. Auß vns ſelber derwegen koͤnden wir deß 

H. Geiſts Lob vnd Wuͤrdigkeit weder fallen noch erken · 

nen / es ſey dann daß wir die Wort Ehrifti def Sohns 

Gottes / vnd die Naͤmen / welche er diſem H: Geiſt zu ges 

eygnet hat / fleiſſig erwoͤgen / vnd zu Herten faſſen / der 

Chryſoſtomus fpricht/* eben darumb hab vnfer Her: * 
einen — Geiſt verhaiſſen / vnd geſagt / es wär Ham: 37: 
ihnen nitz / daß er hingehe / dan ſo er werde hingehen/foie Joanns 


Yichift / bey furnen Tagen indife / oder in ein andere wol er difen Troͤſter fendeny auffdaß er ihnen auß folchen 


Reden / den Nut vnd die Würdigfeit deß H. Geiſts of⸗ 
fenbahret / folgent auch nach demſelbigen ein Verlangen 
machte / was aber der HErr an vilen vndterſchidlichen 
Oerthern von diſer Materi geredt / das beſchleuſt er in 
heutigem Evangelio/gleichfam in einer turen Summa. 

Auff daß nun auch wir nach difem Tröfter ein verlang⸗ 
gen befommen/ond auff das hochheifige Pfinaftfeftiwel- 
cheg der Antunffe deß H. Geiftes zu geeygnet iſt / vnſer 
Seelen vnnd Hergen ihme zu einer wilrdigen Heerberg 
tanglich vnd berait machen / ſo will ich in vorhabenter Pres 
eyſtandt deß H. Geiſtes Fuͤr⸗ 
treffenligteit erffären : auß den Naͤmen / welche ihme in 
Gottes Wort zu geeygnet werden/ic, 


ARRATIO. 


Aß Evangelium laut heüt alſo Wann aber 
der Tröfter kommen wird 7 welchen ich 
euuch [enden werbe/ von.dem Varter 7 der garen? 
Geiſt der Warheit 7 der vom Vatter Außgamen 


Fr 


benerfucht / vnd indie Statt Profemaidem zu ich gela- Bgehet / der wird von mr — — ꝛc. Wir @prees 


den / auch dahin gutwillig geraiſet / vnd dein König zuge 
falen erſchinen / da ward er nit allein ehrlich end wol cm- 
pfangen / ſonder der Koͤnig ließ ih mie Purtpur betley · 
den / neben ihme an der Tafel ſihen / vnd mir groſſer Glori 
vnd Ehr maͤnigklich zuſehen / mietẽ durch die Start beglai ⸗ 
ten / vnd als einen feiner beſten vnd fuͤrnembſten Freunde 
außruffen / dañ alſo iſt das menſchlich Gemuͤth beſchaffen / 
F es auß loͤblicher Verrichtung wichtiger Sachen ſich 
leichtlich verlieben kan / oder auß Anſehung eines kuͤnſtli⸗ 


wilfen auß Goͤttlich und Welclichen Hiſtorien / daß ſich 

vndter vns / Menſchen vilerley Naͤmen eg auch 

vil vnd offt / ein Perſon mir mancherley Naͤmen Intitu⸗ 
liert / vnd beſchriben werde / deren oe reagierten 

den leiblichen Eltern Geſchlecht und Stameny darvon 

einer Geboren/erlich aber werden erobert / durch aignes 
Wolverhalten / oder durch namhafte Thaten / vnd Vers, . 
richtungen. Im Buch der Geſchoͤpff * wird angeseiger/ Ses. 33ꝛ 
daß der Patrlarch Jacob diſen Namen in der Beſchnei⸗ 


chen Wercts/ in die Bermunderung dep Werckmeifters, € dung belommen/ dem Geſchlecht vnd Lande nach / war er 
der folches erdacht und gemacht hat mag gezogen werden. ein Debrwsr genandt / als er aber zu Macht miteinem 


Eben die groffe Fuͤrtreffligteit / vnd die lobwuͤr dige Ber, 
richtungen/fo durch den H. Geiſt gefchehen/ und noch ge⸗ 
fehehentönnen / hat die Chriftliche Kirch bewoͤgt / daß fie 
an ihn fo offt ſeyt Oſtern her gedacht / vnd feiner herzu na⸗ 
henien Antunfft / foherntich begehren thut / tc. 

Wer aber wiſſen wolt / wie groß die Wuͤrde vnnd 
Fuͤrtreffligteit deß H. Geiſts ſey: dem wird geantwortet / 


‚ppl.Fig. 


1.Cor, 2: 


Engel dapffergeriingen / vom felbigen nit konnen übers 
gewaͤltiget werden / da iſt ihm noch darzu der Namen J⸗ 
fractauffgefent worden / etc. 

Daß Haupt der Kirchen / vnd Oberiſt vnder den A⸗ Marc. 31 
poſteln / war von feinem Vatter her Simon Johannis ge 
nandt / aber vmb deß beſtaͤndigen Glaubens willen / der 
in feiner Anvertrauten Kirchen allweg bleiben ſoll / iſt hm 


daß ſolche weder Engelifche noch Menfchliche Zungen gvon Chriſto noch darzu der Namen Petrus (ein Felſen) 


genugfam erklären oder außfprechen fan/außgenommen 
difer Geiſt ſelber / vnd der mit ihmeingleich Almaͤchtiger / 
1 Ewiger / Vnendtlicher GOtt iſt / vnd bleibt. S. Paulus 
ſchreibt an die Corinthier was Gottes iſt / waiſt nie, 
mandt als der Geiſt Gottes / dann der Geiſt erfor⸗ 
ſchet alles / auch die tieffe Gottes. Leichter vnd moͤgli⸗ 
her finder ſich in der That / daß einer die mächtig Erd» 


tugel in ſeiner Dand falle / daß tieffe Meer biß auff dem. 


auffgefent worden/tc. 
In den Weltgeſchichten liſt man 7 nach dem der 
Reinſſch Feld- Oberiſte Seipio ihme Africam vnder⸗ 
thänig gemacht / fo iſt er Affricanus genendt wor⸗ 
den. Bnnd da Käyfer Domitianus Teutſchlandt bes 
frieger / vnd eingenommen har / damwarder vmb feiner 
Berdienft willen Germanicus/ ein Teutſcher / genandt. 
Eben ſolche vnderſchied der Naͤmen / finden ſich auch 
indem Goͤttlichen Weſen / vnnd an den drey Östelichen 


xxxx iij Perſo⸗ 
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arm 946 Am Gehften Gontag nach Oſtern. 
ta — Inma ſſen der Engelifch £chrer Thoması * Ableiben kaͤnden / welche St abermal kein menſchti⸗ 
oma Qyt den andern Theologen im erften Buch der ben ches vermögen / fonder ein Bdttliche Kraffe anzeiger, 
Dei: Emn hiervon weitleuffig fchreiben vndreden. Dann Dann wir toiſſen / wie ſchwaͤrtich recht be · 
= mie recht der heilige Lehrer Eyrikus — 233— trübre Seel tröften, / vnnd am Senden machen / 
——— GOtx hat vi NRmn⸗ iſt menſchliche Wortvermögenalda nichts / die 
grund einer Subfkangz oder KIaeyr/ic. innerliche Mitwurgung den Götr Ir muß 
ey difen manigfaltıgen Minen z senden erfiche darsiifchen fomuntin/fowft wird nichts dara A 
vnſerm GH re engeneiich filr fich feih ängsevaneı / 0nd fies fpriche/ * Vidi ealumnias quz führte) —“ 
weird eng dardurch ( fo Dil menſch möglichift ) ſein chrymas innocehtium, & ncı — 
Göreliche Arc vnd Marne angedeter, Sedx Näuen fi vnd nidertructen⸗ 
feerden ind, Schrift Zehen außgehrude/ vie pirgeen® under der & hiche /_wmmd die A 
Kpin.nze Die slanbige Debrrtr alfo aufyufgrechen, EI, Sacei Vnſch vnd ’ 
ad Mare. nai, Elohim, lah, Cados, Sabbaplı, Fe \ ma. en 1 Erelefiaftes zer habt der 
ton, Ichovah, — hast Ser Jufl unge: Br ie Bern 
* nymi) auf vnſer wach gered Berft ot euth / a· 
Sabbaoih tia / vnſer oder m — Richet wind. be Weisen Bit dderfiemd 
Surf der Sobwürkig] Hellinlond Scchne. + \ ER 
der Dersfcharen der dh este) aläsis u ac 
das cile — MEISTE TEEN = 
— en chunc. iu —* Di — 
diem Ende ⸗ lich d vud Natur € Derf leyden D finder 
Gorreserfande werde mie, — Bontuue vud Welt/ daß ts nemblich den gro el { } 
nal. Erin Öregorins Maziangerti ea Fdisuenauchdie Nds Leichen anderfl nie er en / ala daft a J 
80. Oleg, Men : der Out/Cer ehe dei ruhen Singer ſtern / end verfe ten Wenſchen auf sl suce 77 
in orar 2.tiffens/te. Dann dife Dina finden, Sort m Hbhch⸗ werhäßt/verfchmlche/und woes m uͤglich geweſ P 
de Theoi.fien vnd Boltemmmiltch Gr ann⸗ t Aß iu auen / marrett vud getodert vwerden 5; ua and 
vnd über ales das bed a ſihr Gemuch den erflen hten MR v 
Andere Nuc worden Dana Im m .wieskehuße derfelbumb der or 


fenswogen feiner gelalftgn Wert, wid te bwprdige 


j 
richungen / als da —— Erſchaffetten 


Erleſer / vnd Sceli 
vnd Deifiämacherne, Hann wir demnach den Di 
keinen einen Ewigen / Dirleydenlicheny Vafterblicheng 
Vnſichtbahren / einen Guten Weiten, Gerechteny All 
machtlgen / Alerguͤtigiffen e. GBuden HErm⸗ daß 
rau vnd befie Gnt / fonennen wirihu wie er anihm 

klber beſchaffen iſt /rtc. 
ann wir aber wöden zn Gemuͤth führen / feine 
Göretine Wuͤrckungen / iwelche erin vnd ben uns Dien- 
ſchen vil vnd offt errrigt hat / vnnd nach beweifen thury 
fo wirder nach laut def heutigen Soangeunme Türe 
*  erfie mir vnrecht gemande Paracktus,,, Img ill / wie es 
Hom. 30: dc O. Gregorig/ # erfläree/sin Troͤßer over Fuͤrſpte · 
Rvast cher / wache Deutung die Sürtreffenligfete deß H. Brite 
nit wenig ertlaret / danu gleichdie deu welicht ¶nger 


leaa.ꝛ Johannes * die MWirdiskie eh 


ſchleuſt / vnd vns zu Deilelben Lich antaen wil/ weil 
erdarcbenim Himmel bey dem Vartet für vne Bitrer/ 
frrechent. Ob jemande ſondiget / ſo haben wir ei. 
nen Sörfprecher bey BO cr, Eſum Chriſtum / 
ber Öereche sftrend derfelb ıff 
vnſere Snden. 
Eben diß geraſcht auch dem H. Geiſt zu einer ſon⸗ 
Vbi fup.berkahren Niiedigkeir / daß erben. der Bercchrigteiedefi 
DVarrere(fags Eregoring* ) für den IrabumbderSäns 
Rom,c. a.digen bittet / darneben nach wicmir betten ſogen / vnd vñ · 
derweiſet / vnd anlaſiuna gibr/inmafien. S ge au 
die Nimer * sefchriben bar / da er ſpriche Buft 
huͤlfſt vnſerer Schwaͤchheit / dann was wir bitten 
ollen / wiſſen wir nit / ſonder der 
ir. für vne / mit v aus ſpiechlichen Seuffzern 
cöt, Mazilft wie S. Angufinnserflärer# er lehret uns mi Saufs 
men nonhetit bitten / was wir begehren / itc. 
longe a Tin Tröfter aber, wird ergentande + feyeemahler 
Procipio iehrakcin die bilfenden Suͤnder fo ibre&ändenbemai- 
Roc. nen pd Setlägen eröfter / vnd denfeiben ihre Sünden * 
Ranadiztiuch nachlaſſet fonder auch alle Berrangten/ ſon⸗ 
*28 denen welche vin deß Namens Chriftischmach 
rs tflsungleuden sröfltich benftchenipcnfelbigen in 
a ohgunz end anfechtung Stärt und Krafever- 


heran ae f 
leihet / daß ſiein der SBliderwaͤrtigkeit beſtaudig ſeyn / vndo 


1 

— J——— 

— bier 4, Diechefi Bar — —— 
ae gi 
—““ — 

daß er 


tiger Mann / der@ii reg 
ih 


die Derjshnung für € 


Geiſt felberbissert 
Das 


le Bruder Kain aeweft/ und mie erbiir 
geröon vnd erſchl ke) denut, ER 7 un ä 
— Er un 









Sefehastfterten } pri /. * 


Auffſtand ven ſeinen hanen Jude 


mit 








acht gehalten / ecs bit That ah 
fonder erblindere ſinen 
nie fände ſchen / vnd diee grapkeiite 
Alte vnd erancke Leum erf Fechg Pla 









f „ ITTTTE 2 5 00 
. Der berüßmbt Dank Sch Mapgereche 
Schaltt heit/ in alt feinen Ya ’ 5 
af DaufCrcun, vd der jichihen bfaatyı kuinpeer 
ficy nie enefchieren / Eidee Schupen, P 
feinen Bütrern/war yerfi ah , 
Freunden Meib; J tdi ged 
mierttebie xerfolaung / vnd Hrn 
rauberiſchen Seuchen, akt ai einigen | 
— Propfeisn Pier emiaspälnıaer fiat 
chariar? "Dauiel/ Did Anderemehr. Venttfgn 
fich verfoßar / "und niit dyn Zühern den, 
re LET, SL, 
Joanne Baptifin war vnder allen Gehe 
aa 6 blib von eben 
Wuͤſten nd Dienere tt vongangem Mergen u, 
derlaß fer tandt aber der böfem seh Nachreden E 
Verfthzung au entrinuen / ſonder ward fepffichpen'pem”” 
an chen König Oerode / wie n & 
die — udegchauyret · 


Deſie vn 
Sehr Fra er —— — *— 






vnd — 
fing nach Nen Ihnenaber.anderg. rind —— 
ehe il worden NRarterond Tape) — 
Band vnd Gefaͤnguns⸗ Kürglich darvon 


1 
haben alle dis me hrium den HErm PER PA 
ihn, 


| 


R 

beim von HDerkeit nachge 
Welt vnd ihrem Anhang bekommen / als chen diß was 
der HErr im heutigen Evangelio vorgtſagt / nemblich / 
daß ſie auß den Schulen vnnd Synagogen der Juden / 
auch von der Heydniſchen Gemein verbannt / außge⸗ 
ſchafft / ins Elend verjagt / ver — vnnd ge⸗ 
oͤdtet worden? Vnd chen diſes Wuͤten vnnd Tyr anni⸗ 
ſieren der verfehrten Leuth / wider die Gottſeeligen / laufft 
jmmerfort / biß zu Ende der Welt, Dann dep Menſchen 
Leben * iſt ein Streitt / vnnd niemandt wird getroͤn in 


“jener Welt / er ſireiet vnnd kaͤmpffe dann darumb rin B 


Ad gerfich/ wie wolt man aber ſtreitten vnnd aͤberwinden / 
wann keindeyden von junen oder auſſen verhanden wär? 
er fehler es an Verfolgung vnd Beirůbnuß nim ⸗ 
£ mermehr, u ! 
E So ift auch die wahr Schr CHRIſti vnnd ſein Kirch 
alſo beſchaffen / daß fie mit Blut vnd allerley Verfolgun⸗ 
tan probiert vnnd bezeuget werden / nach lane der 
ort Joannis in feiner erſten Epiſtel am z. Cap. Tres 
fünt qui teſtimonium dant in terra, ſpiritua, aqua; & 
fünguis. Drey feynde die Zeugnuß geben 
Erden / ber Geiſt / das Waſſer /vnnd das Blue. 
Daher erehlet Thoͤmas Bosiusim ſibenden Buch / von 
or „den Zeichen der wahren Kirchen GOetes / durch alle Al» 
— ter der Welt / daß dieSuecellion der H. Martyrer vnnd 
Dur Zeugen / in der Catholiſchen Kirchen su keiner Zeit 
j auffhoͤre / fonder immerfore bleib / vnnd ihr gewiſe Nach» 
ech. 5, farehab, Gelitten vnd geſtritten haben bißhero vnzahl ⸗ 
| bar vil / gleichwol nicht ohne ihre groffen Berdienft unnd 
ewige Belohnung. Eben das / leyden vnnd erfahren 
Layd / vnnd betruͤbten Zuſtaͤnden. Wer troͤſt vnnd 
| Rärder fie aber hierinn / daf fie nit erligen oder daghafft 
werden? 


noch heurigs Tags ihr vil/ daß kein Wunder waͤt / ſie ver 
a4 Wir wiſſen auß H. Schriffe / daß der Gerechte Abel / 


ſchmachteten / vnnd verjageten in ihrem fchmerklichen 


| wegen dep Dafs feines blutduͤrſtigen Bruders / die Ge⸗ 

rechtigkeit feines weegs verlaffen/ noch in feinem Gebett 
und andaͤchtigem Opffer / muͤed oder verdroſſen wor⸗ 
unden Der Prophet Moyſes / bettet fiir feine Ver folger / 


vnd boͤſe Verleumbter / GOtt woͤlle denſelben alle Vnge⸗ 
buͤhr genaͤdiglich verzeyen. Tobias ward ſeinet Arın- 
ſeeligkeit halber / nie betruͤbt oder vngedullig geſehen. 
—— GOtt den HERRen in ——— 

merten vnnd Vnfall. Die H. Propheten Dierk 
mias / Zacharias Amos vnd Daniel / rtc. verſchwigen die 
Warhen nie/ lieſſen auch keines weege das Vntecht vnae ⸗ 
ſtrafft / ob fie wol darumb dag euſſeriſte leyden muͤſſen. 
Die H. Apoſtel / ſampt der gangen Marterſchaat / darun ⸗ 


* 


der auch vil jarte Frauen vnd Jungfrawen / auch der jun ⸗ iu dem Tyrannen : 


Die Dritte Predig 


ſeynd / anderſt von der A 
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Findet ſich demnach in vns Menſchen bike eh 4. 
Troft oder Frewdigkeit / fo ſoll vnd kan es niemand an⸗ Ecept⸗ 
dern / als dem H. Geiſt zugemeſſen werden. Difer Aber der 
Göttliche Tröfter/ vnnd kein andere Create Herma fol u; 
ches in vnfern ſchwachen vnd saahafftet Herzen Auf yom 5 & 
richten, Der H. Schrer Cyprianus ſpticht. * Ordine Grip; 
igitur fuo, non hoftro ärbitrio virgus$piritus miniftrarur;  *, 

it nach vnſerm gutbeduncken: ſonder nach fft-Cyp. de 
ner Ordnung 7 wird die Ardfft deß 8 Euſts 
mitgethenet and nach Tape Wohlgefalien / woerztitsts ele 
den die Streitt begli vmd beairtric, Danntrorin 
Er (fiat die Kirchen Een belfane Trfter/ 
ein Angenemmer oft vnſerer Selen / ein ſuſſe 
Erkuͤhlung / in der Arbeit ein Buhe / in der Aug 
ein HIÄIgung 7 vnnd in dem Weinen ein Erd 

4 


ung? —* J 

Diherwird die Troͤſtung deß H. Geiſtes / in GOttes Fi 

ort vilen gar ſchoͤnen vnnd annemblichen Dingen ver; Cõcepty 

alichen/ als nemblich / einem Nacht ⸗·Geſang / oder Nacht Dergleis 

Dufica. An der Hiſtori Job/ * wird vnder AndermehHlng der 
Eigefügt i Vbieft Deus qui Fecit me , qui ae cärmira „lung 

n nodte Wo iſt EOre mein Schöp v7 der da 

Geſang gibt in der Fläche * Der H. Öregorius *jtes mit 

erfläree dife Wort und fpriche : * Das Nachtgeſang der Racht 

iſt Frerod in der Truͤb ſaal / denn ob wir febon inte Muflen. 

seitlicher Derrängnuß geplagt werden [d erfrciwen, Job, 35; 

wir vns Doch jegund der ewigen Höffnung/tcigra, 

Welche Hoffnung sutinfftiget Ensiakeit / der H. Geift zap: 14. 

in vns derRo mehr — onnd betrafftiget/ je hefftiger* Ub 26. 

wir vmb der Gerechtigkeit willen leyden vnnd verfolgtMMati. id 
Awerden. Denn die Erfahrnuß bringts mit ſich / daß 

ein wolgeftimbte Nacht Muſiea vil lleblicher / auch vn⸗ 

fer Gehör vil ſtaͤrcker durchtringe / als die Tag ⸗Muſica; 

dann weil alle andere Geſtraͤpel ruhig vnnd ſtill / ſo er⸗ 

ſchallet fie vil weiter und lauter / vnd je ſinſter vnd ſchroͤck ⸗ 

Ticher die Nacht iſt / deſto mehr Troſt vnd Kurtzweil bringe 

fie den Zuhörern, Alſo iſt duch beſchaffen die hun 

deß DH: Geiftes/ je ſchewlicher und forchtfamer die Nach 

der Verfolgung / und Anfechtung / defto ftärcker fie fich in 

den Herten der Gerechten / mercken vnd empfinden laſſet / 


gen Gei⸗ 


a5 auch deſto mehr Fremd vnnd Hoffnung / fie den Gewalt⸗ 


leydenten mircheilen chut. net N 
Inmaſſen zufehen ıftz * an den fiben Schein einer dich? 

Machabxifchen Mutter / denn als fie von dem Wüterich 

Antiochorauffs ÜBerift geyeyniget worden / ihnen Hand 

vnd Fuͤß GE ne Haar über die Häupter 

abgeſogen / in aͤhrenen Pfannen geröftet vnnd gebraten 

worden / da erjeigten ſie ein wunder liche Beftändigkeit/ 

vnd ſprachen auß völliger Hoffnung kuͤnfftiger Ewigkeit / 

Der HErr GOtt der wirdtäiiich;z 


gen Knaben und Kleinen Kinder fehr vil waren / lieſſen ſich E die Warheit anfeben / vnnd wird uns Treftenvic. 


weder die harten Trohwott der Tyrannen ſchroͤcken / noch 

das fihmeichlender Liebeofer überreden : Ob dem Martyr 

Tode haben fie füch richt gefoͤrchtet / auch die fuͤrgelegte vñ⸗ 

imenfchliche Peyn dep Wuͤterichs / keines weegs geflohen/ 

ob fie wol flichen können / fonder feynd darzu mit Frew⸗ 

Aäch.iden gelaufen / vnnd dem höchften ED tt jnnigen Dandt 

tor. 5: geſagt / daß jie ſeynd würdig worden / vmb deß Namens 
CHriſti willen etwas zu ley den 

Sieber wer hat den außerwoͤhlten Freunden GOttes / 


ein ſolche Frew digkeit verlyhen / oder in ſo groffer Qual Aworden / nemblich mehr denn einma 


vnd Betrangnuß / iht Hert vnd Gemürh alſo getroͤſt vnd 
geſtaͤrcket? Das hat nit gethan ein ſterblicher Menſch: 
denn da war fein Troͤſter verhanden (ſagt droben Eccle⸗ 
fiaftes) vil weniger iſt folche Stärct vnd Troſtſeeligkeit 
auß ihnen feldft hertommen / dann der Menſch feucht von 
Natur den Tode vnd alle Widerwaͤrtigkeit / das Leyden iſt 
ons bitterer dan Ention / daruͤber ſchawtert vns die Haut / 
wann wir darvon reden hoͤren / will geſchweigen daß wirs 
in der That empfinden ſollen. 


Vnnd du aller ſchalckhafftigiſter 7 bringeſt vns 
zwar jetzundt vmb diß Leben / aber der — der 
Welt wird vns Cſo wir vmb ſeiner Satzung wil⸗ 
len ſterben ) in der Aufferſtaͤndnuß / zů dem ewigen 
Buben erwecken. 

Don der H. Jungfraͤwen Martina / oder Martia⸗Srauatẽ 
na wird geſchriben 7 als fie auß Befelch deß wütıgen® Lib 2. 
Kayſers Alexandri / vmb deß Chriſtlichen Bianene tin 
willen / an ihrem zarten Leib a a gepeyniget Boni SE 

fanein Rahm vnd preftan- 

Pfalen auffgehenckt / mit fpinigen Kuͤßlingſteinen geristianea:zeı 
ben / mit eyfenen Kämpfen zertiffen/ mir Fewer gebrennt / 
mit Fänften ins Angeſicht geſchlagen / jaͤnmerlich von ſt⸗ 
ben ſtarcken Maͤnnern gegelßlet / mit Schwaͤrdtern zer⸗ 
hawen / vnd auff vil andere Weeg vnd Weiß grewlich ge⸗ 
martert / da erzeiget fie in al diſer vnmenſchlichen Peyn / 
durch Beyſtand dep HD: Geiſts/ ein ſehr groſſe Hoffnung 
zu dertünfitigen ewigen Seeligkeit / hielte ihre Augen jm⸗ 
itterdar uͤberſich zen Ommel / vnnd ſprach: Gebenedeyt 
Xxxx ig biſt 








een 
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Am Sechſten Sontag nach Oſtern / 


biſt du mein HErr JEſu CHriſte / der dir denen / fo ihr A Hleronymus / * deutet diſe Ned auff die Gnad GOttes 1nca, 


En vnnd Zuverficht adnalich auff dich foren, dein 
enad fo güriglich verlenhen thuſt. 
, Ein denckwuͤrdige Diftori / ewiger Hoffnung vnnd 
Hifteria Troftfeeligeeie im Leyden / befchreibr Lant eutius Surius 
* im sehen der Denligen/ * fotich Anne ENHrifti 290. mit 
2. die men Inngen Chriflichen Edien Theleuchen / in der 
Betenius Stadt Nıcomicdta beachen / zur Zeir daß Tnrannilchen 
in Marc, Kanfers Marimiliani / welcher ein fo grewlicher Derfols 
dies. gerder Chriften war / daß er nicmand / fen wer da wöll/ 


Matti. Mann oder Fraw · die ſich Ehriftlich bekentiet haben / leben ® 


2. Sept iaſſen / als er demnach auf ein Zeit zen Nicomediam tom« 
3.Decem es ond Dafelbjt feinem Gebrauch nach in der Thriſten 
Blut grewlich gewuͤtet hat / da ift vnder andern Ehrifl- 
glaubigen Moͤnnern / fo den Sathanlſchen Goͤttern niche 
opffern wolten / auch ein Junger gar Edler Hoffberu Na⸗ 
mens Adrianus / bey 28, Jahren alt / welcher etſt vor 13. 
Monaten mie einer Adelichen Chriſtlichen Junaframen/ 
Namens Natalia / Hocızeir gehalten / vmb uf Glaubens 
CHriſti willen gefänatich eingtiogen worden. Alster 


nun vernemmens daß er mit andern a3. Martyrern füre gel * 
men 


Gericht fol erfordert werden / da erlanger er mit Gelt vnd 
Schand ungen von den Waͤchtern / daß er fregledig (je⸗ 
doc auf Widerſtelung) heimb in Hauß gehn duͤrffen / 
ersehler feiner jungen Hauß frawen feinen Stand / welche 
ſich fo gar niches entſenet / daß fie ſich ſamyt ihrem gelieb ⸗ 
gen Herrn / det vorſtendigen Martet vmb — HRISTI 
willen / er frewet / alfo nam er fie mir ſich / vnd kehret wide» 
rumb in die Keichen / daſelbſ dienet Natalia mit groffer 
Lieb vnd Andacht / dans übelver wundien vnd todetrancken 


Martprern/ vnnd ſtoͤrcket Ihren Herm mir sröfllichen A dexiert vnd gepeyniget werden / wunderbarlich 


Worten sur Marter. Alſo iſt der iug Ritter CHriſti / 
vom Tyrannen Maximiane für Öcricheerfordert / vnnd 
weil er den Ehriftlichen Glauben beſtandhaffiglich be · 
tandırdie Hendniiche Ödtrer verachtet / rnd für ANY 
SEUM tterben fich frennalristich anerbotte / ward 
der Wuͤterich über alle malen zornig / ließ Adrianum na · 
«er aufniehen / vnd durch vier Gerichts · Diener mie grof- 
fen Stecken oder Bruͤgel / aͤmmerlich jerſchlagen / daß 
man ibm auff Die bloſe Bam hinein geſchen. Wir 


dern auf weirern Verhoͤt vnnd Peynigung / in DieBihrer Eytelteit ſucht / der begehre der Geiſtlichen 


Keichen ſtoſſen / letſtlich auff einem Hack ſtoct / iit Eyſen 
die Arm vnnd Schinbatn zerſchmettern / vnnd won dem 
Leib abſchlagen. Al diſen Peynen war fein Hauffram 
Natala uigegen / eröfter ihn big in den erften Arhem ſel⸗ 
nes Lebens / nahme an ſich die abgthawte Arın vnd Haͤnd / 
falber die ſelben mr fäfficher Spererey / vnnd wickets in 
ſerdenen Tuͤcher ein’ war bereit gleichtahle vmb EHrifti 
willen die Martet zu leyden / abet umb der geleiſten Dienſt 
willen den D. Marthrern / bar fie GOit dar HErr mir ei» 


aber nicht onrecht wird die Guad vnnd Tröftung Def D.Zuctu. 
Geiſtes / einem Zin verglichen dann gleich wis das Zur 
ale andere Merall vor dem Fewer erdafı fie im Fer 
nit gerfchmelgen : dargegen aber/ wie haͤrt das Ers vnnd 
Enfen jmmer iſt / wann fein Zin darben iſt / alsbald 
dem Feuer geracher und verbrenner wird / alſo finder 
auch aller Engel vnd Menfchen Staͤrct zu vnnd 
enträffriamo die Huͤlf vnd Tröftung def H. Geiſtes mit 
darben F In der —* — wird ee 
+ daß die dren großglanbige Knaben’ Sydrach / ] 
ſach / vnnd Abdenago / in dem brenneneen Bnchofen/ da · 


rein ſie auf deß Abgottiſchen Koͤnigs Nabucho · 
done ſor gem: — = fluchs vnnd — Aſchen 
wären verbrennt vnd verjehrt worden / wann nit SOe · 


108 Huͤlff waͤr darzwiſchen kommen / aber EOtt fandr ſei⸗ 


nen Engel der bewahret fie wor der Dis def daß 
ihnen kein Layd wider fahren koͤnnen / ſender frey vnud de» 
dig oh all Verlenung im Fewer © ae 
ledt / vnd gedanckt haben. Der Text ı Der 
Erin berab/ su den vnd jeis 
elellen in den @ fen vnnd fe an 
men dei Fewers von dem Dfen bu tübs 
let den Ofen daß fie darinmen jcPe vnnd er⸗ 
Pr wurden / als von einens Linden ober multen 
ufferc. 
Bteicher geſtalt chut auch der H. Geiſt / den 


ewer ⸗ 
Ofen der Truͤbſeeligkeit mir —— za 
mi einem ſanfften Lafftlein durchblaſen / vnd er! dk 
ſenigen / ſo da angefochten / oder vmb der — 
die 

sig Fewerflamm zeitlicher Truͤbſaal / ihnen an der S 
nicht kan ſchaden. 

Jedoch har man beynebens zu mercken / werfD. 
Bars Tröflung geniellen wilder mnß feinen 
Troft nit fenen im die Welt / oder in die Nrzdifägn 
vnnd Reichthumben difer Welt. Luc ame. ka. 
gefam. Wehe euch Reichen dann 

oſt / nemblich in den vergänglichen Br 
demnach feinen Troft vund Zuflucht bey der Beltpnnb 
deß O. Beifts nicht / wird auch folche zu Der Zeit der In 
fechtung nicht finden. Die Erfahrnuß bringe mir fr 
mann ein Land mit cinem an nen oder bar · 
Rufubegoflen vnd brfeuchtigerwird : (inmaffen in Egop | 
tenland / von dem Fluß Milo gefchicht ) fo begchrer unudth | 
erwarrer daffelb feines andern Negens von oben herab 
warn aber ein Land ſolcher geſtalt nicht begoffen wird, fo 
verlanger vnd Dürfter es jmmerdar nach dem Regen von 
Himmel herab / vund GOtt der HErr / welcher in Mb 


nem ſen Schlaff von hinnen / In die ewig Frewd ab- Erhen mit feiner Huͤlff nicht aufbieibt / Fender 


Abenden laſſen. 

Weher meinft du daß diſen Sdlen zwey jungen Ehe- 
leuchen / ſolche Frew digkeit vnnd Vrfländigteie im Ley ⸗ 
den / zukemmen / das nemblich Adrianue die Marter nit 
geflohen / da er dech auß der Geſaͤngnuß fteyledig heim · 
gelaſſen worden / auch wohl darven bäre ſlichen fün- 
nen / debaleichen auch fein junge Eheſraw ben ſolchem 
Land daß ie mu Augen ibren lieben Thewuͤrch fo ſchmertz ⸗ 
liche Ding lenden ſehen / nicht gehenlen ihr das Haar vor 


Sad außgerauffet / und zu Onmaͤchten gangen? Wer Amermehrt geniellen : 


ſyrich ich / bar fie alſo neftärdtt ? Antwore das bar gethan 
die Nacht Musien ( werftche die mnerliche Irdftung deß 
‚© H.Bciflen) der alle harre Ding kan ereräglichı ind / vnd 
asia leicht machen. Erſuche demnach auch dus difen Troͤſter / 
ni demer Anfechtung vnd Truͤbſaal / auff daß dus beſtehen 

Hate Mögentc, 
— Abetmahl wird die Troͤſtung deß H. Geiſtes / einem 
an. Im veralichen / die Propbecen Zachatie * fpriche:: Sie 
“sch worröen ſich frawen / vnnd (chen den dinenſtein in 
der Hand Zorobabels/ tc. 





Der O. Richen· Lehterv vnd aAnfechnug / Troft vnd Frewd en 


reichlich end überfläffig : * Inmalfen im fünften Bud ® 

Meonfiy den Bortstörchrigen Seuchen verhaiffen wird. Du 
Der HErꝛ wird ſeinen allerbeften Schatz aufebun 
den Himmel / daß er Deinen) Land Regen geb zu 


ſeiner Zeie / vnnd daß er ſeegne alle Werck 


"ändere, Ef 4 

Ehnermaffen fragt auch ein jrrdiſche Seel v 
aeielichem Troft on DWoduf —— iſt / u: —3— 
der Traͤſuung deß O. Geitzs / wird auch derfeiben nim- 

welche Seel aber der 

Troͤſung mangier/ vnnd ihr Ders nicht an die 
haͤnget / ſonder der Tröftung deß H. Geiſte⸗ begehrerond 
erwartet / Die wird auch folche in der Zeit der & 
reichlich empfangen : Inmaſſen dem Kon iſchen Pr 
pheten miderfahren it / erfücher nie alfbie — L 
fonder feurfser vnud ſchtye 1 GOtt. + Man Sedipract 
Dir wie ein Erden ohne Wafferzic, Dertche ohne 
Troͤſtung / dies Scuffuen end Begehren bat ihıne formel 
gelungen / daß er bernach auch Inder größten Verfolgung 


© 


() 
z 
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22. © GOtt dein Buthe / vnnd dein Stecken baben A Männer mehr / haben gleichfahls ihre Voͤlck 

mich getroͤſtet. Wird demnach die Krafft vnd Wuͤr · Staͤtt / denen fie — Ar ar 

digkeit deß N. Beifts / vns Menſchen erlicher malen fein. anbefohlen / dann vermögder wahren Weihhett (Tpriche 

erkläre / vnd fürgebilder/daßer vom HErren / Paraclitus, Salomon * ) Seen die Gejäggeber das Recht, 

„ sin Tröfter oder Fürfprechergenennt wirdt. » Aber wie gur diſe Heydniſche Gefangeber jhre Recht und 


r = Satzungen geſtellt / konnen fie doch die Warbei 
Der Ander Theyl. —— — die lauter ee 


7. Urs Ander / ſo nennt der HErr Chriſtus den H. lied * ) beſtehet ewigklich / vnd trifft jederman / dag Sncur,’ 
ceptg RBeiſt Spiritum veritatis, Kir Geift derg giſch / Soloniſch / oder Pompilianiſche Gefay ER * 
ep. arbeit. Zu was dob / Ehr/ond Würdigkeit nurerliche Bolder gebunden / vnnd nur ein zeitlangger 
fe if aber difer Namen dem N. Geiſt geraiche / das wehret / jetzund aber feynd diſe Gefägmeiftensheile (don 

verficher man auf dem dob der Warheit / darvon im drit · vergangen / auch zu halten nit mehr nuglich oder zulaͤſſig / 
> 


sen Buch Efbra* alfo gefchriben wird : Die Warheit ſeytemahl vil ungereimbte Srahumben wider & 

iſt groß vnd vber alle Ding, Alle Erde pndwider Die Chriftliche — rk 
(dr · xufft an die Warheit / der Himmẽl lobt ſie / alle Dehgleichen war —— Moyfis / ein 
Werck werden bewege / vnd zittern ob jhr/ vnnd gut vnd fuͤrtreffenlichs Gefäg / darbey einer mol hat koͤn · 

bey jhr iſt nichts vnrechts / ıc. Sonder ſtaͤrcke / nen Fromm vnd Gotifecligfeyn/ aber omnis Vericas, Die 

vnd das Reich / vnd Bewalt/ ——— ganglaurer vnnd Hare Warheit / (wie das newe Teſta⸗ 

in Ewigkeit / Hochgelobet ſey GO cr der Wars , ment ) kund es nicht gerüßembe werden ſeylemahl nach 
eit / ꝛc. Iſt nun dem alfo/ die Warheit alles auff * Apoſtoliſcher Auſſag / * den Värtern def Alten Teſta⸗ 
den vberirifft / von dem Erdboden angeruffen / von ments alies verdeckt / in Figuren und Vorbedeutungen 
dem Himmel gelobt / vnd nichts vnrechts bey jhr verſpů · widerfahren iſt. Dargegen aber (mie S Auguſtinus. 
ret wirdt / ja nach der Auſſag deß Welbeiſen Philoſophi ſhreibt *) Was Das Seſatʒ vnd die Propheten⸗ 
ESrimenidis / die Warh it ein ſolche Tugend iſt / welche für zufänffüg außgefprochen / —5 wird. 
den Himmel regtere/ das Erdreich erleuchtet / die Gerech · klar vnd deuelich in dem Evangelio angedeutet, 
tigkeit ghaltet / den gemeinen Nutz laiter/ was offenbar nemblich Durch Eingebung deß N. Geiftes / ben cr ond 
ſt bekraͤffiget / zweiffelhafftige Ding erleucere/ vnd durch kein anderer hardie verborgne Warheir/ welche die Figur 
welche alle andere Tugenden jht Bolkommenheit erlan · Aren dep Alsen Teftaments befchloffen habe / inn dem 


2 


gen muͤſſen. Wie vil Edler vnd Sobwurdiger muß dann 
ſeyn der HErr / von welchem alle Warheit erſchaffen / 
vnnd herflieſſen chut? Die Vernunfft bringts mie ſich / 
wann das Werd gut vnd lobwuͤrdig / ſoiſt noch vil lob · 
wuͤrdiger der Werckmeiſter / der ſolches 5 hat / 
vnd die Zeit oder Volllomenheit diſes Wercks / iſt ein An ⸗ 
zeigung der groſſen Geſchickligkeit / deſſen / der ſolches er» 
dacht und erfunden hat. Dann wer ein Kunſtreiches Ge 
maͤhl lobt vnd preifee / der lobt auch mit / feinen Mahler 
oder Formfchneider. 


rie 


Wolander H. Geiſt / wird ein Geiſt der — 


genannt / abeffectu, von feiner Würdung/ meldet 


fig-l.zgencs/* dieweiler nemblich ein Lehrer vnnd Schulm ei 
3 aller Warheit iſt / als von deſſen Gnad die Warheit 


al. 
et. 


2. 12 


2 


Tel.2. liebte 


to 


tel 


me 
‚So 


onfern Herzen wird eingegollen / nad) deß HErren 
Auflag Joannisam 16.Cap. Wenn aber der Geil 
der Warbeıt Eommen wird / derſelb wirde 
lehren alle Warbeit/ zc, 
Auda wird durch die Warheit verſtanden / die gantz 
Lehr deß Cvangeliums Chrifti / ſo wol vnſer Leben vnnd 
Wandel / als den Glauben ſelber anbett effend / denn in di⸗ 
ſer warhafften Lehr / ſeynd die Juͤnger zum genuͤgen vn · 
derrichtet worden / diſe haben ſie auch hernach * eins theils 
beſchriben vnnd muͤndlich geprediget / oder ſonſt in der 
ee der Ehriftglaudigen* hinderlaffen. Der ger 
ünger Joannes / ſagt inn feinem Evangelio,* 
as Seſatʒ iſt geben durch Moyſen / die Gnad 
vnd 3 geſchehen durch IEſum Chri⸗ 
m / ꝛtc. Alles derowegen / was befländig / was wahr ⸗ 
afft / hell vnd klar ſeyn fol / das bringe mit ſich Chriſti 


Lehr vnd Underweiſung / darinn finder ſich nicht ein cini · x verdammen / auch von den 


A⸗ger Betrug oder Falſchheit. 
* Es haben zwar vor 


era 


Pyrhatdren Hohen Schulen gelehrt vnnd beſchriben / aber dife 


as Cinjhre £ehren ond Schriften / konnen nit die lauter Wars 
Melif-heit geruͤhmet werden : Seytemahl darunder vil jrrige 


ZevonMeynungen ) vnd eigenfinnige Einbildungenerfunden gefchriben ſtehet 
ipidesgperpen/in welchen enreln Gedancken (fage 5. Paulus*) dem Glaubensic, 


us, 
to< 


"fra fit verſchwunden / vnd jhr Thorechtes Derg iſt verblende 


reworden / tc. 
Die Heydniſche Geſatzgeber / als Lycurgus, So- 


les 


[ 
; Zeiten auch die Weltweiſen (cbämemichnic deß Evangeliums 
2 Philofophi/ * vil hochwichtige and geheime Ding auff die Arafft GOttes zum Fl aller Shape 


Evangelio vund Apoftolifchen Schriften / an . 
bradjt vnd verftändrlich gemacht. Erempeis mi 55 
die Kinder Iſtael / vom Moſe / durch das Waffer mir? 
trucknen Zuflen vnverletzt gefuͤhret worden / har bedeur/! 
das H. Sacrament def Tauffs/ * datvon die Kinder” 
gan rein ond onbefleche / ohn alle Mackelder Frhfundyx” 
wiederumb zu Haußgerragen worden, - 

.. Das Waller / welches die Kinder Iſrael inn der 
Wuften/von einem harten Felfen gerrunden / * ond dag, 
Manna / wamit ſie viergig Jahr lang in der Wuͤſten gu 

peifer worden / hat bedeuter/ das koftbarlich Fleiſch und 
lut / deß vnbeſleckten Lambs EHrifti / welcher HErr 
CHriſtus / der wahre * Felſen vnd Eckſtein ıfk, “ 
Die Straffen und ſchwaͤre Ber olgungen / fo ober 

das fundige Juden · Volck kommen / feynd auch ons zu 
einer Vorbedeutung geſchehen (melbet S. Paulus *). 
daß wir nit wie jene begierig ſcyn ſollen / mn dardurch 


» seitliche vnd ewige Straff auf vns legen / di wahre Ders 


ſtaͤndenuß vnd Eleuterung ſolcher Figuren ba 
Geiſt den lieben Apoſteln wit an H / je, Hk 
Bedeutung eingegoſſen / welche vor Zeiren den Alten nie 
—— sr; in 
eßgleichen har auch eben diſer H. Geiſt / die 

Welt genugfam vnderwiſen / waszu Be Pe) 
Seeligfeit vonnörhen/dann die himmeliſche aͤhr deß N. 
Evangeliums Chriſti / welche er den lieben Apofteln wi» 
derumb sur Ged chimnuß gebracht / vnnd offenbahr ge 
macht / thut einen jeben genugfam Lehren / was er glau⸗ 
ben / halten / ober fliehen fol: ſeytemahl darinn Meldung 
geſchicht / von Suͤnd vnd — / welcheden Menſchen 

ugenden/die vns koͤnnen fees 
ig machen. S. Paulus fhreibe an die Römer: * ch, 
denn es i 


den Juden fürnemblich/ vnd auch den riechen: 
denm die Gerechtigkeit GOttes wirde darinnen 
offenbahre, vom Glauben zum Glauben, win 
+ der Gerecht wird leben auß 


Es wird aber aldi von S. Pauls / das Evange ⸗ 
lium Chriſti / ein Krafft Gottes zur Seeligkeit geruͤhmt / 
wegen ber Wuͤrckung die es bey Denen har / welche jhr Ser 


m. 1.Jon, Phoroncus, Numa Pompilius , vnnd andere torifeB ben darnacprichren, * Hierquff deiser auch der N. Jar’ 
' 


sobus/ 
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cebue / da er furicht : 

muͤtigkeit / das ei ottes 

cwere Weil dann der 


an Selig machen 
H. Geiſt Ne Serecht / vnd War fft iſt / offen ⸗ 
bahret / vnd durch Die Heyligen geredt bar’ fo wird er von 
CHriftopem HErren / billicdh ein Geiſt der Warheitge 


menner/ 1C- 

Seen dieſen Namen txdgt er auch mach erficher £chr 
®arhianiper Xuffag / * sum pnnberfihied aler anderer Geifter/ auf 
“ _ penenaleın der &örrlich Teöfter / eigentlich end an jhme 

en ein Gert der Warhelt mag genannt werdin. 
und zwar alle Engtl im Hinel/Geifter/aber das Wort / 
Geiſt der Warheit / magjhnen mit allerdings abloluırc, 
vnd fiir fich felbfl augeenamer werden? ſehtemahl fie ein- 
mahl nach der —— fühlen vnnd jraen konnen / 
auch nit derfeibigen (chwärlich geirzen/ ef wider die War 
heit gefündiger haben / wie fie batın defipalben von den 
Apoc. srizuren nd beflänbigen Engeln beſtritten vnd durch Ehrir 
fi Krofft in Abgtund der Hillen verftoffen worden. Dar 
Wb. 4 rumb fanıdas duch Job : Sihe/die jemggen-fo jbine 
Bienen fegnd enbeftändig / unbın fanen Engeln 
er geliunden einen verkehren Sinn. Depglc 
: hen fennd auch dichoͤliſche Teuffel / unfichrbare / vnnd 
Lucate nach ein gehe, vnteine Geifler / aber dile mögen Me 
Warheit nit leyden / wo wan ugtvnd Beirtugt / auch 
alles Boelbegeher 7 daſelbſt iſt ihr hoͤchſte Jremd unnd 
u Woluſt / ihr Oberfter Sreßvarter duciſer ( fageenfer 
lora. 3. Hr. *)harvon Anfang gelündigeriund uf ein "Darter 
derfugen. Nichts beifers ſeynd auch all feine Mirgefch 
fen / ſuͤgen vnnd betruͤgen ar ihr beſte Kunſt / deraegen 


manallihren Eingebungen widerftehn / vnd ſich darvot A vndergeden / vnd jhme zu 


mie dem N. Ereug bezeichnen fol. 

Abermal wird in Gottlicher Schrifft auch vnſer 
Sal cin Geiſi genanne: Matthe am 2 6. Cap. ſagt der 
HEn. Spiritusquidem promptus et, Caroautem infir- 
ma, 


Beift zwar iſt berait/ aber das Fleiſch die 


| ‚sch. Diemetl aber die Sechidem ſchwachen fündt+ 
gen Leib vereinigte its fokan fich die Wardeit bey ihrnie 
woltommenlich befinden / fonder wird gar — ir 
a führer vnd betrogen Inmaſſen an vnſern erſten Eliern 
Pop 3. * fonderlich aber an Judaykariot zu ſehen iſt / welchet 
ach. 26 auf Begiead eh fhnspen Gele an feinem Nenland die 
aröfte Derzärheren begangen hat : ne aber haben ſich 
durch Welga ef alt einer ſchoͤnen vñ vere nglichen Baum · 
Frucht / verführen / vnd in das eufferifte Eilend bringen 
laifen/sc. Daher wird im Pfalter wer ung alle arfagt : 
Pal, 115-Omnis homo mendax. Ein jeder Menſch ıft cin 
Lugner. Unnd war miche vᷣnrecht leyden win dife 
Samaahred : fenemahl wir ade won Jogend auff/ su 
Eundrnd tafler 
Unmsarheie uft/geneige ſeynd. Neil aber fich dergleichen 
andem .d. Ceift nichte befinden / darumb wird er alleın 
eigenrlich ein Geiſt der Macheiegenenner / dann er thut / 
rede / wnnd lehret nichts anders dann ale Warheit vnnd 
haſſet dargegen alle Sind ond Lagen. Dir weiß Mann 
foriche ; * Der SGaſt von dem alle Warheit vnnd 
Behrekompe/ bacaı Umwallen vnd fleucht von 
denen die allem gleiſſen/ vnnd entzeucht ſich von 
Denen Gcdancken dic ohne Verſtand ſeynd / etc. 


»Sap.ı. 


4 [2.3 

Der Dritte Theyl. 

Er 8. a fo nenne der HErr den H. Geiſt / ei⸗ 
Sr —— 


— 
Nem außachenden Geiſt von GOTT /ſprechend. 
er Der Gaft 


Der D 


der Warheit / der von dent 


€ neimblich in pm der hoͤchſte Gewalt / vñ die 
— 


Am Sechſten Sontag nach Oſtern / 


Limmetanmit all Aral dem H. ü 
— 5 raicht zmenffels ohn dem H. Beiftrnur Höchften Muri 


teit vnnd Ho wirdie N. Lehrer Ambrofius 

ee 

die gleich al ewig / vnendl 

weſentliche Gottheit / ſampt dem Barter vad yacz 

Sohn / von weldyen beydender aa "> 

Spiration oder Geiſtun —* der 

ar 

ur wie andere / fonder nrironnd dem Vatter 

** — ——————— 

andern Det en N. - 
ima. der Könia 

Di die 

Sp. 

an Au Iprecben 

be DriGsoTT 

ſchen / itc 

Seil / a 

hödyften GOit artribuicrt oder zugecygner wird / 


Macır vnd prallen andern Dingen 
vnd loͤblich / beft ſen ſeynd. en —— 
Knaii Propherdem H. Geiſt / bib in 
Alter / ja gar bißen fein Gruben verjehen. 
———— vs 
geender/ bay nenn! der H. dem 
Sep ein gleich Almächeiger Mirregievender Core fey!"#* 
deln Ocmaltvnp SRajchhır/ fh alt anner Ertanmen 

n 


—— def O. Be 
& Bars 


D der vnaußforechkt 
der 


Reit / dah ex ein votomner Ttoͤſſet / ein 

heit ja SOu 8 end beſte 

wird ! Mas ian auſer GSit hochers 

18 erdache werden ? Oder waun 

füirrreffenlichern vnnd lobtxuͤrdigern 

Sitten) Tugenden’ Worten vnnd Thaten / 

geboren als ben diſee Gottliche Tröfter ifl 7 meldermd 

inmenig Tagen auß dem Himmel fol gefand wudyn 

chench werden ? Das fin fers von uns/dapmwirkmiit 

sanı — ur “ Er —* ne 

vorfegen. Nach feiner herzunabenden Ankun fohınme 

bilich feuffisen/ vnd eininbrunftiges Bert: “ 

— he — ſchlechte oder | 
abdiedir inkurgenZagen chändiger werden? 

fo Hoch erfremer und beguhrig —— ——— 

wir deß himneliſchen Zröftexs begehren lein g / 

meine Schandung / fonder OOn felberift —— 


7 welchesmiches andergalsgugen end galle Gnaden und Gaaben beſchloſſen feynd 2 Im ſal 


— nur en 

oder ein einige Funde licher Lieb v 

dir dft/ (6 wirft du weiffels ehn den O. — 
Gebctt / von Gott dem himmeliſchen Vatter vnd feinem 
alerlichften Sohn vnſern einigem OErrn 7 nit alleinber 
Er t — — —— 1 mie 
wahrer Bricht and Communion gefaflt vnnd 

chen / auff daß dein Seel vnd Sen A ®ö — 


ein taugliche Herberg werde / daß er bey Dir 

A ſeint Gnaden / deren du fehr —* wur Bären 
und dort bey dir Immerdar fey urnnd bleibe / 
a Ende deines debenedich In feinem him̃ eli 
anond auffnemme. Durch Chrifkum Pr 
nigen HErren nnd Seeligmacher: Shıne fen lob — 


vnd Preiß / ſampt dem Vatter vud HN. Sufft / 


Gem 
Rai Varrer außgehet / der wird von mir von nun an vn 
Bor. Beugknupgeben, ı, Dies Außzztheu von GOꝛt/ ge⸗ Fl un 
Endeder Dritten Predig. | 


Die Bierdte Predig. 
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Die Bierdte Predig. 
Von der Zuberaitung auff die Anfunfft deß H. Geiſts. 
Thema Sermonis: 


Cum autem venerit Paracletus 


FEW: 


EXOR 
Noächtige in dem HErm: 


a Es if zwar von dem Menfchen 
a2 ein fein vnd loͤblich Ding / wann 
ſich einer tan in den Boſſen ſchi⸗ 
Br den / fein Gewerb vnnd Hand⸗ 
Bee” un. alfo anſtellen / daß es 
\ ihm felber nug / andern aber lieb 
vnd angenemb ift. Ein folcher 
- Menfch ift der Welt nach glůckſee ⸗ 
5 vnd jederman / wer ſolches ſicht vnd waiſt / halter 
gaͤntzlich darfuͤr / daß es ihm gar wol gehe/nach all ſei⸗ 
nem Wunſch und Begehren. Diſe Gluͤckſeeligkeit in leib⸗ 





ein Gnad vnd Seegen Gottes / welcher einem mehr als 
dem andern mitgetheylet wird : Aber die N. Schrifft / 
dringer vil mehr auff die MWeißheie ond Fuͤrſichtigkeit 
deß Geiſtes / welche dich weiß vnnd verſtaͤndig macher/ 
die du folleft fliehen die Sind / die Tugenten an dich 
nemmen / in der Truͤbſaal ſtaͤrcket vnd lehret / wie du dag 
Vbel diſes seitlichen Lebens / mie Gedult uͤbertragen ſol⸗ 
leſt / vnd dardurch hie vnd dort vor GOtt vnd allen En⸗ 
geln Seelig geſprochen wirft. Inmaſſen diß wol erken⸗ 
Nnet hat der weiß Mann / vnd darvon alſo geſchriben hary* 
Beatus homo qui invenit Sapientiam , & qui afluit Pru- 
\ ‚Seit Da ei Br Wobei 
findet / vnd rſtande zu ® r Gewin 
iſt beffer / denn erkau a ee 
te Srüche feynd ſer / denn das aller reinifte 
Gold : Sie iſt Edler denn alle Reichthum 7 und 
alles’ was nıan wuͤnſchen kan / jſt ihr nit zuver⸗ 
ichen. Langes Leben iſt zu ihrer 


Dr 


3u 
Da ken liebliche Weege / vnnd allihre $uß- 
fteig ſeyndt fridſam. Sie ift ein Baum deß Le⸗ 
bens / allen die fie ergreiffen 7 vnd Seelig feynd die 
ſie erhalten / etc. 
Daher wird von dem maͤchtigen Koͤnig Salomone 
. heſeuget / * daß er nichts mehrers auff Erden verlanget 
baby als die Weißheit def Geiſtes: Dann als ihme Gott 
auff ein Zeit erſchinen / vnd die Wahl geben / er ſoll von 
feiner Goͤttlichen Mayeſtaͤtt begehren was er woͤll/ ſolches 
fol ihme gewißlich mitgetheylet / und feines weegẽ abge / 
ſchlagen werden. Da begehret er nit langes Leben / ſtaͤr⸗ 
aedeß Leibs / Syg uͤber feine Feind / groſſe Reichthumen / 
oder was anders gergleichen / fo mehr irrdiſch vnd zer⸗ 
zaͤngtlich weder himmliſch ift/fonder allein die Weißheit / 
wamit er ſich ſelbſt vnd andere vernuͤnfftigtlich regieren/ 
auch gut vnd boͤß rechtmeſſig ertoͤnnen moͤchte. 
Hierauff hat der Welt Heyland in all ſeinem Thun 
vnd Predigen getrungen / daß man vmb die Goͤttliche 


5 


* 
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—* 
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’ 
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Ba 


Fig. 


Reifheit bewerben vnd annemen foll/auff dag man dag 
Vbel der Seele fuͤrſehen vnd verhuͤten / auch diſer / fon- 
dalch zu betruͤbien aͤngſtiglichen Zeiten / gebrauchen ſol · g 


lichen Weitfachen / mag zwar paſſieren / vnd iſt bißweilvꝰ 


we : fonder auch den H. Geiſt / der die MWenfhei 


gerechten Sand / ger was anders qutst 
lincken iſt Reichthum vnd Ehre. Ihre⸗ 


quem ego mittam vobis ä Patre 


Spiritum Veritatis Joan. i5. Cap. 
Wenn aber der Tröfter fommen wird / welchen ich euch fenden werde / von 
dem Vatter. Joan. am 15. Cap; 


DIVM 


Ale / ſprechent * t Weiß wie die Schlangen /Aare i 
vnnd —e— die — * Be ai 
nit / welchevmbbringenden Leib 7 Aberdie Sech 

nit toͤdten mögen — euch vil mehr 

vor dem / welcher Leib Gotel füürgen Ban in 

das ewig Fewr. Auf mangel difer Fi tfichtigfeie / iftMatı.26, 
der Verꝛ zn. diegröfte Suͤnd gerarhen: fente- 
mahl er nit zu Semůch wolt führen / was fünfftiger Zeie 

auß ——— vnnd ſchaͤndtlichen Der: the» 

rey / böfes folgen wurde; Defgleichen harfich auch derLuc. 23; 

linct Schaͤcher / in feinem £aid der wahren Fürjichtigkeie 

nie angenommen/noch das zugeſtandene Ereus/ihme ein 

Duf vnd Abbüjfung feiner Vbelthaten wellen feyn (af 

fen / fonder iftalsein Thor vnd Wonfinniger Menfchy 

vngedultig / vnd ſampt dem Verraͤther Juda ewigtlich 
er He ach ae Sf ' 
uff daß wir demnach mic diſen vnfuͤrſichti— 
Schaͤlcken nit verlohren wurden / ſonder N 
xempel in allen glüickfecligen oder twidertwärtigen Zuftäır 
den / vernünftige weiß / vnd fürfichtig erzeigeten 7 ohat 
erdie wahre Weißheit nit aleiı mie Wort und ehr fürs 
tfela 
erift / vom Himmel herumder zufenden / zum ee 
verhaiſſen vnd zugefage: Nach welchem H. Geiſt/ wir 
deſto mehr ſeuffken vnd verlangen follen/ wie fuͤrireffen⸗ 
licher er iſt in ihm ſelbſt / vnd wie mangelhaffter wir vns 
dargegen an Leib vnd Seel befinden. Dann vnfer Unvers 
mögen iſt ſo er (. fhreibt S. Paulus an die Corins 

thier · Raß wir ohneden Beyſtandi def N. Geiſtes / auch * 

den Namen deß HErm JEſu nie auffprechenywil weni-1.Cot:ik 

hun oder was widerwaͤrtigs gedut⸗ 


tigklich leyden — 

ergegen aber it der H. Geiſt Gott ſelbſt / das be 
vnd hoͤchſte Gut / vnd ſo er uͤber uns CHE 
met / ſo erfuͤlet er Her vnd Seele / mit allen Snaden 
vnd Gaaben / fo vil einjeder bedurfftig ift, Der H. Apo⸗ 
ſtel Paulus fpriche. * dis feynd mancherley Gaaben / 
aber es iſt ein Gei ſeyndt mancherley Aenp⸗ ı.Corits: 
tor / aberes iſt cin Herr / vnd es ſynd mancherley 
Morck ungen /aber es iſt ein Bott/der da Würche 
alle ding in allen / denn einem jeglichen werden 
die Baaben / die deß Geiſtes Anʒeigung ſtynde⸗ 
geben zum gemeinen Flug. Emem wird geben 
Durch den Geiſt zureden von der Weißheit / dem 
andern wird geben zureden von der erPandes 
nuß / nach demjelbigen Beift. Einem andern der 
Slaube in demjelbigen Geiſt. Einem andern die 
Grad Geſund zumachen / indemfelbigen Geiſt 
Einem andern Wunderwerck zu thum Einen 
andern Geiſter zu vnderſcheyden Einem andern 
mancherley Zungen: Zinem andern Außlegun 
der S * Ra srl ——— derſelbig 
einig Geiſt / und t einem je au 
— jeglichen auß/ nach 


Auß 


Fe: 


VE oe) 
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Auß ſeiner Mitwuͤrckung wird die Gedaͤchtnuß er / m and 
innerer der Wolthaten Gottes / der Verſtandt erleuchtet der —— —— 
in der Erfandenuß/das Hertz uͤberſich von dem irrdiſchen zig Adelichen Rinere Leuhen 
Weſen gejohen zudem himelifchen/das Gemüchentzün. dem König Dayid einen Bund —5 Ci an 

A det in der £ich Gottes / vnd der Willen zuallemgutenbes dafenndefievon dem Königehriich griden m 

ur a er a * Der Hoff einloffert wordem/esberaiter auch 9 
Tröfierder Baſt/ welchenmein Vaiter ferrden Sberien Abner vnd feinen Mitgefpanen/ em fr 
wird,in meinem Namen / derſelbig wird. euch leh⸗ Pancket / vnd belaiter ie nach verrichrer fadhen/v, 
——— b ang eben alles das ich wiberumb hinauf, - Wie vil mehr mil 

— daß dem en 6 

Gleich⸗ er aber ſolcher Gnaden deß H. Geiſts will hab ⸗/B a; seen — — 

uf. hafft werden / der muß dar zu geſchickt vnd beraitet ſeyn · Vrfach bey vns einfehren will als daß er.on; fu 

dann ein vnaußberaiter oder fortiger Hafens iſt nit taug⸗ nige/ wait vns ein ewige Be ıreferondn Wi; 

Sich ein — be an dann fie befombr darinn ei« mer Gnad fechig Und reich mache, Fmga, Damm 

ninonannemblichen übeln Geſchmachen. Vilvnranglie geſagt. Da * 

cher iſt ein ſůndhafftes Gemuͤth / die Shad deß H. Geis rum, Deinem Hauß ® gezi 

ai empfahen. Buůch der Weißheit ſagt der ewigklich. Bud warumb foLdie Wohn 
ext. Der. Geiſt von dem — nieheilig feyn?feytemahl es fh reffen 

Lehre kombe / bar cin Onwillen fleucht die Wohnung mir den J 

von denen die allein en : vmnnd entzeucht Einem Känfer/ König/oder $ g 

ch von denen Gedancken / die ohne Derftandee —— — andern Herzen! 

rc, der weniger iſt / alfo mag auch ein Geſch 

Weil dann — —— nahe an der Burgersman —— vnd 
der Handy welches der Antunfft deß H. Geiſtes zugeeyg · ben fuͤhren / als in Bawer/ Tagwerdt 
ner iſt / auch beynebens einem jeden Chriſtenmmenſchen ge⸗ ſeytemahl die Auferwöhlte im Himmel * von 
buͤhren wil / daß er das Hauß feiner Seel / durch geiſtliche ieuchtet werden vnd fampr ihm aniderfl nit 

Mittel reinige vnd auſſ dubere / damit er diſen hoͤchſten maͤchtigiſte König vnd Sirfen m ger 

Gore vnd HErinzzueinemlieben Gaſt bekommen vnd auff» hersfchen/ fo i anß der Offenbaf 

nemmen koͤnne. So wil ich in vorhabender Predig / mit derlich anzupsren / wis vnermeh 

Gottes Huͤlff vnd Beyſtand 7 erliche notwendige Mittel ihr Wohnung und Herberg ſey⸗ das 

uͤrſchlagen / die zu rechtmeſſiger Vorberaitung auff die yStare/ift dis Herrligkenn Goites dag © 

Snadenreiche Ankunfft deß H, Geiſtes / erfordert wer⸗ren / von dem aller Edfiften Stein Zap 

den / vnd den ſelbigen glaubwuͤrdig in vnſer Seel laden / Statt vonlanser Bold / gleich dem 

vnd einbelaiten. Gruͤnd der Stars von allerley Edels 

lich von Sayhuͤr / Ehalcedonisr/ & 
N ARR ATIO nych / SardißrChrpfolich,”BerplrTopaskı 
+ Hyacineh.z vnd Ametyſt / deßgleichen fip 
Pfortendifer Start/von den fößlichen Perlen 
ER — Evangello wird von vnſerm lieben vnd die Gaͤſſen der Statt von lauter ® 

Cõcept⸗ HErmy die Fuͤrtreffligkeit deß N. Geiſts genug ⸗ ein durchſcheinentes Glaß. Weildann di‘ 

Von der ſam angeztiget: Seytemal er denſelben einen „ Him̃eliſchen Burger vnd Dir Rsgiererzalfet 

Zubere. Tröfter, einen Geiſt der Warheit / vnd einen außgehen⸗Verlich iſt / was fuͤr ein sierliche Behauſung 

tung anfften —— welcher vom Vatter vnd Sohnherfommer/ der Goͤrtlich alerhochſte Monarcha ve ihede 

* Sein volgents auch einen wahren Gore vnd HErien nennen felber 2 Wie möchte er in einer fottige/nn 

in gemein. thutt/dann alles was folcher geſtalt võ Gott außgehet / (wie vnpurgierten Wohnung bleiben/odsren 

der. H. Beift ) das iſt ein Mieweſentlicher /Almaͤcht get / rins Nangmenge Hfchreibr: Duß [ey 
Auw ffenter Bnbegreifflicher/ / Ewiger GOtt / auſſer gllerweiſiſte Geiſt / vnd der gſte 
weichem hichts hoͤhers / nichts beſſers / oder fuͤrtrefflichers Menſchen / im fall er anberfk einen rechean aut 
man erdachrodererfundenmerden, Inmaſſen der Koͤ bekomen mag. Das iſt ſo vi geredt / der 6 

— nieſch Prophet in feinem Pſalter * geſungen hat. uns Menſchen war lieb / vnd wait jich / ven 

Pl, 73. Qyidmihi eft in Crlo ? & & te quid volui füper terram ? € unendrfichen Weippeisuin einesjeden 

Was hab ich im Zimmel⸗ vnd auff Erden / was ſchicken / wann nur wir vns mi ihm zuvern 

Drehen dir begehrt / ohn dich mein Fleiſch vnd als embjige oder forafälcie uͤrten beraite 
und mein ZHerzzift verfehmacht/ GOTT ıfemeis werben wölen/ damit wir fi d empfahen/n 
nes Aatzens Staͤrck / vnd mein Theil ewigklich. vns ernoͤhren toͤnnen /rtc. 
Zweiffeis ohn / wird diſer maͤchtige HErrnit bey einem Moͤcht aber jemandt ben fich gedendden end 
jedmedern einziehen / oder nach feiner Wuͤrdigkeit und ch kan wol erachten! das ein Reijlige Dorbera ah 
Hochheie mögen tractiert oder empfangen werden / es ge / fordert werde / wär den O Geiſt u cinen — 
fehech dann ein enıbfige Zuberattung / welche einem fol- chen Gaſt vnd Innwohner feines Hauß bstommen will 
chen groffen Monarchen gefällig und angenembift. Du Awie muß ich ui aber, dargın gefaße wag 

Gieich ⸗ Waiftwelwann ein irdifcher Potentat / ein Fürft oder difen Gdrelichen gobwilrdt iften Saft ur Nerberg HT 

une. Kenigirgenenwo anfommer / daß derfelb nit bey fehlech- nemmen möcht 2 an welchen Dertheru F DE 
ten / verdächrlichen/ vnerbaren Leuthen / oderbeyden Ic Geiſt zn wohnen? oder mag ol man — 
Siechen / vnd Breſthafften Spitalern/einziepeoderDer- Ankunfft außtohren / sieren vnnd am 
berg begehre/ fonder bey feineggleichen/bey den fůrnemb er viuleicht ein Herberg in vnſern dien 
fen vefeiben Orthevoder bey andern ehrlichen Cuthen /  den/marerlichen Hanſern/ Pall / Stuben? 
Die eines guten Namens vnd beruffs feynd. Dann er 


mern? Ich tan aber auda mis genugfamier Sf nr; 
nimbt nicht mit einer jeden Herberg oder Sudel- Kuchen ga folgen / dann Ka 
vergunt / ſonder man belaitet ihn gehn Hoff / oder fonftin erlein / Edelgeſe 


elt / Silber 7 oͤſtlichen 
ein ſaubers und wolgebutztes Zimmer / darinn er fan us Seydener vnnd Geſtuͤckter apenerey / womit MAR: 
fig vnd verſichert ſeyn. 


Die Wand der popen Porencasen vmbpängtt / > 
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, mie nlezufinden / de den? 

— — ee ar a a 

nr f —— 7 —— ie haha een 

m Ser Yun korzeehl fe OedaineirAnsitisen Tat! Dich Da bfawaif atebaßo ible Star Jerujaten 

Ina ER! vergänge Daß ik zu Cpriftficher Si - 67 —— 





Panda va klagen he vr —* Banisir ng Die ie, 










8 jerung für» begeben / dann 
— 
a ka a ED ann Semino: ar af 
—* Akranet go) AM — werk an Alan Eh ————— 
et De ——— ha — eönbenmirde Men ka — 
— —— — — — — S * 
Sehagt, —— re late vnnd 
— un. uch fein aben —— 
il Bm, Pant —— m — — — BEER 
— ui kn — —— —— 


= — * 


— —— nf ae 
auffbrüderse e zit 
— daß be ee 















pa kein anders a — verfcha ——— nd 
Enact vonlanıır Dei uber f "gern fölleı 4 fen andacht nif vilachten/ma . 
— — ae ee 
* — isfich — Behr er felleeficb gern; nernaffen gefüllte auch 
* —— 66 — dem liebreicheh Derby denengarhe nd&Nerbetg 
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BO rentelich ben Menſchenhaſſet / kan auch - Sopifminanirfiäigre 


anbelangt die Wander ſchafft Geiſtes / 
daß er vom hohen Hinmer rem br 2 kom Nächft * 
wen / vnnd bey vne aie ein werther Gaſt einkehren fol wiche mie gi e er Zwytrach dund Reina, 
daru wirdt abermahlerfordere / daß es im Hauß vn⸗ verfangen/fonperiur Bereinigung pi Fridftefiaften,. 
fers Dersens nicht (auraiflg innteächtig 7 oder vn ⸗ Meige/oind berait erfunden werden dit 
rahig/fonder fein Ril/rubigend einmärig / oder einhel- Der Warheit (fpriche Gay ñ — 
—— Dann ein end Sanfft/ vnd Gisig 7 
! 1 pe ein nit von ftinen 
— 1 da Dil frembbe cur eingroffesgetäuff®pie auncch vund fetndfeelig bleiben / fein 
Ennd aefr vel/ oder ſonſt onderdem Hauß vold / pder füchen/fonder allein bey de 27 welche fein Piine: 
Daußgefind ein roiderfinnigs widermärtigs Ding iff, Buͤrckung (verfiche die Sinigkei) 
dann bey foichemgeläuff pn» gefträpch/heforgeefich ein men, „Nun melder aber der Beiftreich hr Sm 
beder / gr fenmig den feinigen mie ficher inder Derbergz dung, x daßiwenerlen Einigkeiren Ef 
ARD wo man prächtig onndpneinigit 1 Rnderfich cin inigkeit der heiligen / die Drehende 
Fhtecen Tractacin Memande lofierergcen in einerfoßs gerähipbe 
n wlderſinnigen Derberg / fonder fücherihmvil mehr i der 
ein zechefchaffens Sofameng/ da alles fein polite, orden. ». 
Bichreiner RiN/vondrupig auachee/da er feine &ar _ Von pifer iateie tft im2.Dfai 
ehen/Purfanen/ oder Fäeifen jcher jubehalten geben/ 5 Die Adnig feynde heſtan 
3 oder allein verbergen vnd einfpersen fan, Jener genie * ferndeober einPommen,n 
alenmsoclcher ambeimraifen um Berg Ephraim — senrmd wider [einen Gefalbten. 
Sr verfpäteer/ vnd nach vndergang der Sonnen in ſchmernlichen deyden ynnd Sterben 
die Srare Gabaa dem Stamm Beniamin zugehörig (ya Obere er ade Da n 
date feinem PBeib vnnd Diener anfommen/aber vonnie, Tayphas / Pilaus vnn Herodes / i In ge 
mandrin daß Hauß it auffgenoimen worden / ſonder auff vnd alle einen Sinns wor den / dafder uufchul U 
Ber Baffen figen müylen/perlangermichtsanders/ vnd ber foü geereunigeromdgeröve merdem, _Difanfeum 
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gakıs dnfers Nergens alberaie mit vil frembden finger der Kön r; 
Aften/nemblich mit vntuhigen / widerfinnigen 7 vr beblic ifte 7 — * 
DSinen / irrdiſchen / hein 7 vnne ſuͤndigen Gedaucken⸗ ugwohnen. Gleich wi, tſalb / dae 
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n vnruhigen Dergenidacr gleich allberait Herberg ger 9 
Proverb, Dann wie der Weißmann lehrer; * fofindenfich wirds — De Salbng u I 
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seitlichen Pracht / Hoffatt / ynndeptie Ehr. Durch ſprochen / vnnd auch toihrchfich perumdeer gefandt, DM 
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boͤß unndsdndifhBeib, ifk ein Fuͤrbildung der fleifchli  fecligkeit/aufamen haften vnb » iger em 
* hen dich vñ Beglerde welche (mie S. Paulps fchreiber) Welche Seel fich alſo von re = 
El. 5. immerdar wider den GeifkfEreiter/pnnd fäny ffet._ Wo  warter mit den Jünger zu Jerufaleın/ der —* 
num daß menſchlich Ders miedifen argen Oden/fündti N. Geiſtes / vñnd iſt in hrem en ih, 
en Gedancken / vnnd böfen Degierden eingenommen au gesichrer und auffgebudet. die a 
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Die Bierdte Predig. 255 
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hnen kan. Mach feinem Wort + Seelig die eines —— —— vorigen kebel. 4. 
—— + dann fie werden BOTT chen/ —— 
id vnd Zigten ſeyndt eich denti lichen Per⸗ ee habe ver ame 
— — forum Schah ——— De Ma ee dernach gsi — 
damie die Augen der ee Potenräten ee et 5 — nen —— * 
— — 


—— 


J —* 
— Tonnen Weiden 





en 

Si — I — Kae 
efätig fein 7, —3 Aug⸗ — 
fer“ Belt, 7 für din pre and vnnnee Dr —* * * — 
* Ag — I: 5 hy n 


vnnd 
Am And ni — BEE Ba Ei 5 J an 








„ton den Jünger Chri von Br — 8 — 


t — 
eye | Be a — 
A —8 ns ——— 
* 100 ihren derigürla NErt vor feinen 
eife hr d darauf eintonbartihis — 
1 en Sacramen dep Altars mehrbittibffa ih) Bi 
— erriach, an ofteragatatn beta TÄLER — 
mieten — 53 — — — Kr 
N dem clarific namb gezeiget be 
tms Bee io gehetäe — —369 






— 2 aal7 Kanon 
guff das grojle Pfinaft: Feſt nicht 


her itgefihlöffen verblib —— m on felr Erempel 
t an MEN ie onıse nad hir ML, et a —d * 
v 





in Pander oder I, —** 


h a) einem Hau e 
} 5 — Pre — er eh Iy —— Ar MREN iu einem nnd 
OR) Sie un * — ei Sherife der Shnder vnnd Pubti i. 
Bl d hei 
9— —* Kern. 9— hen cartem / befchrer ich ‚sleicpfablevan fänem unsere is 













u jr Weſen / vnnd erſtactete ques was er ongerecheer weiß er⸗ 
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ie 1 ae olche Seel / die GOTT den HERREN 
— inem Gap vnnd Inwohner ihres ‚Bergen tom 
De thue ! Wie ein groſſe Gnad wer es einem Wuarge 
sandıfß /. wann, ‚hi RinförKrfcige De Bteih. 
— uͤde auf Fran Aa —— wii 
5 bl Chut ci oder 














a 


* En 
‚ge — — Deus fol fon 
* bi band al begehren,s dann weil folche Po» 


* 


foreit Die, Burwilligktit.(o man gegen hnen erzeiget / 
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"mi au Lu a4 ir alle Jradifche Boremraren gegen dem 
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nd als was die Börsliche Mayeſtaͤtt geben vnd 
tus, —* der aA — — 3 die Ankunffe vfers mitererühen 

RT — ——— J Beiftes)ift ander Thuͤr/ begehreſt 
* der ind vndeer ” “ N — in dem —— 
kam RR Bel, —* ruͤbt vnnd ee ala höig angehente Pfinaft- Feſt / mie w hret 
ge { ale dm.m Soft (u „Bub up Bann! ch Be Damon Gtroßigl 

y ne ** Ede‘ 
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’ R —E — Kr — * 
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ot et DNS demmech auım 
IIk der fich 
. Drierens/fo —* 
Cöcept9 Jůngern Ehri aßfte von d Nik der böchfie ok zurau! 
Bombe ern anbiß 4 gſtag / ſampt der Mutter ierauf erfolget Anm wer jich mut Beben 
BGaottes jm̃erdar einhelligklich beyfame im Gebett verhar Görtlichen Mapeykäremir will demucigen / napateige 
Ador. 1. rerfennde. Der Tert laut: * Dife ale one, önper Gut begehren / der smpfangtt 
ig mit bitten, ſampt den 18/v a — Sepräg dep . MINE 


— “ 
vñMaria der mutter IEſu/ vñ feinen Brůdern —— ringen 
” Esreder vor, zeiren der wenfift König Salomon. '* dir due) daßn Shut 
Sap. 7. een ehe ne —* * * ——— 
vnd es iſtn 1 mmen 1 eGnad de I 
ei a ea 
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der Fheit. Difer Reden erinnereren ch die TinbeD de wirdt 
Juͤnger / vnd hielten ernſtlichv rünftigan WGebeit/ frü 1 
omb den —* iss ron ——— eines batzy ar 
weegs verſagi / ſonder rei utgethehiet win ach nen Mund wurde 

“dor. fan der Schrift. Sie — re bitten für feine Suͤnd. Damm ſo der 
ſtes / vñ an zu reden mit Zun⸗ Eu fo wirdterhmiedem Geiftdeß? 
g dem ihnen ber Geiſt gab außzuſprechẽ. ber ds er darin auch Die Sprüch jener 

Hierauf man fan abnemen/dafsuerlangungder heit / wie den Rei ieffe / vnd in Jane 
Gnad de een are bett den HErun Tobe / ac 
dächrig, 99 wie mir mir eroͤffnung deß leib ⸗ diſe Predig / vnd bitie mit dam a Bert 
them — A Annons alba, end „liche Chriften den O. Beifkfuhen / vnd Po 
darınie Dasgehen friften. Ehnermallensichen wir auch in Smendendamie wir Ihn subelonmen # 
vnſcen Herhen / den Börtlichen Geiſt / wann wir vnſern wwindenfelben allbereiein und babenbat‘ 
Murndtim Bebere eröffnen vnd bemegen. Brifer 2 mer befommen mögen. Bittet drweg 
foricht $uc® am ıı.Eap, So dann ihr / die ihr Boͤß tetohn Anffhoren / bitet ahnalleat 
jcyt / koͤnd eweren Kindern gute Gaaben geben in allanıen Werchen p alle 
wie vil x wirdt ver him̃eliſcher Vatter Den liebiach ſten Setes Af vnd inf — 
guten Geiſt von Hm̃el geben / denen die ihn bit⸗ wir hu mie vnd bey nach ie 
een # Die Kraft deß Gebetts har diß fahls wolempfunde, fern armadigen Benfkande mirden — *2 
der Königifch Prophet / darumb frofodererinn feinem ‚das inter fh, das widermättig Aigrend/ —* 
* Mfalterlied:* Ich hab auffget han meinen Mund / liche Sodr ſabſt in invntatb en 

Plal. 118. Ind den Beift an mich gezogen’ dañ ich habPei x difen ärronlichen) Wulrehung verhelfi "om 
me Bebotterlanget : Das iſt jo vilgeredt 4 meld. SEB GH. JESUS 1 vufareiniget 
Augaftinus. Ich babmit Gebett den H. Geiſt an Heylandti / der mit dem Warten inienugkeit 








mich gezogen / auff daß ich durch deſſelben HulffWr ond regiere/ von ide 
die Gebot: Borano sichen möge/ic.. „1. 5 M Eee 7207 Aa 

a 

ENDE der Bierdten Predige — 


nd sord Artalnöt an nblero⸗ 
hin a be Ka 





















. Go 
(ER 


N 


CENT NEE 
Nr EN s ODE NGZTENT 8 N Y 
PINSAREN RICH, MEINT NSS 

? ER ——— — x DNS zZ — S 
Sn —— OT sch — IS (Ra / UT 


INDIA —— 
Am Sagder Kirchweyhung. 
Evangelium Luc. 19. Kap. 
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Am Eng der Rirchwephung. 
Die Bierdte Predig 
Don fpuldiger Ehr und Andacht / gegen den Gottshäufern oder Kirchen. 


Thema Sermonis 
Hodie falus Domui huic fadta ef, Luc, 19. Capı 


hi Heut ift difem Hauß Heyl widerfahren. Luc. 19, Cap. 
EXORDIVM 


3 Eindächeige in dem Sram: Aumte fo silerlch geſchleche der Fiſche / den Endoden ba 
Es iR bey Den Weltmeyfen ein — Banden vund Erogemäde / da 
vnfeh bare Megel / Propter v= verminderterfich wil mehr ob dem Görrlichen Aerd» 

TIL umquodgz tale & illud ; maifter/ der diß alles außmichren mit einem Wort / alfo 

Ü) das if fontlgerede 7 umb dep: ſgon vnd molgenak Erfaffen Hat / fprechene : Magnus 

















\ gn 
(LS gefcafen / Undgearter l/h Anis. DersERR ifegroß und fehr [dblich > 
HN Se He 1 Ins vimar ae Kit Beh gl Poser eng 
——— ſchaffen. Diſe Dolmetſchung deine prriſen / vnnd von deinem Gwalt ſa⸗ 
mie vilen Eyenmpein erflärer werden ; das die Frucht En Sie werden die großmächrigkeit deiner heys 
am Baum gut / vnnd fürgur gelobt wirde / finder fich vils ligkeit außfprechen / vnd won deinen Wunder [as 
Seiler vnnd — der er datan u Er gen / tc. 

ein Hoſſdiener wegtn fein F — 
—— wird / N smeiffels on ch WBolan dih alles auff unſer heuirige Kirchwehh / diſes 
würbiger der Fiirft felber 2 Wer ihm die erieigten Wol gegenmärdigen Goetchauß N, zujichen / harman anfans 
Maren gefallen laft / har zweyffels ohn ein mehrets Wol ⸗ + merden / daß man vor seiten mach laur der H. 
sefallen an dem / von welchem er ſolche Woltharen auß Schrift, beydenglaubigen Kindern Jfrarl * mit dem 
&iebyoder Machhamrlicher Freundſchafft empfangen hat: . Tempel Salomonis/ welcher bie Erlen Kirchen auf Er- 





tegen cin jehmebers ding alfo Dominus & laudabilis nimis ; & magnicudinis ejus non eftfal: 248 
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fid) aneinemn kinnftlichen Werd verwundert / were Den geweſt / zu Ehren dem lebendige Bort von Brumd duff sieh 








wundert fic di billicherandım Werckmaiſter / der ſol⸗ @gang herzlich vnd ſcheinbarlich mir grojfem Vntoſten er, 
ches Kanftwered mir feinen Händen formiert vnnd gebil« bamer/ ſeht gebranger hab / vnnd nach Den diſer Tempel 
berhar. Als mwenfande der Königifh Prophet / die vn ⸗ einmahl vollendet / auch mit Gebett / Lob / vnnd Brande ⸗ 





Dr hlbartwunderbarkicht Werd GOTTES zu Scmdrh Dpffern/ dem höchfen GOTT eingeweycht/ vnd jutaexins 
in EL — den Himmel geriehret mit fo vil hell ſchet ⸗ ner worden / ſo iſt diſe Einweyhung für vnd für / ale Jaht / 
— Henren Sternen und Planeten z den Lufft beſchet mit for herilich vnd ſeyrlich mit groſſem Zulauff Dep Volctd / ge⸗ 
—9* vilworfingentn Waldrögclein / daß Waller bewohntt halten worden / 36; 
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Scbein / daß deren mirieins — wird, 
2, I ya Andern ia jenen Tempel feynd dem te? 
Ben Schlacht · vnd Lob Opffr geſchehen 
tang mancherlen —— —— en s en 24 
Schaaf Runde / Gaiß / Wider / nud Vogel / aelch dor 
bedeu ungen baren dei DM Op feet ern an⸗ 
fern Kirchen de humlhne Vatier feingelichfter Sohn / un, 
fer eintger HErr vnd Heyl⸗ = fuͤr allerley Anligen der 
Chriſt· nheit auff zeo oti wi 
Drittens’ int —* aſern bie Befehniteene 
Knäblein/ als Rinder Abrahe eingerragen worden, In 


Levit 1,8. 






au Kindern Gortts an vnd aufgenommen? ein Gnad war 
es zwar, für ta Rind deß groſ glaubigen Watts Abrahe 
erkendt werden / wegen der Erbfchafft deß gelobten Lande / 
dieſeinem Geſchlecht von GOn en worden / aber 












N 2: —* Ir m 


eh 
” 7 N 
I sbenn peus, 


r 
—— 


ya DBafent Fire Burn 


er ‚ae —— On tan 


den Menfhen ( fagr vnſer HErt*) m 


1%} ud. — Tina Mi “7 


thun / vnd Seelig werden’ 


M u 
— en a 
Sue eRand 


mein Nm ln der 


vnſern Kirchen werdenunfere Kinder durch Bin had Pſalterlich 
ühr auf mein —E— 


is 256 2 ai — 
langt / die Bekehrung su w 
feiner Seel von dem PER t 






wil ein groͤſſere Snad iſt os / ein Kind Gortes ſein / hierauff dern ewigen eben / 


1.Ioan. nᷣ dentet ð geliebte Finger Joannes Part ſoricht· X Videte 


qualem charitatem dedit nobis Pater, vr Filj;Dei nomine- fee 


‚mur& mus. Sehet was fůr ein Lieb uns der Vat⸗ 
ter. geben daß wir Kinder Gottes ſein/ vnd 








immerwehrentet * bei 
A: 
dem 

+ foder hoͤchſte Monatch in Badyar $ 





x net werden. Dann hierauf volgt daß wir auch 2 — —— N re 


ben ſeynd / deß gelobten himliſchen Varrerlande. 

Dierdtens / in jenem Tempel hae man die Erſtling der 

Erdfrůcht geheyliget / vnd Bor auffgeopfferens In anfern 
Kiechen heyliget man burch den rechten Gebrauch der 9. 
Sacramenta / die Erlen Seelen der Menſchen⸗ vnd ergibt 
dieſelbigen dem hoͤchſten Gott gang und gar⸗ nach ſeinem 
"Pro.23. Begehren vad Verlangen, * Mein Kind raiche mir 
dein Joerg / tc. 

5. Fuͤnfftens / in jenem Tempel hat ſich die Flo Garn 
zeiget. In vnſern Kirchen aber gibt er füch ang beibha 
zuetner Spenß vnd Tranck / für unfrre Seelen ma: R 

Toann, 6. Wer mein $leifchiffee/ vnnd mein Biu 
der bleibe in mir / vnd ich in dem felbigen ic. Be 
Bender derowegen / wie ein Kirch die ander / wit eia Feſt dass 
ander uͤbertreffe / vnd fo jener Tempel ein unvoltommneg 
Schattwerck / wegen der, Vorbedeuung kuͤnfftiger Sa 
chen / für ſo hellig vnd berühmaehalten worbeny das matt: 
demſelben Siprliche Einnweohfip angeftelt hat / wievbli 
Heyliger feynd vnſere Chriſtlicht Bor: ahduſer ? vnd wa⸗ 
rumben follen diſen nit billicher Jaͤhrliche Kirchmeyhfeft 


ee 381 
wonde enden —5 


worden / det ſich —— ren 
hit —— —— der 

N fege abe van 
Herh follen da ſeyn almeeg / weil 













ces / in einem Berwülct oder Rebel’ aber nit Perfähniicher: —— ein, udn \ 


iufoal 

menhfeft zubedencken vnd zu —— 
from — — * an 
Goltes verhalten ſollbeen. 

Hier in follung RER Eh 
Befelch vnd Anmirfung / fenremal wo 
— 85 
daß der hoͤchſte Gott die 
tigkeit mehr als andert — wil 













Die Vierdte Predig. 269 
Sag Sredit wird als orn HE Inder A Wogſ bey Derlusft Es Annb Sche u 
\ aan sach ai Mesh 
* naten Doenbufchen etſchſen ne 
gerufen /_ Möhfiss aber auff die 
hwo ır.den Dorubu Naeh. 
welrews Bedendten mir feinen Fuffenbrret 3 
— An ODet / vnd (prach im ihm + nahe dig für die & taugen 
Mi; m uch ab die Schuch vorr deinen Füffen/ „sa Templer wo 
u) ZA Drch wopu ſtcheſt iſt cin 5. Erde; ou Br Rauchle d4 wan all 
—— Molemansdiler Dreh, mo cr fein Beaenwörrigkeit for Aumäihtigin ®s se i 
—V—— ebar erjeigen hat / Omehrbarlich mie Falken 7 oder zu Ba ehntmät fich Tonpk wermmefert day ı Formen / muhe RUF N... 15 
N nat mehrerer Fhrerbierigleis mir bloifen Füyfen fol berrciten — ** warm n. DI 
FE merdunytc., — ee dritte hzemlich die Vorhoͤff war der · 
— aa bau 01 0 Pr in Män/Eolen md "Vnebfens —— 
a mod 





ana de 
enömbieriem > 


— 













Herb mblingen befohlen 7 * 5* ——7 — tin gebertverricheen mölleny doͤrffrſich 
* —88 ſolen als offt fie in de an ar dahin — ats 
N Zabernaculs( weldherden Kindern Sfrael im Durchzug ſchichten meĩdet jmuͤſt en die ſo dahin kamen / Rein ph In, Lib.'8- 
ar Wſten an ſtatt einer Kitchen war ) wöllch eingehn, befledt fein » oder da ie era Birkeintgleiet ſeh auff was "ia" * 
Dierauff dringer auch die erritliche Thar/ toelche ni — zudot ſih nach Aufachfung "| 
iminetven Teftamene ersäfget ar) *da er die Edeß Geſotz Buchs Seeteit/wafchenendteinigen/cheficden ievic.in. 
er außden Tempel / miteiner Dab Tempel befuche haben / Fertuers Jo dt ach alesdas fo annam. . 
4 onnd Berfeiben Wächjd"Tifchnmbgeftoffen ifendeewonserfchtelichidechemgefäckkmüllen/mait grof-terit. 
1* es ſtehet gejchriben z. mein? if fer Ordnung Stile, Andacht / voii Ehrekbierigkrie vergich, "3 14 ?5- 
ß + br aber habts geinache sur Mr» af Lese konnaalıp bekcage)aufr * 

8 







7 2c, Kein foldpen Erapt bat vuler ab dem Koͤnig vnd w ſonft niemaude im Tempel arjas 
nbbafften nie gebraucht / —2 Sr —— — 
Fr ae er ST 
en Hergens 7. altsmäs feiner Perfonfäidtd : - Bi zen / die wir dur 1" inj.ca: Tem- 
u mie Vermunderite » Eon 1u KinbeenOorees angenaiien woran Sur ftaf!i 


# 
oult vbrrwaacen,./-Ennd <a Berfofgern nit Belag fürgefchriben/ wohin / oder wie weirm das 
IR # Ai —— ſollẽ / ſond wie ka hehe 





Feinden —30 tel onndfe loch Worten: ſchuid win Kraft pingehn/es fey auff dm War-odır Feeds 
jet ı auch heruach im Pajfıon FA —— hoff / odet in den mickern Theyl / oder garsutworderift fürpe . 

dit / verſpotit gegalſiet / mit einer 595 Chor Altar / vñ daſelbſt de Gebett vnd Gotredient der woh · 
‚gelröne/wie cin Vbelhdier gebunden / nid nen / aber nichts defto weniger witdt ung beh der Andiecht 






‚ge öbtermorden / hat doch ollweg dariu [Ällgefhwigen/ vñch leit / ſo dẽ ſchanen rn Vorbideutung wid ſad · 
mis cin gedultigs Lamb vor dem der hme die Wolle abs · denin 183 ſolcha vilmeht vnd inbrünftiarr 
3. Srrerlfagedie Propbrcen Iſaice) erſtummet / allen ger In vnſern Ehriftlichen Bortehäuferngt heben fomrnateın 

ae dan Vochten ſcines Hauß / eraiger er ih mi Wor- Figur oder Worbedeurung fond die Warbei‘/ ja Bart fl» 
le gern gzeruigunad vnutig / vns allens her im allerhetligiſten Satramene dch Altars zugegeiriſt. 
a AR liwiſſen Nachrichrung/ daß ihme Die Ehe vnnd Drgehremer ort /nıltmag. dacht ſol man tn unfern 
Andachein feinem Hauß fonberlich angelegen und woh Kirchen dem -Boersdienf beywehnin ! mit was Kindrfo 
af ac Cole ph Kungkgkhen Oorih vor yon Forcht et rt pet dem Tabernas 
Ay * vns ſolcher Chr otts · cul deß zarten eichnam will biigen I mir was 





















mn Bel g 
—* J ſen follen / damit, wir. vnſerm GOtt inbruͤnſtigem Eyffer vñ Eprerbterigksiefoll man den Mund 
— ——— halben wolgifallen / vnnd feinen brinnenten harten zum Geber eröffnen / mit was inniger Nem fol man mie 
4 Beraniıauffunslegen/ der vns eiwan pie vnnd dort ver ſenem Public an an die Beiu fihlasen.fprehenst. Henrue. 2 
Bäche 2 , | biß mir Sünder gnädig / mie was weinen vnnd Hasen ſoll 
a ar, 11, —— man nach dem Erempel der H. Buͤſſerin Marie MagLucz. 4. 
Im ändern / foll vne zu Fhuldiger Ehe snnd Andacht g dalena die Stunden beichren und bewseinen? mie m} Gh 
im Sosshauf für sunemmen bemögen/ die Ehr vnd Bor und Ruhigkeie foll man Gottes Wore anhören? mir was 
feeltatıtı fo weilande, dem Tempel Salomonis witerfah- Sorg vrnd auffnercdfamkete fol man Me innerlichen 
ray wir wiſſen auß H. Schriffi *8 alt Teſt amen · Sedancken deß Hertzens vnd Gemith zu Gott tichten vnd 
uiſh Tempel mit all feiner Zugehördrey Theyl gehabe / der fairen ? mir was Bemuch vnnd rluirſchung ſoll mar 
erlimar genandt Zaactum Santorum das Heylig aller Hoͤnd vnd Augen gen Himmel auffheben dañ wein * dem * 
a Ag try vnnd fo vil wein vnnd guldenen Mund Chrifoflomi vnſere Kirchen / ein Dreh derHoni. 6. 
lan. Hodtunmwendis mit lauter Coldt vberzogen / darinn die ‚Engel und Ertz / Engel cin Reich Gottes / und Det Himmel, EP: 
Nr Archa Gorsmieden Alt · Teſtamtniiſchen Deykehummen ſelbſt genennet werden / fo.foll allda von vns Chrifiglaus — 
AAlchen zweh gantz guldenen gl Cherubin Bil bigen and erſt nichte geſcheben / als was in dem Dich wen 
erngeſtanden / der. ander Theyl ward genande Hecal / den Engeliſchen Geſtern geſchehen rhut/darvon der Prie⸗ 
omoras it Pallaft / oder Fancta das Heylig oder das euſſer ſter in der Meß alſo ſinat. * Maichatem tuamlaudant;,, — 
* Sun der läng 40. Elsnbogen / Inder braire 20, vnnd Angel. "Dein Mayeſt aͤt O HErr loben die Engel 
Rey, zAmder höhe 30. darinnen der Rauch Aktan / ber gulbene es bettens an die —— es entſetzen ich 
Pırı TUNG dat auff man ale Gabath zwölf Nemgebadne darvor die Gewalts Trager / die Himmel vmd die 
ap 3. Ohambro>tgglegt / vnd der zuldene Leichter mie 7. Am / Kraͤfften der Himmel / ſa mpt den fechigeuSerephis 
Sopeingetanden der drirte Theyl waren die Vorhoff mit nen ehrens mit gleicher Freudigkeit. Eben das hu 
ſeht groſen vnnd weiten Gaͤngen / all diſe Theyl deß Tem auch du D-Ehrifiiche Seelin der Rarchen / lobe Bart ber 
pas waren beh jeder man in fogroffen Würden vnnd Chr G n an / ſiehe vor ihm in groſſer / edoch Kaudelicher onnd 
xß dar gut has Denligehumb aler Heylihumb ge ⸗ liebreicher Forcht nach der Lehr deß Koͤnsiſchen Prephe · 
nnd? 7 jdergeie mine einem Köklıhın epıa vonzarter „ung.* Io remplocius omnesdicent gloriam. "pn feiner 
Let wath / Pürpar Schaarlagy/ / vnnd Styden gewürder” Tempel wirdt ihn jderman loben. Vbet 
bepcde / Basınlmande hinein ſehen / nic) kin andere Bi 



















































diſe Woert 28. 
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260 Am Tag der Kirchweyhung 


Beheben D. Bar Dahl vn 










2 reiben abſtelen / dasvermüft ynnd 
Er: felber vil vnder 
—— 


ten. 
Il, vnnd an / mit 


laffen / hin vnnd wider Lauffen 
Drittens / geben vns Anlaftung / Am der Kirchen SH 
a Andächrig onnd Ehrerbierlg zu fein /_ die Eyempel der ri Schärhren, 
Der gen nerven. Plurardus freie * vom Römifen Kös mermehr 
denErem. nig Numa Pompilio, gleich wie die Heydniſche Phir im Tempel 
pelzweis lofopht / Pyrhagorict fagen / daß ſich die Bnfterbliche lichen 
— —— im Au — * re s nit — oder —*— en def 
sur affen / ſonder mirberakten Dergen von auß zu 
an gehn fol. Alfo har auch Numa —— ‚8906 Bord vB € fi 
dacht in Ebroſius fpriche / * mag etwas vñ 
de Gous en / enfcheden Burgern zu / daß fie Die Börchichen erdadhe werben / als die Görelichen € is 
bäufern. Sachen nit verſaumlich / oder hinidſſigklich anhoͤren / reufch oder geftrd v 
*  oderanfehen / fonder von andern Sachen abftehn/ vnnd geglaubt /niterö 
Plus: in das GemüchderGorrferligen Dingen ergeben / auch bag ger 
“a tuͤmmel vnnd geſchrey / ſo der gemeinen Arbeit nachfolget 
wegen Der Errmonden omderlajfen folen / beiien Halten 
VPE fienoch heungs Tagsein Anpcigung / dann warn der X 
Keyſer im Tempel mit feiner Warſagerey oder Opffer ⸗ 
— ſo —— * age , daß * z 
welche Stimm alle / ſo dem Bortsdienft zugegen feynd / ber Ar 
kehrt vnud zuberaitei / nemblich doß ſie der Borelichen Sar A en — — 
Ven marnemmenyic, gefallen / da blide der Kuab mie brinnentem 
un Weirers fhrese Plutarchus / Numa habe den wöglich / vnnd hatden Schmergen medert 
riol Börsern zu höchfler Bier der Xeltgion eingefege / warn oc mie Hatmblichen Watnen enrdedt 
ber Kürfloder Prieſter Goöttliche Aempter verrichtet / Daß niſhn Knabenwar zu Kird) cin foldye Auch u 
ber Aufruffer mic groffer Stimm vorberache / vnnd barkcit/ das ſie die Morur vberrroffen/ foer vodnld 
ausruffe / hocage,daßıhue: daß war ein Befelch / daß Börter / 
man das Htd vos ant ern Dingen abziehen / vnnd DEM um er geftanden/geförchren hat / wand Bf 
SörrOpfier ergchen fly ıc. uns Minſchen allen gemein / wann cine 
Re Somelderaudy m. Tullius Cicero, * wann mann König oder andern groifen Porenrären tehn / ohkER 
Divinan, Ofenliche Bostsblenft bey den Neyoen gehalten, Da watdıg fcpeinenmuß / Bu feye mim märdumöß ft / 
lib. 1. gebotten / das man auff die Zung fol acht geben / vnnd mepdeft du im Angefichr sines. folchen Peruntat 
» wie Senecadarfür hälc* foman das Schweigen mit di ynordenf Gefhmäg / vnnd bin vnnd wibır 
Ser:inl.fen Worten g borten / Favere linguis, gebracht auff die ja auchdte Ding darumb dır befragrmirft / (HUREN 
devisa Bungen/onnd ſchweiget jetzund / damit mannemblich das möglicher Zucht / Kůrhe / onnb Ehrerbierigkiit / 
be. Gögen Dpffiropne Getuͤmmel vnnd Hindernus verrich» worsen /  barmie du die Augen deß Poranrarens 
sen moͤg / ic. belaidigeft. Leber welche Vernunft / wasfürd 
Im erften Bud) der König * werde gelefen / nach lichs oder menſchliſchs ®xfäg vermag bey dit fonll/ 
3. Reg: SepemdieArcha GOttes / welche die Kinder Sfracl mie du im Gegenwarch eines Fradifchen Königs / al 
Ahnen in den Krieg gerragen / vonden Heydniſchen Phi ⸗ Sitten vnnd Gebärden / fo ti mol 
fifteeen gefangen / vnnd dieſelbe in den Tempel ihres Abs g färcig regiereft? fol biß mie wilmehr in der Kirchen in 
gortsgefleler /_ da fieaber Morgens frühe dahin kom genmärsigkeir deghöchften BITTE SvendE 
men / ihren Abgore Dagon auffder Erden mit zerbroche · den? mweildu aberim Borrshauß das 
nem Kopff onnd Händen ligen fagen / empfingen fie Ymnd mir Bedanden / Worren / Werden/ 
darüber groß deid / darumb trettin Die Priefter Dagons/ Gebärden fo onförmlich bift / fo erſaigeſt du 
vnd alle di in Dagons Hauß gehen / mie auff die f[hmöl- allein ongejogner als Juden / Tuͤtcen / vnrd 
le Dagons/ biß auffdifen Tag / dann fie hielten ihte fondern bift auch andern gurhernigen $ 
Tempel vnnd Abgörrer in ſolchen Würden vnnd Chr Ypndverhinderlich / du worderift aber dem 
zen / daß fie vermainten alle Orth def gantzen Erdber fehr beſcha aͤrlich vnnd pberläfttg ; jnma ſſeti 
dene / weiche ihr Abgoit Dagon beruͤhrt haͤt / wären ger dem Propheten Jerema * uber Dich beklagen — * 
weicht und heylig / ıc. Adhent : Quid et quod diledus meus in domo E 
Man möcht aber gedencken vnnd fagen/ fürwen citfeclera multa Wa⸗ iſts das mein 
fenmdr dife Heydniſche Erempel? was feynd fie nuh vnnd meinem bauß wi ——— id RN hei 
sur? wasdißfahlsdie Heyden mir ihren Bögen Tempeln Auda betlagt ih ED der DER yeah 
gerhan / Ktaup Sttmdpeie vnud Vnwi ſ enheit geſchehen / Belaidigung/foihme tnderKiechen —— 
was gehet und Chriſten ihr falſches Bögenwerd an? nen fo fonft gurglaubtg ſein woͤlen / welches et yur 
Antwort: ob fhon die Heyden vmb der Ehr vnnd ein weit gröffere ſchmach aufratrer / alsmannfoldhts 
Andacht / fo fie Ihren falſchen Bögen / vnnd derfelben den pnnd Heyden ehaͤten / boͤß iſt e —— 
Tempeln angethan / niesu loben / vnnd wäre beflerger gefchmäche werden/ aber noch vil Ärger ſolches nen 
weſſen / ſie hässen foldhes vnderwegen gelafen / jdoch Im V Freunde leyden muͤſſen / 1t+ 
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—XR rfällt — und Sefchlähen wir h —* 














es auch mit det obgemeldeen Woe il bern ac Aha 

—— ot ‚der Hin vom —— —535 — ” 

3 Bene reugesChriftige MB chem Märılfiben Weinenpen Abgoır Ape, sol "3 

ftinsue, a kertonn. are Kakao nn 

. Jr Ran os 36 —5 nd — Peickkerisafelbk Jahe ; —* 

—5 En m. shren Kuggen gegen dem Tempel de Anger · 

, dabbit Ch dene Mo n Wo hr 

it * — — eh Ki sag Ye ich — vnnd berrerendie 

— ; nk tbarm 
Jap ne { 


Bahr Be i J —— VERA Ni Be 
ech worden / deu 
ve — | Borbe m 








{i gleich vnd wide Kr er 
vor der) 
— — — ER — 
— vndein: St det worden die er / dere £ 
— XJ —— — —— 
Manın HaUE 


Achtig, 3 ———— * 
* „den we 
en vnnd demmen / daß —— — 
TER Yin ost Thu ;. 






Menſchen gun 


— — —— * au, ES ef”, 
3 ancpver bc Sem mitten 7.f0 


se 
su, — versehen auffden Fr un 
a ae oder lag / vnd daruimbfiheriimancherubeinure 
re ich under der Meß und Proig ohne Scheuch 
5 Scham dar von lauffen / dann det Geiz Teuffel fpeyer, 
ne — ka N 4N ih, „ 2 en/ ne jenes zu ihrem Gewinn site. 
— —— * ne W na fluchs gehen / damit ſie die Gelengenheit 










——e ir naht {7 a —— / difte argen Einblidung geben fie afgs 
manaug⸗ ya it =: Ä\ 3 8 5 vnd lauffen eyfends quß der Kir hen / horen 
ja ie —* — geaen — —* rein gantze Predig / dafifennp nur 
Era * ber A ei 3 — „ BOnesifonder Gägchdiener/ wiedann der d Ayoftel 
Jung rer? J a nee — "| N na aulusrdem Geis vnd Wucher ordenlich einen Götens"Epk.ets 
—— Ba j — ar Sories ober fein Bi —— —— —— daß 
> gie Pens rmedter worden / xc Gig, enſt der Ahgörer 
- 2 daudo 5 Antekn/nonr lechielgeführe hu der Mikternache, „.erbe hadim — vnd GGetes⸗ 
vorm fen ME el pforin deß VorhoffsderKainen/dafelbft fach er neb {fir "Durch die Abgöttifche Weiber / ſo Abenidem der Be⸗ 
—— Pfor Fa war / in der WB od ein £och,/ bag „nus Burlſchaffter im Temyel bewa men / fennd bedeusee 
kin Hau PT un durch, End kam hinein in den hoff Ida worden. die Heifchliche Galdnin und Galanen / deren fi 
abrD —** mel pr) ſach ergen ar Bildnuſſen von allerley Gewlrm/onnd auch vndermal eilicht zu Kirchen finden laſſen 7 nit Hi 
ot ge > Wrenöfither Erdrhier / fo vonden Eieiſt en deß Volks ver, „ BD Tees millen/ fonder jhrer Holdſchafft zugefalten ; 514 





— en ähgeberrer worden / IC. R fe Ende ſih eſt du manche freche Augen in dem Goerer 
en Drkttens/warder geführezuder Pforten dei Dorı „ Dienft hin vnd widergaffen / auch in Gebaͤrdt vnd Klier» 


Qui 3 9 der —— —— gelegen / d alıloR, kiheer dung eingroife Hoffart vund Ubermurh rreiben / darmie 
* be a m beein Adonidem/welcher mic die. Ehr en ſie im Gotishauß nit ED Po its mit 
* iu ei jr oh Biuen dichren* ) der Danus Siebhaber fol, „Ihrem vuelſcha ffter Monide / vnnd g 

* ae — egeweſ sth? sad in keiner fjonen Jugend auff denn Or „indie ewig Berda mnus Damit AErbsc FE Rhes 
org he | 3.52-Jald folle getödter Kun worden/defe.. ſchreibe S. Paulus an die Galater +) ſeynd offenbar/*Galar.z. 
pfe Re a — Vene hAffsig ſou bemalt ıct haben. Die Pia t — Reich SPiscenigt ion 
——— * Rabbi MER de Bibnte Dice Abgoue aeo ⸗ Party: Mei 
* Da de —* * Durch 
N % 
— 2 —2* 
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262 Am Tag der Kirchweyhung. 


Durch die ſo von Elechiele gefchen worden / die den Ares Wort vol endet If / alsbald liefen die lben ab 
Ruggen gegen dem Tempel/aber dasAngeficht gegen der von Ihre Gefchren/ als ob fiedie Rede def Heyigen Vat · 
Sonnen gewendet / vnd an GOties ſtatt die Erearurans ters baſtunden / crieigeten ſich ganıy ruhtg vnnd ftill; rote 
eherter haben / fenmd bedeutet worden die Matnemdige hen auch nie hindan/biß Bafider H. Man zuvor fein Sr 
einmoeder von einer Beifffichen Rellgion / oder aber bett vnd fein Predig vollendet hat / c Solcht Gehorſam 
von dem wahren CTatholiſchen Glauben abfälig vnnd finder fihim Gorshaußbennilen Menfchen / ſonder lich 
brüchta morden/bife/folang fie in ihrem Irrchumð halß · ben dem varuh igen Aeibervolc zum wenigiſten nit / 0% 
verharsen / ob fiefchon ade Kirchen onnd Borts: fie wolhatmlich vnd offentlich su Ehrerbierigkete und il 
ferdirechftreichen / Ehrenfie doch nie GOit / ſonder le permahner werden/har doch folche Ver · 
Äbren epgnen Sinn end Jirſaal / darauf ficharten vnnd mahnung bey ihnen kein Gedoͤr / ſonder j dern / Ku⸗ 
fuſſen. Au diſt jegt angereigte / laſterha fftige Chriſten · Vtern / achen / nd Claffen mehrer) /darumb 
feuch/merden von Der onder bie Heyden gerechner/ond ſeynd ſie vnv friger als bie © ögel / Froͤſch / vnnd 
es hefinder fichinder That vnd Barheu gegen GOit vnd Amnblan. Der Konglſch Prophet ſagt in feinem 64. 
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erimmellegee ſich etc. nen jeden vermahnet / Cuftodi pedem ruum , 
In vita 5. ©. Bona '* ra *ihpreibe indem Leben ef Vat · x ensdomum Domini, & appropingua ur audias , wann 
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de wann es die Bruͤder nẽ her fingen börer/gieng aleich · ben Bertendenverfprocpen erlangen mögefl/ic. 
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Auf ein anpere Zeit als er Ratfenenber Lande / une der fein Siftigkete ſtreitten ſellen / auff daß wir ung nembs 
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